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Deutrchland. 


Tsnern. (Speyer, 3. Juli.) Im Folge 
ber Eifenbahnbauten müflen in manden Ge⸗ 
marfunam nicht unbedeutende Strecken Mals 
ved ausdatrottet werden. Natürlich trifft died 
au ehe viele den Gemeinden geborente 
Waltfireden, und in diefer Beziehung unters 
irren m eine Bemerkung der. näbern Würs 
gung, Die bis jeßt nech von feiner Geite 
oemakbt wurde. Es drängt fih newlich dem 
Derfoffer Ted Gegenwärtigen bie frage auf: 

j her Weife werden die Gemeinden 
vie durch den Verluft jener Maldftreden ent» 
ürbeude Verminderung des Rommunalvers 
mögene wieder audgleichen ?“ Allerdings flebt 
finen Uugenblid zu bezweifeln, daß man 
ürera® Sorge tragen werde, ben ganzen 
cds, viht nur für den Boden an fi, ſon⸗ 
> » für dad Holy, welches vor der 
lt gefalt werden muß, — ald Kapital, ouf 
irgend eine Weiſe wieder nußbringend anzu 
fegen. Mber auf welche Weife died gefcicht, 
iR -— feitft bei gleichem Zindertrag, — dennoch 
nıcdt gleichgültig. — Erklären wir und näser. 
a den Bemeinterwaltungen genießen die ärs 
wert Bewohner manderlei für fie febr wich⸗ 
oe Mogungen; ed IR ihnen an geriffen 
Wocentagen dürred Holz und Streuwerk zu 
eelen erlaubt, und fie werden dadurch in 
Den Stand gelebt,‘ dad unentbehrlihe Brenn, 

‚ deffen Ankauf ibnen großentbeild 
umerfchwinglid; feyn würden, und das gleich 
ſeht nethwendige und Poftfpielige Streufel, 


Verminderung der Waldungen ber Ge 
meinden zieht nun ober matürlih auch Fine 
Verminderung jener Nußungen der ärmern 
Einmwohnerllaffen nah fib. Durb einen 
Unfauf von Aderfeld ‘oder dergleichen für 
Rechnung der Gemeinden, welches neue 
Beſitzthum zum unmittelbaren Vortheile der 
Gemeindekaſſe verpachtet würde, ließe ſich der 
Verluſt für die Aermeren offenbar nicht aus— 
gleichen. Denn entweder würden die hiernach 
erzielten Mehreinnahwen der Kommunen zu 
Ausgaben verwendet, welche ohnedies unters 
loffen worden wären ; ober es erfolgte Cim 
faum denkbaren günfligflen Falle) eine Ber 
minderung ber Gemeindeumlagen. Da nun 
die Letzten, — gleihviel ob fie nad bem 
Gteuerfuße (als direkte Umlagen) oder ald 
Gonfumtiondfleuern (vermittelft der Octrois) 
erhoben werben, — jedenfalls vorzugöweiſe 
die Bemittelten treffen, fo füme der Bortheil 
feinenfald jenen zu gut, welche die gedach⸗ 
ten Kußungen verlieren. (R. Sp. 3.) 


Baden. (Freiburg, 29. uni.) Die 
„Oberrh. Ztg.“ berichtet aud Wolfach unterm 
25. Juni, daß der dafige febr beliebte zweite 
fatb. Geiſtliche, Bicar Nopper, durd bie 
höhere Kirchenbehörde von allen Amtävers 
richtungen fudpendirt worden und den Befebl 
erbalten babe: fib augenblidlih vor dem 
erzbifhöfliben Drdinariate in Freiburg zur 
Verantwortung gegen gewiffe Anfchuldigungen 
zu flellen. Dieſe folen darin beflehen, daß 
er in einer Predigt ungefähr fagte: „Die 


ler, denn fie wollten doch nicht feinen, was 
fie niot find.” ‘ 

Auch in Heidelberg gefchehen jeht Bors 
brreitungen zur Gründung eined Seperatiſten⸗ 
Bereind. (Groß. heſſ. 3.) 

Heffen. (Darmftadt,2 Juli.) Pfarrer Kerbs 
ler, van einer Deputation ber biefigen Diffenterö 
in Heppenbeim empfangen, ift geflern bier 
angelommen und in einem Privatbaufe abger 
fliegen. Abends um 30 Uhr wurde ibm eine 
feierlibe Serenade gebradt. Mehrere Tau 
fend Menfhen fülten den Platz zwiſchen 
dem gr, Schloffe und dem Theater, fowie 
den Eingang der Aleranderfiraße, und Rimms 
ten mit Begeifterung in das Hrn. Kerbler 
gebrachte Lebehoch ein. (Groß. bel. 3.) 

Kurbeffen. cKaffel, 26. Juni.) Ge 
gen Hofrat Murhard, der befanntlich wegen 
eined von ibm verfaßten und im Gtaatds 
lerifon veröffentlichten Artifeld zur Untere 
fubung gegogen wurde, ward in biefen Tagen 
dad Urtheil des bicfigen Odergerichts publiziert; 
es lautet auf vier Monate ** drei⸗ 
hundert Thaler Geldſtraſe und Grjaß der 
Koften. Murbard wird wohl gegen bad 
Erfenntnig an dad Dbrrapellationdgericht 
arpelliren. (Mainz. 3) 

Preuffen (Berlin im Zul.) Der 
Redakteur ded hier erfheinenden „Magazin 
für die Literatur bed Audlandes‘, Hr. 3. Leh⸗ 
mann, welder ſich gegenwärtig in England 
befindet und feinem Blatte von dort Reife 
briefe einſchickt, fließt in der heutigen Num⸗ 
mer einen biefer Briefe, worin er über bie, 


(ich ohne alle Ausgabe zu verfchaffen. Eine 


Erparatiften feyen jedenfalls befjer als Heuch⸗ 


Verſammlung berichtet, worin die Begründung 





Unefdoten von englifchen Straffenräubern. 


Die Btraffenräuber (highwaymen), einft fo furdtbar dem in England 
Reilenten, werben jept nur felten noch angetroffen. Die Landftrafie,, das 
Theater ihrer Thaten, bietet bei dem jegigen Zuſtande der Eivilifation micht 
mebr jene Vortbeile für. ihre Unternebmungen bar, mie in der alten Zeit; 
tod Ieden noch mande Sagen aus jener fruberen Periode in dem Munde 
des Woeitk, und in denſelden wird der Muth umd die auſſerordentliche Klug: 
beit 10, °+ Inbieiduen gepriefen. In jenen Eigenſchaften jedoch dehaupten fie 
cdercn ?aum den Borrang vor ibren Senoſſen aus neuerer Zeit. 

Der nicht vielen Jahren murde ein Neifenter am hellen Tage von 
einsm Gtrafenräuber auf ‘offener Straſſe angehalten und gab demſelben 
erne Deudern feine Börfe. Der Räuber nahm fie, Medte fie in tie Taſche 
vr. fpra: 

Ren, Sir, Ihren Stiefel, wenn Sie fo gut feyn wollen, den Gticfel, 
— sep Bie auf dem rechten Fuß tragen.« 

Der’ Reifende,, nit wenig überrafht über dieſe meue Forderung, 

uhrıle: 


"Mas wollt Ihr mit meinem Stiefel ? Ihr habt zwei fehr gute Stiefel, 
die meinigen find alt, und ed würde mir fchrunangenehm fein, fle entbehren 
su müflen.» 

-D, beunrubigen Sie fih nmidt, — ermiederte ber Räuber, — 
«ich werde Ihnen denfelben fogleich wiedergeben, aber erſt müfen Sie ihu 
ausziehen.“ 

Der Räuber war ein Präftiger Mann und bewaffnet, Widerfland würde 
nublos gemweien fein. Der Stiefil ward ausgejogen, und, nachdem der Häuber 
ein Meines, dünnes Pädhen berausgenommen, ftellte er denfelden dem Eigen» 
thümer mit höflicer Manier wieder gu. Der Heifende hatte nämlich, außer 
feiner Börfe, zwei Banfnoten von ziemlichem Betrage bei ih, welche er der 
größeren Sicherdeit megen, in feinen Stiefel geſteckt hatte, der bis zum 
Kniee reichte und mit einem Riemen nad der Sitte der Zeit befeitigt war. 

*0s muß ein fehr Muger Mann geweien feyn, biefer Straßenräuber,- 
fagte ter Erzäbler diefer Anekdote, daf er dieſe Entdedung ſogleich machte, 
es gleicht einem Art Juſtinkt. i . 

»Reinetwegs,« bemerdte ein Freund, ·das iſt nicht mothmendig.- 

Der Keifende war ohne Zweifel durch eine Arußerung, die er im Gaflbauie 
that, verrathen. Diefe Straßenräuber haben ihre Helferehefer, welche ihnen 


eined allgemeinen deutſchen gru in Londen 
beichloffen ward, mit folgenden Worten: Ich 
glaube, ed wird die Leſer diefed Wlatted nicht 
minder intereffiren, old ed mich intereffirt hat, 
von einer Stiftung Kenntniß zu erbalten, die 
für unfere bier fo zablreich lebenden Landes 
leute von den wohlthätigiten Folgen zu feyn 
verſpricht. Auch bat ed mich gefreut, gleich 
nab meiner Anfunft in London einen fo ent 
ſchiedenen Beweis von den Sympathieen zu 
erbalten, die noch imnier zwifchen Engläntern 
und Deutiben berrihen — Eympatbieen, die 
eine tiefere Grundlage ald biod matcrielle 
Beziebungen haben und die wir, mie es in 
Deutfbland nur zu häufig jeßt gefcbiebt, nicht 
verfennen folten. Glaube mantoc ja nicht, 
dof man ed und in England nicht gönnt, 
wenn wir ung eine würdige Stelung in der 
Handelewelt, als ein einiged eurdräiſches 
Bolt, zu erringen ſuchen. Großbritannien 
betrachtet das Fontinentale, mit feinen Kelos 
neen befchmwerte Deutſchland ald feinen natür⸗ 
liben Verbündeten, und ed ſelbſt fann nur 
bobei gewinnen, wenn auc fein Berbündeter 
reib und mächtig glei ibm ſelbſt if. Aller⸗ 
dingd ſträubt fih die britiſche Diplomatie, 
mo fie ed vermag, gegen jederlei Zugeländs 
niß, dad fbeinbar dem Lande feinen Vortbeil 
bringt , aber tie Diplomatie fowohl ald dad 
Land ift volig darauf vorbereiter, daß bad 
verbüntete Deutfchland, wie in feiner Natios 
nalitär, fo auch in feiner Induſtrie und feinem 
Handel, wachſe, eritarfe und ſelbſtſländig werde. 
(Dagegen balte man den der Kölner Zeitung 
entnommenen von einem Gorrefpondenten aus 
Stuttgart verfaßten Artifel, worin cd beißt:) 
Mächtiger wie je werden die Gemüther durch 
tie große Eilenbabnfrage in Bewegung erbals 
ten. Es ift nicht allein, nicht einmal vors 
augdmeife der Gelopunft, ter in Verrat 
fommt, ſondern auch Beforgniffe politifcher 
Natur. Wenn vie oftindifbe Kompagnie, oder 
vielmebet — ta in wenigen Sabren ihr reis 
brief erlifcht — wenn die britifche Regie ung 
in Deuticland eine fo gewaltige und trieb 
fühige Wurzel ibred Intereſſes ausiegt, wie 
der Weg nad Ditindien doch offendar if, 
wird es ihr an der Abſicht und an den Mit 
teln feblen, dieſes Imtereffe felbt dann zu 
verfreten, wenn daffelbe wit den poltifchen 
Bedürfniffen Deutſchlands nicht mebr ſtimmen 
will. It ed nicht gedenkdar, daß eine ernfte 
Kodifion zwiſchen England und Frankreich ven 
legteren Staat veranlaßt, englifched Kapital 
und engliſchen Einfluß do, mo fie in ſo an— 
greifborer Näbe, wie in Süpdreutichland, ſich 
werden angefiedelt baben, zu zeriteren? Man 
braucht nicht an den äufferhen Full zu deufen, 


und man farm ed doch begreiflih finden, daß 
Branfreih Diefed engliibe Unternehmen in 
einem Nacddarftante, deifen eigenes Gewicht 
nicht hinreicht, um bad Unternehmen zu einem 
unfbädlichen Privatbetriebe berabzudrüden, 
und ale Beforgniffe vor den Folgen dieſes 
einer unberedhındaren Entwidlung fähigen 
Ereigniffed zu befeitigen, nur fehr ungerne 
feben wird, und daß Chancen eintreten fünnen, 


bei welchen ein Kleinſſaat wie Würtemberg ° 


unter ten Wirkungen diefer Berflimmung mit 
zu leiden bat. Auf der andern Seite baden 
die Engländer nicht verfäumt, die Bedeutung 
ibred Offertes dadurch zu erböhen, daß fie 
für den Hall der Ablehnung die Führung einer 
Eifenbahn auf badifchem Gebiete vom Bodenſee 
ob zum Anfchluffe an die große badifche 
Landesbabn, ſomit eine gefährliche Konkurrenz 
in Ausſicht geftellt baden. So wird der 
deutſche Partitularıdmnd.von fremdem Intereſſe 
als Schlüffel benutzt, um ſich den Enlaß in 
Deutſchlaud zu erzwingen! Da übrigens dieſe 
badiſche Bodenferbahn vorausſichtuch, auch 
ohne Die Engländer, doc gebaut würde, jo iſt 
biefer Schredjhuß nicht von befonterer Bes 
deutung. Od jedoch nit hiervon abgefeben 
und in befonderer Erwägung des Umftanted, 
daß dem Staate die Anfaufung der Bahn 
noch 15 Jahren freigeftellt if, das englifche 
Dffert fi zur Annabme empfiehlt, falle der 
Bertrag mit der gebörigen Vorficht geſchloſſen 
und der emflige Kauf nicht an zu läſtige 
Bedingungen geknüpft wird, darüber find vie 
Stimmen im Publitum fomobl ald in ter 
zweiten Kammer fehr zweifelhaft. . Beitimmt 
jur oder gegen ſich auszuſpreden, wird das 
große Publikum mobl erit kann in der Rage 
fegn, wenn die näheren Beftimmungen und 
die von ber Regierung etwa bewirken Modis 
flfationen zur Vorlage bei der zweiten Kammer 
und ſomit zur allgemeinen Kenntniß gefommen 
feyn werben, Jedenfaus wird die jeßige 
Wendun; der Sache weſentlich Dazu beitragen, 
den Bahnbauten größere Energie als dieher 
zuzuwenden. GKoin. 3) 
Ungeachtet der Beſtimmtbeit, mit welchet am 
29. Juni der Miniſterwechlel bier verkündet 
wurde, erflart man doch am 30. ebenſo bes 
flimmt , daß feit den 29. Alles ausgeguchen 
fey und nun feine Beränterung eintreten 
werde. Wir halten es jur unſere Pflicht 
aub dies zw mehren. Die Zufunft wird 
lepren, was an ter Sache wahr ifl. 
(Ausb. Abd;.) 
(Koblenz, den 1. Jul.) Die bereits 
au anf orficielem Wege bier eingegangene 
Nabribt von der am verflofienen Samftage 
zu Ems erfolgten Berhaftung eines ter bödern 


Beamten des hiefigen Telegrapbenbureau (zur 
Vermeidung eined Irrthums wollen wir br» 
merfen, daß ed der Telegrapben:Bieutenant 
©. ift) bilder gegenwärtig dad allgemeine 
Tagesgeſpräch in unferer Start. Derfelbe 
war dereits am verfloffenen Freitage und 
zwar obne Urlaub von bier abgereist und 
halte fib Tagd darauf in Emö bei einer 


fremden boben Dame zum Beſuch anmelden 


laffen. In Abweſenheit derſelben fprac er 
nur mit dem Kammermädchen, und da bald 
nad feiner Entfernung aud dem Zimmer der 
Gräfin deren Foftbare goldme Uhr nebſt Ges 
bänge vermift wurden, fo ward auf Grund 
dir davon gemachten Anzeige und einiger 
gegen den Telegraphenbeamten fpredenden 
Verdachtsgründe «(er ‚hatte fih auch in dem 
Gaſthofe, wo er logirte, unter einem ufurs 
pirten falfhen Namen eingetragen) deſſen 
Berbaftung fofort vorgenommen und er bald 
darauf geſchloſſen an das betreffende Amt 
zu Naffau abgeführt, Die Sache hat hier 
eine außerordentliche Senfation erregt, zus 
mal derjelbe, wenn gleih dem Dffizierftande 
angebörig, keineswegs in einem guten Rufe 
ſtand. (Frtſt. O⸗Pa3.) 


Italien. 

(Rom, 26. Juni.) Auf das von der 
franzöfifben Regierung turb Hrn, Roffi an 
den beil Stuhl geflellte Geſuch, die a je 
reich lebenden Jeruiren zu entiernen, in nun 
eine Antwort erfolgt, wie man fie erwarten 
fonute. Der Papſt, ald Dberbaupt der 
Kirche, beißt «8 in der von dem Sardinals 
Staatdiekretär darüber audgefertigten Note, 
fonne feinen folhen Befehl erlaffen, und 
edenfowenig einen Rath in diefer Angelegen 
beit errbeilen. Someit ift die Mittbeilung 
offiziel, Dagegen beißt ed, unb wir fünnen 


‚ annebmen, daß das Gerücht in feinen Haupt 


theilen wabr iſt, ter General der Sefniten 
werde aus andermweitigen Rückſichten ven 
Befehl erlaffen, daß in Zukunft keine Kolle⸗ 
gien oder Nooiciate im Frankteich mehr bes 


ſtehen und vie Mitglieder der Geſellſchaft 


Jeſu bios als Weltgeiftlihe höchſtens zwei 
in einem Haufe zuſammenleben follen. Außer 
Hu Roeſſis dringenden Vorſtellungen und 
den verfihiedenen Reden in ben Kammern 
foll ein eigenhändiger Brief von König Lud⸗ 
wig Philipp an ten Popſt diefe Maßregel 
umege gebracht baden. Der Kardinal Gißi, 
egat von Forli, if vor einigen Tagen nach 
diefer Stadt zurückgekehrt, nachdem er vor» 
ber, mie man behauptet, in diefer Angelegen» 
beit feine Anſicht ausgefproden und obigen , 
Ausweg angerarhen, wodurd die Aufregung 


— — — — — — — — — ee — — — — — 


die nölbigen Nachrichten zukommen laſſen. Er theilte darauf noch eine an- 
tere Darauf bezügliche Anefdote mit: 

Eine Dame, melde Bekannte und Kreunde in Vorkibire hatte, verlieh 
ihre Heimarh, um ihnen, wie gemöbnlich einmal ım Jahr geſchah, einen 
Beluch abzuſtalten. Sie war eine Wittwe, ungefähr fünfjig Jabre alt, eine 
Präftige, Rattlige Dame, mit Gefibtsjügen, melde Seiitetgegenmwart und 
Klugheit verrietben. Da fie mohlbatend war, jo reife fe in ihrem eigenen 
Wagen, nur von ihrem Kutſcher begleitet, einem Dann, der lange Jabre in 
der Zamtlie gedient hatte. * 

As fe auf eine Entfernung von gehn Meilen dem Ort ibrer Beſtim- 
mung Ach genäbert hatten, wurden ſie durch einen ihredliben Eturm am 
Meıterreifen verhintert, G4 mar faR ein Orkan, und der Regen ficl in 
Ciromen berab. Im diefer unangenehmen Lage waren fie frob, cin Wirthé— 
haus am Wege zu finden, wo fie Schutz fuhten. Es war cin großes 
&ebäude, von altmodiidem Aeußern, mit einem großen Pas in der Witte, 
rüber hatte eine reihe Famılie daſſelbe bewohnt, milde aber erloiben war, 
taher es jeit langen Fahren als Wirtbshaus gedient hatte. Das Zimmer, in 
welddes bie Dame geführt wurde, trug noch einge Spuren feines früheren 
Stanzıs, vorzüglich in einer großen Tapete, die freilich wurmſtichig und von 


verblienen Farben war. Die Möbel, obaleid nicht fo altmodifh, waren doch 
feinedwegs modern, Im biejem Zimmer ſah ſich die Dame nenöthigt, dem 
Sturm abjumarten. Nachdem fie eine Zeit lang gefeffen, erhob fie fi vom 
dem hoben Seſſel mit geader Rucklehne und ſchritt eilig und ungeduldig einher. 
Dft fhaute fie zum Fenſter hinaus, aber die dicke Luft verhinderte jegliche 
Beodachtung, fe fonmte nur dad Braufen des Windes vernehmen und wie ber 
Regen an die Fenſter ſchlug, dann ging fie wieder auf und nieder und machte 
bisweilen Dalt, um die Tapete anzuigauen, melde fo verfallen war, daß fi 
von dem Wufter derfelben nichts erkennen lieb, ausgenommen bas Porträt 
eines Mannes in Vebensgröße, welcher eimas in der Hand bielt, das einer 
Pergamentrole glıb. Nachdem ſie eine Stunte ım diefer dngfliben Erwartung 
jugebracht, Flingelte Me ihtem Diener. Ws er kam, redete fie ihn ſchaell 
folgendermaßen an: . 

.Dennis, jelte fib das Wetter wohl aufflären? Der Sturm iſt zu 
beftig, um lange anzubalten, ich münitte sehr, die Reiſe fortiegen zu 
fönnen » 

.Madame,⸗ ermiederte Dennis mir der Mürte eines Maturpbilefopben, 
-ich habe nie einem Sturm erl.be, welchet jo ſeht den Anſchein bat, anzubal- 
ten, und es kommt mir eor, al6 mürde er jeden Auaenblid fdlimmer.« 


der Gemütber in Frankreich beſchwichtigt und 
ein enticiedened Einſchreiten der dortigen 
Regierung verhindert werben fol. (A. A. 3.) 


Schweiz 

Solothurn.) Der birfige Regierungdrarh 
bat die Einladung der ultramontanen Stände, 
im der Klofter» und Jeſuitenfrage fich ihnen 
anzufbliegen, in der form ſchonend, in der 
Sade aber entſchieden abgelehnt. Die Haupts 
fielen der Antwort find folgente: „Wir 
müffen dafür halten, Euer Beftreben werde 
nicht nur das erwünfchte Ziel nicht erreichen, 
fondern ed fey daffelbe überdieß ein verderb⸗ 
liches, indem dadurch der Zwift im gemein, 
famen Baterlaude fomohl als indbefontere im 
Kanton Yargau fort und fort genäbrt, und 
in jeder Beziehung die Intereffen aler Stände 
in dobem Grade gefährdet werben. ... Re 
ierung und Brvolferung des Kantons Eos 
othurn hängen treu und fe an ihrer Res 
figion und Kirche und würden, fo weit ihr 
fluß reicht, Störungen, wenn fie verfucht 
werden folten, mit Ernſt abzuwehren fuchen. 
Mir gleibem Eifer verfeben die Lehrer der 
Religion ihr erbabenıd Amt. Daß biefe, 
ihrem Berufe gemäß, ſich in den Schranken 
balten, die ihnen Kirche und Staat anımeis 
fen, und Regierung und Bolt ihnen nad 
Kräften den ihrer Wirkſamkeit erfprieglicen 
Schutz angedeihen laffen — dieſem beider 
ſeitigen Entgegenkommen verdankt der Kam 
ton feine Ruhe und feine wachſende Wohls 
fahrt. Davon aber fünnen wir und nicht 
überzeugen, daß auf dem Wege der Leber 
treibung, mögen vie Schranfen auf biefer 
Seite curdbrocen werden, oder auf jener; 
die fonftifionelen Intereſſen der Ratholifchen 
Schweiz gefördert werden fehlen. Die Ers 
fheinung, dog ber Wirderherftelung von zwei 
Klöftern jede andere Rückſicht aufgeopfert 
wird, die Erfceinung ferner, daß zu gleis 
der Zeit ein Drden Aufnahme findet, deſſen 
frühere politiſche Wirkſamkeit bekannt und 
der zu einer Epoche reftaurirt wurde, als 
in der Schweiz, wie anderdmo, Manche ſich 
dem Wabne bingaben, als liege es in 
der Macıt der Menfcben, die Bergangenbeit 
einer langen Reibe von Jahren noch einmal 
durchzuleben, — dieſe Erfcheinungen mäffen 
confeffionele Berenfen zwiſchen SKatbolifen 
und Proteflanten und politiſches Mißtrauen 
zwifchen Ratbolifen felbit erregen. Cine ſolche 
Stimmung, mag fie auf richtigen oder unrich⸗ 
tigen Dorausfegungen beruhen, iſt nicht gerig- 
met, religiöfe Ueberzeugungen zu befifligen und 
ber Kirche dad Anfehen zu fichern, deffen fie 
bedarf. ... Wenn auch vieleicht Die Gegen» 


‚wart die Stimme ter Mäßigung überbört, 


fo hoffen wir dob von ter naben Zukunft 
dad Einlenken in andere Bahnen. . 
(FDP. Ztg.) 


Türkei. 

Ueber. die Zuftände in Syrien erhalten 
wir heute abermald die betrübendſten Ber 
richte, Die geſtrige Konftantinopeler Gorres 
fpondenz hat die febreienditen Belege dafür 
gebracht, Daß die türfifchen Truppen — bie 
dort den Krieg der chriftlichen und drufifchen 
Stämme hindern follten — den letztern bei 
fieben, wohl unter der Boraudficht, die Drufen, 
wenn die Maroniten bid zum Tod geſchwächt 
find, deito leichter miederbalten zu fönnen. 
Unfre heutigen Briefe aus der Levante beftä, 
tigen jene Parteinahme der Truppen der Pforte. 
Der Waffenſtillſtand — der ohnehin von 
feinem Tbeil refpectirt werden mar — fland 


‚auf dem Punft, wieder in wilden Kampf ums 


zuſchlagen. Nach Berichten aus Beyrur vom 
12 und 13 Jun. flanden die Ehriften, unge⸗ 
fähr 6—7000 Mann flarf, in und um Zable, 
die Drufen, in gleicher Stärke, jenfelts der 
Stafe von Damadfud, in den umliegenden 
Bezirken verheerend, was bisher noch von 
Schwert und Feuer verfbont morten war. 
Der Beſehlshaber der Pforte hatte nur 2000 
Mann zu feiner Verfügung. Jeden Augens 
blif erwartete man bie Feindfeligfeiten ſich 
erneuern zu fehen. — Aus Arabien lauten 
die Narichten wenig beſſer. Wir baben 
früher gemeldet, daß Dsman Paidya von 
Dſchedda den Schech Rumi und feine Brü— 
ber durch Verrath zum Tod gebracht habe. 
Die ten Gelödteten befreundeten Beduinen⸗ 
Nämme zogen fi zufammen und. belagerten 
Dſchedda. Der Einfluß der Pforte in Aras 
bien verfchwand noch raſcher und kläglicher 
ald ber frühere Mehemed Alid. CA. A. 3.) 





WMauuichfaltiges. 


Giſſingen, 2. Juli) Seit geſtern Mittag 
wird ein ſehr geacteter Kurgaſt aus Mefls 
phalen vermißt, der unter dem Vorwande, 
einen Meinen Spaziergang nah dem Kurplaße 
zu machen, ſeine Familie verließ und zur 
Stunde nicht wieder zurüdgefehrt if. Ale 
Bemübumgen der birfigen Gendarmerie, ihn 
aufzufinden, blieben fruchtlod, und ſchon gibt 
man ber Befürdtung Raum, daß er fi in 
einem Anfalle von Schwermuth in die Saale 
geflürgt babe; die Schiffer durchſuchen auf 
und abwärts den Fluß. Würzb. AbpbL.) 


(Burgmwintbeim,' 29. Juni.) Geſtern fam 
dad 2jährige Kind eimed birfigen Eimmohnerd 
auf eine (boudererregende Weiſe umd Reben, 
indem daffelbe auf der Landſtraße von einem 
Zugoch ſen geipießtjämmerlich zertreten warbund 
äulegt noch von dem einen Rade bed Wagens, 
welcbem dad Thier vorgefpannt war," eine fo 

fäbrlibe Berlegung am Kopfe erhielt, daß 
olches ſchon in dem nächſſen Augenblicke 
ſeinen Geiſt aufgab. (Würzb, Abdbl.) 


Netatitur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Ebeliche Berbindung. 
Auen gechrten Freunden und hoben Verwand⸗ 
ten jeigen wir unfere am 30 vorigen Monats voll 
jogene ehelihe Verbindung biemit ergebenft an, 
und bitten um deren fernere Freundſchaft und 
Wohlgemogenbeit. 
Nürnberg, am 3. July 1846. 
J. Friedel, 
Friederifa Friedel, verw. 
Dort, geb. Löhnen, 
Da mir von einem wobhllöblihen Stadt: Dagiftrat 
dahier das Bürger. und Meiſterrecht ald Kupfer⸗ 
ſchmied gütigf ertbeilt wurke, fo bitte ich einen 
hoben Adel und das geehrte Pudlikum, bei vor 
fommenten Rupferiämied:Arbeiten mich mit Ihren 
gültigen Aufträgen zu bechren, wogegen ich midhk 
ermangeln werde, tie mir im mein Fach einfhla- 
genden Artitel ſteta auf das pünktlihfte und reife 


ju volljichen. s - 
J. Friedel, Kupferſchmied⸗Meiſter. 
S. Nro. 379. 


(Befucd-) Im einer ber frequentihten 
Lagen der Stadt fuht man für den Winter 
einen gangbaren Kommiffiond + Artifel anzus 
nehmen, und verfpricht, demfelben die unges 
theilteſte Betreibung zuzuwenden. Nähere 
Austunſt wird ertbeilt auf febriftlibe Anfragen 
unter Adreſſe U. H. durch die Erped. d. Bl. 


Seſuch) Cine treue, fleifige, volfommen 
erfahrene Dausmagd, melde befonders au mit 
Waſchen und Bügeln gut umgeben, und dabei fih 
durd gute Zeugniſſe größerer Häufer auswellen 
fann, wird bis Ziel Laurenzi gefuht. Gollen aber 
nur folde ſich meiden, welche Odigem entipreden 
tönnen. Wustunit darüber wird eribeili in L. 
Mro. 1194 am Zatobsrlap- 


ee — 
(Zugelaufener Hund) Ein Könige 

hündchen weidlichen Seſchlechis iſt zugelaufen und 

kann in Neo. 82 in Wohtd abgeholt werden. 
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Iſt Das Deine Uederzeuguug 7 · fragte die Dame. 
+-Ja, Madame, und wenn er au fo nadliehe, Daß wir meiter reiien 
fönnten, fo befindet fi, wenn er von Neuem anfinge, fein Gaſthaus auf 


bene Wege, wo Sie einfchren könnten, und ihr Leden würde in großer ‚Gr. 


fahr ſeyn· 

-But,- ſagte Lie Dame nad einer‘ Paufe, indem fie wieder auf dem 
Seel Play aahm, «wenn es fo ist, fo muß ich mid zufrieden geben und 
bier bleiben, ruf! den Keuner herbei und forge für den Wagen und die Pferde.» 

Dennis vermeigte ih und entfernte fc ſchweigend. 

Da Zimmer hatte nicht einmal einen Fußteppich, und bie gute Dame 
fonnte nicht umbin, daſſelde und alle die andern unangenehmen Umftände mit 
den Annehmlichkeiten, melde ihrer am Drte ihrer Beliimmung warteten, ju 
det gleichen. Dieß trug nicht ſehr Lajır bei, ihre Stimmung zu verbeffern, 
sumal da fie etwas verwöhnt wur, 

Der Rellner war inpwiſchen gefommen, und fic fragte ihn nicht eben 
freunzlie : * 

Was gibt es zu eſſen? _ 

Aues, was Sie befchlen, "Madame,- erwitderte er. 

"Das gewiß mic,» ſprach fie in ſcharfem Ton, ich fönnte manjıg 


Dinge verlangen, die Sie nit bätten. Ich glaube indefien, daß ih ein dühnchen 
und Erbjen werde befommen fonnen.- 

Nacıdem ver Kellner fi reipeftooll entfernt, wandte ſich ihre Aufmert: 
famkeit einem andern nicht weniger wichtigen Gegenſtande iu, Sie I ſich 
don dem Studenmadchen in ihr Schlafgemach dringen und richtete sielfältige 
Fragen am bie Dienerin, welche jene nad deſſem Willen. beantwortete. Die 
Ueberzüge, behauptete fie, wären erſt heute Morgen aus der Waſche gefommen, 
In dem Berte hätten far jede Naht Perionen geihlafen. An Montag 
Sir George und Lady Elermont auf ihrer Reife zu den Roncafter Bett: 
rennen, am Dienfag die junge und liebenswürbige Tochter des &ir Jebn 
Singleton, auf ibrer Tour nad dem Norden fi befindend, am Mitiwoq 
Wis Eier, die reiche Erbin, auf ihrer Reiſe nach ihren Gutern in 
Hampibıre. & j 

Die Dame, offenbar zufrieden mıt diefen Nachrichten, ließ ihren Herfejad 
in's Zimmer dringen, um die nmötbigen Gegenfände für ihre Nachtoilette 
berausjunebmen, und febrte, nachdem dies geſchedem in das untere Zimmer 
jurüd. Bier ging fie wieder auf und ab, bis das beftellte Eſſen fertig war, 
welches fie mit vielem Appetit zu Ach mabm, Wis der Kellner darauf das Tiſch⸗ 
tuch wegnehmen mollte, verlangte fie eine Pinte Portwein. (Entf. folgt 


Wachsfiguren-Kabinet. 
“Heute, und bie folgenden Tage, gibt Ah Ber 
binamd Bertoii and Wien, Die Ebre, fein 
optiſches Aunſttabinet mit Machsfiguren, den Punk: 
finnigen Bewohnern Mürnbergs jur Schau zu bies 
‚ten. ‚. Die theild mehaniihen<Runfigeaenflände 
seinen ih durch Richtigkeit und Treue der Dars 


Rekung, fo wie durch Pracht und angemeffene. 


Eleganz in der Ausllattung aus, und ber Unter 
nehmer empfiehlt ſich zu recht zablreichem geneigtem 
Zuſpruch. Der Schauplag ift in feiner eigenen 
Bude vor dem Spittler⸗ Thor, und if mit Hude 
mabme der Thratertage offen von & Ihr Morgens 
bis D Ahr Bbends 


St. Leonhardt. 
Montag deu 7. Juli gibt es Tauben, Hüb- 
ner und Bansbraten, moju ergebenft einladet 
5 3. Aram, 





Einladung. 

Gonntag den 6. Juli if bei Unterzeichnetem 
Tan Diufit, wobei ein Lamm ausgetanjt wird, 
wozu ergeben# einladet 

. Hanfner 


im _Radeniggarten, 


Mordieiss. Garten. 
Sonntag |den 6. Juli findet zur Madifeier der 
St. Peter⸗Kirchweih 
SarmonieMufit 
von ber bekannten Abtheilung ber hiefigen Haut⸗ 
boiften ſtatt, woru ergebenft einlabet 
Unfeng bald 4 Uhr. 


Betanntmadung. 

Da ih von beute an nicht mehr Seihäftsfüh. 
ter ber Maurerswitiwe Urſula Shurr bin und 
mid nun aus meiner Befhäftsführung mit beriel- 
ben auseinanderzufegen babe, aud von ihr der 
besfalld Mbernommenen Berbindlihfeiten gegen 
Dritte entboben werden muß, fo erſuche ich alle 
Diejenigen, welde noch Forderungen aus der Zeit 


meiner Grfwäftdführung ju mahen haben, fih das: 


mit binnen drei bis vier Tagen bei mir ju melden. 
Närnderg, den 5. Juli 1945. 
Ehriftian Müller, 
in der Wirthſchaft zam Auerhahn 
auf dem Häfnıröplag 
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* 

JEriskalte⸗ vorm. Hornszwinger. 

Sonnabend ten 5 Juſi, Bei * 

Witteruna, große Produttion tes hieflgen & 
Theater-Drchefters, wozu ergebenft einladet 
3 Anfang 5 Uhr. Entree a Perion üfr, 

Kisfalt. 
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Gefrornes 


if heute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Eonditor Winter brim rotben Roß. 





Großpfragnerei-Berfauf. 
Gin Großpfragnerri-Rrealreht mit Untenfilien 
it billig zu verkauſen durch 
das öffentliche Commiſſions⸗Bureau 
von I. St. Schmidt, S. Nro. 104. 


Anduftrier und Kultur-Berein. 
Montag den 7. Juli iR Harmonie Muſik. — 
Anfang Abendé 5 Uhr. 


Befudh) Ein junger ſtarker Menſch, wel: 
Ser bie Mepgerei erlernt bat, mit Pferden ums 
wachen weiß und gute Zeugnife bat, wünſcht in 
biefer Eigenſchaft oter als Hausknecht unterzukom ⸗ 
men. Näheres in Nro 1211 im Sonnengaͤßchen. 








Herdlein. 


Bekauntmachung— 
Diemit made ich meinen Seſchaͤftäfreunten 
und dem Publikum befannt, daß ich meinen bis 
berigen Geihafisführer Ehrifian Müller 


unterm heutigen aus meiner Arbeit entlaffen hate, 


berjelbe ift baber nicht mehr berehtiat, Aufträge 
und Gelder an mich zu beforgen und amzunchmen. 
Mürnberg, den 4. Juli 1845. 
Urſula Schurr , Steinmegen: und 
Maurermeifters. Mittime, 


Anygeige) Vanille-Eis ift heute 
fo wie alle Sonntag vorräthig bei 
Eonditor Deecke, Binder 
gaſſe S. Nro. 915. 
(Mieth⸗Geſfſuch) Eine Heine und file 
Familie, ohne Geſchaͤft, wünſcht bis Ziel Bllerheis 
ligen in einer angenehmen und jhönen Lage, ganı 
nahe: der Stadt, cin helles, freundliches und be 
ſonders trodenes Gartenlogis, im erflen Gtod, für 
Sommer und Winter, befichend aus zwei beijba- 
ren Zimmern, Altoven, Küche, einigen Kammern, 
Holzlage nebſt alen andern dazu gehörigen Be— 
quemlihfeiten zu mietben. Mübere Auskunft 
ertbeilt die Exped. d. Bi. 
MNenten:-Anftalt der bayr. Sypotbe: 
fen: und WBechjel:Bank. 
Hierdur bringe ich zur Öffentlihen Kenntniß, 
daß ber Rechenſchafts-Bericht für das Jahr 1844 
eingetroffen it, ber von ten Betheiligten gratis 
in Empfang genommen werden Bann. - 
Nürnberg im Zuli 1845, 
i Aug. Helm. Bannig. 


Bücher-Auftion. 

Bom 14. Zuliusl. J. an verfleigere ich in 
meiner Bobnung S. Wro, 35 bier eine Samm- 
lung ſewohl diterer ald auh neuer Büder 
aus verihiedenen Bädern ber Liter 
tur.gegen baare Zahlung, deren Verzeichniß bei 
ben Detren Eommilfionairen und bei mir zu haben 
it. Am Sqluſſe der Auktion werden 500 Bände 
vermifhten Inhalts ım Banıen ver 
Reigert und Kaufsliechaber hitzu eingeladen. 

‚ Nürnberg. I. U, Börner, 
Aurtienator. 


Anzeige für Rheumatismus⸗, Nerven: 
und Gicht⸗Krauke. 


Unterzeichneter madıt wiederholt darauf auf: 
merffam, baß bie von Dr, Burenud KHiofrei in 
London erfuntenen @lectrizitäts » und RNheu— 
matismus, Ableiter A 18 fr. pr. Stüd, augen 
biickiihe faſt zauberhafte Hülfe gewährend und des⸗ 
halb in den meiften mebic. Zeitſchriften, fo aud 
in dem Red. Eorrefpontenjblait 1844 als unſchätz ⸗ 
bar empfohlen gegen: Kheumatismen, Sicht, Be 
fihts -, Kopf-, Obren», Halt, Zahn und Bruf- 
fmerjen, Küden» und Lendenweh, Gliederreißen, 
Krämpfe, Herjtlopfen, Selaflofigfeit, Kothlauf, 
Augen⸗, Hals» und andere Entzündungen auch von 
dem Commiffionslager bei 
Joh*. Engelhard jun. in Närnberg 
bezogen. werden fönnen. 

Die amtlihen und — 9 — melde den 
lohnenden Erfolg unzweifelhaft darthun, And bes 
reits genügend befannt. Alle 24 Etunden wird 
damit abgewechſelt, daher 2 Stüde nothwendig. 
Aufträge und Baarfendungen ind ju frankiren. — 

Da begreiflih nur bie oven empfohlenen di⸗ 
re von dem Erfinder flammenden Electrijitäts 
Mblciter aͤcht ſeyn fönnen, fo wirb hiemit vor fol- 
Ken gewarnt, welcht anderwaͤrls nachgemacht werben. 

Garl Graf in Mugsburg. 

NB. Auswärtige Beſtelungen und Baarfendungen 
bittet man ju franfiren. 


ſtadt. 


Stadt⸗Theater in Nürnberg. 

Sonntag den 6. Juli 1845. Abonnement ans- 
pendu. Gajtipiel der Frl. Kötert vom ſtädtiſchen 
Theater in Prag. »Don Iuan.» Große Oper in 
2 Alten von Mozart. +»Zerline« Frin Hödert 
als Gall. 


Ungefommene Fremde 
vom & Juli 1806. 





- (Baper Hof) Frau Baronin om, Rothſchild 


in. Fam. v. Frantfurt. Frau ©. Zobel m. Fam. 
%, Würzburg. Languir, Henle m. Fam. 9, Glau— 
hau. Große, Kim. v. Crefeſd. Lyon, Johnſon, 
Rent. v. onten. 

(Rotbe Rob) Hd Bar. Fridenif, Bar, s, 
Goldacker, Hauptlie. v. Dresben. Bar. d. Stan: 


witſch, Gutsbeſtzer ©. Kufland. Dr. Kuhe o, 
Deſth Torbes, Kent. ©. Liverpool. 
Mitt Hof.) H9. Cauvet, Beamter con 


Parıd. Frhr. v. Schlenk d Coburg 
m. fir, v. Bien. 
Braun, Kim ». Diemmingen. 
Bamberg. 

(Strauß). 69. Hitt m. Gattin, Major ». 
Zonton. v. Trebstorf m. Gattin v. Zellhoſ. Han« 
ger m. Gattin, Part v. Bayreuth, Hammer, Be 
amter v. Dbrtorf. Bezold v. Ellwangen, Drtens 
bad v Erefeld, Lambrecht v. Schweinfurt, Pohl 
mann vo, Redwitz, Kelermann v. Frankfurt, Sflte, 

(Blaue Ghecke) Hb. Dopr, Aſſeſſot ». 
Bunjenbaufen. Leonhardi, Dr, med. v. Dresden. 
Shenbel, Pfarrer v. Berödrud. Mad. Mittig o. 


Dr. Mehli 
Santfhüg, Rent. v. Wien, 
Mad. Koth vom 


Frankfurt, Dr. Schendel, Brjt v. Alfeld, Scheller, 
Geemeter v. Mainz. Wittig, Part. v. Dresden. 
v. Laudell ©. Peipzig. Gerhardt v. Saalfeld, 


Otto ». Annaberg, Anegges a. d. Shmei, Kofen. 
feld 6. Bamberg, Frank v. Münden, Kflte. Gebr. 
Gräntel ©. Würzturg. Brl. Giebel v. Kegensburg. 

(Sränk Hof) DH. Zebitſch, Part. m. . v. 
Beimar, Bühler v. Würjburg, Kuhn v. Main: 
Nodheim , Göbel v. Meuſtadt, Rothard v. Nord⸗ 
baufen, Aflte. 

(Rothe Habn) Hd. Mathais, Went o. 
Stettin. Wolltam, Part, ». Bejenflein. Erl, 
Kelermann v. Mühlfedern. HH. Ih, Schauſpieler 
v. Würjburg Laube ©. Digenderg. Ei, Kim, 
v. Raufbeuern, 

Mondſchein 3 Gofenbof) Hr. Wit 
mann, Appel »Rath v. Bamberg. Frau Model ». 
Unsbah. Hr. Zahner, Pfarrer v. Bürgel, Moe. 
Meier v. Regentburg. 

Rronprins 3. BoRenhof) Hp. Döder⸗ 
lein, Hagenan ». Gunzenbaufen, Kofmann v. Burg 
kundſtadt, Haafe v. Kulmbach, Heffner vr. Dann, 
Mobmann v. Burghaslach, Chriſt o. Langau, Hit. 
Jäger, Pofamentier, Stöger, Medanıtus d. Darm 
Erras, GbR. v. Amberg. 

(Bild, Mann) GH. Herdel ©. Leipig, 
Mobrenwig v. Mainbernbeim, Pen; vo: Straubing, 
Kflte. Unfn, Dharmazeut v. Eltentid. 





Anzeige 
bes Getreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Schraſ ⸗ 
nenplag ; 
am 24. und 28, Juni 1845. 











Setreid⸗ 
Gattungen. 





Das Korn ift gefiegen um — fl 0. — Der 
Baijen ift gefiegen um — fl. 16 ir. — Die Gerſte 


ift aeftiegen um — fl. 46 fr. — Der Haber if 


geftiegen um — fl, 12 kr. 


Würnberger 3 eitung. 


wölfter 


Montag, 7. Juli 1845. 





ahrgang. 


Kalender: Wilibald. 





Di i int täglid. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. a fl 18. meh BPr. Austrage 
nd —— 2 Brei a * Im —— on balbjährl. afl. 55, I. 3 fl. 10 
Buhdruderei am Rathhauſe, 5. Rr. 544, wo 





Denutrehland. - 


Bayern. (Speyer, 1. Juli. Der Bau ber 
plälzifchen Ludmwigseilenbabn mwird fortwährend 
möglichß raſch betrieben. Es iſt unter diefen 
Berböltnifen auch bie Erbebung von weitern 
30 Prozent des MWftienfapitald notbwendig 
geworten. (R. Ep. 3) 

Baden. (Mannbeim, 3. Quli.) Dr. 
SHeder. und v. Ißſtein veröffentliben im 
„Krank, Zeurnal’ folgende Erklärung: Wir 
balten ed für Pflicht, wegen eined im Frankſur⸗ 
ter Sournal vom 2. Suli (aus der Bredlauer 
Ztg.) (Würzb, Ztg. Nr. 180.) erſchienenen 
Artifeldö: Berlin, 27. Juni, unfere Audmels 
fung aus Preußen betr., Kolgended zu em 
Mären: Wenn ber erwähnte Artifel fagt, daß 
der badifhe Geſandte zu Berlin in einem 
an Hr. v. Idhſtein gefchriebenen Briefe 
das ibm Widerfahrene ſehr bedauert babe, 
— fo ift richtia, daß der badiſche Minis 
ſterreſident zu Berlin einen für uns beide 
befimmten Brief an und gefcrieben, und 
dorin dad Geſchehene bedauert hat. Das 
gegen enihält der Brief von dem in dem 
Berliner Artikel mitgerheilten angebliben 
Auszuge bdesfelben, doutend: „Wenn ic 
auch Ibre politifbe Gefinnung micht 1beile, 
fo babe ich ſtets bobe Achtung für Ihre Ebrens 
baftigfeit und namentlich für Ihre offene Loya⸗ 
litãt gebegt”, nicht ein Wort! Mir meilen 
deswegen mit gerechtem Unwillen tırfe groben 
Unwabrbeiten in einer fo bocbwichtigen Sade 
zuräd, müffen dabei aber auch tief bedauern, 
wenn man und fähıg halten follte, von sinem an 


und gerichteten Briefe, deſſen Beröffentlihung 
von dem Schreiber nicht verlangt und deſſen 
Mitteilung an dritte Perfonen von ihm ger 
wiß eben fo wenig, ald von und gefcheben 
if, einen unedlen Gebrauch gemacht zu baben, 
Wir beantworteten allerdings den Brief, find 
jedoch mod, zur Zeit obne Nüdanımort ges 
blieben. R a. Würzb 3.) 
Freie Städte (Franfiur a, M,, 
2. Juli.) Der, wegen feiner fireng ultras 
montanen Grundſätze, namentlich wegen argen 
Unfriedend, den er in einer biefigen gemiichten 
Ehe "geftiftet, auf Verlangen ded Genatd von 
hier abberufene fatholifbe Kaplan Roos bat 
am Jeften Sonntag feine Abſchiedépredigt 
in ber Liebfrauenfiche gebalten. Als ihm 
geflern, ald an dem für feine Abreiſe anbes 
raumten leßten Termin, von Poligeiamts 
megen eine perſonliche Vorladung zuging, 
erklärte er, mit Berufung auf ihm defbalb 
ertheilte Befehle feiner geiftliben Oberbebörbe, 
diefer Ladung feine Folge geben zu können, 


Auf diefed wurde Kaplan Rood heute Mittag - 


in einem Wagen aud feiner Behauſung abs 
geholt und unter Begleitung von zwei Gem 
darmen zum Bodenbeimer Thor binaus bes 
fördert, Wie man bört, will fib der Kirchen⸗ 
vorftond der hieſigen Fatbolifchen Gemeinde 
mit einer Beſchwerde an die Bundesverfamms 
lung wenden, ‘ (Schw. M.) 
Helfen. (Darmfladt, 3. Sul) Geflern 
Abend verfammelten fib wieder mebrere Tau⸗ 
finde biefiger Einwohner vor der Wohnung 
des Hrn. Pforrerd Kerbler, und bradıten 
temfelben wiederholte wahrhaft begeifterte Le⸗ 


gerübr für das 
1.3, 2%. Drud 


Bierteljahbr, Für auswärts nehmen alle t. Dot: 


ruf; Berlag und Erpeb. in der Tümmel’icen 


ferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 ®r. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 


behochs. Hr. Kerbler erſchien am Kenfter, 
banfte gerübtt für die herzliche und freunds 
lie Aufnabme, die er bier gefunden, und 
brachte einen fehr lopalen Tooft auf den weis 
fen und gürigen Fürften diefed Landes und 
die chriſtliche und brüderliche Liebe und Ein. 
tracht. Heute Morgen von 8 bis 10 Uhr 
fand in dem ſehr finnig und geſchmackvou 
ald Kirche Decorirten großen Gaale- des 
Darmflädter Hofed der erſie feierliche Bots 
teödienft der biefigen Separatiften, gebalten 
von Pfarrer Kerbler, in Gegenwart von mehr 
ald 1200 Zubörern, unter allgemeiner Theil 
nabme und tiefer Ruhrung, flatt, ganz im 
Geiſte ded reinen Chriftentbumd und feiner 
erbabenen Lehren, der Eintracht und Fiebe der 
Confeffionen. Nach der lebhafteften, Eindrud 
madenden Predigt ded Hrn. Kerbler nahmen, 
— ein wabrbaft ergreifender Moment, — 
über SO Perfonen verſchiedenen Wlterd und 
Geſchlechtes Das Heilige Abendmahl in beis 
berlei Geſtalt. Die-beilige Taufe eined News 
gebornen der Sekte und ein feierlicher 
Shlußgefang endete den Gottesdienſt, von 
dem jeder Anmwejende tief erbaut und befries 
bigt fchien. (Großh. Heſſ. 3.) 
So eben iſt der hieſigen Sefte der 
Srparatiften durd ein Schreiben des Bürs 
germeifterd eröffnet worben, daß, der Ent. 
ſcheidung des Großh. Minifteriumd zufolge, 
ber Benũtzung des großen Natbbausfaales 
für die Berfammlungen diefer Sefte fein 
Hindernig im Wege ſtehet. 
j (Schw. M.) 
(Mainz, 3. Juli.) Nachdem nun die groß, 





Anekdoten von englifchen Straffenräubern. 


Der Kellner Ponnte, ins Gafjimmer zurüdfchrend, nur wiederholen, 
mas er jhon einmal gefagt. 


Nachdem die Dame nob einige Einwendungen gemacht, ſprach fie 


Gortfiegung) u k 

-Tiylady,« erwiderte der Kellner, »mwir baben feinen Bein zum Abzjapfen, 
zo eine Pınte, voll oder leer, im Dauſe.⸗ 

"Ci, wad,- — ermiederte bie Dame etwas ungeduldig, — «ih höre auf 
ſoſchen Unfinn nicht. Glauben Sie, dab id mich dem Wirtbe anbequemen 
werde, und baden will, daß ch heiße, ich bitte eine ganze Flaſche Portwein 
nad dem Diittagsefien getiunten ? Gehen Bie und jagen Sie Ihrem Herrn, 
daf er mir ſogleich eine Pınte Portwein fende.« 

Der Rellner deſtellte dies, und der Wirth rief aus: 

Sie foll eine Bouteille haben ‚- und mit weniger, und wenn ich auch 
bundert Pinten im eller hätte. Sie if dafür bekannt, das fie nicht leden 

‚kann, obne Wein nad Tiſche zu trinken. Ih habe Dem Sturm, nicht ihr 
bie Einkehr in mein Haus zu danken, benn fie if fieden Jahre bei bems 
felden vorbeigefahren, und es fönnen eben fo viele Jahre vergehen, ebe fie 
uns wieberfommt. Die Dame muß eine Bonteile nehmen, oder fie befommt 
Nichts 


leiſer: 

Barum öffnen Sie nicht eine Flaſche und geben mir die Hälfte ? 

«Das, Diylado.« — ermwiederte der Kellner, — »iſt unmöglid, die andere 
Hälfte wäre verloren, Bein Gaſt würde fie trinfen und fid beleidigt fühlen, 
wenn wir fe ibm vorjegten · 

Bus war nun zu thun? Die gute Dame hatte feit dreißig Fahren nicht 
gegeſſen, ohne ihr Glas Wein nachher ju trinten. Ermütung und Einjamfeit 
machten daffelde nur aoch wünſchenswerther. Nachdem fie eine Zeit lang ſich 
bemüht hatte, die Eutbebrung zu erfragen, entdeckte fie, Daß dies unmöglich 
ſey. Daber unterdrüdte fie ihren. Zorn über tie Infolenz des Wirtbes — 
denn Dafür bielt fe fein Benehmen — und beflellte eine Flaſche, mit dem 
Bemerten, den Reſt vor dem Zubeltgehen zu fi nehmen zu wollen, meil «es 
den Schlaf befördern werde. 

Ein Keifender, der in einem Wirthhauſe vor einem guten Feuer fiat. 
und ee Flaſche Portwein vor ſich ſtehen bat, befinder ſich in einer nıct 
gerade unangenehmen’ Lage, vorzüglich, wenn er dieſelde mit der Chance, dem 


berzogl. Staatdregierung zu den von ibr bes 
antragten Unterflügungen bed Handels und 
der Shiffabrt von Mainz bie Zufimmung 
beider Ständefammern erbalten bat, folgt die 
Ausführung diefer günftigen Mafregein mit 
erjreulicber Schnelligfeit. Unterm 28. v. M. 
babe ib Ihnen bereitd die Grmäbrung ber 
Zinfengarantie von 4 p&t. zu Gunſten ved 
Mainzer Dampffhleprfciffabrtdunternebmend 
gemeldet, und kann beute ſchon hinzufügen, 
daß, laut. einer geftern eingegangenen vom 
30. Juni datirten Mittbeilung ter grofberr 
zogl. Oberfinanztammer I. Section an die 
großberzogl. Handelskammer vabier, in Folge 
höchſter Entichliefung die Befreiung _ vom 
Rbeindrüdengelve für ale Waarenfendungen 
von und nah der Taunus⸗Eiſendabn nun 
ebenfald verfügt iſt und die deßfalls nöthi⸗ 
gen Anordnungen in der Art getroffen wors 
den find, daß geftern fhon von den Waaren⸗ 
trandporten von und nad der Taunusbabn 
fein Brüdengeld mebr erbeben wurde. In 
Betreff einer nicht minder wichtigen Mafres 
gel zu Gunſten unferd Handeld, newlich ver 
13'/, Gentimed Rbeingoll, melde die groß: 
berzoglibe Staotöregierung fünftig auf ale 
im biefigen Hafen eingeladene und nad ben 
Mainshäfen befliimmte Güter und vice versa 
nachgelaſſen wird, ſteht diefelbe no in Uns 
terbandlung mit andern Regierungen, nach des 
ren bald zu ermartender Beendigung aud 


diefe für den Mainzer Speditiondbantel fo- 


woblthãtige Beſſimmung fofort in Wirffams 
feit treten wird, Endlich vernebme ich no 
aus guter Quelle, daß die definitive Goncefs 
fion für die MaingsLudwigdhafener Eifenbabn 
in längflend 14 Tagen bier eintreffen und 
dann alle die ungünftigen Getüchte nieder 
fchlagen wird, welde in Folge der biöberigen 
Zögerung in dieſer Angelegenbeit zu Tage 
gefördert wurden. (Frktf. DPD.» 3.) 
Raffau. (Aus dem Herzogthum Raffou, 

1. Juli.) Faſt fämmtlihe-in dem naffanis 
fhen Drte Eichborn mohnende Katboliken, 
aus ſechs Familien und dreißig Serlen ber 
ftebend, find diefer Tage zu den Drffenters» 
Sekten übergetreten; fie baben ſich vor mer 
nigen Tagen insgeſammt nach Wirdbaten ber 
geben und ficb der dortigen angefcloffen ; 
aub baben fie ibr Scheiten aus der römifcs 
tatholiſchen Kirche ihrem feitherigen Geiſtli— 
ben zu Kleinſchwalbach ſchriſtlich angezeigt. 
(Schw. M.) 

Preuſſen. (Polen, 26. Juni.) So 
eben vernebme ich aus alaubwürdiger Quelle, 
daß ein 'von unferer boben Geiſtlichteit fo 
lange vergeblich verfolgter Plan, das biefige 
Prieflerieminar zu einer ſoͤrmlichen theologis 


ſchen Facultät ausgebildet und erweitert zu - 


frben, nunmebr auf dem Punkt ter Erfülung 
lebe, weil unfere bohe Geiſtlichkeit es nicht 
gern feben fol, Daß unfere jungen Studiren» 
den bie Univerfitäten zu Breslau und Bonn, 
mo Fatbolifche Focultäten find, begieben. Arhns 
liche Anftalten, wie die jept bier zu grüns 
tende, beſitzt Preußen fon zu Muniter in 
Weftfalen, und zu Braunsberg in Düpreus 
fen. a. 4. 3.) 
Und dem Medlenburgifben, 25. 
uni. In dent öſtlichen Theile unſeres Landes, 
in dem bart an der preußifchen Grenze gelegenen 
Erä’tben Neufalden bat in ven leften Tas 
gen der vorigen Woche eine Revolution ftatts 
gefunten. Der tortige Bürgermeifler ©. 
war bereitd feit längerer Zeit bei einem 
Theile ver Bürgerſchaft wenig beliebt und 
einem on dit zufolge ſollen nicht ſelten Klagen 
über Deffen eigenmädhtiges Verfahren bei der 
Landesregierung. eingelaufen fen, Weil ıns 
deſſen letztere fich nicht veranlagt fübite, gegen 
die Drisonrigfeit einzuſchreiten, to glaubten 
die unzuftiedenen Bewebner Neukaldeus ſich 
ſelbſt Recht verſchaffen zu türfen und an 
einem warmen Sunitage, _ald tie Sonne 
eben am hochſten Hand, bemächtigten fich etwa 
30 handfeſte Männer im Narbbaufe bed res 
gierenden Bürgermeiflerd und brachten ben» 
ſelden über Die Grenze tes Stadigebietes. 
Auf deßhalb gemachte Anzeige von Seiten 
bed Erilirten ſandie dagegen dir Lancedres 
gierung fofort einen mit geböriger Vollmacht 
verfebenen Kommiffarius aus Schwerin und 
ein Mitglied Dre Kriminalkouegiums aus 
Bützow zur Untirfubung der Sache nadı 
Reufalten, auf deren Beranlaffung eıne nams 
bafte Anzabl der Berbeiligten durch die res 
quirirte Gendarmerie eingezogen und in den 
benachbarten Städten Teterom und Malchin 
geſänglich untergebracht wurde, Am 27. d. 
M follte ſodann unter tem Schutze einer 
Brigade Gendarmen und eined Derafchements 
Infanterie die feierliche Wiedereinſetzung bed 
vertrisbenen Qürgermerterd flattfingen und 
iſt an dem glucklichen Verlaufe ver Ichteren 
nicht zu zweiſeln. Wie aber jetzt weiter? Wird 
der Reftituirte unter dem Sautze der Bajenette 
fortzuregieren verfucben oder wird er, feine Ents 
lafſung geben? Diefe Frage zu beantworten, ift 
eben fo ſchwierig, als es gewiß ift, daß in den 
ſtaatsbürgerlichen Berhältniffen unferer Meinen 
Stätte mir wenigen Ausnahmen viel Stoff 
zu ähnlichen Ueberfbreitungen der geſetzlichen 
Ordnung liegt. Der Bürgermeifter, zumal 
wenn derſelbe zugleib Stadt, und Griminals 
richter 'ift, vereinigt alle gefegarbende und 
volziehente Gewalt in feine Perfon und die 


ihm beigegebenen Senatoren wie die ibm uns 
tergeordneten Ausſchußbürger feinen in 
manchen Fällen nur da zu ſeyn, um zu 
Allem, wis der Bürgermeifter befieblt, 
ihr „Ja“ zu ſagen. Mißbraucht mun der 
Vürgermeifter die ıbm anvertraute Gewalt, 
fo bleibt ven Berheiligten nichts Andered 
übrig, als firb mit ihren Beſchwerden an bie 
Xandesregierung zu wenden, bie dann vom 
sep. Magiftrate, Bericht einfordert und 
erhält; ta dieſer Bericht aber, wie zu erwar⸗ 
ten firbt, zu Gunflen des Beklagten ausfällt, 
fo werden Die Kläger ad» und zur Ruhe ger 
wieſen und, cd bleibt beim Alten. Nur 
durch eine nach neueren Prinzipien eingerichs 
tete Städteortnung, wie ſolche bereitd mande 
Kemmunen erbalten baben, ift allem äbnliden 
Uebel atzubelfen, womit jede keineswegs 
geſagt ſeyn fol, daß micht auch ſchon jeßt 
gar manche Stadt, an deren Spitze ein das 
Belle derſelben wollender Bürgermeifter ftebt, 
ouch ohne ſelche woblberatben und im fchöns 
ſten Aufblüben begriffen iſt. Aus diefem 
Allen gebt bervor, wie viel von der Perfön⸗ 
dichfeit des mit der höchſten Gewalt in einer 
vom Sitze der oberften Landesbehörde meit 
gelegenen Statt abbängt und wie wenig es, 
bei etwaigen Bafanzen den Biwobnern ders 
felben zu verargen it, wenn fie ihre Wünſche 
dem bochſten Colegium vortragen. Daß diefe 
nab Möglichfeit erbört werteh mögen, wird 
gewiß jeder Staatsbürger eben fo febr wüns 
ſchen, ald ed im ntereffe der algemeinen 
Drduumg zu boffen fteht, daß ähnliche Vorkom⸗ 
menbeiten, wie die oben erwähnten, von den 
übrigen&tädten des Landes ferne bleiben werden. 
ever Umfturg der Ordnung der Dinge, und 
wenn er noch fo unbedeutend it, fann auf 
bie. Staatdmafchine nur nachtbeilig wirfen, 
weßbalb die von der Landesregierung gegen 
Neufalden ergriffenen energiſchen Maßregeln 
aud uberall tie volfommenfte Biligung ge 
funten baden. Der landesberrlichen Gnade 
bleibt es ja fpäter noch immer vorbehalten, 
'milvernd einzufcreiten, nnd diefe Gnade wird 
boffentlib aub den beibeiligten Neufaldenern 
dereinft nicht entſtehen. Chrfft. O.:P.» 3.) 


Nufland und Polen. 

(Ben ter ruffiiden Gränze, 22. Juni.) 
Ein Verzeichniß der wichtigften, auf dem 
Woſſerwege mäbrend tes Irhten Jobres in 
die Stadt Prieröburg von dem Ausland ein« 
geführten Hondelögürer if fürzlib turd den 
Drud veröffentlicht worden. Sofern ter 
Betrag diefer Güter und deren Beicaffenbe it 
mir Hinſicht auf frübere Jabre ald maßgebend 
für Hanbeles und Induftrieberrieb betrachtet 





tobenden Sturm ausgelegt zu Tcon, vergleicht; dennoch kann er nicht immer 
Cs muß noch etwas Anderes hinzufom: 


trinken und in das Fever ſchauen. 


men, um die Langeweile ihrer Einſamkeit zu vertreiben. 


iſt die Phantafle oft von Nutzen. 


In folder Lage befand Ach unfere Dame; doch fo geſchäftig fie ih auch 
immer Ram fle mit ihren Gedanken wieder 


freundlihe Bilder ausmalte, 


In dieſer Hınilat 


fhwäslibe junge Frau würde in dieſer Lage ohne Zweifel in Ohnmacht 
gefallen fein, aber die Reiſende hatte ſtarke Merven. 
erfhredt, fubr fie fort, ihr Geld übersujählen, obne eine befontere innere 
\ Bewegung zu verratben. 

Das Haus, in welchem fie ſich befand batte lange im dem Rufe aeitanden, 
als gebe es darin um, ein Umſtand, mit welchem bie Dame recht gut befannt 


Heberrafcht, aber nicht 


auf den freunbihaftliden Empfang ihrer Verwandten, deffen fe nun ent: 
dehtte, zurüd, - 

Die Dame begann endlich in der Einſamkeit ihrer Yage gu einer bei 
Meifenden fehr gewöhnlichen Beihäftigung ihre Zuflucht zu nehmen, fie 
jiblte den Inhalt ihrer Börfe und ließ die Guineen in langen Reiben eine 
nad der andern dur die Finger gleiten. Die Zahl derfelben traf mit 
ihrer Berechnung nit, überein, fie mußte entweder eine kleine Ausgabe wäbr 
rend der Reife vergeſſen oder durch Zufall etwas verloren haben. z 

Um fih zu befinnen, ſchaute Die Dame, wie es zu geſchehen pflegt, wenn 
man ib eine Sache ind Sedächtniß jurüdfrufen will, umber, und ihre Augen 
fielen zufällig auf die alte Tapete. Groß muß ihre Uederraſchung geweſen 
ten. ale fe bemerkte, daß die eben noch lchlofen Augen des auf berieiben 
abgebildeten Manned auf einmal Leben und Glanz befommen hatten. Cine 


’ 


mar, den fle aber als ein eitled Volksgeſchwätz betrachtete. Test trat berfelbe 
jwar lebhaft im ibre Erinnerung jurüd, doc legte fie auch num Pein großes 
Gewicht tarauf. Außerdem war die eigentliche Beifterfunde noch nicht da, 
es war erſt zehn Uht. Was follte fie aber von den beiden fle anſtarrenden 
Augen balten? War es vieleicht eine Täuſchung ihrer fonk fo guten Sinne ? 
In der Abſicht, dieß zu eatdecken, blickte fie von Neuem, fheindar gleichgültig 
und wie aus. Zufall, auf die Tapete, und dieſer Blid reichte him, um fie von 


der Wirftihfeit der Sache zu überzeugen. 


Sie kam nun auf tem Gedanken, daß bie Tapete fo weit ven der 
Band entfernt binge, dab ein Menih dazwiſchen ſtehen konnte, und ſah ein» 
daß fie fh, mie es im der That der Ball war, vor einem Elenden befinde, 
der Die Abſicht bege, fie zu berauben oder zu ermorden und die That ohne 
Zweifel eollführen werde, wenn er Verdaqt ſchöpfte, entdeckt zu (con 


% 


werben fanır, gewährt dieſes Verzeichniß ein 
für Rußlands Induſtrie turcand befriedis 
gentes Ergebniß. Es geht daraus hervor, 
daß ou im letzteu Jahte, im Vergleich zu 
früberen, die Einfuhr ganz oder halb rober 
Fabrifftoffe fortwährene im Zunebmen, dage⸗ 
gen die von fertigen Gewerbe » Erzeugniffen 
verbältnifmäßig im Abnehmen ift. So wurde 
eingeführt: Rohe Baummolle im Jabr 1841 
261, 582, im Sabr 1844 536, 339 Pud 
Cı Pub = 40 Pfund); umgefärbted Baum» 
mwollengarn im 9. 1841 462, 325, im G. 
1844 705, 304 P.; gefärbted ditto im J. 


- 1841 912, im 9. 1844 1072 P.; robe Schaf—⸗ 


wolle im 5. 1841 922, im J. 1844 170%.; 
Woleugarn im J. 1841 4879, im 9. 1844 
19,819 P.; Dagraen gewobene Wollenwoaren 
im 5. 1841 17,380, im 9. 1844 09605 P.; 
dedgl. im 9. 1841 73,619, im 9. 1844 
44,366 Stüde. Ebtnſo nahm die Einfuhr 
baummwoßener Waaren im Berbälmiß febr 
nabmbaft ab. Blei wurde eingeführt im J. 
1841 205,767, im 3. 1844 326,901 P.; 
Zinn im 9. 1841 18,295, im & 1844 
32,670 P.; Ealj im 9. 1841 612,650, im 
5. 1844 000,224 P.; ‚Indigo im J. 1841 
36, 216, im 9. 1844. 42,169 P.; Dlivenöl 
im 3. 1841 87,680, im 9. 1844 281,965 
Pud. Andererſeits bat die Einfuhr folder 
audländiihen Naturerzeugniffe, die unmittelbar 
verbraucht werden, viel mehr ab» ale zugenoms 
men, 3. B. bes Kaffees um 15,000 Pub, ter 
der franzofiften Weine um 700 Drthoft, des 
Champagnerd um. 4000 Flafben u. f. w.; 
fedann faſt aller Gewürze, J. B. des Ing 
werd um fol drei Viertheile ded Betrages 
von 1831. In Mpotbeferwaaren if durch⸗ 
ſchnittlich die Einfuhr fahr eine und diefelde 
verblieben, Schw. M.) 


Fürfei. 


KRonflantinepel, 18. Suni.) Nah vers 
täßlihen Nachrichten aus Rußland fol das 
St. Peteröburger Kabinet von ber Lage der 
Dinge in Griechenland ſich nit ganz befries 
bigt fühlen. Namentlich fcheint man Hrn. 
Koletrid die Berranung Volenza's mit einem 
Commando om der teffaliihen Gränze fehr 
übel zu nebmen, da Balenza durch feine 
wieterbolten Verſuche, Unruhe und Krieg 
über Theffalien zu verbreiten, fich zu ſeht 
bloßgefelt habe, ald daß man nicht hatte Bes 
denten tragen follen, biefem Manne in einem 
fo kritiſchen Augenblid die Aufrebtboltung 
der Ruhe und Drbnung auf dem Schauplaß 
feiner frübern Umtriebe zu übertragen. Roc 
fol man in Psterdburg über die Urt unge 
halten feyn, wie Hr. Kolettis die finanziellen 


Reclamationen der drei Schupmächte zu um⸗ 
geben ſtrebe. Die von dem griecifchen Mia 
nıfter biebei gebraudten Argumente werden 
old ſeltſam und fophiftifcb, fein befolated Ber 
nebmen bei Begründung feiner Unfibten ald 
ein ewas zu cavaliered bezeichnet, (9.9. 3.) 

(Beyrur, 12. Juni.) Seit meinem letzten 


Schreiben folgten die Ereigniffe im Gebirge 


mit troftlofer Schnelligkeit aufeinander ; va 
abwechſelnden Erfolgen brachte die en porende 
Parteilichfeit der Türken ten Bertbeil enbs 
ch ganz auf Eeite ter Drufen, brive Par 
teien fügten ſich unerfrgliben Schaden zu, 
mebr ald 150 Dörfer- wurden größtentheild 
gänzlich verbrannt, und die dem Blutbad ents 
ronnenen Bevölferungen floben nad Saite, 
Beyrut' und in die Umgegend, mo vie öffent, 
ar Mildthätigkeit ibnen faum das Notb« 
turftiotie zu lieſern im Stande iſt. Nichts 
ward geachtet; ale Klöfter und Kirchen der 
verbierten Bezirke wur: en audgeplüntert und 
in Acche gelegt; tie Gapucinerflöfter von 
Balina und Abai hatten dasſelde Food; der 
römifche Priefter Carlo in legterm warb nie 
dergebauen, nnd fein Leichnam von den Drus 
fen verbrannt. Die bewaffneten Ghriften vers 
fommelten fib in Zable, 6 bid 7000 Mann 
ſtark, und ondrerfeitd verbeerten die Drufen, 
in ſaſt gleicher Anzabl jenfeitd der Straße 
nach Domasfus, alled, wad in den Bezirken 
Scheif, Barud, Matber, Zeffar und Geſcheni 
noch unyerfehrt geblieben; die Truppen bed 
Eultand lagern zwifcben beiden Parteien. 
So oft die Chriflen der gemiſchten Kantone 
einigan Widerſtand leiſteten, vereinigten fich 
die Soldaten Er. Hobrit mit den Druſen 
und überwältigten durch ihre Auwe ſenheit und 
ibre Stärke unfere armen Religiondgenoflen, 
die niemald da Fener geben wollten, wo Ge⸗ 
fobr war, daß ein Golvat des Bultand ger 
troffen werden könnte. Diefes feindliche Ber 
tragen des Pafha war fo auffallend, daß, 
troß alles guten Willens des englifden Ge⸗ 
neralconfulg, der feine Einwiligung nie dazu 
geben wollte, dieſer endlich mit feinen vier 
Gollegen zwei Noten unterzeichnen mußte, in 
welchen er die Parteilifeit des Pafcba und 
dad Ungerechte des Angriffs der Drufen bes 
fannt. Seit einigen Tagen find die Keindfe 
ligfeiten eingeftellt. Den Befehlen des Paſcha 
gemäß treten die Schechs ber Drufen und 
einige chritlibe Käuptlinge zufammen, um 
die Mittel zur Wiederberftelung des Friedens 
zwiſchen beitem Parteien zu berathen. In 
diefer Ratbeverfammlung warb zwar nichts 
entſchieden, allein fie batte. wenigflend ben 
Bortbeil, einige Tage lang dem Uebel Einbalt 
zu thun. (a. a. 3.) 


Mannichfaltiges. 


Dad Bamberger Taghlart meldet aus 
Bambrrg: Am 4. Jult bar man feit Mons 
den zum erfien Male wieder einem Nürnbers 
ger Lohnkutſcher hier gefcben, Man freut 
fih doch immer, einem olten Bekannten wies 
der zu begegnen, wenn man auch früher 
mandmal einen Beinen Anftond mit ibm 
hatte; die Zrit gleicht dies Alles aud und 
fo auch bier mit dem Lobnfurfcher und feinem 
Mogen. Lihterer war ſchön bergerichtet und 
an der Seite bing ein zierlich angeſtrichenes 
Täfelben mit der Inſchrift: Retour nad 
Nürnberg, Abfahrt früb 6 Ubr, 42 fr. für 
die Perfon, Um dieſen Preis it wohl nod 
fein Neifender nach Nürnderg gefohren, aufer 
er müßte als fehler Paffagier binten auf 
dem Padrtbreit einen Platz geſunden haben. 
Die Eifenbahn bar die Leute belehrt, daß man 
auch biliger fahren fann, wenn man: will; 


fie ſelbſt it aus unbelannten Gründen wies 
von dem Billigfeiteipitem abgegangen und’ 


und feinen die Lohnkutſcher das entitandene 
Bedürfniß befriedigen zu wollen. GHädauf ! 


Kerafieur: Dr, Friedrich WMayer. 





Anzeigen. 


Haus⸗ Wan Berfauf. 


m m 


Ein Haus, in frequenter Lage und Mitſe der 
Stadt, mit geräumigen Laden, Heofraum, Keller 
4 beijbaren Zimmern, 2 Alkoren, 6.Rammern, & 
Küchen ıc. iſt täglich zu verkaufen durch 

das öffentliche Commiffionds Bureau 
von J. St. Schmidt, 8. Nro. 104. 

(3u vermiethen) Mabe am Maärkt if 
eine angenehm gelegene Wohnung erfier Gtage, 
beftchend aus 3 Stuben, 2. Kammern, Müde, 
Bören, laufendes Waller im Haufe ıc. ju vers 
mietben, Näheres 8. Rro. 37. 





(Wohnungs: Veränderung) Bon brute 
an wohne ih in meinem eigenen Haufe in ber 
Shildgafe 8. Nr. 672. Indem id dies hiemit 
zur öffentiiben Kenntnig bringe, bitte ich zugleich 
meine Nabbarn, mic freundlid in ihre Mitte -aufe 
zunehmen. Die Gpredfunten Bleiben mie biöher 
täglia- Morgens von 7-8 und Nadmirtags von 
324 Ihr. 
Nürnberg, den 7. Juli 1845, 
Dr. Kreitmair, 
praft. Arzt. 


TC 


- 


Es mar dies eine Situatien, mw Ice tie geiſtige Kraft auch des muthig: 
fen Mannes bätte wanfend machtn können, dennoch behielt fie ihre Beion. 
nenheit. Sleich ald ob fie dem Irrthum, der in ibrer Berechnung ftattfand, 
auf die Epur kommen wollte, warf fie die Borſe auf den Tiih mit den 
Borten: -D, nun erinnere ih mich, Dennis wird es mir fagen können !« 
Darauf erbod fie fh von ihrem Seſſel, ging mit anfheinenter Ruhe jur 
Thür und verlich das Gemach. Ihre Befonnenbeit hatte den beflen Grfolg, 


denn der hinter Der Tapete verſteckte Schurke ſchloß daraus, Daß fie Beinen” 


Berdakt geihöpft habe. 

Als ſie die Ihüre binter fi zumaste und auf die Vorballe binaustrat, 
ward ihre Gtärfe fehr erihüttert bei der ihr nahe drohenden Gefahr, fie 
sitterte vom Kopf bis zu den Fügen, und fonnte fit nur mit Mühe aufı 
recht halten“ Bald jedoch erholte fie Ah und fand auf dem Punkt, nad 
ibrem Diener zu rufen,“als der Wirth erfbien, als bätte er fi zufällig in 
der Nahe ihres Zimmers befunden, Er war fehr ergeben und fragte fie, 

mas fie befchle, und nachdem er es erfahren. entfernte er ſich ſogleich mit 
großer Bereitwilligkeit. Es Bam jest der Verdadt in ihr auf, daß er jelbit 
ed ſein fönne, welcher hinter der Tapete verſteckt geweſen Der treue Diener 
Pam jeßt zu ihr, und, bep ritet von ihm, begab fie üb ins Zimmer jurüd, 


deſſen Thüre fie niht aus den Augen gelaffen hatte, Als Nie eintrat, richtete 
fie ihre Blicke ſogleich auf die Tapete und auf ihre Börfe. Die lebtere lag 
noch auf dem Tiſche, wie fie dieſelbe bingelegt. Der Zuitand ber Tapete jedoch 
war verändert, denn die flarren und funfeladen Augen maren verſchwunden. 
Als Dennis nun die Tapete ſchatf anfaßte, führte dich zu einer andern Ent: 
dedung. Die Band war, mie es ih heraus ſtellte, eine Berbretterung. und 
die Tapete lag feſt an derſelden. Die Meinung ber Dame, daß cin Raum 
ywifsen der Tapete und der Band fei, ermich ib alfo als unriättg, und 
dieie Entdrdung mußte mande Beſorgnis jertreuen. Entſchloſſen jedoch 
der Sacht volig auf die Spur zu kommen, befahl fie Dennis, auf einen Stuhl 
zu fleigen und den Kopf bes gemalten Mannes zu unterfudhen. Dennis war 
ein Präftiger, mustulöfer Mann von anerfanntem Muth, und auch in biefem 
Falle verläugnete er denielben nicht. Gr ſtieg ohne Zögern auf einen Stuhl 
berührte das Geliht des Gemaͤldes mit ter Hand. Die Tapete gab ſogleich 
dem Drude nad. 2 

Saoluß folgt) 


Wachs figuren⸗ Habinet. 


Das optiſche Kunſſkadinet mit Wachtſiguren, if 
nach Abfindung mit ber verehrlichen Theater direktion, 
run täglich iu ſehen. 

Um — jahlreihen Zuſpruch bittet 


Ferdinand Vertofi aus Wien. 


een ee ee 


Bekanntmachung. 


* 
Da ih von deute an mit mehr Geſchäfta 
führer der Steinmegen : Meiflers : Wiltwe 
Urfula Schurr bin und mid. nun aus 
M meiner Sefhäftsführung mit berjelben aus, 
einanderjufegen babe, auch ron ihr der debs 
falls üdernommenen Verdindlichkeiten gegen 
Dritte entboben werden muß, fo erſuche ich 
Y alle Diejenigen, welche no Forderungen aus 
y ber Zeit meiner Befchäftsführung zu machten 
% baten, ib Damit binnen drei bis vier Tagen 
% bei mir zu melten. 
M Nürnberg den 5. Jult 1845. 
. Ehriftiou Müller, 
: in der Wirthſchaft zum Auerhahn 
Y auf bemHäfnersplag, 
y In ter geftrigen Zeitung ift bei obiger x 
F Anzeige aus Berfeben „Maureröwittwe” & 
ſtait „Steinmeßen + Meifterd , Wittwe R 
1 
* 
+ 


Shure’ gefrpt worden. 


BERND DD BD DD Dr De DE 


3 


Verleigerung. 
Aittweb den 9. Juli früb 9 Uhr werden an 
der Baubätte nächſt tem Sanalbafın 50 Mäs 
dichũhiges Forenbolz, 16 Maͤß SY;fhübiges Fichten. 
und Tannenholz, 8 Maäß Eidenbolj, 3 Haufen 
Stöd- und Burzel, dann alte Bretter und Bauholz 
an den Meiftbietenden gegen oleiche baare Bezah ⸗ 
lung verſteigert. 
Empfehlung. 
Meine als worzüglie brkannte 
Palmöl:. Zalg: u. Liverpool:Seife 
empfehle ich fortwährend zu den biliaften Prerfen. 
Heinrich Scharrer 
8. Nr. 500 der Bindergaffe. 


giteratur. 





In der Tümmel'ſchen Buchdructerei in fo 


eben erichienen : 


Mürnberger Handelsadrefbuch 


ober 
Verzeichniß aller Kaufleute ꝛc. der 


Stadt und ihred Burgfriedene. 
5te neu bearbeitete Auflage. 8. gebeftet 18 fr. 

Dieſes alpbabetiih eingerichtete und mit einem 
nah ten Danbelögegenftänden geortneten Regiſter 
verichene Handbüchlein, das gewiß jeinem Zwed 
entfprebend allen billigen Borberungen entiprict, 
wird gewiß allen mit der Nürnberger Handels: und 
Fatrifwelt in Verbindung Aehenden Geikäftsieuten, 
eine willlommene rikeinung feyn. 





Warnung. 


Samſtag Abendés 6 Ubr if ein junger Ratten: 


finger von fhmwarjbraune und grauer Farbe, 
auf der Brut ein weißes Flecchen und auf beiten 
Deren ein ihwarger Dupfen, von eine 9 bis 
sajihrigen Knaden von dr Galle weggeſtohlen 
worden, und wird vor deſſen Anfauf hierdurch 
gewarnt. 

Genannter Thaͤter it perſönlich fennbar, molle 
tabır., um fih feinen Unannehmlichkeiten auszu⸗ 
Iegen , genannten Hund mwirter an jeine Stelle 
ringen, wo er ihn n genommen bat. 


fans Bei) Ge wird ein altes aber 
ech drauchdarts Chaiſchen zu Paufen geſucht. 
Mäperes in Ar. 658 ter Porengergafe. j 


(Berloren) Am 6. Guli „wurde von 
dem Glafermeifter Rang in der Schuftergaffe 
on bie an das Ratbhaus ein ſchwarzſeidener 
Swahl mit Franzen verlorem Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolchen in der Erped. 
d. Bl. abzugeben. 


Dant. 

Raum erholt von dem Schrecken, ben uns bie 
in der Naht vom 3. auf den 4, in unferm Daufe 
ausgebrodene Feuersgefahr verurfachte, hallen wir 
*6 für unjere erſte Pflicht, unferer verehrien Ra» 
darſchaft den berzlisften Dan? dafür auszufpresen, 
daß fie uns bei diefem Ercigniſſe fo viele Bewtiſe 
geliefert, 
beget,; Männer und Brauen eilten herbei und 
drangen mit wahrer Lebensgefahr auf Das fihred- 
liche Element ein, fo daß es gelang, in einer halben 
Stunde feiner Herr ju werden. 

Möge Sie Verehrie, der Himmel vor folder 
Gefahr befihügen, daß wir Ihnen nicht. auf Diefe 


BWeife und zu geben drauchen, wie edel une wir 
. gegen Sie gefinnt find. 


Zohaun ‘Georg Leouhard Hof 
maun, Rammader., 

‚Safanna Eliſabetha Hofmann. 

Johauu Zacharias Schreiner, 
Schuhmacher. 

Auma Margaretha Schreiner. 


Nationalwerk. 
Im Selbfiverlage der Herausgeber iſt jo eben 
erfchienen und können Beſtelungen direkt ſowie 
durch alle Buchhandlungen gemacht werden : 
Geschichten, Sagen 
und : 
Legenden 
des 
Bayernlandes. 
Geſammelt und beraudgegeben 
N] 
‚BB. Mertel ha ® Winter. 
Erfter Band 
Nr. 1u I. 
„lien! Brotirt Arab Srear, 
EEE RE UKICK LG 


* 
Zur gefälligen Beachtung. 
7” Bei gegenwaͤrtiger Beſtellungé zeit * 
empfeble ich meine neu arangirten Lederpup⸗ n 


RUE 


pen mit feinſten Holiköpfen, auch Holjpuppen. 
köpfe mit bobler Bruſt von allen Eorten jur 
gefäligen Abnahme, Da es mein Hauptaugen: R 
merk iſt, das Schönfte zu liefern, auch meine 
Preife vor andern faſt um bie Hälfte billiger & 
find, fo made ih einem verehrten Handels: Ä 
ſtande und alle damit Bandeltreidenten bar: R 
auf aufmerffam, damit Sie nicht anderdwo 
mit Schaden einkaufen. Auch bitte ich meine 
Firma genau zu beobachten und nicht mit an: 
dern gleiben Namens ju verwechſeln 
Muſter und Preifcourant werden porlo, 
frei zugefenter. x 
J. MR. Fries, Pilchauer — * 
ruppen : Fabrikant. Winklerſtraſſe 
Meo, 25, 


EDEL TEE DEE IE DE DEE TE EHE TEL ESCHE 





(8 ef u 8) Sleifige Maurer Eonnen 


dauernde Beſchaͤſtigung finden beim Rath 


baudbaue zu Fürth. 
ROSENAU. 
Wegen Borbereitungen zu dem kommenden 
Befte bleibt heute der Felſenkeller geſchloſſen. 
Köchert. 


melde edle Sefinnung Me gegen uns 


Aflte. 


Aflte. 


Stadt⸗Theater in Nürnberg. 

Montag ben 7. Juli 1845. Zweite Vorſtellung 
im 3. Monat des Sommer + Abonnements. «Der 
Breiihüs.- Oper in 3 Aften von Weber, ea 
en“ Frl. Rödert ald Gaſt. 


Ungefommene Fremde 
vom 5. Juli 1845 

(KRotbe Ko.) Lord und Fary Atbornc. Sir 
und Miß Brodiehurs. Me. Slater m. 8. ©. 
Lendon. dr. Wilder d. England, Kentier. Breibr. 
v Nortelof, Gutsbef. v. Curland. v. Bauer m. ©. 
v. Breslau, 

(Bayer Hof) Frau Bar. v0. Map. Baronin 
dv. Eicher m. 8. 0. d, Schweij. HH. v. Kousristy, 
Rentier v. Diostau, Schede, Kaas.» Afeffor d. 
Trier. Schönleden v. Baflabeim, Löcher 5. Burg 
fheidt, Steiner v. Insbrud, Ale. Mire, Beuerle 
v. Hamburg. Hd. Schmidt, Yandrichter d. Weiſ⸗ 
fenburg. Rivers, Paster m. 5, Yomion m. F. 
Shaw, Henderfen, Parfey, Barrifon, Kentier o, 
Eugland. : 

Witt. Hof) DH. Graf v. Gtarbemberg, 
Kimmerer. B. v Löhr vo. Wien. v. Mabrhufen 
m. 5. v. Reval, Beup, Oberſt u. London, Woletz ⸗ 
modti, Offizier v. Moſskau. Dr. Jünger v. Würze 
deufeld, Muller. Aſſeſſor v. Halle. Hersfeld 
m Sohn ». Bien. Bürlinger v. Tyrol, Ehtiſtians 


v. Joder, Bleſſey v. Peterspurg, Kflte. Wide. Faul 
m. Schweſter v. Augsdurg. Hd. Stein m. F. 
Schauſpieler v. Frankfurt. Breſſey, Priv. o. 


Petersburg, 

(@trauf)' DH. Katzenterger m. 2 Töchtern 
d. Neuſtadt 0. S. Herpes v. Köln, Dünds. 
borfer v. Emstirden, Wolf 0. Echweinfurt, Am ⸗ 
dobr v. Lirguig. Saflor d. Berlin, Aſchenbach v. 
Wünten. Durjeen v. Rheydt, Becherer 0, Berlin, 
Ziegler ». Schaffhauſen. Teichler v. Diünd. 
berg. Eenger v. Wien, Part. Pudner, Landgraf, 
Riedel. Forftbeamter d. Bayreuth. Merkel, Polte 
zei · Kommiſſär v. Schleſlen. Federich m ©, Apo- 
tbeter v. Gotha. Hamfnis, Pearce m. F. Danghip, 
Rentier ©. England. Wacqenhofer, Privatgelebrtet 
®, Berlin. 

Blaue Glocke) Areifrau ». Sievers m, 
Zam. v. Nußland, Hp. Ginsonoli m, Fam, 
Propriatär v. &raubünden. Pretions m. Kam, 
Eoifraumeifter v. Lonton. Dannerberg, Kent 
amimann v. Ansbah. Gnder, Proftſſot d. Wien. 
Eculz, Bauinfpeftor v. Anstab. Beliifier, Ber 
omter ». Parıd. Yangerer, Butsbef. ©. Angersborf. 
Schippert, Af, v. Stuttgart. Kronbauer, Brio, 
vr. Munchen. 

(Gränt Hof) Hp. Wifllider m. Sohn vo. 
Neubtting. Kieh v. Erfurt, Bieg v Sechingen, 
Dirſch, Revierforſter ©. Vorbach. Lüde, 
Staufpieler v. Lübech 

(Kotbe Hahn) HH. Far v Etiüfried, 
Butsbel, v. Berlin. Barbier » Ehrifiani o. Paris, 
Ruſſo Breret ©, Neapel, Hünitler. "Träger ». 
Scqweinfurt, Karlien v. Bntwerpen, Bauer v. 
Heretrud, Alte. Dr. Dieinerl v. Berkin, 

Mondihein ; Gofenbof) HD. Ziege 
ler, Piarrer ». Entheim. Rehm ©. Ansdach. Ken; 
v. Wilbermeporf, Kftie. Woderus, Yehrer ». ime 
firwen. Binder, Lehrer 8. Neithareemind. 

Frequenz der Ludwigs-Eiſenbahn. 


et > 


Sieben u. jmanj- Woche 1815 
Sonntag 1930 Perfonen — fl, 220, 27 kr. 
Wontag 1247 . — ⸗ 139, 46 » 
Dientaı 1488 - — + 161,30 » 
Mittwoch 1137 — + 16,30 + 
Donnerftag 1387 . 0. 156,81» 
Breitag 1189 ” — + 130,% + 
Samſtag 1092 — «118, 41 » 


Summe: » To © Ver fl. 1053, ı6 fr. 


Vürnberger Beitung. 


Dienftag, 8. Juli 1845. 





Diefe 
ämter —— zu folgenden Preiſen gi; 


Bucdruderei am Ratbhaufe, 8 


tung erfäeimt täglich. Dreis für —— — ı fl 18. nebft Str. Bar 
. Mr. 544, wo 





balbjähr!. a fl 55. IL 


re et für yes 


ahrgang. 


Sialender: Kilian. 





Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle P. Pol: 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmericen 
nierate aller Urt, der u = Zeile iu 2 %. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deutſchland. 

Baden. (Karlerube, den 3. Juli.) In 
verſchiedene öffentliche Blätter find fo zahlreiche 
Angriffe und Verdächtigungen gegen den badis 
ſchen Gefandten in Berlin rüdfichtlich feines 
Berbaltend bei der Ausweiſung der HH. v. 
Seftein und Heder aus Preußen aufgenom- 
nem worden, daß ed angemefjen erfcheinen 
muß, einfimeilen aus febr glaubwürbiger 
Quelle zu verfihern: daß Hrn. v. Franken 
berg in diefer Sache durchaus fein Vorwurf 
trifft, fein Benehmen vielmehr, wie ed ſich 
fpäter noch näber ausweiſen wirb, vollfoms 
men bem entfprach, was man von feinem 
ebrenbaften Gharafter in feiner — 
Gtellung erwarten fonnte, (8. 3) 

Belfen (Darmftadt.) Die Proiofolle 
SL erflen Kammer enthalten jet die Bers 
handlung ber dad Gefuch der Mienonitenges 
meinde in Ibersheim um Zuſchuß aud Staards 
mitteln zur Befoldung des Geiſtlichen. Kanzs 
fer v. Linde erfattete = Aus ſchußbericht, 
der folgende Stelle e Es bat ſich nos 
toriſch im der fonft fo — katho⸗ 
liſchen Kirche plöpli eine fo merkwürdige 
Gelehrſamkeit gerade unter den Prieflern und 
Laien, von denen man bid dabin dad Gegen 
theil erwartete, gezeint, daß man oft 
glauben follte, ganze Orte feyen von Pros 
pbeten bewohnt, wenn nit der Umſtand, 
daß bei vielen der Zeitgeild mit dem 
beiligen Geifte verwechfelt ſeyn mag, die Her 
ftelung des confelfionelen Gleichgewichts ers 
warten ließe. Prälat v. Köhler: Als einfl 


nach der heiligen Schriſt im hohen Ratbe zu 
Serufalem beratbiclagt wurde, ob man die 
Verfündiger der neuen Lehre ald dem Ho— 
" benpriefter wie dem Staate gefährlib in dın 
Kerfer führen und fleinigen folte, trat eis 
ner der Berfammelten auf, mit Kamen Gas 
waliel und fprab: „Raffet ab von. diefen 


Menſchen und faffet fie fahren. Iſt der 
Raib oder dad Werk aud den Menfcen, 
fo wird ed untergehen; iſt ed ober aus 
Gott, fo fünnt Ihr's nicht dämpfen” Die 
fer Sentenz ertbeilte der bobe Rath fammt 
dem Hobenpriefter feine Zufimmung; und 
fie ſcheint mir gamı geeignet zu feyn, auch 
auf die kitchlichen Bewegungen ter beutis 
gen Zeit angewenöft "zu werden. Dabei eis 
ten mich in der Betrachtungsweiſe, die ich mir 
beim Blide auf diefe neueren Erſcheinungen 
und auf fo manches was, damit in Berbindung 
ſteht, gebildet habe, noch befonderd folgende 
Grdanfen: 1) doß religiofe Gefühle und 
Ueberzeugungen, wenn fie auch irrig und von 
ben eigenen verſchiedenen find, bob ftetö 
Achtung und Schonung vertienen; 2) daß 
über bie innern und wahren Beweggründe 
des Handelnd der Menfchen, bei der größern 
oder geringeren Befchränftbeit und Befangens 
heit alles menfclichen. Urtbeild, fi nie mit 
Gemwißheit richten läßt; 3) daß man abır, 
wo «8 fib auf dem telıgiödsfirchliben Gebiete 
von Ueberfreitungen oder Anmaßungen 
bandelt, bie wider die Geſetze find, von mel, 
ber Konfelfion oder Glaubensrictuhg dies 
felben auc ausgeben mögen, won ber Staatds 
regierung mit Vertrauen erwarten darf, fle 


‚werde denfelben fo zu begegnen wiffen, wie 


ed ihre Pflicht und ihr Recht — mie ed bie 
MWürde des Staats und das gebeiligte Ans 
feben des Thrones erheiſcht.“ Erbgraf von 
Erbad-Fürflenau: „Die Konfequengen, welche 
man aus einer Bermwilligung für die Mennos 
niten für andere entitebende Seften ableiten 
fönnte, find für mich allerdings auch ein 
Grund, um gegen dad vorliegende Geſuch zu 
ſtimmen Da gar nicht vorauszuſehen iſt, 
wie weit bie Aufflärung der beutigen Zeit 
—* wird, und wie viele verſchiedene Seften 
n biefer Zeıt, in welcher fo viele in Folge 


. ber Qufflärung ſich befäbigt und berufen 


glauben, ein befondered Glaubenöbefenntnig 
aufzuflellen, noch entfichen werden, fo fünnte 
ed für die Staatskaſſe leicht ſehr erſchöpſend 
werben, were -fie alle ſolch⸗ en ‚untere 
Rügen fonte. + Die Unterflübung der Menno⸗ 
niten wurde yon beiden Kammern abgelehnt. 
(Rad dengedbrudt.Protof.) (4.9.3. 

Preuffen. (Berlin, 30. Sum.) Die 
Entlaffung ded Hrn. von - Arnim aus dem 
Staatsdienfle fonn ‚id Ionen aus befter 
Duelle ald eine Thatfache beftätigen, die ihre 
volle Richtigfeit bat, Sie wird indeß erft 
nad Beröffentlibung der Landtags⸗Abchiede 
Statt finten, alfo zu Ende nähften Monats. 
Dop Hr. von Arnim in den Fürftenftand 
erboben werden folte, if ein Gerücht, das 
noch fehr der Beflätigung bedarf. Ueber die 
Ausweifung ded Herren dv, Ipfein und Hu 
der wird bier in den oberfien Streifen mit 
unverboblenem Freimuthe geiprochen, und und 
if, mit Ausnahme einiger Blätter, noch keine 





Anekdoten von englifchen Straffenräubern. 


— — 


(8 4 Iuß) 

Er entdedte nun, dab ein Theil der Werbretterung binter dem. 
Ropfe mweggenommen und die Wugenhöhlen ausgefänitten waren, aus’ 
genommen ein Meiner Streifen, der, ald Scharnier bienend, die Perfon 
in Stand fegte, fie vor und mwegjujiehen. 
Semachts, die Dame erfuhr aber fpäter, daß auf derfelben Seite der Vordiele 
ein kleines Kiojet Ach befand, welches dem Wirthe als Komptoir diente und 
nur durch bie Verbreiterung von dem Gafljimmer getrennt war, Das 
Seheimniß war nun gelöſt. Der Verdaht der Dame erwies fih als voll» 
fommen gegründet. Es konnte fein Zweifel obmalten, daß Lie Augen tie des 
Wirtbes feld geweien waren, und dab er einen Angriff auf ihr Leben 
beat ſichtigt. 

Der Sturm hielt mittlerweile noch immer an, und eine Entfernung zu 

folder Stunde würde ihn jur Ausführung feines Planes noch mehr ange 

.. baben. Die Dame beichloß daher, die Naht über in dem Haufe zu 
eıben. 


’ 


Dier endete die Unterfubung des 


Sie befahl Dennis, defen Schlafftelle nicht weit von ihrem Bette entfernt 
war, aufjupaffen und bei dem geringfien Geräufb ihr zu Hülfe zu eilen. 
Darauf begab fie ih in ihr Schlafjimmer, und das Maͤdchen, weldes fie 
begleitete, hatte von Neuem eine Dienge von Fragen zu befleben, welde alle 
auf genügende Beije beantwortet wurden. Nachdem dieſelbe entlaffen worden, 
verfhloß die Dame die Thür und vegann eine meue Unterfuhung, Das 
Zimmer ſchien volfommen fiherfzu feyn. Die Winde und die Thür waren 
ungewöhnlic ftarf, und die leptere war mit einem eifernen Riegel verfeben. 
Dennoch degab fie ſich nicht zu Bert, fondern ſaß, feſt gebült in ihren Heife» 
mantel vor dem Kaminfeuer, welchts fie die ganze Nacht mnterhielt. Die 
Macht ging indeffen ohne einen befonderen Zufall vorüber, und gegen Morgen 
wagte es die Dame, ſich ins Bett, zu legen, und genoß einige Stunden eines 
rubigen Schlafes. Dann fland fie auf, frübflüdte und wollte eben abreiien. 
als der Freund, den fie zu beſuchen beabfihtigte, fürdtend, es ſey ihr unter- 
wege ein Unfall zugefoßen, eribien, um fie abzubolen, 

Das Geheimniß, in weldies der Naub Des Gticfels gehüllt war, beginnt 
num Deutlich zu werden. - Der Keifende, welchem er gebörte, hatte in dem: 
felben Wirtäshaufe geſchlafen, und in demſelben Gaflzimmer, in welchem ſich 
das Abentener der Dame ereignete, fohpirt, Er halte bei feiner Ankunft 


c 


Stimme zu Ohren gefommen, welche beſchö— 
nigen ober rechtfertigen wollte. Mn eine Uns 
terfuchung gegen die Unterzeichner von Adreſ⸗ 
fen an die Herren von Ihſtein und Hecker 
ift alio gar nicht zu denfen, und wir möds» 
ten daher dem Gerüchte, daß eine foldhe in 
Koͤnigsberg eröffnet worden fei, durchaus wir 
derfprechen. Uebrigens muß der Nachdruck 
gebübrend anerfannt werden, momit die ba⸗ 
diiche Megierung unverzüglih hieher teclas 
mirt und vor Allem ihren Geſandten aufges 
fordert bat, ſich von jedem Verdachte einer 
Mitwirfung zu reinigen. Jndeß geht die öfs 
fentlihe Meinung dahin, dag Hr. von Arans 
fenberg nicht das Geringſte von der Maßre⸗ 
gel voraud gewußt und jtenfals feine Ber 
abretung mit ver Polizei Statt gefunden has 
be. Bei dieſem Anlaffe fommt wieder eın 
alter Gegenſtand zur Sprache und hoffentlich 
auch zur Abhülfe, nämlich die Mängel uns 
ferer diplomatifhen Vertretung. Der einzige 
Dienſt, welchen J. B. die birfigen deutſchen 
Geſandten ihren Landsleuten leiten, iſt, daß 
fie ibre Päffe viſtren. Sonſt nehmen fie in 
feiner andern Weife Notiz von ibnen, Nur 
Diejenigen von bobem Stand und Rang mö— 
gen fi einer näbern Aufwerkſamkeit erfreuen. 
Es ift nicht zu verlangen, daß die Sefandten 
der Meinen Staaten ven Aufmond und kurus 
treiben, wie der englifche oder franzofiiche 
Minifter, alein ed gäbe doch wohl mande 
danfendwertbe Gefälligkeit, die fie mit wenig 
übe und Geld ıbren Randäleuten gemäbren 
fonnten. Wer ald Deuticher in fremden Lan» 
ben und auch im Bundesgebiere gereiſ't if, 
wird mobl wifien, was bamit gemeint iſt, 
und wenn er auch nicht Nifembleed und Dis 
nerd bei feinem Minifter verlangte, doch 
mandmal feine diplomatiſche Kürfprache zur 
Einfübrung in geielligen Kreifen oder Behufs 


der Erreichung feiner wiſſenſchaſtlichen Reiſe⸗ 


awede vermißt baden. Ein nachabmenswer⸗ 
tbes Beifpiel, auch mit wenig Mitteln fein 
Land und Bolt würdig zu repräfentiren, ges 
bei die belgiſchen Geſaͤndten. (Köln. 3.) 


In unlerer Stadt ift dieſen Augenblid 
die Bildung eined deutſchen Kolonifationds 
Vereins im Werfe. Der Verein, der ſich 
einer lehbaften Thrilnabme von Seiten ber 
Beamtenfhaft wie der Privatleute erfrenet, 
fol dem vorläufigen Piane nach in drei 
Seltionen zerfallen, von denen die erfte ſich 
mit Ermittelung der Utſachen, des Umfangs 
und der Richtungen deutſcher Auswanderung 
zu befcbäftigen bat; die zweite dagegen ihre 
Aufmertſamkeit aus ſchließlich auf das Unter 
nehmen an der Moskitoküſte richtet, während 


der dritten die Verwaltung der inneren Ders 
eindangelegenheiten obliegt. Wan verheblt 
fib bier keineswegs, wie bedeutende Schwie⸗ 
rigfeiten der Durbführung namentlich des 
eriteren Zweckes entgegentreten, wie unzu⸗ 
länglih Die gewöhnlichen ſlatiſtiſchen Angaben 
für eine gründliche Einfibt im die Berbälte 
niffe ſelbſt bleiven, und mie viel Kräfte bes 
fonders im füomweflliben Deutfchland und den 
Norbfeehäfen gewonnen werten müffen, welche 


dem Banzen eine eben fo eifrige als gemifs 


fenbafte Unterfügung gemäbren; inteffen läßt 
dad dringende Bedurfniß, tem unfiberen und 
planlofen Umberirren der deutſchen Emigration 
endlich ein Ziel zu feßen und Denen, welcht 
dad Vaterland verlaffen, einen beflimimten 
Haltpunft ihrer Hoffnungen und Beftrebungen 
Darzubieten, über bie Größe dirſer Echmies 
rigfeiten binwegfeben. Das nationale Selb 
gılühl, welches täglich flärfer in und erwacht, 
füngt an, fihb gegen den Gedanken aufjus 
lednen, daß die Zaufende von redlichen Mit 
burgern, welche jahrlid dem deutſchen Boten 
kebewohl ſagen, und mit einem Herzen voll 
beutfher G,finnung, voll Liebe uno Anhänge 
lifeit für Das Vaterland jenfeit des Meeres 
nene Wobnfipe ſuchen, ven vwateriändifchen 
Intereſſen für immer verloren geben Sollen. 
Ueberoll in ben fremden Gebieten fehen wir 
unfere Anſſedler fib dur Rüchternheit, Mä⸗ 
Bigkeit, Arbeuſamkeit und Dronungsliebe aus⸗ 
zichnen,; warum folen Dirje werthvollen 
Kräfte deftändig aus dem natürlichen Zuſam⸗ 
menbange beraudgeriffen werben, tem fie 
durch ibre Geburt nicht minder als durch ihre 
Denkweiſe angehören? Laffen wir dieſe Pies 
tärdverhältmiffe zwiſchen Kolonie und Mutter 
land, diefe Gemeinſamkeit tes Wirfend bier 
und bort nach dem Borbilte unferer Nachbar⸗ 
ſtaaten au für Deutſchland endlich ind Leben 
ireren, zeigen wir der Welt, daß unſere Mit⸗ 
drüder nicht ratblod alen Launen des Mir 
geſchicks anbeimgegeben find, ſodald wider⸗ 
wärtige Verhaltuiſſe oder der Tried nach 
freierer, ausgedehnterer Thätigkeit fie zwingt, 
den Wirkungskreis zu tauichen. Deutſchland 
iſt an Miteln reich genug, eigene Kolonien 
zu begründen, und eben fo fteben ibm ale 
Mittel zu Gebote, tiefelben im Nothfall uns 
gellort zu bebaupten. Nicht, daß unfere mas 
rıtimen Kräfte für lange Zrit vie Ausſicht 
bören, der eceupirenden Gewolt Widerſtand 
zu leiſten ; aber die Seemächte bedürfen des 
deutſchen Markted und werden unfere Ins 
terefien fcbonen, wo fie feben, daß bei weitem 
wichtigere ibrer Geitd auf dem Spiele fteben. 
Gludlicher Meife find wir bis zu dem Syſteme 
der Repraffalien durchgedrungen und es flebt 


Deſterreich freuen. 


zu erwarten, daß die guten Erfahrungen nicht 
fruchtlod gemacht — (Br 3) 


Defterreichifehbe Staaten. 

(Bien, 1. Juli.) Se. M. der Kaifer 
hat vie Wohlthar der Herabfekung ber Mis 
litärdienſtzeit nun felbft auf diejenigen, welche 
ſich ihr ald Refrutirungsflüchtlinge entzogen 
hatten, ausdehnen laffen. Nach einem Res 
gierungscitkular habem ſich dieſelben nämlich 
bis zum Schluſſe dieſes Jahres bei ihrer 
Obrigkeit zu ſtellen ober wenigſtens zu mel⸗ 
den, um der Ammeſtirung in dieſer Hinſicht 
theilhaft zu werden. Dieſe Amneſtie bezieht 
ſich nur auf die Rekrutirungsflucht, nicht 
aber auf ſonſtige Vergeben, deren ein Res 
frurirungeflüchtling nebſtbei fi noch ſchuldig 
gemadıt haben koͤnnte. Ta übrigens durch 
die Amneftie jede Strafe für Die Rekruti— 
rungsflucht nachgefehen wirb, fo ift der bis 
zum feſtgeſetzten Termine fih ftellende Res 
frurirmmgsflüchtling ganz fo zu behandeln, 
ald hätte er ſich diefes Bergehens nicht ſchul⸗ 
Dig gemadht, kann mithin nur infofern zum 
Mittärdienft und zwar nur auf die Dienft- 
zeit von acht Jahren gewidmet werden, als 
er ſich nach deinem Alter und feiner phofls 
fchen Beſchaffenheit zur Stellung zum Militär 


noch eignet. — Mit dem Monat Juli d. J. 


hat eine neur Ordnung bei den Fahrten 
mirtelt der Dampſchiffe bes öfterreichifchen 
Lloyd zwiſchen Trieſt, den jonifhen Inſeln, 
Griebeniond und dem Oriente einzutreten, 
und‘ed murde, nachdem das hohe Präfitium 
der 8. 8. allgemeinen Hoffammer bie Ber 
nüzung derfelben zur Beförderung der Horres 
frontenzen genebmigt bat, befhalb dad Näs 
bere zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — 
Die Berbanblungen der Heffonmilfion über die 
Prüfung der ausgeftellten Induftrier@rzeug: 
niffe und Borichläge für Zuertennung. von 
Preifen für diefelben find geſchloſſen. Wiewohl 
bei ter großen Maffe eingefendeter Gegen 
Mände mit der umfihtigflen Strenge zu 
Wirfe gegangen wurde, fol bie Zahl der 
beantragten Medaillen wegen der virlen aus⸗ 
greichneten Leiſtungen ber Kabrifation doch 
febe aniehnlich ſeyn. Die Ausſtellung wird 
noch bis zum Schluſſe diefed Monats vers 
längert werden, hauptſächlich der fpäter ein« 
getroffenen Drputationen fremder Regierungen : 
wegen. Gewiß, gang Deutfcland, won den 
Zellvereins bis on bie Hanfe- Staaten, darf 
ſich dieſes induftriellen Aufſchwunges von 
Wenn in ver „Ag. 
Preuff. Zeitung‘ bdemerft wurde, daß die 
fremden Gäſte bier keinen comfortablen Ber- 
einigungepunft haben, und daß die Dekorirung 





einen Stitfelknecht gefordert, aber der Diener, mwelder ibm drachte, wurbe 
fogleich entlaffen, da der Reiſende Ab dem Geſchaäfte ſeldſt unterziehen mpüte, 
Der Birth nen befand ſich auf feinem Pollen hinter der Tapete, von wo 
aus er bemerkte, das jera Daft, während er den Stiefel autzog, ein Beines 
Pitden aus demjelden nahm und dieſes forgfiltig in die Taſche Nedte. Es 
mar der Stiche am rechten Fuße gemefen, und der Wirth, wrlber vermw 
thete, daß in dem Pädcen Banknoten enthalten wären, lauerie Dem fremden 
am folgenden Worgen auf der Yandftraße auf und beraubte ihn, Gin gleiches 
Schickſal würde ohne Zweifel au der Dame gewartet haben, wenn nicht ihr 
Areund gefommen wäre und ſie degleitet hatte. Der Wirth batte in ber 
MNaodarſchaft ſchon lange in ſchlechtem Kuf gellanden, und das Apenteuer ter 
Dame, weſches dekaunt wurde, diente dazu, ten gegen ıbn “obmwaltenden Ber: 
dacht zu beftätigen. Es hatten eintae Beranbungin vor kurzer Act im ber 
Nähe ſeines Hauſes Rattzefunden. und man glaubte, das er dadei detheiligt 
gemeien. Ben Geſchäft gerielh aun mehr und mehr in Veifall, er ſeleſt 
wurde ſcharfe brobabtet und entlich, in dem Alt des Raubes ertapet, vor 
Wericht geſtellt, des Verbeechens überwicien und gehängt 


Der Berlorene, 
Eine Derfgeibihte von Ernf Billtomn. 


1. Unfer bücerlefendes Publikum if nod immer fo wenig vertraut 
mit ten Leiden und Freuden der niedern Bolföflaffen, daß +8 vorzugtweiſe 
die Aufzade aller Schriftüeller, bie von Jugend auf Gelegenbeit hatten, einen 
tieferen Blid unter die Ötrobtesahung der Hütten zu werfen, fein muß, vie 
Sorgen und Befümmerniffe, milde aan tem unserborbenen Herzen des 
ſcalichten Land mannes zehren, der Welt befannt zu maden, In den Städten 
mag der Schmerz) mit berüdenderem Patbos einderſchreiten und die Freude 
grazioſer fh geberden, das Dorf bat in beiden Die größere Matarmahrbeit 
für fin. Sch mel es verſuchtn, in mafolgender Geſchichte eine Begebenbeit 
zu erzählen, die ihrer Zeit in Dem engen Kreiſe. wo fie bekannt wurde, jedes 
Herz tisf ergriff und von denen, wilde fie uwamıtteldar berührte, bis auf ben 
beutsaen Taa noch nit ganz eerjamerze ii. 

Einige Jabre nad dem Pefreinnadfriege, irre ich nicht, im Fahre 1817, 
warta eine jiemlide Anzahſ Knaben und Mädchen jur Feier des Dritten 
Pingüfeiertagnes auf dem Bau⸗rhoie eines nicht weit von ber böhmifhen 
Brinze aclegenen Firffnen Daft zuſammen gefommen, Es mar ein 


— 


der Lokalitãten etwas theatralifch ausgefallen 
fey, fo trifft diefer Tadel wenigſtens nicht 
dad MWefentlihe der Sache. (Schw. M.) 


Türkei. 

(Merandrien, 22. Juni) Wenn ib Ihnen 
rücdfihtlih Aegyptens immer dad Gleiche 
wiederholen muß, nämlich daß ſich nichts Be» 
mertenöwertbes zuträgt, fordern alle, ſowohl 
fommerziefled ald abminiftratives, den gewöhns 


lien, leider nicht befriedigenden Gang gebt, 


fo babe id dagegen über Syrien nur irau— 
riged und fbauderhafted zu melden. Der 
Bürgerkrieg im Libanon nimmt immer mebr 
überband, Mord und Zerflörung von Dörfern, 
Klöftern und Kirchen find an der Tagıds 
orbnung; ale Berichte Rimmen überein über 
dad unmenfchlibe barbarifcbe Berfabren der 
Drufen gegen die Ebriften, und die unmür. 
dige Parteilichfeit der türfifchen Behörden zu 
Gunften der Drufen. — Woblunterrictete 
Perfonen wollen die ſyriſchen Ereigniffe tbeils 
meife den englifhben und franzöliiben Ums 
trieben zur Laſt legen. Die franzöſiſche Res 
gierung „fucht fcbom” feit längerer Zeit den 
früdern Einfluß, den fie auf die hriflliche Bes 
völferung des Libanon ausübte und feit ten 
Ereigniffen im Jahr 1841 beinabe gänzlich 
verloren hatte, wieder zu gemwiunen und bes 
diente fi zu diefem Zwede der Lazariftens 
Mifftonäre. England, eiferfüchtig darauf, 
fuchte bei den Drufen den gleichen Einfluß zu 
erlangen, und fo entftanden Reibungen, Mifs 
verftändiffe, weiche blutige Gemwaltthätigfeiten 
berbeigerufen haben; fo murten aus politis 
ſchen Abfibten die Diener einer Religion, 
die nur Friede und Liebe verlangt, wenn nicht 
die Anfifter, doc die Urfache der ſchrecklichen 
geite in Syrien. Die Türken, mit ihrer bes 
annten perfiven Politif, flott dem Unweſen 
Einhalt zu tbım, leiften den Drufen Vorſchub 
und bringen beide Porteien mit Wuth gegen 
einander, damit fie fi grgenfeitig oufreiben 
und fie alddann herrſchen fünnen. (9. 4. 3.) 





Mannichfaltiges. 


. In Münden berrfcht feit einigen Tagen 
eine aufferordentlibe Hitze; am Nabmittag 
ige Das Thermometer im Schatten 28 bis 
30 Grad Wärme. (Augeb. Abdz.) 


Der Marktflecken Thuſis, an der Etraße 
von Ebur mad dem Cplügen gelegen, nad 
Chur die gewerbreichſſe und wohihabenfte 
DOrrfbaft des Kantons Graubünden it am 30, 
Juni Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Ubr faft 


gänzlic abgebrannt. Bon 112 Häufern blies 
ben nur 4, dad von Dr. Veragutb, von Lands 
amimann Henni, dad Pfrund- und das Schuls 
haus verfhont. Dad Feuer ift im Ponftal 
binter dem Gaflhof zum Adler ausgebrochen, 
man vermuthet, dur Unvorfichtigfeit ber 
Poftfnechte. Ein heftiger Wind von Nordoſt 
unterhielt daſſelbe, drehte fihaber furz darauf 
nad allen Seiten, fo daß bri der mangels 
baften Einribtung der Löſchanſtalten in Zeit 
von einer Stunde faft der ganze Fleden in 
Flammen fland. Selbſt die Sturmglodın 
des Orts mußten verflummen ; fie find größe 
tentbeild gefhmolzen, ald der Glockenſtuhl 
ber Kirche in Brand gerierd. Während der 
Brunſt entzündeten ſich auch zwei Pulvervor« 
räthe. Menfcenleben gieng feines verloren; 
bi giyen wurden mehrere verleßt. 


Ertl dꝓp. 30 


Todesfall. (Schweinfurt, 5, Juli.) 
Zu einem beſſeren Leben verſchied geſtern der 
ft. Kreise, und Stadtgerichts-Direktor Dr. 
MWülfert dabier in einem Alter von 46 Jabs 
ten no einem Gmonatlihen Krantenfager. 
Der Monarch verkiert an ibm einen feiner 
treueften, innigſt ergebenen Diener und einen 
praftiich »gebildeten geiftreichen Beamten von 
Bräftigem Gbarafter, der, vielfach arrfannt 
und verläumbet, nur zu bald Grgenftand leir 
denſchaftlicher Berhepungen wurde, melde ihm 
frübe das Grab bereiteten. (iR. W. 3.) 


Kebakteur: Dr, Sriedrich Mayer. 





Anzeigen. 
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Anzeige nıud Empfehlung. 
Ein bodlödliher Magifrat bat fih auf 
mein Anfuhen bewogen gefunden, mir die 
Erlaubniß zur Ausübung des Mergolverges, 
inäfts im biefiger Stabt zu erteilen. 
Intdem ich Diefes zur Kenntunß eines hoben 
Atcls und verehrungswürdigen Publifum 
bringe, erlaube ich mir zugleich tie gehorfamite 
Bitte, mid mit reiht vielen Aufträgen in 
mein Bad einihlagender Artikel, als allen 
orten Portraits: und Epiegelrabmen in den 
neueiten Faconen und im jedem beliekigen 
Y Etol ic. Iu teebren und verfprede Die mög: 
M lift billige und reeifte Bedienung. 
y tohantungeron empfiehlt fi i 
Y Johaun Georg Erasmus, 
y 
+ 
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Bergoiter S Mr. 228 am Marplag 
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Kiskalts:vorm Hornszwinger. 


Um bie Feier des hoben Geburts feſtes Ihrer 
WMaſeſtaͤt der Königin auf eine würbige 
Were zu begchen, fo habe ich das hicfige 
Theater, Orche ſter für dieſen Tag ald Dienflag 
den 8. Juli gewonnen, melde die meuellen 
Piecen vortragen werden, und late daber ein 


geehrtes Pudlifum zu einem zahlreichen Beſuch 
biemit ergebenſt «im. 
Entree a Perion 6 dr. 
Kiskalt, 
Der Unfang der Muſſt ‚5 Ubr wird mit 
Poller⸗ Schüſſen angezeigt. 
Unter mehreren beliebten Ouverturen, x 
Vorpourris-und neweten Tänzen ton Gtraus, 
Lanner und Latigfy werden die @rinnerum: Ä 
senan C. M. v. Meter und die Keifebilder N 
von Lanner, mit ganz neuen paflenden Trans: & 
parent-Bemälden, fo wie aud einige Solo: 
rartbien auf den Klügelborn, von * 
Wimmer aus München zum Vortrag kommen. 
Abend JUuminatien und Beleuchtung durch Ä 
verfiedene Bengalfeuer. Um 101hr erſcheint 
der Namentzug Ihro Majeſtät der Königin 
in Brillantfeuer. 
Der Zwinger wird auf das Feftlichſte der 
korirt. 
* 
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Hauß w#D Bertauf. 


Auf Antrag des Befigers wird das mit L, Mo. 
1419 bezeichnete, in der Moſtgaſſe dabier gegen Mittag 
liegende, freieigene Haus, welches 1 Keller, 5 heiz ⸗ 
bare Zimmer mit 3 Alkoven, 4 Rüden, 4 Kam— 
mern, 2 s. v. Mbtritte ıc, entbält, und fih wegen 
feiner Yage und Lofalıtäten zur Busübung eines 
Pfraguere· Geſchaͤftes vorzüglib eignen würbe, — 
dem öffentlihen Verkauf an den Meifibietenden 
unterflelit, biezu Termin auf 
Montag den 14. Yuli ds. Is. Bor: 

mittags 10—12 br 
im verfäufliden Haufe felbit anberaumt, und Kauft: 
liebhaber, benen bie Einſicht deſſelden täglich frei 
ſteht, biedurdr böflibit eingeladen von dem 
öffentlihen Commiſſions⸗Bureau 
von J. St. Schmidt 8, Nro. 104. 


(3u vermietben) In der breiten Galle 
ift cin meblirtes Lozis für einen oder zwei ledige 
Herren zu vermiethen. Nähere ın ber Exped. d, Di. 
— verkaufen) Alte Soloſteine And zu 
baden auf dem Nodus-Kirhbof. 
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ftühlingwarmer Nachmittag. Die Sonne ſtand bel am Himmel, den nur om 
Horizont Über den blauen-Ruppen der Gerirge dunfles Gemwölt umfäumte, 
Die frifgen Saaten auf Ebene und Bergeshang begannen bereits in leichten 
Bindhauche zu wallen und zu mogen, und der Bauer, frob, der mübfamen 
Arbeit einige Tage Üderhoben zu feim, wanderte mit Nachbarn und Freunden 
binaus in die grunenden Felder, um ſich des Segens zu freuen, den ihm ein 
gütiger dimmel verbieh. Buch der Beliger des ermähnten Gchöftet, das 
in geringer Entfernung vom übrigen Dorfe etwas in's Feld vorge 
ihoben war und ſich an einen Dicht bewaldeten Berg Ichnte , der feine Baus 
mesarme, mannigfad verzweigt, bis an die Oränjgebirge ausſtreckte, ping 
binaus ins Feld, die in feinem Baufe verfammelten Kinder ter Obhut einer 
alten treuen Magd ſtillſchweigend überlaſſend. Anfangs ließ ſich die ledhafte 
Jugend den Feſtkuchen wohl fümeden, ber im bedeutenden Duantitäten zu 
endiofem Kaffee aufgetragen ward; fnäter aber begehrten die Luftigeren, den 
Reh des Nachtmittags durch Sefelihaftsipiele in heiterer Weile iu verfürjen. 
Diefer Vorſcolag fand olgemeinen Beifall. Jubelnd verlieh die Kinderſchaar 
das Daus und ſtarmte durch dem geräumigen Hof und ®arten hinaus auf 
die Waltmwieft, die mit zerfireut ſtehenden Eichtäumen eingefaft war, Das 
war ein Drt, wie geſchaffen für Epiele laͤndlicher Hinter! Dad Kämmerchen 


der Stübchen vermiethen, eim Lieblingsfpiel der Dorfjugend, weil es menig 
un —— und viel zu laufen gibt, war alsbald in luſtigſem Gange 
und Knaben und Mädchen haften und erhigten ſich in ununterbrochenem Laufe 
i berzigem Gelädter. : 
Ei per diefer beiterm und aufgeweckten Kinteridhaar befand Ad auch ein 
Knabe von etwa jehn Tahren, der ftil und fhüctern an dem Spit le Theil 
nahm und id immer nur jw jmei oder drei.jeiner Gefährten bielt, mit Des 
nen er die Bäume zu wechſeln fuchte, ohne je einen feſten May iu verlieren, 
Am meiten hielt er Mc zu einem an Jahren älteren finntgen Maͤdchen ker 
Tochter des Bauers, dem der Höf und ein Theil der Bergwaldung gehörte. 
Veranlaffung zu diefem ſtillen Weſen des Knaden gab ein Sedrechen, das ſich 
zwar mit den Jahren eiwas vermindert hatte, dennoch aber biufig noch su 
unjarten Medereien führfe, die den Knaben einftücterten und wohl auch tief 
verwundeten. Ehrenftied — fo mag er heißen — flotterte, meßbalb er aud 
nur ſprach, wenn er er es nicht umgehen konnte. Scine Geſpielen medten 
ibn häufig dieſes Naturfeblerd wegen, nidt gerade In böfer Adſicht, fonbern 
aus Uedermuth, und meil bie Tugend immer einen Gegenkand ſucht, an 
dem fie Kraft und Wig erproben fann. 
(Fortfegung folgt.) 


(Berioren) Gonntas Abends wurde vom 


Dupendtei bis auf den Obſtmarkt eine geldne 


* BWeltenkette vertorrn. Der Finder wird gebeten die⸗ 
felbe gegen 2 Sronenthaler Belohnung bei Hrn. Uhr: 
mader Fifber in der Hansfachienftraße abzugeben. 


(Befuh.) Eine erfahrne Köchin, mit guten 
Zaugniffen, die Ad jeder Dausarbeit unterzieht, 
wũnſcht bis Ziel Laurenzi wieder eine Stelle, 
Mäberes in db. Erpen d. Bl. 


Berfeigerung 
Mittwoh den 9. Zuli früh 9 Ubr werben an 
ter Baubätte nächſt dem Sanalbafen 50 Mäs 
Sfchühiges Forenbolj. 15 Maß 3ſchũhiges Fihten- 
und Tannenbol, 8 Maß Eihenbol, 3 Haufen 
Stöd und Wurzel, dann alte Breiter und Bauholz 
an den Meifbietenden gegen gleiche baare Bezab- 
ung verſteigert. 


(Rauf-Grefudh) Es wird ein altes aber 
noch brauhbares Ehaischen zu kaufen gefuct. 
Mäheres in Mr. 654 der Borenjeraaffe, 


Be fud.) Fleißige Maurer können 





dauernde Befchäftigung finden beim Kate 


hausbaue zu Fürth. 
(@ihte dung.) Heute Dienflag den 8, findet 


TZanjunterbaltung ſtatt. Üutree 24 fr. 
Köchert, 


 Therefien ⸗ Feſt 
Prater 


findet beute Dienſtag den 8. Juli mit türkifcher 

Muflt und Jluminatien ſtatt, wozu ich hodser- 

ebrte Gönner und Freunde ergebenft einlade 
Anfang 5 Uhr. 





@. Rupprecht. 


(Rapitalzu verleihen) 230 fl. find u 
verleiben, jedoch nur auf erfe Hypothek und zu 
4 Droc. Mäberes in der Erped. d. Bi. 





{3u permiethen.) In Mr. 98 der König: 


ſtaße, if ein freundliches Zimmer nebſt Alkof mit 
und ohne Bett und Möbeln an einen foliden Herrn 
täglich zu wermictben, 





Aufforderung. 

Es find einem biegen Gefhäftsbaus auf Ber: 
langen circa 100 Stüd verfßiedene Portraite rc. in 
groß Duarı jur Auswahl hingebracht und Dann 
sergeffen worden, wieder abjuholen. — Da nun 
bem Eigenthümer fein Notizenduch abhanten gefom- 
men if, er fh Die Sacht mit mehr redt 
genau erinnern ann und ihm doch ein ziemlicher 
Berluf daraus erwüchſe, obige Gegenſtände nit 
mehr zu erhalten, fo wird biemit der Derr Em. 
pfänger böflihn gebeten, da ihm beſtimmt befannt 
ſeyn wird, wen benannte Portraite zugehören, die ⸗ 
felben wieder gütigft an ihren Eigenthümer zjurüd: 
gelangen zu lafen. 





(GSefſuch) Zur Auffiht eines ſchon erwachſe⸗ 
nen Rindeb wird eine nerläffige, geſſittete Perfon, 
melde aber auch in weiblichen Arbeiten, namentlich 
im Nähen, Waſchen und Bögeln gut bewandert ift, 
unter dem Bemerfen anzunehmen geſucht, daß die 
felbe ſchon gegen Ende dieſes Monats eintreten 
müßte, Mäberes in der Erped. d. Bi. 





(Sefud.) Ein Ride Familie wünfgt näften 
Octoder, als Beginn der Studienjahre für Gym, 
nafum und politehniibe Schule, mehrere junge 
Leute in Kof und Yogis zu nehmen. Den terehr: 
lichen Beltern oder Bormünden wird eine liebevolle 
Behandlung ibrer Söhne oder !Pflegbrfohlenen zu: 
gt ſichert. Das Miberer bei Zatod Schmit am 
Aathar inengrabta L. Nr. 758. 


Zu verkaufen) In Mr, 505 ber Peter 
Viſchergaſſe And drei groge hochrothe Beranium auf 
einen Balton oder vor Kenfter paffend, zu verfaufen. 


(Bein) Eine geſchickte Köchin, melde noch 
wenig gewechfelt bat, fleißig und treu ift, quite 
Atteſte deſitzt, mörbigenfalld auch Die Hausarbeit 
mit verfieht, fucht fommendes Ziel einen paſſenden 
Pag. Näheres in der Erped. d. Bl. 


Beludh) Gin Äranenzimmer von fanften 
Charakter, melde ſich zur Aufſicht einiger Kinder 
eignet, in weidlichen Arbeiten erfahren ift, ſchön 





. malen und bögeln kann, aub im SHaarfrifiren 


geibidt if und allen Anforderungen im hiusligen 
Gab entſpricht, ſucht bei einer foliden Pertſchaft 
bis fommendes Ziel einzutreten. Mäheres in ber 
Erped. d. Bi. 


SINGVEREIN. 
Mittwoch Abents bei günfiger Witterung rs 
fange: Produftion, 


titeratur. 
In der Tümmel'ſchen Buchdruckerei if jo 
eben erſchienen: 


Nürnberger Sandelsadrefibuch 


oder 
Verzeichniß aller Kaufleute ıc. der 
Stadt und ihred Burgfriedens. 
Ste neu bearbeitete Auflage. 8. geheftet 18 Fr. 
Dieſes alphabetiſch eingerichtete und mit einem 
nah ten Dandelsgegenſtaͤnden geordneten Regiſter 
derſehene Handdũchltin, das gewiß feinem Zweck 
entiprehend allen billigen Forberungen entiprict, 
wird gewiß allen mit der Nürnberger Hanbeld- und 
Gabritwelt in Berbindung Aehenden Geſchäfteleuten, 
eine willlommene Eriheinung fepn. 


Nationalwerk. 
Im Selbſtoerlage der Herausgeber if fo eben 
erihienen und können Beſtellungen direkt fowie 
dur alle Buchhandlungen gemacht werden : 


Geschichten, Sagen 


und 


Legenden 


bes 


Baghyernlandes. 


Geſammelt und herausgegeben 
von 
B. Mertel und G. Winter. 
Erſter Band 
Nr. Bu. I. 
tle gant dregir a Ss Kreuſer. 


(Ge fu 4) In einer der x freguenteften 
Lagen der Stadt fucht man für den Winter 
einen gangbaren Gommiffiond » Artitel anzus 
nehmen, und verſpricht, demfelben die unges 
theiltefte Betreibung zujumenden. Näbere 
Auskunft wird ertheilt auf fehriftliche Anfragen 
unter Adreſſe I. H. dur die Exped. d. Bi. 


Ungefommene Fremde 
vom 6. Juli 1846, 

(Bapr. Hof) HH. Bucher m. Kam v. kein 
jig. Jacquet ©. Frankfurt. Roſenberg v. Wien. 
Borman v. Diannbeim, Wartenberg v. Leipzig. 
Schneider v. Rotterdam. Dunfe, Befemer, Smith 
m. Fam. Kingetton. Byles, Kentier v. England. 

(Rothe Hob) Sir Balfen m. Bam. v. Eng 
land. Home v. Bormwil, Rentier. ». Henktimann 
v. Amſterdam. Brauis v. Uttrecht, Part. Seyters 
m, Gam., Kfm. vo. Wien. 

Witt Hof.) Hreih,n.Gemmingen m. Fam, 
Kammerh. ©. Karlörube. ©, Schaper, Offizier v. 





Der Vorftand. : 


Sachſen. Breutans, Rent. v. Granffurt. Mat: 
tbias m. G. Hentmeifter v. Eötlin. Rockenbucher, 
Beamter v. Zmeibrüden. 

(Strauß) HH Mannesman v. Remſcheid, 
Lehrer v. Apolda, Kellermann ©. Franffurt, Durfelen 
©. Rheydt, Biel. Rio Bi Janeiro, Becherer ©. 
Berlin, Aflte, Dr. Dieifner, Rectögelebrter-v. 
feipjig. v. Nietbbammer m. Fom. v. Münden. 
Braf v. Enzenderg v. Gandbräd. Eßl, Uppreia- 
tionsraih ©, Frtiſing; ö 

(Blaue Slode.) HH.». Kraufoltt, K. u Stadt. 
Direktor v. Ausbach. Widel m. Fam., Landricter 
v Neuſtadt. Pfeufer, Reg. Aſſeſſor v. Bayreuth. 
Morgenroth m. G., Patr. Richter v. Thurnau. 
orgenroto m Toter, Umtmann. Dr. Tbiel ». 
Roburg. Mynſter. Stud. 2. Kopenhagen. ®trur 
bin v. Langenau, Mallber v. Sonnenberg, Würz ⸗ 
burger » Bayreuth, Sflte Sprrih, Lehrer ®. 
Breslau. Bleiihader, Maler v. Wien. Roller m. 
Fam., Priv. ». Paſſau. Mad. Epeifel v. Münden. 

(Gränt Hof.) Hd. Bar. v. Winkler, Berftm. 
©. Kadelzburg. Bahr v. Augsburg. Wempfheimer 
v. Ichenhauſen, Brunner v. Pappenheim, Kurz 


d. Dejgingen, Alte. Dad. Linke m. Bam. ©. 
Naila . 
(Berl. Hof) HH. Rehm, Schmidt, Zodeis, 


Möler, Sad, Gafner, Studenten v. Erlangen, 
v. Webih on. Rußland, Shem v. Münden, Fer 
2» Wüga, Sflte, 

(Kotbe Haba) Grau Bar. v. Aſch o, 
Pafau. DH. Etern, Stadtſchreiber v. Vottenkein- 
Meyer v. Regnig, Kahn v. Mitt. Breit, Bad v. 
Frankfurt, v. Meyer v. Mkt Breit, Rilte Di 
dolpb, Partrv. Hannosert Trautaer, Weiß, Ber: 
ringer, Rentier v. Hamburg. . 

(Mondichein;. Goßenbof) HH Lettow 
m. 5, Pfarrer v. Rothendurg. Mor. Guftas v. 
Yugsburg. DD. Neumanu, Ibkt. ©. Pappenbeim. 
Shierelmann, Maler v. Schleſien. 

(Rronprins ij Bohenbof.) v». Gtabiler, 
©. Brudderg. v. Schlimbach, Litut. v. Neumarkt. 
Karg, Wegmeiſter v. Ellingen, Werthamer, Stadt: 


. Rämmerer d. Ausbach. Limjenmayer v. Regenseburg, 


Rothenheim v. Wallenſtein, Emſtein v. Günzburg, 
Kircher v. Insbruck, Aflte. 


COUBSE. 


Nürnberg, den 7. Juli 1845. 














Wechsel - Course. 
Brief 4 Geld 
Anısterdam . 137°, 
Hamburg 147 
London .....»» 10 4 
Wien in 20r 10|% 

- Augsburg i 10/0 
Frankfurt &.M. ........ k. Sicht 100 
Leipzig 106 
Berlin 105 
Paris 1,74, 
Lyov .... 11177, 
Bremen .. 1019°’4% 

Effecten - Course. 
Papr. Geld. 
Bayer, Obligationen a 3% 9% ..+ 10) 21% 
: Bank Aktion AL ITTETTT 51 
Ludwigs- Kanal- Aktien .2** 7184 
Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn- Aktien 
Nürnberger-Fürtber dito 2 
Geld - Course. 
2. bab. 17 
Friedrieh- und — er...... 
Neue Louisd'or ** 
Souverainsd'or ..4*** 3 4 
Holländische 10 fl. Stücke ........ 58 
30 Franes-Stücke ... .* 9,2 
Oestreicher und Holl, Ducaten etc. 6.|35 
Französisches Gold sus . .. nee + > 
Preussische Thaler, ganze ...u..++ 1.i45 
SFranes Stück «mnunreenunn non 2.'0 „| 


\ 


Nürnberger Beitung. 


Swolſter 


Mittwoch, 9. Juli 1845. 


i is fü j ö b Ir. Aust bü das Vierteljahr, 
Diefe Zeitung A täglid. Preis für Rürnberg 2* ıfl 12. nebſt att. 9 vagegehi Pe 5 * 
Buhruderei am Raihhauſe, 8. Nr. 544, wo Inferate 


nden Yreifen an: Im 





Deutichland. 


Die ganze Bewegung des materielen 
Boltölebend äußert ſich in drei verfbiedenen 
Arten von Thätigkeit, in ber Gewinnung von 
Robſtoffen, im Handelsvertriebe und in der 
Induſtrie. Die Inbuflrie bilder das nothwen ⸗ 
dige Mittelglied zwifchen den beiden übrigen Ber 
trieböjweigen, und ibre Blütbe ift nicht blos 
Die Urſache zur Blüthe beider, ſondern der 
inuerfte Lebenönero bed gefammten wirth⸗ 
ſchaſilichen Wohlſtandes in einem Lande, Nur 
mit Hülfe der Inbufrie fann der Aderbau 
gedeihen und fib emporfchwingen; ihr ver- 
dankt er feine W ge vom robeflen bie 
zum kunſtvollſten; fie ift ed, melde ihm alle 
jene Inftrumente gefchoffen, deren Tbätigkeit 
bundertfach die Arbeit der menſchlichen Hand 
erfeßt; fie if ed, welde die Produktion er⸗ 
leichtert und eimer Seits durch bie erhöbete 
Gefchidlichleit des Betriebed den Reichthum 
des Ertraged wehrt, anderer Seits durch die 
Anwendung der Maſchinen die vorbandenen 
Arbeitöträfte im’d Unendliche ſteigert. Be⸗ 
Rändig gebt die Entwidelung der Agrikultur 
mit dem Fortſchritte der gewerblichen Kenntnifs 
fe Hand in Hand, und gewährt damit nicht 
Dlod den Producenten den Bortbeil eines 
wachſenden Gewinnes, fondern macht auch das 
Land felbft fähig, auf Meinerer Bodenfläͤche 
eine größere Menge von Menſchen zu ernäb» 
zen. Died beweilen fchon die Bevoͤllerungs ⸗ 
verbältniffe der verſchiedenen Länder auf 
dad Evidenteſte. So befipt Belgien anf 
der Quadratmeile durchſchnitilich 7682 Men⸗ 





balbjährl. 2 fl. u. al. ı0 


(dem. England 4778, Frankreich 3470, 
Preußen; 2994 ; und hiervon wieder die Rheins 
provinz 5501, während Brandenburg nur 
2620 und das inbuftriesrme Pommern fogar 
nur 1901 Einwohner auf der Duadratmeile 
nährt. Nicht Jedem möchte dieß Bevgnip e 
nügen, weil tie Rarkbevölferten Indu 
länder meiftend Nahrungsmittel einführen; 
werfen wir indeffen einen Blid auf die Ders 
bältniffe des landwirthſchaftlichen Betriebes, 
fo gelongen wir zu bemfelben Reſultat. 
—— bauet auf 6 Mi. Hektaren Land 69 
iQ, Hektol. Getraide, England auf 3 Mil, 
dagegen 39 Mil.; im Branfreih if das 
Verhaͤltniß ber derbautreibenden r Ge⸗ 
fammtbevolferung wie 60: 100, in England 
wie 33: 100; Teder franzöfifche Aderbauer 
biefert einen jährlichen Ertrag von 220 Frd., 
jeder englifbe von 715 Frd.; in Frankreich 
werben confumirt pro Kopf 19, Pfd, Fleife, 
in England 68%, Pfd. Franfreib befigt 
9 Mil, Stück Rindvieh und 31 Mil. Schas 
fe, England auf der Hälfte des dort bewirth⸗ 
fchafteten Landes 16 Mil. Stüd Rindvieh und 
33 Mil. Schaafe. Gtebt «8 hiernach ums 
zweifelbaft feit, daß die von dem inbufiriellen 
tſchritt erzeugte Bermehrung ber produ⸗ 
nirenden Ktraft des Landes ſehr entſcheidend 
auf die Hebung der Agrikultur zurückwirkt, 
fo bat dad Nabrungäbenürfnig der zahlreichen 
Bevölkerung und dad Robftoffbedurfnig der 
abrifation einen nicht minder bedeutenden 
nfluß auf deren Belebung und Erporblühen. 
Denn nicht allein daß der Aderbau durch bie 
Nachfrage nah den verfdiedenartigen Pros 


ahrgang. 


-9988- 


Sialender: Gottlob. 


Bür auswärts nehmen alle E. " 
erlag und Erped, in der Tümmel’ihen 


65. 
Urt, der Raum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 


buften aufgefordert wird, ſich alfeitig in ber 
reichſten Mannigfaltigteit zu entwideln; nicht 
allein, daß ee in den wachſenden Bedürfs 
niffen der zunehmenden Gewerblichfeit bie 
Bürgfhaft eined zuverläffigen Abſatzes ber 
fißt; fo iſt er auch im Stande, wie jede 
Bergleihung der fruchtpreife in gewerb⸗ 
reihen und gewerbarmen Gegenden darihut: 
feinen Borenertrag bei dem Wegfall. der 
großen Trangportloften im Lande felbft böber 
zu verweriben, ald died beim Ausfuhrhandel 
möglih if. Wie aber die Erzeugung der 
Robfloffe mit ihrem ganzen Gelingen beflän- 
dig von der Mitwirkung der Imbuftrie ab» 
bängig bleibt, fo it aub bad Grbeihen des 
Handeld dur deren Beihülſe bedingt. Acker⸗ 
bau und Induſtrie geben dem Handel über 
baupt erfi dad Dafein, indem fie ibm bie 
Produfte ihrer Arbeit ald Berkehrögegeuflände 
barbieten, und hängt ſchon mittelbar die 
Fähigkeit zu produziren beim Aderbau we⸗ 
fentlih von dem Zuftande der induftriellen 
Ausbildung ob, fo iſt die ummittelbare Bes 
beutung ber Gewerblicpfeit für den Handel 
noch viel mannigfaltiger. Sie bietet ihm 
doppelte Nahrung, indem fie ihm die inlaͤn⸗ 
diſchen Fabrifate zum Bertriebe übergicht, 
und wiederum audländifhe Rohſtoffe zur Bes 
arbeitung ven ibm beziebt; fie ebnet ibm bie 
Wege; fie bereitet alle jene kunftreihen Trand, 
portmittel, mr. deren er feine Waaren» 
laften leicht und ficher fortbewegt. Zu diefer 
einflußreiben Wirffamfeit der Induſtrie auf 
beiden Nacbargebieten fommt nun enblich 
noch die hohe Bedeutung, welche fie im eigenen 





— — 


wenmw, wie es hier der Fall war, bie beiberfeitigen Eltern mandperlei weltliche 
Bortheile darauf zu bauen nicht vergaßen. j 


Gortfeguang) 

Deßwegen hielt Ach Ehrenfried germ an ſolche, die ihm ſchützten und wohl auch 
mit Zauſt und Arm vertbeidigten, denn er war jhwächlic und unbeholfen, daß er 
wohl eraͤftigen Beiftandes bedurfte. An denen aber, die ihm aud nur einmal-Hülfe 
atleiſtet und rohe@pötter verjagt batten, hing er mit leidenfchaftlicher Liebe. Diefen 
nun gehörte Martha, die ſtark und groß war, cine geläufige Zunge befaß, mit 
welcher ſie auch die wildeſten Knaden im Zaume hielt, und mit natürlidem 
Dutterwig einen Mugen Kopf verband, dem fie ihren Berbältnifen nah viele 
nüglide Kenntniffe eingeprägt hatte Der Umgang mit diefem Mädchen war 
babeı für Ehrenfried von großem Nupen. War fie bei ibm, fo bänfelte ihn 
nicht alleın Niemand, er lernte auch no ron Martha manded, was er noch 
gar nicht wußte, und Martha war ſtets dereis, auf Fragen, die jede Andere 
als aldern verladht haben würde und bıe er biufig erft nach langem Stottern 
ausipreben fonhte, bereitwilig und mit Berplifeit Antwort ‚u geben. &o 
bildete fd zwiſchen ben beiden Kındern in feübefter Zeit ein Berbältnif, das 
fpäter wohl Anlaß zu einer Verbindung auf Lebenszeit werden fonnte, zumal 


Dos Epiel war mit unermüdlihem Eifer ein poar Stunden lang fort« 
gefcgt worden, und bie ganze Schaar batte ſich in ber Lebhaftigkeit des Daſchens 
und Stellenwechſelns nad und nad immer mehr von der Wieſe entfernt und 
dem Tannicht genäbert, ohne es ju merken. Erft als man ſich plöglid vom 
Waldesdunkel umiangen ſah, und die Menge der ſchlanken Stämme eine 
Fortſetzung des Spieles faft unmöglich machte, achtete mag darauf und war 
auf einmal der Sache überdrüifig. Nice wenig mochten dazu wohl auch bie 
duftigen Erdbeeren beitragen, deren beilrotbe Früchte ın Menge unter den 
dunklen Blättern hercorleucteten. Die Mädchen bemerkten zuerſt die ſaftige 
Wiltfrucht und begannen ſogleich mit ſchnellem Finger im die rüfig arbeitenten 
Mäulchen zu pflüden. Dem gegebenen Beiipiele folgten die Knaben um je 
lieber, ald das fange Kennen Ale erhigt und darſtig gemacht batte, und ın 
Zeit einer Biertelftunde war die ganze Schaar im leis raufbenten Walde jer- 
freut. Geber pflüdte und aß die würjigen Beeren, und nur jumeilen börte 
man einen Ruf, ein Jauchzen und eine Aufforderung an die Weberigen, den 
neuen Bund mit genießen zu belfen. So verliefen fih denn die Rinder writ 
und breit im Walde, bis die Sonne hinter die Echbirge fan? und die Dun. 


Kreife behauptet. Diefe unendliche Poten⸗ 
irung der arbeitenden Kräfte, diefe Mannige 
Haltigkeit der Befchäftigung und Ernährung, 
diefe Befreiung ded nationalen Lebens von 
der Wilführ fremder Handelspolitit macht 
fie zum eigentlihen Hebel des Boltdmohls 
ſtandes und legt jeder Regierung, der dad 
Wohl und die Unabbängigfeit der Nation 
wahrhaft am Kerzen liegt, die heilige Pflicht 
auf, ihre Augenmerk auf die Hebung der In⸗ 
duftrie zw richten. Nun kann aber der ins 
ländifche Gewerbfleiß feinen Boden gewinnen, 
wenn die überlegene Konkurrenz des ſchon 
vorgefchrittenen Audlanded ale feine Bemüs 
hungen vereitelt, . Hier bleibt fein anderes 
Mittel, als die freie Entwidelung der vater 
läntifchen Kräfte durch Zölle zu fhüßen. Die 
Einribtung von Scußzolen ift keineswegs 
blos eine Begünfigung der Produzenten und 
eine Belaflung der Konfumenten; fie fommt 
Allen zu Gute. Zwar im Anfang find bie 
böheren Preife ter Berbrauchsgegenflände 
drüdend, aber bald fabrigirt Die aufs 
dlühtnde Gewerbthätigkeit billiger und es 
tonnen wohl mit um fo mehr Recht von allen 
Staatögenoffen kleine Opfer für bad Geſammt⸗ 
wohl gefordert werden, als jeder in der Kraft 


und der Selbfländigfeit des Baterlandes wie⸗ 


der fein Glück und feinen Segen findet. Ges 
lingt ed dagegen dem aftuell überlegenen Auds 
lande, auch nur einzelne Induſtriezweige durch 
feine Goncurrenz niederzubalten, ſo werden 
almäblig ale mit diefen im Zufammenbange 
ftebenden vernichtet; und wird nicht rechtzei⸗ 
tig vorgebeugt, fo finft die Nation in Abs 
bängigfeit umd Armuth, Einen traurigen 
Beleg zu diefer Erfahrung bietet und Spanien 
und Portugal. Englands innige Freundſchaft 
bat die armen Ränder zu Grunde gerichtet, 
während dagegen England felbft und das 
Beifpiel giebt : was eine Nation mit Schuß- 
maßregeln für die inländifche Betriebfamkeit 
zu erreichen im Stande if. Betrachten wir 
zunähft die Baummollenmanufaftur; fie iſt 
eine fünftlihe Indufteie, und hat ſich feit 
dem Jahre 1769 dur Fuge Benugung aller 

ülfömirtel und dur weiſe Maßregeln zum 

chutze ungeförter Entmidelung dermaßen 
gehoben, daf ſtatt 9000 Menſchen im Sabre 
1833: 486,000 mit derſelben befchäftigt 
waren. Noch ſchlagender ift das Beiipiel der 
Leinenmanufaftur. Diefe engliſche Treibbaus⸗ 
pflanze bat-der naturmüchfigen deutſchen keins 
mwandfabrifation nicht blos den früher innege⸗ 
habten Welthandel abgenommen, fondern fie 
foft vom eigenen Markte verdrängt. Und 
wodurd if den Engländern diefer Sieg ger 
worden? Durch Benupung der Maſchinenkraft, 


durch Schutzzölle und durch Audfuhrprämien. 
Wahrend England im Jahre 1771 nicht wer 
niger ald 28 Millionen Yaros Leinwand aus 
Deutſchlaud bezog, betrug feine Ausfuhr im 
Jahre 1839 85 Milionen Yards; und währ 
rend Deutfhland früher feine Reinwand in 
ale Welt verfdidte, betrug die Mechreinfuhr 
an Garn im Zollverein 1843 44,000 Gentner. 
Ale unfere Rachbaren führen uns durd ihre 
Maßnahmen den Bemeid daß die materielle 
Selbfifländigkeit der Bölfer nur durch weile 
Beldügung ver inländifchen Betriebfamfeit 
zu erreichen iR. (Weſ.) 3.) 
Bayern. (Münden, 6. Jul, Nah 


- heute aus Nihaffenburg angefommentn Brie⸗ 


fen begibt fib Se. Maoj. ver König, welcher 
ſich im erfreulichften Wohlſein befindet, näch⸗ 
ſten Donnerſtag den 10. Juli nach Bad 
Brüdenau. Als Tag ber Rückkehr des Mor 
narchen in hieſige Reſidenz ift bie jeßt der 
8. Aug. ſeſtgeſetzt. Der k. Minifterialrarh v. 
Hermann, der im Auftrag unferer Regierung 
zur Befichtigung. der Juduſtrieausſtellung nadı 
Wien gereiit war, if er geftern von da zurüd» 
gekehrt ; Derfelbe äußert ſich fehr anerfennend 
über die technifchen Leitungen der öfterreis 
chiſchen Induſtrie. (A. A. 3.) 
Die YAugsb. allg. Ztg. enthält folgended: 
Ein Artitel der Weferzeitung ſpricht von 
einem Plane, demzufolge engliſche Aktien 
geſellſchaften fih aud um den Bau der Augs⸗ 
burgellimer und Münden-Galjburger Bahn 
beworben haben follen. Als Bedingungen 
werden Fahrtaren wie auf den Staatsbahnen, 
deßgleichen Diefelben Fabhroronungen und 
Fahrzeiten, Bezug der Maſchinen und bed 
fonfigen Betriebmaterial®e aus beutichen 
Fabriten, infoweit diefe den Bedarf deden, 


Anſtellung von nur deutfhen Ingenieuren 


bezeichnet. 

* (Nürnberg, 8. Juli) Das bohe Ger 
burtöfen 3. Maj. der Königin wurde beute 
aufübliche Weife durch Tagreveil, Kirdengänge 
mit Mufit und Kanonenfalven gefriert. Auf 
der Rofenau findet eine der Feier bed Tages 
anpaffend - veranftaltete großartige Produfs 
tion ſtatt. ' 

(Augsburg, den 5. iJuli.) Die gegen⸗ 
wärtig dem allgemeinen Berkebre eröffneten 
Bahnitreden find in vier Babnämter und 
zwar auf nachſtehend bezeichnete Weife ein, 
getheilt worden: I. Bahnamt Augsburg. 
Demfelben find untergeordnet: Die Bohns 
verwaltung Donauwörth; die Babnerpeditionen 
Althegnenderg, Gerſtholen, Mebring, Mei⸗ 
tingen und ÖStierhof 1. Bahuamt Bam⸗ 
berg. - Demfelben find untergeordnet: Die 
Bahnamtöerpeditionen Hirſcheid und Bord» 


beim Coorbehaltli der Zumeifung der nen» 
uröffnenden Bahnftrede bid Lichtenfels.) 
1, Babramt Münden. Demfelden find 
untergeordnet: Die Bahnerpeditionen Loch» 
haufen, Maifab, Ranbofen, Olding und 
Paſſing. IV. Bahnamt Nürnberg, Dems 
felben find untergeordnet: Die Bahnverwal⸗ 
tung Erlangen ; tie Babnerpeditionen Bayers⸗ 
dorf, Elters dorf, und Fürth. Diefe Formar 
tion der äußeren Eifenbohnbetriebd-Bebbrden 
if mit dem 1. Suli 1. Se. in Wirkfamteit 
geireten. (Int. f. Echw. u. N.) 
(Würzburg, 6. Juli.) Unter Bezugnahme 
auf die Nachricht der „N. Würzb. tg. vom 
29, v. M., binfibtlih Gr. Ercell. des apo⸗ 
lol. Nuntiud von Wien, Monfignore Biale 
Prelä, muß leider bemerkt werden, daß bie 
dort audgefproene höchſt erfreulibe Hoffnung 
nicht in Erfüßung gebt, wie aus einer bier 
wörtlib mitgetbeilten Stelle eined heute an 
Se. bifböfl. Gnaden eingelaufenen, auf ei⸗ 
nem Rbein-Dampfer zwiſchen Bonn und Kob⸗ 
lenz am- 4. d. Mie. von Er. Excellerz ge 
fchriebenen Briefed zu erfeben it: „Ich babe 
bie heute nebofft, daß es mir möglich feyn 
würde, am 7. d. Mid. Abends- in Kürzburg 
einzutreffen, febe jedoch, daß Liefed nicht ftatte 
finden kann. Ich bedauere diefes tief, und 
muß mich alſo darauf befcränfen, mid im 
Geifte mit dem frommen Bolte von Würz⸗ 
burg zu vereinen und über dadfelbe die Seg⸗ 
nungen ded Himmeld anzufleben.” (N. W.3) 
Heffen._ (Darmftadt)” Die den obern 
Berwaltungäftellen ° mitgetbeilte Berordnung 
unfered Minifteriumd in Betreff der neuen 
Diffidenten lautet: „Die in der römiſch⸗ 
farholiiben Kirche in neuefer Zeit ent 
ftandenen Bewegungen baben dabin geführt, 
daß auch im Großberzogtbum an einigen Or⸗ 
ten ein Theil der fatbelifhen Einwohner fich 
von dieſer Kirche getrennt bat, und zu bes 


‚fonderen Religionsvercinen zufammengetreten 


ift. Da dieſe kirchliche Bewegung bis jetzt 
zu feiner folben Neife und Entwidlung ges 
langt if, daß fidy darüber, ob diefe Religiond» 
vereine von bleibendem Beflande feyn und wie 
fie fib auf die Dauer geftalten werden, ein 
ſicheres Urtheil fälen ließe, fo kann die Fras 
ge: ob die erwähnten Diffidenten vom Staate 
ald geduldete Religionsgefellfchaft anzuerken⸗ 
nen feyen? noch zur Zeit nicht entſchieden 
merden. Wir fehen und indeß veranlaft, Ih⸗ 
nen in Beziebung auf dieſes kirchliche Ereige 
niß folgendes zu eröffnen. . Nach dem Grund» 
faße, daß jedem Einwohner des Großherzog⸗-⸗ 
thums der Genuß volllommener Gewifjends 
freiheit zugefichert it, werden Sie bei dem 
Gange biefer Angelegenheit eine paffive Stel 
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Felgrünen Nadeln der Tannenbiume und das lichtere im Windhauch jitternde 
Laud der Birken mit goldenem Blor umhüllte. Nun rief man ſich mieder zu, 
um heim zu geben; Eimelne ermabnten wohl auch die noch immer emſig 
pflüdenden zur Eile, da ferner Donner beutlih vernommen wurde und der 
tiefen Stille nad, die in der Luft berrfähte, ein Unmetter zu erwarten fand. 
Altin wie häufig auch die Aufforderungen zur Eile wiederholt wurden, im ⸗ 
mer ſäumte man wieder, weil da und dort noch eine deſonders fhöne Beere 
die Heimkchrenden in Verſuchung führte, 

G6 war finfender Abend; ald endlich ſaͤmmtliche Kinder, wie man glaubte, 
auf verfhiedenen Orten den Wald verliefen und ind Dorf jurüdtehrten, 
Aus Furcht vor dem ſchnel heraufjiehenden Wetter ſcalugen die Meiften gleich 
den Heimweg ein, ohne erſt nochmals auf Martha's väterlichem Hofe einzu: 
ſptechen. Martha ſeibſt war eine der Letzten, die aus dem Walde traten 
und, weil fie mehre ihrer Gefpielen ſaon durch Feld und Wieſen beimmärts 
eıten fab, im vollem Yaufe, von fhmerfallenden Regentropfen Burdnäßt, den 
Dof ıbrer Eltern athemlos erreichte. 

Es fiel nit auf, daß fie allein zurückkehtte, ihre Mutter degnügte id mit 
der kurzen Frage, ob bie anderen Kinder ſchon beimgeaangen waͤren, bie 
Martha wahrd eitgetreu bejahte. Een fo forgles waren Ehrenfried's Eltern, 


die als ſtille, beſcheidene Bauerdleute zu Haufe geblieben waren und nad al: 
ter Gewohnheit ein paar Nahmittagsitunden mit Leſen eines fhon von Ei» 
term und Großeltern benugten Predigtduches zugebracht hatten. Gie waren 
ganz olein in dem weitläufigen Gchöfte, da ihr ältefter Sohn, mit einem Mäd» 
den des Ortes verſprochen, dieſes befuht und das übrige Hausgeſinde von 
feinem hergebtachten Rechte, ten dritten Feſttag nah Belichen juzubringen, 
Gedrauch gemacht batte. 

Als das Unwelter mit Donner, Blitz und heftigem Sturzregen fi über 
dem Dorfe entiud, entblößte der alter Walter jein greifes Haupt, faltete an« 
dächtig Die Hände und flehte, dab es gnätig vorüber gehen möge. Elifaberh, 
feine treue Hausfrau, Himmte zwar ebenfals im das Sebet ibred gotterges 
denen Mannes ein, doch vermochte ſie nicht mit gleicher Ruhe das Wetter 
abzuwarten, Sie irrte von Fenſter zu Fenſter, ging aus der Stube in Küche 
und Kammer, und richtete wiederholt ängfllihe Slicke auf die Strohbedachung 
der Scheunen und Schuppen, melde das Geböft bildeten und deren Firſten, 
vom Gemitterflurm durczwühlt, wie ftarred Geftrüpp Mich aufrichteten. Man 
wird dieſe Angſt der alten Bäuerin natürlich finden, wenn wir bemerken, daß 
vor langen Jahren bald nach der Hochzeit der jegt bejahrten Leute ein Blig: 
ſtrahl tie. Scheunen anzündete und im Wide legte. 


lung einnehmen, vorausgeſeht, daß bie 
Diffidenten nichts vornehmen, mad ben 
Gefrpen — läuft oder die Rechte aner⸗ 
kannler Confeſſionen verlezt. Den Vereinen 
derſelben kann, fo lange fie nicht vom Staate 
als beſondere Religionsgeſell ſcaften anerfannt 
find, dad Prädicat „Gemeinde“ nicht beige⸗ 
legt werben, daber aud ihre Gefchäftäführer 
amtlich nicht ald Gemeindevorftände bezeichnet 
werben bürfen; die an fie zu erlaffenden Bers 
fügungen ſind vielmehr an bie ‚betreffenden 
einzelnen Perfonen zu richten. An der Aus⸗ 
übung ihred Getteddienfted find diefelben nicht 
zu bindern; aber der Mitgebrauch evangelis 
{ber Kirchen wird ihnen nicht eingeräumf, 
und eben biefed gilt von Staatdgebäuten und 
von ſolchen öffentlichen Gebäuden, welche um 
ter der unmittelbaren Auſſicht der Staatsbe⸗ 
börben fliehen. — Anlangend die für dieſe 
- Diffiventen zu verrichtenden geifllihen Hands 
lungen, melde für die bürgerlihe Ordnung 
von Wichtigkeit find, fo if großh. Oberconfl- 
forium beauftragt worden, bie betreffenden 
evangelifhen Geiſtlichen zu ermäctigen, diefe 
Handlungen bis auf weitered vorzunehmen, 
und den Aft in dad von diefen Geiftlichen zu 
führende Kirhenbuc einzutragen. Nach dies 
fen Grundfägen werben Sie fi, fo weit es 
zu Ibrem Reffort gehört, benehmen und eins 
tretendeu Falls mit denfelben die gedachten 
Religiondvereine befannt machen.” (9. 9. 3.) 
Am 5. Juli Abend brachten ungefähr 100 
Mitglieder bieffger Gefangvereine dem Hrn. 
Pfarrer Kerbler, der beute unfere Stadt mir 
der verloffen hat, noch ein folennes Ständ, 
ben. Cie führten mit Gediegenbeit eine 
Reibe fhöner Männerhöre und Gefänge aus, 
Eine weit größere Menfchenmaffe noch ald an 
ben vorbergebenten Abenden hatte fich dabei 
verfammeit, die wieder im lebhafter Theil: 
nabme, aber größter Drbnung, dem Hrn. 
Kerbler ibre Achtung bezeigte und mit Entbus 
Madmud wiederholte Lebebochd bradte. Der 
Gefeierte dankte in einer längeren Rede, welche 
die Theilnabme no fleigerte. Erft gegen Mit 
ternacht entfernten fi die Toufende, welche 
die Pläße und Straßen fülten, Ale in Frieden 
und fcboner Eintracht. (Brof. 9.3.) 
(Worms, 1. Juli.) Bergangenen Eonns 
tag fand bie gewöhnliche Verſammlung der 
Separatiſten flatt, Es traten vier neue Mit 
glieder durch ibre Unterfchrift bei: Der Ber 
fammlung ward eröffnet, daß bereits Anmel⸗ 
dungen für die Stelle des Geiftlihen Hatıge 
funden, jedoch beſchloſſen, mit der Enticheis 
dung darüber zu warten, bamit jeder Tüch⸗ 
fige, der dem Beruf in fih fühle, Zeit habe, 
fih zu ‚melden. (Wormf. 3tg. 


Sachſen. (Dredben, 6. Juli) Durd 
eine im Geſetz und Verordnungsblatt für 
bad Königreid Sachſen enthaltene Berords 
nung, wird „zu Verhütung von Regelwidrig ⸗ 
feiten, welche von den G@eiftlichen bei ten 
Erörterungen und Berbandlungen berfelben 
mitBerlobten gemiſchter Konfeifton in Abficht 
auf die fonfeffionele Erziehung der aus deren 
Ebe zu erwartenden Kinder verhangen werden 
fönnten‘‘, Folgendes feftgeftelt: 
Trauung fompetente Pfarrer if zur Vorlas 
dung beider-Berlobten vor fih, fo weit ed 
ſolcher zum Zwecke der pfarramtlien Erörs 
terungen und Berhandlungen bedarf, berech⸗ 
tigt, Diefe Berhandlung find jedoch auf die 
regulatiomäßig vorgefchriebenen Gegenſtände 
fblecbterdingd zu-befchränten. Das in der 
rön iſch⸗ latholiſchen Kirche üdliche fogenannte 
Braut Eramen, fo wie jede in der evaugeli⸗ 
(dem Kirche vorfommende Bermabnung und 
Prüfung der Verlobten in tonfeffioneller und 
und firdlicer Beziehung iſt daher fletd davon 
getrennt, mithin zu anderer Zeit vorzunehmen. 
Zu den Ießtgedacten Berbandlungen, als 
Handlungen der Grelforge, darf ber Geiſtliche 
nur denjenigen Tbeil der Verlobten, welder 
feiner Konfeffion zugethan ift, vor ſich laden; 
dech ift er verpflichten, den anderen Theil der 
Verlobten dabei zuzulaffen, wenn es von bies 
fem ausdrücklich verlangt wird. — Der Geiſt⸗ 
libe bat ſich dabei jedes geſetzlich verbotenen 
Einfluffed auf eine Beſtimmung der Verlob⸗ 
ten, ober eines Theils derfelden, über die 
fünitige Fonfeffionele Kinder » Erziehung. zu 
enthalten. — Zumiderhandlungen ber Seile 
lihen werden, fo weit fie nicht bereitd mit 
anderen Strafen bedroht find, dad erſtemal 
mit 20 Rtblr. Strafe, im Wiederholungd- 
folle aber mit höherer Geldbuße oder, nach 
Befinden, mit Sudpenfion oder Remotion 
vom Amte geahndet.” CA. Pr. 2.) 

WBürtemberg. (Stuttgart, 4. Juli.) 
Eine von 155 Kaufleuten und Buchhändlern 
biefiger Stadt unterzeichnete Bittfehrift, daß 
die Eifenbabnlinien nicht an eine engliſche 
Geſellſchaft überlaffen, fondern auf Staatd- 
foften auszeführt werden möge, ift beute an 
Ce. Moj. den König abgeſendet worden. 
Die von unferer Regierung verlangte vor 
läufige Kaution der englifben Geſellſchaft, 
welche unfern Eiſenbahnbau übernebmen wil, 
ift zur Zeit nicht acſtellt. Bis jepe laͤßt ſich 
noch durchaus nidıt abfeben, weld einen Aus 
gang unfere Eifenbahn-Angrlegenbeit nebmen 
wird. Ge. Maj. der König heißt ed, ſowie 
ber Hr. Finanzminifter folen perfönlih für 
die Annahme der engliihen Propofitionen 
feyn, dabei aber die ſtaatswirthſchaftlichen 


„Ter zur" 


Nachtheile wohl im Auge babend, ihre Urtheile 
diefen unterwerfen wollen. Die Rammer it eben« 
fold dafür; der Handeldftand aber und die Fa⸗ 
tultätbefanntlich Dagegen; von der Anfidt der 
zweiten Sammer läßt fi noch nichts Beſtimm⸗ 
les ſagen, doch bält man mehrere Oppoſitions⸗ 
mitglieder ebenſols dagegen, im Publikum 
ſelbſt werden eben fo viel Stimmen pro, old 
contra laut und bie Anfibten, melde man 
Morgensd in den Zeitungen lief, geben den 
Barometer zu den Urtheilen bed Abends ab. 
ca. Abdz) 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, im Juni.) Als das von hundert 
biefigen Literaten unterfertige Promemoria 
wegen Rüdführung der Genfur-Hantbabung 
a dad Geſetz Gr. Ercellenz dem Staates 
Minifter, Grafen Kolovrat, auf den jet alle 
Hoffnungen gerichter find, überreicht wurde, 
fom auch von demfelben der Umftand zur 
Sprabe, daß im Genfur-Gefeße ohnehin die 
Grftattung eined Rekurs⸗Weges an die allge 
meine Sof-Kanzlei enthalten fei. Obſchon bes 
reitd damald auf dad SMuforifche deffelben 
bingewiefen wurde, haben doch mehrere Lite⸗ 
raten ed unternommen, biefen Weg zu betres 
ten, fo daß dermalen über zebn folcher Res 
Purfe bei der genannten Hofflele ſich befinden. 
Der aufgeflärte und billige Hofsfanzler, Bas 
ron Pillerddorf, nimmt ſich der guten Sade 
um fo mebr an, old unter den Refurd, Ger 
genfländen aud der Fall vorfam, daß ders 
felte Aufſaß dem einen Blatte erlaubt, dem 
anderen verboten worden war. Beiafler Energie 
diefed audgezeichneten Mannes ſcheint ed fi in« 
deſſen zu beflätigen, daß auf dieſem Wege nicbis 
zu gewinnen fei. Bei diefer Gelegenheit werbe 
bed bier umlaufenden Gerüchted gedacht, ein fehr 
hoch ſtehender Staatdmann habe gegen einen hie» 
figen ausgezeichneten Schriftfieler geäußert: 
„Sie Eingabe der Literaten babe mehr ger 
ſchadet, ald genügt, weil bie Negierung bei 


ihrer Kenntniß des Genfurübeld bereitd daran 


geweſen fei, ed abzufleflen, aber jegt mit der 
Mafregel zumwarten müffe, um den Anſchein 
zu vermeiden, fie babe ſich durch jene Eingabe 
beftimmen laſſen.“ Wir find von der eis, 
beit ded gedachten Staaldmanned zu innig 
überzeugt, um am dieſe Neuerung glauben 
zu Fonnen. Denn mit dem Zugefteben eines 
Uebeld iſt auch die Pflicht zugeflanden, deme 
felben abzubelfen, obne Rüdfiht auf Zwiſchen⸗ 
fäle, wie jene Eingabe. . 4. Pr. 3.) 


Sponien. 


Man fcbreibt aud Madrid vom 28. Juni: 
Geſſern Abend zeigte ſich arte Bewegung in 
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Das Gewitter zog, vom Sturme gejagt, ſchnell vorüber, ohne irgend 
einen Schaden amurichten. Der Himmel flärte fib wieder auf, und die jer⸗ 
flatternden Bolten falteten einen durbfibtigen gerötheten Baldahin um 
die weſtlige Hälfte des Himmels. Während fo der warme Tag lanafam 
erloſch und einzelne Sterne ſichtdar wurden, famen bie Dienitoten MWalter's 
son ihren Befttagsvergnügungen wrüf, um bie gewohnten Geſchäfte zu be. 
forgen. Um dieſe Zeit pflegte auch Ehrenfried das Baterhaus gewiſſenhaft 
aufjufußen,, weil er wußte, daß bie @itern um ibn beforgt waren, und 
er ſeldſt keinen Drang hatte, glei andern Knaben feines Alters‘ auf 
Gärten ‚und Beidern herum -zu ſchwärmen. Geltfamer Meife blieb der 
Ruabe diesmal aus. Die Mutter wartete über eine halde Stunde mit dem 
frugalen Adendeſſen auf ihn, bid Walter ärgerlich über den Gäumigen, der 
rau jurief: j 

Woꝛu noch länger warten, Liſe! Der Junge it deim Gevatter aeblichrn 
und wird fhon beimkommen, wenn er fih redlih wird vollgeftopft baben. 
Sie baben ibn eben nicht fortgelaffen in dem Wetter.» 

Elifabeth widerſprach nit. Sie that, was ihr Ehehert erlangte, une 
trug das Eſſen auf. Ziemnch einſilbig ſaßen Lie beiden Gatten einander 
Brgenüber, denn Die Mutter war mit ihren Bedanten bei dem Gewatter und 


borchte auf jedes Getaͤuſch, ob fie nicht dem leifen Tritt ihres Sohnes ver» 
nehmen möchte, Gbrenfried fam aber nicht. 

Jetzt ward auch Walter unruhig. Die Stunde, wo ber Landmann wur 
Rube zu geben pflegt, rüdt heran, und ed war gegen alle Sitte, daß ein 
noch fo junger Rnabe fo lange bei Bekannten zu Beſuch blied, Der Bauer 
münfchte der Ungewißbeit ein Ende zu maden und ſchickte ben jüngften 
feiner Knechte zu Martha's Eltern, lieh ihnen einen guten Abend fagen, und 
fie möchten ihm to jeinen Ebhrenfried heimſchicken. Die Mutter fey feiner: 
wegen in Angſt. 

Der Knecht lief fo ſchnel wie möglicd, über Zäune und Gtangen fprin: 
gend, mach dem abgelegenen Bauerngute Raum war eine Diertellunde ver» 
gangen, ald Walter, deſchaͤftigt, den Abendfegen zu lefen, mebre Leute uns 
mittelbar vor feinem Haufe laut ſptechen hörte. Eliſabeth erfannte die Stimme 
ihres älteen Sohnes und fagte: -Es iſt Auguſt. Was mag den fo zeitig 
von feiner Braut fortgetrieden hatten!» 

(Bortfenung folgt. 


der Stadt; ein Theil der Sarnifon mar in 
den Kafernen confignirt; die yon der Regie 
rung getroffenen Borfihtdmaßregeln geben Aus 
loß zu viren Gommentaren. Die Abweſen⸗ 
beit des Hefs wird ſchmerzlich empſunden; 
man weiß nicht, ob Umtriebe der Carliſten 
ober Plane der Eraltadod befürchtet werden. 
Die Poflen find verdoppelt ; mehrere Diffigiere 
find adgefeßt worden; an ber Puerta bei 
Sol bildeten fi Gruppen; eö.bieß, man wolle 
die Eonfitution von 1812 proclamiren ; = 
fhwörungsgerüchte geben von Mund zu © 


Mannichfaltiges.- 


(Bafel, 4. Zuli.) Bergangene Nacht ent 
Rand bad nah Mitternacht Feuer in dem 
Etabliffement tes Stadtrath Hũbſcher vor 
dem Riehrntbor. Da man in der Siadt nicht 
raſch genug Nachricht erhielt, brannten fämmt» 
lie 5 Firfte faſt völig nieder, feit langen 
Jahren Dad bedeutendfte Unglück diefer Art, 
Leider wurden auc mehrere Menſchen ſchwer 
verwundet. (Frlft. O⸗P.3.) 


Biefigee. 

* Seit einigen en herrſcht bei und 
eine fo ungewohnliche daß das Thers 
mometer im Schatten auf + 201 R. ſtand. 
Eine der Sonne ausgeſetzte Platte aus ges 
bärtetem Stabl war in furzer Zeit fo beiß 
geworden, daß fie auch nur fehr abgehärtete 
Häpde von der Stelle nehmen konnten, 


Kebafteur : Dr. Friedrich Mayer. 








Anzeigen 


(GSeſuch.) ine ordentlihe Köchin, melde 
ih aller Hausarbeit unterziebt, wünfdt bei. einer 
joliden Herrſchaft unterzufommen Mäberes 8. 
Mr. 278 am Geperöberg. 

Befund.) Ein folldes Maͤdchen, meldes 
fon längere Jahre bier diente, in Soden etwas 
bemandert if, auch mäben, fAriden und ſpinnen 
kann, ‚wönfdt bei einer Rillen Familie unterpu- 
fommen Dis mänftes Ziel. Mäheres im Laden 
Nr. 51 auf dem grünen Markt. 


(Briucb). Ein Madchen, weldes ſchön näben, 
wajden, bügeln, ſich aud allen häuslichen Brbeiten 
willig unterzicht, ſucht bei einer ſoliden Derrſchaft 
dis Ziel Laurenzi Unterkunft. Mäberes in ber 
Bindergaffe Nr. 460, 


(Befuc.) Cine treue, fleißige und erfahrne 
Aochin, weldhe mil waſchen und bügeln guf umju- 
geben verſtaht, auch ſich den übrigen bäusliben 
Arbeitemiunterziebt, wird mäcfles Ziel Laurenzi in 
Dieni zu nehmen geſucht; es follen fi aber nur 
folge melden, bie diefen Eigenſchaften entſprechen. 
Niberes ın der Erped. d, Bi 


Anfrage? 

Barum werden die Bolfsihulen bei gegenwärs 
Ihgem Hipegrad niht aus Gefundhetsrüdfihten 
fair die oft jehr drang figenden Kinder — wodurd 
leicht Krankheilen entfichen könnten — Nachmittags 
geſchloſen? 








Ein Bamiliensater. 





(Sefun) Ein fotides Maͤdchen, welche Haus, 
mannstoſt gut kochen kann, ſich auch gerne der 
Pilege eines Kindes widmet, ſucht in einem ordent. 
Iwen Haufe eine Umterfanft. Miüberes in der 
Erper. ?. gt, 


Ein geübter Stublarbeiter , "hr 
namentiib die zur Portefeuille⸗Fadtikation nöthigen 
Metalarbeiten derſteht, wird in Beiaftigung zu 
nehmen geſucht. Mäheres ın der Erped. d. BI, 


(Seſuch) Ein folides Mädden von mitt. 
leren Jahren, welches mit Rindern gut umjugehen 
weiß, im näben, waſchen und bügeln wohl erfahren 
iR, und ſchon längere Zeit ald Kindermagd diente, 
wird bis naͤchſtes Ziel in Dienft zu nehmen gefuht. 
Mäheres in der Erped. d. Bi. 


Hummielſtein. 
Mittwoh den 9, Juli findet gut beiehte Dar. 
monie · Muſik ſtatt, wozu höflichſt einladet 
Fahner, Gaſtwirth. 


Einladung. 

Zur Nachfeier des Weberjahrtéfeſtes finder 

Mittwoch den 9. Juli 
im weißen Täublein, 
am Webersplag ein Krängden mit Tanpmuft und 
gewöhnlihem Entree fatt, wobei ih es an vor 
trefflichem Felſenkellerbier und verſchiedenen kalten 
Speiſen mit ermangeln laſſen werde. Zu recht 
zablreichem Zuſpruch lade id meine fhägbaren 
Nachbarn und Freunde, fo wie ein verehrich Pub: 
likum böfliaf ein 
Cour. Morl. 





αααααααααααα 


* 

Anzeige und Empfehlung. 

Um mehrſeitigen Anfragen zu entgegnen, 
benacridtige ich einem hoben Adel umd cın | 


-# verchrtes Gefammtpuklitum, daß ih fort: 


während unter Garantie, dauerhafter Arbeit, 
Zimmer auf das Feinfe und Schonſte weiß A 


lafire, fo wie aud Fußböden quatrire und % 
empfehle mid angelentlihk : 
Georg Kurz, x 


Zimmerlafirer S Nr. 350 
Kaddrunnengafle. NE ni 
ANTEILEN 


Anfrage und Vorlage und Borfchlag. 

Im Monat Januar 1842 wurde zur Ers 
bauung zweier, Leichenhäufer eine Kolelte 
veranfaltet ; wozu ift deren Ertrag verwendet 

— ift.er vieleibt ald unertletlich einftweilen 
in- ber fonigl. Bank deponirt worden ?7 Ich 
würde-rine nobmalige Sammlung für diefen 
Zwei vorſchlagen, wenn Nurndergs Bürger 
nicht obnedied fo oft. mit Sammlungen aller 
Art beläfigt würden, 

‚Dagegen Fünnte durch ein Aulchen von 
einigen 1000 fl. dieſe Angelegenheit f&leunigft 
audgeführt werden: ed braucht ja in feinem 
fo grandiofen Sıyl zu gefchehen, wie bei dem 
Krantenhaud, nur waſiv, einfad, und zwed⸗ 
gemäs, und wenn ber Bierpfennig, mie ich 
glaube und vermulbe, zu der Permanenz ges 
langt, wie der extra Getraide-Aufſchlag zu 
Erbauung der Egidier Kirche, fo fonnte aus 
demfelben, in nicht zu ferner Zufunft, dieſes 
Anlehen leicht wieter gelilgt werden; ohne 
größere Beläftigungen der Kommune aufzu⸗ 
bürden, ald dermalen befteben. 

Bon einem Eontribuenten, 


der jih vor Dem kebens - 


digsbegraben»werden 
fürdtet, 


ROSENAU, 

Donnerfag den 11. Zuli finder ber feſllich⸗ 
deforirtiem Haufe und Glasbeleuchtung eine 

neu organifirte Blechmufif 

ftatt, welde unter der Zeitung des Staabs— 
bornıflen Herrn Lippert, und des Herm 
Mımmern aus Munchen, Mitalied der rühms 
libR befannten Bleamuſik⸗Geſellſchaft le chasseur 
de Bavarois aufgefübrt wirt, 

Es ladet biczu ergebenft ein 


Köchert. 


. Brauertibef. 
Waſſer mungenau HB. 


Steinbühl. 
Donnerſtag ten 10. Juli findet gut beſetzte 
Harmonie»- Mufit fatt, für kalte und warme 
Speifen iſt deſtens geforgt,, und lader dazu erge- 


denkt ein 
M. Kadeder. 


— ——— Mittwoch, ben 10. Julti 
Harmonie: Mut von hieſigen Landwehr⸗Jager⸗ 


bataillon bei 
E arkoch Schaller, am Treibberg.. 


Stadt ⸗Theater in 
Mittwoch den 9. Juli 1845. Abonnement zus- 
pendu. Gaflipiel des großherjogl. deſſ. Dofopern- 
fängers Herrn Breiting: »Zampa oder die Marmor⸗ 
braut.« Große Dper in 3 wllen von Berold. 
-Jampa« Hr. Breiting als Saft, 


Angefommene Fremde 
vom 7. Juli 1846. 

(Rothe Rof) Gräfin Almach v. Bien. 
HH. Eir Magancy, Parlamentsmitglied v. London. 
Bradhem White, Rent. d. England. Bar, de Na 
vault v. Baden. Poß, Etridert, Aflte. v. Wien. 
Roth m. ©., Voftoffijial v. Bayreuth. 

(Bayer. Hof) Mad. Walter m. Fam. v. 
Stuttgart. Hd. Burn m. Fam. Woodgate, Ro- 
land, ®erold, Warrin, Kent. ». England. Bodſch 
v. Fürftenau, Langenbect v. Rothenburg. Hofmeper 
v. Palau, Neutirh ». Lin, Kfke. Milman m. 
Gam,, Gutsbel, v. Hannover. 

Bitte. Hof) HH. Buchnes m. Sohn ». 

Kigingen, Kim. Gaab m. G., Advokat v. Pam 
burg. Napur, Eigentb. v. Straßburg. 
. (Strauß) HH. Bar. v. &umppenbderg. 
Neumayır vo Münden. Fiſcher m. G. v. Bürj- 
burg, Difjier Dr. Schmidt v. Frankfurt. Land 
man, Kevierförker vo. Weingarten. Blog v. Wien, 
Könede v. Eottbus, Juſt v. Annaberg, Hertling v. 
Quedlinburg, Koh v. Delgoland, Gmwinner ». 
Bugtburg, Schmidt v. Bielefele, Aflte- Bar, v. 
Weyber m. ©. ©. Berlin. Möller, Architekt ». 
Kopenbagen. Brl. ©. Stolterforb, Stiftadame ». 
Bayreuth. Move. Heberlen v. Memmingen. 

(Blaue Glode) Hb. Bar. v. Satfrone, 
m. Zam., Schwediſcher Sekretär v. Petersburg. 
Hopp, Aſſeſſor v. Bunzenhaubaujen. Dr. Schmaus 
v. Neuftadt. Siriſch, Herrfwaftsricter dv. Heiden 


burg. Kreil, Pfarrer v. Ralbrann. Gaͤtz m. Schw, 
Priv. d Kempten. Galjmanı , - Praftifant v. 
Karlerube. 


(Korbe Haba) HH. vo. Hugsturg, Habn 
v. Hürben, Kflte. Wolf, Fbkt. v. Stutigart. Dipe, 
Müller v. Bamberg. 

(Blaue Flaſche) Hd. Märjbakber, Am, 
v. Baiersdorf. Fröhlich, Oundmüller, Schütz, 
Ottenſoſſer v. Muhlhauſen, Frich ». Donauworth. 
Neumeyer ». Wilhelmésdorf, Handelsite. 

(Weiße Yöm) HH. Lehmever, Lehrer v. 
Büchendach. Schoönwalder, Des v. Berolibeim, 
Heiz, Wolf v. Buljbürg; — Hellmann, 
Kfm. v. Roth. 

(Rronprinsı. BoRenhat) Hr. Koppelt, 
©, Lentersheim. ie. Herlen ®. 
Flamige, Protokoliſt v. 
Andbad, Wagner, Pfarrocrweſer v. Barthelmeß · 
aurach Schmidt, Priv. v. Stuttgart 

Bild Mann) HH. Doderlein, Gaſtw. v. 
Dinfeledühl Schick, Lorntr, Nagler v. Dauffetten. 

r anbeisite. 
ee den 8 Sintenes, Dreidte, 
GSieſecke Dr. Xeipiia Ärevberg, Stiftsfindifus 
». Burjen. Beidig m. &, Bürgermeifter v. Eulj- 
bah Dr. Mannheimer v. Wiöndsrerd. Nothicild 
v. Galjburg, Yangemann v. da, Hirſch v. Bamberg. 
Gh or. Edweinfurt, Mars v. Möndsroth, Gebr. 

achſetter ©. Ecallsheim, Kflıe. „Fri. Yöbinza v. 
— — —— Goſtenhof) Mdee, Bartel 
m. # d. Diemmingen. Erl Eupen 2. Antbach. 
HH. Sutos, Rentamtmann 9. Epalt Ziegler m. 
8-9. Kegendourg e 








Donnerftag, 10. Juli 1845. 





We ED 
Ne. 191. 


ürnberger Beitung. 


Kalender: Jacobina. 





Diefe Zeitung erſcheint tiglid. Dreis für Mürnberg Ft 4 4 J— n 


ämter Beſtelungen ju folgenden Preiſen an: Im J. 


Ay fr. Austragegebühr für das 
wa fl. * i afl. 25. 


Bierteljahr. Für auswärts nehmen alle F. Pop: 
rud, Berlag und Erpeb. in der Tümmel’ihen 


Bubdruderei am Katbhaufe, 8. Nr. 544, wo Injerate aller Urt, der Kaum-einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deutrebland. 


Bayern (Schweinfurt, 7. Juli.) Der 
Korrefpondent, welcher in Nr. 186 der „Neuen 
Würzd. Zeitung” dad Hinſcheiden des f. 
Kreids und Stadtgerichtd-Direftord Dr. Wül⸗ 
fert zu Edyweinfurt meldet, fcheint in mehr⸗ 
faher Beziehung Über .die Berhältniffe des 
Berblibenen ſalſch berichtet zu fein. Der 
Rt. SKreids und Stadigerichts⸗ Direftor Dr. 
Mülfert verfbied, von Allen tief betrauert in 
feinem 50. Lebensjahre an dem Folgen eines 
wobrfcheinlih ſchon feit langen Jahren in 
deſſen Körper wuchernden organifchen Leidens, 
Davon, daß bderfelbe verfannt und verläums 
bet worden, ber, Gegenftand leidenfchaftlicher 
BVerbegungen gemwefen fei, it Riemanden etwas 
befannt. Im Gegentbeile ift dem leider zu frühe 
Hingefhiedenen Ehrenmanne zu allen Zeiten 
und allen Drten allgemein jene bohe Achtung 
und unbefcränfte Berebrung, jene volle Ans 
erfennung zu Theil geworden, welche den fel« 
teuen Borzugen feined Herzens und Geifled 
gebübrte. N. W. 3.) 

Preuffen.. (Breölau, 1. Juli) Seit 
meinem leßten Echreiben bar ſich die Zahl 
berer, welche gegen dad Treiben ber pietiftifch» 
ertbodoren Partei öffenlib Proteft erhoben 
baben, bebeutend vermebri; die ſpäter in den 
biefigen Zeitungen veröffentlichte proteflirende 
Erklärung mar von fait 400 Unterfchriften 


- begleitet, und bie Zeitungen vom heutigen 


Datum bringen weder neue Namen von Mäns 
nern, die ſich zu jener Erklärung: befennen. 
In der Provinz wird diefer Proteft den ins 


nigſten Anflang find 


; bereitö aus mehreren 
Ständen haben fih Stimmen mit großem 
Eifer für diefe That der Nothwendigfrit vers 
nebmen loffen, ja aug Hirfchberg und Gold» 
berg liegen äbnlide Protefle, die noch ſchär⸗ 
fer jener Partei entgegentreten und ebenfalls 
mit zahlreichen Untesfcriften verfeben find, 
zur Veröffentlihung bereit. (Mei. 3.) 
Sachſen. (Leippig.) Der Gentralvors 
fand des Guſtav⸗Adolphvereins hat über fein 
Berbältnif zu den neuen deutſchen Diffentern 
ein Rundfchreiben an alle Hauptvereine er 
laffen, worin er fid) näher darüber rechtfer⸗ 
tigt, weßbalb er’ bereitd durch feine Bekannt 
machung vom 28. Febr, d. J. der ſich bils 
denden Gelte alle birefte Unterflüßung ver« 
fagt habe, Die Diffidenten, beißt es darin, 
haben ſich felbft dahin erflärt —,K t 
bleiben zu wollen, oder wenigftend feine Pros 
teftanten zu werden, einzelne felbft unter Beis 
fügung des Grundes, daß fie die proteflantifche 
Kirche für zu mangelhaft bielten. Rad $. 
2 der Statuten ift aber für Unterftüßung von 
Seite unferes Vereins Uebereinfimmung mit 
ber evangelifchen Kirche gefordert, und es 
bieße darnach den Zwid deſſelben bie in eine 
verihwimmende Weite ausdehnen, wenn man 
auch jene Gemeinten- berüdfichtigen wohte. 
Es würte dadurch zugleih die Gemährs 
leiſſung unferer Wirkfamfeit durch die 
Regierungen in Frage geſtellt werden, da 
dieſe an treue Beobachtung der Statuten 
auddrüdlich geknüpft if. Endlich müßte es 
eine geringe Selbſtachtung an den Tag-legen, 
wenn der Verein fo ſchnell Über einer neuen 





Erſcheinung feine eigentlibe Aufgabe ver 
gäße. , Urberzeugt, fchlieft das Schrei— 
ben, Daß jene Bewegungen, melde angebs 
lih auf demfelben Prinzip old unfere Kirche 
fußen, dem. Untergang wicht zw fürdıten 
haben, wenn fie wirklich und wahrhaftig auf 
dem Evangelium ruben, glauben wir es jur 
gleih dır Würde unferer Kirche ſchuldig zu 
feyn, jene Reguggen ibren eigenen Ga 

gehen zu laffen. Wir wiffen, daß felbft Mäne 
ner, welche ten urfprünglichen Herden jener 
Bewegung ‚nahe leben, im eigenen Intereffe 
der neuen Geweinde dem gänzliden Fern- 
bleiben des Bereind von ihr entibirden zuge 
ſtimmt haben. (a. 9. 3.) 


5 nei rn 5. Zuli.) 
Borgellern wurde den en oratiften 
durch die betreffende —X die een 

gewacht, daß von nun an ber Golteödien 

berfelben obne Hinderniß in der reformirten 
Kirche abgehalten werden dürfe. Diefer Bes 
ſchluß murde in der geflern gehaltenen Ber 
fammlung den Anmwefenden mitgetbeilt, worauf 
fi der Iedbaftefte Dank der Mitglieder für 
unfere Regierung ausfprach. (Schw. M.) 


Dänemarf. 


Die Gedanken und, Anfihten über bie 
Annäherung der drei ſtandinaviſchen Bölfer 
an einander, wie ich fie vor einiger Zeit aus 
ſprach, find durch den Befuch der ſchwediſchen 
und normwegifchen Gelehrten und Etudenten 
in Kopenhagen tbätfächlich beflätigt worden. 
Der Empfang und- die ganze Aufnahme der 


—— —— — ç e e —⸗ — — ——— — — — — — — —— — — —— — — 
In der ſechſten Stunde, ehe das Gewitter aufzog, hat er ſich beim Erd⸗ 


Der Verlorene. 


(Gortiesgung) 

Inden flug der Hund an, ein Zeichen, daß der Sohn im Begleitung 
Sremder ven Hof betreten hatte. Walter fand auf und trat aus dem Meinen 
Kadinet in die große Wohnſtube, um dem Sohne entgegen zu arben. Zu · 
glei ward Die mit einem Fallgewict verſehe ne Gtubenthüe heftig aufgeriffen, 
und Auguſt flürzte in ſichtbarer Angſt berein, 

"Um Gott, Bater!« rief er aus, mit rafbem Blid Stube und Kabinet 
Öberfliegend, »Ehrenfried! IA Ehrenfried nod immer nicht da ?- 

Bei diefen mit ſichtbarer Ang ausgeſtoßenen Worten erblaßte Eliſabeth; 
Profiles, am allen Glledern zitternd, lich fe ſich auf der Dfendant nieder, 
Bhlter bemerkte, daß in der dunflen Hausflur mehrere Männer Randen. 

-Auguft,- verfehte der alte Bauer, ih fchnel faſſend, obwohl ihm ein 
ſchweres Unglüd abnte und ibm fait das Herz zufammenidnürte, ·was if 
eorgefallen? IA dem Ehrenfried ein Unglück sngelloßen ?« 

«Der Bruder ift nicht bei Gevatter Heidrid,« verjepte Auguſt jögernd. 

Nicht beim Gevatter ?« rief Walter aus. s F 


beerenfuhen von den Andern verloren,“ erjählte Auguf in fliegender Eite, 
-und weil er auf Martha's Hufen Peine Antwort gab, dachten Be, er jei 
aus Furcht vor dem Wetter beimgelaufen, wie er das ſchen mehrmals gethan 
bat. Auch viele der übrigen Kinder zjerftreuten fih. Miemand kehrte bei 
Deidrich's wieder ein, Diarthe kam ganz allein, vom Regen überraſcht, auf 
dem Hofe an!« 

Nah diefer Mittheilung, Die eine traurige BeRätigung in dem Zeugnitß 


„der Knechte Heidrich’s fand, war es Außer Zweifel, daß fib der aͤngſtliche, 


leicht einzufhücdternde Knabe im Dickicht des Waldes verirrt hatte, Eliſabeth 
rang troßlos die Hände, Walter jedoch verlor weder die Befinnung, nod 
gab er die Hoffnung auf, den Berirrten alsbald wieder aufjufinden. Mit 
jitternder Stimme wandte er fih an die Umfichenten, ju denen fib jetzt 
auch der deſtürzte Heidrich geſtut hatte. Dieſem reichte der alte Bauer 
feine Damp. 

„Freunde und Nahbarn,« ſprach er, wihrend einzelne Thränen über feine 
gebräunten Wangen berabliefen, Gott der Herr will eine neue Prüfung über 
mid verbängen, fdeint mir. Es ift nicht die erſte Loft, die er mir auflegt in 
feiner Weisheit, mödte «6 aber bie. legte fein und fle mich mit ganz zu 


Säfte von Seiten der Kopenhagener Univers 
fität und Bärgerfchaft war fehr herzlich, war 
in jeder Hinficht ausgezeichnet, Eine Depur 
tation war ihnen nad Malmde entgegenges 
ſchickt, mit Rebe, Gefang und Mufit wurden 
fie an der. Schiffdbrüde empfangen, mit Blus 
men und Kränzen von den Damen beftreut. 
Studenten, Profefforen, Kaufleute und Be 


amte halten au ben Koflen der Feſtlichkeiten 


nach Berhältnig ihred Vermögens beigetragen; 
man fagt, daß einige Großhändler jeter 
1000 Rthlr. contribuirt haben folen; man 
räumte den Gäſten die beften Rofalitäten zur 
Wohnung ein und es follen von den reichten 
Bürgern mebrere für an 20 Gäſte Logis 
egeben haben. Die däniſche Regierung felbft 

tte nachgiebig und felbft zuvorkommend alle 
Wunſche des Feſtcomites erfült. Nicht im 
mindeflen wurde von der Polizei genirt, ‚alle 
Kunſtanſtalten waren unentgeldlihd den mit 
einem Zeichen verfebenen Fremden geöffnet, 
und die Vorfteber führten und erplicirten auf 
dad Freundliche und Bereitwiligite ; felbft 
drei den Militäranflalten war died ver Fall, 
Bon dem Feilcomite waren. die vorzüglichiien 
Arrangementd getroffen und bie öffentlichen 
Berirthungen waren aufferordentlich ſplendid. 
In dem großen Raum des kgl. Reithaufes, 
dad mit Laubwerk, Blumen, Fahnen und 
Farben der dreiBölter hübſch geſchmückt war, 
rourde bie erfte algemeine Zufammentunft 
gehalten, Dienftag dem 25. Zuni. Die Muflt 
und Bewirtbung waren, wie überall, auch 
bier vorzuglich. Im Herzliben und kräftigen 
Bewillkommnungs » und Danffagungsreden 
werbfelte man ab, und die Einheit Sfan- 
binaviend, Die. Ausbildung der norwegiſchen, 
ſchwediſchen umd dänifhen Rationalität zu einer 
ftandinavifchen, die Bereinigung der drei Reiche 
sum engflen Bunde war das Hauptthema der 
vielen räge, welche auch gereiite Männer 
bielten. Die ſtandinav. Geſelſchaft batte am 
Mittwoch eine Fandtour zu Wagen angeordnet, 


und gegen 200 Bauern waren freiwillig mir 


ihrem Fubrwerf zur Stadt gefommen, um bie 
- Gähezu befördern. Die ſchönſten Paribien und 
Schlöffer wurden befucht, und im Thiergar 
ten, einem außerordentlich großen Park, wurde 
unter Zelten ein Feſtmahl gegeben von 1400 
Gouvertd; außerdem waren vielleicht an 10,000 
Perfonen zugegen. Hier redeten befonderd 
ältere Männer, Profefior Elaßen, Profeffor 
- Afzeliud Paftor Grunttvig x. Auch viefe 
nahmen die Einheit Sfandinaviend in ver: 
febiedener Beziebung zu Thema, Um Done 
nerſtage war freied Theater für Gäſte und 
MWirtbe, fo meit ed der Raum geftattete. Ein 
von Deblenfchläger gedichteter Prolog ward 


von Ropenhagend berühmtefler Schaufpielerin 


mit Entbufiadumd vorgelragen und mit gleis 
chem Enthufiasmus aufgenommen. Am Freis 
tage befuchte man das fhone Luſtſchloß Fried⸗ 
riböberg mit feinen Anlagen, wo die Königins 
Wittwe refidirt und in deffen Nähe Deblen- 
fdläger une Grundtvig Landhäufer bewohnen. 
Beiden wurde von den Schweden und Rs 
mwegern Huldigung bargebract und beide 
antworteten im Sinne ded Skaudinaventhums. 
Am Abend war im Tivoli, dad durch feine 
Großartigfeit ale andern Anflalten dieſer 
Art bei den größten Städten Deutſchlands 
und Fronfreichd Übertrifft, Abſchiedsſeſt. Der 
Eirfus war für die Bemirtbung der Gäfle 
allein refervirt und bier börte man wieder 
ffandinavifchspatriotifhe Neben. 
Räumen wurden Schauvorftelungen gegeben, 


Mufitchöre ließen ſich hören ıc. und der ganze 


rofe Raum mit feinen verfciedenartiaften 
otalen glich wirflih einem großen Feen 
palaft, fpielens in dem präctigften Karben, 
und Lichtſchimmer. Es kann nicht geleugnet 
merden, daß reine Begeiflerung, mehr und 
minder allerdings, Ale, Hobr und Niedere, 
Gebilvetere und Ungebildetere durchdtang. 
Bei den Dänen zeigte fib zuweilen einige Ge⸗ 
reistheit gegen Die Deutiben, wogegen bie 
Schweden und Norweger opponirten und fi 
offen mit dem Deutſchthum befreundet er 
flarten, auch deutſche Kıeder fangen. 

° > (Bel. 3.) 


Franfreich. 


(Paris, 5 Juli.) Die „Preſſe“ zeigt an:, 


Die Sentung ded Herrn Roffi nah Rom 
babe volfommen ihren Zweck erreicht. Der 
Sjefuitengeneral babe angeordnet, daß alle 
Jeſuitenhäuſer in Franfreib ſich auflöfen 
ſollen; ed werten feine Novigen mebr auf 
genommen; die Kongregation bat ihre Immo— 
bilien fofort zu verkaufen, CHrfft. D⸗P.⸗3.) 


Deiterreichifcbe Staaten. 

Aus Böhmen, 21. Juni.) So fehr man 
an den Grängen über dad Eindringen 
treformatorifcher Ideen in der fatbolifchen 
Kirde wahr, fo wenig fann man ed doc 
ganz verhüten, und man müßte wohl geras 
dezu eine chinefifhe Mauer um das Fand 
ziehen, wenn man feinen Zweck vollſtäudig 
erreichen wollte. Es bat aub die Gade 
für und eine viel, höhere und ernſtere 
Bedeutung, als für Norddeutſchland, und 
man darf, um bieß zu begreifen, nur an 
die hoben und höchſten Pfründen in ver 
Kirche denken, welde von Familienmit 
gliedern der erften Familien bed Landes ber 


In andern: 


feßt find. Daher gebietet auch die Politik, 
jede Spaltung entfernt zu halten, fie gebieter 
aber aud eben fo. fireng, allen etwa vorkom ⸗ 
menden Uebergriffen, des Klerus mit Nach⸗ 
drud zu begegnen, um ber Spaltung nicht 
Nahrung zu zeben. (Schw. M.) 


Mannichfaltiges. 


Eine unfelige That nete fi dieſer 
Tage in Eſcherndorf, — 8. = 
ſelbſt ein bei feiner Familie in Urlaub bes 
findliber Militär von feinem Vater, als folder 
ihn mit dem Aufbreden des Geldfchranfes 
befbäftigt fand, mit einem zunähR liegenden 
Hammer ‘einen fo nabbrüdlichen Schlag auf 
den Kopf erbielt, daß er kurz darauf an den 
Folgen dieſer Verlegung farb, Der Bater 
ward brreitd gefänglich eingezogen. 

(Würzb. Abdbl.) 

(Aus Schleſien vom 25. Juni.) Im der 
Gegend von Gleiwig und von da did hinein 
noch Polen bat in der Nacht vom 22. auf 
den 23. Juni eine beifpiellafe Windshraut 
ganze Wälder wie Kornſelder niedergelegt 
und eine große Zabl von Gebäuden in den 
Dörfern zerflört oder beſchädigt, nicht obne 
großen Verluft an Vieh, "glüdlier Weiſe 
ober, obne daß es ein Menfchenleben Toflete, 
Der Regen ſchoß während dem in Strömen 
berab. Bon allen Seiten geben Nachrichten 
über die dadurch angerichteten Verbeerungen 
ein, auch vernimmt man, ‚daß im ganzen 
Lande in der angegebenen Nacht ungewöbn⸗ 
lich farfe Gewitter berrfchten. (Schw. M.) 


(Aus Schlefien, den 25. Juni.) Wurf der 
pipe, mit welcher die Grafihaft Glatz die 
Gränzen von Böhmen und Mähren berübrt, 
nämlid am Schneeberge und in deſſen Nähe, 
wird wieder, wie es auch im früberer Zeit 
fon oft geideben, ein erbitterter Krieg auf 
Leben und Zod geführt, in melchem es auch 
au bereitd Gefallenen nicht fehlt. Auf den 
dieffeitigen Befigungen der Prinzeffin Albrecht 
und den jenfeitigen des Fürften v. Lichtens 
fein wird nämlib der Wildfrevel in febr 
großem Mafftabe geübt, und es ziehen die 
Raub ſchützen, die oftmald aub zugleich 
Schmuggler find, in ganzen geordneten Schaa« 
ton aus. Zwiſchen ihnen und den herrfhafts 
liben Jägern und Förſtern fommt es da zu 
öfterem blutigem Kampfe, in welchem zulängfi . 
ein junger Jägerburfche feinen Tod fand und 
einige Andere aufs Aergſte mißbandelt wurde, 
Man bietet Alles auf, diefem Unweſen zu 
feuern, und es find beſonders von Seiten 

















Boren drüden! Drei liebe inter nabm mir der Herr durch den Tor. 
Sie waren mir fehr, fehr lieb, und als ich fie degrub, fühlte ich, Daß in jeden 
Sarge ein Stüf von meinem derzen jurüd blieb. Der Ghrenfried ift mem 
letztes Rind; er iſt meiner braven Glifaberb fauer geworden, aber wir hatten 
ibn nur um fo lieber alle beide. Meil er fo dürftig war und ſchwachlich und 
arm an Geil, und weil ihm und Bott geichenft hatte ald Neſthaͤkchen, darum 
tiebten wir ihn fo reht von Herien, und breiteten, mie chriſtliche Eitern ja 
follen, unfere Sande fhügend über ibn aus. D, mie wollen mir ihn hüten 
und bewachen, wenn wir iba mit Gottes Hülfe wieder finden! Ich bitte Euch, 
Nachbarn, als ein betrübter, unglücklicher Bater, lebt mir bei und beift mir 
ihn ſuchtn, den armen Berloremen und laßt uns micht raften noch ruben, bis 
daß mir alefamme aus vollem Herjen rufen müfen: Derr, deine Wege find 
unerforfalib, un® dein Wille geſchehe emigiih!” 

Ns der alte Mann fo treubergig, zerfniricht und doch gottergeben zu den 
umftehenden jprad, wurden Ade von feinen Worten gerührt, und fein Auge 
blieb trecken. An Fallen, wo der Ernſt des Lebens ſich überwältigend geltend 
macht, iſt der Bauer Rein Freund von vielen Worten. @in richtiges Gefühl 
fagt ihm, dag Worte, und wären fie nody fo gut gemeint, einen recht tiefen 
Schmerz; nicht lindern Ponnen, Deßbalb ſchweigt er lieber und zwingt ſich 


äußerlih zu einer Rube und Gelaſſenheit, die manchem mohl als Gefühllofig » 
Reit erſchtinen kann. Auch Walter's Nakbarn ſchwiegen, aber Jeder reichte 
dem betrübten Vater feine Hand und gab durch herzlichen Drud zu erfennen, 
daß fie den innigften Mntheil an feinem Unglück nähmen. 

„Bater,” nahm jetzt Auguſt das Wort, „laßt uns Peine Zeit verlieren, 
noch ein paar Freunde aufbieten und mit ihnen den Wald durchſuchen. Die 
Matt iſt nicht jehr finfler, obwohl der Mond nicht. ſcheint. Bis zum Mor- 
gen baden wir dad ganze Tannidt nah allen Beiten bin durchttricen, und 
dann müfen wir den armen Burſchen finden, wenn ibm nicht ſonſt ein Uns 
glũct zuaeloßen if." ’ 

Walter billigte den Vorſchlag ſeines Sohnes, ſprach feiner Frau, die fi 
"nit zu fafen vermochte, im feiner Weile Troft zu und traf fogleih Anftalt 
au der kraurigen Erpedition. Man zündete Laternen om, bewaffnete ſich mıt 
langen Stangen, um Sümpfe, Teiche, Gruben und einzelne Bäume, die ih 
in und um den Wald befanden, zu unterfuben, wenn man den Berirrten 

"nice im Dickicht ſeldſt auffinden folte. Go gerüftet zog die Schaar, einige 
jwanzig Mann tar, der greife DBater mit Heidridg und Auguſt an der 
Spite, aus dem Dorfe, durch das ſich bereits der betrübende Borfall wie 
eim Yauffener verbreitet hatte. Im- der zehnten Stunde erreichten die Su: 


⁊* 


de6 Kürten v. Liechtenſtein die Fräftigften 
Maßregeln genommen worden, um diefe Dans 
den zu zerfloren, was freilidy eben nicht leicht 
if, da fie von der Dertlichfeit fo febr begüns 
Rigt werden und ftetd über die Gränze bald 
die Gränge bald dieß⸗, bald jenfeitd wechſeln. 
Nur durch gemeinfam verabredeted Handeln, 
was nunmehr im Werke ift, wird man feinen 
Zweck erreichen. (Schw. M.) 


Diefiges 

* Den 8, Quli, bereitete Herr 9. G. Her 
zog, Drganift an ber proteſtontiſchen Kirche 
zu Münden, ein noch junger, höchſt talent 
voder anfpruchlofer Mann, mehreren Muſit⸗ 
freunden dur den Bortrag ausgewählter 
Drgeltüde den größten Genuß. 

Bewies auch Hr. Herzog bei der Er 
fution der ©. Bach'ſchen und Krebs'ſchen 
Fuge, fo wie in der Pedal-Etüde von Höpner 
und in den Heſſe'ſchen Bariationen über 
God save the King, namentlich in dieſer 
letzten, fo ſchön gebaltenen, an Harmonie 
wechfel fo reichen Nummer, daß er ſowohl Mas 
nuols ald Pedal-Schwierigfeiten nicht kennt; fo 

aubt ihn Einfender diefes ald Kompofitör für 
ein Snftrument noch böher ftelen zu dürfen, 
Wußie et durch ein kleines Präludium, wenn auch 
weniger durch fünftliche, als vielmehr durch 
eine äußerft einfache zarte Darftellungsmeife, 
ale Anmwefenden zu gewinnen, fo muß ibm 
doch weit größered Verbienft für - fein Text⸗ 
präludium zugeflanden werden; für ein Merk, 
in dem nicht nur überraſchender Reichthum 
an Harmonie, ale möglib nur zu geftatten» 
den Beränderungen, Berfegungen und Bor: 
fübrungen ded Themas, fondern aud eine 
dem Ganzen fo gut anpaffınde Melodie, oder 
vier lieber Stimmenführung zu finden find, 
Wir glauben, daß diefe Nummer feinem, in 
ber Kompofitionöwelt durch einige, von Außen 
ber ald Außer praftifch gerübmte Drgels 
werfe, nocb jungen Mann, nur Ehre machen 
Fann. Möge Hr. Herzog, der fi), wie wir 
Hoffen, der neuen Kompoſitionsweiſe nit 
aus ſchließlich zuwenden wird, in feinem edlen 
Streben bebarren und die Wünſche feiner 
vielen biefigen Fteunde dadurch u 





+ Nicht leicht mag mohl eine Theaterfaifon 
einen folden Zufammenfluß von Gäften und 
zwar audgezeihneten Gäften aufjumeiien im 
. Stande ſeyn, ald die gegenmärtigne und «# 
iR mur zu bedauten, daß dad Wetter das 
Publifum zum Theäterbefuch nicht ſtimmeu 
kann, daß die faft afrifanifhe Hipe das 


Publitum ſelbſt gegen beffere Keiftungen kalt 
laffen muß, wad wir namentlih von ben 
beiden Borftelungen ber Fräul. Ködert vom 
ſtändiſchen Theater zu Prag zu fagen und 
gedrungen füblen. Fräulein Ködert bat ale 
Unfprüche auf eine folive Anerkennung im 
Soubrettenfahe zu machen und ibr längered 
Berweilen und Bieten an einer Kunftankalt; 
wie bad Theater in Prag, if der deſte Beweis 
für unjere Bebauptung, da Prag, der Sammels 


‚ punft mufitalifcher *5* in einem kande, 


wo die Muſit, man möchte ſagen, den ſechſten 
Sinn der Einwohnerfhaft bilder, ein ſcharfes 
Kriterium ter dort auftretenden Kräſte übt 
und feine Mittelmößigteiten duldet. Fräulein 
Ködert bat ſich raf zum entſchiedenen Lieb» 
ling des Prager Publiftumd binaufgefbwuns 
gen, bar fib auf diefer fchönen Stufe zu 
erhalten gewußt und das will (dom etwas 
beißen, wie man ed denn auch ihrem geläus 
fizen Bortrage anbört, daß fie in dem böbmis 
den Eonfervatorium, einer vorzüglichen Aus— 
biloungdanftalt für mufitaliibe Talente, ihre 
natürlichen Anlagen entwickelt und veredelt 
hat. Auch ibr naived, von aller Künftelei 
freied Spiel, iſt zu Toben und auf diefe Weife 
dürfte fidh der Wunfb aler Theaterfreunde 
babin vereinigen, fie im mod mehreren 
ihrem Raturel zufagenden Partieem zu hören 
und zu feben. Dem Gaftipiel des Herrn 
Breiting feben wir mit Bergnügen- entgegen, 
bie Erinnerungen an bie Genfationen, welde 


dieſe aufferordentlich ſchöne, volle und. reine 


Zenoritimme hervorgebracht, find gewiß noch 
bei Allen debendig und werden fich durch feine 
neuem Leiſtungen verjüngen. Im Schaufpiele 
fiehen und gleichfalls hohe Genüffe bevor, da 
ſchon bis zum 15. d. M. Mad. Rettich, diefe 
dramatifche Größe erſten Ranges, und Herr 
Rettih vom Burgtheater zu Wien ihren Gaſt⸗ 
rollencyflus beginnen, worunter auch Bauern⸗ 
feld’8 „„Deutfcher Krieger” gehört, ein dras 
matifcbes Werk, das ſich überall, wo ed vor 
geführt wurde, den größten Beifal erwor⸗ 
ben hal, . 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





- 
Anzeigen. 

(Berlorenm) Vergangenen Sonntag iſt 
bei einer Lantparthie von Lauf bis St, Jodſt bei 
Mürnterg ein Haueknecht, auf welchem der Kutſcher 
nicht Obacht gab, verloren gegangen. Da berielbe 
noch vermißt wird, fo bittet man, wem deflen Auf: 
enthalt befannt ift, ihn gegen ein gutes Tranfgeld 
in die Erpedition Nachricht zu bringen. 





Bäckerei⸗Verkauf. 

Ein Haus mit Backereigerechtigkeit dahier, wel« 
ches zum Betrieb dieſes Geſchäftes eine ganz vor; 
theilhafte Lage bat, und worauf auch das große 
Waldrecht haftet, iſt zu verkaufen von dem 

öffentlichen GommiffiondBureau 
vor 3. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


(Berloren) Bm 8. Juli wurde im Prater 
oder in der Rofenau ein Sıod von Eifenholz mit 
fliberplattirtem Anopf verloren. Der redliche Binder 
wird gebeten, folden gegen ein Dougeur_ in ber 
Erped, d. Di. abzugeben. 











Haus: Verkauf. 


Ein dreilödiges Haus, in der Nähe des Obſt 
marftes, mit geräumigen Laden, Keler, 6 Zims 
mern, 3 Kammern, 4 Rüden, 4 Borplägen ıc., 
meldes den Kaufſchiling ju 4° Prozent rentirt; 
iſt zu verkaufen durch “ 

das öffentlihe Gommiffiond-Burean 
son J. St. Schmidt, 8. Nro. 104. 


(Be fu) Ein ſolides Maͤdchen, welches 
in allen häusliben Berridtungen wohl erfabren if, 
wũnſcht bis naͤchſtes Ziel ald Stubenmaͤdchen oder 
bei einer Aillen Kamilie untergufommen. Näheres 
in der Erped. d. BI, 


R Schniters: Keller. 

Heute Donneritag den 10. Juli Produktion 
»on einer Abtheiluna der Regiments. Muflt Er» 
greßherjog von Deſſen. 


(Einladung) Dorgen freitag den 11, 
Juli gute Siedwürſt, Abents Mepelfuppe und 
delifate Bratwürfte, wozu ergebenft einladet 

Eartoch Schaller, am Treibberg. 


(Befud) Ein großer Bupferner Waſſer⸗ 
behälter, ein noch gut beihaffener Blafe-Balg und 
ein fogenannter Horn-Amtos werben zu kaufen ge- 
ſucht. Mäheres in ber Erped. d. Bl. 


(Se fu cd.) Einige geſchickte Diaurergefellen, 
welche die Keffel-MauerArbeit gut verſtehen, fün: 
nen auf einige Monate mit gutem Berdienft Be- 
faäftigung erhalten, Näheres in der Exrped d. 
Blattes. 


—— — — — — — — — — — —— 

GEehrlinge⸗Seſuch.) In einer Manufat. 
tur-Hantlung, obne Kofgeld, und in einer Epe- 
ierei-Dantlung, mit Koftzeld, kann ein Lehrling 
von ſoliden Eitern und ausgezeichneten Schul-Atte 
fen ſogleich placirt werben. 

(Befund) Dan fuhr fogleih reine große 
blecherve Fahne oder Stern auf ein Dab zu Fau: 
fen. MNeuegaffe Nro. 1199. 





nee 
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enden den Gpielplag, von dem aus ſich die Kinder mach und mad) erſt ſoit · 
gend, dann Beeren ſuchend, tiefer in den Wald hinein verloren hatten. Mars 
sba war nicht zurüd zu halten. Sie flo Ach, da fie ſich zum Theile Die 
Schuld an dem Unglũcke zuſchtied, den Suchenden an, fie mit firenger Ge⸗ 
wiffenbaftigkeit die Wege führend, Die fie zu Anfange im Walde eingeſchlagen 
hatfen ; alsbald halte die fchweigende Waltung von dem Angfiruf der Su 
enden wicder, die wiederholt ihre Stimmen erfhallen ließen, im melde ſich 
nicht felten Der glodenbeile zitternde Ruf ber trauernden Martha miſchte. 
Mber nur Das Echo gab-Antwort ! Nirgends eine Spur von dem Berlorenen, 
nirgenta auf Moos und Gumpfboben, fo weit man den Wald durkirete, ein 


Seichen, das fein flüctiger Buß betreten habe! Stunde nach Stunde verging,, 


Mitteruacht war vorüber, man näberte id} den Gränzgedirgen. Es gab kaum 
einen Binkel des Waldes, den die Sucdenden, deren Zahl über hundert 
angewahien war, midt beireten hätten, und dennoch war ber unglüdlide 
Ras e nicht ju entveden! ‘ 

Gegen die Gränzen wurde die Waldung dichter, das Suchen ſchwie 
riger. Der flimmernte Liatihen ter Laternen, das wimmernte, lang aus: 


tönende Rufen der Bauern ſcheuchte das Wild auf und madte es erfäredt ' 


fliehen. Scheue Kebe, einzeln und im Truppen, jagten mitten durd Die 


“er aufgebrochen war, mit 


rufenden Menſchen dinturd, in langen Sägen Über zitterndes Baldgras und 
Baumgeftrüpp liegend. -An der Gränze degegneten die Suchenden einzelnen 
Gränjjägern, die lauernd Wache flanden, um ben Shmugglern die Wege 
u verlegen. Auch diefen war fein Kuabe zu Geſicht gekommen. noc hatten 
fle irgend verdächtige Yaute vernommen, bie einem In Angſt und Einfamteit 
umirrenden Kinde angehören fonnten. Tpeilnehmend ariellten ſich dieſe 
Graͤmwaͤchter zu den Bauern und halfen ihnen die Staͤmen entlang deſuchtes 
Bergland und wilde Thalſchlucht durdglöbern, bie weißlihes Dimmerlidt 
am Worgenbimmel den Anbruch des meuen Tages ‚verfündigte und ben 
müde gehetzten, unglüdlihen Bater troftarmer und niedergefhlagener, als 
feinen Freunden von dem fruchnoſen Suchen 
abjufchen und heimjutehren nöthigte. Beinend fant ‚ter Breis feiner 
Gattin an die Brut, jog fie mit ih auf bie Aniee nieder und rief mit 
arfalteren, zum Himmel erhobenen Händen und unter beißen Thränen : 
„Der Herr hal's gegeben, ber Herr bal’s genommen, fein Name fei-gepriefen 
ewiglich I» 
(Gortfesung folgt.) 


Fabrit-Berkanf. 

Ein in Dserbapern feit vielen Jahren in vollem 
Betrieb ſtehtndes, mohleingerichtetes und ſehr folie 
deso Fabrik Geſchaft, welches einen bleibend unent» 
dehrliden Artikel der täglichen algemeinen Con⸗ 
ſumtion zum Gegenſtand bat, von Conkurren 
nicht beläfliget iſt, und eine Rente von 20 bis 25 
pro cent abjumerfen nermag, ift zu verkaufen, und 
bietet einem Gefhäftsmanne, mweldier über einen 
Fond von fl. 25 bis fl. 20,000 zu ditponiren hat, 
‚@elegenheit zu wortheilhafter Gtablirung. Kauft: 
litdhaber belieben ihre Addreſſe ſchriftlich bei der 
Exped. d. Blattes zu hinterlegen. 
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Anzeige und Empfehlung. 
Ein bochleblicher Magiſtrat bat Ach auf 
mein Anſuczen bemogen arfunten, mir bie 
Etlaubniß jor Ausübung bes Bergolberge: 
ſchaͤfts in bieflger Stadleju ertbeilen. - 
Indem ich diefeh jur Kenntniß eines hoben 
Arels und verchrungswürdigen Publitums 
bringe, erlaube ich mir zugleich die gehorfamfte 
Bitte, mid mit recht vielen Aufträgen in 
mein Fach einſchlagender Arlikel, als allen 
Sorten Tortraitd» und Epiegelrabmen in ben 
neutſten "Baconen und im jedem beliebigen 
Etpl ic. zu deehren und veriprede. die mög: 
lift billige und reelſte Bedienung. 
Sotadtungseel empfichlt fi 
Sohann Georg Erasmus, 
Bergolder, 5, No. 228 am Maxplatz. 


BEER DEWI DIN III 


GOLDNER HIRSCH 
au der Lauferfiraße. 

Heute Donnerfag den 10. Zuli saflimmige Dar» 
monie Duft. — Kür warme und kalte Epeifen, 
feines Badwerk und die beliebten Rirfkfuchen nebft 
Leder ſchen Felſenkellerdier iſt beflens geforgt. 

Abends Beleuchtung des ®arlens, wobei ſich 
die garı neue bunttürfiihe Glasbeleuchtung aus; 

inet, wozu ergebenfl einladet 
zeichn zu ergebenfl ® 
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Mufikalifcher Berein Eäcilia, 

Die Sänger des Vereins And beule Abends im 
golenen Hirſchen „an der Lauferſtraſſe. Es diene 
tiefes den verehrlichen Mitgliedern genannten Ber» 
eins jur grjiemenden Nachricht mit dem Wunfde, 
daß dieſelden durch einen zahlreichen Beſuch ihre 


Singer bdrehren möhten, 
Der Vorftand. 


Befunden) Ein Stück von rinm fi 
bernen Gtrid, oder Schlüfelbufen it gefunden 
weorden und kann von dem Gigenthümer gegen 
Grfag der Einrüdungsgebühr in der Erped, D, 
Bi. abgeholt werden. 








Be fuck) Tine Hausmagd, melde mit 
waſchen und bögeln umptgehen verficht, wünſcht 
naͤchſtes Ziel in einem foliden Dauſe unterzukom⸗ 
men. Naͤheret in der Breitengaffe No 518 


Bernd) Cm Köchin, melde bie Haus. 
arbeit mitserfehen muß und jpinnen fann, wird 
geſucht Möäberes in der Erped. d, BI. 


(Geſuch) Ein geüster Stablarbeiter , ter 
namentlich die zur Portefeuilie-Babrikation nöthigen 
Metallarkeiten verftebt, wird in Beihäftigung zu 
nehmen gtſucht. Müheres im der. Erped. d. Bi, 


Befuc.) Eine geſetzte, ordentliche Per: 
fon, die fon mehrere Jahre bei Fintern war, 
und befonderd mit neugebornen Rindern gut um. 
zugeben weiß, ſucht bei einer honelten Herrſchaft 
bier oder auswärts ein Unterfommen. Näheres 
in der Erped, d. DI, 





Mieth Seſuch) Line Meine und Rille 
Bamilte, ohne Geſchaͤft, wunſcht bis Ziel Blerheis 
ligen im einer angenehmen und fhönen Lage, gan 
nahe der Stadt, rin helles, freundliches und be» 
fonders trodenes Bartenlogis, im erſten Stod, für 
Sommer und Winter, beſtehend aus zwei heizbas 
ren Zimmern, Alkoven, Küde, einigen Sammern, 
Holjlage nebſt allen andern dazu gehörigen Be 
quemlicfeiten, zu miethen. 
ertbeilt Die Exped. d. Bi. 


Bitte 

Diejenige liebliche Perfon, die im Sorenjer 
Biertel zum Haufe eines jungen Mannrs jmwei 
herrliche Gedichte, Das letztere vom 5. Juni Datirt, 
ohne Unterſchrift, hintinwarf; wird gebeten ein 
drittes aber nicht anonym, ibm zufommen zu laffen, 
um ibr ſchriftlich oder perfönlih für die große 
Aufmerkjamkeit und Unbänglihkeit danken zu 
können. 


(Gefud.) Fleißige Maurer können 
dauernde Beichäftigung finden beim Rath⸗ 
bausbaue zu Fürth. 


Büder-Auftion. 

Bom 14. Julius J. an verfieigere ich in 
meiner Wohnung 5. Rro, 35 bier ein Samm» 
lang forwohl älterer ald auch neuer Bücher 
aus verfhiebenen Faächern der Liter 
tur gegen baare Zahlung, beren Verzeichniß bei 
ben Herren Eommilfionairen und bei mir zu haben 
if. Am Schluſſe der Auktion werden 500 Bände 
vermifhten Inhalts im Banıen ver 
Reigert und Saufsliechaber hitzu eingeladen. 

Nürnberg. 5. A. Börner, 

z Aurtionater. 

(Berioren) &s if vom Meilbof über 
Börde bis an das Rathhaus ein Einſchreidduch 
nebft einen jufammengelegten Maßſtad von Fiſch⸗ 
bein verloren worden. Da dieſes Bub für Mies 
manden einen Werth bat, fo bittet man, «6 in 
L. Neo. 524 gegen ein Trantgeld gurüdzjubringen. 


— 


(Seſuch) Ein Mädchen, welches in der 
Rüde fo wie in allen andern Bausarbeiten be 
wandert ift, wünfdt fommendes Ziel bei einer fo» 
tiven Herrſchaft unterzufommen. Näheres in Po. 
sn Marplag. . j 
Be fu c) Fine pewandte Köchin, melde 
fh auch den vorfommenden Hausarbeiten unter⸗ 
zieht, und dabei genügende Zeugniſſe über Treue, 
Fler, Reinlichtent und ſittliches Betragen aufgu: 
weiien vermag, wird bis Ziel Laurenzi gefuchl; es 
bürfen Ab jetod nur ſolche melden, welche dieſt 
Bedingungen zu erfüllen vermögen, Näheres in 
ber Exrped. d. Bl. 


SERERUEEREHEERERE RER ERNG 


% 

3 Zur gefälligen Beachtung. 

y cr” Bei gegenmwärtiger Beflelungszeit 
} empfehle ih meine neu arangirten Peberpup: 
% pen mit feinften Holjföpfen, auch Holjpuppen» 
| föpfe mit hohler Bruft von allen Gorten jur % 
| 

| 
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gefäligen Abnahme. Da es mein Hatptangen: 
merk if, das Shönfle zu liefern, auch meine 3 
Preiſe vor andern faſt um bie Hälfte billiger & 
find, fo mache ich einem verehrten Handeld: A 
ftante und alle damit banbelireibenden dar⸗ 
auf aufmerfjam, damit Sie nit anderswo 
mit Schaden einkaufen. Auch bilte ih meine 
Firma genau zu beobachten und nicht mil an: Ä 
derm gleichen Namens zu verwechſein : 
Diufter und Preifconrant werben porlor R 
-frei zugeienter. N 
5. M. Fries, Bilrhauer und Leder 
puppen» Babrifant. Winklerſtraſſe k 
Neo, 25, N 
RAR ATIRFRTRRRFITRT 


Nähere Austanft 


Er Weimar. 


Meuten-Anftalt der bayr. Sypothe⸗ 
ken: und Wechfel:Bant. 

Hierdurd bringe ich zur öffentliben Kenntniß, 
daß ber Hedhenichaftd:Beriht für das Jahr 1848 
eingetroffen if, der von ben Betheiligten gratis 

in Empfang genommen werben fan. 
Rürnberg im Juli 1845, 
Aug. Heine. Bannig. 


Steinbühl, 


Donnerflag den 10. Zuli findet gut befehte 
Harmonie: Mufif fatt, für kalte md marme 
Speifen ift deſtens geforgt, und laber dazu erge⸗ 


benft ein . 
M. Nadeder. 


Stadt-Theater in Nürnberg. 
Donnerfiag ben 10, Juli 1845, 3. Vorſtellung 
im 3. Monat des Sommer . Abonnements. »Die 
Geſchwiſter.· Schauſpiel in 5 Bften von Emannel 
Eentner. »Der jüngere Bildenberg« Herr Etsin, 
Eugenie⸗ Mad. Stein, aid Drbüt. 


Ungefommene Fremde 
vom 8. Juli 1845. ä 
(Bayr. Hof.) Zrau Baronin ©. Epiegel m. 
99. Dr. Simfon m. & Proftſſor 
©. Königsberg. Schede, Rgas.Aſſeſſor vn. Trier. 
Frege m. G., dänifher General» Konſul v Leipzig 
Damfon, Palmer m. S. Kent. v. England. 

(Hotbe Rob) HH. B. de Lurgnoff, B. de 
Kolmig v. Krakau. Bobtardt v. Münden, Reghs 
v. Frankfurt, Part. Yamwled, Rentier v. Cambridge. 
Kuhn, Afm. v. Frankfurt. 

Bitte Dof) DH. Heimbah, Kfm. m. 
Düren. Dr. Better, Rreitphpfifus v. Glogau. 
Andryanſey. Gch-» Kath ». Galizien. Stüdling, 
Priv, o Nugsburg. Fed, Prof. v. Ralladt. 

(Stranf) Hd. Dr. Brufendorf ». Berlin. 
Dr. Härtiäger m. G., Dofopernfänger v. Münden, 
Eleverty, Unfon, Rosi, Rentier v. England, 
Mde. Porp m. Tochter d. Koburg. Pretonins, 
Kfm. vo. Mainz. Graf o. Jablemirsky m. F. n- 
Kurland. B. v. Boihinger, Gutebeſ. o. Bien. 

(Blaue Blode) Hd. v. Hazen m. 5. 
Bürgermeifter v. Bapreutb. v. Heußler, Rittmeifter 
v. Würzburg. Dr. Fürftenberg, Rt 0. Berlin. 
Dr. Erete m. F., Prof. v. Kaſſel. Dr. Jembſch. 
Apotheker d Magdeburg. Bauer, Kantor v. Neuen 
ırden. Roth v. Rigingen, Dorrberg v. Wien, 
Beil v. Wallerſtein, Alte, Troß, Fhtt.v. Wun- 
fire Moe Waſſermann v. Ellwangen. 

(Kränt Hof) Hd. Bar. v. Esloffſtein v. 
Neuwied. Bar. v. Fürftenwärtber v. Münden. 
v. Zürflenmwärtber, Peg, Stud. v. Erlangen. Pfeiffer 
v. Morftbreit, Ehmidt v. Potsdam, Jakodé v. 
Berlin, Kflıe. 

(Rothe Haba.) HB.» Alfedern, Megnier 


». Boulogne. Schmarj, Lichtenſtein d. Erlangen, 
Stud. Dr. Meiner v. Brüfel. Stern, Kfm. v. 
Uttenfelden. 


. Mondiheiny Gohenbof) Hd. Bed, 
Ludwig, Reber, Hammel, Freyer, Bläfing, Stub. 
v. Erlangen. - Käſtner, Raub, Kflte v. Bapreutb. 


Hofmann, Bräutigam, ‚Bogenhartt Lehrer, Sepptl 


Bermwalter v. Koburg. Weyer, Architekt v. Bamberg. 

(Bi. Flafhe) HH. Wühlein, Priv, v. Banj. 
Pohrmann, Kfm, Engel, Bert. v. Baierdborf. 
Bigter, Händter v. Spalt, 

(Kronprinz Bofenhof.) Grbr. ». Elfen» 
mein, Rentamtmann v. Bıntstah. Grabner, 
Afcflor v. Brüdenan. Uhl v. Schwabad, Stüger 
v. Hegensburg, Kilte, Brl. Hodenftein v. Waſſer⸗ 
mungenau. HH. Hofmeiſter, Amtmann v. Hollen« 
fein. Zöllner m. Tochter, Regiſſeur v. Peſth. 
Sqhmidt ». Rothendurg, Munch v. Iſendurg. 
Priv. 





Nürnberger 3eitung. 





Freitag, 11. Juli 1845. 








Bayern. (Münden, 8. Quli.) Der 
erfle Bfieflor des Landgerichts Bamberg 1. 
und funftionirende Gtabtfommiffär bdafelbft, 
iR zum Landrichter in Seßlach befördert wor 
ben. ca. a. 3) 

(Bamberg, den 8. Suli.) Die hilloris 
fhen Bereine von DOberfranfen zu Bayreuth 
und Bamberg bielten geflern ibre jährliche 
Zufammenfunft zu Ban; Der crlauchte 
Befiger diefed durch feine Geſchichte, feine 
berrlice Lage, und feine wichtigen Dentmale 
und geologiichen Sammlungen gleib ausge⸗ 
zeichneten Schleſſes, Se. fol, Hoheit Hr. 
Herzog Maximilian in Bayern, der Proteftor 
des biftorifchen Bereind zu Bomberg, aerubte 
die Verſammlung durch den berzogl. Domais 
nenrotb Hotzler im größern Kamilienfaale 
bewilfommnen, und zu einem Fiſtwahle nad 
beendigter Eigung einladen zu laffen, welder 
buldvole Empfong mit loutem Yıbeboch für 
den gofifreundlichen Gönner der Wiſſenſchaf⸗ 
ten verdanft wurde, In ber Eikung, die 
unter Leitung ber HH. Bürgermeifter v. 
Hagen aus Boyrıuib und Bibliotbekar Jaeck 
oud Bamberg um 9 Uhr Morgens begonnen, 
murde von diefen beiten Borftebern zuerft 
Bericyt über die Leiſſungen und Zufände des 
Vercins feit der vorjährigen Zufammenkunft 
erftöttet. Dann wurden Borträge gebalten: 

. 3) Meberfibt der antediluvianiſchen Verhält⸗ 
nifle ded Banzer Berges und feiner Umge— 
bungen vom berzogl. bayer Geh. Kabinelds 
‚feretär und Kanzleiratbe Theotori zu Müns 


Ku d eiſen an: Im I. Ravon balbjährl. 2 fl. 55, 
—— —XR S. —X wo Inſerate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 kr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





— — 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Vreis für Nürnberg vierteliäbr. ı fl 19. nebft Ir. Susiregegehähr für das Bierteljahr, Für auswärts nehmen alle £. Pof- 
imter 11. 3. 10. I. SA i 


den, 2) vom Pfarrfuratus Schweißer zu 
Bamberg über ben wahren Todedtag der 
Gräfin Alberata von Banz, Stifterin des 
Klofterd; 3) Ueberfiht der vorzüglichften 
wiſſenſchaftligen und. literariichen Notabilie 
täten und Leitungen des Klofterd Banz von 
Saed; 4) Dorfielung ter artiftifhen Merk— 
mwürbdigfeiten und ber vorzüglichiien Kerns 
ſichten zu Banz von Sof. Heller; 5) Ueber 
tie Parodanın ald frühere Brwohner im 





Boyrenihiiden und Thüringifhen von Pfars - 


rer Etadelmann zu Lanzendorf im Bapreus 
ıbifhen. Don Pfarrer Hermann zu Frauen, 
dorf wurden mebrere in beidnifhen Grabs 


"bügeln aufgefundene Grgenftände vorgezeigt. 


— Mit dem Beſchluſſe, die nächftjährige 
Zufammenfunft in Muggendorf, dem Mittels 
punfte zwifchen: Bayreuth und Bamberg Ans 
gefihtd der großartigen Burgruinen Streit 
berg und Neided, für teren Erhaltung auf 
Bırte des Bereind von der f. Regierung nam» 
bafte Unterflügung in Ausſicht ftebt, abzu⸗ 
balten, wurde die Sitzung geftoffen, und 
nun zur Beſichtigung der Denfwürdigfeiten 
von Banz felbft gefchritten. Bei dem reich 


auögefiatteten heitern Femahl von 90 Ges 


deden im SKompagniefanle- des Schloſſes 
brachten die Toafte auf das Wohl Er. Maj. 
did Könige, did erhabenften Begründers 
und Beſchirmers der bifter. Bereine Bayerns, 
©r. tgl, Hob. des Kronprinzen, ded warmen 
Beſorderers aller wiſſenſchaſtlichen Strebungen, 
Se. fol. Hoh. des Herzogs Maximilian, des 


buldvollen Beſchutzers des Vereins, des Fürs 


ſten, der auf geſahr und mühevollen Reifen 





SDahrgang. 


Kalender: Pius. 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 





im Orient den Wiffenfcbaften perfönlich große 
‚ DO:pfer gebracht und in die Reibe der Lite 


raten und Ecriftfteler felbitfchaffend einge» 
treten, dann „aufden fehlen Fortbeftand und das 
kräftige Wachsthum des innigen patriotiſchen 
Zufammenbaltd ter Franken, des einen der 
vier Hauptflimme tes bayerifhen Bolfes, 
unter dem Schutze des bayeriſchen Löwen’ 
— Gemüth und Geiſt aller Tbeilnebmer in 
freutigfte Stimmung, welche das ſchöne Feſt 
noch länge in der Erinnerung lebendig erbal⸗ 
ten wird, fo mie den Wunſch, daß die all⸗ 
jährlibe Zufammenfunft der- beiden Vereine 
in gleichem Geifte der patriotifchen Eintracht 
und des wiffenfchaftlichen Gemeinfinned ſtets 
fo zablrcids ſtatt finden möge. (fr. M.) 
Sabfen. (Reipzig, 5. Juli.) Die Er 
innerungen an die denfwürdige Völkerſchlacht, 
welche vor 32 Jahren indem ganzen Umfreis 
unfrer Stadt gefblagen wurde, deren Folgen 
wir einen langen fegensreichen Frieden vers 
danken, durch den olmählig der Echmerz 
ber tiefoerwunteten Herzen biederer Sachſen, 
welche die Hälfte ihres ſchönen Landes zum 
Dpfer bringen mußten, gelindert worden ift — 
denn Sochſens Name if geachtet und glänzt 
würdig in der Gefchichte des deutſchen Bols 
fed — die Erinnerungen an diefe fo blutige 
Schlacht, fie waren noch turd fein Denkmal 
ber Mit» und Nachwelt übergeben! Heute, 
am Sahredtage ded Einzugs der Aliirten in 
Paris, geſchah dies auf eine höchſt überra, 
ſchende und finnige Weife, welche und der 
Befißer der Milchinfel, Herr Kaufmann Karl 
Lampe, in aller Stile und geräufdlos vorbe, 


— — — —— —ñ —ñ eçe — — — — — — — — —— — — — — —— — —— — 


Der Berlorene. 


Gortfesung) . 

Dann fhlug er die Hände über beide Augen und weinte Ri und lange, 
dab die Thränen durch bie Finger liefen und das Dausgeinde, gerührt und 
tief ergriffen von dem gerechten Echmerz des alten Mannes, in lautes 
Eqluchzen austradı. 

„Im nächtten Tage war diefer außcrortentlide Vorfall auf allen Mch- 
Bardörfern defannt, in denen überall offen und im Gebeimen Nahforibungen 
gehalten wurden. Außerdem blieb kein Fluß und Bad, Erin Weiber und 
Teih, fein Brunnen und Tümpel undurdfuct, um wenigſtens ben Körper des 
Unglüdliben, den man verloreri achen mußte, mieber zu erhalten. Eines 
blieb jedoch jo erfolgios wie das Antere. Ehrenfeicd war und blieb verloren, 
es ſchien, als ſei er fpurios von der Erde Kerihmunden. 

Da man vermöge feiner Ebüdternbeit und Scheu kaum annehmen konnte, 
baf Ehrenfried freimillig weit in die Welt bineingelaufen ſei, dich auch nicht 
einmal leicht möglid war, indem die. Waldete, mo ſeint Geſpielen ibn aus 
den Augen verloren hatten, nur ſchmal und ju beiden Seiten von bebauten 


Feſdflachen unmittelbar an die Häufer fließen, begränzt war, fo famen Ginige 
auf den Gedanken, dab loſes umberihmeifendes Gefindel den Einſamen aufge:, 
arifen und entführt baten möchte, Obwohl Ah Niemand eines ähnlichen 
Halles erinnern konnte, war die Sache ſo unmwahribeintih nicht. Es flreiften 
jener Zeit noch bäufig Irgeunerbanden durch die ränzlande, die immer mit 
jerlumpten Kindern umgeben waren, beren Phofiogfiomieen nit auf Lirecte 
Abſtammung von dem rätbielhaften Volke ſchließen liefen. Go ſchrecklich eine 
folge Annabme für die armen Eltern des Knaben fein mußte, fo gern glaubten 
fie daran und ſuchten und fanden einen fhwahen Troft darin. Sie verfiumten 
nicht, eine treue Beſchteidung des Verlorenen in alle Pocalblätter, in in- und 
ausländiihe Zeitungen einrüden zu fuflen und Lie Behörden dringend aufiu: 
fordern, für die Wiedererlangung des gelichten Kindes nah Kräften mitin: 
wirken. Uber auch dieier letzte Echritt hatte keinen Orfolg Weber von nah 
ned fern traf eine Anfrage, ein leifed Wort der Hoffnung ein. Mode nach 
ode, Monat nah Monat verging, und immer noch keine Munde von dem 
Verſchwundenen! Entlid, ale ein halbes Jahr unter fruchtloiem Karren un» 
unfagtarem Aummer der verwail’ten Eltern verronnen war, glaubte Walter 
annehmen zu müſſen, daß ihr Kind nicht mehr unter den Lebenden fi. Wis 
echt hriftliher Bauersmann, ſchlicht, ehrlich und Rark im Glauben, r.fie er 
, . 


reitet hatte; er begründefe ein Denkmal 
unmittelbar auf der Stelle, wo die Auiir⸗ 
ten nad einem bdreitägigen blutigen Kampfe 
zuerſt in unfre Stadt hereinflürmten, an einer 
Stelle, wo Tauſende von Sterbenden und 
Bermwundeten lagen, am Audgange der Reud⸗ 
nigs und Mittelſtraßen in die Marienftraße. 
Ein 32jähriger Friede hat diefen ſich immer 
» reizender geflaltenden, nördlich gelegenen 
Stadttheil, welcher von einem jehr geſchmack⸗ 
voll angelegten Parf umgeben ıft, mit al 
feinen ſchönen Häufern und Gärten bervors 
gerufen, und dedbalb gerade iM durdy dieſes 
Dentmal für jeden Bewohner unſerer Statt 
und für die in ihr weilenden Fremden ein 
Anziebungepunft mebr bergeftellt worden, der 
fie an die fo folgenreichen merkwürdigen 
Schlachttage, wo Deutſchlands 
erfämpft wurde, auf eine ſinnige Weiſe erinnern 
fol. Bon 20 Ortſchaften der Umgegend, den 
Dörfern zu Abtnaundorf, Connewiß, Gröbern, 
Deiig, Eutripfeb, Güldengoffa , Liebertwolt, 
wi, Lindenau, Meusdorf, Mödern, Marks 
Mlecberg, Probflbayra, Paundvorf, Reud⸗ 
nis, Schönfeld, Stötterig, Störmtbal, 
Boltmarddorf, Wachan und Zmeinauntorf, 
fowie von allen Stadtvierteln seipaige wo 
der blutige Kampf auf eine in der Geſchichte 
beiipiellofe Weife Mattfand, batte der Ber 
fißer jenes Parks fib Kugeln, welche in diefe 
Drte eingelblagen, mit Dofumenten verfeben, 
u. verfhaffen gewußt; fie find um dad ein- 
fabe Denfmal herum in eiferne Bebälter 
eingelegt, und eine Meine Meflingtafel ber 
eihnet den Orth, mober diefe Kugeln dem 

figer überliefert worden find.‘ (keipz. 3) 


Franfreich. 

(Parid, 6. Juli.) Der „Moniteur” ber 
tätige Heute die geflern vom der „Preffe” 
mitgetbeilte Nachricht in folgender Weiſe: 
„Die Regierung ded Königs hat Meldungen 
aud Rom erhalten. Die Unterhandlung, mit 
welcher Herr Roffi beauftragt war, bat ihren 
Zwei erreiht. Die Congregatlon der Jeſui⸗ 
ten wird aufhören, in Frankreich zu eriftiren ; 
fie wird ſich von ſelbſt zerfireuen; ihre Häufer 
werben geichloffen werden; ihre Rovlciate find 
aufgelöf.”” Ale Blätter find erflaunt über 
diefen rafchen und entfihiedenen Ausgang 
eiver febr complicirten Angelegenheit. Das 

Sourmal „Univerd’ geftebt, die Nachricht habe 
ihm das Herz gebrochen; aber nichts könne 
feinen Glauben erfhüttern „Wenn Rom 
befiebit, werden fi die Sefuiten unterwerfen; 
die frangöfifche Kirche wird ohne fie fämpfen, 
wie fie fir fie gefämpft bat. Das Wegziehen 


reibeit theuer 


der Jefuiten benimmt der Kirche nichts an 
ihren Recten; es vermebrt uur ihre 

ten.’ — Herr Roffi, der wohl unterwegs von 
Nom ift, wird mit der größten Ungeduld bier 


erwartet, 
Schweiz. 


Genf.) Nah der dem Sefuiten günfligen 
Inſtruttion haben 5 freifinnige Mitglieder des 
Gr. Ratbes ihre Entlaffung genommen. Hr. 
Synditk Broder und Trembley Naville find zu 
Geſandten gewählt. Die Freifinnigen ent 
bielten ſich dabei der Abflimmung gänzlich. 
Der Staotsraih fürdtere in Folge eines ger 
fundenen Aufrufes zu siner Bolfsverfammlung, 
die auf den 2, Juli Abends 7 Ubr angefündigt 
war, den Ausbruch einer Vollsbewegung und 
bırief Daher die geheime Wache. Freiwilliger 
auf dad Ratbhaus Es ſcheint jedoch, daf 
die Regierung getäuſcht wurde. Denn «8 
erſchienen zug bezeichneten Stunde nur etwa 
30 Perfonen. elbit der radifale James 
Fazy if entſchieden gegen Veranflaltung einer 
Volfdverfammlurg. ri D+P.s3.) 

(Hargau.) Der Gr. Rath am 4. d. M. 
bie 9000 Butſchriften für confı ffionelle Tren⸗ 
nung dem Kl. Rothe mit dem Auitrage zus 
gewiefen, Darüber Unterfuhung zu pflegen 
und bie zur näciten Novemberfipung Bericht 
zu hinterbringen, ob die verlangre confeffionelle 
Trennung mit dem Geile und tem Buchs 
ftaben der Berfaffung vereinbar und dem 
Aargau überhaupt zuträglich fey. 

(Feitt. D-P.-3.) 

(Waadt) In der Nacht vom 27. auf 
den 28. Juni verbafteten zwei freiburgiſche 
Randjäger, begleitet von einem Weibel, den 
Gaftgeber in Villeneuve Cauf freiburgifchem 
Gebiet) wegen Polizeivergeben,. Auf waadt 
ländifbem Gebiet, welches die Landjäger 
überfhreiten mußten, um ven Verhaſtelen an 
den Beltimmungsort Sürpierre abzuführen, 
entriß er ſich feinen Banden. Ein Schuß 
verwundete ihn. Zwei berbsieilende Perfonen, 
welche ibm bewaffnet beifprangen, erhielten 
der eine einen Schuß ins Bein, der andere 
einen Bojonetftih in den Magen. Der Ber 
baftere iſt bei diefem Kampfe entfommen, 
Die biefige Regierung leitet gegen die Land» 
jäger eine Unterfuchung ein. Chrft. D.+P.3.) 


Spanien. 


Aus Madrid vom 30. Juni wirb gefchries 
ben, am 26. hätten einige Unruhen zu Ges 
villa ftattgefunden; man bat dort geichrieen: 
„Es lebe die Gonititution von 18371” das 
Volk zog mit Fahnen dur die Straßen; die 


Garnifon trat unter die Waffen; in kurzer 


Zeit war die Ruhe volllommen bergeftet. 


Türfei. 


(Ronfantinopel, 25. Juni.) Auf Candia 
iſt ein Aufftand audgebrohen, der jwar ger 
bämpft wurde, noch aber herrſchte unter dem 
Volf aroge Aufregung. Die Urfade war 
das Foltern eines Griechen in Ganea, der 
na fünftägigen Qualen geftorben war.” In 
Sprien dauerten, wie es fbeint, die Feinde 
feligfeiten fore. Mit Perfien war endlich 
eine Berländigung erzielt worden; ber Schab 
batte die Ausgleichungsövorſchläge der Pforte 
angengmmen. Auf daß ſich feine hrifliche 
Kirche der Belchrungen zu ihr ald eines Zeis 
chens der Zeit und des Sieges ihrer Orunds 
füge rübmen fünne, finden in Konftantinopel 
jegt ſehr häufig Uebertritte zum Zölam — 

(a. 4. 3.) 


«Bon der türfifhen Gränze, 30. Juni.) 
Den neueften Berichten aus Centinje zufol 
bat fib der, Vladika, wie man wiffen wi, 


in Folge rulfiihen Ratbs, plößlic gegen bie 


von einigen albanefiiben Gebirgeflämmen 


beobfibtigte Ginverleibung mit Montenegro 
audgefprocen und ſelbſt den Bewohnern von 
Grudda und Hotti erflärt, daß er nicht im 
Stande ſeyn werde, fie gegen ein türfifched 
Armerforpd genügend zu fbüßen. Gegen, 
wärtig läßt der Blatifa auf dem Berge 
Lovchien im Angefibt von Gattaro dicht am 
der öſſerreichiſchen Gränze eine Kirche bauen, 
wozu bereitd der Anfang gemadt if. Man 
erſchöpſt fib in Bermutbungen, wad der 
Vladika mit diefem Baue wohl zu bezwecken 
fuche. (A. 9. 3.) 





Meannichfaltiges. 


(Münden, 7. Juli.) Auf unferm Eifen 
bahnhofe — es geſtern einige Unordnungen. 
Da wir febr ſchöne Witterung batten, fo 
wollten Taufende zu ihren Audflügen aufs 
Land die Eiſendahn bemüßen; dadurch ent 
land vor ter 3 Uhr Fahrt ein großes Ge 
dränge vor den beiden Biletbureaus, fo daß 
ed den gerade anmelenden Gendarmen viele 
Mühe Foftete, einige Ruhe in der nach Billets 
tobenden Menge berzuftelen. Da mit der 
regelmäßigen Fahrt nicht ale Fahrluſtigen 
befördert merden konnten, fo mußte man eine 
balde Stunde fpärer einen eigenen Train bie, 
Bi näcften. Station abgeben laſſen und eben- 
o aud) von da Nachts 10 Uhr zur Rücktehr 
in die Stadt. Da geftern der erſte Sonntag 
war, feit den neuen ermäßigten Fahrpreiſen, 





fid mit Gewalt zufammen, bemältigte feinen Schmerz, legte dußerlih Zeichen 
der Träuer an und bat den Geiſtlichen des Ortes, er möge, wenn er es für 
billig erachte, in der nächſten Sonntagspredigt des unglüdlicden Ereigniſſes 
gedenken und feinem armen Sohne damit gleihfam die Leichenpredigt balten. 
alters Geſuch fand Beinen Widerſpruch. Ehrenfried ward für verſtorben 
angenommen und feiner in fo ergreifender Weile gedabt, daß bie ganze 
Gemeinde tief erfhättert die Kirche verließ. Der greife Bauer aber fühlte ſich 
won Etumd' an getrößet. Er nahm für gewiß an, was er bisher für unſicher 
gehalten, daß fein-Sohn geſtorden fer, und meil er mit einem geliebten Ange: 
börigen damit für immer abgefhloffen hatte, war ber Gedanke an den ibm 
10 jeltfam Entrifenen nidt mehr fo peinigend für ibn, wie bisher. Eliſabeth, 
von jeher daran gewohnt, ihrem Manne ju folgen, untertrüdte ebenfalls nad 
und nad ihren Schmer;, und wenn auch Beide in der Stille oder in ſchlummer - 
lofen Nächten nod öfters bittere Qualen litten, fo ließ Dod die Zeit nad 
und nah die fhhmerzende Wunde fehler und immer fefler vernarben. Ihre 
Freunde vermirden gefliffentlib, aufdas unglückliche Ceeigniß zutüctzukommen, 
uud fo war denn nah Tabredfrift der Verluſt des Knaden ſcheindar gänzlich 
vergeffen. x 

August führte num feine Braut beim und übernahm Lie Bemirtbidaftung‘ 


* 


des väterliden Gutes, da ſich Walter nad einem flürmifchen Feben nad Ruhe 
fehnte, Der Greis ließ dem Gobne in übliger Form das Grundſtück ver. 
ſchreiden, das eigentlih eimem in jener Gegend uralten Bauerngefege nach 
dem jüngften Sohne anheim füllt. Jept, mo Ehrenfried feit mehr als ſechzehn 
Monaten verſchwunden war, hatte Niemand ein Intereffe dabei, die Ver- 
Threibung des väterlihen Gutes hinautzuſchieden. Auguſt warb demnach 
Befiger des Sutes, Walter bejog fein Sedinge, und Bater und Sohn ver. 
trugen fi in dieſer volftindig umgekehrten Ordnung aller haͤuslichen Ber- 
bältnifie gan; vortrefflid. 

Buffer Eprenfried's Eltern hatte den Verluſt des Knaben Niemand tiefer 
und ſchmerzlicher empfunden, als Martha. Ueder die Schuld, Die fie Ab an 
dem unglüdlihen Ereigniffe beilegen mollte, hatte man file war nach und 
nad getrößet, allein damit war doch die Lücke nicht ausgefüllt, die in ihr 
innerftes Leben durd den Unglüdsfal gefommen war. Wie es nicht felten bei 
jungen Mädchen geſchieht, daß ſich ungemein frühzeitig eine Neigung zw 
älteren oder jüngeren Knaben undewußt ausbildet, jo war es auch Martha 
ergangen. Gie hing an Ehrenfried mit ſchweſterlicher Zärtlihteit, fe liebte 
ihn, weil er in feiner Schwäche einer zarten Etüge bedurfte. Nun, da er ihr 
entriffen war, da fie ibn für immer serloren hatte und ſie ſich doch fort und 


(0 darf wohl auch die ſem Hunftande der große 
Andrang der Fahr luſtigen jugemeflen werben, 
Bei der-aroßen Hiße eilt indeffen Jeder, dem 
es nur möglich if, auf's Land, und wenn 
eub nur an den Sonn⸗ und Feiertagen für 
einige Stunden. (R. Würzb. 3.) 


Pfalz.) Laut Nachrichten von unferm 
Saarbigebirge ‚entwidelt fi die, Trauben 
biüthe bei der gegenwärtigen ungemein heißen 
Witterung aufs raſcheſte und günftigfe. Auch 
find weit mehr Trauben vorbanden, ald.man 
bei dem theilmeifen Erfrieren der Rebſtöcke 
und der neulihen fhlimmen Witterung ew 
wartete. Die Wudfihten auf den nächſten 
Herbft haben ſich fonach weſentlich günftig zu 
geftalten begonnen. (R. Sp. 3.) 

Für den Monat Juli find dem Intelli⸗ 
gengbi. für Mittelfranfen zufolge die Fleiſch⸗ 
taren in den Städten Nürnberg, Fürth. und 
Erlangen wie folgt, feſtgeſetzt? Ochſenfleiſch 
9 fr, Katbfleiib 7 fr. 2ypf., Hammelfleifh 
8 fr., Schweinfleiih 10 fr. pr. Pfd. 


(Dresden, 4. Juli.) Unter den Arbeitern 
der Ghemniß ⸗Rieſaer Eifenbabn bat Unzus 
friedenbeit und Erbitterung zu Erceffen geführt, 
welche von bier aus die febleunige Abfendung 
eined Militär-Kommandos veranloften. Die 
getroffenen Maßregeln dürften aber jedenſalls 
die Rube bereitd wieder bergeftellt baben, 
wenigftend wird ſolches allgemein vorauds 
gefept. (9. Pr. 3.) 


Aus Königsberg wird vom 5. Jull ges 
meldet: „Geſtern Abend gegen 7 Uhr bräch 
in dem unteren Raum eined Speichers in 
der zweiten Schanzen-Querftraffe der vors 
deren Borflabt ein Feuer aus, das bei der 
Zrodenheit des Hotzoerbandes der nebenlie, 
genden Speicher fo ſchnell wie im Jahre 
1811 um ſich griff. Bid 9 Uhr waren bes 
reitd fieden umd bie 12 Uhr vierzehn Speicher 
mit den bedeutenden Vorräthen und zum 
Theil dad Boblwerk eingeäfchert. Erft heute 
um 1 Uhr Morgend vermochte man dem 
Feuer Einhalt zu tbun, Obgleich der Wind 
aud Süden nicht beftig webte, ward dad 
Lolhen dur die große Hitze erfchwert. Der 
Schaden an Gebäuden, an Getreide und 
Boaren Borräthen, die zum Theil aus den 
von ‚Polen gefommenen Wittinnen in diefen 

er en 5 bedeutend. Die 
e und das Börſengedäude ware 
h Gefahr,” = * 





Redakteur: Dr. Fried ic Dianer. 


(@ingefandt) 

Am vergangenen Donnerſtag Abend gab 
eine Abtbeilung. der Mufit vom Sägerbataillon 
der biefigen Landwehr eine Produktion bei 

Schaller am Treibberg, mobei Hr. 
immer aus Münden mitwirkte. Der Eins 


fender dieſes Fan, wicht umbin im Namen 
mehrerer Anweſender biemit den Wunſch 
audzufprecben, daß fi) bald wieder eine Ge⸗ 
legendeit barbieten möge, um bie präzifen 
Vorträge genannter Mufit, fo wie bie das 


Hın. Wimmer auf dem Klappenhoru, zu 


bören. 


Unzeigem. 

Ehbeliche Berbindung und Em 

pfehlung. 

Unſere am 6. Juli dahier volljogene eheliche 
Berbindung zeigen wir Freunden und Bekannten 
biemit ergebenft an, und bitten um Fortdauer 
Ihrer ferneren ſchäzbaten Freundſchaft und Wohl: 
mwollens. — Auch Ratten wir unierer werben Nach⸗ 
datſchaft ven herjlibiten Danf ab, für Die freund« 
liche Auinabme in Ihrer Milte 

Nürnberg, den 11. Zuli 1845, . 

Eberhard Weidmann, 
aus Wendelkein. 

Babette Weidmann, 
geb. Pröll aus Rednitz ⸗ 
hembach. 

Zugleich empfehle ich mid dem geebrten Ge⸗ 
fammt : Publifum zur Abnabme und Beſorgung 
aller Hafnerarbeiten, fo wie ih mir erlaube ber 
ſonders auf meine aufs deſte confiruirten par: 
Koch: Defen und Heerde aufmerkſam ju machen, 
mit melden auch zugleich das Zimmer geheipt wer 
den kann und fi fehr gar für Gteinfohlen» und 
Zorfheizung eignen. — Bon biefen erprobten 
Drfen find bereits [dom mehrere angefertigt wor» 
den, und ſtehen für Jedermann zur Einflat da _ 

Zu recht zahlreibem Zuſpruch empfiehlt ſich 


ergebenft 
Eberhard Weidmann, Hafnermelßer. 


Wohndaft in der Wöhrderibor-Strafe 
Nro. 1510. 


Trauer⸗Anzeige. 

Mit nefbetrubten Herzen bringe ih Verwandten 
und Freunden hiemit die Trauerkunde, von dem 
am 5. Zulı erfolgten Dahinſcheiden meines innigſt⸗ 
gelirdten Kindes j : 

Sopbia Magdalena Karolina, 
in eınem Alter von 3 Jabr und 19 Tagen. Mein 
Schmerz; if groß, umfomebr, da die Berblichene 
Das Etenbild ihrer verangegangenen Mutter war. 

Um fermere Freundſchaft bittet 

F. Zollenecder, 
konigl Kl oflfontufteur. 


Empfehlung. 
Meine als vorzüglid bekannte 
Palmöl-, Talg: u. Liverpool: Seife 
empfehle ich fortwährend zu den billigften Preifen. 
Heinrich Scharrer 
8. Nr. 560 der Bindergaffe. 


(Mietb:Gefud.) Geſucht wird eine Po 
nung von 2 bis 3 möblirten Zimmern mit Garten: 
promenade Nr. 9 im Gtrauß. _ £ 








höfiguren-KRabinet. 

- Das optiibe Kunſtkabinet vor dem Gpiltler, 
Thore iſt nur noch heute Freitag den 11., Sam: 
flag den 12. und Gonntag ben 13. Juli, aber de: 
finitio, zum legten Mal zw chen: Der Ein; 
tritfppreis IR für die Perfon 6 fr., Kinder 3 fr. . 

Um geneigten zabireiheun Beſuch bitter 
Ferd Bertofi. 


Sanal: Schifffahrt. 

j Saifer Jof. Schnei: 

der von Bamberg führt 

nah Bonn und fucht La: 

dung aad Offendach Fran: 

fert, Mainz e. Ladejeit 

— Samſtag ben 12. d. Mo. 

Vormittag, Abfahrt Nachmittag. 
Mürnberg, den‘10, Juli 1845. 
Gütersefätterei für den Ludwig · Kanal 

Friedr. Yöhner. 


Erläuterumg. 

In Bezug auf unfere Fefanntmabung vom 4. 
d, erflären wir biemit erläuternd, daß wir burd 
unfer öffentliches Zeugniß dem Friedrich Köh- 
der keineswegs eine befondere Seſchicklichkeit vor 
Mitbewerbern zugeſtehen wollten, was auch da⸗ 
mit, daß er, eine Blidarbeit zu unferer Zufrieden 

beit mochte, Beineswegs gefagt ſeyn follte. 
Die Büttner. Borgeber Babier: 
, Hofmeier. 

Ammon. 


Cinlodung 

Heute Freitag den 11. Juli ganz 

frifches Felſenkellerbier und türkiſche 
Muſik in 


der Kapelle. 
Englischer Sprachunterricht. 


Der Unterzeichnete giebt Unterricht von 
10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, er hat 
schon mehreren Schülern, welche gar keinen 
Begriff von der Englischen Sprache hatten, 
dieselbe in kurzer Zeit ganz vollkommen 
elehrt, und kann Zeugnisse von zwei 
Fritischen Gesandten, so wie von mehre- 
ren Herren in Nürnberg vorlegen. 


Seine Wohnung ist am Maxplatz Nro. 


225. — 
R. Beresford Fitz-Gibbon. 


(Beiuch) Ein Maͤdchen vom Lande, wel 
des in der Rüde nicht gan; unerfabren ift, fi 
auch wilig jeder Hausarbeit unterzieht, wünſcht 
nähftes Ziel wieder in Dienfte ju treten. 


tee era 

anerbiertem) ine orbentlide rein 
like Zufpringerin, auf die man ſich verlaffen ann, 
bieten den refp. Herrſchaften ibre Dienfte an. — 
Mäberes in S. No. 1690 an der Rothſchmiedbrücke. 


— — 
(Se fu cd.) Ein geſchickter Steindrucker kann 
fogleid dauernde Arbeit finden. Nährres in 5. N. 400. 








ort einer gewiſſen Nachlaͤſſigkeit anklagen mußte, 
fie fein liebes Bild in ihrem derzen und lebte fid geifig fo gam 
in das Weſen des Berlorenen hinein, daß wir das Gefühl, meldyes 
fie für den Berfbolenen in fi trug, und das mit ben Fahren wuchs 
umd lebendiger ward, ohne Uedertreidung als bie aufritigfte Liebe bezeich⸗ 


nen müſſen. 


Martha, früher einen der heiterſten auftlũhendſten Madchen im Dorfe, 
ward fill, finnend umd auffallend ernſt. Im ihrem reinen Auge weinte eine 
tiefe Schwermuth, die etwas überaus Anziedendes und Feſſelndes hatte, Kaum 
in Zabr nach Ehrenfried’s Verſchwinden verlieh fie die Schule und trat nun 


nun begte und pflegte 


Bunft zu erringen. 


In Bas bäuslide thaͤtige Leben «in, wie «6 auf den Dörfern von Uralters ber 
mit wenig Abänderung bi6 auf den heutigen Tag herkömmlich iſt. Sie 
mußte in der Wirthſchaft helfen, mußte auf Garten und Felt ben arbeitenden 


Mägden mit gutem Beifpiele vorangeben, kurz, ih in alen dem auszeichnen 
mas ein Bauerdmädden bei der männlihen Jugend ihres Standes empichlen 
Bann. An Sonn: und Feiertägen ward früh ohme Ausnahme regelmäßig die 
Kirche befuht und Nachmittags ım 
jungen Burſchen ein Spaziergang gemacht. Da es binlänglig bikannt war, 
meld burter Schlag das zur Jungfrau beranreifende Mädchen in fo frühen 
Jahren getroffen hatte, und wie fie ſich dem erlittenen Berluf des Freundes 
zu Derjen nahm, fo beeiferten ſich bie reiten Bauersiöhne, der melano- 
liſchen Martha zu Gefallen zu leben, fe zu erheitern umd wo möglich ihre 


Begleitung von Breundinnen und 


(Gortiegung folgt. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königlichen Miniſteriums des Innern. 
Ankündigung 


EAU DATIRONA 


oder ber 


feinften flüffigen Toiletten - Seife 


gegen Sommerfproffen, Leberfleden und: andere Hautunreinigkeiten, 
von Earl Kreller in Nürnberg. 


Gene Meinen, gelbbraunen Flecken, die Sommerfproffen, welde ſchon im Zrühling jum Bor. 
ſchtin fommen und im Commer größer werden, gehören ju denjenigen Verunreinigungen der Haut, 
melde fie bis zut Haßlichkeit entſtellen können und befonders dem Schönen Geſchleot viel Aerger und 
Unmutb maden, und ein Mittel, das der Entkellung der Hautihönheit durch dieſe Flecken fiher degeg ⸗ 
net, ohne jemals madıtbeilig für die Gefundbeit zu werden, dürfte allen Denen wilfommen feun, bei 
melden eime befondere Dispofition zur Entſtehung der Sommerfprofen vorhanden ift, oder die ſchon 
damit beläftigt find. Ein ſolches Mittel findet Ach in der flüffigen Atironafeife, die ih des aus gezeich⸗ 
netſten Beifals und der größten Berbrritung erfreut, auch Leberfleden ſicher befeitigt. Es find über 
ben merfwürdigen und zafcden Erfolg dieſes cosmetiſchen Mittels die erfreulichſten Belege vorhanden, 
und wer ed no nicht im ben Sebrauch genommen hat, wird ſich durch einen Verſuch bald von dem 
beiten Erfolg überzeugen. Es befreit dieſe Beife die Haut leicht und ſamerzlos von allen Unreinbeiten, 
Kärft und fhünt fle vor den ſchaͤdlichen Einflüſſen des Sonnenlichts und der trodnen Luft, deren An 
griffen fie bei fleißiger Benüpung ganz widerfeht, erhält die Haut weiß, geihmeidig und in friſchem 
beiebten Anfchen, und zeichnet ſich noch befonders dur den angenchmien Wohlaeruh aus; fie gehört 
daher mit vollem Rechte zu den erſten Schönheits und Berjüngungemitteln, die je in den öffentlichen 
Verkehr gefommen find. 

Nachſtehende Zeugniffe angeſehener Männer laffen über die Bewährung diefer trefflichen Atironas 
Seife feinen Zweifel übrig. 
Zeuganiffe 


Die mir von dem techniſchen Chemiker Herrn Karl Krelter jur Unterfuchung überfandte, von 
demſelden mit Eau d’Atirona ober Atironafeife bejeihnete Flüſſigkeit enthält, meinen Verſuchen gemäß, 
außer feiner Natron-Srife und mohlriehenden Beimifhungen eine demiiche Berbindung, melde früberbin 
von ausgezeichneten Aerzten mit glücklichem Erfolge gegen Sommerfproffen angewendet worden if, und 
außerdem durbaus feine Nachtheile binfihtlih ihrer Einwirkung auf dıe Haut fürdten läßt, wie denn 
überbaupt dieſe flüige Seife von fhädligen Beimifhungen frei ſich zeigt. 

Erlangen, den 19, Juli 1837. Dr, Kaſtuer, 

L. 8. ordentlicher Profeffor der Phyſik und Chemie, und k. b. Hofrath. 


Das mir von dem techniſchen Chemiker Heren Karl Areller jur Unterjuhung vorgelegte Eau 
d’Atirona ijt durch bdiefelbe als eine feine Seifenflüſſigkeit mit fehr angenehm wohltiechenden Beimiihun: 
gen und obne ale jhätlihe metalliſche Beltandtheile vorgefunden worden. Indem ibm biefes biedurd 
pflibtgemäß bezeugt wird, füst man noch binzu: Daß dieſes codmetiihe Mittel niemals verlegend auf 


die Haut einwirken könne, aber allerdings bie Kraft beige, Commeriprofen und andere — 


Reiten zu befeitigen. 


; Nürnberg, ben 13. Juli 1837, Dr. Eolbri 


k. Areis » und Seuche... Phyſitus 

„Das dem Unterzgeibneten von dem techniſchen Chemiker Herrn Karl Kreller zur Unterſuchung 
vorgelegte Eau d’Atirona iſt durch Diefelde als eine ganz feine Seifenflüſſigkeit mit angenehm riehenden, 
ätberifchen Beimifhungen und ohne ale fhädlihe metalifhe Beſtandtheile befunden worden. Demnad 
ıft dieſes fogenannte Eau d’Atirona als ein ganz unſchädliches cosmetiihes Mittel zu erklären. — Judem 
man dteſes andurd pflictaemäß beyeugt, wird in Beziehung auf defien Auwendung nod bemerkt, daß 
biejed co metiſche Mittel befonders jur Reinbaltung der Haut, Befeitigung der Sommerſproſſen und 
anderer bautunreinigkeiten mit Nutzen gebraubt und empfohlen werden kann. 


Münden, den 15. Gebr 1838, Dr. Kopp, j 
L. 8. k. Kreis», Stadtgeichts » und Polizey⸗Phyſikus 


Ich empfchle übrigens dieſes Ean d’Atirona allen Damen und Herren, welden an Reinhaltung ihrer 
Haut gelegen it und mebe das große Glas zu 40 fr. und das Pleine zu 20 Pr. ſammt &ebrauchsjettel ab. 
Nicht weniger Empfehlung verdient: 


Mailändischer Haar - Balsam, 


zur Erhaltung, Berjchönerung, Wachstbumsbeförderung und 
Wiedererzeugung der Saare, 
das große Glas zu 5äPr, und das kleine zu Soße, fammt Bericht mit vielen authentiſchen Zeugnifen 
Ober die Wirkiamkeit dieſes erprobten Daarmwuldsmittels. 
Earl Kreller, 


Karlsfrafie S. No, 91 nächſt dem Weinmarkt 
(Geſuch.) Ein folided Mädchen wünfcht 
in einem ordentlichen Haufe unterzufommen. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Weils Garten bei Erlangen. 
Hinten Sonntag den 13. Juli wird die, [don 


“oe 





(Berloren) Diefag Nacté if von 
der Nofenan- bis in die Brunnengafe ein graucs 
Hötben mil breiter Krempe und Qualen verlo, 
ren gegangen. Der redlibe Finder wird gebeten, 
daſſelde in ber Erped. d. Bl. abzugeben. 





N 7 He ichendach, 


‘HARMONIE,. 
Deute Freitag den 11, Juli’ findet Harmonie» 
Munt und Gröffnung der Wahlbühfe fatt, mel. 


ches um 6 Ahr beginnt. 
Der Vorftand, 


durch offentlihe Bläiter rübmlihft befannte Diufit 
Geſellſchaft -Moris,“ von ibrer Kunſtreiſe zurüd: 
fehrend, tie erſte muſtkaliſche Protuktion geben, 
wozu biemit feine m Einladung macht 
Ben 


- 


A V EEE EEE HEHE EHE HEHE 
Gefrorues 


iſt heute und jeden Sonntag, ſowie frifche 
4 Obſtluchen täglich zu haben bei 
Eonditor H. Satt 
- am Marft. 


RED DImIII iD ee 


Wirthſchaft zur Platners- Anlage. 
Heute Freitag ben 11. Juli iſt bei mir Tanzmufif, 
und bei dieſer Belegenheit Megelfuppe und fonfige 
warme und Palte Epeiien, fo wie gutes friſches 
Gelfentelerbier anzutreffen. Zu recht jableerichem 
Befuc ladet hiemit ergebenſt ein 
Friedrih Stüger, 


(3u verfaufen) Ein GSeſellſchaftswagen 
( Omnibus) in noh ganz braudbarem guten Zus 
Rande, ıft billig zu verkaufen in ber äußern Lau⸗ 
fergaffe S. Nto. 1409. 


Angek ommene — 
vom 9. Juli 1846, 

— Roßl) HH.B.n. Levelzow. Domdere 
v. Kläden. 9, v. Kraker, Landesdireftor v. Vin⸗ 
jelberg. Fran Raronin ©. Tegern m. F. v. Zoll. 
bvorf 58. v. Dumbas m. ®., Advokat v, Holland. 
Sayel m. F. v. Englaud, Jodull, Kentier e. Dublin. 
Keiner v. Frankfurt, Yebreng vo. Wien, Aflte. 

(Bayr Hof) Frau Baronin » Gumppen- 
berg m. 9. v. Münden. HH. Graf Echönborn- 
Buchbeim o. Bien. Keller m. G., Reutier ». 
Schaffhauſen. Sail v. Gießen, Heder m. F. v. 
Ehemnig, Hilte. ' 

(Witt, Hof) HH. Dr. Schmeller m. 7. 
v. Münden. Gbrensberger m. %., Amtmann v. 
Amering. Potton, Kentier v. London. Ehrmann 
m &, Rabbiner v: Em Moe. Shifer. Dive. 
Dfter ©. Roburg. 

(Strauß) 99.8. v. Bariwurt. :B.» Zub» 
wigstorf, Db.»Lieut. v. Wien, Dr, Strauch v. 
Hamburg. Graf Richardt, Droprietär, Dr. Demmi 
ler m. ©.» Prag. Heindberg v. Peſth, Müncht⸗ 
dörfer v. Emdfichen,. Eſſers v. Erefeld, Gebr. 
Roh, Bachmann v. Augsburg, Alte. Ejinger, 
&eilider" v. Negensburg. Kuhn 0» Münden, 
Wehner m. Tochter v. Kronab, Polmann, Abkbef. 
o. Ludwigſtadt. Hosp, Priv. v. Reudurg. Göß« 
mann, Affeffor v. Fulda. Pratrell, Oberf v. Rob» 
len; Dr. Roſe. Brod; Sehretär v. Lübeck 

(Blaue BSlode) Hd. Walis, Buchhändler 
d. Matland. Pigoni, Dialer ». Turin Biaggt, 
Sprachlehrer v. Eopenbagen. Dr. Sachſe v. Rot. 
terbam. Wenfer, Geometer d. Dresten. Bteiner, 
Lehrer v. Warſchau. Dinner, Part. v. Baden 
Faden. Dad. Kipaer m. #. v. Leipjig. Lindner, 
Pfarrer v. Kirchlaus. Imbof v. Winterthur, Holp 
Schippert, v. Stuttgart, Kflte. 
Hänlein, Beamter v. Müntden. Beftphal, Priv. v: 
Mecklendurg Ecbwerin. 

(Fränt. Hof.) “HH. Sünderisaler m. ®. ©. 
Pamberg, Wagner v. Werfienburg, Aflte. Schörg, 


Dart. v. Heilbronn. 

(NRotbe Habn) HH. Moliter v. Parıs, 
Bauer v. Augtburg, Kraft, Lindner 0 Bamberg. 
Reiß no Würzburg, Diever © Frankfurt, Träger 
v. Schweinfurt, arlien v, Antwerpen, Kilte. Dr. 
reuntel v Dannover. 

’ onasin: Gofenhof.) Hd. Schmidt 
in. Patr-Nihter » Zell. Schwitt, Egenber- 
ger. 886b Baumcıfter v. Ocideck. 

(Rronpriny 4 voſtendof) HH. Stou 

Brauereibej, v. Gunzenbaufen. Rauch, 
Bit. e, Korb. Frinkacht, Student v. Erlangen. 
Kavier ». Langenfeld, Schertlein v. Srailspeim, 
Hflte. Ernſt. Defonem v. Dettingen 
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Diefe Zeitung erſche int täglich. Preis für Nürnberg 
imter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im I. 
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Nr, 193. 





vierteljaht. ı fl 18. nebſt Ir. Sinttregtaehüße für das Vierteljahr, 
Rayon balbjährl. 2 fl. 55. M. sfl. 10. I. Sf. 


2b. 


r Beitung. 


Hahrgang. 


Sialender : Heinrich. 


Für auswärts nehmen alle f. Por: 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'icen 


Bußdruderei am Hatbhaufe, S. Nr. 544, wo Injerate aller_Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Bayern. (Münden, den 9. Suli.) 
@e. ol. H. der Kronprinz; Marimilian iſt 
geftern Abend und Ibre k. H. die Kronprins 
geffin, welche im Poffenbefen bei der Frau 
Herzogin Mar fol. H. übernactete, biefen 
Vormittag in hiefiger Reſidenz eingetroffen. 


Aub Se. fol. H. der Prinz Adalbert von - 


Preuffen, Bruder unferer verehrten Kren— 
pringefiin, iſt gelern Abend bier angefommen 
und im Gaftbof. zum goldenen Hirſch abge 
fliegen. . .q.9. 3.) 
Die Negenöburger Zeitung meldet aus 
Mirtelfranten Folgendes: „Das zwiſchen 
Ansbach und Nürnberg liegende Kofler 
Heildbronn dürfte wohl vom 1, Juni d. 38. 
eine neue Aera daliren. Die Geiſter des 
alten Biſchois, Grafen v. Andechs, der tort 
1132 den Giftergieniern eine Abtei ſtiſtete, 
fo mie die der im ber ſchönen Stiſiskirche 
alda fhlummernten Burggrafın ven Nürns 
berg und Markgrafen von Brantenburg regten 
fib an diefem Tage und umfchmebten ven 
iunſtſinnigſten Fürften unferer Zeit, der da ihre 
vielfach vernachläffigte, mitunter auch ger 
fdmodiod bebandelte Rubeflätte, und wie 
er fo gerne ıbut, verſchönernd umgeftaltend 
und ſchaffend die Unbil früberer- Zeit vers 
fübnen wid. Es war länger ſchon Wunſch 
ded dem König Ludwig auch äflbetiich ver» 
ee age feinen Abnen ein 
Moufolsdh zu errichten. Diefen Wunich 
wil und wird nun der hochherzige Mufaget 
- König Ludwig verwirklichen. Nah wenigen 


Jahren wird der die frequente Straffe von 
Andbah nach Nürnberg ziebente Wanderer 
in Heilebronn eine hobenzollern' ſche Walballa 


ſchallen. „Ich wil die alten Burggrafen 
ſchön beiten,” ſprach ber durch bad, was er 
in antifem Bau und Kunftreften ſah, -hoch⸗ 
begeifterte Monarch zu dem kunſtgeweibten 
preußiſchen Kämmerer, Baron v. Stilliried, 
dem nech in der Kirche fein bober Kunfte 
freund den beilgen Micarldorten umbing. 
Der neue Ritter pried befonderd ein, in ber 
nunmıbrigen. Brauerei vorbandened Portal 
ald das febönfte gothifche Bauwerk in Bayr 
ern. — Menſchliche Geſchicke! Kein Engel 
bewegt mehr das im Heilsbronn nadı der 
Heilquele genannte Beihesdaz fein Schul: 
monard führt mehr dort in dem von 1581 
bis 1731 beflandenen, nun nad Ansbach 
übergefiedelten Gymnafium dad Schulſcepter; 
fein Abt läßt mebr in dem durch die Reſor⸗ 
mation verichlungenen SKlofter die Horas 
fingen; aber fchweigen aud die Horad, — 
bie Horen, die Echweitern der Grozien, bie 
ewigen Pflegerinnen der Kunft reden fort und 
fort, und ihr gefrönter Hoberpriefler ruft 
uber den Gräbern ein neues, belebended: 
„Werde !" (R. 3) 
Helfen (CDarmfadt, 8. Zul.) Das 
beute erfchienene Regierungsblatt Nr. 20 vom 
8. Juli enthält die Bekanntmachung des Ber» 
dots ter Verbreitung der in Karldrube erfcies 
nenen Schrift: „Geheime Inquifition, Genfur 
und Kabinetsjuftliz im verterbliben Bunde, 
von Wilhelm Schul; und Karl Weider.” 
er Pe) 


Preuffen. (Berlin, 5. Juli.) Das 


. Beamtenperfonal des Minifteriumd ded Ins 


nern begab fich geſtern zu dem Grafen Arnim, 
um über dad allgemein gewordene Gerücht 
von der Ausſcheidung ded Minifterd eine 
perfönlibe Auskunft zu begebren. , Derfelbe 
nabm den damit verbundenen Ausdruck der 
Anbänglichfeit feiner Beamten- mit freund« 
lichen Erklärungen entgegen, worin er zugleich 
bie beflimmte Erwartung auszufprecben ſchien, 
daß ter König dad von ihm eingereichte Ent ⸗ 
laffungdgefub ſchon nächſter Tage genehmigen 
werde. So tritt denn biefe vielbefprocdene 
Angelezenbeit immer mehr aus allen Zwei⸗ 
feln heraus, und man ift auf die neuen 
Nuancen gelpannt, welche jetzt aus bdiefer 
jedenfald bedeutenden Kataftrophe unferer 
Berwaltung bervorgehen werden. Dad Mis 
nifterium bed Innern ift erft feit den legten 
Sahren ein fogewichtiger Schwerpunft unfered _ 
ganzen Staatslebend geworden, in dem fich 
unfere eigentlihen Entwickelungskämpfe zu- 
fammengedrängt haben. Preffe, Deffentlich- 
feit und Erweiterung unfered ſtändiſchen 
Lebens find die Hauptmomente, um bie cd 
fib in der letzten Zeit im Minifterium des 
Innern gehandelt hat, und wozu die letzten 
Provinziallandtage bie Belbäftigung dieſes 
Minifteriums vielfältig angeregt baben, indem 
daffelbe gerade ald Forrefpondirended Organ 
zwifben dem Throne und den Ständen in 
biefem Zeitpunfte feine erböbtere Bedeutung 
gewonnen. In feiner berühmten und unvers 
geßlihen Dentfhrift, melde Hr. Graf». - 
Arnim in diefem Jahre an die rheiniſchen 





Der Berlorene. 
Gortfesung) 

Martha nabm dieſe Hulbigungen, die ihr im biuriider Meife 
gebdracht murden, d. b. ohne jene Llügenbafte Galanterie der Gtädter 
die jedes hübſche Mädchen für eine Göttin der Schönheit erflärt und vom 
Baarzopf bis aufs Schuhdand berab Alles kufrecht und umarmungéwerth 
findet, freundlich bin, ohne irgend einen ihrer Anbeter ausjuzeichnen. Es 
fdien, ald babe fie kein Auge für die Männer, als liege ihr gar nichts daran, 
mit einem jhmuden Zurihen Ad im Tanje zu ſchwingen und daran zu 
denken, daß fie Dem oder Ienem in menigen Tabren als Braut und Haus: 
frau die Hand reihen fole. Ihre Welterm deuteten freilih oft genug darauf 
bin, aber Martha hatte für folbe Worte feine Ohren. 

So vergingen beinabe drei Jahre, fcit Walter's Sehn im Walte fih 
eerloren batte und nicht wicder gekehrt war. Bei der naben und vielfachen 
Berührung, in weiber die fühfiihen Eremzlande mit Böhmen fortwährend, 
oft in unerlaubter Meife, Heben, durchſtreifen böhmiſche Mufltanten, Rich: 
bäntler, Wepfleinfrämer und Schleiſer vie ſaͤchſiſchen Dörfer Jahr aus, Fahr 
ein. Beliedt ſind eigentlich nur die Muſtkanten, die fogar häufig zu Hoc: 


jeiten und anderen Aefltagen förmlich vwerfchrieben werden. Die Viebhändler 
fürdtet man, ih weiß nicht, weßbatb; die Wepfleinfrämer, meift Krämer von 
Geburt, hält man für halbe Barbaren und erachtet es unter feiner Würde, 
fib mit ihnen azugeben, und die Ecbleifer braucht man, doc Iraut man ihnen 
nidt. Sie gelten allefammt für dußerft (blau und etwas bösartig; weil man 
aber ihre Geſchicllichfeit anerkennt und zu ſchätzen weiß, find fie auf dem 
Lande immer gern gefehen. Einen beionders günftigen Ruf als geſchickte 
Schleifer hatten zur Zeit diefer Geſchigte Liejenigen, welde aus N—borf in 
Böhmen waren. Indeß nahm eh ber Bauer nicht ſehr genau mit feinen Leuten; 
mußte er ja bob, dab er angeführt werde, wenn die DHerumzicher es fib vor. 
nebmen; denn fragte er, mas für Landsleute fie wären, fo kamen fle jedes 
Mal ſicher aus dem genannten in gutem Rufe ſtehenden Orte. 

Mehrmals waren feir dem Verfhmwind n Chrenfried’s auf MWalter's Bute 
berumzichende Künſtler dieſer Art eingefebrt, um den ſtumpfen Borrath von 
großen und Meinen Scheeren gegen ein billiges Entgeld und ein Gericht Effen 
wieder zu fchirfen. Dabei entledigten fie fih aler Meuigfeiten „und Lügen, 
die fie auf ihren Wanterungen aufgeſchnappt batten, und hefteten Knechten 
und Mägden die unglaublihflen Dinge auf, — 

Eines Tages — es war Anfang März — kamen denn auch wicder jwei 


E tände gefandt, hat er die eigentlihe Rich⸗ 
tung feiner ganzen Minifterialverwaltung ents 
fbieden genug abgezeichnet, indem er vor 
zugdmeife über die Bereutung der Tages— 
preffe, über die Grängen der Deffenilichkeir 
und über dad Berbältnig der ſtändiſchen Ins 
Ritutionen zum Throne feine normgebenden 
Bekenntniſſe ausgeſprochen. In wie weit ed 
nun bei_diefen Normen unter einer neuen 
Verwaltung ded Minifteriumd des Innern 
fein Bewenden baben wird, darüber find die 
Erwartungen noch ſehr getheilt; fo viel ſcheint 
gewiß, daß vor der Hand feine großen Aen— 
derungen des Syſtems eintreten werben. Der 
Graf Arnim bat übrigend in feinem Ents 
laſſungsgeſuche zugleich erflärt, daß er auf 
die Beziebung feiner Minifter:Penfion Ber 
zicht zu leiſten wünfche, und Dies. verdient 
um fo mehr rübmend bervorgeboben zu wers 
den, ald dem Lande dadurch Laſten erfpart 
werden, die bei häufigen Wechſeln auf den 
boben Bermwaltungäftelen anwachſen fünnen. 
e (Köln. 3.) 
Sadfen. (keipzig, 4. Juli.) So eben 
erjabre ib aus zuverlälfiger Quelle, daß 
unfer Landtag fchon am 4. September und 
zwar gerade am Konflitutionsfefte eröffnet 
werden fol. Jedenfalls konnte Fein befferer 
Tag gewäblt werden, und ift den wichtigen 
Gegenftänden ganz angemefjen, melde diefed 
Mal vor die Stände fommen bürften. 
Mei. 3.) 


Nußland und Polen. 


(Bon der ruſſiſchen Grãnze, 22. Juni.) 
Berichte, welche wir aus Tiflis bis zum 18. 
Mai erbalten, baben bis jept die Nachricht 
von einem Siege, welben Schampl über Die 
Ruffen errungen, nicht beflätigt. Wie bereitd 
berichtet, batten die Bergvölfer den dies— 
jährigen Feldzug wider alles Erwarten febr 
frühzeitig begonnen und daher ten Ruffen 
tur ihre fortgefeßten Einfälle und Angriffe 
auf-die befeftigeen Pläße febr beträdhtlichen 
Schaden zugefügt. Kebtere ſuchten deßhalb, 
fobald die mildere Witterung und die- Ger 
birgemäller den Marſch in die Berge nur 
einiger Maßen erlaubten, an ibren Feinden 
Rabe zu nebmen. Es wurden gegen Mitte 
Mai mehrere Erpebitionen in bad Gebirge 
unternommen, welde wie gewöhnlich obne 
fonderlichen Erfolg, wobl aber mit mannid» 
faben Verluſten zurüdfehrten. ine diefer 
Golonnen, welde im meitliden - Dagbeitan 
eperirte, foll durd einen Hinterhalt der Berg 
» völfer mehre Tauſend Mann eingebüft haben, 
was wabrſcheinlich zu den Geructen von 
dem großen Giege Anlaß gegeben bat. Ob 


man irgend in Deutichland vom Kriegsſchau— 
viage bereitd neuere Nachrichten erbalten, 
möchten wir dagegen bezweifeln. — Graf 
Woronzoff war noch immer bauptfächlich mit 
der Neform der Verwaltung und der Drgas 
nifation der Armee beicäjtige. Die getroffe, 
neu Anordnungen wieſen darauf bin, daß 
nicht alleın Das Dffenfivfptem in größerm 
Maßſtabe wieder aufgenommen, fondern auch 
der Defenfive eine breitere Grundlage gege⸗ 
ben werden fol. Auc waren bie erwarieten 
Truppen zu Anfang Mai noch immer nicht 
vollftandig eingetreffen, obmobl man bie 
Srärfe bed Heeres bereitd ouf 120» bie 
130,000 Mann ſchähte. Algemein war in 
Tıflid Dig Rede davon, daß der Dbergeneral 
einen großen Schlag vorbereitete, welcher 
dazu dienen fol, die „Räuber bed Gebirge” 
einzuſchüchtern. Auch wollen ruffiiche, über 
Petersburg kommende Berichte wiffen, doß 
ſich bereits mehrere feindlibe Stämme den 
Ruffen unterworfen hätten. — Die iſcherkeſ⸗ 
fiiwe Küſte it in diefem Jahre enger ale je 
biodirt, indem das bisherige Geſchwader 
nicht blod durch eine Anzahl. neuer Rarlonens 


boote, fondern auch durch mehrere Dampfr 


f&biffe vermehrt wurde, Vier unter griechiſcher 
und türfifher Flagge ſegelnde Schiffe mit 
Waffen und Munition, fo wie mebrere Boote 
mit ticberfeffiiben Sflavinnen, für die Ha; 
remd von Konflantinopel beitimmt, follen in 
dieſem Frübjabre den ruſſiſchen Blokade⸗ 
ſchiffen bereits in die Hände gefallen fein. 


Türkei. 

(Konftantinopel, 25. Juni.) Die biefigen 
Zeitungen babın gut fid mit Griechenland 
und dem Moniteur grec, mit dem Woblges 
fallen zu befcyäftigen, das ter Sultan an 
der Borflellung des Barbier von Sevilla 
fand, der neulih im Palajt von Defterdar» 
burnu (ten Mebmed Ali Paſcha von Tops 
chana mit feiner jungen Frau bewohnt) aufs 
geführt worden; man nimmt jeht an dem 
alen feinen Antheil, und fragt nur haupt: 
fäblib um ven „Modfom Kralſade.“ Die 
Türfen ihrerſeits wiffen recht gur, welce 
Ehre ıhnen durch den Beſuch (des ruffifden 
Großfürten Konftantin) mwiderfährt, und zwar 
nicht nur das Volk, auch vie Macrbaber. 
Deßhald wurde aud, wie fich’d gebührt, eine 
Mode vor der Ankunft did Prinzen dem 
griecbiich nicht unirten Patriarchen die Ehre 
einer Audienz beim Sultan zu Tbeil, die ſeit 
150 Jabren feiner feiner Vorgänger genof. 
Derfelde Patriarb befam ferner ein Rang 
Niſchan in Brillanten, von der Elaffe die man 
Generalmajoren gibt, und murde berechtigt, 


fortan fib eined mit vier Ruderpaaren zu 
fübrenten Booted zu bedienen. Ueßerdich 
wurde jebem der bier befindlichen ſechs gries 
chiſchen „Deſpoten“ die tärtiſche Deroration 
verliehen, um ben ungemeſſenen Reſpekt, 
ben man vor dem arktiſchen Nachbar begt, 
mit allgemein verfändliden Symbolen darzus 
legen. Diedömal bat man wenigſſens den An: 
fand fo weit beobachter, gleich darauf auch 
die übrigen Potriarcben, den fatholifchen Erz⸗ 
bifhof und den Oberrabiner auf diefelde Weife 
audzuzeichnen. Der Zumabd an äuſſerm 
Anfehen, der jomit ber gefammten biefigen 
Geiſtlichkeit gegonnt worden, ift jedenfals 
unmittelbar veranlagt, durch den Beſuch des 
Groffürften bei der Pforte, und biemit fcheint 
mir die Mähr von der rürfifchen Maus und 
dem ruſſiſchen fowen vorderhand zu vergnüg— 
libem Ende gebracht. — Ende Maid berrfcte 
in Candia große Aufregung unter dem Bolt. 
Der dortige Paſcha, Sohn des in Kanca refl- 
direnden Statthalters der Pforte, hatte einen 
Griechen Namens Aneto anni, welder der 
Tbrilmobme am der graufamen Ermordung 
mehrerer Zigeuner verdächtig war, in Unter 
fubung gezogen, nadıdem aber deffen Ausſagen 
sum Beweiſe der Schuld nicht genügten, 
durch Baſtonnade, und ein Dienfifertiger Effendi 
benfelben Janni durch fortgefeßte Wacerbals 
tung wittelſt Aufgießens von foltem Waffer 
auf den Scheitel zu einem GeRändniffe zu 
bringen gebofft. Funf Tage nach Anwentung 


dieſes Zwangverfahrend mar der Unglüdlide 


im Militaripiral geftorben, und der Paſcha 
hatte alle Mühe, einen Aufftand der Bevöl: 
ferung von Kanea damit zu dämpfen, daß 
er einen griechiſchen Arzt unter die tumuls 
tuariſchen Ganeoten fendete und ibn bezeugen 
ließ, Janni fep im Folge eines gaſtriſchen 
Uedels, nicht aber der (wider das feierliche 
vorigjäbrige Edikt der Pforte) ibm auferlegten 
Toriur verjchieden. (9. 9. 3.) 


Amerika. 

Die „Jamaica Time” vom 5. Juni 
melvet ‘unter der Ueberſchrift: „Krönung des 
Königs der Modtitofüe: Am 27, April 
traf dad britifche Schiff „Hyacinth“, welches 
den König des Mostitogebietd nebſi Gefolge 
und fünf indianifbe Häuptlinge, fo wie den 
britiiben Agenten und General-Ronful für 
jenes Land, Hrn, Walfer, an Bord hatte, 
zu Belijr ein. Der König hatte fib am 21. 
zu Blu-fielrd eingefchifft, während dad Schiff 
eine Aal. Salve gab. Bei der Landung zu 
Belize wurde er vom Gouverneur, den Bes 
amten, Dffigieren und einer Ehrenwade 
empfangen und am nächſten Mittwoch durch 





Minner mit ihren Ecleifeädern auf dem Rüden in Walter’s Hof. 


@ie 


Als Walter nad feiner Bemohnbeit am andern Morgen frühzeitig aufſtand 


wurden freuntlid aufgenommen, qut befofligt und mit Arbeit auf jwei Tage 
verjorgt; doch geflattete der alte Bauer nicht, Daß fie in feinem Badfe übe: 
nadteten. Er wies fie, ob fie gleich ärgerlich dreim faben, ins Gericht, als den 
Ort, mo nad geiegliber Vorſchrift Aremden allein Nabtquartier gegeben 
me den darf. Diefe Schleifer waren ein paar ſchlanke, kräft ge Männer in den 
Dreifigen. Sie gaben fih für Brüder aus, obmohl fie nicht die geringkte 
Aebalichkeit mit einander hatten, gefunden aber auf geihane Anfrage, daß fie 
M— dorf nie geichen bälten, jondern tief aus Böhmen flammten. Der el: 
tete von Beiten, ein ſchwarzhaariger Burſche, mit niedriger Etirn, ſtarker, 
etwas getrüdter Mafe und lauernd fdarfem Blick, war überaus griprädig, 
behauptete, weit in der Welt berumacfommen zu fein, wollte Ungarn und einen 
Ibeil des Bannats bereit baden, und betbeuerte mit vielen Flüchen, daß er 
jogar in Benedig geweien fe und von den Welſchen in ber edlen Séleifer⸗ 
funft viel profitiet babe. Auch von feinen Abenteuern unterhielt er Die laufchen: 
den Dientleute dis in die finfende Nacht hinein, jo Lab die Mägde ihre 
Spinnräter ju drehe veraaßen über die erflaunliden Geſchichten, die ihnen 
ter Öchleifer erjäblte Auguſt mußte endlich ein ernitet Wort reden. um den 
Bramarbas nur für die Naht los zu werden, 5 


und in den Bof ging, um die holzernen Sefaße, die bier im Troge aufgeflellt 
miren, zu bejehen und fih von der Orduungtliebe und Reinlihfeit der Mägde 
zu übergengen, bemerfte er vor der baustbür ein jufammengemideltes engbe» 
erudtes Blast Papier liegen. Er bob es auf und fand ein paar ſchlechte 
Soteren darin Einer der Schleifer modte ſich das Paͤckchen geſtern beim 
Fortgehen aus der Taſche geriſſen daden. Er wollte es fon auf eines ber 
Scleifräder in der Wohnftube legen, als er ſah, daß es ein altes Zeitungs» 
Blatt fei, bald drutſch, halb döhmiſch gebrudt. Auf der letzten Seite fand 
er eine Menge Ankündigungen, die ihm unterhielten. Unter diefen mit fetter 
Schrift und arößeren Buchſtaben über die ganze Breite des Blattes gedrudten 
Annoncen fiel ibm ein Artifel, ⸗Aeuſſerſt wichtige Befanntmadung« über 
fdrieben, im die Augen. Wolter fing an, diefen zu lefen, aber wer deſchreidt 
fein Orftaunen, als er im dieſer Pefanntmahung eine Beſchreibung feines 
verlorenen Kindes erblidte! Er Ponnte ans ber Aaflung dieſer Bekannt- 
mabung fälrefen, tab fein Mind damals nob am Leben gemeien mar, dat 
es bei mitleıdigen Wenften Unterkemmen und Pflege gefunden hatte. Das 
Aları war in Bohmiſchbrod actrudt, und am Schlüße tes Artikels war mit 
Haren Worten geſazt, dab, mer Aufitluß über den verloren gegangenen 


den Defon im Gouvernementäbaufe getauft, 
ſodann aber die Krönung in der St. Sohn 
fire durch den biſchöflichen Kommiffär als 
„Georg Auguſt Friedrich, König der Mosfitos 
Ration’ feierlib voßzogen. Am Abend gab 
der Gouverneur ein großed Diner, dem ber 
König, die Behörden und vie Dffigiere beis 
wohnten. Den ibm audgebrachten Toaſt 
ermiederte ter König mit einem Toaſte für 
die Königin Bictoria. Am 7. Mai fegelte der 
König in Begleitung des Hrn. Walter unter 
dem Donner ber Geſchützſalven nach dem 
Mostitogebiete ab, wo er fortan unter Drm 
englifben Einfluffe und Schuße zum Scheine 
regieren wirt. 

Rab weiteren Berichten aus Merico 
vom 30, Mai in der „Times“ mar dad 
Land volfommen ge und tad Bolt gab 
nicht den mindeften Widerſtand gegen "die 
Anerkenrniung von Texas fund. Santa Anna 
war, nadhdem er eingewilligt batte, ſich auf 
Lebenszeit nach Venezuela zu verbannen, unter 
Beredung von 200 Wann Truppen nad 
dem Drte am Untiguafluffe gebracht wors 
den; wo er fib, nab der Havannah 
einſchiffte. Er batte geäuffert, daß er fofort 
nach Venezuela geben wolle, und deßhalb mir 
feiner Begleitung Platz nah Bermuda genom⸗ 
men; ald der „Medwäy“ aber bei der Has 
vannah anlegte, erflärte der Erpräfident, daß 
er für jeße nicht weiter wolle, und ging and 
Land, Er fol fehr beträdhtlibe Geldſummen 
bei ſich baben, obgleihb man ihm einen Theil 
feiner baoren Fonds abgenommen hatte. — 
Ga Merico war eine allgemeine Amneſtie 
proflamirt worden; der frühere Kongrefipräs 
fident, welder zugleib der einzige noch im 
Kerker fibende Minifter war, hatte die An» 
nabme der Beanadigung abgelehnt — Der 
gegenmärtige mexitaniſche Tarif ſoll -aufges 
boben werden. Soon batte die Depntirten, 
fammer Grundlagen genebmigt, auf welchen 
Die Regierung einen neuen Tarif, der nah 
6 Monaten in Kraft treten folte, vorzulegen 
entichloffen war. Un der Genehmigung 
bed Senats wurde nicht gezweifelt. (Köln. 3.) 


- Mannichfaltiges. 

„Im ter Klinger'ſchen Kunftbandlung zu 
Nürnberg find zum Gebrauch in deutfchen 
Schulen und böberen Pehranftolten Erogloben 
angejertigt worden, welche 13%, Zoll ım 
Durhmeffer baben, und ficb für den arogras 
phiſchen Unterricht durch zweckmäßige Einrichs 
tung, fo wie burd deutliche und forrefte Dar» 
ſtellung als wehl brauchbar erweiſen. In 
Gemaͤßheit eines k. Miniſteriolreſtriptes vom 





1. I Mts. werben deßhalb ſämmiliche Schul⸗ 


behörden auf dieſes ha} Ser) aufmerffam 


gemadt, und zu defjen Unfauf, fo fern das 
Bebürfniß und die erforderlichen Mittel dafür 
vorhanden find, hiemit ermäßtigt. (3. f. D.) 


(Würzburg, 9. Zuli,) Die bier anmefende 
Muſikergeſellſchaft (Rorid) von Nürhderg gab 
geflern ihre angefündigte Probuftion im 
Hrrolödgerten und zwar mit einem fo gläns 


‚zenden Erfolge, wie rin folder nur felten von 


fremden Künftlern babier erwirft ward, Ihre 
Präciſion und Die Zarthrit bes Borsragd liefen 
faum etwas zu wunfden üdrig, und erwarben 
ihnen die einftimmige Anerfennung aller Mufits 
freunde und Männer vom Fach, welche, durch 
ben ber Geſellſchaſt vorangegangenen Ruf 
veranlaft, in reichlicher Anzahl der Produktion 
beimobnten. — Die Sängerhalle im Hutten'⸗ 
ſchen Garten wurde durb einen Gemitter 
fturm faſt gang zufommengemorjen, 10 daß 
das Geſaungfeſt wahrſcheinlich auf mehrere 
Wochen vertagt wird. (Wurzb, Addbl.) 

In der Straße Ricpelieu in Paris ift ein 
Laden eröffnet worden, in welchem chinefifche 
Wohlgerũche von wirfliben Ehinefinnen ver 
fauft wirden; das neue Schaufpiel hat großen 
Zulauf. E ° 

Nah vielen Berichten aud Würtemberg 
bertſchte auch dort eine fürchterliche Dige, jo 
daß einzelne auf den ‚Feldern und Wieſen 
beihäftigte Leute vom Sonnenftih befallen 
murten und fogar Todesfälle vorfamen, Bor 
zuglibe Heuernten und auch gute Ausſichten 
auf ein günftiged Weinjahr gebören zu den 
erireulichen Meldungen, welche aus einzelnen 
Gegenden des gefegneten Schwabenlandes ein⸗ 
gehen, doch baden auch Gewilter bie und da 
großen Schaten auf den Kluren angerichtet. 


(Gräfenberg.) Priefnig, der an Erfah⸗ 
rungen immer reicher wird, wendet nur noch 
bei wenigen Kranken dad Schwitzen, flatt 
beffen aber nafle, ausgewundene Leinentücher 
an in welde ber Patient gewidelt und dann 
mit wollcuen Deden und Belten bevedt wird, 
Nachdem die Reaction erfolgt und ver Körper 
gehörig warm geworden ift, welcher Zuftand 
nad; Verlauf einer balben bis einer ganzen 
Stunden eintritt, wird der Kranke in das Bad 
gebracht. Prießnitz bat gefunden, daß dieſes 
ſehr einfawde Verfabten die Hautibatigfeit 
und Ausſcheidung des Kranfbrusftoffes eben 
fo. und beſſer befördert, als das zuweilen ans 
greifende Schwigen, und er fieht feine Brmub» 
ungen mit dem fbönften Erfolge gefrönt. — 
Nach der Iehten Nummer der Badelifte beläuft 





ſich die Anzahl der Rurgäfte in Gräfenberg, 
Freimaldan und Bömifbvorf auf mehr als 
500 und ift noch fortmährend im Zunehmen. 
Faft alle europäifchen Nationen find vertreten, 
und felbft in dem fernen Amerifa zollt man 


dem Berdienite, welches ſich Priegnig um die 


leidende Meüſchheit erworben hat, Anerken⸗ 
nung, was bie jebn hier anwefenden Umeris 
taner bewiifen, welche die große Reife unter, 
nommen haben, um unter den Händen des 
ſchleſiſchen Landmannes von langjäbrigem 
chroniſchen Siechthum zu genefen. (SBresl. 3.3 


Hiefiges. 
Neu ausgeftellte Werke im Albrecht: 
Dürer Haufe. 

Nro, 7. Portrait des Molers Aug. Riedel, 
Delgemälde v. Pelluk in Rom, 

Neo. 5. Alegoriihe Zeichnung aus der Ges 
ſchichte des neuen Teſtawents von H. Kran 
berger in Regeneburg. . 

Nro. 9. Die Flucht nad Aegypten, Zeichnung 
von demfelben. 

Rro. 10. Zeichnung aus der Legende: Peter 
v. Gajtelnau vo. demfelben. 

Niro. 11. Porfonale eined Litbhabertheaters, 
Zeichnung von demſelben. 





Nr. 12. Thierſtück, Delgemälde von Friedr. 


Bol in Münden. 
Redakteur: Dr. Friedtich Maner. 





Anzeigen. 

(® e fu dh.) Ein gebildetes Maͤdaen, wet 
Se im Rechnen und Schreiden fo wir auc in 
bäusliten Geſchaften erfahren if, wünſcht als 
zadenjungfer oder Stubenmädben unterjufommen. 


Henten:Unftalt der bayr. Hypothe⸗ 
fen: und Wechſel-Bank. 
Dierdurd bringe id zur öffentlichen Kenntnib, 
daß der V. Necdeniafts: Bericht für das Jahr 1844 
eingetroffen iſt, ber von ten Berheiligten bei mir 
aratıs in Empfang genommen werben fann. 
Mürnberg im Juli 1845. 
Ang. Heine. Bannig. 








Verkauf. 


Das Baus $. Nro. 1598 im Kofentbal, be 
ſtehtnd aus 4 Stuben, 3 Kammern, 4 Rüben, 
3 Boten, s. v. Abtritt, Reber, iſt täglich au ver« 
kaufen, — Müberes in S. Rro. 1108 bei Heren 
Ziegler zu erfahren. 








Knaben baden wolle, ſich am fiediten in Perion an Wenzel darafed, Stein: 
(dleifer, u wenden babe ’ 

Balter tonnte ih kaum auf Pen Außen erbalten. Etr taumelte, Lab 'ver: 
bängnigvole Blatt Frompfhaft puſammhallend, wie ein Betrunkener in bie 
Stube, bieich. mit verörten Zügen, mit ſich fräubenten daaren, Ültfarerh 
fam ibm entgegen, a ' ef 


Frau.· rief ber Breid, Rammelnd vor Jibem Schreck und aufipringender 


Breude, «Frau, unfer Rind, unfer armıs Kind! D, welder Jammer hätte 
uns eripart werben fönnen !« — »Derr Jeius, was baft du 2. veriente Eliſa⸗ 
beth, mit weniger erfhroden, als Walter, -du machſt ja ein Geſicht, als 
bätteft du dich leidhaft ſelber gefeben!« ” 

Unſer Ebrenfried !« — ⸗Ach, erinnere mich nicht an ibn, an den Ber: 
iorenen !« 

"Er febt!e keachte der Greis, -bier, ich bier, da flehtidt O Bott im 
Himmel, laß mic nicht zuſammendrechen, bis Daß ic ihm nobmals im feine 
cduchternen blauen Augen geſehen, ihm umarmt und ſegnend meine sitternden 
Bände auf fein Haupt gelegt bate!- — Himmliſcher Roter, fei ihm anddia’» 
ſcufite Elifaberh, Die wirtlich im Dem Bahne hand, ber Verſtand des alten 
Mannes habe gelitten, 2, » 


“Eh, er ift eh ja fon, meine gute Btel« verfepte Walter, auf einmal 
in ein frampfbaftes Lachen falend. -Gıeb, er hat ja unfer Gebet erhört, 
hat unier Kind ın feine Baterarme genommen, , da es Feine Eltern mebr 
batte, und nun, da er und in der ihmweren Prüfung nicht bat erliegen jeben 
will eı’8 uns im unieren alten Tagen, auf dem Sterbelager gleich einem 
Engel wieder zuführen! D, mir üft wohl, ich fünle mid wieder jung, und 
beute mod, wie iche dazumal in meiner tiefen Herjensangit gelobt, heute noch 
ache ih auf Die Pfarre und ſchenke der Rirke ein paar uinnerne Altar: 
leuchter !« . 

Elifaberh fonnte Lie Reden ihres Mannes nod immer nicht begreifen. 
ErR als Walter ihr die Anzeige in dem böhmiiben Blaͤttchen vorlas, theuife 
auch fe feine Unrube, feine Bufregung und feine Freude. Sie jmeifelte nicht 
mehr, daß der als todt beweinte Ührenfried ned lebe und Ihnen ın Kurzem 
wiederaeſchentt fein werde, = 

‚ Unvermweilt ward nun dieſe beffnungsreibe Nachricht Auguſt und jener 
Frau mitgetheilt, die nicht weniger darüber beflürgt und erfreut waren, alt 
die alten Leute. 

Fortiezung folgt) 


Empfehlung. 
-. Meue bolländer Säringe find an- 
gefommen bei Salzfifcher Katharina 
Dabft, Zeichen Weintraube, umd 
werden zur geneigten Abnahme be- 
ftens empfohlen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Nachdem mir von dem hochlödlichen Magiſtrate 
dahier die Conzeſſion zur ſelbſtſtändigen Ausübung 
des Sattlergewerdes hocgeneigteft ertheilt worden 
iſt, fo verfeble ib nicht, dieſes hiemit öffentlich 
befannt iu machen und mich dem geſchaͤtzten Ge: 
fammt.Publifum, inttefondere aber ben nerchrien 
Herren Gouipagen» und Pferdebeflgern, melde 
mein obnlingf verlebter Bater zu bedienen Die 
Ebre hatte, zu recht vielen gütigen Aufträgen in 
allen in mein &eihäft einfhldblagenten Artikeln, 
biemit angelegenilihft zu empfehlen, mit ber Ber» 
fiberung, daß ich ts mir zur ſtrengſten Pflicht 
machen werde, Die mir ertheilt werdenden Auf ⸗ 
träge jederzeit prompt, billig und ſolide auds 
auführen, 

Mürnberg, ben 10. Juli 1815. 


Gonrad Chriftian Mah, 
Sattlermeiller, 5. Neo, 1396 ın der 
duflern Yaufergaffe. 


Fabrif-Berfauf. 

Ein in Oderdavern feit vielen Sabren in vollem 
Betrieb ſtehendes, mwohleingericitetes und ſehr folis 
des Fadrik Geſchaͤft, welchte einen bleibend unent- 
behrlihen Artikel der täglichen allgemeinen Eon- 
ſumtion zum Gegenftand bat, von Conkurreng 
nicht delaͤſtiget ift, und eine Rente von 20 bis 26 
pro cent abzumerfen vermag, ift zu verfaufen, und 
bietet einem Geibäfttmanne, welcher über einen 
Bond von fl. 25- bis fl. 30,000 zu Disponiren hat, 
Belegenheit.zu vortheilbafter Etablirung. Kaufs⸗ 
liebbaber delteben ihre Addreſſe ſcriftlich bei ber 
Erped. d. Blattes zu binterlegen. 


Fortepiano:Berfauf. 
Zwei noch wenig gebraudte Fortepianos 
von autem Ton fliehen billig zum Verkauf. Dos 
Mübhere in der Exped. d. Bi. 


Beau) Line ordentliche Köchin, melde 
ſich den vorkommenden Hausarbeiten willig unters 
sicht und ib über Treue und Fleiß ausweilen 
kann, wünfht bis nächſtes Ziel bei einer ſoliden 
Herribaft untergufommen. Rüberes in L, Pro. 
2121 der Jakobeſtraſſe, über zwei Stiegen. 


Berfteigerung, 
Nähen Mittwob ten 16, Juli werben bei 
Untergeihnetem 18 bis 19 Gimer Frankenweine ge- 
gen baare Bezahlung an den Meifbictenten ver: 
feigert. 











Job. Gg. Zenumer, 

Büllnermeilter im berrnfcher, 
(Beiud) Din ſucht aus einem achtbaren 
Dauſe ein junges Frauenjimmer in Keſt und Logis 
au nehmen, mo felbiges gegen ein diliges Hono— 
rar in allen nützlichen und ſchönen Wrbeiten voll: 
fommenen Unterricht erhalten fönnte, und fohte 
«5 gemänfht werden, auch in ber Rüche Anlei— 

tung erhielte. Naheres in ver Erped D. Bl 


Befuc.) Bin foliers Mädchen, meidrs 
Hausmannstok fohen kann, ſich aud jeder wor: 
kommenden Hausarbeit willig unterzietht, ſucht in 
einem bonetten Haufe am Ziel Lorenn unterzu⸗ 
kommen. Era. en 

(Befudh) Ein Midsen von bonetten El— 
tern ſucht naächſtes Ziel in einer ſoliden Familie 
einen Pag ald Etutenmädhen ober jur Aufſicht 
ron Rindern und Verribtung häusticher Arbeiten, 
fie würde gewiß alles aufbielen, Zufrierenheit zu 
erhalten, 


" Hofoperniänger:: 


TEE EEE SEHE IL IE NE IE GEHE NE SEE HE 


% 
* 
Kiskalts vorm Hornszwinger. 
Sonnabend ten 12. Juli Produktien des & 
hiefigen Theater⸗Orcheſters mit neuen Piccen, 
wozu ergebenft einladet , 
Entree & Perfon 6 fr. 
Kiofalt, 
BE DI Die Dir Di DD DO D- DDP Die 20 D0e Dir DD DI au DD Di üe 


Prater. 


Am Sonntage findet große türkiſche Muſik ſtatt, 
mozu ergeben einladet 
GE. Nupprecht. 


Herdleind-Garten. 
Sonntag den 13. Juli findet 
SHarmonie-Mufit 
von der bekannten Abiheilung der biefigen 
Hautboiſten flatt. Wozu ergebenft einladet 


Anfang 4 Uhr. 
TE Kerdlein. 


ef u ) Eine an Ordnung gewühnte 
Magd, welche Hauswanndfoft kochen kann, 
und ſich willig jeder Ardeit unterzieht, wirt 
in Dienft zu nehmen gefucht in L. Niro, 355, 
der Karolinenftraffe. 


Weifien-Garten in Fürth. 
Dontag 


muſikaliſche Abend» Unterhaltuug im 
Weißen⸗Garten 


unter Leitung des Herru Muſititiſters Dorid, 
wozu ergedenſt einladel 
t. t Wening. 


Wachs figuren⸗Kabinet. 

Das optiſche Kunfttabınet vor dem Epittler 

Thore iſt nur noch beute Samflag ben 32, und 

Sonntag ten 13. Zuli, aber befinitie, zum ley- 

ten Dial u feben. Der Ginteittspreis ik fur 

die Perjon 6 r., Kinder 8 Pr. 

Um geneigten zahlreichen Bıju bittet 

Werd. Bertofl, 


efud) 3n einen Seſchafte, welches 
einige förperlihe Staͤrle erfordert, kann ein Diana 
von geiehtem Alter, ber ih mit guten Zeugniſſen 
aussumerien vermag und Saution Aeilen kann, 
dauernte Beſchafligung erhalten. 

Bewerker wollen ibre Addreſſe unter den Buch 
Raben A. Z. in der Erped. d. Bl. ‚abgeben. 


[6% erlore n) Donnerdag de den 10. Juli 
wurde Adendés im Drilbefer Belfenkeller, oder von 
da durd Wöhrd ın die Starolınenflrafle, ein Wollen: 
Mouſe lin⸗ Palatuch mit reiben Zranien verloren. 
Der redliche Finder wolle ſolches in L. Miro. 336 
gegen ein angemeffenes Dougtur abgeben. 


3 u vermietben. 

In 8. Neo. 426 der Bergftrafie if cine möblirte 
Wohnung an einen folıten Herrn um ben billigen 
Preiß con A. 2. Bu fr. zu vermicthen. 

Stadt-Zbeater in Nürnberg. 

Sonntag den 13. Juli 1845, Abonnement sus- 
pendu. Gafipiel des Hrn. Breiting, großh. beff. 
"Die Stumme 8. Portici.» Große 
-Maionielo« Derr 


Anfang 5 Uhr. 


Bee 




















Dper in 5 Bten ». Huber. 
Breiting als vaft. 


Ungefommene Fremde 
vom 10. Juwii 1846. 

(Bayer Hof) Dh. Bar. v. Ungen ⸗Stern ⸗ 
berg» Wenden nr. F. v. Rußland, ©. Bolg, Mini 
ſterialtath v. Münchtu. Noth v. Augsburg, Nies: 
müg v. Kübel, Schwarz v. Fulda, Hummel von 
Diet. Breit, Gumpf ». Elberfeld, Thomas von 
Erefeld, Alte. Buchmann, Arjutanl v. Koturg. 
Prediger, Gaftwirth ©. Koburg 


(Rotbe Rof.) Hd. B. de Baplp ©, Paris, 
Frhr. ©. Buchtwald v. Berlin, Wad, Rent. von 
Louden. Dertling, Dart. v. Roſtock, v. Heyden, 
SGulsbeſitzer v. Breidenfels, Grimm, Kim. v. Kiga. 

Witte Hof) Brbr v. Defele v. Münden. 
Mad. d'Ardignes m. Toter v. Paris. Richter, 
Kater 0. Dppenheim, Guggenheim m. Sohn, 
Pllaum v. Diünden, Aflıe. Dar, Sterren m. Toch⸗ 
ter v. Koblenz. Pinber, Broßhäneler v. Bien. 

(Strauß) »Bar. ©. Roller, k. k. öflker. Bot 
ſchaftsrath, ©. Herrlich. ter Lord of Eſſeck von 
London. Menth, Hpim. v. Bagreuth. Dr. Geit⸗ 
ner ©. Ecneekerg. Appel, Braun ». Coburg. 
Woachtler ©. Bozen, Heine v. Wien, ©. Harten 
v Bingen, Pieper v. Yondon, Zimmermann vom 
Barmen, Wolter v. Saweinfurt. Gebhardt von 
Rempten, Alte. Erin. Arnold v. Gotha. Mad. 
Diego Reburg. Engelhardt m. G, Geh.⸗Reg.⸗ 
Huth v. Berlin. 

(Blaue Blode) HH. Weſternacher m. 5, 
Kamleitath ©. Caſtell. Sultöd, Ageut v. Wien. 
Le og, Keferendär. Dr. Leonhardi, Chirurg o. 
Dreseen. Meßmann, Pfarrverweſer 9. Regentdurg. 
Palme v. Thereſtenthal, Log v. Bamberg, Sieben ⸗ 
mann ©. Arrau, Etrübin o. Langenau, Mebinger 
v. Augsburg, Aflte Mdes. Stachelin, Yinder v. 
Baſel. HH. Kucherer v. Königäfeld, Wehner, Prie. 
v. Krouach. Kaumer, Chicurg v. Pfarrfirden. 

(Bräune Dof) DH. Weber v. Frankenthal. 
Göbel u. Neuftadt, Herrmann, Magier vo. Bönnin- 
gen, Aikte. Zchrer, Bildkauer v. Negendburg, 

(Kotbe Haba.) Frl Dimelmancı v. Erlangen, 
HH. Schneider o. Dift. Breit, Dahn n. Dit, Steft, 
Lehrer. Haba, Fott. v. Brüfel, rl. Butter o. 
Berlin. Bel. Blaaf ©, Herstrud. rl. Korb vo. 
Eiraßvurg 99. Bänfemana, m. v. Berlin. 


. Engelbärbt, Kentier v. Brey. Helmjletter m, ©, 


Baufonbufteur v. Weiden. 

(Berl. Hof) 95. Bropmann, Schmitt, 
Soller, Stadenten v. Erlangen. Longkwitz. Herr⸗ 
mann, Maler v. Halle, Haba v. Dresden, Scher 
v. Bayreuth, Fink v. Rigy Meyer o. Bamberg, 
Klee. Schreu, Rechtaokt. v. Münden. Dr. Reuß 
v. Jena. Dr. Yübert o. Berlin. 

cs bl. Sclufſel) Hr. Fraas, Rentbeamter 
©. Bamberg. 

u N ®ohenhefi 
von TIregentorf r 
förfer, 

(tronprin; . Bolenbof) rl. Stadler 
v. B.udberg Sp ——— Student o, Anhalt 
Bernburg. Graf, Afm, v. Etausheim. Xöbel, 
Priv. v Lanzenicun. 

Bild Mann) Hd. Daas v. Grauen. Maas 
v. Sterzing. Klein e. Dperfirhen, Wan) e. Wojen« 
bad, Haterforn ». Bamberg, Wagner v. Sönningen, 
Dandel lie. 


HP». König 
an ©. Hönigsberg, Mevier- 


YUnzeige 
des Getreid ⸗Verkehrs auf beim Nürnberger Echran- 
nenpiag 
- am.i. und.d. Julı 1845. 


— Durch I Niedrig 
Getreids Höfer ſchnitts· . 








Gattungen. Preis des ———— 
er if. erh | er en fr. 
Kot. ornunre ren mie — 
—8 — E — — EIE ı2 | 30 
Gerſte unesnennner HH — I om 
Paber ......*2** 5 | 36 — 





Dat abrn iſt gefallen um — fl. 3 fr. — =, 
Wahzen iſt gefallen um — A.2ı kr. — Die Gerſte 
iſt geftitgen um — il. — in — Der Haber if 
geftiegen um — A. ı fr. 


Beridtigung. 

In dem Artikel Über bie Drgelproduftion des 
Herrn Herzog fol es heißen: "Geftpräludium, - 
niet «Tertpräludbium,« und weiter unten, "in 
der Gompofitiongwelt ic. junger Name nicht 
-junger Mann.“ 





Nürnberger Zeitung. 





Sonntag, 13. Juli 1845. 


SDahrgang. 


Kalender: Margaretha. 





Diefe Zeitung erfcieint täglih. Breis für Nürnberg geietetlähr. ıfl 12. medft Ir. Ausiragegebühr für das Vierteljahr. 


dmter Beflelungen zu folgenden Preifen a Im I. 
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Deutſchland. 


Baden. (Rarlörnbe, 9. Juli) Inden 
efim Tagen dieſes Monats find Die meilten 
Abgeordneten der Bereindflaaten für Die dieß— 
jäbrige Zoßfonferenz bier eingetroffen. Rad 
ter Fremdenliſte des biefigen Togblatted fird 
(die auch kei den meiſten vorbergebenten 
Konferenzen ‚ernannten Kommiffäre) erfcies 
nen: Kür MWürtemberg Kinanzraib Baibinger, 
füt Pavern Gencralzellat miniſtr. Rath Meir 
ner,. für rad Großherzegthum Heſſen Ober⸗ 

inanzrotb Garforius, für Braunfchweig 
inanzdirsftor v. Geiſo, für Franfiurt Se⸗ 
nator Köfter, für Kurbeffen Überbergratb 
Schweds, für den Thüringer Berein Reg⸗ 
Ratb Thon, für dad Königreib Sachſen 300, 
bireftor v. d. Kahn, für Preußen Reg. Rath 
Pochbammer; für Baden ift ernannt Zoll» 
bireftor Gofweyler, das Protekell führt 
Srauptzolamtönerwalter Echilling von Mann» 
beim. Geſtern bat die erſte Sitzung in einem 
Lokale des Erändebaufes ſtaltgebabt, monadh 
ſich dad Gerücht, als ſollien dieſe Kenferenzen 
verſchoben werten, unbegründet zeigt. Uniere 
Smeuftriewelt, die ſich fo febr hat angelegen 
ſeyn laffen, die Noibwendigfeit der Abans 
derung des in vielen Süßen — mie fie fogen 
— pringipienlofen Tarifes zu beweiſen, if 
ouf das Refultar nicht wenig. geſpaant. Dem 
Birnebren nab fol auch eine große Arbeis 
ter⸗ Adreſſe im Werte ſeyn, worin unter Hin» 
mweifung auf die Wrbeiternotb in Schleſien 
und anderen Xbeilen des Zolvereind aufs 
Zringentfte um Ecußjölle gebeten werte, 
(Schw. M.) 


* 
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Preuffen. (Berlin, 5. Juli.) So viel 
oudb in beurihen und fremden Zeitungen 
über die beklagenswerthe Ausweiſung ber 
batiicen Diputirten berichtet worten, fo ſehlt 
ed tod eigentlich nob immer an einer that» 
fähliben Darfielung der Motive — denn 
daß Motive vorbanden geweſen, läßt ſich 
ſelbſt von ter biefigen Polizei vorausjipen. 
Aus guier Quelle fünnen wir das Nacftchende 
als rigen und faktiſch mirtbeilen. Sm 
ber Eilpeſt von Frankfurt nach Erfurt befand 
ſich ein altpreußifher Domainenpädhter, Hr. 
KR. . mit den Herren v. Spflein und Hecker 
zufammen und war Ohtenzeuge verſchiedener 
freimätbiger Geſpräche, die geweiuſchaftlich 
im Wagen und zwar auf feine Anregung 
dazu geführt wurten, und wovon natürlich 
auch die preußiſche Politik nit ausgeſchloſſen 
blieb. Der loyole Preuße batte faum bie 
Pot in Erfurt verlaffen, ald erfogleib einen 
Brief am feinen Chef, den Minifter Stolberg 
obfantte und ibm tie etwaigen Aeußerungen 
ber Badenfer denunzirte, fo weit fie ihm noch 
in der Erinnerung geblieben waren. Diefe 
Denunziotion gab Hr. v. Etolberg an den 
Hrn. v, Arnim ab, mit dem Bemerken, das 
von den arbörigen Gebraub zu machen. 
Hr. v. Arnim, unfelüffig, welben Weg eins 
zufblagen, fubr nad Potddom, um tem 
König fett tie Sache vorzutragen. Ge. 
Majenät, ſehr beichäftigt, nahm ihn nicht 
on und verwied ibn an Hrn. v. Stolberg, 
Durch bie ibm geſchebene Mitebeilung glaubte 
biefer tie Notbwendigfeit einer Ausweiſung 
gerechtfertigt, und beſtimmte den elwas um 


Für auswärts nehmen alle f. Por: 


%. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'icden 
."Mr. 548, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





fblüffigen Minifter durch dad Bedenken, daß 
er (Hr. v. Gtolberg) die Verantwortung bei 
dem Könige übernehmen werde. Darauf hin 
febrte Hr. v. Arnim gach Berlin zurüd und 
erlich noch felbigen Abend den Befehl an 
die Polizei, Wo man übrigend den Urbeber fus 
den will, fo ſcheint doc die undelifate Art und 
Meife, in welber die Audmeifung vollzogen 
wurde, einzig und allein dem Minifter des 
Innern zur Laſt zu fallen. (Wef. 3) 


(Bonn, den 7. Quli.) Außer Prdeter 
Gildemeifter wird und auch Prof. v. Epbel 
verlaffen. Beide, in letter Zeit bäufig zur. 
fommen genannte Profefforen werben einer 
ebrenmwertben Berufung an die Hniverfität 
Marburg folgen. Wie man bört, gebt diefe 
Doppelberufung direlt von dem Kurprinz⸗ 
Mitregenten aus, Der Univerfität Marburg 
fann mon eben fo ſehr zur Erwerbung jener 
beiden Männer Glüd wünfben, als wir rd 
bedauern müflen, diefelben ſchon fo bald fchei« 
den zu feben. (Köln. 3.) 


(Köln, 7. Zuli.) Diefer Tage iſt ein febr 
verbinbliched Antwortſchreiben der HH. v. Ih⸗ 
Rein und Hıder auf die vom hier aus an fie 
gerichtete Adreſſe eingegangen. In Düfjels 
dorf. hingegen beabfichtigt man eine folbe an 
den König mit der Bitte zu richten: die Ber 


hörden zur Beröffentlibung der Motive zu 


veranlofjen welche der Ausweiſung der beiden 
vorerwähnten Deputirten zum Grund gelegt 
murden. Uns jcheint dieß eben fo loyal wie 
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ESEL HS 


Der Verlorene. 


veriegte ber redſelige Schleifer. 
Daufe, aber Drt und Leute kenne ich mie mid felber. 


AIch bin zwar in Böhmiſchbrod nicht zu 
Nicht wahr, Goicob, 


. Bdortfegung) 

Die beiden Schleifer verwantelten fib vor Aller Augen in wahr: 
hafıe Boten Gottes, und als fie nad einiger Zeit aus bem Dorfgerict 
surüd famen, um aufs Neue an ihre Arbeit zu geben, murten fie mit einer 
Freuntlichteit, nomentlih von Glifabeib emrfangen, bie fi Beite nicht er: 
Mären konnten. Na einigem Hin: und Herreden brachte denn Walter das 
böhmiibe Unzeigeblatt bereor, Auguft erzählte in möglifler Kürze den der: 
wang ter Gabe, das Berihwinden feines Bruders, ihre vergebliben Nach⸗ 
forfgung und endliche Verzweiflung. Während biefer Mittbeilungen 
midıe der ältere ber beiden Goleifer mehrmals. beiftiimmend mit dem 
Ropfe, wechſelte aber auch bisweilen verfoblene Llide mit feinem ongetliden 
Bruker, 

-Sagt jetzt. ibr guten, lichen Yeute,- nahm Walter nad der Orjüblung 
feines Sohnes wieder das Wort, »fagt mir: mie feid Ihr zu dieſem Blätt- 
Sen gefommen? Könnt Ihr uns vieleit näheren Aufſchlußs über den Mann 
aeben, der fi unter der Anjeige genannt bat?- — »Wohl Fann id das,- 


wir baden dort mandı Dugend Schteren gefhlifen? Auch bei dem Haraſeck 
kin ich. geweien, umd es if mir, als hätte ih eima& von einem verlaufenen 
Kinte gehört. Dbme Zweifel if der Junge Euer verlorener Eon, und 
wenn er dem Wenzel jugrlaufen ıft, fo kriegt Ihr ihn fiber gegen GErlegung 
eines mäßigen Ziehgeldes wieder, denn dem Hataſeck ind die guten Biſſen 
auch gar Parg zugezäblt. Wenn ihr mir Euer Zutrauen ſchenken könnter, 
wollte ib Euch wohl einen Nath geben.« 

Wie follten wir Euch nicht vertrauen, guier, ehrlider Mann !« ruf 
Elifaberb aus. ·Ohne Eub, was wären wir tenn! Gin paar arme. alte 
Leute, Die nod immer olabentlih mit einem unterbrüdten Schmerzent ſchrei 
um den Berlorenen zur Ruhe geben müßten!- — -Mir vertrauen Euch geru 
und von Deren,» fügte Walter und reihte dem Chleifer feine Hand, was 
der Bauer einem Rodiremden Menſchen gegenüber ohne befontere Veran— 
laffung nie thut ⸗Eprecht, ih mill Eure Here wohl aderlegen und Bann, 
wil’s Bott, danach handeln !- 

«Eine Zeit lang,» forad hierauf der Schleifer, wüßt Str Euch tod 
nod gedulten, ehe Ihr Euren Sohn, wenn der es wirklich if, reu dem tie 


Franfreich. + 

(Paris, 8. Juli.) Der „freund der Res 
ligion” will aus Rom vom 28. Juni erfahren 
baben, nit der Papſt, fondern nur ter 
Sefuitengeneral, babe dem Herrn Roffi die 
Zufage gegeben, welche abfeiten der Rrgierung 
durch den „„Moniteur‘ veröffentlicht wors 
den if. 

Die Nachticht über die plößliche Nach⸗ 
giebigfeit der römifchen Kurie in der Anges 
legenbeit ber Jefuiten und die, felbit nad dem 
Geſtändniſſe der. Debatd, über ale Ermar 
tungen gebenden Konceffionen baben ale Welt 
und aub Das Kabinet üderraſcht. Da die 
Debats zum großen Theil dies Rrfultat „der 
Scharfſiotigkeit“/“ des Jeſuitengenerals zu⸗ 
ſchreiben, fo iſt notürlih irgend ein Hinterhalt 
bei dieſer Politik des römiſchen Hofes anzus 
nebmen, d. b. die Ausſicht, daß die franjö— 
fifden Jeſuiten unter anderer und verfteds 
terer Form idr Weſen werden fortireiben 
fünnen, zumal fie, wie fait allgemein bes 
tannt, mächtige Gönner baben. Das Ges 
ſchick ſcheint auf dieſe Weile das Kabis 
tet gegen Ausgang der Seſſſon fonderbar 
zu begünftigen; indeß fcheine dies nur jo, 
denn es liegt zu febr auf der Hand, daß bie 
Stellung, melde die Kammer unter den ber 
fonderen Auſpizſen von Thiers nohbm, die 
Sache in Rom zu diefem Audgange führte, 
und daß diefem Manne abermals fait and. 
ſchließlich dad Verdienft davon zugufchreiben 
it. Wenn das Kabinet folhergeftalt aller 
dings eine marcrielle Schwierigkeit weniger, 
ſey ed Angeſichts der Wablen, fey es für den 
Beginn der nächflen Geffion, vor fich bat, 
fo it doch fein moraliſches Gewicht dadurch 
um⸗ nichts gewachfen und die Sachen bleiben 
immer im Status quo, d. b. bei der Frage, 
fol man eine erefutive Gewalt aufrecht erbal- 
ten, welde die Kammern, und in diefen Die 
Dppofition, beſtändig den Arm führen müffen, 
fo daß die legislative Gewalt fortwährend in 
die erefutive Übergreifen und alle Hauptprins 
aipien Ponflitutioneler Regierung vermwirren 
muß? Die Gefahr daven liegt nit in ganz 
rubigen Zeiten, wiewobl nub da nur immer 
die Kammer übergreifen fann, wenn fcdon 
ſchreiende Febler begangen find und ihre nach» 
tbeiligen Kolgen überall zeigen, die Gefahr 
in für folbe Epochen, wo fchneled Handeln 
nötbig it und Mißariffe unerfeglihen Schaden 
verurſachen fönnen. Der Kampf für bie 
nächſten Wahlen wie für die nächſte Sikung 
bleibt daber immer derfelbe, und wird Diedmal 
um fo entfcheidender, da dad Syſtem fünf 
Jahre Zeit gebabt bat, fich in allen feinen 
Folgen zu entwideln. Die Deputirten reifen 


daher alle mit ber Ueberzeugung ab, daß die 
Wihler dad jepige Kabinet gegenüber haben 
werden, fei es ın ſechs Monaten, fei ed nadı 
einem nochmaligen Berfuche, noch eine Seffion 
durczuleben. — Der legte Monat der Seſſion, 
der finanzielle und warerialiitifce, war nicht 
weniger bedeutſam ald die vorbergebenoen mit 
ihren politiiden Debatten, indem gerade da 
bie norhwendigen Berwaltungsfolgen des polis 
tifiben Syſtems eben fo fhrierd and Licht 
treten, ald es vorber mit den leßteren der 
Fall gewefen. Man bat vieljültig im Aus— 
land ter Kammer den Vorwurf gemacht, daß 
fie Diefe Vermaltungsgefepe , in Folge des 
angeblichen Zeitverluftcd für poliiſche umd 
Kabinersdebatten, fo kurz und ungenügend 
abjertige. Diere Borwürfe find eben ſo kurz⸗ 
ſichtig wie ungeredr. Die finanzielle uno 
materielle Verwaltung fann in Fraukreich nur 
geandırt werden mit dem politiiben Syſtem 
und durch dDafjelbe, da fie das Mittel iſt, mit 
tem das lehte ausgeführt und entwickelt wird, 
Iſt es der Oppoſition nicht gelungen, das 
erite zu verdrängen, fo fann fie nicht bie 
mmveite Auefit baben, an Dem letzten etwas 
ju andern, und muß ſich tamit begnügen, 
Dad Berberblide ver Bermaltung and Licht 
treren zu laſſen. Man vergeffe nıcht, daß 
es fib von einem fo, ipitemanfb und fous 
f:quent centralifirten Lance wie Ftankreich 
bandelt, wo mitbın jece Brande ter Ber 
waltung unmittelbarer dem allgemeinen por 
litiſchen Syſtem zum Mittel dient. Wie 
fann man Verminderung des jäbrlich anwach⸗ 
fenden Burgeid, ter Abguben und des 
Drficıtd zu erlangen hoffen von einer Mojoris 
tät, die eine Politit ftußt, weiche gerade in ver 
bodit möglichen Thätigkeit aler Finanzmittel 
ted Landes den Haupteiuwand gegen jede 
Forderung eines energifhen Auftretens nad 
Außen ſucht, und im Junern darauf ausgeht, 
fo viel wie möglich die beſtehende Anzabl der 
Wähler am Konvikt-Tiſch des Budgels Ans 
tbeil nehmen zu loffen und fo viele materielle 
Begierden aufzurkgen als zu jtıllen; welche 
jeden Hafenbau, jede Eifenbabnanlage jede 
Saul» ımd Hospiitiftung zu einem Koder 
fur Wähler macht. "Die Oppofition kann alfo 
auf nichts anders thätig ausgeben, ald durch 
politifdhe Reformen das Aufboren dieſes Zus 
ſtandes herbeizuführen; dem Kreis der Wäbler 
fo zu erweitern, daß die Befriedigung der Ger 
hüfte der Mebtheit am Ente unmoglid wird; 
die Kapazitäten in die Kammer und in die 
MWahlfolegien zu führen, welche die großber- 
zigen Gefinnungen des Landes vertreten; und 
ſchiehlich muß fie dabin wirken, die cyniſchen 


Erecuroren dieſes Syſtems von der Gewalt 


zu entfernen. Wie gefügt, der letzte Mor 
nat der Sipung war unendlich lehrreich 
in ber angegebenen Beziebung. Die FKons 
feroativen maren in Nüdlicht auf ihre 
Wäbler gezwungen, in Bezug auf die Beur 
teilung der materiellen Verwaltung eben fo 
zu verfahren, wie bei den politifchen Debatten 
zu Anfang der Seſſion. Nie find von der 
Dppoſition ſelbſt die Verſchleuderung in den 
Finanzen, die Bermebrung-ded Deficits und 
der Ausgaben, die Bernabläffigung der Vers 
tbeidigungd » und Angriffsfräfte des Landes fo 
dargelegt worden, als ed von der minifteriels 
len Budgetfommiffien geſchah. Aber freilich 
mußten ſich Die Grntren eben nur auf Klagen 
und Mahnungen beihränfen und die Eums 
men bewiligen als nothmendige Folge ihrer 
politifiven Boten, If dad Audland daber 
mit Lem polit ſchen Syſtem Frankteichs zus 
ſtieden, ſa darf es ſich auch nicht über deffen 
Verwaltung and das desſallſige Verfahren der 
Mojorität aufbalten, am wenigften barf_ed 
ber Oppofition zum Verbrechen anrechnen, daß 
fie ibre Hauptkrafte und Nufmerffamteit auf 
den politufchen Theil der Seſſion richtet und 
dieſen fo viel wie möglich zu verlängern ſucht. 


Griechenland. 


(Trieft, 5. Juli) Mittelſt des beute ans 
gefommenen Dampibootd erbalten wir Briefe 
aus Griechenland bid zum 26, Juni. Im 
der Hauptſtadt wie im der Provinz derrſcht 
volfommene Rube. Da ver ruffiibe Thron⸗ 
folger in Sonitantinepel erwartet wird, fo if 
beſchloſſen worden, zwei Abgeordnete im Nas 
men des griechiſchen Volkes dabın zu fenden. 
Wabrſcheinlich wird die dirffälige Wahl auf 
Kalergis und Ehriftibed fallen. Somobl bie 
Abgeordnetenfammer ald ber Senat haben 
ohne bie geringite DOppofltion dad Geſet ans 
genommen, vermöge deſſen Die Givilifte des 
Köniad auf I Milion auf 10 Jahre feſtge⸗ 
fegt wird. Dieß iſt ein ‚neuer fpredender 
Beweid der allgemeinen Liebe des Bolts für 
feinen König Der Yuftigminifter Balbi hat 
feine Dimiffion eingereicht. Sein Nachfolger 
ift noch nicht ernannt. Noch immer berricht 
allgemeine Klage über die bäufiz vorkommen⸗ 
den Raubanfäde, Erft neulich wieder wurde 
die Kaſſe zu Chalfid geplündert. (A. 9 3.3 


Deiterreichifche Staaten. 
Wien, den & Juli.) Der ſchwediſche 


Sefandeicaftspoften bier wird, wie früher 


dur den Grafen Lömwenjbelm, flart wie in 
ber leßren Zeit durch einen“ Gefbäftsträger, 
wieder. von einem Gefandten verfeben wers 
ten, wozu‘, wie man bört, ber "Graf von 





Anzeige bier handelt, wieder feht. Da dibteib nun, Shr fragtet erſt brieflich 
dei dem Genannten an und erfundigter Euch nad den mäßeren Umfländen, 
Darafed wird gewiß mit einer Antwort nicht langt auf. ſich warten fallen. 
Cinen Umſtand müßt Ihr aber mohl bedenken! In Böhmiſchbrod verſtehen 
die Leute gar wenig Deutih. und der Haraſeck vollends gar nicht. Jch dachte 
deshalb, Ihr liebe dem Dianne in feiner Sprade fhreiben, moju ich gern 
e’bötig bin, wenn Ihr mir Vollmaͤcht gebt Was ih dem Menzel auf Böhmiſch 
dinmale, das fage ih Euch auf Deutſch vor, damit Ihr auch wiht, was in 
dem Briefe ſteht. Was meint Ihr ?« — Die alten Bauersleute waren in 
ihrem Freudetaumel gan; entzückt über das freundſchaftliche Anerbieten des 
Shletfers und nabmen ed ohne Weiteres an, Auguſt halte einige Bedenken, 
doch fonnte er bei dem Judel der Eltern nit damit auffommen und mußte 
fih fügen. So ſchried bean der Schleifer einen Brief in böhmiiher Sprade, 
las Dielen den Bauersleuten deutik vor und fand allgemeine Billigung. Auguſt 
ſeldſt übernahm die Beförderung desjelben jur Poſt. 

"In vierzehn Tagen kann ſpäteſtens Antwort da fein,» fagte der Brick 
fhreiber, ·Ich babe unter das Ecreiben bemerft, daß fie an das hiefiae 
Sericht geibidt werden fol, Um dieſe Zeit, einen Tag fruber oder fpiter, 
mme ig wieder bier dur, und Dina will ih fe Eu vorlefen, wenn fe 


ja döhmiſch abgefaßt. fein follte, wie ih vermuthe. So lange alfo, Ihr auten 
Leute, werdet Ihr Euc fon ın Beduld fügen müſſen.“ Auch dies waren die 
boffnunastrunfenen alten Leute zufrieden. . 

Reich beſchenkt und mit tauſend Segentwünſchen begleitet, wurden die 
Schleifer am Abend dieſes Tages entlaffen, und Auguft irug den Brief in die 
nabe Stadt auf die Pol, Niemand hegte den gerinaften Verdacht gegen die 
Herumzicher, deren Namen zu erfragen man fogar vergeffen batte, Erſt als 
Auguſt wieder zurüdfam, meinte der weniger leibtgkäubige junge Wann, daf 
«6 doch gefheidter geweien wäre, menn fie erft den Pfarrer um Kath gefragt 
und deffen Bermittelung ih erbeten hätten, In der That leuctete dies nach 
Burzem Selpräd mit feinem Sobne auch Walter'n ein. Er ward unrubig 
und aufs Neue beiorgt, und um einen möglider Weile üsbereilten Schritt 
mieder gut ju machen, ging er noch am ipäten Abend auf die Pfarrei, erzählte 
dem Geiflihen das Borgefalene und dat nachträglich um feinen Kath und 
feine Vermittelung. Diejer billigte das Verfahren des Bauers allerdings nicht, 
fand ed jedoh aud nicht bevenfiib, da ja zuförserk die einlaufende Antwort 
abgemwartet werden mußte, und ir nadbem, dieje fautete, die ferneren Wiafregeln 
ju ergreifen fein würden 

ö (Bortiegung folgt) 


Hochſchild bereits ernannt iR. — Im Raufe 
diefed Sommers if eine arößere Konzentris 
rung von Truppen bei und beabfichtigt, des 
ren Zabl, mit Einſchluß der Befogung, gegen 
20,000 Mann angegebin wird, und bie ein 
Uebungdlager unter den Beleblen Er. 8.9. 
ded Erzberzogd Albrecht bilden folm. Die 
Einführung der Waffenröde bei der Armee 
iſt in eraflliber Beratbung, und ed wurde 
unlängft ein Grenadier im Probeanzug dieſer 
Uniformirung dem genannten Erzberzog vors 
geſtell. Es bat viefelde Beifall gefunden. — 
Die Wien⸗Gloggnitzer Eifenbabn, bei welcher 
durb die Faͤlſchung eins Liquidators vor 
einigen Jahren verfälfchte.Altien im Bttrage 
- von mehr ald 200,000 fl. E. M. in Umlauf 
gefegt worden find, ift nun, fo weit es die 
Direktion betrifft, zum Grfog an die benach⸗ 
tbeiligten Parteien in leßterer Inſtanz verurs 
tbeill und, weil der gerichtliche Zablungslermin 
abgrfloffen, aub die Pfändung ‚eingeleitet 
worden. — Sn der leßteren Zeit befand fich 
ein Koniglib würtembergifer Finangheamter 
bier, um fib Keuntniß von dem bei unferen 
Eifenbanen üblichen Rebnungd s und Kaſſa⸗ 
Berfabren zu verichaffen. — Geitern wurde 
die probemeile Signalifirung mittelſt eines 
galvanifchen Telegrapben vom Stationsplatze 
der Norbbabn bier nach dem %, Meilen ent 
fernten Fleinsdorf gemacht, die jo befriedigend 
audfiel, daß die Meiterfübrung ohne Zweifel 
beibloffen werden wird, — Vor einigen Tas 
bereitete die Nordbahn Direftion dem Beurs 
theilungs Comite der Induſtrie ⸗ Ausſtellung und 
den Delegirten der fremden Staaten ein an- 
genebmes Fer durch eine feierliche Fahrt (von 
etma 100 Perfonen) nach Rundenburg, mo 
der Fürft v. Liechtenftein die Güte hatte, an 
30 Equipagen für die Säfte bereit zu ftelen, 
welde fie in den allgemein bewunderten Park 
von Eidgrub führten. (Schw. M.) 


Hupland und Polen. 


(Bon der polmiidyen Grenze, 3. Juli.) 
Die Notb der armeren Bewohner des Königs 
teiched Polen fleigt mir jevem Tage zu einer 
beunrubigenden Höhe, namentlich in den nies 
dergelegenen Gegenden, welche in. vielem 
Grübjabre Ueberſchwemmungen ausgeſetzt was 
ren. Zwar 
Frübjabres auf Beſebl des Fürk-Stattbalters 
die Miltärmagazine geöffnet worden, um den 
bedrängten Lantleuten gegen mäßige Preife 
oder die Verpflichtung ter Rädlieferung in 
Natura eingebrachter Ernte ‚- wenigſtens das 
nötbige Saatkorn zur Beſtellung ıbrer Felder 
zu liefern, und auch jetzt wird aus Demielben 
ter über ben Bedarf der Truppen vorbantene 


Borratb unter gleiber Bebingang noch an’ 


die Gemeinden zur Vertheilung überlaſſen; 
allein dad alles fann nur wenig zur Binder 
rung ber allgemeinen Notb- beitragen: es if 


ein Tropfen Woſſer auf einen beißen Stein. 


Am fihtbarften ift der fa gänzliche Mangel 
an Kartoffeln, dem Hauptnäbrungsmittel des 
Voltes, deren Preis zu einer für daſſelbe 
uneribwinglichen Höbe gefleigert ift, während 
fie tur den erlittenen Kroft nur eine höchſt 
ungeſunde Nabrung liefern, In Ecaaren 
fiebt man oft die bleiben, abgezrörten, von 
Hunger und Krankheit gefbwäcten und fich 
nur müblam fortfchlepprnten Landleute bet 
telnd nach und in den Städten umberzieben, 
wo fie um die Abgänge in den Küchen fleben, 
bie fonft weg · oder dem Birb vorgeworfen 
werben, und welche fie oft nob reh, 3. B. 
Scaalen von Kartoffeln und anderen Unter⸗ 
früchten, zur. Stilung ihres quälenden Hun— 
gers verzehren. Es iſt nicht abzufehen, mie 
ſich dieſes Elend noch fleigern fann, da die 


find ſchon beim. Beginne des 


"gegend ſoll 


unverſichert geweſen. 


diesjährige Ernte ſpäter ald im gewöhnlichen 
Jabren eintreten wird, indem Die Felder nur 
erft ſehr ſpät britelt werden fonnten. Man 
fürchtet vorzüglich den Ausbruch verbeerender 
Kranfbeiten, da der Mangel das Bolf zum 
Genuß unreifer Frübte treiben wird, Was 
türlich fehlt «8 in folcher Zeit nit an Beier 
fpielın ves Eigennußed, allein auch nicht an 
Beifpielen der größten Uneigennüßigfeit und 
des Edelmuthe. So börten wir mit Freude, 
daf mebrere bedeurende Befiger alle vortheils 
baiten AUnerbietungen der Epefulanten und 
Kornmwucherer zurüdgemiefen und mas feit 
Weibnachten von der vorjäbrigen Ernte noch 
verfaujt mar, edelmürhig mit ibren Türftigen 
Butsuntertbonen geibeilt und jeden Mangel 
von ibnen ferngehelten haben. — Ueber den 
Inbalt Ted neuen für das Königreib Polen 
beſtimmien Civil ⸗Straſgeſetzes ift noch wenig 
Befaunt geworten.  Zeionderd umfaſſend 
fett der die politifcben Vergeben begreifende 
Theil jein, noch mweldem e8 feiner Tbat, 


keiner Abficht; fondern nur einer unvorſich⸗ 


tigen, vor Zeugen getbanen Weuferung ber 


darf, um des Hechverraths überwielen zu 


fein. Die geringfte Strafe ift längere Eins 
frerrung in ruffiibe Fıftungen, die höchſte 
Tod oder ewige Verbannung. Peptere trifft 
jeden, der an einer unerlaubten Verbindung 
Theil nimmt, Obgleich die Kommiſſion, der 
das in Prteröburg ausgearbeitete Gefeß zur 
Begutachtung übergeben war, fich fehr eners 
giſch gegen die Einfuhrung deſſelben audges 
ſptochen baben fol, fürdtet man dennoch, daß 
es vom Kaiſer obne weſentliche Abänderungen 
fanftionirt werben wird. (Köln. 3.) 





DWannichfaltiges. 

(Negendburg, 10. Zuli.) Nach Mirtbeis 
lungen eined Augenzeugen ‚bat in der geſtrigen 
Nacht um bald 2Ubr während eines beftigen 
Gewitters der Bliß in die einzeln ftrbente 
Mariabılifirche bei Beroßbaufen(kear. Hemau) 
geſchlagen und biefeibe fammt tem Thurme 
eingeaſchert. Gereitet fonnte nur fcbr wenig 
werden... Der Schaden ift beträchtlich, doc 
fol tas Grbäude mit 6000|. ver allgemeinen 
Brandaſſekurranz einverleibt ſeyn. Auch in 
Kaumarft in ber Oberpfſalz und in der Um 


grbauf haben. (Negb. Tobi.) 


Aus Köninäberg wird über den dort Hatte 
gebabeen Brand noch Folgendes berichtet: 
„Nachdem dos Feuer 10 großere und 4 few 
‚nere, Speicher vernichtet batte, gelang es, 
dem mütbenden Element Einhalt zu ihun. 
Der Schaden wirb auf eine balbe- Milion 
veranfblagt, und man fonn annehmen, daß 
vier Künftel hiervon verficbert und ein Künftel 
Ueber die Enttebung 
des Brandes ift bis jetzt noch nichtd ermittelt, 
nur fo viel: stehe feht, daß er.in dem Friederikt⸗ 


Amaliens®peiher auebrach, und daß zugleich. 


tie beiten und gr. ten Epricher der Statt cin 
Raub der Flammen geworben find, Die Einbufe 
an Hanf und Flachs ılt noch nicht befannt; von 
Gedraide find ungefähr 1000 Laſt Weizen 
(oroßtentbeild ſchöner alter dreijäbriger), 500 
Lat Roggen und 500 Laft Leinſaat und Gerfte 
verbrannt, Soldaten bemwielen ſich auf Ber 
febl ihrer Vorgeſetzten beim Löſchen äußert 
tbärig, und Stutenten und Turner leifteten 
die anerfennungswürdigften Dienfte. Unfere 
Börfe war wohl nur unmittelbar gefäbrdet ; 
ed hielt nicht ſchwer, fie durch öftered Beſpritzen 
fiber zu ſtellen, ſchwieriger war der Schuß 


tiefes nächtliche Gewitter arg * 


der grünen Brüde, deren Berluft den ter 
Börfe tinmittelbar nach ſich gezogen hätte.“ 
‚ . Pr. : 


ca. Pr. 3.) 
Neratieur: Dr. Friedrich Wiayer. 
Beachtensiwertbes. 


Denjenigen Perſonen, welche mit dem leidigen 
f. 9. Hübneraugen behaftet find, wird von einem 
Nibtgenanntiepumollenten nahfeheutes, ſehr be: 
mwihrtes Diitteh zur Bertilgung derfelten empfohlen. 

Dian nehme ein Meines, mie bier begeinetes 
Stud dides Hirfhleder , 
. ſchncide in die Mitte det. 
i felben ein nah der Ereße 

— des Hübnerauges verhält: 
nifmäßig rundes Loch, laſſe etwas Hefipnlailer 
über dem Lichte auf das Leber rinasherumtropfen 
und betede daun ten jbmerzbaften Theil mit dem 
Leder fo, dab das Henglein ju tem Loche heraus: 
ficht. Binde, jedob mäßig, mit einem ſemal leine: 
nen 4 Ellen langen Bändden in der Art das 
Leder fe, daß nur an den beiten Beitentberlen 
das Bähtdyen zu liegen kommt, und bie Oeffnung 
frei bleibt. Man lafle es dann 3 bis 4 Wochen 
darauf, febe jedod imwiſchen nad, eb es Ah aicht 
verrüct bat, nehme Bann das Yerer berab und 
föneıwe das Beuglein mit einem Meſſer eimas, 
alfo nicht tief aus, lege dierauf ein friſches didee 
Hirfeleder abermals darüber, und nad 14 Tagen 
wird Lie Sielle ver Hühnerangen in ven enaften 
Stiefel orer Schub feinen fhmerzbafien Drod 
mehr zu erleiden haben. 

Eote fd Jemand in das hier Gracbene nicht 
finden, jo mole man fib am bie Exped. d. Blattes 
menden, wo des Einſendere Rame und Wohnung er: 
fragt werben kann, und berfelde wird Dann jeibit 
die Anwendung dieſes Mitteld unentgeldlich er» 
flären. 





O 





Anmzeigen. 
Trauer-Anzeige. 


Mit ten Gefublen des innigſten Schmerzet und 
ker Wehmuth, jeigen wir mit tieftrauernden Der 
jen unfjren Verwantten und Freunden das uns 
io unerwartete Dinfseiden unſers innigk gelieb» 
ten Sohnes, Bruders und Ebmwugers 

Herrn Georg Ehriſtoph Weiß, 

Handlungd-Commis, 
an. Er entiblief den 11. Juli Morgens 3 Uhr 
u einem beffern Erwachen, nad einer bereits act» 
wöchentlichen Fieber » Krankheit, ſanft uud ruhig 
ergeben in den Herrn, im dem Blüthenalter von 
noch nicht erreihten 22 Jahren. 

Wer den edlen, menibenfreuntliden Ebarafter 
des jo früh Dubingeihiedenen mäber zu kennen 
Belegenbeit hatte, wird den ung fo hart betroffe: 
nen Verluſt gu würbıgen wiſſen. 

Indem wir Freunte und Bekannte dem Ver: 
blibenen ein ehrendes Andenken zu ſchenken biiten, 
bitten auch wit um filled Peileid. 

Nütnterg und Erlangen, den 19. Juli 1845. 
Die fänmtlich Hinterbliebenen. 
Widerruf. 

Die in Nro. 172 der Mürnberger Zeitung ans 
gefündigte Empfehlung meiner prieilegirten Fein⸗ 
goldfälagerei, widerrufe ib biermit, weil mir bloß 
die Erlaubnif zur Anfertigung meiner verbeiierten 
Goldihlägerformen ertbeilt war, und bat Ganze 


auf einem Jerthum berubtef , 
Bbil. Heinz. Voltichid. 


t. pr. Formenmacher. 








— — — nn 

(Sefuch) Eine ordenliche Magd, welche 
Dautmannkoſt kogen kann und milig nah aller 
Hausarbeit unterzicht, wünſcht naͤchſtes Ziel in 
Dienſte zu Ircten. 


Wachsfiquren:Habinet. 
Das optiite Runffabinet ‚vor dem @pittler, 
Thore ift nur mob beute Sonntag den 13. Juli, 
aber befinitie, jum legten Mal zu feben. 
Der Linteittepreis iſt für Die Perſon 6 kr., Kin 
der 3 fr. 
Um geneigtem zahlreichen Beſuch bittet 
. Ferd. Bertofl. 
Weißen:Garten in Fürtb. - 
Montag den 18. Zuli, bei günfiger Witterung, 
Grosse Produktion 
der volfländigen Regiments: Tuft des Infanterie» 
Regiments Ertaroßberjog von Hefien, unter Leis 
tung des Herrn Muſſtmeiſters Dorſch. Wozu 
öfli inla 
doflichſt einladet 2 Bei 


CF” Nab der Produktion wird ein Eifenbahn- 
Wagen nab Nürnberg jurüdgeben. . 


ZIEHE EIER EI IE IEHE IE IE EHEN HEHE HEN 


y (Empfehlung) Zur geneigten 
X Abnahme empfichlt Unterjeichneter dab beliebte 
Kletzendrod,· fo mie täglich friſcze -SKirid- 
und Erdteeren-Ruben.» 
Eonpitor Deede, 8. 915. 
ED DDP BP Di-D 29 DI DU Di Dir Dir Dir Die Di 6 De Di DD >> 


Apollo: Berein. 


Montag den 14, Juli if Produktion mit Afemtiee 
im Ruppredtögarten (Prater). Unfang 8 Uhr. 
Der Vorftand, 


namen 
SEA EKKEU KK EEKRS 


Ziegelfteiner Felſenkeller. 

Hrute Sonntag den 13. Juli findet 1% R 
Aimmige Harmonie Muft unter Leitung des N 

Heren M. Beidner ſtatt. Für gutes friſches 

Felfentelerbier fo wie für verſchie dene Spti⸗ 
fen ift deſtens geſorgt, und lader zu recht zahl» x 
reihem Beſuch hiemit böfliaf ein h 
+ 








WB mmimun 





Dumfer. 
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Dußbendteid. 

Zur Nacıfeier des Tabresfeles, Sonntag den 
13. ladet der geborſamſt Unterzeichnete ein bodıs 
verebrlicdhes Publikum ergeben ein, und bofft, da 
bei vofländiger Darmonie- uff für Speifen und 
Getränke jeder Urt auf das Bee geforgt if, ſich 
eines zablreihen Beſuchs wie bisher erfreuen zu 
vürfen, und jeichnet daher 

achtungbvoll 
J G Fifcer. 
Zu verkaufen. 

Es werden in dem ſtdtiſchen Holjlagerplag vor 
dem Frauenthor, Mittwoh den 16. d. Nachmittag 
nuhr anfangend, mehrere abgetundene Birthidafte: 
Zelte, nod in ganz gutem Zuftande, nebſt dem dazu 
gehörigen Gebälte, fo wie auch mehrere Bretter, 
welche zu allen Bauarbeiten verwendet werden 
Fönnen, im Ganſen oder in Meinen Parlicen an 
ten Dieiflbietenden gegen gleih basre Bezahlung 
verfauft. Die Einfibt kann jeden Tag kason bei 
dem flädtifhen Boljauficher Herrn Lotter daſelbſt 
genommen werten. 





Anerbieten 

Ein an Jahren vorgerüdter, Finderlefer, hicfiger 
Kaufmann, welcher zur Zeit auch noch ein Meines 
Jabritgeſchaͤft betreidt, würde einem jungen Mann 
mit wenigſtens 2000 fl. Bermögen, der nicht abfolut 
mertantiliſch gebildet feon muß, unter der Bedin⸗ 
gung eines lebenslänglihen Drittel-Antbeild am 
Nettogewinn ins Gefwäft nehmen, orer ſolches 
demſelden ſogleich eigenthümlich überlaffen. Bewer⸗ 
ber erhalten auf ſchriftliche, mit A. B bezeichnete, 
an bie Erped, d. BI gerichtete Anfragen nähere 
Anfſchlüſſe. 


Backerei⸗Verkauf. 


Ein Hans mit Väckereigerechtigkeit dahier, wel. 


ches jum Betrieb Diehes Geſchäftes eine ganı vor _ 


theilhafte Tage bat, und morauf auch das große 
Waldrecht haftet, iſt zu verfaufen von dem 
öffentlichen Gommiffiond Bureau 
von J. St. Schmidt 5. Nro. 104, 


(3u vertaufrfn.) ine reinliche große Kof: 
haar Datrage und cin Couvert find billig zu ver 
Baufen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


St Leonhardt 
Montag den 14. Juli -gibt es Dlaportrida« 
Suppe, Tauben, Hühner und Gansbraten und 
andere Pate und warme Epeifen, wozu ergeben 
einladet 
9. B. Adam. 


Hauß: Verkauf. 


Ein dreiftödiges Haus, in der Nähe des Odſt⸗ 
marftes, mit geräumigem Laden, Keller, 6 Zim- 
mern, 3 Kammern, 4 Küden, 4 Borplägen ıc., 
welches den Kaufſchiling zu 424 Projent rentirt, 
ift zu verkaufen durch 

das öffentliihe Commiſſions⸗Bureau 
von 5. St. Schmidt, S. Nro. 104. 


(Berloren) Camiag ben 5. Juli ver: 
lor ein Kind im Baumann'ihen Zlußbad 2 Etränge 
Korallen, Der redliche Binder wird erſucht, fe 
gegen ein Tranfgeld in Nro. 1495 der Bechchlaget · 
gaſſe abjugeben. 


(3u vermiethen) In L. Rro. 441 ber 
dreiten Gaſſe ift ein möblirtes Zimmer nett alfoo 
an tinen oder zwei folide Berren zu vermicthen. 
Auch wird daſeldſt ein möblirted Zimmer an einen 
foliden Herrn täglid vermitibet, - 


Gefrornes 

ift heute fo wie jeden Conntag vorräthig bei 
Conditor Winter beim rotben Nob. 
(Mieth:Befud.). Eine Meine und file 
Familie, ohne Gefhäft, wunſcht dis Ziel blerbeis 
ligen in einer angenehmen und ſchönen Lage, ganj 
nahe der Etatt, ein helles, freunblides und de⸗ 
fonders trodenes Gartenlogis, im erſten Gtod, fur 
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- Sommer und Winter, deſtehend aus zwei benbar- 


ren Zimmern, altoden, Küße, einigen Kammern, 
Holjlage nedſt allen andern Dazu gebörigen Ber 
quemlifeiten, zu miethen. Nähere Auskunft 


-ertbeilt Die Erped. d. Fl 


Haußs ga Derfauf 


Auf Antrag des Befigers wird das mit L, Wo. 
1819 bezeichnete, in der Moſtgaſſe dahier gegen Mittag 
liegende, freieigene Haus, weldes I Keller, 5 hen ⸗ 
bare Zimmer mit 3 Alfoven, 4 Rüden, 4 Kıms 
mern, 2 s. v, Abdtritte ıc, enthält, und ſich wegen 
feiner Lage und YXoralıtäten zur Ausübung einck 
Pfragnerei:Gefhäftes vorzüglih eignen würde, — 
dem üffentlihen Verkauf an den Meiflbietenten 
unterftellt, biegu Termin auf 
Montag den 14. Juli de. 38, Bor 

mittagg 10—12 Uhr 
im verfäufliben Haufe ſelbſt anderaumt, und Kaufds 
liebhaber, denen die Einſicht deffelben täglich; freie 
ficht, bieburd höflidnt eingeladen von dem 
öffentlichen Gommiffiond-Burcau 
von J. St. Schmidt 8. Niro. 104, 

Anıeige) Panille» Eis if heute 
Sonntag vorräthie. 

Sontitor Deecke, Bindergafe 
n S. Nro. 915, 








Einhorn 
iu der breiten Baffe. 
Heute Eonntog. aber nur Vormittag, 
Ertra : Bier 
vom Felſenkeler weg. fe wie ale Tage forımäk: 
rend von 9 Uhr am verfaiedene warme Arübflüde, 
Auch werden noch einige Derren zu tinem febr 
guten Diittagtifb gegen glei baare Zahlung an- 
genommen, wozu ergebenft einladet 
Meifenbach. 


Beiuh) Eine mwohlerfahrne Hausmagd, die 
fi mit guten Jcuäniffen autjumeifen vermag, 
wird dis Ziel Yauremyi in Dienſt ju nehmen gefudht. 





(du sermietden) Im einem Haufe in ber 
Gererfirafie find 2 möklirte Wohnungen an folide 
Herren tiglih zu vermietben. 


cSGefuch) Ein folides Frauemimmer von fehr 
bonetten Eltern, welhes ſchon mehrere Jahre ald 
Kleivermaberin gearbeitet hat, wünſcht Beicäfti- 
gung zu erhalten. Näheres ift ju erfragen auf dem 
Herrenmarft unter den neuen Krämen Ar. 38, " 


Stadt-Tbeater in Mürnberg. 
Sonntag den 13, Juli 1 45. Abonnement sus- 
pendu. Gafpiel des Hrn. Breiting, großh- beff. 
Hofopernfänger: »Die Stumme 2. Portici,- Große 
Oper in 5 Alten v. YHuber: -Mafanielo- Herr 
Breiting ald Sal, 


* 





Angekommene Fremde 

vom ft. Juli 1846, 
(Rothe Nop.) Hd. Bar. v. Dolſcheda von 
Polen, Bar. v. Zerianoff v. Warfhau, Butsbef., 
Alen m #, Sir Captl, Kent. v. London. Mep- 
ter m. &., Banquier v. Franffurt, Wiad. Diehl m. 
Fam r. Kaſſel. HH. Schmist m 5. v. Hoben- 
fein. Brunt m. & vo. Berlin, König v. Bam: 
berg, Alle. 

(Bauer Hof) HP. Delep v. Eupen, De 
Rerrietb » Frankfurt, Kflte. Breiting, Hofopern- 
fänger v. Darmſtadt. Mad. Clemens m. Bam. v. 
Een. Boigt, Part. v. Frankfurt. : 

Bit Hofı ©. E. Bar. v. Bianbi, Gene- 
rallieut, 8. v. Wotniangfi v. Venedig, Bar. e, 
Künsderg v. Bayreuth v. Bera, Rittmeiſter v. 
Münden. v. Pechtler m. &, Butsbel. v. Negens- 
burg. Dr. Elauffen v. Hamburg. Bobl m. ©. ». 
Gifenad, Rofenfeld v. Dresten, Peid Mad. Te« 
der ». Münden. Vie. Eberhard v. Böppingen. 

(Strauß) DH. Woli v. Schweinfurt, Oelm 
v. Gotha, Lchn vo, Apolea, Dinfeljpiel, Key v. 
Diannbeim, Bader © Bedingen, Shopper ®. 
Gera, Rötler o. Nörklingen, Vie v. Viagteburg, 
Aſcendach v Minten, Ste. dglein m. #8. 
Pfarrer ©. Staube nheim. elmutb, Adminiſt. 
Gommißär v. Palau. Asfalg, Keoierforker no. 
Kucan. Bräuner, Part. v. Braunſcweig Fürf 
Sultomstg m. Dienerf. v. Wien. Diegtus, Kent. 
vo Bien. 4 
(Blaue Glode) dr. Böri, Künſtlet v. 
Torino. Arl. Diogelie ©. Florenz. Hd. Kosgen 
m. T., Beh.» Gefretir v. Münden. Bräubäuier, 

of. ©. Augsburg Dr. Bielhofer, Arjt ». Breslau, 
Parimsrn m. #-, Studienichrer v. Leienig fr. 
ernbardt 9. St. Gallen. Dive. Peitin m. 5 v. 
Defau. Hd. Diauerhofer v. Bern. Etörn. Schwein· 
furt. Sachoero » Linz, Kflte. Wället, Korftpft. ©. 


ide, 
ur HH. Heiler, Prof. v. Stutt- 


(dränt. Hof) 
L {, Brie. 9 Heildron. Schtedel, Eon« 
Pa Lehrer v. Kaifers 


dıtor ». d. Sqchwen. Gebald, 
lautern, j 
Notbe Haba.) HH. Brug v. Berl, Ring 


fer v. Amflerdam, Herj vo. Yvon, Wertheim ©. 
Straßdurg, Yamlein ®». Smmannstorf, File. 
9. Scienfel, Apotheter v. tumarlı. Wallmann, 


Detonom v. Karleruhe. Fri. Drider v. Regensburg. 
Hr. Pattelini, Künfiter ©. Mailand, 
ehonbihein;. Bofenhof), DH. Tons. 
rand ©. Lasın, Zimmer v. Ebemniß, Conbitor. 
Nusbaum, Kfm o. Pappendem. Schmitt, ht. 
ensburg. a; 
® np rin 1 Bofenhof) HP. Eräth, 
Aftuar v. Crailsheim. Siicht, Priv. v. Kegensburg. 
Biger, Kim. ». Tirol. $ıl. Esmitt v. Egwatach 


Nürnberger Beitung. 


D 


Montag, 14. Juli 1815. 


— 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg 


ämter Belelungen ju folgenden Dreifen an: Im 1. 
Busorude 





Di 


Nr, 195. 


vierteljähr. ı A 1%. nebſt Sfr. Smötregegebähr für das 
Rayon halbjährl. a fl 55. IL 3fl. ıo In. sf. 2. 


Rahrgang. 


* 


Kalender: Bonavent. 





Bierteljahr, Kür auswärts nehmen alle k. Don: 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’iden 


rei am Watbbaufe,‘ S. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, ter Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden 








Bayern. (Bayreuth, 12. Juli) Se. Moj. 
der König haben in Bezug auf die Erbauung 
einer protelantifchen Kirche in Dornheim und 
auf Die, Dedbolb nachgeiuchte Kollefte in den 
proteftantiien Kirchen dieſſeits red Rbeind 
zu befeblen gerubt: ed fole baldtbunlich 
angegeben werten, für melde notbwendigen 
proteftantifhen Kirchen ed der Sammlungen 
detürfe, und zwar, ob nur im betreffenten 
Kreife oder im Königreiche, indem Ee. al. 
Moj. erſt dann, wenn Allerböchſt Ibnen diefe 
Angabe gemacht feyn wird, Allerböchſte Ent 
fliegung wegen Dernbeim zu ertheilen vors 
"haben. Sm Kolge eined höchſten Reflriptd 
aus dem f Minifterium tes Junern vom 2. 
d. M. werten - die fämmtliben Diftriftd: 
Polizeibebörten daber aufgefordert, binnen 
14 Zonen anzuzeigen ; 1) welche proteflantis 
{ben Sirdengemeinden oder Drte im Regie: 
rungsbezirfe Oberfranfen entweder ſchon der: 
malen oder in naher Zufunft der Sammlungen 
für ihre Kirbenbauten in tem alerböchft 
angedeuteten alternativen Umfange bedürfen, 
2) wie hoch fi fhäßungs » oder voranſchlags⸗ 
weife der durch diefe Sammlungen zu dedende 
Bedarf berechnen türfe, 318) 

(Amberg, den 28. Juni) Durch aller⸗ 
böchfte Entichliegung vom 18. Mai 1829, 
von welder die fämmtlichen Unterſuchungs⸗ 
gerichte in Kenntniß gelegt wurden, wurde 
unter Ziffer 1 verordnet, daß die beurlaubten 
Unteroffiziere und Soldaten, melde wegen 
Berbrechen oder Bergeben verboftet werden, 





an die Kommandantfchaft der nächſten Stadt, 
in welcher ein Regiment oder ſelbſtſtändiges 
Bataillon garnifonirt, abzuliefern find . Da 
fib nun nad einer Mirtbeilung dee k. bayer. 


3. Urmees Divifiond » Kommanto’d de dato . 


Ansbach den 23. Juni 1845 in neuerer Zeit 
einige Fälle von irrigen Ablieferungen ergeben 
baben, fo werten die benannten Untergerichte, 
dem geftelten Erſuchen entfprecbend, auf ger 
naue Handhabung der bezogenen allerböbiten 
Entichlirfung vom 18. Mai 1829 angemiefen. 
(J. f. O u. R.) 


Preuſfſen. (Berlin, 8. Juli) So 
eben erfabre ich, daß aus dem Miniflerium 
des Aeuſſern in der vorigen Woche bie ns 
firuftionen über die der badiſchen Regierung 
in der Sade der Herren von Ißſtein und 
Hecker zu ertheilende Antwort, und zwar in 
febr ausführliher Kaffung, an den f. Ges 
fandten in Karlsruhe abgegangen find. Ber 
mutblih wird nad erfolgter Erflärung von 
@eiten ded Herrn von Radewiß die badifche 
Regierung felbft in diefer Angelegenheit die 
ibr angemeffen fcheinenden öffentlicher Mit 
theilungen machen und dürfte, wie verlautet, 
von biefiger Seite keine officiele oder halb» 
efficiede Audeinanderfegung ber Sachlage zu 
erwarten ſeyn. (Frfft. D.-P. 3.) 


Die badifbe Regierung batte hinſichtlich 
der Ausweiſung ter HH. v. -Ipflein und 
Heder eine Erklärung, und eventuell eine 
Genugthuung von dem preuſſiſchen Kabinet 
verlangt. Die von Seite unferd Kabinets 
erfolgte Erwiederung, die ſich auf bie jedem 





Staat in feinem Innern zufommende freie 
Ausübung der Poligeigemalt beruft, iſt dem 
Bernebmen nach in Bezug auf beide Puntte 
peremtorifch ablehnend ausgefallen. (Mehrere 
deutſche Blätter wollen wiſſen, ed werde im‘ 
preuffiiben Minifterium eine für die Deffent⸗ 
lichfeit befimmte Erklärung über die leidige 
Sache audgearbritet.) ca. 9. 3.) 


Dad Mannheimer Journal bringt num 
ein von dem badifben Gefandten in Berlin 
Baron von Frankenberg unterzeichneted an 
Herrn vonüpftein zum Behuf der Mittbeilung 
an Dr. Heder gerichteted Schreiben, worin 
er fib in unummundener Sprache von allen 
Verbäcteleien, die ihm biöber von mwebreren 
Seiten gemacht wurden, zu recbtiertigen ſucht. 
Aus diefer öffentlich gemachten Rectferrigung 
gebt hervor, daß derPortier im Grefandtfhafte 
botel, ein Menib von befchränttem Berftande, 
die gröbſtenFebler in diefer für gang Deutfchland 
widtigen Ungelegenbeit gemact bat. „Wenn 
Ew. Woblgeboren⸗, fo beißt es in dem Schreiben, 
„da Sie doch einmal in meinem Hauſe waren, 
nur die Güte gebabt hätten, ſich einige Treppen⸗ 
ftufen binauf zu bemüben und von meinem Die 
ner zu fordern, daß er mich wede, weil Gie 
mic zu fprechen bätten, fo wäre dieß augen» 
blidlich geibeben und alle Unannehmlichkeiten 
befeitigt geweſen.“ Der Schluß ded Schreibens 
lautet: „So viel kann ib Em Hochwohlg. mit 
Beſtimmibeit verfibern, daß auch ber Gefandte 
eines fleinen deutſchen Landes die Angehös 
rigen feined Staates zu ſchützen weiß, und 
daß ed mir wenigftend nie an dem Willen 





Der Berlorene. 


leſche auf, um feinen Bruder der Heimatb und feinen alten Eltern wieder 


ju geben. 


Die Schleifer waren, nochmals mit Buben und Segenswüniden 


Hortfesumg.) 

Mob maren keine vierzehn Tage verſtrichen, als wirklich ein Brief aus 
Pöhmen eintrat, Man gab ibn dem Pfarrer, der ibn fofort erbrab, ibn aber 
ſogleich wieder finfen lich, denn er war böhmiſch gefhrieben. Da es in ber 
Mähe Niemanden gab, der des Böhmiſchen kundig war, fo mußte man auf 
die Zurückkunft der beiden Schleifer warten , bie glüdlider Weiſe (don am 
mädften Tage erfolgte. Der Brief lautete günfig Ein Raabe in Ebrenfried's 
Alter war “etwa vier Wochen nach deſſen Berirrung halb verbungert, mit 
gänzlich jerifienen Kleidern, der Sprade nicht mehr mächtig, in öder Gegend 
gefunden und von Wenzel Harafet aufgenommen worden. Noch wur tat 
Aind amfeben, ward fleißig zur Schule angehalten, fonnte aber nur mit übe 
ſprechen. Beine bisherigen Pflegeeltern erkoten ſich, dieſes Kind, wenn Lie 
Eltern es für das ihrige erfennen follten, ihnen mit Dauf gegen Gott zurück 
su geben. . 

Damit waren ale Bedenklickeiten für immer beſeitigt. Mit einem 
Briefe ded Pfarrers an die Behörde. des bohmiſchen Erädihens in der 
Taſche, brad wenige Tage ſpäter Auguſt mit einer alten baufälligen Ra, 


überbäuft, fhon früher ihrem &rwerbe nachgegangen und aus dem Dorfe 
verſchwunden. 

Erwartungbooll verging den darrenden Alten und ben zahlloſen Neugie ⸗ 
rigen im ganzen Dorfe eine volle Woche. Erſt am neunten Tage flog 
Auguſt's Kaleſche Den Hobiweg herein, der ind Dorf führte. Neben ibm lab 
ein lang aufgeihoßener Zunge mit gutmütbigen, eimas blöde blickenden Augen 
und blondem Baar, gelleitet, wie Die Böhmen Kuaben von tiefem Alter zu 
leiden pflegen. Schon von Weitem rief er den heraneilenden greifen Eltern 
mit Rammelnder Zunge fein »Grüße Bott, liebe Litern!» entgegen und 
lachte und jubelte , feine Freude mit einem wunderlichen, aus Deutih und 


; töbmifh gemiſchten Kauderwelſch begleitend. 


Walter und Elifaberb erfannten den Wiedergefundenen eben fo, wie vor 
ihnen Auguſt, als ihren fo lange bemeinten und tief beirauerten Ehrenfried. 
Auch Martha und alle feine früheren Geipfelen begrüßten ihn mit gleichem 
Zubel, und wenn ſchon Chrenfried ſeidſt nicht Ale zu kennen ſchien und Viele 
verwedhfelte, fo gab Dom fein Betragen im Allgemeinen zu erkennen, daß er 
id) der Hrimalh erinnerte und nad und nad wieder mit ihr befannder 


dazu gefeblt hat, E kann auch Niemand 
indignirter Über die Ihnen widerfahrene grelle 
und auffullende Behandlung ſeyn, die unfere 
Regierung und mich perfonlich mit verleßt 
und ih boffe von tem Gerechtigkeitsgefühl 
Sr. Maj. ded Könige, daß die gebührende 
Genugthuung nicht audbleiven wird. Bon 
Em. Hocdwohlg. Gerechtigkeit und Billigkeits⸗ 
gefühl darf ib aber wohl erwarten, Sie wers 
den mich von ſchmahlicher Berbäctigung frei 
ſprechen, da ich nichts weniger ald aleichgültig 
gegen Ihr Urtbeil und das der öffentlichen 
Meinung befonders im Punfte ver Ehre bin, 
Sch erfuche und bitte Em. Hedywohlgeboren, 
dıieied Schreiben dem Herru Dr. Hedermits 
zutheilen, und überlaffe Ihnen beiden vers 
traunugsvoll, denjenigen Gebrauch daven zu 
machen, welchen Ihre redstlichen Geſinnun— 
gen Ihnen eingeben könnten. Mit vollfoms 
menfter Hochachtung habe ich die Ehre zu ſeyn 
Berlin den 7. Juni 1845. Ener Hodmohls 
geboren ergebenfter Diener v. franfenberg, 
großh. badiſcher Dderft und Geſandte.“ 
Sabfen. (Ckeipzig, 7. Juli.) Der nabe 
bevoriiebende Landtag ruft eine immer größere 
Bewegung im Lande hervor, die ſich vorzugs 
lich in den zahlreichen Eingaben der verſchie⸗ 
denften Urt aus ſpricht. Man bittet um Ber 
leibung einer freiern Sirchenverfaffung, um 
Berbefferung ded Wablgefeßed, um Preßfrets 
beit, um Einführung der Münpdlicteit und 
Deffentlichkeit, um beffere Stellung der Schul- 
lebrer, um Abichaffung des Symbolgwanges ıc. 
Namentlich finden die Petitionen um Berbefs 
ferung des Wablgefeged ungemeinen Beifall 
und zablreihe Unterfchriften. Das jeßige 
Wahlgefeg wird befonderse auf dem Lande 
ſchmerzlich empfunden; denn während dafelbft 
durch die neue Grumdfteuer die Zabl der 
MWählbaren bedeutend vermindert worden if, 
zeiat ſich das Verhältniß in den größere 
Städten gerade umgelebrt, fo daß, während 
im Sabre 1842 die Dreddner Wablliſte nur 
370 wählbare Bürger zäblte, fie in diefem 
Sabre 1078 auswies. Trog diefer Steigerung 
mußten aber doch noch 4323 Bürger das 
Ergebuiß der Wahl ſchweigend erwarten, mas 
man eben ald eine Belchränfung des Wahl» 
gefehe® betrambtet. Bemerfendwerib unter den 
vielen Eingaben it die eined proteſtantiſchen 
Pfarrers im Erzgebirge, dahin laufend: daß 
man allen proteltantifchen Predigern Sachſens 
Vorwürfe bezüglib ihres Eides made, 
weöbald an das Aultusminifterium Die Bitte 
ergebe: auf Milderung ded Symbolzwanges, 
namentlih auf eine freiere Faſſung ded Eis 
des auf die - fomboliiben Bucher. Es 
batte derſelbe Geiſtliche ein ähnliches Geſuch 
ſchon vor längeren Jahren au feine geiſtliche 
Dperbehörbe gerichtet, mar aber damals dabin 
defchieden worden; daß man ibn von feiner 
Berpflihtung auf die Ipmbolifchen Bücher nicht 


lodiprechen fünne; es ſey ihm aber freiges 


laffen, diefelben fi ſo audzulegen, wie Bers 
nunft und Geſchichte es ibm erlauben. — 
J (Schw. M.) 
Würtemberg. (Stuttgart, 11. Juli.) 
Sr. Ogle, ver tugliſche Rentſer, der die Ans 
trage dee engliiben Geſellſchaft zur Ueber⸗ 
nahme der mürtembergifben Eiſenbahnen 


madte und wierer nach London zurüdreifte,- 


um bie nötbigen Dofumente beizubringen, iſt 
bis jegt noch micht wieder bier angefommen. 
Wie wir hören, it Das augebliche Anerbieten 
in England jeloft uuf Schwierigkrilen ges 
fteßen. (Schw. M.) 
Der Dampfer enthält ſolgende Betrachtung 
über Die englijchen Eiienbabnanerbietungen : 
„Die Englanter in ihrer Wirtſamkeit auf 
die Eifenbabnen uvo Deren Effekten im Deutſch⸗ 
land verdienen eın wachſames Auge Seitend 
der Borfen und der Bctionäre Wenn ter 
Engländer ſein praktiſches Auge auf eine 
Sache gerichtet bat, mit feinem verwegenen 
Unternebmungsgeit, fo darf man nichts Kleis 
ned erwarten. Er laßt fih dann durch nichts 
bange machen. Er verftent es umgekehrt bie 
Za,poftigfeit andetet reiht gut zu benußen, 
um fi dur fühne Schritte, fo jebr auch 
feine KRapitalien anderswo deanſprucht find, 
zu bereichern, 
Erfenbahnunternehmern zu inge: Amerika, 
Afrita, Alten, die ganze Weir will John 
Bull mit Eifenfchienen detegen. Dir ſpaniſche 
Halbingel ſieht engliſche Unternehmer ver Gis 
vılifatien die Bahn breiten. Fraukteich baut 
zur Hälfte feine Schiepenwege mit englifchem 
Gelde; Belgien, das als Staat die Haupts 
metallſiraſſe dutchs Land gezogen, wird bald 
durch englifhe Kapıtaliften vie Rüden auss 
gebüßr, die Fehler verbeffert und das Land 
ach allen Richtungen mit Kocomotiven auf 
mehr Privatbabuen befahren ichen, ald es 
Staatsbabnen beſaß. Die holländiſche Ober 
vſſelbahn baut zum großen Theil engliſcher 
Unternehmunqsgeiſt. Die Ryndahn iſt von 
einer engliſchen Geſellſchaft angekauſt. Sar⸗ 
dinien bat einer engliſchen Geſellſchaſt den 


Bau der Eiſenſtraſſe von Mailand nach Ge⸗ 


nua übergeben. In dem übrigen Italien 
rühren fich die Englänoer ebenfalls. Un Deutfdy 
land fommt nun die Reihe, und mie geht 
man babei zu Werte? In England treten 
einige Matadord zuſammen, ſchreiden eine 
Zeichnung zu einer deutſchen Eiſenbahn aud, 
etwa von Bremen nab Bremerbafen, 
ohne dabri erſt auch mur Diele Staͤdte 
eine Sylbe davon wılfen- zu laſſen, over 
auch nur anzuiragen. Wenn aber ver 
Deutſche fih etwa dabei freuen folte, daß 
fremdid Geld ind Land fomme, fo irre er 
gewaltig. Er kauft dem Engländer bie Aftien 
mit Agio ab und, mit biefem Agio bereichert, 
gebt der Engländer immer weiter ſpekuliren, 


Die beitijcben Inſeln finoden ” 


während der Deutſche doch am Ende mit 
eigenem Gelde baut. Auch wird John Bull 
nicht geradezu immer neue Unternebmen bes 
ginnen. Sn Ddiefem Angenblick bietet der 
niedrige Borfenftand im Deutfchland dem 
engliichen Spefulanten mannigſache Belegen» 
beit bar, fib nob mebr zu bereichern. Bei 
neuen Unternehmungen fann Jobn Bull höch⸗ 
ftend dad Agio über Pori gewinnen; aber 
wenn er bei den ſchon beflebenden Duittungds 
bogen oder Altien unter Pari fih ind Zeug 
Irgt, ta gibts vielmeht zu profitiren: allo 
aufgepafı !" (A. 9. 3.) 


Franfreich. 

(Parid, 9. Juli.) Die Quotidienne ſtraſt 
den Meflager und Moniteur über die Nads 
ride wegen Loſung der Jeſuitenfrage Lügen. 
‚‚Diefe Note, bemerlt das Blatt mır Berus 
fung'auf Briefe aus Rom vom 28, und 29, 
uni, „berubt ouf einer ſchändlichen weis 
beutigteit. Konzeſſionen wurden gemacht, 
das iſt wobr, aber nicht der Art, wie -der 
Atifel des offigieden Drgand angibt. Bes 
ſonders aber geben fir nicht von der chrmwürs 
digen Autoricät ous, die man der Politik 
tes Hrn. Guizet biigefellen wollte. Kurz, 
Ehre und Recht des heiligen Stubls find 
unbeidatet, und dad von der bolftrinären 
Regierung geiponzene Retz wird zu ibrer 
eigenen Schmach und Demütbiguig geratben.” 
Die Patrie bält es on ſich für unmöglich, 
daß die Regierung ſich in einer fo wichtigen 
Frage eine Unrichtigfert könne zu Schulden . 
fommen laſſen, und verfichert, jene Wote der 
orfigielen Blätter fei die wörtlihe Abſchrift 
der Depefche, welche von einem Sekretär der 
Geſandtſchaft in Rom überbradht wurde; der 
Sekretär reife noch biefen Abend nab Rom 
mit der Antwort der framgofifben Regierung 
urüf. Der Eonftitutionnel hingegen bezmweis 
For die Meldung der Quotivienne nit gee 
radezu, gibt aber nach einem Schreiben aus 
Livorno vom 1. Juli folgende Berfion: „Ein 
Theil der Milfion bed Hrn. Roſſt ift: durch 
bie Gemwandtbrit bed Unterhändlers und die 
Klugheit des Sefuitengenerald gelungen, 
weicher (eßtere in Erwartung der belifaten 
Lage der frangöfiihen Regierung den Kam⸗ 


‘mern und tem Runde gegenüber den Jeſuiten 


ratben zu müſſen gealaubr bat, ihre Häufer 
in Franfreih zu ſchließen, obne den Mofires 
gein ter Regierung einen unnüßen Widerftand 
entgegen zu feßen. - Was den Papſt jedoch 
anbetrifft, jo hatte er in biefer Frage fi 
nar nicht auszuſprechen. Er zwingt fein 
Land, diefen oder jenen Orden aufgunebmen, 
und diefer Grundfaß wird in Rom fo ſtreng 


feſtachalten, daB felbit in Bologna, ber zweiten 


Stadt des Firchenftaatd, die Jeſuiten noch 
nicht aufgenommen find, da die Statibehör« 
den, unterſtützt vom Erzbiſchof Kardinal 





wurde. Mur mit der Sprache wollte es gar nicht recht geben. Sein ſchlech 
tes Deutſch, Das er vor dem Unglüdstage ſprach, ber ihn den Beinigen auf 
hatte er fo gut wie ganz verlernt, das Böhmifhe ſprach er 
aicht viel beiler, und fein Stottern war eber ärger als beffer geworden. Indeh 
fand man Lied alles nicht auffälig, wenn man überlegte, 
Ruabe wahrſcheinlich obme allen Unterricht gemelen ſeyn moste und wir ſchlecht 
dıe döhmifchen Schulen tamals beſchaffen waren. An Talent hatte es Ehren, 
fereb von jeber gemangelt, und feine Pflegeeltern mochten fi wenig Mübe 
gegeben haben, dem ſchwer Pernenden die möthigen Keuntniſſe beizubringen 
und auf feine Pörperliche und geiftige Yusbildung beiendere Eorgfalt ju ver 
wenden. Domit war denn fein halbwildes, ungebildetes Weſen vollfommen 
erklärt, das zu untertrüden fi von Etund an Eltern, Bruder und Lehrer 


Fahre entriß,, 


renſtlich angelegen fein ließen. 


brenfried Iernte auch wirklich über Erwarten ſchnellz nur fein Stottern 


Bunder, 


wie lange ber 


ber ibm fortwährend anklebte. 
der Welt umber Geworfenen beiradfiete ihn das ganze Dorf als eine Art 
und 26 verging felten ein Tag, daß nicht in den Abendlunden 
mehrere Bauern mit Bei: und Kınd ‚bei Auguſt einipraben, um etwas son 
den Schickſalen des Wiedergefunbenen aus feinem eigenen Munde zu erfahren. 
Es war jedoh nicht leicht, den fhruen, ſtammelnten Anaben jum Sprechen 
zu bringen. Meiftentheild gab er mur auf vorgelegte Fragen kurze, flüchtig« 
Antworten, in ber Hegel teiühenee, wodurch es denn geradezu unmöglich 
ward, eimas Zufammenbängendes über fein Umberirren ju erfahren. Es 
ſchien, als ſei jene Zeit des Berlaffenieins, des Elends und der gränzenlofeten 
Hüiflofigkeit in feiner Erinnerung ainjlih ausgelöſcht. 
Zeit mir Fragen in ibn, ſo verſtummte er bald gan, ward ängälie 


Aid einen fo wunderbar Beführten und in 


Drang man längere 


und ſchüchtern und ſah tie vielen Menſchen mit einer erichredenden Biöäb- 


, Maünsmiene an. 


wollte ſich nicht verlieren, fo wenig wie cin Anklang böbmifken Dialchtie, 


(Hortfegung folgt.) 


Oaginoni, ihnen bis jeßt noch nicht die öffent. 
lichen Unterrichtdanflalten baden übergeben 
wollen. Was aber bie Bitte Frankreichs 
wegen Erlangung eined encykliſchen Briefes 
vom beilfgen Stuble betrifft, um bie fran- 
öfifben Biſchöſe zu ermabnen, von ihrer 
Bppoktion abzufleben, und zwar namentlich 
im Yunfte des öffentliben Unterrichts, fo 
fbeint #9, daß ber Papit fih fortwährend 
meigert, bierauf einzugeben.’ Hieraus folge, 
ſetzt dad Organ des Hrn. Thierd binzu, daß 
der Papft fib in einer fo rein poltiichen 

Frage nicht auszufprehen batte, und daß 
Roſſi nicht an ven heiligen Stubl, ſondern 
an den Jeſuitengeneral abarordnet worten 
war, Mit Zubel endlich erklärt dad Univerd 
nach Briefen aud Rom vom 29. Jun, daß 
feine früber gegebene Nachricht in Betreff des 
Gutachtens der Kongregation ter auferors, 
dentlichen Kirchenangelegenbeiten richtig uno 
bad Gutacbten derſelben vom Papſte volls 
Rändig angenommen morden ſei; Hr Roſſi 
babe von Er. Heiligkeit nichts als eine bei 
fimmte abſchlägige Antwort erhalten, fib ſo ⸗ 
bann an den Pater Yefuitengeneral gewendit 
und von biefem aus reiner Liebe zum Frieden 
Konzeffionen erbulten, deren Ausdehnung neh 
nicht befannt fei, die aber obne Zweifel nur 
unter allem und jedem Nüdhalte bemilligt 
worden. Died fei tie Wabrbeit und Die 
Note des Meflager entbaltene Zweidentigs 
feiten, die auf Dinge fließen ließen, vie 
nicht vorbanten freien. Nur das babe Roſſi 
erlangt, Daß die frangöfiiben Iefuiten auf 
Weifung ibres Generais auf. einen Theil 
ihrer bürgerlihen Rechte verzichten, nicht plais 
diren, ja fich feld zerſtreuen fönnten; aber 
von einer Intervention des Papſtes Fünne 
niht die Rede fein; der Papft babe bie 
Sache rein dem Urtbeile des Jeſuitengenerals 
anbeim arftelt. — Das Journal ded Debatd 
meldet von dieſem Allen noch feine Sylbe, 
ed entbält ſozar einen Keitartifel, in melden 
es den Triumpt ded Minifteriumd ob der 
günftigen Löſung der Jeſutenfrage feiert. — 
Der Kailer von Marokko bat fetzt definitiv 
den Vertrag mit Frankreich ratıfiziet. Peon 
Rocer traf am 20. Juni Abends von Laraſch 
in Zanger mit der Ratifitation ein. 

s Aus Rom wird geſchrieben, der Beſchluß, 
die Jefuitenbäufer in Aranfreib aufjnbeben, 
fep in dem Rath der Kongregation der Je— 
fuiten zu Rom, ber aus nun Mitgliedern 
beftebr, mit ſieben Stimmen gegen zwei adge— 
faßt worden. 


Rufland und Polen. 


(St. Petersburg, 4. Juli.) Das Sournal 
be Sr. Peterdbourg gibt folgenden Bericht 
der Regierung über die Greigniffe im Kau- 
kaſus: Zu Anfang des Früblinas, fobald 
unfere Truppen fib anfdhiden, ind Feld zu 
geben, und Lie nötbigen Vorbereitungen für 
die Winterquartiere zu treffen, benußen ge⸗ 
möhnlich die nicht untermorfenen Berguölfer 
das fhöne Wetter und die Weide, um,: auf 
Ankiften Schamil’d, auf Grrarbrmobl bin 
Einfäle in das platte fand und auch ernſtere 
Bingriffe zu maben, Diefed Jahr fin tie 
Angriffe diefer Art im Allgemeinen von eben 
fo wenig Beveutung old von Erfolg gemefen. 
Im Monat März bot ber Ueberläufer Daniel 
Bel, früher Sultan von Yeniſſui, an der 
Spige einer beträchtlichen Abteilung der Mus 
riben und mit drei Kanonen oon Der Seite 
des ſüdlichen Dagbeſtan aus bie verſchiedenen 
Stämme der Gegend, melde mehr oter we 
niger fib von ben Keinpfeligkeiten entfernt 
bielten, durchzogen, indem er von ıbuen Geis 
fela und, fo virl er «8 im Stande war, bie 


jenigen der Einwohner, welche fib zu Guns 
flen der Ruffen erflärt hatten, mit fi nahm. 
Er batte den Flecken Tſchokh, ungeachtet ded 
MWibderftanded, melden ıbm tie Einwohner 
zwei ganze Tage hindurch entgegengefeßt, eins 
genommen gehabt, aber er räumte ibn ſogleich 
ald er die bevorfichende Ankunft eined ſchwa⸗ 
din Tbeils des Detaſchements Samur, unter 
dem Befehl des Dberftin, Fürſten Drbelianoff 
virnabm, und wollte fih nach Akuſcha bin 
begeben. Er wurde jedoch bieran verbindrri, 
da der General Lieutenanr, Fürft Bebutoff, 
Kommandant der im nördliben Dagheſtan 
und tem gibirgigen Tbeife dieſer Provinz 
fantonirenten Truppen, nach derſelben Richs 
tung bin 6 Bataillone, unter dem Beſebl 
des General: M.jors, Kürten Kudaſcheff, 
batte marſchiten laſſen. Die Provinzen Akuſcha 
und Zıudafbarg blieben nicht allein treu und 
rutig, londern fie widerießten fich auch noch den 
Muriten mit einem Theile ıbrer Miligen. Spü 
ter oropte Daniel Ber, uniere Lesghiſche Pinie 
anzugreifen, aber die glüdliben und energis 
fen Anordnungen des Generallieutenantd 
Schwarz, der fie fommantirte, baben ibm 
nicht erlaubt, Died Projeft zur Ausführung 
zu bringen. Im Norden wurde auf Befebl 
Schamils sine Abtheilung von 5000 Mann 
mit Artillerie abgeſchickt, um die Beribans 
zung Umakhan-Yurt zu überrumpeln, deren 
Garnifon, beſtändig wachſam, fie mit wirt 
famen Feuer empfing. Rab den erflen Kar 


nonenichuffen verließ der Oberſt Ranjenäfg. 


die Verſchauzung, Gorindfoe mit dem zwei 
ten Batgillon ded Regimentd der Gäger des 
go Gpernitfcheff une ter Major Suslof, 

ommandant ded Bergskofafen-Regimente, 
kamen von AmirsAdji-Murt mit einer balben 
Kompagnie Kofofen ibn zu Hülfe. Als der 
Feind die Bewegung ded Dterfien Ranjevdty 
bemerkt batte, ließ er feine Inſanterit vor 
ber Berfhanzung, welche fie angrıff, und 
madte mit allen feinen Reiten, ungefähr 
2000 an der Zahl, einen Angriff auf das 
Jägerbataillon. Der Oberſt Ranjevdfi, befannt 
dur zablreiche Helventbaten im Saufafus, 
fernurte mit feinem Bataillon Oinarree und 


marf alle Angriffe ded Keindes, bie zur Uns. 


kunft des Major Guslof mit den Koſaken, 
zurud. Unterdeffen begab ſich der Generals 
kieutenant Hasfort, Kommondent des 
linken Flügels der kaukaſiſchen Linie, nach⸗ 
dem er von dieſem Angriffe unterrichtet 
worden war, mit 4 Bataillonen von ber 
eftung Groznaja nach Uknahan-Yurt. Der 
auf allen Punkten zurückzeworfen, 
fluchtete ſich eitendd mit einem beirächtlichen 
Birluße in die Geholze. Uater den Todten 
befand fib einer der tapferiten und dem 
Shamil ergebenften Naibd. Bon unferer 
Seite mar der Verluft unbedeutend Die 
frieoticben Tſchetſchenzen, die vor den Thoren 
von UmabansYurt wohnen, baben mit Eifer 
bazu beitragen, den Feind zurüdzu werfen, 
Sir zählten einige Bermundete, Die Berge 
völfer, welche an dieſer Erpebition tbeilges 
nommen, folen, nab den Berichten ber 
Spione, entmuthigt in ihre Heimath zurüdges 
febrt ſeyn, und feitdem bat fib, ungeachtet 
aler dringenden Unforberungen Schamil’s, 
der Feind in großer Anzabl nicht wieder vers 
fammelt. Unterdeffen begaben fi die Truppen, 
welche beftimmt find, den Gebirgökrieg zu 


‚führen, na den Verſammlungspunkten. Der 


General der Infanterie Luders, vereinigte dad 
Tſchetſchenzen⸗ Detaſchement in ber Verſchan ⸗ 
zung Vozdvijenöko, der General + Lieutenant 
Fürft Bedurof Dad Detafibement ded Daabeftan 
in der Berfchangung Temir · Khau· Schura; im 


ſüdlichen Dagbeſtan zog der General + Major 
er Argudindfi Dolgorudi, Befeblshaber des 
etafchementd von Samur, feine Streitkräfte 
in Tidirafb zufammen, um fib auf Kumutkh 
zu werfen und der Generallieutenant Schwarz, 
Ebef der Lesgbiſchen Linie, in ber Feſtung 
Zakatali. Nochdem unſere ganze Kine und 
die Verſchanzungen am Fuße ber Gebirge 
von MWlapdi  Kaufafus bis zum Kaspiſchen 
Meere bin, Temir Aban Schura und bie 
Verſchanzung Eugen, infpigirt worden waren, 
begab fib ver Kommandeur en Chef nach ber 
Verſchanzung von Taskiſcha, woſelbſt fib dad 
anze Hauptquartier der Truppen vereinigte, 
n 9. Juni fam der Kommandeur en Chef 
ber Feſtung Wnezapoja an, wo er an bems 
felben Tage mit dem General der Infanterie, 
Küderd, aufammentraf, der von Vozdvijenskoe 
mit den Tſchelſchenzen Detafbement anlangte. 
Während diefer Zeit zeigte fich ver Feind nirgend 
in Menge und begnüyte fi mit meift ganz uns 
frubibaren PlünderungsrBerfuchen, indem es 
ibm nur gelang, einige Pferde, welche in der Nahe 
derBerfbanzungKtaffı- Hurt weideten, wegzunch⸗ 
men. Bei Temir-KhansSchura wurden DieBerge 
völfer, welche am 17. Mai ein von ber erſten 
Grenadier-Rompagnie des Apſcheronſchen Ine 
fanterie-Regimend cöfortirted Gonvoi anges 
griffen baten, übel zugerichtet und mit großem 
Berufe zurückgeſchlagen. Der Kopitain 30: 
narewöti, welder fi namentlich in diefem 
Kampfe auszeichuete, wurde dort ſchwer vers 
mwundel. Am 6. Juni bemerfte man eine 
Abtbeilung von ungefähr 60 Mann bei Amir 
ArjNart. Eine halbe Rompagnie Kofafen 
ded Mojdolſchen Linien-Regimentes feßte 
ſchutll über den Tarek und warf fib auf dea 
Feind, welhen fie fbnel im die Flucht trieb, 
Ungeactet ihrer geringen Zabl verfolgten 
mebrere gut berittene Koſaken die feindlichen 
Meiter umd säbelten cinige der Tapferfien 
von ihnen nieder; in dieſem Scarmüßel 
wurde der mit dem Säbel fämpfente Garde 
Hufaren-Fäbnrie, Fürſt Meſtſcheroli, ſchwer 
an der Hand verwundet. Während des 
Marfcbed des Detaſchements des Generals 
Lüders von der Feſtung Graznaja ſtieß eine 
Patrouille von 7 Mann der georgiſchen 
berittenen Miliz, die abgefandt war, um 
eine nicht weit vom Fluſſe Reſdianka ber 
legene Schlucht zu refogneäziren, auf eine 
Adrheitung von 20 Tſchetſchenzen mit einem 
Standartenträger. Uufere tapferen Milizen 
warfen ſich fogleih auf fie, töbteten ihren 
einen und vermundeten3 Mann, Der Driabnif 
Mullas Abdul» Aga- Mullas Muftapha » Dgin 
entriß ihnen die Standarte, ohme daß er irgenb 
einen Verluſt erlitt, Am 7. Juni bemerfte ber 
Beneral- Major Kbreftbarisfi, Heilmann ber 
doniſchen Kofaten, auf feinem Marſche, den 
er mit einer halben Gompagnie Kofaten von 
Temivfiban-Schura nah der Feſtung Dres 
apnaja unternobm, einige Infanteriften ber 
ſcherſchenzen am Saume eined Gebölzes; er 
fandte gegen fie 20 Rofafen ab, wride, nach⸗ 
dem fie ihnen den Nüdzug abgefchnitten hats 
ten, ſich auf fie mit eingelegter Lanze flürzten. 
Die Tiberfbenzen vertbeitigten ich bartnädig 
dur Klintenfchüffe und Deldfiöße; fie waren 
ihrer 13, jedoch nur zweien gelang ed, zu 
entrinnen. Die Uebrigen blieden auf dem 
Dope, und ihre Waffen fielen in die Hände 
der Kofafen. Im diefem Kampſe wurde ein 
Kofaf getötet und fünf verwundet, Den 12. 
Juni folte fib ter Gommandeur en chef 
mit dem Detafdement ded General Lüders 


nach Baltuaal begeben und ber General · Lieu⸗ 


tenont Fuͤrſt Bebutoff in der Beribanzung 
Eugen eintreffen. &. Pr. 3) 


Mannichfaltiges. 
* In dem Marktflecken Brud kei Ers 
langen find in der Nacht vom 12. auf ben 
13, d. M. drei Gebäude niedergebrannt. 





(Würzburg, den 11. Juli.) Zwei unferer 
Mufiten werten, ven an fie ergangenen Eins 
kadungen folgend, auf mebrere Wochen und 
verlaffen. Das Muſilkorps des f. Artillerie⸗ 
Regiments dabier, zw einem mebrere Tage 
währenden Fee nab Culmbach berufen, if 
Heute bereits dabin adgereift, und beabfichtiget 
auf feiner Rüdkehr die Nachbarſtaͤdte Nürn 
berg und Bamberg beimzufuchen. Die Mufiter 
ded Randwebrregimentd Dagegen werden ſich 
ju gleihem Zwecke in den nächſten Tagen 
nach Mergentheim begeben. Wir zmeifeln 
nicht, daß den verbienftliben Leiſtungen beider 
Korpd auch auswärts biefelbe erfreuliche 
Anerkennung wie in der Heimarh zu Theil 
werde. (MWürzb. Addbl) 


(Warſchau, 1. Juli) Bei der heute bes 
onnenen 10. Berloofung der polniſchen 500|. 
Dartialobligarionen find auf folgende Num⸗ 
mern Hauptpreife gefaßen: Nr. 246,639 
1,200,000 yoln. fl., Rr. 169,771 250,000fl., 
Nr. 95,467 und 199,252, jede 150,000 fl, 
Rr. 10,034, 67,607, 75,920, 97,025, 149,636 
und 202,191 jede 25,000 fl., Rr. 75,942, 
97,024, 07,026, 156,701, 190,497, 210,621, 
268,619 und 296,098 jede 14,500 fl, 


Ketofteur: Dr, riedrich Mayer. 





Ynzeigenm. 
Bekanntmachumg . 


(Die diesjährige Verſammlung der deutfhen Nas 
turforſcher und Berzte in bieflaer Stadt beir 


Bom 

Maaiftrat der Fol. Stadt Nürnberg 
werden diejenigen Einwohner bıefiger Gtabt, melde 
geneigt And, während ber Dauer der — nach ber 
Öffentlichen Einladung der Hd. Ptoſeſſoren Dr. 
Dies und Dr. Ohm als Geihäftsführer der 
dahier flattfindenden 23. Berfammlung beutidier 
Naturforfher und Werzie, einzelne Mitglieder 
berfeiben oder Familien auf Dach und Fa. in 
ihre Wohnungen gaflfreundlib aufjunehmen, bie: 
durch freundlich eingeladen, ſich in Die zu bieiem 
Bebuf naͤchſter Tage durch Lohnbetiente im Um 
lauf gelegt werdenden Liſten einjuzeihnen. 

Der gaffreundlide Sinn der Urmohner Nürn: 
bergs bat ſich feit der älteflen Zeit und bei allen 
Belegembeiten fo frefilib bewährt, daß ter Dia 
gifrat ſich mit Freude der Hoffnung überläßt, «6 
werde derfelbe auch Bei dieſem Der Stadt zur Ehre 
gereigenden Anlafie ſich aufs neue erproßtn, unb 
Die Stadt ſich rühmlih an diejenigen Staͤdte anı 
fliegen, in melden die früheren Verfammlungen 
gehalten worben find. , 

Nürnberg, den 6. Juli 1845. 


Dr. Biuder. 
r @Dtüäller. 


Englischer Sprachunterricht. 

Der Uuterzeichnete giebt Unterricht von 
10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, er hat 
schon mehreren Schülern, welche gar kemen 
Begriff von der Englischen Sprache hatten, 
dieselbe in kurzer Zeit gelehrt, und kann 
Zeugnisse von zwei britischen Gesandten, 
so wie von mehreren Herren in Nürnberg 
vorlegen. 

Seine Wohnung ist am Mazplatz Nro. 


2235. — 
R. Beresford Fitz-Gibbon, 


⸗ 


Fabrik-Verkauf. 

Ein in Oderdayern feit vielen Jahren in volem 
Betrieb ſtehendes, wohleingerichtetes und fehr foli- 
des Fabrit Geſchaͤft, weldie einen bleibend unent: 
dehrliden Artifel Der täglichen allgemeinen Con: 
fumtion zum Gegenftand bat, von Conkurrem 
nicht beläfliget if, und eine Kente von 20 bis 25 
pro cent abjumwerfen vermag, iſt zu .verfaufen, und 
bietet einem Gejbäftsmanne, welcher über einen 
Fond von fl. 25: bı6 fl. 30,000 zu Bisponiren bat, 
®rlegenbeit zu vortheilhafter Gtablirung. Kaufs⸗ 
liebhaber belieben ihre Addreſſe ſchriftlich bei ber 
Erped. d. Blattes ju hinterlegen. 


Fortepiano:Berfauf. 
Zwei no wenig gebraudte Kortepianot 
von gutem Ton fleben billig zum Berkauf. Das 
Mähere in der Erped. d. Bi. 


(3u vermietben.) In der Mühe ber Don 
und ber Mauth find % Logis für lebige Herren 
tägli zu vermietben. 


(Mietb-Gejud.) Eine file Familie wünigyt 
bid Ziet Laurenji auf der Mittagfeite cin Logis, 
befebend aus 1 Stube, 3 Kammern, Rüde, ven 
iperrten Boden, Kellerantheil und Waſſer im Haufe 
au mielben. . 

Bein) Zur Gcneiderprofeffeen wird 
ein junger Menſch von ordentligen Gltern in die 
Lehre zu achmen geſucht. 


Befud. 

Ein Sindermävhen, weldes ſchon mehrere 
Zapre in diefer Eigenſchaft diente, ſich auch aler 
häusligen Arbeit willig unterzieht, wünſcht bei 
einer folıden Hertſchaft naͤchſtes Ziel wieder ın 
Dienfle zu treten 


Beijucd., Ein Mäktchen vom Lance, wel: 
ches in der Küde ion etwas erfahren, aud ſpin⸗ 
nen kann und fih willig jeder Hausardeit unter 
sieht, wunſcht nächſtes Ziel wieder in Dienfie zu 
treten. 





(3u vermietben) Gm einer fehe ſchö— 
nen Yage ı der 2te Stod, enthaltend 3 neben: 
einanberlebende Zımmer, 3 Rammern, Keller, laus 
fendes Maffer und andere Bequemlichkeiten, tı6 
Ziel ullerheuigen zu vermitthen. 


Be fu) Man wüniht ein &eihaft zu 
faufen,, womit ih cine Aamilie ernäbren fann. 
Bnerbietungen deßhalb beliche man unter ben 
Buwflaben A. K. bei der Exped. d. Bl. objugiben, 





EapittalGeſuch.) Ein Kapital vom N. 
1200 wird auf Ale Pyrothet zu eninchmen ge: 
ſucht. Schriftliche Anfragen, bezrihnet mil. G,, 
beforgt Die Erped- d. bl. 


(3a vermietben) Ju einem Haufe in der 
Frrerhraffe find 2 möblırie Wohnungen an. folıee 


Dessen tägli zu vermiethen. 


(3u vermiethen.) Ein freundlich möklir: 
tes Zimmer in fhöner Lagt, iſt vom erften Auguſt 
an billig zu vermieiben, . 


"Bu vermielben) In der Rabe der fol. 
Poſt Mind 3 möblırte und tapeziete Zimmer und ı 
ultor an ledige Herren täglıp zu vermitthen. 


Bu verfanufen) ı Sopha, 6 Seſſel, ı 
Schreidtiſch, 1 Kemode und ı runder Tiſch von 
Kuridhraumpol; find diuig zu verkaufen. 


(Bermißter Stod) Eeit.8 bis 10 Tu 
gen wird ein tod von Kubdarebe, mit elfenbei 
nernem Anopf, vermißt, mer benfelden in Der, 
mwahrung nabm, wird hiemit höflichſt erſucht, ihn 
in 5. Wro, 76 jurudjubringen. 


(Befuh) Ein noch im gutem Zufande 


befindliches Billard mit Zugehör wird zu faufen 
geſucht. Das Naͤhere in ber Erped, d. Bi. 








Stehrngelaſſener Etod.) In der Pfam. 
nenfdhmidtgaffe, an ber Ode der breiten Galle, 
murde vergangenen Gamflag den 1%. Juli ein 
Spaierſtock chen gelaſſen. Man bittet, denſelben 
gegen ein Trinkgeld in L. Pro, 511 der. breiten 
Saſſe abzugeben 


— — — — — — — — —— — 

(Geefſuch.) Ein gebildetes Madchen, welches 
im Kleidermachen fo wie auch in weidlichen Arbei: 
ten und blusliben Geſchaͤften erfahren ift, wünfdt 
als Jungfer oder Gtubenmätben unterzukommen. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Montag den 14 Juli 1845. 4, Morftellung im 
3. Monat des Eommer : Abonnements. ·Das Ir 
renhane zu Dijon, oter Wahnſinn und Berbreden.- 
Schauſpiel in 3 Aften d. W. Karl. 


Angekommene Fremde 
som 12. Jui 1845, 
(Bayer Hof) Hd. General v Tettenborn 





“ großberz. bad. Seſandter m, #. in Wien. Ruman, 


Stattvireflor ©. Hannover. G. 3 u. D. Keufionig, 
Diotte m. #. v. Polen, Groſſe d. Kapel, Wingens 
v._ Frankfurt, Kflte. Mile. Stein, Mad. Kübel 
m. Nichte v. Dresden. 

(Kothe Kof.) HP. Bar. de Perrof m. $- 
Bürgermeißer v. Neucatel. Frhr. v. Schaffalitz v. 
Stuttgart. Sir Lawrence von England, Rent. 
Ithe. v. Joralin m. ©. d. Peſth. v. Kreutzer m. 
S. v. Salidurg, Schlor v. Dettelbach, König von 
Bamberg, Lahme ver d. Frankfurt, Aflie. 

Mitt Hof. Graf Patiani, Kittergutsbei. 
v. Ungarn. Brbr. v. Egloffftein ©. Eunreurb, d 
Sitten, Yient. » Brandenburg. Martin, Bermal: 
ter ©. Steinach Frau v. Ströder v Dingolfingen. 

(Strauß) Baronefe v. Büntberr m 5, v. 
Wien. che. v. Pienanth, Gutsbeſ. v. Hodfein. 
Schneider, Ob⸗Inſpekt. v. Ludwigsbafen. Haafer 
Bezirtorichter v Railerdlautern. Dether v. Tachen, 
Zürger d. Lahr, Torley v. Gumersbdach, Friedlaͤn⸗ 
der d. Berlin, Reichtl v. Stultgart, Rflte, vo, 
Daſenoͤhte, Direktot v. Krufbwig Grin, v. Ber 
ntlo d. Bamberg. Od Vörtner m. G, Part, von 
Geroljhefen. Dr. v. Wodenbrugk von Eiſenach. 
Evans, Toren, Kent. v. England. v. Delften m. 
z Proprietãt dv Lüttich. 

(Blaue Glocke) Frau v. Bagebt m. J. 
v. Wien. Elbnet, App⸗Rath d Frankfutt, Klein, 
Referendär v. Frankfurt a/D. Ungerer, Inſpettot 
v. Paſſau. Kammerer, Priv, v. Geiſelwind. Schop 
v. Seuf, Grohmann v. Mannheim, Kilte 

(Aränt. Hof.) Hd. Fronmüller, Genbarm.- 
Hauptm, d. Antbach. Deblichlägel. Kfm. v. Bam- 
berg. Weidner ©. Gerdfelo, Herrmann 9. Gön- 
ningen, Priv. Epplange, Went. v. Paris, 

(RAronprins ; Goftenhof) Hd. Men. 
ner m. 5, Stadtrath ©. Weiſſendurg. Winkler; 
Dfirrer m. ©. o Berlin. Tänze, Priv. v. Grü- 
neberg. König, Afm. v. Mainz. 

(St. Erlangen) Bd. PDredelm. E., Pfarrer 
©. Muggenterf. 7 


Frequenz der Ludwigs.@ifenbahn. 


Adtundjwanz. Mode 1895 


Eonntag 2029 Perfonen — A. 221, 33 fr. 
Wontag 1975 ..-:18,9 + 
Dienkaı 1629 . — * 185,30 » 
Mittwoch 1070 “ — . 110, 86 » 
Donnerfaog 1395 . _ . 154,48 » 
Ereitag 1178 . — . 128,46 » 
Samflag 9a ‘. — .106, 3» 
Summe: 


0745 Perſonen — fl. 1074, Gar. 


Würnberger Beitung. 





Dienftag, 15. Juli 1845. 





Gahrgang. 


J 


Kalender: Apoſt. Thl. 





Diefe Zeitung erſcheint taͤglich. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12, nebſt Br. Austra 
ämter Beftchungen zu folgenden Preifen an: Im 1. 


genebühr für da 
Rayon balbjährl. 2 fl. 55. II. af. 10 II. 3A. 95. 


4 Biertellahr. Für auswärts ‚nehmen alle ?. Por 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ihen 


Buchdruderei am Rathhauſe, 5. Ar. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 





Bayern. (Münden, 12. Juny.) Dos 
beusige Regierungdblatt Nr. 26 enthält eine Ber 
fanntmacdung, bie tbeoretifhe Prüfung für 
den Eraatöbaudienk im Jahre 1845 beirefs- 


fend, folgenden Inhalts: Die im laufenden 
Sabre abzubaltende, theoretiſche Prüfung für 
ben Staatsbaudienft wird Montag den 20. 
Dftober: 1. 38. ihren Anfang nehmen. Dies 
jenigen Candidaten, welde an berfelben Theil 
nebmen woßen, haben, bei Bermeitung ber 
Zurückweiſung ihre beffalfigen Geſuche 4 
Wochen vor dem Binfangdtermin bei der 
oberften Baubebörde im Minifterium bed 
Innern einzureichen; — dieſen Gefuchen find 
die, im $. 4 der allerböchflen Berordnung 
über die Prüfungen für den Gtaatöbaudienft 
vom 29. April 3841 angegebenen Audmeife, 
fowie verfiegelte Zeugniffe der zufändigen 

olizeibebörden über fittliched Betragen und 
über. Nichtſheilnahme on gebeimen Berbins 
dungen während ded Berweilend an den por 
Iptecbnifchen Echulen und der Afademie der 
bildenden Künfte, und endlich Zeichnungepro⸗ 
ben mit- der Beglaubigung der einfclägigen 
Anfalten verſehen, beizufügen. Zugleich haben 
die Bitfteler den Drt zu benennen; wohin 
denfelben die erfolgende Entfchliefung zuge 
fertiget werben fann. 

Seine Majeſtät der König baben Nabs 
Mebenden die ällerhöchſte Erlaubniß zu ertbeis 
len gerubt, und zwar: dem Füniglihen Con⸗ 
fervator und Zeihnungslebrer an der poly 
techniſchen Schule zu Nürnberg, Earl Heide 


loff, zur Annohme und Tragung des dem⸗ 
felden von Seiner Hoheit dem Herrn Hew 
zoge von Sachſen⸗Koburg-Gotha verlichenen 
Ritterkreuzes ded Herzoglib Sachſen⸗Erneſti⸗ 
nifcben Haudordend, und zur Annabme und 
Zragung des demfelben von des Königs ber 
Belgier Majeftät verliebenen -Nitterfreuzed 
bed Leopold⸗ DOrbend; dem Lehrer an der 
Landwirtbfcbaftde: und Gemwerbd-Schule zu 
Fürth, Dr. Wilhelm Stohl, zur Annabme 
und Tragung ded ibm von des Königs von 


Preußen Mojefät verliehenen rotben Adler⸗ 


Drdend IV. Klaſſe. 

(Speyer, 10. Juli) Wie wir verneb- 
men, haben die Weinbändler von Mannheim 
eine Petition om ibre Regierung gerichtet, in 
welcher fie die Bitte an biefelbe flelen, auf 
der demnächſt zu Karlsruhe fatıfindenden 
Zollconferenz dabin zu mirfen, daß dad Miß— 
verhältniß bezüglid der Preußifchen Auögleis 
hungsgebühr für die Moftfteuer aufböre. Die 
Thatfachen find darin in derſelben Weiſe 
entwickelt, wie fie in unferm Blatte vom 8. 
Mai d. 3. nachgemiefen wurden. Dem Ber 
nehmen ro find ähnliche Schritte aub in 
andern Zollvereindländern gefcheben over bes 
abſichtigt. Möge Ihnen der gewünſchle Er; 
folg zu Theil werden! Möge jede Uns 
gleichbeit befeitigt werden! Es ift dies 
wichtiger, als das fo viel beiprocene 
Verlangen nab einer gemeinfamen Zolls 
vereindflagge, praftifch wichtiger ald Alles, 
mad über eine Kriegöflotte des Vereins und 
fo viele antere Dinge diefer Art fo oft ges 
fagt wurte. Erſt wenn alle privativen Vor⸗ 


tbeile der einzelnen Betbeiligten auf dem ger 


meinfamen vaterländifben Altare zum Opfer 
gebract ; erft wenn alle principiellen Ungleich⸗ 
beiten im Innern verfbwunden fein werben, 
kann der Berein old auf die Dauer feft bes 
gründet gelten, und fönnen bie fo vielfach 
erwũnſchten Bortheile nach Auffen mit Er 
folg erfirebt werden. Darum geben wir und 
gerne der Hoffnung hin, daß jene billir 
gen und gerechten Wünfcbe, gehörig hervor, 
geboben, auch zur Verwirklichung gelangen 


werden. Wir begen biefe: ſchoͤne Hoff— 
nung, um fo mehr, ald wir glauben, 
bo5 Preußen derjenigen Mißſtimmung 


feinen gerechten Vorwand merde gewähren 
wollen, die fib neulich in der Würtembergis 
fben Kammer fund: gab, und wilde auf 
nichts Geringered ald eine Auflöfung des 
jeigen Zollvereind, unter Annäherung an das 
Defterreihifhe Mauthſyſtem, on Binzielt. 


(R. Sp 3.) 
Helfen. Sir 9.Zuli,) Auch bei ung if 
eine Separatiftenfefte ind Leben getreten. Am 
verfloffenen Sonntag Rabmittag wurden ders 
felben die ibnen von hiefigen evangelifchen 
Gaubendgenoffen zum Geſchenk gemachten 
filbernen Wltargefüße überreicht. Geflern 
Nachmittag um 5 Uhr traf Pfarrer Kerbler 
bier ein und flieg bei Hrn. Notar Theyer 
ab, Der proviforifbe Vorſtand, nebfi einer 
großen Anzabl von Mitgliedern und Freunden 
war in 12 Chaiſen Hrn. Kerbler did Worr— 
ſtadt entgegengefahren, um ihn zu empfan« 
gen. — Heute Vormitlag um 7 Uhr fand 
nun Der erſte Gottesdienſt ſtatt. Hr. Notar 


——— — —— Uúo ⸗ —ñ e — — —ñ — — —— —e — — — — — ——— — — — 


Der Berlorene: 


anderer Burſche auffommen konnte. 
freue Meigung der jbönen Martha 


Daju Pam endlich Die zarte, file und 
Die ſes einfache % ddden, das mit Bis 


BGortfegung.) 

Demnach ſahen fih tie Eltern genöthigt, dieſes neugierige Ausfragen 
und Beihauen ibres lieben Kindes einzuftellen. Sie danften Bott von ganzem 
Derjen, daß er ihr Ecker doch noeh erhört und „Tas, Inglüdsfind na fo 
ſaweren Prüfungen wieder in ihre Arme acführt hatte. Und ihre alternden 
Ausen vergoffen Areudenthränen, wenn fie die Stille bemerften, mie der 
Präftige Züngling fh immer mebr ausdildete und zu einem küdtigen, gut 
berzigen und frommen Menſchen aufwuchs " 

Wir Überfpringen jegt einen Zeitraum von ſechs Jahren. Ehrenfried 
war unter Unleitung feines Baters und Bruders ein tüctiger Bauersmann 

- geworden und bei Jung und Alt feiner liebenswürbigen Laune und feiner 
derzigen Gutmütbigfeit wegen beliebt. Noch lieber hatten ihn die Mäpsen, 
obwohl es viele habſchere, geicheibtere, gemandtere Burſche ım Torfe gab. 
Bein drolliges Stammeln, über das er ih häufig ſelbſt luſtig machte, 109 fie 
an, und ber Echleier des Geheimniſſes, der Über einigen feiner Lebensjahre 
lag und nicht einmal von dem Zünglinge feld gänzlich gelüftet werden konnte, 
verlieh ibm in- den Augen- aller Dorfiönen einen Reiz, gegen den fein 


barrliafeit Die vortheuhafteſten Heiratbsanträge jurüdgewiefen hatte, um— 
fawebte feit Ehrenfried's Zurückkunft den vormaligen Jugendfreund wie ein 
Schutzengel. ie ward, wie chedem, ihm Zübrerin und Lehrerin, und Ehren» 
fried ging mit Treuberzigkeit auf die Winke und Vorſchriften des liebenden 
Maͤdchens ein. So erjog fie ihn, fi und ihrem Derzen. Bas die Eule 
dem Blöden und leicht Eimuſchüchternden nicht beibringen fonnte, das Ichrte 
ibn Martha durch unermudiidbe Ausdauer und mit eimer Liebe, bie lets ein 
freundliches Lächeln und ein ermunterndes Wort für den geiſtig Schwaben 
dereit hatte. Dieies Berbältinig, das die beiderjeitigen Eltern in feiner 
Wetſe zu Rören fuchten, dauerte auch fort, ald Ehrenftied die Schule ver⸗ 
lieh und in das bürgerlide Leben trat, Es ward fogar bald inniger und 
fleüte ih ſoon nad einigen D.onaten als auffnospende Liebe ein. Ehren 
fried deſuchte Martha, wie antere Burſchen feines Alters antere Mäpden. 
Er führte fie zum Tan, ging mit ihr auf die benachbarten Jahrmärkte 
und Kirchweihfeſte, und bald hieß «6 allgemein im Dorfe, ber „döhmiſche 
Ebrenfried,- wie er zum Unteribiete von vielen Antern gleihen Namens 
genannt wurde, gebe zu Heidrig's Martha auf die Breit’. 


Theyer ftelte der Gemeinde Hrn. Kerbler vor, 
und bebauterte nur, daß von dem Anerbieten, den 
Gottesdienſt in der evangelifben Kirche zu 
balten, fein Gebraub gemacht werben dürfte; 
medhalb man genötbigt war; einen Saal 
zu biefer Feier kirchlich auszuſtatten. 
(Heſſ. Zta) 
Würtemberg. Etuttgart, 13. Juli.) 
In der heutigen Sigung der zweiten Kammer 
der Abgeordneten erflattete Warth Namens 
ber Zols und Handeldtommilfion über den 
Antrag des Abg. Schweilhardt, betreffend die 
inneninduftrie, einen Bericht, an deffen Schluffe 
der Antrag gemacht wird, die Staatsregie⸗ 
zung um die Einleitung zu bitten, 1) daß für 
die Verbreitung zwedmäßiger Schriften über 
den Anbau, vie Behandlung nnd Beredlung 
bes Flachſes und Hanfed die erforderliche 
Summe (etwa 150fl.) audgefegt werde; 2) 
daß einige tüchtige Flachezüchter und Flachs⸗ 
bearbeiter in Belgien gewonnen werden, was 
im Jahre etwa. 3000 fl., alfo zufammen 
9900 fl. foften möchte; 37 daß zehn Spinn» 
ſchulen auf Koften ded Staats eingerichtet 
und in denfelben während der erſten drei 
Sabre durch einen von dem Staat zu bezah⸗ 
lenden Spinnlehrer Unterricht ertbeilt werde, 
was, weil die betreffenden Gemeinden dad 
Lokal anzufbaffen, aub die Koften der 
Heizung und Beleuchtung zu tragen bätten, 
etwa 5000 fl. erfordern dürfte; 4) daß eine 
MWeberfchule gegründet, erprobte Werkzeuge 
angefbafft und talentvollen jungen Webern 
Reifeunterfügungen bemiligt werden, worauf 
innerhalb drei Jahren zufammen 15,000 fl. 
ju verwenden wären;.5) daß unſere Bleich⸗ 
anftalten durch angemeffene Unterflügung bie 
den gegenwärtigen großen Anſprüchen volls 
ſtändig entfprebende Vervolfommnung ers 
halten, wozu etwa 10,000 fl. mötbig feyn 
mödten; 6) der Staatöregierung zu erklären, 
daß die Kammer der Abgeordneten geneigt 
fei, die vorerwaͤhnten 39,150 fl. aus der Reſt⸗ 
verwaltung zu vermilligen, wenn biefelben 
nachtrãglich erigirt werden; 7) gegen Die Re 
gierung auszuſprechen, ed werten, winn bei 
den weit vorgerüdten Arbeiten des Landtags 
die Nachexigenz nicht mehr eingebracht werden 
könnte, die zu den erwähnten Zmweden zu 
madendeu, etwa von.den Weberibüffen ber 
Etatöperiode der Jahre 18415 — 48 zu beſtrei⸗ 
tenden, Ausgaben bei ter fläntiiben Rech⸗ 
numsprüfung nicht beauftandet werden. — 
Schweilhardt darfı der Kommiffion für ibren 
Bericht, wie für ibre Anträge, indem darin 
anerfannt und nachgemieien ſei, wie ſehr die 
Finneninduftrie in unferem Lande der Un: 
terflügung bedürfe. Biele unferer Weber 


erwarten zwar Hülfe blod von einer Abäns 
derung des $. 70 der Gewerbeordnung, aber 
fie täufchen fi, indem fie noch ganz andere 
Konfurrenzen, ald nur die unzünftigen Ger 
werbegenoffen zu befleben baben. Wende 
Belgien jept noch jährlich etwa 200,000 Fr. 
an Staatdunterflügung auf feine Kinnenin« 
duftrie, fo müffe Würtemberg gleichfalls ber 
deutende Anfirengungen macben, daß ſeine Weber 
noch viel beffer ausgebildet werden, ald bie 
ber. Er würde gerne noch weiter geben, ald 
die Rommiffion, namentlih. was bie Ber 
breitung paſſender Schriften betreffe, befchränfe 
ſich aber bei den obwaltenten Berhältniffen 


‚barauf, ihre Anträge zu unterftüßen. Nach 


dem nach mehreren andern Rednern noch 
Bäuerle bezweifelt, ob unfer Boden fo günftig 
für die Flachäfultur fei, ald der belgifce, 
und im Allgemeinen gegen den erzwungenen 


‚ Anbau von Dandeldgemächfen auf die Aufs 


torität von Schmerz ſich bezogen, Eggmann 
aber ald Abgeordneter eines Bejirfs, der 
einft einen blühenden Linnenhandel nad 
Stalien gebabt, für den Rommiffiond-An» 
trag, deſſen Annahme nur Freude und 
Hoffnung erweden fünne, ſich ausgeiproden, 
wird derfelbe dur Zuruf angenommen. ' 
(Schw, N.) 


Franfreich. 

Paris, 10. Zuli,) Die Journale flreiten 
ſich nod immer über das eigentlibe Verhält⸗ 
niß „der Unterhandlung des Herrn Roffi zu 
Rom; die dem Klerus befreundeten Blätter 
bleiben feft dabei, Gregor XVI. habe nichts 
bewilligt; Herr Roſſi babe ſich darauf erſt 
an den Jeſuitengeneral gewendet und von 
dieſem die begehrlen Anordnungen erlangt. — 
Der Herzog von Rianzared, Gemahl der vermits 
tibt gemefenen Königin Ehriftine von Spanien, 
ift feit einigen Tagen bier; er murde geflern von 
Herrn Gutzot empfangen ; man fagt, er babe 
Depeichen der Königin, Mutter mitgebracht, die 


fi auf die Bermäblang der Königin Ifabella - 


bezogen. — Aus Algerien find günftige Nachs 
richten vom 27. Juni eingelaufen; die Inſur⸗ 
reftion in der Dabra war vollſtändig unter 
drüdt. — Geflern, um 9 Ubr Vormittags, 
ald gerade die Kavallerie der Parifer Garnifon 
auf dem Mardfeld vor den Herzogen Nemourd 


"und Aumale mandvrirte, geichab ed, daß der 


Generallieutenant Graf Sparre, der dabei 
ald Generolinfpeftor zugegen war, plöplich 
von einer Gongeftion nad dem Gehirn befallen 
murde und nach wenigen Gefunden bed Todes 
verblid. Graf Sparre ift am 9. Juli 1780 
geboren, fomit gerade an feinem Geburtätäg, 
65 Jahr alt, geftorben. — General Delarue 


iſt am 25. Juni zu Gibraltor angefommen. — 
Man bat über London Nachrichten aus Dias 
heiti vom 12. Kebr,; Pomare war noch auf 
der Infel Rojata und fubr fort, zu protefiiren 
gegen Alles, was die Franzofen auf Dtabeiti 
vorgenommen baben. 


Defterreichifcbe Staaten. 

(Bien, 8. Juli.) Der um die adminiftras 
tive Statiſtit der öfterreihifben Monarchie 
fo vielfach verdiente k. k. Hoflommiffiondrath 
Erörnig, macht im einer Beilage des „Defr. 
Beobachters“ eine Zufammenflelung der ins 
duſtriellen Statiftit des Kaiſerſtaates bekannt, 
welche aus Anlaß der eben .fattfindenden 


-IndufriesAudftelung ein geleigertes Inte reſſe 


erhãlt. Danach beſitzt Deſterreich (mit Aus— 
nabme der nicht erdländiſchen Landestheile) 
7315 Fabrikanſtalten, worunter 1072 landed» 
befugte oder Aerarial⸗Anſtalten ſich befinden. 
Uebervem aber bildet matürlih die weit grö⸗ 
Bere Zabl des Induſtriebetriebes die SKlaffe 
der einfachen Gemwerböbefugnifie, welche die 
Summe von 674,915 in den Erbländern und 
in Siebenbürgen 49,629, in ber Militärgränze 
18,472 «(über Ungarn liegen feine Ausweife 
vor) erreiht. Wien allein Reit die Zahl von 
25,061, bie übrige Provinz Niederöflerreih 
43,405 heraus. Unter ben anderen Provinzen 
erichrinen Böhmen mit 126,593, die Lombardei 
mit 115,722, Benedig mit 87,014, dann in 
abnehmender Reibe Mähren und Schlefien, 
Galizien, Defterreih ob der Emd, Steiermark 
u. ſ. w. betbeiligt. Dolmatien nimmt die 
Ipte Stelle mit 6790 Gewerben ein. Unter 
ben verfbiedenen Gattungen derfelben behaup⸗ 
ten die Montan Eiſenwerke und die Eifen- 
Manufäfturen, wie überhaupt die Metall» 


" mwaaren-Erzeugung an Zabt ben Vorrang, 


dann Glas, uno Spielwaareh, Baumwoller⸗ 
zeugniffe, Seide und Seidewaaren, gegoh⸗ 
rene und gebrannte Flüffigfeiten , bemile 
Fabrifate u. ſ. mw. (Schw. M.) 

Prag, 6. Juli.) Wie man in Wien, 
und leider mit vollem Grunde, darüber Hagt, 
daß unfer Land, im Berhältniffe zu feiner 
Induftrie von fo großer Mannigfaltigkeit, 
fi bei der Gewerbeausftelung nur Lürftig 
‚dabei betbeiligt, fo hört man bier darüber 
klagen, Daß’ nur wenige nnferer Induftrießen 
zum Beſuche der Ausſtellung nad Wien 
reifen, und felbft diefe bei ihrer Rüdfebr 
von der Art der Durcdführung diefed mit 
großem Geldaufwande bedachten Unternebmens 
mit fo wenig Befriedigung fprechen. Beſon⸗ 
derö viele Gegner findet die Art der Aufe 
flellung, bei welder die dekorativen Rüds 
ſichten mehr ald die ſyſtematiſche Reipenfolge 





Die Soge hatte, mus selten in der Welt vorfommt, dietmal Het. 


Ehrenfried frerte im der That um Martha, mas indeh kaum fa bald geicheben 
wäre, hätte mit das hübſche Wären mit jo beifpielloier Ausdauer den 
Güngling ſich geneigt gemacht Miele machten Ab freilich über Martba’s 
mwunderliden Geſchmack luftig, obwohl fie alle dem fblanten Jungen ebenfalls 
re Hand gegeben hätten. Die Sadıe ‚blieb aber doch tretz alles Redens, 
wie fie mar, und am vierten Jabrestage nad der Wiederfunft des Werirrten 
wurden bie Liebenden verlobt und dem angehenden Bauer das But deidrich's 
als Brautſchatz und fünftiges Beſizthum zugeſchrtebden. 


Zmei Dionate fpäter war Hodyzeit Bald darauf farb Die alte Elifabeth, 
deren Wünfbe und Gebete auf Erden erbört worden. waren. Walter hielt 
ſich nod immer friih und rüflig, und verfprad bei feiner ſarken und fern 
geſunden Natur, eim bohes Alter zu erreichen. 
war jo beifpielos glüdlich und frietfertig, daß das abergläubiihe Volk fehr 
bald die Köpfe zu ſchütteln begann und ih auf allen Nodengängen zuflüferte, 
es gehe bei Walter's Ehrenfried entweder nicht mit rechten Dingen ju, oder 
der Himmel babe die beiden Leute noch zu recht großem Herzjeleid befimmt 
und auderlefen! Dit dergleihen thörichten Redensarten und micht felten den 


Die Ebe der jungen Leute‘ 


Frieden der beiten Kamilien untergrabenten Bemerkungen if der Mann 
bed Bolfed glei bei der Hand. Er kann nod immer nidt von dem Aber: 
glauben feiner Vorfahren lafen, bie großes Glüf wie großes Unglück über: 
natürlihen Ginmirkungen oder einem riätbfelhaften Worbebalt Gottes ſeldſt 
jufbrieben. Shne es zu wollen, nod zu deuten, fliftet das Bolt durch ſolche 
unoorfihtige Aeußerungen, die es ſelbſt mıt dem Ausdruck ·das Slück 
beireien- bezeichnet, häufig Unglüd. Unmerklich rütteln fle an der leichtge⸗ 
banten Ariedenshütte, indem fie den unter ihr wohnenden Glücklichen den 
Glauben an eine ewige Dauer besf-iben rauben, ihe Vertrauen zu einander 
erf&üttern uad-badurd dem Unfrieden au zu dem glücklichſten Familienhet de 
die Wege bahnen. 

Bir wollen nicht behaupten, daß Martha und Ehrenfried ſich durch das 
auch ihnen zu Dpren kommende Gerede der Menge hätten ſtören laffen. Sie 
freuten ſich ihrer Aillen Zufriedenheit und fühlten fie um fo ungerlörbarer, 
als es ja.der Kämpfe und Echmerjen viele gekoſtet hatte, ehe fie Das Ziel 
ihrer beſcheindenen Wuünſche erreiht hatten. — 

(Bortiegung folgt.) 


und die Anforderungen für bie zwmedmäßige 
Gegen» und Aneinanderftelung der Objekte 
beachtet worden fein follen, fo daß der Licht⸗ 
Effett für mehrere wichtige Gegenftände, wie 

B. Glad und Porzellan, durchaus verfehlt 
ei. Ein anderer Grund ded Tadeld will in 
der günftigeren Plazirung der ‘Wiener Erzeugs 
niffe, und deren befieren Ausfbmüdung durch 
Beimerf gefunden werden, was aber bie nas 
türlibfte Erklärung darin erhalten dürfte, 
doß überall die am Orte mwohnenden Erpos 
nenten für die günftige Aufſtellung ibrer 
Erzeugniffe beffer forgen fönmen als entfernte. 

(a. Pr. 3.) 


Mannichfaltiges. 


Den 11, Juli bat auf der Würzburger 


Gemarkung die Ernte ihren Aufang genomr 
men. Gebe der Himmel nur jetzt eine anhal⸗ 
tende gute Witterung, damit ber reichliche 
Segen glücklich eingebracht werben fann. Auch 
die Gerſte ift der Reife nabe und dürſte 
nach Beendigung der erflern Ernte aldbald 
folgen, 

Bor circa 8 Tagen entleibte fih an der 
Mergentbeim berübrenden Gränze ein in dors 
tiger Gegend befannter Melber und Getreide, 
bändfer, wie man fagt, im Folge mehrfacher 
verunglüdter Spekulationen, durch mehrere 
Mefferftiche. (Würzb. Abobi.) 


Die diesjährige ordentlihe Generalvers 
fammlung der Maindampficifffahrtögefels 
ſchaft findet am 30. Zuli in Würzburg flatt. 





(Würzburg, 13. Juli.) Wir fönnen unfern 
keſern aus fiherfter Hand die Nachricht 'geben, 
daß das Geſangfeſt durch den neuliben Uns 
glüddfal feinen Auffbub erleidet und Die 
Halle größer, ſchöner und jede Sicherheit für 
die Beſucher darbietend wieder aufgebaut wird. 
Wir verdanfen died namentlich Herrn Zimmer 
meifter Edert, welcher den Aufbau übernommen 
bat. Uebrigend fprach ſich die Kommilfion, 
welce den eingefürzten Bau befichtigte, dahin 
aus, daß nur ein fo ungebeurer Sturm, mie 
der nmeuliche, im Stande geweſen, das noch 
nicht vollig verbundene und befefigte Gebäude 
zu flürzen. (RN. W. 3.) 


‚ Die ruffiibe Stadt Troizfoffamdf an ber 
binefifhen Gränze iſt am 9. Mai von rinem 
großen Brante deimgeſucht worden. Mehr 
ald dundert Häufer, in dem beften Theile der 
Stadt, wurden ein Raub der Klammen. 

(A. Pr. 3.) 


GBraunſchweig, 8. Juli.) Geflern- wurde 
bier dad 300jährige Jubiläum des biefigen 
Sowüßenvereigd feitlih begangen. Auf der 
Waſch war rin großes, mir Schüßentropbäen, 
Waffen und-Rüftungen finnig und geibmads 
vol verzierted großed Zelt errichtet. Die 
Schüßengefelibaft batte Einladungsfchreiben 
an viele Schüßengefelfchaften des In⸗ und 
Auslandes erlaffen, um durch Drputationen 
wit Infignien und Fahnen dem Feſte beizu⸗ 
mobnen, und 14 haben diefer Einladung Folge 
geleiftet, indem mebrere Andere durch ihre 
in Diefe Zeit fallende Freifchirfen an ber 
Theilnabme verhindert waren. Schon am 
früben Morgen ertönte Trommelſchlag und 
Mufit durb die ganze Stadt und die‘ ganze 
Bevölferung war in Bewegung. Der Feſtzug 
follte eigentlich fih fbon um 8 Uhr in Ber 
wegung ſetzen, da aber mehrere audmärtige 
Deputationeni noch mit der Eiſenbahn erwars 
tet wurden, fo verzögerle fi) dies bid gegen 





11 Uhr. Die fremden @äfte, denen - dad 


‚Reuftadtrathbaus zum Berfammlungsplaße 


angemwiefen war, wurden von dort durch eine 
Abordnung der biefigen Schüßen mit Mufif 
nach dem feftlich befränzten Altftabt-Ratbhaufe 
abgeholt, hier ſtellten ſich -bie verfchiedenen 
Geleufhaften nad der Drdnung der Anfangs+ 
budftabden ibrer Städte zu einem Zuge auf, 
den die biefige Schützengeſellſchaſt deſchloß. 
Der ganze Zug, mit zwei Mufithören und 
22 Fahnen, bewegte ſich durch mebrere Haupts 


firogen der Stadt nad der Mafch, von einer » 


unermeßlihen Menfchenmenge begleitet. Die 
Gärten vor dem Tbore, an denen ber Zug 
vorbeifäm, fo wie die Buben und Zelte auf 
der Maſch waren mit Eichengewinden und 
Blumen verziert. Auf der Maſch angekom ⸗ 
men, begann ein Vogelſchießen, Mittagd um 
2 Ubr war ein Feſteſſen von fat 500 Ges 
deden in dem’ großen Zelte, wobei Muſik, 
Zoafld und Gerichte nicht fehlten. Seine 
Hobeit der: Herzog batte die Gnade gehabt, 
einen fchönen filbernen Pokal zum Andenfen 
bed Tages zu ſchenten. 
auf der Mafch, dem Schüpenhaufe gegenüber, 
ein prachtvolled Feuerwerk abgebratint. Heute 
ift mit dem Scheibenfbießen fortgefahren und 
ein prachtvoller Ball wird das feltene, von 
dem berrlichften nur etwas zu warmem Wet: 
ter begünftigte Feſt beſchließen. (Weſ. 3.) 


Aus Merito wird unterm 26. Mai ein 
Vorfall berichtet, der ernftliche Folgen haben 
fann. Dem Stallknecht ded dortigen frans 
zöfifeben Geſandten, Barond de Eyprey, mar 
nämlich, ala er drei Pferde in die Tränfe 
ritt, eines derfelden von ber @igenihümerin 
derfelben — diefe Tränfen find dort Privat 
anftalten — zurüdbehalten worden, weil er 
unter dem Borgeben, daß feine Pferde nicht 
rubig hätten baden fönnen, die übliche Taxe 
nicht bezahlen wollte. Als der Stallfnect 
nur mit zwei Pferden beim fam, beftieg ber 
Gelandte zornig fein Pferd und ritt in Bes 
gleitung feined Sekreiärs Gouri und eines 
Freundes woblbemaffnet zu der Tränfe hin, 
wo er dad Pferd zurüdforderte.e Da ihm 


nicht ſogleich willſahrt wurde, flug einer. 
- feiner Begleiter einen ter umitebenden Les 


peros, was einen allgemeinen Auflauf vers 
anlafıe., Baron Eyprey feuerte im Gedränge 
fein Piſtol anf einen Leperod ad, welder 
den Schuß aus feinem Karabiner erwieberte; 
zum Glüd trafen beide Schüffe nit. Kun 
ſchritten die Leperos zu Steinwürfen; eine 
berbeitommende Patrouile aber endigte den 
Streit, indem fie den Gefandten und feine 
Begleiter, fo wie einige Leperos auf die 
nächte Wade brachte, wo erjlere glei wier 
der freigelaffen wurden. Baron CEypteh eilte 
fofort zum Gtaatdminifter, um fi zu bes 
Hagen; dieler erfucte ihn aber, bis zum 
nächften Tage zu warten. Der Gefanpte 
richtete darauf eine amtlibe Note an die Re⸗ 
gierung, worin er, der doch zuerfi gefchoffen, 
auf ein Todedurtbeil gegen vier Leperod, bie 
nad feiner Bebauptung auf ibn gefchoffen 
bätten, drang, und andere überfpanute For⸗ 
derungen, 3. ®. Abfrgung des Dffigierd der 
Patrouille, unter der Androbung ftellte, daß 
er feine Päffe fordern werde, wenn man 
nit allen feinen Forderungen millfabre, 
Man gläubte nicht, daß bie merikanifche Re⸗ 
gierung fib dazu verfleben werde, (Köln 3.) 


Hiefiges. 
(@ingefandt) 
+° Sonntag den 13. Juli: Die Stumme 
von Portici, Hr. Breiting, Mafanicho als 





Geitern Abend wurde 


Gaſt. Diefe Oper, durch die ſich Auber eine 


fo unbeflrittene. Meifterfbaft -origimell 
franzöfifher Kompofirion errungen, bie 
aufallen Bühnen felbft bei nicht aufwandreichen 
Ausftattungen ein Liebling dedPublifumd gewors 
den und geblieben ift; die Dper, die eine fo 
angenehme Abmwecölung ſchöner Melodien 
und Harmonieen bald in leichteren, bald in 
ernfteren Tonfügungen dem Ohre vorüber 


„führt, zog dad Publifum auch bei der letzten 
- Borftelung wieder an und Aled war wohl 


um fo mehr gefpannt, da ein Gaft den Mar 

fonielo vortrug, deffen Name aus früberer 

Zeit ber einen guten beflen Klang bat. Das 

Yubdlitum bat ſich volfommen zu Gunften des 

Herrn Breiting entſchieden, Empfang, raus 

fbender Applaus, _ mehrmaliged ervor⸗ 

rufen, wofür er im herzlichen Worten danfte, 
dad waren die Anerfennungdzeichen, die Herr 
DBreiting wohl auch erwarten fonnte. Anfangs; 
mochte ed Bielen fo feinen, ald forgire Hr. 

Breiting feine Stimme etwas, allein als jene 
milden Zone der Schlummerarie erflangen, 
ald dad Steigen und Fallen der Stimme in 
fo -regelrebtem Einflang blieb, ald in der 
MWohnfinndfcene jene Barcarule wie ein vers 
irzter Bogel in einzelnen mebr oder weniger 
zufammenhängenden Lauten. dem Liebe ber 
Sehnſucht nachflog, da wurde ed Har, daß 
Herr Breiting nob im volen Befiptbum 
fböner und kräftiger Gefangdmittel ift. Leider, 
daß ale organiſchen Gebilde dem Borfall 

unterworfen find, der durch die zunehmenden 

Jahre fein unveräufferliched Recht anfprict, 
möge dieſe Zeit der Geltendmachung noch lange 

von Herrn Breiting fern bleiben, 


Der Kaufmann 9. 8. Badofen, und der 
Flafchnergefele 3. F. Heflel, erhielten auf 
Anfertigung Del erfparender Hängs» und Stell« 
lamyen nach der von ihnen erfundenen eigen» 
thümlichen Einrichtung, ein Privilegium für 
den Zeitraum von fünf Jahren. 


Herakteur: Dr. Friedrich Mayer. 











Ynzeigem. 


Trauer: Anzeige. 
Gott, dem Gebieter Über Leben und Tor, bat 
es gefallen, mir die ſchwerſte Prüfung aufjulegen 
dur den Verluſt meiner tbeuerften innigftgeliebten 


Baltin, 
Käthe Margaretha, 
gebornen Späth. 

Nah vor 12 Tagen erfolgten glüdliden @nt- 

Bindung, nad welder fie ih neun Tage wohl be» 
fand, üterfiel he vor drei Tagen ein ſchweres Bir 
der, am dem fie heute früb '% > Uhr ihr Leiden 
endiatt. 
Berehrte Anrerwaudte, Freunde und Befannte, 
melde die Berblihene näher kannten, werben meir 
men Echmirz ermeffen und mir die Bitte um file 
Theilnahme nicht verſagen. 


Nürnberg, den 14. Juli 1845. j 
Georg Leonhard Weber, 


als Battle im Namen der fümmtliden 
Hinterbliebenen. 


(Seſfuch) Ein Frauenjimmer, welches ſchon 
längere Zeit bei angefebenen Familien als Jungfer 
mar, wünfcht in gleider Eigenicaft unterzutommen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. s 

Rapital»Gejud.) fl. voo zu 4 Progent, 
auf erfte Hypothek, gegen Berfiberung von fl. 2200, 
werden bis Ziel Laurenzi im Landgericht Lauf jzu 


ibt 
entnehmen gefugt. Auskunft gi . Sfelffer, Ion. 
ommifflonär. 


P Dank. 

Allen verehrten Freunden, Nachbarn und Bes 
fannien, für bie berjlihe Theilmabme. die fie durch 
eins fo chrenvole als zahlreiche Begleitung zum 
@rabe unſers felgen - Sohnes, Bruders und 
Sawagers 

Herm Georg Ehriſtoph Weiß, 
für unfer Herz fo wohlthätig am den Tag legten, 
diemit tem tiefgefüblteften Dant, 

Möge der Adgütige jedes traurige Ereignif 
noch lange und viele Jahre von Ihnen entfernt 
dalten, und uns Gelegenheit geben, bei freubigen 
Begebenheiten, unfere Theilnahme zu bejeugen. 

- Die Hinterbliebenen. 


Zur Nachrict. 

Gegen Ende dieſes Monats 
verkauft der Unterzeichnete noch tinen Reſt von 
2” Errmplaren feines Bermaltungsbandbuces ; 

Sammlnng 
mehrerer @rleichterungs: und Hilfs: 
tabellen im Berwaltungs: und 
‚Nechnungdwejien 
(mit neuer Jinsberehnung) eniheltend: 
1) Binsberednung nom & fr. bis 100,000 fl., von 

Y bis 6 pEt. inel, auf Tag, Monat und Jahr. 
2) Tar. und Stempelgebühren in Hppotheenſachen; 

Nachtrag zum Hypothekengtſetz für Bayern; 

Griraft; Tare für -Hupotbeten und Gefionen, 

Brabationdfempel. 


3) Dandiohnsrefoloirungen, Steuerſimplen, Tabellen - 


wur Zehtntberechnung, Dominital», Baus», 
Gamilien» und Öruhbjtener ıc, 

4) Tare für freiwil. und fRreit. Gerichtebarkeit u. 
f. Redtsanmälte. 

5) Eintheilung bed Königr. Bapern, mit Ober u 
Unterbebörden, Verwaltungen, Abminiftr., Berg, 
Galinen:, Zoll und Polämtern. 

6) Advokaten bes Königteichs. 

7, Ertraft aus tem Sreisblait, Berorbnungen im 
Zar» und Gtempelmeien vom Jahr 1331 bie 
1842 ind. 

8) Red⸗Tabellen fämmtl. Maße, Gewichte, alter 
und neuer Getreidemaße, fo wie fämmti. Dün- 
zen in Deuticl., verſch Wurftabellen ic. 

9) Umjugsgebühren der Pedienfeten bei Berfegun: 
gen, mit tabelarifher Ueberſicht. 

10, Keduftion des alibayer. Gewichts in das Zoll 
vereindgewict. 

11) Tarif für den Banterpreid des Winter und 
Sommerbierd, mit ber Verordnung für die 

Brauer und Wirthe. 

Der Preis von ıfl. 12r. für das Eremplar 
iR deßhald fo billig gefelt, um bie Bnibafung 


dieſts durchaut nützlichen, ja notbwendigen Werk⸗ 


end überall leicht bewerkſteuigen zu können. Geld⸗ 
fentungen werden franfo erbeten. 
Nürnberg, am 12, Juli 1845. 
5. &. Jble, ESpitalgaffe Nr. 865, 





Empfeblung 
Da id gegenwärtig wieder. fertig gepolfterte 
Sopha und Seſſel von Nußbaum-, Eichen- und 
Kirſcabaumholz in größter Auswähl, mit Wollen 
und Eridenfofen beyogen und nah dem neutſten 
Geſchmack im Borrath babe, fo wie fertige Ma— 
tragen von Roßhaat, Waſdhaar und Gergrad 
mit Springfedern, fertige Gtrobfäde, argenäbte 
Unterröde, abgenähte Bettdecken und ſpaniſche Wande 
zu den billigten Preigen abgebe, fo ſehe ich mich 
verpflichtet, es einem böcdgechrten Purlıdtum und 
meiner hodaefhäigten Kuntihaft mit ber Bitte 
detannt zu maden, mic wie immer mil recht vit · 
fen Aufträgen zu dechten. 
Dochachtungsvoll emyfichlt ſich 
F. Kleiniug, Taprgier. 
L. Niro. 340 der Karelinenſtroſſe. 


SINGVEREIN. 
Bei günfiger Witterung Mittwoch den 16. Juli 
im Gommerloßale 
muſikali ſche Produktion 
nuter Leitung des Derra Muſttentiſters Bernbard. 


an 6 br. 
fun — Der Vorſtaud. 


‚Empfeblung 
Meine als vorzüglih bekannte e 
PBalmöl:, Talg: u. Liverpool: Seife 
empfehle ich fortwährend zu den dilligſten Preifen. 
Heinrich Scharrer 


S. Nr. 560 der Bindergaſſe. 


Haus⸗ und Wirthſchafts-Verkanuf. 
Auf der Sebalder Stite if eine Bierwirth⸗ 
ſchaft (Gaſſenſchent) mit einem in vorzüglich beftem 
Baufland befchendem Haus, ‚einer empfehlenden 
Kundſchaft und Dareingabde; für fl 5200, Fami⸗ 


lienverbältniffe wegen, aus freier dand zu vertau⸗ 


fen. Auskunft eribeilt 
J. 3. Pfeiffer, jan. 


Eommilfonir. 





Zu verfaufen) Line Rejie, Ehaife auf 
Federn. nebſt dem Pferd iſt zu perkaufen. 


(Anyeige) Wegen Renovirung der un⸗ 
tern Zimmer im Röpel’s Gaſt- und Kaffechaus, 
it das Wirtbſchafts totale auf einige Tage in ber 
erſten tage. 


Befur) Zur Shneiderprofeflion wird 
ein junger Menſch von orbentlien Eltern in die 
rehte zu nehmen men geſuct. 


Bu Bermietden) In der Naͤhe der kgl. 
Poſt find 3 möblirte und lapezirte Zimmer und ı 
Bitoo an Isnige dDerren täglig zu vertmietben. 











(un fi rbiete n.) @inem jungen foliden 


" Eommis, ber nicht zu große Aniprüde macht, fann 


man in einem audwärtigen Speztret⸗Seſchaft rine 
Stelle mittbeilen in 8. Niro. 1406. 


(3u vermicetben) Im einem Haufe in der 
Jrrerttraſſe find 2 möblırte Wohnungen an jolıbe 
Herren täglich zu Dermickhen. 


— — — 





(3u vermiethen.) Ein Alciner Laden. nabe 
am Markt, if fogleih zu vermiethen 
in der Erped. d. Si. 


a n frag e) Worum Tpieit wie die 16jlimmıge 
Harmoniemuſik, unter Zeitung des Deren Duff 
meiſters Dorſch, miat öfters im Derdleinsgartin, 
wo tod diefelbeam Diittwo vor 14 Tagen ber zahl⸗ 
reich verfammelten Geſellſchafl einen jo vergaugien 
Abend verſchaffle ? 

Mebrere Mufiffreun be. 


(Reife: Befuh) Line Dame wuünſcht in 
anftändiger Geſellſchaft im Kaufe dieſer Woche nad 
Bad Sieben ju reifen. Näheres in der Erped,d, Bl. 


a nn nn 
Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Mittwoch den 16. Juli 1845. Abonnemeut sus- 
pendu. Gaftipiel Des Heren Breiting, großbersgl. 
bei. Hofopernfängers: »Iympa oder die Marmor: 
braut,« Große Dper in 3 Alten von Heroie. 
Zampa⸗, Hr. Breiting als Gaſt. ui 


Ungefommene Fremde 
vom 33. Fuıi 1846. 

(Rothe Kob.) Laty Cherris m. F. 9. Eng- 
fand. Frou ». Barlob 9. Stettin. HH. Mertens, 
Part. v. Geuf Baron v. Otküll, Rentier ». 
Dänemark. , 

Bapr Hof) Hd. Aleater, General Major 
v. Petersburg.  Bunein m. F., Behem m. ©, v, 
Elberfeld, Daaſe ». hamburg, Bingens ». Brant: 
furt, Oberbans m. #. v. Ditenburg, Neumann v. 
Hamburg, Bramig ». Hannover, Blank v. Weimar, 





Steider, Wagner, Reiter, 


Mäberes 


Alte. Erl. Schäfer v. Kaufbeuren. Hd. Richard, 
Murray, Jatterfon, Rentier v. England, 

Wirt Hof) Arber. ©. Boſelager v. Münſter. 
BD. 8: ». Bünau m. S. ©. Aucrbab. Pebrome 
v. Qugsburg, Roh v. Regensburg, Piolini v. 
Paris, Mite. 

(Strauf,) 8 ha ® Goldberg Senniger, 
Part ». Bien. r. Lunthelm ©, Stodholm. 
Moe Bchupp ». — Moe. Lörs v. Regend⸗ 
burg. Hd. Herrmann m. F. d. Magdeburg, Dur · 
lacher v. Branffurt, Forſtemann v Burfheid, Arump · 
holy, Seiler, Bebrend v. Berlin, Kflte. Wolf m. 
8, Brofeffor v. Maadeturg. Dad. d'tderli von 
Mailend. pie, Gentelman v. Dort. Eeelig, 
Ecaufpieler ». Frankfurt. Kiſter, Fapritbefiger d. 
Scheibe, 

(Blaue Glocke) HH. Sruder, Ap.Rath. 
Erfer, Rechnungtrath. Mad. Buſchmann v. Mün- 
chen. HH Tamling m. 5, Part. ». Biberich. 
Dr, Jacode d. Hal. Böhrer u. Stuttgart, Rıb- 
ter d Bamberg, Roth ©. Ripingen, Duckt v Bulda, 
Hösp v. Reichtudach, Scharf vo. Jalkenſtein, Schal 
fer ©. Burgdorf, Kflte. Strödel. Pfarrverweler, 
Gechtel, Oekon. v. Oberndorf. | 

(Frant. Hof) HP. Wißflicker, Kfm. m. S. 
d. Neustting. Litzky, Sperber, Stellwag, Stud. v. 
Erlangen. 

Rorbe Haba.) Hp. Lleiſchmann von Me. 
Breit, Erdinger v. Augtdurg. Kaum v. Landshut, 
Hamdacher, Kitter v. Gtuttgart, Kaum vo. Paris, 
Kite Mad. Shöntbal v, Neumarkt. Zeiger, 
Arsiteft v. Bamterg. 

Fünf Thbürme) 99. "Gebrüder Räuber, 
Stump, Wagnec, Löffler v Bönningen, Handelelte. 
Haßzeld o. Rotheuhef, Bertlein m. Sobn o Forms 
bern. Brauereitef. Bor, Kfm. v. Kotbenburg, 
Walter, Schmidt, Gutsbrf, v. Brunn, 

(Wild. Mann) Hd. Liebermaun v. Leip ⸗ 
zig, Weber nv Köln, Hausmann v. Ulm, Herrman, 
ODoch, Haut, Vater v 
Gönningen, Dornbader v. Deuftetten, Handelslte. 
 Aronpringz Bofenhof) HH. Bezner 
m 5.0. Antbach. Gebr. Ziegler v. Gönningen, 
Alher ». Bunzenhaufen, Hilte Dad. Stein, Bet, 
Ott 9. Antbach 


COURSE. 


Nürnberg, den 14. Jul 1845. 











Wechsel - Course. 
2 Brief 5; Geld 
Amsterdam oocenaennucnnn k. Sieht 13[7°4 
Hamburg ....4 k. Sicht 141% 
Loudon wenansnnseenerenn 2Monat| 10 4 
Wien in 2Or .... ... k. Sicht 192 
Augxburg .* . k.Sicht 100 
Fraukfurt a. M. . . ..... k. Sieht 100 
in die Messe 
Leipzig serenon core ns k. Sicht 105 
in die Messe 
Berlin .zroa0scunnereune k. Sicht | 108 
Paris .......... ..· ... 1 Monat | 117%, 
| 15 7) ee 1Monat 117’, 
Bremen ..2esaassserrner> k. Sicht | 109% 
Effeeten - Course. 
Papr. ; Geld 
Bayer. Obligationen ä 374%... | 108", 

» Bank» Aktien ..... .... 7149 
Ludwigs Kanal- Aktien . . 22* 78 
Münchn.-Augsbg.-Eigenbahn-Aktien 
‚Nürnberger-Fürther ditto 330 

Geld - - Course. 
2. hab. | gescht 
. Friedrich- nnd Augnstdror ......+» alas 
Neue Lowisd'or „uuessserennnenene 11! 4 
Souverainsd'or zannrsrenunnsnreee 16118 
Holländische 10 fl. Stücke „....,..+ 9158 
20 Frances -Stücke . . * v 32 
Öestreicher und Holl. Ducaten etc. b.|35 
Französisches Gold .. . = 
Preussische Thaler, ganze .....+... 1,i45 
5Pranes Stück zunenenrurrun rer 2. 20 


Würnberger Beitung. 


 wöffter 


Mittwoch, 16. Juli 1845. 





Diefe Zeitung erſcheint täglib. Preis für —— vierteljähr. ı fl 12. nebſt an. Austrageaehübr, für das Vierteljahr, 
Min En * on haldjaͤhtl. 2 fl. 55. fl. ı 11 
r. 


ämter Beſtelungen ju folgenden Preiſen F 
Bucddruckerei am Kathbauie, 8. 





st 25. 


ahrgang. 


Kalender: Huth. 





Für auswärts nebmen alle ?. Doll: 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’icen 
ferate aller Art, vr Kaum * Zeile iu 2 fr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Dieb 


*Bagern. (Erlangen, 15. Juli.) Geftern 
batten wir bier eine fhöne Feier, das hun⸗ 
dertjäbrige Stiftungsſeſt des biefigen Gymna—⸗ 
fiumsd nämlich, das in früberen Zeiten tüchtige 
Sünglinge zur Vorbiltung für ibre fpätern 
afademifhben Studien reif gemadıt und fich 
unter der feitung tes jepigen Reftors Döderlein 
von einem ziemlich eingeriffen _ geweſenen 
Schlendrian zu einer der blübendfien in der 
vorderften Reihe ſich bewegenden derartigen 
Lehranſtalten Bayernd emporgeſchwungen bat. 
Es verfammelten fib desbalb alle dazu Ger 
ladenen in dem fefllih geibmüdten Gymnas 
fialgebäude. Deputationen waren von Seite 
der Univerfität, der Stadt, ver fol. Behörden 
und der Landwehr vorbanden. Der ziemlich 
große Zug begab fib von dem Verſammlungs 
orte in die. Neuſtädter Hauptfirbe, wo 
Dr. Irmifcher ‚eine dem Feſte anpaffente 
Predigt bielt, vor und natb welcher Gefänge 
(Liturgie) ausgeführt wurden. Rad der Kirche 
bemegte fib der Zug in den Nedoutenfaal, 
wo Profeffor Döverlein eine feiner gemohnten 
kraftvollen Reden bielt. Am Ybend fund 
ein großer Fackelzug fatt, der mit der Bams 
berger Muſik an der Spike, zu dem Monus 
mente, «dad ebenfald geſchmückt erfchien,) 
und von da zu der Wohnung des Rektors 
ſich tegab, wo temfelben eine Serenade ger 
bradt wurde. Der übrige Theil des Abends 
wurde von der durch dieſes Ereigniß in freu⸗ 
dige Stimmung verfeßten Jugend in ber 
Wirtbfbaft zum Prater in ten Echranfen 


größter Ordnung bingebract. Für heute ift 
ein Audflug nad der alten Veſte beftimmt, 
der bei günfliger Witterung auch auegrfübrt 
werden und das ſchöne Feſt wahrſcheinlich 
beſchliehen ſoll. 

Heffen (Mainz, 12. Juli.) Dad pros 
siforifche Comitee der Mainz: tuowigehafener 
Eifenbabn benachrichtigt heute in der „Main 
jer Zeitung‘ die Aktionäre von ter ibm ges 
tern Abend officiel gewordenen Meittbeitung 
bed großherzoglihen Herrn Provinzialcoms 
miffärd: „Do er nunmehr von großherzogl. 
böchftpreiölihem Minifterium ded Innern und 
der Juſtiz ermächtigt ſey, dem Gomite die 
Zufiberung zu ertbeilen, daß die Gonzeihon 
für die Eifendbahn von Mainz nach Ludwigs 
bafen auf die erbetene Richtung „„den Rhein 
entlang‘, lauten werde.” Auch fey bie Er 
tbeilung der Gonzeffion im kürzeſter Friſt zus 
geſagt worden, (Fıfit. D-P.3.) 

PBreuffen «Berlin, ı2. Suli.) "Am 
vorgeftrigen Tage fand die feierliche Vereidung 
bed Fürftbiibois won Bredlau, Freiberrn von 
Diepenbrod, im Staatdratbäfaale des Fönigl. 
Schloſſes ftatt. Des Königs Maojrftät ge: 
rubten, dem Fürftbifchofe den Homagial Eid 
Allerhöchſtſelbſt, im Beifein der Mitglieder 
bed Staatd-Minifteriumd und bed Direftord 
der Abtberlung. für die fatboliichen Kirchen⸗ 
Ungelegenbeiten im Minifterium des Kultus, 
abzunebmen. (a. Pr. 3.) 

Württemberg. (Stuttgart, 13. Juli.) 
Der Gotteövienft der biefigen Separatiften 
fand heute früb wieder im der reformirten 
Kirche ftatt. Pfarrer Würmle hielt die Meffe 


in beutfcher Sprade, worauf von demfelben 
eine farze Predigt folgte und zum Schluſſe 
das b. Mbenpmahl unter  beiverlei Geftalt 
audgerbeilt wurde. Unmittelbar vor letzterem 
trat Hr. Heinrich Roofe, biöheriger Kandidat 
des evangelifchen Predigtamts, aus Stuttgart 
vor den Altar und erklärte feierlich feinen 
Uebertritt zu ten Separatiften in einer ges 
drängten Nuseinanderfegung Teiner Gründe 
zu biefem Schritte. (Schw. M.) 
Bonder Elbe, 9 Juli. Die Schule 
der boctrinären National Defonomen und Fir 
nangierd ift unverbefferlich in ihrer Selbſt⸗ 
täufbung und Perblendung. Genährt von 
ben utopifdhen Theorieen der Herren Adam 
Emitb, Say und Hustiſſon, die praktiſch nir⸗ 
gends weniger ald eben in Frankteich und 
England jelbft vollzogen werden, ſcheint fie 
in der That entichloffen, lieber die politische 
Einheit und materielle Wohlfahrt Deutfchs 
lands auf dad Spiel zu feßen, als ibre ein» 
feitige, dem Bolfdgeifte und dem Nationals 
willen widerſtrehende Doctrin aufzugeben, 
Oder glaubt, nah den Demonftrationen der 
Gegenwort, nachtem ſich das in. die Haupt 
ſtadt ſelbſt einberufene ‚‚induftrielle Parla, 
ment,’ wo nicht nur „Spinner“⸗ſaßen, für 
die unbedingte Nothwendigkeit höheren Schu— 
tzeẽ einftimmig erflärt bat, vachdem dieſem 
Vorgange äbnliche Beſchlüſſe von Dresden, 
Stuttgart und Karleruhe geſolgt, und vom 
Rheine, Weftpbalen und Echlefien ber noch 
befondere Petitionen eingelaufen fine, nachdem 
eben fo die Kammern der conftitutionellen Ber: 
einsſtaaten, ald audy die preußiſchen Landtage, 





Der Berlorene. 





KAortfießung.) 

Martha gebar im zweiten Jahr ihrer Ebe einen Gohn, der gan; das 
Ebenbild ter freuntlihen, liebreihen Dintter war. Eprenfried jubelte über 
den muntern Sprößling und erlaubte fi zum erſten Male feit feiner Ber: 
beiratbung, am Tauftage ein Gläschen über den Duft zu trinken. Dian 
merkte feinen Rauſch jedoeh mur an feiner vermehrten Yufligfeit und jeinen 
dielen unzufammenbängenden Erzäblungen aus dem Yeben in Böhmen, bei 
denen fi die Gevattern und Kabbarn vortreffli unterbielten. 

Um Michaelis herum lich fi eine Fande +Sunfitüdemaber- . wie fie 
die Bauern nannten, ım mehren Marktflecken an ter Gränze chen. Sie 
ſellten nad Busjage derer, tie fie geichen batten, Unglaublides leiten. Im 
Bericht und der Dorfſchenke war mehrmals von ihnen die Rede, und einige 
Ehörpen, angeichene Männer, zu denen. aud Auguſt gebörte, äußerten das 
Verlangen, dergleihen wohl auch einmal in aller. Bequemlichkeit anflaunen zu 
mögen. Der Richter flimmte bei, und man fam dabin überein, dab man fo 
unter der Hand dem Anführer der Bande es zu verfichen geben ſolle, wie 


gern man ihnen erlauben würde, ihre Künſte den ſtaunenden Bauern vorzu: 
madıen. Borauf man keronders jeine Aufmerkſamkeit richtete, war ein 
Dromedar, auf welbem Bajazzo reiten folte, von deſſen Kunft im Grimalien- 
ſchneiden die begeiterte Bauernmeit nit genug Tagen fonnte. 

Es dauerte au gar nicht lange. fo hieß es: Diorgen fommen die Runit- 
Müdmaser! Der Kister hatte Anzeige davon erhalten, er yeigte den Brief 
des Direktors ten neugierigen Shöppen und fonfligen Gäſten und machte 
ibnen befaunt, daß er die große Tanjftube jur Schaubühne hergeben wolle; 
das Kamekel freilich mühe ım Hofe oter vor dem freien Plage des Gerichtes 
feine Kunſtſtücke machen. Ale Met wir mit dieſen Vorkehrungen volltommen 
juirieten und freute fi (don auf din mäcffolgeneen Tag, wo man mit 
Gewißheit eine Vorfelung erwarten durfte. 

Yuf den Einjug dieſer Künſtler war man am meiften meugierig; allein 
Dieier erfolgte am jpdten Abend, fo daf Niemand die mit Sehnſucht erwar: 
teten Herrlichkeiten in Augenſchein nehmen fonnte, Dafür lıef am andern 
WDiorgen der Tagewächter, der zugleih auch das Amt eines Gemeindetoten 
befleidete, von Dof zu Hof und meldete den Bauern im Namen bes Kıdtere, 
daß Nachmittags in der zweiten oder dritten Stunde ein großer Umjug der 
Kunfftüdenmager geihehen würde, und daß biefelben außerordentlich reiche 


— mo ed ten -„Gonfumenten” gewiß nicht 
on Vertretern feblt — in der großen Mebrs 
zahl die offenbare Noth und Bedrängniß Der 
deutfchen Induſtrie und Daraus folglib der 
nationalen Produftion überbaupt anerfannt, 
nachdem felbit mehrere Regierungen ſich 
mehr oder weniger, für das Schußzſyſtem 
erflärt haben, nachdem die öffentlibe Meinung 
im Rede und Schrift mit feltener Einigkeit und 
Schwungfraft aufgetreten, —glaubt, fragen wir 
nach folhen Demonflrationen, die Finanz 
und Freibandelöparrei nob immer, nur Das 
„Geichrei einiger 
„Sreaturen‘ zu bören und auf reiner Theorie 
verharren zu müfjen, deren wiſſenſchaftlichen 
Wertb mir gern zugefleben, Deren _ alls 
geweine Anwendung wir auch von einer 
fünftigen Zeit ermarten, tie abir der 
ſchlichte Bürgerfinn, ald für bie Gegen 
wart praftifh unpaffend und ſchädlich, ent 
fbieden verwirft? Mag der Schule das Geld 
nur ald Waare gelten, fie ihm nur Schein 
werih beifegen, auf die Dauer läßt ſich mit 
folcher Juuſion weder die Bernunft irre füb- 
ven, noch die Crfadrung aufheben, welche 
Ichren, daß das Geld auch einen volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Werd babe und daß dasjenige 
Bolfpofitiv ärmer werde, welches feine Ein 
fuhren aus fremden Ländern mit feinen ober 
doch fo geringen Ausfuhren eigener Produfje 
erwietert, dag das Defizit mit baarem Gelde 
gedeckt werden muß. Eine beffere Einficht 
des prafrifchen Lebens bat daher auch manche 
Doltrinäre zum Schweigen und zur Bekeh—⸗ 
rung gebracht. Dagegen hört man jeßt einen 
anderen Einwurf gegen die Schutzzölle, tahin: 
„man dürfe England nicht auf die Spiße 
treiben.“ Alfo um England zu ſchonen, follen 
wir und Preid geben?, Um ben englifchen 
Arbeitern Brod zu veribaffen, follen vie 
unfrigen darben? Um die engliſche Habfucht zu 
befciedigen, follen wir entfagen und und zu®runs 
de richten laffen ? — Mit vervienter Entrünlung 
Bann eine ſolche Sprache von der großen Mehrheit 
der Ration zurüdgemiefen werden. Mit aller 
Achtung vor Englands Größe und Ruhm läßt 
ſich das Bewußtſeyn eigener Würde und 
patriotiſches Selbitgefühl wohl vereinigen. 
Und England kann nicht verlangen, daß wir 
und vor ihm erniedrigen. Daß der Kongreß 
ein folcbed Leid dem Vaterlande authun Fonne, 
balten wir für beimabe unmöglich. Bielmehr 
hoffen wir mit großer Zuverfiht, er werde 
einfeben, daß es fib bei den Schußzzöllen um 
nichts Geringered bantelt, als um Den nationale 
dtonomiſchen Aufibwung oder Ruin von ganz 
Deutfcbland, u. nicht um das Äntereffe@ingelner. 
Es gilt, eine ernfte, große Sache zu entſcheiden. 


FKabrifanten‘‘ und ihrer. 


Denn diefer Zolfongreß ift der lebte vor 
Ablauf des Kündigungstermind, welcher mit 
tem 1. Juli des nächſten Jahres eintreten 
wird; wenn bie Dahin feine Kündigung erfolgt, 


fo dauert der Vertrag meitere zehn Zuhre. 
(Kon. 3.) 
Franfreich. 5 


Parid, 11. Juli) Der „Moniteur“ 
enthalt Ordonnanzen zur Ernennnung von 
fieben neuen Paird, Die Namen, find: Ger 
nerallieutenant Buchet, Herr Say, Pröfelt 
bed Hihonedspartements, Marquis : Ported, 
Vifomte Lemercier, Baron Angofje, die Herren 
Monrepin und Anifjon: Duperron. — Der 
Sefustengeneral, Pater Rotbaan, iſt bier ers 
wartet; er fol von Rom fommen, um bei 
ber Veräußerung ber Güter, weldje dem 
Orden der Geſellſchaft Jeſu in Franfreich 
angehören, zugegen zu ſeyn. Es beißt, eine der 
vom Staat autorifirten Gongregationen babe 
den Sefuiten ein ſehr annebmlıhes Gebot 
auf ibre Yofaluät in der Poftitraffe gethan. 
— Nach ven legten Berichten aus Algier iſt 
die Inſurrektivn der Kabylen in dem Diſtrikt 
Dabra auf eine furchtbare Weife gedämpft 
worden. Dbrift Peuiſſier bar eine große 
Anzahl Kabylen, die fich nicht unterwerfen 
wollten und in eine Grotte geflüchtet waren, 
durch Feuer, Die riugs umber unterbalten 
wurden, eritiden loffen. Wis man zuligt in 
tie Grotte eindrang, ſtellten fih dem Blid 
über fünfbundert Leichen bar; bie noch lebens 
ven Kabylen, etwa 150, wurden beraudges 
bradır, ſtarben aber meift, als fie and Tages⸗ 
licht famen. 

Türkei. 

(Bon der ferbifchen Gränze, 5. Inli.) 
Vor einigen Tagen find gegen 20 chriſtliche 
Familien, unmenſchlicher Tyrannei und Ber 
folgung von Seite der Turken in Boönien 
entfliebend, auf ferbifbem Boden angefom» 


men und von deſſen Bewohnern gaftfreunds 
lichit aufgenommen worden. (A. A. 3.) 


Amerika. 


Nach Berichten aus Neu⸗Yotk vom 17. 
Juni war der befannte General Jackſon, 


‚welcher mebrmald die Stelle eines Präfidenten 


der Vereinigten Staaten bellcivete, am 8. 
auf feinem Kandfige ummeit Naſhville nach 
langer Krankheit im 78. lebensjahre geflorben. 
— In Bezug auf die Dregonfrage wurde 
am 3. Juni zu Springfield (Illindis) unter 
Gouserneur Ford's Borfige eine öffentliche 


Verſammlung gebalten, worin dad Recht ber 
Union auf das flreitige Dregongebiet eifrigft 
behauptet und gegen jede Vermeifung der 
Frage an den Schiedsausſpruch fremder 
Maͤchte proteftirt ward. Die Verſammlung 
verpflichtete ſich zugleich, die Regierung bei 
Verretung  ibrer Rechte auf das Dregongebiet 
fröftigit zu unterflügen. Im bemfelben Sinne 
ſprach fi eine Bolfsverfammlung zu Win: 
cheſtet (Illindis) aus, in welcher zugleich bes 
ſchloſſen wurde, die Regierung dringend zur 
Aufmunterung der Auswanderung vob Dres 
gen und zur Forderung der dortigen ameris 
fanifchen Anfievelung aufzufordern. — Nach 
Berichten: aus Galuefton in Texas vom 4. 
Juni ſprach fib überal im Lande die Bolfds 
ſtimmung entf&bieden für den AnfdIußpfan 
aus. Die Rede des mexikaniſchen Minıftere 
Euevad, worin er fagte, daß er aus Teras 
Erdffaungen wegen anzufnupfender Unter 
bandlungen empfangen babe, hatte ſolche 
Aufregung verurſacht, daß ter „Houflon 
Telegtaphꝰ ſich ermächtigt erklärte, die Ber 
bauptung des Hrn. Guebas zu läugnen und 
die Verſicherung beifügte, Prafivene Jones 
babe weder einen Agenten hab Mexko abges 
ſchidt noch dort Eroffnungen maden laffen. 
Im Volke ſchenkte man jedoch der Verſicherung 
des baltamtlichen Blattes Feinen Glauben. 
Den Hauptgegenftand der Erörterung bildete 
die Wabl der Mitglieder des bevotſichenden 
Kongreffed. Man glaubte, daß ale Landes⸗ 
tbeile die ihnen- zuftebende Zabl von Bertres 
tern fenden würden, An manden Orten dee 
Weftend hatte die Proflamation des Präs 
fiventen Jones Mißtrauen erregt; in einer 
Bürgerverfammiung zu Baſtrop fprab ſich 
daffelbe laut aus und ed ward barin bes 
f&loffen, daß bie abzuſendenden Kongreßmit⸗ 
glierer bevollmädtigt werden follten, über 
die Anfblußfrage ein bejahendes Votum abs 
zugeben. Au der Gränze von Texas war 
Alles rubig und man batre von frinen neuen 
Einfällen der Indianer vernommen. 





Mannichfaltiaes. 


(Bamberg, 14. Juli.) Der biefige Lieder, 
franz bat geitern ein Feſt veranftaltet: das 
feierliche Geleite von Beethoven's Standbild 
bierber. Nachmittags 4 Uhr auf rinem Kanal⸗ 
fbiffe bei Bug angelangt, empfing ed bier 
ber Liederlranz mit Geſang und Snftrumentals 
mufit. Das Sthiff wurde fodann reich mit 
ten Feftfahnen der Stadt und des Lieder⸗ 


kranzes gefchmüdt, der erftere Boriicher deſ⸗ 


felben, I. Schneider, begrüßte das edle in 





ansländiihe Kleider mit präcdtiger Gold⸗ und Bilberftidderet befäßen. Das 
Dromedar ober fei ein bapliches, zottiges Ibier und dabei jo faul, daß eh 
fogar zum Freſſen geprügelt werden mufle. 

Die Bauern liefen tem mwohlgefinnten Richter einen fchr fhönen Danf 
für den gegebenen Win? fagen uno lauichten au ihren Schiedefenſtern auf 
den angetundigten Umjug Der fremten »auller. Maribı und Ehrenfried 
waren miht weniger meugierig, als Die Uebtigen; weil aber ihr Hef zw weit 
ab vom Dorfe lag, io gingen fie auf des alten Walter Gut, an deſſen Bar: 
tenjeite Der Zug nothwendig vorübergchen mufte. 

finder,» fagte ber alte Bauer, »ich ben ſelder geugiteig wie ein Schul: 
junge auf das mwunderkhe Bolt, Denn iſt mir recht, ſo babe im Harfe Min: 
ner, Springer und Eteljenläufer mist mebr yeichen, ſeit ich den erſten Ber 
zen ſäete, und Lamals mwurte ih zu Marlini volle fiebenjehn Jahre! Es ein 
tangt mic, zu jehen, ob's tie Leulden con beute beffer köonnen, als die vor 
funfjig, ſechzig Gahren.« Mährenb ber Ute ned jo plauderte und mit ieinem 
Ente ſpielte, der lächelnd auf Diartha’s Armen rubte, Pam Trompetenge- 
thmetter und Geſchtei lärmender Kinder mäber. -Das find fiel» ſagte 
Malter, “Sb Acht Martha, Bein Kleiner lerat dabei in bie Handchen 
patichen! · 


Er ſchobd Das Fenſter auf und ſahd hinaus, es mußte aber beim Nadıbar 


eine’ Stodung eingetreten fein, bean ber Auderſchwarm, ber fon ſichtbar 


geworben war, drängte wieder rüdmwärts. Es dauerte eine geraume Zeit eht 
fih von Menem die Trompete boren lich, und als dies endlich geſchah, lachte 
die vorauschlende Jugend lautauf und ſchrit einmal über das andere: »Das 
mar pridtig! Not 'mal, Danswurft! Laß dich noch 'mal prügeln und dir bie 
Dıidnsfe breit fhlagen!- 

Unter diefem Gelärm erihien ein in bocrotber Fade auf ärmlıdem 
Klepper reitender Trompeter, der einen großem Ritterhelm aus Pappe trug, 
von dem einige lange durftige Federn berabmehten. Binter diefem, son jmcı 
karten Männern mit dichten Bärten in»tie Witte genommen, fam ter 
Bajajzo auf wohl drei Ellen hoben Bteljen. Es war ein langer, gut gewach⸗ 
feneer Mana mit freundlichem Seht, Das aber durd Did aufgelegte Schmin Pe 
verunftalter und jegt noch userdies won cinigen VBlutflecken entftellt war, Seine 
Tracht war die eines gemwöhnlihen Maektluſtigmachers, nur üdertrieben are, 
bunt und lawerlig. Kaum uüderſah er Walters ganzes Gehöft mit der Breit, 
feıte des Dauſes und dem bald um basırlde uder den Stallungen fortlaufenten 
Gange nedjl den beiden Taubenſchlägen und dem in Geſtalt eines hochthür⸗ 
migen Schloſes gerad über der Thür vor dem Kammerfenfer aufgebängten 


ganzer Grftalt enthüllle Künftlerbitb mit berz⸗ 
lichen Worten, und legte einen frifchen Lor⸗ 
brerfrang auf das Notenbeft, welches in der 
ginfenjrubte. In diefer Rede ſprach der Vor⸗ 
fleber des Liederkranzes die Verdienſte v. Beet⸗ 
hoven's um deutſche Muſik, fein geniales Wir 
fen neben andern deutſchen Meiitern, und eine 
Vindizirung bed ehrenvollen Auftrags des 

ormerd und Gießers des Wonumented Burg- 


bmiet aus, dem diefer durch die Ausführung. 


des Werkes auf Dad fchönfte nachgefommen fry. 
Shlieglib wurte den Manen ded großen 
Tondichters ©. v. Beethoven die tiefgefublre 


Achtung und wahre Verebrung laut audger . 
fproden, mit den Worten: Bretbovend Ans - 


denfen fey im Segen und unvergeßlich. Auch 
dem genialen Kunfller Herrn Burgſchwiet, 
der dieſes ſchöne Wert, allen Anforterungen 
der Ktunſt entſprechend, aueführte, erichollte 
ein breifades Ledehoch. Kbenfo allen deut 
{den Künfltern und Künftlerinnen, welce die 
Idee zur Errichtung eines Monumentee fur 
Beetboven — ————— und mit nambaften 
Unterfüßungen dieſe Idee zur Wirklichkeit 
beranreifen madyten, gleichfald ein dreifaches 


Lebehoch. Burgſchmiei ermiderte darauf: Sch ° 


bin von biefem feierliben und herzlichen 
Empfange fo gerührt, daß ich nicht im Stande 
bin, meine Gefühle fo auszuſprechen, wie ich 
fie empfinde, Nehmen Sie, verehrten Herr 
Borfland im Namen diefer fo anſehnlichen 
Berfommlung meinen berzlibften Dank; dieſer 
Tag wird mir fletd unvergeßlich bleiben. Ich 
rufe desbalb aus, alles Heil Bambergs bie, 
dern Bewohnern, befonderd aber dem ver 
ebrtichen Liederfrange und alleu bier fo zahlreich 
verfammelten Hen., die durch Mufit und Gefang 
denEmpfang verberrliben! Ein dreifach boch. 
Dann feßte das Schiff feine Fahrt nach der 
lebten Kanalſchleuße an der Gtadt fort, 
ungeben von buntbeflaggten Kähnen mit ven 
Sängern, WMufifern und zablreiben Bers 
ehrern des großen Tonfünftlerd, während auf 
beiden Ufern deö Kluffed viele Tauſende den 
Zug geleiteten und in der Städt länge des 
Kanales dichte Maffen ibn erwarteten. Bor 
dem Eintritt in ben Sanalbafen erſchallte 
nob ein vielfahed Hoch den Manen des 
deutihen Tonmeiſters, deſſen Erzgeſtalt 
die heiterſten Strohlen der Abendſonne re 
lich beſchienen. Der ſchlichte Erzaießer Burg» 
ſchmiet, der fein woblgelungenes Werk, von 
Nürnberg bid Bonn begleitet, nahm verdienten 


Theil an der Ehre des Triumpbed, mir dem 


ed bei und eingog. Möge ibm alermärtd 
auf feiner Fahrt gegen Bonn ein ähnlicher 
bereitet werben zu abermaliger Belundung, 
daß der Deutſche auch in Anerkennung feie 
ner großen Männer wieder einbeilliche Grs 
finnung yfleat, und fib ald ein Welt 
begrüßt. Bei der großen mufifolifchen 
Afademie, welche der Kiederfrang Abents in 


der mit Gaöflammen glänzend erleuchtes 
ten Aula der Studienanflalten gab, war bie 
Büfle des Gefeierten in einem Eichen—⸗ 
franze unter Cypreſſen und Blumen aufgeftellt, 
und wurden von 120 Mitgliedern und 230 
Sängern und Sängerinnen Tonflüde deffelben, 
unter Reitung des Mufilvirettord Gränzedach 
öusgeführt mit einer. Präcifien und Vollen⸗ 
dung, in der man erfannte, daß Begeifterung 
für den erbobenen Meijter die beiten mufifas 
liſchen Kräfte der Stadt bier vereinigt hatte. 

(Fränt, M.) 


(Berabronn, 10, Juli) Im Laufe der 
legten» Drei’ bis vier Tage, vom 6. dis 9, 
d. Mis., find im biefigen Oberamtöbezirk bri 
25—28 Graten- Wärme in 12 Gemeinden 
im Ganzen 13 Perfonen männliben&efchlecte, 
Durcuus im Alter von 17 bid 25 Jahren, 
wänrend der Feldarbeiten und größtentbeil® 
ouf dem Feld der außtrordentlichen Hihe und 
Schwüle durch ſchnellen Tod "erlegen. Die 
Fumienväter wurten aufgefordert, bei fort 
daner diefer Witterung alle Feldarbeiten in 
den beifeften Tageditunten von Vormittags 
30 Ubr did Nachmittags 3 Uhr einzufelen, 
auch das Waſſer zum Genuß ibrer Felvarbeiter 
mit Efjig zu vermijcben. Die betreffenden 
Drte liegen ale auf Dem weiten und ebenen 
Vergrüden zwiſchen den Kocher», Jart» und 
Zaubrribälern, (Schw. M.) 

(Bielefeld, 11. Juli) Die Eifenbahnars 
beiter an dem Biatuft bei Schildeſche (1 
Stunte von hier) und an ber ganzen Bahn⸗ 
ſtrecke in der Nähe Bielefelds haben feit ge 
fern Abend ihre Arbeiten eingeftelt. Sie 
verlangen höheren Lohn als den biöberigen 
von 12 Egr. Heute Morgen ift es num 
ſchon zu bedeutenden Exzeſſen gefommen, die 
Eifenbabnbeamten, fo wie die zur Stelle bes 
findliche Polizei find migbandelt worden; 2000 
Arbeiter lagern auf der Bahnjtrede und fine 
im Begriffe, die angefangenen Bauten zu des 
molıren. So eben wire bier Generalmarfch 
geiblagen; das hier garnifonirende Füfiliers 
Batatllon rückt mit ſcharfen Patronen nad 
Schildeſche aus. Kol. 3.) 


Vom 5. bis zum 11. Juli bereite in 
Wien eine fo furdibare Hite, daß das Rear 
murihe Thermometer um Mittagszeit im 
Schatten 27 bid 28 Grad onzeigte, und am 
9. d. letztere Höhe fogır überſtieg. An fons 
nigen windſtilen Plaßen flirg bad Tbermos 
meter bis auf 30. Diefe angewohnte Tems 
perarur hat leider Menichenteben gekoſtet, in⸗ 
bem mehre Perfonen auf dem Felle und in 
den Straßen der Stadt plöglic todt zufam 
menſtürzten. (a. A. 3.) 


Hiefiges. 

*Wie bereitd fchon einmalgemeldet, wird 
morgen Donnerftag das Gaftipiel der Mar, 
und ded Herrn Rettig vom Burgibeater zu 
Wien mit der Darflelung von Halmd „Gris 
feldid“ beginnen. Mad. Rettig ift bis jetzt, 
darüber find wohl alle Aunfuribeile einig, in 
ber Titelrolle unerreicht in Epiel und Sprache. 
( Die Rolle der Griſeldis fol von dem Dichter für 
bie Künfllerin eigens geſchrieben worden ſeyn.) 
Auch Herr Rettig darf ein vorzüglicher Pers 
eival genannt werden, und zur Unterftükung 
diefer würdigen Gäfte find von der Direfrion 
Herr und Mod. Stein engagirt worden, welche 
fih dem Publifum in bereitd zwei Rollen auf 
— voribeilbofte Weiſe befannt gemacht 
baben. 


Retakteut: Dr. Friediich Mayer. 





Anzeigen. 
Dank. 

Dem Wundarzt und Geburthelfer Derrn Daß⸗ 
mann mache ib biemit meinen iunigſten Dank, 
ta er durch feine außerordentlibe Körperanſtren⸗ 
gung meiner Frau nedſt Kind bei einer äuberſt 
ſchweren Niederkunft, beiftand, und durch feine Ges 
ſchiclichkeit zwei Menfhenlchen rettete — Gott 
ſchenke ihm recht lange feine Befuindheit, um in 
äbnligen Fällen ber leitenden Dienihbeit beijus 


Ban Ga. Hofmann alt Batte, 
(3u vermierben.) Sn einer der fhöns 
fien Lagen Goſtenhoſ's if ein Logis von 4 
heizbaren taprzirten und 2 imbeijbaren Zims 
mern, Küche, Vorplatz, mir Wafchgelegenheit 
nebfi Antheil am Seller und andern Bequem 
lichteiten täglich oder nächſtes Ziel zu ver 
mieiben in Nro. 17 b Goftenbof. 
@ efuß) Man ſucht ein @ifendrabigitter, 
3 DO Guß aroß. zu kaufen. 


= GBuverm ietben) Ein Yogis mit Bett 
und Möbeln ’ift in 8. Mro. 1019 in der Judengaſſe 
zu vermitthen. 

Befiud) Eine Köchin, die fi willig je 
der norfommenden Arbeit unterzieht und auf deren 
Treue man fih verlaſſen kann, wird anzunehmen ' 
geſucht. 

Ju vermietben) An L Rro. 962 ber 
Grafersgafle iR ein kleines freundliches Zimmer 





—nedſt Kammer am Ziel Laurenzi an einen ledigen 


Herrn ju vermitthen. 

—— — —ñ— 
(B eiu cd.) Honete Maͤdchen werden jur 

Erlernung der Purg Arbeiten unter billigen Beding · 

niffen in die Lehre zu nehmen geſucht. Wo? fagt 

dir Erped d. Bl. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Wagtelgebauer, als er ſtehen dlied, Die Hand wie firmen Üter die Augen 
dielt und Ad dann taſch zu feinen beiten Bealeitern wandte , 


unter fchr beftigen Geberden ſprach 


Die beglcitente Dorfjugend bielt dies, io wie die vorheraegangene Störung 
far eine veradredete Komodie und brad) in ein latmendes Lachen und Schreien 
ur Sefosen. aeichlagen und aufd beftiafle dedroht, mufte der Bajayjo auf 
feinen ungeheuren Steljen weiter geben. Gr Bam bis an Walter's Hofthot 
sad bemerkte nun ben areıien Bauer mit dem jungen, ıbr Rind auf ben Armen 
Plotzlich flug er mit wilter Kraft die Hinde über dem 
Kopfe zufammen, und ſchrie mit einer Stimme, die wiitbin Lröhnte über dab 
Dorf: »Martba! Es it mei — mei — ne Martha!» Dann verlor er das 
Oie ichgewicht. fürzte zu Boten und wäljte ih im aufmirbeinden Gtaube des 


fhaudelnden Meite, 


Dorfmweges. 


Bor Biefem Weheruf des angepupten GSauklers erblafte Martha. Cie 


mit denen er 


chende Sind, 


fühlte, wie jeder Puls, wie iht Deriſchlag Rodte, und debend lieh fie ihr Kind 


son den ermatteten Armen fanft auf bie Banf gleiten, auf welde fie ſelbſt 
niederiant. Woltet's weiſts Haar daäumte Ab vor Entfegen, und auch Aus 
auf Fonnte fih nur mit Mühe beherrfhen; denn Me ale hatten im Ruſe des 
Bautlers die Stimme des Berlornen erfannt! Es war.ein furdibar ladmen · 
der Shidialsihlag, der mitten im erwartungsrolen Freudentaumel dieſe 
ſchlichten, brasen Menſchen zu Boden ſcaleuderte! Mut Martha's Wann be» 
arıff aichts som allem, wat ſich zuttug. Er eilte feinem umfinfenten Beide 
zu OHulfe, ſchloß es im feine Arme, berjte und Fühte das in Beinen auttres 


Inwwiſchen bafte fih der Gaufler mit wunderbarer Bebendigkeit feiner 
Stehen entlebigt, die ſpitze Narrentarpe abgemorfen und fegte gewandt über 
Die Umplankung des Hofes, indem er wie ein Befeffener in die Hände klatſchte. 
fprang und tanjte und immerfort jauchſend ſtammelte: „bier iſt mei — meine. 
Heimat! Dort ſte— ſteht mei —meine lie—liebe Martha!» 


cortſetzung folgt.) 


VBefanntmachung- 
(Die diesjährige Verfammlung der deutſchen Ma: 
turforfher und Berzte in biefiger Stabt beic.) 


Dom 

Magiſitrat der Fgl. Stadt Nürnberg 
werden diejenigen Einwohner biefiger Stadt, welche 
geneigt find, wihrend der Dauer der — nach der 
öffentlihen Einladung der Hd. Profefloren Dr. 
Dies und Dr. Ohm als Geihäftsführer ber 
dahier Hatifindenden 23, Verfammlung deutſchet 
Naturforſcher und Werjte, einzelne Mitglieder 
derſelden oder Familien auf Dach und Bad in 
ihre Wohnungen gaffreunelib aufjunebmen, bit 
durch freundlich eingeladen, fid im die zu dieſem 
Behuf näher Tage durch Lohnbediente im Um: 
tauf gelegt werdenden Liſten einzujeihnen. 

Der gaffreuntlide Cinn der Bewohner Muͤrn ⸗ 
bergs bat ſich ſeit der aͤlleſten Zeit und bei allen 
Gelegenbeiten fo trefflich dewaͤhrt, daß der Mia 
gifrat Ad Mit Freute der Hoffnung überläßt, «es 
werde derſelde auch bei biefem der Stadt zur Ebre 
gereißenden Anlaſſe ſich aufs neue erproben, unb 
die Stadt ſich rühmlich am diejenigen Städte an: 
schließen, in welchen die frahern Berfammlungen 
gehalten worden find. 4 

Mürnberg, den 6. Juli 1845 


Dr. Binder. 
Müller. 





— 


Anerbieten 
Ein ſelider Kaufmann in Nurnberg, welder 
ein offened Geſchäſt befigt, und fein Haus in 
tiner der gangbarften Straffen ſteht, wünfct 
noch Kommiffiondloger von gangbaren Artikeln 
unter biligen Gonbitionen zu übernehmen. 
Darauf geneigten Refletlirende wolen gefäßigft 
ihre Briefe franco unter ber Adreſſe R. R. 
an die Exped. d. Bl. einfenden. 





Unerbietem 

Gin an Jahren vorgerüdter, kinderloſer, biefiger 
Kaufmann, welcher zur Zeit auch noch ein Meines 
Fabritgefhäft betreibt, würde einem jungen Mann 
mit weniaftens 2000 fl. Bermögen, der nicht abiolut 
merfantiliich gebildet ſeyn muß, unter ber Bedin- 
gung eines tebenslängliben Dritte Antheils am 
Nettogewinn ins Geibäft nehmen, oter ſolches 
demſelben ſogltich eigenthümlich üderlaffen. Bewer 
ber etholten auf ſchrifiliche, mit A. B. bezeichnete, 
an bie Esped. d. Bl. gerichtete Anfragen nübere 
Aufſchluſſe. 


Gafthaud- Verkauf. 
auf Abſterden des Beſitzers iſt ein Ballhaus 
t. Klaſſe mit geräumigen Stallungen und ſonſtigen 
gotalitäten, in einer Hauptthorſtraſſe dahier, das 
am meifien von Warlt:, Boten» und ſonſtigen 
Lantleuten deſucht wird, unter ſehr billigen Be- 
dingungen zu vertaufen. Naheres im 
öffentlichen Commiſſions⸗Bureau 
von I. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


(Befuc.) Ein auswärtiged Mäd— 
hen von angefehenen Eitern wünfet bis nach⸗ 
fled Ziel als Raden-Jungfer oder Stubens 
‚mädchen ‘bier untergufommen. Sie zieht gute 
Bebandlung großem Lohn vor. Mäberes in 
S, Rro. 1650 in der Schmaußengaſſe. 


(3u vermictben) "In der Mibe der Von 
und ter Mauth find 2 Logis für ledige Herren 
täglich zu vermielhen. 


Al str —— — 
— GeeUun c) Eine trend, fleigige, reinliche 
und gefcidte Köchin, welche deſonders in der 
Waſche erfahren iſt, ſich auch den häuslichen Ar⸗ 
beiten unterziebt, wird naͤcſtes Ziel in Dienſt zu 
nehmen gefuht. Es wollen fih aber nur ſelche 
melden, die dieſen Cigenſchaflen entipreden. 














SINGVEREIN. 
Die angekündigte Produftion fol am Donner 
ſtag den 17. Juli flatıfinden, wenn bie babin die 


Mitterung günfliger wird. 
MET Der WVorſtand. 








ROSENAU. 
Beute Mittmod den 18, Juli Produktion ber 
vollftändigen Megiments:Mufif, 
Abends Slasbelcuchtung. ‚ \ 
; Köchert. 








Prater. 


Heute Mittwoch den 16 Juli werden ſich bie 
Gebrüber Treetrop, Knaben von 9, 13 und 15 Jab: 
ren, auf ber Violine, dann dem Horn und ber 
Flöte, unter Begleitung der Bagotgeige produziren, 


mozju biemit ergebenf einlader 
G. Rupprecht. 


Haubs- Ya Bertanf 


Aus Auftrag der Befiger derkauft Unterzeich⸗ 
neter das im ber Hönigdftraffe neben tem Lammger⸗ 
Höfchen gelegene, ganz im beiten Baufland br. 
fichenee, Border: und Hinterhaus S. Wo. B14, 
enfhaltent: — 

1 Keller, ı Laden, ı Tennen, 1 Hofraum, 1 

Brunnen, I Sewolb mit einem, Zeuerrecht, 

5 Jimmer, 2 Küchen, 2 Kammern, 4 Bor: 

pläge, 4 Böden, s, v. Abtritt. 

Hiezu ift Termin auf 
Montag den 28. Juli 1845, Nachmittag 

von 4 bid 6 Ubr 
im !Lofale ſelbſt anberaumt, und werden reip- 
Kaufsliebhater mit dem Bemerken biedurd cın- 
geladen, daß die Einſicht taglich geſchehen ann. 

Mübere Auskunft eriheilt 

5. 9. Pfeiffer, jun. 


Commiſſionar. 











(Geſuqch) Zur Sanciderprofeſſion wird 
ein junger Menſch von ordentlichen Eltern in die 
Lehte zu nehmen gejucht. 

(8 € fu &.) Im eine biefige ſolide Bierwiribe 
ſchaft wird cın Diäten von gutem Charakter und 
angenehmem Acufern bis nachſtes Ziel anzunckmen 
geſucht. 


KapitalVerleihung) Zur erſten Hupe 
thet find 1200 fl. und boo fl. bis Ziel Yaurenzt zu 
verleihen. 


— nm 








(30 v rfaufen) Zwei im teilen Alter 


fichende flarfe Zugpferte nedit veliländigen Ge: 
fdirrjeug, fo wie auch zwei noch gut erhaltene 
jmerfpännige vierzölitge, Mit eijernen Rren rerichene 
Wagen, find billig ju verkaufen. Mäberes in ber 
Exped. d. Bl, E 


(Bertor en.) Vergangenen Samſtag wurte 
ein braun: und timas weißgemuſcheltes 124 Eh 
iem großes Halstuh vom Dbfmarft dis in Die 
Grped, der Mürnberger Zeitung verloren. Man 
bittet um die Zurudgabe gegen Erkenntichteit. 








(8 e fun.) Gin verbeiratheler junger Mann 
wunſcht als Auslaufer oder in einer Babrif unters 
jufommen. 

du verfanfen) Zmei Verve, Buchs und 
Braun, fo mie eine ganz gut erhaltene leichte, 
ein» und zweifpinnig gebrauchdare Reiſe⸗Chaiſe 
werden mit einander oder auch eimein verkauft. 


— — — — — — — — 

Beiun) Ein Matchen vom Lande, mel« 
des ſchon längere Zeit bier diente, Hausmannd 
koſt fohen, fpinnen, mähen und firiden kann, 
fleißig und treu iſt, wünfdt ju einer ſoliden Herr» 
ſchaft in Dienſt zu treten. 





(3u vermiethen.) In S. Nro. 414 iſt ein 
Flügel billig zu vermiethen. 


Befuch) Ein ordentliches maͤdchem wel 
ches Haudmannsfoh kochen kann, fh aub allen 
vorfommenten biusliben Ardeiten willig unters 
ziebt, fucht bis zum Ziel bei einer ſollden Herr 
fhaft untergufommen. : 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 

Millwoch den 16. Zuli 1845, Abonnement sus- 
pendu, Gaflipiel des Herrn Breiting, greeßberial- 
bei. Sofopernfängers: -Zampa oder bie Marmor; 
draut · Große Dper in 3 Aften, von Herolb. 
"Zampar, Hr. Breitiug als Bol. 

— — — — — — 
Angekommene Fremde 
vom 14 Juli⸗ 1845 

(Hotbe Rob.) HH. Brärlep, Yorham, Rent. 
Prarb, Pilmann, GSeiſtlicer v. England. Baron 
v. Litawitz m. Sohn v. Preb urg. Kraußer. 
Butsbef. © Prag. 

(Bavr. Hof) Freibr. v. Schulte m. Toter, 
Finanzminifter v. Dannover. . Hd Scaumann, 
Forbei. v. Berlin v. Imbof, General: Major v. 
Stuttgart. . Morpurg: Varanke: . Trieft, Malterten 
v. Yonton, Banguier. Michel v. Augsturg. Ders 





"Beim vo. Elberfeld, Töpfer v. Stralfund, Streicher 


v Hannover, Alte. Sander, Dr. med. ®. Retter: 
dam. Heinemann m. #.. Delonom v. Hileburg- 
hauſen. Heinribs v. Antwerpen, Bryon, Killmore 
d. England, Rentitt. Art, Schäfer 0. Kaufbeuren. 

Witt Dof) HB Baron 0 Egalefftein. 
Oberſt 9. Bauen. Baron’o. Eggloffſtein, Revier ⸗ 
förfter v. Muhlhauſen. Freiht v. Geſele, Geh. 
Sekettäͤr d. Munchen Ritter». Valemarin ©. 
Wien. Meyer, Rgge. Rath v Würzburg. Meyer, 
Horftrath vo. Ansbach. Rheinhold m. &., Forſtmeiſter 
v. Werden. Kannegieter, Profefor v. Berlin. 
Dr. ©, Zandt v. Karlörube. Beuther, Sroß haͤndl. 
v. Lindau. “abreid v. Münchderg, Yettenbauer v. 
Augsburg. Kilte. 

Strauß) HH. Warini, Fertucci v. Milan, 
Kimderley v. England, Boshard on. Münden, Kent. 
Diener, Poftircktor v. HalterHadt. Btaun mut 
3. ©. Frautfurt, Heidenheimer, Weile ©. Lahr, 
Augli v. Zurich, Harcot e. Eupen, Pfaff m. ©. v. 
Chemmitz. Mile.  Dettelt m. &, ©.b..Katb von 
Eiſenach. Enlofer, Schröder, Dr. Strüpf von 
Erehlig. Hofmann m. G., Griethamer, Part. o. 
Bayreuch. Diener, Juweller v. Landébut. 

(Blaue Glocke) Hd. Bar. v Löpel, Lieut. 
d. Trier. Wad Eparinge m. F. Win Hp. 
Dr. Heiling m. &., App Rath v. Müngen. Mül— 
fer, Prieutiehrer v. Tirjßenreuth. Bleiner, Ber: 
wefer v. Amberg. Wap. Langbäufer v Schillings- 
fütſt. Geſch Neiber, Wagner. Kamler v. Bönnin: 
gen, Perret v. Frankfurt, Palme v. Therefienthat, 
Haud ». Stuttgart, Aflte, 

(Bamb. Hof.) HH. Elrodt 
Feiold 9. Brud, Piarrer. 
Muſikmeiſter d. Halle. 

(Bert. Hof.) HH. Bar. o. Bletz » London. 
Ehubirth ©. Gotha, Ehmit, Keferlein v. Bam 
bera, Leo 0. Günsburg, Schnepf v. Bayreuth, 
Klte. Nein, Tommıs v. Wien. 

ıZünf Thürme) pH. Zimmt, Kfm. v. 
Herzegenautach. berlin m. Eohn, Abkt. v. Wil 
belmstorf. Ziegler m. Eoba, Hindler v. Bön- 
ningen. 

(Rronpriu; 3 Gofenbof) BB. Him- 
fletter m. Bam, Rfefor v.' Windsheim. Roller, 
Steuer⸗ Reriſor. Bub, Kfm. v. Undtah Hoc, 
Ziegler, Gedr Daubenſack, Gebr. Reider, Vatter. 
Loͤſler, Häußler, Hantelslie. ». Gonningen. 

Bilde Dann) 55. Wen m Sohn, 


v. Bayreuth. 
Traitor m. Zam., 


„Stanger, Gebr. Haul vo. Gönningen, Dornbader, 


Magier v. Dauffletten, Handelsite. 





Vürnberger Beitung. 
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Kalender : Alexius. 





Diefe Zeitung erf&eint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1N 12, nebfl Sfr 
ämter — —* sa folgenden Preiſen an: Im I. 


Rayon balbjährl. 2 fl. 55. II. 


, Austragrgebühr für das 
-sfl. 10. 11. 3. 28. 


Di Für auswärts nehmen alle f. Doh- 


rud, Berlag und Grped. in der Tümmel’ichen 


ubdruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo nferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 er. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Deutichland. 


Bayern. (Münden, 14. Juli.) Durch 
fonigl. Entſchließung wurde dem Fandrichter 
v. Koch zu Eltmann bie erbetene Entlaffung 
aus dem Staatsdienſt unter dem Ausdruck 
ber allerböchſten Zufriedenbeit und mit Ber 
loffung des Titeld eines Landrichterd bemiligt, 
die Stelle eined Landrichterd zu Eltmann 
dem Lanbdrichter Gefner feiner Bitte entfpres 
chend verliehen, und der Yandrichter Stengel 
in Biſchofsheim in gleiher Eigenſchaft nach 
Wemding verfeßt. — Der Regierungspräfident 
von Oberbayern Etaatdratd v. Hörmann, 
bat bebufs einer Infpeltiondreife unfere Stadt 
verlaſſen. (A. A. 3.) 


Der „Eilbote““ meldet: Dem Vernehmen 
nach wird ber Mecenfchajtdbericht des Unter: 
ſtuhungs · Vereins für bad Amts » und Kanzlei: 
perfonale demnãchſt öffentlich erfcheinen. Wir 
werden dann im Sinterefie der Tbeilnebmer 
an diefem Bereine ausführlich referiren und 
bemerken für Geßt nur, daß derſelbe an 
Feſtigkeit, Ordnung und Elementen der Dauers 
baftigfeit fortan gewinnt und eine fräftige, 
ernſte und durchgreiſende Berwaltung unter 
dem Direftorium ded Hrn. Rathes un fal. 
Advokaten Hierneif nicht verfchlen wird, den 
gewonnenen Weg feit fort zu führen. 


Dreuffen. (Berlin.) Der Korreipondent 
von und für Deutichlaud bracdte jüngfl die 
Nachricht, daß die Erweiterung der Aändifchen 
Berfaffung Preuffend bald in's Werk geſetzt 





werden fole, die Weferzeitung enthält in 
einer Korreipondenz aus. Berlin über dens 
felben Gegenſtand folgended Näbere: Es follen 
verfchiedene Berfaffungdentwürfe in Erwägung 
gezogen worden feyn; unter denen, wie wir glaus 
ben verfichern zu dürfen, der im Nachfolgenden 
feinem Weſen nad ffigzirte die meiften Chancen 
der Ausführung für ſich haben dürfte Die 
fünftige Reichövertretung fol aus zwei Kam» 
mern befleben. Die erfie Kammer würde 
zufammengefeßt werden aus den Standes 
berren (im Ganzen einige 40), den fatbolis 
ſchen Bılböfen der Monardie (7), den. pros 
teſtantiſchen Biſchöſen (8), den Abgeordneten 
der katholiſchen Domfapitel und der proteftans 
tiſchen Domflifter, endlib den Drputirten ber 
Landeduniverfitäten. 
dagegen würde zufammengefeßt werben nach 
dem biäherigen Princip der Provincialvers 
fretung, nämlib nad Stänten und zwar fo, 
daß die Kammer zur Hälfte aus Nitterguts- 
befigern, zur Hälfte aus den Abgeordneten 
ded Bürger s und Bauernftandes- beftehen 
mwürde. Die Provinciallandtoge würden übers 
baupt auch ferner fortbefteben und man foll 
darüber zody nicht einig feyn, ob die Provins 
elallandtage die für die Reichsſtande nötbigen 
Deputitten wählen, over ob dies eine Präros 
gative der uriprüngliben Wäbler ſeyn folle, 
Was nun die Funktionen diefer alfo zufammens 
gefepten Reichsſtände betrifft, fo follen fie 
über algemeine Geſetze nur eine beratbende 
Glimme, dagegen ein entfcbeitended Votum 
boben über die Erböbung der Auflagen und 
Einführung neuer Eteuern, nicht aber in 


Die zweite Kammer. 


Bezug auf den Steuerertrag: der Mebrbetrag 
der beſtehenden Steuern fommt nicht zu ibrer 
Kognition. Died fol im Wefentlichen der 
Entwurf einer Berfaffung- des preuffifchen 
Staated feyn, wie er in diefem Augenblide die 
meiften Chancen der Berüdfihtigung bat, über 
deſſen Realifirung aber noch Fein Zeitpunkt 
fegefegt if. 


Bom Rhein, 13. Zuli, Die Bebaup- 
tung, daß die fo genannte Handelsfreiheit 
eine Grundlage des Zollvereind bilde, ift 
irrig; die gefeßlide Grundlage deſſelben ift 
vielmehr das Spftem der umfere Arbeit und 
die deutſche Gewerbfamfeit gegen die. übers 
wiegende oder erbrüdende Mitbewerbung des 
Auslanded fibernden Schußzölle., Nah dem 
Grfeße von 1818, das in voller Gültigfeit 
beſteht, dürfen ausdländiide MWaaren aller 
dings zugelaffen und verbraucht werden, aber 
nur unter Berfleuerung, welche der deutſchen 
Induſtrie binreichenden Schutz und Vorzug 
fiber, Daß diefes Letztere bei einigen rs 
tifeln der Fall ift, bleibt eben fo unbeflreit- 
bar, als es bei andern nicht der Fall. Auds 
gemacht it ferner, daß diejenigen Gewerb⸗ 
zweige, welche eines genügenden Schutzes ſich 
erfreuen, in Deutſchland gedeihen, wäbrend 
die, melde der Konkurrenz des Auslandes 
Preid gegeben find, nur fümmerlih ihr Das 
fein friften. Hat num erweislich der „Kons 
ſument“ bei den ‚befbügten Induftriegweigen 
feinen Nachtbeil, und ift nicht in Abrede zu 
ftellen, daß beidiefen eine, berrächtlide Summe 
von Lohn unfern Arbeitern und dem National 


— — e — —e — — — eú e — r — — — — — — — —— — —e —e — —— — 


Der Verlorene. 


Unſtreitig Die traurigſte und beklagenswertheſte Rolle bei dieſer Wieder⸗ 


dortfeßung) j 

So erreichte er das Genfer, aus dem noch immer der erichrodene Wal: 
ker wie verfleinert ſchaute. Jetzt ſah er in das Geſicht des Gauklers, in Die 
gutmüthigen, von Schmus, Ecdminfe und Blutfleden entflelten Züge feines 
wahren Sohnes! Der arme Nart der Epringerbande war Ehrenfricd! 

Bir ſchweigen von den tumultuarıiden Auftritten, Die in Folge dieſer 
Biederertennung zwiihen den Bauern und den Bauflern Statt fanden. Die 
"Luft der Dorfbewohner, tie Aünſte der Herumſtreichet zu bewundern, batte 
fh anf einmal verloren. Dan mwelte nichts mehr von ihnen willen, man 
Iwaarte ſich nur um den ftotternden jungen Dann und beflürmte ibm mit Ara. 
gen nad feinen Schickſalen. Bon dieſem aber wollte der Direktort der Geſtu— 
ſchaft nicht laffen, und es koſtete bedeutende Anſtrengung, ebe ſich Richter 
und Schöppen mit dem Erzürnten verflänbigen und durch Erlegung einer nit 
unbeträtlißen Summe für Adiretung feines vortreffligen Handwurfies ab: 
finden konnten. Denn Ehrenfricd wollte eben fo wenig bei den Gauklern blei- 
ben, als feine Berwandten ihn in fo unmürdiger Geſellſchaft lafen mogten. 


erfennungsjcene fpielte der falſche Ehrenfried, deffen äugerlihe Aehnlichkeit mit 
dem ebien Sohne Walter's allerdings cine wunderbare war, Größe, Gang, 
Haltung, Auge, Seſichtszüge, Haar, Alles war bei Beiden völlig gleich, nur 
die Stimmen äbnelten fh, das Stammeln abgerechuet, wenig. Der echte Eh⸗ 
renfrted batte noch jest, wie vor neun Jahren, denielben kindlich weichen, dit ⸗ 
tenden Ton, den Martha fo oft gebört, der nie mehr im ihrem Derjen ver 
Hungen war. Cie vernabm ibn nur mieter, um durch ihn aus dem Himmel 
ibres irdiſchen Glückes geſtutzt und für immer elend ju werden. Denn ein: 
unbefimmtes Gefühl, das Mb mit eiiger Kälte bei dem Ertönen von Ehren« 
fried's Stimme in-ihr Herz eingeniſtet hatte, fagte ibr, daß fie den Bater 
ihres Kindes von Stund' an nicht mehr lieben könne! Er hatte fie betrogen, 
batte ſich dDurdf eim unverzeihlibes Verbrechen in den Beſitz des Erbes eincd 
Fremten zu jegen gewußt und den wahren Erben der Schhmach und dem Elende 
verworiener Menſchen ohne Gefühl und Reiigion Preis gegeben. 

Diele Gedanken dur&frenzten in ben erſten Wiinuten nicht allein Diartba, 
auh Walter und Auguſt uribeilten eben fo und warfen verädtlihe Blide auf 
den beflürzten Fremdltng, der ſich feiner Schuld bewußt war und gar nicht 


. begriff, was fein Weib, feinen Vater und Bruder jo in Harniid bringen und 


vermögen zu Gute fommt, fo ift auch mit 
Sicherheit anzunehmen, der Konfument werde 
ſich in feinen Jutereffen nicht geſchädigt fin 
den, wenn bie beten wichtigen Induſtrie zweige 
die nötbige Stüße und damit zugleich viele Taus 
fende von Arbeitern Beibäftigung erhalten. 
Die, welbe an der Dfliee gegen den Zoll 
fbuß ihre Stimme erheben, müflen zu ben 
naivſten Bemweidführungen ibre Zuflucht nebe 
men, um bad ntereffe Bed Auslandes 
notbdürftig zu rechtfertigen. Sie preifen das 
Grdeiben der Wollmanufaktur und der Seis 
deninduftrie; aber fie verfchweigen, daß gerade 
diefe mit und unter einem bedeutenden Schuße 
ihre gegenwärtige Blütbe erreicht baben, Wa⸗ 
rum nun nicht bei den leidenden und ſchwer 
mit der Ungunft der Umflänte fämpfenten 
Gewerbzweigen daſſelbe Mittel anwenden, 
das fib . B. bei Seide und Wollenwaaren 
als fo zwedmäßig heraudgeftellt bar? An ter 
Dfifee klagt man über Nabrungslofigfeit. 
Der Tagelohn ftebt dort auf drei oter fünf 
Eilbergrofben; bei und ift er dreifach, fünf 
fa und ſechs ach höber. Hat man fi tie 
rage aufgeworfen, worin bie Urſache tiefer 
batfabe liegt? Was für Werth bat ver 
Grund und Boden im gewerbfamen Rhein 
lande, und wieentwertbet-ift er ander Ofifee! 
Die Aderbauprodufte haben dort den höcflen 
Werts undimmer fibern Abfaß da, mo neben 
der Agrifulter eine Induſttie fräftig gedeiht, 
Wenn die zmölf Miltionen, melde jept jührs 
lich für Arbeitdlobn an die Spinner nach 
England geben, in den Dſtſeeprovinzen vers 
dient würden, um mie viel mebr mwürbe bad 
Getreide jener Gegenden und ter Grund und 
Boden mwerth fein! Wenn man dort zur Nuss 
fuhe produzirte, fo möchte die Oftfeeipbifffabrt 
ein ganz andered Unfehen haben. Man ift 
an Oder und Pregel leitenfcaftlich gegen 
den Schuß der Induſtrie eingenommeen und 
Mage über Notb und Nabrungdlofigfeit. Aber 
dieſe bar ſich dort ja gerade bei bem jeht in 
Kraft befindlichen Spfleme des Zolvereind 
entmwidelt, dad alſo jenen Gegenden fein 
blübendes Gebeiben bringen fonnte. Un Eins 
führung einer abſoluten Handelöfreibeit in 
Deutſchland wird denn doch, den und überall 
entgegentretenden Zollichranfen und Aus— 
ſchließungen ded Auslandes gegenüber, fein 
Menih denken; das Syſtem der Kıöfalis 
tät und der balben Hanbeldireibeit bat 
nirgends eriprießliche Folgen gebabt; was 
liegt nun näher, ald entlih zueinem Syiteme 
zu greifen, das fib anderwärts ald durchaus 
praftifb und mohlrhätig bewährte? England 
bat befanntlih eine übermäßig beibüßte Ins 
duftrie (wir würden jo viel nicht verlangen, 


fondern nur dad Nötbigfle,) aber bei berfelben 
eine ungemein blühende, gleichfalls (dur die 
Navigationsafte) geſchützte Schifffohrt. Wo 
ift aber der Schnd für die deutſche Serfahrt ? 
Süvveutfchland, Sachen, Hrfien, der Rhein 
würben fib freuen, wenn der Schifffahrt 
der Ditfee der ibr ſehr nörbige Schutz gewährt 
würte; fie wünfcen denselben, weil fie nationell 
genug find, feinen Induſtriezweig vom Aus 
laude erbrüden laffen zu wolen, fondern gern 
mit dabın wirfen, doß unfere beutfche Marine 
wieder eine würdige und achtbare Stelle eins 
nebme. — Deffentliche Blätter melden, daß der 
preußiſche Bevollmächligte beim Zollkongreß 
neuerdings Verhaltungsbeſehle erhalten haben 
fol, die das Bedurſniß des deutſchen Gewerb⸗ 
fleißes im Sinne der von den ſüddeutſchen 
Regierungen, Kammern und mebren preufis 
fen Provinzialftänden, in Uebereinftimmung 
mit den Anträgen der Sachverfläntigen, mebr 
als früher berücfichtigen. Möge fih dieſe 
Nachricht bemahrbeiten! Der Zollverein. ftebt 
in einer Kriſis; er wird fie glücklich übers 
rinden‘, wenn er dem Auslande imponirt, 

(Köln. 3.) 


MWürtemberg. (Btuligart, 15. Juli.) 
Der ziemlich offiziele ſchwäbiſche Merkur 
entbält einen Artifel aus ber Riedlinger Polis 
tifden Zeitung vom 12. Suli, folgenden Ins 
halts: Bon einer großen Anzabi von Gemein 
devorfiehern und Bürgern aud ter Stadt 
und dem Bezirk Riedlingen wurde mit ober 
amtlichem Beribt vom 30.v. M. nachſtehende 
Adreife an Se. Maj ven König eingereicht: 
„Sure Königlibe Majeſtät! Bon dem Abges 
orbneten unjered Bezirls, Proſeſſor Mad, ift 
bie Stimmung des katholiſchen Theis des 
Volkes auf eine Meife geſchildert worden, 
bie dad lamdeöväterlibe Herz Eurer Königs 
lichen Maj. nur betrüben fonnte. Es if 
befbalb gewiß jedem weblgeſinnten Unter 
thanen geftattet, feine Wahrnehmungen über 
die Bolfsftimmungen des Fatbolifchen Landts— 


theild, zumal va ſolche mit den Schilderungen | 


des Abgeoröneten von Riedlingen ın grellem 
Widerſpruche Reben, Eurer Königl. Majeftät 
ebrfurchtsvel vorzulegen. Der erite Eindrud, 
den die Schilderung über die angebliche Stims 
mung des katboliſchen Volls erregte, war 
algemeinsd Staunen, Vermunderung und 
aub Unwille, - Niemand unter und hatte 
bid jept von dieſem Kummer, dieſer 
Niedergeicblagenbeit und Unzufriedenheit der 
Karboliten irgend etwas gebört, oder 
fonft mabrgenommen, und wir dürfen mit 
Grund fagen, daß die Öffentlibe Stimmunz 
— bie öffentliche Sprache — die Schilderung 


bed Abgeorbneten von Riedlingen ald eine 
der Wahrbeit nicht gemäße bezeichnet. Sind 
auch bei dem katholiſchen Bolfe in Brziebung 
feiner firalich religlöſen Zuflände Wünſche 
angeregt worden, ſo trägt es die Ueberzeugung 
in ſich, doß tie Gerechtigfeitsliebe Eurer 
Königlichen Maj. ſolche zu berüdfichtigen ſtets 


‚bereit ift, und ein Bolf, das von ſolchem 


Vertrauen zu feinem Könige befeelt if, fann 
fbon nimmermehr im ſolche trübe düflere 
Stimmung verfallen, wie fle ber Abgeorbnete 
unfered Bezirfö als.vorbanden ſchilderte. In 
Wahrbeit fann auch gewiß Niemand brbaups 
ten, daß die kirchlichen Wünſche das Volk in 
der Art erregt bälten, daß bierüber irgendwie 
eine Unzufriedenheit entflanden wäre, ober 
fib fund gegeben bätte, vielmehr firbt «8 
der Ordnung der Berbältniffe zwiſchen Staat 
und Kirche mit Vertrauen entgegen, füblt 
fib zufrieden in der ungeſtörten Uebung 
feined religiofen Kultus, und nirgends ift in 
biefer Richtung eine Klage zu vernehmen. 
Mögen nun audb, wie wir mit großem 
Berauern vernehmen müffen, fih Stimmen 
mit ber des Abgeordneten von Riedlingen 
vereinigen, fo dürfen wir getroft behaupten, 
daß es nicht die Anficht des Volkes if, mas 
fie ausfpreden, und daß diefe Stimmen, wie 
fie ganz unerwartet fünftlidy bervorgerufen, 
eben fo bald wieder verbalen merden, denn 
fie entbehren jeder wirklichen Begründung. 
Geruben Eure Königlite Majrtät in diefer 
Kundgebung unferer Wahrnehmungen über 
die Stimmung in unferem Bezirk die treueften 
und wahrften Gefinnungen Höchſt Ihrer Uns 


‚teribanen zu erfennen, bie mit tiefſter br: 


furcht bebarren, Eurer Königliben Majeät 
treu geherſamſte.“ (CHaterfchriften.) 
Hieranf ift am 9. von dem Koͤnigl. Mis 
nifterium bed Innern und des Sirhen- und 
Schulmefend folgender Erlaß vom 5. tief 
bei dem - Dberamt Riedlingen eingefommen : 
„Seine föniglibe Majeſtät baben bie mit 
Bericht ded Dberamıs Riedlingen vom 30. 
v. M. vorgelegte — von einer großen Anzahl 
von. Gemeindevorfiehbern und Bürgern des 
genannten: Oberamtöbezirfd eingereicte Eins 
gabe, betreffend vie von dem Abgeordneten 
Mad in ver Kammer der Abgeordneten vor⸗ 
gebrachten Aeuferungen über die Stimmung 
ber Katbolifen Oberſchwabens mit höchſtem 
MWoblgefallen aufgenommen und dem Mini— 
fterium des Innern vermöge Defrets von 
heute den höchſten Auftrag ertheilt, denjenigen, 
welbe bie Eingabe unterzeichnet baben, im 
Kamen Seiner, fönig. Majeſtät für bie 


Hochdenſelden bei biefem Anlaſſe ausgedrückten 


Geſinnungen von Ergebeuheit und Bertrauen 





gegen ihm erbittern konnte. Madr und nad kam es freilib zu Erflärungen, 
und iobald der echte Sohn des hauſts feinen erften Areubenjubel ausgelaſſen 


berbare, 


dachtniß eingeprägt waren. 


mie tief und fe alle Findrüde aus feiner Fugendzeit feinem Ge: 


Unaufgeforbert erzäblte er feinen Zuhörern bie 


und ib an Martba’s idmerzjlibem Geſicht fatt geſehen battle, fig fib aus 
Andeutungen dieſes verwilderten, aber gutherzigen Maturkindes der ungefähre 
Zufammenbang dieſes jeltiamen Perſonenwechſels erratben. 

Matter war auch ein ju rerlider und chriſtlich geflnnter Mann, ‚ala 1273 
er einen Schuldloſen, wofür er feinen ibm untergeibobenen Sohn alsbald er» 
kennen mußte, die unglüdtibe Verwicllung hatte entgelten laffen. Da er bie 
Belrübniß des jungen Manges gemahrte, drückte er ibm berjlid bie Hand 
und fprab: -Gei rubig, meta Eobn! Sc habe dich wor Jahren als mein Kind 


ine Daus genommen, ich werde dich amt micher verfloßen! Der Aumächtige, 


der aleın weiß, mas zu, tinferm Arieten dient, bat dich mir gegeben, und 
bafür wid ib ibm dankbar fon Komm, Wartba, ab ihm tie Band! 
Er hat dich lieb, er wird dir immer ein Irener Beſchüher bleiben!» Miartoa 
reichte zwar ihrem armen ©atlten tie Hand, aber ohne Gefühl? ohne Secle, 
Sie that ed, meil der greiſt Dauer 16 wünſchte, und weil fie cd mußte, 
Sie fam fi vor wie ein DOpfertbier, Das millenlos zur Schlachtbank ge 
führt wird, 


Der wahre Ehrenfried fing nun anzu erzählen. Es gränt ans Mun- 


geringfen Erledniſſe ads ten Rinderjabren mır folder &enauigkeit, als 
wiren fe erſt vor Murzem geſchehen. Dagegen brach alle Erinnerung mit 
dem Tage ab, mo er Ah im Walde verirrt halte. Dir Schreck, die Angſt, 
fi allein zu willen mitten in der Wildniß eines finftern, nur von blendenten 
Blitzen erleucteten Waldes, unter dem Brüllen des Donners, [dienen den 
Unalüdlihen wirklich betäubt und feine ohnehin ſchwachen Geiſteskräfte völlig 
geläkmt zu baden. Er wußte nit amugeben, wohin er gegangen war, ob 
ibm Menſchen begegnet, ihm mit ſich genommen hatten. Immer kam er blöd 
ladend darauf zurüf, daß Die Hirſche ibm zu effen gegeben und ibn kur 
ewig lange Wälder in ein beiles Berglaub geführt hätten. Dort babe er 
luſtige Leute gefunden, vie ihn das Epringen und Alettern gelehrt. Mit 
diejen ſey er eine Weile gegangen, da fe ihn nah Haufe zu bringen 
veriproden bälten. Eräter wären wieder Andere gefommen, bitten ibn 
lieb gewonnen und auf fein Bitten daſſelbe Verſprechen gethan, und fo 
fep er dieſen und nöd vielem Andern gefolgt — aled gem Iuftigen Leuten, 
— bis er num heute wirflih das Daus gefunden babe, wo er oft die Tauben 
gefüttert, 


zu danken, und das Woblgefallen Seiner fal. 
Majefät zu erkennen zu geben, mit bem 
Beifope, daß Höchfidiefelben zum voraus übers 
zeugt geweſen feyen, daß Höchflihre gerechten 
und landespäterliben Geſinnungen auch gegen 
den Ffatbelifben Theil Höchſtihrer Unteribar 
nen bei demfelben volle Anerkennung finden 
werben,’ 


Frankreich. 

(Paris, 12. Jull.) Es find feit geftern 
mebrere Kuriere im Kriegsminifterium anges 
kommen; man verfidert, die überbracten 
Depeſchen bezögen ſich auf den furchtbaren 
Borgang in der Dahra. (Der Gegenfland, 
der allgemeine \ndignation verbreitet bat, 
wurde geſtern au in der Pairdfammer one 
geregt ; Marſchall Soult bemerkte: er babe 
nur noch unzulänglibe und vermorrene Ras 
richten darüber; wenn fi die Sache fo ver 
balte, wie im „Atbbar’ gemeldet wurde, fo 
müfle er das Verfahren (ded Dberfien Per 
liffier) ‚beflagen und durchaus mißbilligen; es 
bieß, Bugeaud babe eine Unterfuhung des 
Falls angeordnet.) R 


Defterreichifche Staaten. 


(Wien, den 12. Sul) Se. D, ber 
Fürft » Staotöfanzler begibt fib mun doc, 
in Folge einer von Ihrer Majeſtät der 
Königin Viktoria und Gr. Maj. dem König 
von Preußen erbaltenen ausdrücklichen Eins 
ladung, nad feinem Rbeinfchloß Johannidberg. 
Die Abreife iſt auf den 20, d. feitgeießt, und 
der Fürft gedenft bie Reife fo einzurichten, 
daß er am 30. mit feiner Gemablin auf 
Sobannidberg eintreffen wird. (U. 9. 3.3 

Spanien. 

Aus Barcelona find Berichte eingelaufen 
von einem ernſtlichen Aufftand an mehreren 
Drten in der Umgegend der Hauptfladt Katar 
loniene, nemlid zu Molind de Rey, Sabadel, 
Taraffa, Babdalona, Esparraguera (wo die 
Königin die Bäder brauchte), und San Felice 
de Penon; Anlaß zu den Unruben gab die 
Audbebung von Rekruten; mehrere Agenten 
der öffentlichen Grwalt find vom Nolte umge 
bradyt worden. Der Generaltapitän war aus 
Barrelona gegen die Aufrübrer ausgezogen ; 
fie wurden bei Sabadel, wo ſich ſchon eine 
Esparteriftifbe Junta nebildet batte, audeins 
andergeiprengt und verloren dabei 25 Todte 
und viele Gefangene Der General ver 
folgte fie did Taraffa; fie baben ſich im die 
Gebirge geflüchtet, Barcelona war noch 
ruhig; General Concha batte genügente Bor 


kehrungen zur Erhaltung der Ordnung ges 
troffen. 


. 





Manunichfaltiges. 


Die Aſchendorff' ſche Buchhandlung in Mün⸗ 
fter iſt mit einer neuen Ausgabe von Schind⸗ 
ler's Beethoven⸗Biographie befcäftigt, die 
nächſtens in den Buchbandel kommen und 
manches intereſſante und charalteriſtiſche Neue 
über den großen Tondichter bringen wird. 
Das 32 bi8 33 Bogen ſtarke Werk, mit mehs 
ren Facfimile'd nah Beethoven's Handfcrift 
und mit feinem Bildniffe verfiben, wird zu 
einem verhältnißmaßig febr billigen Preife 
ericheinen, wodurch die Verlagshandlung auch 
ibrerſeits zu der bevorfichenden Inaugura— 
tionsfeier des dem unfterbliben Manne ges 
widmeten Denkmals in Bonn beizutragen 
wunſcht. (Köln. 3) 


Mit Bezug auf den Artifel in der geftris 
gen Zeitung von Bielefeld wegen der dort 
audgebrodenen Arbeiterslinruhen, fünnen wir 
aud zuperläffiger Quelle mirtbeilen, daß der 
Kohn der dortigen EifenbahnsArbeiter bieber 





15 Sgr., und für die Fleißigern fogar 16, 


Sgt. täglich gewefen ift. 


(Hannover, 12. Juli.) So eben trifft bier 
bie Nachricht ein, daß in der Bergſtadt Claus⸗ 
tbal in der Nacht vom 10, auf den 11. Juli 
abermals eine Feuerdbrunft flattgefunden bat, 
Es find danab in der fogenannten Säge 
müblenflraffe fieben Häufer abgebrannt. Aus 


Goslar am Harze wird bieher gefchrieben, - 


daß dort am vorigen Freitag, bei der großen 
Hitze, in der Ratheichiefer-@rube zwei Arbeiter 
erftidt find. Die Hitze fol dort an 33 Grad 
im Schatten geweſen feyn. (Wef. 33 
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Anzeigen. 
GOLDNER HIRSCH 


an der Lauferſtraße. 
Heute Donnerflag den 17. Juli 
SHarmonieM ufik. 

Kür warme und alte Epcifen, feines Kackwerk 
und die belieeten Siribfuchen nebit vorzüaliches 
Leder'ſches Felienkellerbier iſt beſtens geiorat. 

Abends Belcuctung des Gartens, wodei ſich 
die ganz meue bunttürkiſche Glasdeleuchtung aus: 


jeichnet, wozu ergebenft einladet 
Sturm. 


Trauer-Anzeige. 

Shigbaren Verwandten und Freunden bringen 
wir biemit Die traurige Anzeige von dem Dabin« 
fbeiden unſers innigftgeliebten Gatten, Waters, 
Schmiegersaters und Bruders, des Herrn 

Georg Leonhardt Bratenftein. 

Er verſchied am 14 Juli Nachmittag auf 
6 Uhr nad einer eineinhalb Tag langen fdhmerj« 
und frampfhaften lUnterleibsentzündung, in einem 
Alter von 57 Jahren und im 27. einer höchſt glück⸗ 
lißen und zufriedenen Ehe. Sanft und flile wie 
fein Teben, war aud fein Ente. Alle, die ihn 
näher fannten, werden mwiffen, was mir an ibm 
verloren haben, nur ber Gebanfe an ein derein« 
ſtiges Wiererfehen kann und Troſt geben in unferm 
großen Schmerj. 

Beiben Sie, verehrte Verwandte und Freunde, 
denen mir dieſe Trauerfunde widmen, tem BVollen- 
deten eine file Thräne, und und Ihr ferneres 
Moblwollen und Freundſchaft, um meldies bitten 

Nürnberg, den 17. Juli 1845. 

die fänmtlichen Hinterbliebenen. 


Trauer-Anzeige. 

Es bat Bolt dem Allmädtigen gefallen, gefern 
Abends 10 Uhr mad vierzehntägigem Krankenlager 
unfere innigft geliette Mutter, Echmiegermutter, 
&rofmulter und Schweſter, 

Frau Sabina Margaretba Lops, 
geb. Ebert, 
in einem Alter von 73 Jahren zu ſich in das befiere 
Senfeits abzurufen. 

uue, Die die Thätigkeit und forglide Liebe der 
Entfeelten kannten, werden unfern geresten Ehmerj - 
ehren, und uns Ihre Rille Theilnahme nicht ven 
fagen. — . 

Nürnberg und’ Münden, am 15. Juli 1945, 
Die Hinterbliebenen. 


Zu vermierhen.) In einer der jhöns 
ften Lagen Goſſenhof's if ein Logid von 4 
heizbaren tapezirten und 2 unbeijbaren Zims 
mern, Küche, Borplag, mit Wafchgelegenheit 
nebft Antheil am Seller und andern Bequems 
lichkeiten täglich oder mächfted Ziel zu ver 
mietben in Nro. 17 b Goftenbof. 











cHefud.) Ein folides Mädchen, welches im 
Niben, Waſchen, Bügeln und anderen häuslichen 
Arbeiten erfahren it, wünſcht in einem horietten 
Haufe nachſtes Ziel unterzufommen. 





(Bernd) Eine gräflide Familie ſucht ein 
Stubenmätden. Man bittet, daß fih nur folde 
melden, die alle erforderliben @igenfdaften für 
eine foldre Stelle baben. Mäberes in No. 202 
am Fofepberlag über 2 Stiegen, 


—— — — —ñ —ñ — —ñ — — — — — — — — — — — — 


Stillſchweigend geſtanden ſich Auguſt und Walter, daß fie in ber erſten 
Zreude ihres Herzens ſich von einem geübdten Betrüger hatten bethören laſſen, 
und daß ihnen gerade das gänſliche Vergeſſen der Kindheit dei tem in 
Böhmen aufgefundenen Ehrenfried ein Zeichen von deſſen Unechtheit hätte 
fein folen. Den Anfifter Diefes Unbeild, wofür beide Männer die jo jpite 
Hüdtehr des Berlorenen jegt tod halten mußten, da fie den Gram * artha’s 
die Medergeſchlagenheit ihres Mannes faben, entbedten fe in dem Séleifer, 
der ſic ſeit Unkunft des Antworticreibend nie mehr hatte ſehen laffen, und 
mit innerlihem Schauder ahnten fie in der Vergangenheit dieſes Menſchen 
irgend ein deimlich geüdtes Verbrechen. 

Es degann⸗nun ein recht trübes, freüdenleerets Yeben in den bis dahlin 
fo zufriedenen Fauernfamilien Die vielbefhrieene glüdlihe Ehe wwiſchen 
Darıha und dem unechten Ehrenfried erreichte auf einmal ihre Endſchaft. 
Die einfachen Bauersleute janften und ſchlugen ſich zwar nic, dazu waren 
fe zu riftlih fromm geſinnt und zu tief ergeben in den Willen Gottes — 
en Schlckſal kennt derfandmnnn bis heute mod nicht — aber das bingebende, 
treuberjige Zufammenleben, das freudige Tragen heiterer und trüber Etums 
ten, das Eineſein in. wichtigen und unwichtigen Dingen, das alles verſchwand 
tagtäglich mehr und mehr. Wiartha. verfiel vor Kummer, ward blaf und 


# 


trant, und ihr ſchuldloſer Batte, der ſich nichts Böſes bewußt war, falich 
fopfihüttelnd im feinem eigenen Haufe, umber und ging fort, fobald er feinen 
unfeligen Doppelgänger in den Hof treten ſah. Er fühlte nur zu deutlich, 
daß Martha’s Yiebe zu ibm mit Ehrenfried’s Ruckteht verſcawunden fei,. daß 
fie ibn für einen Weberflüffigen, für den Störer ihres Glüdes halte, und daß 
nur der Tod eder daldige Scheidung dieſes peinliche Verhaͤltniß endigen 
tonne! 

Der wiedergefundene, nichts weniger als gebildete Haltblöbe kam jetzt 
täglich zu. Martha, und die junge Frau empfieng ihn ſtets mit der freudig: 
ften Erregung. Liedte fie ihn wirklich, oder war ed nur Die Teilnahme eines 
mweibliden Herzens an ten mwunberbaren Schickſalen des Armen, ber ihr in 
frübre Jugend fo mahe geftanden baite, dem fie Bührerin und Beſchutze rin 
aeweien war? Die Bäuerin ſprach ſich nie darüber aus, es blieb ihr unent» 
weihtes Gcheimniß' dis zu ihrem Tode; allein alle-Welt ſad «6, daß fie ihren 
Gatten vernaglälfigte und daß fie froh mar und erft dann wieder . ouflebte, 
wenn er dab Haus verlief. Dies unerflärlihe und ungerechte Betragen 
ward mit jeder Woche ſchroffer, auffäliger, kein Jureten von @eiten ber 
Eitern half, alle Vorſtelungen des greifen Walter blieben undeachtet. 

(Bortfegung folgt.) 


Befanntmachung. 

Bir fehen uns veranlaßt, zur Beridtigung das 
Aufſatzes, wilden Herr E. ©. F. Hänflein am 
24. 9. Mis. unter unferem Ramen in ben borlis 
gen Zeitungen befannt maden ließ, su bemerken, 
daß mir zwar Herru Hädußlein, nachdem ervon 
dem dortigen wohlöbtihen Magiſtrate bie beiref 
fende Grlaubniß erhalten, von unferem Fabrikate 
sum Verkaufe für dort übergeben haben, dabei 
aber noch edenfo wie bisher durch unferen Agen⸗ 
ten dort 

Herrn J. U. Förbderreuther, L. 202. 
alle weiteren Geſchäfte beforgen laſſen und ale 
Unfragen, melde und durch benfelben zufommen, 
ebenfo wie Direkte Beftelungen, von bier aus 
prompt und zu den fellgefegten billigften Preifen 
ausführen werden. 
GM. Krug & Comp. 
Befigper der neuen Kunſtmühle. 


(Einladung.) Beeitag früb Eiedwürfte und 
Abende Meseljuppe bei 
Garkoch Schaller 
dm Trribterg. 





Englischer Sprachunterricht. 
Der Unterzeichnete giebt Unterricht von 
10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, er hat 
sehon mehreren Schülern, welche gar keinen 
Begrif! von der Englischen Sprache hatten, 
dieselbe in kurzer Zeit gelehrt, und kann 
Zeugnisse von zwei britischen Gesandten, 
so wie von mehreren Herren in Nürnberg 
vorlegen. 
Seine Wohnung ist am ' Mazplatz Nro, 
225. — 
R. Beresford Fitz-Gibbon, 


Schufters-Heller. 


Heute Donnerfiag den 17. Juli 


Produktion 


von einer Mbtbeilung der Regimentt- Duft Erb 
großberjog von Defien. 


Steinbühf. 

Donnerftag den 17, Zuli giert ed Hühner, Tau 
den, Kalbebraten nebſt friſchem Felſenkellerbier umd 
ladet dazu ergebenft ein 

m. Kadeder. 


Schloß⸗ Zwinger. 

Heute Donnerſtag produzirt ſich die rühm— 
lichſt an te — ans Halle, 
wozu höflihft einladet- 

ee Fuchs. 


(Mietb Geſuch.) Ein Haus, wo mög. 
lich 7 bis B beijdare Zimmer und fonlige Be 
auemlihkeiten enthaltend, und auf der Wittagfeite, 
wird bis Ziel Udlerbeiligen zu miethen gelucht. 
Mäberrs in der Erped. d. Blattet. 














{Au vermietben) Am Maxwpplatz iſt eine 
freunzlihe Wohnung an eine folide Familie bis 
Ziel Laurenzi oder Alerheiltgen zu wermiehhen 


(Lehrling: Gejudh.) Ein Buchdinder und 
Galanterie⸗ Arbeiter fur einen ſoliden nah 
in bie Lehte zu nehmen, 





(Kapital zu — 2000 fl. find 
bis Ziel Laurenzi auf ſicere Dopotheh zu geben, 
"3. Nio. 82. 


Bein) Eine treue Mage, welche im 

Kochen gut dewandert if mund ſich willig jeder 

. Hausarbeit unterzieht, wünſcht bei einer foliden 
Herrſchaft wieder in Dienſt zu treten. 


zur NRadıride. 
Gegen Ende diefed Monats 


verkauft der Unterzeichnelt noch einen Reſt von 
200 Esemplaren feines Berwaltungsbandbuces: 
Sammlung 

mebrerer @rleichterungs: und Silfs: 

tabellen im Berwaltungs: und 
Nechnungsweſen 
(mit neuer Zınsberehnung) enthaltend: 

1) Zinsberehnung von i Pr. bis 100,000 fl., von 
A bib 6 pCt. incl., auf Tag, Monat und Jahr. 

2) Tor: und Gtempelgebühren in Hyppotbefenfaen ; 
Nachtrag zum Hopetbetengefeg für Bayern; 
Eriraft; Tore für Hppotheken und Eeflionen, 
®radationsftempel, 

3) Hantlobnerefolsirungen, Otenerfimplen, Tabellen 
sur SBchentberehnung, Dominikal», Baus», 
Familien» und Grundsteuer ıc, 

4) Tore für freimil. und freit. Gerichtebarteit u. 
f. Rechts anwalte. 


-5) Eintheilung des Königr. Bayern, mit Ober⸗ u 


Unterbebörten, Bermaltungen, Adminifir., Berg, 
Salinen⸗, Zoll⸗ und Poftämtern. 

6) Adenfaten des Königreichs. 

7) Ertrart aus tem Streisblatt, Verordnungen im 
Tor» und Etempelmefen vom Jahr 1331 bis 
1842 incl, 

8) Red⸗Tabellen fämmtl. Maße, Gewichte, alter 
und neuer Öetreidemaße, fo wie fimmil.' Mün- 
sen in Deutial., verſch Wurftabellen ic, 

9) Umjugegebühren der Bedienfleten bei Berfegun: 
gen, mit tabelartiber Ueberficht, 

10, Reduktion des altbayer. Gewichts in das Zol- 
vereinsgewicht. 

11) Tarif für den Ganterpreis des Winter: und 
Sommerbierd, mit ter Berordnung für bie 

- Brauer und Wirthe. 

Der Preis con ıfl. 12 fr. für das Gremplar 
it deßhald fo billig geheilt, um bie Anſchaffung 
dirfes durchaus nützlichen, ja notbmwendigen Werk 
chens überall leicht bemerkitelligen zu köntten, Geld⸗ 
ſendungen werben frauko erbeten. 

Mürnberg, am 12. Ault 1845. 

J. S. Ihle, Epıtalgafie Nr. 865, 

(Befuch) Ein Wüdden, Dat Hausmanns. 
toß gut kochen kann und ſich gerne jeder Dausarı 
beit unterzicht, wünſcht in einem folıden Hauſe 
unterzufommen. 


(Anjeige) 
verihiedene Gattungen 
Korund Schmergel 
von vorzügliger Qualität und zu den dilllgſten 


Preißen 
Guftav Häußler. 
L. Ko. 7. 














Der Unterzeihnete werfauft 


(Ge J u &) "Einige Portefeuile, Arbeiter aber 
gehbte Buchbinder konnen Beihäftigung erbalten. 


(3u vermietben) Gin freundlich möhlir: 
tes Immer in ſchöner Lage, if vom erſten Auguſt 
an billig au vermitthen 


(3u sermictden) In der Nie der vor 
und ter Mauth find 2 Yogıs für led ige Der 
täglich zu vermietben. 


Em Pf e v lung. 
Meine als voczüglich bekannte 
Palmöl-, Zalg: u. Liverpool: Zeife 
empfehle ich fortwährend zu den billigſten Preiien. 
Heiurich Scharrer 
8. Nr. 5610 der Binterasfie. 


(3u verkaufen) Berfdiedene Sorten Da 
eulaturpapier find zu verfaufen. S. Nro. 403 auf 
ber Bull. 


Rettich unterwegs auf der Reiſe erfrankt , 


‘ Borfielung : 


titeratur 


In der Tummel'ſchen Buchdruderei if fo 
eben eribienen : 


Mürnberger Handelsadrefibuch 


oder 
Verzeichniß aller Kaufleute x. der 
Stadt und ihred Burgfriedens. 


Ste neu bearbeitete Huflage. 8. gebeftet 18Tr. 
Diefes alphaberiih eingerichtete und mit einem 


‚neh ten Danbelegegenftänden geordneten Regiſter 


verjebene Handbüclein, Bad gewiß feinem Zweck 
entpredend alen bıllıgen Forterungen entipridit, 
wird aemiß allen mit der Nürnberger Hankels: und 
Sabrifwelt in Berbintung ſtehenden Geſchaͤftsleuten, 
eine wilfommene Erikeinung feyn. 


Tbreater-Unzeige. 
" Eines eingetroffenen Briefes zu Folge iſt Map. 
baber 
kann bie auf Donnerftag b, 17,2. M. angeirgte 
·Griſeldia ⸗ mit flatt finden, bafür: 
Marit, oder die Tochter des Regiments,» fomiihe 
Dper in 2 Akten. Muſit von Donizetti. 


Ungefommene Fremde 
vom 15. Juli 1845. 

(Baor. Hof.) Areibr, o Lutzow v. Ludwiit- 
burg Bel. v. Lutzow, Stiftdame ©. Wiellenturg- 
Dire. Pral m. Tochter. Mode, Möntebura m. 8. 
©. Hamburg Bd. Santer m. F., Part v. Kottere 
dam. Parion m. 5. Miß King v. Ungland. Hr. 
Naſchold, Alm. ». Gmünd. 

(Kotbe Kob) HH. Hitter-v. Gtegmeper 
m. 8. v. Diünden. B. te Bernete m. F. ©. 
Bruſſel. Dioyiey m F. Miß Jonshow v. England. 
Hr. B. v. Hogner m. F, Oberſtlieut. v. Ansbach. 
Zreifrau v. Tankelmann ©. Berlin. HB. Baron 
2. Orpitz, Rentier vo. Shwerin, Borumüller m. 8. 
8. Suhl, ». Merle v Hamburg, Aflie. Schofn. 
Direttor o. Berlin. 

(Wilt. Hof) HH. Gerber m. F FItkbeſ. v. 
Gmünd. v. Stretten 0. Genere, Berling v. Dres 
ben, Priv. 

1Strauß.) 9. ©. Durdi, Fürſt Schereme ⸗ 
tieff Offizier. Graf v. Rubenkekey, Gutéteſ.ev. 
VPetereburg. Grau v. Paulowilſch m. Kam. v. 
Bien. Frau o. Keſſeling m. Bam. v. Haunsver, 
Weiß, Eſcher, Hältel Part. Aſch, Gatsberger, Pro⸗ 
feſſor ©. Ln. Schnaubel, Chemiker ».-:&reik, 
Mad Echmidt v. Augsburg. Dr Vegel v. Rhemſa. 
Barcewitz m. G., Part, r, Etutigart. Frau Bar, 
0. Kulſchera. Bel. Parabeiie vo. Wien. Hp. Stiedel 
v. Regensdurg, Voigt v Potedam, Ehmiet m. G. 
d. Augsburg, Kerkhoff o. Kaſſel, Kilte. 

(Blaue Glocke) Hp. Brodard, Baudireklor 
2. Schwarzenberg. Frau ©. Eommerfild v. Wien. 
Mad. Heiniſch v. Hamburg. Kingwald v. Frei 
burg, Kiefer v. Oberſtein, Eſchhern v. München, 
Heinlein v. Ansbach, Hilte. Köftler m. J., Deſti⸗ 
lateut v. Münden. Williger, Fadt. v. Dont 
borf. Yanjner, Priv. ©. Fürſtenau. 

(Fränt Hof) Frhr. v. Trucfeh v. An: 
tab. Färmann, Kfm. v. Beroljbeim, Börrig, 
Part. v. Eisleden Bote, Berwalter v Linda. 

(2wei blaue Salufiel) HH. %öffer, 
Wagner, Hontelsi. Gonniugen. , 

- (Wild Mann) Hp. Feldmann v. Berlin, 
Difinger, Eid v. Dauffletien, Hertel v Plauen, 
Hanelelle. 

(Rionpring j. Bofkenhof) 595. Lotſchge, 
Pfarrer v. Langenzenn. Wolf, Stutent v, Etutts 
gart. Derigneur, Rechtspfi. v. Bodenwähr. Haafe, 
Priv.» Mainz. Wagner, Haubenſact, Dintler v. 
Gonniugen 

1Sit. Erlangen) 
Heidelderg. 


Or. Kapo, Hofrtath v. 


* 
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iglich. i6 für Nürnberg vierteljähr. 1 fl 12. nedſt Str. 
Diefe Zeitung erfhelnt täglih. Preis für & er. N - —* za 4 R . ! I 


ämter Beftellungen zu folgenden Preifen an: 


YAustragegebühr für das 
fl. ıo, Ul 3f, 25. Drud, Berlag und Erped. in 


Biertelfabr. Für auswärts nehmen alle P. Bor: 
der Tümmel’icden 


Buhdruderei am Kathbaufe, S. Mr. 548, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Deutschland. 

Bayern, (Regendburg, 16, Zuli.) Durch 
eine von der matbematifd»pbyfifoliihen Klaſſe 
der fol. Afademie der Wiffenichaften in Müns 
» den vorgenommene Unterfubung bat ſich 
beraudgeftelt, daß grüne Papiere, Tapeten 
u. dgl., welche mit arfenitfaurem Kupfer, 
fogenanntem Schmweinfurter » Grün, Wiener 
Grün, Bremer-Grün, Mineral-Grün gefärbt 
find, wegen des leicht abzureibenden Farb⸗ 
‚ floffed und deöhalb, weil die Stärke oder der 
Leim in der feuchten Tapete oder im feuchten 
Papier in Faͤulniß übergeben, fehr nactheilig 
auf die Gejundbeit einwirfen. Es wird des⸗ 
balb vor dem Gebrauche folder, befonderd 
befigrün gefärbter Papiere, Tapeten u, dgl. 
gewarnt, und zugleich. die Verwendung vors 
erwäbnter Stoffe zum Färben von folchen 
Gegenftänden, fo wie der öffentliche Berfauf 
fo gefärbter Papiere, Tapeten u. dal. bei 
Bermeidung der Konfidtation und Vernichtung 
nebſt angemeffener Polizeiſtraſe verboten. 
Zugleib wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß grüne Zapeten u. dgl. ganz unſchädlich 
mit dem in Nürnberg fabrifmäßig bereiteten 
grünen Ultramarin gefärbt werden fonnen, 

(J. O. u R.) 

Freie Städte. (franfjurt, 15. Juli.) 
Mit großem u. jeigen wir an, daß 
wir nad einer Unterredung mit zwei Mit 
gliedern der Berliner Dreputation an die Rab» 
binerverfammlung, indbefondere mit Hrn. Dr. 
Stern, beflimmt verfibern können, daß der 
Berliner Reformverein lediglih die Abſicht 


w 


bat, von der Rabbinerverfammlung eine all⸗ 
gemeine Anerlennung feined Strebeus urd 
des diefem zu Grunde liegenden Principd zu 
erwirfen, obne irgend auf Einzelnbeiten ein 
uzeben und mit dem unerſchütterlichen Vor⸗ 
aß, falld die Rabbinerverfammlung fib den 
dem Reformverein zu Grunde liegenden Prin⸗ 
eipien anzufchließen ſich nicht veranlaßt feben 
folte, dennoch in Berfolgung der urſprünglich 
audgeiprodenen Abſichten fortzufabren und 
feinedfold von dem einmal Erfannten, und 
old wahr Audgefprochenen auch nur ein Jota 
faden zu laſſen. — Auch binſichtlich ver 
unferd Eracbtens unumgänglidb nötbigen Defr 
fentlihteit wird das fibebalere Princip bie 
Oberhand erbalten und haben wir eine des⸗ 
folfige balbofficiede Exflärung in einem öffent 
lichen Blatte mit vieler Befriedigung geleſen. 
Der Zutritt zu den Sißungen fol nunmehr, 
wie die Erflärung fagt, Jedermann offen 
fieben. Allen momentanen Anzeichen nad) 
verfpricbt nun die Rabbinerverfammlung meit 
mehr, ald man ſich feitber von ihr veriproden. 
Mögen die Rabbiner den von ihnen angeregten 
beffern Erwartungen entipreden und mir 
werden und mit alen Wobimeinenden beeilen, 
ibr deshalb unfern Glücwunſch und unfere 
anerkennende Huldigung darzubringen. Mögen 
Entſchiedenheit im Auftreten, principielle Ger 
diegenheit in Tbefen und Debatten und — 
was vor Allem noth thut — Energie in ber 
Ausübung die Berfammlung charafterifiren, 
und mögen ihre Mitglieder fetuntären Ranges 
und Anfebend nicht blos die berübmten Namen 
ihrer Koryphäen prablend zur Schau tragen, 


fondern denielten auch bei den vorliegenden 
praftifben Fragen den gebübrenden Einfluß 
auf die zu erzielenden Beſchlüſſe geflatten. 

Hannover. (Hannover, 12. Juli) 
Die biefige Zeitung tbeilt folgende Verord⸗ 
nung, ben Beſuch außerdeuticher Lehranſtal⸗ 
ten von Seiten katboliſcher Theologen betrefs 
fend, mit: „„Ernft Auguſt, von Gottes Gna⸗ 
den König von Hannover. x. Während ed 
bie Regel bildet, daß von unferen ftudirenden 
Untertbanen deutſche Lehranſtalten beſucht 
werden, find die katholiſch⸗heologiſchen Stu« 
bien bisher nicht felten außerhalb Deutſchlands 
von Hannoveronern getrieben worden. Da ſolche 
ausländiihe Vorbereitung auf eine in einem 
deutſchen Staate zu übende geiftliche und lehramt⸗ 
liche Wirkfamfeit für das Entfprebende im 
Algemeinen nicht gehalten werden fann, fo 
finden wir und bewogen, biermit zu verords 
nen: Daß binfüro feinem Sannoveraner, 
mwelder ten Beruf eined farbolifchen Geiflil- 
dien ermäblt hat, ohne vorgängige befondere 
Erlaudniß unfered Minifteriumd der -geiftlis 
ben und Unterrichtäangelegenheiten geftattet 
feyn fol, eine außerbalb Deutſchlands befind- 
liche Lehranſtalt zu befucben. Uebertreter dies 
fed Verbotes follen zu einer Anftellung im 
geillichen oder Lebrfache in unferem Konig · 
reiche nicht zugelaſſen, auch überhaupt dem 
Klerud der bannoverfhen Diöcefen wicht zu⸗ 
gezählt werden dürfen. Fortſetzung der vor 
Publicarion diefer Berortnung begonnenen 
Benugung einer außerdeutſchen Anftalt ift 
dem vorftebenden Verbote nicht unterworfen. 
Gegenwärtige Verordnung, nach welcher Ale, 


— r — — — — — — — — — — — — D — — — — — — — ——— —— — — — 


Der Berlorene. 


Gortfegung.) 

Dartha fhmieg, trauerte, feufte und bärmte fib ab und hatte nur für 
den Unglũctlichen fanfte Blicte, der ſtundenlang bei ihr figen oder bei häuslichen 
Geläiften ihr zur Hand geben und. mit flammelnder Zunge umuſammen ⸗ 
bängende Geſchichten vortragen Ponnte, 

Das ganze Dorf ſprach von diefem ſtilen Zerwürfniß einer der achtbar⸗ 
ften Samilien und bedauerte um fo aufrictiger das wirklich große Unglüd, 
je weniger irgend Jemand ratben und helfen konnte. Seldſt die Ermahnun. 
gen deb Pfarrers wies Martha mit fanften Morten und unter beißen Thrä— 
nen zurüd. »Es if Gottes Wille» ſprach fie ſchluczend, »aber ich kann 
niht anders, Herr Pfarrer» Bon Scheidung wollte fie übrigens nichts 
hören. ·Mein Mann bat mir nichts zu Leide geiban,- gab fie zur Antwort, 
-und ed if meine Pflicht, bei ihm zu bleiben, ibm Die Wirthfchaft zu führen. 
Er fol fi über nichts zu beklagen haben, mur heiter und fröhlich kann ich 
nicht mehr ſeyn. Zu rechter Zeit wird uns Gott ſchon erlöfen.« 

Mehr konnte man nicht von ihr erfahren, auf ben legten Refrain kam 


Re immer wieder jurüd. Auch fonnte ihr Niemand etwas Uedles nachſagen. 
Sie war und blieb eine mußerbafte Wirtbin, fe pflegte und liebte ihr Kind, 
fie hielt firenge Ordnung im Baufr ; aber fie hatte fein Wort, keinen Blick 
der Liebe für den unglüdliden &atten! Diefer war urfprünglid Bein Eba- 
raßter, der zu Ercentricitäten binneigte. Gin bebäbiges Leben in flillen ge⸗ 
wohnten Kreiſen ſagte feiner Matur zu, und ein feldes batte er bis jegt 
zu Aller Zufriedenheit ald Vater und Hausberr geführt. Aber auch die Ge— 
duld des Zahmften und Sanftmüthigſten endet, wenn jede vernünftige Bor. 
Rellung Vorurtheile oder Einbildungen nıdt befeitigen kann. 

Dem unedten Ehrenfried wurde nach Verlauf mehrerer Boden fein Haus 
zuwider. Er füblte ih unbeimlid in feinem eigenen Zimmer und war froh, 
wenn er es verlaffen Ponnte. Zmar that er ſich möglichſt Gewalt an; fam 
jedoch der lädelnde Blöde über den Hof, fo griff er nad der Pelzmütze und 
verließ durch die Hinterthür das But, Er mußte ja, daß Martha jegt ihn 
weder fabh, noch hörte. 

Gm Sommer, wo der Bauer vom früben Diorgen bis zum fpäten Abend 
auf vem Felde beſchäftigt it, würde Ebrenfried Diefen Uebelſtand weniger tief 
empfunden haben, aber jept im Gpätherbit, wo bie Felder beflellt waren und 
er den ganzen Tag and Haus gebunden war, jetzt drüdte ihn das nirge 


die es angeht, ſich zu achten haben, fol in 
die erfte Abtheilung der Geſetzſammlung aufs 
genommen werben. „Gegeben Hannover, den 
6. Zuli 1845. Eraft Auguft, von Falcke.“ 


Preuffen. (Köln, 18. Juli.) Schonam 18. . 


d. wird, auf ihrer Reife nadı Koburg, bie 
briteifhe Königin am Rbein erwartet, an 
dem fie dann einige Wochen fpäter ald Gurt 
des preußiſchen Königshauſes wieder eintreffen 
wird. Ludwig Philipp wird nicht fommen, 
wie verfhiedene Blätter in Ausficht geſtellt 
batten. — Es ſcheint jegt außer Zweifel, daß 
FF MM. die Königin Viktoria und unfer 
König der Inauguration des Beethoven; 
Denkmals - beimohnen werden. Das vom 
Feitfomite fo eben veröffentlichte muſitaliſche 
Programm beweilt, daß dem Verlangen ter 
öffentliben Meinung nob nachträglich Ne» 
nung getragen wurde. Dad Komite eröffnet 
in diefem Programm, daß ed fein leitender 
Gedanke geweſen fen, Beethovens kunſtſchöp⸗ 
feriſche Thätigkeit nach allen ihren Haupt⸗ 
richtungen hin bei dieſem Feſt vertreten zu 
laſſen. Es werden drei Konzerte fatıfinden. 
Das erfte am Borabend- der Enthülung unter 
Reitung ded SHoffapellmeifterd Dr, Spohr; 
dad zweite am Tage der Entbüllung (11. Aug.) 
unter Feitung ded Dr. Franz Liezt; am dritten 
Tage: werden die anweſenden Künſtler ein 
Morgenfonzert ausführen. (a. A. 3.) 
Württemberg. (Stuttgart, 15. Juli.) 
Die Kammer ter Abgeordneten bat in ber 
beutigen Sitzung mit 72 gegen 19 Stimmen 
befchloffen : Ed möge in diefer Finangperiode 
der Bau der Eifenbahn von Ulın nad Frie- 
drichsbaſen angegriffen werden und die Re— 
gierung die Mittel biegu erigiren. Kerner 
wurde durch Zuruf befchloffen, die Beſtimmung 
ded Puntted, von welchem aud der Bau ber 
Bahn anzufangen fey, der Regierung zu übers 
laffen, und daß der Bau fo weit ald möglich 
in diefer Periode gefördert werte. (Schw. M.) 


Franfreich. 


"Die Parifer Iournalpreffe eher ſich durch 
allgemeine und rüchaltloſe Berurtbeilung des 
graufamen Berfabrend gegen die Kabylen in 
der Dabra. Die Schredendicere vom 18. 
Quni 1845 erinnert an eine abnliche, im der 
Geſchichte merfwürdig gewordene. England 
berrſcht jebt in den indern am Ganges und 
Indus über eine Broölferung von bundert 
Millionen. Bon wann ber Datirt fib vieler 
unermeflide XTerritorielerwerb? Von dem 
Tage an, wo bundert drei und zwanzig Brit: 
ten in der jchwarzen Höble verduriteten. Im 
Jaht 1756 wurden die Engländer, die damald 
in Bengalen nur einzelne Hantlungdnieders 


laffungen befaßen, von dem Nabob Surabjah 
Domlab aus ibren Faktoreien verjagt und 
ihrer Güter beraubt. Der Wabob eroberie 
am 20. Juni Galfutta, ließ alle Gebäude in 
Brand fleden, die Etadt aueplündern, und 
146 Gefangene, die er bei der Uebergabe in 
feine Gewalt befommen balte, in die ſchwarze 
Höhle werfen — einen Kerfer, der 18 Fuß 
lang und eben jo breit war und an der einen 
Seite nur zwei mit doppelten Gittern dicht 
verwahrte Fenfter hatte. Durſt, unerträg» 
liche Hiße und eine durch die Ausdunſtungen 
fo vieler zujammengedsängter Menichen vers 
peſtete Luft- quälten Die Eingeſperrten ohne 
irgend eine Linderung. Hundert drei und 
zwanzig von ihnen fiarben. eined langfamen 
Todes ; theils murten fie eriiidt und zers 
treten; tbrils ergriff fe Wahnfinn aus Ver 
zweiflung; tbeild Famen fie um vor Durft 
und Hitze. Die Nachticht von dem fchreds 
liben Ereigniß feuerte die Britten in Madras 
und Bombay zur ſchleunigſten Nahe an. 
Tomboy ſchickte Kriegsſchiffe und Madras 
den damaligen Oberſt Elive mit 500 Mann 
nach den Mündungen ded Ganges, um bie 
jerftreuten Flüchtlinge zu fammeln und bie 
Wiedereroberung von Galfurta zu verſuchen; 
fie gelang 1757 im Januar uno im fechiten 
Monat barauf, am 26. Juni, legte Clive 
durch den Sieg bei Plafjeg ven Grundſtein 
zur beistifchen Herrſchaſt über Dflindien. 
Von da an war für die Kaufmannsgilde in 
Kradenballftreet zu Konton das Grbeimnif 
gefunden, unter fremden Namen am Ganges 
zu gebieten. Gurabjab Dowlah wurde auf 
der Flut nady Patna ermordet. Wenn auch 
den ın der Dabraböble umgifommenen 500 
Kabyien fein fo glänzendes Raceopjer ges 
bracht werden mag, fo wird doch die That, 
welde ibnen den Tod brachte, jept ſchon ger 
äctet durch die lautete Indignation felbft in 
Ftankreich, mie viel mebr noch unter allen 
übrigen civilifirten Nationen. 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 12. Juli.) Die feierlibe Ber: 
theilung der Auszeichnungen fär die bei der 
diegjährigen Gewerbeausftellung wabrgenom⸗ 
menen vorzüglichften inpuftricden Leitungen 
wird am 16. d. flatifinden. Der von dem 
Beurtheilungdausihug dießfalls allerböchſt 
vorgelegte Vorſchlag bat bereitd die Geneh— 
migung des Kaiferd erhalten, und es werden 
demgemäß vertheilt werben: 109 goldene, 
188 filterne, und 270 brongene Medaillen, 
Endlich erhält jeded der Mitglieder des Bes 
gutachtungsausſchuſſes eine goldene Medaille. 

(a. 2. 3) 


Die diedjäbrigen Befchlüffe der öſſerreichi⸗ 
ſchen Stänte find, nad der Nedaltion des 
Sreiheren v. Dobiboff, wie es beißt, Er. M. 
dem Kaiſer bereitö unterbreitet worden. Der 
in politifcher Beziehung wichtige Punft, näms 
lich Das Berlangen ibres Beiratbed bei geſetz⸗ 
lichen und überhaupt dad Land betreffenden 
wichtigen Regierungd-Angelegenbeiten iſt mit 
einer befontern Wärme und Wusfübrlichfeit 
bargeftellt, auch ald auf Rechtogründen ber 
rubend, mit Bezug auf eine vom Kaifer 
Leopold IE erlaffene Alte, in Anfprucb ges 
nommen. Die Stände ftellen ſich als die 
altbiftorifbe Stütze bed Thrones dor und 
verlangen, wie gefagt, zum Beiratbe ges 
zogen zu werden, wo ed fib um Erlaß 
von geſetzlichen, die Rechte der Perfon oder 
ded Ginentbumd der Unterthanen betref 


finden Verfügungen handelt,- Die eigent 
libe oberfte Regierungsgewalt wird dabei 
auddrüdlib audgefhlofen. Gewiß, bie 


Stände mögen von reblider Meinung aud 
bei dieſer vorgebracten Eingabe erfüllt feyn, 
und jo wie aler gefeßlihe und zeitgemäße 
Fortſchritt im Staatsleben nicht nur ermünftbt, 
fondern eine Notbwendigfeit ift, find auch die 
ſtändiſchen Verhältniſſe aud dem Kreiſe fers 
nerer Verbifferungen und einer wehltbätigen 
Wirkſamkeit nicht ausgeſchloſſen. In wie 
ferne ſolche aber durch Beſchlüſſe, wie die 
gegenwärtigen, herbeigeſübtt werden ſollten, 
iR um ſo weniger einzuſeben, als ihnen einer⸗ 
ſeits ade prättiſche Ausfübrbarfeit gebricht 
und die Stänte, wollen fie etwa eine Vers 
fafjungsreform begründen, biefelbe bei ſich 
feloft erit anfangen müßten. Man hätte die 
felbe Befugniß des Beirathes natürlich auch 
auf die anderen Provinzen auszudehnen, die 
bei dem Begegnen von mancherlei entgegen— 
gefeßten Intereſſen die Regierung, fo wie 
jeßt wieder, in vie Nothwendigkeit verfeßen 
murden, nach eigenem Ermeſſen zu befchließen 
und bier frbeinbar zu bevorzugen, Dort zurüd« 
juießen, worurd der fo glücklich beſtehende 
Gemeinfinn fiberlib feinen Zuwachs erbielte. 
Shore Wünfbe und Befchwerden an ten 


"Thron zu beingen, liegt obnebin in der Ber» 


faffungsmäßigfeit der Stände, fellten fi 
diefe aber zu. einem wirfliben Organ des 
Landes und der Vevölferung geftalten, dann. 
würde die ftändifche Inſtitution in ibren Kun» 
Damenten umgeſtaltet werden müffen. An 
geiftlibe Kunftionen, an ten Erbadel ober 
adeliged Befiprbum geknüpft, fib in und durch 
ſich jelof ergänzend, findet fih nirgends das 
Element einer ſtändiſchen allgemeinen Lans 
des und Volfävertretung bei und, wie fie 
ſich in fonflitutionelen Berfaffungen dur 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — 


ahate Inglü mit furctrarer Gewalt zu Boden. Anfangs ging er zu dem 


Federmann, 


»Sie hat an bem blöden Kerl den Narren gefreffen, liebäugelt 


alten Walter, zu feinem Schwazer, ju Freunden und Nachbarn, nicht, um Dit 
fen feinen Kummer zu erziblen. jontern bloß, um bie Zeit binzubringen. Er 
mar aber ein jo fRummer und melanbeltidher Ga. daß er die Freude Ande» 
rer Rörte. Das fühlte der Arme und Mich weg. Geflattete es die Witterung, 
fo lief er im Freien herum, flreifte dund Feld und Wald und Pehrte erft, 
menn er ermüdet war, in fein freuzloies Daus jurüd. Der eınfalende Wim 
ter unterdrach dieſt einfamen Wanterungen und trieb den unglüdlihen Bauer 
v4 Wirtätbaus. Da fühlte er ſich zwar auch niet wohl, aber er fand tod 
Zerftreuung. Ge hörte manchetlei Neuigkeiten, Die Säle lacten und fer: 
ten, jogen ſich auf, obne einander eghald zu zürnen, und wurden beim Slaſe 
Branntwein luflig und guter Dinge. Anfangs trank Ehrenfried nur mwenig 
und mit großer Borädt; da er acer von tem genoſſenen Spiritus eine an: 
genehme Mirfung jpärte, da er mertte, dah dein Trätſſan ıbmand, daf er 
ou und Weib und Unglüf daheim vergaß, fo wurde er bald cin tüchtiget 
Zecher und ging mie eber nad Hauſe, als bis er taumelnd Über tie fhmalen 
Stege Molrerte. ‚ 

So bebauerlich dieſe Berirrung des jungen Bauers war, tie Gemeinde 
tieh es ihm nicht entgelten. »Bein nättiſches Ders iſt Daran Schuld,- fagte 


mit ibm und verjaat ihren braven Wann aus dem Haufe. Was kann er Beir 
- fered tbum, ald trinfen, um ſetn Unglüd zu vergeßen!« Der alte Walter jit- 
terte vor diefer neuen Mendung der Dinge, aber er hoffte auch Gutes kavon. 
Ale Bermandten drangen nenerdings mit Borftellungen in Martba, um diefe 
ju einer Wenterung ihres Betragens zu vermögen. Das undegreiflide junge 
Weid meinte und blied ditſelde! 

-D, nahme mich doch unſer derrgott von diefer troſtloſen Erde,» jummerte 
Walter, »ebe ich noch erleten muß, dah Lie Schutjugend meinem armen Atop« 
tioiohme old Süufer nahläuft! ; 

Der Hımmel war anadig und hörte den Eroffeufjer des alten Mannes, 
wenn glei in anderer Weile, ale rer Greis es wünſchen und abnen fornte 
Da durchaus keine Senterung ın Martha's Benchmen ſichtbar ward, ohne Daß 
man ihr dDebbald mit rund irgend etwäs Ehrenrühriges nachſagen fonnte, 
fo dlied ihr Mann aus bei fein.m Berfahren. Sobald der echte Ehrenfried 
fam, ging der unechte, um dem Spiel, Trunk und Taback den bäusliden 
Kummer zu vergefien. Die Eryungen in der Schenke wurden bei den fangen 
Minteradbenten immer länger, und bald mah Weihnachten, mo fehr harter 
ref einfiel, Fam der junge Beuer nie vor jehn Uhr nach Haufe, und all 


gewählte Abgeordnete geltend macht. Da fie 
die größten Gutöberren und Handhaber von 
Patrimenialgerihtäbarfeiten find, wäre der 
Unterthan vieleicht geneigt, rinen Nachtheil 
für ib im mit folbem ſtändiſchen Beiratbe 
und unter folben Berbättniffen erlaffenen 
Geſetzen zu erbliden. Die Stüße bed bäus 
erliben Untertband, wenn er des Bertreterd 
bedarf, find die K. K. Kreidämter, welche 
Ueberſchreitungen der gutöberrliben Befug- 
niffe zu überwachen baben, und man bürjte, 
mie gefagt, fib faum erbauf füblen, unter 
größerem einfeitigen Einfluffe der Butäberren 
zu leben. Echw. M.) 


FTürfei. 


Ronftantinopel, 3. Zuli.) Se. kaiſ. Hob. 
der Großfürft Konftantin wird morgen Kon, 
ſtantinopel verlaffen, und feine Reife nah Ita⸗ 
lien fortfegen, obne Griecbenland zu berübren, 
Seine Anwelenheit bat auf die biefigen nichts 
unirten Griechen einen ſehr bedeutenden Ein» 
druck gemadt, fo daß die Pforte nicht obne 
Beforgniß bemerkt, wie maädırig unter Ums 
fänden dad Band der Religion auf die Ra— 
jab einguwirfen vermöchte. Als ver Groß» 
fürſt zur Befichtigung der JZuſtinianiſchen 
Waſſericitung zu dem auf feinem Wege lie⸗ 
genden Dorf. Pyrgos fam, ward er von den 
dortigen Grieden, die zahlreiche Geiſtlichkeit 
au der Spitze, feierlich eingeholt, der Weg 
ibm mit Blumen beftreut und Bolt und Geißs 
lichkeit drängten fi) unter heiligen Gefängen 
um den Prinzen, und warfen ſich auf bie 
Erde, um ven Staub feiner Füße zu Füffen. 
Bon den Befuchen, die der Prinz bier ges 
macht, find jene des griechifchen nichtunirten 
Patriorhen und ber ihm untergebenen Bis 
fhöfe, dann der Beſuch des armeniſch fcbid» 
matifchen Patriarchen zu erwähnen. Damit 
die über die Begeifterung der ſchismatiſchen 
Spriiten etwas betretene Pforte fib berubige, 
lieg man einige Tage darauf auch den zweiten 
unirten Metropoliten die gleiche Ehre zu Theil 
werden. Ge, faif, Hoh bat die ihm von der 
Pforte zugedachten Geſchenke nit angenom⸗ 
men. Bon dem diplematiſchen Korps ward 
nur Hr, le Coq in befonderer Undienz empfan⸗ 
gen; die übrigen find dem Prinzen in corpore 
vorgeftellt worden. — Aus Syrien lauten die 
Berichte etwas beffer, uamentlich iff im Norden, 
wo Namitf Paiba mit feiner Gegenwart 
unmittelbar einwirtt, die Ruhe ziemlich berges 
ſtelltz ebenfo ſucht Ali Paſcha in Dimaek. vie 
Drdnung zu erhalten ; im Libanon wo Wed» 
ſchihi Paſcha's ränkebolle Politit durch vie 
Ereigniſſe ſtete Nahrung erbält, iſt nichts 
Eclatantes in der lebten Zeit vorgefallen z ober 
ein großer Tbeil des Gebirgs ıft verwüſtet, 
viele Dörfer verbrannt, Del» und Maulbeers 
bäume, die vorzüglichfte Quelle für die Er 
näbrung der Einwohner, umgebauen oder 
verbrannt. Im Beyrut if dad Gerücht ver 
breitet von der bevorfiehenden Ankunft einer 


"a 112 pr. in Gouranmt 441,784 Thlr. 


. 


franzöfifhen Flotte, was die Maroniten etwas 
oufzuregen ſchien bie Drufen, auf den Beis 
fland der Engländer, rechnend und der frane 
zofiibe und englifbe Konful fib in ven 
Haaren liegend mit wechſelſeitigen Refrimis 
nationen. Aus Arabien find die Nachrichten eben» 
falls ſchlecht; Ddman Paſcha's von Dſchedda 
gräuliche That, bat die Beduinen Arabiens zur 
Wuth gebracht und zur Rache entflammt. Roc 
mebr geeignet, die Beforgniß der Pforte zu erwe⸗ 
den, möchte der Aufitand in Wan feyn, wo ſich 
die Bevolferung der Einfübrung des meuen 
Konicriptionswefend widerfeßt. Der Paſcha 
von Erzerum "bat ſich genötbigt gefeben, zur 
Herſtelung der Ruhe zwei Baraillone {ns 
fünterie mit 
Widerſpenſtigen zu entfenden. Die Pforte 
bit dem dortigen Paſcha ven Befehl zuges 
fertigt, über Die erwähnten Unruben eine 
firenge Unterfubung einzuleiten, und ſtrenges 
Gericht über die Aufrübrerzu halten. (9.9. 3.) 


Mannichfaltiges. _ 

Die Ausfuhren bannover'ſcher Leinen be 
trugen nach ihren verfchiedenen Abfopgebieten: 
1) Kab und über Üremen für ven über 
feeifden Erport für Pd’or 304,450 Thir. oder 
2) 
Nach und über Hamburg für den überfeeifchen 
Export Bro. Mrf. 476,005 à 150 p&t. in 
Gourant 238,000 Thir. 3) Nach und über 
Lübeck für denſelben Bco. Merk. 50,000, 
25,000 Thlr. 4) Nach verfchievenen dänifchen 
Provinzen, theild auf direftem Wege mir tbeils 
weijer Zollumgebung, tbeild durch Vermittelung 
über Hamburg für 72,000 Thlr. 5) Nach den 
Vierlanden und Bergedorf 6500 Tblr. 6) 
Nab den briden Großberzogthümern Medlens 
burg 70,000 Tylr. 7) Nach Holland, Dft- 
friesland ıc. 130,000 Tbir, 8) Nach Norwe⸗ 
gen und Schweden 15,000 Tblr. 9) Rad 
den Bonvereinäftaaten und der Schweij 





249,000 Thir. Ueberhaupt für 1,247,284 Thir. 


Erf. DP3) 


(Koln, 13. Suli.) Am verfloffenen Donr 
nerftag iſt hier fon der erſte Roggen ein» 
gefabren worden. Der Segen unferer Felder 
übertrifft alle Erwartungen und baffelbe hört 
man aus den Weingegenten des Rbejns, 
der Abr und der Mofel, va feloft viele Stode, 
die man did burten Winters wegen verloren 
gad, doch noch tragen. Die Winzer, welche 
tie Stöcke abgtſchnitten haben, mögen dic 
jept eben fo febr bedauern, wie die Adır 
wırthe unferer Gegend, melde: ibren Repd 
umgebaut baden, da die Nepderute im Als 
gemeinen eine ſehr günflige war, welches, 
wie man leicht denken fann, den Konjunfturen 
unferer Delfpefulanten eine neue Wendung 
gibt, vieleicht noch zur Tilgung bed einen 
oter andern Fleckens dienen kann, 


arft. ©-P.3 ) 





einigen Kanonen gegen bie, 


(Zodedfally «freiburg, 13. Yuli.y 
So eben erbalten wir die traurige Anzeige, 
daß geflern Abend balb 10 Ubr Dr. Herrmann 
v. Norte geſtorben if. Seine alfeitigen 
arändlichen Kenntniffe, fein alühender Eifer 
für die Wiffenibaft, feine Leiſtungen berech⸗ 
tigten zu dem: berrlichiien Erwartungen; er 
fiarb in der Blütbe feiner Jahte! (Freib. 3.) 


Hetakteur: Dr. Frierrich Mayer. 





Unzeigen 


Entbindungds Anzeige 
Die beute glüdlich erfolgte Entbindung meiner 
lieben rau, geb Schmidt, von einem gelunden 
Madchen, zeigt biemit theilnehmenden Greunten 
und Verwandten ergebenft an 
Mürnberg, den 17. Zuli 1845, 
2. Kühn. 


UAnerbieten. 

Ein feliver Kaufmann in Nürnberg, welcher 
ein offenes Gefäft befipt, und-fein Haus in 
einer der gangbarften Strafen flebt, wünſcht 
noch Kommiffiondlager von gangbaren Artifeln 
unter biligen , Gonditionen zu ‚übernehmen. 
Darauf geneigten Refleftirende wollen geſälligſt 
ihre Briefe franco unter ber Adreſſe BR. R. 
an die Erped. d. DI. einfenden. 
— 05 in aefaond t.) 

Bor Fahresfrit erfuhr Die Melt, 

Wie grob ein Flegel handelt, 

Sept komm ih ald der Kündiger, 

Dog Dorf uns Burg verwandelt. 

Vıelleiht verfünd ich ſoaͤter noch 

Ton einem Patquilanten. 

Ein andrer fam jum Gbrenplaß, 

Ind mabt ihn nun ju Schanden? — 

Blau it fein Rod, der Ehre bringt, 

Blau feined Gegnerd Augen, 

Dod mwill, iſt aud die Farbe gleich, 

Nicht Dies Benehmen taugen. 

Laßt Euch nur ein mit dieſem Strid, 

SR Euer Brot gebaden, 

Der fpreh’ von ganz beionderm Süd, 

Wer ibn midt kennt, den deren... 


(Bei u &.) Eine brave treue Magd wird 
fonleih zur Aushülfe wegen Krankheit der jegigen 
anzunehmen geſucht. 





130 vermietben) Am Goiepbsplag, No. 
291, if der jmweite Stock an eine ſolide Familie 
dis Zieh Allerheiligen zu vermitthen. 


"Stellen : Anerbieten.) In ter Baurier 
rel'ſchen Buchdruckerei Fünnen zwei Druder ſogleich 
Beihäftigung erbalten. 


m — —— 

(Befudh) Ein treues Märchen, welches 
Sousmannstoft kochen, nähen und ſpinnen fann, 
wünfdt unterzukemmen. 


— — — — — — — ——e — —— — — — — — —— — — 
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abentlih (dmwer detrunten. Der arme Mann trank nict eigtntlich aus Nei— 
gung ſo viel, fondern bloß deſhald, weil er in dem halberwußten Zuflande 
am Morgen an gar-nımts mit Alarheit dachte, und weil dieſer Zufand beinabe 
fe lange anhielt, dis er mieder die Echenfe wad feine Zechbrüder deſuthen 


Ponnte ⸗ 


Fin ſolch ausitweifennes Leben mußte die Beiuntheit des Unglucklichen 
Das jab Jedermann cin, das ſtelten ıbm feine 
Ehrenfried hörte aber weder auf Mitten noch Mars 
nungen, jondern trank immer medt und gina fon jumeilen von Schenke zu 
Schenke, um durch Maunihfaltigkeit den Genuß zu erhöhen oder einige Ab⸗ 
Vielleicht au war es feine 
Ber fonnte tem Schweig ⸗ 


in durzer Zeit untergraden. 
Ateunte dringend vor. 


mwechfelung in das wüſte Einerlei zu eringen, 
ara, ſich zu ruiniren und den Tod zu fucen. 
famen in fein tief verwunderes Der; biiden ! 


Bei tiefer fdnellen Bermilderung des unglüdliden Mannes jeigte der 


Stotternde eine rührende Anb inglichkeit. 
etwas davon ju fügen, hatte er genau bie Orte audgefundfaaftet, wo ber 


arme Berfoßene dis in die Naot hinein zu jeden piligte. Niemals, wenn 


Ohne Marika orer fonft jemandem 


er die im Liebe und Qual ſich ſeldit vergebrente Frau verlieh, gina er nach 


gewefen. 


Haufe, ohme jusor ten Zustand feines Adeptinbruders belauſcht zu haben, und 
häufig fam es vor, daß der gutmutbige wahre Ebrenfried ten ſchwer Betrun⸗ 
kenen, feiner Sinne nicht mehr Mädtigen vorſichtig bi6 an fein Haus 
geleitete. Der Unalüdliche abnte nihts von Liefer zarten Borforge defien, ten 
er gefliſſenttich zu fehen nermiied; tenn wenn er auch am andıra Diorgen 
duntel fh gu erinnern wirßte. daß ihn Jemand begleitet babe, fo glaubte 
er doc fett, es fei einer vom ben Gäſten oder ein Diemütote des Wirthes 


(Bortf. folgt) 


Befanntmachung. 
(Berbefferung der Beijanfalten und Kocdapparate 
betreffend) 

Nah den Mittheilungen des Ausſchuſſes Lit. D. 
des hieflgen Gemwerborreins werden in noch fehr vielen 
Bohnungen Oefen und forftige Heizungs-Einrichtuns 
nen angetroffen, welche ihrer fehlerbafien Beſchaf ⸗ 
fenbeit wegen nicht im Stande find, bie Zimmer 
su durdbeigen, obgleib fie eine Maſſe Hol; ver: 
fhlingen, von welcher oft der dtitte Theil binreis 
&end wäre, bei geböriger Eonftruftion des Dfens 
deh Bewohnern des Zimmers zureibende Wärme 
iu grwäbren, und ein gleiches ift auch haufig mit 
den Kocht inrichtungen der Bull. 

In Folge diefer wohlbegründeten Erfahrungen 
und nad dem Antrag bes genannten Ausſchuſſes 
werben baber hiemit 

alle Liejenigen Grwerbötreibenden, welde ſich mil 
der Anfertigung von Otfen nnd Kocheinrichlun · 
gen beihäftigen, fo wie birjenigen Mitglieder 
unferes Bereins, wrlde dem Berbrennungspre- 
seffe und den Heigungen der Wohnungen ibr 
Augenmerk zugewendet haben, biemit «ingelas 
ten, dem MBorftande tes genannten Busihufieh 

Hrn, Magiſtratsrath Ehnerr, Zeichnungen 

und Mobelle von Defen und Rocdapparaten vor: 
zulegen, oder denfelben auf Idom fertige Defen 
und Rohapparate aufmerfjam ju machen, melde 
dann, wenn fie mad rıfolgter Prüfung als Faf- 
ſend befunten werben, jur Ausführung gebracht, 
untereinander bezüglich ihrer Zweckmäßigkeit und 
Braußbarkeit vergliden, und wenn fi hier 
durch günflige Kefultate ergeben, dem Publikum 
metgetheilt werden follen 

Bei dieſen Zeihnungen, Modellen oder ſonſti⸗ 
gen Mititeilungen iſt es aber wünfdenswertb, 
folde junäaft für die zwedmaßigſten Defen und 

Kochapparate derjenigen Familien zu entwerfen, 

melde ju der bürftigeren und weniger bemiltel« 

teren Klaſſe der hiefigen Einwohner gehören, 
Se fräber die betbeiligten gewerbtreibenden 
Mitbürger dieſer Cinlatung freundli entſprechen 
werden, bee größer wird die Wahrſcheiplichkeit 
eines günfigen Erfolgs für den dererſtehtuden 
Winter ſeyn, und es werben daher biefelben zu⸗ 
‚glei erſucht, mit ibren Zeihnungen, Modellen 
end Vorſchlaͤgen möglichſt bald bervorzutreten. 
Mürnderg den 15, Juli 1845 
‚Das Direktorium des Gewerb + Bereind, 
Der 1. Director. 
Dr, Binder. 
Reftmann, 
Sekrtlait. 
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Herdleind: Garten. 
Rag den 19. Juli 
k 
\ 
nen entadadadetadabasbetskadetadadedsh 


der 16 fimmigen Harmonie Diuff unter Zei 
tung des Hrn. Mufltmeifers Dorſch fait, 
wozu ergebenft einlatet 
Entree für Herren Gr. Für Damen Ir, 

Herdlein. 


ne» DEI IT TI TEIITD 


 Mufl falifcher Verein Eäcılia. 
Montag den 21. Juli findet Protuftion bei 
Herrn Rudel im Robliderers Garten ſtatt. 


4 balb 8 Ahr. 
Bader Der Vorftand. 


(Ju vermietben) Gn 8. Mio 35 ber 
Winflet ſraſſe iſt dachſtes Ziel Laurenzi ein Laden 
und eine Wohnung zu vermteihen. 


Berlioren) Am vergangenen Dien 
ftag hat Jemand vom Odſtmarkt bis nach Wöhrd 
einen Schuh verloren. Der redlihe Hinter wolle 
ſolchen gefülligft in die Erped. d. Bl. zurüdbringen, 


x 

H Auf mehrfeitiged Berlangen findet Sam 
* 

| Große Produktion 

| 


Fabrit:Berkauf, 


Eine feit mehreren Jahren im beten Rennomee 


geführte und mit bedeutender febr ſoliber Aund⸗ 
ſchaft beſtehendt 

Nofoli: und Liqueur-Fabrif, 
mit Haus und Ginribtung, in einer der frequen · 
teſten Lage liegend, wird Familienverhältniffe we» 
gen aus freier Hand verkauft. Reſp. kaufluſtige 
und zablungsfähige Käufer haden fi in-franfir 


ten Briefen mit tem Buchſtaben P. an bie Erpcb, 


d. BI. zu wenden. 


-Haußs Berfauf. 


Ein großes, ganz marfın im keften Baufand 
befiebendes Haus in der Karolinenftraffe, das fi 
zu einem Handlungs» Gefääft eignet, if gu ver 
kaufen. Auskunft ertbeilt 


7 Pfeiffer, im 
ommijfl ionär 


 Einlaodun g. 

Heute Freitag den 18, Juli findet auf ber 
Alten: Veſte bei Zirndorf unter Leitung des Hra. 
Diufitmeifters Dorſch 12fimmige Harmonie- ruft 
bei günfliger Wuterung Ratt. 


Einladung. 

Im Gafthaus anm weißen Lamm auf ter Fül 
findet am Eonniag den 20 Zulm guibefegte Tanje 
muſik von einer Mbibeilung Hauttoiften mit ges 
wöhnliggem Eintritt hatt. Anfang halb 5 Uhr.i 

J. M. Krieger. 


- Berioven) Um 16. d. Mis. Abends 
mwurte vor dem Gaflbaus jum goldenen Hirihen 
in der Königeftraffe ein 1Starrätiger, faceltirter 





Ehering, innerhalb -P. D, den 7. Zuli 1844« eins 


grapirt, verloren. Der Binder, welcher ihn im S. 
Mro. 407 auf ber Kül zurückbtingt, erbält ein 
dem Werthe entfpredend«s Douceur. 


Beiud) Lin Mädchen, welches mit Wa, 
fen und Bügeln umzugehen weiß, und ſich aller 
andern Arbeit willig unterzieht, auch Liede zu Kin⸗ 
bern bat, wüniht bis nächſtes Ziel untergufommen, 
Aldrecht· Dürer: Strafe 8. No. 389. 


Beiudh) Ein Maͤbdchen, welches kochen 
kann und fi auch jeter andern Ardeit willig uns 
terziebt, wünjht in Dienfte zu treten, Näheres in 
der Rönigsftraffe Niro. 327, 


(Bu verfanfen) Gin Eifel, 2 Jahre alı, 
italieniſcher Rage, von ausgezeichnet ſchöner Farbe, 
wird zum Verkauf ausgeboten, Nähere Auskunft 
ertheilt der Trieſter Fuhrmann im Gaſthaus zum 
weißen Areuz in der Zrauentborfirafie. 


cGre fuch) Eine reinlige Magd, melde 
Hausminndtoft fohen fann und Liede zu Kindern 
bat, wird Bis näcfles Ziel in Dienft zu nehmen 
geſucht. Müperes in 8. Rro. 317 in der Jerer⸗ 


ſtraſſe, über 2 Stiegen. 


Anyeige) Defteren Anfragen nad Ap« 
penzeler Käſe zu begegnen, babe ih eine Gen: 
bung kommen lafien, und offerire ſolche zu gefäl- 
liger Abnahme. 

Gberbardt, innere Laufergafle ?@. 


c6 e efu u.) Ein Frauenjimmer, welches mtb: 
rere Zahre das Hauswefen eines angeichenen Hau 
fes dahitr führte, wunſcht in dunliber Eigenſchaft 
bier oder auswärts bis Ziel Yaurenjı unttrzukom⸗ 
men. Mäbere Auskunft ertbeilt Die Erped. d. BI. 


(3u vermietben.) In ter Königeflrage 
iſt ein freundliches Yogis, mit Bett und Möbeln, 
an einen ledigen Herren zu wermielhen. 








Bnygeige) Der Untergeihnete verkauft 
verfbiebene Gattungen 
 Korund Schmergel 


son vorzügliger Dwalitit und zu den billigen 


Preigen 
‚ Guftav Häußler, 
L. No, 409. 


Stadt-Theater in Nürnberg. 
Donnerflag ten 17. Juli 1845. 6. Vorfielung 
im 3. Menat des Commer-abonnements, Gafle 
fpiel der Felu. Aödert vom fläntifhen Theater in 
Prog. »Marie, oder die Tochter des Regimentd.. 
Komiſche Oper in 2 Bften von Donizetti. ·Marie · 
Erin. Kockert als Gaſt 


Angekommene Fremde 


vom 16. Juli 1845. 


(Rothe Ro) HH. Geurtenap m, @. won 
Irland. Meontenety v. Moiland, Kent. B. Weſſe⸗ 
ldeff m. 8. Gutéedeſ. v. Cutland. Malinowiti, 
Butsbef. v. Warſchau. Ehrmann v. Brankfurt, 
Edmidt v. Brünn, KAflte. 

(Bayer Hof) DH. ». Vierrt v. Aachen. ©. 
dorſter, Fabrikdeſ. v. Bugsburd., Malm v. Rio 
de Janeiro, Gebhard v. Aachen, Winzens v. Köln, 
Kehrhof v. Frankfurt, Brander d. Röhl. Bergman 
v. Worms, Kflte. Barham m. F., Wright, Phi 
Ueps, Brabfort, Rent. v. England, Meinert m. 
$., Butsbei. v. Holflein 

Witt Hof. 3 D. Burfin v. Hohenlohe: 
Debringen m. ef. v. Schleſien. v. d. Heiten mıt 
S., Banquier v. Haag. B. v. Rotier d. Brüſſel. 
Sraf Simoſky v. Berlin. Anderſen m. F. von 
Frankfurt, Wilenmaver v. Wien, Rent. Herrwo ⸗ 
gen, Dberl. v. Würpdurg. Eourade, Prie. v. Würzs 
burg. Ditmann ». Köln, Rlöfer v. Bozen, Kflte. 

(Strauf) Arau v. Dichtel m. F. Gene 
ralsgaltin v. Ansdach. Immermahr ©. Paris, Doz 
v. Zuͤrich, Kleindaus v. Stettin, Par. Cimari 
v. Franffurt, OtUmann v. Lüdenſchteid, Groſch 
Schütz v. Rubla, Kfite. Muüller, Neupert, Gab, 
Brann, Book. v. Keburg. Degler, Seiſllicher, 
Dr, Merklin v. Bretthetim. Blaulien d. Diden 
burg. Kam. v. Hollaud, Kent. 

(Biaue Blode) HP. Eteureire m. 5, 
Kent. v. Lonten. Mozart, Keniteamie v. Neuburg, 
Setlig, Becefih v. Bayreuth. Gergent, Butsbef, 
v. Beifenbeim. Schmibt, Part. v. Blorms, Wiſtlen. 
Hrim. ©. Ludwigtburg. Kraus, Wetuar vo. Met, 
Erldach. Prüm, Kommis ©. Münden. Deufe, 
v. Bulta, Butters ». Sera, Ecſtein v. Mürjburg 
Tſchepick d. Mainz, Wahler ». Aranffurt, Bern 
eder v. Bayreutb, Alte. Wire Kölner d. Bam: 
berg u. Itl. Krauß. Hr. Raleifen, Bakwirtg v. 
Baflerdrütingen. 

(Grant. Dof.) Freibr. v. Egloffſtein v. Neu. 
dien, Schamberg, Studenten v. Erlangen. Zebres, 
Bidhauer v. Kegentturg. Hirſchauer, Kim. v. 
®münd. 

(Rothe Haba) HH. Moliter vo. Paris, 
Erdinger v Augsburg, Zchelein v. ft Breit, 
Marr » Etodbolm, Kflte. Herrmann, Mechaniker 
v Hamburg. 

(Bl Flafhe) HH. Burgbeimer ». Baiersdorf, 
Heller v. int. Erlbach, Alte, 

(wei blaue Selüffel) 
Dräller, Kflie o. Ellwangen 

(Fünf Thürme) HH. Hartländer, Hand, 
ler v. It, Etldach. Schwad, Saͤnger v. Ansbach, 

(Rronpring ;. Bohenbof) Hd. Veterw, 
Würzburg, Einf v. Schwabach, Kflte. Wagner, 
Pfartottweſer v. Batthelmeßaurach. Schuſter von 
Meuſtadt, GSentzmantel, Spang, Horndacher, Händ» 
ler d. Crailsheim. 

(Bild Mann) H9. Liebmann, Dörbaum, 
Priv.» Berlin. Nagler, Spang, Kleber v. Eraild« 
heim, Siroßel v. Braun, Birth v. Schwarz, Gebr. 
Keiber v. Gönningen, Hanbdelsieute 








HH. Bruber, 


Würnberger Beitung. 





Samftag, 19. Juli 1845. 





Sahrgang. 
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Sialender: Nufina. 





Diefe Zeitung erſcheint täglid. Dreis für Nürnberg vierteljähr. ı fl 12. meb SPr. Austragegebübr für das Vierteljahr. Für auswärts nehmen ale ? Don 


ämter Beellungen zu folgenden Preiien an! Im 1. 


KRavon balbjährl. a fl. 55. I. afl. ı0 


111. 30. 25. Drud, Berlag und Grped. in der Tümmel'ichen ' 


Buapruderei am Karhbauie, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, ver Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden 






Bayern. (Augdburg, 17. Juli) Nach der 
bereitd gefchebenen Mittbeilung follen bie 
Wahlen zu der am 1. Dft, d. 8. beginnen 
den erfien ordentlichen Generalverfommiung 
der Mitglieder des Unterfüßungs-Bereins für 
das Umtd- und Kanzlei Perionale ſtattfinden. 
Diefer Verein bat gegenwärtig eine Ausdeb⸗ 
nung und Bedeutung erbalten, daß &e. Mai. 
der König Alerböcitielbft an feinem Gedeiben 
den lebbafteften Antbeil zu nebmen gerubten. 
Beinabe 5000 Kamilien erbliden in demfels 
ben bereitd die Garantie ihrer Wohlfahrt für 
die Zeiten, wenn ihr Haupt verdienftunfäbig 
feon, oder durch den Tod ibnen entriffen 
werden follte. Wohl feine größere Gemeinde 
wird im Königreibe ſeyn, in welcher nice 
einige ihrer Mitglieder find, die ibre Anſä⸗ 
ßigmachung auf diefen Brrein flübten. Ger 
wi Momente, welche die allſeitige XTheils 
nabme an den Refultaten diefer Generalvers 
fammlung in Aufpruch nebmen und die Theil 
nobme ber Mitglieder ded Bereind felbit be 
fonderd erregen, weil es ficb dabei Darum 
bantelt, die 
definitiv zu vollenden, vor Alem aber bie 
viel befrittene Zulänglichfeit der Beiträge zur 
Erbaltung des Bereind und Erfüllung feiner 
Berbindlichfeiten zu prüfen und nob Befund 
wichtige Beſchlüſſe zu foſſen. Schon die von 
ter auffererdentliben Generalverfammlung 
wit Wiverfireben, aber nadgrbenvd der aners 
fannten Notbwendigkeit, deſchloſſene Erböbung 
der Beiträge um "tel bat vielſache Rekla 


bereitd entworfenen Gtoluten 


mationen beroorgerufen, und in den jeßigen 
Zeiten der Theuerung aller Lebenömittel vie, 
len Mitgliedern ichwere Entbebrung auferlegt, 
welche ſehnſuchts voll auf die nächſte Gene 


ralverſammlung ſeben, ob es bei dieſer Ers 


böhung bleibe, oder ob wie der Gründer des 
Vereines in näbere oder entferntere Wuoficht 
fließt, nob cine weitere Erbobung eintrete ? 
Möge fih Niemand täufhen, wenn der Ber 
ein feine Werbindlichfeiten nicht bios jept, 
fondern für ale Zeiten erfüllen fol, wenn 
bie überlebenden Bereindmitglieder micht bit» 
ter aus ihrem Traume fich wecken laffen 
wolen, fo muß er die Mittel haben, er muß 
dieſe Mittel 
oller Mitglieder in gleicher Werfe, nicht unter 
Bevrrzugung der fogenannten Gründer erbals 
ten, und weiche diefe Mittel find, fann nur die 
Wadbrſcheinlichkeitsberechnung darthun ;— nicht 
fchöne Reden, nicht goldene Träume, nein, 
nur, fo weit ed Menſchen möglib iſt, wathe⸗ 
matifhe Sicherbeit, teren Herſtelung die 
leßte Generalverfammlung anordnete, für 
welche wir die Erfabrung bed Didenburger 
und anderer Vereine und ein biern klaſſiſches 
Werk haben. Diefe Sicherheit allein fann 
die Frage der Beitragequoten nach Alter, 
Kinderzabl 20, enticeiten, aled Andere ers 
ſcheint ald ſich felbft gemachte Taͤuſchung zum 
Nachtheil der Ueberlebenden. Es ift vielleicht 
möalich, daß die jetzige Erböbung genügt, 
daß, ohne die vom Gründer voraudgeichenen 
Erböbungen, fonft Mittel oufgefunden werten, 
mie fib tie legte Genrralverfammlung deß ⸗ 
falls jbon befprab, aber immerhin müflen 


durch rechtzeitige Eingablung - 


die Mittel ausreichend befunden werden, da 
font das Difizit in geometrifcber Proporrion 
wächst. Die nächſte Generalverfammlung 
bat alfo feine leichte Aufgabe; ibre Beichlüffe 
werten ben Berein fteben oder fallen machen. 
Mögen daber die Wahlen feine Parteianficht 
leiten, Alle müſſen ja nur Ein Intereſſe ba» 
ben: Die Erbaltung des Bereind und feine 
möglichRe Ausbreitung Möge endlich die 
Wabı auf ſolche Mitglierer fallen, welche Luft, 
Mufe und die erforderlichen Stenntniffe haben, 
dann wird die Wahl bie rechten Mitglieder 
gewiß nicht verfeblen, (9. Abd;.) 
Preuffen.cSctefien.) Indem@ebirganäpt 
ben Waldenburg haben’ die neuen Diffidenten 
den Behörden feine geringe Berlegenbeit bes 
reitet. Foſt fammtlice katholiſche Bewohner 
deſſelben find nämlich der neuen Selte bei⸗ 
getreten, und verlangen mım, daß ibnen die 
bortige katholiſche Kirche übergeben werde und 
niet in den Händen der Heinen Zabl Kathor 
liten bleibe. Die Gtreitigteiten werben von 
beiden Parteien mit großer Erbitterung und 
Hartnädigfeit geführt, und ſelbſt dem neuen 
DOberpröfidenten der Provinz, bat es bei 
feiner Anmefenbeit nicht gelingen wollen, die 
Gemütber zu befbwichtigen und die Angele⸗ 
genbeit zu ortnen. (9.2. 3.) 
Sabfen. (keipzia, 12. Juli.) 
Denfihrift an die ſächſiſche Staatdregierung, 
betreffend die den biefigen Kommiffionds und 
Spepitiondhandel und damit zugleich den ges 
fammten beutfchen Buchhandel bedrobenden 


Geſahren, deren Ubfafjung in der letzten 


Generalverfammlung des Borfenvereind der 





Der Berlorene. 


Der Eoner war jiemlib geſchmeljen, nur in den Bergen und an den 
Lehnen der Hügel, mo die Stürme ihm in dichten Maſſen jufammengemwebt 


hatten, lagen noch weißgraue Urberrefte. 


Es ıhaute für taͤglich, dor fielen 


Gortfesgung.) 

So verging der Winter, es mahte die Dfterjeit. Der junge Baucr mur 
sum vollendeten Trunfenbolde gemworten, ber es im Daufe geben lieh, 
wie ed wollte, und ten ganzen Tag nicht recht zu fih fam Selbſt an Sonn 
tagen fonnte er ſich des verderbliben Getränkes ſchen früb mit mehr ent» 
balten, man jab ihm taumelad zur Kirche geben und mit flieren, gläjernen 
Augen in das Geſangbuch Rarren, deſſen Buchſſaden er nicht erfennen fonnte. 
Eprenfried trank jegt tem ganjen Tag. Die Rrengen Moraliften jogen ſich 
firnrungelnd von ıbm jurüd, da mit tem niemals nüchternen Maine ſawer 
umjugeben war. Dies Beifpiel.ftedte an, minter wäbleriih @efinnte folaten, 
und bald batte der Trunkendold nur lieberliches Geſindel, Derumſtreicher und 
ähnliches Bolt, das ihm Geld abnahm, zur Geſelſchaft. Mir ſeldem dab 
man ibn mehrmals Arm in Arm fingend und lachend die Feldraine entlang 
forttaumeln nab einem Aruge, der eine Meine halde Stunde von feinem 
Wohnorte entfernt war. Aus biefem holte ihn allabentlih der Stammelnds 
unserdrofien nach Haufe. 


ın den Nächten noch ſtarke Fröſte, die fein die Teiche mit Eis überjogen. 
Schien am Tage die Sonne, jo’waren die Wege fat grundlos; am fpäten 
Abend ober und io der Naht konnte man ſicheren Fußes über das aufge 
weite Erdreih, über Gruben und Emneemeben gehen. 

Martha's unglüdliher Gatte war am Tage nah Palmarım wie gemöhn. 
lich feines Weges in die nächte Scheuke gegangen, un Kummer und Eorgen 
zu verlrinten: Gbrenfried ſuchte ihn am Abend hier auf, erfuhr aber vom 
Wirthe, daß fein Adoptirbruder ſchon längk mit einigen: jener Genoſſen auf« 
sehroden und ins naa ſte Dorf gejogen fu. Dies war faſt eine Stunde ent- 
fernt, und jegt regnete und ſtütmte es heftig. Ebrenfried mar unſchlüſſig, 
mas er thun folle, Dom ſtand er auf Zureden des Wirthes von dem Vorſatze 
dem Bruder nadyugeben, ab, Es war wahriteinlih, Daß ber Trunkene vie 
Macht über inmitten jeiner Genoffen bleiben würde. Er Behrie aud in ber 
That im diefer Nacht nicht beim, wie Ebrenfried am nächſten Tage von 
Mariba erfuhr. Zum erſten Male gehand jept ber Bruder, daß er ih um 
den Ausbleidenden forge und baß er feit Wionaten den Bedauernöwerthen 


deutiben Buchhändler zu Leipzig beſchloſſen 
wurde, {ft gegenwärtig hier im Druck erſchie⸗ 
men. Sie eignet fib, ibrer Beſtimmung nad, 
nicht zu einer ausführliberen Mittheilung, 
indeſſen möge doch bier berfelben in fo weit 
gedacht werden, ald ed angemeffen ift, bie 
damit in Berbindung flehenden Thatſachen 
zu berübren, um für etwaige fernere Bors 
fommniffe den rechten Geſichtspunkt zu has 
ben. Um Micdaelid vorigen Jahres erging 
eine Warnung des fähfiihen Minifteriums 
ded Innern am die leipziger Buchhändlers 
Drputation, in welcher die Erwartung auds 
geſprochen war, diefelbe werde dahin zu wirs 
ten wiffen, daß nicht durch LUngeleßlichteiten 
oder auch nur durch abndungswerthe Unvors 
fibtigfeiten einzelner Bucbändler des k. Mir 
nifterium ded Innern zum firengen Einichreis 
ten und zu ſolchen Mofregeln genöthigt wers 
den möge, die dem gefammten Gommilflonds 
und Speditionsbuchbandel in Leipzig nadıtbeis 
lig werden fonnten,. Diefe Warnung veran» 
loßte im Dftober deöfelben Jahres eine Ents 
gegnung der leipgiger Buchhändler, bie zwar 
nicht von der Deputation Derjelben ausging. 
aber dafür von 92 andern Leipziger Buch— 
bändlern unterzeichnet ward, und deren Tens 
den; dabin gerichtet mar, dem f. Minifterium 
die eigentbümlihen Berbältniffe des leipziger 
Eommilfiond-Buhbandeld und die rechtliche 
wie factifbe Unmöglichteit, den Commiſſio⸗ 
när für ten Inhalt der ihm übergebenen 
Poquete verantwortlid) zu machen, darzules 
gen. Es erfubr zwar dieſes Schreiben von 
einer andern Seite ber eine mißbiligende 
Deutung, indem man barauf binmied, daß 
Die Reipziger Buchhändler Deputation, obwohl 
an der Spike der bafigen Buchhändler fles 
bend, demfelben fremd geblieben fei, allein 
wie febr dasfelbe mit der Anſicht der übers 
miegenden Mebrjahl der Buchbändler über 
einflimme, zeugt ſich deutlich in dem allſeiti⸗ 
gen Anflange, den der Antrag auf Abfoffung 
einer die erwähnten Berbältniffe berübrenden 
Dentfchrift in der letztvergangenen Generals 
verfammlung ded Börfenvereind fand. Könnte 
noch ein Zweifel. bierüber obwalten, io wirb 
derfelbe nach Leſung jener Dentichrift vollig 
beieitigt fein. Wir fönnen verfibern, daß 
biefelbe in einer bochſt angemeflenen und zus 
gleich nadhprüdliden Weile die eigenthũmlichen 
Vorzüge, die dem deutſchen Buchhandel von 
den anderen Staaten durch bie Einrichtung 
bed Reipziger. Kommiſſionsgeſchäftes aufliegen, 
und die Großartigkeit und Wichtigkeit dieſes 
Kommiffiond + and Eprtitionsbetriebrd ſelbſt 
fdrildert und auf die unauebleibliben, nicht 
biod Reipgig, micht blod den Buchhandel, 


- holt worden war. 


fondern gerabehin bie geſammte deutfche Fi» 
ieradur betreffenden Nachtheile aufmerkfam 
macht, melde durch Maßregeln, wie man fie 
mir Rückſicht auf jene minſteriele Warnung 
befürchtet, berdeigefubrt werden würden Dabei 
mögen wir und jedoch der Bemerfung nicht 
entiblagen , daß, fo überzeugend Died auch 
bargetban if, daß wenig zu zweifeln Rebt, 


die fähfifhe Staatsregierung werbe, bei ihrer 


befannten Umfiht und Geneigtheit , diefer 
Darftellung ale Berüdfichtigung angedeiben 
loffen, ed doch zu wünſchen geweſen wäre, 
dag man höheren Drts ſchon vor Erlaffung 
jener Warnung Sacverftändige über . bie 
wahre Rage der Sache vernommen hätte. Ein 
Schritt zurüd thut fich ſchwer, und wenn er 
auch gethan wird, fo bleibt Doch die Erinnerung 
an dad Geſchebene. Am bebenflichiien aber 
ſcheint es und zu ſeyn, wenn man deöbald 
jurüdgeben wird, weil die nörbige faftifche 
Aufllärung nicht zur rechten Zeit, nämlich 
ehe eine Vermwaltungdmafregel erging, einges 
Der Ausfchuß, aus deſſen 
Mitte jene Dentichrift hervorgegangen iſt, 
beftand übrigens aud ten Buchhändlern: 
Herren Erhard in Stuttgart, Fr. I. From⸗ 
mann in Jena, ©. Dunder in Berlin, K. 
Reimer in Leipzig, M. Beit in Berlin, * 
Vieweg in Braunſchweig und A Winter in 


Heidelberg. Köla. 3.) 


Schweiz. 

(Aus ber Schweiz, 33, Juli.) Heute 
find die Tagſatzungö ⸗Geſandten aus Bern, 
Solothurn, Bafelllandfbaft, Schaffbaufen, 
Yargau und Thurgau nah Winterthur verreift, 
um daſelbſt einem für fie und Dr. Steiger 
veranftalteten Gaftmahl bei Regierungsrath 
Sulzer (ebemaligem Statthalter) beizuwohnen. 
Die Beſucht, weiche Steiger von bochgeſtell⸗ 
ten Männern empfängt, baben noch nicht 
ganz aufgehört. Kürzlib "war auch &horberr 
Sigrift, der zurüdgetretene Stadtpfarrer von 
Luzern bei ibm, Steiger verhält ſich übrir 
gend ganz rubig in Winterthur, wo er nod 


immer bei alt Reg.⸗Rath Dberft Weiß wohnt... 


Dem Landjägerwartmeifter Kaufmann, einem 
der Befreier Steigerd, hat die Gemeinde 
Boniteiten im züriberfden Bezirk Affoltern 
mit 111 gegen 26 Stimmen dad Bürgerrecht 
geichentt. (Schw. M.) 





Maunichfaltiges. 


Münden, 11, Juli.) Unter ten Werten 


die in Der konigl. Erggieferei bier in Aus⸗ 


fübrung begriffen find, babe ih Ihnen nad» 
träglih noch die Statue des Huſſitenſührers 


. Sättigung bei 


Zieka gu nennen, weldye für ein Denkmal 
in Böbmen nach Schwantbalerd Motel in 
Erz gegofien wird, Diefed Denfmal ift das 
Unternehmen eines patriotifchenPrivatmannıed 
und, foniel mir befannt, find 20 folder Star 
tuen dafür beftelt. Bon zwei andern, Huß 
und Ditofar von Böbmen, firbt man bereite 
tie Modelle in der, Werkfiatt Schwantbalers. 
Auch für die Schweiz wird bie fünigl. Ery 
gießerei ein Ehrendenkmal audführen, bie 


‚Statue nämlich des Herzogs von Zähringen, 


der,Bern gegründet, nach dem Modell einc® 
Schweizer Künftlers, (a. 9. 3.) 


(Bielefeld, 12. Juli.) Ueber bie Hiefigen 
Unrußen der Eifenbabnarbeiter bringt bie 
Kölner Zeitung folgendes Ausführliche: Als 
das Bataillon auf dem Schauplage des Tu⸗ 
multed anlangte, batte fich bereit ein großer 
Theil der Arbeiter entfernt, die noch anmes 
fenden Leute verbielten fib ruhig und unters 
redeten fib mit dem Obrifllieutenant und 
dem anmefenden Kreis Landrathe v. Ditfurth 
freimütbig und befonnen über ihre Cage und 
den Grund ihrer Beſchwerden. Ic tbeile 
die Ausfagen der Arbeiter fo mit, mie fie 
allgemein erzählt werden. Geit die Arbeiten- 
am Biadufte begonnen, haben die Schacht 
meifter den Leuten anfangs 10 Bar. täglich, 
feäter einen Lohn von 12 Sgr. täyli auds 
bezahlt, davon aber Sgr. für Branntwein 
innebebalten, welcher von ihren verabreicht 
worden iſt. Diefer Abzug wurde jedem Ar» 
beiter gemacht, gleichuiel, ob er Branntwein 
trinfen wollte oder nicht; Die Arbeiter bes 
baupten fogar, daß der, welcher am meiften 
bei den Schabtmeiftern fonfumire, auch am 
beflen bei ibnen angelchrieben fiche, daß die 
Schachtmeiſter ed in ihrer Hand bätten,, bie 
Arbeiter anzunehmen und zu-entlaffen, daß 
jede Beſchwerde gegen den Schachtmeiſter 
unbedingt Entlaffung aus dem Dienfte nad 
fi ziebe und fo allen möglichen Begünſti⸗ 
aungen und Lmtrieben Thür und Thor ges 
öffnet fey. Bon den übrig. bleibenden I1'/, 
Sgr. haben die Arbeiter täglıh 7'Y, Bar. 
für Hof und Logis zu zablen; es bleiben 
ihnen alfo täglib 4 Sor., dafur müffen fie 
Kleivung und Schuhmerf beſchaffen, Kran 
und Kinder zu Haufe ernähren und ibre 
fonfligen Bevürfniffe beftreiten. Die Koft, 
welche fie für fihmered Geld erhalten, iR in 
vielen Fällen nicht einmal binreichend zur 
ber überaus anftreugenden 
Arbeit. . Bon den Babnbeamten fol ibnen 
nun erHlärt ſeyn, der biäher bezablte Lobn 
ſey nur old Vorſchuß zu betrachten; fie möch⸗ 
ten nur recht tüchtig arbeiten, dann würden 





beimgeleitet babe. Martha ward durch dies Beftändnig tief gerührt. Sie 
umarınte den treuen Füngling, der ihrem zerireien Manne als Engel jur 
Seite land, küßte ibn und bat th dringend, er möge ihr zu Liebe fih doch 
aufmaken und nacſehen, mo ter arme Bruber Meibe. 


Ehrenfried war gern dazu bereit. Er verſprach Martha, nicht cher mie» 
der auf dem Gute zu erfheinen, als Bis er den Ausgebliebenen gefunden 
baben werde. Dann eille er zu feinem alten Bater, erzählte ihm das Mor: 
gefallene und daß er fib auf den Weg masben und ten Unglüdiiben heim 
bolen wollte. Der Geeit billigte fern Vorhaben und entließ den ſtarken, hoch⸗ 
gewachſenen Jüngling mir einem; «Der Herr gelcite dich!« 


Senelen Schrittet, einen tüdtigen Stock in der Recten, eilte nun der 
Freund Martha's dem Dorfe zu, mohım der Autſage Des Echenfwirtbes 
ufolge die Jchbräter Ab gewandt hatten Wit Tagesantruh war micder 
Bälteres Wetter eingetreten. Es mwebte cin fbarfer Rotdweſtwind, ber eins 
zelne dichte Schnet ſchauer über die Schirge hereinjagte. Weder und Wieſen, 
som Waſſer überfbwemmt, hatten abermals ihr kriſtallenes Kleid angelegt 
und boten einem leichten, eilenden Fuße wilfommene Kihtirige. Gbrenfried 
ef immer querfeltein, bald auf, fefter Schnerbahn, bald auf dauchigem Gife, 


unter deffen verrätberifber Dede der einbrechende Aus in Sumpf und Meraft 
verfant. Es Bämmerte ſchon bei der früben, fcneetreibenden Luft, als der 
rüflige Wanderer die Schenke des Rachtdardorfes erreihte. Sie war wenig 
befuct, fein Bruder nirgends zu feben. " 
»Der ift ſchon am frühen Morgen aufgebrodben,« fagte der Wirth. »Es 
hatte ſich ein rechter Satansteri an ibm gebängt,, ein Kerl, der ausfah, mie 
die ficben Topfünten! Der fhleppte den Halbtrunfenen mit fort nach G 
Eiter figen fie noch beifammen, denn fie batten einander erſchrecklich viel zu 
erjäblen und mußten fih wohl Pranen.- Bean Ide tapfer ansibreitet, müßt 
Ihr die beiten lodern Zeiſſlge noch treffen. a 
Mit dieſem Beſcheide machte ih Ehrenfried unverdreſſen wieder auf ben 
Weg. obwohl er eine Marke Stunde rücrig zu geben hatte, um ben bejeibne- 
ten Ort, der zur Bälfte jhen auf böhmiſcher Erte lag, zu erreihen. Indeß 
kümmerte ihn dies weniger als Der fchledte Weg, der im Schnergellöber bei: 
nabe völlig unfenntiih ward und ihn jehr aufhitlt. Dem guiberjigen Men— 
fen bangte um feinen bulfloren Bruder. . 
(Bortfeaung folgt.) 


fie nicht unbebeutende Nachzahlungen erhalten. 
Darauf ſich ſtühend, haben die Arbeiter uns 
verdroffen ihr fauredZagemwerf verrichtet; Woche 
auf Woheging bin, die Rabzablungen blieben 
noch immer aud, bid diefer ungewiſſe Zuftand 
die Leute endlich ermübere und ihre Unzuſtie⸗ 
denbeit an dem vörgeflrigen großen Lohnungs⸗ 
tage, wo in einzelnen Schadten, deren Arbeit 
nicht fo ſchwer geweſen ſeyn fol und die 
deßhalb beſſer vorwärts gefommen find, 15 
Sar., am Biadulte aber nur der alte Lohn 
gezahlt -wurte, in beilen Flammen äusbrach. 
Eine Deputation der Arbeiter an den bs 
theilungdingenieur Hefetiel, der um einen 
genũgenden gemiffen Lohn erfucht und zugleich 
angefragt haben foll, wer denn die Nachjab* 
lungen für die Arbeiter, welche frank gemor» 
ten oder im Laufe der Zeit entlaffen ſeyen, 
in die Tafche flede, fol kurz befchieden feyn: 
„Jeder Arbeiter, der mit den beftchenden 
Einrichtungen nicht zufrieden if, mag fi 
trollen, ed wird nicht andere.” Der größte 
Theil der Arbeiter fehlte nun die Arbeit em. 
Die Eifenbabnbeamten, welche die Unrube 
mit Sırenge unterdrücden zu fünnen glaubten 
Ceinzelne follen-fogar tbätlid; gegen die Ars 


-beiter geworden jeyn,) wurden von der 


“ erbitterten Menge fbwer mifibandelt und 
fonnten fib mit Mübe durd die Flucht retten. 
Die aufgeregte Maſſe - bemolirte die Mohr 
nungen einzelner verhaßter Beamten; vie 
größte Wutb aber berrfchte gegen den Amts 
mapn von Schildeſche. Eine ftarke Truppe 
309 nah feinem Haufe und verübte meb« 
rere grobe Erzeſſe. Während diefer Zeit 
war Die Bielefelder Garnifon “ audmars 
ſchitt, bei deren Ankunft die Arbeiter fchon 
mieder zur Beliynung gefommen waren. 
Es fanden zablreihe Verhaftungen Natt 
und die Nube war Äußırlih wieder ber 
geſtelt. Der Vorfall giebt übrigens zu den 
ſchmerzlichſſen Betrachtungen Anlaß. ine 
Meuge Arbeiter werden ihre Unbelonnenbeit 
theuer büßen müffen, wäbrend die, welde 
erwa durch unrictige Bebandlung und vers 
febrte Mafregeln bie eigentlichen Urbeber 
des Tumults find, vießeicht feinerlei Nachtheil 
zu befürdten baben. Sie fünnen leicht 
denken, welche Senfation diefer Tumult in 
Bielefeld bervorrief. Man mißbilligt und 
bedauert allgemein die vorgefalenen Greeffe, 
allgemein ipricht fib aber auh eine warme 
Symparbie für die Arbeiter aud, teren Bes 
ſchwerden man für gegründet hält, während 
fi eine lebbaite Antiparbie gegen einzelne 
bei der Sache betbeiligte Perfönlichkeiten überall 
fund gibt. SHoffentlih wird die Regierung 
Mittel ergreifen, die Wiederbofung ähnlicher 
Ecenen zu verhüten. (Wir theilen dieſen 
Artifel fo mit, wie er und von adtbarer 
Hand zukommt. Dbne allen Zweiſel werden 
die Unterfuchtingen den wahren Tbatbefland 
und die Beranlaffungen zu ten betlagens— 
wertben Auftristen herausſtellen. Die leitende 
Behörde der Mindener Gifenbahn, vie Aus 
allgemein geachteten Männern beflebt, wird 
ed gleichfalls an den erforderlihen Rachfor— 
{ungen nicht feblen laſſen und fib gewiß 
beeilen, allen etwa vorhandenen Webeifländen 
ſchleunig abzubeljen. Auch darf man öffent 
lichen Erklärungen wohl unverzüglich entgegens 
fehen.} 





(Danzig, 9. Juli.) Bei dem Brande, der 
am 4. Juli in Königäberg flatıbabre und 
durch den etwa 14 Speicher zerflört wurden, 
iſt es zu Reibungen zwiſchen Militär» und 
Civilperfonen gekommen, worüber das bier 
erfcheinende Dampjboot Folgendes berichtet : 


“für dad Zihmer verloren gebt. 


Ein Maurergefele wurde, weil er fein: Legis 
timariondzeiben vorzeigen konnte, von Mnem 
Infonteriepoften zurüdgewiefen, und da er 
renitent gerwefen und die Waffe gefaßt baben 
fol, von diefem zurückgeſtoßen. Der Geſelle, 
mit einer Kontuſion am Kopfe, fiel zu Boden. 
Sogleich verbreitete ſich das Gerücht, derfelbe 
fei von den Soldaten todtgefchlagen. Die 
Geſellen mit ibren Werkzeugen bewaffnet, 
rüdten mit Drobungen und bedenfliben Ger 
bebrden gegen einzelne Militärs los. Die 
Kompagnie Bed Hauptmanns von Horn fleüte 
fi ſchlagfertig, und da auch die Korporation 
der jungen Kaufleute bei piefer Gelrgenbeit 
eine ähnliche Reibung mıt den Militärd hatte, 
fo bätten obne dad Dazwiſchentreten befonnes 
ner Männer alerdings ſehr blutige Folgen 
entitehen fünnen.’” 





(Yargau.) Die „Dorfzeitung” von Baden 
berichtet: „Eine geroiffe Maria Berena Hinders 
mann von Epreitenbab, feit einiger Zeit an 
rehgiöfer Melancholie leidend, eilte vor einigen 
Zagen aud der Meſſe nach Haufe und flürzte 
ſich in den brennenden Badofen. Die Brands 
munden find fo bedeutend, daß man für ihr 
ihr Leben furchtet. Noch fünf andere Weibs⸗ 
perfonen dieſer Gemeinde, welche mit der 
Kindermann an den Jefuitenmiffionen Theil 
genommen baben, leiden an der gleichen 
Geiſtestrankheit.“ 


Mlle. Pleffg, die febr beliebte Actrice vom 
Theatre frangaid in Paris it durchgegangen; 
man bat fie zu Gt. Peteröburg mit 50,000 
Fr. für das Jahr auf zebn Jahre engagirt; 
fie erhält nach Ablauf der zehn Jabre 12,000 Ar. 
Penfion,; überdem murden ibr 60,000 $r. 
vergütet, weil fie ihren Anfpruch auf Penfion 
zu Paris aufgibt, 








Hiefiges. 

+ Seit einigen Tagen if in dem Haufe 
ded Heren Eifenhändierd Gemeiner ein von 
dem Halnrrmeifler Gruber gefertigter Ofen 
aufgeledt, deſſen Zwedmäßigfeit die volite 
Berückſichtigung verdient, da derfelbe nicht 
allein zum Kochen, Braten und Heißen 
eingerichtet ift, fondern auch möglichſte Ers 
fparniß des Brennmateriald erzielt, Der 
Dien bietet die weſentlichen Vortheile, daß die 
fönellmitgetbeilte Wärme ded untern 
Theild und die nachhaltende abgeihblofs 
fene des oberen im einer mwoblberechneten 


Wechſelwirkung ſtehen, mas dadurch bemwerfe 


ſtelligt wird, daß der untere Theil die ſchnell 
von dem gußeiſernen Feuerkaſſen und einer 
metallenen Platte ausgeſtrömte Wärme fi 
dem Zimmerraume durch offene (Durcbbrocene) 
Kacheln mittheilf, während die Wärme im 
oberen Theile ded Diend durch gemöhnlice 
Kacheln longfamer ausſtrömt, aber auch länger 
fertgebalten und im Zimmer bewabrt wird. 
Ein mwelentliber Vorzug des Dfend bleibt es, 
daß derſelde von Auffen gebeigt wird und 
daß aucb die Ko » und Bratvorrictung auffen 
angebracht if, ohne daß deshalb viel Wärme 
Ein im Zims 
mer angebracter Luftzug am Dfen reinigt 
daſſelde von jeglichen Dünflen und erbält bie 
Luft in demfelben immer troden, obne jede 
auf die Reſpirationsorgane machtbeilig zu 
wirken. Die Konfiruftion ded gut gefperrten 
Feuetraums ift von der Art, daß man alle 
Arten Surrogate flatt Holz darin brennen 
fann. Die erſten Verſuche, die mit biefem 
Dfen angeftelt wurden, ergaben, daß zur 


P2 


Herfielung eined vollſtändigen Mittogeffend 
und zur Heipung ded Zimmers bei einer 
ziemlich fühlen äufferen Temperatur (Mitt 
woch ben 16. d. M,) in drei Stunden 6'% 
Pfund gute Steinkohlen nöthig waren, was 
bei dem gegenwärtigen Wertbe dieſes Mas 
teriald auf nicht gang Gfr. ſich berechnet. 
Nimmt man na dieſer Norm an, daß für 
die Frübflüdbereitung und Morgenbeißung 
des Zimmers obngefähr 3 Pfund Steinkohlen, 
fo wie zur Herftelung des Abendeffend und 
ber Abendbeitzung 4 Pfund SKoblen -erfors 
berlich feyn dürften, fo ftelte fih der ge 
fammte Bedarf des Brennmateriald täglich 
auf ohngefähr 12 fr., wad bei mwoblfeileren 
Kohlenpreißen, die ja doch bald im Audficht 
fommen, fi noch billiger ergeben muß und 
gegen die jegige Teuerung bed Holzes im⸗ 
merbin eine nicht unbeträchtlibe Erfparniß 
genannt werden darf. Herr Gemeiner, in 
deffen Lokale der Dfen aufgeftellt if, wird 
gerne die Gefälligkeit haben, Jeden, der fich 
son der Güte viefed dkonomiſchen Meubled 
überzeugen will, bie fpezieleren Auffchlüffe 
barüber zu geben. 


Kebatteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
(Befud) Ein junger Menſch, der die 


nötbigen Bortenntnife deſitzt, ſucht in einem bie- 
figen Gafthof als Kelner:Zebrling unterzufommen. 


— 


(Befund) Ein draves, ſolides Mädchen, 


welches beſonders im Naͤhen gut bewandert iſt und 


wildes auch häusliche Arbeiten mit ju beforgen bat, 
wird bis fünftiges Ziel in Dienk zu nehmen ge= 
ſucht. 


(3u vermiethen) In S. Mro. 1073 ber 
neuen Gaſſe find drei fhöne Wohnungen, im Gan+ 
jen oder geibeilt zu vermietben. 


(3u vermiethen.) In ber Brunnengaffe 
Mro, 376, ı ein Zimmer und Atkod, mit oder 
obne Möbeln, an einen oder "jwei Herren täglich 
oder did Dionat Auguft zu vermietben. 


(Befu cd.) Gin Erfapgmann auf jwei Jahre 
wird ſogleich geſucht. 


Freundſchafts-Verein. 
Nähten Montag den 21. Zuli findet Produktion 
im Otıöglers Zwinger Rott. wozu die verehrlichen 
Mitglieder jo wie Freunde des Bereins eingeladen 
werden. Die Harmonic-Juft beginnt um 7 Uhr. 
Der Vorſt aud. 


(5 re fach) Ein folides Maͤdchen wünſcht 
gegen billiges Kofgeld in einer achtdaren Familie 
aufgenommen ju werden, um fi im gelammten 
Haus haltungs weſen zu vervollfommnen. Naͤheres 
in der Erped. d. Bl. 

(3eiuc.) Ein gebilvetes Mädchen, wel 
des Haudmanndtof gut kochen und vorzüglich. mit 
Kindern umgeben Bann, wunſcht bei einer ſoliden 
Herrfhaft unterzufommen. Breitegaie No. 513. 


(Befund) Eine fchr ordentlide Köchin, 
melde ſich auch dem Häusliben willig unterzicht 
und fi über Treue und Fleiß ausmeifen kann, 
wünſcht bis nachſtes Ziel bei einer foliden Herr 
ſchaft unterzufommen. i 





— 











(Gefruch) Ein Mädchen von foliden Ei 
tern, auf deſſen Treue man Ad verlafen fann, 
und welches im Kechnen, Schreiben und Kleider» 
machen gut bewandert if, wünjtt in einem Kaben, 
oder als Zimmermädden unterzufommen. 





- — — — 


Anzeige und Empfehlung. 

‚Seit dem 1. d, Mit. haben wir bie auf bem 
Hofmeißers-daus auf den St. Rochus: Kirdhof 
in ter Vorſtadt Eodenhof haftende Wirthſchaft 
pachtweiſe übernommen. 

Indem wir bieß jur Kenntniß bes hochverehr- 
liden Publifums und unferer geihäpten Freunde 
und Bekannten dringen, bitten wir um ihren gü- 
tigen Beſuch. 

Un nichts wollen wir es fehlen lafen, unſere 
verehrten Gäfe in dem gan new hergericteten 
Vobalitäten des Dauied, und in dem an baslelbe 
Roßenden, mit einem Sommer: Parilon und einer 
ganz neu bergerichteten Regelbabn” verfebenen Bärt- 
den, von mo aus man beide Giienbahnen über: 
ſehen kann, mit guten, immer friiden ®raunrn- 
und Weigen-Bier auf das Schnellie und Beſte zu 
bebienen. — 

Buf gütigen jablreigen Beſuch rechnend, empfch- 
len wir uns denen verebrliben Gäſten, bie uns 
tie Ebre ihres Beſuches gönnen wollen, fo wie 
auch der werthgeſchätzten Nahbarfbaft, in ‚deren 
Mitte wir getreten find, auf das Angelegentlichſte. 

Borftadt Boftenhof, den 11. Juli 1845, 
J. P. Be, adelich von Imbofiher 
Hofmeifter und Wirthichafte Pächter zw 
Ei. Rochus. 
Babette Bed, geb er 


Gutöreft: Verkauf. 

Auf Bbleten der Baners + Wittwe Glifabelha 
Haas von St. Johannis, wird deren Reſtguté— 
Complex, befiehend aus Wohnhaus No. 00, Statel, 
gemeinfhaftlihem Hofraum, Barofen und Brunnen, 
dann Haus: Garten Ph.⸗No. 172b und Pl +Re. 178, 
ferner Spigader Vl.⸗No. 236 und Meinem Johan: 
nisader M:No 246 mit pealem Forſt⸗ und Streu⸗ 
recht, vordehaltlich obereormundfhaftliher Geneh ⸗ 
migung, an den Meifltietenden derkauft, und biezu 
Termin auf 
Montag den 4. Auguf, Nachmittags 4 Ubr 
im Hagenaueriden Wirthſchaftelokale ju Gt. 
Johannis anderaumt, wozu jablungsfühige Kaufd 
liehbaber eingeladen werden. 

St. Johannis, den 17. Juli 1845 


Baftbaus » Verkauf. 

@s if ein großes Gaſthaus 2ter Klaſſe, in der 
Mähe des Epittlerthors, mit Garten, Kegelbahn 
und mehreren Stallungen veriehen, Familiensers 
hältnıffe wegen fäglib zu verkaufen. Daſſelbe 
wirft Jübrlia über 400 fl. an TDireibertrag ab, bes 
kommt eine bedeutende Dareingabe, und kann auch 
eim n Theil des Kauſſchit des Kauſſchiuings _barauf fichen | ſtehen Heiten 


Haus: om B Verkauf. 


Das Haus Mro. 101 b in Wöhrd if taͤglich aus 
freier Hand zu verkaufen, Näberes im dereione· 
ten Hauſe daſtlbſt. 


Gaſthaus ⸗Verkauf. 
Auf Arſterden des Pefipers if ein Gaſthaus 
1. Rlaffe mit geräumigen Gtallungen und fonfligen 
Toralitäten, in einer Haupttborfirafie dabter, das 
am meiften von Markt, Boten» und fonfigen 
Lantleuten beſucht wird, unter fehr billigen Be- 
kingungen zu verkaufen, Mäberes im 
öffentlichen Gommiffiond-Bureanı 
von I. St. Schmidt 8. Nro. 104, 


(3u vermietben.) Tin Zimmer mit Bett 
und Döbeln, * für eınen ledigen derrn paſſend, if 
zu vermiethen. 


(Zu vermietken.) Kür drei folide Herren 
ft eine heitere Kammer mit Schlafflele zu ver 
mietben. 8. Rro. 399 b im zweiten Hof, über 2 
Stiegen. 





Yes 
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— Einladung. 
Sonntag den 20, Juli, zur Feier des 


N TahredsFeftes ; 
Tanz Mufif. 

Für Balte und warme Speifen, fo wie für 
fehr gutes Felſenkellerdiet ik beftens geſorgt. 
Hieyu ladet ergeben ein 

Sofmann, Gaſtwirth in Thon. R 
+ 


DI DIN DE Due 20 Der 26 Dee DE DO DE DE DE DE DE DE I DIDI 
Schießhaus zu St. Johannis. - 
Sonntag den 20. Juli gutbefegte 


Tanz Mufik, 


moju ergebenft einladet 


| 


Kellermann. 


Almoshof. 
Morgen Sonntag den 20. Juli findet 
TZanz-Mufit 
flatt, wozu ergebenſt einladen - 
Bild, 
SAX KT CH RR NH 


Ei * 
y Kisfalts:vorm. Hornszjwinger. & 
Bonnatend ben 19. Zuli Produftion bes x 
biefigen Theater. Dichefers mit neuen Viecen, & 
woju ergebenft einlaret * 
Entree & Perſon 6 br. R 
Kiokart. & 
GEEREKENEERDEENNEEIDIMMIH 


Rohlederers⸗Garten. 

Morgen Sonntag den 20. Juli fin 
Arc die atwohnſiche Tanzmuſit ſtatt — 
Wozu hiemit hoͤſtichſt einlatet 

Hndel. 


Anfang 5 Uhr. 


Sa 





Prater. 
Am Sonntage fintet große 
Türkische Musik 
ſtatt, wozu ergebenft einlatet 
GE. Rupprecht. 


Schlof-Zwinger- 

Die Muſtt, Geſtuſchaft Noris,» von ihrer Heiie 
jurüdgetchrt, gicht heute Sonnabend ihre erile 
öffentlihe Prosuktion, 

Fuchs, 


— ER EEREEI EICH G 


Herdleingd: Garten. 
Auf mehriertiges Berlangen finda Sam: 
ffag den 10. Juli 
Große Produftion 
ter 16 flimmigen Harmonte-WKuff unter Lei 
tung bes Hrn. Muſiteciſters Dorſch hast, 
woju ergebenfl einladet 
Gatııe für Herren 6 Pr. Für Damen Ir, 
Serdlein, 
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Eihladung 
Im Gaſthaus zum weißen Lamm auf ter Füll 
findet am Sonntog den 20 Juli gulbefcgte Tam—⸗ 
muft von einer Aktbeilung Hautboiſſten mir ge 
wöhnlidem Eintritt flat. Anfang halb 5 Uhr. 
J. M. Srieger. 


& inladung. 

Sonntag den 19. Juli findet gutbeſetzle Tan. 
Mufit ſtatt, mobei ich gute kalte und warme Spei. 
fen deſtens empfehle und um zablreiben Zuſpruch 
ditte ald Dero ergebenfter 

Entrce 24fr. Anfang 6 Uhr. 

Adam Welker, 


Saſtwirth zum Sclöplein. 


(3u vezmietben) Im Haufe L Mo. 124 
in der Kaiſersſtraſſe ift ein ſchönes moͤblirtes Zum+ 
mer taͤglich ju vermiethen. 





(Serichtigung Der Trauer. Anjeige des 
Herrn Gtotg Leonhardt Bratenfein, in Rro. 198 
dB, bittet man bingujufügen: -Büterlabder.« 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Sonntag ben 20, Juli 1845. Abonnement sns- 
pendu. Zum Benefice des Hrn Hagen. »Farinelli, 
oder König und Günaer.- Cchauipiel mit Gefang 
in 3 Aften von W. Friedrich, 





Ungefommene rende 
vom 17. Juli 1945 
(Bayr. Dof Hd. Braf Quinqueron Beaujeu 
v. Daris. Eigberger m 8. Banquier o. Augsburg. 
Seien, Obst, Kilte. ». Branffurt: Dr, v. Apr m. 
8., Arzt v. Potsdam, 

(Rothe Koh.) Sir Hugher, Er D. u. M. 
Cüuſt. HH. Neeld, Rentier v. England Baron 
©. Fortltes, Gutebeſ ©. Kurland. Bar. Schop⸗ 
vindtg ©. Rußland. Ritter d. Pollinius m. 3. 
v. Bien. Herrmann v — Gilpin ©. Lon⸗ 
den, Silte. 

(Bitt Hof.) ©. Ere. der Örbaraf zu Erbach 
Bürdenau Therefientbal. Frau Gräfin Schulenderg 
m. Hefolge v. Düſſeldorf. 69. ©. Stranimann, 
General d. Petersburg - Baron o. Küns erg, Maj- 
8. Bayreuth, Graf n. Remitefsky d. Wien. Dr. 
Pritorius m G. vo. Korurg. Mibm.G, Bau: 
meifter v. Heilbronn. Wide. Bauer m. F. v. Bam 
bera. Hr. Sans, Prie. v. Kaffe. 

(Strauf) HB Plummer, Edelmann », 
London. Meier v. Senf, Radleubeck v. Schwalm, 
Diüller » Frauffurt, Scheitlein v. Weiſſendurg, 
Schmitt, Nibtmann 9. Remſcheidt, Gtrufer vw. 
Dal, Feldmann m. ©. v. Petersburg, Mille. Ehrt: 
mann ». Stodhaufen. Bafelmeyer v. Reudietendorf, 
Landrichter Rräger, Bpothefer v. Aſcheréleden. 
Dalier, Aſſeſſor v. Berlin, Beck, Budhindl. ©. 
Nörklingen Wednert v Yonden, Perfins o Boften, 
Eduan; vo. Schwink, Part. o Hartenſtein, Altuar 
© Boiatöber.. Wüder, Juſtijrathv Sälefen, 
Bar v. Maltzahn, Fieur, ©, Lauſitz. 

(Biaue Slode.) Breihr ©. Deimberg, Mei. 
8. Danneeer. bb. Dr. Witſchel. Prof. v. Eiſenach 
Düffert, Geometer v. Magdeburg. Diäßer, Aunft 
maler ©. Leippig Matthey v. Honstorf, Teicer 
». Worms, Zeiger 2. Aranffurt, Richter » Bam: 
berg. After Grubl, Diebanifer d. Pogen. Fri 
Müller v. Regeneburg. 

(Fränft. Hoi) 65 Samidt m. ©. von 
Ulm. Pfeiffer o. Rdeydt, Cobn v. Mekt. Erlbach, 
Kaufleute, 

Kotbe Habrnı) 59. Thenn m. &,, Lehrer 
v. Rieinofiheim, Müller v. Bremen, Raum po. 
Hersbruck. Meyer v. Nancy, Tripns v. Bavreuth, 
Kite. Uibler m. #, Bart. ». Alter Samidt, 
Saſtwirth v. Heräbrud. Polfbid, Butsbef v Un— 
garn. Weiß m. G. Butdtef ©. Würzburg 

(Montibrin . Bofhenhof) Hd. Suter, 
Kptm. vo. Amberg Elch v. Kempten, Nußbaume. 


j 


‚ Voprenheim, Aflte. 


(dwei blaue Shläffel) 99." Ebrlin- 
ger m Sohn v. Uhlfeld, Erelmann m Sohn von 
Schlettau, Aflıe. 

(Rronpring ; Bollenhof.) H5. Brüdner, 
Pfarrer v Yahrberg, Brügel, Gallw. v. Kircberg. 
Webersterger, Brauer v. Meuſtadt. Eſſenwein, 
Rentamtmann v. Windebach Meier, Priv. von 
Kegenöburg. 


bu 


Lotterie. 
Die zu Regensburg herausge⸗ 
fomminen Kummer: 
78 0 470 8 


Vürnberger Beitung. 





Sonntag, 20. Juli 1845. 





Rahrgang. 


Sialender: Elias. 





Diefe gene erſche int täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl 12. nebft Sr. Ausiragtaebühr für das Vierteljahr. 
ämter Be L3 


Relungen zu Folgenden Preifen an: Im 1. Rayon balbjährl. 2 fl. 55 


II, af, 10, IE 


f. 25. 


Für auswärts nehmen alle f Por 


Drud, Berlag und Grped. in der Tümmel’ichen 


Bubbruderei am Kathhauie, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Er. angenommen werben. 








Deutschland. 
Bayern. (Bamberg, 15. Juli.) Eingeflern 
Nachts von Wien bier burdgerilter k. f 
öfterr. Kobinetöfurier überbringt Se. Maj. 
dem Könige nach Brückenau die Nachricht 
von ber glüdiiben Entbindung 9. f. Hob. 
der Ergberzogin Hildegatde. (Fr. M.) 
Hannover. 


vorgefommen, ber als eine Art Euriofum aus 
dem Gebiet legislativer Ungulänglichkeiten 
weiter befannt zu werben verdient. In bem 
bannover’fhen Amte B. trifft ed fib nämlic, 
doß eine Jüdin, Wittwe und Mutter zweier 
noch minderjäbrigen Kinder, bei ibrer beabs 
ſichtigten Wiederverbeirathung mit einem 
Manne, der aub Jude von Geburt, fich mit 
diefem taufen laſſen und zum Ebriftentbum 
übergeben wild. Was ift nun natürlicher, 
ald daß fie zugleich auc ihre beiden Kinder 
erſter Ehe dur die Taufe ebenfalls. mit ind 
Ehriftentbum binüberzunebmen Willens it ? 
Nun beftebt aber bei und aus jüngerer Zeit 
eine Verordnung, daß fein evangeliiher Pres 
diger ohne vorher dazu. eingehelte Genchmis 
gung des Gonfiftorii einen Juden taufen darf. 
Als das Gonfiftorium „auf das betreffende 


Geſuch ded Predigerd Beriht ven den Kir« 


cenlommiffarien des Springeld verlangt, 
erflärt bad Amt B. ald obervormundfdaft- 
tie Beborde, dof es feinen Gonfend zu der 
Taufe der Finder nicht ertbeile, und dadurch 
ift nun ſchließlich die Entſcheidung der fir 
lichen DOberbehörde herbeigeführt worden, daß 


(Hannover, 12 Juli.) Es 
iſt bier diefer Tage ein konfeffioneller Gafus - 





mit der Taufe der Kinder bid zu deren 14, 


' Rebendjabre gewartet werden folle, Damit diefe 


ſelbſt entiheiden können, ob dieſer Schritt 
ihnen auch erſpießlich erſchtine und als ein 
eigener freier illensakt gefchebe. Das 
flingt aub fo weit recht gut. Alein mie 
fiebt ed mit den Konfequenzgen aus, die num 
nothwendig oder höchſt wabrſcheinlich ſich ers 
geben? Einmal, wie ift ed den lindern mög-— 
lich, nach dem jüdifhen Ritud bis zu ihrem 
14. Jahre zu leben, nachdem ihre Eltern zum 
Ghriftentbum übergetreten, 
Eltern im Haufe bleiben müffen und diefe 
fie zu ernähren baden? Denn ee il noch zu 
erwähnen, daß fämmtliche jüdifhe Anver⸗ 
wandte ber Kinder mit dem Schritte auch 
init deren Hebertritt zum Ghriftenthbum einvers 
fanden find. Ein Andered wäre ed, wenn 
vieleicht Einige derfelben fi dem widerſetzten 
und-zu den abtrünnigen Eltern fagtın: fo 
Sbr übertretet, nebmen wir Eure Kinder zu 
und, und wollen für deren Kebendunterbalt 
forgen, um fie fo dem Judenthum zu erhal» 
ten. Allein das ıft keinesweges der ur 
So liegt die nothwendige Folge des Verhälts 
niffed, melde ſich ven felbit ergiebt. Die 
andere wahrſcheinliche aber, welche durch das 
Zuthun ber Betbeiligten ſich leicht ergeben 
mag, iſt dieſe. Die Eltern, um dem uners 
trägliben Zuftande, felbft Ebriften zu fein, 
mäbrend ihre Kinder fortwährend Juden find, 
ein Ende zu mocen, werden dieſelben nun 
vielleiht durch einen katboliſchen Priefter taur 
fen laſſen; denn, daß dies geftebe, dazu 
bedarf ed keiner Erlaubniß ded Konſiſtoriums. 


da fie bei den - 





Daß aber Katbolifen zur evangelifchen Kirche 
übertreten, dazu bedarf es ebenfalld ciner 
folben Erlaubniß nidt. Da märe alfo das 
Zul doch zu ereichen. Wie ed beißt, werden 
aber die fraglichen Eltern jene Sache zunächſt 
auf tem Wege der Apprllatien durch einen 
Anwalt Rechtens weiter verhandeln. (Weſ. 3.) 

Preuſſen. CBerlin, den 13. Quli.) 
Sowobl von St. Peterdburg, ald vom Bad 
Homburg lauten die zuleßt bier eingelaufenen 
Nabrichten über das reip, Befinden der Hair 
ferin und ber Prinzeffin Wilhelm etwas be» 
unrubigend, Dos Befinden der Kaiferin war 
aub tie Haupturfache der fhleunigen Rückkehr 
ded Kaiferd. Aus derfelden Urfache läßt fich 
auch durchaus nichts Zuverläffiged über die 
Ankunft der Leuchtenbergifchen Herrſchaften in 
München beftimmen, — Die Briefe aus Rutz⸗ 
land bringen bie Reife ded Großfürften Kons 
ſtantin nach Konftantinepel in Berbintung 
mit dem Kriez im SKaufafud. Zwar fonn 
die ſchwache Pforte den Berguölfern. feine 
faltiſche Hülfe leiſten, alein ein aufrichtiges 
Parteinebmen für Nußland würde doch weſent⸗ 
lib zur Beendigung des langwierigen Kampfes 
beitragen fünnen. Es gibt integ viele bier, 
welche die mubammedaniſche Bevölferung: in 
ben afiatiften. Provinzen genau fennen, und 
biefe behaupten, daß die Pforte, fobald fie 
entfcbieren die ruſſiſchen Waffen im Kaukaſus 
begünftigen wollte, den offenften Widerſtand 
von ihren cigenen Untertbanen zu gewärtigen 
bätte. Uebrigend laffen die gedachten ruffi» 
ſchen Briefe erwarten, daß Rußland noch 
während des gegenwärtigen Feldzuges die 


————— — — — — — — — — — — 


Der Verlorene. 


(Bortfehrung) 


Bir verlaffen auf Purze Zeit ven wadern Wanderer, um ibm vorausjus 


eilen, und treffen in der Schenke des bejeichneten Orts den Balten Martha’s 
beim vollen Slaſe in eifrigem Geipräbe mit einem vermwildert ausiehenden 
Menisen. Ed war rin großer Dann von etwa fünfzig Fahren, in einer 
Hleidung, wie fie böhmiihe Bagabunten meiftens zu tragen pflegen. Enge 
Ralblederne Beinfleider, mebrfab mit Flecken befept, enbigten in nur bis an 
die halbe Bade reichenden Stiefeln, die überdies noch ſcadhaft waren. Cine 
furze Jade von Eammt, die ehemald braun gemeien fein mochte, ſtalt der 
Rnöpfe, welche fehlten, mit einem Bedergürtel um den Yeib zjugeibmürt, und 
eine Schirmmüge machten bie fehr dürftige Bekleidung dieſes verbäbtigen 
Eubjectes aus, In feinen finftern, ſtechenden Augen brannte ein wildes Feuer, 
das auf ungeſtume Leidenſchaftlichkeit ſchließen ließ. Das Geſicht war ge— 
bräunt, von den Epuren eines wilden Lebens durdfurdt. Struppig bing 
ibm dichtes, mit Grau dermiſchtes ſawarzes Haar in die Stirn und gab ibm 
sugleid mit dem feit wenigſtens vierzehn Tage nicht geihorenen Barte ein 


faſt unbeimlicdyes, räuberäbnlicdes Anfchen. Der Wirth und einige Säſte, die 
ben jungen Bauer Fannten, bielten ih von den in lebhafte Gefpnib Ber: 
tieften etwas entfernt, verloren aber in Wort von demſelben. 

Was 74 rief ber Fremde aus, fih ein meurs Glas aus dem zinnernen 
Biertelmas voligiefend, das vor ihm Rand, · ins Unglüd hätt’ ich dich gefürzt? 
Biſt ein Narr, ſag' ib, der wertb wäre, daß er die Beleglode zierte! Wenn 
doch alle Kinder ſolche Väter bütten!« 

Unfer armer Freund war jegt ziemlich nüchtern, To daß er recht gut mußte, 
was er ſprach. Auch halten die Purz vorbergegangenen Eröffnungen des Frem—⸗ 
den nicht wenig dazu beigetragen. bie Branntweindünfte verſcheuchen zu hel: 
fon Ich glaube, ich verliere den Berfland.- fügte er düſter vor Ad bir, 
den Äremden mit retbem Zornblick anfehend. . 

"da, ba, ba! Weil du unerwartet einen Vater gefunden haft? Areilic, 
etwas ungemöhnlid mag es fein, aber was thut das? Biſt du nicht ſelbſt un: 
gewöhnlich jn die Welt gefommen, ungewöhnlich ein reidher Bauer gewor: 
den? Und iſt's mit mod weit ungewöhnlicher, daß ein Sterl, der fo verflucht 
inbrünftig vom &lüd in die Arme genommen wird, aus lauter Gewiffensanaft 
um nichts ein verlorner Säufer wird? unge, Alles, nur das Eine degreife 
ih nit! Du folk leben und dein Range dazu, der feinen Großvater bald 


‘ 


ernfllichften Anftrengungen maden werde, um 
ein genügendered Ergebniß, ald die bisber 
erlangten, herbeizufübren. — Was unfere 
eigenen Beziebungen zu Rußland betrifft, fo 
kanu man fie gemwiffermaffen ald in einem 
proviforifdien Zuftand begriffen anfeben. Man 
it zu Sr. Peterdburg längft überzeugt, daß 
das an der Gränze befolgte Syſtem Rußland 
"feine ‚Freunde im Audland made, allein die 
Scheu vor Einichleppung wißliebiger pelitis 
fer Ideen überwiegt andere Rüdficten, und 
ed bat diefelbe feit dem Jabre 1840 eher zus 
old abgenommen. Dad einzige Pofitive, mad 
wir der Gränzfperre und ter ſyſtematiſchen 
Ruffifijirung der Oſtſeeprovinzen entgegenzus 
figen haben, ift der Betrieb ver Feſtungsbauten 
in unferem Dften; diefe find es denn aud, 
welche wefentlich die patrietiiche Gefinnung 
in Preuffen beleben und jener wadern Provinz 
den Zufammenbang mit ber übrigen Monars 
bie tbeuer machen. — Wie man kort, iſt 
eine Immediatvorftelung des Berliner Magis 
fratd an den König gegen die Minifterials 
eirculare in Betreff der Separatiften der Er 
wägung ded Staatsrarhd anbeimgegeben. Es 
läge fib mitbin über die Entſcheidung in 
Diefer Angelegenbeit noch nichts fagen, nicht 
einmal etwas mutbmaflen, da in tiefer hoben 
"Berfammlung viele gemidytige Stimmen den 
Gircularen dad Wort reden. Mur darf man 
annehmen, daß die Minifter zur Bebaupiung 
des einmal eingenommenen Zerraind alle ihnen 
zu ‚Gebote ſtehenden Mittel benügen werben. 
. (Schw. M) 

(Breäfau, 11. Zul.) Am II. db. wird 
in Zauer die erſte fonitituirende Verſamm⸗ 
lung der fi - dort bildenden Geparatiften 
fatıfinden. — In Gofel findet daffelbe am 
13. d. flatt. Im Freiburg bielt die dortige 
Sekte am 3. d, ihren erften Gottesdienſt. 
In Goldberg erfolgte die erſte Berfammlung 
am 4. d. — In Görlitz gefbah ed am $.d. 
zum erften Male, daß ein Geparatift vor 
Gericht einen Eid abzulegen hatte. Der Rich⸗ 
ter machte ihn damit befannt, daß die Schlußs 
formel des bei den Katbolifben üblichen 
Eived dahin laute: „So wahr mir Gott 
beife und fein beiliged Evangelium,‘ und daß 
er fih ſeines Eramtend ohne Bedenken dieſer 
‚ Form unternserfen fünne — mad aud ge» 
ſchah. (Mainz. 3.) 

Da die Art und Weile red Berhaltend 
unjered neuen Kürftbifcofs für die Entwicke⸗ 
lung oder vielmebr Entwirrung der firchlichen 
Angelegenbeiten Sclefiend von außerordents 
liner Wichtigkeit ift, fo ift ed natürlic, daß 
man von bier aud jeden feiner Schritte, den 
er frit dem Wugenblide der Wahl gerban, 


“ mit der größten Aufmerkfamteit verfolgt und 


entweder birubigende oder beängitigende 
Schlüſſe daraus zieht. So mar aud ber 
Aufen halt des Fürft-Bifchofd von Dicpenbrod 
ia Berlin der Gegenftand vielfader Bermus 
tbungen und wohl aub Erfundigungen, und, 
nachdem man erft erfahren hatte, daß er eine 
Audienz bei Sr. Mojeftät dem Sönige ges 
habt, jo war man nocd begieriger, dad Re⸗ 
fultat verfelben zu wiflen. Ein Gerüdt, 
welches ſich dieſer Tage verbreitete und wels 
bed ten Hauptinbalt jener Unterrebung, mit 
welcher Se. Mojeftät den Fürſtbiſchof beehrte, 
angab, ließ vie vüRerften Bilder vor den 
Augen derjenigen auffteigen, wilde von ber 
Verwaltung bed Biſchofs von Bredlan bie 
möglicyfte Befeitigung der fonfeffionellen Strei⸗ 
tigfeiten und der Uebergriffe von Geiten ber 
Ultramentanen bofften. Der König folte 
nämlich an Dirpenbrod Fragen Über die Art 
und Weife, wie er verwalten wolle, gerichtet, 
und auf- deffen Anımore „nach dem Gefeße 
der Kirche und dem Befehle des Pahfies” 
mit Der Forderung, daß er auch nicht ver⸗ 
eſſen fol, preußiſcher Untertban zu ſeyn, die 
———— ſchnell abgebrochen baben. Dieſe 
Mittheilung, aus ſo achtbarer Quelle ſie auch 
gefloſſen ſein mag, ſcheint dennoch nicht 
Glauben zu verdienen und nur inſofern Wahres 
u enthalten, als fie von vorgefallenen Zwi⸗ 
igfeiten berichtet. Diefe follen aber, mie 
Nachtichten aus guter Quelle melden, ganz 


anderer Natur und aus anderen Veran— 


laffungen entfprungen fein. Fürſt Biſchof v. 
Diepenbrod tveigerte fih mämlich den Homaz 
gial-Eid in der Form zu feiften, welche dad 
preußifche Gefeß vorſchreibt. Died fepte in 
Berlegenbeit, welche Hr. v. Duröburg und 
andere Räthe zu beben ſich bemühten. Die 
Folge davon war, daß die Negierung nach⸗ 
gab und einige Aenderungen geftattete. Nun 
erft fol der Fürft-Bifbof von Breslau den 
Homagial:Eid ın feiner veränderten Form in 
die Hände Gr. Maj. ded Königs felbit abger 
legt baben. — Die Ubreife Diepenbrocks nad 
Brestau fol, bald erfolgen und zwar - wird 
er, mie man fagt, feinen Weg über Sagan 
nebmen. Die Urfache, warum Diepenbrod 
diefen Fleinen Ummeg der geraden Poſtſtraße 
vorziebt, fol fein — um bie Fürftin von 
Sagan (eine nahe Anverwandte ded Fürften 
Talleyrand) vom Uebertritt zu den Srparas 
tiften zurüdzubalten. (ef. 3.) 
(Koln, 14. Zuli.) Die von Hrn. Hans 
femann, dem Landtagdabgeordneten Aachens, 
in der dortigen Zeitung und aus ibr in ben 
übrigen rheinifchen Blättern bid jet erfcies 
nenen Darftelltungen über bie Wirkfamfeit 


- anfäle, 


bed leßlen rbeiniſchen Landtags fefleln, wie 
billig, dad allgemeine Intereſſe aller Bewoh⸗ 
ner der Rbeinprevinz und tragen mit ihrer 
rubigen und allfeitig Maren Würdigung der 
einiblagenden Anftrengungen und Berbältniffe 
nicht wenig dazu bei, den politifchen Geſichts⸗ 
freid der Rbeinländer zu lichten und zu ers 
mweitern. Bon befonderm Belang erſcheint 
und der dritte Artikel Hanfemanns, der fich 
über dad Verlangen ber rbeinifhen Stände 
nad größerer Deffentlichfeit ibrer Verband» 
lungen und nach Preßfreiheit umfaffend auds 
ſpricht. Hr Hanfemann macht darin bemerkt 
lid, wie and biefen Verhandlungen deutlich 
bervorgebe, daß die Deffentlichkeit politiicher 
Berfammlungen unb die Preßireibeit in ber 
Rbeinprovinz lebhaft gewũnſcht und ald noth⸗ 
mwendige Elemente zur Ausbildung der Macht 
und Profprrität Preußens und ſchlands 
betrachtet werden. Er ſchließt wit den Wor⸗ 
ten: „Möge num der Fönigliche Herr in feiner 
MWeiebeit den richtigen Gegenfap entſcheiden, 
ter fich hinſichtlich dieſer Elemente zwifchen 
den Anfichten der Stände, der Rbeinländer 
und — wenn nicht ale Anzeichen trügen — 
der großen Mebrzabl aler Gebildeten Deutſch⸗ 
lands und den Anfichten der Etaatövermal» 
tung berauögeflelt hat.“ (A. A. 3) 


Griechenland. 

(Athen, 6. Juli.) In der Nacht auf den 
5. Juni wurde ein Attentat auf bad Leben 
ded Generals Macryannid verfucht, welcher 
bekanntlich großen Antheil an der September 
revolution genommen batte; er entging jedoch 
aludlib dem Stoße. Zum Drputirten der 
Univerfität wurde ber Profeffor der Pbilolos 
gie und Biblivihefar des Könige, Hr. Sobans 
non, und zum diesjährigen Rektor der Unis 
verfität der Prefeſſor Diympius ermäblt. 
Man klagt Tehr in Griedenland über bie 
aufferordentlib großen Heuſchredenſchwärme, 
welche die Felder weit und breit verbeeren. 
In Attifa wurde die ganze Vevölferung auf 
geboten, um Jagd auf dieſelben zu machen. 
In der Nähe von Maratben, verwundete kin 
wütbender Wolf eilf Bauern, von denen acht 
troß Der ibnen bewiefenen größten Sorgfalt 
bad Leben verloren; 18 von ihm gebifjene 
Hunde wurden zugleich erſchoſſen. Man bat 
fib vergebend alle Mübe gegeben feiner habs 
baft zu werden. Im übrigen ift ed bis auf 
die noch immer häufig vorfommenden Raub» 
um berentwillen jeßt ein eigenes 
Geſetz gegeben werden foll, ganz Griechenland 
volfommen rubig. (a. A. 3) 


Türfei. 


Die Empörung der Bevölferrng von tür 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


* 


keunen lernen ſol!- Mechaniſch ſtieß Ebrenfried mit dem Fremden an, 
worauf beide die Glaͤſer auf Einen Schluck austranfen und fie even fo ſcanttl 
wieder volgeſſen. 

-Hebt mir Berrife,- ſagte der Bauer, »oder ed bedarf mir nit viel, 
und id jeige Euch den Berichten an als einen Berleumter und gefaͤhrlichen 
eniben! Wenn mir unfer grundgütiger Gott keinen beffern Bater geben 
will, als hr feid, jo wollt ih...“ — Jch wäre im erften .beften Teiche 
erioffen, nicht wahr ?« 

"Dieinetbalb aub dad.» — »Das iſt pwar nicht fchr kindſich geſprochen, 
aber ich begreif' ed doch, umd deshalb mod einmal deine Bejumbbeit. Und 
jegı böre zu. 

Der Fremde rüdte fi zurecht, legte beide Arme gefreuzt auf den fi» 
tenen, mit bald abgefheuerten bunten Blumen bier und da verzierten Tiſch 
une Iprab: »In jungen Jahren war ich ein recht luſtiger Teufeleßerl, zu 
allen nur erdenfliden Dummheiten aufzelcat. Das Eigen gefiel mir [ton in 

“Der Eule nicht, wethalb ich auch immer wur durch Prügel hinein zu bringen 
war. 5b lernte aber doch mehr, ale mander Dfenboder, deun als fie mich 
tes Abendé jur Taufe trugen, mar mir cine Gierufbnerpe auf die Etirm 
zefauen. Wirs meinem Biten nad gegangen, So jap’ im jegt irgendwo in 


# 


einem böhmifden Neſte und mebte Tuch zu Coldatenröden. Ich mollte ater 
nicht ſitzen, jondern in der Welt berumsieben, und jo ward ih ein Schleifer. 
Das Dietier gefiel mir ausnehmend gut, denn es band mid nicht an einen 
Ort, verſchaffte mir Bekanntſcaft mit mander hübſchen Dirne und drachte 
mir, was ich draudte. Meht mollte ih nicht. — Zunge, ich ſage bir, die 
Madel waren pur im mid vernaret ! Ib durft' fie nur anfchen, fo hatt’ ich 
fle mit Leid und Seele. Ich konnte dir berem;' wie der Doftor Fauft, obne 
daß mir's große Mühe koſtete. Natürlich demugte ich fo portrefflihe Natur: 
gaben und lebte vergnügt, wie König Saloms. Gemeint baden bie Mäpel 
um mic, nun, id ſage dir, mancher vornebme Herr würde Tauſende drum 
geben, wenn er fo vielen Ihnen Augen Ihränen entloden könnte! Und ich 
irieb's mit Metbote, fein und ſcharf, mie mem Schleiferhandwerk. Hütte 
und Örafenialoß hatten vor mir nicht Ruhe, wenn ib mein Schleiftad auf: 
flellte und das Meibernoif heranfım. mır feine Wunſche vorjutragen. Weit 
der Teufel, ich hatte ın allen Dingen Slück, bis mir’s auf einmal eine 
alderne Sans nom Dorfmäacıl, wider bübib nok jung, anthut und mid) 
ablaufen lüßt! &traf! Gott, eas verdroß mid! Das dumme Ding fonate 
nit ordentlidy reden und traftiete mich, den hürideften Jungen viellerct 
im ganzen Königreide, mit (rigen Netentarten! Dafür mußte ich mid räden, 


tiſch Groatien ſcheint fi von felbi wieder 
u Rilfen. Nachdem nämlib die Aufſtändi⸗ 
—8 Banjaluka vorgebrungen ugd ſich 
dieſet defeſtigten Stadt bemächtigt, ſich auch 
durch mebrere Tage bebauptet halten, find 
fie, hauptſachlich in Folge wingetretener Un⸗ 
einigfeit, von da tbeild nach Predor, theils 
nad ihren Wobnorten zurüd von freien Stüden 
wieder abgezogen. agegen haben ſich bie 
rebelifchen "Horden einer groben Berlrgung 
egen bad benachbarte öfterreihifche Gebiet 
— gemacht, indem ibrer mehrere Tau⸗ 
fend Heftern früh um 4 Ubr die längd der 
Gränze aufgeftelte ff. Cordonsmannſchaft 
überfielen, und felbe tbeild, durch ihre Ueber⸗ 


macht, mebr aber wohl durch die Ueberraſchung 


womit der. Ueberfall ausgeführt wurde, nad) 
einem blutigen Gefecht in die Flucht fehlugen. 
Deflerreichifcberfeits fol ed viele Todte gegeben 
baben, darunter 3 Diffiziere, und von den 900 
Mann, welche dem Anfall bloßgeſtellt "waren, 
ſoll noch über ein Drittel vermißt werben. Etliche 
und zwanzig Bermundete wurden in den nureiwa 
eine Stunde vom Kampfplaß entfernten Bades 
ort Toplicja gebracht, von wo ſich alle Bades 
gäfte in großrer Eile geflüchtet baben, Wenig 
bat gefeblt, ſo wäre der befebligende f. f. 
Oberſi Frhr. v. Jelächich ſelbſt in die Hände 
der Türken gefallen. Noch ift nicht bekannt, 
mad die türfıfhen Horden zu dieſem Aräf 
lien Unternehmen bemog, wahrſcheinlich aber 
it ed Booheit wegen ded Schutzts, melden 
mehrere vermögliche Gutöherren und türfifche 
Bebörden, die fih den Berfolgungen der Rer 
Bellen durd die Flucht entzogen, auf öllers 
reichiſchem Boden fanden: Indeſſen find auf 
die erfle Kunde von diefem Frevel öfterreichis 
ſcherſeits .alfogleih ernſte Vorkehrungen ges 
troffen worden, um einer Wiederbolnng Fräftigft 
begegnen und nötbigenfalld audı Genugtbuung 
nehmen zu fönnen, Das Beifpiel der Kraina 
in ihrer Auflebnung gegen die Türken fcheint 
übrigend auch auf andern Punkten Bosniend 
Nachahmung zu finden, und fünnte in diefem 
al wichtige Foigen haben. Aus Jafova in 
(banien wird gemelder, daß der Seriasker 
dort eine Menge Berhaftungen unter den ans 
geicheneren Einwohnern des Bezirks babe 
vornehmen laffen. (a. 9. 3.) 


Maunichjaltiges. 


(Regenöburg, 18. Juli) Die jüngften 
Regentage- find eben ganz recht gefommen, 
um der Sommerlaat, namentlid, der Gerfte, 
welche in den fandigen Feldern und auf ven 
ſchweren ganz hart gewordenen Lebmböden 
zu verfümmern drobte, nachzuhelſen. Der 
Stand der Getreidfelder il dermalen überall 
ein erfrewlicher und berechtigt zu den frobes 
fen Hoffnungen. In der Oberpfalz und im 
bayerifchen (de darf fib ter Yandmann 
im be 
lichen Erntefegend erfreuen, wie ein foldyer 





. Getreitpreife äußern wird. 


urigen Jahre eines fo reiben und herr⸗ 


vieleicht feit mehr ald 50 Jahren nicht mebr 
erlebt worden ifl. Auch in dem getreidereis 
hen Niederbayern, nicht mit Unrecht bie 
Korntammer Bayernd genannt, ſteht die 
Winters und Gommerfoat in auferordentlis 
der Ueppigkeit und verſpricht einen Webers 
fluß, der eine nadbaltige Wirfung auf die 
Tritt nun, wie 
aler Anfcein vorhanden ift, wieder warme 
und günftige Witterung ein, um der bereits 
feit andgribaldb Wochen im Gange befindlis 
lichen Ernte einen raſchen Berlauf zu geben 
und die ‚verfchiedenen Getreidfrüchte gut in 
die Scheunen zu bringen, fo dürfen wir die 
beurige Ernte in quantitativer und qualitatis 
ver Beziehung als eine der _gefegnetiten ans 
feben. (iR. T. 


Mürzburg, 17. Juli.) Unermartet langte 
das mir Beethoven's Denfmal befradtete 
Schiff ſchon zur Mittagäzeit dahier on, vers 
ließ jedoch nad faum balrflündigem Verweilen 
wieder unfern Rantungsplag, um feine Fahrt 
mainabwärts fortzufegen. Nur Wenigen ward, 
da die Nachticht von der Anfunft fib erfl 
frät verbreitet hatte, dad Vergnügen zu Theil, 
diefed Meiſterwerk des Hrn. Burgſchmiet in 
Nürnberg zu ſehen. (Würzb. Abobl.) 





Im Rheine bei Germeräheim it Anfangs 
Juli ein 250 Pfo. fihwerer Stör gefangen 
worden, 


Kebdafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
VBefanntmachung. 
(Husftelung der hiefigen Gewerbs⸗ und Induftrie, 


Erjeugnife für die bevorfichende 23, Verfammlung 
der deutſchen Naturforfder und Aerzte babier betr.) 


o m 
Magiitrat der Fönigl. bayer. Stadt 
Mürnberg. 

In dem amtl. Beriät über die im Sept. v. 38. 
zu Bremen gebaltene 22. Berfammlung deutſcher 
Maturforſcher und Werte S. 139, if die Andeu⸗ 
tung enthalten: 

»dab Die Anihauung der Wechſelwirkung mit 

Bayerns Handels» und Inpufries Berhältniffen 

der kunfligen Berfammlung noch übrig geblieben 

und deren Wabl in diefer Bezichung bereits auf 

Nürnberg gefallen ſey. 

Diefe Anteutung läßt feinen Zweifel übrig, daß 
es ber 23. Verfammlung deutſcher Naturforſcher 
und Netjte, melde gleich nad der Mitte Eepiembers 
d. 34. bier zufammentreten wird, nur erwünict 
und angenehm jeun Bann, wenn berielben durch 
Zufammenftelung der Örmwerbs » und Jnbußric- 
Erjeugniffe Mürnbergs in einem: Gebäude ein 
großartiges Bild von unfern Gemwerbö ; und Indus 
ſtrie Erzeugniſſen dargeboten wird, weltdes ihr 


mittelbar einen Einblick in die Thätigfeit und 
Regſamkeit des adıbaren Bewerb » und Fabrik: 
ffandes unferer Stadt gewährt, und wenn auch ber 
MWirkungsfreis der Naturforſcher diefem Gebiete 
nicht angehört, Me body dur ihre vielfachen Ber 
yiebungen zum Auslande, gu Männern von Einfluß 
und zu den Quellen des Abfages und Verkchrs, 
in den Stand ſetzt, Nürnbergs Gemwerbörhätigkeit 
überall, wohin ihre Wege fle führen, mit Ehre zu 
gedenken, und vieleidit mittelbar, wenn aud nur 
in freuntliden ®efpräden und Unterbaltungen jur 
Andahnung neuer Abfapwege beizutragen. In Er: 
mägung diefer Gründe hat daher der Magifrat 
beute beicloffen, fümmtlihe Babrifbefiger und 
Gemprbtreibende unferer Stadt hiemit einzuladen, 
daß fie ſich bereit halten, der demn ĩchſt von Geite 
des Ausſchuſſes Lit A- des biefigen Gewerboertind, 
mit welch’ Letzterem ih fofort bh erüber benommen 
wurde, zu erwartenden beiondern Einladung zur 
Theilnahme an diefer rein örtlichen Gewerbes 
und Induſteie Ausſtelung freundlich entgegen zu 
fommen, 

Unbefhadet deſſen, was ia diefer Dinfiht der 
Grmwerbs-Berein beihließen wird, fann bier nur 
angedeutet werten, daß bie Ausfellung lediglich 
biefige Gemerbs » und Fabrikerzeugniſſe darzu⸗ 
bieten bat, daß fle alles dasjenige in ſich aufnehmen 
wird, was jeder Erzeuger felbfi für geeignet 
bält, den Raturforfcern zur Beſchauung ausgertellt zu 
werden, und eine erfreuliche Darſtelung der innern 
Gewerbithätigreit unferer Stadt ju gewähren, daß 
hienãchſt die Ausflelung in den Silen der poly» 
teaniihen Schulgebäude Mattfinten, und im Monat 
September d. I4..obngefähr 14 Tage dauern wird. 

Benn Ale, die Ab zur Theilnahme an diefem 
Unternehmen aufgefordert finden, nicht unberüd: 
fihtigt laffen, dag diefe Theilmahme, ausgenommen 
den Transport ibrer Erzeugniffe in das Ausfel- 
lungs-Xehal und von da zurüd, durchaus mit kei: 
nen Koſten für fie verbunden iR, daß aber das lin. 
ternehmen fowohl ihnen ald ber Stadt jur Ehre 
und wohl aub zum Nutzen gereigen wird, fo über: 
läßt fih der Magifrat ver freudigen Hoffnung, 
daf tiefe Aufforderung lebhaften Anklang finden, 
nnd folge, durch zablreihe Theilnahme an der Aus⸗ 
ſtelung Mb beibätigen werde. 

Nürnberg den 18, Juli 1815, 


Dr, Binder, 
“As 3 Müller. 


Verein für prunflofe Beerdigungen, 
Die Beerdigung der Frau 
Gacobina Klöpfer, 
Gattin des Herrn Farben, Fabrifanten 
KRlöpfer, geihieht am Sonntag den 20. Juli 1845 
dei Gt. Johannis. Die Leichendegleitung verfams 
melt ih am Trauerbaus L. Nro, 258 iu der vor: 
dern Ledergaſſe. : 


(Empfenlung,) Bei Unterzeichnetem ift 
ſehr guted abdgezogened Farenbaherbier im 
ganzen und halben Krügen zu ‚haben. 

Munkert, Wirth z. goldenen 
—— in ber mittleren 
reuzgaſſe. 






was mir auch nach einigen Winkehügen gelang. Ader der Teufel hielt mir“s 
List, und eh’ id mir’s werfab, ſellte ich durchaus Las Stöck haben, Bater 
Die mwideripenitige Schöne gab Fir das Yeben und hatte ten fehr 
Du ſchrieſt wie ein Zahabreder, 
und id cdloß daraus, daß du von mir eine unſterbliche Lunge geerbt habeſt. 
Im Uebrigen ſahſt du Dumm aus, wie deine Mutter, und lernte fpäterbin 
Fa ih mid nicht felbit mit Deiner Erziebung befallen - 
fonnte, jo gab ih did zu einem Befannten, einem Steinihneider, ter feiner 
mangelhaften Naturgabden megen mir nicht folgen konnte, font aber hinſichtlich 
feiner freien Gefinnung mir wenig nachſt and. Du wuchſeſt fchnell, bliebft 
aber berjli Dumm. Da, etwa in deinem neunten Lebensjahre, finde ich bes 


su fein, 
geiherdsen Ginfall, binterdrein zu fterben. 


nicht reden, wie fie 


Matte, ald ıh von einem luſtigen Abenteuer beinfehre, mitten auf dem Kelte 


ein wimmernded, gan ierlumptes Kind, 


Das verlafene Geſchöpf dauerte 


mic, fo wenig ich ein Liebhaber von Kindern war. Ich beb’ es auf, nehm 
e4 mit mır und dente: Morgen wird fih'd wohl ermeilen, wem es jugebört. 
&o trag! ich denn meinen Fund in das Haus deines Pflegenaters, 
bemerfien wir mit Staunen, daß du und mein Findling einander ähnlich 
faht wie eın paar Junkeräpfel, und in und beiden flieg jugleih ein und ber» 
felde Gedanfe auf! Der Findling lalte blos, war froh, wieder bei Menſchen 
zu ſeyn, und ließ ſich leicht wieder an Herumftreiher verhandeln. Du follteR, 
wenn Nachfrage erfolgte, an feine Stelle tretm! Das war der einfache Plan, 
den ich und meim Freund in Schnelligkeit entwarfen lm ihn durdiuführen, 
machten wir Unzeige in einigen Blättern, von benen ich «in paar ſtels bei 
mir führte, um fie auf meinen Wanderungen zu verteilen. 


Bier 


(Bortfegung folgt.) 





Wohnungd-Beränderung. 

Bir zeigen unferen Freunden und Bekannten 
biemit an, daß mir unfere alte Wohnung in ber 
Färberfirafe verlaffen und unfere newe in ber 
Weigenftraffe bejoaem haben. Inden wir unjerer 
alten Nachbarſchaft ein freundliches Lebewohl jagen, 
empfehlen wir uns Unſerer Neuen aufs Beſte. 

Mürnberg, den 18, Juli 1846. 

J. M. Ott, Muſitus. 


Herdleins-Garten. 
Sonntag ben 20. Juli findet 
HarmonieMufik. 
son ber hefannten Abtbeilung ber biefigen Haut» 
keiften fait, woju ergebenft einladet 
Anfang 4 Uhr. - 


GOLDNER HIRSCH 
‚ an der Qauferitraße. 

Heute Sonntag den 20, Fuli produzirt ſich Das 
allgemein beliebte Klerblatt, die Gebrüder Treetrop, 
Rnaben von 9, 13 und 15 Jahren, wozu ergebenft 
einladet 





Herdlein, 








Sturm. 


St Leonhardt 
Montag den 21. Juli gibt es Dilapotritas 
Suppe, Tauben, Hühner, &ansbraten, fauere Eins 
ten und andere Palte und warme Speiſen, moju 


ergebenft einladet 
9: B. Udam. 


ROSENAU. 


Bierfeft am Feljenfeller 
findet Montag den 21. Juli bet türkiſcher Bu 
und Slumiünation fatt. 

Um 9 Uhr Abendé 
Abbrennung einiger Feuerwerks⸗Piexen auf 
. dem Waſſer. 
Hiezu abet die verehrliben Abonnenten höf- 


left ein 
Köchert. 


— re 








Das allgemein beliebte Aicchlatt, Die Gebrüder 


Treetrop, Knaden von d, 13 und 16 Jahren, 
wird heute Sonntag den 28, Juli Abends von 7 
bis 9 Uhr eine Probuftion zu geben bie Ehre 
baten. Wozw ergeben rinlatet 

Sean Schröger, 


+ Kisfalte: vorm. Hornsjwinger. 
4 Sonntag den 20. Jull große Pros 
.buftion von der Muſikgeſellſchafi Noris 
aud 20 Maun beſtehend, unter Leitung 
y des Herrn Mufitmeiferd Bernhard, 
y 
y 
+ 


27 


wozu ergebenft einladet 
Entree ü Perfon & fr. 


Kisfalt. 


nen BERFDDIEIH — ———— 


7 Weitien-Garten in in , Füetb. 


rag 


E22 2202 





muſikaliſche Abend. « Unterhaltung im’ 


Weißen⸗Garten 
unter Leitung des Herrn Mufitmeißers Dorid, 
won ergebenft einladet 
. Wening. 


(du vergierben) Am Joſephéplatz. Mo, 
201, ı der zweite Stock an eine ſolide Familie 
eis Ziel Allerheiligen ju permichben. 


ehrling » Gefug) Zur Holbreblerei 
wird ein mohlerjogener junger Menſch mit oder 
ohne Lehrgeld im die Lehre zu nehmen geſucht. 








* 

Aeme Garten. k 
Montag den '2ı. Juli findet 

Große Produktion 

von der Muſikgeſelſchaft -Moris« unter Bei: 3 
tung bed Hrn. Muſikmeiſtera Berndatd ſtatt. 3 
Abends Beleuchtung des Gartent. 

tratbenſt einladet 

Entret a Perion 6 fr. 

F 
* * 


— Bol 


Anfang bald 6 Uhr. 
Herdlein. 
—— mn ee 


a "rg j 
in-der breiten Gaffe. 
Heute Bormittag wieder ganz friſches 


Extra-Bier, 


wozu einladet 2 Meiſenbach. 


(S e fu db.) Eine treue, fleißige, voll⸗ 
fommen erfahrene Haudmagd,  weldye_befons 
derd auch mir Waſchen und Bügeln gut 
umgeben, ud fi darüber durch gute Zeugs 
niffe audweifen fann, wird bis Ziel Laurenzi 
gefuht. Sollen aber nur ſolche ſich melden, 
welche Obigem entiprechen Tönnen, Auskunft 
darüber wird ertheilt in L. Nro. 1149 am 
Satobsplag. 


(Diagbarfuh.) In ein files Haus wird 
für nachſtes Ziel eine brave, treme, reinlide 
nicht zu große Magd gefuht, auf melde man ſich 
im Roden und in den übrigen häusliben Arbeiten 
muß verlaffen fönnen, und die einen rubigen, folie 
ten Eharafter deſizt. — Es mögen ſich aber nur 
ſolche melden, bie längere Zeiti an einem Plag 
waren. j 


(Zu vermiethben.) Ein Zimmer mit Mös 





bein, für einen ledigen Deren paſſend, ift zu Der 


mitthen. 


Gefrornes 
iR Beute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Eonditor Wiuter beim tothen Rof. 


€ mpfeblung. 

Yus der Runfimühle der Herren I. M. Arug 
und Eomr aus Schweinfurt erhielt id fo 
eben verſchiedene Gorten Mehl, nemlih, Dof- 
mebl, Shmwungmebl, Briesmehl von be 
Rer Qualität, und eimpfeble ſolche zur gefäl: 
ligen Bonabme beflens. . 
Fr. Winter, Pragner, 
8. Neo. 12 in ber Waaggaſſe. 


"BGeflud) Es wird eine Köchin geſucht, 
die im Kochen ganz erfahren if, ſſch ader auch 
den andern bäusliben Arbeiten unterzieht. Auch 
wird gebeten, Daß Ah bloß ſolche melden, die im 
der Eigtnſchaft des Kochent vorzüglich find, und 
Ms Ziel Laurenzt eintreten fönnen. 


Beiuch) Ein foldes Madchen wünſcht 
bei einer filen Familie in Dienf zu treten, fie 
fiebt nicht auf großen Lohn, ader auf gute Be 
handlung. Naheres in der Erped. d. Bl. 


(Befud) Eine Köchin, melde mit auten 
Zeuaniffen verichen if und fi willig jeder vor 
kommenden Dausarbeit unterzieht, auch (den ge: 
fegten Alterté if, wird nächſtes Ziel in Dienſt zu 
nehmen geſucht. Naheres in der Exped. d. Bl. 


(Berlaufner Hund.) Bergangenen Äreitag 
bat ſich ein junger Hund, mannlichen Geſchlechts 
(Pinſcher), mit grünem Halsband, verlaufen; wem 
er jugelaufen iſt, beliebe ihn in 8. No. 546, der 
Erped. d. Bl. vis a vis, jurücjubringen. 


(Geſuſch) Ein Erfagmann zum biefigen 
Infanterie-Kegiment wird auf zwei Jane ſogleich 
atſucht. 


Anerbieten. 

Ein ſelider Kaufmann in Nürnberg, welcher 
ein offenes Geſchaͤft beſitzt, und fein Haus in 
einer der gangbarften Sftaffen ftebt, wünfcht 
noch; Kommiffiondlager von gangbaren Artikeln 
unter billigen Gonditionen zu übernehmen. 
Darauf geneigteft Refleftirenpe wollen gefälligſt 
ihre Briefe franco unter der Adreſſe R. R. 
an bie Exped. d. BI. eihfenben. 


ci (Wunſch.) Ed wird von mehreren 
Theaterfreunden lebbaft gemünfcht, daß Fräu⸗ 


lein Köckert als Zerline in der Oper „Fra 


Diavolo” auftreten fol. 


@inaefanbt) 

Unterhalb der foftbaren Anlage vor dem Beft: 
nerthor liegt ein großer im Fäulniß Übergegange 
ner Haufen Kehricht bereits über acht Wohnen, fo 
wie fünf Bleinere mit, Öras bemadfene ſchon feit 
bem vorigen Sommer, bie Loch endlich binmegge: 
ſchafft werden ſolten. 


Befund) 6 wird» fogieih ein braves, 
rechtſchaffenes Dienſtmarchen, wegen Erfranfung 
der bisherigen, bis jum Biel Lautemi zur Aushilfe 
geiut, 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Sonntag den 20, Juli 1845, Abonnement. sun- 
peodu. Zum Benefice des Hrn. Hagen. "Farinehi, 
oder Könıg und Bänger.- Schauipiel mit Geſang 
in 3 Hften von W. Friedrich. 





Ungefommene Fremde 
vom 18. Juli 1886, 

(Rotbe Roß.) Dp. v. Stepren, v. Erone 
berg, Kambonnet, v. Holland, B. Janfwig,“ Dr. 
Safe o. Berlin. Burntide $. England, Kent. Mur⸗ 
hold & Hamburg, Lowenthal o. Würzturg, flte, 

(Bayer Hof) HH. Haffel, Bottenberg von 
Wien, Figroi'm. F., Stanley m. F., Dopkin v. Eng« 
land, Kent. Nütten v. Aachen, Auid v. Frankfurt, 
Saultze v. Mainz. Kömer v. Ditenturg, Hulmann 
v. Dffenbach, Botbmer 9; Merſeburg. Koch von 
Berlin, Hofer d Frankfurt, Aflıe. 

(Bitte Hof.) HB. Lindau, Stadtg.-Direftor 
v. Mübibaufen. Bet, Hanzleicarh v. Um, Dr. 
Richter, Eonfitor :Kath v. Stettin. Bei, Kent, 
®, Hamburg. Wigner, Afım, v. Paflau. 

(Strauß) Hd.» Bommel m. Gem, Pro 
printär v. Haag. Dutourtier v. Yüttih, Sommer: 
fienel, &g 8. Lonton. Jawein v. Petersburg, 
Hertting v. Quedlinburg, Prab d. Saarbrück, 
Peuſcamann v. Aſchaffenburg, Stahlegy d. Davre 
te Grace, Alte Bikomte de Chanley m, Fam., 
Pair v. Frautreich d. Bordeaur. Pearoof m. Sohn, 
Dawhius o. England, Rentier. Kalleder, Prise. v. 
Graͤtz. Graf Tettendach v Wien. Geiger, Student 
d. Bonn. Harnier, Dr. med. v. Kaſfſel. 

(Biaue Blonde) HH. Eorobjin, Kapitän r, 
Rußland. Stollenberg m. F., Rentier vo. Peflb. 
Dr. Kugler, Profeffor ©. Berlin. Dr, Eiſenach, 
Dberlebrer v. Botba Steger, Pfarrverweſer ©. 
Banau. Eſchenbdurg m. F. v. Fürcd, Sawenke 
v. Lindau, Aflte, Traugott, Foft v. Arkon. 

(GSrank. Dof) Hp. Din, Direktor o. Bres: 


lau. Pfaudner, Priv, v. d. Schweij. Zellow, 
Pharmazeut » Kodlen. Jamitz, Lehter p, Schwrin⸗ 
futt. Meyer, Kfm. d. Stuttgatt. 


(Rothe Hahen.) HH. Srrrling v. Augsburg, 
Michel v. Münden, berzog v. Bupreutb, Fiſcher 
d Lantheim, Kaum v. Hersbrüud, Kflte. Fräul. 
Goller vd. Straßdurg. Mde Stiebel v. Brüſſel. 
Hr. Vogel, Butsbef. v. Dresden. 





Vürnberger Beitung. 


Montag, 21. Juli 1845. 





Diefe 


ämter Befellungen zu folgenden Preifen an: Im I, 
Bucdruderei 


itung erſcheint täglich. Preis für Mürnderg geierteiläne. ıfl 12. nedft atr. Sostrageqetubr fir 


2. 





avon balbfjährl. 2 fl 55 IT. 3fl. 10 


Mahrgang. 


ö 


Kalender: Praxedes. 





das Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle E. PoR _ 


Drud, Berlag und Grped. in der Tümmeliden 


am Rathhaufe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile gu 2 Pr. für Auswärtige 3 Br. angenommen werden 





Bayern. (Ansbach, 19. Juli.) Diejenigen 
Diftriftöpoligeibebordben und Gerichtäpbyfifate 
von Mittelfranfen, welche den Bericht über 
den Vollzug der öffentlihen Schutzpocken⸗ 
Simpfung pr. 1844,45 noch nicht erftattet baben, 
werden biemit angewieſen, denfelben bid zum 
erfien künftigen Monats unfehlbar zur Borlage 
zu bringen. HfM) 

Hefſen. (Worms, 12. Juli.) Heute 
fand die gemöhnliche fonntäglibe Verſamm⸗ 
lung der Separatiften flatt, Es trat ben» 
felden ein meued Mitglied bei. Beſchloſſen 
wurde: die Mittel der Geſellſchaft für das 
Jahr 1845 unverzüglih zufammenzuzieben, 
damit im alle ein Geiftlicher in Worms fris 
nen Wohnſitz nehmen folte, deſſen Unterhalt 
fogleich gededt fei. Der proviforifbe Vor⸗ 
ftand ward defbalb um zwei Mitglieder vers 
Härkt, da vorausſichtlich Ordnung diefer Ans 
gelegenheit mit bedeutendem Zeitaufwand vers 
bunden fein muß. (Wormſ. Ztg.) 

(Darmftadt, 16. Juli.) In Unterfur 
chungs ſachen gegen den Grchb. Landgerichts⸗ 
affeffior Weidig in Schotten; einen Bruder 
ded Pfarrerd Dr, Weidig, wegen der gegen 
den Großb. Hofgerichtdratb Georgi zu Gie⸗ 
Ben erbobenen Anſchuldigungen ift neulich 
tur das biemit beauftragte biefige Hofars 
richt, mit Bezugnabme auf mehrere Artikel 
des Einführungsgefeßed und des Sträfgeſetz⸗ 
budes, Urtheil ergangen, wonach bderfelbe 
von Sitaſe und Koiten freigefprochen wurde, 

(Schw. M.) 





Dreuffen. 
und ber Polizei, eine fo innige Beziehung zum 
individuellen Staatöleben, in feinem andern 
erblidt man fo fehr den Audorud des Staats⸗ 


Willens und Strebens, der fib turd die 


vielen. rägliben Amtöbandlungen, durch Ges 
bote und Berorbnungen manifelirt und uns 
mittelbar mit allen Schwingungen ber Zeit 
und deren Berbältniffen in Berührung trır. 


Was immer Fortfchritt oder Rüdicritt genannt _ 


werden mag, myß zunächſt die Ausflußquelle 
dort finden; ale die vielen Fragen über Ber» 
faffungs:Entwidelungen, freie Preffe, Deffent 
lichkeit, kurz, jede Bewegungd- Bedingung vers 
einigen fib bier, und Memanden fann ed 
Wunder nebmen, daß jeue wachſende Theils 
nahme ſich zuerſt dadurch befundet, lebhafte 
Wünfhe und Hoffnungen faut werden zu 
laſſen, ed möge ein den Ideen.der Zeit nicht 
fern ſtehender Staatömann an bie Spipe 
diefed Miniferiumd treten. Eine folde Wabl 
würse unftreitig em Gradmeffer fegn, wie 
weit den vielverfchlungenen Gerücten zu 
glauben ift, bie nur eine ausgedehnte Ent 
mwidelung ftaatöbürgerlicher Inftitutionen ale 
bevorfiebend wiederholen. Diefe Erwartungen, 
verbunden mitder allgemeinen, faſt fieberbaften 
Empfänglichteit der Gemütber für alled Ger 
ſchehende wirken in hobem Grade und erzeugen 
eine Spannung, melde alle, die da fehen 
wollen, leicht erfennen laffen muß, wie uns 


richtig die erft jüngft wieder bervorgefuchte“ 


Meinung if, daß nur ein Meiner Theil der 
Nation, die fogenannten „unrubigen Köpfe”, 





(Berlin, 12. Juli) Sein 
anderes Minifterium bat, wie das bes Innern 


fib um bie Regierungd + und überhaupt um 
öffentlibe Angelegenheiten fümmere, Die 
Zeiten find vorüber, wo ber Bürger als 
Pfahlbürger nur Sinn für den nächften Brods 
erwerb hatte und bierin feine ‚abgefchloffene 
Welt fand. Wir haben auch dur die Meis- - 
heit ded Konigs das Recht erhalten, zur 
MWohrbeitdirforfhung ungeſcheut beizutragen; 
die Aufforderung; died zu tbun, iſt an Preffe 
und Volf ergangen, und die Folge dieſer Ent 
widelung muß der ermünfchte Iebendigere 
Antbeil ſeyn, der fib an allen Diten des 
Vaterlandes zeigt und einer hofſaungsvollen 
Zufunft entgegenreift, die man weder zerflören 
wiü, noch kann. Sieht man zurück auf das 
rafde Einporwachfen einer öffentliben Meinung 
in Zeit weniger Jabre, fo muß man erflaunen, 
welche Bewegung in eine Maffe gefommen if, 
die feit beinabe einem Bierteljabrbundert mir 
wenigen Unterbredungen im &chlafe der 
Zodten zu liegen ſchien, und muß fich der 
Bewegung freuen ; denn nur durd fie farın 
der Fortſchrift kommen, und ohne langes 
Mühen und Ringen bat, wie Dahlmann ganz 
richtig bemerft, noch keine Zeit erfirebt, was 
fie befigt. (Köln. 3.) 
Wie man bört, fol bie „Staatäzeis 
tung‘ jept mächflend eine zweite Erflä, 
zung über die Ausweifnng von Heder und 
Itzſtein bringen, ja diefe ift ſchon eſetzt und 
unter ber ‘Preffe gewefen, als fie zurüd, 
gezogen wurde. Cine folbe Erklärung darf 
man jedoch benimmt erwarten, wenn die Er. 
ledigung des Polzeiminifteriumd mit den wahr 
ren Urfachen der Aus weiſungsgeſchichte zu 





Der Berlorene. 


(Fortfesung.) 

Leider entſprachder Erfolg nit unfern Wünſchen. Niemand erſchien, um ben 
Sindling abzuholen, und wir mußten, um dich nicht mit ibm jufammen kommen zu 
laſſen, euch beide trennen. Erft nad einem Jahre fanden wir Belegenbeit, 
meinen Fund einer durdzichenten Cpringerbante heimlich anzunertranen, die 
tb eben fo gern nahm, ald ter Dümmling gern mitging, weil er glänzende 
Flitterfleider erhielt und manden quten Villen, bie ibm mein Freund nicht 
eden bäufig vorfehte. "Später traf ich die Eltern des Berlaufenen, von dem 
ib damals fo wenig wußte. als fie, Aber es waren gute, moblbabente 
Bauern, leicht gläudig und voll Sehnſucht, ibren verlaufenen Fungen wieder 
su Priegen. Barum follte ib da nicht zugreifen? Warum di nicht einer 
Zamilie einverleiben, die bich mit wahrer Elternliebe aufnehmen, pflegen 
und erjiehen laffen würde? Leuten, denen ih es an den Augen anfab, daß 
fie über dich wachen mürben mit Nolerbliden und ‚dich dereinft zum Erben 
ibrer Güter ernennen? So, wie dieſe Leute, konnte ich nie für dic forgen, 
3b hielt dieſen Fingerzeig für einen Wink des Himmels und gedachte durch 


einen fo unſchuldigen Betrug das Unrebt mieder aut zu mahen, das ib 
deiner Mutter zugefügt hatte, Im Umgange mit fo frommen Bauersleuten, 
von ihnen bebütet und gepflegt, mußten auch Du gut und fromm werben, 
und ich erfüdte die Pflicht eines redliben Waters, wenn ib dic folben gutem 
Menden lieber betrügliber Reife anvertraute, old dei mir behielt, Ben mir 
und meiner Umgebung fonnteh du nur Schlechtes lernen, bei jenen Bauern 
mußteſt du ein guter, ebrliber Menſch werden. Dirs-veranlafte mich, jenen 
Brief an deinen Ziehvater ju ſchreiben, ın Folge defien da ein reiber Bauer 
mwurten,. während dein unruhiger Bater ein unftetes, heute fröblides, morgen 
höllenfinfteres Leben führte. Eprid jept, war das nicht notürlib von mir 
gebandelt, und haſt du dich micht wohl befunden? Bil du nicht ein reicher 
Bauer, ein glüdliher Butsbefiger . ein fröhlicher Vater geworden ? Ba, 
biſt du nicht ?« 

Der unglüdlihe Sohn des vermilberten, filten- und arundjaglofen Schlet⸗ 
ferd — bean ibn erbliden wir in dem Aremten — mollte eben darauf 
Antwort geben, old Öhrenfried, dicht beibneıt und vom fharfen Winde 
brandroth im Geſicht, in die Echenffiube trat. Der niedergeſchlagene, jest 
fat ganz nüchterne Bauer erkannte ibm ſogleich und ſtand mit einem Ausrufe 
des Erflaunens auf. (Kortf. felat⸗ 


J 


ſammenhängt, denn welche geringere Genug» 
tbuung if für die Beleidigten fowoht, wie 
für das Land zu geben, old im würbiger 
Meife anzuerkennen, daß der gemwaltihätige 
Schritt nit der ganzen Staatdleitung und 
deren höchſten Cheſs, ſondern nur einer Pers 
fon zur Laſt fauet (M. 3.) 

(Naumburg a. d. Saale, 14. Juli.) 4 
11, d. M. wurde bem bidberigen Ghefpräfi- 
denten ded Kammergerichts v. Grolman von 
biefigen Bürgern und Beamten in dem nahe: 
gelegenen Bade Köſen ein glänzender Fadel- 
zug gebracht. ine Deputation begrüßte den 
Gejeierten und fprach gegen ibn Gefuhle der 
Trauer und Hofjnung aus: der Trauer dar—⸗ 
über, daß er fein Amt aufgegeben zu einer 
Zeit, weiche entibiedene Charaklere 10 febr 
bedürfe ; der Hoffnung, da man überzeugt 
fey, daß er den großen Fragen ber Zeit mit 
der ganzen Kraft ſeines Geifted ſich anſchlie⸗ 
Gen werde. Hr. v. Grolman trat in bie 
Verſammlung und danfte tiefbewegt. Seine 
Worte athmeten männliben Stoll. Bid er 
genöthigt worden, aus feinem bieherigen Wirs 
fungsfreife zu ſchtiden, fagte er, fey es ſtets 
fein Streben gemefen, unparteiikbe Gerechtig⸗ 
feit ohne Menicenfurbt zu üben: Das 
Arndt’ibe Vaterlandslied befchloß die erbes 
bende feier, (N. 9. 3.) 


Hale, 12, Zuli.) Auf die Bitiſchriften 
der biefigen Studenten if nun eine Antwort 
erfolgt. Die Befhwerde wegen Hausſuchun⸗ 
gen erhielt die Antwort, daß man den Unter 
zeichneten die erbetene Audfunft über das bei 
der Beihlagnahme von Papieren herrfchende 
Princip nit eribeilen fonne Die Stu 
benten harten jeboh den Senat auch nur 
um Beförderung ihrer Eingabe an dad Minis 
fterium gebeten, was alfo der Senat nicht 
erfüllen wil. Die Eingabe war übrigend nur 
von drei Giudenten unterfchrieben ; weil Gols 
lectiopetitionen verboten find, muſſen ſtets 


fib drei Perfonen entſchließen, die Wünſche 


der ganzen Stubentenfchaft vor dem Senate 
zu vertreten. Der Senat hat nun auch ans 
gedeutet, daß die Befchwerde deßhalb feine 
weitere Berüdfihtigung finden fonne, weil 
die drei Unterzeichueten nicht die Vertreter 
der Studentenfcaft feyen. Richtig, fie was 
ren allerdings nicht Die Senioren verbotener 
Studentenverbindungen! Aber felbft diefe 
wollen jeßt nicht mebr ein» für allemal die 
‚Vertreter der Studentenſchaft“ feyn, was fie 
früber allerdings fih anmaßten. Der Genar 
wird fib überhaupt mebr und mehr daran 
gewöhnen müfjen, daß ſelbſt diejenigen Stu 
Deuten, welche nicht in, Verbindungen find, 
ellmäblig elwas mehr zuibrem Rechte gelans 
gen. Es ift nun noch der Etſolg der Ber 
ſchwerden abzuwarten, welde, wie man hört, 
von einigen der durch Hausſucungen in Ans 
ſpruch genommenen Studenten durch die Ber 
mittlung dritter Perfonen (um den Senat 
nicht zu beläftigen) an den Herrn Minifter 
Eichhorn eingegeben worden find. — Das 
Geſuch der hieſigen Exburſchenſchaſten um 
Niederſchlagung der gegen ſie nach Auflöſung 
ibrer Verdindung erneuerten Umerſuchung ift 
geſtern ebenfalls zurückgewieſen worden. — 
Außerdem lag noch eine Bittfchrift um Ges 
nebmigung eines Lefezirfeld für poetiiche, pbis 
Iofopbifbe und publiciftiihe Schriften vor, 
deffen Papiere vor furgem, abermald obne 
Wiſſen ded Prorectord und Genated, in Bes 
flag genommen waren. Der Prorector bes 
fürwortete im Senate angelegentlibit die Ges 
nebmigung des Zirkels, als der Univerfirätds 
richter Schultze die Verbandlungen turd die 
Bemerkung abbrach: Dieſer Leſezirkel ſey bes 


reils zur Unterfuchung gezogen und man 


müffe dad Ende derfelben abwarten, ebe 
man über ihn etwas befalicßen fünne. Und 
trogdem, daß dieſe Unterſuchung bis dahin 
ganz unabbängig vom Senate geführt worden 
war, ließ diefer rubig_ durb Hrn. Schulge 
feine Berbandlungen über die Erlaubnißers 
tbeilung für den Lefeverein abbrecben. (Sf. 3.) 

Sachſen. (Dreövden, 13. Juli.) Die 
Gefelihaft der Köthener preteitantifben 
Freunde, die vorzugsmeife im laufenden Jahre 
im nördlidien Deutſchland vicl Anklang ges 
funden und nenerdings auch” im keipzig äbns 
licde Beftiebungen hervorgerufen, bat aud in 
Dresden vor einigen Tagen für diefen Zwed 
eine vorbereitende Berfammlung im Beras 
tbungsjimmer der Stadtverordneten herbeis 
gefübrt. Ed wohnten ibr 18 Perfonen bei, 
melde die definitive Konftiturung eires freien 
Verrind mir gleicher Tendenz, doch mit ber 
Maßzabe befdloffen, daß Statuten dafür 


"nicht entworfen, vielmehr der Verein durchaus 


jrei bleiven folle, an defien Zufammenfünften 
und Beitrebungen Jeder ohne Unterfdied, fo 
ojt und fo lange es ibm gejalle, Theil nebs 
men fönne. An die Epige bar fib vorkäufig 
rin Ausſchuß von drei Perfonen geſtellt, bes 
chend aus vem Diafonus Pf., ver wegen 
einiger gegen Die ſymdoliſchen Bücher aufge 
ſtelten Grundfäge noch immer in Unterjus 
dung befangen ift, dem Advokaten B. und 
dem Sürfchnermeifter K., die beiden Letztge⸗ 
nannten find Stadtverordnete. An die Yeiter 
der Korhener Verfammlung, den Paflor Uh—⸗ 
lih zu Pommelte und den Arwidiafonus M, 
Bilder in Leipzig, find Einladungen ergangen, 
auch bei Konftirwirung. und Zeitung des hie⸗ 


figen Bereind fich zu beiheiligen, worauf von 


dem fepteren auch ſchon die zuftimmende 
Antwort erfolgt if. Binnen etwa vier Wo⸗ 
chen fol nun die erſte fonftituirende Berfamms 
lumg gehalten werden. (Schw. M.) 
Würtemberg. (Stuttgart, 18, Juli.) 
Die Kammer der Abgeordneten bat in der 
heutigen Sigung nah dem Kommiffiondans 
Irag durch Zuruf beichloffen, den bei der 
Kammer eingereichten Petitionen, jo weit fie 
die Verlegung der Oftbabn vom Fildihal in 
dad Remskocher⸗-Brenzthal betreffen, feine 
Folge zu geben. Ferner wurde folgenter, 
von Domdefan v. Jaumann geflelter, Antrag 
mit 77 gegen 14 Stimmen angenommen : die 
Regierung zu bitten, wenn fi eıne Aftien 
Geſellſchaft zum Bau einer, Eifendahn durch 
dad Remsthal finde, derſelben nicht nur die 
Konzeifion zu geben, fondern aud von Seiten 
des Staates eine Unterftügung dis zum vier⸗ 
ten Theil der Koften zu gewähren. &benfo 
wurde befchlofien, der Regietung vorzude 
balten, od und in wie meit fie auf den Zin« 
fengenuß aus diefem vierten Theil der Koſten 
verzichten wolle. Sodann wurde durch Zur 
ruf befbloffen:: bie Staals⸗Eiſenbahn durch 
das Filsthal von Eßlingen aus ın der Rich⸗ 
tung nad Ulm noch in der Finanzperiode 
von 1845—48.f0 weit ald möglich zu bauen. 


Endlich wurde noch der Antrag des Grafen ” 


». Biffingen, die obere Nedarbaon (von Pios 
hingen bid Rottenburg, wofür bereits eıne 
Gefenfhaft die Konzeffion nachgeſucht bat) 
ganz auf diefelbe Weife, wie die Remätbal- 
babn zu behandeln, Durch Zuruf zum Beichluffe 
erhoben. (Schw. M.) 


Franfreich. 


(Paris, 16. Juli.) Geftern iſt die Jeſuiten⸗ 
frage abermald verhandelt worden und zwar 
in der Parrdlammer zwifchen Piontalembirr 
und Guizot, Der Miniſter erflärte, die Re: 


gierung babe (durch Herrn Roffiy nur mit 
dem Papſt Calfe nit mit dem General der 
Jefuiten!) unterhandelt. Montalembert’d Rede 
iſt im beftigften Ton gehalten. — Bon der 
franifhen Grenze bat man Nachricht vom 
13. Juli, wornach die Truppen unter Concha 
Bilafranca und Igualada, ohne Widerſtand 
zu finden, beſetzt haben; die Infurreftion wird 
auf allen Puntten erftidt; bei der Wegnahme 
von Tarraſa find über hundert Infurgertten 
umgefommen, — Sir Robert Perl bat am 
14. Juli im Unterhaus erklärt, Roſas habe 
dad Rebt, Montevideo blofiren zu laflen ; 
Frantreich erfenne ibm diefed Recht ebenfalls 
zu. — Das Dawpfſchiff „Spbinr” if am 
6. Juli um 5 Uhr Aben»s in den Gemäffern 
von Algier verunglüdt; die Mannfchaft wurde 
gerettet. 


Großbritannien. 


(Ronden, 12. Juli.) Es unterliegt ip 
wohl feinem Zweifel mehr, daß England in 
biefem Jahr eine weniger ald mittelmößige, 
wo nit ganz eine ſchlechte Ernte haben 
wird, fo wenig bie jigt laut davon die Rede. 
Auffallend muß ed ſeyn, daß vorgefterm der 
mobentliche Durchſchnittspreis vom 28. Juni 
bis 4. Juli micht in den Blättern mitgetbeilt 
wurde, obwohl er eridienen feyn * Ei⸗ 
nige führen ohne weiters den vom 28, Juni 
noch einmal an, und andere gar feinen ; der 
erfiere war 47 Sh. 11 D., und wenn id 
recht berichter bin, fo ift der vom 4, Juni 
nabe an 52 Sh,, fo daß alfo der Durch» 
f&nittäpreiß in einer Woche um 4 Sh. ge» 
ſtiegen ift. Mit dem Geheimthun ift ed übris 
gend bald zu Ende, denn die Getreidbändier 
bringen bereits ibrE Wechſel an die Börfe, 
was den Gurd einigermaßen gedrüdt bat. 
Die Wahriceinlichkeit ift dafür, daß der 
Durbfbnittäpreid näher an 60 als an 50 
Reben wird. Es if kein Geheimniß mehr, 
daß in den beiten "Grafichaften das Korn 
durch die heftigen Regen gelegt wurde, in 
andern Dagegen fo dünn flieht, daß der furcht⸗ 
bare Plopregen gar feine Wirtung darauf 
äußerte. In der Vorausſicht einer fchlechten 
Ernte find auch fon fehr bedeutende Käufe 
abgefchloffen worden, und bie Preife, die man 
für ten Danziger Waizen zablt, beweifen, 
daß die Durcjihnitiöpreije ſchnell fteigen müfs 
fen’; die um mindeſtens 14 Tage verfpätete 
Ernte wird gleichſalls ſchon das ihrige dazu 
beitragen. . (a. a 3.) 


Defterreichifche Staaten. 


Bien, 16 Juli.) Die Frau Erzberzogin 
Hilvegarde, kaiſ. Hobeit, Gemablin ded Erz 
berzogd Albrecht, geborne fönigl. Prinzeffin 
von Bayern, ift geftern Nachmittag von eıner 
Prinzeffin glüdlib entbunden worden. Ihre 
Maj. die Königin von Bayern, welche das 
Bert der erlauchten Wöchnerin nicht verließ, 
erfubr fomit Die Freude, die erfle Enkelin zu 
empfangen. MM. 9.3) 

In Folge eined Dekreted der £ k. allge- 
meinen Hoffammer vom 2. d. Mtö., wird mit 
Brziebung auf die Girfular» Berordnung vom 
29. Dft. 1829 befannt gemadt, daß die am 
2. Juni 1845 in der Serie 182 verloflen viere 
progentigenHoffammer-Obligationen und zwar : 
Kr. 30022 mit einem Dritmel der Kapıtalds 
Summe, Nr. 30046 mit einem Drittel der 
Kapitals » Summe, Pr. 31284 mir einem 
Zmanzigfel der. Kapital» Summe, dann Wr. 
30047 bıd einihlüffig Nr. 31283 mit den 
vollen Kapitald:Beträgen, nad den Beltim- - 
wungen. des Allerhöchſten Patented vom 
21. März 1818 gegen neue mit vier Prozent 


in Konbentiondmünge verzindlihe Staats⸗ 
Shuldverfchreibungen a — 
(J. 1. M.) 


Mannichfaltiqges. 


Bel dem großen, auf den 3. Auguſt feſt⸗ 
dag Gefangdfehe in Würzburg werden 
eil nehmen: 1) Kiederfrang von Ansdach 
26 Theilmehmer; 2) Gefangverein auf der 
Spede 23; 3) Piedertafel von Altdorf 14; 
4) kiedtf. von Augsburg 40; 5) Liedtf. von 
Ay bei Münden 1; 6) Liedtf. v. Afchaffen» 
burg 17; 7) Gefangv. v. Brud 13; 6) lies 
derfran; v. Bamberg 55; 9) Gefange. v. 
Brüdenau 5; 10) Liedtf. v. Burgfinn 16; 
11) Gefango. v. Burgbernbeim 12; 12) Lies 
derkranz dv. Bayreuth 12; 13) Gingverein 
v. Bayerddorf 8; 14) Liedif. v. Köln 2; 
15) Männergef. vo. Köln 8; 16) Liedkr. v, 
Calo 1; 17) Gefangen. v Culmbach 8; '18) 
Liedfrz. v. Dreaden 4; 19) Liedif. v. Ems⸗ 
firden 7; 20) Liedfrz. v. Ellwangen 7; 21) 
Alad. Gefange. v. Erlangen 25; 22) Liedtf. 
v. Erlangen 20; 23) Uedtf. v. Eſchau 8; 
24) Männergefangverein v. Erbach 4; 25) 
Kirdfrz. v. Frankfurt a. M. 23; 26) Yiedtt 
v. Frankfurt a. M. 14; 27) Orpheus v. 
ranffurt a. M. 8; 28) Mufifal. Verein v. 
uctwangen 21; 29) Liedif. v. Fürth 18; 
30) Gefangv. v. Gayfa und Dada 9; 31) 
Liedtf. ©. Georgentbal 4; 32) Liedif. ©. 
Hildburghauſen 40; 33) Frobfing v. Hanau 
21; 34) Liedtf. v. Jena 4; 35) Sängerorrein 
v. Königdhofen im Grabfeld 17; 36) Mufls 


fol. Verein v. Kipingen 12; 37) Sängern. 


v. Kitzingen 61; 38) Liedif. v. Kiffingen 23; 
39) Kiedfrz. v. Rünzeldau 18; 40) Liedif. v. 


Rangenzenn 9; 41) Gefango. v. Lohr 27; “ 


42) Liedtf. v. Lengfurt 34: 437 Liedtf v. 
tindenau bei Helpburg 23 44) Liedif. v. 
Meiningen 28; 45) Sängern. v. Mergent- 
beim 12; 46) Gingverein v. Markterldach 7; 
47) Mufils und Gefangv. v. Marktbreit 315 
49) Sängern. v. Marftbreit 24; 49 Ger 
fang. v. Marktfenteräheim 4; 50) Liedtf. v. 
Mütenderg 19; 51) Bürgerfängerzunft v. 
Münden 4; 52) Liedtf. v. Münden 23; 
53) Liedtj. v. Mainz 16; 54) Gefangverem 
v. Marftippeöheim 16; 55) Wozartverein v. 
Nürnderg 32; 56) Singverein dv. Nürnberg 
30; 57) Geſango. v. Nedardulm 4; 58) 
Grjange. v. Nördlingen 8; 59) Liedtf. v. 
Neufadt a. d.9. 28; 60) &iedif. v. Diübelm 
2. d. Rh. 46; 61) Sefangverein v. Prichſen⸗ 
flat 13; 62) Liedtrz. v. Südenhauſen 173 
63) Grlangorrein v. Rentwertsbauten: im 
Brabfelo 18; 64) Gefange. d. Nombild 6; 
65) Kiedtf. v· Sommerhaufen 24; 66) Män» 
nerher ©. Subl 8; 67) Liedttz. v. Subl 13; 
68) Männergefango.+ v. Echweinfurt 47; 
u untrerie v: Schleufingen 25; 70) 
e 
Holftein’fche Liedertaſeln. Sängervereire: 
71) v. Tönning, 7%) v. Kiel, 73) v. Aus 
guftenburg, 74) v. Edernförde, 75). v. Schies⸗ 
mig, 76) v. Ehderftadt, 77) v_ Flensburg, 
78) v.. Altona, 79) v. Neumünfler, 80) 6. 
Divendurg, zufammen 30; 81) Rientf. v. 
Schwabach 22; 82) Mufitd. v. Schwaͤbiſch 
Hal 145.83) Gefango. v. Schmirdefeld 11; 
34) Gefango. v. Tann 5; 85) Gefangvcrein 
». Bilhofsbeim a. d. Tauber 6; 86) Kiedif. 
®. Uffenheim 25; 87) Gefange. v. Uffenheim 
22; 88) Gäcilienverein v, Vorchbeim 10; 
89). kiednif. v. Weideröheim 30; 9%) Ge 
fango. v. St. Wendel 21; 91) Lierif. v. 
Vertbeim 59; 92) Gefangv, v. Windöbeim 
15, 93) Männergefangv. von Wien 83 94) 
Würzburger Liedif. 100. Sänger, welche ſich 


von Selb 8. Vereinigte Schleewig⸗ 


ber leßteren angefchloffen haben: Schulfemis 
nar Er Würzburg 100; Lebrer zu Rindflur 
4; Kebrer zu Arnftein 45 Sänger zu Heis 
bingefeld 145 Gänger v. Schweinfurt 8, 
Eingeladene Kompofiteure, Künftler, Dichter: 
d. HH. E. Golmit, Mufitireftor v. Frank 
‚ fort; H. Need, Mufitoirefior v. Frantſurt; 
Schneider, Kapellmeifter v. Deffau; Zöllner, 
Mufitdireftor v Meiningen; Gaffner, Kapell⸗ 
meifterv. Karlsrube; Dr. Wagner, Nedafteur 
v. Franffurt a. M.; Gonradi, Dpernfänger 
v. Frankfurt; Dr. Löwe, Profeffor v, Driss 


den; Pfarrer Spiegele, von Maria Rain; , 


von 


Lachner, Kapellmeiſter v. Mannheim. 
Die Gefammtzabl aller mitwirkenden 
Sänger beläuft fib ſonach auf 1720. 
Schweinfurt, 16. Juli.) Auch in Schwein» 
furt wurde geftern den Manen Bertboven’s 
bei der Durchfahrt feines Stantbilds die 
verdiente Huldigung zu Theil. (N. Wär. 3.) 





Hiefiges. 
*Am 18. Juli feuerte der Poflen vor 
tem Frauentbore feine Flinte ab, weil in dem 
Gelaße der Rafirer auf dem Bahnbofe ber 


. Ludwig: Süd-Nordbahn durch Brennendwerden 


des Lacks Feuer ausgebrochen war, welches 
jedob in aler Schnelligkeit wieder gedämpft 
murde. Auffer der Beſchädigung mehrerer 
Fenfter und einiger ſchwarzer Brandfleden 
fanden feine Befbädigungen ftatt. 


Kedahteur: Dr. Friedrich Mayer. 








2 
Anzeigen. 
Bekanntmachung. 

In Bezug auf den in Mr. 200 dieſes Blattes 
enthaltenen Aufjaß über einen neu Fonftruirten 
Spar» Dfen, der Die doppelte Eigenſchaft «iner 
raſchen Wärmeansftrömung, ſowie eines (ingeren 
adgeihlofenen Feſthaltens derſelden beflgt, macht 
der Unterzeichnete biemit befannt, daß er alle der⸗ 
artige Oefen verfertigt, wobei zu bemerken, Daß 
von ten alten Defen vieles Brauchbare, jomobl von 
Kacheln, als beionters das Nochrobr ju ten neuen 
eerwendet werden fann, wodurch alio eine nicht 
unbebeutende Koſtenerſparniß erzielt werden dürfte. 
. Gortaeiegte Verſuche mit dem bei dran, &emeiner 

geirgten Dfen haben ſowohl ın Bejug auf den 
Heıgungs » als auf den Kochappatat, deſſen Zweck⸗ 
mäßıgkeit und Erennmuaterial-Erjparnıg zur We 
nuge bargetban, Denn wenn ald mittlerer Durd» 
fAynırtspreis für die deitzung mit den noch zie mlich 
theuten Steinkohlen 12 Pr. fur den Tag angenom. 
men werden, jo 'trgibt Dieb-- für 6 Monate; in 
melden das Zimmer gebeigf werden muß; 36 Il. — 
“eine Summe, bie bei dem jetzigen enorm theuren 
„ Doljpreis menigflens auf. das Doppelte zu ſtehen 
Bine. „Was das Kochen für bie märmere Jahreszeit 


anlangt," fo darf. nicht einmal Die" Hälfte ver 


Winterkonſumtion angenommen merden, zudem 
find ja Holz .erfparente Kochapparate in Menge 
vorhanden und es sollen noch melde konftruitt 
werden, worin man Steinfoblen, Torf ıc. brennen 
Fann, über deren Konftruftion demnächſt Aufſchlüſſe 
gegeben werden follen, j 

€. Gruber, 

Hafnermeifter L. Rr. 757, 


.._——— a. --_— ⸗ 


Empfeblung. 
Die I. 9. Endter'ſche Handlung empfichlt: 
vorzüglich fhöne rothe, blaue und 
ſchwarze Tinte, 





au außer billigen Preis in jeder belichigen Quan ; 


tät. — 


Dem Andenken 


des verunglüdten edlen Tünglings 


Jean Ehriftian Hahn 


geweiht. - 


von - 
9. © Engelhardt 
j aus Neuſtadt a/R. 
In dem Frühling Deiner Jahre, in der Kofenzeit 
des Lebent, 
Aus dem Streife Deiner Lieben, in der Mitte 
tegen Gtrebens, 
Heiß gelicht von allen Guten und der Achlung 
Aler wertb, 
Dat das Schickſal umerbittlih Deines Lebens Kraft 
jerflört. 


Und gerechte Thränen fließen über jenen dunklen 
Bogen, 

Bater trennten, bie den 
Bruder uns entjogen. 
Ad, aud bier in unfern Kreifen, auch fo mandes 

Auge weint, 
Um den frübverblühten Züngling, um den adıtungss 
mwertben dreund. 


Die den Sohn vom 


Bäre mir vergönnt, die Echmerzen, guter Bater, 
bir zu lindern, 

Könnt’ ih mit des Mitleids Zahre, der Geſchwiſter 

, Leiden mindern. 

D, wie gerne döt' ih alles, was nur immer 
möglid, auf, 

Dod das Ghidial, unerbittlih, bemmet nichts 
in feinem Lauf, 


Nimm bie Zeilen, die id beute zum beſtänd'gen 
i Ungedenten 
Dem zu früh’ verflärten Sohne will aus treuem 
Herjen ſchenken, 
Mimm, du tiefbetrübter Bater, nimm fie als cin 
Opfer an, 
Das der Freund dem edlen Freunde nech im Tode 
j geben Bann. 


Und ver ®ott, der unbegreiflid, ſolche ſchwere 
Leiden ſendet, 

Aber auch den größten Tammer oft zju unfrem 

Blüde wendet, 

Er erjege durch viel Freuden allen Euch die fünft’ge 
Zeit, 

Dann find dieſe Troßesworte nit umfonft von 
mir geweiht. 


ROSENAU. 

Dienflag den 22. und Mitimod ben 23. 
Zuli große Produftion der rühmliah bes 
kannten Würzburger Bledhmufitß unter Lei⸗ 
tung des Herrn SGtabstrompeter Banner. 
An beiden Abenden Allumination. 

Wegen nur 2 Tage dauernden Aufenthaltes 
diefes Diufifforps, finden in Rürnberg außer bie: 
fen beiden Produktionen feine weitern hatt. 

Diep den verehrten Abonnenten zur gefälligen 
Anzeige. . 

Gafthaus » Verkauf. 

Es if ein großes Gaſthaus 2er Klaſſe, in der 
Mibe des Spittlertbord, mit Barten, Kegelbahn 
und mehreren Stallungen verjchen, Familienver⸗ 
haͤltniſſe wegen täglidr zu verkaufen. Daſelbe 
wirft jührlib über a00fl. an Miethertrag ab, de⸗ 
kommt eine bedeutende Dareingäbe, und kann auch 
ein Tbeil des KHaufiailings darauf leben bleiben. 


(Magdgeſuch) In ein ſtilles Haus wird 
für nähftes Ziel eine draoe, treue, reinlice, 
nicht zu junge Magd gefuht, auf welche man 
fid im Kochen und in den übrigen häuslichen ar 
beiten muß verlaffen fönnen, und die einen rubis 


‚gen, folidem Charakter befipt. Es mögen Ad aber 


nur ſolche melden, die längere Zeit an einem 
Play waren. 


Kunftfenerwert im Prater. 


Dienttag den 22. Juli wird Paolo Ehiarimi zjumlegten Mal bie Ehre haten, 


ein großes elegantes Kunſtfeuerwerk abjubrennen. 
Ein pradtoelled Transparent, 
ment von Antwerpen im Dejember 183%, 


12 Ellen hoch, eben fo breit, vorſtelend das Bom berdeı 
bei welden Ehiarimi perfönlid- gegerwirtig war. 


Man wird deutlich den Beginn des Bombardements von zwei Seiten, eben fo das Feuer der Gewehre, 
fo mie der Bomben und Kanonen vernehmen, von welch legteren man die Kugeln non künſtlichem Feuer 
fehen wird. Dben flieht man die Büfte des unferbliben Heiden, des Generals Baron Chafſee, aus 


gejeichniet mit dem großen Ehrenkreutz 


bodändifhen, auf der andern Seite den ber framöflihen Armee mit ihrem Seneralſtad vor. 


Diefes Trandparenf ftellt auf der einen Geite einen Theil der 


Diefeh 


Stüd hat Unterzeichneter erfunden umd wird weder Mübe noch Koften jparen. um cs gelungen vorju« 
ſtellen, und den Kuf, deffen er überall theilhaftig wurde, aud bier gu erwerben. 


Bor dem Bombardement wird ein brillanted, aus verfhiedenen Piecen beſtehendes Feuerwerk 


abgebrannt, 


+ 


Allen die freundlich und liebend entgegen mir Bamen, 


Paulo Ebiarini. 


Nab ich mit freud'gem Herz und gebührentem Danf; 

Nach fo vielen Bemeifen von ehrender Theilnabme und Gun, 
Üperfbüttet mit Güte, Gewogenbeit, Nachſicht und -Hulb, 

Regt ſich's im Herzen mir, doc freudig und tiefer empfunden 
Nat Mühen des Tages, Opfern und emfigem Thun, 

Bringt mir Ihr Beifal die Früchte des ernften Beftrebens; 
Emig drum dankbar bin ich, verehrtefte Gönner! 

Ruft aud die Pflicht mich, Beruf und Beftimmung von bier — 
Gern mich erinnernd an Nürnberg und feine Bewohner. 


. Die Preife der Mäge find bekannt. 


Kıfa-Eröffaung 7 Uhr. 


Anfang bei Fintritt der Dunkelbeit, 


CF” Bei ungünfiger Witterung findet die Mbhrennung am nädften jhönen Abend (Übeater- 
tage ausgenommen) flatt und wird durd Abbrennung der Böhler von. Wittag 11 Uhr in — 


Zwiſchenzeit bis zur Kaſſa⸗Eröffnung angezeigt. 


ZIEH tete x KERLE 


Herdleind: Garten. 
Montag den 21. Juli findet 

Große Produktion 
von der Mufitgefellihaft -Noris« unter Lei: 
tung des Hrn. Muſikmeiſters Bernbard ſtatt. 
Abends Beleubtung des Gartens. — Woju 
‚ergebenft einladet 
Entree a Perfon 6 Pr. Anfang balt f} Uhr. 

SHerdlein. 


DEE: EHE C e UK HE 





Zuverfaufem 

Montags den 2%. Juli 1845, 

. Nadmittagd von 2 bid 5 Uhr, 
werden im Mörtel’ihen Wirthéhauſe zu Mögel: 
torf, im Wege des öffentlihen Aufſtrichs an den 
Meiſtbietenden verfauft: 
folgende in der Gteuergemeinde Mögelvorf ge 
legenen Grundflüde: 
Ein Tagw. 77 Dej. der vordere 
Rreinetader, 
Besgleichen 
der Erlenader. 
Wieſen bei den 
, neuen Beiber. 

Die Tare- und Belaftung diefer Objekte, fo wie 
die Beräußerungsbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werten. 

Nürnberg, am 17. Juli 1815. 


Schweinfurter Kunſtmehl 


PL-Ne. 381, 


. 380°, Ein. » 72» 
-» 3804 0 . 0. 
. 307, mi » 17. 


empfiehlt in jedem beliebigen Maas und Gewicht 


jur gefälligen Atnabme, 

In plombirten gamen Siden ju 100. Pfund 
baver. Bann ich ſolches immer ju demtortigen aus 
fenden Ladenpreis und Vergütung ber gewöhnlichen 
Abgaben, erlafen. 

J. A. Dietrich, 
Großpfragner, 8, Mo. 604. 





(Befucdr Eine Ködin, ‚ melde ſich jeter 
Hausarbeit gerne unterziebt, und fih über Treue 
und Bleib ausjumweilen vermag, fucht bis Ziel Lau— 
renji — —— 8. Neo. 1008. 


(3u vermictben) Am Zofepbeplag Mro, 
201 iſt der 2te Steck an eine ſolide Famllie bis 
Biel Auerbeiligen zu vermicthen. 





Weißen:Garten in — 
Die Dufit:Gefenihaft -Noris,- aus 20 Mann 
beftchend, won ihrer Reife jurüdgekchit, wird 
morgen Dienflag ten 22. Zuli eine große Produ: 


* tion unter der Leitung des Herrn Muſikmeiſters 


Bernhard, zu geben die Ehre haben. Diezu macht 
feine ergebenfte Einladung 
Anfang 6 Uhr. GEutree a Perſon fr. 
K. Wening. 
Abends 11 Uhr gebt eine Extra-Eiſendahn ⸗ 
fahrt nad Nürnberg ab. 


(3u verfaufen,) Eine noch gun fhöne 
Füfflier:Uniform nebft Armatur, if für einen 
Landwehrmann Meiner Statur zu verkaufen. 


Ein: und Verkauf 

von Staatö-Obligationen, von ſtan—⸗ 
deöherrlichen Obligationen, von allen 
Staatd-Potterie-Anlehen, Loofen, von 
Eifenbahnen: Aktien und von verfal- 
lenen Coupons, zum Börfe: Cours, 
mir gegen Vergütung einer Courtage. 
Bei S. Berlyn, beeidigter Senſal 
in Fraukfurt a /M. 





Haus— 


Ein Hans in einer angenehmen Lage iſt täg- 
a in verkaufen, S in der an. d. Bl. 


Verkauf. 


(Ju vermietben) Nahe am Markt itein » 


beiteres Zimmer wit Belt und Möbeln an einen 
Herrn oter Frauemimmer zu vermiethen, und fann 
auf Verlangen aud die Koſt dazu gegeben werben. 
Mäheres in $. Mo. 73. 


Stadt-Theater in Nürnberg. . 

Montag den 21. Juli 1845. 6, Vorfellung im 
3. Monat ds Eommer Abonnements. Gaſtſpiel 
der Erin Köder vom ſtändiſchen Theater in Prag, 
des Hrn. Breiting, großb. beff. Hofopernfiger, und 
des Hrn. Schellenderg vom f. Hoftbrater zu Dfen. 
«Fra Diarolo, 
DO per in 3 Alten von Auder. „Zerline» Fräulein 
Ködert, "Fra Diaeelo - Hr. Breiting, »Lorenjo- 
Hr, Schellenderg. : 





"Förfler, Praft. o Eieleden. 


oder das GBaflbaus zu Terracına =». 


Ungefommene Fremde 
vom 19. Juli 1846. 

(Bapr. Hof) S. D. Fürko Thurn u, Taris, 
Generallieutenant v. Ansbach. S D. Fürft v. Turn 
u. Taris v. München. DD. Graf Bultenberg v. 
Münden. B v. Bemmingen m #., Db.-Fork- 
meifter v. Stuttgart. Sir Steffens. Rentier ». 
Enalond. HH. Philipps, Prof. Maydel, Maler 
®. Dorpau. Gaudig ». Leipzig, Faber, Fuld v. 
Franffurt, Trüde v. Lyon, Wederlin v. Stuttgart, 
KAflte. Platenopff m. 5, Hofratb v. Mostau B. 
». Püttling, Kanzleiratb. Beiyne m. &., Runzleiratbh 
v. Bien. 

(Rothe Ko.) &. D. Fürft Anersberg m. 
®. v. Bien. Hp. Braf Kobiosfi v. Galißien. 
8. v. Dorneck, Kammerh. v. Bamberg. Kapfer 
m. S, Rentier v. Stodbolm, Weiner m. ©. v. 
Lauten, Bernbard v. Dresden. Kflte. de Rambourg 
». Paris, v. Prager ». Hamburg. Rentier, 

Bitt. Hof) HB. Dr. Natorp m. May 
m. ©, Kommiſſiontrath d. Berlin. Rath, Stret.e 
©. Ettwille. Me. Rath v. Wiesbaden. HH. Dr. 
Joutelet u. Kröber m. 20 Zöglingen v. d. Anftalt 
Weinheim. Me. Hafbberg v Regensburg. DB. 
Muͤller, Neuſſer o Regensburg, Romerio 9. mind, 
Aflıe. Caſteſmar, Kentier v. Eoltora. 

(Strauß) Hd. Graf Eſernovies, Graf 
Joanesto. Gutäbel. v. Ungarn. Freudenberg, Neu⸗ 
bauer, Pengel, Römhild v. Branffurt, Teubner 
v. Greitz. Volte v. Emten, Stod v Sprößhönel, 
Schmetzer v. Kempten, Kilte. Göppl, VPoſthalter 
v. Graͤfenwähr. B. v. Helfenfein, Offinler v. 
Berlin. Bar. vo. Hilebrand v. Ditenburg. Bar. 
v. Dapır, Offisier v. Berlin. Stengel, Ardiv- 
Eonfervator v — Wolf, Student v. Er 
langen. ⸗ 

(Blaue Blade) — d. Hardborf, Acceſſ. 
0. Anſbach, DB. Dr, Bole, Autitor v. Ausbach 
v. Aheberg, Maj. v. Erlangen. Dr. Zech, Kohl 
eiß, Brauereibef. v, Augsburg. Dr. Weidner, 
Adeotat v. Berlin. Bügel, Hptm, ©. Landau, 
Bit, Dierfi, Studenten v9. Erlargen. Rauchfaß 
r. Naumberg, Kim. Dive. Tobannes m. F. HH. 
Heiß, Apotheker. v- 


Freifing. 
(Bränt Hof) HH. Brotenius, Kfm. r. 
Kigingen. Echmitt, Priv, v. Roturg. Sentner, 


Erzieher von Meiningen.‘ 

(Rotde Habn.r Hp. Halo. Stuttgart, 
Zahn, Herrmann, Müler v. Gotha, Kflte. Map. 
Kaum ©. Hersbrud 

(Bl. Flaſche) HH. Habneder, Keindel, Kflte. 
v. Neumarkt. Schmahl, Lehrer v Altſittenbach. 
ärl Haas v. Alteorf 

(Berl. Hof.) HB. Bar. v. Schebert v. Lon ⸗ 
ton. Schulz v.. Berlin, Pitert vl Bern, Scheue 
©. Bamberg. Bayer v. Bayrentb, Schmidt v. Leipr 
via, Aflte. Yender, Necbtspraftifant v. Berlin. 
v. Ammon, Rittergutsbif. v. Schleſſen. 

(Weiße löome) HH. Figer, Fabrkt. v. News 
firben. Geng. Hopfenhäntl. v. Altvorf, Wendt, 
DHintler-v. Fallheim. 





Frequenz der Ludwigs: Eifenbahn. 


Neunundzwanz 





Sonntag 2243 Perfonen — fl. 251, ib fr. 
Montag 1064 . — + 118, 18 » 
Dienſtag 1162 . — *· 139, 30.» 
Mittwoch 1157 . — .+: 190, 9» 
Donnerftag 1325 . — ⸗ 145, — * 
Freitag 1263 . — +» 140,33 · 
Samflıg 996 „0 —_.108, 6 + 
Summe: 9210 Perfonen — fl. 1021, Bir. 





Nnürnberger Zeitung. 


Sitte 


Dienftag, 22. Juli 1845. 





i t tägli is für Nürnberg vierteljähr. ı fl 18. neb 
Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Nürn ne a — 


Belle d jen an: Im 1. 
—— —8— 8. he wo Injerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 








Deut ſchland. 


Bayern. (Münden, 19. Juli.) Zu der 
Stelle des Dedantd in dem  bifchoöflichen 
Kopitel zu Regendburg wurde ter geiftliche 
Rath und Gtabtpfarrer zu Gt. Jodok in 
Londöbut, Priefter Zarbl, ernannt. — Der 
Landrichter Heß zu Eberäberg, if in Kolge 
feiner Bitte, wegen nachgewieſener zeitlicher 

unftionsunfähigkeit für die Dauer eined 
rer in den Rubefland getreten. — Eivils 
adjunft Karl May zu Naila wurde unterm 
14. Juli proviforifh zum Vorſtand der Strafs 
anflalt zu St. Georgen bei Bayreuth mit 
dem Rang und Titel eines Polizeitommiffäre 
ernannt. (A. 9. 3.) 
Heffen (Mainz, 18. Juli.) Eine 
geftern am Aſſiſenboſe erfolgte Freiſprechung 
macht heute viel von ſich reden. Der Anger 
Blagte, befchuldigt durch Emittirung fingirter 
Wechſel fihb zum Nachtheil Anderer in den 
Beliß einer gewiffen Summe gefept zu haben, 
wurde vor einiger Zeit von den Geſchwornen 
für ſchuldig erklärt und von dem Aififenhof 
zu vierjäbriger Gefängnißftrafe verurtbeilt. 
Man fand indeffen in der Procedur einen 

ormfebler und der Kaffationshof in Darm 
San verwarf bad Urtheil und beflimmte, daf 
der Fall noch einmal bei den Aſſiſen vers 
bandelt werben ſollte. Das geſchah vorgeftern 


und geflern und dad Refultat der Procedur' 


war bölige Freiiprebung. Die Jury erflärte, 
der Angeklagte habe zwar allerdings fingirte 
Wechſel audgegeben, aber es fey nicht bes 
wieſen, daß er durch dieſe in der Hantelds 











de x 


Nr, 203. 


Te * — 
Nr 











welt oft vorfommende Manipulation irgend 
einem geichadet babe. Wer bat nun falſch 
geurtbeilt, die frübern Gefcbiwornen oder 
bie diegmaligen? Aber fo groß der Wider- 
ſpruch zwiſchen damals und j:bt aud 
feyn.mag, immerhin beweiſt ſelbſt dieſer 
Fall wieder, welche große Borzüge das 
Affiffeninfiut vor dem gebeimen Verſfahren 
bat, und wie ſchwer es it, daß ein Unſchul— 
diger bei den Affifen verurtheili werden fann. 
Richt unerwähnt darf bei dieſer Procedur die 
berrliche Vertbeidigung ded Angeklagten durch 
den Anwalt Dr Zitz bleiben. Denn klarer 
und leichter fann man bie Unſchuld nicht 
bervorbedben, als Hr. Ziß es in feinem 
Plaidoyer getban, und die beilpiellofe Rede⸗ 
gewandiheit, die ber Bertbeidiger an den Tag 
legte, verdiente Bewunverung. (Ffir. O.P.3.) 

Preuffen. (Berlin, 13. Juli.) Ueber 
den Danf und die Bertheilung der an ben 
König gerichteten Petition in Betreff der 
Seperatiften- Gemeinde ift es zwiſchen Magiſtrat 
und Stadtverordneten zu beftigen Debatten 





‚gefommen, Der Dberburgermeilter, Geheime 


Regierungdraih Kraudnid, wollte ed durdaus 
nicht zugeben, daß die Petition gedrudt unter die 
Mitglieder ded Stadtoerordneten-Kollegiums 
fomme; er fürchtete Mißbrauch, berief fich auf 
die neulich wieder beantragte Amtsverſchwiegen⸗ 
heit und proteftirte mit Beihülfe des Magiftrats 
gun bie Petionsvertheilung, Lie jedoch eins 

immig von den Stadtverordneten genehmigt 
und anbrfohlen wurde. Nur unter fich gaben diefe 
Ah dad Wort, nichtd vorzeitig dem Publikum 
mitzutbeilen und die gedrudte Petition auch 


ar. Austragegebühr für das 
11. sfl. 10. Il af. 25. 
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ihren Freunden vorzuentbalten, Bid diefelbe 
höchſten Orts entſchieden worden fey. Wufs 
fallend ift ed, wie die Differenzen zwiſchen 
Magiftrat und Stadtverordneten in Ießter 
Zeit immer flärker bervortreten, fobald e# 
ſich darum handelt, irgend einen entſchiede— 
nen Schritt zu thun. In allen Fragen, wo 
verſchiedene ntereffen ſich berühren, Mipiäle 
ligfeit die Folge ſeyn faun, oder die Zeitber 
mwegungen einwirken, kann man fait fider 
feyn, daß der Zwiefpalt in den beiden 
Kolegien oudbriht und aller der wichtige 
Einfluß geltend gemacht wird, der dem Mas 
giſtrate zuftebt, um Abflimmung der Stade 
derorbneien durch erneuerte Abflimmungen 
günflig umzuwandeln. Hiedurch ift die fonders 
bare Unſicherheit der Befchlüffe entftanden, daß 
heute angenommen wird, was morgen feinen 
Widerruf findet, um beim nächiten Male viel, 
leicht dod; von Neuem vorgebracht und aber» 
mals verändert zu werben. Gegen Bewahrung 
des Amts geheimuiſſes bat fi die Majorität 
der Stadtverordneten aber entfdieden erflärt 
und angenommen, daß biefe ihnen weder 
befohlen werden fonne, noch fie fib durch 
einen Beſehl verbunden erachteten. Die Ber 
wahrung des Amtsgeheimniſſes bat der Staat 
auch allerdingd nur feinen unmittelbaren 
Dienern vorzufchreiben, und da beiden lebten 
Stadtorroroneten-Wablen viele nur unter der 
Bedingung gewählt würden, für undedingte Def⸗ 
fentlichfeit zu fein, fo läßt um fo weniger ſich 
ein Amtögebeimnig den Bürgerfhaftsvertre; 
tern vorſchreiben,. Die Austebnang des 


Amtögeheimuiffes bis auf das, was eigentlich 
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Der Verlorene. 


BGortfegumg) 

“Bruder Ehrenfried!« rief er verftört. «Mad willſt du bier? Wie kommſt 
du bieber ?« 

” Der Gtammelnde lächelte froh und ehrlich, fügte feine hobe Figur 
auf den vorgeſtemmten Stock und fagte, rund herum die wenigen anweſenden 
Säfte, auch den Schleifer freundlib grüßend: -Wo anders fol im denn 
herkommen, als von beims (von daheim). Die Martha ſchidt mich und 
Bater Walter. Dein Junge bat ſchon hundert Wal nah dem Alla (Bater) 
gerufen. Gott fei Lod, daß ich Dich gefunden habe, Bruder! Ich bin recht 
burdfroren.- 

«Laß bir einſchenken, Burfhe,- fagte der Schleifer, fein Glischen füllend 
und es dem neuen Anfümmlinge reihend. »Es ſcheint, die ganze Familie 
Balter Kettert,« ſetzte er laut auflachend binzu, »und da iſt's immer gut, man 
ihmiert Die Zunge ein. Gott fegue, Burſche, und deſcheere dir ein richtiges 
Rernmädel zur Braxt!« 

Eprenfried pflegte niemals Branntwein ju trinken, diesmal jedoch würde 


er wahriheinlih das dargebotene Glas angenommen baden, wäre nicht ber 
erzürnte Adoptiobruder ibm zuvorgefommen. Mit einem milden Fluche ſchlug 
dieſer es dem Schleifer aus der Hand, daß es am Boden in umjählige Stüde 
jerbrad. — 

»Emig verfluht jey das Gift. das mid zum Bich gemacht bat !« fchrie 
der Ergrimmte und faßte mit Rieſenktaft den Schleifer an der Bruft, indem 
er mit furchterlicher Etimme ibm juraunte: Kennſt du ihn nicht, Unmenſch? 
Da, ſieh ihn an, vergleich’ ihm mit mır, und dann geb und hänge bih an 
die erfte, befte Weide! D, 0, und der il mein Bater!« 

Diatt und vernichtet ſank der Unglüdlihe\ zufammen, fein blaurothes 
Seſicht in die zitternden Hände verbergen. 

Im erften Augendlick · machte der Egleifer Miene, den Sohn für fein 
unebrerbietiges Benehmen zu Arafen, doch ein ſchatfer Slick auf den ftim. | 
migen Jüngling, der mit großen Augen dem Wusbausbrude des Bruders 
zugeſehen hatte, mäßigte feinen auftohenden Grimm, und der Gedanke, r6 
Fönne dies wohl fein Findling fein, ſtieg fogleih in ihm auf. Er ward fill, 
ja, ernft und fagte, gelaſſen einen küchtigen Zug aus dem jinnernen Was 
trinfend: »Der Burſche kommt mir befannt vor.« 

Da tichtete fi der junge Bauer wieder auf, dab bald den verdutzten 


gar nit mit folhem Namen benannt werben 
follte, ift aber uur zu ſebr beliebt worden. 
Man darf fih baber auch nicht wundern, 
wenn baffelbe von Manchen ungebörig ayes 
gedehnt wird, fo weit es irgend geben mag, 
und zum Beilpiel Hr. v. Küftuer, ver Theater 
Antendant, fo eben feinen Untergebenen am 
befohlen bat, das Amtögebeimniß zu bewahren. 
Mo Theater» Amtögebeimniffe fteden, weiß 
ich nicht, aber gewiß gibt ed auch dabei 
mauchetlei, was, Offentlich gemacht, unbe 
quem iſt. (Köln. 3.) 
(Breslau, -ten 12. Juli.) Welchen Wis 
derſtand das minifteriele Gebot, welches die 
Einraumung der erangelifben Kirchen für 
den Gottesdienſt der Seperatiften unteriagt, 
gefanden hat und ned finder, babe ich im 
mebreu- meiner frübern Berichte gemelvet. 
Naturlich mußte diefe algemein gegen das 
Berbot gerichtete Stimmung bed Bolfed die 
Yufmerflamfeit der Behörden in Anfpruc 
nebmen, und fie nötbigen, über die geeigneten 
Mittel, wie diefem Widerſpruche zu begegnen 
fey, zu beratben, Hier bat nun der Prafident 
des biefigen Kenfitoriumd , Grof Stolberg, 
in Borfchlad gebracht: Die Landwebt⸗Batail⸗ 
lone einzugeben, und mit denſelben Die unges 
berfamen Drifbaften befegen zu laſſen. Als 
man mit Met Dagegen einmendete, daß 
eine folche ercentriiche Maßregel die Gemütber 
noch mehr erbittern und Del ind Feurt gießen 
würde, ließ er fib im Glaubens; Eifer alſo vers 
nebmen: Das wäre eine ſchlechte Behörde, die 
ibren Befehlen nicht auch Gehorſam zu ver 
fhaffen wiſſe. Doch ift es bie und da ges 
lungen, Dies mit gütlihen Borflellungen zu 
erreichen, roie 4. B. ın Waldenburg, mobın 
der Dber- Präfident v. Wedell gereift war, 
um bie in ber Umgegend liegenden — 
Difteifre zu beſichtigen, und mo er in freund⸗ 
lichen Worten der Gemeinde zu Gemürbe 
führte, daß ed die Pflicht eines guten Unter— 
tbamen fei, dem einmal gegebenen Befehle 
der Dbrigfeit zu geborchen. Die Eeparatiften 
werden dort von nun an den Gottesdienſt 
im Freien halten. Ein gün ſtiges Vorztichen 
für die Aufbebung des Berbord iſt jedoch 
der Umfand, daß das Kuſtus-Miniſterium 
dem Maägiftrat und den Gtatrverortneten 
von Schweidnig auf die Bitte, den Eeparas 
tiiten die daſige Garnijondfirche zu Abbals 
tung Des Gotreddienfted rinräumen zu bürs 
fen, einen gewäbrenden Beſcheid bat zufoms 
men Iaffen,naddem vorber der Kriegdminiiter 
auf das vorgelegte Geſuch ermwidert batte, daß 
er nichts dagegen habe. Die Garniſonkirche 
iſt nämlich Eigenihum der Stadtgemeinde. 
Bei, 3.) 


Vom Niederrbein, 16. Juli. Hier 
ein Yeitrag zu der Brage über Baummolls 
Spinnereien und Zollerböbung auf Baums 
mwellengarn. Welche Rüdfichten find bei Eins 
fübrung der Ießtern zu nehmen, wenn bie 
erwartete Erböbling der Eingangsheuer, dem 


Anträge der Induitrießen zufolge, genehmigt , 


werden foßte? Diefe Frage ift weniger öffent: 
lich beiproden oder äligemein bebanprlt wor: 
den, und mir finden und deshalb veranlaßt, 
einige Bemerfungen hierüber miederzulegen: 
Die Zeßerhöhung bat ben doppelten Zweck, 
zu neuen Baummoll-Spinnerei:Anlogen aufs 
zumuntern und den ſchon Beſtehenden mit 
jenen zugleib einen angemefjenen Schutz ans 
gedeidin zu laffen, damit diefer Induſtriezweig 
ausgedehnt und deſſen Brfiiben in den Ber 
einsftaaten geſichert werde, Wer nur einiger 
Muffen mit den Schwierigkeiten einerZpinnereis 
Anlage von einem gewiflen Umfange, mie 
tiefer jetzt nothwendig, befannt ift, wird eins 
röumen müflen, daß auf eın Produft von 
neuen Anlagen, frlbit wenn fie ın diefem 
Jahre noch projeftirt würden, vor Anfang ded 
Yabres 1848 nicht zu rechnen feyn bürfte, 
Zum Schuße der neuen Etabliſſements wäre 
ed baber genügend, wenn mit Sanuar 1848 
die beabfichtigte Zolerhöbung in Wirkjamtfeit 
träte, Zum alleinigen Vortbeile ver ſchon beftes 
benden@pinnereien die Steuer auf Baummollens 
Beipinnfte früber, und weiter, als etwa zur 
Paralyfirung der in England aufgebobenen 
Steuer aufBaummole nöthig, zu erhehen, ſcheint 
und weder notbmwendig, noch angemefjen. Noth⸗ 
wentig ericheint ed nicht, weil bie Konjunktur in 
Baummolengarnen feit einem Jahre foüberaud 
günftig iſt, daß die Spinnereien in den Ber 
eintjtaaten dermalen fehr gut beftchen und 
bie Goncurrenz mir den engliichen Preifen 
halten fonnen. Diefe Tbatfache ließe ſich, 
wenn erforderlich, fehr leicht mit Zahlen ber 
weifen-und iR begründet in dem, wir möch—⸗ 
ten fagen: maßlofen, Bedarf an engliſchen 
Manufakturen und Sarnen für den englifchen 
und überfieifchen Markt; auch wird biefed 
für Epinnereien fo günftige Berbältnig allem 
Anſcheine nach noch länger fortbeſtehen, da 
auch in denen Perioden, wo jonit ver Markt 
in Manchtſter bei regelmaßigem Geſchäftö— 
verkebre ſtill und die Preiſe von Garnen 
niedrig zu ſeyn pflegen, ein Verrath ſich ſam ⸗ 
welte; im Gegentbeil ſeit einem Jahre die 
Spinner unter Kontrakt blieben, fo jwar, 
dof, während Baummolle wohlſeiler audges 
boten wurde, bie Epinner ihre Preife gleich 
zeitig erböhen durften. Dof dieſes günflige 
Berbältniß feinen Wendepunkt haben werde, 
iſt nicht zu bezweifeln, allein aller Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit nach ift biefer nech nicht fonabe, 
und bie beftebenden Spinnereien baben Daber 
für bie nädfte Zeit noch eine gute Zufanft. 
Wenn demnab eine frühere Erhöbung der 
Steuer feine Nothwendigkeit ift, fo erſcheint 
bogegen dad Hinausſchieben dieſer Steuerers 
böbung als eine Nothwentigfeit, wenn die 
Ssantmweberei nicht ouf eine empfindliche Weiſe 
geflört werben fol: benn biefe ‚wird nun 


nidt mebr mit jenen Ctabliffimentd concure 


riren fünnen, welche mit der Spinnerei zus 
gleib medaniiche Webereien vereinigen, und 
die Hantweberei wird demnad), in dem Maße 
leiden, ald die Steuer auf Warps und Garne 
erhöbt wird. Wendet man und ein, daß bie mes 
chaniſchen Webereien, mit Spinnerrien verbuns 
ben, auch bisber ibre Kabritate mit werfauften 
und die fchon deſtehenden Etabliffementd daher 
die Provuftion nicht vermehren, die Hand» 
weberei ſpäter aber jedenfald in das nad» 
theilige Verbältniß gegen die Mafchinen. Bes 
berei fommen werde, fo würden wir bagegen 
zu bemerfen haben: daß 1) eine ſich in Thäs 
tigkeit defindende mechanifche Weberei in 
furzer Zeit ibre Produftion bedeutend vers 
mehren fann, Daß deßhalb Epinnereien, bie 
biöher ihre Garne zum Theil ſelbſt verweb+ 
ten, zum Theil aber verfanften, ed zun vor 
tbeilbafter finden werben, alle Garne ſelbſt 
zu verweben; 2) daß dad nadtbeilige Vers 
dältniß, weſches der Hantweberei in jener 
Beziebung bevorftebt, wenn ed fucceffioe ents 
ftebt, weniger fühlbar und gemildert werden 
wird dadurch, Dof im jenen Gegenten zur 
nächſt, wo namentlich rothe Kattune (Neflel) 
gewebt werben (im Münfterlande, Eichsſeld, 
Schleſien u. f. mw), höchſt mabriceinlich 
Spinnereien mit Weberrien verbunden ers 
richtet- werten und bie mit Handweberei bes 
fhäftigten Hänte in dieſen Etabliſſements 
taber aub ferner theilmeife Beſchaftigung 
finden. Wenn ober außerdem, mie man 
hofft, durch eine angemefiene Erböbung der 
Eingangsftener auf Leinengarn mechaniſche 
Leinengarn Spinnereien in den Bereind-Staas 
ten bervorgerufen werben und Daturd die 
fo frbr ‘verminderte, leinen-Fabrifation wieder 
sinen Aufſchwung erlangt, jo werden Die jeßt 
mit Weben von rotben Kattunen (Reſſel) 
deſchaftigten Handweber auch in ter Leinen, 
weberei wieder zum Tbril Arbeit erhalten; 
denn ein felcher Urbergang wäre um fo nas 
türliber, da Die jeßt mit Baumwollen ⸗We⸗ 
berei befibäftigten Handweber vor 10 bid 15 
Jabren größtentbeild nur Leinwand webten. 
Da nun die Billigfeit ed erfordert, daß bei 
Veränderungen in ben Schußzöllen auf das 
Befichende Nüdfiht genommen werte; da ed 
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Brudet, bald den Dann an, den er Vater nennen ſollte, und verſttzte: ·Ibn 
deitregt du um fein Orte, um eine geliebte Gefpielin, indem du ihn vers 
mworfenem @efintel überliefeft, und mid machteſt vu tlend, jum geflebenen 
Saͤufer, jum ſchlechten Vater, drachteſt mich um Die Liebe eines guten Weibes 
und um bie Achtung aler Kedliwen, ta ter, ewige und gerechte Bott deinen 
eigennüßtgen, gemiffenlofen Schacer in feiner Meisbeit vertammte und den 
Berlerenen auf wunderbaren Wegen wieder in Das Haus ſeiner Eltern führte ! 
Der gutberzige Burſche iſt Ebrentried, ber Verlocent; Der ſeinem uräcten 
Bıuder nacbgeht, um den Straudelnten vor töttlihem Zalle zu bewahren!« 

Der Wirth nebft allen anmweienden Gaften hatten ſich währen? dieſes Auf: 
teriteh um die beftig Epredenten gelammelt, Aus der Örzählung tes Sélti⸗ 


fees und den früheren Schicisten ket walter'ichem Zamilıe, die in der ganzen 


Umgegene volfommen bifann! waren, fonnte ſich ever das Fehlende ergäns 
zen. Der zerfniribte Gatte Marthas erregte Die aUgemeöinſte Theilnahme, 
wahren auf ter wähten Geſtalt des Siteifers jedes Auge mit finfterer Ber 
abıung rubte Mur Ehrenftied, aus deſſez Verirtung all dich ſawere Here 
leid entilanden war, begriff niet, um was es Ah handelte. Ihm war feine 
Bersangenhiit cin Dunfieg Bad mit nur einzelnen deubtenden Punften Er 
erinnerte ſich weder des Schlerfirs, nod ſetnes Aufenthaltes bei dem Arcunte 


des ſelben. Sein Sedaͤchtniß warf alle ibm jugeftoßenen Ereigniffe tol und 
wire durch einander und vermochte durchaus weder Scheidung noch Orknung 
in dieſelden zu bringen. Das Einzige, was er gefaßt hatte, war, daß fein 
Aroptiodruder den Schleifer Bater nannte Darum fagte er -Fopfidüttelnd, 
ald wieder einige Kube eintrat: »Alſo der Mann da ıft dein Vater, Bruber ? 
«m Ente gibt das ciarn Prozeh, wenn's unfer beider Bater nicht leiden wıll.- 
Ein fpöttiichet Lacheln zudte um ten Mund des Schlerfers, Er fah ein, daß 
er gemandt zum Guten reden müfle, wenn ibm nicht ärgerlibe Auftritte oder 
wohl gar Etrafe aus biefem neuen Zufammentreffen erwabien jole Er reichte 
daher dem elmas Mödfinniarn Gbrenfrree die Hand, drückte fie ihm eiterlich 
und beibeueete, daß er ſich mob gar wohl frincr erinnern fönne. Darauf er 
zäblee er dem aufmerfism Ya ſcheuden mit gelsufiger Junge cine Geſchichte, 
in der Unwahriſcheinliches mit mandem Wadren ſo geſchickt verwedt war, daß 
wohl auch ein Mügerer ale der geiſtesſawache Ehrenfried danon hätte geläufcht 
werten Pönnen: Uederdies wir das alles Dem echten Sohne Balter’s jeher“ 
gleibgültig Er mar iche jüfrieden und beglüdt, feinen Btoptinbruder gefun: 
den ju haben, und ſah c# gan gem, Dad ihm ein beredter Mund unterhal, 
tende Befigten erzählte, in denen er feld eine fo michtige, odwohl ihm keı- 
neswegs erinnetliche, Reuue ſritlte. Der labhafte Dann gefiel ihm, und wert 


ferner nicht fo ſehr darauf ankommt, den 
Eingangsjol auf Baummollengarn ſogleich 
erbobt zu ſehen, als vielmehr darauf, daß 
das biöberige Prinzip, in welchem die Baum⸗ 
wollen, Spinnereien den ibnen zum fräftigen 
Emporfommen nötbiger Schuß nicht finden, 
geändert und für eine längere Dauer ald drei 
Sabre feftgeftelt werde: fo glauben wir die 
Gefammtsänterrffen in einer von ben Rer 
gierungen der Bereindflanten auszufprechenden 
beitimmten Erklärung einer progreifiven Zoll» 
erböbung auf baummollene Garne und Warps, 
die aber erft im einigen Jahren, ihre Anmwens 
dung finden fole, am beiten vertreten zu 
feben. Denn wenn auch eine Zollerböhung 
Statt fände, obne daß derfelben eine Dauer 
von wenigflend 10 Jahren geficbert würde, 
fo dürften menige Unternebmungäluftige für 
Erribtung von Etabliſſements ſich finden, 
deren Zufunft fo ungewiß bliebe, wie bieber, 
wo jede drei Jahre eine wefentliche Beräns 
derung möglich ift. (Köln. 3) 


Griechenland. 

Rab Nabrichten aus Atben herrſchte dort 
Beim Abgang deſſelben eine erwartungsvolle 
Spannung. Die Dppofirion, unzufrieden 
durch allen Mißbrauch der Preffe- und dur 
alle andern Umtricbe bisher gegen die Vers 
waltung des Hrn. Kolettid nichts audgerichtet 
zu baben, ſchien wieder einen Hauptichlag im 
Sinne zu haben und Worbereitungen dazu 
zu machen. Dan ſprach von bäufigen nächt⸗ 
lichen Zufammenfünften mebrere September 
männer, mie Kontos, Epiro Miliod und Ans 
derer; man batte ven General Kalergis wies 
berbolt erft in fpäter Nacht dad Hotel eined 
der fremden Gefandten, deſſen Eympatbien 
bei der Dppoſition find, verlaffen feben. Gleich 
zeitig war die Dppofition bemüht, zwiſchen 
Kolertid und Metarad Zwietracht zu füen, 
in der Hoffnung, den leßteren mir feinem Ans 
hange zu ſich binüber zu zieben, da fie ſich 

nach den vorjährigen Erfabrungen wobl be- 
mußt if, daß Me für fib alein feine Ver 
waltung zu bilden vermag. Anderrrfeits 
{dien Kolettis von allem, was vorging, wobl⸗ 
unterrichtet zu ſeyn, und zeigte diefelbe falt« 
blütige Rube, die eine feiner hervorſtechen⸗ 
den Eigenfchaften if. Vielleicht gelingt es 
diefer ſeſten Haltung der Regierung, ben 
brohenden Sturm noch vor dem Ausbruch zu 
befbwören, oder mad für die Befeftigung 
ihred Anfebend noch beifer wäre, eine vers 
ſuchte Bewegung in ibrem Beginnen zu er 
drüden, wenn dieß nicht der Fall if, fo 
kann man mit den nächſten Poſſen Der Nach» 
richt von neuen Veränderungen in Griecbens 
land entgegenfeben. (2.9.3) 


ſcheinen, aus Lauenburg aber feine. 


Regen unter die Traufe.) 


| Mannichfaltiges. 


(Aus Schledwig-Holflein, 12. Juli.) Die 
Boltd» und Eängerfefle in Schleswig: Holflein 
find dieſen Sommer überaus zahlreih, ſaſt 
jn jedem Kreiſe werden fie abgehalten und 
iede Mode: fommt im Ganzen menigflend 
ein ſolches Feſt vor. Selten if ein ſolches 
ater von weniger als 5 bıd 10,000 Menſchen 
bejucht und überall legt fi ein entidyieten 
deutfchspatriotifcher und freifinniger Sharafter 
an den Tag, nirgends aber ift no Die Drds 
nung im geringiien Maße geſtört worden. 
Grgenwärtig rüftet man fib icon zum Bejuch 
des großen deutſchen Sängerfeſtes ın Würz 
burg. Es möchten dort wohl zwiſchen 30 
und 40 Sänger aus ER. DER 

ie 
fommen avd Apenrate, Auguftenburg, Flends 
burg, Schleswig, Edernförde, Kiel, Didenburg, 
Nendsrurg, Altona und der Landſchaſt Dith» 
marchen. Der Herzog von Schleswig— 
HolmeinsAuguflenburg, welder aud die Augus 


ſienburger Liedertafel ausrüſtet, läßt eine ſehr 


foftbare Fahne für fämmtliche Pievertafeln 
und für viefen Zug anfertigen, mogegen bie 
einzelnen Liedertafeln ihre befonderen Fabnen 
zu Haufe laffen. Am 27. d. M. wird man 
fih (den in Altona verfommeln, dort noch 
zufammen einige Tage die allgemeinen Lieder 
und Sefänge fowobl ald diejenigen provinziell 
fbledwiysboMleinifchen, melde man in Wurzs 
burg vorzutragen mwünfct, üben und bann 
am 31. die Neife antreten, die über Magde—⸗ 
burg, Lepzig, Altenburg und Hildburgbanjen 
geben wird, fo daß am 3. Auguft in Würzs 
burg eintrifft. — Auch aus Schledwig-Holftein 
find Woreffen an Ißſtein und Heder abge 
gangen und werden noch ferner abgeben. 
cBfft. D-P-3.) 
(Aus MWefphalen, 15. Juli.) Die Ars 
beiter» Emeute von Schildeſche hat bebenfs 
lihere Folgen gehabt; als es ſchien. Ein 
Schadtmeilter if im Folge der Schlägerei 
geftorben und eine Unterſuchungskommiſſion 
vo Dberlandidgericht von Paderborn ſchon 
in Thätigkeit. Wie ſchwer wird aber bie 
Entdeckung der Thäteribaft werten. Hieran 
reibt fib ein zweiter Kal. Sogleich nach 
Beendigung dieſes Geſchaſts wird tie Koms 
miffton ſich nad Minden begeben, wo eö bei 
einem Volksfeſte zu ernſtlichen Streitigkeiten 
zwiſſhen Bürgerſchaft und Militär gekommen 
iſt. Ein Offizier, von dem man glaubte, er 
fonne am wenigſten fib mit der Bürgerſchaft 
vertragen, in zur Subne nad Bieleſeld vers 
feßt. (Die ironifbe Welt nennt dies: vom 
(Ref. 3.) 


Redakteut: Dr, Friedrich Mayer. 





Anerkennung. 

Kaum hatte ſich in dieſen Blättern der 
Wunſch unferer Theaterfreunte fund gegeben, 
Frl. Ködert ald Zerliue in Fra Diavolo zu 
hören, fo hat Herr Direltor Röder demfelben 
fon genügt, und zwar durch eine größere 
Bereitwilligfeit ald zu verlangen und zu er 
warten war; indem Herr Direftor Röder 
ftatt des einen Gofted deren drei im bon: 
nement vorführt, nämlich: Hra. Breiting in 
der Titelroße, Frl, Köckert ald Zerlige und 
Hrn. Scyellendberg vom Dfener Stadttheater 
ald Lorenzo. _ " 

Es it unter folben Umſtänden höchſt 
auffallend, dag die Theilnabme am Sommers 
Abonnement ſich vermindert, ftatt zu fleigen, 
denn wenn Opfer, mie fie _von der gegen« 
wärtigen Direftion im Laufe diefed Sommers 
gebracht worden find, nicht einmal binreichen, 
die Anziebungäfraft hervorzubringen, die noth⸗ 
wendig ift, vie Eriflenz ded Theaterd, wäh 
reud der Sommer: Monate ſelbſt mit Opfern 
von Seiten der Anftalt zufriften, wer fünnte 
ed denn am Ente der Direktion verargen, 
ftatt fid in den Sommer⸗Monaten zu forgen, 
wenn diefelbe im nädhften Sommer, wie fo 
viele Provinzial: Bühnen, die Bühne ſchloße, 
und von dem allerdings febr chrenwertben 
Grundfag, Nürnberg durch unaudgefeßtes 
Scaufpiel.und Oper in die Reibe ber erſten 
beutichen Bühnen zu ſtellen, abftehen würde. 
Wahrlich, ed wäre ihr nicht zu verdenfen ; 
Aber traurig, wenn die funftfinnige Statt 
Nürnberg durd ihre Lauheit in Betreff der 
gebotenen Theatergenüffe ed fo meit fommen 
laffen würde, 

Möchten diefe wenigen Morte von nicht 
blod nominellen Theaterfreunden, fondern 
von täglichen Befucbern eingefandt, dem Hrn. 
Direktor Röder, nit nur unfern Danf und 
unfere Anerfennung für fein reges Streben 
ausprüden, fondern aud noch einige Einwir⸗ 
fung auf das Publilum haben, und auf's 
neue deſſen Intereſſe einer Unftalt zulenfen, 
die fich deſſelben fortwährend fo würdig macht. 

Mebrere Abonnenten. 





Ynzeigem. 


SINGVEREIN. 
Bei gunſtiger Witterung ift Mittwoch den 23. 
Juli Provuftion mit Harmonie kuff im Som⸗ 


Lokale. 
— Der Vorftand. 


— — — — nen 
(Stelle » Befuch,) Ein auswartiges Mäd- 


den von guter Familie, wünſcht als Yadenjungfer 
oder Stubenmädchen unterzufommen. Sie flebt 
mehr auf gute Behandlung ald auf großen Lohn. 
Mäheres in der Erped. d. BI, 


— — — — — — — — — em 


er ſeldſt von dem ſchnellen Sange in Wind und Schnee etwas ermübet war, 
ließ er fib den Borialag, eine Stunde ausjuruben und etwas Speife und 
Trant zu ſich zu nehmen, gern gefallen. Er jepte Ach neben feinen Bruter 
auf vie Banf, legie Stock und Pehzmutze hinter Ah und aß mit gefunden 
Appetit Die aufgetragenen Eperien, während er häufig “ten Erzählungen des 
Schleifers mit herjlibem Gelachter Beifall jellte. 

Es gelang tem vielgemanderten Wanne, ın kurzer Arit Ehrenfried's Ber 


frauen zu gewinnen, denn aub in Fınem jegiaen herabgefommenen Zuſtande 


beiaß er eine gewiſſe einſameichelnde und feſſelude Liebentwurdigkeit, der fo 
leicht. Niemand mwiderfichen konnte. Wie er Tages vorber zufallig mit fets 
nem Eohge in der Schenke jufammengetroffen war und diefen durch die Ge— 
ſprache feiner lodern KHomeraden erkannt hatte, wie er ibn daun an Ach zu 
sieben und zu verloden mußte, dis er ihn allsin begleitete, fo umſtrickte er 
jetzt auch Das Dpfer feines ehemaligen Gyoiimus. Der Schleifer hatte die 
“richt, von Walter over deifen Erben eine Summe ju erbetteln, die ibm 
feinen Yebendunterhalt für einige Zeit ſchette ; denn liederliches Yeben und Unluft 


‘ 


zu jeglicher. Arbeit hatten ıba im Berruf bei feinen Runden gebradit und 
feinen Erwerb fo gut wie gänzlich vernichtet, Er war berabgelünten bis zum 
leichtſinnigen Bagabunden, Iebte als folder ohne Deimath Mod von Betteln 
und geſchidtem Betrügen und würte, halle fin eine günfige Gelegenheit 
dargeboten, auch nicht angelanden haben, einen einträgliten Naub oder Word 
ju begeben 

Da er glaubte, fein wohl verforgter Sohn lebe in Glüd und Ueberfluß, 
und das echte Kind Malter’s ſey längſt umgefommen oder im ferne Lander 
derſchlagen mworten, jo mar «4 ‚ganz natürlich, daß er ſich in jeinem Elende 
wieder einmal nach den Leuten umſah, denen er vor Jahren einen fo großen 
Dienf’geleiter hatte. Des unglüdiıwen Bauers Geſtandniß, das er unftei⸗ 
willig aus deſſen Geſprächen mit feinen Genoſſen erfuhr, änderte freilich 
Alles, und obwohl er nod immer nidts von ber Rüdtehr des Berlorenen 
mußte, bielt er es doch für Flügen, fit feinem Sohne als Vater ju erkennen 
u geben und dadurch fein Herz au rühren. 

(Bortfegung folgt.) 


Trauer⸗Anzeige. 

Mit blutendem Herzen jeigen wir hiemit theil: 
nehmenden Freunden und Verwandten an, daßuns 
beute Morgens-um 11 Ubr unfer jünaftes Göhnlein 

Sobann Wilhelm Seinrich, 
unerwartet durch ben Tod entriffen worden if. 
Zum dritten Mate feben wir in Burger Frift das 
Eradb fi öffnen, die Lieblinge unſers Herzens aufı 
zunehmen. Doch der Glaube tröftet und, daß fle 
uns nur vorausgegangen find in ein beflered Ba- 
terland, wo wir ſſe mieder finden ſelen. Der 
’ Mame des Herrn fep auch unter Thränen gelobet! 
Nürnberg, den 20. Juli 1845. 

Adam Pillbofer, Großpfragner. 
Diargarethba Pillbofer, geb. 
Erant, 


Ein: und Verfauf 
von Staats-Obligationen, von fans 
desherrlichen Obligationen, von allen 
Staats-⸗Lotterie-Anlehen, Looſen, von 
Eiſenbahnen-Aktien und von verfal— 
lenen Coupous, zum Börſe-Cours, 
nur gegen Vergütung einer Courtage. 
Bei S. Berlyn, beeidigter Seufal 
in Frankfurt a/M. 


Schweinfurter Runftınehl 
empfichlt in jedem belichigen Mass und Gewicht 
jur gefälligen Atnahme. 

Ja plomtirten ganzen Sacken ju 100 Pfund 
bayer. kann ic foldies immer zu bemzortigen lau⸗ 
‚fenden Ladenpreis und Bergütung ber gewöhnlichen 
Abgaben, erlaffen. 





J. A. Dietrich, 
Großpfragner, 5. No. 604. 


(3u vermietben) Cine Wobnung, bes 
ſtehend aus 3 beijbaren, 1 unheigbaren Zimmer, 
Kühe und Waller im Baufe, nabe am Markt, 
Sebalder Seite, if pis Ziel Lorenji oder Aller: 
beiligen an eine fettde Bamilie zw vermiethen. 


(anzeige) Im der Riegel umd 
Wießnerſchen Buchhandlung find? 
uene Frachtbriefe für die Berfendungen 
durch die königl. bayer, Eifenbahn 
bad Buch um 36kr., einzelne Stüde ald 
Proben unentgeldlich zu haben. 


(Angeige) Ber Türfifhroth-Aftien ver 
faufen wid, belicbe foldhes im der GEyped, d Bi. 
unter der Addreſſe A. G. mitzutbeilen. » 


EebrlingGeſuch.) Ein junger Menſch, 
auswaͤrtiger Aellern, könnte gegen Lehrgeld bei 
einem ſoliden Gefhäft, Unterkunft finden. Darauf 
Keflefticende wollen Ihre Adreſſe unter G. G. in 
ber Exped. d. Bi. abgeben. 


(Anzeige) Vrgentonabfäle werten in 
L. Rro. 796 gefauft, daielbh if ein ſolid atarı 


beiteted 8 Schub großes Sawungrad zu verfaufen, 





GSeefuch) Ein Maͤtchen vom Lande, mel: 
Ars Hausmanntton dochen, au firiden, fpinnen 
und etwas nähen kann, und reinlid, treu, fleißig 
und willig if, wunſcht nachſtes Ziel wieder bei 
einer foliden Herrſchaft unterzufommen. 


(du vermietben) In S, Neo. 35 ber 
Binfierfrafe it ndhes Ziel Laurenzi ein Kaden 
und eine Wohnung zu vermieiben, 


Beluh) Ch wird fogfeih eine Mag, 
welche Hausmanndroh kochen und fih Über Treue 
und Bittlihfeit autweilen kann, in Dienſt genom» 
men. S. Rro. 1658 der Echmaußengaffe. 


Anzeige für Rheumatismus-, Nerven: 
und Gicht: Kranke. 


Unterzeihnetir macht witderholt darauf auf: 
merfjom, daß die von Dr. Bureaud Riofrei in 
Louden erfuntenen Flectrizitäts » und Nheu— 
matismudUbleiter à 18 fr, pr. Stüd, augen 
dlictliche fait zauberhafte Hülfe gemährend und des⸗ 
bald in den meiſten mebic, Zeitikriften, fo auch 
in dem Wied. Gorreipontenzblatt 1842 als unſchaͤtz ⸗ 
bar empfohlen gegen: Kheumatismen, Gicht, Ge: 
ſichts Kopf:, DObrens, Halt», Zahn- und Bruft: 
ſchmerzen, Küden- und Lendenweh, Bliederreißen, 
Krämpfe, Heriklopfen, Schlafloſigkeit, Kethlauf, 
Augen, Hald» und andere Entzündungen au von 
tem Commiffionslager bei 
Joh”. Engelhard jun. in Nürnberg 
bejogen werden fünnen. 

Die amtlichen und Privarzeugniffe, welche ben 
lohnenden Erfolg unzweifelhaft barthun, find ber 
reits genügend befannt. Alle 24 Stunden wird 
damit abgewechſelt, Daher 2 Stüde noihmendig. 
Aufträge und Baarfendungen find gu franfiren. — 

Da begreiflih nur bie oben empfpblenen die 
tet von tem Erfinder ſtammenden Electrigitäts 
Ableiter acht ſeyn Können, fo wird hiemit vor fol» 
Gen gewarnt, welde anderwärts namgemanht werden. 

Garl Graf in Augeburg. 

NB. Auswärtige Beflellungen und Baarjendungen 

bittet man zu franfiren. 


Befuh) Es wird eine reale Bierwirkh» 
f&aftsgerechtigkeit ju Paufen gefucht, 


kiteratur 
Im Berlag der Herausgeber iſt fo eben er 
f&ienen und Lireft ſewohl als durch ale Bud 
handlungen zu beziehen : 


Geschichten, Sagen 


Legenden 


Buyerlandes. 
Erfter Band 
Nr. I, 
Elegant gebeftet Schs Rreuser. 
Iubalt: »Die drei Paternofter.« Augsburger 

Sage. (Schluß) "Die Herzogshand.« Pfalzifcht 
Buge , »Des Kunſtlets Kıtterichlag.« Nürnberger 
Sage. »Die fhöne Judithe GSumeinfurter &e: 
ſchichte. 

Rürnberg, den 12. Juli 1845, ‚ 
Erpedition der Sagen tes Bayerlantes. 

G Winter B. Mertel, 


Ungefommene Fremde 
vom 20. Juli 1845. 

(Rotbe Kof.) HH. Martew v. Schottland, 
Doung » England, v. Wegemeifter m, Sohn von 
Wien, Rent. Gutmann, Part. v. Wien. 

(Bayer Hof) H9. Löſchl v. Imnebrud, 
Münnih o. Aarau, Baucois-o, Paris, Meurer v. 
Eeipjig, Brüning v. Königsberg, Steinmetz ®, Grand 
furt, Schutz o Brestan, Peljer v. Hannover, Rflte. 
Broods v. Dublin, v. Rurnatomsty m, F. v. Bar: 
ſchau. Wobertfohn m. #. ©. England. Sheil m. 
5. d. Mancheſter, Gtraatmann m. 5. vd. Amiter, 
dam, Kent, 

Bitte Hof) ©. D. Fürft v. Czatorvéki von 
Bien, Dr. v. Patruban m. F., Profeffor v. Prag. 
Ekkin, Kfm. v. Weimar. 

(Strauß) DB. de la Eontile v. Meg Ale 





ber ©. Mannheim, Rutolph ». Zeulenrode, Di, 
nider v. Kio de Janeiro, Vollſack m. $. v. Dress 
den, Rinkekopf v Vorchheim, Etabler v. Wien, 
Kihtmann v. Kemiceid, Hellmann v. Lüdenideid, 
Aflte. Monn, Part, v. Schildau, Zander v. Wit, 


"temberg. Koßenberger v. Heidelberg, Priv. Katzen⸗ 


berger, Etud. v Heitelberg. ©. v. Dltendorf, Of⸗ 
füier v. Bien. 

(Blaue Blode) H9. Zinner, Rgas.Ralh 
». Bapreuth, Unkelhaͤuſer, bpim. v. Afhaffenburg. 
Dr. Tidrodt ©. Saöndrun. v. Steun m. F. 
Oderſt v. Ansbach. v. Schmitt, Butädef. v. 
Windéeburg. Beyſen, Ds. «Auditor n. Itzehoe. 
a. u. O. Bailey, Lehrer v. Hof. Michaelie, Part. 
db. Zeipjig... Grau Gräfin La Koiee v. Münden. 
HH. Mehrmann v. Kegensburg, Kintfb v. Rüdes⸗ 
haufen, Wehrmaier ©. Biſchofagrün, Pfattverweſer. 
Matthev v. Elberfeld, Habucke v. Berlin, Kflte. 
Moe. Köpper m. Techter v. Frankfurt. DB. 
Stolzy. Prie. v. Oberbayern. Lehnherr, bt. ©. 
Amberg. ; 

(Fränt Hof) Hp. Belfer v. Barmen, 
Dirfh v. Bamberg, Brunhuber v. Eſchtubdach, Kflte. 
Ellner, Rechtapkt. v. Bamderg. 

(Rotbe Haba.) HH. Dornhöfer d. ME. 
Breit, Schöner v Hof, Fifher:o. Elberfeld, Fleiſch- 
mann v. Berlin, Melcher v. Münnerkadt, Zenling 
©. Auasburg, Aflte. Dofmeyer v. Leipzig. . 

(Mondfhein 4. Bpfenhof) DH. Kern, 
Pharmazeut v. Roth. Stör, Brauer vo, Anstad. 
Stör ©. Ansbach, Rauch d. Bunzenhaufen, Kflte. 

(Günf Thürme) Hd. Zipelius. lehrer. v. 
Vindelebach, Keuter m. F. Schultheiß v. Norden: 
berg. Baumgärtner, Cand. v. Erlangen, Schmwa- 
ger, Brauereidef. d. Graͤfenberg. Krüger, Zubr. 
v. Sonnenmald. \ . 

(Bild Mann) HH. Herrmann v. Iusbrud, 
Zangerl ». Grauen, Gebr. Wagner, Haubenjad, 
Daul, Häußter, Keuber v. Gönninden, Händler. 

(Rronprinz 4 Gokenbof) HH. Köpp⸗ 
finger v. Kitzingen, Seidold, Ghailberger v. Uns» 
bach, Schertlein v. Crailsheim, Klee. Wilhelm, 
&utsbef, o. Thalmefing. 


COURSE. 


Nürnberg, den 21, Juli 1845, 








Hamburg 
London 5 
Wien in 20r Si 
Augsburg .. „Si 
Fraukfurt a.M. .ocnc0eau. k. Sicht 100 
in die Messe ” 
Leipzig .onrenssurne0n ur k. Sicht 105 
in die Messe 
Berlin „uernunssersnenene k. Sicht 10 |5 
Paris ureaneerersennene . 1 Monat 117% 
LyORB onaannuanannnn ven, 1 Monat 113434 
Bremen .... k. Sieht 10 |9'4 
Effecten - Course. 
j Papr. | Geld. 

Bayer, Obligationen A 3%, %a un. 10|2 

*» Bauk-Aktien .... . .. 74 9 
Ludwigs - Kanal- Aktien ......2 7i8 
Münchn.-Augsbe.-Eisenbahn- Aktien 
Nüruberger-Fürther ditte 330 

Geld - Course, 
s.hab. | geschi 

Friedrich- und Augustd’or ..... +» aut) 
Neue Lowisd'or „nurescsaseenan er 1) 4 
Souverainsd’or ............. .·.. 16) 18 
Holländische 10 A. Stücke ....+.+- 0158 
20 Frances -Stüche sucnsuonnecuee 93 
Oestreieher und Holl. Ducaten ete. 5.)36 
Französisches Gold ...... .. .. 65.* 
Preussische Thaler, gauxe ..... 1. 46 
GFranes Stũek.... ..... — 2!» 


Vürnberger Beitung. 


Swölſter 


Mittwoch, 23. Juli 1845. 





Dahrgang. 


—2888- 


Kalender : Mpollinaris. 





Dieie 


tt int täglid. Dreis für Nürnberg vierteljähr. ı fl 18. nebf 3 
a re in h L "Haven a afl.55 I 


fr. Zreeeguh für das 
1. sfl. 10 n’3A. %. 


Bierteljahr, Für auswärts nehmen alle ?. Von. 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iben 


Busdruderei am Rathhaufe, 5. Nr. 544, wo Imferate aller Urt, der Kaum einer Zeile iu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 


ämter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im 





Deutschland, 


Bayern. (Münden, 20. Juli.) &. M. 
dir König von MWürtemberg bat gerubt, uhferm 
Finanzminifter Grafen v. Seindbeim Ercellenz 
die Deforation ded Friedrichsordens, dann 
dem Legationsrath im Miniſterium des Haufed 
und ded Aeuffern Wilhelm Weber das Ritters 
freuz des Drdend ber würtembergifchen Krone 
zu ertbeilen. — Wie man vernimmt, wird 
der 8, k. öfterr. Staatötanzler Fürſt v. Met 
ternich, auf feiner Reifenab Schloß Jobannids 
berg im Laufe der nächften Woche unfere Stadt 
berühren. (9. 9. 3) 

(Speyer, 20. Juli.) In Berlin und 
Karldrube ift eine kleine Drudicrift unter 
dem Titel erichienen: „Aeber die Mittel zur 
Abhülfe der Arbeitsnoth.“ Der Berfaffer 
antwortet auf jene Frage mit eier Entwids 
fung, welche darthut, daß allein in vier 
SHauptartifeln der Induſtrie, der Zollverein 
über nit weniger ald 21,634,214 Zblr. 
ÜArbeitäverdienft zu verfügen bat, melde er 
afjährlidy den einheimiſchen Arbeitern zuwen⸗ 
den lann, fobald er den Entfchluß dazu faßt. 
Die Rebnung ift einfach. Jene vier Haupts 
artikel find Baumwollen⸗, Linnen⸗, Geidens 
und Mollenwaaren ; die Summe von 21 Mil- 
fionen aber ift der Mrbeitdlohn, melden wir 
feitber in Die Fremde gezablt haben. Man 
erflaunt, die Ziffern zu feben, auf die ſich in 
menigen Jahren der Ausfall an einbeimifcber 
Arbeit zufammenrechnet. Wenn nämlich dad 
Einfuhrquantum fo bleibt, wie es die Statiſtik 
der Einfuhr von 1841 bid 43 (einſchließlich) 





= mn = 


nachweiſt, fo macht in fünf Zofperioden oder 


15 Jahren die Zolleinnabme von jenen vier ns 
duftrieartifeln, nach den jeßigen Tariffäßen, 
46,648,817 Thlr., der Wertbbetrag ded einge» 
führten Waarenquantumd, ohne Beirechnung 
ded Zold, 570,624,533 Ihr. und — nadı Ab» 
zug des Werthes der Rob» und Karbiioffe — 
der Gefammtbetrag ded Wertbes der Vered⸗ 
lungstoften für das ganze Einſuhrquantum 
324,513,216 Thaler aus. Um alſo ber 
Zolfaffe 46 Milionen zablen zu fonnen, 
geben mir an dad Ausland 570 Millionen, 
und verlieren daran 324 Millionen Arbeits— 
Iohn, während zugleih die Beifubr ber 
Rohprodulte und ber Bortbeil bed Ber 
febrd mit deren Erzeugungdländern für bie 
Sntereffen unferer Schifffahrt verloren gebt. 
Was nun in 15 Jabren 324 Millionen find, 
das find, auf 1 Jahr zurüdgeführe, 21 Mils 
lionen; mit andern Worten, wir erleiden in 
vier Hauptinduftriegweigen allein einen jährs 
fiben Ausfall von mehr ald 21 Million an 
Arbeitslohn, den wir felber verdienen fünnten, 
und werden olfo, wenn wir diefe Induſtrie⸗ 
zweige in der Art ſchühen, daß der inländifche 
Bedarf auch durch inländiihe Arbeit gededt 
wird, eine neue Ermerböquelle von alljährlich 
21,634,214 Thaler eröffnet haben, (NR. En. 3.) 

Preuffen. (Berlin, 16. Jul.) Gegen 
die Inſtruktionen, welche der preußifhe Res 
präfentant bei der Karldrnber Konferenz mits 
genommen, baben die Chemniger Fabrikanten 
bei ibrer ‚Regierung eine ſehr eindringliche 
Eingabe gemacht. Es ſteht auch mit zu 
bezweifeln, daß Sachſen im Einverſtändniß 


"und dem 






mit den Schutzzollfreunden infiruiren wird. — 
Eeröfi in Schneidemühl hat fi nun deuf⸗ 
lib genug audgefproden. Er erflärt ſich 


‚ mit dem Leipziger Glaubendbefenntnig zwar 


nicht geradezu umgufrieden, doch iſt ed ihm 
nicht genügend; er hätte gewünſcht, daß bei 
der Lehre von Ghriftus feine ſolche Zurück⸗ 
baltung beobachtet worden wäre, ald gefcheben. 
Man flebt olio, daß, wenn ein Bruc umter 
den Separatiften verbütet werden fol, diefe 
wichtige Lehre in einem zweiten, wahrſchein⸗ 
lich bier in Berlin zu baltenden Eoncil aud« 
fübrlicher. und zwar im Sinne der Streng. 
glaubigen behandelt werden muß. Da Dr. 
Theiners theologifche Anfiht mit der Eerd- 
fifhen im Einklang ift, fo läßt ſich voraus⸗ 
feben, welche Partie ſich wird qurüdziehen 
müffen, um die Reform nicht in ihrem Ent 
fteben zu hemmen, — Daß die Ernennung 
des entſchieden rationaliftiih gefinnten Paftors 
Uhlig (der fib gegenwärtig bier befindet) zu 
einer Pfarritele in Magdeburg vie böbere 
Beflätiyung erbalten bat, betrachtet man ald 
eine ziemlich fichere Andeutung, daß auch 
feinem Gefinnungdverwandten, dem Paſtor 
Wislicenus in Halle, eine günftige Entſchei⸗ 
dung zu Theil werden wird, (Schw. M.) 

(Poſen, den 14. Zuli,) Man fprad _ 
bier feitber algemein, und audy einige Zeis 
tungen berichteten von einem bevorftehenden 
Duell zwiſchen einem polnifben Edelmanne 
Hrn. v. S., einem böberen Beams 
ten deutſcher Ablunft, dad fih’bei Gelegen⸗ 
beit unfered Pferderennend entiponnen haben 
folte. Das Gerücht war allerdings gegrün- 





Der Berlorene. 


(Bortfegung und Schluß) 

Da ibm dies nicht fo gelungen war, mie er es wünſchte, entwarf 
et jhneh einen andern Pan ber Ehrenfried’s Erfheinen. Die Gutmüthig: 
feit dieſes Burſchen konnte ihn zum Ziele führen, wenn er ſich fein 
Vertrauen und_feine Freundſchaft erwarb. 

Bährend fib nun der Schletfer fat ganz allein mit dem Eohne Walter’s 
befdäftigte und, jo weit es nötig war, Diefen in feine eigene Ledent geſcaichte 
einweihte, trank Wartha’s Satte mit einer milden Gier ein Glas nach dem 
andern. Seine finſtere, erbitterte Stimmung verſchwand dadurch, und mit 
den erien unverkennbaren Zeichen der Trunkenheit tauchte aud feine urfprüngr 
lite naise Harmlofigkeit wieter auf. Er miſchte ſich in das Gefpräc, er fich 
it jeinem nibtsmwürdigen Bater an und nethigte den Bruder, ibm chenfalls 
Beſcheid zu tbun, 

"Bir mollen Freunde fein und Frieden fiffen,» ſagte er mit lallender 
Junge, den Bruder umarmend. Ich will wieder gut fein mit Martha, und 
Rartha ſoll mich lieb haben. Das Trinken — werde ih laſſen — bei Gott, 
q jamör’s! Es id mir — zuwider — bu! Aber beute friert mich — und 


* 


darum will id — noch ein Map — Herr Wirth, ein Viertelmaß — auf 
unfere Gejundbeit! — Da, Bater oder Schleifer oder weh Teufels Kind Ihr 
feid, da it meine Hand! — Ih vırgeb’ Euch die Sünde — und bin wieder — 
gut Freund !s 

Die Verſöhnung war ſchnell geſchloſſen, und alle drei wurden nun aus- 
gelafien luftig. Der Schleifer fang allerhand komiſche Lieder, die von den 
Brütern nadgejummı wurden, jo gut es ging. Ale, feld der fo nlcterne 
Ehrenfried, tranken tapfer, bis Keiner mehr feine volle Befinnung hatte. 
Dennoch aber fiel es tem letzteren ein, daß Martha Ach um ihn jorgen werde 
und daß es deßhald höchſte Zeit zum Auftruche fei. Die Bntern ſlimmten 
ihm bei, und nacıdem der junge Bauer Die mıct undeträchtlice Zeche dezahlt 
hatte, machte ſich das trunfene Kleeblatt in der Iufligfien Laune fingend und 
ladyend auf ten Weg 

Der Himmel war gellirmt, der Wind hatte fi gelegt, eine dünne, weiß 
glänzende Schneedecke üderbreitete Feider, Wieſen und Wege. Es fror hart. 
Anfangs befanden ſich bie drei Männer in der friihen Yuft recht wohl, bald 
aber zeigten fh bei Allen tie Folgen des häufig genoffenen ſaltchten Brannt; 
meins. Sie fingen an gu daumeln und kreuz und quer zu laufen, ohne auf 
den Weg zu achten, noch fi deſſen bewußt zu fein. Judeß beſaß der Sihlew 


det, doch ed iſt der eifrigen Vermittelung 
unjerer höchſten Beamten gelungen, eine 
Ausföhnung zu Stande zu bringen, Dad ıft 
um ſo erfreulidher, ald, welchen Ausgang der 
Zweifampf genommen baben mochte, durd 
denfelben doch immer die leider nur noch zu 
ſehr befehende Spannung der beiden Nationas 
fitäten vermehrt worden wäre. Bei diejer 
Gelegenbeit fönnen wir aber unmöylich um» 
bin, wenn aud ohne Beziehung auf dieſen 
ſpeziellen Hall, darauf binzuweifen, daß leider 
die Abgeſchloſſenheit eines großen Theils uns 
ferer Beamten jede Annäberung erfchwert. 
Es kann nicht anders fein, ald daß der Pole 
mit Miptrauen und Eiferſucht auf den Deut 
ſchen ſieht; man fann billiger Weife auch 
nicht den erſten Schritt von feiner Seite zu 
einer Annäberung erwarten, fondern dieſer 
muß von den Deutſchen aufgeben, und nas 
mentlib würden ed die Gtaatddiener jein 
müffen — die den Kern unferer beutfchen 
gebildeten Geſellſchaft ausmachen, — wilde 
durch Zuvorfommenbeit „in ibrem dienſtlichen 
nud Privatleben die alerdingd vielfach unbes 
ründeten Borurtbeile der Polen gegen die 
zutſchen befämpften. Allein das iſt nicht 
der Hal. In dem Bemußtfein, daß der Pole 
ibnen nicht freundlich gefinnt fei, und in dem 
wunderlichen Wahne, daß namentlich der 
reichete Adel abſichtlich fo viel äußeren Glanz 
entfalte, um fie au fränfen, balten fie ſich 
nicht nur ganz abgeſchloſſen, fondern ergreifen 
wobl gern die elegenbeit, um jene ibr Ucber, 
gewicht fühlen zu-laffen. So findet denn die 
aegenfeitige Mißſtimmung fortwährend reiche 
Nahrung, und wir rüden dem Ziele um feis 
nen Schritt näber, ja, in neuerer Zeit baben 
mancherlei Berbältniffe dazu beigetragen, die 
Spannung zu erböben. Zu dieſen gebören 
mamentlib einzelne ungefchidte, tadelnswerthe 
Zeitungsartifel, 4. B. in ber „Deutſchen 
lg. Zeitung,’ die offenbar nur aus perſoͤn⸗ 
licher Gereiztheit entipringen, aber doch nie 
ihren Zwed verfeblen. Wenn übrigend bei« 
häufig jene Zeitung ihren geringen Reſt von 
Ruf dur folbe Artikel gegen dad polniſche 
Volt aufd Spiel fegen will, fo iſt das ibre 
Sade; alein was fol man dazu fagen, 
wenn man bebaupten bört, daß dieſe Artikel 
von einem Manne ausgingen, deffen Stellung 
ihm ganz befonterd die größte Voruriheilds 
lofigteit und Unparteilichfeit zur Prlibt macht ? 
Angenommen, die Behauptung fei richtig, fo 
glauben wir nicht, daß dies der rechte Weg 
fei, die Polen von ihren Meinen und größeren 
Narionalfehlern zu heiten und fie mebr an 
Preuſſen zu fefleln, oder nur die biefigen 
gefenihaftlichen Berhältniffe zum Beffern ums 


J 


zugeftalten. — Din höchſten Thermometer⸗ 
ftand, 27,5° Reaum., bie größte Hiße feit 
dem Jahre 1834. haben wir am 8. Juli ges 
babt. 
große Zrodenbeit geberrfht, und auf body 
gelegenen Feldern und mamentlib in den 
Gärten ift Aues verbrannt. Erft feit geftern 
ift kühlere und fruchtbare - Witterung einge 
treten. Wir wollen wünfchen, daß wir und 
täufchen, allein wir fürchten, doß unfere biefs 
jäbrige Ernte im Allgemeinen nibt fo ers 
giebig fein wird, daß wir und aller Beforg- 
niß für die folgende Zeit werben entichlagen 
fonnen. (Röln. 3.) 
(Weſtpfablen.) Der Weflpbälifhe Merkur 
enthält folgente Erklärung: „Es ift mebrfad 
der Wunſch audgefproden, daß der Beröffents 
lichung der VBerbandfungen des achten weſt⸗ 
phälifchen Provinziolandiags - Fortgang ger 
geben werde, und nad den Gründen gefragt, 
welde der weitern Beröftintlichung entgegens 
ſtehen. Um der etwaigen Anficht zu begegnen, 
daß die, Regierung die Veröffentlichung ſus— 
pendirt habe, bemerkte ic, daß ihrerjeitd 
einer ſolchen Veröffentlibung feine Hinder 
niffe entgegengefeßt find und dem weſtphä— 
liiden Landtage gegenüber fein andered Ver+ 
fahren in diefer Beziebung beobachtet if und 
wird, als ed ben KandtagdsBerfommlungen 
der übrigen Provinzen gegenüber ftottgefunden 
bat. Münfter, den 236. Suli 1845. Der 
König. Landtagd-Kommifjarius Tu Vignau.“ 
(A. Pr. 3.) 
(Köln, 16. Juli.) Obfchon der Karlöruber 
Zolltongreß feine VBerbandlungen fden be 
gonnen bat, gehen dob auch jeht noch aus 
einzelnen Punkten unferer Provinz dringende 
Petitionen an Se. Mojeltät den König ab, 
worin der Notbitand der bierländifhen Ins 
duftrie aud Anlaß des biöber beliebten Zoll: 
ſpſtems in fräftigen — gefbildert und 
um Abhülfe durch umfaffentere Schutzmaßregeln 
inftändig gebeten wird. * (9. 9. 3.) 
(Aus Bonn, 10. Juli, liefert der ‚Damb. 
Korreip.” folgenden Bericht: Es hat fi 
eine Nachricht verbreitet; die aufferordentliche 
Senfatien erfegt,. Kaum war der päpflliche 
Nuntiud abgereiſt, ald fie zum Borfhein kam. 
Ende diefed Jahres trirt das dreihundertjährige 
Jubiläum ded Tridentiner Goncild ein: zu 
diefim Zage fol eine Bulle erfcheinen, tm 
welcher das Gölibat aufgehoben wird, Wir 
fonnen tiefe Nachricht nicht officiel verbürgen, 
aber fie wird doch von einer Seite erzäblt, 
welche Glauben verdient. Daß man in Rom 
toleranter geworden, beweilt der Umſtand, 
daß die Jeſuiten ſich in Frankteich auflöfen 
müffen. Dem Frhru. v. Fürſtenberg iſt vom 


In der Gegend von Poſen hat ſeitber 


Nuntiud ein eigenhändiged Schreiben tes 
Papftes und das Kommandeurfreug ded res 
goriusordend überreicht worden. Der Präfi- 
bent des Karl Borromäusvereind bat nichts 
erhalten. 

Vom Rhein, 15. Juli. Die Ausweiſung 
ber badiſchen Deputirten, welche in Preuffen 
vielleicht mebr beklagt worden ift, als auswärts, 
gibt noch immer zu den verfciebenartigften 
Gerüchten Anlaß. Ein Berichtigungs:Artifel 
aus Berlin, welcher ganz ih diefer befannten 
Form gehalten war, vindicirte die dem dortis 
gen PolizeisPräfivium in Kolge der Erflärung 
deffelben über -die Paßlegitimation aufgebürs 
dete Berantwortlichfeit lediglich dem vormaligen 
Minifter des Innern, Hrn, Grafen v. Arnim. 
Wenn es nun auch febr zu wünſchen geweſen 
wäre, daß der Hr. Graf für eine Maßregel, 
die ein fo aufferordentliched Auffeben gemacht 
und welche man aud dem Gefichtöpunfte dee 
Bundes-Staatsrechtes, der Staats klugbeit, 
der moraliſchen Einheit Deutſchlands und des 
Gaſtrechtes zugleich als verletzend angeſochten 
hat, die Verantwortlichkeit nicht blos übers 
nommen, ſondern auch geführt hätte, — fo 
widerſpricht es doch jedenfalls jener Ueber» 
nabme, day man noch jeßt die Veranlaſſung 
der Ausweiſung aufferbalb der Perfen des 
Grafen Arnim ſucht, — daß man, wie es in 
einem der letzten Blätter der „Köln. Zeitung‘ 
geſchab, fie ald von einer andern boben Verfon 
ausgegangen bezeichnete, Wir fönnen, in Ueber⸗ 
einfimmung mit dem Eingangs s angeführten 
BeritigungdArtifel, aus zjuverläffiger Quelle 
verfidern, daß die Audweifung lediglih von 
tem Minifter ded Innern, und zwar obne vors 
berige Kommunifation mit dem Minifler der 
auswärtigen Angelegenbeiten, deſſen Konfurrenz 
fie jedenfalls erforderte, verfügt worden if. Uns 
richtig wäre ed Daber auc, dieſe von der Perfon 
des Minifterd des Innern audgegangene 
Mafregel ‚aus einem Syſteme des Gouvers 
nementd ableiten zu wollen. Was den Aus—⸗ 
trut des Grafen Arnim betrifft, fo if es 
wabr, daß derfelbe fchon vor einigen Monas 


ten um feine Entlaffung gebeten hat, urd der 


Grund dazu dürfte in wejentlich divergirenden 
Anfibten uber die Grundprinzipien des Staa 
tes zu fucben fein, wovon die Audweifung 
nur ald ein Auefluß erſcheint. Wenn inteffen 
jmed Geſuch damals nicht angenommen 
wurde, ſo halten wir uns zu der Annahme 
berechtigt, daß die Ausweiſung und ihre 
Form, welce, mie wir wiſſen, keineöwegs 
von dem Könige gebilligt worden iſt, auf 
den neuerdingd beſprochenen Austritt des 
Grafen von'Arnim nice, wie man zu its 
finuiren ſich bemüht hat, obne Einfluß geblichen 


m— — — — — —ñ — — — — — — — —— — — — — — “ — — 


fer doch noch fo viel Beſinnung, daß er ſeinen Begleiter auf bie Mißlichkeit 
ibrer bisherigen Wanderung aufmerkſam madte und vorfahlug, man folle, um 
dem Berirren vorzubeugen, Arm in Arm meiter ju kommen fuchen. Geſagt, 
gethan. Die Betrunkenen reiten einander bie Arme und taumelten über 
den bligenden Schnee in der Richtung fort, die fie nad Haufe führen mußte, 
Auf den Weg wurde bei dieſer Wanderung naturlid nicht geachtet. 

Das unterbrodene Singen, Laden und Hin: und Herſchwanken, wohei 
Feder eine doppelte Lat zu tragen halte, ermattete Die ſpäten Wanterer. 
Sie waren ſchon ein paar Stunden gelaufen, obne ein Dorf ju erreichen, 
und mußten nicht mehr, mo fie fib befanden. Mit der Anftrengung nahm 
dıe Trunfenbeit zu. Alles drehte fh im Kıeıiz berum, weßhalb der Schleifer 
den Vorſchlag machte, ein wenig ausjuruben Cie fanden gerade an einem 
boven Haıne. der jetzt einen glänzenden Schneemald, bildete. Jenſeits deſſel 
ben zog Ab ein Poblweg bergabmirts Gm Diefem wollte Chrenfried vie 
&rraßr etkennen, Die fie nunmehr einiplagen müßten 

“Im fo deſſer,“ ſagte der Schleifer. »Vorher nur cın paar Minuten 
Hube!« 

Er ſetzte ſid auf den hoben Kain, das Ürlitt dem dohlwege ıugefebrt 
Seine Begleiter folgten dem gegebenen Beirpiele, doch ſuate Ab Ehrenfried 


Durch heftiges Aufammenfblagen der Hände warm und munter zu erbalten. 
Die beiden Andern fingen ſchon nad wenigen Secunden an, einzuniden. _ 

Der Blöve, dem unklar «in faredlihes Ente vorfämebte, ftich fie beftig 
an. »Stommt,« rief er ihnen zu, »e6 wirb immer Bülter, und wenn wir eins 
f&lafen, müffen wir erfrieren !- ' 

Die Ermatteten wollten ibn nicht bören. Ihre Blieter waren ſchon Bei: 
ſchwer. ihre Gedanken völlig betäubt. Dennoch rüttelte Ehrenfried die Halb. 
erflarrten wieder auf, faßte Jeden an einem Arme und jog fie mit ſich bınab 
in den boblmeg . Ein paar hundert Schritte tarmelten Ne mübielig weiter. 
Ehrenfried’s Aeoptinbruder mit haldgeſchleſſenen Augen, der Schleifer immer: 
fort ladend. Der Weg war fhleht, von jamerem Fuhrwerk gerrifen, mit 
tiefen Dfüpen übrrjä't. Auf einer derſelden tradı der Schleifer ein, fürjte 
nieder und riß die beiden Andern nad, Ale ſolugen bie dünne Eisdecke durch 
und lagen zum Theil im falten, trüben Schncewaſſer. Ehrenfried kam un» 
glüdlicher Werfe unter fzinen Bruder zu liegen Beine Anfrengungen, ſich 
wieder empor zu arbeiten, waren vergebens. Die Ktraäfte ermalteten nah und 
nad, ein Hana zum Schlafen ubafiel auch ıba, und ſchon nad wenigen Mi: 
nuten waren ale drei Fruit an Brut entlolummert. a 

Mit fteigender Angſt hatte Martha bis an den fpiten Abend auf bie 


if. Wie grundlod in diefer Rage der Sache 
dad Gerücht von einer Erbebung in ten Fürs 
ftenftand fei, bedarffeined Wortes. (Köln. 3.) 


Dänemark. 

(Aus EchledwigsHolftein, 12. Juli.) Wie 
man aud Kopenhagen erfährt, geben die polis 
tifben Procefie gegen Lehmann, Poulfen und 
Helweg wegen ihrer Reden beim ſtandingavi⸗ 
ſchen Feſte fort, jedoch follen felbige nur auf 


die in dem Journal „Fäder landet“ gedrudten . 


Morte bafirt. werden und ein Zeugenvertor 
wegen des Geſprochenen nicht flattfinden. Die 


Anerkennung des Gedrudten bat ſchon flatts - 


gebadt. Man zweifelt aber febr, daß in fo 
mweit eine Berurtbeilung beraudfommen werde. 
Die Beſchlagnahme der ffandinovifden Fabne 
it ouf unmittelbaren Befebl des Könige ges 
fcheben, der ein jept veröffentlichted Reſcript 
an die bänifche Kanzlei deebalb und zur Bers 
binderung aler politifben Tendenz der Feſt⸗ 
lichteiten erließ. — Der Großberjoy von 
Medienburg weilt fortwährend in Kopenbagen 
und man vermutbet, Daß cine Verlobung mit 
der Tochter des Landgrafen MWühelm von 
Hefien, Schwager des Königs, davon Pie 
Folge feyn werde. (Helft. O-P.3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 16. Juli.) - Die öfterreicifce 
Gewerbes Auöftelung ift geftern gefchloffen, 
und beute bat die ebergabe der Erinnerungs— 
und Auszeichnungs-Medaillen an die Mirglies 
ber der Beurtbeilungdfommiffion und die zu 
belohnenden Ausfteller ſtattgeſunden. Die Zart 
der Ausſteller ift 1865, Die Zabl der Aus— 
zeichnungen aber 830, alfo nabe die Hälfte, 
während fie bei Gelegenbeit der beuticen 
Gewerbe Ausftelung in Berlin nur ein Drits 
theil etwas überflieg. Hier find 109 golpene 
Medaillen vertheilt (in Berlin unter 3130 


Ausſtellern nur. 99,) mitbin bat faft der fies - 


benzebnte Audfteler eine goldene Auszeichnung 
erlangt; melde Zahl noch bedeutend böber 
feyn würde, wenn die faiferliben Fabriketa— 
bliſſements und die Kabritantenmitglieder der 
Hofcommiffion mitconcurirt bätten. Die Zahl 
der verliebenen filbernen Medaillen ift 188, 
der brongenen 270, der ebrenvollen Ermäb- 
nungen 203, (A. 9. 3.) 








Meannichfaltigee. 


Der „Eincinati Herald“ erzählt nachfle: 
benden ſchrecklichen Vorgang, ter ficb bei 
Dafland Gortage im Staate Mifhffirpi begab: 
Ein Sclavenbefißer traf furge Zeit ver feinem 
Zode im Teflamente die Verfügung, daß feine 


Sklaven ihre Freiheit erhalten folten. Da 
die Teftamentövolzieher dieſe Teftamentöbes 
fimmung aber nicht zum Vollzuge bracten, 
fo wurden Ießtere aus Ungetuld, Die ibnen 
zugeſicherte Freiheit zu geniegem, mißmutbig 
und widerſpenſtig. Endlich völlig emträuicht 
und durch die Gewißheit, recbtäwidrig von 
Neuem old Sklaven verfauft zu werden, höchſt 
aufgebracht, zündeten fie die Wohnung ibres 
Aufieberd an und brannten fie auf den Grund 
nieder, wobei ein kleines Kind, das fie umfonft 
* retten fuchten, in den Flammen umfam, 

ie Eflaven, $ ober 9 au der Zahl, murben 
ergriffen und zwei derſelben fogleich aufge, 
knüpfte. Die andern fchleppte man in ein 
altes Blodbaus, fettete fie an den Boden on 
und fliedte bad Gebäude in Brand, fo daß 
die Unglücklichen langſam zu Tode verbranns 
ten, wäbrend bie-Kuft von ihrem Geſchrei 
widerhallte. 





Hieſiges. 

* Am 21. Juli Abends hörten wir die 
ſchon länger bier anweſenden Gebrüder Tres 
trop unter Mitwirfung ihres Vaters und 
fonnen nad beftem Ermeffen diefe jungen 
Mufifer in die Reihe der Birtuofen, foweit 
diefer Ausdruck für die Jahre biefer Knaben 
zuläffig ift, fegen. Ihr Spiel auf ber Flöte, 
dem Walohorn Cobne jeglibe Klappe), und 
der Biolin, darf ald ein durchaus reined, zu 
höchRer Fertigkeit geſteigertes erflärt werden, 
und fomit gehören die Leiſtungen dieſer jugend» 
lichen Künſtler gewiß unter Die neuelten unger 
woöbnlichen Erfheinungen unferer Zeit im 
mufifalifhen Felde und find deshalb jeglicher 
Empfeblung wurdig. 

+ Ein neuer Geſchäſftözweig, der biöher 
blos in den größten Städten gefunden murde, 
tritt num auch bier ind eben. Wie nämlich 
in Parid und andermärtd ambulante Reini⸗ 
gungen von Kleidern, Stiefeln 2c. feit längerer 
Zeit zur Bequemlichkeit von Fremden und 
Einheimiſchen im Gange find, jo bat fidy auch 
bier ein äbnliched Erablıffement aufgelban und 
die magiſtratiſche Erlaubniß hiezu bereite 
erbalten 

*+ Seit einigen Wochen batten wir auf 
unferer Bübne, wieder auſſerordentiiche Kunſt⸗ 
genüffe durch Vorfabrung mebrerer Gäſte, bie 
zu den Notadilitäten der Oper zu rechnen 
find. Here Breiting fang in drei Parthieen 
und bewährte fib ald «in Tenoriſt erften 
Ranges im jegliber Beziebung, feine jdone 
biegfame und fräftıge Stimme hat alle Be: 


ſitzthümer einer Echule, bie zu den vorzüg⸗ 
lihften der Gegenwart gebort. Gebörige 
Modulation,- Kraft, wo fie mötbig ift und 
Bemeiſterung derfelben bid jur böchften Lieb» 
lifeir, wo ed die Charakleriſtit der Rolle 
erfordert, bat Herr Breiting mit den wenigen 
Tenoren gemein, die jegt in erfler Reihe fies 
ben; dabei find Vortrag und Epiel des 
Herren Breiting von jener Wärme durchdrun—⸗ 
gen, tie jedenfane zum Herzen ſpricht und 
Kenner aufd Vollkommenſte befriedigen 
muß. 
Fräulein Köckert, ebenfold von der Dis 
reftion in drei Rollen vorgeführt, die ibrem 
ganzen Wefen fo febr entfprachen, bat ihre 
Aufgabe im Soubrettenfabe auf glänzende 
Weife gelöft. Liebenswürdigkeit der äußeren 
Erſcheinung, durchaus gebildete Stimmmittel, 
Gelübl im Vortrag und ein feines, leben« 
diges, den Situationen angepafted Spiel, zeich⸗ 
neten die Künftlerin im der Vorftelung des 
Fra Diavalo ald Zerline ganz befonderd aud, 
und ed darf auch fonit binzugefügt wers 
ben, daß diefe Oper in den übrigen Par 
thieen gut befeßt über die Bühne gieng, was 
dad Publifum dur häufige Beifalläbezeus 
gungen und Hervorrufen anerkannt hat. 


Redaficur: Dr. Frietrich Wayer, 





. YUnzeigem. 


Einladung. 
Heute am 23. Juli wird im Jammerthal · bie 
neue Sendung Eprtrabier angeſtochen. Diezu 
ladet freundlichſt ein j 


Gine Großpfragnerei mit jehr guter Mabrung 
wird Kamilienverhältnige wegen um billigen Preis 
verkauft. 

Dre (Pferde Verkauf.) Zwei 
ER Pferde find zu verkaufen. Näheres 
in der Erped. db. Bl. 


(Gefuch, Eine Perfon von geichten Jab: 
ren, melde in häuslichen und weiblichen Arbeiten 
wobl erfahren iR und befens empfohlen werten , 
kann, wünſcht im einem foliden Haus oder bei 
einer Pleinen Familie ſogleich oder nächſtes Ziel 
unterzufonmen. 











(3u svertaufen) Gin italteniich = deutich, 
deuiſch italieniſches Wörterbub, gan neu; Ich’s 
ital, Grammatif und ein Sand Leuch's Soſtem 
des Handels werten ganz billig abgegeben. Kofen- 


thal 1501. 





Küdtche ihres Mannes und Freundes gewartet. ie leuchtete bis nad ichn 
Uhr in der Wohnftute und ließ die Kenfterläden offen, um den Deimfchrenden 
ſchon aus der Ferne einen freundlisen Gruß zujurufen. Erf genen Mütter: 
nacht legte fie ſich fchlafen, da fie in fo ipäter Stunde Nirmanden mebr er 


marten durfte, 


Cie hatte feſter geiblafen, ald geröhnlib und erwachte erft mit der art: 
bredenten Dimmerung von einem Durdeinante con Ctimmen. 
tem Rammerfenfier fab, bemerkte fie’ eine Dienge Menſchen über bie Felder 
eilen, der Fahrdraße ju, Die nah der Gränze führte, Sie fragte, was eb 
gebe, Fonnte aber feine Auskunft erhalten, da man fie entweder wirklich nicht 
Auch die Dienfttoten konnten ıhr weiter nichts 
Tagen, als daß ein großes Unglück geſchehen fein folle. 

Inzwirden verbreitete ſich ſchnell das Gerücht durch das ganze Dorf, oben 
im Hoblwege babe man drei Menihen erfroren gefunden. Wer fie waren, 
darüber verlautere Anfangs nichts; als aber Die Bewohner des Dorfes zuſam · 
men liefen, erkannten Me auf den erſten Blick die beiden Brüder 


hörte, oder mit bören mollte, 


° ters konnte ih Niemand erinnern. 


Die Kunte von dem unglüdlien Ende der deklagenawerthen Brüder Fonnte 
nicht lange verfhmwiegen bleiben. Martha erfuhr rs von ihrem Echwager Au 


Suleifere. 
wis fie aus 


zuſetzen 


fen ſaweren Schlag. 


Des Schlei.  batte, beerdigt wurde. 


-guft, ter auf tie trſte N 
aufzuheben, jobald tie Ge 
war ed aub, der in dem \ 
Eigennus ein jo granfames Epiel mit jeiner Familie getrieben ba le. 
Wirih des Aruges, mo Lie drei Erfrornen 
ten Trauernden die nethigen 
Da Niemand mußte, N 
aus den Erziblungen ler, die ihm Pur; vor ſeinem 
hatten, bereorleuciete, daß er ein frecher Kerrüger ‚fein — —— 
fer, ward im Gemeinderath beialoflen, ten Verunglüdten in aller ©tı —* 
Sein unglüdliber Sohn und deſſen treuer freund und Bruder &b» 
renirıed wurden am zweiten Ditertage um 


in ®rad fererlih beerdigt j 
— ae Bla & nahm ibn hin mit Der cbriftlimen fılen Ergeden · 


beit, tie er in feinem langen Yeben ju erproben fo oft Gelegeabein gehadt 


batte. Aber Dies legte große Unglück traf ihn jo b 
Fefle erfranfte und fieben Wouen fpater, am jmeıten Pfingkfeiertage, * hand 
Seite der beiden Aehnlißen, die er deide mit gleiger Barerliche umjdlun 


Martha, Anfangs ſehr niedergeihlagen, 


adrıht ſoaltich binausgeeit war, um bie Leichen 


rüdbte die Orlaubniß dazu ertbeilen würden. Er 


d.itten Torten den Scohleifer erkannte, welder aus 


Der 
ten letzten Abend jugebract, gab 
Aufjatüfe über die Intrigue des dewiſſenlo ſen 
wohin der verwilderte Wann aeborte, und 
Ende Fennen gelernt 

Leden lang ’gewelen 


ter Zulauf riner zabllofen Wienge 
Der greiie Walter erledte noch dies 


hart, baß er bald nad dem 


raffte fib fräter wieder zuſam⸗ 


men, und wenbete jet, wo fein Dritter mehr ihr ebemaliged Gluck ſtoren 


konnte, ibre ganze 


arilichteit dem Anaten zu, 
mie dem geliebten Verlorenen glich, dem ihr Herz bis zum Tore gebörts. 


der eden 10 frinem Bater, 


KLEE IE ee 


Anzeige und Empfehlung. 

Durd Verfügung des hochlodlichen Stadt: 
magifrais Nürnberg vom 19. Quli a. c., 
bin ib am tie Stelle der mit Tod abgegan- 
genen Hebamme, Grau Anna Bopner iu 
Wöhrd, dahin berufen worden und babe ba» 
ſeldſt auch meinen Wohnſitz im Haufe mh 
152 am Gräslein, aufgeihlagen, 

Ich erlaude mir nun, biecon die geehrten 
rauen zu Möhrd und Ber Umgegend, Die 
meine Hilfe in Auſpruch nehmen wollen, ge: 
riemend in Keuntniß zu ſetzen, mit der Ber: & 
figerung, daß ih den mir obliegenden 8 
Dienflleitungen immer aufs Belle nad. RN 
tommen werde, 

Fa ter Hoffnung, von den gefhägten Bewoh · 
nern zu Wöhrd daſſelbe Zutrauen, welchts 
meiner oben genannten Vorfahretin in reich: 
lichem Maße jufloß, und mır während einer Ä 
ıTjährigen Praris in Nürnberg zu Theil 
wurde, au erhalten, empfehle ich mid mit 
dem Bemerken, aub von den werthen Frauen 
der Stadt ferner gütigft beehrt zu werben, 
auf das angelegentlichſte. : 

Meiner alten Nachbarſchaft Dante ich für 
die vielen Bemweife Ihrer Freundſchaft und N 
bitte Die neue um gütige Aufnahme in Ihre N 

* 
% 


Mitte. 
Eliſabetha Hendolph, 


approbirte Hebamme. 


æ Ac Ae SEC EHE SENSE HEHE SE TE SE GE SEHL LESE HE NE DE HE DEI HERE EHEN UL IE HE 


SPIDER IDEEN II N NEN 
DARAN u. Defonomie-Amwefen 


Verkauf. 


Das gan; neu und majfio erbaute Papierfabrik 
Pebäute, zjünähft Hammer, oberhalb Yaufambolz, 
1°’ Stunde von bier, mit oberfälächtiger, immer 
zureichender Waſſerkraft, wezu gehören : a) 5 Tagm. 
Wieſen, b) 3 Tagmw., Meder und Sopfengarten 
und e) 13 Tagw Walbungen (ſchönſtes Gtreubolj 
mit Saamenbäumen;, wird auf Antrag ter Be— 
ſitzer aus freyer Hand, im Ganjen oder in mebre; 
ren beliebigen Parzellen öffentlib an den Meiſt 
bietenden verkauft, und hiegu Termin auf 
Dienftag den 5. Auguft dB. Is. Nachmittag 

3 libr 
an Drt und Stelle anberaumt. Die vorbandenen 
Baulihfeiten mit Waſſerkraft find auch zu mannig- 
faltigen andern Fabrikunternthmungen gerignet, 
ihre Lage verdient wegen Naͤhe hiefiger Statt 
beiondere Berückſichtigung, und Kauftliedhaber 
werden zum Termine höflichſt eingeladen durch 

Nürnberg den 21. Juli 1815, 

das öffentliche Commiſſions⸗Bureau 
von J. St. Schmidt, Ss. Nro. 104. 


an; Verkauf. 


Aus Auftrag des Beiiperd verkauft Unterzeich⸗ 
neter Das am Kieſelberg ohnweit der Rärenihanze 
liegende, ganz nem gebaute 
entbaltend: , 

3 Keller, 4 Tennen, 4 moderne Zimmer, 3 Ram: 

mern, 3 Rüden, 1 Boden, ». v. Nbtritt und 1 
Gärten, ; 
Hiezu ıft Termin auf 
Mitımoh ten 30. Juli 1845, Nadımittag 
von 4 bis 6 Ubr F 
im feldftigen Lokale anberaumt, wozu Kauftlitb⸗ 
hater mit dem Bemerken biedurch eingeladen wer: 
den. daß bie Einſicht täglich geibehen kann. 


Auskunft eriheilt " 
J. J. Pfeiffer, jun, 
Senmirendr. 











ı3u verkaufen) Em ganz; Atuer moder: 
ner Rinberforkwagen if täglich zu verkaufen, 


Daus Mo. ı6E, | 


Aufklärung 
für 
den Zeichner ®......... 
Odi profanum vulgus et arceo. 
Moraz. 
Berabtung Bube! bas find unfre Epraden, 
Und Schweigen unfre Waffen gegen Die. 
Doc willſt du offine, ebrl'he Fehde wagen, 
So laß Dein Plänfeln gegen ihn und mic. 
A. F 
Anzeige 
von ausländiſchen Vögeln. 
Einige ſchoͤne graue Papagaien, die ſchon ſpre⸗ 
chen, auch eine Auswahl kleiner of: und weilindi« 
fher Vögel, in verſchiedenen Gattungen, find zu 
verkaufen im Gaſthauſe sum rothen Dchfen in der 





Zaufergaffe. Der Aufenthalt ift nur einige Tage. 
H. Diener aus Hannover, 
St. Leonhardt, 


Mittwoh den 23. Zuli giebt c# Ddapotrida- 
Suppe, Tauben, Hühner, Bandbraten, ſauert 
Enten und andere falte und warme Speijen, wozu 


ergebenft einladet 
9: B. Adam. 


ROSENAU. 
Heute Mittwoch den 33, Juli Produktion ber 
vollitändigen Negiments:Mufif, 
Abenes Glasbeleuchtung. 
Köchert. 


Schloß⸗Zwinger. 
Heute Mittwoch „muſikaliſche Produktion.” 


Einladung. 

Breitag den 25. Died produciren ih 20 Mann 
Trompeter vom Kegiment Kronprinz; von Bayreuth. 
Wozu ergebenft einlabet 

Streitberg ben 21. Juli 1845. 

5. Pb. Emmerling, 
sum Aurhauſe. 


— ns 


af Nun Berfauf 


Aus Auftrag der Befiger verkauft Unterzeich⸗ 
neter das in ter Rönigeftraffe neben dem Lanjinger 
Höfen gelrgene, ganz im beiten Baufland be: 
fichende, Borter» und Hinterbaus S Mo. 814, 
enthaltene: 
ısKeber, 1 Zaten, ı Tenmen, 1 Dofraum, 1 

Brunnen, 1 Sewölb mit einem Keuerredt, 

5 Zimmer, 2 Küchen, 2 Kammern, 4 Bor: 

phige, 4 Böden. =. v. Abtritt, 

Diezu iſt Termin auf 
Montag den 28. Juli 1845, 

von 4 biö 6 Ubr 
im Lokfale ſelbſt anberanmt, und werten refp. 
Kaufslichhater mit dem Bemerken hiedurch cin« 
geladen, daß die Einſicht täglich geicheben kaun 

Nähere Auskunft ertheilt 

J. J. Pfeiffer, jun. 

Eommilliendr. 
(Anzeige) Mittwoch den 23. d. führt Lohn 
Futicier. Diever in der Weißgerbkergafe über Würz⸗ 
burs nah Aſchaffentung und mwilnjat Perfonen 
dorthin mitzunehmen. 


Haus—⸗ 





Nachmittag 


(GKapitalgeſfuch Es werden MOON. auf 
ein biefiges Berhäfishans gegen ganz dere Done: 
thek ſogleich zu entnehmen geſucht. * ohne 
Unterhandler. 


Zu germiethen) Im einer angenchmen 





— — 


Lage und Haupttherſtraſſe ſind zwei Logis mit Bett 


und Möbeln täiglih an folide ledige Herren zu 
vermiethen. 


Berloren) Vergangenen Sonntag 
Nachts wurde von der Füll bis im Die untere 
Kreuzgaſſe eine Pfeife, Holsfopf mit Silberbe ⸗ 
ſchlãg, verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, 
folde gegen einen Rronenthaler Douseur bei der 
Erped. d. BI. abzugeben, 


(3u verfaufen) Ein Meines Fabrik-Ge 
ſchaft wird unter annehmbaren Bedingniſſen ver, 
fauft. — 


Beiuch) Ein folides Maͤdchen, meldes 
Über Treue, Fleiß und Ordnung fi auszuweiſen 
vermag, und im allen häusliben Arbeiten tüctig 
iſt, ſucht bis nähftommendes Ziel in einem foli« 
den dauſe untergufommen. Nüberes in ber Exp. 
d. Blattes. - 





(Rauf:&efudb.) Ein fhönes junges Königs 
hündchen, Peiner Nase, wird jw Paufen geſucht. 


(3u verkaufen)“ Eine Parthie gut erbal« 
tene leere Eigarrenfiftihen find dillig zu verfaufen. 


Stadt.Theater in Mürnberg. 
Mittwoch ten 23. Juli 1845. Abonnement sus- 
peeda, Zum Benefice und legte Gaſtrolle bes 
Hra. Breiting, großb. beiliben Hofopernfänger, 
»Kobert der Teufel= Große Oper in 5 Alten von 
Dieyerkeer. -Roberte Hr. Breiting als letzte Gaf- 
rolle. — 





Ungefommene Fremde 
vom 21. Juli. 1845. 

(Bapr. Hof). HH. Bar. v. Zobel v. Würy: 
burg. B. v. Diegratb m. ©. 0. Sachſen. v. Nies 
meier m. F., Gutsbefiger ©. Magteburg. Gtief 
v. Bien, Leiß mit F. 0. England, Part. Gob, 
Sen nfpeft. der P. Polen v. Münden. Theiffing 
v. Breslau, Ellis o. Londen, M. Lans v. Schott⸗ 
tond, KHentier, Zeller v. Vorbeaur, Frank m. &. 
2. Petersburg, Rödel v. Hombura, Richter v. 
Eilenburg, Meunter v. Berlin, Kite. Bieting, 
Dr. met. v. Dorpat. 

Motde Kof.) 95.8. Frorid m. F., Guts- 
befiger ©. lngarn. B. ©. Kopplein © Prag, 
Coghid, Tidell v. Liverpool, Dr. Merker v. Rün- 
Gen, Kent. 

Witt Hof) Mie St. Johns m. 5. o. 
England HH. Büff, Pfarrer v. Bötershauien. 
Büf, Staatsanwalt o, Kaſſel. Rudel m 5.» 
Kulmbach, Bailer v. Waldſaſſen, Kflie. Zinaler 
m G., Priv. vo. Wurzburg. 

(Strauß) Hd. B. v. Heyden: Bretenfelde, 
Gutsbel. v. Brebenfelde Eraf vo. Pugaltif. Kam: 
merbr. Graf v. Chowineki, WButsbei ©: Prierds 
burg. Gillenſchmidt, Sattler, Part. v. Breslau. 
Kunzendorf ». Berlin, Fiſchet ©. Pforzheim, Fiſcert 
v. Schweinfutt, Krang v. Hanau, Kflte. Bellecloux, 
Renlier v. Liega. Sippel, Oefapotheter v. Würzb. 

(Blaue Ghloche) Hd. Prining m. Nichte, 
Kitchentath v. Meuſtadt. Dr. Lettow, Adrokat v. 
Anedach, v. Lindner, Sekretär v. Parpenbeim. v. 
Sturz, Cadet v. Speyer. Dr. Waidel, Arzt von 
Caſſel. Mad, Heumann m. Toter v. Sulidach. 
HH. Sony, Negt. v. Bufferle. Küffer v. Künzelsau. 
Euter ». Lichtenfels, Gärtner v. Münden, Filte. 

Korbe Hahn.ı Map. de Zerſchwitz m. Tod: 
ter v. Dresden Deitel o. Würzburg, Krauß von 


- Yen. Schudert v. Frankfurt, Hoffmann v. Düffel- 


ori, Rilte. Spahel, Yehrer ©. Drenfleinfart, 
Rugel, Eand. v. Dieiningeh. Terry. Verwalter v. 
Moltenburg. 

Mondſchein 3 Goſtenhof) Koihe, Per: 
behintter v. Gotha. Thurmann, Gärtner v. Bambg. 

(Rronprins 4 Bottenbof.) Aobl, Gendar— 
merit ⸗ Lieut., Holjinger, Afm, Meier, Brauereibef. 
ad Hofmodel o. Autbach. HB. Bauer, Red: 
nungeführer o. Gunzenbaufen. Wegermanne Kigin: 
gen, Schulein v. Erailtheim, Kflte. 


— — 


Nürnberger Beitung. 


‚wölfter 


-..s- 


Donnerſtag, 24. Juli 1845. 


Diefe 


ämter Beſtelungen ju folgenden Dreifen an: Im 1. Kavon balbjährl. 2 fl. 55 





11. sfl. 10 fl. 


ahrgang. 


ſtalender: Chriſtina. 





eitumg erſcheint tãglich. Dreis für Nürnderg vierteljähr. ı A 12. nebft Sr. a für das —— u —— Mer PR 
i , Drud, Berlag und Exped. in der mme en 


Bubdruderei am Rathbauſe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, ter Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 





Baden. (Mannbeim, 15. Juli) Man 
ſpricht davon, der Dbrift vom Frankenberg 
werde abberufen werben. Bieleicht, daß bie 
baden’uhbe Regierung in ter unverbolenen 
Eprode, die ibr Minifterrefident in feinem 
Briefe an v. Ipitein und Heder an den Tog 
gelegt bat, nicht ben biplomatifhen Brauch 
— ſieht; vielleicht auch, daß man einem 

ſandten in keinem Falle zugeſtehen will, 
in Betreff feiner diplomatiſchen Funktionen 


fib Bertbeicigungen und Rechtfertigungen gegen ° 


irgend Jemand zu erlauben, auffer gegen bie 
Regierung, die ihn angefielt bat. So viel 
iſt gewiß, daß die preuffifche Regierung, wenn 
fie das formelle Rebt in Betreff der Auds 
weiſung für fi bat, die Bezeichnung „ſchmäh⸗ 
lich“ auf ihr Berfabren nicht‘ von einer Perfon 
wird angewendet fihen wollen, bie in ihrer 
gefandtibaftliben Eigenfbaft die Unverletz⸗ 
lihfeit anſpricht. Man ift bier begierig zu 
erfahren, wie die preuffiiche Genfur den ran: 
fenbergifchen Brief beurrbeilen und ob fie ibm 
pure das imprimatur ober omissis omittendis 
eribeilen wird? Die Haber’fche reine Wabrbeit 
wurbe befanntlich von dem preuffifchen Ober- 
cenfurgericbte wegen barin enthalten fein fol- 
lender Berunglimpfungen der baden’fhen Res 
gierung im Preuffen micht zugelaffen. Was 
den Franfenberg’ichen Brief betrifft, fo Küßt 
er fib vielmebr auf eine Berunglimpfung, die 
ber baden ſchen Regierung durch bie Yusmeis 
fung v. Ißſtein's und Hecker's widerfahren 
ſeyn fol; er wehrt diefe von ſich und in 





feiner officieden Stellung auch von Baten ab. 
Freilih if pie Verunglimpfung Preuffend in 
biefem Falle nicht zu beſtreiten. Daß ber 
Obriſt Frankenberg ſich übrigens, abgeſehen 
von feinem diplomatiſchen Ebarakter, wie ein 
Ebrenmann benommen bat, wird Niemand 
läugnen wollen, (Def. 3) 
Preuifen (Berlin, Anfang Juli.) 
Wenn es eine Zeit gegeben hat, wo ter 
preuffiichen Regierung ein würdiged, ebrens 
haſtes und fenntnigoolled Organ der Preffe 
Noth geiban, fo if fie feinen Falls dringender 
geweien, ald die Gegenmart felbft, denn daß 
beutzutage ein intelligentes Kabinct, das den 
Geilt der Zeit umd die öffentlihe Meinung 
begteift, noch glaubt die Prefie ignoriren zu 
fönnen, ift eine offenbare Belbittäufbung, 
iſt affeltirt, durchaus nicht aufrichtig. reis 
lib darf ein ſolches Regierungsblatt fein 
„politifhed Wochenblatt” feligen Audenkens 
werden und micht fo unterwürfig feyn, daß 
jede Anregung von Dben fib unbedingt 
darauf ableite., Man muß ibm überlaffen, 
der Negierung and Leberzeugung beizuſtehn 
und darum find unobbängige Männer dabei 
anzuftelen, nachdem fie Proben ibred Talen⸗ 
ted, ibrer Sachlunde und Redlichfeit abgegeben 
haben. Was die Sachkunde anlangt, fo fl 
freilib von Nötben, doß den Medafteuren 
gute Quellen zu Gebote ftehen und dad Amts⸗ 
geheimnig fo weit gemildert werde, um fie von 
ben Vorbereitungen undMotiven derRegierunges 
maßregeln in Kenniniß zu ſethen. Wenn man 
ſich jegt über die vielen falfben und entfiellten 
Nachrichten beklagt, fo trägt man feinen Uns 


Entwidelung unferer Zuſtände ift num einmal 
nit mehr zurüdzudrängen, ed verlangt Nab⸗ 
rung und died Berürfnig wird in alen Kreifen 
fo lebhaft gefühlt, daß ſelbſt die ſtrengſte 
Vorſchriſt der Verſchwiegenbeit nicht verbüten 
fann, daß Died und Jenes in die Deffent 
lichfeit trandpirire. Anftatt daß ed aber aud 
der erfien Duelle frifch ‚und rein an’d offene 
Tageslicht fommt, läuft ed zuvor durch viele 
unreine Kanäle und gelangt dann durch Leber 
tragung aller Urt, mit Unfunde, leicht auch 
mit böfem Wilen vermifcht, in dad Publis 
fum. Mit Nicbtd fünnte die Regierung dem 
ibr ungelegenen Korreſpondenzweſen ein fdınels 
lered Ende machen, ald mit einer unmittels 
baren Beröffentlibung der Sachlage, ibrer 
Motive und Tendenzen. Was einzeln ouch 
unbequem wäre, würde Durch den guten Erfolg 
im Ganzen reicblih belohnt; Siaatsgebeim⸗ 
niffe find in Berlin ſchwerer vor profanen 
Ohren zu verbergen, ald in Ländern mit 
freien öffenttiben SInftitutionen, Die Indis— 
fretion iſt ja bier zu Haus und die Ges 
f&wäßtgfeit felbit bei den oberen Staatäbie: 
nern fo drängend, daß man in vertraulicher 
Mittbeilung alled Möglibe von ihnen unges 
fragt erfabren fann. Das ift der Schlüſſel 
zu dem Räthſel, wie die auswärtige Preſſe 
nab wenig Tagen bereits Berichte über 
Sitzungen des Staats» und Minifterratbe, 
fogar über Gonferenzen mir dem König felbft 
bringen konnte. Indem natürlich der Ber: 
rath immer mit Rückhalt geichieht, da ver⸗ 
fchweigt, dort bemäntelt, fo wird auch nur 





Zum erfien Male bei den Aſſiſen. 


(Bon einem Neifenden) 


Id frübftüdte eten im Wirtbehanfe einer anfehnlihen Rheinſtadt; an 
im einen Tiſche tranken einige Bauern ihren Morgenkaffee aus einer unge» 
deuern Kanne, an dem andern erhoben ib ein paar woblgekleidete Bürger 
und bejahlten. — Seid Thr Zeugen ? fagte einer zu den Bauern. — Ja, — 
Dann habt Ihr Zeit; 6 wird gieich angehen. Adjed. — FR das ein Regen! 
‚ brummte einer von den Landleuten im breiteften Dialeft; die Her koſt't mich 
Kid ein paar Sohlen. — Ib fragte ten Wirth und dörte, c# komme «in 
Erıminalfall eor bie Alien, und ber Berictehof fei gleich nedenan, Ich fprang 
naturlih hinüber, mit fopfendem Herjen, und war früher an Drt und Stelle, 
as Zeugen, Gefbworene und Richtet. Rur einige Gensd’armen und Golda: 
Ita waren zugegen, und einer batte feine preußiiche Müpe der Spbinr vor 
den Schranken aufs DObr geicht. Allmählich fammelten ſich einzelne Zuſchauet 
und Seſchworene, dann famen die Richter in ihren Hoden, dann wurde ter 
Angeklagte, der Jury gegenüber, auf die Bank hinter dem balbmannshoben 
Deljgitter gefeht. Aeußerlich hatte der Saal nichts Imponirendes, er war 
edne allen Schmuck, der Boten eimas flaubig, wie in einer Schuſſtude; in 


der That erinnerten mih Drt und Stimmung an das Examen vor einem 
befonders geftrengen Profeſſor, wie es jährlich auf öſterreichiſchen Univerfitäten 
zu feben ift. Da pflegt unter den Zufhauern ebenfalls eine peinlide Span» 
nung ju berrfden, denn von dem ernſthaften Frag, und Antwortipiel hängt 
oft die Zufunft eines jungen Mannes at. Diefe Prüfungen find felbft in 
Defterreich öffentlih ; warum nicht die fhmeren und widtigeren, mo es ſich 
um Ehre oder Schande, Kube oder Verderben mancher Familie handelt ? — 
Die Formalitäten waren einfad, aber würdig; der militäriihtbeatraltide 
Pomp, der die Prozeduren framöſiſcher Aiflien begleiten fol, ift in den Kbein: 
provinjen abgeihafft worten. Die Einen finden die jegige Einfachheit deut, 
fer, die Andern bedauern den Wegfall jener Eeremonien, denen fie eine große 
moraliihe Wirkung juichreiben. 

Die „enuse* mar an ih fehr unbedeutend und gehörte nichts weniger als 
in den neuen Pıtacal: aber vieleicht interefürt es doch dem Leſer, ben eriten 
Gindrud zw fehen, den das öffentlihe Schwurgericht auf den Laien made, 
und zu welden Bemerkungen es ibn vtranlaßte. 

Dannes (nennen wir fo den Ungellagten,) ein wohlhabenber, lediget, etwa 
dreißig Fahre alter Bauer aus dem Dorfe R. war beſchuldigt, feine Nicte, 
die um Tagelohn bei ihm arbeitete, fo aus der Thür geſtoßen zu baben, 


mit halben Dhren gebört, falfch verflanden 
und zum Deuten Gelegenheit gemacht. Dar 
ber bäufig die ungeuauen, einfeitigen, felbit 
unmwabren Gorreipondenzen, Gerade nad dies 
fer Seite bin würde eine „Staatszeitung,“ 
im rechten Sinne des Worts, reellen Rupen 
ftiften, fie würte das langfame aber todtlice 
Gifte, welches jegt unfere Zuflände durds 
dringt, erfliden und einen ebrlihen Kampf 
auf: freiem Felte eroffaen, onflatt jeßt die 
traurige Roth einer Präventiopolizei zur Febde 
aus dem Hinterbalt zwingt, und fo weit mebr 
reist und erbittert, ald die freiefte Prefie 
tbun fonnte. (Weſ. 3.) 
Da nad den leßten aus Londen einges 
gangenen Beridten, der Schluß des englifchen 
Pärlaments erſt am 12. Aug. ſtattfinden wird, 
fo wird die Anfunft Ihrer Maj der Königin 
Victoria in Deutſchland fpäter erfolgen, als 
man biöber geglaubt hatte. Erſt am 15. Aug. 
wird Ihre Mai. in. Köln eintreffen, fünf 
Tage auf Btolzenfeld verweilen und dann 
über Würzburg (mo Ihre Majeſtät zu uber 
nachten gedenfen) und Bamberg nad Koburg 
reifen. (9. a. . 
Rach der vor furgem von Kutfibeit bier 
herausgegebenen Kirchenkarte, it die Zabl der 
Diffentergemeinten bereitd auf 156 geiliegen. 
Auf Beranlaffung von Zuſchriften mehrerer 
Städte, die ſich tabin erflärt haben, daß fie 
gemwilt feyen, den in ihren Mauirn beleben» 
den Gemeinden ihre Kirchen zu öffnen, fol 
in einer der letzten Gigungen ded Minifters 
ratbe nad) lebbafter Debatte beſchloſſen feyn, 
daß man diefe Städte nicht darin bindern 
wolle. ( Preuſſ. Bl.) 
(Breblau, 15. Juli.) Die neue Beſetzung 
zwelet der böchiten Poſten in unferer Provinz, 
nämlich derjenigen eined Oberpräfidenten und 
des fürſtbiſchöflichen Stubled, die jept gleich» 
zeitig erfolgte, iſt ein ſehr wichtiges Ereigniß 
vornämlih deßhäalb, weil fie gerade in eine 
Zeit trifft, wo die Wirkfamfeit beider in ganz 
bifonderen Aniprub genommen wird. Die 
angeblich kommuniſtiſchen Umtriebe, die nicht 
zu verfennende fa feindfrlige Stellung der 
Nriftofraten und Kiberalen gegen einander, 
die mancberlei Beyebren ded Gewerbſtandes, 
die ſich mebr oder weniger laut fund geben; 
fodann aub unfere Grängverbältniffe mit 
Nufland find alles ernite, die Aufmerffams» 
keit eines Dberpräfidenten (jeßt v. Were) 
ſtert in ‚ Anfpruch nehmende Gegenftände. 
Rus den Fürſtdiſchof (0. Diepenbrock) ans 
langt, fo wird viel von feinem Takt und von 
feiner Weidbeit abhängen, den-Spalt in der 
farbolifhen Kirche Schleſiens niet noch wei⸗ 
tee werben zu laſſen. Auf beide bochgeftellte 
Männer fieht man mit großer Erwartung. 
(Schw. M.) 
(Dom Niederrbein, 18. Juli.) Im beutis 
gen „Rheiniſchen Beobachter klingt den Rheins 
ländern dad Echo einer Stimme oud Könige, 
berg, welche ihrem Unwilen darüber Luft 


wacht, daß Preußen vom Rhein aus mit 
Gefuben beftürmt werde, daß bei dem Zoll: 
vereindconareß zu Karlörube die „ſogenann⸗ 
ten” Schußzolle erbobt werden möchten. Diefe 
Königeberger Stimme befhnidigt die füds 
d.utiben Staaten, daß fie dad Syſtem dieſer 
Schußzolle aus ‚‚irregeleitetem Intereſſe“ vers 
fochten, und ift der Ueberzeugung, daß die 
„Oſtſeepreußen,“ welde biber in diefer Sode 
geſchwiegen, durch ibre nachträgliden Remons 
ftrationen ſtark genug ſeyn werden, „ben 
gemeinfbafttiben Lärm ter Rheinprovinz und 
Sütbrutichlands” zum Schweigen zu bringen. 
„Wir wünſchen Drutſchlands Flor und das 
Blühen der Nheinprovinz aber nicht auf un« 
frre Koßen und wicht für eine furze Frift, 
fondern eine Wohlfahrt auer und für die 
Daner. Erböhung der GEinfuhrzole und 
turb fie gewedte fünftlihe Induſtrie führt 
zum Reichtbum Cinzelner und zum Ruin 
tes Oanzen. Der „Rheiniſche Beobach⸗ 
ter“ iſt wabrſcheinlich mit dieſer, durch 
John Prince Smitbs neueſte Lancette gegen 
die Einſubrzölle accouchirten ſchweren Webers 
zeugungsgeburt völlig einverſtanden, ſonſt 
wütde er nicht unterlaffen baben, aus dem 
neueflen „„Zollvereinsblatt” ibnen jene ſieg— 
reichen Bewridführungen eines gleich berühmten 
old erprobten Natiomalöfonomillen entgegens 
zuftelen, welche von ter „Kö'n.3.” ausführlich 
wiedergegeben werden. Wir dürfen boffen, daß 
die Weisheit der Zollvereindregierungen ibre 
Uebereinftimmung mitden leßtermäbnten gegens 
theiligen Urberzeugungen nicht den turd die 
Einfubrzöße bemachtheiligten nterefien der 


„oftfeepreuffifchen”‘ Eifenbahnfonfumenten zum ' 


Opfer" bringen, fondern, in flarer Würdigung 
ebenfowohl der vorliegenden gebirterifchen Ver ⸗ 
hältniffe ald der unmiderlegbaren wahren Mittel 
zur Bolfswohlfahrt'und zur almäbligenBegrün« 
dung eines flarfen und einigen Gefommtoaterr 
lonted der Deutſchen, den Wünſchen einer 
ungebeuern Mebrbeit aller Producenten und 
Gewerbtreibenden im Zollverein entipreden 
werde. — Dof die von Hrn. v. Bodelſchwingh 
angetretene. Leitung ded Minifteriumd des 
Innern in der amtlihen Nachricht eine vors 
läufige genannt wurde, fängt bereitd an, von 
den Zeitungsforrefpondenten ald fruchtbarer 
Stoff zu neuen Bermutbungen und Kombis 
nationen oudgebeutet zu merden. Es darf 
ihnen aber aus einer bewäbrten Duelle vers 
ſichert werben, daß die definitive Ernennung 
ded Hrn. Staatsminifterd v Bodelſchwingh 
zum Minifter ded Innern nicht lange auffic 
warten laſſen wird, und daß dieſelbe nur 
defbalb nicht gleich audgefproden ward, weil 
biefer audgezeichnete Staats» und Geſchäfts⸗ 
mann fib vorerft in feinem neuen fo ſchwie⸗ 
rigen Dienftzweige gehörig umſehen und ein 
üben wollte, ein Fall der in zwei ſüddeutſchen 
Staaten berühmte Vorgänger —* 


ca. a. 3.) 
Sachſen. (Reipgig, 18. Juli.) Es 


wurde ſchon früber einer Eingabe ber fäcfis 
ſchen Sculchrer ermäbnt. Sie begehren : 
1) Größere Beachtung ibrer Perfönlichkeit 
bei allen Maßnahmen, welche dad Gereiben 
der Schule bezweckenz 2) Beſchränkung der 
Unterritägegenftände und bed Unterrichteftofe 
ſes; 3) Entlafung von übermäßigen Unter: 
richtöftunden : 4) Beichränfung ber tabellaris 
fben Nachweiſe auf die nothwendigſten und 
michtigften Bemerkungen; 5) tüchtige, erfabs 
rene, für die Schule erwärmte Snfpeftoren, 
mögen fie Geiſtliche oder Lehrer feyn; 6) 
tücbtigere Befähigung zum Beruf; 7) möge 
lichſte Beachtung der geeigneten Charafterber 
ſchaffenheit ver Schulamts;Nipiranten ; 8) Er» 
böbung ded Gehalts, Schw. M.) 

Vom Main, 17. Sul. Während die 
englifben Agenten bie Karldruber Zollkon⸗ 
ferenz von ollen Seiten umfbmwärmen, um, 
wenn ed auch nicht gelingen follte, auf ihre 
Beſchlüſſe einzuwirfen, doch wenigſtens von 
den Berbantlungen etwas aufzuſchnappen, 
wäbrend bie engliſchen Spekulanten und Muſſer⸗ 
reiter beutelüſtern Deutſchland nach allen Rich⸗ 
tungen durdfreugen, ift man in England ſelbſt 
teinee wegs müßig, um der Zollerböbung für 
engliſche Waare entgegenzuarbeiten oder den 
Felgen derielden vorzubeugen. Wir reden 
bier nicht von der Polemif der englifchen 
Preſſe, welche bereitd ibr grobed Gelhüß gegen 
ten Zoßverein, ibr gröbfled aber gegen die 
fonftitutionellen Staaten deffelben aufgefahren, 
fondern von den Bemühungen der Indu— 
ſtrielen und Derjenigen, welche beim deutfchen 
Kandel ein fpegielled Intereffe haben. . Dieſe 
baten mämlib zum wiederholten Male die 
englifhe Regierung angegangen, daß fie die 
dem britifchen Gewerbfleiß drobende Gefabr 
abwenden möge, morauf, dem Inhalte vor 
und liegender Handelsbrleſe zufolge, die Rüdz 
äufßerung ertbeile wurde, Daß man zwar alle 
Soffnung babe, feine, oder doch feine bedeur 
tenden Zollerböbungen, wodurch tie betreffens 
den Intereſſen wefentlib gefäbrtet würden, 
eintreten zu feben, daß man aber auf der 
andern Seite bei der in Süddeutſchland und 
andern Tbrilen des Bereind berricenden 
Stimmung aud auf Aled gefaßt fein müſſe. 
Man fonne ten Intereffenten jedenfall® die 
Verfiberung geben, daß von der Regierung 
nichts vernachläffigt worden fei, um dad In⸗ 
tereffe der englifchen Induſtrie zu wahren, — 
Auf diefe Antwort bin haben ficb die meiſten 
Fabrifanten,‘ welche dis jeßt der Abſotz nach 
Deutſchland hauptſächlich befchäftigte, veran⸗ 
laßt gefunden, in ihrem Gefchäfte ſolche Vor— 
bereitungen zu treffen, um, im Falle die Bes 
ſchlüſſe der ZoDfonfereng nicht nach ihren 
Erwartungen ausſallen, die Zeit bid zum 
Eintritt des neuen Tarifs noch mözlichft gut 
benußen zu konnen. Wir. werden demnach, 
wenn auch einzelne Zollſähe erhöbt werden 
folten, noch auf Jahre hinaus mit dem eng ⸗ 
liſchen Segen bedacht fein, Auch ift gewiß, 
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daß fie Über die Thürſtufen fiel, das Bein drach und jehs Wochen lang ar: 
Die Kegterung war Aligerın. Bei Der Mißhandlung mar 
Miemand zugegen geweſen; mur eine altlice Frau wollte gehört baten, mie 
Louiie, die Nichte, früb an Hannes Laden rodte und um ihren gefirigen Tas 
gelobu bat. won ihm jetob barfh angefahren wurde; fpäter babe Louiſe im 
Vepteres mußten aud einige Bauern aus 
Der Art, der Leuiſen be 
bandelt batte, bejewgte den Seindruch unt daß diefer nur durch einen heftigen 
- Stoß Über die paar Stufen verurfaht worten fein fönnte, 
Die Bauern aus R. 


keitsunfübig blieb. 


Thotwege gelegen und gewintelt, 
R., auf die Fragen des Stastsanmalts, bezeugen 


fagte Immer nur, »er wiſſe von nicte.- 


Hannes dagegen 
jeuaten jehr 


zu feinen Bunften: er ſey ordentiih, leijig. Niemand mas ſchuldig, mopiha: 


bend und geachtet 


Louiſe wurde vorgeruf.n : alleın wer nicht kam, war fle. 


Tie Bauern meinten, fie werde mohl midt fommen — fie fei nicht rietig ım 


Kopf — fie wille felber nicht, was fie wolle u. f. w. Auf bie Frage des Pri« 
fitenten, ob fie nicht mit ten “intern auf der Eiſendahn bergefommen iei, 
hieß ed: ja wohl, ader man wiſſe nicht, wo fle geblieben; fie babe ſich wohl 
verlaufen — Ab aus Turbt verfedt uw. few Wie es ſchien, fümmerten ſich 
ibre Senoſſen nicht ſehr um ſie 
riger Sawachtepf, gab fchr ungtwiſſe Audfunft und widerſprach ſich haufig. 
Od er von ıbrem Keintrub wiſſe? — Tu, er babe’ daron »gebört;- fie babe 
immer auf dem Boden arlegen und nicht arbeiten »molen.“ — Od fie wirk: 
lieb nicht richtig im Kopfe ſei? — D. fie if gany toll, aber wenn fie ju reden 
anfängt, it he »gefcheidter wien #ffocat !- (Auzemeine Heiterkeit ) 


Ahr eigener Bater, ein langer fiebenzigjäb» 


(äortiegumg folgt) 


daß die engl. Spefulanten bereitd jebt damit 
umgeben, Fabrifen im Zollverein anzulegen, 
fobald der Tarif ein günfliges Feld dazu 
bietet. Wenigſtens find in ber Ießten Zeit 
an verfchiedenen Drten lirgente Gründe und 
Gebäulichkeiten auf englifbe Rechnung anges 
fauft worden, oder im Kaufe begriffen. 
; (Köln. 3.) 
Bom Untermain, 18. Juli. Man 
bat bemerft, daß in neueſter Zeit die fatbos 
liſche Geiftlichkeit in der Rhein und Main, 
gegend fi zu einer mildern Praxis binneigt, 
und daß ter Glaubendeifer mancher ihrer 
Kanzelredner almäblig gemäßigter wird. Es 
mag died wohl vielleicht theilmeife mit der 
Entftehung von den Diffenterd in fo vielen 
Drten Deutihlands, fo wie mit der Löſung 
ber Sefuitenfrage in Franfreib im Zufams 
menbange fleben. Dabei aber erfcheint auch 
die BVermutbung keineswegs grundlos, die 
letzte Rundreife bed päpftlichen Nuntius am 
Wiener Hofe, H. Biale Prela, dur dieſe 
Gegend fei diefer Veränterung des Birbals 
tens nicht ganz fremd. (Schw. M.) 


Frankreich. 

(Paris, 19. Juli.) Die Pairskammer bat 
ibre Arbeiten beendigt: geſtern wurden noch 
die Eiſenbabnen von Tours nach Ranted und 
von Parid nah Straßburg (mit Berzweigungen 
nad Rheims und Meg) votirt; auch mit dem 
Einnabme-Budget für 1846 fam die Kammer 
in berfelben Sigung zu Stande; ed wurde 
mit 111 Stimmen gegen 3 angenommen. Die 
Seffion für 1845 if ſaktiſch gelchloffen; ‘ed 
fibeint gewiß, daß die Dronung zur formelen 
Schließgung am Montag (21. Juli) in den 
beiden Kammern zur Vorlefung fommen wird. 


Griechenland. 


Man hatte in Atben ziemlich algemein 
erwartet, daß Hr. Piscatory mit wesentlich 
modificirten Snftruftionen nach Griebenland 
zurüdfebren werde, und bei dem frangöfiichen 
Kabiner eine Drferenz für England vorauss 
gelegt, Die in der That nicht in fo bobem 
Grad ſtattzufinden fbeint. Hr. Piscatory if 
derfelde dem jeßt in Griechenland herrſchen— 
den Spilem der Mäßigung ganz ergebene 
Mann geblieben, Zwiſchen ibm und Hrn, 
Loons bat micht der aeringfte Grad von Ans 
näberung fib bemerkbar gemacht, und bed 
frühere berzlibe Einverſtändniß des franzöfls, 
ſchen Geſandten mit Hrn. Kolettis, fceirt, 
wo moglich, noch inniger geworden zu fepn. 
Dagegen vürfte der ruſſiſche Gefcäfisträger 
na® den legten aus Et. Petersburg erbaltenen 
Depeſchen, ein den Anfichten des Hrn. Lyons 
mebr entiprechended Benehmen zu bifolgen 
baben. Bon &t. Peteröburg aud folen dem 
jepigen griehifben Kabinet und feiner Ders 
waltung nicht wenige vermeintliche Feblgriffe 
zur Laß gelegt werden, vorzüglich ſchrint aber 
daſelbſt Koletti's Weigerung binfichtlih ber 
Ratififation, der von den drei Schupmäcten 
in Bezug auf die auswärtigen Firanjverhäl's 
niffe Griecbenlandd entworfenen Slonvention 
vom Sobr 1843 einen unangenehmen Eindruck 
gemaht baben. — In Atben ging das Gr 
rüht von einem bevorftebenten Hanpftr.ich 
der Oppoſition gegen dos Kabinef; Hr. Kos 
fettis fol gegen jede dergleichen möglibe 
Eventzalität die räftigfien Maßregeln netrofs 
fen baben, ca. 4. 3.) 


Italien. 
CTurin, 15. Juli.) Der Streit der ſtan⸗ 
zoſiſchen Journale über die Frage ob Roſſ's 
Miifion an den päpflliben Stuhl ald gelungen 
oder mißlungen zu erachten fei, iſt bier mit 


vielem Inlereſſe verfolgt worben. Was nun 
auch darüber für Anſichten aufgeftelt wors 
den feyn mögen, fo ift ed, Äireng.genommen, 
außer allem Zweifel, daß die gedachte Miffion 
an ſich den in Parid erwarteten Erfolg nicht 
gebabt habe, da der heilige Stuhl ed durds 
aus nicht für geratben bielt, auf Frankreichs 
Zumutbungen anf irgend eine Art rinzugeben. 


Fronfreih und Hr. Roffi erlangten daber in’ 


Rom nicht, was fie urſprünglich fuchten, ja 
feibft die Angabe der franzöſiſchen minifies 
riellen Sournale, daß auf hoͤheres Anratben 
ter Sefuitengeneral in die Auflöfung der 
Gongregationen eingew:lligt babe, iſt nad bier 
eingegangenen Berichten eutſchieden falfc, 
da der von tem römifchen Stubl an den 
General ergangene Ratb nichts anderes ents 
bielt, ald daß diefer etwas thun möge, um 
die Wuth der Sefnitengegner zu deſchwich⸗ 
tigen. Dorauf allein befchränfen ſich die 
Nrfultate von Roffird Miffien an den rö— 
miſchen Hof und auf weiter nichts, denn 
effenbor gebört ales nicht bicher, was 
Hr. Noifi fpäter von dem General wie ims 
mer zu erreichen wußte; daffelbe hätte er ja 
von einem Provinzialen oder von den eins 
zelnen Gongregationen, vorausgefeßt, daß jenem 
ober diefen die Macht zuftäude, die beftchens 
ben Jefuitenbäufer zu fließen, erlangen oter 
erbitten fönnen. Ob Hr. Roffi, um bei 
tem General feine Wbfichten durchzuſttzen, 
fih nur leyaler Mittel bedient,” ob er nicht 
irgend einen Umfland, der nicht beftand, ers 
dichtet und vorgefcbügt habe, iſt eine Frage, 
mit dıren Löſung ich mich nicht befaſſen will, 
und bie er ſich felbit beantworten mag. reis 
lid werden nun die Ordensbäufer in Fran 
reich, gefchloffen, Die Noviciate aufgelöst, das 
Fahrnif ter Geſellſchaft veräußert werden ; 
aber hat wohl bie franzöſiſche Regierung 
Urſache, mit den folchergeitalt erlangten Er 
gebniffen der Dppoſition gegenüber zu prads 
len und ein fo betäubendes Triumpbgefchrei 
zu erheben, wie fie wirklich tbat? Kann die 
Oppoſition, vermöge der von ihr in der Kam⸗ 


mer bereitd ausgeſprochenen Grundfäßen nict - 


mit allem Anſchein von Recht fragen: ziemt 
ed der Würde Frankteichs die Vollſtredung 
beflebenver- Staarägefeße auf eine fo klägliche 
Art zu umgeben, und darf feine Regierung, 
da wo die Nation deren Vollziehung verlangt, 
fich ibrer Pflibt entfchlagen und es vorziehen, 
ald mpetrant vor dem Tribunal eined Je— 
fuitengenerald zu erſcheinen? War in diefem 
Fall eure bochgeprieſene Etaaröflugbeit nicht 
eher Schwähe ? Ahr batıet und glauben ges 
macht, ibr unterbandeltet: mit dem Oberhaupt 
der Kirche, mit riner fouveränen Madt; 
ihr babt und getäuſcht, denn ibr unterbans 
delter mit dem auswärtigen Ehef eined von 
unfern Geſehen verpönten Orten. (9.%.3.) 








Mannichfaltiaee. 

* (Erlangen, 21. Guli 1845.) Heute 
Morgens zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde ein 
Iöjäbriger, zu Eltersvorf in Dienft ſtehender 
Knabe auf dem Wege nach Vach, mobin er 
Getreide in die Muͤhle fahren wollte, von 
zwei männlichen Intividurn angepadt und 
feiner Kleider beraubt, jedob von einigen 
in ber Nähe befindlichen und ihm zu Hulfe 
eilenden männlichen Perfonen vor weitern 
Raubanſällen in fo weit bemabrt wurde, daß 
er im bloßen Hemde den Dieben entkam. 





Beethoven's Denfmal, auf feiner Fahrt 
Wertheim berübrend, bat auch ber dortigen 
Liedertaſel Beranlaffung zu mehreren Empfangs⸗ 
feierlichkeiten gegeben. (Würzd. Abdbl ) 


— (Kirchbeim u. T. (’Würtemberg), 17. Juli.) 
Geftern früb am Tage vermißte ein wohls 
babender Bauer in einem Amtdorte von bier 
feine Frau, melde mit Tagesanbruch vom 
Brite aufgeflanten war, um Brod zu baden. 
As er fie endlich im feinem Walch uud 
Badhaufe fucbte, fand er vor tem Badofen 
ihre Schube, fie felbft aber im Badofen ber 
reitd fo verbrannt und größtentbeild verfobit, 
daß er die Reſte des Korperd nur mit Hülfe 
der Dienfrüde und endlich der Dunggabel 
aus dem Dien brachte. Dbne Zweifel bat 
die Unglückliche in einem Anfalle von Schwer« 
mutb, woran fie in früheren Jahren gelitten 
batte, ihrem Leben aufdiefe fchauerliche Weiſe 
ſelbſt ein Ende gemadt. - 


Hiefiges. 

* Morgen Freitag findet auf unferer 
Bühne eine Benefizevorftelung für Frl. Ködert 
ftatt und die liebendwürdige Sängerin bat 
biezu die Regimentstochter von Donizetti 
gewählt. Wer Frl. Ködert in der bereits 
von ihr dDargefiellten Partie der Marie gefeben 
und gebört hat, der dürfte fi wohl von felbft 
Ben nocmaligen Kunftgenuß nit verfagen, 
Diejenigen jedoch, die der erſten Vorftellung 
nit beigewobnt, madhen wir auf die Wir 
fung einer jugendlih friiben Stimme und 





‚eines febr guten Spield aufmerffam, welde 


Borzöge im ſchönen Bereine die Tochter des 
Regiments als eine auffergemöhnliche Keiftung 
erfcbeinen laffen. 


Redakteur: Dr. Frierrich Mayer. 





Anzeigen. 
(Berhoren.) Ein QDuittungdbub ber 
biefigen Sparkaſſe, auf den Namen »A. GSehrting · 
fautend, if von der Karthäuſergaſſe bis in bie 
Spitalgaffe verloren gegangen. Derreblide Binder 
beliebe folded gegen eine Erkenntlichteit in der 
Erped. d Blattes abjugeben. 


Be fu) Cine Köchin im gefehtem Aller, 
melche ih gerne jeter Hausarbeit willig unterziebt, 
auch mit Waſchen und Bügeln gut umgeben kann, 
ſucht in einem foliden Haufe Unterkunft. £ 


. (StellesGefuh.) Ein folides Mäds 
ben, wildes in alen weiblichen Arbeiten 
erfahren if, ſchon ald Jungfer konditionirte 
und fim hierüber durch vortbeilbafte Zeugs 
niffe audjumeifen vermag, fuht in gleider 
Eigenfcbaft unterzutommen. Näheres ift zu 
erfahren Arlerfiroffe Nro. 303, 

- (Be fu ch) Man fucht ein geräumiges Haus, 
weldies große Böden und Parterre-Käumlicteiten 
defigt, zu mitthen oder au Baufen. Offerten mol 
en unter Ebiffre O. X. in der Erped. d. Bi bin 
terlegt werben. 


mn — 

Webrling:Befuch.) Gin junger Menfd, 
auswärtiger Aeltern, Fönnte gegen Lehrgeld bei 
einem foliden Geſchäft, Unterkunft finden. Darauf 
Kefleftirende wollen Ihre Adreffe unter 6.6. in 
der Exped. d. Di. abgeben. _ 


Bu. vertaufen) Gin fchr guter dlũgel 
mit fehs Ottaven iſt didig au verkaufen in 8. 
Mro. 441. 


nn 
(Berfucd) Ein junger Menſch, der eine 
fböne Dandſchrift fareibt, wunſcht als Incipient 


Untertun ! 

(3u vermietben) In 8. Pro, 1073 der 
neuen &affe find drei fhöne Wohnungen, im Gan ⸗ 
Jen oder getheilt zu vermitthen. 








ROSENAU, 
Mittwoch den 23. Juli 
Grosse Produktion 


der rühmlichft bekannten Würzburger 
Bled-Mufik, 
unter Beitung des Herrn Stabs,Trpmpeter 
Wagener. 
Adends JIlumination. 
Köchert. 
CI” Die für Mittwod den 23, Juli ange 
zeigte Probuftion der »vollfländigen Megiments, 
Dinfit- findet nit fatt 
Iα Aα TEICHE TEE IE GEHE EEE MEIKE ICH 


x 
4 Hisfalts: vorm. Hornsjwinger. 


y_ Auf vielfeitiged Verlangen Donnerſtag 
? den 24. Quli * 
H Große Produktion 4 
; de rübmlichft befonnten Würzbur- 
ger Blehmufif, unter Leitung des 
SEtabs ⸗Tromptler Hrn. Wagner. 
Abends Illumination. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Entree * 6fr, r 
Kiöfalt. Hi 
* * 


.— MXõI - DD De DO DEE 


GOLDNER HIRSCH 
au der Lanferftraße, 

Heute Donnerftag den 24. Juli «Darmonie 
Mufil- — Bür warme und falle Epeifen, fei: 
nes Backwerk und die beliedten Kirſchkuchen neh 
Leber’ibem Felſenkellerdier it deffent geſorgt. 

Abends Beleuchtung des Gartent, mobei ſich 
bie ganz neut bunttürfifbe Glasbeleuchtung aus ⸗ 


Anfang 5 Uhr. 


zeichnet. nn ergebenfl einladet 

Sturm. 
geuwacee KERNEL 
$ Schröglers:Zwinger. 
Y Heute Donnerflag ben 24. Juli findet unter 
N Zeitung des Hra. Mufitmeifter Bernbard 
‘. Harmonie-Musik  ? 
x Ratt, wozu ergebenkt einladet R 
y Sean Schrögler. 
BCE 2 22 32 ee N N ee nr 


Steinbühl. 

Dennerftag den 24. Juli giebt ed Pühner, 
Tauben, Kalbédraten nebft friſchem Belienfellers 
bier, wozu höflichſt einlader 

mM. Kaderer. 


chuſters Reller. 
Beute Donnerſtag den 24. Juli 
Produktion 


von einer Abtheilung der Regiments. TRuft Erb 
aroßberjeg von beſſen. 





Am Bertanf 





Ein Haus mittlerer Größe, mwelbes frei und 
lauter if, und worauf Das Waldrecht haftet, iſt 
Samilienrerhältniffe wegen aus freier Hand billig 
iu ' verfaufen, Näheres in der Erped, d. Bl, 


Befuc. 

Eine Köchin, welche ſich allen häuslicen Wrbei, 
ten willig unterjieht, und eine Hausmagd, welche 
“mit DefonomieArbeiten gut umzugthen weiß und 
fonft im Häuslichen erfahren if, werten bis nik. 
ſtet Ziel in Dienit zu nehmen gefuct. 





(3u verkaufen) Cine Parthie Ruf 


Baumbolz ift zu verkaufen. 


Alnfichten von Mürnberg. 


Bir haben fo eben Die fo belichte 


"Anficht von Nüruberg gegen Oſten 


(Zeichnung von Wilder, Etih von 
Fr. Geißler) 
neu geftochen erhalten und empfehlen fie neuerdin;e, 


oleic wie als Seitenſtuck 


die Auſicht gegen Süden, 

(3eibnung von Wilder, Stahlſtich von Miegel) 
jede à 24 r,, Dann die übrigen in unſerm Wer 
lage erſchienenen Brbildungen von einzelnen Bau: 
werfen der Statt 

Die verehrliden Reiſenden finden in den mab+ 
verjeihmeten Schriften ale nothigen Beſchreibun⸗ 
gen und Nottzen über die Stadt, ihre Umgebun: 
gen und Diejenigen entfernten anzichenten Punkte, 


welde man jegt wittelſt der K. Ludwigs / Sud⸗ 


Mordeiſendahn erreichen kann. 

Mainberger, Carl, Aeine Bode in Nürnberg. 
Rurggefaßte Beigreibung sc» Mi ı Plan. 8 
trod. Saft. 

»Nürnberg nad Vollendung der Nord⸗ 
eifenbahn, 8. 4ſ kr 

Meues har je oon Rürnberg.- 
2 Thle. 8. geb. fl. 6. 

Sammlung ber SKunfldlätter aus demfelben it 
Tett. geb, fl.d. 30 fr. 


Mit Kpfen. 


Miegel * Wießner. 


(Haus Kauf: ‚Sefuf.) Ein Meines Haus, 
welches 8 beizpare Zimmer enthält, wird zu kau— 
fen oder zu miethen geſucht. 





(anzeige) Brgentanabfäle werten in 
L ®Rro. 796 getauft, daſelbſt iſt ein ſolid gear 
beitetes 8 8 Exub großes Samungras iu serfaufen. 


(3u vermietben.) In einer angenchmen 
Lage und Hauptthorirafe find zwei Logıs mit Bett 
und Möbeln taglıy am ſolide ledige Herren zu 
dermiethen. 


Br 


Befun) Eine an Drbnung und Kein: 
lichteit gewöhnte Magd, melde Huusmannstoit 
kechen umd vorzüglih gut mit Kindern umgeben 
kann, fucht eine Unterkunft. 


(Dferde + Berkauf.) Zwei 
Pferde find zu verkaufen, Mäberes 
in ber Erpev. d Bi. 











anerbieten) Gür einen jungen 
Menſchen von 13 bis 14 Jahren, ter Zul und 
Talent zur Mut bat, finder ſich in einer Stadt 
Ditielfranfend eine vortbeilhafte Belegenbeit zu 
deſſen weiterer Ausbildung. 


Befud) Ein junger Menſch vom Lane, 
mwelder fleißig und treu ıf, ſucht in einer Pfrag⸗ 
nerei oder Bietwitthſchaft waterzufommen. 


. Befund) Eine Köchin, welche ſich jeder 
Hausardeit germe unterzitht, und fih über Treue 
und Fleiß ausjumeißen vermag, ſucht bis Ziel 
Laureni unterzukemmen. 


Befunden) Mentag den 21. Zuli 
wurde zwiſchen Schweinau und Rothenbach in 
einem Sornader ein Füßen mit Brandtwein ge 
funden. Der rechtmäßige Qigenthämer, der ſich 
gehörig ausjumeifen vermag, kann foldes im Mul: 
jer'inen Wirthähauſe zu Rothenbach bei Schwt inau 
in n Empfang nehmen. : 


efud) Ein branch Mitken, 


ſchon Lingere Zen bei Kindern war, und diejelben 


gut gu behandeln weiß, auch Mäben und Bügeln 
fann, wird nächſtes Ziel in Dienft zu nehmen 
geſucht. 

(aAanzeige.) Ber Tüͤrkiſchroth⸗Aktien ver 
kaufen will, belitbe ſolchts in der Erped. d. BI. 
unter der Addrefſe A. G. mitzutheilen. 


meldet . 


(3u verkaufen) In 5. Nro. 1925 der 
Hitſchelgaſſe iR eine ganı Tolide einjpännige 
Trojafe zu verkaufen, 

Beiud) Eine reinlihe, Meifige Daus- 
magd, welche in der Rüde midt umerfahren ift, 
fubt bei einer ſtilen Familie ein Interfommen. 
Mäheres in der Jakobaſtraſſe L. No. 1004, 


Stadt-Eheater in Nürnberg. 
Donnerflag den 24. Zuli 1945. 7. Borkellung 





im 3. Wonat det &ommer s Abonnements, »Das 
Käthchen von Heilbronn.» WNomantiikes Schau— 
foiel in a Alten .nebft einem Boripiel: +Das 


beimlihe Gericht in 1 Aft vom Heolbein. 





Ungefommene Frembe 
vom 22 Juli 1845. 

(Rothe Rob) ©. D. FKürf vo. Wrede vo. 
Reibenihmwand. Freihr. v. Rnodich m, 8. ©. 
Dresden. HH. Fimes v. Doblin, Eurbot » Lonton, 
Hentier. Rifidor, Moldiet v. Partie, Robert v. 
Hamburg, Kilte. — 

(Bapr. Hof.) Hr. Graf v. Pourtalis m. F. 
d. Parıd. Frr. v. Keller, Offigier o Münſter. 
OOD. Buchbolz, Kim v. Köln. Rößner m. 5, 
Part v. Münden. Bonion m. #.. M. 8. Milion, 
Rentier v. England. 

Witt Hof) Hr. Krüger, Negat,: Präfldent 
®. Votstam. reihr. d. Buirette m. G., Yanb: 
riter ». Dinfelstühl. Freihr. v. Defele e. Münken. 
Dr, Sanürer m, F., Advokat ©. Erlangen. Dr. 
Hadetlich, Juſttztath. Dr. Dumbarer, Profeflor v. 


Erfurt. v. Düfel, Priv. v. Hannover. Paufc, 
m. v. Biihofsheim. Wide. Böttger v. Re: 
gensburg. — 


(Strauß) Mde. Krohne, Beneraltgattin. DB. 
B. o. Erausheim vo. Unsbad. Heimer v. Regent, 
burg, Steinba®, Roſenbach, Neubauer. Frankfurt, 
Ahldorn v. Kirerpool, Paffratb v- Erefeld, Bongardt 
v. Limbura, Sripel v. Pfonzheim, Kflte. Thilo, 
Seminar direktor v. Erfurt. Seraing m #., Stenb⸗ 
graph 9 Mürchen. Stenffer, Fokt v. Hal. 
Korber, Part. ©, Yeutersbaufen. Folkſten. Marspen, 
Bloanbıll, Mentier o. England. 

(Blaue Slode) Hr. Endner, Gerichtöhalter 
©. Neufahrn. Mor. Belold v. Ansbach DH. Wach 
Prototelift v. Darmſtadt. Meyer, Reggs.:Sefretär 
v. Mörklingen. Brunner m. 5. ©. Peih. Kurk 
2. Berlin, Herrmann v. Leipjig, Edikeih o Würz⸗ 
burg, Dauer v. Rronah, Blank v. Augsburg, 
Berner 9. Stuttgart, Walther ©. Plauen. Boigt 
v. Leipzig, Eidam v. Wien, Aflte. Frl. Buchner 
v Bayreuth. Hr. Kıncmärter, Prie ». Thal: 
mefling. 

(Sränt. Bof) H9. Blümlen v. Winde: 
beim, Humann o. Bamberg, Aflte. Meitharbt, 
Hpotbeler ©. Altdorf. Heinrib, Yaumeifler ©. 
Frantfurt. To, Geometer v. Münden. Kaifer, 
Priv. v. Wien. Loudai, Nentier v. Paris. 

(Rotbe Haba.) HH. Ichelein u. MIN. Breit, 
Müller v. Schwalm, Kaſt v. Pforzheim, Meyer v 
Dsnabrüd, Huber». Yindau, Alte, Herzog. Werk: 
meißer v. Bajel. Brentel, Defonom v. Frietberg. 
Frl. Lindner o. Weiden. 

(BL Blafhe) HH. Eberiold v. Siegnau, 
Gebr. Schntider v. Eidenſtock, KAflte. 

Mondfhein 5. Gofenhof) HH. Ser: 
mann, Am. v. Brankfurt Richard, Priv. v 
Münten, Schulj, Budbintier v. Yauterburg. 
Wagner m. Muftgejelibaft v. Würsburg.- 

(Rronprin; 4 Bofltenbof) Hd. Meofankt, 
Dompirar v. Eichſtaͤtt. Fürſt, Pfarrer v. Peters: 
burg. Log m. G., Priv, v. Bamberg. Schmidt, 
Müuͤhlbeſ. v. Füfeld. Kerngroß, Alm. v. Forth. 








Würnberger Zeitung. 


Freitag, 25. Juli 1845. 





ahrgang. 


-se0s- 


Kalender: Jacobus. 





ng erſcheint täglid. Preis für Mürnberg vierteljähr. ı fl 19%. mebft Sfr. Austrag 


a —58* zu folgenden Preiſen an: Im 


. sfl. 35, 


ebübr für das Vierteljahr, Für auswärts mehmen ale f Bot. 
Drud, Berlag und Exped. in der 7 A 


iR balbjährl. 2 fl 55. II. 3fl. 10. | 
Budbdruderei am Ratbhaufe, S. Nr. 544, wo Snferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Deutichland. 


Bayern. (Münden, den 22. Juli.) 
Durd) fgl. Entfhliegung vom 16. Juli, wurde 
ber biöberige Landrichter Andread Thaddäus 
Friederich zu Drb in gleicher Eigenſchaſt zum 
Landgerichte Ochſenfurth verfeßt und zum 
Landricbter in Orb, im Negierungdbezirfe von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, der bisherige 
erſte Randgerichtäaffeffor zu Arnſtein, Sob, 
Bapt. Büttner ernannt, — Ge. Durchl. der 
Fürft v. Metternich, wird beſtimmten Rad» 
richten zufolge, Donnerflog den 17. Juli 
Adendd bier eintreffen, jedoch ſchon am fols 
— Tag unſere Stadt verlaſſen. — 

eben trifft bier bie Nachricht ein, daß der 


übrer ber Volföpartei in Luzern, und bie. 


ele aller voltöthümlichen Bewegurgen bar 

ſelbſt, Leu, in der Nacht vom 19. auf den 

20. d. M. ein Dpfer der radifalen Wuth 

geworben iſt. Er warb Nachts 12 Uhr 

meuchlingd in feinem Haufe — 
) 


(Würzburg, den 22. Juli.) "In Folge 


allerhöchſter Entſchließung ward der ſeit herige 
Direltor am Appellhoſe für Unterfranfen und 
Aſchoffenburg, Freihr. v. Tautpbäus, zum 
Direktor ded Dberappellationdgerichtd in Müns 
den ernannt. (W. Abdbl.) 
(Speyer, den 21. Juli.) Es if und 
nachſte hende, bezüglich der Speyer-fauterburs 
ger Eiſenbahn nicht unmictige Mittbeilung 
aus Straßburg zugefommen: „Straßburg, 
ben 20. Juli. Nach einer diefen Morgen bier 
eingetroffenen telegraphifchen Depeſche aus 
Paris: bat die Pairskammer mun ebenfalld 
bad Geſeß wegen der Parid- Straßburger Eis 
fenbahn angenommen. i 
ded Laftenheftes, welches biefed Geſetz aufs 
Felt, ift die gemeinichaftlide Benühung des 
biefigen Bahnhofes für die Parifer Linie, 
fowie für die Straßdurg-fauterburger, ſeſtge⸗ 
Belt. Es gebt hieraus allein ſchon Mar ber 
vor, daf die Regierung bie Rauterburger Linie 
u tonzeffioniren entſchloſſen it. (Der Minis 
er der öffentliben Arbeiten hatte 'die Aufr 
nahme des betreffenden Artikels nachträglich 
noch bei der Commiſſion der- Deputirtenfams 
mer veranlafßt, nachdem wegen Fortfeßung der 
Speyer-Lauterburger Bahn mit ibm verhan 
delt worden war.) Der betr. Gefeßartitel 
beftimmt: Was die Station von Straßburg 
betrifft, fo wird die Gefelfchaft gehalten, 
deren Benüßung mit der Gefelichaft zu thei⸗ 
fen, melde fpäter für die Eifenbahn von 
Straßburg nady der bayeriſchen Grenze bei 
Lauterburg fonzefflonirt werden dürfte, foferne 


In einem der Artikel‘ 


bie Verwaltung erkennt, daß diefe Maßregel 
feinen Anfland barbietet. Die Bedingungen 
bed gemeinfamen Gebrauced merden dur 
die Oberbehörde geregelt werden. Für den 
Fal Übrigens, daß ed nötbig befunden würde, 
die gemeinfame Station zu vergrößern, trüs 
fen die Koften ber Bergrößerung die Lauter⸗ 
burger Geſellſchaſt.“ Nachſchrift. Wir er» 
balten foeben eime zweite, mit der vorſtehen ⸗ 
ben übereinftimmende Mittheilung, aa deren 
Schluße jedoch noch weiter Folgendes ber 
merkt wird: „Um die Konzelfion für die 
Straßburg-Fauterburger Bahn bewerben ſich 
die Geſellſchaſt der Straßburg-Bafeler Babn, 
welche fihb auf dad Gefeg vom Jahr 1838 
deshalb ſtũtzt, und die von einigen Hrn. Bans 
quierd in Straßburg neuerbingd gebildete 
Attiengeſellſchaft; beide Gefellfchaften laffen 
durch ihre Ingenieurs bereitd die Trace auf- 
nehmen.“ (N. Sp. 3.) 
“ Baden (Mannbeim, 17. Juli.) Gin 
Rückblick auf das verfloffene halde Jahr in 
Bezug auf Handel und Berfehr vermittelt 
ber Rheinfhiffiahrt gewährt glänzende Er⸗ 
gebniffe. Die Menge der in unferem Hafen 
derſchifften Waaren war bedeutender als in 
irgend einer gleichen Periode früherer Jahre, 
obgleich die Schifffahrt durch den lange an« 
baltenden Froſt des verfloffenen Winters erft 
zu Ende des Frühjahr mit Lebhaftigkeit bes 
innen fonnte. Die erwarteten Bortbeile der 
ortfchreitenden Entwidlung der Schlepplchiff⸗ 
fahrt haben fih auf das Vollkommenſte, ber 
fonderd bei dem “anbaltend boben Waſſer⸗ 
Rande, durch welchen die Schifffahrt zeitweife 
ohne Schleppfcbiffe ganz unterbrochen worden 
wäre, verwirklicht. Aus den bofändifchen 
Häfen kamen im verfloffenen halben Sabre 
in direfter Fahrt 96 Segelfchiffe mit 259,200 
Gentnern Rabung bier an; rechnet man hiezu 
dad von der nieberländifhben Dampffciff 
fahrtegefeüfchaft in 50 Fabrten von Rotter⸗ 
bam hieher gebrachte Güterquantum von 
25,900 Etrn, fo ergibt ſich ein direkter Bers 
ihr mit dem Niederrhein von 146 Schiffen 
mit 285,100 Gtrn. Ladung, welche die ber 
pleihen Periode des vorigen Jahres um 
98,000 Eir. überfleigt. - Der Verfebr mit 
den veindländiichen Häfen weil eine Güter 
maffe von 108,000 Eten., welche unter Zoll⸗ 
fontrole abgefertigt wurden, und 326,100 Err. 
Güter des freien Verkehres nad. Dad Ges 
fammtquantum der in dem Hafen zur Abs 
fertigung gefommenen 1097 Schiffe beläuft 
fi fomit auf 719,200 Etr. (Schw. M.) 
Braunfbmweig. (Braunſchweig, 18. 
Suli.) Die Wengftlichkeit in Beziehung auf 





die Deffentlichkeit der ftändifchen Verhand⸗ 


lungen kann wohl in feinem Lande weiter 
ee werden, ald in dem unfrigen. Der 
m Jahre 1832 dem alten, aus zwei Geftis 
onen beflebenden Landfländen vorgelegte Ent» 
wurf einer landſtändiſchen Gefbäftsordnung 
entbielt darüber die Beflimmung, die Ver— 
bandiungen der Stänteverfammlung folten- 
in ber Regel nicht geheim gehalten und bie 
darüber aufgenommenen Protofolle nebft. Ans 
lagen unverzüglich durch den Druck befannt 
gemacht werben. Allein felbft diefen Grad 
von Deffentlichkeit wolte der damalige fand- 
tag nicht unverfümmert geftatten; ed warb 
nämlich in erfter Sektion mit 33 gegen 8 
und in zweiter Geltion mit 22 gegen 12 
Stimmen befhloffen, daß Bid auf Weiteres 
der Abtrud ver Protofole obne die Namen 
der Antragfteßer und Redner geſchehen Tolle. 
Der Anttag eined Mitgliedes, daf die fläns, 
diſchen Verhandlungen in der Regel für ade 
öffentlich fein folten, melde die allgemeinen 
Eigenfbaften ald Abgeorpnetenwähler befäßen, 
ward ebenfald abgelehnt. Wahrbaft naiv 
find zum Theil die Gründe gegen die Deffents 
lichkeit: „Männer von redlichem Willen dürfe 
ten, weil fie die Gabe der Rede nicht hätten, 
die Anfihten zurüdzubalten, welche fie, im 
Kreife von 48 vertrauten Mitfländen auf 
Nachſicht rechnend, dreift entwigfeln würden.‘ 
(Ed muß wirklich ein tüchtiger Wile fein, 
ter’ fib aud einer folden Rüdficht zurüds 
halten 1äßt !!y Im der That wurde, durch 
diefe Beſchlüſſe der Ständeverfammlung ver 
anlaft, im den $. 52 der Geſchäftsordnung 
bie Beflimmung Aufgenommen, daß die Vers 
bandlungen, jedoch ohne die Ramen der An 
tragfteler und Redner, gebrudt werden follten! 
— Sn ber erflen ordentliben Ständever⸗ 
fanmlung vom Jahre 1833 wurde ber Antrag 
auf vollfommene. Drffentlichkeit mit Zufaffung 
von Zubürern gemadt. Die ſtändiſche Kom: 
mifflon flimmte dafür, daß es den fünftigen 
Ständeverfammlungen zu überlaffen fei, über 
die Zulaffung von Zuhörern fib zu beflims 
men.und zu beantragen. Bei den Berhand» 
lungen darüber wurde geltend gemacht, es 
müfje erft mehr Grfabrung eingefammelt 
werben, die Sache fey für undnoch zu meu, und 
der Antrag ward- abgelehnt. Im Rovember 
beffelben Jahres wurde derfelde — Zulaffung 
von Zuhörern und Mitabdrud der Namen 
in den Protofolen — abermald geftelt. 
Diefmal ging die zur Prüfung beftelte Kom⸗ 
miffion einen Schritt weiter, indem fie zwar 
gegen ben erflen, aber für den zweiten Theil 
des Untragd ftimmte; allein bei der Abftim- 


mung darüber wurde ber erfle Theil mit 29 
gegen 16, der zweite mit 26 gegen 19 Stim: 
men abgelehnt, und bei fpäterer Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen mit 31.Stimmen. 
Bei dem zweiten ordentlichen Laudtage wurde, 
da nach diefen Vorgängen an eine vollläns 
dige Deffentlichkeit nicht zu denken wor, im 
December 1836 ber Antrag gemacht, die 
Negierung zu erjuben, daß noch mährend 
diejer Verſammlung und balptbunlicft die 
Namen der Rerner in den ftändifchen Pros 
tofolen genannt werden dürfeen. ‚Die Kom⸗ 
miſſion zur Prüfung ſchlug vor, daß Die Nur 
men ber Untragiieler und au Die Redner, 
fofern der Inbalt der Protofolle dazu genü+ 
gende Beranlofjung ‚gebe, mit abgetrudt 
merden möchten. Die Ständeverfammlung 
entfchied fib dafür mit Stimmenmehrbeit und 
fleite am 23. Januar‘ 1837 einen desfall- 
figen Antrag an bie Negierung, melde aber 
in einem Schreiben vom 21. Maͤrz 1537 ers 
Flärte: der feit dem Befteben der gegenwärs 
tigen Einrichtung verfloffene Zeitraum fei zu 
fur, um grnügende Erfahrungen und ein 
völlig fidered Urtbeil daruber darzubieten, 
ob die von der Ständevrrjammlung vorge 
fblagene oder die gegenmärtig beilebende 
Beftimmung den Vorzug verdiene, und ed 
fonne daher, ſchon allein aus diefom Grunde, 
jegt auf den Antrag nicht eingegangen wer 
den. Auf dem dritten orbentliden Landtage 
im Jahre 1839 wurde derfelbe Antrag abers 
mals geftelt, von ber Prüfungstommiffion 
am 14. Jan. 1840 mit 6 gegen ı Stimme 
zur Annahme empfohlen und am 5. März 
1840 mit einer großen Mehrheit — nur 6 
Stimmen waren Dagegen — angenommen, 
demgemäß auch ein Antrag am die Regierung 
geitelt ; allein dieſe hat fib bis jeht nicht 
bemogen gefunden, darauf einzugeben, und 
fo find wir im biefer Beziehung feit dem 
Jahre 1832 damit beidäftigt, Erfahrungen 
darüber eingufammeln, und ein vollig ſicheres 
Urtbeil darüber zu füllen, ob es unſerem fon» 
ftitutionelen eben gedeiblicher if, in den 
gedrudten Protofollen die Namen der Antrags 
fteller und Redner mit abzuoruden, oder fie, 
wie ed jeßt geſchieht, ald Herr X. und Herr 
U. zu bezeichnen. Un der vielbelobten Deuts 
ften Gruͤndlichleit läßt man es alfo nit 
feblen ! (Köln. 3.) 


Preufferm (Berlin, 17. Sul.) Bon 
den „Jahrbüchern für wiſſenſchaftliche Kritik“ 
find jetzt zwei längere Zeit von der Genfur 
zurüdgebaltene Nrn. eriivienen, die eine Ans 
zeige dreier Schriften über die Verfaflungss 
frage von Heinrih Leo und im dieſer ſolche 
ennifhe Aeußerungen über die Lideralen ent⸗ 
dalten, daß fie — ſchon um des Humors 
willen — von der Preſſe nicht unberüdfice 
tigt gelaffen werden dürfen. Man erfährt 
dadurch doch einmal gründlich, wie viefe Par 
tei, welche für die „Sittlichfete kämpft, 

dentt. „Das liberale Gefindel’’ meint Hr, 
Leo, muß man für „volfommen machtlos‘ 
balten, und „ſo viel unverwüftliche Lufligfeit 
befißen, um diefe Menfdien ald eine eigend 
u feiner Aufbeiterung beflimmte Pofjeureis 
erbande zu beträchten.” — „Die Aufregung 
if gar nicht fo groß, wie fie gemacht wird, fie 
{ft vornämlih nur von einigen nadı Aufſe⸗ 
ben erregenden Weußerungen ſchnappenden 
Scribenten, von einigen verblenderen Beam— 
ten, und einigen ſich wichtig machenden Pos 
Nloren, endlib von einer Anzahl Landwirthe 
und Kabrifanten, die da meinen, ein Staat 
bepflanze ſich wie ein Kartoffelfele, oder ſchmiere 
ſich ein, wie ein Webſtuhl, getragen, und die 
Mafle des Volkes nimmt, außer wo ihr in 


einzelnen Fälen von jenen Ygitatoren Saud 
in. Die Augen geſtreut wird, nidt den ger 
ringften Toeil daran, ja, freut ib von Her 
zen darüber, wenn Ddiefe- Wgitatoren «ind 
uber’d Ohr befommen, weil fie durch deren 
Treiben beunruhigt wird, Diefe Waffe des 
Volkes äußert fib aber in der Regel auch 
nicht, weil fie die Dazu nötbige Auftrengung 
noch mehr beunrubigen würde, nur fann die 
Regierung auf ihren Dank und ihre freudige 
Anerkennung reebnen, wenn fie Die Agitator 
ren zur Ruhe verwerfr. — Und dieſer eo 
beflagt ſich, daß feine Partei und naments 
lich die „„Evangelifche Kirchenztitung,“ in ber 
er bekanntlich zumeilen auch Aufjäpe in fols 
chem Style fchreibt, micht Genfurfreibeit ger 
nug bat, nicht von der Genfur überhaupt 
erimirt ift, wie die „ollgemeine Haliihe Li⸗ 
teraturzeitung,’” deren Genfur die Univerfität 
ſelbſt udt, und von der Leo um diefer reis 
heit willen bei diefer Gelegenbeit auf cine 
von einer gewiſſen Abſichtlichkeit getragene 
Weiſe fagt: „Es iſt ein großer Tbeil der 
früberen -Mirarbeiter an E. Ruge's Jahrbür 
bern ald Mecenfenten dader tbatig.” „Es 
hat alſo, will er daraus ſchließen, wenn in 
Preuden von Genfurfreiheit irgendwo bie Rede 
fein kann, gerade bie liberale und rationaliftriche 
Partei fi) derjelden vorzugsmeife, wo nicht 
allein zu erfreuen.” Wie aber, wenn gerade 
dieſe afademifche Genfur diefelden Garantiren 
böte, ald die gewöhnliche? — Wir finden bier 
durchaus feine Beranlaffung, die Halifche 
Literaturzeitung zu beneiden, da wir biefelbe 
Mäßigung in ihre. finden, wie in ben ber 
Genfur unterworfenen Schriften, und aud 
nicht der geringite Grund vorhanden ift, fie 
etwa mit ‚den Deutfhen Jahrbüchern zufams 
menzuftelen. Es find auch nur die Gemäßig- 
ften unter deren Mitarbeitern, die für die 
Halliſche Literaturzeitung ſchteiden. Für 9. 
keo ift Died aber genug, die Unterdrüdung 
ihrer biöberigen Genfurfreibeit zu fordern. 
Den von ihm gegebenen Andeutungen nad 
zu fchließen, wird diefelbe der Literaturzeitung 
auch genommen. (Magd. 3.) 
Die „Berlinifhe Zeitung” beufet Die 
Worte, welche der König nad feiner Rück— 
febr aud Kopenhagen, bei Gelegenheit des 
Schüpenfeted in Frauendorf äußerte, näms 
lih die Worte: „Sie werden mit meinek 
Reife zufrieden fein,” in einer Weife, daß 
darunter nur die glufliche Loͤſung der Sund⸗ 
zolfrage verflanden fein könne. m einem 
längeren Wrtifel wird nun nachgewiefen, 
dag Dänemark für den Sundzoll nur das 
hiſtoriſche Recht habe, welches Recht aber bei 
dem jeßigen Kulturftandpunfte wenig mehr 
bedeute, uud dann wird deutlich auf den 
Einfluß einer norbifhen Großmacht hinge⸗ 
wiefen. (Mainz. 3.) 
(Köln, 16. Zuli.) Als vor einigen Tagen 
einem vor biefigen Perfonenftandebeamten mit” 
einer weitläufigen Verwandten getrauten 
Ratboliihen Burger von Seiten eines 
biefigen Pfarrers die kirchliche Kinfegnung 
verweigert wurde, es fey denn, daß er 
eine anſehnliche Diöpenfationd:-Summe zahle, 
verweigerte diefer Die Zahlung, begnügte 
fid) mit der bürgerlichen Trauung und erflärte 
fi für die Separatijten. Elberf. 3.) 
(Menrd, ven 31. Juli.) Unjere Stadt 
feierte heute dad Feſt der Konftituirung. einer 
SeparatiftensSelte, unter der erdetenen Leitung 
ded Borftands s Helteften der Sekte in Weſt⸗ 
phalen und der Rheinprovinz zu Giberjelo, 
Hrn. Körner. Die Feier batte jo allgemein 
angefproden, daß das Preöbypterium der 
evangelifcdyen Gememde der neueu Sekte ihre 


Kirde auf den nachmittäglichen Gottedienft 
umte. Diefe war fait zu enge für die 
enge der Theilnehmenden. (Eldf. 3.) 


Franfreich. 
Parid, 20. Zul.) Die Geffion ber 
Kammern wird morgen gefcloffen. Ed ents 
ſteht jeßt die Frage, od die Regierung fich 
beſtimmen wird, die Deputirtenfammer aufzu⸗ 
löfen und neue Wahlen auszuſchreiben. Die 
Kammer bat dreiGeffionen gebabt; fie könnte 
dann fünf haben, man läßt aber lange feine 
Legislatur bid zu ihrem nothwendigen Ende 
fortbeftehen ; es bleibt darum nur zu ente 
ſcheiden, od man der gegenmärtigen Kammer 
noch. eine Seſſion gewähren, oder fie bald 
nad der Prorogation auflöfen fol. Die von 
den Präfelten des Departements eingelaufenen 
Berichte flimmen überein, den Zeitpunft als 
güntig für neue Wahlen zu erflären. Die 
uflöjung fann ohne Gefahr gefhehen; ed 
berrſcht große politifche Gleichgültigkeit im 
Lande und die Oppoſition if troß ihrer Mani⸗ 
feite nicht bereit und.gerüftet zur Wablſchlacht. 
Sobald “Herr Dubatel zurüdfommt (man 
erwartet ibn Er 26. Juli) wird die wichtige 
Frage im Minifterkonfeil zur Entibeidung 
gebracht werden. — Sämmtlihe Blätter ber 
fbäfrigen ſich beute mit dem neueſten Staats⸗ 
ſtreich des Kabinets Rarvarz, d. b. mit Dem 
Preßgeſetz, dad in Spanien die Inſtitution 
der Jury in Prefiproceffen aufbebt und damit 
die ganze Preffe von der Wilführ der Negier 
rung abhängig macht. 


Defterreichifche Staaten. 
Bon der bosnifcben Gränze, 10. Juli.) Ic 
beeile mich, meine Mitibeilung über den am 
9. zwifchen dem öſterreichiſchen Gränzern und 


„ben bodnifben Mebellen auf der trodenen 


Gränze unfern Gina ftart gebabten biutigen 
Eonfl’ct nach nunmebr erhobenen verläßliden 
Erfundigungen zu berichtigen. Den Haupts 
anlaß zu den fo weit amdgearteten Mißver⸗ 
ftändniffen der beiterfeitigen Gränzbemohner 
baben die Bodniofen burd ten on einem 
öiterreichifchen Cadetten verübten Mord ger 
liefert. Der Gommandant der Cardonsmann⸗ 
(daft, Oberſt Vrlladhich, fand ſich biedurd 
veranlaßt, eine Genugtbuung zu fordern, bie 
ibm bebarrlib verweigert ward, Dieß bes 
flimmte ibn, ſich ſolche ſelbſt zu verfchaffen, 
zu weldem Ende er mit etwa 1000 Mann 
bie Gränge überfchritt, was zu einem barts 
nädigen Gefecht mit den in großer Uebergabl 
zufammengefirömten Türken fübrte, in mel 
em zwar die Deiterrriber die Oberhand 
bebielten, und glängende@enugtbuung nahmen, 
diefe jedoch mit bedeutendem Berluft erfanfen 
mußten ; gegen 40 Wann, darunter 2 Difi⸗ 
iere follen getödtet,. und eine noch größere 
Babı vermundet worden, der Berluft ber Türe 
fen dagegen unverhältnifmäßig größer ſehn. 
Die Ankunft ver Verwundeten in Taplicza 
und andern Gränzorten, bie Flucht einzelner 
durch dad Gewehrfeuer erſchreckter Furchtſa⸗ 
mer ıc. Icheint die Gage von einem Webers 
fall der Gränze dur die Türken erzeugt zu 
baben. Die Türten folen nun aber grefe 
Vorbereitungen zu einem wirtliben Nadezug 
gegen Defterreih treffen, mas bieffeitd natürs 
lich ebenfals Sicherheitsvortehrungen nöthtg 
madt. Wlentbalben hört man von Truppen» 
märfben nach der bedrohten Gränze, und 
man verſichert, daß ein fehr zablreiches Dpper 
rationdcorpd Dort merde zufammengezogen 


w.rden. (a. 9. 3) 
Schweiz. 
(Waadt) Der Ör, Rath hat am 16, 


d. M. die im Berfaffungsentwurf vorgeſchla⸗ 
gene Einführung ded Gefchwornengerichtd zur 
Beurtheilung der Verbredyen beftätigt, Das 
mündliche Berfahren und nur Eine Inſtanz 
nebft einem gemeinfchaftliben Rafationd » und 
Revifiondgericht für bürgerliche Rechtsſtreitig · 
feiten und Straffäle angenommen. In der 
folgenden Sitzung wurde die Frage entichieden, 
ob dad Geſchwornengericht aub für. bürgers 
liche Rechtöftreitigkeiten eingeführt werden fol, 
5288 Bürger batten dagegen, 5466 dafür 
petitionirt. Am Ende verftändigte man fi 
dabin, den Gegenftand ald fafultativ der 
Grfeßgebung vorzubebalten, melde dad Ger 
ſchwornengericht auch 
Fälle auddebnen mag. 


Türkei. 
Ronftantinoprl, 9. Juli) Nach Berich⸗ 


(Frl t. O.P.3 ) 


ten aus Swmyrna ift diefe blühende Handels⸗ 


ftadt durd eine am 3. d. Abends aueges 
brodene Feuersbrunſt beimgefucht worden, 
welche bei einem bejtigen Nordwind die gunze 
Nacht und einen Theil des folgenden Tages 
hindurch wũthete, einen ſehr aroßen Theil 
der Stadt, einige Ronfulatgebäude, dad Kar 
puzinerflofter, ſowie jened der barmberzigen 
Schweftern, die armeniſche Kirche, das oͤſſer⸗ 
reibiibe Spital x., im Ganzen etwa 7000 
Haufer in Afche legte Der Schaden wird 
nab einer vorläufigen, wobl übertriedenen 
Schäßung auf 80 Millionen türkifhe Piafter 
angegeben. 


Hiefigee. 

* Wir fonuen bie zuverläffige Nachricht 
mittbeilen, daß etwa einen Büchfenſchuß von 
Eibenau emıfernt, Braunfoblen gefunden 
wurden, welde, wenn dad Lager ald mächtig 
befunden werden folte, gewiß ein woblfeiles 
Surrogat für Heißung ıc. abgeben würde, 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 








Anzeigen. 
Einladung 
Zu tem bevorflehrnden St: Jacober⸗Kirchweihfeſt 
am Sonntag ben 27. und Montag den 28, Juli, 
erlaube ib mir, hiemit ale verehrte Bönner und 
Freunde einzuladen, für Speiſen und Getränke 
iM beſtens geforgt,, fo mie aub für gute Muſit, 
indem id daher recht zahlreibem Zuſpruch ent: 
gegen febe, verbarre id hochachtungt voll 
Nürnberg, den 21, Juli 1848. 
Georg Veit Molff, 
sum Schwan. 


Kanal: Schifffahrt. 


Schiffer 8.5 Mefierfhmitt von Bamı 
berg, ſucht Yadung nah Würjturg, Branffürt, 
Main; und Köln. 

Latezeit, Samſtag den 26. d. M. 

Mürnberg, den 24, Juli 1845, 

Buterbeftätterei für den Lutwig⸗Kanal. 
Friedr, Yöhner. 





(Auttion) Mittwoch den 6. Yugufl d, 
56.. Bormittsgs 9 Uhr, werden im Haufe L. No, 
392 der Karolinenftraffe über 2 Stiegen mehrfache 
Grgenftänte, namentlih Silber, Meutles, Betten, 
Bei: und Schreimeug, Meider, Bücer ıc öffent: 
lich an den Meifbietenden gegen gleich baare Be, 
jablung verfeigert. . Das ‚Silber fommt um 10 
Uhr zum Aufgebot. 


Kapital au verleihen) 4000 ‘Bulden 
iind auf erfte Hprothek zu verleihen. 








am 21. d. Me. 


auf poligeirichterfiche “ 


+ Kisfaltd: vorm. Hornszwinger. 


Trauer-Anzeige. 

Nach einem ſchweren Leidensdampfe, hat Bott 
der Wllerbarmer, das präfunggreidhe Erdenleden 
unferer auten Todter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 

Margaretba Dorothea Yuliane 
Fuhrmann 

durch eime Bruſtwaſſerſucht in 
einem Alter von 46 Jahren geendet. — 2 

Indem wir verehrte. Inverwandte und Freunde 
bieron benawrichtigen, empfeblen wir Lie theure 
Boltenvere liebevollen Andenken, uns aber, mit 
der Bitte um filled Beileid, fernerem gätigen 
Moblwollen. 

Nürnberg und Unstadh am 

72 Juli 1845, 
Die tiefgebeugte Mutter 
und bie übrigen Hi 
terbliepenen, 


Trauer Anzeige. 

Heute Morgens 4 Ubr verfarb in Folge eineh 
Lungenleidens der P. Kreis: und Giabtgericistang« 
kit und Eportelrendant 

Johann Leonhardt Schuckert 

su Furth, 
im 5often Lebensjahre. Ausgejeihnet an Geift und 
Herzen, anſpruchlos und bieder„war ar der liebens · 
würbigfte Freund und Geſeliſchafter, während fein 
Beruf und feine Pflioten ibm flers beilig waren. 

Seinen Bermwanbten, feinen vielen Gönnern, 
Freunden und Bekannten tbeilt diefe Trauer: 
funde mit 

Furth und Nürnberg, am 23. Tuli 1845. 
die tiefgebeugte Gattin für ih 
und im Namen fimmtliher 
Hinterbliebenen. 
Die prunfioje Beerbigung deſſelden findet 
"Freitag den 25. d Wi, Bormittags 8 Uhr 
auf dem Kirchhofe St Johannis zu Nürnberg 
fatt, wozu deifen Freunde und Bekannte eingela—⸗ 
den werben. 


UEFA EEE 


(Ge ſuch.) Es wird eine bübfche 
Bronzifigur von etwa 4—5 Fuß Höbe, 1 
Jdie ſich zur Zierde für eine durch ein & 
Y Woafferwerk getriebene Fontaine oder & 
% vergleiben eignet, zu faufen gefucht in & 
; Nr. 788 der inneren Laufergaffe. x 
* 
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(Gefuch) Ein gewandter, ordentliger Haubs 
knecht, wird ſogleich im einem biefigen Gaſthofe 
geſucht 





JAuf vielſeitiges Verlangen Donnerftag 

% den 24. Juli , 

y Große Produftion 

y ber ‚rübmlihft befannten Würzburs 

$% ger Blechmuſit, unter Leitung des 

y Stabd-Trompeter Hrn. Wagner. 

Abends Slumination. 

N Hiezu ladet ergebenft ein 
Anfang 5 Ubr. z 

! Entree findet nicht ftatt. 

y Kisfalt. 

VID RIES 


(Anzeige) Dem bocdverehrten Publikum 
erlaube ich mir ganz ergedenft anzuzeigen, dab 
Sonntag den 77. Juli meine Benefijvorfedung: 
«Die Keife auf gemeinſchaftliche Koſten - ſtattfin⸗ 
det, woju hochachtungsvoll einladet > 

Ferdinand Schrader, 
Mitglied Des d. Theaters. 


BRD AIR Binnen 





Alte Befte bei Zirndorf. 
Morgen Samſtag den 26, d. findet 
Produktion 
von einer Abtheilung der Muſik des Pal. Inf.Regt. 
Erboroßberiog v. Deffen, unter Zeitung de# Drn. 
Muſikme iſter Dorſch bei günftiger Witterung ſtatt. 


(Berloren) Es iſt ein weiß» und ihwarj: 
gefledter Rönigebund verloren gegangen, wen der» 
felde jngtlaufen if, wird gebeten, ihn gegen ein 
angtmeflenes Trantgeld inS. Rr, 580 in der Butg · 
frafe yurüdzubringen. 


EehrlingeGeſuch) Zu einem foliden 
Befsifte, ſucht man’ einen Yebrling unter annthm⸗ 
baren Bedingniffen anzunehmen, Wäheres in der 
Erped. d. BL, 


Etradt-Ebeater in Mürnberg. 
Freitag Den 25. Juli 1846. Abonnement sus- 
pendu. Zum Benefice der Frl. Mödert und als 
legte Gaftrolle : ·Mare oder die Tochter des Re: 
giments · Komiſche Oper in 2 Arten Muſik 
von Donizetti. »Marie-, Irl. Köckert. 


Ungefommene Fremde 
vom 23. Juli 1846. , 

(Bapr. Hof) HP. B. VP’Dmpbal, General: 
Major v. Holland. Renouard m. G., Dffyier d. 
Hanau. Dr. Höljl, Adrokat v. Etraubing. Merk 
m. 5., Senator. 3. 3. Cordes m. F. v. Hamburg. 
Dr. 0. Moomijig ©. Krakau. Genijät, de Silva, 
Studenten v. Erlangen. Werner v. Offenbdach, 
Teihmüller v. Lößnig, Krupp v. Elberfeld, Kflte. 
Lewis Gebr., Tuine, Rentier v. England, de 
P&fecalopin m. G. v. Paris. 

(Rother Rof.) Lord 5. Egerton m. #., 





Burbıy m. 5. v. England, Bevle v. Irland, 
v. Zölner v. Wien, Kentier. Staf v. Mullnen 
», Stuttgart. 


Bitt. Hof) HP. Dr. v. Pötruban m. #, 
Prof. v. Prag. Ultich m. &., Dekan v. Echmein- 


futt. Strebler m. Sohn, Priv. vo. Kitzingen. 
Paula, Alm. v. Dresten. 
(Strauß) HH 8. Meier v. Schmelbed, 


Gutsb. 9. Holftein. Merfe v. Bielefeld, Kiſſel v. 
Heidenheim, Nothaft e. Chmeinfurt, Adam m. S. 
v Eichſtaͤdt, Aflıe Unſchütz, Adfbef. Dr. Friedrich, 
Mechtbanwalt v. Schmweiafurt. Moe. Biliams m. 
7 Töcht. v. Bayreutb, HP. Holjbev, Pfarrer v. 
Trabgaft. Horn m. &, Kreis-Kaſſſer v. Regent: 
burg: Eſche, Ockonom. Lautwitz, Rand. jur. v. 
Dresden. Moe. Körber u. Leutersbaufen. 
(Blaue Blode). Hd. Frunotte » Paris, 
ren v. Buffalo, Raduake v. Berlin, Diarsfridt ©. 
Kareriubl, Yanag o. Eimmerberg, Gutmann von 
Thalmefingen, Kflte. Gregor, Diaırer v. Eders⸗ 
Lorf. Mad. Dudop v. Paris. Arin. Leroyer v. Ber 
fangen. Wrin. Hehres m. Kalbert v. Sulzdach. 
Diap, Hoffmann m. #. d. Ingolfadt. Koch von 
Dieterseorf, Fromm, Priv, o. haumburg. _ 
(Frank. Hof.) HP. Sturm, Stapifimmts 
rer o. Mörblingen. Habn v. Wainfodheim, Kras 
mer v. Ollmüp, Aflte. Gerdel, Lehret v. Straubing. 
(Korbe Habn.) HH. Kaum v. Straßburg, 
Rär v. Neudarel, Müller v. Barmen, Sflte._v. 
Herder m. F. Frin. Braun v. Erlangen. > Dr. 
Kelermever d. Bollanden. Schlee, Priv. v. Stutt⸗ 
art. Dormann ». Berlin, Muller v. Erlangen, 
tud. Kieſerlein, Part. v. Münden 
(Bi- Blafhe.) DH. Fragbeimer ©. Baierbs 
dorf, Zter v. Würzburg, Aflte. Ditenioffer, Händ» 
ler ©. Baiersdorf. Belzner , Priv. v. Burgbernbeim, 
Mondichein z; Boftenhof.) HH. &haupp- 
meier, Dekan v. Porbaum. Slaſer, Pfarrer von 
Ipebeim. Erämer v. Roth. Bogel v. Kegendtg., 
Mpotbeter. ö 
(Rronprin; 4 Bohinhof) HH. Maurici, 
Baufonducteur d. Undach. Eieuerl, Brauereibef, 
©. Hebdenfiein Pläpatter ©. Berding, Güntber r. 
Ansbach, Steinlen 6. Würzburg, Eite v. Rirden- 
lamıg, Alte. Lutwig m. Sohn, Wurm m. Fote, 
Viühlenter. v. Pleinfeld. Gerfterer, Sulsbeſ. von 
Spalt, Ernit, Deton. v. Deillinger. . 
Bild, Mann) Hd. &rauer, Ziegler ©. 
Sönningen, Büttner ». Bamberg, Ermann, ‚Hof: 
mann, Fuct, Hänpler v. Daufitelten, 


Mir allerhöchfter Genehmigung des Föniglidyen Minifteriumd ded Innern vom 12. Auguſt 1840, 
Ankündigung 


des 


Mailändiſchen Haarbalſams 


zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haare. 


Untrũgliche Erfahrung, der Prodirftein aller Wahrheit, Lißt keinen Zweifel übrig, daß dieſer Balſam unttr allen Haarwuchsmitteln das bee iſt, 
welches feinem Zweck am meiſten entſpricht, d. b. die Wirffamteit befigt, das Ausfallen der Haare bei jungen und alten Perfonen einzußellen, die Kopfhaut 
au belchen und feibit bei theilmeiler und gämlicher Haaarloſigkeit den Kopf wieder mit natürligem, Dichten und fhönen Haarwuchs zu bededen, fomit bie 
verlorne Zierde des Menihenhauptes jurüdjuführen, falls bie Haarwurpeln nicht ſchon gänzlich vertrodnet oder durch ſchädliche Mittel zerſtört worden And. 
Dem frübjeiligen Grgrauen der Haare wirft diefes Mittel ſicher entgegen, befördert das Wachtthum des männliden Barts (Baden » und Gänurbart) 
ungemein und ift auch da mit entſchieden Mänzendem Erfolg anzuwenden, wo die Haare die gewünſchte Länge mit erreichen wollen, mie dies oft bei Den 
KRopfhaaren des weiblichen Geſchlechls vorfommt. Für junge Leute if dieſes daarwuchtmittel unf&ägbar, indem es einen fhönen vollen daarwucht bewirkt 
und als Präfervativ wöhentli nur ein gemal gebraudt, erhält es die vorbandenen Haare in aller Güde und Kraft bis ins fpätefle Alter, 

Sroße fahverkändige Männer wie der fönigl. baverfihe Herr Hofrath und Profeffor Dr. Kaftner ju Erlangen ; ber Aal. preuß. Herr geheime 
Hofrath und Ritter Dr. Trommadorf zu Erfurt; ber Pönigl. Areis » und Gtabtgerictöphuntus Here Dr. Solbrig zu Nürnberg; der Herr Dr. 
Rudolph zu Rapeburg bei Hamburg; der fürklih Schmarzburgif—e Amtéephrſikus Herr Dr. Bahsmuth in Oderweisbach; ber königl. preuß. Stadt» 
phoffus Herr ‚Dr. Rreugmiefer in Königsberg und Andere, melde diefen Balfam (don früher unterfuhten, haben ihn in ihren Zeugniſſen ruͤhmlichü 
empfoblen und durch eine Menge glaubwürdiger und deglaudter Atteſte (wovon unten einige Wbgedeudt And) von Perfonen, die Gebrauh von dieſem 
Balfam bei Haarverluſt und gänzliher Baarlofgkeit machten, und auf deren Pablen Häuptern ſich bald“ früher bald fpiter wieder ein dichter und ſchöner 
Haarwuchs bildete, iſt die Bewährung diefes Mittels eoident erwieſen. Das große Glas des Mailaͤndiſchen daarbalſams wird zu SA Pr und das Meine zu 
S3oPr. nebft gebrudtem — wit dielen Zeugniſſen abgegeben. 

Zengniffe 

In einem Alter von 70 Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe beraubt, die mir aber micht in Bolge einer Krankheit ausgingen, entfhlof 
ich mid den mir von vielen Seiten ald vorgüglih empfohlenen Mailänder Daardalfam des Deren Earı Areiler in Nürnberg zu gebrauchen, welcher ſich 
denn auch mad bem Grbrauhe von zwei großen Bläfern, zu meinem nit geringen Grfaunen, wo der Erfolg in einem fo hoben Alter ſehr zweifelbaft 
war, fo gut bewährte, Daß nun mein Haupt wieder mit fehr dichten Dagren bedeckt if; ich kann daher nicht umbia, Herrn Krelier für biefes fo vorzüg · 
lie Mittel meinen Dan? zu fagen, fondern es aud allen denjenigen, die mit nn. gleigen Uebel behaftet find, beitens zu empfehlen und deſſen Birkjamteit 
biemit öffentlich anzuerkennen und zu beloben. , 

Memmingen, den 15. Erptember 1842, - Garl Gottlieb Häffuer, 

Södiermeikter. 
Die Aechtheit vorßebender Unterfhrift wird anmit amtlich beflättiget. 
Memmingen, den 15, Sept. 1842, 
- (L, S.) Stadt: Magiftrat. 
Der Bürgermeißter 
v. Wachter. 


Durd bie Blattern⸗Krankheit, die ich in einem Miter von 38 Fahren auf das Heftigfte hatte, meiner Haare aämjlih beraubt, gebrauchte ich durch 
Anempfeblung den Mailändifhen Haarbalfam des Herin Earl Kreller, Chemiker ju Nürnberg, nad beffen adttägigem Gebrauch fi nicht nur gleich 
Spuren von Nachwucht der Haare zeigten, ſondern biefelten auf das Auffallendſte befördert murden, fo daß jept mein Haarboden Härter wie früher und 
ich Durch dieſes Mittel zu einem vollfommen atwachſenen Haare gelangt bin. 

Ich made es mir nur zur Pflicht, dieſen fon von vielen Geiten ber berühmten Balfam auch allen diefer Art Leidenden auf das beile änzuempfeblen, 
da ich biefen genauen Beweiß am mir felbft gemacht, als reinſte Wahrheit durch eigenhändige Unterſchrift bejruge. 

Diemmingen, den 18, Sept. ‚1842, —58 Unold, 


utmachermeiſter. 
Die dechtheit ber vorſtehenden linterfärift atteſtirt 
Memmingen, den 19, Sept. 1842. 
(L. 8.) Stadbt.Magiftrat. 
= tee 


Wachter. 


Machdem in Folge zurũckgetriedenen Fußſchweißes ich meine Kopfhaare dergeſtalt verlor, daß auch nicht an einer Stelle mehr ein Haar zu feben 
mar und verſchie denet Mittel erfolglod zur Wiedererzeugung ber Haare anwendete, wurde ich durch bie öffentliche Anzeige des Herrn Cart Areller in 
Nürnberg, auf deſſen Mallaͤndiſchen Haarbalſam aufmerfiam, melden id gleichfalls verſuchtweiſe gebrauchte, aber fhon nach Berbraub von ein paar 
Blatchen erfreute ih mid eines ſolchen günftigen Erfolgs, und mein DHaupt ift fo ſehr nun wieder mit neuen Haaren überfät, daß ich mich dankbar ver 
pflichtet fühle, Jedem der Art Leidenden biefes Mittel zu empfehlen, defien Wirkſamkeit ich hiemit äffentlih anerkenne. 


Augsburg, den 1. Mai 1843, , sten — 


Die Mehrheit vorſtehender zwei Unterſchriften wird mit dem Anhang beftätigt, daß der hieſſge Bürger Eduard Dartmann die Identität * Joſeph 
Wittmann beurfundet, 
Augéburg, den 1. Mai 1843. 
(L. 5.) König Areit: und Stadis eri at. 
Dir. imp. 


»flaum. " 2 3 Pichler. 


Serner bringt der Unterjeichnete bad nicht weniger vortheilhaft bekannte 


Eau d’Atirona 


feinfte, flüßige Toilette-Zeife 
in Erinnerung. Diefes eodmetifbe Mittel befigt laut Zeugniffen berühmter Berjte die Eigenfhaft, die Haut von allen linreinheiten, fo wie von Sommer. 
fprofen, Leber und andern Flecken ju befreien, ohne jemals nachtheilig zu werden. Es erhält Die Haut weiß, weich und zart und zeichnet ſich noch befon- 
ders durch ben dan ara MWehlgerud aus. Das große las Foftel 40 fr, und das Meine 20 kr. ſammt Gehrauhsanweiiung. 
Earl Kreller, 
Rarlöfraffe S. No, 91 nähf dem Weinmart in Nürnberg. 
P. 8. Briefe und Gelder werden franco erbeten. - ’ 


Würnberger Beitung. 


- Samftag, 26. Juli 1845. 





SDahrgang. | 


Kalender: Anna. 





Diefe Zeitung erſcheint tägli.. Dreis für Nürnberg viertehjähr. 1 l 12. nebR Ir. Austrageacbübr für das 
eftelungen zu folgenden Preiien an: Im 1. ä 1. 3fl. ı0. 111. 3. 25. 
Bußdruderri am Karbbauie, 5. Rr. 5414, wo 


“ ämter 





Bid jetzt bat der Zolverein noch nicht ent» 
fernt eineAbficht bliden laſſen, Deutſchlands Sees 
handel auch Deutfchlands eigenen Häfen zuzu⸗ 
weifen, und bie deulſche Handelsmarine zu unter 
ſtũtzen. Noch immer zeigt ſich nicht eine Spur von 
Reigung, auf vorläufige Schiffiahrte:-Bündniffe 
und Schifffabrts · Geſetze unter allen deutſchen 
Staaten einzugeben, wodurch der Weg zu 
allen ferneren Cinigungen auf naturgemäße 
Weiſe gebghnt würde. Wozu fragen wir, 
folen denn, unter fo bewandten Umfländen, 
die Hanfeeftädte Glieder des Zollvereind feyn? 
Mad würde man mit ihnen anfangen? Man 
fan fie ja nicht zu nationalen Hantelds 
zweden gebrauben, weil man bie nationalen 
Handeldöjwede im Zollvereine ſelbſt nicht bat. 
— GErfabren wir doch jüngſt noch, daß bie 
Leiter ded Zolvereind fib dem faft einftims 
migen Rufe aler Indufirielen, und aler 

-Saufleute im trandatlandifcben Handel, auf 
Erbohung der Twiſtzoöͤlle auf mindeflend 6 
Rihlt. pr. Er. widerfeßen, Gott weiß aus 
mas 
einiger Tmwifte und SHoljbäntler in ber 
Dfiee ſaſt ganz Deuticbland in jenem 
Rufe einig iR, und fein Seekaufmann 
in Deutfhland ,„ England und Amerika 
begreifen fann, warum man im Zollvereine 
nict ſchon lange den höheren Zollſaß eingeführt 
bat. IR etwa ein fonberliber Reiz für 
bie Hanſeſtãdte bei einem Anfchluffe zu finten, 
wenn jede von praftifhen Männern für 
unerläßlih erkannte Maßregel erft den eis 


für Gründen, ungeachtet mit Ausnahme. 


Kapon bhalbjährl. 2 fl. 55. I. 


fern. ded Vereins abgepobt werben muß? 
— Mafregeln für Handel und Induſtrie 
müffen ſtets raſch erfolgen, müffen nicht mit 


MWiderfireben gefcheben, fondern mit Luft und - 


"Liebe, fonft ift fein Vertrauen’ möglich, denn 
eine Verzögerung geeigneter Mafregeln, und 
Anwendung derjelben, nachdem ber rechte 
Zeitpunft verſchwunden, .ift oft fracbtheiliger 
als gar feine Mafrege. So lange daber 
der Zofverein in feiner Stellung verbarrt, 
mag es für ale Theile wobt am beften Tein, 
and Chacd ſich erft geftalten zu Hafen, 
fommt dann der Zeitpunft anders, daß vorans 
geftelt: wird, Deurfchlandd Seebandel durch 
Deutſchlands Häfen zu treiben, und beutfcher 
Flagge Achtung und Ehre in aller Welt zu 
erwerben, jo werden auc im Beziebung auf 
ben Anfchluß unjere Worte anders lauten, 
ald fie biäber nothwendig in Gemäßbeit der 
Sachlage lauten mußten, (ef. 3.) 


Bayern. (München, 23, Suli.) 9. Maj. 
die Königin von England wird’ auf ibrer 
Reife nah Koburg durch Aſchaffenburg, Würp 
Burg und Bambergfommen. Man fagt, I. Maj. 
würden in Bamberg zwei Tage verweilen. Der 
engliſche Geſandte am biefigen k. Hofe empfängt 
feine Monarchin in Frankfurt und begleitet 
diefelbe durch Bayern. (U. Abdz) 


Frantentbal, 21. Juli) Heute fand 
bier die Generalverfommluug der Franken⸗ 
tbal-Wormfer Eifenbahnaftionäre flatt. Die 
Verhandlungen, melde des Morgend um 9 
Uhr begannen, find in diefem Augenblide, 


Bierteljabr. Für auswärts nehmen alle f. Pot- 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel' 
ferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. füy Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. .. 






Abends, noch nicht beendigt. — Das Aktien, 
kapital ift zu 1,200,000 fl. feftgefeßt. 
(N. Sp. 3.) 


Freie Städte, (Hamburg, 18. Juli 
Dr. Sortbeer, erfter Protofolift der abi 
beputarion, gebt beute noch Kondon ; wie man 
fagt, um der Einfluß Englands auf Hannover, 
eine Ermäßigung im Stader.Zofl zu bewirken. 
Man fiebt zwar jept allgemein ein, daf man 
in Dreöten mıt den Bewilligungen des Tarifd 
an Hannover nicht nur dem biefigen, fondern 
dem ganzen Elbhandel eine unerträgliche Faft 
aufgebürdet hat. Hannover hatte aber ſcon 
vor dem Abſchluſſe England für feine Fabrifate 
und Erzeugniffe fo große Vortheile beroilligt, 
daß es für ſich keine weitern aniprecben kann 
und für andere Notionen es nicht thun wird, 
daber glaube ich nicht, daß dies ber Zweck 
der Reife if. ca. a 3) 


F Preuffen. (Berlin, 18. Juli.) Die 
bündige Erklärung der ſchleſiſchen Proteflant n 
über die Anmaffungen einer reaftionären 
Partei in der evangelifhen Kirche bat bier 
überall großen Eindrud gemacht, und fell 
namenslib aub im Kultus-Minifterium rine 
ſolche Wirkung bervorgebradt haben, daß 
einen Augendlick von einer bedeuiſamen Ber- 
änderung die Rede gemwefen feyn fol. In 
der That baben ſich die Schwierigfeiten der 
tirchlichen Berwaltung neuerdings auch zu 
einem Grade grfleigert, daß es bewundernds 
würdig bleibt, wie ein Mann im Stande ift, 
mit Rüfigfeit und Kraft die Laſt der Dinge 


— e— —ñ —ñ—e —ñ— — — — — — — — — — — 


Zum erſten Male bei den Affiſen. 


(Bon einem Reifenden) 


(Gortfesgung, fihe Mr. 205) 

Die Verhandlungen wurden, weil Louiſe ned fommen konnte, auf eine 
balbe Stunde ausgeiegt. Ich ging binaus in den Hof, eine Eigarre zu raw. 
chen, wie die Andern. und fprod mit einem ter Bauern aus R. Die Perfon, 
fagte er von Louiſe, if ein Mihtenug, eine alte Jungfer, treibt ſich überall 
berum, und bat ſchen viel Berdruß im Dorf angefiftet. Sie, fängt mit 
Auen Streit an, wird zudringlich, und wenn man fie abweift, fällt fie hin 
und ſchreit, Daß fie fich mas jerbroden bat. Ihr Bater will auch nichts von 
ihr wiſſen: fie bat ihn fon einmal geihlagen! — Entweder das ganje Dorf 
mar gegen die alte Jungfer verimmoren, oder Hannes batte in der That nur 
mit einer Ebicane ju fämpfen, Aber daß er von gar nichts willen wollte, 
(diem mir niet zu feinen Gunften zu ſprechen. ’ 5 

Aber Hannes’ Nichte — fam. Wie ein Meiner, hinkender Teufel 
ſoleppte ſich das Fränklicde, einige dreißig Fähre alte Mädchen vor die Soran⸗ 
fen. Anfangs zag und fhüdtern, daß man fie kaum börem Fonnte, wurde 


fie bald immer lauter und muthiger: julegt wiederballte der Gaal von ibrır 
fhrillen Stimme. Ihr Bericht gab neue Haltpunkte, und feiner der befragten 
Zeugen Ponnte fie Lügen frafen. Ein Bauer ;. B. Ponnte nicht läugnen, 
daß, als fie bülfiob meben den Etufen ter innern Thür im Thorwege lag, 
er den Hannes auf das Feld abholte, daß fie dann beide am ihr eorübergingen 
und der Odeim bie jammernde Michte liegen ließ, obme fie anjufeben. Der 
Bauer hatte dies früber verihmiegen; «rinnert am feinen Edwur, bie 
Bahrbeit und zwar „die game Wahrheit» zu fagen, entihuldigte er 
fi damit, er babe es »vergefien- ! Pannes aber wußte noch immer 
von nichts! zZ 


Nun begann das Plaitoper der Morodaten. Die würbigfte Wolle in 
biefem Drama fpicht der Prafident. Bom Ankläger weiß man, daß er nicht 
genug ſchwarz malen, vom Vertheitiger, dab er micht genug weiß waſchtu 
fann; ber Eine ſucht die Zeugen des Andern ju verwirren und ju verdaäch⸗ 
tigen. Sophiften pflegen dies dem Aſſiſengericht zum beiondern Vorwurf ju 
maden. Wis ob Die Adreokaten in der Heimlichkeit nicht auch Aboofaten 


‚wären! Diefelben Kniffe und Pfiffe, die man bier jo anftößig findet, weil fie 
ſich eben im Lichte der Oeffentlichkeit zeigen müflen, fie fpielen auch auf dem 
’ 


auf feine Schultern zu nebmen. Die raſche 
Folge von Aktion umd Reaftion bat Aled auf 
die Spihe getrieben, und bie unbedeutendflen 
Anfänge find zu Febendfragen emporgemachfen, 
welche nach dem Stand der offentliben Meis 
nung eine der urfprünglichen Intention gerade 
entgegengefepte Löſung verlangen. Die ftreng« 
tirdliche Partei begte die Abficht, die Amids 
gewalt ded Prieftertbums auszudehnen. 
Gemeinde fordert Erweiterung der Lalende⸗ 
tbeiligung; fie bemühte fih, dem kirchlichen 
Organismus ‚eine mehr bierarbifhe Form 
zu geben-— überol wird auf Presbyterial⸗ 
verfaffung angetragen; fie verjuchte, ven 
Glauben in engere Schranken zu zwängen — 
das proteftantiiwe Bewußtſeyn erbebt ſich 
gegen die Feſſeln des Synbolzwanged; fie 
„begann, auf Entfernung der freifinnigen Geiſt⸗ 
liben binzuarbeiten — die Kirchengenoſſen⸗ 
-fbaft tritt in Maffe für die Freibeit des 
Gewiffend auf den Kampfplaß. So _baben 
die in der Stile vorbereiteten Pläne ber 
Reaktion, ſebald fie zu Tage traten, einen 
Widerruf hervorgerufen, an dem fie Schiff: 
bruch leiden müſſen. (Wei. 3.) 


Sadfen. (keipzig, 19. Juli) Der 
biefige akademiſche Senat fordert die Studis 
renden zur Bewerbung um dad von dem vers 
fiorbenen Prof. Klien geftiftete Gonftitutionds 
ftipendium aufund hat ald dießjährige Preis⸗ 
aufgabe dad Thema befimmt:. „Ueber die 
Grenzen, welde die Boltsrepräfentation in 
einer conftitutionellen Monarchie nicht übers 
(breiten darf, wenn nicht der Staat den 
Gharafter - einer- Monarchie ‚verlieren fou.’’ 
— Durch wiederholte eingeleitete Lnterfus 
dungen und Nelegationen ſcheint ed geluns 
gen, die Bereine unter Studirenden, melde 
fi eine politifche Ausbildung ibrer Mitglieder 
zur Yufgabde flelten, zu unterdrüden. Da» 
gegen hort man au gleichzeitig über auffals 
lenden Mangel an Sinn für weitere wiſſen⸗ 
fcbaftlibe Ausbildung, ald das Eramen ers 
fordert, binfichtlich, der biefigen Studenten 
lagen; die: Gollegia sollen nie fo ſchwach 
beſucht worden ſeyn ald jetzt. Dabei nehmen 
die Duelle immer mehr überband, Der fo 
genannte- Gänfemarfb, darin beitebend, daß 
oft dreißig und mehr Studenten ein Bergnür 
gen darin finden, einzelne in der Nacht über 
die Straße: gebende Perfonen zu umringen 
und in Janger Reibe auf jedem Schritte dicht 
zu verfolgen, wird gleichfalls noch immer 
ausgeführt. (Mgpb. 3-) 


Würtemberg. (Stuttgart, 24. Juli.) 
In der beurigen Gigung der zweiten Kammer 


Die ' 


v 


der Abgeorbneten berichtet Haßler Namens 


der ſtaatsrechtlichen Kommiffton über den 
Antrag des Adg. Duvernoy, die Wahrung 
der Unabhängigkeit und des Rechtszuſtandes 
der Herzogtbümer Holftein und Lauenburg, 
fo wie des Herzogthums Schleswig betreffend, 
Der Antragiteler, davon audgebend, daß 
eine deutſche Standefammer, wenn nicht dad 
Wort: „Einheit Deutſchlands“ nur als ein 
leerer Schall gelten folle, die Theilnabmloflg« 
feit an dem Geſchicke anderer deutſchen Volks⸗ 
ftämme, weldye für ihre Rationalität und ihre 
Unabhängigkeit zu kämpfen gemötbigt feien, 
nicht zu reötfertigen vermöchte, unterwirit die 
zwiſchen den Herzogthümern und Dänemark 
beitebenden Raatdrechtlihen Berbältniffe, fo 
wie die bekamten neuerlichen Konflikte zwi⸗ 
ſchen Dänentbum und Deutichthum einer aus 
fübrliden und gründliben Grörterung, an 
deren Schluffe er fagt: „Einen Beſtandtheil 
des deutſchen Bundedgebietd bilden die Hers 
zogtbümer Holftem und Lauenburg. Durch 
die Verſchmelzung derieiben mit dem Slönigs 
reibe Dänemark würde nicht blos die innere 
und Äußere Sicerbrit Deutſchlands geftört 
und die Unabhängigkeit eines Bundesſtaats 
vernichtet, fondera auh die Kraft ded deut 
fden Bundes, als eined völkerrecbtlichen Ber« 
eins, geibmälert und in Folge ter Verlegung 
Holfteind und Lauenburgs „die.Gefammtbeit 
bed Bundes zurleih und in vemielben Maaß⸗ 
verlegt.” (Wiener Schlußakte Art. 36.) 
Dad Herzogthum Schledwig gebört zwar 
nicht zu dem deutſchen Bunde, daher fann 
auch eine deutſche Bolfäfammer, welche bie 
Bermittlung ihrer Staatsregierung zur Ber! 
theidigung der Selbſtſtändigkeit jenes Landes 
durch den Bund anrufen will, ſich nicht auf 
die Beflimmungen des Grundgeſetzts des 
letzteren ſühen, wohl aber auf die ſeit Jahr⸗ 
hunderten enge beſtehende, auf Verträgen 
berubende Verbindung Schleswigs mit Hol« 
ftein, auf die in Schledwig berrichende deut 
{de Sprache und Sitte, auf die im deutſchen 
Geifte fortfchreitende Bildung feines Volkes, 
— Momente, melde dad Ihrige zu einer 
ſchützenden Bruftwehr für Deutſchland gegen 
die Drobende Macht des Nordens mit beis 
tragen — umd endlich auf die beilige Pflicht, 
für den Sieg ded Rechts mit Wort und That 
zw wirken.” Den von ibm bienach geſtellten 
Antrag formulirt die Kommiſſion dahin: die 
Kammer möge gegen die Ötaatäregierung die 
Erwartung audiprecben, daß Diefelbe, woſern 
unmittelbar ober mittelbar bad Rechtöver⸗ 
bälmig der Herzogthümer Holftein und kauen 
burg als Beſtandtheile ded deutſchen Bundes 
wirklich gefährdet feyn würde, zur Wahrung: 


des Rechtszuſtandes biefer —*—— die 
geeigneten Maßregeln im Vereine mit ben 
übrigen deutichen Bundesregierungen ergreifen 
werde. Haßler fügt bei, die Kommiffion fei 
mit den Gefühlen und, Anfibten des Antrag- 
ftellere, fo wie mit den Gründen, welche 
denfelben zu feinem Antrage bewogen, volls 
fommen einverflanden, & es feien im Taufe 
der Zeit noch mehrere Ereigniffe eingetreten, 
melde denfelben noch weiter begründen und 
rechtfertigen. Freilich gebören eigentlich nur 
Holftein und Lauenburg zum deutſchen Bunde, 
aber auch Schleswig fei nadı Sprache, Sitte 
und Gele rin deutſches Land, und in diefer 
Rückſicht fei der Antrag fo geſtelt worden, 
wie er laute. Dörtenbacb bemierft, im den 
Herzogtbümern felbft fei nad brisfliben Nach⸗ 


.riebten große freute über die Theilnahme, 


welche die dortigen Deutfchen für ihre Kämpfe 
bei _ibren Brüdern finden, und Deffner macht 
auf die Mißſtände aufmerkfam, welche daraus 
enifteben, wenn fremde Fürflen über deutſche 
Gebiete berrfchen und dadurch auf ganz Deutſch⸗ 
land Einfluß befommen. — Der Kommiffionds 
Antrag wird einflimmig angenommen 
x (Schw. M.) 


Franfreich. 


(Paris, 21. Yuli.y Die Seffion der Kam⸗ 
mern für 1845 ift beute durch königliche 
Drdonnanz für gefchleffen erklärt worden. In 
ber Deputirtenfammer verlad Hr. Dumon 
Miniſter der öffentlihen Bauten, interimiftifch 
mit dem Vortefeuille des Innern betraut, die 
treffende Proflamation. Die Kammer trennte 
fib unter dem Ruf: Es lebe der König! 


Schweiz 


(kuzern.) in ſchwarz berandetes Ertras 
blott der „Staatäzeitung” vom 20. d. M. 
Abentd bringt die Botfbaft: Unſer Bater 
Leu ift gemeüchelt! Dief Blatt leitet feine 
Betrabtungen über dieß fhauderbafte Ereigr 
niß mit. folgenden Worten ein: „Grofratb 
und Erziebungsrarh Joſeph Leu vou Eberfel, 
ber Mann, welchem jeder wahre Eidgenoſſe 
in allen Gauen des Baterlanded die vers 
diente Achtung zollte, der Mann, welchem 
der Kanton Luzern feit Jahren fo vieled ver⸗ 
banft, den das Bolf wie einen Väter ehrte, 
liebte, diefer Mann, in Wort und That treu 
der Kirche wie der Verfaſſung, wurde in der 
Rabt vom 19. auf ven 20. d, M. t/, nad 
12 Ubr, in feinem Bette ſchlaſend, dur einen 
Piftolenimuf in dad Herz ermorden.” Die 
Leibe wird am nächſten Dienſtäg, Morgend 
8 Ubr, in Hochdorf zur Erde beftattet wer 


LLLL——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Aftenvapier; mur find fie da feiner geſponnen, deſſer überlegt und darum 


und zu einem balden Jahr Sefängniß, Geldbuße und im die Koften verur: 


gei ihtlicer; die Dinte erröther nicht, wenn fie lügt, die Schrift zittert nicht, 
menn fie verleumdet, und dem Papier ficht man nicht fo leicht an, was e# 
tunſlich verſchwiegen oder verachen bat. Inder deimlichkeit ſpricht ein 
Adoofat zum andern, ein Spitzfindiger zu einem noch Spisfindigeren.- Hier 
it das anders. Weit entiernt, eine befimmende Auftorität zu fein, iſt der 
Aeoofat den Gefdworenen felbt nur ein verbädtiger Zeuge. Geber Be 
fworene wird euch ſagen. daß er felten mas auf die Adsofaten gibt. Da 
er ihr Jatereſſe und ihre Stellung fennt, fo dient ibm ihr Benehmen und 
ıbre Taktik nur mittelbar als Prüfſtein; Ne And es, bie im Mamen ıbrer 
Parteien Red und Antwort flchen. 
in ber größeren oder geringeren Rünflichfeit und Geihraubtheit ihrer Neben 
vertath ſich oft das gute oder böje Gewiſſen ihrer Siche. Im verliegenten 
* Kalle bemerfte man, wie der Bertbeidiger, ein jchr gemankter und lebbafter 
Kedmer, ib zu minden und zu dreben ſuchte. wie er Ab auf Buchſtäblich⸗ 
keiten Flemmte und die weſentichſten Punkte mit Biplomatıider Schmirg- 
ſamfteit umging, mährend der Staat fanmar auffallend cinfab und rubig 
irrab md den Angeflagten nicht gan; als Scheuſal und Aubwurf der 
Tienihheit hinellte. Beides mar nicht qut für haınes, det fhwldıg befunden 


In ver Mabl der Mittel, die fie trefiem, 


tbeilt wurbe. . 

Ich mwiederhole: der Fal gebört nidt unter die merfwürbigien Rects— 
fälle, aber wer zum erfien Mal einer Afienfigung beimohnt, wird auch aus 
dem geringfügigen Fale manderlei lernen. Raubmörder und Beutelfhneider 
werden aud nad dem römiſchen Berfahren verurtbeut, wiewohl nad längerer 
Peinigung; in. verwidelten Prozeſſen, wo fi eine Reihe unfeliger Zufälle 
gegen die Unſchuld verichmört, if werer Befhmworenen: uod Juriftennerftane 
unfeblbar; allein die große und mohlthätige Wirkſamkeit ber öffentlihen 
Shmurgeridte zeigt Ach gerade im jenen zablleſen Meinen Handeln, wo ter 


ſtarte Buchſfade des Weiegis einer menjblihen Beledung und Ergänzung, 


wo. es einer Ausgleibung ſonaler Ungerechtigkeiten, einer Befämpfung gt» 
meiner Rückachten und Vorurtheile vedarf. Da iſt Tas offentlihe Echmur: 
gericht eine wahre Bildungsanſtalt fur das Rechtszefubl der Diaffe. 
3b zweifle, op die arme Taglöbmerin bei einem Patrimonials- cder 
andern heimlichen Serichte jo gLanzende Genugthuung erhalten. balte ... 
Blu 'lelge.) 


ben. — Die Polizeidiretion von Luzern ent 
hält‘in der öffentlichen Anzeige diefed Mordes 
folgendes: „Der Mörder ift bis jeßt unbes 
fannt. Wer über die Perfon ded Thäterd 
beitimmte Sndicien beibringen fann, dem wird 


eine Belobnung von zmweitaufend Schweiger⸗ 


franfen zugefibert, Für die Enttedung und 
Einbringung des Meubelmörderd felbft vers 
fpricht die Regierung des Kantons Luzern 
eine Prämie von fechdtaufend Schweizer 
franfen. Sämmtliche Beamte und Bebdienftete 
weroen erfucht, zur, Entdeckung ded Mörders 
mitzuwirfen und aDfälige Anzeigen der Pos 
ligeidireftion zugeben zu laflen.”“ — Die Vers 
muthung, daß diefer Mord an dem geochtetſten 
und einflußreihiim Wanne des ‘Kantons 
Luzern ein f. g. politifher fey, liegt feider 
febr nahe. Und doch! — es firäubt fib mit 
aller Macht das Gefühl gegen eine folche 
Annahme. Sollte wirtlib aub in unferm 
Baterland eine Faktion fo tief, fo entſttzlich 
tief gefunfen ſeyn, daß fie vor dem elendeiten 
und verworfenften der Mittel, einen politiichen 
Gegner unſchädlich zu mahen, nicht zurüds 
ſchaudert ? (Et. D-P.r3.) 


(Aus den Alpen, 21. Juli.) Welde vers 
bängnifvole Node Leu im Sefuitenhanvel 
gefpielt hat — daß er, was er tbat, mit Ue⸗ 
berzeugung that, daß er, überhaupt mit 
Leid und Seele Katholit und ein chrlider 


Mann war, . bad’ geftchen felb feine ew 
bittertften Feinde. Er war der wahre Auds 
druck ded Volks, für dad er in feiner Art 


begeiftert einftand, obgleih er das größte 
Privatvermögen im Kanton Luzern zu ver» 
lieren hatte, Schon im Jahre 1841 bes 
trat Leu die politifche Bühne. Bei der Ber 
Drängung ded damaligen Regiments, das er 
für ein „‚gortlofes‘ hielt, war er einer ber 
eifrigfen und -thätigiien, und nahm es febr 
übel, daß die übrigen "Häuptlinge der Revo⸗ 
lution feinen bewaffneten Zug nach Luzern 
unternebmen, und die „Voltsſache“ auf ge 
ſetzlichem Wege erledigen wollten. Damald 
waren die Gebrüder Piyffer noch mächtiger 
ald er. AUmählich aber gewann er an Ein. 
flug. Im Beſitz einer audgezeichneten „länd⸗ 
lichen“ Nednergabe, ward er ein gewaltiges 
und ergedbened Drgan der Prieiterihaft, ein 
mutbiger und bebarrliber Kämpfer igegen die 
Badener Gonferenzartifel, gegen dad Gieds 
nerconcordat und für die Berufung der Ges 
fuiten, die er fchom im Herbft 1839 durch⸗ 
fegen wolte. Damald jedoch ſchritt die Be, 
börde mit. großer Stimmenmebrheit jur Tas 


gesordnung. Doch Leu wufre feine Partei 


—— Es gebrach ibm nicht an Kill. 
Bie er ſchoön 1833 im einer ſchlauen Ver— 
einigung mit den Ullraradicalen dem neuen 
Bundesproject, über welches zuerft im Kon: 
ton Quzern abgefiimmt wurde, den Garaud 
zu maden wußte, fo gelang es ihm nachher 
auch, in Giegwart-Müler einen gewandten, 
geihäftdfundigen und geiftreihen Alirten 
zu werben. Dad Begehren der Sefuitens 
berufüng murde 1840 dur eine mit mebr 
ald 11,000 Unterſchriſten bededte Petition 
wiederboft; aber ſelbſt im Jahr 1841, 
nachdem bei Aniaß der Berfaffungdrevifion 
die alte (dei allen Parteien verhafte) Dreis 
Bigerregierung befeitigt, und eine ber Kirche 
zugethane Dbrigfeit gewäblt ward, gelang 
das beflagensmwertbe Streben nicht. Selbit 


boweifrige Katholifen, ja fogar der größere . 


Theil des Klerus wollten nicht. Leu aber, 
bebarrlich und fhlau, wie er war, agirte, die 
Umftände, wie fie ihm dur die Aargauer 
Ereigniffe geboten wurden, kluͤglich benügenp, 
unverdroffen fort. Als Aargau mit feinem 


. 


unfinnigen Antrag fam, mit Zertrümmerung; 
der burch den Bund gemährleifteren Kantonal⸗ 


- fouveränelät, die betreffenden Gtänbe zur 


Ausjagung aller Jeſuiten aud der Schweiz zu 
jroingen, mar der Gieg ber leßtern durch 
Leu's Bermittlung entihieden. Bon nun on 
war Leu im Kanton Luzern der Allmächtige 
und die Regierung, wenigſtens der wi: 
Rond umter feinem maßgebenden Einflu 

Eiegwart- Müller, der biöher zwiſchen Erylla 


und Charybdis durchſchifſen zu fonnen mähnte, - 


mußte. nachgeben, "und bie große Mebrbeit 
des Volkes zeigte fib fodann, zum Leidwefen 
vieler Ächter, nichtradicaler Katholiken, den 
Jefuiten günftig. Die blutigen Folgen find 
befannt; dad aber muß man fügen, daß Leu 
mit Gelbfiverläugnung feine Lieblingsſache 
verfodyt wie ein Mann, ohne Furcht, ohne 
Rückhalt, fräftig, unermüdet und anftellig. 
Er war und blieb. bid an fein Ende die 
Seele der großen Mebrbeit des Luzerner⸗ 
voltd, eine Mebrbeit, die jeßt, im tiefften 
Herzen verlegt, an feinem Grabe flebt. (Es 
taudır nun auc die Meinung in der Schweiz 
auf, Leu babe fich ſelbſt erfchoffen.) (9. A. 3.) 
(Waadt) Die geflrigen Waadilander 
Sournale berichteten von einer Aufregung, 
bie am Abend eines der vorhergehenden Tage 
in Lauſanne geberrfcht habe, doch ehne näbere 
Bezeibnung. Geßt erfahren wir durch Pris 
vatbriefe folgended Nähere. Es follte au 
jenem Abend eine Berfammlung der neuen 
„liberalen Affociation” ftattfinden. Gobald 
bieß aber die Führer der Radikalen vernabs 
men, riefen fie, vom eigenen Gewiffen geäng» 
ſtigt, fofert den patriotiiben Verein auf und 
was fie font zufammenroffen fonnten und 
bewaffneten die Schaar. Die Erinnerung 
an bie glorreiche Revolution vom 14. Februar 
wang darauf die Liberalfonfervativen, obgleich 
he an Gewalt nicht gedacht hatten, zu Glei⸗ 
chem. So lagen dann beide Partheien während 
der ganzen Nacht einander bemaffnet gegen, 
über und ein einziger Schuß bätte zum Aus⸗ 
bruch ded Bürgerfrieged führen können. 
Glucklicher Weife erfolgte fein folder und 
fo trat almählig die Nuhe wieder ein und 
die Yeute beider Parteien gingen wieder an 
ibre Geſchäfte. Heft. D-P3 ) 


Mannichfaltiges, 

(Bamberg, den 22, Juli.) Auſgewuntert 
durch dad Reſultat, welches mit einem zur 
Steinfoblenfeuerung eingerichteten Dfen . in 
einem Lokale des biefigen Ratbhauſes erzielt 
wurde, bat die ſtadtiſche Behörde beſchloſſen, 
diefe Feuerungdart weiter audjubehmen und 
wenn fie fib abermald vewährt, dieſelbe in 
allen ftädrifchen Lokalitäten einzuführen; eine 
Anordnung, die gemif den Dank aller Ein 
wobhner fidy erwerben wird, (2. T.) 


Am 10. und 11. September findet das 
Feſt der Afchaffendurger Studiengenoffen in 
ber Urt flatt, daß am 1. Tage frierlicher 
Gotteddienft, Rede in der Aula und Feſteſſen, 
am 2. Tage aber ein gemeinfamer Spazier⸗ 
gang über den ſchönen Bufb nach Nilkbeim 
und von da NRüdfahrt auf dem Maine in 
iluminirten Schiffen il. Das Komite viefed 








r —* welches definitiv nun aus dem fol. 


reiögerichtöratbe Köbler, den fgl. Profefforen 
Kaufdyinger, Pfaff und Dr. Reuter, dem 
rechtöfund. Magiſtratsrathe Bühler, dem fgl. 
Eifenbabn-Ingenieur Reifinger und dem penf. 
f. Lieutenant Zahn beftebt, bat ein eigenes 
25* über Die feier des 10, u. 11. Sept. 
druden laſſen. (Fränt. M.) 


„ Unterrichtet war. 


Mainz, 22. Juli.) Geflern Nachmittag 
gegen 5 Ubr fhr auf einem Main + Dampf- 
boote das Standbild Beetbovend hier an Mainz 
vorbei. Keider fonnte fib der Kübrer des 
Schiffes, auf vem fib aub Hr. BSurgſchwiet 
befand, nicht fo lange aufbalten, um dem 
Dentmale des großen Tondichters eine ent« 
fprecbende Begrüßung zu Theil werden zu - 
laffen, da man von feiner Ankunft hier nicht 
Dos icon gelungene Guß ⸗ 
bild war mit Blumen’: und Eichenfrängen 
aus dem Bayernlande gefbmüdt, und gewaltig 
mar der Eindrud, ald ed, offen doliegend 
und nur den Himmel über ſich ald Dede, auf 


dem rubigen Nbeine gen Bonn trieb. Möge 


ed woblbebalten dort. anfommen! (Mainz. 3.) 
Kebafteur: Dr. Frierrich Wayer, 





Yunzeigen. 


Trauer-Anzeige. 

Sanft und rubig entiblummerte zu einem 
befern Erwachen, heute morgens 9 Uhr, unſer ge: 
fiebter Sohn und Bruder, Onkel und Echmager, 

Joſeph Anton Michael Bauer, 
nad langen Leiden in einem Alter von 27 Jahren. 

Greunden und Bekannten mwitmen mir dieſe 
traurige Kunde mit ber Bitte um ſtile Theilmahme. 

Mürnbderg, den 24. Juli 1845., 

Peter Baner, Mechanikus, 
im Ramen jämmtlider Binterbliebenen. 


(Bausbälterin: Gefud.) Zur Führung 
einer Pleinen, Hausbaltung wird entweder eine 
finderlofe Wittwe oder ledige Perfon von geiegtem 
Alter, welbe im Kochen, Nähen, Gtriden und 
Spinnen erfahren if, Yiebe zur Peitung und Pflege 
eines erwaßienen Knaben bat, ſich übrigens durd 
Zeugniſſe hierüber als befonders binſſchtlich ihres 
moraliihen Eharafters genügend ausmweifen fan, 
unter annehmbaren Bebdinaniffen nächſtes Ziel Lau⸗ 
renzi in Dienſt geſucht. 


Empfehlung. 

Durb befondere Verbindung mit einer Babrit 
find wir im Stande 
Blumenlaub von Papier, Staubfäden, 

Noſenblech ze. 
au den Fabrit-Preifen abgeben zu können. 
In Kurzem erbalten wir aub Laub von Percal, 
Ceide und Sammt, und empfehlen und zu recht 
vielen Aufträgen. ". 

J U. Eudter'ihe Kunft: und 
Papierbandlung. 

(Zu verfaufen) Cine Ausbängtafrl, 11 
Ebub lang und 3 Schub breit, im beiten Zu: 
Rand, ft täglich zu verkaufen. | 
(3u verfaufen) Es find ungefähr 60 bie 
70 Stücke Nußbaumbolj, melde am paßendfen 
für einen Dresster find, täglich zu verkaufen, 


Riteratur \ 
In der Tummel'ſchen Buchdruckerei if fe 
eben eribienen : 
Nürnberger Handelsadrefbuch 
ober 
Verzeichniß aller Kanfleute ꝛc. der 
Stade und ihres Burgfriedens. 
Ste neu bearbeitete Auikige. 8. geheftet 18 Fr. 
Diefes alphabetiſch eingericatete und mil einem 
nad ten dandelsgegenſtänden geordneten Regiſter 
verfehene Hantduchlein, das gewiß feinem Zweck 
entſprechend allen billigen Forderungen entſpricht, 
wird gewiß allen mit der Nürnberger Handelt: und 
Zadritwelt in Verbindung Aehenden Befgäftsieuten, 
eine willfommene Erſcheinung ſeyn. 


Einhorn 
in ber breiten Gaffe. 

Zur eier der Jakober Kirchweih gibt es bei 
Unterzeihnetem Eamilag Abdends Ollapotrida, Taus 
ben, Hühner, Ganſebraten, füß und fauer gebras 
tene Enten mit Rartoffelliögen, und verſchiedene 
andere Braten, Eonntag und Montag Vormittags 

* Ertra:Bier, j 
verfbiedene warme Frübfüde und Abends wieder 
obengenannte Braten, fo wie Punſch und Glühwein, 


wozu ergebenft einladet , 
Meifenbach. 


Einladung. 

Zur Feier der St, Jakeber Kirchwtih ladet der 
ergeben Unterztichnete ein verebrlihes Putlitum 
böflihR ein mit dem Bemerken, daf am Samſtag 
den 26. Zuli, als am Vorabend, gutbefegte 

Harmonie Mufik e 
Rattfindet. Für gutes Felfenfellerkier if deſtens 
geiorgt, und fieht daher einem zablreiben Zus 


fprud entgegen 
* E Faucher, 
im Weidinger'ichen Bräubaufe. 


- Gintadung. 

Nähten Sonntag, ald am Jakober Kirchweih⸗ 
feſt, iſt Bal im Gaſthauſe jur Stadt WMWürjburg, 
mwoju ergebenft einlader 

Gntree 24 fr. Ferd. Schmitt 

c5” Am Montag »Harmonie-Mufit.- 


(Sinladung) Zur Feier bes Jakober Kirch» 
weihfeſtes, fo wie aud am Borabend- ten 26, Zult, 
findet bei mir muſikaliſche Abendunterbaltung und 
Meselfuppe ſtatt, wodet auch für gutes Zehjenfeller, 
bier beftensd geſorgt iſt. 

Diegu ladet ergebenft ein 

Biegel zum goldnen Aleeblatf. 


Einladung. 

Zu tem bevorftiehenden St. Jacoder⸗Kirchweihfeſt 
am Gonntag den 97. und Diontag den 28. Juli, 
erlaube ic mir, biemit ale verehrte Gönner und 
Freunde einzuladen, für Sptiſen und ®etränfe 
if beſtens geforgt, fo mie auch für gute Muflt, 
indem id daher recht zahlreihem Zuſpruch ent 
gegen fche, verbarre id bedadtungsvoll 

Nürnberg, den 24. Juli 1845, 

Georg Veit Wolff, 
um Schwan. 


(Einladung) Zur Beier der Jakobi-Kirch⸗ 
weih ladet Mntergeichneter Freunde und Bekannte, 
jo wie ein verehrliches Publitum ergebenft ein. 
Für gute Epeifen und Zeltner'ices Belienkeller: 
bier mird beitens geforgt; auch findet Sonntag und 
Montag Harmoniemufit von einer Ahtheilung der 
Regimemtemuſit des Erbgroßherzeg von Heilen 
att. Sonntag Abends Tammuſit. Eutree 24 fr. 

Einem zableeihen Beſucht entgegenfebend, „em: 
vfiebit ſich hodahtungsool 











Hagenbauer, 
in der Ghlorfegergafie. 
"Anzeige 


Gchorfamft Unterzeichneter, bringt biemit jur 
ergebenßen Anzeige, daß bei ihm nächſten Sonntag 
den 27, und 28. Juli das Kirchweihfeſt gefeiert 
wird, und bittet feine ſchaͤtzdaren Nachbarn und 
verehrtes Publitum und Areunde ihn mit recht 
zahlreichem Beſuche zu erfreuen, An ausgrzeichnetem 
Licbel ſchen Aelienkellerbier, Hefenküchlein und falten 
Speijen, fo mie ſchneller Bedienung, wird er gewiß 
nichts ermangeln laſſen. 

G. Deinbartt, 
in ber mittlern Kreutzgaſſe Nr. 1540. 


(Zu vermietben.) Ga einer angenehmen 
Lage und Haupitborfrafie find zwei Logis mit Bett 
und Möbeln käglich an ſolide ledige Herren zu 
vermiethen. 
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Kiskalts: vorm Horuszwinger. 
Sonnabend den 26, Juli große Produktion 

des Theater ⸗ Orcheſters, und ladet zu jabireis i 

em Beſuch biemit ergebenft ein | 

%* 

+ 


x 


Anfang 5 Udr. Ende 10 Uhr. 
4 GEntree & Perion 6 Er. 
Kiskalt. 
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Prater, 
Zur Beier der Jakober Kirchweih findet am 
Sonntage Tanz: und Harmonie Diufit fait, woju 
ergebenft einladet 


N DREIER: 


E. Rupprecht. 


Schloß-Zwinger. 
Heute Sonnabend „Produftion 

von der Muff-Gejeliwaft Noris, 
und. finder bei guter Witterung ale 
Sonnabend ftatt. Fuchs. 





| 
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Herdleind: Garten. 
Conntag ven 27. Juli findet 
Harmonie Muſik 
von der bekannten. Abtherilung der biefigen 
Hautborften ſtatt, wozu ergeben einladet 


Anfang 4 Uhr. . 
— Herdlein. 


III KICK CHE 
SPRANIIEHDMIRIH 


DIDI —————— 


St Leonhardt 
Samftag, Sonntag und Montag, den 26,, 27. 
und 28. Juli, giebt es Hefen-Küädlein. Montag 
den 28. Juli giebt es Tauben, Hühner, Cansbra- 
ten, wozu ergebenft einladet 
9. B. Adam, 








IKELRHCEKAT RER FE KH KH RE A KNUT 


Zur gefälligen Beachtung.  % 
Bei gegenmwärtiger Beftelungszeit 2 
empfeble ich meine neu arangirten Xeterpup: A 
ven mit feinen Holjköpfen, auch Holjpuppen: & 
föpfe mit hohler Brut von allen Eorten jur A 
gefäligen Abnahme. Da es mein Hauptaugen: * 
mer? ik, das Sconſte zu liefern, auch meine 
Preife vor andern fat um die Halfte billiger & 
find, jo mache ich einem verehrten Dandeld» A 
Kante und ale damit Handeltreidenden dar: # 
auf aufmerfiam, damit Sie nit anderswo 


Firma genau zu beobachten und nicht mit an: A 

dern gleichen Namens ju verwechfeln, x 
Diufter und Preißcourant werden portos % 

frei zugeſentet. a A 

5. Me. Fries, Bilthoner und Leder⸗ A 
puppen » Fabrikant. Winkler ſtraſſe 

Vro. 25. 

— —— ———————————— 


KICKER KK 





(Geeſuſch) im küchtiger Arbeiter, welder 
die Siege Uack· Fabriration verftcht, wird unter an: 
nehmbaven Bedingniffen geſucht. Offerte unter 
AK, bejorgt die Exped. d. BI. 


BroßpfragnereiBerfauf. 
Eine Großpfragnerei mit fehr guter Nabrung 
wird Kamilienverhältnige wegen um billigen Preis 
verkauft. 
(Befuc.) Ein gewandter Steindruder, findet 
ſogleich dauernde Arbeit, Naheres in 8. Rr. 490. 








mit Schaden einfaufen. Auch bitte ih meine g ı 


(Erfuden) In einem biefigeen Galans 
teriewaaren-Laden wurde vorige Woche ein Heiner 
Geldbeutel mitgenommen, welcher von bau und 
meißer Seide reih mit Stahl« und Goldperlen 
sebädelt, und mit einem vergoldeten, mit Etahl 
verjierten Schlößchen an einem Kettchen verfehen 
iR. Da man der Dame, welche ih dieſes Ber» 
feben zu Schulden fommen lich, aufdie Spur fam, 
fo wird fie erfuct, den Betrag von & fl. oder den 
Beutel ſelbſt in die Erpebition d. Bl. zu fenten, 
mogegen das tieffte Stillſchweigen gelobt wird. 
Im Falle ſie ſich nicht dazu verſtehen follte, wird 
man ſich genötbigt fehen, weniger gelinde Regncacin 
gegen jene Dame zu ergreifen. 


(Empfehlung) Zur Jakoder Kirch⸗ 
weih find in L. Mro. 1169 der Nadlersgaſſe, fo 
mie in L. Mro. 116 der Kalſerſtraſſe, die ſchon 
defannten abgerübrten Hefen ⸗ Küchle ĩn, Dbfkucen ıc. 
zu baden, und empfiehlt ſolche zur gütigen Ab» 


nabme 
Ehriftine Eichhorn. 
Stadt-Theater i in Nürnberg. 


Sonntag den 27, Juli 1845. Abonnement sus- 
pendu,. Zum Benefije des Hrn, Schrader. »Die 
Reife auf gemeinihaftlihe Koſten. Romiſches 
Gemälde in 5 Alten von Angely. 








Ungefommene Fremde 
vom 24. Juli 1845, 

(Rotde Ro.) Lady Mlerandre m. #. Sir 
Davey m. F. Hd. Du Pre m. F., Parlaments. 
mitglied. Da Pre, WKentier v. England. Bar. 
v. Kolderg m. ©. o. Wien, B. v. Gerlach m. F. 
Gutsbeſ. v. Berlin. 

(GBarr. Hof) HH: v, Ankarſuard, Ober⸗ 
Intendant. Noſtrom, Prof. v. Stodholm, Tampbeil, 
Zurner, Rentier v. London. Sincking m. F, Part. 
v. Hamburg. Schmitzler, Commerzientath. Mavers 
Kfm. v. Köln. 

Witt. Hof) HH. Dr. Renary, Prof, v. 
Berlin. Cotta, Prie. v. Leiptig. Dannes, Rim. 
v. Amſterdam. Tunes, Edelmann ». Schottland. 
Baroneſſe v. Kloßmann v. Kegentburg. 

(Strauß) H9. B. Dubner v. Dubenau, 
Ob Liet. Römer, Rent. d. Wien. Gricédauer, 
Kerſtnet d. Franffurt, Mauro, Klein v. Offend ach 
Schadinger v. Wien, Kflte Dr. Katzler m. ©, 


Arzt. Reichel. Opernfänger v Darmſtadt. Moe. 
Dande vo. Kirnbaul. Hd. Ehrift m. G., Aktuar 
». Münden. Clairmont, Prof. v. Wien. Graf 


v. Denoiroff, Oprifllieut. v. Moskau. 

"(Blaues Glode) HH. Graf Piouttofsty. 
Oderſt v. Kufland. Ionfin, Kent. v. London. 
v. Jeniſch, Rittmeiſter, Bar, 0. Harsdorf, Accejfift, 
Bar. v. Harsborf, jenior v. Antbad, Dr. Stephani 
v. Leipzig. v. Bölter, Tonkünſtler v. Münden. 
Zimbert, Maler ©. Heilbronn. Wehrmann, Pfarr 
vermwefer v. Regensburg. Baumüler, Yirut. Dad, 
Baumüler v Bayreuth. Strebel, Mühlbeſ. v 
Zips. Brl. Efenverger v. Thurnau. BWirmer, 
Rechteprakt. v. Memingen. 

(Fränt. Hof) HH. Wittmann v. Pappen- 
beim, Buldel v. Zürib, Weiß v. Saljburg, Kflte. 
YöMein m. J., Butsbei. v. Stockholm. 

(Rothe Hahn.) Map. Lerſchwitz m. 5. von 
Dresten. HH. Kerſchdaum v. Remſcheid, Evers 
©. Dforjbeim, Briedlein ». Hamburg, Gänum o. 
Köln, Reicherl v. Halle, Bühler d. Würjdg., Sflte. 
Erin. Dingler v. Dünen. 

(Rronprin; j Bofenhof.) 99. Rleins 
ſchtott m. Kam., Amtmann ©. Ansdach. Ernſt v. 
Schwadach, Bayer v. Arailsheim, Kflie. Eoller, 
Priv: v. Mainftotheim. ‚ 

(Wild. Mann) HH. Wiefner ©. Dresden, 
Herold o. Deffan, Rad v. Karledurg, Gundelfinger 
v. Hürden, Hanpelsite. 
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D int täglih. Dreis Nürnberg vierteljähr. I A 12. nebt Ifr. Austragegebühr für das Vierteljahr, 
nice Defchangen u flseaden Deeifen an: Im 1 Nayon dat "ah to AL OR a6 Drud, Ber 


ämter olgenden Preifen an: Im I. Rayon balbjähr!. 2 fl. 65. 


Für auswärts nehmen ale F Por: 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'fcen 


Buhoruderei am Katbhaufe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 












Bayern. (Münden, den 21. Juli.) 
Heute Bormiltagd mußte der quiedc. Holamtös 
Afiftent 8. Bindl, wegen ——— 
vor dem Bildniſſe Sr. Majeſtät des König 
auf dem k. Stadigerichte öffentliche Abbitte 
leiften. ü (9. Abdz.) 

(Aus der Pfalz, den 21. Juli) Der 
Reinertrag der Z0le Preußend belief ſich 
im Sabre 1832 auf 20,066,000 Thaler. 
Im Jahre 1833. wurde der Zoflvereinigungds 
vertrag mit den ſüddeutſchen Staaten abge 
ſchloſſen, und nun fanfen deffen Zolleinfünfte, 
melde bis dahin gefliegen waren, im Sabre 
1835 auf 20,052,000 Thlr. herab, was, flatt 
einer Bermehrung, eine Berminderung ergibt 
von — 14,100 Thlr.! Und davon mag man 
überhaupt in einer folden Sache aucb nur 
reden?! Weberbied- war felbft died zunächſt 


bios ein Ergebnif ber mit jeder derartigen ' 


Umgefaltung verbundenen Beränderungen. 
Schon 1835 erfheinen die Zolleinfünfte in 
den preußifchen Etatd wieder mit 20,130,000 
Thir., alfo mit einem Weberfchuffe, der jenen 
momentanen Ausfall fogleich wieder fait fünf 
fach überfleigt! Und daß feitdem eine fort 
mwäbhrende, Außerft bedeutende Zunahme der 
Zolerträgniffe erfolgte, ift ohmebin bekannt 
und zugeftanden. Allein diefe Sache hat auch) 


noch eine andere Seite. In Folge der Zoll 
vereinigungäverträge follen allerdings von den 
in den übrigen Bereindländern erzeugten 
Waaren feine Einfuhrgebübren in Preußen 
mehr erboben werden, wie ed früher geichah. 


Wie erklärt ed fih nun, daß Preuffen deſſen⸗ 
- ungeactet feine finanzielle Eiubuße — 


oder, wie die Gegner jedenfolld werben zuges 
fichen müffen: feine. nennendwertbe, — ers 
it? — Der Grund ift ein doppelter: 1) 
Die dadurch berbeigeführte Verkleinerung der 
zu bewachenden Zolgrenze, fomit Verringes 
rung der Ausgaben für die Zollfhupwace, 
und — 2) die größere Gonfumtion zollpflich⸗ 
tiger Waaren in — Süddeuiſchland. 
Der legte Punkte ift bisher noch niemals 
gehörig hervorgehoben worden. Er muß 
ed aber werden, wenn auf der andern 
Seite immer bebauptet werden will, der 
Rorden Deutfchlandd bringe Opfer für 
den Süden. Der Fall ift vielmehr umgefebrt, 
und wenn man genau rechnen wollte würde 
fih eine nit unanfchnlibe Summe berauds 
fteßen, welche Sübdeutfchland in Folge deſſen 
alljährlich an Preuflen entrichtet, da die Ders 
tbeilung ter Zolleinfünfte nad der Kepfzahl 
Rattfindet, obne Rüdfiht auf die größere oder 
geringere Konfumtion an fleuerbaren (naments 
lih den bier vorzugdmeife entfbeidenden 
Kolonial +) Artikeln. Noch eine andere Seite 


-fcheinen, zurückzuweiſen. 


bietet Stoff zu Betracblungen bar: Bei meis 
tem die größere Anzahl Fabriken befindet fich 
in Preufien, und nicht im dem ſüddeutſchen 
Vereindländern. Es ift daber far, daf der 
Zolverein den Angehörigen des preuſſiſchen 
Staats auch im diefer Beziebung einen meit 
großern Vortheil gewährt, ald den Sütdeut- 
fhen. Und dieſer Bortheil dürfte ebenfalls 
nit allzugering anzuſchlagen ſeyn. Deſſen⸗ 
ungeachtet — ſo groß auch die Vortheile 
Preuſſens in Folge alles deſſen find — erin⸗ 
nern wir an dieſe Verhältniſſe nur zur 
Abwehr, um Anſprüche, bie und unbillig 
Meit entfernt, 
darauf - befondere Anforderungen zu Gunften 
Sübbeutfchlandd zu gründen, beabfichtigen wir 
nur dad damit zu’bezweden, daß den auf Recht 
und Biligfeit begründeten, — zumal den auf 
Gleichheit in der Behandlung aller Landes 
theile des Bereind abzielenden, — Unſor⸗ 
derungen ibre gebährende Anerkennung zu 
Theil werde. (N. Sp. 3.) 
Helfen. (Mainz, 23. Juli.) Beorgrs 
fern hatte die Generolverfammlung der Af: 
tionäre für ten Bau einer Eifenbabn ven 
Ludwigshaſen bid an die großberzogl. beffiiche 
Grenze bei Worms im Gafinofaale zu Frans 
fentbal ſtatt. Rach einer kurzen aber fräfti- 
gen Eröffnungdrede bed Präfidenten, Anwalt 
Fr Willich, erftottete Anwalt Braun als 


— — — — — — — — — — — — —— 


Zum erſten Male bei den Aſſiſen. 


(Bon einem Reiſenden) 


Saluß) 





Banned’ Prozeß dauerte Peine vier Jahre, aber doc etwas über vier 


Stunden. Das mar eine kurze Zeit für Hannes, aber lang genug für bie 
Kritit der Seſchworenen und viel zu lang für bie frivole Neugierde. Man 
irrt, wenn man glaubt, daß die Afienfüle ein Tummelplag für blafirte 
oder gedantenlofe Gaffer ſind. Das kann bloß in feltenen Bällen vorfommen. 
Mur ein tieferes Intereffe bält es vier Stunden als Zuſchauer bei einem 
foldyen Projefie aus, da namentlih Daß viele monstone Befenverlefen und 
das Herfagen der Eidesformeln nicht dazu dient, die Sacht amufant zu ma 
den. Ib bemerkte im ganzen Saal nur ernfte nachdenkende Seſichter und 
hörte unter meinem Nadhbarn nur vernünftige und treffende Bemerkungen. 
Selsft die Soldaten und Gensd’armen faben mit innigſter Theilnahme und 
Genugthuung ju. Died ſchien mir ein gutes Dmen. Die preußifhe Regie: 
rung kann nicht entiieden gegen die Schwurgerichte fein, fonft würbe fie ſich 
büten, ihren Soldaten foldhe Poſten zu geben, von denen fie als Prepagankis 
Ken für Die öffentlich-mündliche Gerichtsbarkeit in die alten Provinzen zurüd: 
kehren werden. Doc kann id freilich mic jagen, ob bie Soltaten, die ich 
fab, nicht lauter Kheinländer waren. 

Beim nähften Morgenkaffee traf ih wieder dieſelben Bauermeugen und 
einen der Seſchworenen von geſtern, einen fehr unterridteten und wohlwollen⸗ 
den Bürger, Ich brachte das Seſpräch auf Hanned. Die Bauern meinten, 


es ſei ibm viel zu viel geſchehen, Ein balb Jahr Gefängnif »wegen fo'ner 
PDerfon,« das fei hart. — Der Seſchworene: Ihr Leute jebt das für eine Ba: 
gatele an, Uns gebt ed aber nichts an, mas »fo'ne Perfon- fonf für Eigen» 
fhaften bat. Unrecht bleibt Unrecht, und mär’s an einem Mörder begangen. 
— Jch. Mir ſchien er ebenfalls ſchuldig, weil er von gar nichts wiſſen wollte, 
mas dod nach Allem nit möglih war. Er fand ja da mie ein Klon. — 
Bauer. Ta, man muß feinen Affofat reden laſſen. Gelber kann man ſich erit 
recht ind Unglüd bringen. — Der Gefhmorene. Das if wieder von Euern 
Dummpbeiten, in denen Euch die Apdnofaten beftärken. Ein ſchlechter Kerl, der 
ſich durchzuwinden denkt, weil die Beweife nicht Mar find, mag das Maul hal: 
ten, um ſich nicht zu verratben, während er feinem Bertheidiger, wie einem 
Beichtvater, Alles gefteben muß In, einer Maren Sache iſt das anders. Mein 
Gott, ed kann Jedem palfiren, daß er einen zudringliden Beltler von ſich 
Röst, und der fält und bricht das Bein, Wäre daster Fall geweſen, fo bätte 
Hannes offen gejagt: So und fo, meine Herren, if mir’d gegangen. Dann 
bätte er aber auch die Unglüdtiche, feine leibliche Nichte, nicht Stunden lang 
im Thorweg liegen laffen. Diefe Verſtocktheit, die an ſich ſtrafbar iſt, brmen’r, 
daß Bosheit vorhergegangen war, und daß Hannes fein gutes Sewiſſen batte. 
Und zu mir gewandt ſetzte er hinzu: Sie müſſen das rheiniſche Volt nicht 
nach denen von R. beurtbeilen; die find dekannt old eine ſchlimme Bande, 

Mir fielen die Worte ein, mit denen der Staatsanwalt feine Rede cin» 
geleitet hatte: »Diefer Fall wirft ein trautiges Licht auf tie Zufände der 
untern Boltsclafen.“ In der That, eine ſchwarz- oder, böhmermälder Doris 
aeſchichte war's nicht, was fih da vor -den Aſſiſen entroilt hatte. 


biöberiger- Sekretär und Namend des provi⸗ 
forıihen Gomited Bericht über deſſen feit- 
berige Wirkſamkeit, worauf der Ingenieur, 
Kreisbaurath Denis, über die Nibrung und 
mutbmaßlichen Koften der Bahn rin Gutach⸗ 
ten vortrug, welches die anweſenden Altios 
näre um fo mehr befriedigen mußte, ald 
daraus erbellt, daß bei den äußerſt günitis 
‚gen Zerrainverhältniffen dieſer Babnjtrede 
ber. Bau derielben den dafür von dem pros 
vijerifben Gomite in Ausſicht genommenen 
Betrag von 1,200,000 Gulden ſchwerlich er» 
reiben wird. Ihm folgte der Kaſſier des 
proviforifhben Comites, Herr Schlind, mit 
einem Berichte über die biäberigem Einnab⸗ 
men und Ausgaben, mac deſſen Beendigung 
die Berathung der von dem provilor. Cos 
mite entworfenen und bei Gröffnung ber 
Generalverfammlung den anweſenden Aftis 
onärd in gedrudten Gremplaren eingebans 
digten Statuten. begann. Mit einer Urters 
brechung von zwei Stunden, nemlich von 1 bie 
3 Ubr, welche der größe:e Theil der Anweſen- 
den zu einem gemeinſchaftlichen Mittagsmable 
im Gaftbanfe zum rothen Lowen benligte, 
wurden nad ziemlich langen Debatten und 
mehrfachen durd Stimmenme brbeit beſoloſſe · 
nen Abinterungen, gegen 6 Uhr Abends die 
Statuten der Geſellſchaſt von der Generals 
verfjammlung feſtgeſtellt, rein, angenommen, 
bierauf zur Wahl des definitiven Komites 
geibritten und nad beendigtem Scrutinium 
die Herren F. Willich und Stodinger, Arvofat 
anmalte; Karſch; P %. Schlind und P. Zöller, 
Kaufleute; Orth, Richter am königl. Bezirfds 
gerichte, — alle diefe in Franfenthal wohn» 
baft — und Hohenembfer, Bankier in Mannr 
beim, ald Mitglieder ded Berwaltungsrarhd 
und die Herren Rechtöpraktikant Dupre und 
Rentner Hillgärtner, ebenfalld in Franfenthal 


mobhabait, ald Erſatzmänner proflamirt, Die 


Verbandlungen der zahlreich befuchten Generals 
verfammlung begannen Morgend 9 Uhr und 
währten, da fie- erſt nach 9-Uhr endigten, 
volle 9 Stunden. 


Dreuffen (Berlin, 20. Juli.) Ein 
eigened Verhältniß, wie ed bisher in unferm 
Staate wobl unerbört war, bereit bei den 
religiöfen Bewegungen in Bezug auf die 
Kirchenbewilligungen; in .derfelben Provinz 
in Drtfbaften, die neben einander liegen, 
wird den Diffentirenden bier die Kirche ger 
Öffnet, obne daß die Obrigkeit ein Hinderniß 
in den Weg legt, „dort biejelbe, Kraft der 
Minitterial-Inftruftion, geſchloſſen. In Abs 
ſchriften gebt jept don Hand zu Hand die 
Adreffe der Starr Berlin an Se. Maj. den 
König, um Beniligung der evangelifcen 
Kirben für die Dilfidenten. Wenn diefe 
Apfchriften richtig find, fo if die Adreffe in 
fehr ergreifender Weiſe abgefoßt. Es tbut 
aller Welt web, daß dergleichen bier ges 
ſchehen muß, woman fonft an folbe Hinders 
niſſe nnd Neuerungen nicht gewohnt war, 
und „Jeder nad einer Facon felig werden 
fonnnte,” fo viel er wollte. (A. Abs.) 

(Bredlau, 18. Juli.) Aus zuverfitlicer 
Quelle fonnen wir unfern Leſern die erfreus 
liche Nachricht mittbeilen ;, daß "die fönigl. 
Kabinetsordre vom 30. April in ihrer ganzen 
Auedebnung ſtreng beachte und nichts unters 
zommen wird, was das Beflchen und bie 
Ausbreitung Der Separatiſten bemmen könnte. 
Dos Beifpiel, welbes in dieſer Bezichun 
zu Danzig gegeben werden ift, wird, fall 
die einzelnen Sekten nur den richtigen und 
zugleich legalen Weg einzuſchlagen verſteben, 
nicht Helirt bleiben. Bei dem tãglichen Anwachſen 
nicht alleın der hirfigen (die Mitgliederzadt 


der Bredlauer Sekte beträgt jetzt beinabe 
7000 Köpfe), fondern auch der übrigen in 
Schleſien, Pofen und Weftpreuffen ift auch 
eine andere Prarid gar nicht möglich, zumal 
da die fpätere Jahrcdzeit das Abhalten des 
Gottedvienfted im Freien geradezu unmöglich 
macht. — Am 13, d. ift auch in Eofel eine 
Stparatiftenfefte zu Stande gefommen; am 
14. d. zu Gubrau. (Breit. 3) 


MWürtemberg. (Stuttgart, 25. Juli.) 
In der heutigen Sigung der zweiten Kammer 
der Abgeordneten berichtet die Kommiffion für 
Gegenſtände der innern Verwaltung durch 

rben. v. NReifbab in Betreff der mit der 
fonigl. preuflifhen Regierung abgeichloffenen 
Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Uebernabine 
der Audgewisfeuen. r in 16 Paragrapben 
beſlehende Bertrag wirb weder von der Kom⸗ 
miffion, noch von der Kammer beanftandet, 
bagegen glaubt ber Abg. Römer dieſe Ber» 
anlafjung ergreifen zu müffen, ‚um fi in 
folgender Weife auszuſprechen: Es leite ibn 
eine leicht erflärbare: Affociation der Ideen, 
wenn er aus Beranlaffung bed vorliegeuden 
Staatdwtirags, der dad Geſetz des Heimath⸗ 
loſen und Bagabunben reguliren jole, einen 
Gegenitand zur Sprache bringe, der die Aufs 
merkfamfeit von Deutidland auf fi gezogen, 
der fogar die Diplomaten in Verlegenbeit 
geſetzt und unter allen Parteien, welcher 
politiiben Gefinnung fie auch angehören, 
Unmwilen erregt habe. Er fprede von der 
neulih erfolgten Ausweiſung ber badiſchen 
Abgeorbneten v. Ipitein und Heder aus Berlin. 
Diefe beiden Männer fegen auf ibrer Durdys 
reife nach Stettin in diefer Stadt gemefen 
und hätten ſich mur einige Tage dort auf 
gehalten, nicht um Bekanntſchaften zu machen, 
fondern um die Merkwürdigkeiten Berlins in 
Augenſchein zu nehmen. Plößlich aber feien 
fie von der Polizei aufgefordert worden, 
Berlin und bie preuſſiſchen Staaten unver 
zuglich zu verlaffen. Inwiefern bier den 
badifhen Gefandten, der in Berlin affredivdirt 
ſey, irgend eine Verſchuldung treffe, könne 
er nicht beurtheilen. Seine neuefte Erklärung 
in öffentlihen Blättern fcheine ihm jedoch das 
Zeugnig der Nichtbetheiligung im vorliegenden 
Fal zu geben, denn er habe fi auf eine 
Weife ausgefproden, die ganz nad feinem 
(ded Repnerd) Sinn ſey. Wenn man nun 
nab den Gründen biefer Ausweiſung frage, 
fo fey er lebhaſt überzeugt, daß wenn ein 
anderer Grund vorläge, ald der, doß die 
Abgeordneten v. Ihſtein und Heder andern 
poltifchen Grundfägen buldigen, ald das 
preuſſiſche Gouvernement, ſolche Gründe 
längit veröffentliht worden wären. Da das 
preuffifbe Gouvernement bid jegt noch feine 
ſolche Gründe veröffentlicht babe, ſey ed nicht 
u viel gewagt, wenn er fage, daß jene beiden 

bgeordneten in Folge ihrer mit den preuffis 
ſchen Anſichten nicht übereinfiimmenden polis 
tifhen Grundfäge aus Berlin gewiefen worden 
feyen. Wenn man einen Bergleichungspunft 
zwifcen dem preuffifhen Gouvernement und 
dem Gouvernement eined andern großen Deut 
{hen Staats anleges jo mufle er gefteben, 
daß die Bergleihung zum Nachtbeil des preuffis 
{ben Staats audfallen werde. Alle wiſſen, 
daß vor einigen Jahren zu verſchiedenen 
Zeiten auch zwei frühere fehr freifinnige Abs 


geordnete, nämlich Rotteck und Ubland, in- 


Bien erſchienen ſthen. Statt aber dort 
audgemwieien zu werten, ſeyen fie von den 
bochſtgeſtellten Staatdmännern von Deflerreich, 
ja ſelbſt von Prinzen des faiferlihin Haufes 
dur Einladungen berbrt worden. Der Gr 
genftand, den er bier jur Sprache gebracht, 


berühre zwar Würtemberg zunächft micht, 
allein er fer von algemeinem deutfhem In⸗ 
tereffe, Was insbelondere ibn betreffe, fo 
nehme er feinen Anftand zu erklären, daß diefe 
Verfügung in ihm ein tiefed Bedauern erregt 
habe. Nachdem der Redner geendigt, drüden ſehr 
viele Mitglieder dur Erhebung von ihren 
Sipen demfelben ihre Beiftimmung aus. Mis 
nifter v. Schlager ;_ Der Abgeordnete babe felbft 
gejagt, daß ber Gegenſtand, den er zur 
Sprache bringe, mit dem vorliegenden Ges 
genitand nicht im Zufammenhang ſtehe. In⸗ 
deſſen gebe er zu, daß dad Ereignif, wor⸗ 
über der Abgeordnete gefprochen, an und für 
ſich geeignet gemefen fei, großed Erſtaunen 
in Deutichland zu erregen, wie ed denn auch 
dieſes Erſtaunen erregt babe. Es fdeine 
ihm aber, daß der Abgeordnete viel zu weit 
gebe, wenn er über eine Gadıe, deren inne 
ter Zufammenbang und nächſte Gründe ibm 
nicht befannt feien, fo obne Weiteres urtbeile. 
Pie Würtemberger, die Regierung mit ine 
begriffen, fennen ben inneren Zufammenbang 
nicht und überhaupt bandle es ficb bier um 
eine Angelegenheit, die, wie befannt, zwiſchen 
ben beiten betbeiligten Regierungen hegens 
wärtig verhandelt werde. Die Zeit fry alfo 
noch nicht gefommen, mo man über wie 
Handlungsmeiie der preußifchen Regierung ein 
definitived Urtheil fällen fönnte. (Schw. M.) 


Bon der Regnig, 25. Juli. Ein Res 
feript aus dem Minifterium ded Innern vom 
6. Juli giebt eine algemeine Inſtruktion über 
Inftallation der katholiſch bepfründeten Geift- 
liben. In derfelben find u. a. bie Grunds 
faße angewendet, daß dem fol. Kommiffär 
ber bijchöflihe Iuveftiturbrief vor jeder ans 
dern Handlung im Driginal vorgelegt, in 
Abſchrift zu den Aften genommen, und forgs 
faltig geprüft werden muß, um zu erfehen, 
ob die Inſtallation mit oder obne Borbebait 
geſchehen fann. Borbebalt zum Protofol, 
Bericht darüber an die Kreiörrgierung bebufs 
Ent chließung derfelben und bis babin Inne» 
halt mit der. Inftallation findet hatt, wenn 
der fol. Kommiffär m. den Invefliturbrie 
eine von der berfümmliden Faſſung abmeis 
ende, die Rechte der Krone breinträcdtigende 
Faſſung wahrnimmt, Bor der Inftalation 
bat der Geiftliche im die Hände des fl. 
Kommiſſäts den Eid auf die Berfaffung, den 
Dienfteid und den gegen gebeime Gefells 
ſchaſten abzulegen, und zwar mit den Wors 
ten, daß er zu friner in⸗ oder audländifchen, 
von frinem allergnädigiten Könige nicht auss 
drucklich gebilligten und genebmigten Berbin- 
dung gebore, feine Kommunifation pflege ꝛc. 
Die weltliche Einfegung fol der fol. Kom— 
miffär in der Kirche bei offenen Thüren oder 
auf öffentlibem Plake vornehmen, damit 
auch das Volk Antheil babe, und ibn dabei 
mitteld einer Rede an feine Untertban« und 
geiftliben Pflichten mahnen. — Diefe aller» 
böchfte Anoronung bezwedt Gleichfoͤrmigkeit 
ded Berfabrend, iſt gewiß eben fo ſach⸗ als 
zeitgemäß, und fol deßbalb aud von den 
ftandeds und guträberfliden Patronaten bes 
obachtet werden. — Ein andered Reffript 
des f. Minifteriumsd  ded Innern vom 10, 
Juli d. 3. am fämmtlibe einfchlägige Be» 
hörten verfügt: die Gemeindewahlen überall 
unfeblbar mit dem 1. September zu eröffnen 
und in der Art umaufbaltfam zu befchleus 
nigen, daß ihr Refultat längfiend in den 
legten Tagen des Septemberd vorgelegt 
werie, weil in tem faufenten Jabre auch neue 
Wablen für tie Abgrortneten der NM. Kams 
mer der Ständeverfammlung, für welde die 


Kammer ter Abgromıeten auf ſechs Jabre 


durchaus nen zu wählen if, beginnt diefe 
Periode ihre verfaffungdswäßige Wirkfamteit 
mit dem Sabre 1846. Gie. hat ſich bei dem 
erften Landtage in diefem Sabre zwar nicht 
mit der Berathung des Budgets zu befaffen, 
weil diefed auf dem Randtage von 1848 für 
ſechs Jahre feigetelt wurde "und erft 1849 
zu erneuern if, dennoch wird ed ihr an hoch⸗ 
wichtigem ftaatöwirtbichaftlihen und Irgidla- 
tiven Berathungsſtoff nicht fehlen. Dahin 
bürfte zu zählen fein: die Anlage der Nord⸗ 
mwef-Staatd-Eifendabn von Nürnberg, Bams 
berg gegen Frankfurt, die Zoßverhältniffe nach 
Maofgabe des jepigen Zollkongreſſes, and 
ang befonderd die neuen Geſetzbücher für 

trafreht und Strafprogeß, Handels- und 
BWerbfelrecht, Eivilrecht und Eivilprozeß. Wenn 
diefe, wie man vernimmt, fämmtlich oder 
doch mebrentheild zur Vorlage an den näd- 
ſten Randtag bereit find oder werden, fo ift 
deffen Aufgabe gewiß eine der größten und 
dedeutfamiten, die für den Beirath und vie 
Zufimmung unferer Stände noch dageweſen, 
und wenn diefe, wie zu boffen, entfprecbende 
Lofung findet, darf unfer Baterland in inniys 
fer Dankbarfeit dafür gegen feinen König 
und feine Vertreter fib vor vielen audırn 
Staaten eined hochbe glückenden Voranfcrirts 
mit dem gerebteften Stolze rühmen. (Fr. M.) 


‚Schweiz. 

(Urfchmeig, 22. Juli.) Das ſchauerliche 
Ereignif in Eberfol bat in allen Bergen und 
Thälern der innern Schweiz eine Stimmung 
unter dem. Bolt hervorgerufen, welche jmis 
fden Schreden und Wuth wechſelt, Ehre 
den über die Größe des Berbrechens, Wuth 
fiber die Ruchlofigfeit der Unthat. Gott gebe, 
daß ed der menſchlichen Gerechtigkeit gelinge, 
die Urbeber des Berbrecbend aufjudeden, ſonſt 
dürfte die Volfdrache fich felbt Sübnung 
veribaffen! Um Ahnen eine Idee von der 
Entrüftung des Bold zu geben, genügt die 
Tbasfäche, daß Sonntags den 20. bei dem 
erften Bericht von Kıu’d Ermordung in vie 
len Gemeinden der Pfarrgotteddienit unters 
brochen ward, und das Bolt in Maffe nad) 
Eberfol ſtrömte. Dad Landvolk nennt den 
Gemordeten nur den „Vater Leu. Wenn 
ſchon eine Familie ihr Haupt verliert, die 
Trauer fönnte nicht größer feyn, old die des 
Rıtbeliiben Bolfs um feinen Bater Leu ; wenn 
' irgend ein geliebter Fürſt gemeuchelt würde, 
die Enträftung feiner Untertbanen fonnte nit 
beftiger feyn, als die des Luzerner Boltd um 
feinen Ratböherrn von Eberſol. Leu war 
im beften Mannedalter, ftark und grfund von 
Natur, liebreib und mild gegen alle, und 
ſelbſt von feinen politifchen Gegnern ges 
ſchaͤht. Seine Vermögensumfänte machten 
ibn zu einem der unabbängigften Landmänner 
des Kantond. Leu war Bauer und blieb es 
troß feiner politifchen Lauſtahn, Ebrenftellen 
bat er feine angenommen. Vom Jabr 1830 
bis 1840 machte er Dppofition gegen die 
damalige radifale Regierung, legte zumal im 
Bolt die Grundlage der gegenwärtigen Des 
mofratifh-farbolifhen Richtung. Die Bers 
faffung und Regierung des Jahre 1840 ift 


großentbeild fein Werk, doch wolte er fell, 


nicht Mitglied der Regierung werten. Mit 
eiferner Konfequenz verfolgte er feine Zwecke, 
und war 
eben fo flug ald loyal. Die Berufung ber 
Iefuiten mach Luzern war fein letztes Ziel, 
er bat ed erreicht. Hätte man ibm die Wabl 
geftellt, zwiſchen Sefuiten und Tod, er hätte 
legtern freudig gewählt, um die eritern nach 
Luzern zu rufen. Man bat Hrn, Leu oft ald 
das Werkzeug der Geiftliben dargeſtelltz dem 


in der Anwendung feiner Mittel 


war nicht alfo, Leu war ein felbfithätiger 
ſich ſelbſt beſtimmender Mann, der mehr be 
Rimmte, ald beflimmt wurde, einer jener ſel⸗ 
tenen naturfräftigen Charaktere, wie fie bie 
Vorfehung zumeilen heroorruft,. um große 
Ereigniffe auszuführen. Wäre ken eined nas 
sürlichen Todes geftorben, er wäre für bie 
Buzerner Regierung ein unerfeßliher Verluſt z 
ſo aber erſcheint er dem Bolt ald Märtyrer, 
und mit dem Geiſt des gemordeten Leu's 
wird die Regierung Yabrzebnte hindurch jede 
Negung des Radikalismus niederſchlagen 
fönnen. — Heute wird in Hochdorf dad Ber 
gräbnig Vater Leu's gehalten; man ift nice 
ohne Beforgnig über die Erbitterung des 
Volls, die Geiftlichkeit -wird jedoch auf die 
Berubigung der Gemütber einzumirken vers 
ſuchen. In der Urſchweig hertſcht übrigens 
nur eine Stimmung über die Urface bed 
vorliegenden Verbrechens, man fiebt darin 
die Folge der Ungeftraftbeit des vor einigen 
Monaten im Großen geübten Meuchelmords 
und die Krone der dur Feſte, Gelvfamm- 
lungen, Ghrenbürgerrechte ıc. bedgefeierten 
Illegalität. Wenn in einem Lande ſelbſt 
Beborten Worte zur Vertheidigung bed im 
Großen verübten Berbrecbend finden, folte 
man ın einem folben Lande nicht auch Ents 
fduldigungegründe für den Meuchelmord eines 
einzelnen Privarmannes finden? Das Urtheil 
in hart; ader es ift gut, daß dad größere 
Publikum es mwiffe, wie man in der Urſchwei 

uber die Schweiz urtheilt. Schwerlich i 

mit dem Grabe:Leu’d Meubelmord für ims 
mer zugedeckt, die Folgen fliehen in Ausficht. 

ca. 9. 3.) 





Mannuichjaltiges. 


Schwanthaler in Münden, bat vor furgem 
ben Auftrag erhalten, dad Standbild des jüngf» 
verfiorbenen Königs ven Schweden (Bernas 
botte) in kolofjaler Größe (12 Fuß bed) für 
Norföping zu fertigen, welches in der biefigen 
Erzgießerei in Bronze gegoffen werten und 
bıs kommenden Herbſt vollender ſehn wird. 

(a. 9. 3.) 


(Meinıngen, im Juli) Da aus fo vielen 
Theuen Deutf&landd mit Eifer gegen dad 
Gluͤckoſpiel geeifert wird, und ſich jedes Land, 
wo ſolche Spiele vorfommen, bemüht, dieje zu 
verbieten, muß es ſehr detrüben, zu verneh⸗ 
men, daß alles dis in Meiningen tauben 
Ohren predigen biy. Auf allen Vogelſchießen, 
auf allen Kirchweiben. find grüne Tiſche zum 
Spiele aufgeflelt und der arme Yanbmann 
drängt ſich daran, um fein Glüd zu vers 
fuven. Wir wollen feine ſchlimmen Beiipiele 
vorbringen, was braucht es auch noch der 
Brweile, daß dad Spiel Unglüd bervorruft; 
tas Spiel iſt ſchon an und für ſich eim 
Uugluck. Über ift ed nicht Angefihis der 
öffentliden Meinung unverzeiblih, doß man 
unter ben Augen der Regierung nit nur 
dieſe Spiele geſchehen läßt, fondern auch in 
ben Einlatungen zu den Vogelſchießen (fogar 
in der Reſidenz Meiningen felbft beim legten 
Vogelſchießen) als Lockſpeiſe ganz befondersd 
aufführt: „Glüdsfpiele find erlaubt.“ Die 
meilten Staaten Deutfblands haben bie Ans 
fündigungen auf Lotterien ıc. verboten, bier 
aber finden Durch die Dorizeitung diefe Ans 
zeigen die größte Verbreitung unter dem ger 
meinen Bolfe und bie meiningen’fcbe Regie 
rung ladet eine große Berantwortlichfeit auf 
fib, daß fie bier nicht energiſch einfchreitet. 
In der Dorfzeitung führt zwar der wahre 
Verleger, Redakteur und zugleich Genfor, 
Konfitorialrath Nonne, ftetö die Phrafe auf: 


die Spielbölten fegen zu vernichten, aber auf 
der Rudfeite trägt er ſeidſi den Aushängefchild 
und die Lockſpeiſe zum Gfüdfpiel. % Tann 
da feine Warnung nüßen, fo gut fig gemeint 
it, wenn er nicht auch biefe Anzeigen aus 
feinem Blatte vertreibt, wad der burcb die 
Dorfzeitung reich gewordene Mann durch 
geringe Geldopfer bewirken fönnte! Möchte 
einmal diefem Unfug gefleuert werben, der 
in ollen Orten zum Borfhein fommt und 
fo viele Familien ins Unglüd ſtürzt! (Weſ. 3.) 


Hieſiges. 

* Heute Sonntag ben 27. Juli findetdad 
Benefize ded Hrn. Schrader, „die Reife auf 
gemeinihaftliche Koſten von Angely“ flatt. 
Herr Schrader if für unfer Schaufpiel eine 
der beiten Kräfte in diefem Sommer gewes 
fen, und ta auc die Wahl feines Benefizes 
einen äufferft ergöglichen Abend dur die 
Komit der Handlung und ded Dialogs im 
Stück bietet, die Molle des Brennife eine for 

tnanvte Korgerole ded Hrn. Schrader if, 
o dürfte das Publiftum, abgefeben von ber 
wohlverdienten Anerkennung, die ed dem Bes 
nefigianten durch eine recht zablreihe Theile 





-nabme zu erfennen gäbe, mebrfahe Veran» 


lafjung finden, dad Haus zu füllen. 


Neu andgeftellte Werke im Albrecht- 
Dürer Haufe, 
Neo. 13. Guflao Adolph, Porzelaingemälde 
von Böhmländer dabier. . 
Nro. 14. Katharina von Bora, desgl. von 
demfelben. 


'Nro. 15. Die Dachſtube eined Dicterd, Dels 


gemälde von Louis Sommers in Antwerpeu. 
Kedateur: Dr. Frietrich Maher 


* Unſere rafllos Ihätige Direftion bereitet 
gegenwärtig eine Dper vor, die unfireitig zu 
den beften Komeofitionen det Jetztzeit gebort 
und an den bereutenditen deuticen Theatern 
mit ungetbeiltem Beifall aufgenommen murde, 
Ein „Alleffandro Stradella“ aran 
girt von Floton. — Der Kaum diefed Blatted 
gefartet und nicht, die fortlaufenden glüd» 
liben Peinten diejes Werkes einzeln aufzu- 
zäblen, doch fünnen wir ben Freunden deut 
ſcher Muſik verfibern, daß es reidı an den 
berrliiten Melodieen, reih an dem effekt 
volften Situationen, und demnach frei von 
jener muſitalfſchen Gharlatanerie if, die 
namentlich die italienische Oper fo ehr cbaraf- 
terifirt — daß ed mit einem Worte ein aͤchtes 
deurfched Driginalwert if. Wie wir bören, 
find auch ale Kräfte in Bewegung gefept, 
daffelde aufs Würdigſte audzuftatten, und 
ber gute Geſchmack, fo mie die Umſicht des 
Hrn. Direftord Röder, hat ſich im äbnlicen 
Fällen fo vorteefflih fund geiban, daß wir 
erwad Außerordentlihed erwarten dürſen. 
Jedenfalls wäre ed wünfcdendmertb, wenn Das 
Publitum den Zufänden unfered Theaters 
die größte Auſmerkſamkeit ſchenkte, damit die 
mit fo betentenden Hinderniffen fämpfende 
Direktion für die kommende Winterfaifon zur 
Bereinigung eined guten Enſemble's, encous 


ragirt murde, Ein Theaterfreund. 
— — — — — — 
Anmzeigen. 


(Se fuſch) Man wünſcht einen ausmirtigen . 
foliden Menſchen von 17 Jahren, der bier ſchen 
Kellner war, mitter als Keiner oder Diarqueur 
unterzubringen. Näheres Kofengaffe Nre. 636 


Anzeige 

Da ih von einer hochl. Fönigl. Lokal ⸗Schul ⸗ 
Commifflen die Erlaubniß erbalten babe, jungen 
"Mädchen Unterricht in gymnaſtiſchen Uebungen ers 
theilen zu dürfen, und das Unternehmen eben jo 
zeitgemäß als zweckmaͤßig anerkannt wurde, fo 
wage ich es, verehrte Eltern oder Bormünder jur 
Theitnahme für bie Ihrigen zu veranlaffen. 

Ueber die Nützlichkeit gymnaſtiſcher Leibes- 
Vebungen wurde von mehreren Sachderſtändigen 
ſchon ſo viel geſchrieben, daß ich jede Anpreißung 
für unnötbhig erachte. 


Ich rechne um fo mehr auf rege Theilnahıne, 


da mit dem Unterricht der gymnaſtiſchen Hebungen 
die Anflandslehre verbunden und das Honorar 
auf's dilligſte geſtellt iſt. 


Rleining, Tamlehret. 





Einladung. 

Zur Feier der Jakoder Kirchweih findet bei 
Unterjeihnetem Sonntag den 27, und Montag 
den 28. Juli gutbefegte Tanzmuft ſtatt. Bür 
Ralte und warme Speifen nebft friſches Felfenleller⸗ 
Bier iſt beſtens gelorgt, und flebt daber recht 
zahlreichem Zufprud entgegen 


Entree 24 fr. 
Michael Heckel, 
Wird zum Echminlein in ber 
Sclolfegergafft. 





Einladung. 
Samftag den 26, Juli, als am Vorabend 
der Jakoder Kirhmeih, ik »Mepelfuppe,- wozu 


ergebenſt einladet 
Schmeger, 


zu den fünf goldnen Thürmen. 


— 





Einladung 
Sonntag den 27. und Montag den 28. Juli 
iſt gutteiegte Tanz: Mufit bei Unterpeihnetem ans 
zutreffen, mobei es an Hühnern und Cinfebraten 
und allen andern warmen und Balten Greifen, fo 
wie au an gutem Belfenkederbier nicht ermangeln 


wird. 
Schmeter, 
iu den fünf goldnen Thürmen. 





@inladung. 

Zur Feier des Jakober Kirchweihfeſtes findet 
in meinem neu eingerichteten Garten⸗Lokale Sonn- 
tag den 97. und Montag den 28. Jult Harmonie 
Mufit ftatt. Für Speifen und Felſenkellerbier iR 
beftens geſorgt. 

— ben 26. Juli 16460 

Karl Theodor Linz, 
in Unterwöhrd. 


Goldenes Hufeifen 
in der mittlern Kreuſgafſe. 
Zur Beier der Jakober Kitchweih findet heute 

Sonntag den 27, Juli 

mufifalifche Ubendunterbaltung 
Katt. 
Füchlein und fchr gutes friſches Felſenkellerbier ift 
beftens geforgt. 

Hiezu ladet ergebenft ein 





5 ©. Muuter. 


Einladung. 

Gonntag den 27. Zuli, findet jur Feier der 
Zacober Kiraweih gutbefegte Tanımufl, mit dem 
gewöhnlihen Entree fait, wozu ergeben einlader 

J. Georg Köbler, 
Gaftwirth zum weißen Glepbanten, 


(Berkauf eines Bunbeet). Jin ausge 
zeichnet guter Hund, suffifher Raçe, ein tüctiger 
Kattenfinger und rorzüglib auf Reiſen fehr gut, 
wird zu verfaufen geſucht und giebt die Erper. d. 
Blattes Auehunft. 


* 


nur einer, 


Für Palte und warme Speiſen, für Hefen⸗ 


Anzeige 

In der Illuminir⸗Anſtalt ded Uns 
tergeihneten finden wieder einige ges 
fittete junge Mädchen inentgeldlichen 
Unterricht und Berdienft, Auch 


wird für einige Zeit Arbeit ı aus dem 


Haufe gegeben. 
* P. C. Geißler, 


5.0. 523 am Plattenmarkt. 


Einladung. 

Morgen Montag, den 28. Juli Mahmittag, 
wird in der Butterbofiben Wirthſcaft in 
der obern Krtujgaſſe ein großes Faß feifäned Bel- 
felfeler- Bier ausgeihenft. 


Gefrornes. 
iR beute fo wie jeden Sonntag norräthig bei 
Eonbitor Deecke, Bindergafe 
8. No, 915. 


—— 
Gerlaufentr Hund.) Ein junger ſchwar ⸗ 
ser Spitzhund, mit meſſingem Halsband, bat ſich 
heute verlaufen. Wer denſelben in L. Ro. 273 
jurbdbringt, erbält ein gutes Dougeur. 


Befud) Eine erfahrene Köchin, melde 
gute Zeugniſſe bat und die bäusligen Wrbeiten 
mit beforgt, wird bis Ziel Laurenzi in Dienſt zu 
nebmen geſucht. 


(Se fu) Cine Heime damme fucht eine 
ordentliche und treue Wagd, die Liebe zu Kindern 
bat und in allen häuslichen Wrbeiten mohl erfübh- 





-gen if. 


Fur Tuchmacher. 

In einer fehr freumblihen, an einer freauen» 
ten Straße gelegenen Prowinzialßadt, iR ein für 
einen Tuchmacher ſehr voribeilbaftes, gan nrucs 
Wohnhaus zu verkaufen. Gin folder würde vie 
Aufnahme ſehr leicht erhalten, da in der Stadt 
in ber ganzen Umgebung gar feiner 
it. Der Kaufſchilling beirägt 2800fl, und bleibt 
jur Bälfte Reben. 

Mäberes dur bie Erped. d. Blattes. 


Weißen⸗Garten in Fürtb. 
Dientag den 20. Juli, bei gunftiger Witte 
rung, »Brofße Produktion“ ber vollitändigen 
Regiments: TKhufit bes Inf.»Reg. Erbgroßberjog ron 
Heften, unter Leitung des Hrn, Diufitmeifterd 


" Dorfd. Wozu ergebenft einladet 


N. Wening 


(lebrling- Befud.) Ein junger Meud, 
Auswärliger eltern, könnte gegen Lehrgeld bei 
einem joliden Geſchäft, Unterfunft finden. Darauf 
Keflefiirende wollen Ihre Adreſſe unter G. G. in 
der Exptd. d. Bl. abgeben. 


Beh) Man ſucht ein geräumigeh Haus, 


welches große Böden und Parterre-Käumlihfeiten 
befipt, zu mietben oder zu kaufen. Dfferten wol; 
len unter Ebiffre O, X. in der Erped. d. BI bin: 


terlegt werden. 


Anyeig 96) Brgetanabfäle werden. in 
L. Nro. 786 gefauft, daſelbſt iſt ein folid gear⸗ 
beitetes 8 Sauh großes Shmungrad ı zu rertaufen. 


Gefrornes 
it heute jo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Eontitor Winter brim rohen R Kof. 


(Beruc.) Es wird eine Magd von 1 gelep- 
ten Yahren, welde Hausmannsfoft fohen und ans 
dere häusliche Geſchäfte beforgen kann, in der Nähe 
der Stadt in Dienite zu nehmen geſucht. 





' gensburg. 


Befuh) Ein oder zwei trodne, ge 
räumige Gewölbe, werden in der Mähe bes Albrecht. 
Dürer-Ploges iu micthen geſucht. 


Kalender für 16946. 

Der teutſche Pilger durch die Welt Ein 
unterhaltender und lebrreicher Volfdfalender 
auf dad Sahr 1846 mit Stahlſt ich 
und 100 Holzſchnitten. Stuttgart. 
Preis 54 fr. 

Zu haben bei 

Nürnberg den 25. Juli 1845. 
Riegel & Wiener. 


Stadt-Theater in Mürnberg. 
Sonntag den 97, Juli 1845. Abonnement atıs- 
pendu. Zum Benefjje des Hrn. Schrader. »Die 
Reife auf gemeinſchaftliche Kofen,» Komiſches 
Gemälde in 5 Aften von Angely. 





- Uingefommene Fremde 
vom 25. Juli 1846. 

(Bayer. Hof) HH. Braf v. Roforioma m. 
#, Gutsbefiger a, Böhmen. v. Teutmann m, F. 
d. Berlin. Frau Ba. v. Maltjahn m. 5. v. Laufitz. 
HH. Biallard, Negt. ©. Paris, Godde m. ©. o. 
Paris. Moos v. . Rotterdam, James u, Franzis 


Sill v. Fngland, Kent. 


(Rothe Roß.) HH.» Geßler, Direktor u, 
Hofrath ©. Niederketten. Euremis m. S von 
Stodheim, Ochs v. Wainz, Reinhardt .s, Dresden, 


Kilte. Mad. Gioon m. F. v. Irland, HH. Eroh 
v. England, Kent. Holzinsty, Gutsbeſ. v. Huf 
land. 


Witt Dof.) Hdr v. Kellner, Major v. Re⸗ 
Mad. Roth v. Munchen. HB. EGtrus 
dinger, Appe⸗Rath vo Wien. Singer, Afm. von 
Lemberg. 

(Strauß) dB. Kromm ». Grseldberg, Bils 


"ger, Quilling v. Arankfürt, Bader o. Koburg, Bo» 


gel v. Berlin, Lichtenbeder v. Speyer, Fiſcher von 
Schmeinfurt, Alte. Scallowitz, Part.-». Prag. 
Schmidt, Dekon. v. Breslau. Scheedler, Rente 
amter v. Neuſtadt. Zenetti, Pharmaz. v. Münden, 
+. Wintwart m. &, Reg⸗Direktor v. Negentby. 
B. 0. Rınsberg-Ihurnau v. Obetſteinbach. Megroni, 
Künfler v. Mailand. Pietſch m. G., Kent, Gemig, 
Mineralog v. Berlin. 3.9 Schlünt, Dffiier v, 
Dfi-Preufen, 

(Blaue Glode) Hd. Shöbril, Heim. v. 
Donaumörtb. Lipold, Apotheker o. Mannheim. 
Gibſan v. Berlin, Borger v. Mit. Steft, Cifen 
garthen, Brautreibeſ. v. Kaſſel. Schnitziein, Priv. 
v. Frankfurt. 

(Fränft. Hof) BH. Eramer, Landrichter 
2. Heidenheim. Baldenfelt, Patr.:Kıater v, Grüns 


- berg. Banernfeld, Part. v. Reisdach. Bittroch, 


Am. d. KRoburg. Jobel, Dialer v. Münden. 
Shmidt, Pireralog v. Tprol, 

(Rotbe Dabn) HH. Zeiler v. Bayreuth, 
ullhert v. Altenflitendah, Rupprecht v. Heräbrucd, 
Dieſtler v. Bremen, Kflle. Krepfer, Lam v. Bien. 
Blank m. F. v. Hersbrud. 

(Mondſchein J.Goſtenhof) Hd. Anders 
m. ©. v. Dresden, Rauch, Part, ». Münden. 
Mieberland, Anton v. Pleinfeld, Burfert v. Bam⸗ 
berg, Alte. 

(Bert. Hof) HH. Schmidt v. Stein, Schu. 
bert m. ©. ». Thiel, Lands m. G. v. Brünn, 
Schoͤm v. Bamberg, KHleinlein v. Aachent, Berger 
v. Prag, Schtidemann v. Gotha, Hflte. Bar. 
v. Zürſtenwerther v. Erlangen, Scheider, v. Breu, 
Beininger v. Berlin, Bar. v. Förfter v. Heidelberg, 
Studenten. Behm, Hebtspraftitant v. Berlın. 

(Kronprinz 4. Bolenhbof) HH. Notb- 
gangel m. & v. Dettingen, GSafler m. ©. v. Tyrol, 
Klee. Water, Schiffmeiſter v. Kitzingen. Philipp, 
Priv. ». Kempten. 
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Bußtruderei am Kathhaufe, S.Mr. 644, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





, Deuttchland. 


Der Hauptinhalt eined zwiſchen dem Kö⸗ 
nigreib Hannover und dem Großherzogthum 
Medienburg abgefchloffenen und wichtigen 
Handelds und Sciffiahred-Bertragd ift furz 
folgender. Die Untertbanen beider Staaten 
werden in Beziebung anf Echiffdabgaben in 
den Häfen und Landungsplähen fowie deren 
Erbebung und Kontrole den eigenen vollfoms 
men gleichgeſtellt. Die Käſtenſchifffahrt richtet 
fib nach den Geſetzen des betreffenden Landes; 
die Nationalität 
und bannoverfcbe?) der Schiffe wird nad 
der Gefehgebung ded Landes, dem fie ange⸗ 
hören, beuriheilt. Die Produkte und ns 
dufirieerzeugniffe keider Länder unterliegen 
denjenigen Eins, Durch und Ausgangsabgaben, 
welche gefeglib die Regel bilden; Waaren, 
die nicht aus ibnen originiren, aber zur Eins, 
Durdy und Ausfuhr gebracht werten, fleben 
jenen glei. Die intereffamefte und mic» 
tigfte Beſtimmung fomwobl für dritte, ale auch 
für die Angebörigen der fontrabirenden Staas 
ten — denn ic glaube nicht, daß durch dieſen 
Bertrag in den beilebenden Berbältnifien 
etwas Wefentliched verändert wird — enthält 
der Schlußfop des letzten Artifeld, fo un 
ſchuldig derſelbe aub auf den erften Blick 
ausfieht. Nochdem nämlib die Dauer bed 
Vertrags unfüntbar auf zehn Jabre feſtgeſetzt 
ift, fo daß es erft nad Ablauf dieſes Zeit 
raums beiden Renierungen freiftebt, denfelben 
dergeftalt zu fündigen, daß er alddann nad 
Jahresfriſt außer Wirkſamkeit trete, fo heißt 





(medienburg » ſchweriniſche 
geſchieht. 


ed weiter: „Sollten übrigens beide kontra⸗ 
birenden Theile einem allgemtinen Handels⸗ 
und Schifffahrtsvereine deutſcher Staaten 
beitreten, ſo erliſcht damit der gegenwärtige 
Vertrag Dffenbar beziebht ſich dieſe Rlaufet 
auf einen eventuellen Anſchluß an den Zoll» 
verein, obglei ber leßtere, wenn aub ein 
Handelös, doch gewiß fein Echifffabrteverein 
genannt werden fann. Wlein betrachten wir 
die Gabe näher. Zuerft verdient hervorge⸗ 
boben zu werden, daß bed Urt, 19 der 
Bundedafte, von deſſen Realifirung doch 
fämmtlibe Zolldrreineverträge abhängig ger 
macht find, durchaus feine Erwähnung 
Dem gegenüber liegt in der Ber 
ziebung auf- den, Zollverein eine Urt Ans 
erfennung, daß diefer die Verwirklichung des 
Art. 19 übernommen babe, während daraus 
zu gleicher Zeit hervorgeht, wie jehr man ſich 
demußt ifl, daß ein Anſchluß für beide Lars 
der jeden Augenblid wieder in Frage fommen 
fann. Hiermit bängt genau die andere Seite 
der Sache zufammen, die unendlich viel 
wichtiger ift, ja fo wichtig, daß man faft in 
Verſuchung gerärh, in der Aufftelung diefer 
Glaufel den Hauptarund für den Mbfcluf 
ded ganzen Bertragd zu ſuchen. Hannover 
und Midlenburg Schwerin haben fib näms 
lich dadurch implicite einander verpflichtet, 
nicht einfeitig, nicht eind obne dad andere 
dem Zollverein beigutreten,,indem es ja aus⸗ 
drücklich beißt: folten übrigens beide contras 
birende Theile u. f. w.. Der Vertrag ents 
bält alfo, wenigitend fo wie er vorliegt, ges 
wiffermaßen ein Edug und Trugbündniß 


* 





DSruck, Verlag und Exped. in ber Tümmefchen 






gegen den Zollverein, das deßhalb von um 


ſo größerer Bedeutung iſt, weil der eine der 
Eontrahenten, nämlich die hannoverſche Mes 
gierung, ſich bekanntlich ſchon früher durch 
den Tractat mit England freiwillig und abs 
ſichtlich die Hände hat binden laſſen. Meck— 
lenburg befindet ſich jegt für die Dauer des 
leßtern in gleicher Rage, und ba dieſe beiden 
Länder die Grenze gegen den Zofverein bil 
ben, fo daß fie die übrigen Staaten dee 
nordweſtlichen Deutſchlands von ibm abfchlier 
fen, fo wird der Wunſch: bie Ausbreitung 
bed Zollvereind Bid an die Nordfeeküfte, für's 
Erfte fchwerlih in Erfülung geben können. 
Wenn dadurch bie Entwidlung ded Zolvers 
eind, unmittelbar freilich mur nach Außen 
bin, mittelbar aber auch im Innern, auf's 
Neue gebemmt iſt, wie wirb die ffentliche 
Meinung in Deutſchland diefen Vertrag aufs 
nehmen Solte nicht aber zugleich eine 
dringende Aufforderung für den Zoflverein 
darin liegen, endlich einmal auf folbe Maß— 
regeln, d. b. auf die Annahme eiver folden 
Hanbeläpolitif bedacht zu fein, die es ben 
Hanfeftädten möglid macht, auch abgefebeu 
von ibrem Anfcluffe in ein näbered Ber 
hãltniß zu ibm zu treten, und im Bereine 
mit ibm gegen die übrigen Nationen eine 
Deutiblands würdige Stellung einzunehmen ? 
1 (Weſ. 3.) 
Bayern. (Münden, den 25. Yuli.) 
Se. Maj⸗ der König bat gerubt, den Direftor 
des Dberappellationdgerihtd Georg Edlen 
v. Silberhorn zum Präfiventen des Appella- 
tiondgerichtd von Oberfranken zu ernennen, — 











Große Philofopben haben behauptet, man könnte den Bildungsgrad eines 


Brief eines japanifchen Rosmopoliten an feine Geliebte. 


Schon oft, mein theures Maädchen, bab’ id uber das Weſen der Liebe 
nachgedacht, liber jenes undeſchreitliche Gefühl, welches uns fo gan vermons 
deit, daß wir und feldſt micht wieder erfennen. Ach, mein liebes Mädchen, die 
Liebe in höchſtens ein’angenebmes Unglüd; fie bringt und mehr Gchmerz ın 
ver Freude, ald Freude im Schmerz. Sie gleicht dem überjuderten Halmus ; 
fe bat wine dünne, jühe Schaalt, aber rinen feften, bittern Kern. Ich glaube, 
umfere Liebe ift die Frucht emiger Glückſeligkeit, die aber nicht auf dieſer 
falten Erbe, fontern vielleicht erſt jenſeits in mwärmeren, reineren Lichtſpharen 
reifen fann. Mande behaupten aub, die Liebe fei eine gefährlide Berj: 
Prankheit, von weſcher glüdliher Weife nur wenig Menſchen befallen werden. 
Das einzige Mittel gegen dieſe Arankheit fei aber die Ede. Nach meinen 
Erfahrungen, die ich bieher im ciwilifirten Quropa gemacht habe, kann ich 
dieſer legten Behauptung nur beilimmen. Glaube aber nicht, mein Iheueres 
Mädchen, daß man biefes Mittel bier anwendet, wenn biefe Krankheit ſcaon 
audgebroden ; im Grgentheil: man knüpft bier die Ehe, beror ſich nod die 
Liebe gejergt. Die europdiihen Ehen find meißens Präfereatiemittel gegen 
Die Liebe. | 


zolkes nad dem Standpunkte ermeſſen, den bei ihm die Frauen einnehmen. 
Ich babe mir dies zu Herzen genommen und auf meinen Weltfahrten immer 
jenen Gtantpundt ins Auge gefaßt. Bei den Bebuinen in der ſyriſchen 
Wüfe ſtehen die Mädchen in ſeht hehem Werth. Wenn dort ein Füngling 
auf die Idee kommt, eine Gattin beimzuführen, fo gebt er zu irgend einem 
mit Töchtern gefegneten Bater und Fauft ibm eine Tochter ab. Der Kauf: 
Infige gibt aber felten baares Geld für feine Zufünftige, fondern er kauft 
fie ein und zwar um Bich aller Art. IR das Mädchen fon, fo gibt fle der 
Vater nicht unter zwer Kühen oder einem Sameele los; iſt fie fehr ſchön, 
fo finder ſich leicht ein Bewerber, der dem Bater jmei oder wohl gar drei 
Kamecle zuführt. Mer dort mit vielen Töchtern gefegnet iſt, der hat auch 
einft ven jhönften Vichſtal zu hoffen. Im ciwiliirten Europa find aber bie 
Zöcter nichts wertb, ja, der Mater muß fogar nod Geld geben, um fie los 
ju werden, Im cieilıirten Europa werden die Maͤbchen an den Wenigfs 
nehmentden verfteigert. Gin Bater betrachtet alio ſeine Tochter als ein wahres 
Ungläd; bat er nun gar ein halbes Dusgend Töchtet, jo kannſt du dir leicht 
denken, wie fehr er nah Männern haſchen muß, die ibm das Unglück abnehmen. 
Hat der Vater aber Bein Geld, fo faun er natärlicd das Unglück mie loswerden. 


Se. D. ber Für v. Metternib und feine 
erlauchte Gemablin find geftern Abend mit 
Gefolge bier angefommen und im Hotel bed 
öfterreichifhen Gefandten Grafen v. Senfft⸗ 
ag abgeftiegen; fie werden den beutigen 
ag bier verweilen. Se. Durdyl, beſichtigte 
diefen Vormittag die monumentolen Bauten, 
die feit feiner legten Anmwefenbeit in München 
(vor brei Jahren) theild vollendet worden, 
tbeild ihrer Vollendung nahe find, wie die 
Ludwigskirche, dad Bibliotbefgebäude, Die 
Bafılifa x, Man rühmt das lebenäfräftige 
Ausſehen ded berähmten Staatdmannes. 
- (43) 
Die Aufnahme von Pol + Acceffiften aus 
dem GCivilftande bat nach Maafigabe der in 
einer voraudgegangenen Prüfung erprobten 
Fähigkeiten zu erfolgen und als eine der Bor» 
bedingungen der Zulaffung zur Prüfung, ift 
der Nachweid der Gymnafial » Studien erfors 
derlich, ferner fol gleihwie zur Aomiifion 
zur Prüfung für den niederen Finanzdienft, 
auch für die Zulaffung zur Poſtdienſtprüfuug 
der wirkliche vollitändige Beſuch des Gymnas 
fiumd und der Nachweis des entiprecbenden 
Erfolged durb ein Gymnefial + Abfolurorium 
aefordert werden, indem für ſolchen Zwed die 
Borlage fogenannter Abfolutorien II. Klaffe 
nicht ald genügend zu erfennen fey. (9. f.D.) 
Freie Städte. (franfjurt a. M., den 
23. Juli.) Der ebemalige Kaplan Rerbler, 
der die Stelle eined Geiftlicben bei den hirfigen 
Diffidenten übernommen bat, wird feine feel» 
forglihe Tätigkeit auch ven benachbarten 
Gemeinden widmen, und daher bier nur alle 
vier Wochen predigen. ine ſebr fräftige 
Stüße hat die jugendlibe Gemeinde an dem 
fo ehr geacteten M. G. Seuffarholdt erbals 
ten, deſſen chriftlicher Sinn fib ſtets aufs 
thatträftigfte bekundet. a. a. 3.) 
Preuffen. (Berlin, 24. Zuti) Cine 
Urfunde über die Erbauung eines Normal+ 
krantenbaufed, deſſen ‚feierliche Grundfteinles 
ung geſtern vollzogen wurde, lautet? „Bir 
Fried b Wilhelm, von Gotted Gnaden Kös 
nig von Preußen »., baben Uns bewogen 
gefunden, in unferer Reſidenzſtadt Berlin ein 
Inſtitut zur Ausbildung von Kranfenpflegers 
innen zu errichten, mit welchem zum Borbilde 
für ähulide Anfalten eine eigene Kranken⸗ 
Mnftalt verbunden werden ſoll. Diele Stifs 
tung, welche Wir. der Pflege ded von Uns 
erneuerten Schwanen⸗Ordens zu überweiſen 
beabfichtigen, wird; ſo boffen Wir, Anregung 
dazu geben, daß, nach Art der Dinfoniffinnen 
in den apoſtoliſchen Gemeinden, auch in der 
evangelifben Kirche Jungfrauen und Witt 
wen dem geordneten Dienft der Kranken und 


Notbleidenden fih widmen in freigemähltem 
Beruf beifender Kiede und Barmberzigfeit. 
Wir haben zu dem gedachten Zweck im Ss 
penider Felde Unferer Reſidenzſtadt Berlin 
verfcbiedene Grundſtücke, 27 Morgen 43 Duar 
dratrutben- groß, für die Summe von 113,790 
Rihlr. anfaufen laffen, auf welbem das 
Krankenhaus feldit, nebſt dazu geböriger Kirche, 
den für den Geiflliben, fo wie die Bramten 
und den fonft erforderlichen Räumlichkeiten, 
mir einem Koftenaufwande von (uberſchläglich) 
461,000 Rihlen., nach dem von Und genebs 
migten Plane erbaut und die nörbigen Gärten 
eingerichtet werden folen. Für die Kranfen und 
Pflegerinnen wird täglicher Gottesdienſt in 
dem Haufe gebalten werden. Sn ver Anftalt 
follen 350 Kranfe Raum finden; - für 100 
derfelben werden Wir die Mittel zur Unter 
haltung mit 10,500 Rihlen. jäbrlıb aus 
Staatds Kondd anmweifen. Wir bigen bie 
Hoffnung, daß fur cine größere Anzahl die 
ftäntifde Gemeinde Unjerer Reſidenzſtadt 
Berlin Krankenbetten gründen wird und bei 
dem weitverbreiteten Webltharigfeitsfinn auch 
einzelne Glieder der evangeliihen Kırde geru 
die Gelegenheit ergreifen werdin, in Btifs 
tung einzelner Betten - ben _tlrmen und 
Kranfen ter Gemeinden ſich belfend und 
wohltbuend zu erweilen. Indem Wir Und 
vorbehalten, Die Anftalt, jovald dieſelbe ind 
Leben tritt, mit volftändigen Sratuten -zu 
verieben, fleben Wir zu dem Gotr ver Xiebe 
und Barmberzigfeit, daß Er dus Hand, zu 
welchem jest der Grundſtein gelegt wire, 
gnädiglich bebüten und die Stiftung, welche 
in demfelben entſtehen fol, zu Seines Na. 
wind Ehre mit wahjendem Grreiben fegnen 
woue. (A. Pr. 3.) 

(Münfter, den 23. Juli) Wir leſen ım 
biefigen „Merkur Kolgendes: Jeder, ver 
ein .mabred Intereſſe an dem Wohle der ars 
beitenden Klaſſen der Bevölferung unferer 
Provinz nimmt, bat wehl nicht obne Grund 


“gebofft, daß der Bau der Eiſendahnen, wenn 


auch nicht für immer, doch mwenigfiend für 
einige Zeit, die große Noth der Arbeiter, na⸗ 
mentlich in den Spinndiftriften der Provinz, 
einiger Maßen mildern würde, Die neu 
lichen beflagensmwertben Unruben, die ſchon 
urter.den Gifenbabn » Arbeitern in Bielefeld 
ausgebrochen find, find wahrlich nicht geeignet, 
diefe Hoffnungen zu beleben. Um dieſen 
Auftritten jeden andern Grund zu nehmen, 
bemübt man fib nun, fie ven Kommuniften 
in die Scube zu ſchätten. Welche befon» 
denn Gründe fle auc baben mögen, ein all» 
gemeiner ift gewiß auch ber, daß man biefen 
Arbeitern bisher wenig oder gar feine Aufs 


merffamteit gefchentt bat. Daß man ernfls 
lich Mittel ergreifen werde, um in Zukunft 
foldye Scenen unmöglidy zu machen, ift wohl 
gewiß, aber fiemüffen fowohl gegen die Will⸗ 
fübr der beim Baue der Babn die Aufficht 
führenden Beamten, als gegen die Arbeiter 
feloft gerichtet fein. Einige hierbei gewiß 
beacbtungsmerthe, die Legitimation der bei dem 
Baue der Eifenbahn zugulaffenden Arbeiter 
und die Beauffichtigung derfelben betreffenden 
Beftimmungen bat vor Kurzem die hannd⸗ 
verihe Regierung erlaffen, die um fo mebr 
Nachahmung verdienen, ald gerade darin den 
Arbeitern Rechte eingeräumt werden, die um—⸗ 
verfennbar aus wahrem Woblmwolleu für dies 
felben bervergegangen find, Aber man barf 
biebei nicht ſtehen bleiben, wenn diefe Baus 
ton eine wahre. Woblthat für die Provinz 
werden foDen, die vorzugdweife ber arbeis 
tenden Klaſſe zu Gute kommt, und wenn 
man verbindern will, daß einzelne. Unterneh» 
mer fich dur den ſauern Schweiß der armen 
Tagelöbner bereicberh: fo ift ed nothwendig, 
daß eine Organifation der Arbeit ind Leben 
gerufen werde. Möchten doch die leitenden 
Behörten ter Eifenbabnen dieſelbe fo bald 
old möglich ind Leben treten laſſen; fie wers 
ben Dabei gewiß an den Behörden, denen das 
Wobhl ver Provinz anvertraut if, eine pflichts 


"mäßige, kräſtige Unterflügung finden. 


x Spanien. 

Aud Barcelona vom 17. Juli wird ges 
fbrieben , daß am 15. zu Tarragona und 
Reus Anfurreftiondverfuche ſtattgeſunden haben, 
ober gleich wieder unterdrüdt worden find. 
Zu Reus kamen dabei zehn Perfonen um’s 
veben und zu Tarragona zwei. — Die Königin 
Iſabella reift am: 21. Juli von Barcelona 
nach Saragoffa ab und wird fi) von da nach 
den badfiiden Provinzen verfügen, 





Mannichfaltiges. 


Unter tem Titel „Album von Nürnberg‘ 
if eben (bei G. Fran) in München eine 
Sammlung von 24 bübiden Stabiftihen ins 
tereffanter Bilder aus Nürnbergd Baudenk⸗ 
malen erjcienen. Diefed Album wird den 
Fremden, welche diefe Stadt befuchen, ange» 
nehm feyn, Da ed den eigenthümlichen Eindrud, 
den Nürnberg bervorbringt, ſeſthält und ter 
Erinnerung daran nachhilft. (u. A. 3.) 

- (Neapel, 9. Juli.) Schauder und Efel 
erregende Mordgefcichten bilven gegenwärtig 
in Neapel: die Unterhaltung ded Geſammt ⸗ 





Es gibt bier zu Lande große Penfionsanfalten, Anftalten nämlid, in mel, 
Sen fehr viel Unglüd beijammen iſtz hier wird Das junge Unglüd groß gejo- 
gen und herangebildet. Gin Unglüd, Tas nicht in einer folben Anſtalt gewe⸗ 
en, ift gar fein wahrhaftes Unglüd. 

Du wirft mich nun fragen, mas eigentlich ein Mädchen im diefen Häufern 
lernt? Und ich muß dir geſtehen, daß ich jehr verlegen bin, Bir diefe Frage 
erfhöpfend zu beantworten. Doch will ich's verſuchen. 

Sobald ein Maͤdchen die Sawelle einer ſolchen Anſtalt Betreten, wird 
ihm ein bedeutungseolles, inbaltiaweres Wort an’s Herz gelegt. In biefem 
Worte liegt der Inbegriff feiner ganzen Zukunft, die Seele feiner ganzen Be 
fımmung. Dieſes Bort heißt: werbliher Anftand. Unter dem weidlichen An- 
Kand verficht man aber in ten Penflonsanftalter die Kunf, mad ſtreng vor 
geihriebenen Regeln zu jhrinen, was man nicht if, und ju ſeyn, was man 
nicht ſcheint. Nach tiefen Kegeln mtuß ter Spiegel des Geſlates bie Züge 
des Herzens verfehrt wieder geben. Das Mädchen muß angenehm lädeln, 
wenn es fid ärgert, und «6 muß ibmollen, wenn es ſich im tiefiten Innern freut. 
Es muß nah deitimmten Vorſchriften bie Augen niederſchlagen und nach gewiſſen 
Methoden ſchamroth werden. Es muß die Mutterfprabe und die Sprache 


es Herzens vergefien und im einer fremden Zunge fremte Geſühle ſptechen 


lernen. Es muß muflfalifh niefen und nad Moten ſeufzen. Als Iuftiger, 
ledensiroher Schmetterling wırd das Midden in die Anſtalt gebradıt 
und verläßt dieſe nicht früher, als bis es ſich in eine Puppe verwan» 
delt bat, 

Eind nun achtzehn Lenze über das Haupt des Mädchens hinweggegangen, 
fo ift das Unglüd reif, und die Eltern müßen, «6 fih vom Halje fhaffen. 
Der beforgte Bater lebt einen jungen Mann und fragt ihn: Wilſt du mir 
mein Unglüd abnehmen ?« Der junge Diann lachelt und fprict : Ich draucht 
dreißigtaufend Gulden und wenn du mir vice Summe gıdit, fo will id aus 
Dankbarkeit did von deinem Unglüd befreien“ Beide werden nad langen 
Unterredungen und vielfachen Bermittelungen Handels einig. Der junge Mann 
nimmt das Geld und das Unglück; ber Prieſter ſpricht den Segen und bie 
Ehe ift geſchloſſen. 

Du Bünnft leicht begreifen, daß der Ehemann erſt nach der Oochttit fein 
Unglüf genau kennen lernt. Im cieilifirten Europa iſt daher Die Ehe cin 
langwieriger Krieg auf Tod und Yeben, bis der ewige Brieden zwiſchen 
dem Ehepaar vermittelnd auftritt. In dieſem Kriege bleibt bie Frau ge: 
wohnlich Siegerin, denn eine Frau im cieilifirten Europa if Arjenal und 
Kriegerin zugleid, Ste deſteht eigentlich aus lauter Waffen, bie fie je nach 


Yublitund Im Onartier San Giovanni 
verbreitete ſich aus einem bart an der Straße 
gelegenen Magazin ein den Nachbarn und den 
Borübergehenden hoͤchſt unangenehm auffal- 
lender Gerub, fo daf die Polizei endlich 
in Anſpruch genommen und das Lokal, deffen 
Mieiher gänzlib unbekannt, erbrocen werden 
mußte. Man fand fünf, mit Wachsleinwand 
überzogene Kinen und Schachteln, aus wel⸗ 
hen fi der Geruch der Verweſung ent 
midelte. Die eine entbielt dad grauenbaft, 
bis zur volfändigften Unfenntlicyleit verftüm» 
welte Haupt einer Frauenäperfon, die andern 
vier deren Arme, Beine, Süße, Rippen ic. 
Nähere Nachforfchungen ergaben, daß ein un: 
befannter Mann vor riniger Zeit, Nachmits 
tags, einen aud dem Zollgebäude heimgeben- 
den Arbeiter wegen Miethung eined Magozind 
ongerebet und befragt, und daß biefer ibm 
das oben bezeichnete Lokal angemwiefen, dann 
zu dem Eigentbümer (einem Geiftliden) ges 
führt babe, mıt weichem ohne alle Umftände 
und Namenongeben unter Vorausbezahlung 
einer Bierteljabrömietbe die Sache abgemacht 
wurde. Die Nachbarn hatten niemald ven 
Mietber deutlich von Angeſicht gefeben, ers 
innerten ficb nur, daß er ein paarmal Abends 
in einer Drofchfe angefahren fei und fein 
Magazin befuhr babe. Am letzten Eonntag 
wurden darauf die Kutfcher ſämmtlicher Ein» 
fpänner auf die Polizei gerufen, und es fand 
ſich wirflih einer darunter, der ſich erinnerte, 
einen Herrn Abende mit einem Kiſtchen 
unter dem Arme von Toledo nad jenem Mas 
gazin geführt zu baben Der Tbäter if 
ein neapoliraniicher Galanteriewaarenbändier, 
deſſen Bude in Toledo feit zebu Tagen, ohne 
im geringften Aufſehen zu erregen, geſchloſ⸗ 
fen geweien. Der Kiftenmacher und der 
Burſche, welcher die Sägefpäbne zum Eins 
paden der Glieder geliefert, find bereits durch 
die Thätigkeit der Polizei herausgebracht, der 
Arbeitdmann und der Geiſtliche find gefangen 
gefrßt, der Mörder jedocb bleibt fpurlos vers 
ſchwunden. — Cine zweite weibliche Leiche 
ward (ebeufalld im Gefiche veümmelt) in 
dem Mühlgraben unweit: der Porta Nolana 
geiunden Man erfannte fie dennoch, und 
entdedte bald darauf die Thäter, junge Spip: 
buben, weiche die eitle, mit Schmud aller 
Art überladene Arau, unter dem Vorwand fie 
in eine Gefelihaft zu führen, in ein einſames 
Haus verloft und dajelbft- ermordet harten. 
Eine dritte Frau ward geitern von der heben 
Brüde di Sanita von einem Manne über 
das Geländer auf das Lavapflaſter ber tief 
unter der - Brüde fortloufenten- Strafe gr 
ſchleudert, und gab auf der Stelle den: Beift 


ouf. Obſchon man aus frühern Zeiten ber 
— der umſichtige, raſtlos thätige Polizeis 
minifter Del Garretto bat Stadt und Lands 
ſtraße unendlich viel ſicherer gemacht — gegen 
Mordihaten aller Wit ziemlich abgeftumpft 
if, und namentlich von den durch Mefferfiche 
auf der Straße Bermunbeten nicht die geringſte 
Notiz nimmt, fo erregen doch die fo eben mits 
gerbeilten Fakta allgemeined Wuffeben und 
gerechten Abſcheu. (a. 2. 3.) 


(Bonn, 33. Yuli.) Die Anfunft des Hrn. 
Hef⸗Kapelimeiſters Dr. Liszt und deſſen pers 
fönlidyer Eintritt in dad Beethoven-Komite 
bat daffelbe zu beionderer Regſamkeit und zu 
Beſchlüſſen veranlaßt, melde ver würdigen 
Feier des Feſtes ſehr zuträglich, feibit dafür 
nortwendig fein dürften, die aber früber für 
unauefübrbor gehalten wurden. Der Tag 
der biefigen Anfunft ded Monumente ift noch 
nicht genan befannt. -Ein Programm ter 
Filtlichfeten zur Empfangnahme ded Stand» 
bildes, erlaffen vom Komite und der Feſt⸗ 
Kommiffion, if heute veröffentlicht worden, 
Dis Schiff, welches die Statue bringt, wird 
in Königswinter, wo es angelangt, feftlich 
geſchmückt und von dort tur eine Depu⸗ 
tation des Komite's und der Feil-Stommiffion 
unter Muſik und Böllerfbüffen nab Bonn 
geleitet, wo «# des Abends gegen halb act 
Ubr an dem mit Fahnen reich deforirten Rheins 
franen. anlanden und unter Lebehoch, Freuden⸗ 
falven, Mufif und Gefang von ber zurück⸗ 
gebliebenen Abtheilung der Fefl-Commiffien 
empfangen und begrüßt wird. Unter abwech⸗ 
felnder Harmoniemufit und Liedern wird das 
Standbild andgefrabnt, auf einen befränz« 
ten vierfpännigen Wagen geladen und bier 
auf bei anbressender Dämmerung mit Fadel 
begleitung in großem Feſtzuge, dem ſich die 


Behörden, dad Gomite und die Fefl-Eommifs - 


fion, die Studirenden, das Bürger:Gafino, 
der Sängerhor und birjenigen Bürger, welche 
der Bildfäule ibred berubmten Landsmannes 
den erftien MWilfommengruß fchenfen wollen, 
anſchlitßen, mit Mufif und Geſang dur die 
Stadt nady dem Drte der Aufftelung begleis 
tit, wo ein Lied und Freudentuf die Feier— 
lichkeit ſchließt. (Köln. 3.) 


TullochCaſtle (Nofbire) in Schottland ift 
durd eine Keuerbrunft zeriiört worden. — 
Die Braffbait Cavan in Irland iſt in einem 
unrubigen Zuftond erklärt worden; die Folge 
ift, daß die Polizeimacht verſtärkt wird. 


(Todesfall) Man erfährt aus London, 


daß Lord Canterbury (bekannter als Mannerd 


Sutton, von 1817 bis 1834 Sprecher brö 
Haufed der Gemeinen;) plöplich geſtorben ift ; 
er wor auf ter Eifenbabn von Ereter nad 
London gelommen, wurde unterwegs vom 


Schlag getroffen, und gab nach einigen Stun. 


den den Geiſt auf. 
Kedafteur: Dr. Friedrich Wianer. 





Unzeigem 


Verein für prunklofe Beerdigungen. 


Dienftag DBormittag 8 Uhr wird 
— St. Johannis beerdigt 
Herr Gg. Philipp Schleizer, 


Kanzliſt im Albreat: Dürer: Berein. 

Die Leichenbegleitung verfammelt fib am Trauer; 
baufe, Dem Wlbrecht» Dürer:Haufe gegenüber, 8. 
Mro. 374. 


— 





Dank. 

Allen meinen geibäpten Anverwandten, Freun: 
den und getreuen Nachbarn, melde. meinen feelig 
entfhlafenen Mann zu feiner Ruheſtätte begleite⸗ 
ten, made ich biemit meinen innigften Danf. — 
Möge Gie Gott vor ähnlihen Füllen noch lange 
demahren und mir Öbelegenbeit geben, Ihnen bei 
freutigen Ereigniſſen dienen ju können. 

Margaretha Rottuer. 

Zugleich made ich bem verehrten Handelsitand 
die ſchuldige Anzeige, daß ich das Seſchaͤft meines 
feel. Mannes mit einem Geihäftsführer unver 
bindert fortführe, und bitte, mid mit recht wieten 
Aufträgen zu beehren, indem mein Beilreben nur 
immer dahin geben wird, das meinem felgen 
Manne geſchenkte Zutrauen auch mir zu erwerben. 

Mürnberg, den 27. Juli 1846. 

Margaretha Nottner, 
Flaſchnermeiſters » Wittwe. 





MBerloren) Auf dem Bere nah Hum- 
melftein ift vergangenen Freitag ein ſchwarzſeide⸗ 
ner Ridicule, worinnen fih ein fat gefertigter 
Strumpf und flberne Strickfütterchen befanden, ver» 
loren worden. Der Finder wird gebeten, ibn ge: 
gen Erkenntlidteit ip 8. Nro. 70a abzugeben. 


Für Tuchmacher. 

In einer fehr freundligen, an einer frequen- 
ten Straße gelegenen Provinzialftadt, iſt ein für 
einen Tuchmachet ſeht vortheifhaftes, ganz neues 
Wohnhaus zu derkaufen. Ein ſolcher würde bie 
Aufnahme fehr keicht erhallen, da in der Stadt 
nur einer, in ber. ganjen Umgebeng gar Peiner 
iſt. Der Kauffailing beträgt 2800fL, und bleibt 
jur Hälfte Achen. =: oe 

Mäderes durd die Erped. d. Blattes, 





den verfhiedenen Angriffs: und Bertheidigungsplinen meiterhaft zu führen 
serfleben. Die cieilifieten Frauen ſchärfen dieſe Waffen an ihrem Verſtande 
und felten fehlt ihnen der Sieg, wenn fe den Krieg beginnen wollen. j 

In den Flitterwochen machen die Frauen bios Manöver. Gie laffen Lie 
Truppen idrer Liebenswürdigkeiten vordem jungen Gatten im Parade: Darich 
sorbei defilirem,. Der Himmel il beiter und im ter flaren Sonne blitzen 
und Ummern die Waffen auf's Prächtigſe. Der entzuckte Gatte ift reſcher 
im Sewahren, old die Frau im Verlangen, Er liest ihre Wünſche, felbi 
wenn fie noch fo undeutlich in ihrem Antlig gefchrieden find, umd fie fheint 
idm zu großen, baß er ſich zu freigebig jeigt. Der Barometer der Liebe zeigt 
anhaltend ſchönes Wetter. 

Die Dlitterwochen find vorüber. Der Gatte liest jet mehr Die Kontos 
in feinen Dandlungsbüchern, old die Wünſche im Antlig feiner Frau. An 
dem Himmel ihrer Stirme jeigt Ach ein Wöltsen, Der Barometer der Liebe 
fält um einen rad. Der Gatte erihridt; er bringt ihr einen ſchönen 
Shawl. Das Wolkchen ſchwindet; die Sonne ſcheint wieder. Mehrere Wos 
nate vergeben; die Wöltchen bäufen fihe Der Gatte erſchridt nicht mehr. 
Da vereinigen ih die Wölfen wieder zu einer ſchweren Gewitterwolke. Es 
droht ein Eturm, Der Battle zieht tie Segel tin. Er lavirt. Der Sturm 


feat Ab endlich. Der Barometer ſteht auf veränderlih. Der Batte wird abe 
nad und nach gegen biefen Witterungswechfel ſeht abgehärtet, Wie ein er 
fahrener Seemann führt er auf den Wellen des Cheſtandes herum, oder er 
bleibt im dem Gicerbeitigafen der Geduld ruhig liegen. Die Seduld, mein 
dielgeliebted Madqhen, ift das Univerfalmittel gegen alle irdiſchen Leiden, Die 
Geduld macht feuerfeft und waſſerdicht; fe fwügt gegen die Kälte der menfde 
lien Seldſtſucht und gegen die giftigen Biffe der Berläumbung. Die Geduld 
ift die Stiefſchweſter der Hoffnung; fie iſt aber beifer als dieſe Während die 
Hoffnung ſich grün macht und falſche Wechſel auf die Zukunft ausftellt, ſagt 
uns die Geduld in ihrer Aufrichtigkeit, wie arm mir find und lehrt un die 
ſchweren Laſten der Gegenwart ertragen. Geduld ift der Muth der Schwachen. 
Wenn die Geduld niht wäre, fo würde die Berzweiflung Seldſthert ſcherin 
der ganjen Erde feon. Wenn die Geduld nicht wäre, gib’ ed fait eben fo 
viele Enefbeibungen ald Hochzeiten; wenn bie Geduld nicht wäre, fönnten 
niet jo viel Ghaafe in einem Stall und nicht fo viel Beamten in einem 
Lande leben, und-wenn die Geduld nicht wire, würdeſt du meine tbeure 
Freundin, biefen Brief weit ſchneller bei Seite gelegt haben, als ih ihn 


geihrichen. 


Bekauntmachung. 
Das herzoglich Leuchtenbergiſche Berg» und 
Hüttenamt Obereichſtädt 
bringt biemit zur allgemeinen Kenntniß, dab dem 
Kaufmann Herrn Guftge Haußler inRürn 
berg eine Miederlage der biefigen @ifenhütten« 
Protufte ‚übertragen und berfelbe jur Anfnahme 
von Beflellungen auf Gußwaaren jeder Art aufge 

ſtelt worden if. j 
Oder⸗Eichſtaͤdt, im Juli 1845. 
Der 
berzoglide Bürgermeifter 
5. Kiefer. 


In Bezug auf vorftchente Befanntmahung, 
erlaubt ſich der Unterzeichnete die Eröffaung des 
Eommifions ».agers biemit anzujeigen und auf 


nachſtehende Örgenfinde aufmerkfam zu machen, ale: 


Verſchiedene Gattungen Defen von gefhmad: 
voller Form, zur Holz», Torf: und Steinkohlen⸗ 
beigung eingerichtet ; nämlich : 

Erimitoge: Defen, Säulen, Orfen, amerifanifihe 
Defen, rheiniihe Defen, Rufernen»Defen: 

Ferner: Kochheerde, Deerbplatien, mit und 
ohne Deffnungen,, Heerdringe Heerddeckel, Brat- 
röhren, Kaſſerole, Keſſel, Waferarfäße und Röfe, 

Ferner: Müllergefchirre, Pöller, Gewichte, 
Wagenduchſen, Mörfer, Umtoße und Arruje von 
verigiedenen Größen ıc. Cinige vorzüglihe Bat: 
tungen Drfen mit und ohne Kodeinrichtung von 
geſchmockroller Form, für Holj:, Torf: und Stein, 
kohlenheitzung eingerichtet, welche fehr menig Heitz⸗ 
material bebürfen, befinden Ach in Arbeit und wird 
deren Ankunft noch beſonders bekannt gemacht 
werden, 

Die Berkaufspreiße richten ſich nab den Be 
fimmungen des genannten Hültenamted. Der 
Unterzeichnete fit zugleich auch beauftragt, Beitel: 
lungen auf ale bier nißt genannten Begenflände 
im Maſchinen⸗Facht, im Gebiete ter Kunſt, Arcis 


teftur, Gewerde und Induſttie nad Zeichnungen . 


oder Modellen aufzunehmen, deren ſchnellſte und 
forgfältigfe Ausführung zugefibert wird. 

Die Leitungen der Obereihfläbter Hütte for 
wohl, ale auch die vorzüglide Qualität ihres Eis 
ſens, deſſen Produkte, 5. B. Dfen, Vlatten, bri 
Erbigung fa nie fpringen, find allgemein befannt, 
uud bebürfen daher keiner befondern Empfehlung. 

Befonders eignet Ach auch diefes Eiſen zu Dias 
fbienen, weil 26 ſich leicht bohren und bearbeiten 
täßt. 

Das Lager befindet ih in der Pubmigsficaffe, 
L. Nro. 407, zu deſſen Beſuche höflich einladet 

Nürnberg, im Monat Juli 1846. 

Guſtav Hänßler. 


ROSENAU. 
Bierfeſt am Felfenfeller 
findet Montag den 28, Juli bei türfifcher 
Mufit und SNumination fait, 
Um 9 Ubr Abends 
Abbrennung einiger Feuerwerks-⸗Piecen 
auf dem Waffer. 


Hiezu ladet bie verebrlihen Abonnenten 
hoͤſtichſt ein 





Berloren) Roh im Manuftript wurde 
verloren vom Gchloßjwinger bis zum Meuentbor 
der melancheliſche Liedhader an der Bierichenke, 
oder dos amufante Berbältnis im Flügelfleide. 
Der Binder beltebe es der Obſtfrau am Neutnthor 
at zugeben. 

cMauf ⸗Geſuch) Cine einſpännige Chaiſt 
mit Pferd und Geſchitr wird zu kaufen geſucht. 

(3u vermiethen) In S. Nro 101 ift 
eine geräumige MWobnung täglich zu vermiethen. 





* 


————— 
Empfehlung. 
Bon einem hochlöbl. Magiftrat dahier R 
als Nädtifche Hebamine aufgeftellt und R 
verpflichtet, erlaube, ih mir, mi aen 4 

bocdwerebrien Frauen, fo wie allen fons 
figen derartiger Hülfe benötbigten Pers 
foren angelegentlichft zu empfehlen. Kür 
y mein Beltreben in der Hebammenihule, % 
x meinen neuen Bernf im feinem ganzen A 
% Umfonge können zu lernen, mag bie 
+ Prüfungsnore „ausgezeichnet ”, fo 
y wie die zmeite Preismebaille bürgen, 
y Überdied ftebt mir eine vieljache eigne x 

Erfahrung, fo wie Erfahrungen aus 

; meiner nähßen Umgebung lehrreich zur 
Y Seite. 24 
J., Bittend um geneigtes Zutrauen, füge 

ich die Berfiberung bei, daß ich mich 
deffen, durch ſtrenge gemiffenhafte Pflicht⸗ N 

erfülung und Verſchwiegenheit würdig 
y iu machen fuchen werde, R 

approbirie Hebamme, wohnbaft 

L. Ar. 1058 der Kartbäußer: 

* gaffe. 
% 
⁊* 
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(GGeſuch) Es fuhr Jemand ein Plrines 
Seſchäft zu pahten oder zu Raufen, oder man 
mire auch bereit, die Bejorgung eine Ladens zu 
übernehmen. 


Zimmer, in ſchöner Lage, 
an billig zu vermiethen. 


it vom erſten Auguſt 


Empfehlung. 
Bir haben fo eben eine neue Sentung von 
ausgezeichnet fhönem weißen 
Lad : Papier, 
das ſich vorzüglih gut zjum Drud der Bilten- 
farten 1x, ſowohl Stahl. als Etrindrud eignet, 
erhalten, und ſiad nun im Stande, dayelbe in & 
Borten, matt und polirt, zu bedeutend biligeren 
Preisen als früber zu liefern. Wir empfehlen 
uns daher zu geneigten Aufträgen. 
J. U. Eudter'ſche Kunſt⸗ und 
Papier⸗/ Dantlung. 


(Zu verkaufen) Eine nushängtaf.l, H 
Schub lang und 3 Schuh breit, im beiten Zus 
Kand, iſt taͤglich zu verfaufen. 


Gold⸗Leiſten 

zu Bilder» und Spiegel-Rahmen. 

Bir empfehlen unfer Lager von Goldlelſten, 
meldet durch eine neue Sendung fo vermehrt 
worden if, daß wir nun jeden Auftrag ſogleich 
effektuiren können. 

Dir vielen Gold-Zeiften Fönnen Bilder» und 
Spiegel » Nabmen in jeder beliebigen Größe in 
wenig Btunten verfertiget werden. 

Dabei find wir im Stande, äuſſerſt billige 
Preise zu Rechen und vorzüglich ſchöne Leiften zu 
liefern, Auſſer Diejen beiden wir auch noch eine 
Parthie ältere Goldleiften, die wir, um damit zu 
räumen, bedeutend unter dem Kabrif:Preif abgeben. 

J. U. Endter'ſche Kunſt. und 
Pupierkandlung. 


(3u vermietben) In einer angenehmen 


— —— 








Lage und Hauptthorſtraſſe find zwei Logis mit Bett. 


und. Pöbeln tägfih an folite letige Herren zu 
vermiethen. 


(SGeſuch.) Ja S. Nro. 301, 2, Etage, kann 
eine Köchin, welche ſich über ihre Brauchbarkeit 
ausjumeifen vermag, vom nachſten Ziel Launenzi 
an dauernde Unterkunft finden, 


- Magdalena Berringer, H 


(3u verfaufen) Es find ungefähr 60 bis 
70 Gtüde Nußbaumbolz, weihe am paßendſten 
für einen Dredsler find, täglich zu verkaufen. 

Stadt-Ebreater in Nürnberg. 

Herr Reichel, großderz. heſſiſcher Dofopern⸗ 
fänger, wird auf feiner Durchteiſe nah Darmſtadt 
zum legten Mol auftreten in: »Die Entführung 
aus tem Serail. Dper in 3 Akten von Mozart. 
"Balmonte« Herr Areimüller som Stadltheater in 
Freiburg. »Demin« Herr Keichel, großb, beifliher 
Dofopernfänger als &äfte, 


Ungefommene Fremde 
vom 26 Juli 1846. = 

(Baypr. Hof.) HB. ve Wiljowäfy, Gutsbel. 
aus Polen. 2’DroilesÖebenfreit m... v Regens⸗ 
burg. Dammier v. Leipzig, Neanter v. Berlin, 
Behm v Rotterdam, Wenjel v. Mannheim, Meyer 
d. Dbentrüf, Gorlig v. Berlin, Silte. Barlın, 
Hammerley, Bilfins m F., Burdou, Kent. ». 
England, 

(Rothe Roß) HH Bar. ©. Gierstorff, 
Kent. v. Schwerin. Bar, de Rouget d. Parie. 
Mahler, Geh. Rogge : Rath ©. Koblenz. Kante, 
Etanley, Kent, v. England. Sitdler v. Eraildheim, 
Lefebore ©. Straßburg. Part. . 

Witt. Hof) 9. D. die Fürfin v. Metter; 
Bid. S. D. ber Fürft Yorbar 6, Metternich nebit 
Gefolge u. Dienerſch. 0. Wien. Frau v. Wertheim 
m. 5.» Bien HH. Weiße m. G., Arveokat ». 
Meißen. Fink, Afm. v. Berlin, 

(Strauß HH. Daingerfield, Oberſt u. Ge— 
fandter der Kepublif ©. Texas m, Dienerfh. ». 
Haag. Frau v. Leiten 9. Weiſſendurg. HP. ve. 
Sol m. &., Direktot v. Wien. Rathgeber. Solo, 
finger v. Wien Pantaleon, Ploha d. Emprna, 
Bogel v. Berlin, Gögling v. Leipzig, Meidert v. 
Branffurt a, M., Heymann v. Köln, Krenkel vo. 
Schemderg, Alte. Bärede, Bushändiere, Eiſenach 

(Blaue &lode) Hp. te Marter m. G. u. 
Mutter, Kapitän o. Baden Baten, Wolf, Der 
aubitor v. Münden. Lanneng, Kreichet. 8. Wien, 
Berel; m. 5, Rent. v. Peſth. Moe. Arnold m. J. 
2. Bayreuth. Hd. Aramı m. F., Part. 0. Giftipt 
Kremer, Part. o. Augsburg Pbelon m, 5, Rent., 
vd. Yonten. Mite) Jean m. T. v. Des HB. 
Kiriduner, Echelborn, Priv. v. Ingoltadt. Bach⸗ 
mann, Afın. v. Kitzingen. Schleier, Fökt v. da, 
Odeuwaldt, Konditer ©. Zulda. rl, Buchner v. 
Bapreuth. HH-Scwendten, Buchhaͤndlet v. Würz. 
burg Wing, Oekonom u. Rheſin-Heſſen. Dager, 
PMarreifar v. Dof. Menjel, Webrer v. Hoburg. 

(dränt Hof) DL. Gratl, Kim, vo. Bapı 
reuth. Surf, Werkmeiſtet v. Gtuttgart, Balzer, 
Künfller v. Mailand. 

Motbe Haba) Ehüp, Carl, Stud v. Ho- 
kurg. Epiegel, Part. ©. Rarlerube Böhringer, 
Buditor v. Durlah. Fleiſchmann ©. Franffurt, 
Beſold v. Regensburg. Zehlein, ©. Met. Breit, 
Aflte. Lindner, Kent. v. Lübed. 

(Berl. Hof) Teuſſaint m. Gem. im. v. 
Perlin. ©». Echwer. Kim. m. Fein. Tochter von 
Prag. Edubert, Beh, Reif. Yiaak, Stud. von 
Hate. Wolf, Gottſchalf. Stud. v MWepbenell. 
Weber v. Bamberg, Schaud v. Bopreuib, New 
bard m. ©. v. Würsburg, Sflte. 


Fregneiz der Ludwigs:Cifenbahn. u 






Dreifige Woage 1815 


Sonntag 2508 Perſonen — fl. 205, 30 fr. 


Montag 4326 . — ⸗147. 23- 
Dienftaga 1979 . — ⸗ 141,57 » 
Mittwoch 120° » — ⸗ 140, 9 + 
Dounerdag 1113 . — + 117,51» 
Rreitag 1263 . — » 180, 01» 
Samſtag 1026 . — » 11, 12 » 
Summe: 9803 Perfonen — 1.1103, 3 fr. 


Würnberger Beitung. 


Dienftag, 29. Juli 1845. 


% 





* 


ahrgang. 


Kalender: Beatrix. 





Diefe i 
ämter Aungen zu folgenden Preifen an: 


li. Vreis für Nürnberg viertelfähr. ı fl 19. mebR Ir. Austragegebühr für d 
ee A en 


fl 


as Bierteljahr. 
„Drud, Berlag und Erped, in der Tümmel'ihen, 


Für auswärts nehmen alle P. Pol. 


Buhdruderei am Ratbhaufe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Br: für Auswärtige 3 fr. angenommen werben 






Deutichland. 


(Münden, 26. Suli.) Ge, 
Durdl. ber Fürſt v. Metternich, bat tiefen 
Morgen 8 Uhr unfere Stadt verlaffen, um 
feine Reife nab Schloß Johannisberg fort> 
zufeßen, (9. 9. 3.) 
Heffen. (Mainz, 24. Juli.) Unferem 
Berichte über die am 21. d. M. in Franken⸗ 
tbol obgebaltene Generalverfammlung ber 
Aftionäre für den Bau-einer Eifenbahn von 
Zudmwigdbafen an die großbergoglich beflifche 
Grenze dei Wormd haben. wir nody beizus 
fügen, daß laut $. 65 ber Gtatuten diefe 
Babnfirede den Namen „königlich bayerifche 
Eifenbabngefelfchaft ber Pfalz, (Rudreigdhafen- 
Mormfer Bahn)” erhalten fol. — Bei ber 
Berotbung der dritten Abiheilung bed $ 10. 
Zit. 2. der Statuten: „Die Epurbreite der 
Bahn richter fih nach den für dad Königreich 
Bayern beftebenden Fundamentalbeftimmungen 
Art. XVI.)“ bat der Borfißende Hr. Willich, 
den füniglihen Herrn Regierungstommiflär 
um Wufflärung über ein ſchon vor Eröffnung 
der Generalverfammlung verbreiteted Gerücht 
wegen Abänderungen im Bahngeleife, worauf 
der Herr Regierungstommiffär erklärte: er 
ſey von dem Herrn Regierungspräfidenten der 
Pfalz zu der Mittbeilung beauftragt, daß die 
Babn von Ludwigsbafen nad der großberzogl. 
heſſiſchen Grenze eine andere Spurbreite ald 
jene von Ludwigshafen rbeinaufmärtd (nach 
Epryer, Lauterbürg 2.) erbalten ſolle. — 
Diefe burdaud unerwartete Erklärung wurde 
von der Generalverfammlung zwar ſchweigend, 


Bayern. 


aber mit ungeibeiltem tiefften Bedauern ent» 
gegengenommen,, da feiner der Anmefenden 
ſich verbeblen fonnte, doß unter folden Um⸗ 


Händen das Zuftandefommen der bis babin 


in erfreulichiter Ausficht geftandenen großen 
linffeitigen Rheinbdahn nunmehr wieder ganz 
in Frage geſtellt, jedenfald aber die im Ins 
tereffe aler Beibeiligren liegende . wöglichſt 


ſchleunige Ausführung derfelben abermals in 


weite Ferne gerüdt fen. (Frfft. D+P.3.) 

Preuffen. Aus Danzig, 18. Juli, ſchreibt 
bie „Königdb, Ag. ztg“: Am 14 v. M. 
hatten fib Perfenen aud allen Ständen zu 
einer Beiprehung über die religiöfen Wirren 
der Gegenwart bier verfammelt. Es flellte 
ſich faſt einflimmig die Anfiht heraus, daß 
ed auch am hiefigen Drte Roth tbue, auf 
die Beförderung eines rein religiöfen Lebens 
kräftig binzumirken und bem Jeſuitismus, wo 
er fib zeige, ſowie dem Pietismus, durch 
wen er auch immer begünftigt werden möge, 
mit allen zu Gebot fiebenden Mitteln und 
Kräften aus wobrer Religiofität und Pflicht» 
treue entgegenzutreten. Man fam überein, 
fih den Vereinen proteftantifher Freunde in 
andern Städten anzufchließen und in ſpäteſtens 
14 Tagen eine Adreffe obzujenden und zu 
veröffentlichen. _ 

Sachſen. (Dredven, 20. Juli.) „Die 
biefigen Stadtverorbneten batten dem Stadt⸗ 
rath vor einiger Zeit eine Petition um Deffent⸗ 
lichkeit . und? Münblichkeit des Gerichtsver⸗ 
fahrend, Preßfreiheit und Reform ded Wabhl⸗ 
gefeßed mit dem Gefuche überreicht, ſich diefer 
Petition anzufchliegen und diefe dann als 


gemeinſchaftlichen Gefinnungsausdrud an die 
Lantflände gelangen zu läſſen. Darauf iſt 
der Stadtrat, wie man aus hiefigen Blättern 
erfiebt, nicht eingegangen; er bat vielmehr 
die Petition abgelehnt, jedoch nich etwa des⸗ 
halb, weil er die darin audgefprocdenen Res 
formmwünfcbe nicht tbeile, fondern-weil dies 
felben bereitd vom gefammten Bolfe auöger 
fproden, mithin den Ständen befannt feyen 
und von dieſen auch chne weiteres Petitioniren 
auf dem näcften Landtage zur Sprade ge 
bracht werden würden. Die Stadtverordneten 
haben diefe Antwort des Stadtraths ver 
öffentliht, und dadurd ber fon obnehin 
berrfbenten Spannung zwiſchen ihnen und 
der flädtifchen Behorbe neue Nahrung gegeben. 
J (Mainz. 3.) 

Dad königlich ſächſiſche Kriegẽminiſte⸗ 
rium macht - unterm 1. Juli Folgendes über 
den Stand der Mefrutirung und Gtel« 
wertretung befannt. Im Monat Dezember 
1844 mwurben 16,918 Militairpflichtige zur 
Unterfuhung und Ausbebung geftellt, wovon 
10,411 megen Dienftuntüchtigfeit, nämlich 
6650 wegen förperliher Gebredyen und 3761 
wegen Untermäßigkeit, entlaffen und 2460 
ald bedingt dienfttuchtig, mit Ausnahme von 
7 Unmürbdigen, in bie Dienfireferve verfegt 
murden. Es blieben ſonach 4038 zur koos⸗ 
ziebung übrig, von welchen 2059 ber Armee 
ald Rekruten überiiefen wurden. Die Stel» 
vertretung betreffend, find 320 auf ſechs 
Sabre und 119 auf drei Jabre, im Ganzen 
439. M., zur Berwendung gelommen, davon 
aber 165 M. aus ben bieponibeln Webers 





Scherzhafte Neifen von Georg Weertb. 


neffen. Im Orunde des Herjens mar ih frob, daß wir Eioerpool Kald im 
Rüden hatten. Herr Benedep bat Recht, es iſt eine ermütende Stadt. "Io 


1. Auf der. See. 


»Maria, fdöne Freundin, Bommen Sie; id werde die lieklihften Mähr. 
en in Ihr Ohr flüſtern!“ Da reichte fie mir fünf Rofenfinger, fünf zarte 
Finger, welche eine Hand ausmahten, fo reijend...! «ch bitte, Maria, 
mwürtigen Sie mid eines Badenftreiches mit Liefer jammtweiden Nechten !« 
ie lachte. »D, halten Se fen! ja, recht fer! So!“ Und da madıte fie 
ſich rafd von mir los, tenn ibr Fuß hatte eben das Verdeck des John Diac 
Adam berührt, ter Eprung vom Yante and Schiff war geiheben, und luſtig 
tanzte fle über ven glatten Boden ter Gajüte: 3 

Pfeilſchnell flog der Dämpfer den Fluß Merſey hinunter. Ein paar Mi« 
nuten lang ergöste uns nody das bunte Treiben der Liverpooler Dods, das 
Singen der Matrofen, das Blattern von taufend Wimpeln und die Stadt 
felbR, mit den gräulich hoben Waarenhäufern, die fo voll fin? von füßem Zu: 
der, von langmweiligem Tbee und ambrofiihem Rum, daß ich nicht begreife, 
meßhalb ein ſolches Haus nicht gelegentlich den Verftand verliert, zu taumeln 
beginnt und meit hinaus ins Meer fpringt — einen Häring zu fangen! Denn 
eim Häring ſchmeckt vorzüglich, wenn man Three mit unermeßlihem Rum ge: 


fand bobe Häufer, Meine Menſchen und große Kaufleute darin; qußerdem et: 
mas Welthandel und — frifchhe Auftern im Seller des Adelphi-Hotel. Gidt 
man diefen legteren, nämlich den Auſtern, ein gutes Wort, fo ſchlagen fie dreis 
big Purzelpäume in der Kehle und freien: »Billig, ſehr billig, nur amt 
Pence das Dugend!« — Gonft mußte ich mit viel zu motiren. Jedenfallé 
find mir aber jmei junge Hamburger unvergeflid, die ich am Abend vorber 
gegen 11 Uhr auf der Straße fand. Die Hammburger find gewöhnlich nicht 
dumm, und biefen Borjug balten auch die beiden braven Leute, welche mid 
damals in gebrehlidem Engliſch anredeten und mir treuberjig mittbeilten, 
fie hätten ſich fer vorgenommen, unter allen Umflänten, A tout prix, flb ten 
Heft ver Naht ganz ungeheuer get zu amufiren, und id, als Eingeborner, 
fole ihnen dabei bebülflih fein. Natürlich- eröffnete ich ihnen zuerſt, daß ich 


nicht die Ehre’bätte, ein Cingeborner zu fein, fondern weit binten in dem 


Lande ver Falaken, zu Haufe wäre, und Daß ich zweitens, bei Ja und Mein, 
zer Ihrige fein wolle, Abenteuer aufjufuchen, zu finden und ju beſtehen. Wir 
machten darauf gemeinſchaftliche Sache, jagten lange vergebens unjerem Glücke 
nad und. wären vielleicht ruhmlos im die Heimat zurüd gekehrt, hätte ſich 


ſchüſſen durh dad Kriegdminifterium ſelbſt 
beftelt morden. Der GStellvertretungsfonds 
bat fid) nach Abzug der an audgediente und 
ſonſt in Abgang gelommene Einfteber zu vers 
abfolgen geweſenen Geloberräge bid auf 393, 
500 Thlr. erböbt. UWeberbaupt dienen in der 
Armee gegenwärtig 1828 M. ald Einficher. 

(eip. 3.) 


Defterreichifchbe Staaten. 

(Bon der bodnifhen Grenze, 16. Juli) 
Es ermeidt fich täglib Harer, Daß die erfte 
Mitibeilung über dad Refultat des am 9. d. 
M. Nattgebabten blutigen Gonflictd der öfter 
reichifchen Gränger mit den bodnifhen Res 
bellen nicht fo irrig war, ald dieß fpätere 
Berichte darzuthun fuchten, indem bie öfter 
reichiſchen Truppen, nachtem fie einige Wirth⸗ 
ibaftdgebäude auf türfiihem Gebier und eis 
nen Theil ded Orts Pozwidz zerftort batten, 
von einer großen Ueberzabl Zürfen angearifs 
fen, auf ven Rückzug Bedacht nehmen muß, 
ten, und felben nur unter beftändigem Kampfe 
zu bemertiteligen vermocten. Leider war 
der Uebergangspunft über die Glina, we 
Pontons aufgeltelt waren, nicht mit geböris 
ger Bewaſhung verfehen worden, was es den 
Türken möglich machte, während des Bors 
rudend ter öfterreichiiden Golonne in teren 
Rucken die Pontond zu zeritören, ehe fle auf 
dem Rückweg dieſen Uebergangspunft wieder 
erreihen konnte, weßbalb tie meiſten Soldas 
ten das bieffeitige Ufer ſchwimmend zu erreis 
ben ſuchen mußten, wobei viele ertranfen. 
Erſt nachdem die Colonne dieſſeits eine Stels 
lung genommen hatte, und nun mit Kartät⸗ 
ſchen ihre Verfolger begrüßte, hörte berem 
Nachdrang auf. Der Berluft auf öſterreichi⸗ 
{her Seite ſiellt ſich überhaupt viel beden⸗ 
tender ald nach dem erften Bericht, und die 
erlangte Genugtbuung in aleibem Maße uns 
bedeutender berand, fo dag man mit Grund 
behaupten hört, die biefjeird angeordneten 
Rüftungen gelten nicht fowohl der Abwehr 
einem drohenden Einfall von Seite der Türs 
ten, als vielmehr fie bezweden einen neuen 
kräftigen Verſuch durch eine große ſchönungs⸗ 
lofe Razia die halbe Scharte auszuwetzen und 
eine volftändigere Genugtbuung zu nehmen. 
In den näcten . €. Gränzbezirfen if zu 
biefem Ende die ganze waffenfähige Manns 
ſchaſt aufgeboten, und ed heißt, daß ein Dpes 
rationdcorpd von 8 bid 10,000 Mann an 
der Gränze gebilvel werden fol. (9. 9.3.) 


Nußland und Bolen. 


(Bon der rulfifben Gräuze, 10. Zuli.) 
Unfere Seren Nachrichten vom Kaufafus 


reichen biß zum 20. v. M. Es war bid das 
bin auf dem Kriegsſchauplatze noch immer 
nichtd von Bedeutung vorgelommen. Dbmwohl 
die Bergvölfer ihre Einfälle und Angriffe 
täglib erneuerten, fo batten die Ruſſen feit 
der letzthin erwähnten Schlappe doch feine 
weitere Expedition in die Gebirge unternoms 
men, und bie Gerüchte von einem großen 
Zuge, welcher gegen Schamyl im Werte fein 
fol, find wabrfheinlih nur in der Abficht 
verbreitet worden, die neutraln oder wans 
fenden Stämme zu fchrıden. Der Krieg, 
wie er jeßt geführt wird, beflebt lediglich aus 
einer Reihe Plänflergefecten, bei denen das 
Kriegeglüd bald auf dieſer, bald auf jener 
Seite ſich befindet. Meift find aber die 
Ruſſen die Berlierenden, weil neben bem 
Schwerte ab dad bösartige Klima und die 
ungenügende Verpflegung ihre Reiben lichtet 
Schamyl je im Dagbeftan über 15+ bie 
20,000 Mann gebieten, wätrend bie übrigen 
unabhängigen Stämme den Krieg auf eigene 
Fauſt fuhren. Gewiß iſt, daß diefer Haupt: 
ling gegenwäriig beſtändig cın Heer von 8 
bi 10,000 Mann auf den Beinen bat, welche 
in Fleineren Abtheilungen und in verfibier 
tenen NRidtungen - ihre Yngriffe auf ie 
ruſſiſche Linie und bie den Ruſſen ergebenen 
Stämme ausführen. Wabrfcheinlich wird er 
nur einen günftigen Nugenblid oder eine 
Blöße des Feindes zur Ausführung eines 
größeren Handftreibd abwarten. — General 
MWoronzoff entwidelt ſowohl im Verwaltungs⸗ 
old im Miltärfab eine große Thätigkeit. 
Er hat bereits Die ganze Yınie infpizirk, 
überall in ale Berbältniffe bis ind Fleinfte 
Detail Einfiht genommen uno nad Befund 
ſtrafend, mahnend oder anordnend eingegriffen. 
Zu den Erbfolgen, die er bereitd errungen, 
rechnet man die Unterwerfung mehrerer neur 
tralen Stämme, welche er auf friedlichen 
Wege durch gefcbidte Unterbandlungen zum 
Gehorſam zurüdfübrte. In Petereburg fcheint 
man fih von feinem tiplomatifben Talente 
in dieſer Beziehung feine geringen @rfolge 
zu verfpredyen. — Die kaufaſiſchen Krieges 
berichte, welde die ruffiibe Regierung jeit 
einiger Zeit wieder veröffentlicht, werden in 
Petersburg felbft, wo man Gelegenheit bat, 
über den wahren Stand der Dinge Auskunft zu 
ertbeilen, vielfach bezweifelt. Die Berichte, welde 
dad Minifterium aus dem Kaukaſus erhält, find 
{don von vorne berein nichts weniger ald 
mwahrheitägetreu, indem die Koımmandirenden 
ihre eigenen Waffenthaten gewöhnlich bie in 
ten Himmel erbeben, während fie die von 
den Feinden errungenen Bortbeile entweder 
ganz ubergehen oder body möglichfi verkleinern. 


Aus dieſen Aktenſtücken wird denn ein für 
die Deffentlichkeit beſtimmter Audzug gemacht, 
in welcher jedoch alles vermieden iſt, was ein 
nactbeiliged Licht auf die Lage der Ruffen 
werfen fönnte. 


‚ Schweiz, 

(Bafıl.) Laut Kondufteurberichten von 
Luzern il der Mörder Leu's erwiſcht. 
Er heißt Reblinger, war Taglöhner in dem 
Haufe und von Leu wegen einer Schuld 
betrieben. Die Mordwaffe fey eine alte Flinte 
geweien, wie der Mörder eingeftanden babe, 
ulfo zur Ehre der Schweizer fein politifcher 
Meubelmord, wie ed ſcheint. (Boäl: 3.) 

wRuzren, ten 22. Juli.) Heute wallfabr⸗ 
tete Aled nach Hoctorf zu „Bater Leu's“ 
Begräbniß. Mehr ald 100 Gefährte, 70 
Großrärbe, Felir Baltbafer unter benfelben, 
6 Regierungdrätbe, circa 40 Officiere, 50 
Prieiter, 95 Stunten batten fi eingefunden. 
Die Hochdorſet Kirche war gedrängt voll, 
der Kirchbof ebenfo, und noch auf der langen 
Treppe waren bei 200 Menſchen. Man icäpt 
die Zabl auf wenigſtens 10,000 Menfcen. 
Auch eıma 1600 Freiämter, mit ihnen Schleu⸗ 
uiger, Meinberg, Bauer, Ammann und 14 
Schwpzeroffijiere woren berüber gefommen. 
Alles meinte laut, Alt und Jung, Rotb und 
Schwarz. Das Jammergeſchrei ded Bolfed 
ſchrie um Nahe gen Himmel, Man will 
nunmebr Epuren des Mörderd gefunden 
baben und brreitd follen Berhbaftungen vor 
nenommen worden ſeyn. Die Thäter müffen 
Luzerner geweien feyn, denen bie Dertlichkeit 
genau befannt mar. (Eidg. 3.) 


Amerifa. 


(Waſhington, 17. Juni.) Ich febe, daß 
deutiche Zeitungen den abermaligen Aufſchub, 
welchen ber deutfchsamerifanifbde Handels⸗ 
vertrag von Seiten bed Senates der Bers 
einigten Staaten in feiner lebten Sißung ers 
fahren, damit erklärten, daß dieſer Senat 
noch derſelbe Whigſenat geweien, welder 
den Vertrag früber fo gut wie verworfen 
babe. Dem ift aber nicht fo; ber vom 4. 
März d. J. wicber verfammelte, in einem 
Dritttheil feiner Mitglieder (mie jede zwei 
Gahre) neue Senat, war bereitd in feiner 
Mebrheit demokratiſch. Von dem neuen Bor 
fißer, Hrn. Bicepräfiventen Dallad, wurden 
lauter demöfrarifche Auefhüffe ernannt. Daß : 
man aber mit dem Zollvereindvertrag aber- 
mald nicht definitiv verfubr, lag daran, weil 
die Frage feiner Ratififation mit dem gegen- 
wärtigen Tariffpfteme und beftebenden Hans 
delöverträgen auf febr intrifate Weife ver» 





die — Polizei unfer angenommen! Ach, 


die Polizei! 


Wir nabmen Unter 


richt bei ihr und waren bald mit allem Teufelsjeug beffer befannt, als der 
rehtfbafente Mann Großbritanniens, 
Unfer Schiff ſowankte mit kaarrenden Maften in die friige See. Wo 
blieb meine ſqöne Tohter? Marie war eine Deutidhe, zum Beſuch bei 
einer engliiben Familie aus Mankefter, mit der fie eine Reife nah Wales 


maßte. »Delde Mähnnin, theure Yandsmännin, was füllt Ihnen ein? Sogar - 


der graue Eapifän wurde von jbauerlibem Entzüden erfaßt; denn bie ver: 
mweaene Schöne hatte eben ihre verzweifelt Pieinen Füße auf das purpurne 
Kiffen einer Schiffsbank geieht und bog Ab weit Über den Hand des Verde 
binaus. »Liebes Kind, Eie fahren nicht auf unferm gemüthlichen Rheine, jmwis 
(ben Bonn und Bingen. wo Ad aleich taufend Porten in die Wellen ſtürzen 
mürbden, wenn Ihnen etwas Menſchlices begegnete, Sehen Sie die frifihe 
@er, wie fie tobt, wie fie ſchäumt! Jene Kelien find. das Grad mander flols 
sen Fregatte — und Eie achtzehnjahrige Blume ?...- Seine Antwort Ihre 
braunen Augen jhmeiften fchnfühtig über die kanzenden Wogen; und der 
Morgenwind, wie galant machte er ih auf und riß den grünen Schleier von 
ihrem meißen Angefiht! »Dalt an, du Seſellel- Er riß das feidene Tuch 
von ihrem Nadın und die Yoden von ıhrer Etien; und wie Lie rothe So. 


rallenkette an ihrem Halſe zu raffeln begann, unb wie die Kalten bes langen 


Gemwanbes immer toller um bie leichte Gehalt mwogten, und mie fle weit 
(höner war auf der donnernden See, als einft auf den heimiiben Bergen, 
da wollte ed auch dem alten Occan nicht länger auf altem Grunde behagen : 
er bob ſich murmelnd über die Planten des Fahrjeugs empor und Püßte ven 
Saum ihres Kleides — der alte Kerl! i 


Ich bin des Spaßes müte, deutihe Donna! Schämen Sie fidr gütigf. 
Laſſen Sie ſich doch nicht von dieſem irländiihen Ocean verführen! Seien 
Ste patriotiſcher! Und jetzt ſteigen Sie von der Bank berunter ...Maria 
fab mid mit ihren liebentwürdigen Augen jo fträflib an. Ach, ih vergaß 
gan, Cie meinen Reitegeführten vorzutelen!« rief fie: »Sehen Sit bier, 
Eir John und Miß Klara! 


Ein Meiner Mann und eine große Dame flanden vor mir. 
aus Mancheſter — ein Baummollen:Tord, wie man gewöhnlih die Leute 
nennt, welche durch ben Dandel mit Baummolle oder durch Berarbei- 
tung berielben zu anfändigen Reichthümern gelangten — küßte ver 
dreißig Jahten zuerft das Töchterchen Clara auf vie beiden Lippen. 
Es war damals ein fhligpter Mann, vierjhrötig und fleif mie faſt ale 


Sir John 


fnüpft it. Sie kann alfo nicht iſolirt und 
nur in Verbindung mit biefen gelöft werden, 
und hier haben wir eben die wahrfcheinliche 
—— des Congreſſes in ſeiner nãch⸗ 


donner al. 


Geſang und Kanonen⸗ 
von Mınfden ſtanden 
an den Ufern und begrüßten das * er⸗ 
wartete Dentmal ihres uͤnſterblichen 


unter befländiger Muſit, 


Zaufende 


(Trieß, 20. Juli) Das heute von ber 
Levante eingetroffene Dampfboot brachte und 
die Nadrict von dem Brand zu Smyrna 


ande» und Adrimit, erfterer bat zwei Teile der 


en Sigung, wobei ed niht an Schwierige manned mit lautem Freudenruf. Run wurde Gtadt vöhigzerflört. Mehr ald 4000 Käufer, 
feiten, beftigen Debatten und beigem Blute die dus Standbild enthaltende, fehlih mit Magazine uud Kaufläden find ein Raub. des 
feblen wird. Bereits feit längerer Zeit hat frifhem Grün geihmüdte Kiſte aus dem” lements geworden; von dem armenijcen 
es fih der Staatdfefretär angefegen ſtyu Schiff auf einen a en gebracht, zu welhem Quartier, welches beinahe 800 gut gebaute 
laffen, aus allen Theilen bed dandes Mar Gefchäft bengaliſche Feuer ie Toageshelle erfeße Käufer zäblte, find faum 40 übrig geblieben, 


terielien und Data behufs feiner. Vor ſchlãge 
an den Eongreß zur Feſtſetzung eines ſtabilen 
modificirten Tariſſyſtems zu fammeln. Die 
Hantees find aber auch als Gefepmeifter fo 
gewandt und verſchmitzt, wo ed einen Bor 
tbeil gilt, won dem man eigmal burddrungen 
in — die öffentliche Stimmung, und be ſon⸗ 
ders die Der demofratiihen- Partei, ſcheint 
von den Bortheilen und großartigen Auslih- 
ten eined ermeiterten und befreiten direften 
Verkehrs mit Deuiſchland und dem übrigen 
außerenglifchen Europa fo mwobl” überzeugt, 
und alle Umflände find überboupt fo günflig, 
daß ih faum am einem befinitiven Eingeben 
des Gongreffed in naͤchſter Sitzung auf rine 
Handeldermeiterumg mit dem Zollvereine nad 
den Principien ded Vertragsem wurfs in einer 
ober der anderen * zweifle. Unter fol 
ben bödft intereflanten und einer wichtigen 
Entwielung — für den Zoflverein fomohl 
old tie Vereinigten Staaten — vollen Um 
Ränden — bei der Mittelftelung der Han 
feftädte zwiſchen dem Zoflvereine und Eng 
fand einerfeitd und dem Zollvereine und den 
Vereinigten Staaten andererfeitd und den ſich 
in Folge deſſen dort betampfenden Einflüffen: 
if ed von um fo größerer Bedeutung, daß 
die, der Handelötyrannei Englands gegen 
über ſich freundfcaftlib die Hand bietenden 
Intereffen Deurfblandd und Amerifa’d ber 
Feitung von erfahrenen, thätigen umd fähigen 
Perfonen anvertraut jeyen. ( Deutſche Schnellp.) 


ihrer Mitte, in 


weines zu begrüßen. 


frahnen an 


ab, jomobl vor 


— — — — — — 


Mannichfaltiges. 


++ (Bonn, den 24. Juli.) Geſtern Abend 
wurde dad Schiff wit feiner theuren Fall, 
im Königswinter (ein MH. Städiden 2 Stunden 
oberb. Bonn) vom Feſtkomite mit Mufif und 
Kanonendonnet feierlichft empfangen. Eodann 
nabm das Komite Hrn. Burgſchmiet in einen 


fbmüdt. Bonn 


ihrer Rachen auf und nun fubren wir, die Abend, 
Mufit voraus, das Komite zur Seite, von wieder zuerſt in feine 
einer Menge anderer Nochen begleitet, felbt mar. 


- vom Himmel durch dad Erbebende der vpräch ⸗ 
tig umtergebenden Sonne begünftigt vollends 
nad Bonn. Unterwegs bloß fib neh der 
Bonner Singverein an, und jo famen wir 


alten Landsmann 


Lancafhire-Feute, und Clara war nicht höber, verficht ih, als eine Bad: 
ferze damals. 

As aber aus dem trüben Mancheſter immer mehr Fabriken auffliegen, 
immer ſchlankere Kamine empor wuchſen, immer mehr Mühlen und Ma: 
f&inen in den Tag bineim Fafjelten; als bie Arbeiter ſelis bleiher und ſtiller 
wurden und die Herren ſſets lufiger auf die Börſe ſtelzirten: da war auch 
aus dem gewöhnlihen, ſteifen Lancaſhire-Maun ein reicher, geſchliffener 
Sentle man und aus dem wacht kerzenhohen Töchtetlein eine faſt ſechs Fuß 
lange D.iß geworden, die ihre großen Buße jo ſtaͤmmig auf vem Boten ſetzte 
wie ein Dragoner, troß dem, daß der Zunjmeifter ihr ein über das andere 
Dial gerathen, leicht zu wandeln wie eine Elfe und melodiſch wie eine Söltin. 

Slara, Diarie und Sir John ſchritien der Borcajüte ju, wo einige Ma» 
troſen am Boden kauerten. „God dam, Jack, bier iſt Seld genug !- ſchrie 
ein kerngefunder Burfße, und warf eine Hand vol Shilinge und halbe Kro— 
nen in den Hut feines Nahbare. -Tept Kum ber!» Und an dem Donner 
. feiner Etimme konnte man deutlich bemerken, daß ſchon am frühen Morgen 

ein trefflihes Wetterleuchten durd die breite Stirn zuckte. »Beit geſtern, 
fubr er fort, „no, what a defil, feit fieben Tagen bin id [bon am Lande und 
erſt einmal betrunten geweſen. 1 say, Jack, jieben Tage vol!« — Iſt eine 


ten. Dann bemegten fi hunderte von Kadeln, 
den Gefeierten, Mufit und Sängerböre in 
feftlichem. Zuge durch die 
ſeſtlich deleuchtete Stadt auf den Münfterplaß, 
wo Beethoven — unflerblid) dur fein Genie 
edãchiniß, fürderhin im 
erzerner Geſtalt thronen od. Dort wurde 
nocb längere Zeit gefungen und endlich zer 
um den theuren Lantds 
erde der Stadt dafleben 
Glas des edlen Rheins 


der Nachwelt zum © 


fireute ſich die Menge, 
mann, der bald als Zi 
wird, auch mit einem 





(Bonn, 24. Juli.) Geftern Abends if 
Beetboven wirtlich in Bonn angelommen. 
Es war ein großartiges Volksſeſt, vie ganze 
-Einwohnerfhaft war auf den Beinen. Das 
Schiff, wildes die Statue bradite, fam ums» 
ringt von vielen fon beflaggten und durch 
grüne Zweige verzierten Kähnen am Gtadts 
Bölerfhüfe, Mufit, Geſang, 
bengalifded Feuerwett u. |. w. 
der begleitenden flotte, wie 
vom Ufer her, wo dad Komite und die Säns 
gerböre fi verfammelt { 
vie Statue verdedt auf einem vierfpännigen 
fhön gefhmüdten Wayen verladen mar, 
fprach ein Mitglied des 
grüßungsmsorte, die wir 
nen, ba es eben nicht feicht war, durch bad 
mwogende Menfchengedränge fo nohe dem 
‚Gentrum zu fommen, um bie Rede zu Ders 
fliehen. Ein Kadelzug von fehr bedeutender 
Fänge geleitete den Wagen mit der Statue 
auf großen Ummegen durch die Stadt bid 
auf den Münfterploß. Ueberall erichallte der - 
allgemeine Freudenjubel. 
fat in allen Straſſen recbt glänzend erleuchtet, 
mibrere Straſſen waren zugleib von ben 
Häufern aus durch zablreihe Fahnen ger 
hat lange einen fo großen gebenden Landleute, fehr effectvoll. Nächſt⸗ 
Volte judel nicht erlebt, wie an dem geitrigen 
wo Beetboven mad fo langer Zeit 
Geburtäftadt eingefehrt 
Mir freuen und der guten Nacht, die 
er bier gehabt baden wird, und harten ſehn⸗ 
füchtig dem Augendlide entgegen, \O wir den 
wieder von Angeſicht zu 
Angeficht ſchauen können. 


unter anderm find etwa 40 Chaus, bie nier 
derländiihen, belgifben und todfanifchen 
Konfulatögebäure, vier türtiſche Klöfter von 
den Flammen zerflört worden. Die Fran 
fenftraffe, ein Theil der Quartiere St. Gi⸗ 
orgio und St. Dimitri bilden nur Schutit · 
haufen. Man ſchätzt ben Geſammtſchaden 
auf mebr ald 12 Milionen Gulden €. M. 
An bemfelden Tag (3 Yuli) brach auch ein 
E- in der Näbe von Adrimit in einem 
Walde aus, und daſſelde griff fo ſchnell um 
r fi, daß in wenigen Stunden 200 Häufer 
in Flammen flanden Außerdem gingen viele 
Lager von Getreide, Wein u. |. m, Bienen» 
Nöde zu Grunde; eine Menge Vieh fam um, 
und über 20,000 Dlivenbäume find vernichtet. 





#. * 

(Alm, 23. Juli.) Für die Verſchonerung 
unſeres Stadttbeaterd und zu tbeilmeifen 
Neubauten find in den ſtädliſchen Etat 600 fl. 
aufgenommen worten, fo wie 500 fl. für den 
Direftor zu Gogenzablungen, d. b. zu beſſerer 
Stelung der beliebteften Bübnenmitglieber; 
diefe Poflen ſollen, wenn. fie höberen Drts 
genehmigt werben, jedes Jahr neu in den 
Gtat aufgenommen werden, und es fteht 
fomit zu erwarten, daß unfer Theater, das 
feit einigen Jahren fait das einzige Winters 
vergnügen ausmachte, nun nach Innen und 
Auffen beſſer ausgeflartet werben muß. 


wechfelten 
hatten. Nachdem 


Komited einige Bes 
nicht mittbeilen fons 





(Dresden, 23. Juli.) ine recht freund: 
fie Erfbeinung auf unfrer Bühne war bes 
reitd zweimal Aleffandro Stradella, roman 
tiibe Oper in 3 Wften von Friedrih von 

totow. Das Buch von W. Friedrich. Cine 
rıfebe, lebendige leichte und anmutbige Muſik; 
befonterd eine Entratu ber beiden Banbiten, 
ein Zrinflied von beiden gelungen, und ein 
von der Glode begleiteter Ebor der zur Kirche 


Die Stadt war 


dem die Partie ded Stradella ungemein fang» 
ih. Die Dper macht eben nicht Anfpruch 
auf große gelebrte (und oft langweilige) Dur» 
führung und Tiefe, iR aber gan dem übers 
aus artigen unp intereffanten Text (eine Sel⸗ 
tenheit bei deutfchen Libretis) angemeffen, und 
gefiel ungemein. deipz. 3.) 


—— 


Bote — betrunken !- antwo.tete Jack und langte nach einigen irdenen Töp- 
fen, in denen fie den goldgelden Rum zu Kunde führten, — »In Ealcutta,- 
rief der Erſte weiter, „Raufte ich dieſt Jade.» Und ba riß er das flanellene 
Wamms von ten Armen und warf es über Bord. »Diefe Jade — lieben 
Shilling und ſecht Pence, faöne Jade! I say, Jack, ich kenne eigentlih nur 
jmei Pläge auf tem feten Lande ; das if ber Anker im Liverpool und ber 
Stern in Ealcuttal D Unter und Stern! ſechs Pfennig das Gias Srandp! 
Und bat mi die alte Liefe in Liverpool aus dem Anker geworfen, da reije 
ic wieder nach Calculta; und wirft mid; der ſchitfe Mulatte aus dem Stern 
Ealcutta, da fehre ic jurüd zu der alten Lieſe in Liverpool, O Lieſe! Die» 
fer Geſtaͤndniſſe des Matrofen wegen gad die lange is Clara ſich alle mög- 
line Mühe, zu errothen, und bemerkte der anfmerkfam lauſchenden dreundin, 
Pas der Anſſand ſeht erfordert, fi) etwas von dem roben Volke zw entfernen. 
Die heitere Warie, melde freilich wenig genug von den, kräftigen See-⸗Re⸗ 
Bensarten serfand, erwiderte darauf, daß jener Matroſe im Grunde doch ein 
wunterfhöner Diann fei „Aber fehr gemein!» fagte Clara. — „Ber Ibön!« 
fagte Marie. Da entfernten fig die Mädchen, und die lange Clara verbrehle 
noch einmal ihre engliihen Augen und jab nad dem duntelbraunen Badenbart 
bed jungen Mannes. (Bortf, folgt) 


(Todesfälle) (Wien, 23. Jul.) Ger 
fiern Abend um bald neun Ubr farb Bier 
wieder einer der erften Veteranen der kaiſer⸗ 
lihen Arwee, nämlich der Generalfeldmars 
fbal Graf Heinrich Belegarde, Nitter des 
goldenen Bließed, des St. Stephands, Eros 
pold6» und eifernen Kronordens Groffreus, 
Eommentbur ded Maria-Therefien« und vieler 
auberer auswärtiger Orden Groffreus, Com⸗ 
mentbur und Ritter, 8. k. wirklider Gehei⸗ 
merath, Staats» und Gonferenzminifler und 
rg Inbaber des Chevanriegersregiment 

ro. 1. (A. 3, 


Hedafteur: Dr. Griedric, Mayer. 





Unzeigen 
Einladung. 

Heute Dienftag den 29. Juli findet bei mir 
Unterzeihnetem zur Kirchweihfeier autbeiehte Tanj⸗ 
Mufit Rott, wozu ‘ih meine böflide @inladung 
made, da ih an warmen und falten Speiſen, wie 
aud an frifhem Belienkellerbier ıc. nichts ermans 
geln lafen werte, 


Bügel, zum Kleeblatt in der 
3 —— — —— — ——— 


Schloß⸗Zwinger. 


Heute Dienſtag „muſikaliſche Produktion.“ 





terzeichneten finden wieder einige ge⸗ 
ſittete junge Mädchen unentgeldlichen 
Hauſe gegeben. 
P. C. Geißler, 
S. Nro. 523 am Plattenmarkt. 
Be; bringt biemit zur Amjeige, daß das 
biesjährige bayeride Schießen den 24. 
Die Schügenmeifter, 
Verkauf. 
fiegente, ganz men gebaute Haus Mo, 
entkaltend? 
Gärten. * 
Hitzu iſt Termin auf 
im felbigen Lokale anberaumt mozju Kaufdlich- 
bater mit dem Brmerfen hiedurd eingeladen wer: 


. Anzeige 
In der Slluminir-Anftalt des Un: 
Unterricye und Verdienſt. — Auch 
wird für einige Zeit Arbeit aus dem 
Anzeige 
Unterzeihnete Schutzen⸗Seſellſchaft 
und 25. Auguſt abgehalten wird. 
"Wöhrd, den 27. Zuli 1845. 
“us Auftrag des Befigers verkauft Unterzeich⸗ 
neter das am Kiefelberg ohnweit der Baͤrtnſchame 
3 Keller, 1 Tennen, 4 moderne Jımmer, 3 Ram 
mern, 3 Rüden, 1 Boden, s, v. Abtritt und 1 
Mitiwoh den 30. Juli 1845, Nachmittag 
von 4 bid 6 Uhr 
den, daß die Einſicht täglich geſchehen Bann. 
Auskunft eribeilt 


(Mietb » Gefub) Am Ziel Allerheiligen 
6. J. wird für eine einzelne Dame eine hübſche 
Wohnung iu miethen geſucht, beflehend aus einem 
Paar’ oder auch nur einem Zimmer im zweiter 
Etage nebſt Kammern, Küche, Heller und Holjlage, 
Schr erwünſcht märe ed, die Wohnung in bem 
Haufe einer gebilteten Familie zu finden, an 
welche mitunter einiger Wafhtuß geitalter ſeyn 
tonule. 


i6E 


I zer * * 


(Befud.) Eine ſolide ſtille 
Magd wird am Ziel Lorenzi in 
Dienft zu nehmen gefucht. Näheres 
in Nro. 1018 der Judengaſſe, über 
2 Treppen. : 

Befund.) Eine Vagd, melde im fodın 
und in allen Hausarbeiten wohl erfahren ift, 
wünfht. in einem foliden Haufe unterzufommen, 

(Befucd.) In 8. Nro. 361, 2. Etage, kann 
eine Köchin, welche fi über ihre Brauchbarkeit 
andjumeifen vermag. vom nächſten Ziel Yaurenzi 
an dauernde Unterfunft- finten. 





56 u vermtet be tt.) Ein freundtich möblirtet _ 


Zimmer, in ſchöner Lage, iR vom erflen Augu 
an bilig zu vermieiben. R 


(3u vermietben) Gm einer angenehmen 
Lage und Hauptthorfiraffe find zwei Logis mit Bett 
und Möbeln täglih an folide Iedige Herren ju 
vermielben. 

BSefud) Line Köchin, die fih gern jeter 
Hausarbeit unterzieht, wunſcht naͤchſtes Ziel wir 
der unterzufommen. 5 


(Befud.) Ein ordemtiiger junger Menſch 
fann als Buslaufer Unterkunft finden. Mäberes in 
der Exped. d. Bl. 


3ur Radrigt 
Das Gedicht an A. F. kann deshalb keine Bes 


rüdfistigung finden, weil daffelde gegen den fdon 


öfters ausgeſprochenen Grundfag der Nürnberger 
Zeitung, Reine Artikel aufjunehmen, deren Verfaſſer 
nicht genannt werden, verfößt, Das fragliche Ges 
bit liegt Daher jur Dispofition des Einfenders 
bereit, oder es fol, faus doſſelde binnen 3 Tagen 
nicht abgeholt wird, in den Papierford*" fallen. 


titeraturn 
Im Selbfiverlage der Herausgeber if fo eben 


erichienen: 


Geschichten, Sagen 


unb 


Legenden 


bes 


Bayernüandes. 


Seſammelt und berausgegeben 
von 
"8. Wertel ud G, Winter. 
Erfler Band 
Ar. IV, 

Inhalt: »Die jhöne Zupith.- Schmweinfurter 
Geſchichte. (Schluß.) «Der Pfarrernon Küders: 
dorf · Mittelftaͤnkiſche Sage, 

8. Gebektet Sechs Rreuier. 
Beßellungen fönnen fortwaͤhrend in. allen Bud» 
bantiungen oder in der Erped. d. Werkes (L. Mo. 

695 in Mürnberg) gemacht werben, 


Stadt-Theater in Mürnberg. 

Montag den 28. Juli 1845. 6. Borfellung im 
3. Monat des Eommer-Abonnements. Wegen ver 
fpätetem Gin’reffen des Hrn, Freimöller wird un 
ter gefälliger Mitwirkung der rl. Rödert für den 
Gaſt Hrn. Reichel, ſtatt der angefüntigten Oper 
Die Entführung aus dem Seraile: Figares 
Hodzeit- - Oper in 4 Alten, Muſik von Mojzart, 
gegeben. 
Figaro - Herr Reichel. Chernbin.· Erin, Köckert, 

als Gaſte. 





Angekommene Fremde 
vom 27. Juli 1846. 

(Notbe, Rob) HH. Bar. ©. kilianoff v. 
Petersburg. Badeley, Withel ©. London, Kentier, 
Dr, Bolfert ©. Edenkoben. Gatrielli, Kfm. ». 
Bombay. 


(Bayr-- Hof) HH.Gieger m. Fam., Stadt, 
rath ©. Berlin. Schleicher, App. Kath v. Eichſtädt. 
Dr. Mever v. Frankfurt, Clarke, Tiernev, Eroter 
». England. Wentwortb m. Fam. v. Yonton, 
Rentier. 

(Bitt Hof) BB. Bar. o. Katzac m. Bruder 
u. Sohn v. Starbaur. Graf v. Trau, m. Gem. 
2. Drag. ©. Düffel, Brio. ©. Oldenburg. Dr. 
Henihe v. Treaden. Rollman, Prof. ©, Berlin. 
Böttiger, Altuar ©. Dresden. Dietrich, Priv, v. 
Augsburg. £ 

(Strauß) Grau » Sordon m. Fam. m. 

‚„ Dreiten. de Souge v. Frankfurt, Güttler n. Köln, 
Alte. Finlay, Spryial-Agent v. Main. Scheedler 
m. Sehweſter, Wentbeamter v. Neuſtadt. Friu. 
Seiffert v. Münden. Lemmers, Offilier v. Mainz, 
Seitter, Part. v. Halle, Frl. Train. Mad. Eden 
berger v. Abbe. Hr. Hume, Domprediger v. Linz. 
Dided. Oſtermann, Griesmther v. Neuburg, Leih⸗ 
kauf, Pfarramtatkandidat v. Frentoda. 

(Biaue Blode) HH. Heiſt, Bieut. v. Dan ⸗ 
nover. Wilhelm m G., Advokat v. Amberg. Bloß, 
Prediger v. Leipzig. Veit, Gutabeſ. v. Kaufbeuren. 
Körber, Attuar v. Schnabelmrid. Schmitt v. Kull, 
Berner ©. Kaſtell, Kilte. Die. Dingelmann ». 
Münden. Hr. Epörl, Amtmann d. Ansbad. 

(Frame Hof) HH. Büd, Priv, ». Scaff 
haufen. Remtib, Kfm. o. Zangen, Folga, Epies 
gelberger v. Bailsbeim, Steinbauer d. Fgenhardtiee, 
Kraus v. Obermögersheim, Schulpräparant. 

Rothe Haba) Ho. Witorv, Schalt, 
Künfler v. Kopenhagen. Burger, Berdinger v. 
Bapvreuth, Kflte. Er. Lindner v. Wien. HB. 
Juger, Lithogtaph v. Gotha. B.o. Ienhid, Kent, 
%. Lin. 

(Bl. Blafhe) Hd. v. Silady, Kfm. v. 
Allersberg. Haas, Gaſtw. v. Altdorf. Weidinger, 
Prie. 9. Münden. 

(Mondſchein Bofienhof) HH. Lieblich 
m. ©. v. Diemmingen. Weismann m. Sow ». 
Treuchtlingen. ©. Düffel v, Wirtmundt, ‚Bogel, 
Kfm. v. Nörklingen. 

{Bamb. Hof.) Hr. Fuchs, Kabrifbefiger o. 


Dierningen. 

(Kronprinz 4. Goftenhbof) HH: Rokl, 
Gentarmeriestieut. 2. Ausdach HH. Stüper v. Ans. 
bow, Kirdiner v. Tyrol; Deferfer 6. Smmenfladt, 


Aflte. 


COURSE. 


Nürnberg, den 28. Juli 1845. 


— — 














Wechsel - Course. 
Bıiefj Geld 
Amsterdam zunenennnasen« k. Sicht | 19734 
Hamburg „uruunsecsennnnr k. Sieht 1417 
Bandan ooasruesenasennen 2 Mouat 10/3 
Wien in 20r «. &. Sieht | 101%, 
Augsburg . k. Sicht 1050 
Frankfurt a. M. .......... k. Sicht : 100 
in die Mease | I 
Leipzig orusnnunsensun nn k. Sieln 1015 
in die Messe 
Sein k. Sieht 10|5 
Purie :nsauwunannnuasasne 1 Monat 11174 
1 NE RR 1 Monat 11764 
Bremen ..onronunernarone k, Sieht | 100'%,, 
Effecten - Course, 
Papr. ı Geld 
Bayer. Obligationen a 3, 9% 24; 10 2 
= Bauk-Aklion ...... ...4 749 
Ludwigs - Kanal- Aktien .urenanan. 7/8 
Münchn.-Auzsbg.-Eisenbahn-Aklien 
Nürnberger-Fürther «dito 330 
Geld - Course. 
t. kab. [seen 
Friedrich- und Aupustd'or ........ na 
Neue Louisd'or .. ......... | 4 
Souveraiusd'or ................ 16,18 
Holländische 10 9, Stücke ........ 9/58 
20 Frances -Sfücke .. ... vise 
Oestreicher und Hol, Ducaten etc 6. 36 
Französisches Gold . q.. 5— 
Preussische Thaler, ganze ........ 1,'45 
— Stück ...... ee I al 


Würnberger Beitung. 





Mittwoch, 30. Juli 1845. 





Diefe Zeitung erfheint täglid. reis für Nürnberg vierteffähr. ı fl 12. nedft Sr. 
—— folgenden Preifen an: Im 1 Ravon balbjährl. 2 fl. 55. II. 


imter Behelungen zu 





Nustragegebübr für das 
sfl. ıo 111.3. 25. 


ahrgang. | 


-008- 


Kalender: Abdon. 


Bierteljabr. Für auswärts nehmen alle F. Poll, 
ruf, Berlag und Erped. in det Tümmel’ichen 





Buhdruderei am Kathhaufe, 5. Nr. 54% wo Inſerate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deutſchland. 


Baden. (Mamnbeim, 25. Juli.) Aus 
ber „Münchner politiihen Zeitung“ ift in 
die Augöburger „Allgemeine und andere 
Blätter ein Wrtifel übergegangen, welder 
unfere Anmerkungen zu dem von und publis 
zirten Briefe des budifhen Gefandten in 
Berlin zum Gegenftande feiner Angriffe macht, 
fodann aber in lügenbafter Weiſe und in 
ber offenbaren Abficht, unfere Handlungsweife 
zu verbädtigen, behauptet, nur gezwungen 
bätten wir den Brief abdruden, ben ganzen 
Verdacht der üffentliben Meinung auf dem 
Gefandten haften laffen. Jeder umnbefangene 
und unparteiifihbe Mann wird fomohl and 
unferer Erflärung vom 31. Mai, aus der 
jener Publifation ded Briefed ded Gefandten 
vorangefeßten Einleitung, als enblib aus 
den Randbemerlungen zum Briefe fribft ent» 
nehmen, daß wir und in biefer Angelegenbeit 
darauf befhränften, lediglich das Thatſaͤch⸗ 
liche, fo mie e# ſſch vor und entfaltete, wie 
ber zu geben, daß wir die Pflibt hatten, 


der thatfächlihen Darfelung im Briefe des 


Gefandten, fo weit fie mit dem von und Er 
lebten im Widerfpruche ftand, unfre Gegens 
darſlellung beizufügen, um nicht durch Schwei⸗ 
gen ber allzu bereiten Verdächtigung ſelbſt 
die Mittel zu bieten, den Borgang zu ent 
ftelen. Hätten wir jenen Brief obne Kom- 
mentar mit einfacher Anzeige veröffentlicht, 
fiber wären Ungriffe gegen und in Blättern, 
wie die „Münchner politifche Zeitung,’ er- 
folgt; fo find mir offen Satz gegen Satz 


rege viefen Weg eingeſchlagen und 
f) 


beiten und Verdrehungen in ibrer ganzen 
ärmlichen Blöße darzuſtellen. Der Brief ded 
Geſandien wurde am 13. Juni_d. J. in 
dem Haufe Heders abgegeben, während der» 
felbe verreift war; v. Ihſtein war auf feinem 
Gute am Rheine. Sobald Erfterer nach Haufe 
urüdfebrte, ten 15. Juni, fandte er Abs 
chrift des Briefed v. Ihſtein zu, der ihn bei 
der Entfernung feined ländlichen Aufenthalts 
von Mannbeim am 17. erhielt, aldbald zur 
NRüdreife hierher fib entſchloß und am 20. 
Juni bier eintraf. Nach gemeinfamer Rüds 
ſprache erging an den Gefandten folgendes 
Schreiben. Av ven großh. badifchen Minifter 
refldenten Oberſt v. Ftankenderg in Berlin, 
esped. am 23, Juni, Unſere eimas verſpã⸗ 
tete Antwort auf E. H. gefälliged Schreiben 
rechifertigt fich durch den Umftand, daß v. 
Itzſtein erft am 20. von feinem Gute im 
Rheingau zurüdfommen konnte. €. H. erlen⸗ 
nen in unlerer Ausweifung aus den f. preus 
hiſchen Staaten und in der Art und Meife 
ihred Vollzuged eine fchmäblicbe Unbill. Sie 
ift ed auch, und die Öffentlibe Meinung ſpricht 
ſich im diefer Richtung laut und fräftig genug 
aus. Wir aber feben in der Mafregel zur 
gleich eıne ſchwere Beleidigung der Ehre Bas 
dens und alter deulſchen Regierungen, jo wie 


hätte vieleicht dem — übergeben fünnen, 
€. H. ſogleich zuguftelen habe. Da unfere 
Vorkelung noch vor 6 Uhr in E. H. Mob: 
nung gebracht wurde, zugleich aber au 
die Aufibrift: ſehr dringend erhalten hatte, 
auch der mit derfelben abgeſchickte Bote, 
ber den beftimmten Wuftrag hatte, zu 
fagen, wir müßten um 7%, Ubr abreifen, 
wenn feine fhüpende Verfügung erfolge, dem 
Jäger ausgerichtet zu baben verficherte, fo 
durften wir hoffen, ed würde in der hinreis 





Scherzhafte Neifen ‚von Georg Weertb. 


Gortfesung) e 

Es mußte fo fein, - Denn: »buntelbraun,« murmelte fie im Das 
songeben. - »Behen: Bir, iheurer Herr! jagte der comfortable Botton: 
Lord ju mir, fo leben dieſe unglüdjehigen Matrofen. In frübefter Jugend 
ſchon auf vem Baflır, daſſen fie bald das Yand, Es find hiebreiche Befellen, 
Diele Matrofen! Kommen fie nad langer Reife in den Hafen, ba bejahit 
man ihnen den Lohn, und biejer macht gemöhnlich eine Meine Summe aus, 
tenn unterwegs konnen fie ja nichts verjehren. Statt aber mit dem Erwor⸗ 
benen weile umzugehen und bie Tage der Kube heiter zu genießen, fürzen 
fie vom Schiff altich in die erſte Schenke, freien, tanzen und fingen mie 
unfinnig, und find fie'beirunfen, da nehmen fih bie ſamuckigen Geſchöpfe 
ihrer an, beteblem fe und werfen fle auf die Straße, mo fie am Morgen, 
ohne Geld, mit gerriffenen Kleidern erwachen. Was folen bie armen Menſchen 
anders ihun, ald wieder auf Das erfie, tele Schiff gehden und neue Reifen 
mochen? Dies gefwicht und im nächſten Hafen find fle geräte jo toll, mie 
im legten; die Jahre verftreihen, bald find fie an Her; und Gemüth ver: 
milder — ©, traurig, daß es ſolche Menſchen gibt! Wir gluctlich tönnten 


fie fein, wenn fie mit dem Ihrigen ju Rathe gingen! Ich kenne das, mein 
Greund !« 

Während der alte Herr fo mit Wärme fprah und eine fanftmütbige 
Thräne impronifirte, waren die Matroſen vom Boden aufgeiprungen und 
rannten mit wildem Gefchrei durd einander. Der von Calkutta Gelfommene 
wollte von feinem Freunde Jack das Geld heraus baden, was dieſer vermeis 
gerte, um ibn, mie er fib austrüdte, nicht in Zeit von zehn Minuten zu 
einem armen Teufel werben ja laffen. Der Betrunkene wollte aber von, 
«brübderlichher Borficht- nichts wiſſen, flreifte die bemdärmel empor und ver 
fegte feinem Jack ein paar regelrechte Stöße, die Das Signal zu einer tüch⸗ 
tigen Borerei waren. 

"han fledte Die beiden Kämpfer in die Watrojen: Eajüte, wo fie ihren 
Streit falihten konnten, und Paſſagiere wie ein Theil der Schiffsmannſchaft 
Ichnten Ad über die Luken, um mit der größten Kube und Kaltblütigkeit 
zuzuſchauen. 

»Mit den Matroſen-⸗, führ der alte Herr aus Mancheſter fort, if es 
gerade wie mit ten Fabrifarbeitern. Das find auch niedrige Meniden, Ih 
veridere Ihnen, ein folder Arbeiter dentt nie an den folgenden Tag, und 
daher kommt es auch, daß er fo oft unglüdlih wird. Gebe ich einem Arbeiter 


end noch übrigen Zeit ein und ſchützender 
Schritt von E. H. geſchehen. Wir thaten 
daber unfererfeitd, was Pflicht und Delikatefie 
und geboten hatten. Ihre keute, von denen 
ber Jäger fiher lefen konnte, berichteten €. H. 
mit Unwahrbeit. — Es ift falle, daß v. Ih⸗ 
Rein abgelehnt habe, den Jäger zu rufen. 
Die Sache verhält ſich vielmehr, mie wir ed 
in unferer Erflärung vom 31. Mai angegeben 
und hier wiederholt haben. Wir verfennen 
niet, daß die Sache eine für E. H. höchſt 
unangenehme Richtung genommen, woran, 
wie dero Schreiben fagt, die Dienfiboten eine 
bedeutende Schuld zu tragen ſcheinen. Allein 
der Gegenitand und unfere ganz getrene Dar 
ſtellung des Herganged ift nun nicht, mebr 
‚unfer Eigentbum,- fondern jened der öffent 
liben Meinung und ıder Preffe geworben. 
Uebrigend wagen wir nicht, aus E. H. Schrei⸗ 
ben die Ermächtigung zu entnehmen, dieſes 
Schreiben ganz oder zum Theil der Deffent ⸗ 
lichkeit zu übergeben; wir müffen vielmehr, 
faus € H. wünſchen, daß wir Gebraud 
davon machen, eine nähere Zuſchrift erwarten, 
welde und fagt, wie weit wir mit ber Ver: 
üffentlibung geben follen, in welchem Falle 
mir jedoh da, wo die Dienftboten, Die Un 
wabrbeit gefagt baben, unfere berichtigenden 
Bemerfungen beifügen müffen. _ Mit voll» 
fommener Hochachtung E. H. ergebenfle ıc. 
Ald bierauf die Mar audgefprocene Ermäch⸗ 
tigung deſſelben, fein Zufchreiben vom 7. Juni 
dem ganzen Inhalte nach zu veröffentlichen, 
eingefommen war, erſchien der ganze Abdruck 
in Pr. 178 der „Mannb. Abendzeitung“. 
Vorber hatten wir felbit noch im Intereſſe 
der Sade und ded Herrn Gefandten gegen 
dad „Frankft. Journal” einen angeblichen 
Auszug aus deffen Schreiben in Ar, 180 d. 3. 
old unwahr erklärt. 
Schluſſe jeined Bricfed vom 7. Juni gefagt: 
„Ich erſuche und bitte Euer Hochmohlgeboren, 
dieſes Schreiben dem Hrn, Dr. Heder mits 


zutbeilen und überlaffe Ihnen beiden vers, 


trauungsvoll, ben ganzen Gebrand davon zu 
mochen, welchen Ihre rechtliche Gefinnungen 
Ibnen eingeben können.“ Aus dieſer unbes 
ſtimmten Erklärung war nun keineswegs zu 
entnehmen, daß der Geſandte die wörtliche 
Publikation ſeines an und gerichteten Privat⸗ 


ſchreibens oder auch nur einzelner Haupttheile 


wũnſchte und die Rüdficht auf feine diplomatis 
ſche Stellung, die Ruͤckſicht auf die Rage, in 
welche er gegenüber der preufjifchen Regierung 
nach der Veröffentlihung des Briefed noth⸗ 
wendig fommen mußte, deren Verfahren er 
„ſchmaͤhliche Unbit nennt, von welchem er 
ferner fagt: „Es kann aub Niemand indigs 


Der Gefandte hatte am, 


nirter über die ihnen widerfahrene grelle und 
anfallende Behandinng feyn, die unfere Res 
gierung und mic perfonlih verlegt — 
wurden jeden Magn von einiger Einſicht und 
Takt baden beftimmen müffen, eine fpezielle 
Ermächtigung in Betreff der Befanntmabung 
ded Schreibend einzuholen. Bon diefen Ber 
bältniffen mußte der-Verfaffer des Artikels 
der „Münchn. Pol. Ztg.“ Kunde haben. 
Hatte er davon Kunde, dann war ed eine 
abfihtlihe und böswillige Verdrebung ber 
MWahrbeit, der erft in Niro. 187 der „Mannb. 
Abendztg.“ gefchebenen Veröffentlichung des 
Briefed unmürdige Motive unterzufchieben 
und der Verfaſſer bat ſich ſelbſt feinen fitt- 
lichen Werth offentlib zugefbägt, — oder 
er hatte. feine. Runde davon, dann zeugt ed, 
um fi eined glimpflicben Ausdruds zu ber 
bienen,.von fträflichem Leichtfinn und ſchwachen 
Moralbegriffen, in den Tag binein unwahre 
Behauptungen aufzuflelen, wie die ift: „wir 
hätten nur gezwungen jened Schreiben des 
Geſandten veröffentlicht” und ſo ein leiden: 
ſchaſtliches Beitreben fund zu geben, unfere 
Hantlungdweile in den Augen unferer Mits 
bürger zu verdächtigen. Manbeim, 25. Juli 
1845. 0. Itzſtein. Heder. 

Preufien. CDanzia, 22. Juli.) Der biefige 
Berein proteßantifcher Kreunde bat folgenden 
Proteſt beſchloſſen: „Bekannte Vorgänge in 
der proteſtantiſchen Kirche und die myſtiſch⸗ 
bierarchiſce Richtung einer Faktion, melde 
ſich beionders in der „evangeliichen Kırdyens 
ztg.“ vernebmbar macht, haben Gegenere 
flärungen zur Wabrung der in Krage ge 
ſtellten evangeliihen Bewiffensfreiheit hervor» 


gerufen, Ihnen fchließen Die Endesunter— 
zeichneten fib an, Ihrem proteftantifchen 
Kamen — 


dem Prinzip der Reformation 


getreu, ald Therlbaber ‚des f, Prieftertbums,: 
von welchem Der Apoftel ſpricht, balten fig, 


an dem älteflen Brauch der proteflantis 
ſchen Kirche fer, daß ale Satzung aus 
der freien Einſtimmung ter’ lebendigen Ges 
meinde bervgrgeben fpllte, erkennen keine 
„Herren bed Glaubens,” feine: eimfeitige 
Maßuahmen in Religiondiaben an und 
machen — in ber Gewißbeit, die Weberzeus 


gung einer großen Gemeinihaft von unge 


beuceltem Glauben ausjufpredben und im 
Andenken daran, daß aller Gewiſſenszwang 
nichts -ald unfäglihed Elend über die Welt 
gebracht hat — von ihrem unveräußerliben 
Stimmrechte dabin Gebraub, daß fir die 
freie Schriftforfchung für die Grundbedinguug 
ded evangelifch-proreftantifhen Lebrbegriffs 
und jeden Verſuch durch: beftimmte, fchon 
vor Zeiten in ibrem Gebrauch zweifel- 


bafte, doch dem religiöfen Bewußifeyn ber 
Gegenwart - entfebieben nit angemeffene 
Symbole der Glaubensvorfchriften, die Ent⸗ 
widelung der Kirche zum Stillſtande zu 
bringen und dadurch diefelbe zur Feindin der 
Wiffenfhaft und des fortfchreitenden Lebens 
zu maden für unberechtigt, für einen Abfall 
vom Proreftantismus und für den Tod bes 
echten Gbriftenthumd erklären, Die proteflans 
tiſche Gemeinde, welche zu dem reinen Evän« 
gelium, wie Chriflyd ed verfündigte, zurüd« 
zukehren fich beitrebt, nimmt Die reine, uneins 
geihränfte Prüfung aller Religiondguelen 
durch die dem Menfchen von Gott vers 
liebene Bernunft ald eine Nothwendigkeit in 
Anſpruch. Sie dulder ſelbſt die Jerſtö⸗ 
rungen, welche eine folhe Prüfung anzurich⸗ 
ten ſcheint, weil diefelben zur Reinigung des 
Glaubens führen und das Weſemliche der 
Religion unangetaftet lafien, „denn die Haupt: 
fumme des Gebots ift Liebe von reinem Hers 


„sen und von gutem Gewiffen und von unges 


färbtem Glauben.” Das unverdorbene Chri« 
ſtenthum fann und wird miemald mit den 
ewigen Geſehen der Natur und des menſch⸗ 
lichen Geifted und mit den durch fie bedingten 
Fortſchritten des geſellſchaftlichen Bewußtſeyns 
in Widerſpruch gerathen: vielmebr wird dad 
für alle Zeiten feine göttliche Kraft und feinen 
univerfeleun Beruf darin bewähren, daß es 
jede Eutwidlungsform des menſchlichen Da⸗ 
ſeins in fib aufzunehmen vermag und eben 
fowobl den tbätigen Geift ald die firebende 
Sittlihbfeit einer höhern Stufe entgegenzur 
fübren, ald auf den ſcheinbar abgeftorbenen 
Sinn mit den frifchen Trieben eines innern 
Lebenskeims zu befruchten fähig if. Diefe 
Religion , für -immer an flebende Symbole 
feffeln au wollen, beißt :- fie vernichten wollen.’ 
” (Erf. D-P.3.) 
Sach ſen. (Dresden, 24. Juli) Man 
fpribt vom der Abſicht unfered Oberhofpre⸗ 
bigerd v. Ammon, fi aus dem amtlichen 
Wirtungskreis zurüdzupieben, ein Entſchluß, 
ber, und zmar nicht allein bed boben-Alterö 
des Betheiligten wegen, Niemand befremdlich 
erfcheinen fönnte; (Schw. M.) 


Stalien. 


Die Unterbandlungen Spanien® in Rom, 
find dadurch unterbrochen worden, daß der 
Pabſt den geſchehenen Verkauf der Kirchen, 
güter nur unter der Bedingung anerkennen 
molte, daß die biedurc ‚verkürzten Griflichen 
binlänglih entſchädigt und verſorgt werben, 
während man im Madıld nur allgemeine 
Zuficherungen der Aufnahme -eined angemefz- 
fened Betrags in dad Budget machte, womit 





30 Shrlling die Woche, da erübrigt er keinen Pfennig 


gebe ich ihm 15 Bam, 


Serade dieſer mit dem dunkelbraunen Barte geberdete ſah vorhin fo 


Shilling — Da wird er auch fertig; nur mit dem Unterschiede, daß er bei 
30 Shilling zehnmal betrunken war und bei 15 Shilling nur fünfmal. 
Nichts aber wirft verderklider auf Geiſt und Körper als Trunkenheit! Ergo: 
man gebe den Arbeitern geringen Yohn, va forgt man am beiten für fie; man 
gebe ihnen 15 Shilling hart 38 — da baden Me genug, um zu leben, und ju 
wenig, um aufihmerfen zu fonnen. Der bobe Lohn in England, das ift der 
Grund der ſchredlichen Demoralijation der arbeitenden Claſſen! Seien Sie 
verſichert, theurer Herr, ib verliche mich auf dieſe Sachen. Seit dreißig 
Jahren halte ich mich an diefen Drincipien» — »Und find ein reiher Diann 
dabei gemorden!- — »Nun ja, man jagt fo, aber... Sehen Sie dort! mas 
it das? Wir dlickten beite nach der Vorcajüte. Die Paflagiere welche tem 
Kompf der beiden Wiatrofen zugeihaur halten, entfernten üd von ten Luken, 
einige ziemlich beftürst, andere mit ven gleihgültigften Geſichtern. 

»Dort haben ih mieter Zwei die Köpfe gerfhlagen!- rief der Cotton, 
Lord. «Armes ungebilvetes Bolt! Dieſe Menihen wien Das dohe Gut 
der Gejundbeit nicht zu würdigen. Sich, wie ber Eine Mutet!- Da bradte 
man den Buriden von Caleutta aufs Verdeck. Es geiwıebt ibm recht, lieber 
Bater!« ermiterte Die lange Clara, melde mit gemächlichen Schritten näbır 


übermütbig! Aber, liede Diarie, was zittern Gie? Das ift etwas gan, Ge— 
mwöhnlides! Das gemeine Volt in England ift immer fo.» Ind da jepte 
fie ihre Brille auf die breißigiäbrige Naie, denn der unglüdflide Borfall gab 
eıne jhidlihe Veranlaflung, um den ſchönen Matrofen näher zu betradten. ı 
Diefer batte eine gebörige Wunte an ter Stirg darengetragen, und das 
Blut riefelte im großen Tropfen über die Wange in fein blau geftgeiftes 
Demd. Man legte ihn an die eine Scıte des Berdeds, und Gad, der feinen 
trunkenen Freund fo ſchlimm getroffen hatte, zog mir eigener Dand einen 
Eimer Waffer aus dem grünen Behälter, kniete dann nieder und wuſch .bie 
Schlaͤfe des bald Ohnmächtigen. »Dam old boy, haw are ya?«- rief Jack 
mit webmüthigem Tone. Er jilterte noch am ganzen Körper, umb der Zorn 
murrie wie ein baconziehendes Gewitter durch »ie breite, Präftige Bruſt. 
Ich wollte dir dein Geld verwahren, und dafür ſchlägſt du mir zwei Zähne 
ein! Zad erhielt. feine Antwort. Bein geihlagener Freund wurde immer 
bleiger, und ald das füble Waller das Blus hinweg geſpuhlt hatte und bie 
Stirn von Staub rein gewaſchen war, da lag er im Schmuck jeiner 
langen Daare, und des vollen, krauſen Bates fo chrfurdisgebietend da, mie 
die ſchonſte Heldenleice. : 


der heil. Bater fich nicht begnügte. Bruneli’s 
Abreife nach Madrid wurde darım fürd erfle 
verfchoden. (a. A. 3.) 


- Schweiz 
Die „Basler Itg.“ fchreibt num, ihre Irhte 
Angabe mwiderrufend: Das, wie ed irrihümlich 
bieß, aus Kondufrenrämund bervorgefommene 
Gerücht, daß ber Mörder Leu's er 
wiſcht fey, betätigt ſich niet. 


Mannichfaltiges. 

* Der Setrelär bed würtembergifeben Bolfds 
ſchriften » Vereind bot fo eben bei Heerbrandt 
und Thämel in Ulm eine Schrift herausgegeben, 
betitelt: Die Auswanderung und dad 
beutfche Baterland, Ein Worr an das deutſche 
Bolt. Die eng gedrudte Schriſt von 44 Seiten 
foflet nur 9 Kreuzer und iſt zur Warnung 
und Bekhrung beflimmt. Kein Leſer, böber 
oder minder gebildet, wird fie obne Intereſſe 
aus der Hand legen. In ganz Deutichland 
greift die Auewanderung immer mebr um 





fib, und fo wünſchenswerth eine Lichtang der 


gedrängten Beoölferung if, die feit 1815 um 
19 Procent zugenommen bat, fo fehr find 
gleihwohl die Einzelnen zu bedauern, melde 
blindling® in fremden Meittbeilen einem trauris 
gen Looſe entgegengehen. Die Schrift gibt 
weife Ratbfebläge; mamentlib erhält man 
darin auch Aufflärungen über die von einem 
Bereine des deutſchen hoben Adeld gegrüntete 
Eolonie in Terad. Die Brofhüre iſt obne 
alle Abſicht auf Geldgewinn, allein im In» 
tereffe bed Volkswobles gefchrieden und es 
iſt ihr deshalb die möglichſte Merbreitung zu 
münfcen, um fo mehr, da ſich bie wenigſten 
Leute aus dem Bolfe in diefer Beziebung nur 
einigermaffen ausfennen. 8-1. 


Kedakteur: Dr. Friedrich Mayer. 


(@ingefandt) 

* Dig geftrige Auffübrung von „Figaro's 
Hocrzeit‘’ gehört unftreitig zu den gediegeniten 
geifungen, die im Lauſe dieſes Gommerö 
über unfıre Bretter gingen. Bei der Reprä⸗ 
fentation ded Figaro durch Hrn, Reichel, 
mußte Die Dper außerordentlich gewinnen. 
Doß 18 ter Koll war, bewieß der ungetbeilte 
Beiſall des Publitums, dad Dacapovrrlangın 
einiger Piecen und bed Hervorruſens des 
Bafted nach dem erſten und letzten Atte. 
Hr. Reichel verdient dieſe Auszeichnung. 
Seine Gtimme if von immenfen Umfang, 
von ungeheuerer Kraft, und dennoch mei 
und ſchmelzend, k nachdem ed die Situation 
erfordert. Da iſt nichts Gekünſteltes, nichts 
Forcittes, das iſt Ächter, reiner Brufiton, 
vom Hauche des Gefühld belebt. Sein Spiel 


iR rund und ungegwungen und bürfte vielen 
Sängern ein Sporn fein, gleich ihm mit dem 
MWohllant der Stimme auch die Grazie und 
Zournure des Körperd zu verbinden. 

unermüdet für den wahren Genuß des Yublis 
fumd bemühte Theaterdireftion hat den Wüũn⸗ 


{ben vieler Kunftfreunde zu entfprecen ges, 


mußt und Hrn. Reichel bewogen, und feine 
Glanzparihie, den „Osdmin“ in Mozarıd uns 
ſterblicher „Entführung aud dem Gerail” 
zum Scluffe ſeines Gaftipield vorzufübren. 





4 
Anzeigen. 
Wohnungs⸗Veränderung und 
Empfehlung. 

Da ib mein biſherigts Logis Lit, S. Ro. 1024 
in der Judengaſſe verlaffen, und ein neues im 
Sonnengäßden Lit, S. 1208 bezogen habe, fo em» 
pfeble ib mid nicht nur meiner früheren gechrten 
Machbarſchaft, fontern auch meiner refp. neuen 
und bitte um freunblide Mufnahme in ihre Bitte, 
Zugleich empfeble ih mid mieterbolt dem verehr: 
liden Geſammtpublikum unter Zuflderung reeller 
Berienung. 
- MNürnterg, den 29. Juli 1845. 
3. M. SGeinleim, 
Zinngießer « Meifter. 


Wohnungsveränderung und 
Empfehlung 
Nachdem ih mein Haus in ber Weiß ger— 
beraafle 8. Ro. 200 beiogen, empfehle. mid 
der alten Nachbarſchaft zu freundlihem Andenken 
und Der Neuen zur gültigen Aufnahme in Ihre 
Mitte; zugnleih bitte meine werben Abnehmer 
mich auß ferner mit Ibren gütigen Yuffrägen 
recht vielfach zu beebrem, umd jeichne adtungssol 
Leonh. Lotter, 
-ftüher: Paul Kalb, sen. 


gm 
Befunden) Ein framöſiſcher Schlüfel, 
on einer weißen Sahnur bängend, iſt gefunden 
worden und kann gegen Eriag ber Finrüdungs- 
getübr in der Exped, d. Pl. abachelt werben. 


Befun) Ein junges Mädchen som Lande, 
welches das Miben, Stiden jo wie Kleidermachen 
erlernt bat, münicht mädftes Ziel bei einer joliden 
Herridaft untersufommen, 


(Berioren) Bergangenen Sonntag wurde 
von der Geilergafe Dis Wependorf ein Alberner 
Urmring verloren. Der reblibe Finder wird ges 
beten ihm gegen ein gutes Trankgeld in ter Exped. 
d. Bl. abjugeben. 

(Mieth: Gefuch) In der Mibe des Yaus 
ferthors, des Wöhrbeithärleind oder auf der Schütt, 
wird eine Wohnung mit 2 heijbaren Zimmern ic. 
zu miethen gefucht. 





Bekaunntmachung—. 


Das herzoglich Leuchtenbergiſche Berg⸗ und 

Hũttenamt Obereichftäbt 
bringt biemit zur allgemeinen Keuntniß, dab dem 
Kaufmann Herrn Guſtav Häußler inRürn: 
berg eine Mieterlage der biefigen- Eiſenhütten- 
Produfte Übertragen und derſelbe zur Anfnahme 
von Befkelungen auf Bufmaaren jeder Art aufge: 
ſtellt worden if. 

Ober⸗ ECichſtãdt, im Juli 1845. 

Der 
berzogliche Bergmeiſter 
H. Kiefer. 

In Bezug auf -vorftebende Bekanntmachung- 
erlaubt ſich der Unterzeichnele die Eröffnung des 
Eommiffions Lagers biemit anzuzeigen und auf 
nachſtehende Begenflände aufmertiam zu machen, alt: 

Verſchiedene Gattungen Defen von geihmad: 
voller Form, zur Soli», Torf + und Steinfoblen- 
beigung eingerichtet ; nämlich : 

Grimitage : Defen, Säulen: Drfen, amerikaniſche 
Defen, rbeiniihe Defen, Rajernen: Defen : 

Ferner: Kochheerde, Deerbplatfen, mit und 
ohne Definungen , Heeröringe . Heerddeckel, Brat: 
röhren, Kaſſerole, Kehiel, Wafferacfiße und Höfe, 

Berner: Müllergefbirre, Pöler, Gewichte, 
Magenbühien, - Mörfer, Umboße und Freuge von 
veridiedenen Größen ıc. Cinige vorzüglide Gat« 


tungen Drfen mit und obne Rokeinrichtung von 


arihmadeoller Form, für Holz», Torf» und Bteins 
Tohlenheigung eingerichtet, welche ſehr wenig Heitz 
material bedürfen, befinden ſich in Urbeit und wird 
teren Anfunft “noh beſonders bekannt gemacht 
werben. 

Die Berfaufspreiße richten ſich nah ten Be— 
Rimmungen des genannten Hültenamtes. Der 
Unterzeichnete if zugleib auch beauftragt, Beſtel⸗ 
lungen auf ale bier nibt genannten Gegenſtände 
im Mafhinen: Fade, im Gebiete der Kunſt, Arci- 
teftur, Gewerde und Induſtrie nad Zeichnungen 
oder Mopellen aufjunehmen, beren ſchnellſte und 
forafültigte Busführung zugeſſchert wird. 

Die Leiſtungen ter Dbereihkäbter Hätte fo: 
mohl, als aud die vorzüglibe Dwalität ihres Ei: 
fens, deſſen Propufte, ;j. B- Dfen, Platten, bei 
Grbigung falt mie jpringen, find allgemein detanut, 
und bedürfen daher keiner befontern Empfeblung, 

Befonders eignet Ach auch dieſes Eiſen zu Ma: 
fhienen, weil «6 fich leicht bohren und bearbeiten 
läßt. 

Dat Lager befindet Ach in der Ludwigeſtraſſe, 
L. Rro. 807, zu deſſen Beſuche höflichſt einladet 

Mürnterg, im Monat Juli 1845. 

Guſtav Häußler. 


DL — 

Kapital: Bejucd.) Gulden 2000 find am 
Ziel Yanrenzi für bier oder im ?. Landgerichte zu 
verleihen. 


— ———— — ———————— ——— — — — — —— —— 


Unſer Dämpfer hatte indeß einen großen Bogen durch bie See zurück 
gelegt und arbeitete mit aller Gewalt auf bie nördlihfe Epige von Wales 
zu. Wir famen dem Bande immer wäher; ein Zug Döven bob ſich flatternd 
von ben Felien empor umd jübtlirk üder unfere Masten hinweg. Ball den 


ganzen Morgen ſahen wir das Ufer nur in dämmeriger Ferne, und an. 


Stellen, wo bie Dünen ſehr niedrig waren. fbien nun die See uniern bo: 
rijont zu bilden. Bir maren daher nicht wenig erftaunt, als plößlih Die 
mwildeflen Klippen ans den Wellen emporiprangen, — die Paffagiere drängten 
ih an den Rand des Werdecks. „Great -Ormes Head!« zief der Kapitän, 
und in grasgrüner Fluth lag eine rofaroihe Felömafie vor und. Der Lord 
ftieß feine längliche Tochter an den Ellbogen, als bätte er ſagen wollen: «Nun 
mein Kind, entjüde dich und die Tochter war auch ſchon bereit, eine Ber 
sensergiehung vom ih zu geben, da bemerkte Marie, daß der liebe Gott doch 
wohl im ſeht kurioſer Stimmung gemefen fein müſſe, als er dergle ichen 
Seltfamteiten erſchaffen — ob welcher vermeintlihen Läͤſterung die lange 
Rlara ihr linkes Auge wie eine Roulettſcheibe ım Gebt berwmdrehte.. Die 
Matrofen des Schiffes waren indeß nicht weniger aufmerffam, da der Wind 


plöglic mit ungewöhnlicher Heftigkeit durd Die Kelfenreihen pfif. Der Pat 
den wir durdfuhren, war dußerft fhmal, die Wellen gingen bog, und ber 
Dämpfer wurde tüchtig bim und ber geworfen. Es entſtand badurd eine 
allgemeine Berwirrung an Bord. Die Paffagiere bielten ch ber fhönen 
Aueſicht wegen alle auf dem Verdeck und Mammerten ich an den Baͤnken feſt. 
Da der Leute aber ſehr viele waren, fo fonnte es nidt anders geſcheben als 
daß bald einige von idren Sitzen herunter tutjchten, und mie bei einem zu 
ſammenſtürzenden Kartenbaufe, wo ein Blatt das andere ‚niederihlägt, fan? 
bald eine Perfon auf die andere, und im Nu hatte ſich die größefle fallende 
Sucht über allts Publikum verbreitet, Klara verlor zuerſt das Wleihgemict 
und neigte Ad zu der Bruſt des sorüberlaufenden Schiffsſungen. Diefer, 
ein ſalanter Geielle, konnte natürlich der Wucht fo vieler Keize mihk wider 
ſtehen and unterlag ber backhantifhen Umarmung, indem er ftolpernd zwiſchen 
das Gebtin des chrwürdigen Lords gericht und diefen fo erf&hätterte, Daß ber 
gute Mann nod in feinen alten Tagen den jugendlichſten Sprung risfirte 


bes t Bis über die Mafe in den Bilibuf 
kin zürnenbes Haup — —* 


Recommandation. 
Mr. Fries, ci-devant professeur au 
Coll&ge de Porrentrui et & Vlnstitut ‚Poly- 


mathique de Paris, a Phonneur de prevenir. 


"les umateurs de la langue frangaise qu'il 
ouvrira.un nouveau Cours de Conversation 
Trangaise, le lunli, 4 noüt, & S heures du 
soir. — Legons partieulieres de Gram- 
maire et. de Corres Er commerciule. 
S’adr. Rue de roi, No. 856. 


— — — —— 
2% Eee 


% 
Kiskalts⸗ vorm Hornsjwinger. 
Mittwoch den 30. Juli Produktion vonder 
Muſik⸗Geſellſchaft »Roris- unter Leitung des 
Hrn. Muſikmeiſters Bernbard, Zu zablreis 
y Gem Beſuch ladet .ergebenft ein 
y Anfang 5 Uhr, Entree a Perfon 6 Pr. Ä 
Kiskalt. 
y R 
* + 


IE Pe en 


Einladung — ladung 
Zur eier der Jakober Nachkirchweih findet bei 
Interzeichnetem heute Mittwod den 30 Yuli 
Harmonie: Mufit 
ſtatt. Zür gutes frifhes Felſenkellerbier ift beftens 
griorgt und ladet ergebenft ein 
Mich Dedel, 
in der Schlotfegergaſſe. 


Einladun g. 
Heute Mittwoch den 30. July 
FTürfifche Mufif, 


biezu ladet ergedenſt ein 








B Schbolbd, 
Gaſt wirth zum Türfen. 
Einladung. 

Heute Mittwoch den 30. Juli findet 
Tanzunterbaltung ſtatt, woju biemit er. 
gebenft einlaber 

» Zaucher, 


ROSENAU 
Heute Mittmod den 30, Juli Produktion der 
vollitändigen Regiments Mufik, 
Abends Glasbeleuchtung. 
Köchert. 


Papierfabrik⸗ u, Dekonomie Anweſen 
Verkauf. 


Das gam neu und maſſir erbaute Papierfatrif: 
Gebäude, zünädft Hammer, oberhalb Yaufamhelz, 
1"; Stunte von bier, wit oberfblächtiger, immer 
zureichender Waſſetkraft, wozu gebören : &) 5 Tagw. 
Wieſen, b) 3 Tagmw. Aecker und Horpfengarten 
und ©) 13 Tagaw Waldungen (ſchönſtes Streuholz 
mit Saamenbäumen), wird auf Antrag ber Be: 
iger aus freger Hand, im Ganzen oder in mebre: 
ren beliebigen Parzellen öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenten verkauft, und hiezu Termin auf 
Dienflag den 5. m. be. 38. Rachmittag 

3 Uhr 


an’ Ort und Stelle anberaumt. Die vorhandenen 

Bauiihkeiten mit Mafferfraft find auch ju mannigs 

faltigen andern Babrifunternchmungen gerignet, 

ihre Lage verdient wegen Naͤhe biefiger State 

deſondere Berüdfihtigung, und Staufsliebhaßer 

werden zum Termine höfliaft eingelaten dur 
Mürnberg den 21. Juli 1815, 


das öffentliche Commiſſions⸗Bureau 


von J. St. Schmidt, 5, Nro. 104. 


6 efoc&.) Ein Madchem auf deſſen Treue 
und Redlichkeit man ſich genau verlaſſen Pam, 
on Drönung und Reinlichkeit gewöhnte aud im 
Kochen und Waſchen nicht unerfabren iR, wird bis 
Ziel Laurenzi oder auch vierjehn Tage ſpaͤter in 
Dienst zu nehmen geſucht 


Wirth zum Ehminlein 


Empfehlung. 
Außer einer großen Auswahl von Blumen: 
laub 1. baben wir aud 
Ehriſtus Blätter von Papier, Percal 
und Rauſchgold 


erhalten, welche ſich vorzuglich zu Todtens-Stränen 


eignen. Wir empfehlen ſolche zur gefälligen Ab⸗ 

nahme beſtens. 

’ I: 9. Endter'ige Kun: und 
Yarierbandlung. 


Auttions ⸗Angeige. 

Ga dem Haufe 8. Nre. 105 ter Weintrauben⸗ 
sale dabier, werden 

Montag den 11. Auguſt 

und Lie darauf folgenten Tage, jedes Dial von 
Morgens 9 bis 1% und Madmittags von 2 bis 6 
Ubr folgende Begenflinte: als Bolt: und Silber» 
waaren, Kupfer, Zinn, Beißjeug, worunter vieleh 
Meue, Wäſcht, Betten, Meubles, worunter meb» 
rere Sopha und Seftel von Kirfhbaumboli, Pors 
iellain, Glaͤſer und verſchiedenes Hausgeräth, auch 
Wanne: und Eranenfleider, gegen gleich baare Bes 
jahlung an den Meiſtdietenden öffentlih verkeis 
gert und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Der Verkauf des Silters und Gold wird am 
erſten Tage Nachmittag 2 Uhr vorgenommen. 

Mürnberg, ben 28. Juli 1846. 


Auktion. 
In der Hirſchelgaſfe Lit. S, Nro. 1308 wer 
den am 
Freitag den 4. Auguſt I, 5. Vormittags 
® Ubr 
verſchiedent Hausgeräthe, als: Tafel: und jonftiges 
meißes Zeug, Widteln, Zinn, Kupfer, Weifing, 
Betten ic. gegen baare Zahlung verſtrichen, und 
Raufsluftige biezu eingeladen, 


Aktien⸗Türkiſchroth⸗Fabrik zu 
Mürnberg. 

Wir bringen zur Kenntniß der verehrl. Herren 
Aktionair, daß die fernern Einzahlungen für Diefes 
Jahr wie folgt fegefegt fiab: 

Dritte Ginjablung am 15. Auguſt mit 20 *%. 
MBierte Einzablung am 15. Gepibr. mit 20 °% 
Bünfre Cinjahlung am 15. Dftober mut 10 %% 
Sechſte Einzahlung am 16. Novdr, mıt 20 % 
Nürnberg, am 28. Zuli 1845, 
Das Direftorium. 
zb. Leykauf. 5. € Leuchs. 
(Zu vermieiben) Im ber Breitengafe L. 
Mro. 572 find zwei aufeinander fichende Böden 
(welche ih vorzüglih zum Tabadaufsewahren eig. 
nen) mit einen Zug täglich zu vermielben. 





Empfehlung 

Die unterzeichnete Handlung balt ihr Commiſ ⸗ 
flons:tager von Stahl» und Eiſendralh im alen 
Nummern fortwährend beflens affortirt, und em. 
pfiebit deſonders auch jur geneigten Abnahme ben 
fogenannten Stucatur: oder Diaurerdraih, geglüht 
und ungeglüht. . 
Mie. Seitz'ſche Lererbandiung, 

nöhft der Egydien⸗Kirche 


— — — — 1 — — — — 


(WBerloren) Gin Duittungsbud der 
bhieflgen Sparkaſſe, auf den Mamen »W. Gehring · 
lautend, if con der Karthäuſergaſſe bis im die 
Spitalgapfe verloren gegangen. Der rerlice Finder 
beltebe ſolches gegen eine Erkenntlickeit in ber 
Erped. d. Blattes abzugeben, 





(3u vermietben.) Sn der Nähe eines 
aupttbores ift eine ‘ganz neu bergerictete und 
ehr ſchön meublirte Wohnung mit Belt an einen 
letigen Herrn fofort zu vermiethen. 


(Berloren) Sonntag Mbends pwiſchen © 
und 10 Ubr verlor ein Rutiher von ber Gperr 
bis am Porenzerplag einen grauen Mantel. Der 
Binder wird gebeten, felden gegen ein qutes 
Tranfgeld in L. Neo, 508 der Breitengafe zu 
überbringen, 

(MietheGefuch) Man ſucht eine freund» 
lihe Wohnung, befchend aus 2 beigbaren Zimmern 
und einigen Stammern ic. zu mielben. Maheres in 
Mro 287 am weißen Tburm. 


(@atmwendet) Bergangenen Montag wurde 
auf ber Jakober Kirbmweib bei ber Garroufel ein 
feidener grũnſchilernder Regenſchirm entwendet. 
Wer darüber Auskunft geben kann, beliede ſolches 
in I L. Mr, 1010 gefaͤlligſt anzuzeigen. 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Mitfwoch den 3%, Juli 1945. Abonnement aus- 
pendu. Letztes Gaſtſpiel des Hrn. Reicel, großb. 
deſſ. Hofoperniängers und Saſtſpiel bed Hrn, Fret⸗ 
müller, vom Srattiheater in Freiburg. »Die Ent» 
führung aus dem Serail.. Komifhe Oper in 8 
Akten von Mozart. »Belmonte- Herr Areimüler, 
»Dsmin» Herr Reichel, als Bäfte, 








Ungefommene Fremde 
vom 28. Juli 1846. 

(Bapr. Hof) S. D. Fürſt ». Wittgenſtein. 
br. Roß, Prof Freiht. v. SKageler v. Berlin. 
9H. Peftalogji m. G., Part. d. Zürich. Reffels 
m. &., Bäniiher Agent v. Bliona. Dr, Geig o. 
Mannheim. Blumtnthal, Kim, v. Frankfutt. 

Mothe Kof.) Sir Smith m. F. », Yonton. 
99H. 8. v. Poppart v. Brüfel, Grey, Steuart 
v. Irland, Rentier. B. v. Köter m. F. v. Hannover, 
Dr. Medicus, Profeſſor v. Wiesbaden. Gebr. Roth, 
Kite. v. Aitzingen. 

Witt Hof) Br, Graf v. Boland. Kreihr, 
». Küfiel ©. Wien. HH. B. v. Feilitfh m. 5, v. 
Münden. Heule, Banquier v. Negensburg, Schott, 
Kfm. d. Stuttgart, Krieger, Beamter d. Mainz. 
Bignent, Priv. v. Paris. 

(Strauß) Hp. 8. v. Kefais m. G., Coe⸗ 
walier ©. Wien. Borgmeyer, BYpp..-Karh v. Rıffın- 
gen. Rumpf v, Aachen, Brantt m. ©. vo. Hanau, 
Bud m. &, v. Kotbenturg, Weiß v. Köln, Gries⸗ 
dauer, v. Jonge v. Frankfurt, Ubach v. Montjdie, 
Kflte. Popp, Baurath o. Kegensburg. Dr. Rieme. 
Dr. Silber, Db.:Yehier ©. Zeig. Keelcke, Rentier 
v» Prag Braf eo, Alen.borg-Dirming, Butöbel. v. 
Kopenhagen. 

Blaue Glocke) HB v. Winntoli, Hof 
marfhall v. Dieiningen. Stockmann, Infpeftor v. 
Somburg. Sommer, Part. Sidwow, Lehrer v. 
Lerpjig. Helmeier, Kfm. v. Mainz. Zorn m. 5, 
Pfarrer v. Tauberzel. Moté Plinfh vo. d. Schweiz. 
Wolſtern v. Münden. Dr. Reinhardt, Brauereid. 
v. Bamberg. 

(Bränt Sof) HH. Taßhorn vw; Lohne, 
Buchner 9. Mainſtockheim, Kflte. 3: ler, Lıthograph 
© Augsburg. Seidl, Brauereidej. Pilpoliſteinet, 
Priv. v. Holztirchen. 

(Hoibe Habn.)- Hd. Frodenius v. Kitziagen, 
Birth.v. Würſdurg, Revers o, Pforzheim, Boden» 
deimer d. Münden, Klte. Schlee maun, Ockonom 
d. Karlaruhe. Pier, Verwalter vo. Sonneberg. 
Wintet, Part. v. Butzdach. 

Mondihein z.Goſtenhof) HH. Sutor, 
Dpim ». Amberg. Popp, Fadr. v. Roth. Schit ⸗ 
ker ». Elderaderg, Karßler v. Schwtinfurt, Pfar⸗ 
rer. Ringler, Teuſcher, Cand v. Plauen, Bock⸗ 
mann, Fleiſcimann, Pfarrvikar v. Briberg. 

(Weihe Roß) HH Ziegler, Gtasbüttenbei. 
Girg. Faktor v. Sophienhütte, Bild, Kim. von 
Blefberg. 


— 





Vürnberger Beitung. 


Bonnerftag, 31. Juli 1845. 





Wahrgang. 


Kalender: Trafibulus. 





Dieſt 
dmter n zu folgen 





Bayern. (Münden, 29. Juli) Aus 
dem ‚ Gentarmerie, Dienft und Jahresbericht 
pro. 1843/44 ift entnommen worden, daß die 
MWiterfegungen gegen die im Dienfte begrife 
fenta Gendarmen . olenıhalben zunehmen. 
Diefe Erfahrung nimmt die ernſieſte Auf⸗ 
merffamfeit ber Verwaltung in Anſpruch und 
erböbet die Anforderung an die Poligeigewalt, 
jebem ſolchen Bortommmiffe obne allen Vers 
sug mit angemeffenem Nachdtuce zu begeg⸗ 
nen. Die f. Regierung 8. d. Innern: wird 
daher aufgefordert, jedem folden Borgange 
bie entfprechende Beachtung zuzuwenden und 
namentlich tafür beforgt zu fein, damit 
Reit die genaurfe und möglihn beſchleunigte 
Unterfubung folder Vorfälle, und in foweit 
ih diefelben etwa zur poligeiliben Gognition 
eignen, eime rũcſichislos nachbrüdlihe Eins 
ſchreilung gegen die Excedenten herporgerus 
fen werde, 5. fu. 9.) 

tt (Bon der Peguitz den 30. Jull.) 
Es iſt wohl feinem Zweifel unterworfen, day 
die Induftrie zur Seele der Staaten geworden 
ift, von ‚deren Geſundheit die Kraft und Blütbe 
dieſer Slörper jedenfalls abbänat. Deshalb 
werben der aufſtrebenden Induſtrie auch in 
der gegenwärtigen Zeit von allen Ländern, 
welche die Aufgabe derſelden begriffen und 
richdtig gewürdigt baben, fo mannichfache ns 
tereflnn zugewender. Dieſe Intereffen müffen 
jedoch durchweg mebr prattiſcher Natur feyn, 
denn Nichtd verträgt fib mit der Induſtrie 
und. ihrer @eftaltung weniger, ald lange Tbeos 
rien umb. bifficile Syſteme, welche die Wiffen- 
fbaft ſo lange Zeit hindurch ald-ausfelichs 
liches Recht einer gebeimnißvollen Loge änger 
ſprochen bat, zu der nur die Eingemeibten 
einen: Schlüffel beſaßen, Das Reich des 


Geiſtes it quch in dieſer Beziebung ſreier 


und dbeiterer geworden und je mehr die Wiſſen⸗ 
ſchaſten emancipirt- werden von jenem Dünfel 
bed Aleinfebens, je unummundener fie ber» 
audtreten zum Leben ald ein Gemeingut, deito 
fOrderfomer werben fie der Menſchheit erfcheis 
ven, beren allfeitige Bealüdung am Endee 
doch -dbed Erdenlebens köcited und ſchönſtes 
Ziel ſeyn müßte, 

. Eınigfeit in den Maaßregeln müßte indeß 
die vorzüglichiie Gewähr jur Erreibung dieſes 
Zieles bilden und wenn biefür auch mande 
Darlegungen im metfantil + politifden Leben 
ſprechen, ſo ift doch gerade in Diefer Beziehung 
noch unendlich Biel zu wünſchen übrig. Der 
beutfche Zollverein, der Vorſchlag einer beut- 
ſchen Handelöflotte u. f. w. mögen ald Beweis, 


tung erſcheint tägfib. Dreis für Nürnberg vierteljähr. 1 19. nebfl Sfr. Bustrageg 
i : Im I. Rayon halbjähtl. 2.55 I. Sf. ı0 


den an: 
Buhdruderei am Kathbaufe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile iu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 


mittel dienen, wie weit diefe Behauptungen 
ihre Rechtfertigung erfireden fonnen. Daß 
noch immer viele beiintenre Länderſtriche, 
worin deutfche Zunge herrſcht, ibr Heil nice 
in dem Anſchluß an den deutſchen Zoloerein 
finden wollen, das dürfte und auf tie Anficht 


mangelbafter Begriffe von tem Juſtuut 
und. feiner -Bebeutung führen und audy 
einen: Fingerzeig auf einzelne - deutfche 
Staaten geben, die 'gerade im Ausichluß 
ſich wobl befinden und mit befonderem Bes 
bagen- bewegen Gerade fo verbält 'e# fich 
ouc mit ven deutichen Intuftrieauöftelungen, 


deren Rivalitäten leider nicht das rechte Motiv $ 


baben,, in deren Gegenſtellungen und Ber 
gleichen leider meillend «nur ·die Sucht nad 
Blodftelungen oft recht kleinlicher Art zu 
entbeden find.  Diefer Fehler flebt nun ein» 
mal den deutſchen Ländern fammt und fonterd 
an und dad wirb denn aub vom Auslande 
zu feinem Bortbeile, fo weit es gebt, benußt. 

kaſſen mir bier den aftuellen Stand der 
Dinge ein rechtzeitigcs Wort mit fpreden: 
wicht leicht taudıen über einen Gegenftand 
verfcbiedenartigere Anfichten auf, ald über 
Zoͤlle xc., da ſich dabei eine Menge wider 
rebender Intereſſen kreuzen, anders der 
Induſtrielle und auders ber Finanzwaun dentt. 

In dem Einen aber, was Notd thut, muß 
Einigfeit feyn, nämlib in der Entwicklung 
vieler noch fchlummernter Kräfte, welche ge 
wedt, ermuntert und gerflegt werden müffen. 

Es if dankbar zu erfennen, mie Die 
hohen Bereinsfaaten bemübt find, ibrer 
Induſtrie und ihrem Handel neue Babnen 
zu eröffnen, Gonceffionen zu ibren Gunften 
zu * und mie auch in neuerer Zeıt 
Sarbverftändige zu Ralbe gezogen werden, 
aber wie der Einzelne nicht pro domo, fondern 
pro patria fpreden foll, ſo muß_aud der 

ollvırein das große Ganze, die Wohlfahrt 
eutſchlands im Auge baben. 

Wenn ſchon Preuſſen's Beftrebungen in 
diefer Beziebung bie allgemeine Anerkennung 
nicht entgeben fann, fo muß es den Patrioten 
doch beirüben, aus den Andeutungen öffent 
licher Organe zu entnehmen, Daß gerade von 
diefer Seite ber Dem beantrogten Zollſchutz 
auf robe Baummolengarne die Zuffimmung 
feblen dürſte. : 

Auf. welche Motive ſich diefe Berfagung 
fügen möge, laflen wir ununterfucht und 
verweilen jeden benfenden Geſchäſtemann auf 
bad Gebiet feiner individuellen Anſichten, den 
gegenwärtig. bei ter General» Zollfonfereng 
verfammelten, ehrenwerthen Bertretern der 


ebuhr für dos 
11. af. 28. 


Bierteljabr. #ür auswärts nehmen ale ?. Dot» 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 
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boben Zollvereinsſtaalen und den Patrioten 
aber glauben wir folgende Thatſachen zut 
Beberzigumg empfehlen zu dürfen, wenn gleich 
wir fie ald nicht unbekaunt vorausſehen 
mülfen, 

Es iſt nicht in Abrede zu fielen, doß 
nächſt der Rein, auch tie Baummellengarn» 
Epinnerri die Aufmerffomkeit der beben 
Staatdregierungen in. bobem Grade verdient, 
und daß, fol fie zu jener Ausdehnung ges 
beiben, welche nötbig ift, um dem vereins⸗ 
länvifcben Bedarf zu genügen, vor Alem ein 
böherer Eingangäzoll auf Geſpinnſte nötbig iſt. 

Wir verfennen zwar bie Schwierigkeiten 
nicht, welche bier den Anſichten über Weberti 
entgegen — beftehen und ‚eben fo wenig bie 
Schwierigkeiten in Berug auf den Rüdzol: 
das rechte Maas zu finden, deß zeugen bie 
Berbandiungen vor dem fgl. Handels⸗ Amte 
in Berlin. 

Wenn man aber bedenkt, daß in tem 
Jahren 1842 und 1843 in die Staaten des 
Zoflverrind c. 928,000 Zols&tr. fremdr,, ſo⸗ 
wohl einfache ald gedrebte und Zettelgorne 
eingeführt und refp. pr." Gonfumo verzole 
wurden, wofür man durchſchnittlich obngefähr 
ı Milton engl. Gentner oder 100 Millionen 
engl. Pfunde annehmen fann, fo wird man 
ſtaunen, daß ein Induſtriezweig, der einer 
folben Ausbeute fühig, noch in folder ſtind⸗ 
beit ift, daß das Nudland folbe Maffen mit. 
Bortheil in die Zollvereindftgaten fenden und 
tafür, wie wir gleib nachweiſen werden, 
jährlib c. 20 Millionen Gulden aus benz 
felden zieben kann, — den Werih der roben. 
Wolle natürlich nicht inbegriffen. 

England bedient ſich ſelbſt did zu Nr. 40 
feiner gangbariten Gorne, einer Sorte Baum» 
wolle, »ie dafelbft nur 3'/, Pence pr. Pi. 
oder 9%, Kreuzer koſtet, läßt fib dagegen 
für feine daraud gefponnenen Garne „10',, 
& 11 Pence oder 32 & 33 Kreuzer pr. Pfo. 
bezablen und behält alfo mach Abzug des 
höchſt möglichen Abgangd von 20%, an rober. 
Wole und nach Hinzurebnung von 4 fr. per 
Piund fürPadungdfperfeu, Einfaufdprovifton 
und fonflige jedem Eingeweihten befannte, 
Koflen, dafür circa 24 fr. pr. Pfund im Lande, 
was auf einen jweijäbrigen Erport von 100 
Millienen Pfund nicht weniger ald 40 Mita 
tionen, allo jäbrlib circa 20 Millionen Gulden 
mocht, welde die Bereinöftaaten abzüglich, 
des roben Ektoffed, ‚England und zum Tbeil 
aucdı der Schweiz zahlen und fomit ins Aus⸗ 
laud wandern laſſen 


& De I von fell, daß biefe 


Summen nit durch dad Spinnerlohn und 
den Nutzen allein gebildet werben, fondern 
auch theilweiſe auf die Zinfen des Anlage 
fopitald und fonftige Speeien kommen, ſowie 
ed auch nicht unfere Abdficht fein fann, dem 
Spinner vorzurechnen, wie viel er dabei vers 
dient, fondern blod nachzuweiſen, wie viel im 
Ganzen dafür im Lande bleiben fonnte. 

. Daß Deutichland in techniſcher Beziehung 
auch vorgeichritten, beweifen feine Maſchinen⸗ 
mwerfflätten und feine vielſeitigen andern 
Etabliffemente, daß ed nicht an Kapitalien 
fehlt, davon zeugt der bohe Kur faft aller 
Staatöpapiere und der allentbalben niedrige 
Zindfuß, fowie dem fohlenreihen England 
die in Deutichland noch immer billige Waffers 
feoftgegenüberflebt Die Bortheile, welche das 
Ausland durch längern Gejchäftäbetrieb voraud 
bat, wird der deutiche Fleiß und die deutiche 
Bebarrlichkeit ausgleichen und mas bie eng» 
liſchen Fabrikdiſtrikte durch die Nähe ibrer 
großen Saumwollmärkte (Liverpool undkondon) 
voraudhaben und die Ueberwindung der erſten 
Schwierigkeit und Anlagen foften, fann ven 
Unternehmern turdy einen höhern Eingangszoll 
erfebt werden. i ß 

Wir wollen damit den Maofftab feined» 
wegd an die durch bobe Zölle geibüpten, 

Etabliffementsd, Frankreichs, Defler- 
reichd ıc. gelegt willen, fönnen aber in einem 
mäßigen Zolfbup für die desfallſige Indufrie 
nur die verdiente Aufmunterung, für die Der 
derei, aber keineswegs jene Gefahren erblidten, 
welche man dieſem Zollſchuße immer entgegen 
bält, denn eine notbmwendige Bedingung für 
die Weberei bleibt guled "und billiges Garn, 
und wo fie ſolches nicht erft aus der Ferne 
gu holen braucht und im Inlande einen reiche 
fib verforgten-Marft findet, wird fie ſich 
ohne Zweifel beffer, ald im ungefehrien Sale 
befinden. 

Infoweit der Einwand geltend gemacht 
werben kann, daß der böbere Zoll dad Garn 
verthenern und wenn ed im Inlande erzeugt 
werden folte, ſich folben der Spinner ans 
eigne, — fönnte auf DieAudfuhr von gewebten 
Stoffen ein eutſprechender Rüchzoll bewilligt 
und dadurch die Konkurrenz derjelben in und 
mit dem Auslande gewiß beſtanden werten, 
da nicht anzunehmen if, daß uniere Weber, 
die fib alenthalben mit dem armfeligiten 
Berdienfte begnügen, größere Anſprüche auf 
Lohn machen, ald jene der Nachbarländer. 


(Würzburg, 23. Juli. Siherm Ber 
nedmen nach werden bei der diedmaligen Zoll 
eonferenz auch die Schifffahrtäverhältniffe des 
Maind und Rheins zu Verhandlungen fübs 
ren, welche, wie man hofft, nicht obne eriprieß» 
liche Folge für den Verkehr dieſer Waſſer⸗ 
Arafe fein werden. Zu dieſen toflen neben 
den Anträgen Hollands auch jene mebrer 
füddeutfchen Staaten Anlaß gegeben baben. 

ſturheſſen. cHaffel, 25. Juli.) Seit 
dem der Kurprinz- Regent den bier erridıteten 
GBuftav»Adolphäverein genehmigt bat, wird’ 
die Organifation deffelben mit regem Eifer 
-betrieben, weil man mwünfcht, daß auch Kurs 
beffen ſcon bei der zu Anfang Septembers 
in Stuttgart ftattfindenden Generalverjammr 
lung vertreten werde, — Bon unferen Kons 
filorien wird gegenwärtig bie Frage behandelt, 
„od ed nicht zeitgemäß erfceinen Dürfte, regel» 
mäßige Zufammenfünfte der Geiftlichen nach 
Klaffen zur freien Beſprechung über theolo 
iſche und kirchliche Angelegenbeiten zu ger 
atten umd zu veranftalten, um dem erwach⸗ 
ten Streben der evangelifchen Geifllichkeit 
nach WVerbefferungen im SKirchenwefen ben 
Weg einer freiern Entwidiung zu bahnen. 


’ 


Bereitd feit einigen Jahren beftehen zwar 
wiſſenſchaftliche PredigersKonferenzen zu bie, 
fem Zweit, aber nit in dem in Rede ſtehen⸗ 
den Umfange. — Es find bereitd anderthalb 
Jahre verfloffen, ſeitdem bier in Folge einer 
poligeiliben Denunciarion die Verhaftuug deö 
Hofratbd Murbard ftattfand, der wegen einer 
Stelle in dem von ibm verfaßten Artikel 
„Stadtgerichtshof“ im Rotteck une Welker⸗ 
ſchen Staatdlerifon, bie auf Kurheſſen bes 
zogen ward, einem Inquifitionsprogeffe unters 
worfen wurde. Nachdem derfelbe gegen eine 
Kaution von 6000 Thirn. die Freibeit wieder 
erlangt battle, war im Publifum nichts weir 
ter von diefer Sache vernommen. Man 
wußte nur fo viel, daß die Unterfuhung 
längft beendige "fra und der Ungeiculdigte 
auf den Grund Des 5. 119 der Bert. Urk. 
auf ein Gerichtdurheil dDringe. Ein ſolches 
if im vorigen Monat wirklich auch erfolg,t 
Es lautet dieſes erfiinftanzlihe Urtheil auf 
eine Geldſtrafe zum Betrag von 300 Thlm. 
neben einer viermonatlichen. einſachen, von 
erg fehr veribiedenen fFreibeird- 

rafe, welch' leßtere, wie man bört, jedoch 
vom Jufizminiflerinm ebenfalls in eine Geld» 
ftrafe fol umgewandelt werden fünnen. Das 
fraglıbe Sirafertenntni in erfler Juſtanz 
gegen Murhard, wird vorerſt nicht zur Rechter 
fraftigfeit gelangen, weil ver Berurtheilte 
Vppellation an dad fomprtente Gericht in 
hoherer Inſtanz ergriften bat. Es wird- für 
die deutſchen NRedtd- und Staategelebrren 
von Intereffe feyn, wenn es Die bie jeßt noch 
nicht zur Kenntniß bed Publıfums gelangten 


Entfheitungdgrün’e vernehmen wird, worauf- 


dad Gericht fein Urtheil in diefem merfwirs 
digen· Kriminalprogeffe geftügt bat, der ſchon 
darum, weil er wichtige Fragen ber deutichen 
Prefie zur Erörterung bringt, die Theilnahme 
der gefammten deutſchen Schriftflellerwelt in 
Anfprud nehmen. muß. (Schw. M.) 
Preuffen (Berlin, 25. Juli) Das 
Gerücht, daß die Poligeiverwaltung vom Mir 
nifterium des Innern getrennt und ald eine 
ſelbſtſtändige Generalbireftion umgefcaffen 
werden fol, gewinnt bier immer -mebr Kon» 
fitenz und den Beiſtand ver bocgeftellteften 
Staatöbeamten. (Frft. D-+P.-3.) 
Wie mon aud zuoerläffiger Quelle erfahren 
bat, if die Unterfubung wider den Fabriken» 
befiger Echlöffel aus Eichderg in Schlefien 
abgefchloffen und dieſer tes Arreſtes vor 
läufig entlaffen. Db und inmiemweit derjelbe 
des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens bed 


Hochverraihs und ber Erregung von Mifvers 


gnügen und Unzufriedenheit überführt iſt und 
‚Strafe gu erwarten bat, wird dad hoffentlich 
bald abzufafiende Erkenntniß ergeben. 
A. Pr. 3.) 
Sachſen. cReipjig, 24. Sul) Der 
neuefle Erlaf der in Evangelicis beauftrags 
ten Staatdminifter v. Könnerig, v. Zefchau, 
©. Wieteräheim und v. Falfenderg vom, 17. 
d., der alle Beftrebungen verbietet, die das 
Glaubenöbefenntniß der Augöburgifden Kon 
fefflondverwandten in Frage ſtellen oder ans 
greifen, und ale Berfammlungen verbietet, in 
denen ſolhhe Beftrebungen zum Gegenftande 
der Beratbung gemacht werden, wird in der 
beutigen Nummer der „Säcfifben Bater 
landöblätter” befprochen und fo angeleben, 
als fei fie _direft gegen die „proteſtantiſchen 
eunde”’ gerichtet. Es wird brimeifelt, daß der 
taudpunft, auf’den ſich die fächfifchen Mis 
nifter in biefer Sache geſtellt, überall getbeilt 
werde, „Es handelt ſich““ heißt es in dem 
Artikel weiter — „bierbei nicht um Auflöſung 
der Slirche ober Zerträmmerung ded Glaubens, 


fondern nur um Reinigung berfelben von dem 
menfchliden Soßungen, die der größere Theil 
unferer Geiſtlichen, der fein Gewiſſen von dem 
Eide auf die fymbolifchen Bücher befchwert 
fühlt und wenigftend eine freiere Faſſung 
biefed Eides erftrebt, gern mit der bi. Echrift 
alein vertauſcht feben möchte. Und fünnen 
wir und unferer Glaubendfreibeit mit Recht 
rühmen, wenn wir doch eine Gränze anerken⸗ 
nen müflen, bie nicht überfohritten werden 
fol? Unferer Gewiflendfreibeit und noch 
rübmen, wenn und die Nüdkehr von einem 
durb Menſchenhand errichteten Glaubensbe⸗ 
kenntniß, mit dem wir und vielſach im Wi» 
derfpruch fühlen, zu den uriprünglichen Febren 
ded Chriſtenthums verfbloffen werben will, 
bei denen wir allein Beruhigung finden ? 
Das ſächſiſche Minifterium har fi offen und 
feierlib für die ſtreuglutberiſch oder altgläu⸗ 
bige Richtung bed Proteſtantismus erklärt. 
Irren mir nicht, fo ift Dadurch eine neue Kolli⸗ 
fion mit der Stimmung und den Wünſchen 
ded ſachſiſchen Volkes dervorgerufen. 
(Mainz. 3.) 
Sabfens»Koburg (Koburg, 27. 
Juli.) Unfere neueiten Berichte aus London 
geben dahin, daß Königin Viktoria und 'Prinz 
Albert erfi gegen den 18—20 Auguſt bier 
anfommen werden, Obwohl alfo faſt nech 
vier Wochen bis dahın find, iſt doch ſchou 
feine Wohnung mehr. bier zu haben. Der 
berzogl. Hof ſelbſt bat bier Privatzimmer, 
und in den benachbarten Dörſern Katſchen⸗ 
borf, Fullbach, die Schlöſſer und beften Häu⸗ 
fer gür feine Gaſte in Beſchlag genommen. 
Die Zabl der ſchon angemeldeten Fremden 
böberen Range®, welche bei Hof vorgefellt 
zu fein wünfcden, fo wie Anderer if unglaub⸗ 
lib. Die Meinten Privatwohnungen. find 
beftelle, zu wahrhaft englijben Preifen. Eine 
engliibe Familie vom drei Perfonen mit 2 
Dienſtleuten bat 3 feine Zimmer für täglich 
drei Pfund gemiethet, Die Theuerung if 
ſchon febr fühlbar, aber edfümmt eine Maffe 
Geld in Umlauf. — Die Königin hat ſelbſt 
den Wunıh geäußert, auf der Rofsnau zu 
wohnen, weil Prinz Albert da geboren ilt. 
Ueber die Feitlichkeiten während wie man 
fagt, achttägigen Aufenthalted bier erfcheint 
demnächſt ein Programm. Zu den drei Feſt⸗ 
opern gehören die Dugenotten, auf Berlangen 
der Königin Die erſte Borftelung, zu welcher 
für die Parthie ded Raoul der Tenorift 
Tichatfbef, dann bie nette Dper Adele de 
Foir. Ein großer Theil der erflen Logen 
und ParterrePläge if für ben Hof und feine 
Gäãſte reſervirt, ſchon dermal faum eine Eins 
trittöfarte mehr zu haben. — Das letzte Nachts 
lager von bier ift in Bamberg beftimmt, von 
mo bie Abreife hieher gegen Mittag ſtatt 
finden ſoll. (Der „Augsb. Allg. Ztg.“ zufolge 
ſoll on das fönigl. Oberſilberkammeramt ver 
Befehl ergangen feyn, verfchiebene reiche 
T felgeräthichaften nach Bamberg abzufenden. 
5 A (Fr. M.) 
Sachſen⸗Altenburg, 23. Juli. Unfere 
Landesregierung, als oberfte Juſtizdehörde des 
Landes, bat entichieden, daß das von dem 
Minifterium ‚neuerdingd in Auſpruch genom⸗ 
mene Recht der Ertbeilung und Bermweir 
nerung von Konzeifionen zu Zeitfchriften im 
der Landesgeſetzgebung nicht begründer fei. 
— In Kurzem wird die Gtrede der ſäch⸗ 
ſiſch· bayeriſchen Eifenbahn von Erimmizſchau 
bi Werdau eröffnet werden. Vor der 
Michaclismeſſe ſollen die Fahrten auch noch 
bid Zwickau ausgedehnt werden. Mit dem 
Bau der Altenbdurg » Geraer Bahn wird 
ed nun bald Ernſt merden, obwohl die 


Linie noch micht ſeſt beftimmt if. An die⸗ 
fem Umſtand ſcheiterten oub bie früheren 
Unterbandinngen, indem umfere Regierung 
durchaus die Städte Schmölln und Ronnes 
burg von der Bahn berührt wiffen mollte, 
Es iſt dad -freitich ein ziemlicher Umweg, und 
auch dad Terrain zeigt fich ſchwieriger, ald in 
der Gegend, melde die geradefte Linie vers 
mittelt. Dafür würde aber bie Frequenz uns 
glei größer feyn, wenn die Bahn beide ges 
nannten Städte berührte. (Schw. M.) 





Mannichfaltiges. 


(Poffau, 27. Juli.) Den Tag des 20. d. 
beſchloß ein höchſt betrübendes Ereigniß, im 
dem der von ber Windichnur nab Paffau 
im Begleitung einiger Freunde beimkehrende 
Schüler der. 3. Gymnofialflaffe Jakob Klin 
ger, mit mebreren entgegenfommenden Bauern, 
burfben Abends gegen 9 Uhr anf offener 
Straffe in Wortwechſel und Streit gerierh, 
in Folge defien er von einem berfelben durch 
3 Stichwunden fo bedeutend verlegt wurde, 
daß er micht mehr vom Plaße geben fonnte, 
fondern in ein benachbartes Wohnhaus ger 
dracht werben mußte. Der Beſchädigte iſt 
bereitd am 24. d. Morgend 6 Uhr verſchie⸗ 
den und wurde vorgeſtern Nachmittags feier, 
lich beerdigt. - (Reg. Tabl.) 


(Bonn, 26. Juli, Wenn fib die Eng ⸗ 
länder mit feinen Reliquien von Beethoven, 
mit den Holzſpäbnen und Kalfbreden von 
den Geburtshäufern begnügen, fo haben wir 
jeßt große Reliquien von ibm. Im ‚‚Bonner 

ochenblatt‘’ hat ein biefiger Einwohner an 
gefündigt, daß er Bertbovend Bücher» oder 
Mufitalienfbrant und Arbeitdrifh, für deren 

« Ebtheit er die Beweife liefern fonne, ın dem 
Geburtöhanfe Nr. 934 in der Rbeingaffe zur 
Unſichl ausgeſtelli habe. Die Bretter eines 
alten Bũcherſchrankes und eined Arbeitdtifches 
aud bem vormaligen wirklichen Beſitze von 
Beethoven müffen eine vortrefflihe Anfbauung 
bed großen Geifled unſeres berühmten Lund 
manned darbieten! — Auch die Induſtrie 
deutet ſchon dad Beelhoven'ſche Andenken 
aus. ‚Die nämliche Quelle der Veröffentli— 
bung fündigt an: Véritables Beethoven- 
Cigarres von feinem Geruch bei Joſ. Weiß, 
Rdeingaſſe Ar. 912, visä-vis 8, v. Bethos 
ven's Geburishaus. 
Etui mit der lithographirten Abbildung des 
defagten Haufed, — Beim Rouen diefer 
Eigarren muß ſich vortrefflich muſikaliſch com⸗ 
poniren laffen! Bielen neuen Gomponiften 
möchten fie befonder& zu empfeblen-fein; fie 
werben dabei. im Beeihoven'ſchen Geiſte or 
beiten! — Berner bören wir, daß auch Beet 
boven-Budskin- in Bonn feilgeboten wird; er 
bat Streifen, ald wenn er raflrirt märe, 
Punkte (Noten) ſtehen dazwiſchen. Das 
find nur Anfänge; ed wird noch mehr fom- 
men. Wenn das Beihoven gewußt hätte, fo 
mürbe er. gewiß ſelbſt eine Feft-Eantate zur 
Snauguration feiner Statue componirt haben! 
(D Rarrheit der Zeit.) (Köln. Zt.) 


„ (Baden-Baden, 26. Juli.) Dos Spiel 
iR nicht febr ftark in diefem Jahre und hat 
bie öffentliche Meinung, die fi fo febr das 
gegen ausſpricht, doch merklichen ‚Einfluß 
darauf, Mit Beſremden hört man daher 
bie, daß während man überzeugt ift, daß in 
8 Jahren die Spiele dabier aufhören (denn 
bis dahin endet der Kontraft des Päcters), 
in Köthen, wo weber ein Bad, noch ein 
turudanfenthalt if, dad Spiel aufs neue auf 





NB. Grotis + Zugabe: 


12 Jahre für 46,000 fl. am die Hrn. de Baur, 
dem Pächter in Pyrmont, de Berje und 
Gharled, früher Emploge oder Groupier in 
MWiedbaven, vergeben worten if.” Dabei hat 
man ſich vorbehalten, alle zwei Monate von 
Regierungswegen fündigen zu können. — 
Es iſt dieſe neue Berlei unter dewandten 
Umſtänden eine traurige Erſcheinung, und 
manches unglückliche Opfer wird dem ſchreck⸗ 
lichen Dämon fallen. Denn in Köthen recht⸗ 
fertigt dad Spiel gar nichts, es ift nicht 
einmal der. Borwand da, der ed in den Bär 
dern dulden läßt. Und um fo trauriger ift 
ed, da man, wie verlautet, dort ein großes 
Spielhaus mit Karten» und Moulettefpiel 
direft ouf ter Eıfenbabnrefauration bauen 
wild. Wird die preußifbe Regierung, vie 
fib beim Bundedtoge fo Fräftig gegen das 
Spiel ausſprach, dazu ſchweigen, daß man 
in ihrer Rähe und gleichſam om Rande ihres 
Gebieres ſolche Höhlen errichtet?! (Gr. beff 3.) 
— — 


Eine für die Freiheit ſcwärmende Kauf⸗ 
mannefrau bat in Gewmcinſchaft mit noch 
vielen anderen Damen ihrer Gefinnung auch 


-jüngft in Berlin eine.Adrefie on die badiſchen 


Deputizten v. Iphein und Hecer abgefaßt, 
(Da bört Alles auf.) (Brit. O.⸗P.⸗3.) 


CRonftantincepel, 16. Juli) Duch ein 
falfhed Manöver fließen die beiden türfifchen 
Dampfboote, melde die Linie zwiſchen der 
Haupiftadt und Traprzunt befahren, gegen 
10 Uhr Abends fo heftig zufammen, daß das 
eine davon, Medſchrai Tidſcharet, am Vor⸗ 
dertheil -bid zur Supferbededung von bem 
andern Dampjboot Jsküdar Durchfchnitten 
wurte, ‚und nad. zebm Minuten mıt dem 
größten Theil Der darauf befindlichen Paſſa⸗ 
giere und Mannfchaft unterfanf, - Bierzig 
Perfonen Hatten dad Glüd gerettet zu wer 
den, und wurden durch dem Jotüdar, der 
ſeldſt am Bordertheil ſtark befchädige war, 
nach Konſtantinopel gebradt. Unter dieſen 
befindet ſich auch ber Kapitän des unterge⸗ 
gangenen Schiffes, Lambert; 130 Menſchen 
find bei diefem ſchrecklichen Ereigniffe um bad 
Lebın gefommen und ber Berluf an Waaren 
und Geld jo febr bedeutend ſeyn. Die Res 
gierung bat zwei Dampficiffe aus dem Arfenal 
zur Verfügung, der fürkiſchen Geſellſchaſt 


-geftelt, um das gefunfene Boot ſowohl ald 


ben für einige Zeit unbraudbaren Jsoküdar 
zu erfeßen. 


Kebakıcur; Dr, Friedrich Mayer. 





YUnzeigem 


Nachruf 
an die zu früh vollendete edle Freundin 
Jungfram 
Marie Wilhelmine Karoline 
Nolof. 


Du bift dahin gefhieden von den Deinen, 

Die troflos nun an Deinem Carge weinen, 
Zerriſſen iſt der Freundſchaft heilig Band. 
Der gute Bater bat Did aufgenommen, 

Zu mebren dort die Zahl ter fel’gen Frommen, 
In einem befiern, yhönern Heimathland. 


So fhlaf’ denn wohl in Deiner ſtilen Kammer, 

Ruh aus von allem Erdenleid und Sammer, 

Bis Gottes Stimme ein Did wieder ruft. 

@r, ter Die gab, do früh jhon hat genommen, 

Zu dem wir alle hoffen einft zu fommen, 

Er ſey mit Dir in Deiner killen Gruft. b 
Gewidmet von den Freundinnen 

B-. 


— 
* 


— Anzeige 

Bon vielen Seiten aufgefordert, zeige ich bie. 
mit an, daß ich auffer den gewöhnliden gpmnafi- 
fügen Ucbungen, die ald integrirender Theil noid 
wendigerweife mit meiner oribopädifden Anftalt 
verbunden find, auch für Golde dergleichen Leibes⸗ 
übungen unter tüdtiger Aufſicht vornehme, melde, 
fhwäelich und leitend, ihrem Körper eine wefentlidhe 
@rträftigung zu Theil laſſen werden wollen, wobei 
jedoch zu bemerken it, daß zu diefen Uebungen 
blos Mäpdhen der Zutritt gekattet if. 
Die Unterrihtöhtunden finden der Zweddienlichkeit 
der Sacht wegen alle Tage bei günfliger Bitte, 
rung im Breien fat. Die Honorarbebingungen 
find vor der Hand für den monatlidem Mniers 
richt für eine Shülrrin auf einen Gulden fehgefept. _ 
Ueber die Zeit dieſer Kribesübungen, bie fon mit 
dem naͤchſten Monat beginnen follen, wollen ſich bie 
id für die gewiß wichtige Rindererzichungsan- 
gelegenbeit Interefirenden gefälligk mit dem Un» 

tergeihneten benchmen, 

Rürnberg, den 28. Zuli 1845, . 
5. 9. Hofmann. 

Nro. 163 vor dem Lauferiber; 


GOLDNER HIRSCH 
an der RLauferfiraße. 
Heute Donnerfag den 31. Juli 
SarmonieMufik. 
Sür warme und kalte Epeifen, fo wie für fei« 
nes Backwerk if beftens geſorgt, wozu ergeben 


einladet 
Sturm, 


= Kapital gu verleihen.) Gulden 3000. find 
am Ziel Laurenz für bier oder im. Landgerite ju 
verleiben. 





Empfehlung 

Die unterzeichnete Handlung hält ihr Eommife 
hons:Lager von Stahl» und Eiſendrath in allen 
Nummern fortwährend beftens affortirt, und em. 
pficbit deſonders auch zur geneigten Abnahme ben 
fogenannten Siuratur- oder Maurerdraih, yeglüht 

und ungeglübt. z 
Nie. Seig’ihe” Leverbandlüng, 

naͤchſt der Egydien · Kirche. 


(Ebaifen-Bertauf.) Eine ganz gut er⸗ 
baltene leichte, ein⸗ und jweilpännig gerichtete 
Chaiſe ift zu verkaufen. 

(Pferd: Bertauf) Ein Pferd, das ih 
befonders zum Zug eignet, wird verkauft. 


(Berlaufener Hund.) Ein. balbgemadıfe- 
ner Tiegerhund, mit ganz Burj geſchnitlenen Obren, 
grünen Halsband ohne Zeichen, hat ſich vergange. 
nen Montag früb verlaufen; wein berfelbe zuge · 
laufen if, wird erfucht, folden gegen ein Douccur 
in 8. No. 398 am Albredt» Dürerplag purüchu⸗ 
bringen. 

(Zu vermietben.) In dem Haufe Lit, L. 
Mro. 332, auf der Mittagfeite in der Karolinen- 
Strafe, if eine helle, freundliche und geräumige 








Bewohnung, im Ganzen enthaltend: 5b Zimmer, 


1 Alfoven, 2 Kammern, Küche und übrige Erfor- 
derniffe und Bequemlichteiten, laufendes und Pump: 
Waller im Haufe, mit Gtolung und Bagen 
Kemife oder Gewölbe zu vermiethen und kann taͤg · 
li bejogen werden. j 


(Berloren) Bergangenen Dienftag Abents 
wurde von der duffern Yaufergaffe bis in die 
Tucerftraffe, oder von da in vie Spitalgafe und 
wieder zurück, ein Gadtud mit dem Inhalt von 
fl. a7 — in Rronenibalern, Buldenfüden und 
Münze verloren, um deffen Zurüdgabe bei ber 
Exped. d. Bi. gegen ein angemeſſenes Douteur der 
redlicht Finder ‚gebeten wird. i 





Anzeig e. 

Da ich von einer bödl. königlt Lokal Schul⸗ 
Commiſſton die Erlaubniß erhbalten babe, jungen 
Mädchen Unterribt in gomnaſtiſchen Uedungen er⸗ 
tbeilen zu dürfen. und das Unternehmen tben fo 
zeitgemäß als zweckmäßig anerkannt wurde, fo 
mage ich es derehrte Eltern oder Vormünder jur 
Theitnahme für die Ihrigen zu veranlaſſen. 

Ueber Die Nüplihkeit gomnaſtiſcher Leibes⸗ 


Uebungen wurde von mehreren Sabrerfländigen- 


ſchon fo viel geſchrieben, Daß ich jebe Anpreifung 
für umdthig erachte 
Ic rechnt um fo mehr auf rege Theilnahme, 
da mit dem Unterricat der gomnaſtiſchen Uebuns 
sen die Anftandeichre verbunden und bas Donorar 
auf's biligfe geſſeut if. 
Hleining, Tanyiehrer. 


Berfteigerumg. 
Montag den 4. Auguſt, Mermittags 9 lhr, 
werben im Haufe L. Nro 127 an der Fleifabrüde, 
im iſten Ste, Zinn. Kupfer, Porzellain und 
andere Hautgeräibe, fo mie auch mehrere Bold: 
und Gilberwaaren, gegen glei baare Bezahlung 
verfleigert, wozn Raufslichhater eingeladen werden. 


Bold und Gilbermaaren fommen im Yaufe des 
Bormittags zum Bertauf. ‚ 


— m _ 
+ ELEKTR KK LER EEML 


y 114 = 

s Schröglers:Zwinger. 
2 H Donnerflag den 31. Juli, bei günfigergk 
Witterung. ⸗ 

3 Harmonie Mufif F 
J son der Mufit:Seielihaft -Moris» unter Pei. * 
y tung des Hrn. Muſikmeiſters Berubard, — 4 
Woju ahtungsvol eiuladet * 

Jean Schrögler n 
VOOIO UI 26 26.20 00200620 2-27. 9 
ng une Er 


Dutzendte ich. 

Greitag den 1. Auguft ſpitlt von Nachmittags 
4 Uhr an die vollſtaͤnd ige K. Tinien » Regiments: 
Muft im Part, Der geharfamf Unterjeichnete 
ladet ein verehrtea Befommt:Puklitum hiezu erge> 
benf ein und wird am follder und guter Bedie. 
zung und Bewirthung hits fehlen laſſen. gür 
gutgebratene Hühner,‘ Tauben, &auerkraten mit 
Kartoffeltlöfen von neuen Sartoßeln, getadene 
Bifbe und fonkige Speifen iR defens geiorgt. 

Da nad der Lage des Darf das Entree von 6fr, 
an den Zugängen nicdt entrichtet werden kann, fo 
wolle daſſelde dem fammelnten Muftt ientt gefal · 
ligſt -eingebänbigt werden. 

Abends Juumination des Marks. 

Fiſcher. 


Yäßter der Dutzenettichwirthſchaſt. 





EEE EEK EURE NEE 


* 

J Einladung 
3 ee . 
x_ Nah obrigkeitlichet Genehmigung made 
y id allen verchrten Kegelfreunten biemit be: 
% fonnt, Bob Bei mir ein Preis: eaeliieden 
| 






begann, weju id ergebenſt eintabe. k 
BB. Line R 

auf dem Mewentkor: Iwinger. 
ET DD 5 


(Rapital zu verleiben) Rapitalien zu 
derſchiedener Bröße And zu verleiten bei 
Gerichtsbalter Wagler S. No. 553. 


(3u vermietben.) in freund möblirtes 
Zimmer, im fdöner Lage, if rom erſten Auguſt 
en billig zu vermiethen. 


— — ——— — — 
Befunden) Ein franzöjliher Schlüſſel, 
an einer weißen Schnur hängend, iſt gefunden 
morden und ann gegen Erjag ber Einrüdungs- 
getübr in ber Erpeb, d. Bi. abgeholt werden. 


« 
= . - 


En Een Bertauf. 


Da bei dem am Montag ben 38. Juli ©. J. 
obgehaltenen Termin des Haufe S. Mro, 814 mit 
Laden, neben dem Lanzingerhöfchen, das Meillge: 
bot niat genehmigt wurde, fo wird tin jmeiter 
Termin auf a 

Montag den 4. Auguft 1845, Nochmittäg 
von 3—6 Uhr 
in felbigem Lokale abgehalten 

Kaufluſtige Liebhaber fünnen von benanntem 
Haufe täglich Einfiht uchmen und die näbern Bes 
Bingniffe erhalten bei ; 

— I. I- Pfeiffer, jun. 


" Eommilfionär. 


Steinbühl. 
Donnerfag ben 31. d. Mis. gibt ea Hühner, 
Tauben, Kalbébraten, nedſt frtfhem Belfendellerbier, 
und ladet Dazu ergeben ein 


— — 


M. Kadeder. 


Sonnabend ben 2. Auguſt fährt Lohnkurſcher Rül 
ler mit einer leeren Ehalfe nad Würzburg, und 
fußt Perſonen mitzunehmen. — Naheres in der 
Kapbrunnengalle 8. Nro. 351, 


Hand MH Verkauf. 
' == 


Fin geräumiges Haus, in riner der frequente⸗ 
Ren Haupttborfraffen, welches ſich gut rentirt, if. 
su verfaufen, 


Sianal : Schifffahrt. . 


Saiffer Ioh. Adam Stödlein von Bamberg 
ſucht Ladung nad Würzburg, Offenbach, Branffürr, 
Maim und Köln. ” 

‚Zadejeit Samſtag den 2. Auguſt 1845, 

’ Mürnberg, am 30. Juli 1845. 
Öuterkefbitterer für den Lut wig Kanal 
Friedr. Löhner, 


Berihtigung) Die im geſteigen 
Blatte angelündigte Auftion in 8. Mro, 105 ker 
Beintraubenfrafe, findet nicht mie angegeben ıfl 
am il, jondern ſchon am’ 


Montag den 4. Augufl 











ſtatt. — 
‚Mürnberg, den 31. Zuly 18.6, 





(Eebriingfelle » Gejuh,) Ein ſeltder 
junger. Menſch mut den gehörigen Borkenninifen, 
wunſcht als Lehrling in einer Eolontats wder Dro, 
guerie » Orobhantlung untergufommen, und gibt 
mibere Auskunft 

Waarenfenfal Jockiſch, L. No 1552. 


Gerlach) Ein tücliger Arbeiter, welcher 


die Siegrllad:Fatrifation verſteht, wird unter ans” 


nehmbaren Bedinaniffen gelucht. 
W,K. belorgt Die Erped, d. Bi. 

(Eebrling: Befudh.) Zur BlaihnerProfefs 
fion wird ein Yehrlmg geſucht. Mäberes in ber 
ame. db. B 


— — — — — 
(Seſuc) Eine Steindrucker, Preſſe wird 
zu kaufen gefuct. Näheres in 5. Nro 490. 


Theater Anzeige. 


Wegen Borbereitungen jur Dper +Blefandro 


Dfferle unter 


Etradella,. Meibt die Bühne bis Sonntag ten 3, 


Augun geſchloſſen. Die auf mergen ten 31. Juli 
andfallente Atonnementd:-Borftelung mird nachge⸗ 
dracht werden Die Direftion. 


Seiudh) Es wird ein Barefhranf zu 
Baufen geiuht; mer einen folden adzuſtehen hat, 
melde ſich in der Erper. d. DI. : 


Angekommene Fremde 
vom 20 Juli 1846 

(Rothe Roh.) ©. Eminem Fürk Altiere, 
Eardinal m. Gefolge. Dandamin, Geitlicer Gekr. 
v Kom. 5. D. bie Fückir, Hermine WMetternich 
I. Erlaudt, Gräfin 6 Sander m 5. v. Bien. 
Er Shall m. ©. Gern,m. ©. v. England. Peru 
vals, Jafflon v. london, Kentier. - Schr, v. Münſter, 
App. »Ser.Afieher d, Aſchaffenburg. HP. Keichel, 
Strödel. Bart. o. Creuſſen. Ecifferdeder m. ®., 
Km. Dive Reinike v. Königsberg. 

(Bapr. Hof) Freibr. ©. Stauffenberg m. 2. 
®. Sreiffenflein. Preifrau d. Gothe ©. Waimar. 
Breihe. 0. Moinar. Hr. B vo Landener ». Peftt. 
Brbr. ©. Stauffenderg 6 Anébdach. Dr, Feanffraım. 
Move. Janaiſſon v. Yontonr Sir Bonnermann m. 
8. v. England, Bent. - Dieifen, Theolog. Garten, 
Iuip. v. Slaucdau. Heimann m. 5, Konfiſtorial. 
ratb Neuß, Aſſeſſor v. Berlin. Bröffel, Kfm. o. 
Chemnitz. 

Bite Hot) Hd. Weinmann m &., Pfarrer 
dv. Dfofeld. Right, Ealiffen, Edelleute 9. England. 

(Strauß) 905. Etaf Rönigerag, Gutdbef. 
Dr. Kofenfeld, Sichrovery, General⸗Sekretaͤr d. 
Bien. Caſtriolo. Rentier v Krim. B. d. Knotels 
dorf, Sutabtſ. v Sprattau. B. ©. St. Stiles, 
amerikanſcher Geſandter am Wiener Hof v. Mem. 
Dort. Wülfing v. Hödesmagen, Reſch ». Hanaw, 
Bräf o. Rymbrecht, Arneldi o. Gotha, Neidert ©, 
Brankfurt, Ablboen v. Yınerpool, Aflte, ©. Bifani, 
Yandritern. Roſenheim. Tıemer, Part. 0. Burgan. 
Beſſer, Kandidat ». Ecileij. Birtmaifr m. G. 
Kaflier v, Münmen. Grbm, Auditor v. Landéhut. 
Soltberg, Schauipieler v. Münden, 

Blaue Blode) BB. ©. Brünler m. ®, 
Ds.» Kriegs: Rommiffär v. Antbach. Bpim. d. Bro. 
mer v. Bamberg. © Fallot⸗Semeiner, Butsbef. 
®. BWilvenftein Ochme m: F., Lehrer. Frau v. 
Troſchel v. Aasdach. HH, Barone v, Köln, Br 
mine v. Wien, Modl v. Neuburg, Klenſch v. 
Sawerin, Kilte. Frau Yandrichter Krundid m #. 
v. Dünden, Hd. Müller, Iueelier v. Hanau. 
Bupdeen, Baupfı: v. Clare. " 

(Brämt. Hof) Bd. Dirih ». Bamberg, 
Safer v> St. Jacod, Anieblig v Schweinfurt, 


Alte. Forſter m. 9. Kbfoci. v. Böhmen. 
(Korbe Hab) HP. Äreymüher, Sänger 
e. Freiburg. Schedmöh, Grbr., Künikter v. Mien. 


Kögel v. Altenkundgadt, Porzelt ©. Honftadt, 
Semmel v. Samba, Alte. Dindermeyet m, T., 
Runflöruder v. München. Rocküroh v. Repnig, 
Staudt vo. Wien, Guttdeſ. Me Blanf oe. Alte 
ſittendach. Wide. Kaum e Drertbrud. Hr. Stichlein, 
Student v. Münden. j T 

‘ (Mondfhein 4. Bothenhof) HH. Kup 
prest, Buchhalter, Diener, Yıbfüdner ©, Amberg. 
Nußtaum, Händler d. Pappenbeim. 

(Bert. Hof) 656. Bar. vr. Bürfienmörther, 
2. v. Popperwig, Poſſelt v. Grlangen, reiner v. 
Jena, Stud, Schraufel m, %; Kim. o. Gotha. 

(Rronpring 1° Boftenhef), HB. Pörnt- 
ner ©. Bermeinfeld, Stenjmacr; Raplın vr. Dike. 
Sie inach. Steuſinger, Pfartortat. Porp m. Iob- 
ter, Gaſtwirth v. Schöningen. Kramer, Pollich, 
Rechteprakt. o. Schweinfurt. " Brebler, Prir. vom 
Gonjenbauf nm. Bihl v. Rier; Gensmantel, Spang 
2; @railekeim, Hanteldieure, 

Si. Erlangen) 9. Fraas m. G. Rent 
Beamter d. Bamberg. 


h . Rotterie, 


Die ju Nürnberg beraudges 
fommenen Nummern: 
75 69 56 10 19 
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Di it int tãglich. Preis für Nornder 
232 ner : x 1. Hayon balbjährl. 2 fl. 55 


ämter Beflelungen ju folgenden Preifen an: Im 


vierteljäbr. ı fl 12. nebft Sfr. Nintiogegeauhr für das 
21. sfl. ı 11. af. 25. 


. 10. 


Biertelfahr, Für auswärtd nehmen alle ?. Pod. 


Drud, Berlag und Erped, in ber Tümmel’ihen 


Busbtruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Yuswärtige 3 fr. angenommen werben, 





Deutrchland. 


Bayern. (Münden, 30. Juli.) Da 
in ‚ber neueften Zeit wieder mehrere Fälle 
eigenmächtiger Nichtbeachtung der über das 
pünftlibe @inbalten der alerhöchft geneb» 
migten Baupläne, ungeachtet der wiedeholten 
deßfalls ertheilten Meifungen, vorgefommen 
find, fo wird der fgl. Regierung auf Er. 
Königl. Majeftät allerhöchſten Befebl biemit 
eröffnet: Wie allerhöchſt diefelben entfchloffen 
feyen, von nun an jetem eigenmächtigen Abs 
meidhen von einem Alerböhft genebmigten 
Plane für Staates, Etiftungd- oder Koms 
munalbauten, oder dem Beginne eined ſolchen 
Baued vor dem Eintreffen ter allerhöchſten 
Entfbliefung über den Bauplan mit aller 
Strenge zu begegnen, und ſolche vorfchriftd 


midrig ausgeführte Bauten auf Koften des 


ober ber Schuldigen nab dem alierhbchſt 
genehmigten Bouplane abändern zu laffen. 
Bon gegenmwärtiger Gntfchließfung iſt allen 
Baus und Diftriftepoligeibebörden, Pfarräms 
sern, Stiftunge- und Gemeindeverwaltungen ıc. 
unverzüglih Kenntniß zu geben, und ed find 
diefelben zur genaueften Beachtung des Vers 
bored von Baufübrungen nach Bauplanen, 
die der allerhöchſten Genehmigung entbebren, 
unter ‚perjönlicher Haftung anzumeifen. 
3. f M) 


(Speyer, ten 28. Juli.) Nach einer un® 
ugefommenen Nochriht bat die bolländiſche 
ierung die biöher mit 26'/, franz. Gens 
times für 100 Kilogramm erbobenen Nbeins 
zöͤlle ihres Stromgebiels auf 10 Gentimes, 


vom 1. Auguft anfangend, berabgefrgt — 
Wir wollen boffen, daß died nur der Anfang 
der Erleichterungen if, welche der Rbeinichiffs 
fahrt fo dringend Notb ıbun, (N. En. 3.) 

Helfen (Mainz, 27.5uli.) Die böchſte 
Behörde bat vermittelft - Entichliefung vom 
17. d..M. die Erlaubnif zur Gründung des 
Bereind rheinbeffifhber Aerzte — zur Beſoör—⸗ 
derung des mediciniſchen Wiſſens, der Kolles 
gialität und der Würde des Standed — auf 
deu Grund der vorgelegten Statuten ertbeilt. 

(Frtſt. O.P.3.) 

Preuffen. (Breitau, 23 Juli.) Man lieſt 
in der Schlef. Ztg.: Geftern Nadmittags 5 Uhr 
batten fib bundert und einige gefinnungss 
tüchtige Männer aus verfcbiebenen Ständen 
im Lokale der biefigen- Stadtverorbneten zu 
einer Befpredung vereinigt, ob ed wunſchens⸗ 
wertb ericeine, in Bretlau von Zeit zu Zeit 
Berfammlungen proteftantifher Freunde zus 
fammenzurirfen, wie dies bereitd in anderen 
Theilen des deutſchen Baterlanded geichehen 
ſey. Here Senior Krauſe eröffnete die Vers 
fommlung mit einem Bortrage über bie 
Shidfale des Reiches Gottes auf Erden, 
indem er zeigte, wie der göttlibe Gef in 
allen feinen Manifeltationen im alten Judens 
wie im ſpäteren Chriftentbum alle ibm von 
Meniden gefepten Schranfın durchbrechen 
und fi nie ungeflraft zur Unterjodung der 
Gedanken babe mißbrauchen laffen, Er zeigte, 
daf die hohe Kraft des Chbriſtenthums eben 
in feiner Boltdtbümlichfeit liege, in welder 
ed auch fein erhabener Stifter gepredigt babe, 
und daß der Berfal ter Kirchlichkeir in uns 





ferer Zeit einzig darin feinen Grund babe, 
daß bie hriftliche Religion durch die Symbole 
und Formeln, mit melden fie eine fpätere 
Zeit belaftet babe, ibre Bolfärhümtlichfeit 
immer mehr verliere. Mole mon baher 
Kirlichkeit und Religion dem Bolte bewah⸗ 
ren, fo müffe man berabfteigen zu demfelben 
und ed über religiöfe Wahrbeiten denken 
lebren. Indem der Redner dann auf das 
Zufammentreten ber proteftantifchen Freunde 
in der Provinz Sachien, Preuffen und Pome' 
mern überging, feßte er ihre Grundfäße und 
ihre Zwede auseinander, welche Irtere Feine 
andern feyen, ald das Ghriftentbum wieder 
volfstbümlich zu machen, und erwähnte dann 
ihrer Mittel, unter denen Gedantenaudtaufch 
und gegenfeitige Belehrung dad Borzüglichfte . 
fiy. Zulegt bob der Redner diejenigen Eins 
wände bervor, melde man den proteflan« 
tifchen Freunden von mehreren Eeiten ges 
macht habe und noch mache, unb widerlegte 
fie fur; unter dem allgemeinen Beifall der 
Verſammlung. Nachdem fi darauf alle An, 
wefenden für die baldige Zufammenberufung 
der proteftantifchen — Schlefiend aus⸗ 
geſprochen batten, eröffnete Hr, Senior Krauſe, 
daß die Erloubniß der Polizeibehörde und 
f. Regierung zu folben freien Verfammlungen 
fib in feinen Händen befinde, wad mit nicht 
gewöhnlicher Freute aufgenommen wurde; er 
zeigte ferner an,. daß Pallor Ublich, jener 
mwadere deutſche Manu, welcher als der Bei 
gründer der Berfammlungen proteftantifcer 
freunde anzufehen it, zugefagt babe, nad 
Breelau zu fommen und, wenn man es 





Als ih mic daher nab ibm umſah, fand id, daß er von der Vorkajüte 


| Scherzhafte Reifen von Georg Weerth. 


(FBortfegung) 5 

Auf der andern Hälfte des Schiffes ging es noch viel Bunter iu. Eine 
Detrde Ochſen, welche man von England nad Wales entführte, denutzte namlich 
den ſtets junehmenden Scandal und arrangirte den lichlihfen Nationaltanz, 
du dem einige der Kühnften freundlich drüuend, die f&önfte Kuh einluden, 
welche ‚bisher binter dem Takelwerk einjam ıhr Leben vertrauert hatte. Dies 
war natürlid den Treibern ein höher Gräuel, Menſch und Des gerietben 
in den beftiaflen Eonflift, von beiden Seiten geſchahen Wunder der Tapfer 
feit; bald gab man feinen Parden mehr, und alfo ſchwankte das Glück 
des Kampfes, daß id mehre Male, von einem höhern Standpunkte aus, 
nicht mehr unterfheiden Fonnte, wem der Lorbeer gebübre, Die ganze Hero: 
fution im Thier» und Menidenreihe wurde von vielfältigem , berjinnigem 
Slucden begleitet, wozu ſich mod der tiefe Fagot, Ton der Aufruhrftifter 
gefellte. » 

Die prächtigen Felsfolofe, der plöplide Sturm und Die dann folgente 
Aufregung batten mpine Yufmerkfamteit fo gefeſſelt, daf ih den vermundelen 
Datrofen ganj aus den Augen serlor. 


bis an den Dampffeffel gerollt war, und wollte chen binabfleigen, um 
ihm meitere Notalionen unmöglich ju maben, da bufdten zwei allerlichite 
Hände hinter dem Trerpengelänter hersor umd brüdten ein fAneewerßes 
Zug auf die Bunte des armen Burſchen. Sie zitterten recht, als fie dann 
das Haar von ber bleiden Etirn ſtreichelten. Ich ſah es genau: es hob 
jemand den Kopf ſacht empor und legte ihn auf die Schlepper eines feidenen 
Kleides 

Ber konnte es ſein? Ich eilte die Treppe hinunter, Da rannte mir 
der Capitãn entgegen; er fprang auf einen Falten, der die beiden Radkaſten 
der Maſchiue verbindet, — ein paar Fuß über mir und den jarten Binden, 
die unten ben Watroien pilegten. Wir mußten an einer griährliden Stelle 
fein. Spitze, höhniſche Felſenmaſſen ragten weit hinaus in das Fabrmwafler. 
Einige Leute drehten am Gteuerruder nad Veitesfräften; aber ein fatalch 
Segel blähte Ab noch am der Spitze des mittleren Maſtes und machte Ben 
Lauf des Schiffes unregelmäßig. Die flinkſten Matrofen mußten hinan; id 
lief die Treppe binab, fe kamen herauf und verfperrten mir den Weg. Da 
fegte der Eapitän fein großes Spradrobr an den Mund, und von dem 
Donner feined Rufes tönten rings die Belfen wieder. Es war ein 'ernfler 


* 


wünfde, die erſte Verſammlung zu leiten. 
Auch dieſe Nachricht wurde mit großem Beis 
fall gehört. Da die Ankunft Ublichd nächſten 
Dienftag zu erwarten ſteht, ſo feßten die An« 
wefenden die erfte große Verſammlung auf 
nächften Mittwoch den 30. Juli fett und ers 
nannten zugleich einen Ausibuß zur Befors 
ung der äußeren Ungelegenbeiten für diefen 
ag. Die Derfammlung trennte ſich darauf 
in ber Uebergeugung, den Grundſtein zu 
etwas Heilbringendem für Breslau und bıe 

rodinz Schleſien gelegt zu baben. Möchte 
ch nur auch die Provinz an dem Gebäude 
proteituntifcher Gefinnung wader beibeiligen! 


Dönemarf. 
Aus Holftein, 23. Juli.) Das „Kieler 
Eorrefpondenzblant’ . enthält einen Heinen 


Artifel „aus Holftein,” der zeigt, daß man 
audı bier der nationalen deutſchen Intereſſen 


nicht vergift, und der auch im weitern Kreife 


wohl Beachtung verdient. Ed beißt in dem⸗ 
felben: „Der Großherzog von Medienburgs 
Schwerin it nun, nachdem er mit bem Kron 
pringen von Dänemark, meiltend zu Schiffe, 
eine Zour ‚über die dänifchen Inſeln gemacht, 
auf dem fünigl. Dampfihiff „Aegir, wieder 
in Doberan gelandet, Es iſt bejonders auf 
gefallen, wie ſehr fi Der Großberzog für 
das Seeweſen intereffirte , und es iſt mehl 
nicht unmahricheinlich, daß dieſer junge Fürft 
dabin Üreben wird, Medlenburg nad und 
nach in ben Befib einiger Kriegsſchiffe zu 
fegen. Man ift zwar in Deutihland noch 
geneigt, es lächerlich zu finden, wenn bie 
norbdeuifben Küfßenftaaten daran denfen 
wellen, tine Marine zu bilden, aber ed wird 
nicht lange mehr währen, und man mirb 
es allgemein anerfeunen, daß eine deutſche 
Kriegäflotte eine Nothwendigkeit fey. Sobald 
nämlib dad Bundes » Kriegdmefen fib nur 
ein wenig mehr nusbildet, muß es einleuch⸗ 
tend werden, daß mindeſtens eine Küflens 
flotte zum Schuß der noͤrdlichen Sergränze 
eben fo wenig enibebrt werben fann als die 
Bundesfeftungen gegen Kranfreib. Preußen, 
Mecklendurg, Holflein, Hannover und Ditens 
burg find au ſelbſtverſtändlich febr wohl im 
Stande, eine refpeftable Flotte berzuftellen, 
{obald nur auch dad Gerkriegdwrfen zur 
Bundes ſache gemacht und den Meinern Staa» 
ten wenigftend für vie Aufftelung von Krieges 
—* an ihren dundesmäßigen Landmilitar⸗ 
contingenten rin verhältnißmäßiger Nachlaß 
ugeftanden wird. Der audgebebnten Sees 
hi e Deutſchlands fehlt ed nicht an Kauffabrr 
teifchiffen und ſeegewohnter Mannihaft, und 
Deutſchland if in diefer Bezirhung den Ser 


Genugthuung geworden feyn. 


mächten zweiten Ranges, z. B. Rußland, bei 
Weitem überlegen. Es febit nichts, um eine 
deutiche Kriegöflotte zu ſchaffen, als das Ins 
tersffe der deutſchen Fürften und Regieruns 
gen umd ein kräftiger Wie,” — In ber 
That, alle Bedingungen einer Secemacht find 
in Deuticland vorbanden, und die Noth— 
wendigfeit, fib zur Seemacht zu erheben, 
liegt für Deutſchland Mar vor. Kur ber Mutb, 
dad Werk’ zu beginnen und unermüdlich 
durchzuführen, foll gefunden werden. Eine 


wabre Wohlthat für Deutfchland wäre 
ed, wenn ein Für, den Talent und 
Neigung zum Adwiral beitimmten, den 


Geranfın ter beutichen Kriegsflotte mit 
Eifer erfaßte und feiner energifben Durd+ 
fübrung bei den druütſchen Megierungen das 
Wort redete. Die offentlibe Meinung Deutſch⸗ 
lands, Die diefen Gedanken mit Liebe groß 
gezogen bat, würde ibm eine mädtige Stüße 
ſehn und dem glücklichen Erfolg ungweifribaft 
maden. (Köln. 3) 


Franfreich. 


(Parid, 26. Juli.) Mit der Ankunft des 
@rafen Dumatel, der (dem morgen erwartet 
wird, follen verfchiedene Verſetzungen in den 
Präfefturen vorgenommen’ werten, De man, 
wie es fiheint, Den Gebanfen, tie Wahltolle 
gien in biefem Jahre nob zujammernzurufen, 
doch nicht gänzlich aufgegeben. In ſämmt⸗ 
lichen Minifterien wird gegenwärtig große 
Thätigfeit entwidelr, befonderd aber ım aus⸗ 
mwärtigen Umte, In ber Uebereinfunft mit 
Nom fol fib dir ausdrückliche Beoingung 
finden, daß die Jeſuiten old einzelne Perfonen 


aud) fortan in Frankreich geduldet werden » 


foßen. Daß man fich indeffen derfelben zu 
böberen Staatszwecken bedienen wolle, wie 
das neulich ein rbeintſches Blatt in einem 
Artifel aus der Schweiz behauptet bat, klingt 
gar zu feltfam, ald daß in dieſer Beziehung 
eine Widerlegung nötbig wäre. Die Jeſuiten 
ibun jedenfald gut daran, ihren Beſiß dahier 
zu veräußern, ba bie offentlihe Meinung 
zu fehr gegen fie bearbeitet wurde, als daß 
nicht vieleicht zuleßt Gewallthätigkeiten des 
Pöbeld gegen fie zu beſurchten ſtänden. — 
Nach Briefen aus Mer:to, bie geftern dabier 
eintrofen, fol die unferem Geſandten daſelbſt, 
Baron Alleye de Cyprey, für die ibm ans 
gerbane Brleivigung, über welche fi die 
biefigen Blätter fo fehr ausließen, volftändige 
ca. 9. 3.) 


Schweiz. 


Die „Berner Zeitung” berichtet Folgendes 


über die merkwürdige Rede des Herrn Ochſen⸗ 


bein bei ber Einweihung ber Freiſchaarenglocke 
in Schüpfen ; „„Derr Ochſenbein wied auf die 
Bedeutung der Glocke ald Ehrendentmal für 
bie, gefallenen Befämpfer des Jeſuitis mus bin. 
Die Devife des Schweizervoites war: Port 
mit ben Gefuiten aus der Schweiz. Die Res 
gierungen, Die Togfoßung Ihaten zu ibrer 
Berwirfliihung nichts. Da ſchritt das Bolt 
Dt und unternabm ben getan 

ie Macht mar keine organifirte und baber 
auch feine nachhaltige. — Das Unternehmen 
mißlong. Die Devife ift aber noch jet die 
nãmliche: Fort mit den Sefuiten. Diefe muß 
ausgeführt werden. Die Tagfakung bilft 
aber nicht, die Freiſchaaren reihen nicht aus, 
desbalb muß nach andern Mirtein geariffen 
werden und dieſe Mittel find unfere Regie, 
rung mit ibren 40,000 Bajonelten, mit tenen 
fo oft groß gefpreiben wird. Dos Bolf muf 
alfo derRegierumg, dem Großen Rathe Fräftig 
unter bie Arme greifen, ‚die Bewegung des 
Belbid muß Iebendiger werden und — bie 
Regierung wird nachfolgen müffen. In ähm 
lichem Sinne fprab Herr Oberrichter Im⸗ 
oberſt.“ 

„Während die Radikalen frit dem verun⸗ 
glüdten Freifbaarenzuge all ihre Hoffnungen 
ouf eine baldige Aenderung der gegenwärtigen 
Drdnung ter Dinge im Kanton Bern fügen 
und eın „Jtraratifaled Blatt in feiner neuelten 
Kummer nach einem vorhergehenden Loblied 
auf den, jepigen Zufand des Kantons Waadt 
audruft: „Bald boffen wir das Bleibe auch 
von dem benacbbarten Bern melden zu können!“ 
beſchwert ſich Fürfprech Stämpfi, der Res 
daltor der Berner Zeitung, über mwiederbolte 
Verletzung des Poftgebeimniffed im Stanton 
Bern. Beides ift für die dermalige Lage diefes 
Kantons febr bezeichnend. EFrift. D.rP.2.) 

_ Aus der Schweiz vom 27. Yuli.) Der 
räthjelbafte Tod Leu's ift noch nicht volftän« 
dig aufgeflärt. Es fünnen fich hierüber vers 
ſchiedene Bermutbungen geltend machen. Leu 
bat ſich entweder ſelbſt, oder wurde von frems 
der Hand erſchoſſen. IR jened der Fol, fo 
war ber Schuß ein ablichtlicher oder zufälls 
ger. Wurde Leu aber von fremder Hand 
eriboffen, fo kann bad Verbrechen aus poli⸗ 
tifhen oder andern Beweggründen entitans 
den feyn. Für die Annahme, daß Een fi 
felbft entleibt habe, würde bie von ber jefui» 
sifhen Partei biöber nur ſtillſchweigend an» 
erfannte Bebanptung fpreben, daß Leu in 
der leßten Nacht mit Rieberfchreibung ſeines 
legten Willens befchäftigt geweſen fry, fo wie 
der büflere Seelenzuſtand, in dem fib Leu 
feit einiger Zeit befunden haben fol. Dabei 
muß aber bemerkt werden, dab ein Seldfl 


— —— — — — — — — — ——— — — — — — — — —— — — — — — —— 


Befehl; die Matroſen beten idre zanze Gewandiheit auf, und ſteh, auch vom 
Boden des Verdecks richtete Mb der eermuntete Burſche von Calcutta, wie 
ein Todter brim Blafen. ter bimmliiben Pofaunen, ylöslid empor. Die 
jarten Hände. melde feinen Kopf achalten, glıtten zur @eite ; eine ſchlankt 
Gehalt kam zum Vorſchein — es war die luſtige Marie, welde den armen 
Teufel deſchützt harte. Raſch eilte fie dinunter in die Eajüte. Der Matrofe 
ader fuhr mit der Hand über Die Yugen, faumelte mod einige Mal, biidte 
dann in das Segelwerk hinauf, mid wie eine Kahe Metterte er über bie 
Stridieiter., Seine Fauf erreichte den einen Zipfel bes Gegels ; drei, vier 
Srifft in die Taut, und das Linnen war gerafft. Der Dimpfer jog feine 
echte Straße und mar bald im deſten Waſſer. 
Zelſen, und Ader Augen ſchweriten entzückt über die tiefblaue Bai von 
Bangor. Zur Resten die Juſel Analefra'mit den waldigen Ufern und linfs 
tıe Berge von Walch, überiset vom Tandbänfern, Schloͤſſern und grauen 
Huinen. Bom Dafen berüber Laͤrm und Seſchrei! Ein prächtiger Dreimaßer 
ſchwankte der Küfe zu — laut begrüßte ibn Der Geſang ter Matroſen, und 
bo oben aus dem Segelwetk ſchaute ein fechsjehnjähriger Mohr verwundert 
in curopaiſches Leben. - ‘ 


in lepter Blick auf bie, 


11 Der &fel von Hattoa Garden. 

Auf der Küfße von Mord: Wales Ücht ein Wirthähaus. Das nennt man 
Das Hotel des heiligen Ritters Georg. Lieber Leſer, gebt du vor bie Thür 
dieſes Haufes, da Tech bu links die gewaltige Mettenbrüde, welche von 
Wales über die Menaiſtrahe ſanurgerade nad ter Tafel Bngiefea hinüber» 
reicht, rechts erblid du die alten Städte Braumaris und Banger, vor welcher 
die Infel, und hinter dir Recht Die alte Frau Roberts und fagt: »Es if 
bdeute ſeht fchänes Wetter !- Im biefenr Gebrgs⸗Hotel bei der Frau Noberts 
ruhten wir aus von den Stürmen bed Meeres. Alb wir ben Thee geneffen 
und das gerößrte Brod, verſant ber Korb in die Falten einer Zeitung. Maria 
aber und bie lange Elara rüdten näber an den Kamin, im dem mehr des 
Spaffed, als ber Kälte wegen ein luſtiges Feuer loderte, 

»Meine theuren Frauenjımmer, Sie kennen doch bas Land Mabagatcar ?- 
Beide fahen mid; verwundert an. 

-Das Yand Madagascar gränzt nördlid an das Meer, füdli an den 
Drean, weſtlich an die See md öflih an das Waſſer. 

“ZA alfo eine Infel?- fagte Clara. — »Beratben, meine Theutt! Bon 
der Infel Madagascar will im Ihnen aber gar nichts erzählen, fondern von 
der Inſel Angleſta. Als ich mimlid sineh Arends in London von Et. Pauls 


morb mit ben fireng kirch lichen Grundſätzen, 
die Leu in feinem Leben betbätigte, im ſchrof⸗ 
fem Widerſpruch flebt. 
fem Grunde zu der übrigend noch faum ges 
äußerten Bermutbung feine Zuflucht, Leu fey 
aus Berfeben oder in der Unruhe des Schla« 
fed verunglückt, fo ſpricht die außerordents 
libe &eltenbeit eined folhen Falles befons 
derd bei der Richtung ded Schuffed dagegen. 
Daß Leu Nachts mit Piſtolen verfeben ge 
weſen, wird übrigens nicht in Abrede geſtellt. 
Liegt ein Verbrecben vor, fo kann baffelbe, 
da fein Raub damit verbunden war, nur ber 
Rabfucht, fey ed nun politiider oder Prir 
vatrachſucht, zugeſchrieden werden. Dazu 
war allerdings fo viel Stoff vorhanden, daß 
fi die That, mie ſchlecht fie auch wäre, 
erfären ließe. Leu iſt bekanntlich der Uhr⸗ 
beber der Sefuitenberufung ‚in Luzern. »I6 
reichfter Bauer fland er mit Schultnern jeder 
Art in häufigem und mitunter in fehr frind⸗ 
feligem Berfebr. Einen gewiſſen Reblinger, 
einen dürftigen Mann, deſſen Berbaftung 
jüngf die Basler Zeitung meldete, fol er 
jammt deffen Weib und Kind Schulden hal 
ber von Haus und Hof verdrängt und einem 
jammervollen Schidfal überlafjen haben. Allein 
gegen daberige Bermutbungen, die nur mit 
febr wenigen und ferner liegenden Anzeichen in 
Verbindung leben, erhebt fib der Umſtand, 
daß die Todedart Leu's eine geräufcbvolle, die 
Nacht vom Vollmond erhellt, das Haus über 
al verfhloffen und von 17 Perfonern ber 
wohnt, bad Schlafzimmer Leu's auch von 
deffen Frau und einem fünf bid fehejährıgen 
Sohn befeßt und unmittelbar vor, während 
und nach dem Schuffe feine Spur von einem 
fremden Thäter zu entdeden war, ungeachtet 
der Schuß fo nabe abgefeuert wurde, daß er 
die Bettoede Leu's und defien Hemd -entzüns 
dere. Die gerichtäärztliche Unterfachung des 
Todten wied eine Richtung bed Schuſſes nach, 


in der eine fremde Hand gegen einen im Berte“ 
fonnen. - 


Liegenden kaum bätte losdrüden 
Uebrigend find die amtlicen Berichte über 
den Thatbehand fo dürftig oder fo lüdenhaft 
der Deffentlicfeit übergeben, daß noch nicht 
einmal beflimmt ausgemittelt ift, ob und 
melde Schußwaffe im Schloſzimmer Leu's 
gefunden worden ſei. Der Staatsanwalt, 


ein eben fo leidenſchaſtloſer, ald gewiſſendaſtet 


und gedildeter Mann, neigt fib turdaus 
nicht zu der Anficht hin, daß ein Verbrechen 
Nattgefunden, Er wor zur Zeit des Ereig⸗ 
niffed in jener Gegend und vernabm vom 
Nachtwaächter der Ortfchaft, ver vor Leu's 
us die Mitternadbtöflunde gerufen, ald der 
uf fiel, ed babe fib damals Rirmond 
aus dem Kaufe entfernt. Die Jefuitenpartei 
will Leu um jeden Preis zu einem Märtyrer 
der b. Kirche machen. Der Berftorbene if, 
ftatt in feinem Haufe, in der Pfarrkirche zu 
Hochdorf, und zwar vor dem Altar des h. 
—— Ceined Jeſuiten) und des feligen 
itolaus von der Flüb ausgeftelt und nach⸗ 
ber, Ratt auf dem Gottedader, in der Kirche 
beigefeßt worden, ‚Schw. DM.) 


Moaunichfaltiges. 
(Padua, 23. Juli) Ein Zufall, oter wie 


Nimmt man aus die⸗ 


“Gebäude gefbügt waren. 


wir lieber fagen wollen, die Fügung ber Bor 
febung bat unfrre Stadt vor einer Kataftropbe 
bewahrt, die viele Familien in Betrübniß 
hätte flürgen fonnen. Heute Morgen, als 
faum zebn Minuten früber der farf befeßte 
Zrain auf der Eifenbabn nad Venedig abger 
gangen, flürgte ein Theil des Daches des 
Säulenganged, unter dem die Wagen fiehen, 
mit ſurchibarem Gekrach zufammen. Nur 
zehn Minuten früher, und ſechs mit Menſchen 
volgepfropfte Wagen wären zu Staub zer 
malmt worden! Bei der Kunde von dieſem 
in der Geſchichte der Eifenbabnen unerborten 
Falle, äufferte fi im Publitum eine Stimme 
des böcflen Unmwilend, man erinnerte fi, 
daß der wadere, ober leider zu früb vor zwei 
Monaten verfiorbene Bauunternehmer Padrian, 
{bon im Yugenblid des Aufbaues die Inge 
nıeure der Eifendahn baraufaufmerffom machte, 
daß bei der großen Tragweite der-Querbalfen 
des Daches und der deshald nötbig gemortenen 
Anftücfelung eiferne Mauerklammern unents 
benrli wären. Troß diefer Warnung aus 
tem Munde eined erfabrungdreihen Mannes, 
blieben die Klammern weg. Und nun bogen 
fib die Balken in der Mitte; Dadurch an den 
Enden ſchiefgeſtellt, drückten fie die Säulen 
beraud, die vieleicht auch der furz zuvor ſtark 
tobende Sturm erfbüttert haben mag, ba fie 
weniger ald die gegenflibenden durd bie naben 
Nicht genug, mir 
mußten auch noch tie Köpfe der gebrochenen 
Balken — nad nur zweijährigem Befleben — 
verfault erbliden! Und unter diefen Dächern, 
die mie ein fünfzig Klafter breited Echwert 
des Domolled täglich über tauſend und tau⸗ 
fend Menſchen fchwebten , fliegen wir wobl 
jeder Einzelne aus der Stadt und Umgebung 
unzäbligmafe einund aus, und mweilten oft da 
und ſcherzten, und freutin und des ſchwucken 
leichten Dached, das fo luftig dad nette Haupt 
erhob. Da flürzt diefed Dach ein, glüdlichers 
weife im Augenblid, wo fein einziger ber 
Hundverttaufende darunter weilt, Die ed ber 
f&battete in den taufend Tagen ſeines unfibern 
Beſtehens! Nach zibnjährıger Arbeit und einer 
Ausgabe von fait 27,000,000 2. A., baben 
wır bieber nur 3'/, Meilen Eiſenbahn in 
Betried, und andere 9 Meilen halb volınbıt. 
Und ſchon fangen die Gebäude an zu flürzen 
nad zmeis« bie dreijäbrigem Beſtand, und 
mit Grauen feben wir felbR auf das eben 
aufgeführte Aufnabmdgebäudr, da auch dieſem 
unfer unerfepliber Padrian ein ſchlimmes 
Prognofiton ſoll geflelt haben. Sicherlich 
wäre und nichts der Art begegnet, wenn wir 
eine Staatdeifenbahn hätten. Dod wenn alle 
Welt im Süden und Korden unfere Frances⸗ 
coni, Negrelli, Ghega, Duodo, Poflini u: m.a., 
die Reiter der f. E. Gtaardeifenbahn, preif, 
fo mird fie doch ſicherlich ou felbt nach 
Sabrhunderten des treffliben Noale mit Ach⸗ 
tung und Aus g gebenfen, der dad 
Riefenwert der Ragunendrüde von Anfang bid 
zu Ende geleitet und beauffichtigt bat. 
(2. 9. 3.) 
Redakteur: Dr. rich Maper. 


@ingefandt) 
Dad von dem K. R. geheimen Rath 


und Kämmerer Freiberen Carneo 
GSteffaneo in der Kirche zu Klofter 
Heilsbronn dem Buragrafen von 
Rürnderg Friedrich MI. errihtete 
Dentmal betreffen, 

Mit Nebt wurde bie Anfiht und ber 
Tadel audgefproden, daß daſſelbe nicht in 
dem Gharafter und Styl biefer Kirche fey, . 
und «ed wurde macheinander zweien une 
rer achtbarſten Künſtlet ter Borwurf ber 
Kompofition deſſelben gemacht, weßwegen 
ſolgende, der Wabrheit ganz getreue, 
Auſtlãrung gewiß willlommen ſeyn wird. 

r K. K. gebeime Rath und Kämmerer 
Frhr Garneo Steffaneo ließ im Jahre 1823 
— 1824 mit allerbödyfter Genehmigung dem 
am 14. Auguß 1792 verftorbenen, in ber 
Kirbe zu Klofter Heildbronn begrabenen, 
Friedrich 111. Burggrafen von Nürnberg, 
deſſen Grab nur ein zerbrochener roher Stein 
dedite, ein hiſtoriſches Denfmal auf feine 
Koften errichten, und verband damit eine 
woblthätige Stifiung, um mit den abfallenden 
und unter die Armen in Klofter Heildbronn 
zu vertbeilenden Zınfen des äbergebliebenen 
Kapitald, die jährlihe Erinnerung am 14. 
Auguft, ded zwifben dem Burggrafen Frieds 
rich IIL, Kaifer Rudolph I. und ‘deffen 
Schwirgerfobn Herzog Ludwig 11. von Bayern 
vormald beflandenen und num von dem drei 
lebenten, durch dieſe drei edlen Fürften ger 
gründeten Dynaſtien heut zu Tag glüdli 
erneuerten ne zu feiern. 

Das biftorifche Denfmal, aus vier großen, 
von einem eifernen reib mit Bergoldungen 
verfebenen Rabmen umgebenen Marmortafeln, 
lateinifhe Inſchriften entbaltend-, und einem 
aus Granit griertigten frei ſtehenden Altar 


der Königlichen Freundfchaft beilig, beftebend, 


wurde bid in die kleinſten Theile von dem 
Freiberrn von Steffaneo feld entworfen 
und nach erfolgter bober Genehmigung ber 
fol. Rreidregierung die artiflifche Leitung, 
Ausführung und Aufflelung dem Direftor 
der Mürnderger Kunftibule 9. Reindel über, 
tragen, ber baber nur für diefe verantwort⸗ 
fib war, worüber aud eine fchriftlibe Con⸗ 
vention, mitunterzeichnet von dem I. Bürgers 
meifter Herrn Dr. Binder und dem damalis 
gen Magiftratdrath Heren Joh. Merkel, den 
6. Yan. 1824, ausgeſtellt wurde, 





Anzeigen. 

(3u vermiethen) Auf dem But Edie- 
deläberg dey Schoppershof iſt von Wllerbeiligen 
d. 3. am im Schloſſe die erſte Etage, deſtehend im 
2 beijdaren mit Bifoo und 1 miht heizbaren Zim« 
mern, Küche und einer Kammer nebſt Kellerentheil 
zu vermieihen. Das Nähere hierüber in der Bin 
dergaffe S. Nro. Mi. 

(Babr: Gelegenheit) Den 5, oder 6. Au, 
guft führt Lohnkutiher Müller nay Ulm und ſucht 
Perfonen mitjunchmen. Zu erfragen in der Rab» 
Drummengmne re 35t_____ 

(Mitlefer-Befud.) Zur Nürnberger Zei- 
tung werben Mitlefer geſucht. Kariäftrafie No. 99, 
3 Treppen. 


a ——— ——— — — — — — 


nach Weſtmünſter ſpazierte, da begegnete ‚mir nicht writ ron Datton Sarden 
— mo cin Nachkomme des berühmten Roland von Konceval das no berühm- 
tere, unserfälfate Makaſſar ⸗ Del verfauft, — begegnete mir ....- 


»Wer begegnete Ihnen ?- 
Ein Eifel, 


Es war jehr langweilig auf ter Straſſe 
Häufer und Poligeibiener. Womit follen wir und bie Zert verkürzen ? fragte 
ich den Eirl. Das Thier fab mid milleivig an. Very well, mir mollen 


Man ſah nur 


Unterkiefer. 


und Kätbiel aufgeben. Das Thier winkte. 
mir, mas ift das? — Das Thier fpigte Die 
Ein Efel und doch kein Men? Tiefe Stille. Da lachte der Gefragte laut 
auf. 2, nichts leiter ald Has! @in Eifel und tod & 

kin id! Gerathen,- mein Lieber! Uber der Efel war in tiefer Seele. beleidigt 
- über meine fpigfindige Bragt. Melanqholiſcher Samen judte um feinen 


Eh bien, lieber Eſel, fo fage 
langen Ohren — mas if dab: 


fein Meuſch — das 


«Boetf. folgt.) 


Dant und Empfehlung. 
Für den fo zablreihen Beſuch, mwelder und von 
unfern verehrten Areunden und Bekannten, ins 
befondere aber von unferer werthgeſchaͤtzten Mad 
darſchaft an der Talober Kirchweih ju Theil wurde, 
unterlaffen wir nicht. biemit unfern berjliften Dant 
abjufatten und und zu ferneren gütigem Beſuche 
beftens zu empfehlen. 
— — C. Taucher, 
KR. Taucher, geb. Schmidt. 
— 


Grosses Fecht-Assaut. 


Nähflen Sonntag den 3. Auguſt gebe id 
auf bem Schießplatz zu Et. Jobannis ein 
großes Zecht Aſſaut, zu welchem ic fomobl 
meine biefigen ald auswärtigen Freunde und 
Bekannte böfli einlade; ich werde alles aufs 
bieten, den Freunden ber Fechtkunſt einen an: 
genehmen Abend zu bereiten und mird wäh: 
send ber Vorſtelung eine Bbtheilung Haut: 
boiften vom Regiment Ert großherzog v. Helen 
die neueften Piegen vortragen. 

Mad Beentigung bes Aſſaut findet Bad ſtatt. 
Anfang 4 Uhr. Entree für Herren 6 fr. 


Diepold, Seatmeißer. 
ee 2*2 


ö 
Schießhaus zu St. Hobannis. 
Yuf Erfuhen Des Herri Fectmeiſters Diep- 

pold haben wir demielten naͤchſten Eonntag von 

4 Uhr Noachmittag an, den Geiefplog zu einer 

großen Fecht Vorſtelung überlofien,, wir dringen 

Diefed bdesbald den werebrliben Mitgliedern jur 

Anzeige mit dem Bemerken, daß Puntt & Uhr die 

Scheiden abgenommen werden, 

' Die Schütenmeifter. 


Aufkriond = Anzeige. 

In dem Haufe 5, Nr. 105 der Weintraudengaſſe 

babier, werben 
Montag den 4, Auguf 

und die darauf folgenden Tage, jtdes Dial von 
Morgens 9 bis 12, und Nahmiltass von 2 bis 
5 Uhr folgende Gegtuſtände, ald: Gold. und 
Bilderwaaren, Kupfer, Inn, Werßjeug, worunter 
viele Neue, Wilde, Betten, Manns» und Frauen 
Meider, Dieubles, worunter mehrere Sopha und 
Scffeln von Kirihbaumbol;, PorzeBain, Slaͤſer und 
verfhiedenes Hausgeräth, auch ein Rnabenihlıtten 
und ein Rinter » Korbmagen in Federn bingend, 
gegen gleich haare Bezahlung an den Meillbietenten 
Öffentlich verfieigert und Kaufeliebhaber dazu eins 
geladen. Der Berfauf des Silbers und &eid wird 
am erflen Tage Nahmiltag 2 br vorgenommen. 

Nürnberg ten 28. Juli 1945, 


Kanal: Schifffahrt. 


Stifter Joh. Adam Stödieim non Bamberg 
fuht Ladung nah Würzburg, Offendach, Franffurt, 
Mainz und Köln. 

Ladezeit Samſtag den 2. Buguf 1845, 

Nürnberg, am 30. Juli 1845. 

Ohterbeftätteret- für den Ludwig Kanal 
Friedr, Löhner. 


DEI WEI OD DIDI DD DD 


Möbel Vertanf 

Diebrere ‚fehr ihm und gut gepolſterte GSar⸗ 
nituren Mobels von Eichen- und Nußbaumpolj 
find billig zu verkaufen und wird für deren @olie 
ditãt — — Nro 22. 


— — 


in der —** Gaſſe, oder in der Mäbe berfelben, 
ein Meines, einfach möblirtes Yogis, täglic zu bes 
sieben. Näheres in der breiten Gaſſe No, Sur. _ 


(Eebrling » Befuh) Es Bann ein junger 
Den vom ſoliden Neltern, bei einem Dredsier 
oder Metalldruder in die Lehre Ireien. 


Anfündigung. 
Mit obrigkeitlier Bewiligung wird Sonntag den 
3, Yuguf der berübmte ‚Wiener Schnell: Liufer 


Franz Schediweg 


bie Ehre baben ſich im 


Schnell- Laufen 


zu probuziren, 
und jwar vom Herren Aſſeſſer Wiß'ſchen Garten 
(Kojenau) auf der Fürtber Epauffee, bis zum Poſt ⸗ 
baus in Fürth und mieder zurüd; eine Gircde 
von 4 Poſtſtunden, welche derielbe binnen 598 Mir 


nuten jurüdlegen wird. 


Der Lauf beginnt präcis 5 Uhr Nachmittags, 
mwoju er biemit feine doflichſte Ginladung, beion: 
ders an alle jene P. T. Herren, welche ibn ju 
Pferde begleiten wollen, madt. 


HARMONIE. 
Heute Freitag den 1. Auguß finder Harmeonie- 
Muſik unter ber Leitung des Orn. IKufitmerftrs 


Bernhard ſtatt. — Anfang 6 lihr. 


Der Vorſtaud. 


ROSENAU. 
Breitag den 1. Auguſt 


Große Produktion 


ter rühmlichſt bekannten Bahreuther Blechmuſik, 
unter Leitung des Hrn. Stabetrompeters Jodannes. 
Abends ———— Wozu ——* einladet 
Köchert. 
Den verthtlichen Abonnenteh diene zur Nachricht, 
daß aufer dicſer Produktion Beine zweite flatir 
findet, 


Audufiries und AulturBVerein. 
Maͤchſten Sonatag ıft Harmonie Wiufit, (bei 
ungünfiger Bitterung im Saale.) Anfang * Uhr. 


Empfe f lung. 

So eten babe ih eine meue Sendung dies⸗ 
jähriger dolländer Beühäringe erhalten, und em⸗ 
pfeble jolde dem gechrten Publikum hiemit jur 
gefäligen Adnahme. 


Peter Probſt, Balifiiher. 


Busbängiild zur · Sonne · 
— 


& 
Empfeblung. k 
Unterjeignerer empfiehlt Kunſtmehl von Ä 


Pfragnerei einfdlagende Artikel in beiter Qua: & 
fat Auch ih dei ibm Holy in Viertel- und & 
Uatelmaß bis ins Heinke Quantum ju haben. 
Audreas Aneruhrimer, Birbh, & 
Piragner und Büstnermieißer in der & 
Entengaffe auf dem Eiteig, 1007. 


————— »% 


Tu ver vermiethen) In L. Rro. 1212 ım 
ber Zafopsftrafie if der II. Stock am Ziel Aller 
beiligen ju vermieiben, 


x EEE TEE 





Beiuh) Em Frauenmimmer aus einem 
ſehr orbentlihen Haufe, welches in allen weiblichen 
Arbeiten wohl erfahren ıf, wünſcht als Haushäl⸗ 
terin oter Beſchließetin bei einer. bonetten Kamilie 
fogleich unterzulommenn 


Haus: ® Verkauf. 


Ein geräumiges Haus, in einer der frequehte: 
Ren Hauptiboritraffen, welches fich gut rentirt, iſt 
wu verkaufen, 


Stadt-Theater in Nürnberg. 
Sonntag ben 3. Auguſt 1855. Abonnement aus- 
pendu. Zum erſtenmale: »Wlehandro Gtradella.- 
Romantiſche Oper ın 3 Alten von W. Zrirtric. 
Muſit vo, Blotom, 


# 





Herren Krug in Schweinfurt, nedft ale ındıe & - 


Uugefommene Fremde 
eom 30 Gulli 18465 

(Bapr. Hof) Dite Walker. HH. Seaem 
m #., Rentier v. England. v. Ans v. Aranffurt, 
Schütt o. Hamburg, Köfel v. Ehemnig, Kflte. 
Dr. Breiner, Juſtiztommiſſat v. Antbach 

(Rothe Rof.) Bir Hawkin m. F. v. Lenigan. 
BD». Bell, Rent. v. Londen. Ber. Ziemſen v. 
Berlin. Freiht. v. Münſter, Ob.Lient. v. Diem- 
mingen. Ronowsly, Gutsbtſ. v. Rußland 

Birt Hof) HP. Zimmermann, Concipent 
v. Münden. Dr. Lehmann, Arzt, Barutb, Meinert, 
Prof. v. Stettin. v Bangenbeim, Major. bast- 
mann, Kim. Eſſe m $., ObeJuſp. d. Ehouffe v. 
Berlin. Richacz, Biſcof v. Augsburg be, 
Geuffert v. Augsburg. 

(Strauß) Odb. Bar. v. Minkwitz, Wajor 
d. Ulm. Benz, Landrichter v. Ansbach. Elſon, 
Kunſtler u: Kom. Moe, Reuter m. F. d. Schwein, 
furt. Hd. Pfeiffer, Tandidat o. Berlin. Schultz⸗, 
Superintendent v. Schleſien. Dr. Walter v. Plein⸗ 
feld. Graf v. Zorden, Landetälleſter ©. Ob.-Lauſitz 
Dr. Schlappinger m..& , Reggs.-Rath. Moe. 
Scheuerlein v. Münden. HH. Dermever, Saſtw. 
Dbermeyer, Kent. Don vicco Stantane, Geiſtlicher 
v. Wien. Mons v. Berlin, Hebel ©, Zürich, Buero, 
Dr. Sole 9, Langenburg, Part. Burnand v. 
Mexico, Laurent d. Parıs, Shen? v. Meiningen, 
Möller v. Areutenflatt, Boͤſchel v. Paſſau, Schwalm 
v. Erfurt, Blafmann 0. PeRb, Löihhore v. Hanau, 
Aflıe. ⸗ ) 

(Blaue: Blode) db. B. v. Eorf v. 
Hannover. Schultze, Db.lieut, v. Amberg. Störs ' 
m. J. Dofadeotat v. Weimar, borostin, Hentier 
©. Peith. Mode. Engelmann m. T. v. Bien. OP. 
Hermann, Rantor vo. Pyrbsum. Lieters, Pfarrer 
v. Göttingen. Wolinne, Part. v. Dresden. Die, 
Büry ». Colmar. Hr. Schmidt, Yandridter ©. 
Beiffenberg. Frau v. Lang v. Grlangen Wide. 
Selzuer, Borfeberin v. Stuttgart. HB Brünbut, 
Bott. v. Föhmen. Keßler, Maler v. Hilpburghaufen. 
Köprih, Lehrer v. Wigenhaufen. Großmann, Ing, 
®. Heilbron. - 

(Gränt. Hof) HH. Better ©. Undbab, 
Hemfad, Beometer o. Stuttgart. Thürauf, Guts- 
dei. o. Säleflen. Danfwert m. &., Bhlt. ». Ilm. 
Mde Evier v. Polen. 

(Rotbe Haba.) Hd. Zehelein d. Marft- 
Breit, Wirtbel ©. Würzburg, Piccard ©: Renn- 
(deid, Aflte SKornburger m. Bam., Buttbef. ». 
Neumarkt. 

(81, Hlaibe) HH. Forgheim o. Baperäborf, 
Keizenflein d. Mühibaufen, Kflte. 

(Weihe Löwe) Hd. Eramer ». Gotha. 
Bachmeyer v. Wunden. Reid v. Neumarkt, Priv. 

(Kronprinz ; Sofenhof) Bd. Do 
mann, Part. o Bapreutb. Kegler v. Mainz, Ro« 
ſenduſch v. Windsbad, Kflte. Ernf, Oekonom ©, 
Dettingen. 

(Mondſchein 4. Bofenhof.) HH. Ririh- 
ner, Tapezier. Korfter, Belt. v. Bamberg. Graf 


v. Roth, 
Anzeige 
des Getreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Schran⸗ 
nenplatz 
am 22 und 26. Juli 1845. 
ur: ledrige 
Getreid» Döner | ianutnes | Mer 
Battungen. 


Preis bes Scheffels. 





Daber ......... 

Das Korn ift gefalen um — fl. 2. — Der 
Baizen ift geftiegen um — M.8fr.— Die Berfie 
in gefallen um — fl. — ii. — Der Haber if 
aefalca um — fl. Afr. 


Nürnberger Beitung. 


Samftag, 2. Auguſt 1845. 





ahrgang. 


-..s- 


Kalender: Guftabus. 





tägli. Preis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl 12. medR Sfr. Austragegeduhr für das 
—— — — — ns Im 1. "Havon 84 5* nl. st. 10 Aıı. 3A. = 


ungen ju 


Bierteljahr, Für auswärts nehmen alle F. Yon. 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’fden 


> Bucddruderei am Kathbaufe, 3. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Naum einer Zeile gu 2 Pr. für Buswärlige 3 fr. angenommen werden. 





Deutichland. 


Hannover. (hannover, 24. Juli.) 
In diefem Augenblide ift bier eine von ber 
Regierung ernannte und aus praftifcen Ju⸗ 


riften zufammengefehte Kommiſſion damit, 


befchäftigt, den Entwurf einer allgemeinen 
Propefordnung für die Gerichte ded Landes 
zu berathen und zu begutadten. Nach dem 
geltenden Rechte befteht nur für die Unter 
gerihte eine allgemeine Prozeßordnung vo 
Sabre 1827, während die Mittelgerichte, d 
Yufizfanzleien und das böchſte Gericht, das 
Dberoppellationdgericht in Erle, nach ibren 
befondern Ordnungen verfahren. Gewiß if 
ed nur zu biligen, daß die Megierung den 
ibon lange von den Ständen geäußerten 
ſch nad einer allgemeinen Prozeßord⸗ 
nung für fämmtliche Gerichte des Landes zu 
verwirklichen ſtredt. Dad Wichtigſte bei der 
Sade ift aber die Frage: auf welche Grund» 
fäße die Prozrforbuung gebaut werde? Da 
der Gefeßentwurf nicht veröffentlicht ift, fo 
fonn mon darüber nur Bermutbungen begen, 
Schwerlich werben die Grundfäße der Deffents 
lichteit und Mündlichfeit der Rechtepflege in 
der Rommiffion einen Vertreter finden. In 
der Rommiffion, melde namentlib aus dem 
Vicepräfidenten des böchſten Gerichtd, Leiſt, 
dem Konſiſt orialſekretär Dr. Wachsmutbh und 
dem Amtäofjeffor v. Udlar beſteht, iſt ber 
Erfle der Einzige von diefen, welder Gele 
genheit gehabt bat, das öffentlibe und münds 
liche Berfahren aud eigener Anſchauung fen 
zen zu lernen. Als Staatdrath bed Könige 


reichs MWeftpbalen bat er felbit einit. jenes 
Berfahren gebiligt und gerechtfertigt, In 
einer am 19, Auguf 1808 in der Verſamm⸗ 
lung der weftphälifchen Reichdftänte gebaltenen 
Mede über den Entwurf einer neuen Krimis 
nal-Prozefortnung fagte er unter Anterm 
über die auf Deffentlichfeit und Müntlichfeit 
Hegründete Givil-Progefordnung des Königs 
reich Weſtphalen: „Die neue Civil Projeßs 
orbnung,, wovon Sie ſchon die drei erften 


„ Bücher genebmigt haben, vertilgt, in Berbins 


dung mit dem organilchen Defrete über die 
Gerichtöhöfe des Reicos, den unleidlicben 
Mifbraub der vielen Inſtanzen, NRechtömittel 
und Erſtreckung der Friften, wodurch die 
Rechlsverſolgung bidber fo foflbar ward, daß 
der ärmere Untertbam häufig ſich genötbigt 
fab, feine Anfprücde, wenn dad Recht auch 
noch fo flar für ibn fprab, gänzlich aufjus 
eben; fie feßt einen unüberfteiglihen Damm 
owohl der Ghicane der Sacdmalter, ald der 
richterlichen Willführ entgegen; ...... und 
muß mit der Zeit felbft auf die Biltung der 
Ration einen überaus wobhlthätigen Einfluf 
haben.” Treffliche Worte, melde auch jeßt 
wieder von dem rn. Leift beberzigt werten 
möchten! Die gegenwärtigen Anfichten diefed 
Mannes find und unbefannt Allein wenn 
aub neben fo mandıer eingetretenen Aen⸗ 
derung Hr. Leiſt in dieſem Punkte fonfequent 
geblieben fein follte, fo würde er Loch unges 
achtet feiner tiefen Gelehrſamkeit ald Zurift 
und feiner audgezeichneten Talente als 
Staatsmann ſchwerlich im Stande fein, feis 
nen Grundfäßen die Anerfennung und den 








Sieg zu verfhaffen. 3a Uebrigen ift die 
Kommiffioen zweckmaͤßig zuſammengeſetzt. 
Wachsmuth, einer der. erſten Advofaten im 
Lande, und v Udlar, ein erfahrener Beam, 
ter, werden bie Bedürfniffe ded praftifchen 
Lebens bei der Berathung zu berückſichtigen 
wiffen. Was uns einiger Maßen berubigr, 
iſt die Ueberzeugung, daß, wenn wir für 
jegt auch noch die Vorzüge der Deffentlichkeit 
und Mündlichkeit entbebren müflen, dafür das 
Prinzip der f. g. Verhandlungs Maxime in 


“feiner Reinbeit aufrecht erbalten werden wird, 


Dies ift nämlich, bei aller Berfchiedenheit im 
Einzelnen, biäher die allgemeine Grundlage 
der verfcbiedenen älteren Prozeforbnungen des 
Landes gemwefen. In unglünftiger Zeit das 
Gute zu zu erhalten und gegen Unzweds 
mäßiged zu fibern, it aub Gewinn. Andere 
wichtige rforderniffe_ einer unabhängigen 
Rectöpflege, wie bie Trennung der Juſtiz 
von der Verwaltung in der untern Inftanz, 
Macht der Gerichteböfe, über ibre Kompetenz 
ſelbſt zu entfheiden, Unverfeßbarfeit ver 
Richter gegen ihren Willen und dergleichen, 
werden den übrigen unerfülten Wünſchen dee 
Landes beizuzählen fein. Röln. 3.) 
Preuffen (Berlin, 25. Juli.) Dem 
badiſchen Gefandten dahier blieb zur Ermitt- 
lung deö Tbatbeftanded bei der Anwelenbeit 
ded Hrn. v. Itzſtein am 23. Mai I. 98. in 


dem Erdgeſchoße des Haufed, deſſen zweiten 


Stock der Geſandte dewohnt, nichts anderes 
übrig, ald die Leute im Hauſe zu vernebmen. 
Der Portier hat feine Ausfage, wie folde 
in dem vom Gefandten am 7. Juni an Hrn. 





Scherzhafte Meifen von Georg Weerth. 


„Aber, lieber Herr!» rief Maria plöglic, 


Sie mollten ja von ter 


dortfepung) - 
Cine Schande if der- andern werth! rief er mürriſch Go ſage 
mir denn, Menſchenkind, da ib dein Räthſel gelöf, fo fage mir, was if 
das? — und id wurde fehr aufmerffam — mas if das: Ein Menſch und 
bob ein Eſel. Tiefe Stile. — Der Eifel ſah mid mitleidig an — ich 
erröthete in bödflem Grade, — Deine verehrten Areundinnen, dies if eine 
truſthafte Seſchichte. Was Sie im Leben auch thun mögen, ich bitte Gie, vor 
alen Dingen ſpotten fie über keinen Eſel! D, das if adſcheulich! Das Tbier, 
ber Gel, die verfinnlihte Dummheit, fie ftrablte von berrlibem Wis, als 
ich höhniſch ihr entgegentrat. Gb fand meine Strafe als Menſch in dem 
beleidigten Tbiere, das gereigt die Schranken jeines Berftandes verlieh und 
dın Schlag auf mein Haupt lenfte, der auf dad feine gerichtet war. Die 
Dummheit hat etwas Heiliges. Gleice Rechte bat fir mit den erbatenen 
Schweſtern und Brüdern, mit der Vernunft, mit dem Berftand, mit dem 
Big, mit dem Humor, und webe dem, der fie verſpottet! — Gehe bin, Gfel, 
fagte ib an jenem Abend in Hatton Garden, du bift ein großer Efel! Gthe 
bin, Efel, ich adıte did !« 


Infel Anglefea erzählen !- r 

-Diein Fräulein, warten Sie! Das Warten id eine Hauptfade. Das 
ganze Leben ift nur ein Warten, ein Erwarten! Geben Sie hin, wo Sie 
mwollen, überall ein Warten! Denken Sie an Abraham! Er mußte lange 
warten, ebe feine Frau ihm ein Kind ihhenfte. Dppffeus mußte fange war: 
ten, ebe er in die Arme der lilienarmigen Penelopeia zurückkehrte. Methu- 
falem mußte langes warten, che er ſtatb. Das war freilid vor vielen Jahren. 
Aber it es nicht heute nod gerade jo? Wie lange muß nicht ein Doktor 
warten, ebe er Profeſſor wird! MWielange muß man nit vor der Thür warten, 
wenn man ben Hausſchlüſſel vergefien bat! Wie lange muß nicht ein Ereditor 
warten, che er fein baared Geld jurüd erbalt! Dft drei Monate und dann 
nob jwei Heipefttage!« 

„Merjeihen Eie, drei Nejpefttage in London !- unterbrach mid hier ber 
Lord und verſank wieder in feine Zeitung. 

«Aber das if ja alled nur bei den Männern fo,- verſetzte Maria unwillig; 
junge Mätben läßt man nie warten! Und jegt erzählen Ste uns von Angleiea! 
unge Mädchen wollen nie warten !« 

(Fortfegung folgt.) 


v. Itzſtein und Heder gerichteten Schreiben 
entbalten und in ben mmt dem Schreiben 
veröffentlichten Noten ald unwahr bezeichnet 
iR, dei feiner gerichtlichen Bernebmlaffung 
lediglich beflätigt. (9. 9. 3.) 
(Breslau, den 25. Juli.) Gefiern Rache 
mittag wurde ia Mufiffaale der biefigen fl. 
Univerfität mit auddrüdlicher Bewiligung des 
Senatä eine allgemeine Studentenverfammlung 
gebalten, um über die Errichtung eines all» 
gemeinen Audentifchen Ehrengerihtd definitiv 
zu entideiden, nachdem fänmtlihe Studis 
rende, gleichviel, ob fie für oder gigen Errics 
tung eined allgemeinen Ehrengerichts fcyen, 
durb Anfblag am ſchwarzen Breit mehrere 
Tage vorder förmlich eingeladen waren Da 
die meiften Krogen ſchon in vorberzehenden 
berathenden Zufammenkünften ausführlich ber 
ſprochen waren und die Drönung und Ruhe 
der Verhandlungen nicht im Geringiten geltort 
wurde, fo waren die Debatten weder lange 
anbaltend, noch heitig und es flelten ſich ın 
Berreff ter Hauptfrage febt bald ganz ber 
ſtinmie Refultate beraud. Allgemein wurde 
dad Berürfniß anerfannt, dem Studentenleben 


ſtatt der aus früheren Jabrbunderten ererbten, : 


jeBt gänzlich bedeutungslos gewordenen tobten 
Formen und Saßungen eine edlere, dem Geiſt 
und der Bildung der jehigen ſtudirenden 
Sugend angemefjenere Grundlage zu geben. 
Daber wurde der Antrag, ben Duellzwanz 
ſormlich aufzubeben, dafur aber zur Vermeis 
dung des demoralifirenden Denunciationdwefend 
ein algemeined ſtudentiſches Ebrengericht zu 
gütliber Ausgleibung von Streitigkeiten ber 
Studirenden zu errichten, ohne eine einzige 
diffentirende Stimme angenommen. — Da das 
zu errichtende Ehrengericht weder im irgend 
einer Weife einen äuffern Zwang ausüben, 
noch eine ungefeßliche Beſſim mung aufnehmen, 
vielmehr feinen ganzen Einfluß auf die Kraft 
der Gefinnung des größten Tbeild der Stu 
direnden bauen wird: fo glaubte die Studen⸗ 
tenfbaft von der Weisheit ibrer Behörde ein 
ungeflörted Gemäbhrlaffen ihrer Entwidelung 
auf dem gefepliben Wege erwarten zu dürfen 
und ed wurde deöhalb gegen 10 difientirende 
Stimmen befbloffen:. den Senat um geießs 
lie Anerlennung ded Ehrengerichtd zu erfuchen. 
Shlieflib wurde dad prooiſoriſche Komite 
beftätigt, durch Wabl von 4 neuen Mitglier 
dern auf 9 erböht uns ibm aufgegeben, Die 
Statuten ausjuarbeiten und fie einer letzten 
zu berufenden Berfammlung zur Beratbung 
und Beitätigung vorzulegen. (Sch. 3.) 
Müpibeim a. Rh., 15. Juli.) Irden 
reund der freien Korfbung und des daran 
ch tnüpfenden geiftigen Fortichritted muß es 
mit inniger Berrübaiß und mit bangen 
Alnungen für die Zukunft erfüllen, daß inners 
bald‘ der proteſtantiſchen Kirche eine Partei 
aufgetaucht if, deren Anmaßungen, wenn fie 
Geltung im Leben gewännen, zu nichts ans 
derm führen würden, ald uns um alle die 
fbönen Früchte, die wir der Reformation 
verdanfen, zu bringen, um an vie Ötelle.ber 
Gerwiffensfreiheit, Gewiſſenszwang, an die 


Stelle des lebendigen Glaubens flarred Dogs- 


menmweien zu feßen. Ginen mabrhaft freus 
digen Wivderhall fand daber die Stimme, 
die fib jenen Anmaßungen gegenüber fo 
Präftig und männlich in Breslau erbob, auch 
bier am Rhein, und wir reihen unfern pro» 
teftantifhen Mitbrüdern im fernen Dften 
unfere Hand. Auch in andern rbeinijchen 
Städten, namentlib in Köln werden, wie 
verlantet, Protefte abgefaßt. (Eid. 3.) 


Griechenland. 
(Athen, 20. Juli.) Der Minifter Kolettis 


hat meuerdingd einen glänzenden Triumph 
efeiert. Die Ereigniffe mwabrend der vers 
Aoffenen Woche waren fo ernſter Art, daß 
fie über das Reben oder ten Tod des jeßigen 
Minifterkumd enticheiten mußten. Es ban- 
delte fib von der definitiven Einſetzung der 
Epnote und der Regelung der kirchlichen Ans 
gelegenbeiten. Diefer hoͤchſtwichtige Gegen 


ftand nahm, wie zu erwarten war, alle Pau 


teien ernftlib in Unſpruch, und bie Mavros 
fordatifche trat bier offen in die Schranfen. 
Die Mitglieder der beiligen Synode, ſewie 
fünf Ergänzungsglieter foßten alle zwei Jahre 
nah Anciennetät von der Regierung ernannt 
werden. Dief wollte Kolettis, und nad den 
bigigen Debatten drang er mit einer Mar 
jorırät von 52 gegen 42 Stimmen durch. 
93) 


Kıtatieur: Dr. Friedrich Mayer. 
— — — — — — — 


Anzeingen. 
"Befanntmachung. 


(Die dtoorſtchende Gewerda und Induſttie » Aus · 
ſtellung betr.) 

Mach einer Mittheilung dr6 Ausibufes Lit. A, 
des Gewerds ⸗Vereint dabier, bat tie von temfelben 
aus Beranlaffung des Direktoriums deſſelben ers 
laſſene Cinladung an Die gewirdireikenden Eins 
mwohner jur Tbrilnabme an der während der bevor» 
ſtehenden Verſammlung deutſchet Nuturforfher und 
Aerzte dahier ſtattfindenden Ausſteuung hiefiget 
Gemerbs » und Induſtrie-⸗Erzeugniſſe dereus einen 
ebenjo erfreulichen als daukenswerthen Erfolg uehabt. 
Da aber gleinwohl noch viele Gewerdinhabder und 
Fabrifpeiger vorhanden find, welche wegen Wangeld 
an Zeit von den Mitgliedern des Ausſchuſſes Lit. A. 
nicht perjönlih zur Theilnahme uno Diitwirfung 
eingeladen werden Fönnen, fo srgeht hiemit an tiele 
tie freundliche Cinlavung, ihleuntgft, entweter 
tei dem Bo, ante dieied Ausſchuſſes Herrn Diarfits 
Vorficher Fuchs, 8. Nr. 708 oder dei dem Sefretär 
des Ausihuffes, Deren. Gemeindebeoolmadtigten 
Kaufmann, 8. Nr. 597 perſönlich ſich zu erfläs 
ren, od fie geneigt fepen, mit ıbren von ihnen jelbit 
als paſſend zur Ausſellung erfanaten Erzeugniffen 
an derjelben Iheiljunchmen, 

Mürnberg den 31. Juli 1845, 

Das Direftorium ded Nürnberger Gemwerbds 
Vereins. 
Dr. Binder, 
I. Dırettor. 
Neftmanı, 
Sekretaͤr. 


Befanntmadung 

Aus Auftrag der Erbintereffenten der verlebten 
Runigunda Müpelberger bahier, werben 
die zum Nachlaß derfelben gehörigen Fmmobilien, 
belebend in Wohnhaus Nr. 52 neten Wr. 69, Bad: 
ofen, Schweinſtall, Scheure, 28 decimalen Hofraum, 
235 decim. Wurjgarten, mit tem Gemeinde » und 
BWaldrest von 5 Maß Scheithohz, nebſt Unter» und 
Dbergehölg, ferner 6 Morgen 12 decim. Beder, 
1 Tagm. 71 der. Wirfen, dann 2 Morgen 20 dee. 
Ader und 2 Tagw. 7 dee. Wicien, Gutseingehö- 
rungen, im Ganzen oder Theilweiſe auf 

Montag den 4. Auguf früh 8 Uhr 

in der Birfmännifsen: Wirthſchaft dabier öffentlich 
verfleigert, woju jablungsfähige KHaufslicber mit 
tem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren 
Bedingniffe am Termine gehörig befannt gemacht 
werden, bie Einficht aber der Jmmobilten, fo wie der 
darauf haftenten Laſten täglich an Ort und Stelle 
geftantet if. Der Zuſchlag erfolgt, fobald ein ans 
nebmbares Gchot gelegt wurde. 

Blmosbof den 25. Juli 1845. 





ESmbelb. 





Betfanntmadung. 

Da der Gütertransport auf der Ludwigs Lifen- 
babıı zwildhen MNürnterg und Fürtb eingerichtet 
und tie Beförderung ganıer Wagenladungen oter 
auch einzelner Coli, legtere um 

acht Krenzer pr. Etr. 

(mit Ginibluß des Fubrlohns von dem Beriender 
zur Gifenbahn und von diefer zu bem Empfänger 
und des Buf- und Abladens ber Eifenbabnmagen ', 
nad Uedereinfunft von dem hodlötl Direktorium 
dieſer Eiienbabngefedihuft uns überlafen worden 
if. fo empfehlen wir und zu jablreihen Bufträgen 
mit dem Anhang, daß wir aud bereit find, im 
Falle blos die Beifuhr der Güter von und zu Der 
Lupw. » Eifenbahn und dad Auf» und Ablaten in 
Nürnberg oder Zürth verlangt wird, diefe Verrich ⸗ 
tungen um je 2 ?r,, alio in beiten Städten jujam« 
men von dem Abſender bis zu dem Empfänger um 
4 r., autſchließlich ber Transportfoften auf der 
Lurmwigs » Eifenbahn, zu übernehmen. Bir bitten, 
Ab in Nürnberg an den Ladet Egersdorfer auf 
dem Steig Nr. u91, in Fürtb an Gottl. Bauer 
Per. 252 a der Bartenftraße ju wenden, ® 

Mürnderg u. Fürtb, 24. Juli 1840. 

Solann Egerstorfer 9. ©. Bauer. 

im Namen jimmtliberXater E. Gerftendörfer, 
für bie Koten und 
Fubrlente. 


Sinnal: Schifffahrt. 


Seife H. Humann jun. von Bamberg ſucht 
Ladung nab RVamdera, Echmeinfurt, übernimmt 
auch die Peforgung der Güter nah Lichtenfels, 
Cronad ıc. 

Yarejeit Samflag den 2, Yuguft 1845. 
Mürnberg. am 1. Auguſt 1845, 
Güterbeftätterei für den Ludwig ⸗Kanal. 
Wriedr. Yöhner. 
(Sinladung. Sonntag den 3. Auguft findet 
gutbeiegte Tangmufit mit gewoͤhnlichtm Entree ſtatt, 


mwoju ergeben einladet 
5. U. Kühulein zu Tafelbof. 


(Kabr:Belegenbeit.) Unter febr angeneh- 
men und änferft billigen Bedingungen Pann, bis 
Samflag den ?ten Auguſt Nachmittags, nod eine 
Derion zum Würzburger Gängerfet mitfahren. 
Zu erfragen in der Erpebition d. BI. 


(Berloren.) Borgeftern den 31. Juli 
wurde im Scufterdfeler ein Armring vers 
loren, der rebliche Finder wird gebeten, ihn 
dei Herrn Horn im weißen Elepbanten gegen 
ein Trinfgeld abzugeben. 








Ankündigung. 
Mit obrigkeitliber Bewilligung wird Sountag den 
3, Auguſt der berübmte Wiener Schnell: Läufer 


Franz Schediweg 


die Ehre haben, ſich im 
Schnell- Laufen 


zu produgiren, 
und jwar vom Herrn Aſſeſſor Wiß'ſchen Garten 
(Nofenau) auf der Fürtber@haußee, bis zum Poſt⸗ 
baus in Fürth und wieder zurüd; eine Girede 
von 4 Poftlunden, welche derſelde binnen 58 Mi—⸗ 
nuten jurüdiegen wird, 

Der Lauf beginnt präcid 5 Uhr Nadmittags, 
mozju er hiemit feine böflichſte Einladung, beion- 
ders an alle jene P. T, Herren, welche ibn zu 
Pferde begleiten wollen, macht. 


Rohlederers⸗Garten. 

Morgen Sonntag den 3. Auguſt fin⸗ 
det Die gewöhnlihe Tanjmuſik ſtatt — 
9 Wozu biemit böflichft einladet 





Nudel 


Einladung. 

Nachſten Sonntag den 3, Auguft wird 
dad aljährige Silberſchiehen und Montag 
den 4. Auguſt dad große Voaelſchiehen im 
Schneppergraben gefeiert, wozu ich mir nicht 
nur die verebrien Herren Stablbogenihügen, 
—— auch ein verehrliches Gefammtpublis 

egiemend einzuladen erlaube; für gute 
Sreim und Getränte, fo wie aud gute 
Font wird deſtens geforgt feyn. 

Ich bitte daher um zablreihen Zuſpruch 

und empfehle mic hochachtungsvollſt 
Brunner. 


Haud- mit Gaſtwirthſchaft ⸗ Verkauf. 
Aus Auftrag des Beſttzers verkauft Unterzeich- 
neter das am Ed der Echmidtaaffe und am Delberg 
liegende Gaſthaus jmeiter Klafie zum 
Burggrafen 
Lit, S, Nr. 494, enthaltend: ı großen Seller, ı 
Tenmen, eine moderne Wirthéſtude, ı Stüdchen. 
ı Kammer, 1 Rüde, s. v. Adtritt, 1 Vorplatz; 
2 Zimmer, 1 Rammer, 1 Rüde, = v. Abtritt, 
ı Borplag, 1 großen moternen Baal, #. v. Abtritt, 
2 Boden, 2 Bodentammern. Gin Baldredt von 
3 Mist Hol, 24 Mis Stöf und 100 Wellen. 
Eigengeld fl.3. 20 fr. Das Gedaͤude it im befen 
Bauflante. Diezu if Termin 
Mittwoch den 6. Aug. d. Nadımiltag 
von 4 bi8 6 Uhr, 
ım felbigen Lokal anderaumt, wozu Kaufslichhaber 
, mit dem Bemerken biedurd) eingeladen werben, daß 
die Eiaſicht täglich geſchehen kann. Auskunft 


ertheilt P - 
J. J Vfeifer, jun. 
Commiflionär Lit. L. Nr. 53% 


Aufriond = Anzeige, 

Ya dem Haufe S. Nr. 105 der Weintraubengaffe 

babier, werden 
Montag den 4. Aupufl 

und bie darauf folgenden Tage, jedes Mal’ von 
Morgens 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bie 
5 Udr folgende Begealkinde, als; 
Gilderwaaren. Rıpfir, Zıan, Berßjrug, mwerunter 
vieles Neue. Biid:, Betten, Manns + und frauen: 
Pleider, Meubles, worunter mehrere Eopba und 
Seſſela von Kirihbaumbolj, Porzelain, Gtifer und 
verihiedenes Hausgeräth, auch ein Rnabenfalitten 
und ein’ Rinter » Korbwagen in Federn bängend, 
gegen gleich baare Bejablung an den Meifbietenten 
öffentlich verfleigert und Raufslicbbaber dazu eins 
geladen. Der Verkauf des Silbers und Gold wırd 
am erſten Tage Nachmittag 2 Udr vorgenommen, 

Nürnd-rg den 28. 28. Juli 1845, 


— 5 22 * * — 


Grosses Fecht-Assaut. * 
Nähten Sonntag den 3. Auguſt gebe ich 
auf dem Gcichplag zu St. Johannis ein 
großes Fecht Aſſaut, zu melden ih fomohl 1 
meine biefigen als auswärtigen Freunde und | 
% 

\ 





> 


Bekannte höflich einlade; ich werde alles auf. 
bieten, den Areunden der Fechtkunſt einen an⸗ 
genehmen Abend zu bereiten und wird wäh— 
rend der Borftellung eine Wbtheilung Haut: 
boiften vom Regiment Erbgroßberjog v. Heffen 
die neueflen Pirgen vortragen. 
Nach Peentigung des Aſſaut findet Ball hatt. 
Anfang 4 Uhr, Entree für Herren 6 fr. 


Diepoipd, Gehtmeißer. 
ERDE ED 


— 


St. Leonhard 
Samfag, den 2. Auguf it Mepel- 
fuppe und gibt auch Hefenfüclein, wozu 


ergebenft einladet 
9.83. Adam. 


Gold» und . 


St Leonhardt. 

Zur Beier der Kirbmeib findet Sonntag den 

3. Augaft gutbefegte 
Harmonie Mufif. 
Matt, wobei für vorzägliben Binsbraten, Hübner, 
Tauben nebfl mebreren anderen warmen und falten 
Speiſen — gejorgt iſt. Wozu ... einladet 
98. Aram. 


Empfeblung. 
In der More» und Echnittwaaren» Handlung von 


Andreas Ott 


am Hauptmarft in Nürnberg, 

find neue Sendungen von diverien weißen Waaren, 
als Moufielines und Percals zu Vorbingen in der 
ibönfen Auswahl, Wolton Eouverts in Dreierlei 
Größe, ſowehl mit rothen Nanditreifen, als ganz 
einfärbig. Piqus Node und Deden, ferner verſchie⸗ 
dene Sorten gebleidte und ungebleihhte Unterbeins 
kleider, ſowie auch Sclafröde für Herren, Atlas 
Eravatten und Ghlips in ben fhönflen und modern» 
ſten Deifins, angefommen und werden, fowie auch 
die fon. bekannten andern Artikel, unter Verſiche ⸗ 
rung der reellen und billigften Bedienung zur ge 
neigter Abnahme empfoblen. 


Gutsreſt-Verkauf. 

Auf Adleden der BauersWittwe Eliſabetha 
Haas von St. Johannis, wird deren Reſtgutés— 
Eompler, deſtehend aus Wohnhaus No, 60, Stadel, 
gemeinijaftlihem Hofraum, Badofen und Brunnen, 
dann Hans: Garten Pl⸗No. 172b und Pi Mo. 178, 
ferner Spigader D.:No. 236 und Meinem Goban- 
nisader Pl⸗No 246 mit realem Forf: und Streu: 
recht, vorbehaltlich obersormundıdaftlider Bench» 
migung, an den Meiflbietenden verkauft, und hitzu 
Termin auf 
Montag ten 4. Auguſt, Rachmirtagd 4 Lbr 
im Hagenaueriden Wirthſchaftelokale ju Et. 
Johannis anberaumt, wozu jahlungsfäbige Kaufs- 
liedhader eingeladen merden. 

St. Johannis, den 17. Juli 1845, 


Haus- —— Vertauf 


Da bei dem am Montag den 28. Juli d. J. 
atgehaltenen Termin des Hauſes S. ro. 814 mit 
Yaden, neben dem Lanzingerböfben, das Dieifige; 
tot mut genehmigt wurde, fo wird cin jmeiter 
Termin auf 

Montag ten 4. Auguft 1845, Nachmittag 
von 3—6 Uhr 





im felbigem Lokale adgebalten. 
Kauflufige Liebhader fünnen von benannten - 


Hauje täglich Einſicht nehmen und bie nähern Bes 


dingniffe erhalten bei 9. J. Pfeiffer, jun. 
Eommifllondr. 


Berfteigerung. 

%: ontag den 4, Auguſt, Bormittags 9 Uhr, 
werden im Daufe L,Rro. 127 an ber Bleifabrüde, 
im iſten Stock, Zinn, KAupfer, Porzelain und 
andere -Dansgeräthe, fo wie aud mehrere Gold 
und Gilberwaaren, gegen glei baare Bejablung 
verfleigert, wozu Kaufsliedhadet eingeladen werben. 

Gold; und Gilbermaaren fommen im — des 
Bormittags zum Dar jum Vertau 


FPREETRERTETHCRTETTT 
Schloß : Zwinger: E 


Heute Sonnabend Produftion von 
der Mufi-Gefenihaft Norıs, wo 
ergebenft einladet 


5 





Mufitalifher Verein Cäcilia. 


Montag den 4. d. M. bei günfliger Witterung 
Produktion und Harmoniemuft im SG chröglert 
Zwinger. Die Witglieder wollen fh mit ihren 
Karten verfeben. 

Anfang der Dioft 6 Uhr. 

Sonntag den 3. d. M. beabfibtigen die Herren 
Sänger einen Spaziergang nah dem Schmanienbud, 
und laden zu dieſem Vergnügen bie verchrien 
Mitglieder zu recht jahlreiber Theilnahme bie 


mit ein, 
Der Vorſtand. 


Weißen:Garten in Fürtb. 

Heute Samſtag den 2, Auguft Produftion 
001 der rũhmlichſt befannten Baireuther Blehmufiß, 
unter Zeitung des dran. Etabstrompeters Johannes, 
wozu biemit ergebenft einladet 

R. Wening . 


Praͤter. 


Am Sonntage findet jur Feier der Kirchwtih 
Tanj + und Harmonicmufif, und Montag Harmonie» 
muſit ftatt, wozu ergebenft einladet 

@. Nupprecht. 


Sinla dun g. 

Morgen Sonntag den 3. Auguft wird bei Uns 

terjeihnetem dos Kirchweihfeſt mit guibefchter 

Tanzmuflt gefeiert. Für warme und kalte Speiſen 
ift beftens geſorgt und ladet ergebenft ein 

Hiller, Gaſtwirth zum braunen 

Dirfaen | in Süntersrühl. 





, 

4 Kisfalts: vorm. Hornsjwinger. 
y Sonnabend ten 2. Aug. große Produftion 
des Theater⸗Orcheſters, und ladet zu zablrei» 
N 

y 

+ 


Anfang 5 Uhr. Ente 10 Uhr. 
Entree & Perfon 6 fr. 
Kiekalt. 


* 
* 
x 
* 
chem Beſuch hiemit ergebenſt ein 
x 
x 
J 
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MReubauers : Garten, 


vormals Birdermannd+ Garten im 
Goftenbof. 

Bei Gelegenbeit der Goftenböfer Kirchweib, 
* am Sonntag den 3. und Montag den 

4. Auguſt Nabmittagd 

Sarmoniemufif, 

und ebenfald am Gonntag und. Montag 
Abends, gutbefrgte Tanzmuſik, in meinem erft 
ganz neu deforirten Saale, flat, Es if an 
diefen Tagen für verſchiedene Speiſen und 
vorzugliched Felſenkeller⸗ fo mie ausgezeichner 
ted abgezogenes Farndacher Bier in '/, und 
ganzen Krügen beftend geſorgt und ficht 
daher einem zablreihen Zuſpruch achtungs⸗ 


I ent 
—— &. Meubauer. 


(Zu vermietben) im einfach möblirtes 
Zimmer mit Bett, iR an einen föliden ledigen 
Herrn. oder Frauemimmer fogleib zu vermietben. 


(Se fu) Ein bei einem biefigen Burcau 
beihbäftigter junger Mann, wünſcht auffer ben 
Bureaufiunden Befhäftigung durch Abfcreiben ıc. 
ju erhalten. Atrefle A, 


Rauf:-Gefub.) Ein dandels⸗Geſchäft, das 
fi gut rendirt und einen Fond von nicht mehr 
als fl 5 & 6ooo fl. erfordert, wird zu faufen gefuht. 
Anträge unter Chiffre F. in N, beiorgt die Erpe: 
dition d. Bl. 


ge serfaufen.) ) Ein febr gu: 

—— Wiener Flügel iſt billig zu verkau⸗ 

fen. Das Nähere durch bie Erped. 
Blattes. 


Das Directorium. 


der 


K. pr. Ludwigs - Eisenbahn - Gesellschaft 


eröffnet nunmehr F von den beiden Verwaltungs-Organen deſchloſſenen 
Gütertransport 
auf der Baba wiſchen den beiden Städten ar See und Fürth unter folgenden Beftimmungen: 
$ . 
Bor der Hand werden mur ganye Ladungen —— 
$. 2. 
Für dieſelben wird, nach Verhaͤllniß der im Augenblick dazu vorhandenen Mittel, auf eine Laſt 
von 60 Eir Zolgemidt, als Marimum, von 40 Eir, ald Durchſchnitt und von 25 Gentnern als Mis 


nimum gerechnet. 
6.3. 


Diejenigen , welche einen ſolchen Bazen Senugen molen, haben bie Anzeige des Bedarfs 
wenigſtens zwei Stunden vor Abgang ber betellten Fahrt ju machen und zu forgen, baß die Beladung 
ſteta eine halbe Stunde wor der Adfahrzeit vollendet jey. Die Erped. wird nad ber Reihe der Anmel. 
bungen vorgenommen. 


sa 
als Regel And die Rachmittags ſunden 
von 1 und 174. 
2 und 2:4, 
4 und Ada 
S in Nürnberg in Fürth 


sur Erpedition biefer Ladungen beflimmt, während welcher Zeit jebesfals mit Dampffraft gefahren wird. 
NAusnahmsmeile können aud in den Frühſtunden Güterfahrten Rattfinden, biefelben müßen jedoch Abends 
iuvor fpäteftens vor Abgang des letztes Zuges re werben. 

6.5 


Bas Beifhaffen der Güter je und von den reſp. Bahnhöfen in Nũürnderg und Bürth, das 
Aufı und Akladen und Bebeden der Wagen, fo wie das Wegſchaffen der Güter nad Ankunft in ‚Bürth 
und Nürnberg geibicht auf Rechnung und Gefahr der Abfender. 

6. 6. 

Die Supıwigs. Eifenbahn-Gefehichaft bat lediglich den Raum und die Wagen sum Auf 
und Abladen zu fteden, dann des Transport auf der Bahn zu Übernehmen und leiftet Feinerlei Gat: 
tung von Verbindlichkeit, aufer wenn ſolche durch mangelhaften Zuftand der Bahn oder der Loco: 
motive entfleben. 


5.7. 
Für einen Trandportwagen bei ganser Ladung von 60 Eentnern werben n 3. — fr. 
. . - von 10 Centnern Werden .... .L— ⸗ 


. . . - geringerer Centnerzahl unter und bis 25 Ein » 1.30 
ercl. ded Zu, und Abfahrens und des Auf: und Mblabens vergütet. 
Für den Eentner werben Cinch, aller $. 5 bemerften Vorrichtungen) Str. — 


58.8 
Die Erbebung des Totalgewicts wird durg Ausfullung einer Deſignation; zu welcher For⸗ 
mulare vorliegen, feſtgeſtellt. os 
Zur Bermittelung bes Zuführens, Auf, und Bblatens und rein. Abführens ber Güter haben 
üb ſriftlich verbindlich gemacht: 
1. in Rürnberg: bie ſammilichen Ballenbinder, 
2. in Fürth: die Ruhrleunte Bauer und Gerftendörfer. 
Für die erftern in Ab in Nürnberg bei Ballenbinder Bogel L. Mo, 468 der Brei- 
tengaffe, in Würth bei Fubrmann Gottl Bauer, Mo. 252 in der Gärtnetſtraſſe zu 


melden: 
6. 10. 


Als Gegenſtaͤnde des Güter: Transports ind im Allgemeinen zu rednen: 
a. Danbelt+ Produkte jeder Urt in Bißern, Kiſten oder Ballen ; 
.b. Manufaltuwrerjeugnifie; 
e. Bandesprodufte jeder Art im verpadten oder ungerpadten Zuſtand, ats Steintoblen, 
Torf, Erden, Hölzer: Getreide, Obſt, Eifen ic. 
d. Elöffigkeiten, ald: Dele, Bein, Bier, Eſſig ıc., mit Yusnabme feuergefäbrlicger Subflanjen. 
3. B. Bitriol, Del, 
Schiefpulver und Zündhölzer find durhaus unzuläßig 
Mürnberg, den 24. Juli 1845. 
- Mainberger. Kortr. 


Bir daden —* große Auswahl son Etabl, findet Sonntag den 3. Auguſt flatt, wobei ib mich 
federn zu fehr ermäßigten Preißen erhalten, worun: befens empfehle. 
ter ſich mehrere Sorten befinden, von Denen das Entree für derren 24 Pr. 
Brof, oder 148 Stüd, nur 18 ®r. koſtet, ingleiden 
eine große Auswahl von Federhaltern, fewohl ordi. 





Damen 12 Pr. 


Fuchs. 


- Mad, Pelin Bontardb v, Frankfurt. 


Phnegraph v. Speyer. 


naire als feine und auch mit Schicder. 
Da wir burdachend Die billigen Preiſe Bellen 
merben, fo empfehlen uns zu vielen Bufträgen 
J. A. Endteriihe Bude, Papier 
und Kunſthandlung. 


7— vermietben.) In ter Brunnengalle 
L. re. 376 iſt ein Zimmer und Alfoo mit oter 
obme Miobel an einen lien Herin täglich zu were 
miethen. 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Eonntag den 3. Auguſt 1855. Abonnement zus- 
pendu. Zum erfienmale: Aleſſaudre Strapella,- 


Romantiſche Oper ın 3 Alten von W. Friedtich. 


TKufit o, Zietom, 

Parterr » Billets 4 24 Pr. find ſchon Samſtags 
Früh auf dem grünen Markte im Laden des 
Parapluifabrifanten Hrn. Wiferner, dann in der 


Weinſchenke des Hrn. Pemiel umd im Galhauie 
um Mondſchein in Boßenhof zu dieſer Oper ju 
baben. 





ZUngefommene Fremde 
vom 31. Zuli 1845. 

(Rotbe Rob) S. R. 8, Hoheit der Erjr 
berog Briebrid, Eontreabmiral, Freih. ©. Lebzel- 
tern, Oberſthofmerſter und General. Arbr. v. Mar 
rinomitfb, Dberfadjutant. BErbr. v. Reiter, Geh 
retär. ©. 8. 8, Hobeit v. Venedig. Yord Bally 
Knight m. Fam. Tilmann m. Bam, Gtrierb, 
Kent. v. England. Sraf v. Börret m. Gem. v. 
Berlin. Erbe ©. Trotihtg, Generallieut. v. Gtettin. 
Erengler m. 
Gem. Magiſtratsrath v. Toplig. rl. Otto m 
Taubad. rl. Melsheimer v. Darmſtadt. 

(Bapr. Hof.) Hd. Graf Eferbayy v. Wien. 
Erole ©. London. de Courfin ». Paris, Kent. und 
Ruppmader ». Holland, Seiler, Warceau, Touf« 
faint v. ©t. Louis, Pidert ©. Sranffurt, Silte. 
‚». Gtüipnagel, Generalmajor v. Brankfurt. 

Bitt, Hof) HH. Dr. Schöler, Prof. v. 
Erfurt. Krauß, Priv ©. Wien. Frl. Schirmer 
v. Diünden, v. Beil m. Gem, Eutsbel. v. Wed- 
lenburg. Robert, Kfm. v Banı. 

(Strauß) Bd Far. v. Schlieben. Ob. Ber. 
Kath 9. Diagteburg. Bilder, Guttbeſ. eis, 
Prof.v. Augsburg. Kitiner, Jumelier, Dr. Schmitt, 
Redakteur. Sauer, Tonkünſtler v. Eiſenlohe. Salj- 
mann, Part. Heißler, Dr. jur. d. Wien, Scheuer, 
Juwelier. Merkel, Hpim. 9. Münden. Ditthey 
©. Frankfurt, Grörel v. Barmen, Dahn v, Stuit · 
gart, Stepf v. Edmeinfurt, Grüf, Nombredt, 
Alte. Dr. Jack v. Sulzdach. Dabeldein, Part. 
». Ponton. Yamtert, Prof... v. Decatt. Pinnert, 
Direfior 0. Yugsburg. Bar. v. KRünsberg-Thur- 
nau, Gutebeſ. v. Dberfteinbad. 

(Blaue Blode) HH. Tſcheliſcheff, Kath 
v. Peteröburg. v Ninntoli, Hofmarſchall v. Weir 
ningen. Whieldon, Offizier v. England. Bar. v. 
Beuninger v. Mannheim. Meißner, Appger. Raid 
v. Münden. Stöberle, Großhaͤndl. v. Wien. Map, 
Teitenauer, Oberaufieberin v. Pannever. Barber, 
Pfarrer » Wingen. Badmann v. Kitzingen. Kos 
man oe. Meuſtadt, Schwade v. Leipzig, Ailte. Eſſen⸗ 
gariben, Brauereitef. v. Kaſſch Taunmüller, Priv. 
vo Btutigart, Brl. Schröder v. Wiagbeburg. 

(Frank. Hof) Hd. Sicherer d. Kamberg, 
Buchner v, Mainderndeim, Kfüle. v. Zwöller, 
Kıttergutsbel, - z 

Kotbe Haba.) Hd. Gola, Auditor nv. 
Augeburg. Gunj, Lehrer, nad, Aktuar v. Strolz⸗ 
hofen. Knorr o Weiden, Kklingenſtein v. Hamburg, 
Wachter v. Würzburg,” Wiburg v. Kopenhagen, 
Hufnagel v Magdeburg, Bär v. Bamberg, Part. 
Frl. Shulg ». Münden, 

(2 blaue Schlüfſel.) Hr. Winter, Kim. vo. 
Mörklingen. 

(Aronpring Bofenhof) HB. Hartmann, 
Dfarroifar, Ernſt, fm. v. Shwatad. Kohl, 
Schauſpieler ». Tharent. Bergmann, RKedispkt. 
» Shmwabah. Dartmann, Brauer 9. Lonnerſtatt. 
Müler, Priv. Münden, Johannes m. Befcligaft. 
Staubötrompeter v. Barreuib. 

Bild Mann) 95 Gall m. Gehülfe, 
Staubiger v. Neuhof, 
Friedrich v. Daufiterten, Gebr. Herblinger v. Toll⸗ 
neishof, Duanbelälte, 


Beridtigung 
In Dem Artikel über das dem Burgarafen 
Ariesridy IIT, im der Kirche zu Kloſter Heilderonn 
errichtete Denkmal, ſoll es beißen: Dem am 
14 Yuguf 1297 verfiorbenen, Ball am 
14 14 Buguft 17 1708 verſterdenen 


Mir einer Beilage von Fr. Korn. 


u 
&wölter 


Sonntag, 3. Auguſt 1845. 


gen zu folgenden Preifen an: Im I. Rayon balbjähr!. 2 fl. 55 


ürnberaer 





Fe erfbeint täglid. Preis für Mürnderg vierteljäbr. ı l 1%. ned Ir. Sastregtgebüte für das. Bierteljabr. 
ämter 1. 11. 3 . I. 


eitung. 


ahrgang. 


Kalender: Aug. 





Für auswärts nehmen ale ®. Pot. 


3A. 25. Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel’ichen 


fl. 1q 


Buhdruderei am Rathhauſe, 5. Nr. 644, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Buswartige 3 Pr. angenommen werden. 











Dentſchland 


Bayern. (Münden, 31. Juli.) Bei 
der dieſen Abend ſtatlgehabten Rectorswabl 
unſerer Univerſität erhielt Profeſſor Hofe 
rath Dr. Bayer 19 Stimmen, und Profeſſor 
Dr. Pbilieps 18 Stimmen. Wähler woren 
45. Die Wabl unterliegt nunmehr der fal. 
Santtion. (9. 9. 3.) 

Heffen. (Mainz, 30. Juli) Ee. D. 
der Fürft Staatskanzler v. Metternich paſſirte 
beute Mittag ouf dem Düffeldorfir Dampf 
boote „Elberfeld, von Mannbeim kommend, 
bier vorbei, um fih nah Schloß Jebannis⸗ 
berg zu begeben. Mainz. M.) 

Preuffen (Berlin, den 27. Zul.) 
Es wird wieder von allen Geiten bebauptet, 
daß an einer Berfoffung unausgefegt gearbeitet 
werte. Der König hatte, wie man behauptet, 
den bieherbernfenen und jeßt für den Minifter 
ded Auswärtigen unterzeichnenden General» 
kieutenant v. Ganiß, unfern Gefandten in 
Wien, mit der Ausarbeitung eined Berfoffunge- 
entwurfd beauftragt, einer Wufgäbe, der ſich 
diefer Stoaldmann mit vieler Liede bingab. 
Indeß fol, wie man jeht vernimmi, fein 
Vorſchlag auf unüberwindlibe Schwierigfeiten 
geflogen feyn.  Rach all dem Gefagten darf 
man wobl erwarten, daß in den Landtages 
Abſchieden alle auf biefe bocdhwictige Frage 
binzielenden Gingaben mit der Hinweiſung 
auf die Initiative, welche das Reichsoberbaupt 
zu ergreifen getenfe, beantwortet werden bürfs 
ten. Auch die Preffroge findet wobl unter 
diefer Hauptrubrif ihre angemeflene Stelle. 

(Schw. M.) 


Große Aufmerkfamteit bat die Erklärung. 
ded königl. ſachſiſchen Miniſteriums, in Bes 
ziebung auf Die Bewegungen in der evanges 
liſchen Kirche bier erregt. Sie ſcheint diefelben 
ganz zu desavouiren und fe und unmandel» 
bar an den Grunbfäßen der augsburgiſchen 
Konfelfion zu balten, alle Weiterungen zu 
bemmen und Die Bewegung felbft als tem 
inneren Gebiete der Kirche böchſt nachtbeilig 
darzufielen, Bon anderer Seite, und auch 
von hier aus betrachtet man aber Diele Aus, 
ſprüche old rüdichrittlibe Beftrebungen in 
den Ungelegenbeiten der Freibeit des Geifles 
und des Glaubens. Die Grflärungen, tie 
von Breslau aus gegen bie pietiftifch+myftiiche 
Partei in der evangliſchen Kirche andgegangen 
find, fangen nun an, nicht blos in zahlreichen 
Orten Schleſiens, fondern auch in andern 
Zandeötbeilen vielfache Beipflibtungen zu ers 
halten, Beranlaffung genug, doß dieſe Kir⸗ 
chenangelegenbeit immer mebr zum Gegen⸗ 
ftande ter allgemeinen Aufmerffamfeit wird, 
und wir rechnen fie zu ten Gegenfländen, 
melche jeßt den Stoff ded Tagesgeſprächs in 
unferer Hauptftabt bılten. (Ztier. 3.) 

(Bresdiau, den 26. Juli.) 
Proreft gegen die Ueberariffe in der protes 
ſtantiſchen Kırde if in Echlefien bis jetzt von 
4922 Perfonen unterzeichnet worden, baruntır 
von einem Konfiftorialratb, 101 Geiſtlichen 
und 36 Kandidaten. Weitere Beitrittiderflär 
rungen aus Breslau und Bernflodt entbalten 
unfere Zeitungen. (Bresi.u. El 3.) 

Un den Gutsbefiger Berliner zu Zülz in 
Oberſchleſien, der fit) in einem Circularſchrei⸗ 


Der Breslauer , 


idreiben an bie oberſchleſiſchen jüdiſchen Ge, 


meinden vom rabbiniiben Judenthume loäges 
fagt und an bie Bredlauer und Berliuer Res 
formireunde angerbloffen bat, zu welchem Ans 
ſchluß er aub alle gebildeten Juden in dem 
verfriedenen Gemeinden aufforderte, hat der 
Rabbiner Deutih zu Beutben ein „offenes 
Schreiben“ erlaffen, das einen interefjanten 
Beitrag zur Ebarakterifif der beutigen Rab» 
biner liefert. Der Rabbiner macht darin dem 
Gutsbefiger die größten Vorwärfe darüber, 
doß dieſer, der fih micht „von der früheiten 
Kindheit” mit dem rabbinifben Echriften- 
thume befofit hätte, über das rabbinifche Ju⸗ 
denthum ein Uribeil zu fälen gewagt! „Sie 
würden, fagt er weiter, gemäß dem alten 
Spribworte: Schuſter, Meid bei deinem Leis 
fien! ſebr wohl daran thun, ſich fortan mit 
religiöfen Angelegenheiten nicht zu bemengen, 
vielmebr dieß Denen zu überlaffen, welche im 
Beſitze der nöthigen Requifiten, dazu befähigt 
und berufen find.” Da dem Hrn. Rabbiner 
die Erfommunifotiondgewalt nicht zuftebt, fo 
räth er dem Gutsbeſiher auf bodhafte Weite, 
rg oud dem Judenthum auszuſcheiden, 

dem fi das Judenthum über derartige 
Berlufte tröften würde: rin Rath, in dem 
ſich unfere Rabbiner febr gefallen. Wir glaus 
ben aber, daß die jüdifchen Reformfreunte 
dielen Rıbbinern mit größerem Recht einen 
ſolchen Ratb und eine ſolche Troftverfiberung 
geben Tönnten; denn um folbe Rabbiner wird 
bad Judeuthum nie verlegen ſeyn, aber Mänr 
ner, bie die Zeitbildung in fid aufgenommen 
baben und in aufrichtiger Liebe für die Juden 





Scherjbafte Neifen von Georg Weerth. 





Gortfepung.) 

Die dreifipjihrige Miß dlickte grimmig. zur Seite. Was dachte fie 
mobl? — Ih fuhr fort: »Die Infel Anglefea war früber von den Druiden 
bevölkert. Aber man fhlug die Druiden todt, und feitdem find fle ausge 
Korben. Die Druiden waren langweilige Kerle, nährten ih von Wurzeln und 
Kräutern, ſprachen ſchlecht Franoſijch und ließen ſich lobt ſchlagen. Später 
Bam die Jnſel, welche jegt eden im herrlichſien Mondenglanze vor ums liegt, 
unter britifge Hoheit, und wenn fie beute einen Brief in London reiben, 
ſich für einen Penny einen Stempel kaufen, morauf das Bild der Königin 
eht, und dieſen Stempel auf das Convert des Briefes Meben, ihn dann auf 
Die PoR geben und fagen: Lebe wohl, mein Brief, io fommt der Brief, wo 
fie wollen, riätig in Angleſea an. Nur müflen Re den Stempel richtig auf- 
drüden. 

-Of eoarse, natürlid!* fagte Clara. 

Doch muß ih Ihnen auch nod bemerken, daß es fchr wohl gethan if, 
wenn Sie den Brief an beiden Geiten zuflegeln. Denn einer der gewaltigen 


Derrn Miniſter bat die Erlaubnih oder vielmehr den Befchl vom lieben Sott 
befommen, fih um ale Liebesabenteuer Örosbritannıend aufs ſpecieſte zu 
befümmern, die Briefe, wenn es Ad anftändig thun läßt, entweder ju 
Öffnen, oder doc wenigftens turd einen großen Arauenbofer ibren Inhalt 
au zufotſchen. — Nun benten Sie fi, liebe Diarıe, Sie geben einen Brief 
auf die PoR, und man fähe gleih an der hübſchen, artigen Adreſſt, dah Sie 
ibm geſchrieben hätten, umd, ich fehe den Fall, _die Druiten lebten noch auf 
Unglefea, und Sie bätten fih in einen Druiden verliebt, und Ihr Brief 
enthielte viel Zartes für einen ſolden Drurden, und diefer Brief würde durch 
einen Frauenbofer bejeben, oder gar eröffnet — denken Bie Sich! D, #6 wäre 
ſchrecklich, wenn der Herr Diinifter den Brief aus einander faltete und life 
feinem Gefolge von Por» Officianten etwa vor, wie folgt: »»Innigftgeliebter 
Druide! Grit geſtern bin ib heiter bier angefommen. London ift eine große 
Statt, Wir haben fhon alles Moglicht befeben, das Wufeum, die Bilder: 
gullerie, den Tbiergarten. Ib babe viele Drangen gegeffen — aber «6 if 
mir in all dem Gewühl fo einfam — und lieber möchte ich wieder bei bir 
fein, Wurzeln und Kräuter mit dir een! D theurer Wilhelm! göttlider 
Druite, wo id wandre, wo ich bin, bein Bild ſteht vor meiner Setle! Dein 
langer Bart, deine edle Gehalt! D, verlag mich nicht, Wilhelm! Treu auf 


aub dad ind Stoden gerathene Judenlhum 
in ven Kreid der allgemeinen Bewegungen 
bereinzieben, ſhun ihm. jet mebr ald je - 
(D. .) 
(Danzig) Wie in Schleſſen, eirculiren 
aucb in der Provinz Preußen jept mit zabl+ 
reihen Unterfcriften bedeckte Protefle gegen 
eine pietiflifche Richtung in der proteftantifchen 
Kirche. Ein in den lehzten Tagen bier unters 
zeichneter Proteft hebt hervor, daß die Theils 
nebmer dem Prinzip der Rıformation ges 
treu, ald Tbeilbaber ded Prieflertbumsd, von 
mwelbem der Apofel ſpricht, an dem älteften 
Braub der chriſtlich evangeliſchen Kirche ſeſt 
balten, demgemäß alle Satzung aus der freien 
Einfimmung der lebendigen Gemeinde ber- 
vorgeben folte, und befbalb feinen Herrn 
ded Glaubens, feine einfeitigen Maßnahmen 
in Religionsfachen anerkennen, vielmehr von 
‚ ibrem unveräußerlichen Stimmrechte dabin 
Gebrauch machen, daß fie die freie Schriftfors 
{bung für die Gruutbedingung des evangeliſch⸗ 
proteftantifcben Lebrbegriffd balten, und jeden 
Berfuch durch beftimmte, fchon vor Zeiten in 
ibrem Gebrauch zweifelbafte, doch dem relis 
giofen Bemußtfeyn der Gegenwart enticyier 
den nicht angemeffene Symbole der Blau 
bendvorfichriften Die Entwidelung der Kirche 
zum Stillſtande zu bringen, und dadurd tier 
felbe zur Keindin der Wiſſenſchaft und ded 
fortfchreitenden Lebens zu machen, für unbe» 
recbtigt, für einen Abfall vom Proteflantid: 
mus und für den Tod des ächten Ehriftens 
thuws erflären. (9.9. 3.) 
Sabfen Dem Bernebmen nad, hat 
dad Minifterium des Innern befchloffen, für 
den nächften Landtag Mitibeilungen über die 
RKändifben Berbandlungen durch den Drud 
derfelben wie früher zu veröffentlichen und die 
Redaktion diefer Mittbeilungen wiederum dem 
Dr. Gretſchel aus Lerpzig zu Übertragen. 
(9. Pr. 3.) 
(Bernitadt in der Oberlaufig, 29. Juli.) 
Auch bier bat ficb unter zablreicher Tbeitnahme 
von Stadt und Umgegend ein Zmweignerein 
ded evangelifben Bereind der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung conftituirt und am dem Dredoner 
Hauptoerein angefchloffen. (Eeipz. 3.) 
Bom Rhein, 29 Juli. Es it und 
befremdend, daß unfered Arndt Schriften für 
und an feine lieben Deutiben von der Tages— 
preffe nob fo wenig berüdfidtigt wurden, 
da fie neben gediegenem Weiteren fo manches 
Neue bringen, dad wohl der Beberzigung 
werth if. Und mas ift Doch für ein frifcher 
jugendliber Geift in dieſem Manne voll 
echter Uriprünglicfeit, bel und keck wie ein 
Felfenquel! Man bat überall den @indrud, 
daf ein geprüfter und erprobter Seid, deffen 
Lieder einft mebr ald eine gemonnene Schlacht 
gewirkt, zu feinem Bolt wie ein getreuer 
Edhard fprict; daß er Mandes aus frühern 
‚Tagen in eine andere Zeit mit binühergenom« 
men, darf ibm fo lange nicht verargt werden, 


ald der alte Adam, bad Gelüft mac der 
Rheingrenze, in den Franzofen noch nicht ger 
florben if. Da gilt es vor Allem das Prin⸗ 
zip feftzuhalten, und der ift fein Freund der 
Seinen, der Feine Familienzwiſte nicht vers 
geffen fan, wenn dad ganze Haus von außen 
angegriffen wird. ‚Bon den felbiigefäligen 
Gemößizten und Weifen‘‘, fagt Arndt, „bin 
ih auc wohl oft geicbolten worden, als ber 
aus einem zu berben und vollen Ton Klinge 
und finge. Diefen antworte ib: „Für's Erite 
bat jerer Menſch von Gott in feiner Bruft 
fein eigned Element, aud weldem er nur 
tönen kann. Mein Element und Inſtrument 
mag allerdings von dem Scöpfer aller Dinge 
mobi auf einen zu ſtatken und ungellümen 
Ton geftellt ſeynz aber doch habe ich nur aus 
dem Elemente des Wetters, wie es fand, 
geiönt und gelaſen. Zweitens das Wetter⸗ 
glas meiner kräſtigen Tage wies aber auf 
eıtel Hagel, Sturm und Orkan, — mie durfte 


‚ib denn mir dem Geliöpel von Zepbyrn 


faufeln, wo ed ringsum in Donnerwertern 
braufte und fradhte? Auch beute ift ed noch 
nicht am der Zeu, ſich mit der Schäſerflöte 
an den Blumenhügel binzulagern und im 
linden Hauch der Weſtwinde Liedchen ber 
Zabre 3770 zu pfeifen.” Es ſey ung vers 
gönnt, bie Leſer ganz befonders auf Lie meis 
fterbafte Gharafreriitit Gneiſenau's zu ver 
mweifen, deren vortretflice Anſchaulichkeit aus 
ter Tiefe des vollen reinen Herzens flams 
mend gewiß für em Werk edler Srfinnung 
gelten darf, und gar ſchönts Lıat auf dem 
Geſchilderten wirft, das zuigleib auf den 
Schildernden zuräditrablt. Girſt. D+P.3.) 


Franfreich. 

«Paris, 29. Juli.) Die Börfe bleibt heute 
gefbloffen. Mon friert die Erinnerung an 
tie Julitage von 1830. Die „„Debats” find 
nicht erſchienen; andere Blätter zeigen an, 
fie wurden morgen paufiren; in den ausge⸗ 
gebenen Journalen finder man nichts Neues, 
denn daß die verſchiedenen Parteiorgane das 
biftoriide Moment der nun fünfzeun Jahr 
alten Ummälzung je nad ihrer Farbe heil 
oder dunkel darſtellen, ift nur Wiederholung 
und fann nicht wohl mebr ſeyn. Der minis 
fteriele „Glode“ ſieht fein Ideal realifirt, 
mährend der „Rational“ mit der ,, Quotis 
dienne“ einverftanden if, die bid jept ges 
mwonnenen Nefultote der großen Bewegung 
tief heradzuſezen. — Deputationen der Ars 
beiter, dann von der Nationalgarde und aus 
den Schulen, haben geftern die Qulifäule bes 
ſucht, um dad Andenken der im Jaehr 1830 
für die Freiheit der gefallenen Ötreiter zu 


ebren. 
Schweiz. 
Auzern, 28. Juli.) Am 21. d. M. wurden 
nit 117, fondern nur 97 Sefuitengegner zu 
sehnmonatliher Zuchthausſtrafe verurtheilt, 


fo daß fib die Gefammtzahl der biöher Ber 
urtheilten auf 364 befhräntt; 59_derfelben 
fine Familienväter. Die Gemeinde Büron 
allein zählt unter den Berurtbeilten 58 Ans 
gebörige. Die HH. Arzt Hermann Elmiger 
von Reiden und Advofat J. Egli von Egolzwyl 
find am 21. d. M. verurtbeilt worden. — 
An die Stelle des Ratbeberrn Zen wurde ein 
wenig bekannter Großratb, Hr. Baltbafar 
Eitermann, in den Erziehungsrath gemäblt. 
Hr. Notbögeber Leu ift, nachdem er vor dem 
Altar. ded Jefuitenheiligen Franz Zaver zu 
öffentlichen Berebrung auögefegt war, zu Hoch⸗ 
dorf wie ein Geiſtlicher im der Kirche begros 
ben worden. Die Stimme von der fimmat 
foQ wegen ihrer Berbäctigung, daß Leu von 
Dr. Steiger und deſſen drei Befteiern er 
mordet worden fey, gerichtlich belangt werden. 
Zur Widerlegung einer fo abfurden Berdäch» 
tigung diene einfab die Tbatfache, daß Hr. 
Dr. Steiger und feine drei Befreier feit ibrer 
Entweibung Winterthur fo zu fagen feinen 
AYugenblid verlaffen und mit Ausnahme ded 
Wachtmeiſters Kaufmann feine einzige Nacht 
anderdwo zugebramt haben. Diefer war am 
Tage nad Eröffnung der Tagſatzung in 
Zürich, kehrte aber am folgenden Tage nad 
Wintertbur zurüd und verließ dieſe Stadt 
feither nicht mehr. Die Nacht von Leu's 
Tod haben Hr. Steiger und feine drei Be: 
freier in ihrer Wohnung zu Wintertbur zuge 
bracht. (Erz. v. ©) 





Mannichfaltiges. 

Briefe aud Straubing melden, daß bie 
Ernte im vollen Gange fey und Korn, 
Weizen und Gerſte zugleich unter der Sichel 
fallen. Auch wiederbolen fie die früdern Ans 
gaben über den an Quantität und Qualität 
gleib oudgezeichneren Stand des Getreide, 
melden man feit vielen Jahren nicht mehr 
in folder Weife gefeben babe. (Reg. 3.) 


(Todedfall.) Der Regierungsdpräfident, 
Ludwig Chriftian Chriftopb, Freibr. v. Lichten⸗ 
berg, it am 29. Juli in Mainz geflorben. 
Der verewigte Freiherr v. Lichtenberg, Sohn 
des 1819 verftorbenen Großberzogiich beff. 
Stoatöminiftere, war am 27. Febr. 1784 zu 
Darmſtadt geboren und bat alfo ein Alter 
von 61 Jahren ımd 5 Monaten erreicht. 
Nachdem er feine juriftiiben Studien zu 
Gießen und Göttingen dis zum Jahre 1804 
vollendet, trat er in den Staatddientt, wurde 
1806 Affeffor bei der damaligen Provinzial 
regierung in Darmfladt, 1810 Regierungsd- 
ratb und 1812 Legationdratb bei der Groß» 
berzoglichen Geſandtſchaft in Parid, zu welcher 
Stelung er ib durd freiwilligen Dienft al$ 
Attached bei derfelben Geſandtſchaſt vorbereitet 
hatte. Nah zmeijäbrigem Aufentbalte in 
Porid fehrte er 1814 nach Darmſtadt zurüd 
und arbeitete für dad Minifterium ded Aus» 


Te ——— 


ewig die Deine — ih muß gerade mit dem Onkel ind Theater, 


taufend Küſſe! deine Maria «- 


O Maria, denken Eie, wenn der Herr 


Leb wohl! 


durch ein Beifpiel erläutern 
haben fünf Semeſter auf einer morduich » äguptifch » finfterlihen Dochſchule zuge» 


Sie find zum Beifpiele ein Studioſus und 


Miniſter ſolche Sachen von Ihnen erführe!- 

Das arme Mädchen fenfjte laut auf. »D, ſchwtigen Sie von Angeleiea!« 
(Shredlihes Eiland!) -WirSie aber eigentlih an den Efel famen, alt Sie von 
Bingleica erzäblen wollten, Das weiß ich nod immer nmict!- 

„Aber ich meiß es, liebe Maria Wis ih nämlich an jenem Abend ein. 
feben lernte, dab man ein Menſch und doch ein Eſel fein fönne, da wurde ich 
erſt recht ein Eiel und verfrod mich für mebhre Tage in das Heıliatbum meiner 
Gemäher, meinen Shmer; zu verweinen und Troft zu finden durch Lertüre 
und Betrabtungen. Was id gelefen und betradtet — ich weiß es nicht! 
Nur fo viel ıR gewiß, man folte ih lieber prügeln und kaſttien, als gewiſſe 

'wer leſen. Exempla sunt jwar odiosa, id mil Ihnen aber die Sache 


draczt. Da fällt Ihnen plöglıh ein, daß Sie früher von einer Natur gehört 
baten. Die jenſeit Weltphalrns am Meine liegt. Sie machen Sich auf, fegen 
Ihte jerbrobene grüne Brille auf die Mare, Cie fahren zwei Tage und zwei 
Nähte auf Der irdiſchen Schnelpoſt, da ruft auf einmal der Kutſcher: 
-Halt! Sehen Sie, lieber Mann, das iſt der Khein!« umd Sie fteigen aus 
und find in Bonn. »Aber mo if denn bie Natur?“ fragen Sie. Gine 
mitleidige Seele erfumdigt fi bei den limberftchenden, ob Jemand Birfe 
Frau fenne, und da Alle mit den Köpfen ſchütteln, fo bringt Cie der Mit» 
leidige auf den alten Seller ju dem großen Menſchenfreunde, dem allgemeinen 
Better Behr. 
(Bortfegung folgt) 


wärtigen unter der direkten Reitung feined 
Vaters. Dann drachte er einen Theil ded 
Sabred 1815 wieder in Parid zu, wurde 
bierauf 1816 Mitglied der Generalfommiffion 
für die Provinz Rheinheflen und Ende beffelben 
Jabres Präſident der Regierungskommiſſion, 
deren Wirkſamkeit mit dem Sabre 1817 ber 
gann, aber fhon 1818 aufbörte, indem an 
die Stelle diefer Kommiffion ein Regierungds 
folegium trat. Auch diefer Bebörde, die im 
Sabr 1832 ten Namen einer Provinzial 
direftion erbielt, ſtand der Berewigte ald 
—— vor und 1835, nad einer neuen 
ganifatien Der Regierungsbebörden in 
Rde inheſſen/ wurde er zum Provinziolfommiffär 
und Kreidratb und, unter voßer Beloffung 
feine® biöberigen Rangverhältniſſes, zugleich 
zum Generalfommiffär ernannt. 
Stellung vertrat er feinen Gouverän bei der 
Bundedfeflung Mainz ald Großberzoglich heff. 
Territoriallommifjär. (Mainz. 3.) 


Hiefiges. 


+63 ift in einer der leßteren Nummern 
d. Bi. ein Eurfus von gymnaſtiſchen Uebungen 
für junge Mädchen angekündigt, den Herr 
Hofmann in feiner fon gelegenen Anftalt 
vor dem faufertbor noch in diefem Monat 
zu eröffnen beabfichtigt. Wen an der Kräfe 
tigung, am der Gewandtheit und Leichtigkeit 
der Bewegungen und on der Schönheit und 
Gemeffenbeit der Haltung des Körpers feiner 
Kinder etwas gelegen if, (und welchen Aeltern 
ſollte dies nicht Dad wünſchenswertheſte Gut 
fegn), der konnte diefe Anzeige nur mit der 
größten Freude und Zufimmung lefer, denn 
nit leicht dürften Finder, Deren fubtile 
Glieder bei dieſen gymnaftifchen Uebungen 
der zuverläffigften und behutiamften Aufſicht 
unterftelt werden müffen, beſſeren Händen 
übergeben werden. Herr Hofmann, der, felbit 
einer der rüchtigften Turner, fich alle notbigen 
Kenntniſſe umd Die dazu erforderliche Umſicht 
verfchafft hat, eine ſolche Anſtalt nupbringend 
zu leiten, bat durch die Vornahme von Uebungen 
an den Turnmaſchinen, vie er zum Behuf der 
Senefung in feiner ortbopädiſchen Anflalt 
aufgeftellt, zur Genüge bewieſen, welche beil« 
fame Kraft dadurch felbft verwachſenen Kör—⸗ 
pern mitgerbeilt werden fann, wenn bie 





Maſchinen genau fonfiruirt und ibre Anwen⸗ 


dungen auf bie einzelnen Glieder fo berechnet 
find, daß durch merflibe oder unmerfliche 
Thätigteiten berfelben auf den gejammten 
DOrganiönud wohltbätig eingemirftmwird. Laſſen 
wir die Anſicht der alten Spartaner vorberr- 
ſchen, fo ift jedes ſchwächliche Kind, wenn 18 
auch fonft gefunde innere und äuffere Körpers 
theile von ben ebenmäßigiten Kormen bat, 
ein Pranfesd, nach den damaligen Begriffen 
für die Welt und den rigorofen Staat uns 
sauglihed Da nun unfere Anfichten in 
diefem Punkte, wenigftend was die Unta ug⸗ 
Lich keit betrifft, andere find, als die der 
Spartaner, fo wollen wir unfere in Be 
ug auf die bloße Schwächlichkeit 
Franken Kinder getroft Herrn Hofmann 
übergeben und wir dürfen hoffen, daß er fie 
und um Bieled kräftiger und gefunder wieder 
zuführen wird, denn bat. ed Herr Hofmann 
ofter ſchon bemiefen, wie weit er es in der 
Herftellung von ganz Berwachfenen und ſor⸗ 
traften zu bringen ım Stande ift, um mie 
Biel mehr wird er mwisfen fünnen, menn er 
Körper zu den Turnübungen erbält, die zwar 
ſchwächlich und zart, fenft jedoch an feinem 


Gliede vom Ebenmaoße abweichen.- Die gute ' 


Abſicht des Hrn. Hofmann iſt in Diefem feinem 
Vorhaben durchaus nicht zu verleunen, möge 


Neben dieſer 


fein Unternebmen nur auch bie audgebreitete 
Tbeilnahme finden, die das Intereſſe fo vieler 
Kamilienväter an dem körperlichen Wohle 
ihrer Kinder, von dem ja auch zum Theil 
dad geiftige abbängt, allein ſchon verdienen 
bürfte, 

Bei diefer Gelegenheit darf zugleich bie 
böchſte Zwedmäßigfeit des oribopäpifchen Ins 
ſtituts angeführt werden, wodurch fib Hr. 
Hofmann ſchon den Dank fo Birler erworben 
bat Meintichfeit, geſunde, lichte, hinlänglich 
große Räume,. Bäder und vor Allem treffliche, 
noch dem jededmaligen Gebreden von Hrn, 
Hofmann genau angegebene, auf die Heilung 
mwoblberechnete Mofchinen, find Hauptoorzüge 
tirfed Inftitutd, das, wie billig, auch immer 
mebr am getiegenem Rufe wählt und bereits 
Fälle ver Körperſchadenberſtellungen aufweilt, 
die dirſes deſchtidente Inſtitut weit renommirs 
teren un die Geite zu feßen vermag- 


Ein Bater, der ein verwadhbfenes - 


Kind aud denHändendeshrn. 
Hofmann in verhältnifmäßig 
furzger Zeit ſoweit hergeſtellt 


erbielt, daß ed fib aller fein 


ner Glieder bedienen 


fann. - 


Neu ansgeftellte Werke im Albrechts 
Dürer Haufe, 


frei 


-Mro, 16. Die Hering wit tem fchönen 


Brunnen in Nürnberg, Delgemälde von 
Carl Euler in Kafjel. - 

Nro. 17. Der Driled in Tyrol, Delgemälde 
von Eduard Hollftein in Berlin. 

ro. 18. Der Ger auf der Staller Alm, 
Delgemälte von demſelben. 

Nro. 19. Feſtmahl zur Feier des Weſtphä⸗ 
liſchen Friedend von Gantrart, Zeichnung 
von Friedr. Wagner dabier. 

Kitafıeur: Dr. Friedrich Mayer. 

— — — — — 


Anzeigen. 


Trauer⸗Anzeige. 

Unjern lieben Berwantten und Freunden drin 
gen wir die kraurige Nadrıcht von dem Dabinibei» 
den unjers Älteften 20jäbriaen Sohnes, des Wialcıs 

Erbard Zanner. 

Erſt ten 27. Jult von Wünden Frank jurüd ges 
kommen, farb er ſchon am 31. Zuli unter dem Zus 
ſpruch frommer Freunde, und in freutiger Hof 
Hung eines feligen Wiederfebens ım Genjeus. Mit 
ihm gehen unfere jhönften Hoffnungen ju Grabe, 
tdoch der Herr bat ihm und gegeben, ber Herr bat 
ihn auch wieder ju Eich genommen, der Name des 
deren ſey gelobet. 

Nürnberg, den 3. Auguft 1845 

Die trauernden eltern nnd 

_ -  Gefchwifter. 

Die Beerdigung findet beute Puntt 2 Uhr fatt. 


Nachricht. 


Das Verwaltungs-Handbach des Unter- 
zeichneten ist nun wieder komplett erschie- 
nen und das Exemplar um 1 fl. 12 hr. tüg- 
lich zw haben, auch werden gleichzeitig 
Zinstabellen, } ganzen Druckbogen stark, 
von '/, bis incl, 6 procent, per Exemplar 
um 12 kr. verkauft. , 

Nürnberg, den-3. August 1845. 


J. S. Ihle, 
Spitalgasse Nro, 855. 





Bu» ermiel ben.) Gin angenrhmes freund: 
lie möhlirtes Zimmer und Wlloo if an eine 
Dame ober Herrn ſegleich zu vermiethen. 


Hand: 4 Berfauf. 
Montag den 11. Auguft jwiſchen 
10—12 Uhr 


mwird das Baus Lit. L. Mro. 438 in der fhönften 
Page der Breitengaffe aus -freier Band an den 
Meiſtdietenden verkauft. f 

Doffelbe bat das Waltrebt zum Beug von 3 
Mäß Holj, 2°4 Mäß Stöck und 100 Wellen und 
enthält in feiner innern Einrichtung 

2 Reber, im erflen Gtod 2 Haustennen,- 2 Stu. 
ben, 3 Kammern, 3 Rüden, ı feuerfefled Ge⸗ 
mölbe. 2 Holjlagen, Hofraum, Pumpe und Abs 
tritt ; im jmeiten Etod 2 Borpläge, ı Gang 
2 Etuben‘, 5 Kammern, 2 Rüden, 1 Nbtritt; 
im’ dritfen Stod 1 Borplag, 1 Gang, 1 Stube, 
5 Kammern, 1 Rüde und 4 Epeis; unter dem 
Dad 3 aufeinander ſtehende Böten, woron der 
erſte 3 bemohnbare Kammern entbält. 

Die Einſicht kann blos durch Unterzeidneten 
geſchehen, und berfelbe macht aub mit den nähern 
Bedingungen bekannt, on 

3 J Pfeiffer, jun, 
_ ommilflenär- 
Papierfabrik u. Dekonomie⸗Anweſen 
Verkauf. 


Das gan; neu und malfo erbaute Papierfabrik: 
Gebäude, zünäbft Hammer, oberhalb Yaufambol;, 
1’A4 Gtunte von bier, mit oberf&lächtiger, immer 
jureichender Waflerfraft, wozu gehören : a) 5 Tagw. 
Wieſen, b) 3 Tagm, Meder und Hopfengarten 
und ce) 13 Tagw Waldungen tſchönſtes Streubelj 
mit Saamenbäumen), wird auf Untrag ber Eu 
figer aus freyer Hand, im Ganzen oder in mehre- 
ren beliebigen Parzellen öffentlib an den Wieiff- 
bietenden verkauft, und hiezu Termin auf 
Dienftag ten 5. Auguft dB. 58. Nachmittag 

j 3- Uhr 
an Drt und Stelle anberaumt. Die vorhandenen‘ 
Baulichkeſten mit Wafferfraft find auch zu mannig- 
faltigen antern Habritunternehmungen geeignet, 
ihre Lage verdient wegen Mäbe biefiger Statt 
befontere Berüdihligung, und Kauftliedbaber 
werden zum Termine böflisft eingeladen durch 

Nürnberg den 21. Juli 1845, 

das öffentlihe Tommiſſions⸗Bureau 
von J. St. Schmidt, 8. Nro. 104. 











Belanntmadung. 

Aus Buftrag der Erbintereffenten ber verlehten 
Runigunta NMügelberger dabier, werden 
die zum Nachlaß derſelben gehörigen Gmmobilien, 
deſtehend in Wohnhaus Nr. 52 neten Rr. 69, Bad: 
ofen, Schweinſtall, Scheure, 28 Decimalen Hofraum, 
25 Decim. Burjgarten, mit em Gemeinte » und 
Waldtecht von 5 Mip Scheilholz, nebſt linter +» und 
Odergehölz, ferner 6 Morgen 12 Decim. Beder, 
1 Tagm. 71 Der. Wieſen, dann. 2 Morgen 20Dec. 
Adler und 2 Tagw. 7 Dec. Wieſen, Butseingehö- 
rungen, im Ganzen oder Tbeilmerie auf 

Montag den 4. Auguf früh 8 Ubr 

in der Birktmännifhen Wirthſchaft dahier öffentlich 
werfleigert, wozu zablungsfähige Kaufslieder mit 
dem Bemerten eingeladen werden, daß bie näheren 
Bedingniffe am Termine gehörig befonnt gemacht 
werden, die Einſicht aber der Immobilien, fo wie ter 
darauf haftenzen Laflen tägtıh an Drt und &tele 
aeftattet if. Der Zuſchlag erfolgt, fobald rin an 
achmbares Gebot gelegt wurde. 

Aimoshof den 25. Juli 1846. 

Seybold 

3 uvermietben) In der Nähe des Fahın- 
kofs vor dem Arauenthor, iR ein Logis von einem 
Zimmer, 3 Kammern, ı Küche und ſonſtigen Be 


auemlichfeiten fogleich au vermicthen, 





Befanntmachung. 
(Anmeldung von Ditethbwohnungen für Die beeor: 
ſtehende Verſam lung deutſcher Maturforfher und 

. Berjte betr.) 


Bem 

Magiftrat der Fönigl. bayer. Stadt 
Nürnberg. 
merden, nahtem die Einzeibnungslißen für nal 
freie Aufnahme deutſcher Naturforiher und Aerſte 
zurüdgelangt And, Birjenigen biegen @inmohner, 
melde mährend der beeorfichenten Berfammiung 
derſelben vom 16. bid 29. Septbr. d. J. ans 
Mändige Wohnungen mit Bert und Möbeln 
einfcbließlih der nötbigen Bedienung, dann 
zur Reinigung der Kleider, ded Schuhwerk, 
zu Meinen Gängenx. an die Mitglieder dieſer 
Verfammlung tagmeiie zu vermierbem 'geneigt 
find, biedurch aufgefordert, Ramen, Stand, Straffe, 
Bezeichnung der gu. vermitthenden Raͤumlichteit 
nebft Angabe des Wieibpreißes für den Tag, im 
magifratifden Cinmohnerburcau Rro, 26 läng 
fens bis zum 20. Auguſt c. ſchriftlich ein 
jureichen, und dabei ju bemerken, ob auf Berlan: 
gen und gegen entfprechende Bergütung von dem 
Miethhertu au Das Frübſtück veratreiht werben 
fönne. 

Die jur Bermietbung angetotenen Lokalitäten 
werben alsdann von den eigens deſtelten Herren 
Wohnungstommiffairen eingefeben werben ; es fin: 
tet jedoh, mas kaum bemerkt zu werden braucht, 
wenn glei zu hoffen if, daß eine namhafte Zahl 
von Mietheiudenden ſich einfinten werten, to 
keinerlei Garantie wegen ter wirklichen Bermies 
Ibung einer angebotenen, und für raßend und 
preitmwürbig erochteten Lotalitãt ſtati. 

Nürnberg, ten 31. Zuli 1845. 

j Dr. Binder. 2 
Muller. 
Empfehlung. 

Copalpolitur, be, dunkel, auf alle Holjar 
ten anwendbar und beionders fehrtauerbaft, Kuf: 
fifchen, Gölner und Mördlinger Leim, Pott⸗ 
afche, Ehlorkalk, ale Sorten Gopal- und 
Bernfteinfirnige, Terpentinfirniß, Zeccatif: 
oder Erodenöl, Schmirgel, fein und grobför. 
nig, feines Wıroivrent, ädtes Gölnifches 
Waſſer, Gelatine, Gocnsuußdl-Soda.Zeife, 
feine Parent: oder Stängelftärte, Enppen 
Eorn, fo wie mein gut afortirtes Lager von Elr 
garren, Mollen :Varinns und Portorico 
empfehle ich einem hochgeehrten Publitum, unter 
Zufitierung der billigften Pebienung, zur gefälis 
gen Abnahme beflent: 

Nürnberg, den 1. Yurguft 1845, " 

Wilhelm Dieterich, 
am Deugäßten. 


6©t Leonharde 


Montag den 4. Auguf it Mepel 
fuppe und gibt auch Hefenfüclein, wozu 


ergebenft einladet 
8. B. Adam. 


Weißen: Garten in Fürth. 
Montag 


muſikaliſche Abend » Unterhaltung im 
Weißen-Garten 
unter Leitung bes Herrn Wuftmeifterd Doric, 
woju ergeben sınladet 
K. Wening 


Steinbühl. 

Zur Beier der St. Leonhardter Kirchwerh, 
Sonntag den 3. Auguß, giedt es Hübner, Tauben, 
Defentũchltin nebſt friſchem Belientellerbier, und 
ladet daju ein verehrlihes Pudlikum ergtbenſt ein 


M. Kadeder. 


Stadt Rothenburg 
in 
Sündersbühl. 
Zur Beier ver Kirchweih findet Montag ben 
4 Auguſt x 
Harmonie Mufik. 


Für Palte und warme &peijen if befiens 
Dieju laceı ergebenft ein 


Batt, 
gelörgt 
Georg Ritter. 


Goldenes Hufeiſen 


in der mittiern Kreußgaffe 

Zur Machftier der Jakoder Kıramwerh, findet 
heute Bonptag ben 3. Auguſt 

muſikaliſche Abendunterhaltung 
Bart. Zür Hefenküchlein, kalte und warme Speilen, 
jowie für frigches Felienkellerdier mad quiet abge: 
logenes Farrnbagerbier, iR beens gelorgt. 

Hiezu lader ergeben ein 

3. 9. Muncker. 


Herdleind; Garten. 
Beute Sonntag den 3. Auguf findet 
Harmonie Mufik 
son der bekannten Wbrheilung der bicfigen Daut: 
doiſten Halt, wozu ergebenft ciuladet 


"Anfang 4 Uhr. 
. & erdlein. 


Koutumaz⸗Garten. 
Zur Feier des Goſſenhöker Jahresſeſtes ſindet 
Montag den 4. Auguſt «Quartett » Produk: 
tion» von Hrn. Ruder mu Örfang, unter Be 
gleitung des älügelborns und des Philetifous Kult, 
wozu ergebenji rinlatet 
Zobelein. 


Almoshof. 

Dem Seſammt⸗Pubdlikum diene jur Nachricht, 
daß heute Sonntag Tanzmuſit anyuteeffen ut. Ws 
ladet gefäligit ein 

Wild, 











Zu vermiethen. 


In der critten Etage des Hauſes L. No. Pre 


in der Blarpeufirafe in eine Wohnung, beſtebend 
aus 3 beubaren Zimmern, 2 Rammern, KRüße, 
sr. Adteut, Dolglag:, Aeller» und Waſchkuche⸗ 
Antheil bis Ziel Allerheiligen zu vermieiben, — 








iſt drute jo wie jeden Eonntag vorräthig bei 


Eoneitor Assinter deim rotden Ros. 


Gefrornes 
if deute jo wie ale Sonntage vorrathig tei 
Eonbitor Deecke, Bindergaſſe 
8. Mo. 915 


Herje: Belegenbeit) Morgen Wontag 
Diorgens führt eint Chaiſe nah Mnstad, wozu 
not eine. Perion geluht wird. 





Berichtigung) Gm geflrigen Blaue 
bei der Anzeige des, Direftorums ber Ludwigs 
Cifendabn-Berelihaft wegen Guteriransport jwı- 
ſchen NRurnderg und Fürth iſt zu leſen 

hatt Ballendinder Bogel 

Later Johann Georg Egersborfer — Steig 

ro. 991. z 


z Ju vermiethben.) Ir der Brunnengalie 
L. Wire. 376 if ein Zimmer und Alkor mit oter 
ohne Diöbel an einen foliden Berrm täglich zu ver» 
mictben. 


3u verpachten) Im Baufe 3, Nro. 552 
in ber Tberefienftraffe if eim großer ſeht guier 
Keller ſogltich zu verpanten. 


" pendu. 


i3u vermietben) In L Meo. 1385, 
nade am Epittlertbor, it eine gang ſchöne Stallung 
auf 4 Pierde ju vermiethen. 


Stadt-Theater in Mürnberg. 

Sonntag den 3. Auguſt 1845, Abonnement aus- 
Zum Erftenmale: Aleſſaudro Etradella.- 
Kemsntiihe Der in 3 Aften von MP. Friedrich. 
Munt von Flotow. 

PDarterre-Billets a 24 Pr. And Samſtazé ben 2*. 
Augen auf dem grünen Markt im Laden des Pa: 
raplnefabrifanten Bra. Wiſerner und am Tage 
ter Borfielung in deßen Wobnung, Kuthorinens 
Müble Nro. 603, jo wie in ter Weinſchenke des 
Hrn Demfel und im Gallhauſe zum Mondſchein 
in Goftenbof zu ditſer Oper zu baben. ten fo 
iR allta der Tert der Geſänge ju Dir. vorrätbig. 





Ungefommene Fremde 
vom 1. Auguft 1845 

(Bapr. BHof.ı DH. v. Göb, Gen.Inſp. d. P. 
Voſten. Dr. Schneiter, Hoffapelmeißer v. Deffau. 
Thiele, Hofmuflfdirektor v Korben. Klee, Biumen- 
tbal ©. Frankfurt, Borles vo. Lonton, Didmann 
m. & ». Hamburg. Aflıe. Wagner m. F., Ron: 
Ritorıalrarb vo. Münſter. Meere. Gtüber 9. Berlin. 
99. 8. Palmes, R. Eines, X. Dution, Mt. 
Semper, Dhiliop m F. Nentier v. Öngland. Yord 
Erstine m. &,, Mis Btirling v. Schottland. Hd. 
®. Zamabjfp eo Zerlin. Krerihmant, Yuselier vo. 
Dresten. 

Kotbe Ro.) Lady Eicho m. 5 HD.Dr 
Bıdaeti m. ©. v. Schottland. hate, Jeiſen, 
Buistef, ©. Dolſtein. Meldrum ©. England, 
v. Waris d. Holland, Kentier, Winkler v. Breslau, 
Steluhard ©, Frankfurt, Ailıe. 

Wirt Hof) Areibr. d. Gylleuſttöm m. &,, 
Kamımerb. Hr. v. Schultes, Od. Auditor o. Mün⸗ 
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Deutſchland. 


Bayern. (Münden, den 1. Auguſt.) 
Bei der geflern flattgehabten Univerfitätörabl 
wurben zu afadewifden Senatoren gewäblt : 
die Profefforen Dr. Stadibaur von der theo⸗ 
logiſchen, Dr. Zenger vor der jurififchen, 
Dr. Oberndorfer von der ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen, Dr. v. Ringseid von der mediciniſchen, 
und Dr. Lafaulx von ber philoſophiſchen 
Fakultät. — -Der Öberappellationdgerichtd+ 
direftor v. @ilberhorn, Ritter des Fönigl. 
bayer. Berdienflordend der Krone ıc., wurde 

m Präfidenten des f. Appellationdgerichtd 
ür Oberfranfen befördert. (9.9. 3.) 

Speyer, den 34. Quli.) Dem Bernehr 
men nah haben auch die Weinhandlungen 
von Mainz eine Petition an ihre Regierung 
gerichtet, im welcher fie dad Mißverbältnig 
audeinanderfeßen, welches für die vereindläns 
diſchen Weine durch die Erhebung der ſoge⸗ 
nannten Yuögleihungsabgabe für die preußi⸗ 
ſche Moftitewer entfteht. Sie bitten die befs 
ſiſche Regierung dringend, auf der gegenwärs 
tigen Zollconferenz die Beleitigung biefed argen 


Mißſtandes zu bemirfen. IM. Ep. 3.) 
(Bayreusb, 2. Augufl.) Da nad der 
alerhöhflen Verordnung vom 31. DOftober 


1837, den Bolzug ded Gemeinde⸗Edilts betr., 
die Erneuerung ter Kirchenserwaltungs ⸗Wab. 
len gleichzeitig mit ven Gemeinde-Eriogmablen, 
jedoch in gefonderten Verbandlungen, vorzus 
nebmen find, fo werden bie obengenannten 
Behörden, unter Bezugnahme auf die bereits 
über Vie Gemeinde: Wahlen erlaffenen Aus, 


itang —— ar a für 1% —* 3 Are 
ellungen enden Preifen an: i rl. 2.55. I. 
Buharuderei * Rathhaufe, 8. Nr. 544, wo Inſerate FH 


A. 10. 


f&reibungen biedurb angewiefen, unvermeilt 
auch bezüglib der Kircbenvermoltungdwablen 
die erforderlichen WVorarbeiten anzuortnen, 
bamit dieſelden gleichzeitig mit begonnen und 
längftens did zum 30. September beentigt 
werden fünnen. Im Webrigen wird auf tie 
Regierungdaudfchreiben vom 2. Dftober 1834 
and 21. Diebe. 1834 dann vom 22. Auguſt 
1842 zur firengen Beocbtung bei den Wahl⸗ 
verbandiungen bingewiefen. (I. f. D.) 
Kurbeffen. (Hanau, 1. Auguf.) Die 
biefigen Diffidenten böfften für ihren Gotteds 
dienft die in der Aliſſadt feit langer Zeit 
leer ſtehende kleine Spitalfirhe zu erbalten, 
und haben dazu die notbıgen Schritte geihan. 
Die Kirche wird im Winter von den Turnern 
benußt. — Nächſten Sonntag predigt bier 
der von den Diffitenten in Dffinbab ange 
genommene Prediger. (N. W. 3.) 
- MPreuffen (Berlin, 29. Juli) Dr. 
Möniger Hat jegt zum Beten ter proteflan, 
tiſchen Fichtfreunde eine Meine Brofcbüre, ber 
titelt: „Wislicenus und feine Gegner’ heraus» 
gegeben, worin die Sympathieen ber proteflan» 
tifhen Lichtfreunde fur den Paftor Wislicenus 
gegen eine bekannte pietiftifche Partei ausds 
gebrüdt werden. Es ift der ausſchließliche 
Zwed dieſer Blätter, tie Namen der Unter 
-zeichner, welche fomit urfuntiih für ibre 
berzeugungen eingetreten find, zur allges 
meinen Kenntniß zu bringen. Did aus dem 
doppelten Grunde, damit die Gegner erfahr 
ren, wer ſich für die Sache der proteftans 
tifchen Lıchtireunde, intereffirt, und Damit Nie⸗ 


mand glaube, ald ſcheuten ſich die proteftans 


fl 18. ned ar. — für das 
1.3 n3A. 25, 


ahrgang. 
Kalender: Dominieus 


Viertelſahr. Kür auswärts nebmen alle ?. Don. 
Drud, Berlag und #rped. in der Tümmel'ihen 


r Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr: für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden 





tiſchen Richtfreunde perfönlib für ihre Ans 
ſichten zu zeugen. Es befinden fib darin 
gegen 500 Unterfchriften, faft aus allen Ges, 
genden Deutfhlands. N. M. 3) 
(Bonn, den 29. Juli.) Die Idee einer 
Besiboven » Stiftung int gleich Anfangs bei 
dem Gedanfen eined Beethoven-Denkmals in 
dem Komite dafür mehrſach in Anregung 
gefommen. Die Sache wurde keineswegs aufs 
gegeben, fondern nur vertagt, um nicht zwei 
verſchiedene Gegenflände zuſammen vorzus 
nehmen, welche, wenn aud unter einander febr 
nabe fih berührend, leicht Konflikte und wechſel⸗ 
ſeitige Bebinderungen bätten erleiden fönnen. 
Jept find die Zwecke für die Monumenterrichtung 
erfullt, die Gelder dafür vorhanden, #3 ift vollen; 
bet, feine Einweihung flebt binnen Kurzem be: 
vor. Nun wäre eö recht an ber Zeit, die Audfühs 
zung ber Beethoven»Stiftung ind Auge und in 
Berathung zunehmen. Nur von Bonn aus und 
mwobl am beflen von dem Beetboven⸗Komite 
fonnte diefed im gegenwärtigen Augenblide 
geibeben. Wir möchten biermit dieſe Sache 
bei dem Komite in Erinnerung bringen, wenn 
ed diefer, was wir faum glauben, noch bedür- 
fen möchte. Der günſtige Moment wäre 
nicht außer Act zu laffen, und ein deffals 
figer Plan mäßte fofort entworfen und ’defonnt 
gemact werden, damit der Aufruf bei der 
Feier fbon vorläge und wirkſam verbreiter 
werden fünnte. Gollte dad Komite, weldes 
fo lange Zeit hindurch feine angeftrengten 
Kräfte mit Erfolg dem erften Zwede, ver 
DenfmalErribtung, geopfert bat, vielleicht 
Anftand nehmen, auch der Ausführung diefes 





Scherzjbafte Reifen von Georg Weerth. 


BGortfespung.) 

»Lieber Herr Bebr, Menihenfreund, reden Sie den Dann an, der genau 
mie Napolton ausfieht, baden Sie die Güte, mid mit der Natur bekannt 
zu mahen! Der Better Behr betrabtet Sie von Kopf bis zu Fuß, verſteht 
Sie nit und läßt bei feinem Nachbar Drammer fragen, ob er um die Sache 
wife. Der Bote kommt trofllos jurud. Da fagt der Herr Better: Wohlan, 
dieſer Menſch bat entweder ju viel oder zu wenig! ebenfalls fol er trinken! 
Denn bat er zu wenig, da gebe ich ıhm genug; und bat er zu viel, da gebe 
ich ibm mod mehr! Beides iſt napoleoniih! Die Radical: Weincur ſchlägt 
berrlih an.- 

· Aber, licher Herr,« fiel Maria fanft ins Wort, ⸗Sie irren wieder 
weit von Ihrem uriprünglicen Thema ab, denken Sie doch an Ihren urfpüng: 
lichen..." 

Eſel — niht wahr, liebe Maria? Da fehen Sie, mas alles aus einem 
Ejel werden kann! Bber ic irre mie, nur bisweilen; id irre nie, mar mit⸗ 
unter; und fagen Sie mir ſeldſt, iſt es micht fhreflich, wenn biefer Gtudiofus 





— 


nun endlich die Natur gefunden hat, wenn er den Rhein ſicht, uͤberſchüttet von 


Morgengold, und die fleben Berge, rauſchend mit den Wipfeln ihrer Bäume 
und wenn er die Kalten bört, wie fie jubilirend um Kuinen fchmeifen, und 
wenn ibm jede Nachtigall ein Diärden fingt und jede Blume eine Gage 
duftet — und, a, der Arme muß dann nad Haufe geben, um — Corpus 
juris zu treiben? Sagen Sie ſelbſt, liebe Marta, ift ſolches nicht ſeht ſchreck⸗ 
ih? Uod wird der Studiofus mit grüner, jerbrodener Brille, wenn man 
ihm bieber einen Stod legte und borthin ein Corpus juris und fagte dann: 
Nun Etudiofus, Steck oder Corpus juris? — wird der Unglüdjelige aicht 
begeiftert ausrufen: Keins von Beiden, aber ge t mir den tod, ehe ich das 
Corpas juris geniege!? — D gewiß, er wird es! — Und ſehen @ie, fo bätte 
auc ich nad jenem Abenteuer in Hatton Garden,und meiner darauf folgenden 
Efnfiedelei weit beffer geiban, mid mit Stöden ju prügeln, als zu meirer 
Belchrung des Herrn von langweilige Briefe über England, zu leien. 
Die Prügel bätten mid wenigſtens wach erhalten, bie Briefe machten mid 
sum Giedenihläfer. — Uedrigens ging meine damalige Studienzeit niet ganı 
vorüber, ohne daß id wenigſtens etwas Erbauliched dDasongeiragen, denn ju 
meiner Schande will ic gefleben, daß ich mid damals auch um einige alte 
Barden fümmerte, Die Kerle waren danfdar und raunten mir allerlei jelt- 


...... 


zweiten ſchönen Gedankens ſich zu widmen, 
jo möge die Stadt, die Bürgerſchaft von 
Bern, welche für die Berberrlichung ihres 
großen Yantsmannes eine fo "ausgezeichnete 
Begeiſterung bewährt, werftbätig bie einleis 
tenden Schritte thun. Es iſt ein gewöhns 
licher, aber hier ſeht treffender Spruch: „Wenn 
das Eiſen heiß iſt, muß es geſchmiedet wer⸗ 
den.“ Daher friſch und ohne Zaudern ans 
gute Werk! Die Abſicht iſt eine verdienſtliche, 
welche in unferer Zeit, derjenigen des Zufams 
menmwirfens, des Beſorderns alles Guten und 
Saönen und der Wohlthätigfeit, vielfachen 
Anflang finden wird. (Köln. 3.) 
Sachſen. (Dreöden, 30. Juli.) Unfere 
Landſtände find nun zum 9. September ein 
berufen worden, ihre fünfte VBerfammlung zu 
balten. Ermwartungsvol ſehen wir ibr ent 
gegen, Greßes boffen wir von ihr, denn wich⸗ 
tige Öegenfände werden zur Sprache fommen, 
Ledensſtagen. Ob unfere Wünſche erfüllt 
werden, ob Defſentlichkeit und Mündlichfeit 
im Gericht, ob freie Preffe, ob Umänderung 
bed Waplgeießed und wird, und mehr ned 
dergleichen, das beffen wir. Die Folge wird 
jeigen, ob wir vergebens bofften. Nod für 
feinen unferer Landiage find die Wohlen fa 
im Siune des Fortſchrittes ausgefallen wie 
fur den bevorfiehenten. (N. Würd. 3.) 
Würtemberg. (Stuttgart) Vorläu— 
figer Bericht. 88. Sifung ter Kammer ber 
Abgeordneten vom 1. Auguſt. Nachdem bie 
erfie und zweite Kammer ſich über dad Prins 
cip der Behandlung der Eiſenbahnſchuld nicht 
vereinigen konnten, madte das fol. Finanz. 
minifterium im Namen der Regierung den 
vermittelnden Borfchlag, mit Befeitigung des 
Princigienfireited und mit Vorbehalt, ‚darauf 
jeder Zeit zurüdzufommen, ein Kreditootum 
von ſechszehn Millionen, einſchließlich der 
ſchon verwilligten 3,200,000fl., zu dewilligen 
und den Ausſchuß zu ermächtigen, auf das 
AUnſinnen des Finanzminiſteriums dem jeteds 
maligen Bedarf aufzunehmen. Die Kammer 
bat den Antrag der ftaatdrecbtlihen Kommifs 
fion auf Berwiligung des Kreditootumd von 
16 Millionen gutgebeißen, und über die Mor 
dalitäten der Aufnahme der neuen diebfals 
ſigen Staatefbuld Die für die Beratbung 
des geheimen Theild des Rechenſchaftaberichts 
niedergefeßte Kommiſſion mit der Begutach⸗ 
tung beauftragt. (Schw. M.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 28. Juli.) Noch immer erfcbenen 
nachträgliche Regierungs-Girfulare, worin die 
Mohitbat der Herabjeßung der Militärdienft 
zeit auf die früher auf 14 Jahre geftelten 


u 


oder freiwillig in ben-Militärdienft eingetre- 
tenen Individuen, wenn fie ed wünfcen, in 
ter Art audgedehnt wird, daß fie jogleich auf 
Urlaub zu entlaffen, im Dftober d. J. aber 
ale volftändig zu verabfchieden find. Die 
Keengagirung, melde bid jeßt fürzeftend auf 
ſechs Jahre gefbad, ift auf die Dauer_von 
vier Jabren genehmigt worden — Die hehe 
Stoatöverwaltung ift mit ter ausſchließlich 


‚privilegirren Kaiſer Ferdinaads ⸗Nordbahn 


ubereingekommen, ten Verſendern, welche 
innerhald eines Jahres eine Waarenmenge 


von wenigſtens 10,000 Centern unter ihren 


Namen der nordlichen K. K. Staals⸗GEiſen⸗ 
bahn over ter ausſchließlich privilegirten Kair 
fer Ferdinand »Korobahn zur Befürderug 
übergeben, Prosifionen von 15, 20 und 10 
Prozent ders tarijsmäßigen Frochipreiſes zu 
dewilligen. (Schw. M.) 


Nußland und Polen. 


Für jeden von einer Familie verborgenen 


„ befertirten Refruten, follen einem vom Raifer 


befiätigten Gutachten Des Reichsraths zufolge, 
von diefer Familie zwei geflelt werden, wabs 
tend Lie Deferteure feioft im Dienft ver 
bleiben und der MilitärVerordnung gemäß 
beftraft werden. Sind in ven Kamilien, Die 
fid diefed Vergebens ſchuldig gemacht, feine 
mulitärdienftrauglien Eubjelte, jo follen die 
zwei zu ſtelende Rekruten aus den Familien 
des Dorfes oder der Stadt genommen werden, 
die um Dad Berbreden gewußt baden, und 
wenn auch in letztern Familien feine Oienßi⸗ 


tauglicbe vorbanden, fo follen die beiden am 


meiſten Schuldigen, oder bei gleiber Schuld, 
dad Haupt und nad) vemfelben cas altefte Mits 


glied der den Deſenteur verbergenden Fawilie 


einer Pritfebenzüchtigung und der Verbannung 
nac Sibirien unterworfen werden.  Derfonen, 
die geſetzlich von forperliber Züchtigung frei 
find, zublen für jeden verborgen gehaltenen 
Deferteur 1200 ©. R. 


Schweiz. 


(Aus der Echweiz, 29. Juli.) Es mag 
nicht unintereffant feyn, bier Die Abfichten 
der communiftifben Purichmänner ded Kan 


"tond Waadt brfannt zu maden und etwas 


maber zu beleudyten. Nachdem die frühere,‘ 
allgemein als liberal angejebene waadtländer 
Regierung unter dem Vorwande geftürgt- 
wurde, daß die Inftruftionen des verfaſſungs- 
mäßigen Großen Raths nit mit Dem Volles 
willen, wobei jedoch die Sefuitenausweifung 
die Hauptrolle fpielt, übereinftimmten, wurde 
eine Mevifion der Werfaffung angeordnet. 


Druey, welcher die Revolution geleitet hatte 
und gegenwärtig Präſident der Regierung ift, 
ſchlug folgende merkwürdige Zufäße ded Bers 
foffungsentwurfd vor: 1) Die Arbeit iſt 
heilig. Jever Waadtländer und jeder Schweis 
zer ıR je noch feinen Kräften und feinem 
Bäbigfeiten zur Arbeit verpflichtet, Die Ars 
beit jol eingerichtet werden, daß fie für Alle 
zugänglich, erträglib, und ouf billige Weife 
vertheilt ſey. 2) Jeder MWaadtländer und 
jever Schweizer hat Anſpruch "auf Unter 
Rüßung von-jeinem Heimaihsorte, wenn der 
Ertrag feiner Arbeit nicht hinreicht, ihn und 
feine Familie zu erhalten. Jede Gemeinde 
ſoll ihre Armen unterhalten. Wenn aud 
diefe Süße ſchöne und menichenfreundliche 
Gefinnungen darthun, fo if ed wohl nit 
ſchwer, die communiflifben Abfichten zu durchs 
(bauen. So wie unter dem Borwand, die 
Jefuiten auszutreiben, die Radikalen den 
Kanton Waadt um eine einfichtige liberale 
Regierung gebracht. haben, fo wollen fie nun 
unter tem Borwande, daß die Arbeit heilig 
ſey, communiftifde Gefege aufftelen. Wenn 
man mit der SHeiligfeit ver Arbeit nichtd an⸗ 
ders wollte, als damit beflimmen, daß diefelbe 
nicht Berächtliches jei, fo bätte man es nicht 
in die Verfaffung aufzunehmen brauchen, eben⸗ 
fowenig wıe man im Die Berfaffung febreibt, 
daß der Menſch des Echlafs bedarf. Bon 
der Borausf-Bung ausgehend, wollte nun der 
waattländifche Vollöführer jeden Staatdbürs 
ger zur Arbeit verpflichten und in dad peins 
lie Geicgbub eine Strafandrofung gegen 
den Müffiggang. aufnehmen. Arbeit Phten 
alfo alle finden und die Regierung dafür 
beforgt jeyn, daß bie Arbeit erträglich und 
billig vertheilt werde. Diefe billige Bertheis 
lung, und daß Keiner mehr arbeiten fol als 
der Andere, heißt fo viel, ald, es fol Aller 
Vermögen gleich fein, daß ſolche Ideen unauds 
führbar und tböticht find, liegt auf platter 
Hand und wer bei folhem Spiele nicht 


lar-feben wil, bleibt ewig blind, 
j 44. O.P3) 
Türkei. 
Aegypten. (Jeruſalem, 22. Juni.) 


Endlich bat fi bier, vielſach von europäiſcher 
Philanthropie angeregt, ein Induftrieverein 
gebildet und viele Theilnehmer gefunden, 
deffen noͤchſter Zwed dahin gebt, die Erzeug« 
niffe unſeres Bodens, indbefondere die bier 
um einen Spotipreid verfauft und dann wies 
der zu enormen, mit unferm Geldſtande kaum 
in Berbältniß zu dringenden Preifen aus 
England als Kleiverftoff bier eingeführt wer⸗ 
dende, Baummolle dabier zu verarbeiten und 





fame Geihichten ins Dhr.- O Maria, wenn Sie wüßten, wie vermerflid 
es ıfl, in uniern Tagen noch auf eınem alten Barden herum zu reiten, ber 
ibon hundert Jahre im Rauchfang, zmeihundert Sabre in der Polterfammer 
und dreimal fo lange unberührte in einer königlichen Bibliothek lag! Sie 
würden mich gar mit anhören. Ader Sie find ein fühes Frauenzimmer, Gie 
baden das Recht, wie ein luſtiger Schmetterling forglos über Die &räber der 
Z'it zu flattern. Ihnen gehört Das Ehöne — nicht der Ernſt. Bebanfen 
Sie Sich daher bei dem verſtändigen Ejel von Hatton Barden, denn er iſt 
Schuld daran, daß ich einft Einſtedler wurbe, daß ih Barden ftutirte und 
Eie deute mit Geſchichten erftiſche « 





III. Daſydd ap Swilym. 


Dafodd ap Gmwilgm-, dies if der unausſprechlich ſchöne Name eines 

Barden, der im Anfang des vicrjehnten Jahrhunderts auf der Inſel Anglefea, 
in Wales oder jonft wo geboren wurde. Denn man weiß nmict vet, meh 
Landes er iſt. Er machte recht hüdſche Berje, die uns aber gar nichts an« 
geben. denn mie fann ber gute Mann verlangen. daß wir fie nocd ein halbes 
Sahrtaufend nah feinem Tode leſen? Wir fhmwärmen jegt für gan, andere 


Leute, mein lieber Dafydd ap Gwilym, und id würde eb ſehr fonberbar 
finden, wenn du ırgend eine Aufmerkſamkeit von und erwartete. Wem, bei 
ber ewigen Sonne, wir nehmen niet Die mindeſte Notig von dir. Du bift 
längft verfallen — abgemacht; aber, Dafydd, du warſt ein jehr ſchöner Mann ! 
Goldgelbe Locktu floſſen an deiner prädfigen Gtirne hinunter — beine Augen 
waren blau, dein Wuchs war ſchlank und dein Ber; ein lodernded Feuer. 
Diejes feurige Herz war gewiß dein bester Schoß, denn was helfen Berlden» 
Augen und Wondicein:Foden, wenn «6 innen jo hüdſch beutfm kühl if, wie 
in einem kühlen, grünliden Brunde ? R 

Dafyed ap Gmilym mabte nod in feinem fedzigften Jahre viel toflers 
Streiche, als unier guter Mettelbed,-jeligen Antentens, von Eolberg, in feinem 
rierjebnten. Es ıft Dies wieder ein Beweis, daß wir es dod unter Reinerlei 
Umftänten mit dem Auslande aufnehmen fünnen. Sogar in tollen Streichen 
jichen wir Deutihe den Kürzern! Welcher deutſchẽ Port hätte je in feinem 
Yeden vieruntzwanzig Weltebte auf einmal, zu gleiher Zeit unterhalten? Das 
aber that Dafydd! Freilich war er auch einft zweiuntgwanjig Jahre alt, und 
gerade damals. ; 

“Mas fol ich mit nierundzwanzig Gtliebten thun ?= fprady Dafyde. -Wenn 
ih Eine fühle, mwolen_dreiunszwanzig vor Sehnſucht vergeben, das iſt nicht 


zu diefem Behufe junge Eingeborene burch 
europäifhe Merfmeifter beranzubilden, auch 
die nölbigen Werkzeuge und Mafchinen (sus 
näbf zum Spinnen und Meben) aus Eus 
ropa kommen zu laſſen. Es find befonderd 
-bie in unferm Lande - refidirenten deutſchen 
Conſuln und fonftige Konoratioren, Die ſich 
biefer Sache mit edlem Eifer und uneigens 
nüßiger Menfcenliebe bingeben. Das neue 
Snftitur, welches, wenn ed auffommt und 
nicht den mwohlbefannten äußern Macinatis 
onen unterliegt, unferm Lande eine ganz neue, 
glüdlichere Vera verfpricht, findet befonders 
bei Ehriften und Juden tlebtere darin durch 
Montefiore in London aufgemuntert und uns 
terfüßt), weit weniger aber bei ber türfifhen 
Brvölferung Anklang, deren untere Klaffen 
noch fletd eine Art von — mie es bei ihnen 
beißt — „teligiöfem” Widermillen gegen {ns 
buftrie und Künfte, indbefondere ui ſolche 
direlt aus dem bei ihnen als der Herd des 
Unglaubens und der Keßzerei verſchrieenen 
Europa berfommen, zu begen fortfahren. Sch 
fann nicht umbin, Ihnen bei diefer Gelegen: 
beit die Freude aller Rectliebenden dabier 
über einen im Intereſſe der Menfchlichkeit 
fehr ermünfdyten Erfolg audzudrüden, den 
ein Artikel in der „Oberpoſtamtszeitung“ 
über hiefige Berbältniffe vor furgem im prafs 
tifhen Leben nach ſich gezogen. Aus der 
betreffenden - Nummer diejer Zeitung erfuhr 
nemlich der öſterreichiſche Konful in Beyrut 
auerft die unmenf&lichen Mißhandlungen des 
Sfraeliten Jakub Turqueman, eines öſter⸗ 
reichiſchen Unteribanen, durch den Chef ver 
fanatiſchen Gbafiväerjefte, Jeſaias Pındfer, 
welcher leßtere- den Unglinflichen fortwährend, 
um feinen Hülferuf zu unterbrüden, in dem 
Dorfe Nablus gefangen gehalten und auch 
deffen greifen Boter, den bier wohnenden 
Rabbiner Muffa Turqueman, durch allerlei 
Mittel, deren Borbandenfein- der glüdliche 
Europäer blod aus Reifebefchreibungen, und 
Romanen fennt, 
Beſchwerde an geböriger Stelle zu verbin 
dern gemußt hatte. Sobald beröfkerreichifche 
Konful dur das öffentlihe Organ von der 
gegen einen Angehörigen des Kaiſerſtaates 
verübten gewaltrhätigen Mifhandlung Kennts 
niß erbielt, verlangte er fofort von dem hie 
figen Poſcha bie unverzüglice Loslaſſung des 
Dpierd und eine firenge Unterfuchung, um 
die Beftrafung der Schuldigen zu erzielen. 
Zurqueman wurde nad) febr kurzen Verhand⸗ 
lungen, welche die Energie des öflerreichıfhen 
Beamten nicht in die Ränge ziehen ließ, in 
ge gelegt; man zweifelt jedoch, ob ders 
elbe fobald von den Folgen der erlittenen 


on der Anbringung einer 


vielfahen Mißhandlung werde wiebergeflellt 
jur Berantwortung » 


werden können. Der 
gezogene Ghofid Pinsker bat zu feiner Bers 
tbeidigung die Taktik ergriffen, daß er die 
Kompetenz des öſterreichiſchen Konſuls anficht, 
indem er unter der mit der notoriſchen That⸗ 
fahe im Widerſpruch ſtehenden Behauptung, 
Zurqueman fey erft nach der Einwanderung 
feiner Eltern in Serufalem geboren, demfelben 
die Eigenſchaſt eines öfterreicbifchen Unters 
thanen fireitig macht — weldye Einrede er 
wohl dadurch vorbereitete, daß er bei der auf 
fen Geheiß geichehenen Arreitation T.'s deſſen 
von dem‘ öfterreichifchen Konfulat in Tunis 
andgefertigten Paß in Etüde riß. Allein es 


ift nunmehr bereits ermittelt, Daß dieſe fo’ 


vernichtete Urkunde gegen Zeponirung rined 
ältern, von der Polizeibehörde in Ragufa aue⸗ 
gefertigt worden, welche leßtere fi noch in 
der Kanzlei des Konjulotd in Tunis befinden 
ſoll und zur nähern Aufflärung der Sache 
bereitd von dort bierber reflamirt worden ift, 
Eine firengere Unterfuhung gegen Pinefer 
bürfte wobl zur Entdedung mander ſchreien⸗ 
den Mißdräuche und zur Abhülfe vieler drins 
gender Klagen führen. 





Moannichfaltiges. 


(Würzburg, 1. Auguſt.) Geflern lief von 
Brüdenau die deſtimmte Nachricht ein, daß 
Se. M. ver König dad Geſaugſeſt mit Aller» 
hochſtſeiner Grgenwart nicht beglüden werde. 
Se. Erc. der Hr. Kinanzminifter Graf v. Seins⸗ 
beim wird erwartet, ed find auf Eyl. Befehl 
Zimmer für denjelben in der Reſidenz bereit, 
und man glaubt, er werde im allerhöchiten 
Auftrag Der Feierlichteit beiwohnen. Zu 
diefer find alle Zurüftungen glänzend getroffen; 
bie Zahl der angemeldeten nger durfte 
bald 2000 erreichen; für dieſe und die vielen 
andern Kamiliengäfte find ale Wohnungen 
in der Stadt bereitd genommen, Der Zus 
fammenflug von Fremden wırd aufferordentlich 
greß werden. Man fagt für die Nönigin 
von Wurtemberg feien in vem neuen Bafthofe 
am Rıfivenzplage Zimmer für die Feſttage 
beftellt. Die Sängerhalle im Hutienſchen 
Garten ift in grandiofem Styl erbaut und 
geicdhwadvoll deforirt. Bon dem Portal des 
Gattens ruft Bavaria den Eintretinden bie 
Worte zu: . - 

Seid mir von Hergen willlommen- 
Ahr Sohne verbundener Gauen, 

Freudvolt im fränfiihen Land 
Grüß’ ich Bavaria euch! 

Die Feſthälle im Theaterbaufe, vom ges 
feligen Verein gegeben, und in der Harmonie 


(Ft. D-P.3.) 


werden prachtvoll feyn. Die Hiefige Harmonie 
gefelfchaft fucht- überhaupt ihred Gleichen in 
Deutfbland; fie ift.eben fo reich für Literatur, 


‚wie für Mufif, Bälle und tägliche Unterhals 


tung ausgeſtattet, bat ihr Paffivfopital bis 


. auf. 30,000 fl. getilgt und ein Bermögen von 


menigftens 70,000 fi. bergeftelt,. . (Ar. M.) 
Würzburg, 3. Aug) Bereitd fängt 
unfere Stadt an, fih mit Fremden zur füllen. 
Auf allen Seiten trifft man Vorbereitungen 
u dem fbonen Feſte, dad und erwartet, die 
bore, der Neubauthurm werden feſtlich ger 
ſchmüct. Die Pläße der Gallerie in der 
Feſthalle find ſchon feit einigen Tagen vers 
griffen, zum Partörre bereitd 1800 Billete 
genommen. (NR. Würjb. 3.) 
im Monat Juli I. 3. wurden auf der 
Zounuds-Eifenbabn 116,609 Perfonen beför 
dert. Die Geld Einnahme während dieſer 
Zeit beitrug 68,033 fl. 14 fr. 


Kebafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 


Empfehlung. 

Unſer neuerdings aſſortirtes Lager. von Gardis 
nen⸗Mouſſelin, brochirt und geſtickt, feinen Kleider⸗ 
Mouſſelinen, Battiſt, Shirting, Piqué, feinen 
Megligo-GStoffen und Bettdecken, allen Sorten 
Spitzen, Tüls und Schleier in großer Auswahl, 
gelidten Srägen, Chemifetten, Tafdentüdern, 
Streifen und Einfag,; ferner von baummolleneu 
Franzen, Bordüren, Quaften und ®arbınenbaltern, 
fo wie unfere übrigen ſchon befannten Artikel em- 
pfeblen wir jur gefälligen Abnahme. 

Auch dringen wir unfer Lager von Schleſſſcher 
und Bielefelder Leinwand nebft einer großen Auf 
wahl weißer und bunter leinener Taſchentücher im 
empfehlemde Erinnerung. 

Blant & Comp. 
No. 906 am Dpftmarkt in Nürnberg. 


Warnung. 

Nachſtehende Bücher find aus einer Privat- 
bibltothet entlehnt und trog aller Verſuche aufgüt« 
lihem Wege nicht jurüdgegeben worten : 

Wiutomm's Zahrbub für Theater» 
"Angely’s Bauderile.- 3, Band, 
"Kortuna» (Taſchenbuch.) 

3 Bände »Eonteffa’s und Iflands Theater.» 

Dan warnt vor dem Anfauf, und Befiger ber 
Bügger durch die dritte Hand werben gebeten, ıbr 
Rechtlichkeitagefühl durd Abgabe diefer Bücher im 
G. Binterfen Eentralbureau zu betbätigen, 


mohl getban.» Da fehle er ſich eines Morgens an fein großes Shreibepult, 
nabm vieruntjwanzig  Pergamentrollen und ſchrieb an vierundzwanzig der 
ſchonſten Madchen, Frauen und Wittwen der benachbarten Infeln und König, 
reihe alfo: »Aebermorgen Abents um 8 Uhr bei der großen Eiche auf dem 
Wolfefelde im Lilientbale!« 

Ein anderer Menfc hätte vielleicht mehr geſchrieden, noch etwas Berbind, 
llcaes dazu. Ader Dafodd fah ein, Daß es nicht möglich iſt, vierundzwanzig 
Dial hinter einander geiſtreich und liedenswürdig zu fein. Er ſchrieb daher 
in Ermangelung einer Druderei, die wir beut zu Tage bei ähnliher Belegen: 
beit jedenfulld anwenden würden, er fhrich alle Briefe fo fur; und bündig 
und fhrieb den einen wie ben andern, Die Zeit verging; der dritte Tag kam 
beran. Dafodd ſchlich ſhon um fleben Uhr zu der dewußten Eiche und Mletterte 
oben im die dichteſten Ameige des ſchattigen Baumes, Es war ein herrlicher 
Abend. Die finfende Sonne hatte das Meer ringsum purpuroth gefärbt; 
bald ſchaute der Mond über die Berge von Baleg, und alle Blumen der 
Infel Anglefea fingen an zu duften mach Herjensiufl. Da rauſchte es leife 
in ben Büſchen und Zweigen, als kämen von allen Seiten kleine Rebfüße 
und frampelten dem Lilientbale zu. Und nicht lange mwübrte «6, da flüflterten 
bın und wieder filberne Stimmen, und ſchwarze und blonde Yoden flatterten 


um weile Naden. Lüferne Herzjoginnen fliegen von den leihtfüßigen Zellern 
und gräflide Augen fhimmerten verliebt im Mondſchein. Auch roige Bauern: 
mädchen ihauten dur die Tannenjweige — arme Kinder in Mmappen, turen 
Kleidern, mit einem Gürtel von Epbeuranten um das feſte Mieder. Dazu 
blipten goldene Ketten, nickten luſtige Gtraußenfeern und fücerten ſchwer⸗ 
wuthige Augenlieder — es war nicht anders, als jögen vielt Eifenföniginnen 
u dem Yilientbale, um ihren näctliben Neigen zu tanen. Die Nachtiga Uen 
börten auf zu ſchlagen, denn Me waren erſcorocken über all die Pracht — auch 
fhlofen die ſchönſten Blumen ihre Felde, denn nimmer fahen fte lieblichere 
Menfhenfinder. Begen die war all ihr Slanz nichts 

Dem Herrn Dafped, oben auf der Eiche, inmitten des Welfsfeldes, wurde 
es plöglich fehr fonderbar zu Muthe. Cine einzige von den, fdönen Damen 
Fonnte einen anderen ehrlichen Dann zeitlebens glücklich maben, und ibn 


‚ Viebten fle dod alle mit einander, alle vieruntzmanzig, Berjoginnen , Brir 


finnen, Edelmannstönter und Bauernfinder. Eein deri falug gan unbindig, 
und faſt bereute er, die Pergamentrollen in die Welt geſchickt zu haben, wo ⸗ 


"raus denn zu fihließen if, daß man ſich auch in der Yiebe mit etwas Schrift⸗ 


lichem ſehr in Acht zu nehmen hat — unter allen Umftänden. 
(Fortfesung folgt.) 


ü j f 
’ / 

Bekanntmachung. 

Das herzoglich Leuchtenbergiſche Berg und 
Hüttenamt Obereichſtãdt 

bringt biemit zur algemeinen Kenntniß, daß dem 
‚ Kaufmann Herrn Guſtav Häupler in Nürn— 
berg eine Mieberlage der biefigen Eiſenhütten ⸗ 
Produfte Übertragen und berfelbe jur Anfnahme 
son Beſtellungen auf Bußwaaren jeder Art aufge: 
Keilt worden if. 

Ober⸗Eichſtãdt, im Juli 1845. 


Der } 
berzoglidhe Bergmeifter 
H. Kiefer. 


In Bezug auf vorftebende Befanntmahung. 
erlaubt fib der Unterzeichnete, die Eröffnung des 
Eommiffiond + Lagers hiermit anzujeigen und auf 
nachſtehende Gegenſtaͤnde aufmerkſam zu maden, alt: 

Beribiebene Battungen Defen von geſchmack⸗ 
voller Form, zur Holz :, Torf: und Gteinfoblen» 
beifung eingerichtet ; nämlich : 

Erimitage » Defen, Säulen-Defen, amerifaniihe 
Defen, rbeiniihe Defen, Rojernen-Dechen : 

Berner: Rocheerde, Heerdplatten, mit und 
ohne Deffnungen,, Heerdringe . Hrerddedel, Brat- 
röhren, Kaſſerole, Keſſel, Waflerarfäße und Röfe. 

Gerner: Müllergeibirre, Poller, CGemicte, 
Boagendünfen, Mörfer. Amboße und Kreuze von 
verfhirbenen ®rdgen ıc. 
tungen Defen mit und obne Kochtinrichtung von 
seihmadeooder Form, für Holz», Torf» und Stein. 
koblenheikung eingerichtet, welche ſehr wenig Heiht ⸗ 
materiol bedürfen, befinden Ach in Urdeit und wird 
deren Anfunft noch beionders befannt gemacht 
werben. 


Die Berkaufspreiße richten fh nah den Baur - 


Rimmungen des genannten Hüttenamttä. Der 
Unterzeichnete ift zugleib au beauftragt, Belle: 
lungen auf alle bier nit genannten Gegenſtaͤnde 
im Maſchinen⸗Facht, im Gediete ter Kunft, Ari» 
teftur, Gewerbe und Induftrie nah Zeichnungen 
oder Modellen aufzunehmen, deren ſchatuſte und 
forafältige Ausführung jugefihert wird. 

Die Leitungen der Diercihflädter Hütte for 
wohl, als auch bie vorzüglibe Dualıtät ihres Ei: 
fens, deſſen Produfte, 3. B Dfen, Vlatten, bei 
Erbigung fa nie ipringen, find allgemein befannt, 
und bedürfen baber keiner beiondern Empfehlung, 

Beſonders eignet ſich auc dieſes Ciſen zu Mas 
j&tenen, meil «6 ſich leicht dohren und bearbeiten 
täßt. 

Das Lager befindet Ah in ter Ludwigtſtraſſe, 
L. Rro. 407, zu deſſen Beſuche höflihf einlaner 

Nürnberg, im Monat Juli 1845. 

Suftav Hausler. 


— — — — — — 


Möbel 


Mehrere ſehr ſchön und gut gepelſterte Gar⸗ 
nituren Wöbels von Eichen und Nußbaumhbolj 
find billig zu verkaufen und wird für teren Seli— 
dirät garanlirt, Tuchgaſſe No 22, 


{3u vermietben.) 5n dem m Haufe Lit. L. 


Mro. 332, auf der Mittagferte in der Karolinen- 


Strafe, if eine heile, freundliche und geräumige 
Bemohnung, im Ganzen entbaltend: 
3 Altoven, 3 Kammern. Rüde und übrige Erfor- 
derniſſe und Bequemlichkeiten, taufendes und Pump» 
Waſſer im Danie, mit Stallung und Wagen 
Hemtie oder Gewolbe ju vermictben und Fan kägr 
li bejogen werten. 


(Bermißte Kae) & wird feit Iegien 
Freitag Adend eine junge no nicht ausgewachſent 
Katze vermißt. Eir ft obne Schwanz geboren, 
Rüden und Kopf lau, Vauch und Pfoten weiß. 
Ber von ihr wiiß, wird gebeten, «4 in Nro. 335 
ter Karslinenfrafe anzuzeigen. 








Einige vorzüglide Bat 


Berfauf 


& Zimmer, 


An den Berfaffee des NMrtiteld über tad 
Erlanger Altſtädter Schießhaus der Brief 
foften Reynue in Nro. 121 ded Fürther 
Tagblatt. 


Begertiihe Finſterniß, wie in den Ratatomben, 
muß in Deinem Ropfe berrichen, weil Du fo un: 
verihämt dreift bit, offenbare Lügen dem Publi- 
fum aufjutifben, und bie Befolgung fönig- 
liher Minıfterialbefehte läderlih maden 
ya wollen. 

Tritt hervor aus Deiner Dunfelbeit, nenne 
Did; wir werten Dir beweifen, daß in der alt« 
ſtaͤrter Bürgerihaft wahrbaftiger Gemeinfinn zu 
treffen if. 

Bır ſetzen Dir dann unfre Gemeinbebrille auf, 
vieleicht wird Dein dlödes Geſtſcht dadurch eimas . 
aufgehelt; hilft dieſes gelinde Mittel aber auf 
nichts, fo werden wir Dir den Staar auf eine 


Weiſe Reben, melde Dir die Luft, deinen gifti« 


gen Speichel nad. harmlofen Bürgern zu fprigen, 
für immer denimmt. 
Erlangen, den 2%. Yuguf 1845. 
Die altftädter Schügengefellfchaft im 
Schießhaus am Burgberg. 


Stade Rothenburg 


in 
Sündersbühl. 
Zur Feler der Kitchweid ſindet Montag ben 
4 Auguſt 
SHarmonieMufif. - 
ftatt. Für kalte und warme Speifen if beitens 


geiorgt. Diejw ladet ergebenft ein i 
Georg Ritter. 








(Bartenwohnung) Gin Logis, befchend 
aus 5 brijbarın Zimmern und zwei Kammern, 
nedft allen Übrigen Bequemlichkeiten , 
Stod, ıft auf Allerheiligen, und ein Ouartier, 
deſtehend aus 2 Zimmer und zwei Kammern mit 
Aücht, Parterre, täglich zu permietben. 





BGEelua) Ein Mitten von empfehlen 
ben Beußern, in ten weiblichen Ardeiten wie im 


Kennen und Schreiden mohl erfahren, just ein‘ 


Untertommen als Yadenjungfer oder Studeumaͤdchen. 


(Be iu.) Eine fohde Perſon, welche gut 
ihreiten kann, wünfat in einem Laden oder font 
dei einer Allen Bamılıe unterjufommen. 





».{3u vermietben) Gin Forte: Piano von 
ausgejeichnet gutem Ton, iM ju vermieten in 8 
Niro. 75 am Weinmurfi. 2. Elage. 


Weißen⸗Garten in Fürth. 
Dienfog den 5, Auguſt Produftion der 
vollitändigen Regiments⸗Muſifk 

wozu ergeben einladet 
— K. Wening. 


Einladung. 

Heute Montag den 4, Auguft »Harmoniemuflt 
mit Garken⸗Belcuctung · im Rrippelein in Unter: 
wöhrd, weju dlemıt bofliaft einladet 

Karl Eh. Linz. 


Steinbühl. 
Dienflag den 5. Auguſt wird bei lntergeichne- 
tem ein Lamm ausgekegelt, und ladet dazu alle 


Regelliebhaber ergeben ein 
M. Hadeter. 


Stadt Amfterdam. 


Butes abasıodenes Farrubacher Bier in ganien 
und halben Srügen ıft wieder zu baten. 


(Kapıtal zu verleihen) 
thetariſche Sicherheit find 1500 fl,, zu 4 pl. sim 
yınelich, täglıh zu verleiden. 





Bien. 


im erſten 


) Gegen here: 


Stadt-Theater in Nürnberg. 

Montag den 4. Auguſt 1845. 1. Vorſtellung 
im & Monat des Eommer » Abonnements. Gaſt⸗ 
fpiel der Mad. Leynſitt vom E. P. priv. Theater an 
der Wien. »Precioia,». Schauſpiel mit Geſang in 


> 4 Aften von Bler. Welf. Wuft von €, M. von 


Weber. »Preciofa» Died, Leynſitt ald Gaft. 


Ungefommene Fremde 
vom 2 Auguft 1845, 
Rotbe Roß) HP. B. v. Wertheimfein v 
B. ©, Wertheimkein ». Lonton, Banguier. 
Mair, Eurtis, Rentier o. England. Engeld ardt 
Fott. Münken. 

(Bayer Hof) HP. Dimsdalil, Gg. Maſter, 
®. Joy, W. Irbp, Otleh, Kentier v. England 
Suiſer d. Lyon, Bähr v. Bronffurt, Aflte. 

Wirt Hof HH. Niretweſtef m. 'F. 
Butstel. ©. Coroette, Kapitän v. Priersburg, Dr. 
Rnispel ©. Darmftart. Kraft, Road. Kalb v. 
Bayreuth. Frau v. Eprier ». Bamberg. Lebmann, 
Weber, Fadrikdeſ. ». Kepenhagen. Fltiſchauer, 
Pfarrer v. Derphleben. Paul d. Koln, Warcia v. 
Paris, Kilte 

(Strauß) HB. Pumpe m. &., Ergeley, 
Rentier v. Xonton. Eckert v. Erfurt, Stromever 
©. Hanau, Zimmermann v. Pforzheim, Aflte. 
Havemann 9. Bien, Meier. ©, Regensburg, 
Bergner v. Chur, Bimbelot, Puiscarel v. Marfeille, 
Part. Müter m. F., Idtt. v. Hanau, ». Kranfe, 
Guledeſ. ». Stettin Adamsty m. F. v. Bamberg. 
v. Woronzoff, Dfigier v. Priertburg. 

(Blaue Glode HH Dr Zimmermann, 
Ster.Brjt v. Krumdach. Kübler, Aſſeſſer v. Bild: 
dut abauſen. v. Braunmühl, Domainen · Diretktor d. 
Buptburg. Dior ©. Peperer, Guratbenofijarius ». 
Erding. Reumater, Kebnungs:Fommiffär v. Rün. 





"den. Schwab m. &,, Dekan v. Stuttgart, Wandt 
m. &,, GSerichtshalter ©. Erding. Kleemann, Ran; 


tor ». Porkaum. ©. Wenninger, Part. v. Mann: 
beim. Grünhut, Fabrifbef, a. Söhmen. Sommer, 
Sekrtet, ©. Frankfurt, Magenjeus, Schwabe v. fein: 
sig. Reiſſſuger v. Marenil, Rudelf v. Schwein⸗ 
furt, Aflte. Mee. Pohl m. F. ©. Peſth. Bräuf. 
Durrhamer v. Bien. 

Molde Habu) HH. Mohr ron Mainz, 
Sengel v. Berdbrud, Madert v. Würzburg, Bud: 
ter v. Heilbronn, KHflie. Gerftung, Gutstefiger v. 
Tbann. 

(Bert. Hof.)) Hr. Lanner, Priv. v. Aſchaf⸗ 
fenburg. Breibr. ©. Han ». Parıs, HH. Schein 
vo. Frautfurt. Leber v. Wıen, Aflte. Karl o. Er— 
langen, Beichtiein, Shlenme. Berlin, Studenten. 

(Bamb. Hof) Hr. Kiebel, Kim. r, Iwota, 

3mwei blaue Shlüiliel) HPd.%u Y, 
Lewenthal v. Buttenbaufen, Yinten v. Htchingen, 
Brunnere. Framersd ach, Alte. Letküchner, Kupfer: 
ſtechet d. Hit ſchau. 

(Rotbestreus.) Schönleben, Fbkt. v. Plauen. 
GSerngrob, Bapgrbır v Wöertöeng. 


Frequenz der Eudiwigs-Eifenbahu. 


Finundbreißigße Wocht 1845 
Eountag 2340 Perfonen — fl. 262, 67 fr. 
Montag 1:25 — ⸗ 150. 42 - 
Dientas 1103 - — + 111,39 » 
Mittwoch 1144 . — · 131, 24 « 
Donnerfläg 1340 . — ⸗ 140, 28 + 
Freitag 1156 . — ⸗ 10, 18 + 
Sumflag 1062 - — #114, 17 » 
Summe: 9558 Perfonen —'fl. 1050, 39 fr. 





Würnberger 3eitung. 





Dienftag, 5. Auguſi 1845. 


Nr, 217. 


Zahrgang. 


Kalender: Oswald. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Närnderg viertellähr. ı fl 12. mebft 3 


ämter Dopskungen zu folgenden Dreiien an: Im L 


Rayon halb 


fr. Pmbtragegenhbr für das 
jaährl. al 5 IL af. ıo. II. af, 9% 


Biertejahr. Für auswärts nebmen ale f. Pou⸗ 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmer'ihen 


vruderei am Kathhauie, 8. Mr. 544, wo Injerate aller Urt, der Kaum einer Zeile iu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 








Deutschland. 


Bapern, (Würzburg, 3. Auguſt.) Die 
eftrige Wahl rined Neftord der biefigen Hoch» 
Wule fiel auf den k. Profeffor des Givilpros 

ceffed und Kirbenrecbtd Hr. Dr. juris Albrecht 
diefe Wohl unterliegt noch der Beftätigung 
Sr. Majeſtät des Könige. (N. Würze. 3 ) 


Baden. (Mannheim, 3. Aug.) Der 
Medakteur ded Mannheimer Journals fpricht 
ſich in diefem Blatte über die v. Ihſtein und 
Heder’fche Angelegenbeit folgendermaßen aus: 
In diefer_Rüdfibt erlaube ich mir bier eine 
Thatfache mitzutbeilen, welche infofern nicht 
obne allen Wertb feyn dürfte, als fie über 
die Abſichten Aufklärung gibt, welche die HH. 
von Ihzſtein und Heder in Betreff ibrer Reiſe 
begten, ehe fie diefe antraten. Einige Tage 
bevor diefelben Mannheim verließen, war ic. 
bei letzterem auf Beſuch, 
einiger Zeit in Preuffen, und namentlib in 
Berlin gewefen war, fragte er mid: ob ich 
mohl glaube, daß Ipflein in Preuffen irgend 
etwas von Seiten der Polizei in ven Weg 
gelegt werden fürne? (An ſich ſelbſt ſcheint 
er bei dieſer Frage gar nicht gedacht zu ha⸗ 
ben.) Ich ermwiederte ibm: wenn ſich v. Sp: 
ftein rubig verhalten, d. h. zu feinen öffent⸗ 
liben Demonftretionen Beranlaffung geben 
würde, fo fey ich feh überzeugt, Die preus 
Fifbe Polizei werde ibn mit flüren. Das 
rauferwiederte mir Hecker: das verſtebe ſich 
von ſelbſt, ihre Abſicht fei, eine Crhohlungaͤreiſe 
gu machen, fie wolten mit der Polizei in feinen 


Korflift geratben. Dabei wurde nodı Weiders 


und da ic vor ' 


und der Greigniffe ermäbnt, melde ſich erges 
ben, ald diefer badifche Landtags-Abgeordnete 
in Berlin war, und bemerft, man welle ſich 
einer äbnliben Behandlung nicht ausſetzen. 
Eobald ib taber von ter Ausweifung v. Its 
Feind und Heckers aus Berlin börte, fiel mir 
jene Unterredung wieter ein, und icb fab mic 
fofort veranlaßt, zu erflären, ich fei feit übers 
zeugt, Diefelben hätten dazu nicht Die geringfte 


‚ Beranlaffung gegeben, da fi Heder vor feiner 


Abreife in der eben angeführten Weife mir gegen» 
über audyefproden habe. Do ich tin mebrjähriger 
Bekannter, Kollege und politifher Meinungs 
genofjie Hederd bin und jene Unterrebung 
unter vier Augen mit ibm flatt hatte, beweist 
fie zuverfihtlib den Ausdruck der Abfichten, 
welche Hecker in Betreff der projeftirten Reife 
felbft hatte, und bei v. Itzſtein vorausſetzte. 


Freie Städte, (Bremen, 28. Juli.) Die. 


Beratbungen ber Induſtriellen ir Berlin und ans 
bern Städten, die verdoppelte Auſmerkſamkeit 
der Regierungen auf das Departement des Hans 
delö, die unter den Fabrifanten der Zollvereinds 
ffaaten verbreitite Bewegung, die allgemeine 
Epannung, mit welcher man den Nefultaten 
der Zolfonferengen in Slarlerube eutgegens 
fieht, die zahlreiben und ſich durdhfreugenden 
Aruferungen der Zageöpreffe, find unpers 
fennbare Unzeiben, daß mit dem Ecußjolls 
ſyſtein eine neue Entwidiungsepode der Zolls 
vereinepolitif eingeleitet fey. Was auch in 
öffentiiben Organen für und wider daffelbe 
gejagt werten mag, fo vielift ald unbeſtreit⸗ 


bar anzunehmen, daß die feilberige Handels⸗ 
politif des Bereind ihren Zwed verfehlt, daf 
fie vielmehr nur dahin gewirft bot, ven 
Deutiben die Yugen über den Notb» und 
Rüdfland und die Hülföbedürftigfeit des var 
terlandifben Grwerbflcified, ſowie über die 
eigentlibe Duelle dieſes Unbeils fo weit zu 
öffnen, daß die Ueberzeugung von der Ohn⸗ 
macht Deutihlante, es einem übermächtigen 
Rivalen gleichzuthun und ibm den ungebeuern 
Voriprung wieder abjugewinnen, zu einem 
legten verzweifelten Mittel, dem des Schutz⸗ 
zolfyfiemd, greifen heißt. Sa, um tiefes 
Syſtem drebt ſich Die Ledenöfrage der deut» 
fen Induflrie und des Zoflvereined felbfl. 
Die Eroberung und Befiegung der deutichen 
Induſtrie durch die englifche ift mit einer fo 
raſchen Energie fortgeichritten, daß «6 für 
jene nur nech probibitive Heilmittel giebt; 
fie muß zunähft Zeit und Befinnung gemwins 
nen, fie muß gleibfam vergeflen dürfen, daß 
eine engliſche eriftirt und ibr die Erifteng 
Mreitig macht. Diefed Mittel bieten tie 
Ecußzölle, eine Maßregel, die ald ein notb« 
wendiged und wabrſcheinlich beilfames Uebel 
zu betrachten ift, eine Selbſtbuße für Deutſch⸗ 
lantd Fabrifanten und Arbeiter, eine neue 
Ubgobe, ober aub ein Edug. Mit Freuden 
erkennen wir daber in der Nachricht, daß der 
Prinz ven Preußen fib in dem Einne der 
Anhänger des Sckutzzollprinzips audgeipros 


«ben babe, eine neue Garantie für die Vers 


wirfiihung einer von allen Sachverſtändigen 
gebegten Hoffnung. So dringend wie bie 
Kotbwendigfeit einer nachdrücklichen Beſör— 





und antere mußten nicht, mat fie thun ſelllen — 


Gin köfer Dämon ſchitu 


Scherzbafte Neifen von Georg Weertb. 


J cécortſeztzzunsg.) 

Derweilen war der Mond ganz leiſe von Wales berüberfpazirt, es mußte 
ſchon längf acht Uhr fein. 
Kommt er, oder fommt cr nicht ?- flüfterte ein Epelmanndlind, und andere 
Daten dasſelde. — Als es aber mit all dem Flüſtern endlich ganz unbeimlic 
im Bald wurde, ba wagte ſich Die erfte auf den freien Plap hinaus — und 
won ter andern Seite fam eine jmeite, und dann eine dritte und vierte ſchöne 
Dame, bis julegt alle vierundzmanzig unter der Eiche auf dem Wolfsielde 
erfchroden einander gegenüber flonten Da hätte man ſonderbarlice Blicke 
{chen können. 

"Wie, jo fpät am dieſem Ort ?- fagte eine Herjogin zu einer Gräfin. 
Und: Wie meine Lıebe, zu diefer Stunde?» ermiderte die Gräfin der Her. 
jogin Und: »Bretben, was treitſt du bier?” flüfterte ein Bauernfind, Und: 
-Ad, Diary!» tönte es zurüd. Und: 
-beil’ger Georg!» fo ging es um die Welte con Mond gu Mund, und bie 
ſtehen adeligen Augen fingen an zu funkeln, und mande wollten meinen, 


Sol ih, oder fol ich nicht? faate die Gräfin, 


O weh!« und »mein Himmel!- und ° 


ader mit allen jein Epiel ju treiten, Team feine der Damen vermochte den 
Buß vom Boden zu beben und fi zu entfernen. Da rief plötzlich eines der 
armen Kinder den Mamen »Dofytr- aus. O Herzeleid, welche Moth richtele 
dies an! Nun mußten fie gleich ale, mie es mit der Sache beſchaffen war. 
Die Herzoginnen rifen bie Straußenfedern von ibren bolden Häuptern; die 
Bräfinnen zerdrüdten ihre Perlen, die Edelmannékinder jerrauften ibre lich» 
lien Loden, und die Bauernfinter warfen ihre Veilchen und Vergißmeinnicht 
nab allen Winden Mitten in ten Kreis der Unglücklichen trat aber eine 
ſawarzhaarige, prädtige Bräfin. Gie hob ihre rebte Hand feierlid empor 
und fprab: »Er flerte!- und ale ſtimmten ein: +»Wir wollen ibn tödten: 
Daſodd todt! törten! tott!- s 
Ringsum wurde es fill. ·In ter Tbat?- klang es da plöglih aus der 
Krone des Eichdaumes berunter, — Erisroden blidten die Damen empor. 
Es butpelte ib Jemand aus den Zweigen los — jeßt Pam «6: zwei lange 
Poetenbeine — und dann cine Hand und ein Arm — eine Bruf, cm 
Kopf, ein ganzer Diann — Dafydd ap Gmilym ! Er lachte laut auf, ſchut⸗ 
telte Ach hin und ber, und die goldgelten Yoden tanzten wie toll um feine Stirn, 
Alſo, Shr-wolt mid tödten? rief er ſpöttiſch. ·O, das ift herrlich, bier 


derung der inländifhen Induſtrie, eben fo 
einleubtend iſt die Zeitgemäßbeit, d. b. die 
relative Unentbehrlichfeit und Anwendbarkeit 
der Schußjöfe, und wir fönnen diefe Anfichten 
als ſelbſt in den Hanfeftädten, vielleicht auf 
eigne Koften, berrfbend bezeihnen obgleich 
diefe doch einer möglichit unbefhränften Hans 
delöpolitif ihr Gedeiben. verdanken. Es wäre 
aub verwunderlib, wenn bad einflimmige 
Urtheil von Männern der Prorid nicht gründ» 
licher wäre, ald das ber theoretifch gebildeten 
Gefchäftdmänner beim Zollverein. Dennoch bört 
man nicht felten dieBeforgniß audgelprochen, daß 
dad Schutzzollſyſtem gar bald unwillkührlich 
fein Schwert nab innen fıbren und feine 
vereinigten Zwecke, das Roos ber arbeitenden 
Klaffe zu beffern und durch eine Hebung ber 
inländifchen Juduſtrie die Wiedererlangung 
der durch die engliibe Konkurrenz und ents 
zogenen fremden Abfagmärkte zu verſuchen, 
gerade verfiblen werde. Es verſteht fib von 


felbſt, daß, wenn auch nuc der deutfche Markt ‘ 


genügend verforgt werden fol, durch eine 
tbeilweife Ausicliefung der englifchen Pro» 
durfte Die inländifche Fabrifarion zunehmen 
muß, mährend unfere Kabrifbefiger jetzt, 
bei ftodendem Abſatze, die Ueberzabl ver 
Arbeiter faum hinreichend befcbäftigen fonnen 
und Die Weber, aus demjelben Grunde, ihr 
Geſpinnſt unterm Werthe oder zu einem 
Epotıpreife meggeben mülfen. 
febr unmabrfceinlib‘, Daß die Fabrifanten 
und Epinnereibefißer, fobald ihnen durd das 
in Vorſchlag gebrachte Schußzolliuftem ver 
inlänvifche Abfaß gefihert wird, nicht allein 


dic deutihen Märkte ſchlecht verforgen, fon« _ 


dern auch von ihren Verſuchen, dürch Con— 
surrenztbätigkeit an fremden Märkten mit 
England’d Uebermacht zu rivalifiren, gänzlich 
abiteben würden. Sie werden im Gegentheil, 
fo bald fie die Möglichfeit günftiger Erfolge 
feben, Alles aufbieten, fi dieielben durch 
immer größere Anftrengungen auf bie Douer 
zu fihern. Dieje Borausjegung mag richtig 
ſeyn oder nicht: wenn die deutfden Manu— 
fafturiften in einem beitimmten Zeitraum dens 
noch die Goncurren; der Engländer weder 
auögehaiten, noch erfolgreich paralyfirt haben 
folten, fo bleibt aldrann nichts übrig, als 
auf die Hoffnung zu verzichten, dad englıfcbers 
feitö ufurpirte Handelsterrain fremder Märfte 
wieder zu gewinnen. Aber eined mißglückten 
letzten Verſuchs braucht ſich niemund zu ſchä⸗ 
men Englands Golonien, feine unermeßs 
liben SKapitalien, fein Eifen» und Koblen» 
reihtbum, die übergreße Produftionsfähigs 
keit feiner Fabriken und fein unbefchränfter 
Unternehmungsgeift, verbunden mit einer flus 


" welcher den von dem Frbrn. v. 


Es ift ferner - 


gen und linigen Politif, find, der ſelbſtver⸗ 
nidytenden frübern Nonchalence und Intolenz 
Deutſchlands gegenüber, Mächte, die nit 
mebr befiegt, aber virleicht noch deſchworen 
werden fünnen. 

Hefien. (Darmftadt, 2. Auguft.) Der 
Gemeinderarh der Reſidenzſtadt Darmftadt hat 
in feiner Eifung vom 31. Juli die Bitte der 
biefigen Diſſidenten um zeitweiſe Ueberlaſſung 
ber Stadtkapelle zur Abhaltung ihres Gottes⸗ 
dienfledeinftimmig genehmigt. (Großh. heſſ. Z.) 

Eden iſt der Bogen der Beilagen zu den 
Verbandlungen der erſten Kammer erſchienen, 
Breitenflein 
Namend ded Finanzausichuffes erflatteten 
Bericht über den Entwurf des Finanzgefeßed 
enthält. Von algemeinem Intereſſe ift fol» 
gende Stelle des Berichts: „Die zweite Kam⸗ 
mer bar auf den Antrag ıbres Ausſchuſſes 
beiblofien, die Regierung zu erfuchen, bei den 
Verhandlungen mit den übrigen Vereinoſtaa— 
ten einen entfprecbenden Schutz für die Lei⸗ 
nenintufttie ſowie für Beumwollenipinnerzi, 
mit Rudfiht auf die andern Zmeige ber 
DBaummollenfatrıfatien, vermitteln zu wollen. 


Der Hr. Abg. Dito erörtert bei ter Beras 


tbung wie tie Leineninduſttie, als ein fo 
wichtig gewejener Gewerdzweig gelunfen, und 
dem englifhen Fabrıfate nicht nur auf aus— 
ländifhen Märkten, ſondern auch auf jenen 
der Zollvereindflaaten weichen müſſe. Die 
Hanpıpınnersi, ald Baſis ver inlanvifchen 
Weberei, fei dur das engliihe Mafdınen» 
garn vollig vernichter, und es ſei ihre nur 
durch Die Anſchaffung von Spinnmaſchinen 
wieder aufzubelfen. Aber auch dieſes werde 
fruchtlos fein, wenn fein Schutzzoll auf die 
Einfubr des Keinengarnd gelegt werde, denn 
nur in Diefem Full würden fi Geſellſchaften 
zur Anſchaffung der foitipieligen Spinnmar 
jdinen vorfinden. Gbenjo befinde fich die 
Vaummolipinrerei, England gegenüber, in 
ten Vereinsftaaten febr georudt und erfordere 
eines brfferen Schußes. Die Unterftiügung 
der Flachsſpinnerei und Reinwanzfabrifation, 
als eines von jeber fo wichtigen Nahrungds 
zweiges, iſt wohl unftreitig am wichtigften ; 
met weniger Die Baummwollenfpinnerei, ale 
Verarbeitung eined fremdländiſchen Rohſtoffö, 
in welcher, wenigſtens für unfer Yand, ein 
faft neuer Induſtriezweig gebildıt werden 
wurde, ter in der Konkurrenz mit mehreren 
der andern Bereindftaaten und mıt dem Aus» 
lande ſchwer emporzubringen fein - mödte, 
a (a. 9. 3.) 

Freußen Die Allg. Preußiihe Ztg. 
entoimmt der Pofener Ztg. folgendes: Heute 
Morgen 7 Uhr fond der erfte Gottesdienſt der 


Fett. D+P.3.) 


} 


bier zufammengetreienen Separatiſten Gefte, 
unter Leitung des Herrn Pfarrerd Gerd 
fi, in ber evangelifben Kreupfirde, welche 
von der Gemeinde zu dieſem Bebuf bereits 
wilig und mit Genehmigung der Bebörten 
eingeräumt worden war, ftott. Leider gingen 
bemjelben vorher und folgten ihm einige beflas 
genswerihe Rubeftörungen. Yuf den Wunfch 
der neuen Gemeinde, den ibm- bei feiner Ans 
wefenheit am 2i1flen d, eine Depitation ders 
felben vorgetragen, mar Herr Gperäfi am 


27ſten Abentd von Schwerſenz wieder bier 


eingetroffen und in feiner früberen Wohnung 
abgeftirgen. Bon Seiten der Gemeinde waren 
inzwifchen ale Borbereitungen und die nöthigem 
Einleitungen dei den Bebörden geſchehen. Die 
Nube, weiche während feiner Anwefenheit am 
21. und 26. d. geberrfct, ließ hoffen, daß fie 
auch diefmal nicht werde geflört werden; allein 
fon geftern Abend gegen 410 Uhr fanden 
Zufammenrottungen ftatt, und vorgefallene 
Erzeffe machten das Einſchreiten der Militärs 
gewalt mötbig. Jedoch ging ſodann die Nacht 


rubig vorüber, und auc heute während des 


Gottesdienſtes ſelbſt fielen eine Störungen 
weiter vor, da die nötbigen Vorſichtsmaß 
regeln getroffen worten warın, obgleich das 
Vol die Straßen durchwogte. Nachdem je 
doch Hr. Gpersfi bereits gegen 12 Übr wieder 
abgereiſt war, fammelte fib namentlich das 
zu Zaufenden zur Stadt geſtrömte Landvolt, 
dad Der auf beute zu Thren der Könige 
Mircislaus und Bolegiaus Chrobry vom Erz 
biſchof angeordneten Progeffion, die fich vom 


‚Dom nad ber Pfarrtirche bewegte, beige 


wohnt batte, auf Tem Marfte vor ‘ter mit 
zwei Kompagnieen befeßten Hauptwache, auf 
melde fie einen Angriff macten, um mebrere 
dort Verbaftere zu befreien, was ihnen jwar 
nicht gelang, aber leiter die Verwundung 
mebrerer Randleute zur Folge hatte. Dem 
fraftigen Einſchreiten und der dabei doc 
wiifen Mäßigung unferer Givils und Militärs 
Behörden haben wir ed zu danfen, doß bis 
jept größeren Erzeffen, vorgebeugt if, und 
die Rube iſt auch nicht weiter geflört worden. 


(Deffau, den 28. Juli.) Die am 21. 
d. M. bier ſtattgehabte Verſammlung pro— 
teftantifcher —— war nicht, wie in den 
vorläufigen Zeitungsberichten gefagt wurde, 
von mebreren 100, ſondern von mebr als 
2000 Perfonen beiderlei Geſchlechts beſucht, 
unter denen Herren und Damen der böcften 


Klaſſen der Geſellſchaft fi befanden. Rach 


einem- Berichte über die früheren Verfammr 


. lungen des biefigen Vereind und einer Ber 


leuchtung des jeßigen Stantpunfied der 


— — — — — — —— ———— —— — 


bin ich!· 


In dieſem Augendlicke wünſchten Ab alle Damen ein paar Flügel, 


x 


fein, wenn du fo geſchmückt wäreft mie die ſowarze Gräfin. Aber, Frau Grifin. 


um den Eichdaum oben in der Erigc erteichen ju können; denn jede veripürte 
die arößefte Fuß, Dem verrätheriiben Dafpdo Die dläulichen Augen ausjubaden. 
Diefer merkte ihre Gedanken, und asfant, wie er war, flieg er bid auf den 
unterften AR der Eiche hinab, jo daß er con den vierundzwamig Schönheiten 
nur eine Elle weit entfernt war. Sie konnten ihm deutlich fehen, und trog 
Hab und Kummer wären fie fat mwahnfinnig geworden, denn fo ſchön war ber 
liederliche Menid) Dafubd ſetzte fih aber gemädlich nieder und ſprach felgender 
Masten: »Theure Herzogin, füße Gräfin, boldes Edelmannefind, und du, 
Gretchen, und Warp. und ibr Andern vom zarten, erfreullden Pöbel, böret 


mich ale an! Daß ih Cuch liebe, daß wißt Ihr fon; id habe ed Euch 
biufg geſagt! Aber melde von Gub liebe ich am meiſten? — Die, 
Arauen und? Mädchen jbauten auf Dafodd und blicdten ſich unter ein: 


anker an. Eine jede dachte: Ich babe gewiß Die ſcönſten Augen! Ich 
babe gewiß den Meinften Zus! Ich habe Lie reine Etimme! Ich babe 
die Pußlibhin Yirpen! — Es mar ein fehr peinliher Yugenblit. Dafpvd 
fuhr fort: 
errathen! Frau Derjogin, Ihr würdet unübertreflli fein, wenn Ihr Gret— 
em’ Ihlanfe Turle hattet: und, reihen, tu würdeft noch eiel idöner 


-Welde von Euch id am meiſten liche, Das werbet Ahr ſchwerlich 


mefbald habt Ihr auch mit. jo Iufige Wugen wie Warp? Und, Mary, wie 
fommt’s, Bob du mit fingen fannft mie mein Goelmanntfind ?« Und fo 
nonnte er fie ale beim Mamen und verglich fie untereinander und lobte die 
E ne meh mehr als die Bnkere, und 'tatelte Die Eine noch mehr als die 
Andere. Dies batte eine fhhredlibe Wirkung. In nit mehr ald zehn Mi— 
nuten entivann fih eine unvergleiblide Giferfüchtelei zwiſchen ten vierunds 
jwanzig weibliben Herzen. Bald ıdaute Miemand mehr auf Dafpdd, eine 
Matbarin blicte Die andere mir jornigen Augen an. ·Du haft auch gewöhn⸗ 
liche leider am,» fagte Dıe Gräfin zu Brerden. — Und du fingft aud wie 
eine Pacilelje,- jagte Sreichen zu Marv. Und fo warfen fie ſich gegenſeitig 
ibre Zebler vor, und immer toller wurde der Wortwechſel, und bald’ ver: 
loren die Bauerndirnen ale Geduld und fingen an, ſich die Höre zu 
jupfen und wann die Ohrlärpchen und vie zierliden Naſen. Her: 
joginngn und ®räfionen miſchten ſid in ten Gtreit. Es mar, ein 
Schreien, cin Weinen, ein Soluczen und Bermünihen, daß der Wald 
ringe davon midertönte und die Hirſche ſih erichroden im Traum em: 
porridteten. - Meitbin über das Welféfeld im Lilienthal flogen zer; 
iuufte Locken, zerriffene Bänder und Schürjen Hier ein zerförter Oerzoge 


f 
» 


protefl. Freunde wurde befonderd die Frage, 
angeregt durch einen anwefenden Geiſtlichen, 
beiproden : ob und in weldem Maße Laien 
berechtigt fepen, über Sachen der Kirche, ja 
über firdenwifienfchaftlive Gegenftände zu 
verbandeln ?  Ublib nabm dies Recht im 
weiteften Umfange für Gemeinden und deren 
einzelne Angebörige unter bem Beifalle der 
ganzen Berfommlung fiegreih in Schutz 
(Berl. 3.) 


Sachfen. (Ckeipzig, 31. Suli) Wie 
wir and guter Quelle erfahren haben, find 
die Befürdtungen, welche die Intereſſenten 
der biefigen Hagelfhädenverfiberungsanftalt 
im In» und Audlande im Betreff der dieſes 
Inſſitut betroffenen großen Berlufte vom 
9. Zulid, 3. hegen, glüdlicherweife wenigſtens 
nit in der Art begründet, wie wir fie häufig 
genug audfprechen hörten. Die vielen {don 
vorher zur Anzeige gebrachten Hogelſchäden 
find unerheblich zu nennen, und wenn aud 
die am 9. Zuli ftattgefundene Berbeerung 


turd Hagelſchloag 210 DOrtfchoften mit 805 


einzelnen Berficherten traf, und die feitdem 
und bi beute Durch 20 verfchiedene Tarar 
tiondfommiffionen eingegebenen und revibirten 
Abibägungen von diefem Tage allein über 
bunderttaufend Thaler betragen, fo flebt Doch, 
wenn der Himmel weitere Unfälle verbütet, 
ein Abſchluß, ähnlich dem vom Jahre 1843, 
noch lange nicht zu fürchten. (kLeipz. 3.) 


MWürtemberg. (Stuttgart, 2. Auguf.) 
Die „ Oberrbeinifhe Zeitung “ fdreibt aus 
Stuttgart vom 28. Juli: die geflrige Ber 
rathung der deutſchen Separatiften bat Wich⸗ 
tiges zu Tage gefördert. Der eben erft von 
einer Reife zurüdgefebrte Vorſtand, Hr. Keffel, 
ſtellte nämlich die Frage an die verfammelten 
Mıtglieder der Gemeinde, ob fie damir eins 
verftanden fegen, Daß bier eine Provinzials 
ſynode der ſud- und wefldeutfchen Gemeinden 
abgehalten werde? Es fey Died nämlich zu 
franffurt und an vielen Orten am Rheine 
zu Erzielung eines engern Aneinanderfchließens 
und einmütbigeren Handelns für noıbig und 
Stuttgart wegen der bewiefenen Riberalität 
der Reaierung in biefer Sache alö der geeig— 
nerfte Ort erfonnt worden. Die Gemeinde 
ftimmte bei und ed ward fofort befdhloffen, 
noch in dieſer Woche Einlatungen zu erlaffen 
und Die Zeit der Abbolturg auf 6 Wochen 
von jegt an feftzufegen. (U. Abdz) 





- Mannichfaltiges. 
(Augsburg) In ter lehzten Schranne, 


welche ſich zwar wieder etwas klein darſtellte 
und in Folge deſſen die Preiſe bedeutend 
böber gingen, wurde das erfte neue Getreide 
von Maid, Steppich, Bauer in Gteltenhofen, 


und Paul Herrmann, Pſerdhändler babier, 


von jedem ein Schäffel, ſelbſt gebauter Roggen 
audgeboten und das erftere zu 14 fl., das 
legtere zu 12 fl. 30 fr, dad Schäffel verkauft. 
Diefelben erhielten auch die audgefeßte magis 
Rratifche Belohnung, mämlib Steppich zwei 
und Herrmann einen Kronenthaler. <A. Abdl.) 


An diefen Tagen wurde, wahrſcheinlich 
bei Nacht, ein Verſuch gemacht, das Göthe 
Denfmol in Frankfurt a. M. durch Anfprizung 
einer genden Klüffigfeit zu befcbädigen. Der 
Veriub war gegen die Nelieftafeln, womit 
dos Fußgeſtell bekleidet it, gerichtet, und 
blieb injofern nicht ganz erfolglos, old, aller 
folgenden Tagd angewandten chemiſchen Mittel 


. ungeachtet, ter frübere Metallglanz der bes 


ſchadigten Theile noch nidyt ganz, wiederber, 
geſtellt werden konnte, (Schw. M.) 


(Frankfurt, 1. Auguſt.) In der geftrigen 
Generolverjommlung ver Geſellſchaft für Bes 


grundung einer Bolföbibliotbef hat diefe wich⸗ 


tige Angelegenheit die nöthige äuffere Geflals 
tung gewonnen. Sm den Perfonen ver HH. 
Cand. Noos, Ruprecht, Hatermann, Betten 
tbäufer, Rabbiner Stein und Oberlehrer Dr. 
Finger bat der Berein einen Vorftand erhalten, 
welcher dad Merk mit Kraft und Liebe fort 
führen wird. Biele andere Freunde der ſitt⸗ 
lichen Veredlung des Volkes haben ibre Ihätige 
Mitwirlung zugefagt, noch Mebrere find 
bereitö old Mitglieder dem Vereine beigetreten, 
und ed ift feinem Zweifel unterworfen, daß 
dad nach manden Verzögerungen ind Leben 
getretene Inſtitut nunmehr einen gedeiblichen 
Aufihwung nehmen wird. EFkſt. D.P.3.) 








In Berlin bat ein Here Schrambe die 
Abſicht, dad Waſſer aus einer Kette von 
Seen, die 3 bid 4 Meilen nördlich der Stadt 
mit einem um 60 bid 70 Fuß böbern Mafs 
feripiegel ald die Berliner Wafjerborizont 
liegen «beiläufig 10 Seen) turdy eine ber 
dere unterirdiſche Waffırleitung in die Hanpts 
ſtadt zu führen, und ed in großen Kuühlungds 
bebältern dicht an der Stadt zu. fammeln, 
Die Waffermenge, die er daburd befchaffen 
wil, würde binreichen, bei einer Bevölkerung 
von 600,000 Einmwobnern für jeden Kopf 
taͤglich 3 Kubiffug Waſſer zu liefern; mehr 
old irgend eine Bewäfferungsanftalt in ver 
Welt bietet! Es follen 2000 Hydrometer in 


den Straßen zu öffentlibem Gebrauch errich⸗ 
tet werden, wodurch man mittelft Schläuchen 
die Straßen fprenzen und die Rinnen mit 
fließendem Waffer verfeben kann. In tie 
Häufer würde dad Trinkwaſſer mittelft Röh— 
ren bid in die höchſten Stodwerfe geführt 
werden, fo taß man ed durch einfached Auf⸗ 
drehen won Hähnen zapfen fünnte, die aber 
fo eingerichtet find, daß Kinder fie nicht 
etwa leichtſinnig üffnen fonnen. Die Mafs 
fermaffe würde hinreichend ſeyn zu allen Ge⸗ 
werben, Dampfmaſchinen, Bädern, Sprenzung 
der Straffen, Rinnenbewäfferung, öffentlichen 
Springbrunnen und zu jeglibem Haudbedarf, 
und dabei wären bie Koflen geringer, als bie 
jeBige Beſchaffung des Brunnen» und Hauds 
bebarfwafferd. Der Anfchlag ift auf 2,300,000 
Tblr. gemacht. Bereitd baben fib mehrere 
der angefebenflen Banfierd bereit erflärt, eine 
Aktiengeſellſchaſt zur Ausführung dieſes groß 
artigen Werkes zu bilden. (9. a. 3) 


Eugene Sue, der Berfafler ded ewigen 
Juden, beabfihtige nach Beendigung feines 
Romand eine Reife nah Deutſchland. An 
Aufmerffamfeiten wird ed diefem „‚interefs 
fanten’ Fremden nicht fehlen. CM. U.) 





Hiefiges. 

+* Am 2. Auguft wohnten mir ber Bors 
flelung der Dper Strabella von Flotow bei, 
welche allentbalben, wo fie dem Publitum 
vorgeführt wurde, eine günflige Aufnahme 
fand. Die Mıfit hält dad Niveau bed mo⸗ 
dernen Genre, ift bie und da äuſſerſt lieblich 
und gefällig, an einzelnen Stellen nichts 
weniger, old leicht, an andern dagegen ſehr 
geräufbvel, jedenfalls zeigt- der Gomponift 
viel Geſchitt zur Inftrumentation; allein ‚zur 
Herſtellung der äflbetifhen Eigenfcoften feiner 
Oper wendet er nicht durchweg Driginalien 
on, Jontern fchlingt in feine Oper allerlei 
Reminis zenzen aud antern Tongebilden ber 
italienifen, franzofifben und deutſchen Meifter 
binein, wedbalb man aub nicht fagen fann, 
Stradella geböre” ganz der -firengen deutſchen 
Schule an. Das Fidretto von W. Friedrich 
ift in Bezug auf den Gang ber Handlung 
ein zwar einfabes aber doch ziemlich intereſ⸗ 
firendes, in fo weit dergleichen Liebesintziguen 
mit ihren Knotenfhürzungen und Löfungen 
überhaupt no intereffiren fönnen, in Bezug 
auf Diftion iſt das Libretto fehr poetifch, 
zuweilen auch von tiefem Gehalte zu nennen. 
Die Aufführung auf unferer Bühne war eine 
gonz gelungene, weshalb dem Orcheſter und 





famud, bort ein gräfliher Schub und die Storallenfette eined Bauern: 
findet. Da war jeder Hang und jede Würde vergeffen, mit Seifen und 
Dürfen drebte ſich die ganze Geſellſchaft unter der Eiche berum, und wollte 
Eine entfliehen, da ſetzte man ihr nach, und wollte @ine bacon ſpringen, da 
wurde fie eingeholt, fo daß ih bald ter Kampf weit über das Wolfsfelo 
binaus bis tief in den Wald erftredte. 


Dermeilen ſaß Herr Dafydd ap ®mwilym rubig im den Eichenzweigen 
und_mußte üd ſchier ohnmächtig laden. Als er aber bemerfte, daß feine 
sierundzwanzig Beliebten genug mit ſich felbft zu ſchaffen und ıbm vergeffen 
batten, da lteß er feine Beine fhmel den Eichdaum binunterbaumeln_— jetzt 
eın Sprung, da fand er auf dem Boren, und hufa verfhmand er in dem 
Gebüfh. Am Ufer der Menaifraffe lag fein Kahn, — ihnell ruderte er nad 
Wales hinüber und reifte dieſeldige Nacht mod mande Meile durch das Ges 
birge, bis er in den Süden fam. Dort Birch cr und bat fi viele Fahre 
fang nicht wieder auf ber Infel Angleſea fchen lafen- s 


- ihre lieblichen, Mleinen Fäuſte. 


VI &aernarvon. 


-Pfui über diefen treulojen Dafodd ap Gmilym!- rief Maria und ballte 
Da entfernten fi die Mädchen, denn es war 
ſchon fehr fpät. Ich blieb allein mit dem Lord jurüd, Der gute Wann war 
feelig entislafen. Er bielt die Hände über der Times gefalten, fein Kopf 
war rücwärts auf die Lehne des großen Stuhls geſunken, und die Beine, 
kurz und Präftig, mie fe einem Yancafhire-Danne jufommen, tuhten meit 
von einander auf dem dunfelrotben Teppich. Seliger Mann, glüdlicher Han: 
delslord, wie fanft ıft dein Shlummer’ Welch reijende Träume mögen Dei: 
ner ewigen Setle jegt vorüberſchweden! Du dent vieleicht jurüf an bie 
Tage deiner Kindheit, teiner Rürmiihen Jugend — mo du juerft auf Deiner 
Bleibe ein Stucchen Garn degofieh. Die goldgelden Butterdiumen midten 
dır mersfagenb aus dem Erafe entgegen. Es murde dir gan; goldgelb vor 
den Augen, und fühn enrioarf dein raflofer Geiſt Die verwegenften Plane. 
(Fortfegung folgt.) 


dem Süngerperfonale ber laute Beifall des 
Publifumd nıht entging. Herr Hagen excel⸗ 
lirte in der Titelrolle befonders, FA daß er 
dad mehrmalige‘ Hervorrufen ald eine ges 
rechte Anerkennung feiner Reitung betrachten 
darf. Herr Hagen führte die übrigen Mits 
wirkenden mit vor, was das Publifum durch 
Afflamation gut gebeifen hat. Die Ausflat- 
tung der Dper von Seite der Direltion war 
im erften Wfte fo überrafchend, daß Herr 
Direftor Röder einftimmig hervorgerufen wurde, 
melde Ebre ibm nach der Vorftellung noch 
einmal zu Theil geworden ift. Cine befontere 
Erwähnung verdienen die Tänze ber Kinder, 
die Herr Kleining in Berüdfichtigung ber 
kurzen Uebungäzeit gewiß weit genug gebracht 
bat. Sedenfald wird fib die Dper längere 
Zeit auf dem Repertoir erhalten, und dad 


darf au ter Fall werden, deun die Koften 


zur mise en scene des Ganzen find fehr 
beteutend, 


Redakleur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Danf. 


Dan? allen uniern lieben Bermwandten und 
Areunden, fo wie auch ben verehrten Nachbarn, 
für die liebevolle Theilnahme, während der Frank: 
beit und des Dabiniheidens unjers geliebten Sohnes, 
des Wialers Erbard Zanner; ingleiden aud 
für bie fo zahlreiche Bealeitung zu feinem Grabe. 
Wir wünihen Ihnen dagegen, daß Gott alle Ihre 
Schickſale zu Ihrem Beten lenken möge; und uns 
Gelegenheit geben, Ihnen bei freudigen Ereignifien 


Bienen zu Bönnen, j 
. Tohann Zanner und 


deſſen Buttin 
Barbara FZuuncr. 


Mentenanftalt der bayr. Sypotbe- 
Pen: und Wechfelbanf. 

Die Kenten: und Interim.Eceine der V Jobs 
resgefellichaft pro 1844 find eingetroffen und kön: 
nen gegen die treffenden Caſſenſocine bey dem Un. 
terzeihnefen in Empfang genommen werben. 

Nürnberg, im Auguſt 18 6. 

. Ung. Heinr, Bantig. 








SINGVEREIN. 
‘Mittwoch den 6. Auguf if bei günftiger Wit: 
terung Harmonie Muſit im Sommerletale. 
- Anfang 6 Uhr. 
Der Vorſtand. 


ROSENAU. 
Heute Dienflag den 5. Auguft Probuftion der 


vollftändigen NegimentsMufit, 
Adends Glasbeleuchtung. 
Köchert. 


Nachricht. 

Das Verwaltungs-Handbuch des Unter- 
zeichneten ist nun wieder komplett erschie- 
nen und das Exemplar um 1. 12 kr. tüg- 
lich zu haben, auch werden gleichzeitig 
Zinstabellen, 1 ganzen Druckbogen stark, 
von Y/ bis incl. 6 procent, per Exemplar 
um 12 kr. verkauft. 

Nürnberg, den 3. August 1845. 

J. S. Ihle, 
Spitalgasse Nro. 855. 


(Zu vermietben) In Nro. 712 der Pur 
sıdgofe IR ein Felſenkeller zu vermiethen. 








Das jur Rablafmafı des Drigatiers Wolfgang 
Bader gehörige Haus Lit. L Rro. 678 an ber 
Lorenzerſtraſſe, zunaͤchſt am bintern Peunthofgt ⸗ 
baͤude gelegen, welches ſechs Zinſswohnungen und 
einen Hoframm eathalt, und das Forſtrecht befüpt, 
wird dem Öffentlidgen Verkauf unterflelt, und biejw 
Termin auf 

Freitag den 8. Auguft, Vormittags, 
in der Wohnung des Umtergeihneten anderaumt, 
wojzu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingela 
ten werten, daß ter Zuſchlag bei einem annehm«- 
baren Brbot ſoaleich erfolgt. 

Dieies Gebäude würde ſich auch jur Eiurich ⸗ 
tung eines Stadels vorzüglich eignen. 

Mürnberg, am 1. Auguſt 1845, 

Patrimonialrihter und Notar Wagler. 


Haus: mit Gajtwirchichaft: Berkauf. 
Aus Auftrag des Beflgers verkauft Unterzeich⸗ 
neter. das am Eh der Schmidtgaffe und am Delberg 
liegende Gaſthaus jmeiter Klaſſe zum 
Burggrafen 
Lit. S, ®r, 484, enthaltend : ı großen Seller, ı 
Tennen, eine moderne Wirthoaſtude, ı Stübchen, 
1 Kammer, 1 Süche, s. v. Abtritt, 1 Vorplatz; 
2 Zimmer, 1 Sammer, 1 Rüde, s. v. Adtritt, 
1: Borplag, 1 großen modernen Saal, s. v. Abtritt, 
2 Boten, 2 Bobenfammern. Ein Waldrecht con 
3 Mäs Hol, 24 Mäs Stöck und 100 Wellen. 
Eigengeld fl 8. 20 fr: Das Gebäude ift im beiten 
Bauflante. Diezu it Termin 





Mittwod den 6. Aug. d. Nachmittag 


von 4bis 6 Uhr, 
ım ſelbigen Lokal anderaumt, wozu Kauftlicdhaber 
mit dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß 
die Einfibt täglich geſchehen kann. Auskunft 


ertheilt 
J. J Vieifer, jun. 
Eommifionär Lit. L. Nr. 538) 


(aAuftion) Mittwoch ben 6. Auguſt d. 
36., Vormittags 9 Uhr, werden im Haufe L. Wo, 
392 der Karolimenftraffe über 2 Stiegen mehrfache 
Gegenftinte, namentlich Silder, Meudles, Betten, 
Weiß: und Schreinjeug, Kleider, Bücher ıc öffent: 
lich an den Wietübietenden gegen glei baare Be: 
jablung verficigert. Das Eilber fommt um 10 
Uhr zum Aufgebot. 








(Kapital zu verleihen) , Mebrere tat 


-fend Gulden find gegen bypotbefariide Sıwberbeit 


bis. Ziel Yorenzi zu verleihen. Das Nübete in 
der Grped. d. Blattes. 


Drechtlerprofeſſion wird geſucht. 
Erper. d. Bi. 


(3u vermietben) Mabe am Epittlertbor, 
in der Hauptfirafie, iſt eine ſehr freuntlide Woh» 
nung, beitebend aus einem Zimmer, Alkof, ımei 
Kammern, Keller, Hofraum und fonfligen Bequem: 
lidpfeiten, taͤglich zu vermiethen. 
Stadt-Tbeater in Nürnberg. 

Mitwoch den 6, Auguſt. Abonnement suspenda, 
Zum erſtenmal wiederholt: Aleſſandro Etradella » 
Homantıjde Dper in 3 Alten von WB. Friedrich. 
Muſik ». Flotow. 








Angekommene Fremde 
vom 3 Auguſt 1845 
(Bayr. Gof) S. D. Fürft Schwarjenberg: 
Lichtenſtein ve. Wien, Krehm, Hofrathb von Bol: 
fein. Gaifer, Kfm. v. Yyon, Diane m. 5, Kent. 
v. England. Dr. Kofenfränz; m. 5. v. Düntben, 


Näheres in der 


(Rothe Rob) ©. D. Fürſt Odesralbi m. 
5. u. Gefolge v. Rom. Capitini, PBegationsrath, 
Dalbefiol Sudero, Künftter v. Piemont, Tapitint, 
Pinigati v. Kom, Eanelta v. Mailand, Fünfter, 
Bo» Bachtin, Geb.-Katb u. Reichs⸗Sekretat von 
Petersburg. Juhanſon, Rent. v. Priersburg. 

(Witt Hof) HH. General v. Thun, preufl. 
Gefandier u. Mirifler v. Stuttgart. Epurny m. 
&, Hofraıh ». Triet. Whrreaus, Referendar v. 
Eorfie. Schwarz, Rfm. v. Dirt Steft. 

(Strauß) BB. 8. » Palm, Dffüier v. 


Mainz. Schent n. Memmingen, Diltbey v- Paris, 


Bütsler d. Köln, Neuffer ». Echw. Hal, de Songe 
v. Branffurt, Yopbolg, Käs, Roth v Piogbeim 
Haag v. Stuttgart, Shmig v. Brüfel, Schröder 
©. Eiberfeld, Aflıe. Larke, Oflabertp, Bingham, 
Kentier d. Dublin. Lady Bingbam m, 5. v. Dublin. 
Dr. Wirth, Pfarromisfünditat d. München. Frl. 
Ruarr v. Kronadı. 

(Blaue Slode) Hd. orig m, G. Ar. 
d. Neumarkt. Lorig. App.⸗et.⸗Acceſſit v Regens⸗ 
burg. Menke, Dr. pbil. v Bremen: Weyer, 
Part. v. Shmwerin. Duetſch m. S., Aſſeſſor v. 
Parsterg Rittmers v. Dannover, Müller v. Gun» 
jenbaufen, Priv. Prößl v: Kaltenbrunn, Edorl ». 
Suljbad, Defonomen. 

(Zränt. Hof.) Bar. v. Fürftenwärtber von 
Münten. Noßnagel, Kuchbändler o. Kıllingen. v. 
Amon, Ried, Stud. vo. Erlangen. Wüller, Priv, 
v. Konfanı. Mad Heidel m. F. d. Wannbeim. 
ärin Zunner v. Göttingen. 

(Kotbe Habn) Hd. Meyer, Amtmann v. 
Reichenſawand. Auorr 9». Weiden, Schöner von 
Bof, Erub » Sigingen, Perzelt o. Oochſtadt, Kilte, 

(dünf Tbürme) Hd. Umgenberger, Lebrer 
v. Fibart, Budel; Brauereitei. v Neuhof. Weiß,” 
Calw. 9. Ehmwand, Ungel Kfm.o Ungsbach. 

(2 blaue Schlüffel) Hr. Buttenberger, Afm 
v, Dintelsböht. h 

(Bilde Dannn) Bd. Lollus, Wernick, 
Lehrer v Weimar. Buffa v. Trient, Wagner von 
Gönuingen, Händler. 


COURSE. 


Nürnberg, den 4. August 1845. 







Wechsel - Course. 
- "Brief , Geld 

Amsterdam .. . . . . » k. Sieht 1374 
Hamburg suesenanenennnen k. Sieht 147 
London 222... «+. 2 Monat ı0|3 
Wien in 20r +. k. Sieht | 201%, 
Augsburg .... ..KSich) 10/0 
Frankfurt a.M. . k. Sicht | 100 





x in die Messe w'i 
Leipzig .--2essssruren es k. Sicht 1016 
in die Messe 
Berlin .usrnneruoseeneenrn k. Sieht 1015 
Purin "oeunaoonunsanunnen 1 Monat 174 
Lyon .ossonoecuunnnnue nn 1 Monat 11 | 7'4 
Bremen ......... —XE k, Sieht | 10/9 
Effecten- Course. 
Papr. | Geld 
Bayer. Obligationen a 3% 9% +... 02 
» Bank-Aktiem ...... . . . 74 0 
Ludwigs- Kanal- Aktien . 7/8 
Münchn.-Augsbg.-Eiseubahn-Aktie: 
Nürnberger-Fürther ditto 330 
Geld - Course. 

ö * a. bab, | gracht 
Friedrieh- und Augustd’or .......- 9! 0 
Neve Louisd'or .. . . . . ..* —E 1'938 
Sonverainsd'or „unernnasrennennne 16 | 15 
Hollündische 10 fl. Stücke ........ v8 
20 Franes-Stücke Auusueeeeereen 932 
Oestreicher und Holl. Ducaten ete. 5,136 + 
Französischen Gold .. . . + 6. — 
Preussische Thaler, ganze .......: 1 * 
6Franes Stück ......... en 220 


Würnberger Beitung. 


Mittwoch, 6. Huguft 1845. 





ahrgang. 
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Kalender: Verkl. Chr. 





D int täglich. reis für Nürnber 
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su folgenden 


Buhdruderei am Kathhaufe, 8. Nr. 544, 


— 





Deut ſchland. 


Bayern: (Münden, ben 2. Auguſt.) 
Der tal. Finangminifer Graf v. Seinsbeim 
Erc. ift diefen Mittag nach Würzburg abger 
reißt, von wo er im fünf bis fechs Tagen 
zurädzufehren gedenkl. (a. 9. 3.) 

Freie Städte. (Frankfurt, 3. Auguft.) 
Mit dem Steamer „Acadia“, ber am 16, Juli 
von Reu⸗Yort aud in See gegangen ift und 
den Minifter der Bereinten Staaten beim 
Hofe von St. James, Herrn M'kane, fammt 
vielen andern Paffagieren herübergebracht bat, 
find am 29. Juli zu Liverpool drei wichtige 
Nachrichten eingelaufen: Die terianifhe Ler 

idlatur hat am 19. Juni die Anneration der 
epublif mit ber norbamerifanifchen Unten 
einfimmig angenommen; zu Quebek if am 
28. Juni eine zweite furctbare Feueröbrunft 
audgebroben, die 1300 Hänfer in Afche gelegt 


hat; in der Haustftadt Merifo fcheiterte am . 


7. Juni ein Revolutiondverfub im Augenblid 
der Ausführung. (Frfft. O⸗P.3.) 

: Preuffen. (Berlin, 31. Zul.) Am 

23. Juli fand zw Ratbenew bie erfte Ders 

fammlung der proteftantifben Freunde ftatt, 

welche Paftor Ubli leitete und zu welder 


fich viele Männer und rauen der gebildeten ' 


Klaffe aus der Umgegend eingefunten hatten. 
Uhlich's Vortrag machte ouf die Berfammels 
ten einen tiefen Eindrud und alsbald unters 
zeichneten 54 der Anmwelenden, darunter 14 
Geiſtliche, nachſtebenden, von der heutigen 
„Berlinifhen Ztg.“ mitgetbeilten ‚ Proteft : 
„Da eine gewiffe Partei im unferer Kirche, 


9 vierteljähr. ı fl 12. neh 3 
R balbjährt. 2 fl. 55. - I 
wo Saferate aller Urt, der Kaum einer Zeile u 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden 


die ſich ausſchließlich die gläubige nennt und 
die „evangelifche Kirchenztg.” zu ihrem Dis 

ne gewählt bat, 
n Glaubendfahen anmaßen will, und fein 
Bedenten trägt, über ale anders Drnfenden 
den Stab zu breden und fie aus ber Slirche 
gern berausdrängen möchte, — fo balten 
wir unterzeichnete Proteflonten es für unfere 
Pflicht, gegen jeme unberufenen Glaubens 
richter unfere Stimmen zu erheben und ihnen 
zu erflären, daß wir ® keineswegs für bie 
wahren ®Bertreter unſerer Kirche erfennen. 
Wir wollen fefthalten an unferm proteftans 
tifchen Prinzip und Alles zurüdweifen, was 
fih nicht mit dem recht verftandenen, bad 
beißt, nit nad dem Buchflaben, der da 
töbtet, fondern nad dem Geifte, der lebendig 
madt, erflärten Worte Gotted verträgt. 
Wir wolen beftehen in der Freiheit, damit 
und Chriſtus befreit bat, und in Beziehung 
auf anders Dentende nie vergeffen, daß unfer 
Herr und Meifter ſpricht: Dabei wird Jeder⸗ 
mann erkennen, daß ibr meine Jünger feid, 
fo ihr Liebe unter einander babet.‘ (Mainz. 3.) 

(Haben, den 1. Auguſt.) Biel Auffeben 
macht jet bier die Antwort ded Finanzminis 
ſters aufdie an den König und ibn gefandten 
Petitionen von faſt zweitaufend birfigen Bürs 
gern um Erböhung der Schutzzölle. Es wird 
zwar darin dem Gegenitand der Petitionirung 
befondere Aufmerkfamfeit verbeißen, zugleich 
aber bemerft, daß Se. Maj. foldye Kollektiv 
bittfchriften mit Umgebung des gefeplichen 
Inſtanzenzuges nicht biligen fönnen. Man 
fragt ſich nun hier alenthalden, welche Ins 


ki. Snsirogegehähr für das 
1 af. ı0. 118. 3fl. 26. 


ſich jet dad Richteramt 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle P. Don. 
Drud, Berlag und Exped. in der Tümmel’icen 






Ranzen der Minifter in Beurtheilung fo bes 
beutungdsoler Staatömaßregeln habe andeuten 


mollen. (Fit. D⸗P.⸗3.) 
Franfreich. 


(Paris, 1. Auguf.) Ein Individuam, 
von dem fi herausgeſtellt hat, day es vers 
rüdt fey, hat am Dienftag (29. Juli) Abend 
im Zuileriengarten an dad Fußgeſtell einer 
Statue ein für die Perfon des Königs belei⸗ 
digendes Plakat geheftet; daſſelbe Individuum 
(Eduard G...) bat ſich zur Zeit des Attentats 
Darmes aus Monomanie ald Mitfhuldiger 
diefed Berbrechend angegeben; man batte viele 
Mühe, den Berrüdten von dieſer firen Speer 
—— — Aus London erfährt man, 
daß die Königin Victoria Se. Maj. ben 
König der Niederlande zum Feldmarſchall in 
der brittifchen Armee ernannt bat. 


Portugal. 


. Aus Liffabon, den 21. Juli, enthalten 
bie Londoner Blätter „Herald“ und „Ebro⸗ 
nice” einen faft woͤrtlich übereinflimmen- 
ben Bericht über bie Art und Weife, wie 
ſich die Regierung dort in die Deputirs 
tenmwahlen miſcht. Gofla Cabral betreibt ſie 
zu Gunften der Regierung, im Großen, er 
bereift Die Städte, Die er vorher durch Pries 
fter bat bearbeiten laffen und wird dann von 
den Bewohnern mit offenen Armen empfangen, 
fo daß er im Voraus die Gemwißheit erhält, - 
daß die Wablen im biefen Städten ganz zu 
Bunften ber Regierung ausfallen. werden. 
Die Geiftlicpkeit arbeitet mit dem Minifter 





Scherzbafte Neifen von Georg Weerth. 


ortfesßung) 
·Jch will der Indufrie einen Tempel bauen !- fo Mang es von deinen kirſch⸗ 
rotben Lippen; du gingf in die mächfe Taverne, tranfft ein Glas Brandy 





mit Waſſer und wurdeft deiner Sache nod viel gewißler ; und mwurbeft deiner 


Sache fo gewiß, daß, als wieder die goldgelben Butterklumen im folgenden 
Jahre auf deiner Wieſe blühten, ſchon eine milchweiß angeftrihene Fabrik ins 
Land hinausigaute und der gewaltige Schornftein, gleia einem einfamen 
Zeigefinger, dem Borübergebenden zu gebieten ſchien: ·Wandrer, wer du auch 
ſeieſt, Rebe Mil! Dier wohne ih!- Gutmuüthige Ochſen bemegtin Aifangs 
deine Maſchinen. Uber du ſchlachteteſt deine Ochſen und fpanntet den Dampf 
vor die fÄhnurrenden Räder, und die Räder ſchnurtten, und die Maſchinen 
ſtõöhnten, während beine Seele jaudjte über die ſtets wachſende Zablen:Eolonne 
Deines riefigen Hauptbuhes. Ein wahres Weltbewußtiein demeiſterte ſich 
deiner, mit dem Glanz deiner Stoffe ſchmückteſt du den alten Erbfeind,, den 
Zürfen, — Mitleid iR eine ſchöne Tugend! — und den langen Srofefen und 
den Buſchmann — und in hundert Meetings ſchwärmteſt du für Befreiung 


der Eclaven und vergaßen bier aus Gorge für bie entlegenften Bölfer, daß 
beine eigenen Arbeiter, die Gründer deines Glüds, lumpiger einhergingen, 
ald Türk, Irokeſe und Buſchmann, und gekaechteter waren, als die geknech, 
teten Schwarzen. — Bie fanft if dein Schlummer! ‚Blapfgemünzte, 
goldgelde Butterblumen, freundlihe Yaummollenballen und zärtlihe Dampf: 
maſchinen niden erbeiternd in Leine Träume hinein — o gewaltiger Lord! 

Aber da erwahte der Lord und fragte mich mit ſchlaftrunkener, lallender 
Etimme: »Bagen Sie mir doch, baten Sie in Wales Gefhäfte?« Ich hatte 
mwenigitend erwartet, der gute Mann würde mich, wie Hunderte feines Gleichen. 
fragen, ob ich nicht feinen fpeciellen Freund, den Herrn William Shafefpaere, 
fenne. Aber nun gar Geihäfte?- Ich reife einige Meilen weiter,- ermi: 
derte ih ihm, -um einen Herrn Dierlin aufzuſucen; ein fonderbarer Geſell, 
Zauberer!- 

So? Merlin, Zauberer? don’t know him! Alſo nicht in Befhäften ?« 
— “Mein! — “Behr fonderbar! Die Deutiden kommen dod gewöhnlich in 
Geſchaͤften nah England. Ich weiß dad aus Erfahrung und babe «6 noch 
neulich .in einem Bude des Herrn Homitt über Deutihland gelefen. Die 
Deutſchen baden noch mie Seld in unier fand hereingebradt — fie wollen nur 
immer etwas binausnchmen.» 


Hand in Hand und richtet fogar an die oder 
ren Polizeibeamten Hirtenbriefe, worin fie Dies 
felben zu äußerfter Thätigkeit bei den Wohlen 
auffortert und ed ald ein Gott woblgefälis 
ged Werk darſtellt, wenn fie unabläffig dar— 
auf binarbeiten, daß die Wahlen im Sinne 
der Regierung ausfallen. Zu gleihen Mar 
növern kann nun freilib vie Dppofltionds 
partei, in Deren Intereſſe Paſſos Manoel 
Rundreifen macht, nicht fhreiten, Dagegen 
bedient fie fib anderer und zwar noch eins 
dringlicberer Mittel, indem fie die Wahlen 
dur fogenannte argumenta ad hominem, 
dad brift, durch Prügel und Prügeleien, in 
ihrem Sinne durchzuſetzen fucht und tie Wis 
derftrebenten nicht, wie Goftra Gabral, durch 
die Diener der Kirche mit den Strafen des 
Himmelö einibüchtert, fondern ihnen gleich 
febr barte irdifche Züchtigungen bereitet. Sehr 
richtig bemerken die Berichterflatter der ges 
nannten Londoner Blätter, daß auf Diele 
Meife das Repräfentativfpftem in Portugal 
tief berabgemwürdigt und ein Gegenftand des 
Spottes und der Verachtung unter dem Bolfe 
werde. Died fey aber ber eigentliche Zweck 
der Regierung, und ed fey ihr ganz ermünfcht, 
taf die Oppofition in ihrer Weiſe dazu beis 
trage, biefen Zweck fo raſch, wie möglich, 
zu erreichen. (Mainz 3-) 
Schweiz 


(Aud der Schweiz, 31. Juli.) Letzten 
Tienftag find wieder mehrere Jeſuiten in Lu—⸗ 
jern eingetroffen. Wäbrend die früher dafelbft 
eing’zogeren ald Handwerksburſche verkleidet 
waren, follen die legten Anfommlinge ald 
feine Mopdeberren durch mehrere Kantone ges 
wandert fein. Gie machten olebald dem Hrn. 
Polizeidireftor Siegwart: Müller ihre Aufmars 
tung. Diefem ift feit einiger Zeit gar nicht 
mobl, dean dad Schredensregiment, das er 
eingeführt, bat in Wuzern eine mißlicht Ger 
ſtaltung der allgemeinen Berbältniffe in 
dem gemöbnliben Lebenäverfehr bervorges 
bradt. Siegwart iſt fehr nachdenkend 
und trübſianig geworden und gibt eine 
Aengſtlichkeit zu erkennen, die wabrbafr 
bafted Bedauern einflögen muß. Wer hätte 
das von ihm im Sabre 1837 erwartet, wo 
er einer der eifrigften Liberalen und beftigften 
Gegner der Jeſuiten war, wo er felbit bie 
Feder ergriffen batte, um gegen fie zu ſchrei— 
ben? Doch — teınpora mutıntur — das 
gelebt der Polizeidireftor ſeldſt ein. — Der 


Kampf der Prefje über Leu's Tod dauert fort, 


und ed muß freilich jeden Bernünftigen wuns 
dern, Daß die Sraatözeitung, welche fortwähr 
rend von gedungenen Mördern fpricht, nicht 


au Bemweife bringt über die Perfonen, die 
fie im Verdacht hat, und diejelben nicht offen 
nennt. Warum bar man mehrere, die ge—⸗ 
fanglid eingezogen waren, ihrer Haft enıs 
laffen, tretzdem daß die Anhänger der Jefuiten 
bei Gelegenheit dieſer Arreftationen auf Ber 
ftrafung ohne Unterfuhhung angetragen hatten ? 
— Weil ben durchaus feine Spur üter bie 
Thäter vorhanden iſt und fomit allerdings 
der Gedanfe an einen Selbſtmord mehr und 
mebr Wahrfcheinlichkeit gewinnt. (Mannb. 3.) 


Türkei. 

(Smyrna, 19, Zuli,) Seit meinem lebten 
traurigen Bericht über die entjeplice Feuers⸗ 
brunft, welche unfere Stadt zeritört bat, iſt 
volftändige Ruhe in die Gemurber des Volke 
noch nicht eingefebrt. Eine Art Schwindel, 
ein geheimer Schreden bat fih aller" bemäch⸗ 
tigt, da fid täglich neue Brände an ver 
ſchie denen Punkten der Stadt ereignen. Nies 
mand zweifelt taran, daß fie angeftiftet find 
und aus einem Geifte der Unordnung und 
der Reigung, Schaden anzuricten, entipringen; 
um fo mehr fragt man ſich, welded und no 
dad Ende diefer Ungtüdejäle ſehn wird. Es 
ift gewiß, daß im Laufe viefer Woche aber 
mals Feuer im fräntifhen Quartier angelegt 
worden ifl, und zwar von Polizeifoldaten des 
Gouverneurd, Borgeftern waren die Gerüchte, 
melde über die böſen Abſichten der turkiſchen 
Bevölkerung umliefen, fo flark, und liefen fo 
febr eine Mepelei oder eine große Feuerä⸗ 
brunft erwarten, daß alle Sprißinmannjaften 
zufammengerufen wurden, ja daß fich die 
Konfulare im Innern der Käufer mit einer 


arten Sicherheitswadhe zu ſchüßen fuchten. 


Nur reine Stimme des Beifaus herricht im 
Swmyrna über dad vortrefflibe Benehmen des 
Echo de l'Drient, welches ſich nicht geſcheut 
bat, auf's kräftigſte und entſchiedenſte der 
Piorte dad feige und unwürdige Verfahren 
des Gouverneurs Rıfbid Effindi vorzuſtellen. 


Diefer Beamte fol. audy tem Bernehmen nach 


abgerufen werden. Der Großiultan bat ein 
Dampfboot mit 500 Säden Mebl, 200 Zelten 
und 750,000 Silberpiajteru abgeſchickt. Fer 
ner iſt der den Wiederaufbau ver Stade 
betreffende Ferman bier angefommen. Die 
Strajjen werden eine bedeutende Breite ers 
balten und fchnurgerade gebaut fein und die 
Häuſer mit fleinernen Kogaden verjeben wer 
ben. Das frangöfifbe Marinelazareth ift noch 
immer mit den Kranfın des ofterreichifchen 
Hofpitald und mit mehr ald 200 Familien 
angefult, die ohne Unterſchied des Glaubens 
und ded Baterlanded alle Hülje und Unter 
flügung empfangen, deren fie in ihrer unglüds 


liben Sage benöthigt find. Die Bevölferung 
lagert unter freiem Himmel zum Theil in den 
Gärten, zum Theil unter Zelten. Man er: 
richtet gegenwärtig Barraden, um im Winter 
olle durch den Brand unglüdlib Gewortenen 
aufzunehmen. (a. a. 3.) 


Mannichjaltiges. 


1* (Nürnberg ten 5. Yuguft.) Ueber ben 
Empfang und bie .einleitenden Feſtlichkeiten 
beim Sängerfefle zu Würzburg, meldet ein 
Mitglied des hieſigen Mozartövereind aus 
Würzburg vom 3. Auguf Folgendes: Wir 
famen um 4 Uhr Racdhmittags- beim ſchönſten 
Wetter an, und murden vom Komite aufs 
——— empfangen. Im die Nähe des 
Rennwegthores, welches finnig geſchmückt 
war, gekommen, ritten und 4 Komite⸗-Mit⸗ 
glieder entgegen und bewillfonfmneten uns, 
begleiteten und in bie Stadt, wo wir von 
unzähligen Menfcen. unter Ranonendonner 
empfangen und fofort an dad Ratbhaus geführt 
wurden. Hier angelangt, wurden wir in den 
Saal geleiter, mofelbt jeder fein Quartiers 
Billet empfing. Knaben von 12—15 Jahren, 
mit weiß und blauen Schärpen, waren bereit, 
den Gäflen ihre Wohnungen zu zeigen. Im 
Hutien’iben Garten flebt die Feſthalle, die 
einen impofanten Anblid im Innern gewährt 
und ſebt fhon geſchmückt mit Fabnen, Lüſtern 
von grünem Moos u. ſ. w. erſcheint. Die 
Menibenmenge war bier enorm, man fennte 
faum wieder binausfommen. Endlich gelang 
ed und doch und wir gingen an den Main, 
um die Dampfibiffe von Franffurt anfommen 
zu feben. Diele langten um 1,9 Ubr on. Es 
war ein majeſtätiſcher Anblid, das fon 
iluminirte Gaſthaus „die Mainluf” und die 
unten baran liegenden Häufer im Spiegel des 
Maind zu ſehen, bengalifhe und griechifche 
Flammen mechlelten auf beiden Ufern fort 
während mit Kanonendonner und Raketen, 
bis endlich dad legte Schiff langſam beranfuhr, 
dad iluminirt war. ine unabfehbare Mens 
fbenmaffe war am Ufer. Als es landete, 
fliegen die Sänger von Frankfurt aus, ein 
Komire nahm fie mit Mufit und Fackeiſchein 
in Empfıng und geleitete fie durch die Straßen, 
Jeder ver Sänger hatte eine bunte Stod, 
laterne in der Hund, was fi fehr ſchön 
ausnabm. Der ganze Abend war alddann 
der anftäudigiien kuſt und Freude geweiht. 








(Würzburg, den 3. Auguf.) Nachſtehend 
theilen wir die Ordnung des Feſtzuges am 
5. Auguft mit: Antritteplaß ter Ererciermafen 
am Sanderthore präcis 7°/, Uhr. 1) Eine 
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Was jedenfalls febr ſchlau von ten Deutſchen ifl!- 

-Nun ja! wir Engländer treiden es aber doch ganı anders. Mir ver, 
dienen babeim und verzehren auswärts. und, nehmen Sie mir’s nicht Übel, das 
Äft eigentli viel ebrennoller, viel höflıher!« 

»Dbne Zweifel, aber freuen Ste ih doch. daß es noch ein Land in der 
Weit gibt, wo mitleivige Gaſtwirthe die fahrenden Fräulein, die jerrütteten 
Banquierd und bie zweifeldaften Geldderoen Alt» Englands für ein Billiges 
an ihr derz drüden! Jch fann Ihnen verſichern, Daß mich noch im vorigen 
Sommer ein reiiender Britte in das Eſtaminet eines rheiniſchen Dampficifs 
zeg und mich mit füfternder Stimme fragte, «ob es denn wirklich nörbig fei, 
das man in Mainz zu Mittag ipeile!- 


Fine Ausnahme, mein berr!- rief der Lord etwas zornig — Uber 
eine edle!» ermiderte ib ihm. »Senden Sie uns nur eiele arme Eng: 
Linzer! Wir lieden die Armen in Deutſchland — und fie finden Gefel: 
shaft! Ah die Armen! Ste jden nicht, Me ärnten mit und unfer bimm: 
liſcher Bater..,.» 

Wie, Sie find religiöd? fragte Der Lord verwundert »Das tft ſeltſam! 
Herr Homilt jagt, man Penne das Chriſtenthum in Deurihland faft nicht mehr. 


Und die Univerfitäten — das muß ja erſchrecklich fein! Unter zwölf Studenten 
folen immer jebn fein, welge Deiften find, ſchrecklich!⸗ 

"Das ift Verleumdung! Wenn Herr Howitt das gefagt bat. fo iſt es 
Berleumdung! ber vielleibt meiß Herr Dowitt nit, daß die Studenten, 
fert er Umgang mit ibnen halte, ſchon wieter viel geideidter geworben find. 
Uebrigens will ib Ihnen nur geftchen, ich babe das Buch des Herrn Homitt 
edenfals geleſen — es iſt ein vortrefflides Werken, gut genug. für einen 
relgiöjen Engländer, und jedenfals Pann noch etwas aus ibm werden, wenn 
er ber dem eriten, beiten ſocialiſtiſhen Schneide: ‚in England Privatunterricht 
nimmt!» Bei dieſen Worten drehte fih der erihrodıne Lord drei Mal auf 
feinem Stuble herum. »Mie, Herr Homitt bei einem Sotialiften Unterricht 
nchmen? Ber einem Menden. wie id fie dugendweiſe aus meiner Fabrik 
gejagt babe? Bei einem Socialiſſen, der ſchlimmer ift, als ein beutfder 
Erudent?« Der Yord hand auf und ſchlich zu Bette. j 

Draußen entfaltete indeh Die Nacht ibre lieblichſten Reize. Ich ging die 
Meerenge entlang und ſpazirte über Die ungeheure Brüde nad Angleſea. Ben 
dort aus ficht man am beiten die wilden Berge von Mord» Waled. Ihre 
fhrofen zadigen Umrife haben prächtig gegen den mondbellen Dimmel ab, 
Alles war fill, nur die Wellen ſchlugen leiſe rauſchend an die felfigen Ufer, 


Abtheilung der Herrn freiwilligen Reiter, 2) 
Die Artillerie » Mufil. 3) Zugführer mit 2 
Adjutanten. 4) Säimmtlihe Herrn Komiter 
Mitglieder. 5) Die 38 Bundedlaatenskabnen 
zu 2Zmol 7 und 4mal 6 in einer Reibe. 6) 
Die Herren I. Tenore in Erftionen zu beiläufig 
24 Mann und jwar 6 Mann in einer Linie, 
7) Zwiſchen 3 bid 4 ſolcher Seftionen ſtets 
2 oder 3 Lirdertafelfabnen in einer Fronte. 
8) Die Herren 11. Tenore in gleiher Drpnung 
mit gleicher Fabnen» Eintheilung; jedoch vor 
der erften Reihe berfelben ftatt 2 bis 3 in 
einer Fronte 5 Fabnen. 9) Die zweite Mufit. 
10) Die Herren 1. Bäffe in gleiben Seftionen 
mit gleiber Kabnen = Einteilung. 11) Die 
Herren IT. Bäffe in Sektionen mit gleicher 
bnen»Eintheilung, wie oben ; vor der erfien 
eibe derfelben Matt 2 bis 3 jedoch wieder 
5 Fahnen. 12) Eine Abiheilung der Herren 
freimiligen Reiter. (W. Abdbl.) 


(Uffenheim.) Bei Gelegenheit einer am 
27. d. M. zu Markt Echeinfeld, Herrfchaftdg. 
Schwarzenberg, unter betrunkenen Burfſchen 
ſiattgebabten Schlägerei ward ein braver 
junger Mann, indem er die erbißten Schläger 
begütigen wollte, durch einen Meſſerſtich lebend» 

efährli verwundel. — Tags darauf erdrofs 
elte ſich zu .Renzenheim, k. %ogd. Uffenheim, 
ein Schumadergefele zufolge eines unglüds 
lichen Liebeöverhältniffed in der Scheune eines 
dortigen Einwohners. Des Lepteren Sohn, 
beim Eintritte im die Scheune den Unglüd» 
lichen ſchlafend wähnend, verfuchte ibn aufs 
zurütten. Als ihm jedoch das gebrochene 
Auge und dad mir Blut unterlauſene Antlig 
eine Reihe erlennen ließ, Rürzte er vor Schres 
den zufammen und verfiel bierüber in eine 
fo gefährlibe Krankheit, daß man bis jeßt 
noch an feinem Auffommen zweifelt. 

(Rürzb. 3.) 


(Bonn, 1. YAuguf.) Wir find jetzt im 
Stande, einen ausführliben Bericht über die 
Anordnungen für dad Feſt bei der Inaugu⸗ 
ration des „Beethbovenmonumented und den 
Erfolg der bisherigen Thätigkeit ded Komite's 
abzuftatten, die wohl zu der Hoffnung berech⸗ 
tigen, daß daſſelbe auf eine mürdige und 
—— Weiſe ſtattfinden wird. Hr. Hofs 
apelmeifter Dr. Kiäzt ift bereitd am. 20. d. 
M. hier eingetroffen; derſelbe nimmt ald 
Mitglied ded Komite's Theil an den Anords 
nungen für dad Feft und leitet die Proben 
zum zmeiten Konzerte fowohl bier ala in 
Köin. Hr. Hoflapelmeifter Epobr wird ſchon 
am 3. Auguf bier eintreffen, um auch die 
legten Proben zu dem erften Konzerte zu 





leiten, dem fih bis dabin Hr Mufikdireftor 
Weber von Köln, ſowohl bier als in Kon 
unterziebt. Die Mufifoereine ſämmtlicher 
Städie der Rheinprovinz haben ihre Muwir⸗ 
- fung zugefagt, Meyerbeer, Habened, Mo⸗ 
fbeled, Rod. Schumann, % Lintpaintuer, 
Chelard, Schneider, en Holz, D. Xome, 
Mile. Pleyel, Fifbhoff und mehrere Andere 
baben bereits die an fie ergangenen Eınlar 
dungen angenommen.. Dad Drcheſter wird 
eben fo großartig ald tüchtig. befeßt werden, 
indem die audgezeichnetften Solofpieler, wie 
Möfer, Hubert, Ried, Leop. Ganz, Gros, 
Franfo:Mendes u, f. m. ihre Mitwirkung 
zugefagt baden. Für die Solopartbieen find 
die Damen Tuczef von Berliu, Schloß und 
Sachs von Köln, Novello von London und 
Kratfy von Franffurt a. M. und die Hrn, 
Staudigl v. Wien und Gög v. Weimar ger 
mwonnen ; boffentlih wird dem Hrn. Tichat⸗ 
ſchet im Folge befonderer Berwendung der 
jurüdgenommene Urlaub wieder ertheilt wers 
den. Die Mufitgefelfchaft des öſterreichi⸗ 
ſchen Koiferftaated und der Männergefangs 
verein in Wien fenden Deputirte zu dem 
Feſte, denen ſich viele Mitglieder derfelben 
anſchließen. Die Akademie di Santa Cecilia 
in Rom bat ein Gratulationsfchreiben einges 
ſchickt. Das Komite darf die Hoffnung hegen, 
daß das Feſt durch die Anmefendeit I. Maj. 
bes Königs und der Königin fowie des Prin« 
jen von Dreugen und des Prinzen Friedrich 
von Preußen verberrlicht wird, Das muſi⸗ 
falifhe Programm, bereitd mehrfach veröffent- 
licht und befannt, bleibt unverändert Außers 
dem it Folgendes befchloffen worden: Am 
Vorabente nah dem eriten Konzerte wird 
ein Feuerwerk auf dem Rheine abgebrannt. 
Am Tage der Jnauguration werden des Mors 
gend in dem Garten des Hötel de Belle-Vue 
iwei Mufitchöre fpielen. Sodann findet ein 
Feſtzug nah der Münſterkirche ftatt, wo bie 
firchliche Feier gehalten wird; Abends Aus 
mination der Stadt und Muſik auf bem 
Marfte. Am 12, Auguft fpielen des Mors 
gend die beiden Mufitchöre in dem Garten 
bed fonigliben Hoſes. Nah tem großen 
Morgenfonzerte wird die feierlibe Taufe eines 
Dampjbootes der Kölniſchen Dampfſchifffahrts⸗ 


gefellichaft, welces den Namen „Ladwig van- 


Brethoven“ erhält, ftattfinden, bierauf eine 
Luftfahrt nah Nonnenwerth gemacht werben 
und zum Beſchluß der Feſtlichkeiten wird ein 
er Feſtdall veranftaltet. Belonderd ers 
teulich ift ed, daß durch bie Eintracht und 
Uneigennügigfeıt von Bonner Bürgern, uns 
geachtet bereits ein Konzertlofal für 2000 
Platze eingerichtet it, jegt noch ein neues 


“für die Nothleidenden auf. 


dazu beftimmted Lokal gebaut wird, welchts, 
aroger ald der Kölner Gürzenicb, ten Raum 
für ein DOrcefter von 600 Perfonen und 
allein 3000 Sippläße liefert. (Fri. D.⸗ P. 3.) 


(Schweßingen, [Brofhergogib Baden] den 
31. Juli.) Geftern Vormittag zwiſchen Il und _ 
12 Uhr wälzte fib eine Windbofe von Mag» 
bäufel ber durch den Hubmald und Kuppel 
(St. Leoner Forſibezirko), ſodann binter dem 
Orte Reilingen vorbei, wo fie noch einen 
Theil der ſogenannten Ziegelgaſſe berührte, 
und von dort in die Hardt, Bruchbauſen und 
Eppelheim. Die flärffien Bud» und Ei» 
bäume liegen zerſchmettert auf der Erbe, andere 
find fammt den Wurzeln, woran nod "ie 
größten Erdmaſſen hängen, umgeriffen; Aefle 
davon, melde ein Biertelllafter Holz geben, 
bat ber Sturm in ber Luft mit fortgenommen, 
und diefelben liegen etwa auf eine balbe 
Stunde Wegs im Felde herum; in Reilingen 
if an einem Haufe der obere heil zufams 
mengeriffen und die Biegel und Eparren an» 
berer Häufer flogen wie Spreu in ber Luft 
berum. Auf dem Felde, . das zwifchen der 
Hardt und Reilingen liegt, fiebt man aufder 
Linie, weldye die Windhofe genommen bat, 
gar nicht mebr, was da geftanden bat; 
ebenfo ift ed in der Hardt: bort fiebt ed in 
der Richtung, die der Orkan genommen, mie 
durchſorſtet aus, und wo er durch junge For⸗ 
lenbeſtände ging, bat der Sturm diefelben 
mitgenommen, wie Stroh. Der dadurch ent- 
Randene Schaden im Walde wird von den 
betreffenden Forſtbeamten auf 4000 bi 5000 ° 
Klafter geſchaͤtzt. Die Breite der Linie, auf 
welcher fh die Windhofe binmwälzte, ift theils 
200, theild 150, aub nur 100 Schritte. 
Menfben find; fo viel man bid jetzt erfahr 
ren, außer einem Mann, ber noch in Hoden» 
beim liegt und flarf beichädigt feyn fol, feine 
verunglüdt; dagegen find Vögel aller Battun- 
gen todt gefunden worden. 


(Remberg.) Das k. f. galisifhe Landes» 
präfivium bringt zur Anzeige, daß in Folge 
unaufhörliber Regengüfle am 17, 18 und 
19 Juli ale Gemäffer, namentlih der San, 
die Widlofa, die. Biala, der Dungjec, die 
Sola und die Weichfel fib über ibre Ufer 
ergoffen und die größten Berbeerungen ange: 
richtet baben. m Tarnower Kreiſe allein 
baben auf diefe Weife 100,000 Menſchen 
Getreide, Vieh, Gerähſchaften ıc. verloren. 
Zugleich fordert die Behörte zur Unterſtützung 

a. N. 3.) 
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Bephalb reifen die Engländer lieber im Der ganzen Welt umher, um foloffale 
Berge blaue Seen und alte Wälder zu ſchauen? In Wales baden fie Alles und 
deſuchen es nur wenig, wie man mir verfiberte. Iſt es innen um bie bifle, 
reifen Grinnerungen fo fehr zu hun? Die baden fe in Wales aub — 
rings auf den Hügeln zerſtörte Schlöſſer — ein tröſtlicher Un fit! — ber 
in anderen Lintern if ja Aues biliger! D über die Engländer! @s iſt 
einerlei, mas für Berge fle ſehen, nur bilig, Billig!» fo fcreit der größele 
Haufen! Wenn John Bul eine Reife maben will, da geht er bei guten 
Greunten berum und fragt. ob ed wohl 10 Pfund weniger koſte, wenn er nad 
Algier reife. Ratt nad Petersburg. Und ıt dies der Fall, da pilgert er nach 
Blgier, fo ſichet, mie zwei mal Imei Bier if. — 

Am folgenten Morgen mwirgten wir und in einem Kahne mad dein alten 
Gaernarson hinunter. Maria ſchöpfte mit den Bleinen Bäinten etwas See: 
mwafler und ſcnitt bie lieblicften Örimaflen, als ihre rofigen Lippen mit der 
fatjigen Brühe Bekanntſchaft masten. Der Yord felürfte Poli? aus einem 
Torvblatte, während die erhabene Zoster Clara ſitt ſam in den Dorgen bin» 
ausfierte 

Eaernareon, meine verebrten Freundinnen, if eine Stadt wie andere 
mehr, alt, engaifig und finfer. Am weſtlichen Ente des Ortes febt die 


grandiofe Ruine eines Ehlofies, meldet Eduard I. für Geld und gute Worte 
meiland aufführen lieb. Geben Sie tort die fürdterliden Trümmer. Bün- 
{den &ie einen Quaderfiein als Untenten? Ich hole ihn gern berumter. Die 
Chronik von Catrnarvon ift ſehe ıntereifant und bat namentlich eine rührende 
Geſchichte aufjumeiien, die den Beweis liefert, daß unier deutſches Weintbera 
nicht die einjige Statt if, melde Ab der Weidectreue rühmen fann. Ein 
Furft son Nord: Wales joa nämlich einft nad Scottlane ın den Krieg und 
hatte in. jeinem Heere viele Brcon- Männer. Wan meolte nur «in balbes 
Jaht audbleiben ; die Unternehmung jog A aber ſeht im die Länge, und meıl 
damals die Pofiverbintungen noc nicht recht geregelt waren (denn der Feldzug 
geſchah in einer Zett, wo man noch feine Zeitungen las und auch fein Piano 
fpielte), fo fonnte Niemand son alen Helden nah Haufe fbrciben, ed cr 
atiund geblichen. Dieb verdroß Die jurüdgebliedenen Chrefrasen, und als 
wiederum das dritte Frühjahr ins Land kam, da bielten Meine feierliche 
Hatheserfammlung. fingen an zu weinen und erflärten vor alem Wolfe, ihre 
theuten Ehemaänner müßten wohl ſammtlich erſchlagen ſein, und das ſei dödſt 
traurig! 
(Fertfugung folgt.) 


Hiefiges. 
Neu ausgeftellte Werke im Albrecht⸗ 
Dürer Haufe, j 
Nr. 20. Salzburg. Delgemälde von Labhart 
in Feuertbalen. 


Ar. 21. Gaflel Beil in Bintfchgauer Thale 
in Tyrol von demſelben. 


* Das Baflfpiel der Mad. Leynſitt vom 
k. k. privilegirten Theater an der Wien bes 
gann mit der Vorflelung ber Preziofa, eines 
früher mit Recht äufferft beliebten Stückes, 
worin Mad. Leynſitt die Titelrolle übernom» 
men hatte, die im Beſitze der fchönften 
äufferen Mittel, worunter namentlich ein ſehr 
ſchönes Drgan und die deutlichfte Ausſprache 

rübmen, durch ihre gefammte Dar- 
Relung dewiefen bat, daß ihr bei der Aufs 
faffung der Parthie eine richtige innere Bers 
fländigung mit berfeiben zu Gebote gemefen 
iſt. Wir dürfen fomit den ferneren Rollen 
ber Künftlerin mit Bergnügen entgegenfeben 
und der Beifall des Publikums, der ihr bei 
ihrem "erften — ** zu Theil geworden iſt, 
wird ſich gewiß in verdienten. Maafe 
fleigern. 


Redakteur: 


Anzeigen. 
Verein für prunkloſe Beerdiguugen. 


Donnerftag Vormittag 10 Uhr findet 
Be: Beerdigung des Deren 
Is haun Paulus Juſtus Schlöger, 


Dberlehrer an der Gebalder MädchenSchule fatt. 
Die Leibenbegleitung verfammelt fih am Trauer: 
baufe $. Mro. 978 im Lappadoria. 


Befanftmadung. 

Unterzeichneter dringt einem verehrliden Publir 
kum zur Kenntniß, daß ibm non einem bodlößli- 
den Maegiftrat die Erlaubniß ertheilt wurbe, mit 
Steinfoblen en detail handeln zu dürfen. Ich er- 
laffe von vöhmifier @teinkoble den Zentarr zu 
1A. 27 Er., den %ı Zentner däfr., Ya3entner 22 fr., 
einzelne Pfunde Lfr, 

Es if nicht meine Abfiht, diefen Handel großen 
Sewinnſtes megen zu treiben, wie vorfichende 
Preiſe ſchon zeigen, fondern ich wünide auch mei⸗ 
nerjeitt milzumirfen, Der immer größer werden. 
ten ıholjiheuerung nad Kräften entgegen zu ar 
beiten und es au ben Armen möplih zu maden, 
obiges Feuerungsmaterial id zu verihahen. Moch ⸗ 
ten ſich doch alle verehrligen Mitbürger auch bereit 
zeigen, zweckmaͤßige Ginrichtungen jur Benügung 
diefed Brennmateriald zu treffen, und es würde 
gewiß der Preis des Holzes bald wieder auf einen 
mäßigen zurückgebracht ſeyn. Die Borurtbrile, daß 
ſich alles verruße oder die Epeijen riedend wer⸗ 
den, fallen bei praktiſcher Beuerumgs@inrichtung 
gewiß bald weg, mie ich Jedermann felbit über 
engen Tann, indem bei mir fon feit 4 Monaten 
mit Steinkohlen gekocht und bas Eſſen eben fo 
ſchmadhaft wie früher mit Hol; zubereitet wird 
und nur bie Hälfte Koſten verurſacht. 

Ge swedmäßiger' die @inribtung der Beuerung 
it, deſto mehr Vortheil gemäbrt fie; die meinige, 
von tem geprüften Pro» Techniker Hra. Lob» 
tauer von Gt. Leonhard bergehelt, ſehr einfach 
und wenig Raum einnehmend, hat allen meinen 
Anforterungen entiproden, und id Bann besbalb 
dieſen Mann hiezu mit Recht empfehlen. 

Mürnberg, den 6. Auguſt 1845, 

5.8. Schroll, L. 605 neben der 
1 fädtifhen Brüden: Baage. 


(3u vermierhen.) Ja Nro 1073 ift eine 
fdöne Wohnung täglib zu vermitthen. 


Dr, Friedrich Mayer. 





Befanntmadhung. 
Das im Erlanger Intelligengblatt angezeigte 


Eonjert auf heute Mitiwob dın 6. Augufi im’ 


Beltgarten, kann wegen Berbinderung der Mufit 
nicht fattfinden, und wird ſolches am Mittwoch 
den 13. Auguſt von der berühmten TRuflfgeicl- 
haft Noris ausgeführt werden. 


TEILE HT GEHE HE STEGE GE IE IE SE SEE EEE IE 


y 
+ Risfalts:vorm. Hornsjwinger. 


A Die Natur⸗ Säuger Peter Heller und Frau 
und Zietberfpieler B. Witten aus Gteiermart, 
und laden hiezu ergebenft ein. 

&nfang 7 Uhr. 


Heute Miltwoch den 6. Auguft produziren . 
% 
innenstadt 


— 


Nah .. 

Daß mit dem 20. Auguſt der Unterricht im 
gymnaſtiſchen Uebungen und der Unkandsichre be- 
ginnt, bringt biermit jur Senninif 

Anton Kleining, neue Gafe 
5. No. 1178, j 





. Das zur Nad laßmaſſa des Drivatierd Wolfgang 
Baber gehörige Haus Lit, L. Rro. 878 an ber 
Lorenzerſtraſſe, zunaͤchſt am hintern Peunthofge ⸗ 
bäude gelegen, welches ſechs Zinswohnungen und 
einen Heftaum enthält, und das Forſtrecht befigt, 
wird dem öffentliben Berfauf unterfteht, und bieju 
Zermin auf 

Freitag den 8. Auguſt, Vormittags, 

in ber Wohnung des lUnterzeichneten anberaumt, 
wozu Kaufsliebhader mit dem Bemerken eingelas 
den werben, Daß der Zuſchlag bei einem annchm« 
baren Sebot ſogltich erfolgt. 

Diefes Gebäude würde ſich auch zur Cinrid« 
tung eines Stateld vorzügtid eignen. 

Mürnberg, am 1. Auguſt 1845. 

Patrimonialrihter und Notar Wagler. 





(Erbieten) Ein Rebnungsbeamtr da: 
bier, erbieter ſich zu Herſtellung von Rechnungen 
oder Beſorgung von Rechnungereviſtenen und an⸗ 
bern fhriftlihen Ardeiten. Unter Zufichetung ber 
pünftlihften Ausführung der ihm übertragen wer: 
benden Geihäfte, begnügt ſich derielbe mit tem 
geringiten Donorar __Naäberet in der Expad. ı1. 


Ball iin q golduen Adler. 

Zur feier der Korenmger Kirchweih findet am 

Montag Ball Watt, wozu hiedurd ergebenfl einlader 
&. Siebe. 

(Berloren) Montag ben 4. Yuguft murde 
von den 7 Zeilen biß zum Treibberg der preuß. 
K. R. nebft einem Brief verloren. Wer denfeiben 
gefunden bat, möge ihn sefälign im ©tern in 
Softenhof abgeben. 


Be efuc.) @ineg gefunde reiı reinliche ; Btillamme 
wird fogleih anzunehmen geſucht. 


(Bd e iu.) Ein Mädchen, welhes im Soden 


fo wie aub in allen andern häuslichen Arbeiten 
erfahren it, wünidt bis Ziel Lorenji oder 14 
Tage nad tem Ziel als Köchin, Dausmagd oder 
Stubenmätden bei einer foliden Herrſchaft im 
Dienft zu treten. 


(Zu vermietben) Es if em ſchöner La— 
den mit beizbarem Ladenflübchen und dußerk freund: 
lichem Logis zu vermiethen. 





(3u vermietden.) Ein freundliches lare⸗ 
zirtes Zimmer, mit Bert und Möbeln, iſt täglich 
an einen ſoliden ledigen Herrn billig zu eermiethen. 
Mäberes in der Erptd. d. BI. 


(3u vermiethbem) In Rro. 712 der Pa 
mierdgaffe ift ein Kelfenkeller zu vermietben. 


(3u vermietben.) in beiteres möhlirtes 
Zimmer it an einen ſoliden ledigen Herrn täglich 
zu vermietben. 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Miltwoch den 6. Auguſt. Abonnement suspendu. 
Zum erfienmal wiederhoft: Aleſſandro Gtradela « 
Romantiſche Oper in 3 Alten von W. Friedrid. 
Muſik ». Flotow. 
——— — — — — — — 


Angekommene Fremde 
vom 4 Auguſt 1845. 

(Rothe Roß) Lord de Mauley m. F., Par⸗ 
lamentsmitglied. HB. Zeilding v. London, Vandecz 
v. Irland, Rentier. B. v. Könnerig, Miniſter 
ſaͤchiſcher Seſandtet v. Bien. Freſht. v. Mur⸗ 
beim m. F., Butsbef, v. Schwerin. Dr. Lutze v. 
Berlin 

"(Baper Hof) Hd. B. 3 Taylor, General» 
Juſp. d. Künfte v. Frankreich. Bubry, Maler vo. 
Paris. Wyndham, Bruce, Entwirle, Rentier v. 
England. Dutten m. ©., Kröger v. Aurkaven, 
Meinberg, Jacoby, Mflte. ». Berlin. Breibr. ». 
Richt hofen v. Breslau. HH. Btreiber v. Eiſenach, 
Brieterins m. G. Geh.⸗Rath v. Berlin. 

(Witt. Hofı HH. Gauth m. ©, Major. 
Bauby, Db.-Lieut. v. Eiſenach. Pedrone, Banquier. 
v. Augsburg. Breibr, ». Egtoff ſtein ». Eoloffftein, 
v. Randfg, Butsbef. vo. Ra. Moe. Beihneider 
% Münsen. 

(Strauß) Hr. Graf Tegel v. Siegenburg, 
Frau d. Nomwalt. Dide, u. Die. Neuffg v, Wien. 
Breibr, v. Heimburg, Major v. Dannoser. DB. 
@eelig, Bart. d. Kaſſel. Schröder ». Elderftld, 
Eronauge v. Dallenderg, Pfiſter v. Münden, 
Haͤrle o. Hrilbronn, Bamworomwsty, Stürz ». Wien, 
Bulten o. Börde, Hübner v. Bingen, Petzold v. 
Ebemnig, Hilte. Madenjie, Gelehrter v. England, 
Eranz, Regifirator v. Pofen, Streckfuß, Maler. 
Biermann, Profeffor v. Berlin. Diriker, Ehorberr 
2, Kloflerneuburg. Stiefter, Ehorberr » Hirzing. 
Bert, Kammerh. u. Ehorberr d. Kloſterntuburg. 
®. Hartlieb, Part. », Menmmingen: 

(Blaue Blode Hr. Bei, *Bauinfpelter 
2. Bayreuth, Horn m. ©., Eaffier o, Regensbg. 
v. Sterogt, Major v. Preuſſerz. GSiriſch mit $,, 
HerrſchRichter v. Heidelberg. Spieler, Gurtöbef. 
v. Naſſau. Seidenduſch m. S., Landtichter von 
Wellerſtadt. Sirt, Pfarrotrweſer d. Korkbofen, 
Backert, Aktuar v. München. Mad. Schonger m, 
F. ©. Ingelſtart. Dar. Wauter m Sohn v. Gmünd. 
HH. Relsdier v. Rotterdam, Roſenfeld v. Bambg., 
Alte. Minch, Ingen. v. Halle. Geiger, Stud. v. 
Offenburg, Seelig, Schauſpieler v. Frankfurt. 
Erin. Rothdach v. Ertheim. Mad. Friedrich m. 
Tochter v. Heilbronn. 

Srank. Hof) Od. Bing v Hechingen, 
Saͤmann v. Ansbach, Kilte. Frohbnapfel, Fatr. v. 
Eberäberg. Mad dFiſcher v. Weiſſendurg, Frl. Kos 
ſendaum v. Deggingen. 

Mothe Haba) HH. Verfloſſen, Maler von 
Münden. Schrickautt, Kfm. v. Mainz. Pommer, 
Priv. d Koblenz; Ritter, Gutsbeſ. von Ehalons. 
Stiel, Aftwar v. Ebingen. Bobm, Gaſtwirih von 
Reichen au. Zlgenfrig, Fabr. d. Pilſtein. Pormitfch, 
Kent. v. Pilſen. 

Krounprinz 5 Gofenbof) HH. Döber⸗ 
fein v. Gumenhauſen, Denfel d. Antbach, Wind 
». Heilsdtonn, Scherrlein v. Crailsheim, Hagenah 
2». Gunzenbauſen, Afle- Mack, Priv. v. Gunjen⸗ 
haujen. Wagner, Gaſtwirth v. Goönningen. Reis 
nert, Priv. d. Mainz. z 

(Wild Mann) DB. Strobel, Seiler v. 
rauen, Beinbter, Eebr. Schreiner, Breh m. #. 
v. Karlsburg, Gerling v. Wittenberg, Handeislte. 
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Diefe Zeitung erſcheint taͤglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl 18. ar n. ee de BDierteljahr. Für auswärts nehmen alle F. Don. 


ämter Beftelungen zu folgenden Preifen an: Im 1. Rayon halbjährl. 2 fl. 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel’icben 


Buchdruderei am Rathhaufe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Deutrchland. 

Bayern. (Bayreutd, 5. Aug) Seine 
Maj. der König haben, der Bitte ded fathos 
liſchen Pfarrerd und Defand Franz Pelmedy 
zu Wiesbaden im Herzogtbum Naffau, huld- 
vonft willfahrend, alergnädigft zu bewilligen 
gerubt, daß für den Ausbau der begonnenen 
katholiſchen Kirche zu Wiesbaden eine Kirchen» 
Kollette in ſämmtlichen Kreiſen ded Königs 
reichs bei Statholifen veranftaltet und mit 
Anfang ded Monard December 1. 9. eröffnet 
merbe. — Bermöge höchſten Minifterialres 
ffriptd vom 15. vor. Mts. it Wafhington 
er zu Mainz ald Spezialagent der Eigens 
tbümer Der Havre⸗New · York⸗Paketbool⸗Geſell · 
ſchaft anerfannt und ihm die Auſſtellung von 
Unteragenten zur Bermittelung von Ueber: 
fabrtgelegenbeiten für Auswanderer nach Nord» 
amerifa vorbehaltlih der Genehmigung ger 
ftattet worden. In Gemäßheit deffen wurden 
die Kaufleute 1) Johann Leonhard. Höpfel 
zu Bamberg und 2) Julius Wagner zu Bay 
reuth, als Unteragmten von Wafhington 

inlay und der bemerften Paketboot-Befell- 
haft beute beftätiget, wad mit dem Anbange 
biemit befannt gemacht wird, daß bie dem 
Dr. Streder zu Mainz dur böcfte Mini- 
fterial-Entfchliefung vom 9. März 1842 er 
tbeilte AgentursBemwilligung zur Bermittelung 
von MWeberfahrt Gelegenheiten nach MNords 
amerifa außer Wirffamfeit gefeßt worden 
iſt, Daher durch denfelben abgeſchloſſene Ueber⸗ 
fabrtaccorde ald giltige Nachweiſe verficherter 
Schiffögelegenheiten nicht weiter zu betrachten 
find. (3 f. D.) 








Preuſſen. (Berlin, den 97. Juli.) 
In der Iehten Hälfte des Monatd September 
follen neue Konferenzen in Beziebung auf bie 
Sundzoll⸗Angelegenheiten beginnen. Der Re 
gierungdrath, Graf von Bülow, fol, wie 
man vwiffen will, einen höhern Staatöbeamten 
aud der ProvinzialRegierung Pommernd zu 
dieſem Zwect nach Kopenhagen begleiten. 
Das wichtige Unternehmen eines Kanalbaues 
zur Umgebung des Sundzolles, fol, wie man 
gewiß bebaupten will, für unausführbar erklärt 
und bereitd aufgegeben ſthn. Doc ift bid 
diefen Augenblid noch fein Rapport Seitens 
der von unferm Gouvernement zur nähern 
Unterfubung des Terraind ab ohaaın Ins 
genieursDffiziere eingelaufen. Erft nad dem 
Eintreffen diefed Berichts wird fib das Un» 
wahre von dem Wahren in dieſer Sache 
unterfcheiden laſſen. (Trier. 3.) 
(Bredlau, den 30. Juli) Der Hirten 
brief des Fürſtbiſchoſs von Bredlau, der 
nz; in verfühnendem Sinne geſchrieben if, 
—8 mit folgenden Worten: „Einem Vor⸗ 
wurſe muß ich noch begegnen, der und Ka— 
tholifen in unfern Tagen öfter gemacht wird. 
Man fhilt und, daß wir, ald Roͤmiſch⸗Katho⸗ 
liſche fchlechte Deutſche feyen, ohne Liebe zum 
Baterlande, oder wohl gar bereit, daſſelbe 
an die über den Bergen zu verratben! Man 
deutet dabei auf alte Vorgänge zurück, die 
ald Entwicklungskrankbeiten, ald Paroridmen 
in dem Gange der europäifben Givilifation, 
ihre ‚vernünftige Erflärung und felbft von 
mancher Seite ihre Necifertigung finden in 
den Vorſtellungen, den Bepdürfniffen, in ber 








Gewaltihätigkeit, in der Robheit vergangener 
Zeiten: die aber bei der ſpätern Ausbileung 
ber Staaten und gefellfhaftlicben Zuftände 
feit vielen Jahrhunderten unmöglich geworden 
find und ed auc für ale Zufunft bleiben 
werden, wenn nicht, was Gott verhüte ! 
Europa aus feinen Fugen geriffen, von 
Neuem in tiefe Robbeit und Barbarei verfintt. 
Welch' ſeltſamer Unverftand alfo oder welche 
Berleumdung: wir Katholiken feyen feine 
gute Deutfben! Haben denn in den letzten 
Befreiungäfriegen, bie das Baterland wieder 
groß und herrlich gemacht, nicht auch Kathos 
liten fo gut wie Protefanten mit treuer Hin: 
gebung gefochten und geblutet ? Regt ſich nicht 
auch im den beutihen Landen fatbelifchen 
Belenntniffed ein tiefes Gefühl, ein Icbendiger, 
tbätiger)Sinn für deutiche Art, Kunſt, Eprade 
und Sitte? Iſt ed micht gerade ded ächten 
Karbolieidmud Art, am guten, bewährten, 
wen Alten, alfo gewiß auch am anges 
ammten tbeuren Vaterlande, mit Treue und 
Liebe ſeſtzuhalten, ohne darum vernünftige 
Fortfbritte in Allem, was der Bervolfomm;> 
nung fäbig iſt, abhold zu feyn ?“ — Der 
biefige Proteft gegen die Anmafungen in der 
evangeliſchen Kirche bat ferner Unterzeichner 
in Bredlau, Neumarkt, Aurad, dan 
CEhwosttk und Rauden gefunden 
(Br. u. Schl. 3.) 

(Poſen.) Die Zeitung des Großherzog⸗ 
thums Poſen enthält folgende amtliche Bes 
kanntmachung: „Um allen übertreibenden 
und entſtellenden Gerüchten über bie Auftritte 
am 29, und 29, Juli zu begegnen, wird hier⸗ 





Scherzbafte Reifen von Georg Weerth. 


Bortfepung.) 

»Aber weßhalb fohen wir den fühen Met unferes Lebens ehelos ver 
trauern ? · riefen fie, trodneten ihre Thränen und beiratheten, ibrer dreibun. 
dert liebenswürdige Frauen am der Zahl, die dreihundert lichenswürdigften 
Diener ihrer gefdiedenen Herren — worunter ſehr ſtattliche Burfben ge- 
woeien fein folen. Wan kann Ad den Jubel in Gaernarsen denken. Drei: 
bundert Hochzeiten auf einmal! Es waren nicht genug @ier aufjutreiben, 
um alle die hübſchen Feſtkuchen zu baden. Aber ein altes Sprüchwort fagt: 

"Heute Küſſen und Leden, 

Morgen Prügel und Steden !- 
Und fo geſchah es auch in Gaernarvon, denn plößlic zogen am Abend Die 
breihundert Arvon-Männer gefund und wohl wieder - in ihre Baterfiadt ein. 
D großes Hergeleid! die alten Ehemänner liebte man, denn alte Liede rofct 
nibt; aber die jungen balten Ah auch bewährt. Was folte man 
thurg ? Da legte ſich der großmüthige Fürft von Nord- Wales ins Mittel; er 
mußte feine Arieger fo zu beſchwatzen, daß fie ihren früheren Ebebälften 


entjagten und mit einem Schlage breihundert freundlige Bauerndirnen unter 
die Haube braten. Er entihädigte fie außerdem nob durd vierzehn Privi- 
legien, welche theilmeife bis auf den heutigen Tag, befichen. 

So jdeint denn in dieſem Yande nie Treue exiſtirt zu haben!» rief Maria. 
»Der golblodige Dafydd ap Gmilym verläßt feine vierundzwanzig Geliebten, 
und die dreihundert Frauen in Eaernarson geben ihre Ebemänner auf! Aber 
die Geſchichte des Barden Dafpdd ift jedenfalls am abſcheulichſten.⸗ 

Ich bitte Sie, Fräulein, erzürnen Sie Sich nicht. Die welihen Barden 
find mitanter auch fehr treu geweſen. Hat es Einen gegeben, der kam in 
feinen jungen Sahren einſt an einer Hütte vorüber und fah vor der Thür 
abf einem bemoof’ten Steine das lieblichſſte Madchen fügen. Er küßle fie 
dreimal auf den rotben Mund, und das gefiel Beiten fo fehr, daß fie ſich 
ewige Treue fdmuren. Der junge Dann mußte uber in den Krieg, wurde 
vom Feinde gefangen und weit in der Welt umbergeihleudert. Erft als fein 
braunes Haar füberweiß geworben, fehrie er in die Heimat jurüd. Da batte 
fidy Alles verändert; er Ponnte ſchier fein witerlidyes Dorf nicht wieder finden, 
und wenn er die Leute danadı fragte, da verflanden fie ihn nicht, denn cr 
redete beinabe in fremden Zungen. Mur die Berge fanden nod an der alten 
Stelle; fie zeigten ibm ten Weg, und glüdlich erreichte er das Thal und die 


durb amtlih erklärt, daß 40 Individuen 
wegen Nubeftörung, Widerfeplichfeit, Werfen 
mit Steinen und Aufreigen zu Erzeffen verbaf⸗ 
tet wurden, und daß unter den wegen biefer 
Vergeben bi jeßt zur Unterfuchung gezoge⸗ 
nen Perfonen vier den höheren Ständen ans 
aebören. Demnächſt iſt ein Handwerker dem 
Gerichte übergeben, weil derfelbe die Abficht 


audgefprochen, Ejeräfi zu erfbießen, und er’ 


dad zu diefem Zweck gekaufte und geladene 
Piſtol, um ed zu probiren, aus dem Fenſter 
auf die Straße binabgefcheffen und dadurch 
einen Zufammenlauf von Menſchen herbeige⸗ 
führt bat. Zwei bereitd beflrafte Berbrecher, 
welde fi an die Spitze eines Hanfend ges 
fielt und den Anfang gemacht harten, einen 
Kaufladen in ber Maferfiraße au flürmen, 
baben fich inzwiſchen heimlich von hier ent 
fernt, find aber bereitd ergriffen und gewärs 
tigen die Einleitung der gerichtlichen Unters 
fubung. Bei dem dur Steinmürfe unters 
ſtützten, auf die Befreiung einiger Verhafteter 
gerichteten gewaltfamen Angriff auf bie Haupt» 
wace ift ein Landbewohner durch einen Bajo⸗ 
netſtich, ein anderer durch einen Kolbenſtoß 
verwundet; dur die zum Gäubern bed 
Marfiplaßed fommanbdirte Abtheilung Hufar 
ren find drei Individuen übergeritten worden. 
Gerödtet iſt Niemand; fämmtlihe Verwun⸗ 
dete befinden fi außer aller Gefahr, da die 
Werlegungen nicht von Bedeutung find. Daß 
die Behörden ben zur Aufrechthaltung ber 
Ordnung nothwendigen Maßregeln erft im 
äuferften Augenblid durch das Einfchreiten 
der Militärmacht Nachdruck verfbafften, zeigt 
von dem Beftreben, fo lange ald möglich 
erniten Folgen vorzubeugen ; daß dadurd auch 
tbeilnabmlofe Zufhauer, welche den wieder, 
bolten dringenden Aufforderungen, fih zu 
entfernen, nicht Folge geleiftet, 
wurden, lag lediglich in der durch die aller 
bobite Verordnung vom 17. Aug. 1835 auds 
geipeochenen Notbwendigkeit, feinen müffigen 
Zufcbauern dad Verweilen an dem Orte eined 
Yuflaufd und Tumultd zu geſtatten. Pofen, 
den 1. Aug. 1545 Der fönigliche Polizeis 
Präfivent v. Minutoli.“ 
Würtemberg. (Stuttgart, 5. Auguſt.) 
Vorläufiger Bericht. 90. Sißung der Kammer 
der-Abgeordneten vam 4. Auguſt. Die Kammer 
erbielt beste folgende Note der Kammer der 
Standedberren vom 2. d. fammt einer gemein» 
(bafılıh an den kGehtimerath zu ribtenden 
Adreſſe: Note ter Kammer der Stautedberren : 
Grbaltenem Auftrag zufolge beehrt ſich der 
Unterzeihnete, das Präfipium der Kammer 
der Abgeordneten zu benacrichtigen, Daß die 
Kammer der Standeöherren in ibrer heutigen 


betroffen - 


Sihtzung vom 2. Auguf den Inhalt der jen⸗ 


feitigen Note vom geflrigen Tage in Bera- 
tbung gezogen und Folgendes befchloffen bar: 
Die Kammer der Abgeordneten gloubt in der 
Annabme des Anfinnend rind Kretitd von 
16 Millionen, fo wie daffelbe von ter boben 
Etaatöregierung unterm 31 Juli an jede der 
beiden Kammern geftellt worden if, ein Mit 
tel gefunden zu haben, das Zuftantefommen 
einer Bereinigung über die Befchlüffe, das 
Eiſenbahnweſen beireffend, zu befördern. Die 
Kammer der Standersherren, indem fie ihr 
Kowmpetenzrecht, wie fie daffelbe in ihren 
Noten vom 26. und 31. Juli ausgeſprochen, 
bat ſich hiemit auddrüdlich verwahrt, wie ſolches 
auch von der Kammer der Abgeordneten in Ber 
ziebung auf ihre Anficht gleichfalls geſchehen ift, 
nimmt feinen Anftaud, dem jenfeitigen Befchluffe 
in Betreff der Annahme des Anfinnend eines 
Kredilvotumd von 16 Millionen beizutreten. 
Auch ift die Kammer der Standeöberren das 
mit einverflanden, daß ter Kon. Staatäres 
gierung binfichtlich der Unterflügung von Pris 
vatgefelfchaften für Eifendabnen durd das 
Remsthal und durch das obere Nedarthal 
ein Kredit: biß zum vierten Theile ded Baus 
fapitald verwiligt werde, fo mie fie ihre 
Zuftimmung auch dazu ertheilt, daß für den 
Kal, daß die f, Staatsregierung ſich mit der 
großh. badifchen Regierung über einen Anſchluß 


‚an ber Weſtgränze vereinigen follte, ein weiterer 


eventueller Kredit bis zu der Summe von 4 
Millionen anzubieten fey. Die Kammer der 
Standesherren fiebt biemit die ſämmtlichen mits 
telſt verebrlicher Noten vom 15. und 19. Juli 
bieher sub 1—21, wie fie in ber Anlage 
enthalten find, mitgetbeilten Beichlüffe, den 
Eifenbahnbau betreffend, abgejeben von ben, 
vermöge der Anyahme ded Kreditvotumd ſich 
von felbft ergebenden, Beränderungen als 
durch MWebereinftimmung für erledigt an. 
Indem der Unterzeichnete dad Präfidium der 
Kammer der Abgeordneten erfucht, Vorſtehen⸗ 
ded zur Kenntniß der gegenfeitigen Sammer 
bringen zu wollen, hat er die Ehre, die dieß⸗ 
falls zu erlaffende gemeinfhaftlie Adreſſe 
an ben k. Geheimen Rath zur Mitunterzeichs 
nung beizuſchließen. Sich damit te. Gtutts 
gart den 2, Augufl 1845. Der Präſident 
ter Kammer der Standesherren Adreſſe an 
den f. Geheimen Rath: Euer königl. Maj. 


“ erlauben wir und Folgendes alleruntertbänigft 


vorzutragen: Wir baben bei der Berarbung* 
ter Eifinbabnfrage im Folge des Vorttages, 
ben Euer königl Maj. bezüglich eines zu bes 
willigenden Kreditvotums durch ihre Koms 
miffare und mittheilen zu laſſen, die aller 
höchſte Gnate hatten, deſchloſſen, dem ges 


— 


dachten Anſinnen zu entſprechen und fomit 
dem geſtellten Kreditvotum, im Betrage von 
16 Millionen, unſere Zuſſimmung zu erthei⸗ 
len, ſonach mit Vollziehung diefed Befchluffes 
ben fländifchen Ausſchuß zu ermägtigen, auf 
Requiſition ded Finanzminiſteriums innerhalb 
des audgedrüdten Kreditd die möthigen Ans 
leiben im Ginverfländniß mit der P. Regie 
rung zu beſchaffen. Indem wir bievon Euer 
fonigl. Maj. allerunterthänigfte Anzeige zu 
erftatten und verpflichtet erachten, verbinden 
wir damit- bie weitere ehrſurchtsvolle Anzeige, 
daß wir in Folge der von Euer fönigl. Maj. 
audgefprodenen Bereitwilligteit zur Unter 
flügung von Privatgefelfcaften für Eiſen⸗ 
bahnen durch dad Remsthal und durch das 
obere Nedartbal weiter ‚befchloffen haben, zu 
diefem Zwede der k. Staatöregierung einen 
Kredit zu verwilligen, welcher bid zum vier» 
ten Theile des Baufapitald fich erſtrecktn 
fann. Auch baben wir für ben Fall, daß 
die fönigliche Staatöregierung fich mit der 
großberzoglih badifhen Megierung über 
einen Anſchluß an der Weftgränge vereinigen 
follte, beichloffen, der tgl. Gtaatöregierung 
einen weiteren eventuellen Kredit von vier 
Millionen anzubieten. Wir erlauben uns°in 
der Anlage bie Beſchlüſſe, betreffend den Eifen» 
bahnbau, abgeiehen von den vermoge der 
Aunahme des Kreditvotumd ſich von felbft 
ergebenden Beränderungen, auf deren Grund» 
lage wir der Annabme des angefonnenen 
Kreditvotums unfere Zufimmung ertbeilt 
baben, Euer Königlichen Mojektät zur Geneh⸗ 
migung vorzulegen. Wir verharren ıc. Die 
Kammer der Abgeordneten erklärte ſich nach 
furzer Berathung einverftanten, (Schw. M.) 


Franfreich. 

(Straßburg, den 2. Auguſt.) Die Nach⸗ 
tbeile, welche die bayerifche Pfalz im Allge⸗ 
meinen, Ludwigshafen aber indbefondere durch 
die aucd Hier mit dem größten Bedauern 
aufgenommene Berfügung wegen eined abs 
weichenden Scienengeleifed auf der Bahn 
ftrede von Ludwigẽhafen nach der grofibers 
oglich heſſiſchen Gränze zu gewärtigen hätte, 
nd in dem Artikel „vom Rhein“ in’ der 
Beilage zu _ Wr. 208 der DPA ,Z. eben 
fo treffend ald ausführlich nachgewiefen. Zu 
diefen Nachtheilen würde fib aber noch ein 
neuer und zwar böcit bedeutender gefellen, 
denn zufolge einer Mittbeilung aus ganz zus 
verlärfiger Quelle hat unjere Regierung bie 
Fortfegung tes Schirmenmegd von Ludwigs⸗ 
bafen nab Mainz nicht nur zur Bedingung 
ber Gonzeffionirung der StraßburgsFauter« 
burger Bahn, fondern auch zur Bedingung 





# 


serfalene Hütte, mo er vor fünfjıg Jahren zuerft geliebt und gefüßt hatte. 
Die Sonne funfelte eben in den ſchwarzen Eichenwald bimunter. Der alte 
Mann ſchlich um die Hütte herum. turd tea Meinen Garten, und ficbe, als 
er vor bie Thür Fam, da ſaß gerade wie vor fünfzig Jahren ein weibliche 
Weſen auf dem bemooften Steine. Es war eine alte, alte Grau; fie batte die 
Hinte gefaltet und die Augen geſchloſſen, denn fie ſchlief. Der reis hatte 
fie gern angeredet und nach jeimer Gelebten gefragt, denn er dachte nicht 
anders, als daß fie nech g’rade fo jung und ſchön mie früher wäre. Als er 
ader fpreben wollte, da Ponnte er die Worte gar nicht zuſammen finden ; es 
wurde ibm fo traurig ums Herj; er mäberte ſich der alten Arau, und es war 
ihm mit anders, als müſſe er fie dreimal auf die Lippen küſſen. Das that 
er denn aud, und Die Arau erwahte, Die quten Leute ſchauten ſich lange 
Zen mit ibren alten Augen recht ernübaft an. Als fe aber "inne murben, 
dag Cıns das Andere vor fünfjigq Jahren- recht herzlich umſcolungen hatte, und 
daß Arc ſich mod liebten wie chedem, ba Hoflen ibnen bie hellen Tbränen bie 
Wangen hinunter. *Ach, könnte ich dit Doc jagen, Daß id es wirklich bin!« 
dachte der Brcis und bejann Ach bin und ber, ob er denn gar kein Wort mehr 
von tem müßte, mas er einſt im Der Gelichten Obr arfluftert, Da tauchte 
eine alte Dielodie in feiner Serle auf: 


-D, gib mir Milch und gib mir Brod!- 
Er janged mil zitternder Stimme — die alte Frau ſetzte ih auf den demooſten 
Stein und fummte den Nefraün: - 

»Ta, füße Milch und Weijenbrod!- 
und da idlummerte fe ein und iſt nie wieder erwacht. 

Der Greis aber flieg auf den Belien, der über der Bütte bing, und 
feine ſchneeweißen Haare flatterten im Abendwinde, * Lange Jadre bat er noch 
unverfäinbliche Wieder geiungen, bis ihn die Bauern in Wales begruden. lm 
den Felſen und die alte Hütte find aber fo viele Kofen gemahlen, daß man 
niats mehr davon fieht. 

"Das if wieder etwas von dem fatalen Unfnm!* rief ver Bord und 
faltete feine Zeitung. Unier Kahn ſtieß eden ans Yand; die beiten Mädchen 
fprangen in die Blumen: der Xord trolte hinter ihnen ber. Auf der Gaſſe in 
Gaernareon bielten und aber einige Kinder an: 

-D, gib mir Milb und gib mir Brod! 
Ta, fühe Muich und Weijenbrod.« 
(Korticegung folgt.) 


des Anfıhluffed von Meb aus an bie Ber 
bader Babn gemacht, 
nach Meg für die Lubwigdhafener-Berbacher 
Bahn eben fo fehr eine Lebendfrage ift, ale 
die Portiekung nah Etrofturg für vie 
pfälzgiibe Rheinbahn, wird längft überall an» 
erfannt; um fo begrüntdeter iſt daher aud 
die allgemeine Erwartung, daß im offenbaren 
Intereffe aller bei dieſen großen Babnunter 
nebmnngen betbeiligten Staaten, die in Dies 
fem Augenblide obichwebende Differenz von 
Seiten der erleuchteten k. bayerifchen Regies 
zung felbft eine baldige befriedigende Lofung 
finden werde. (Silit. DP.3.) 


3. 

Augen.) Am 25. Juli ſah ed in der 
Gemeinde Roth wieder friegerifch aus. Abends 
famen vier —— von Luzern angeſprengt, 
und theilten den Befehl mit, daß der Land» 
. flurm in den Gemeinden Dierifon, Roth, 
Gis likon und Honau aufgeboten ſey, mit ihnen 
fofort die Wälder am Nothers und Udligen⸗ 
ſchwylerberge ju durchſuchen und von den 
Freifhärlern zu fäubern habe. 
fonnte am 25. Juli nicht zu Ende geführt 
werben, befhalb mußte die Mannfhaft am 
folgenden Tage wieder and Werk, Sie kehrte 
um bald drei Uhr heim. Der Feldzug wurde 
durch die Anzeige eined ald balbblödfinnig 
befannten Holzarbeiterd veranloft, der einen 
Mann mit einer Flinte im Wald oberhalb 
Dieriton gefeben hatte; das mußte ein Freis 
ſchärler fepn. Der Holzhacker lief auf der 
Stelle zu feinem Bauer, der Bauer zum 


Doß die Fortfeßung - 


Die Arbeit, 


F 


Gemeindeammann, dieſer nach Luzern jum 


Polizeidirektor und von da aus wurden die 
Landjäger in einem Wagen fortgefchidr, um 
den Landſturm auf oben erwähnte Weiſe auf 
zubieten. Zuleßt zeigte ed fib, daß der Mann 
mit der Flinte ein befannter Waffenhändier 
aud Luzern war. Der Slaube, daß Leu 
nicht dur fremde Hand gefallen fei, gewinnt 
befonder® in der Umgegend von feinem Wohn⸗ 
orte täglib mehr an Behand. Die nachtraͤg⸗ 
liche Erflärung, er fei nicht dur einen Pis 
ſtolen · fondern durch einen Stutzerſchuß ges 
tödtet worden, erſcheint deßwegen Jedermann 
unglaublich, weil die Stellung des Bettes, 


in welchem er gelegen, mit der Richtung der 


Wunde die Anwendung diefer Waffe unver, 
einbar machte; dann ift die Audfage von 
Leu's Frau (wenn fie diefelbe wirklich gemacht 
bar) daß ih im Haufe keine Schießwaffe 
befunden habe, unmwabr, indem Jedermann 
weiß, Leu fei namentlich nad dem Freiſchaa— 
renzuge nie ohne geladene Piflofen uber fand 
gegangen, auch feien vergleichen fletd neben 
feinem Bette gebangen. Und wer molle 
auch obnedem glauben, der Landſtuͤrmergene⸗ 
ral ded Kantons Luzern wäre nur mit einem 
Spazi⸗erſtock verſehen, ind Feld gezogen? 
Dann iſt unwiderſprochen, daß die Leintücher 
und nicht die Bettdecken gebrannt baben, ein 
Beweis, der Schuß müſſe unter Piefen lods 
gebrannt ſeyn; und wie batte ein Mörder 
ſolche Wenläufigkeiten gemacht ? Ferner ſcheint 


der Umflond vertächtig, daß die Anzeigen . 


die Polizeitireftion in Luzern erft Morgens 
6 Ubr erfolgte und die Tödtung fbon *,, nach 
12 Hbr gefcbab; daß ſich bei der Unterfuchung 
gar feine Feuerwaffen im Haufe vorfanden 
u. Dgl. mebr. Vollends lächerlich ift die Ber 
bauptung der „Staatszeitung,“ ed baben fich 
Fußteitte von zwei Männern gezeigt, und 
dieſe feien die Thäter. Ich möchte blos fras 
gen, durch was baben ſich diefe Auftritte von 
den bundert andern Fußtritten derjenigen 
Perfonen unterſchie den, die im erften Sturme 
bin« und berliefen; denn gewiß ift, ſelbſt nadı 


der „Staatszeitung“ daß dieſe erfi fpäter 
aufgefunden wurden. Ueberbaupt bat dieſes 
Blatt mit feiner Aengftlichkeit, jeden Verdacht 
von der Gelbftentleibung obzumenden und 
einen politifhen Mord —— der 
Heiligſprechung Leu's den fhlimmften Dienft 
geleitet. Zu Gunften deffeiben gefaltet fich 
die Meinung, er habe in feiner Furt vor 
Ueberfal eine Piftole zu fib ins Betr ges 
nommen, und felbe fei durch Zufall lods 
gegangen. (NR. 3. 3.) 


Mannichfaltiges. 

+ Mürzburg, 4. Augufl.) Der erfte Tag 
bed großen deutſchey Gefangfeſtes if vom 
über und wie das Feſt ſelbſt die Bezeichnung 
groB im Umfang verdient, fo auch verdient 
die Ausführung glänzend genannt zu wers 
den. Mebr ald 1600 Sänger hatten ſich von 
geflern Mittag bid Nachts 10 Uhr zu Fuß, 
zu Wagen, zu Schiffe eingefunden, wurden 
fenlih empfangen und gaftlih aufgenommen. 
Mit ihnen vereinigten fi etwa 300 Sänger 
von Würzburg (Gefangvereine und Seminar 
riften) und ed begann Morgens gegen 7 Uhr 
die Haupt» und einzige Probe. Die Fefthalle 
fülten bereitd gegen 3000 Zuhörer. Ale 
Vorträge erfreuten fib einer günftigen Auf⸗ 
nahme durch lauten Beifall, ſſtürmiſch war 
er bei mebreren, beſonders bei Eifenhofer’s, 
Dito’d, Fiſcher's und Neeb's Kompofitionen. 
Der mwürdige Meifter der Tonkunſt, Dr. Fr. 
Schneider, leitete feinen Doppel, Chor, Sehovab, 
ſelbſt; ihn empfing von Sängern und Publis 
fum freudiger Zuruf, ald er, den dad allge⸗ 
meine Würzburger Feſtzeichen und dad Äb⸗ 
zeihen des Mozartdvereind von Nürnderg 
(Cald Ehrenmitglied deſſelben) ſchmückte, die 





Direftiondrribune betrat, Auch feıner Kom. 


pofition folgte flürmifher Beifall. — Um 
10 Uhr endete bie Probe und die Sänger 
zerfireuten fich in der freudigen Ueberzeugung 
des Gelingend. Um 11 Uhr wurden bie 
Fahnen der Bereine vom Rathhauſe geholt 
und zierten fodann die in gutem Geſchwack 
und mir großem Geſchick gebaute Feſthalle. 
Gegen 2 Uhr begann die Feſtauſſuhrung, zu 
der fi über 4000 Zuhörer in Parterre, und 
Galerie eingefunden hatten, Wie ſchon über 
der Hauptprobe, fo über der Aufführung 
maltete ein ſehr günftiged Geſchick und groß 
mar der Genuß, welchen die Vorträge im 
Allgemeinen, mehrere denfelben im Einzelnen, 
gewährten. Den angenchmflen Eindrud, wel 
chen diefe Moffen von Sängern in den Chören 
machten, miülderten die meift gelungenen Quar⸗ 
tetiſtücke zwiſchen ihnen, und vollendete ihn 
aber die irifflichſſte Snftrumentals Begleitung 
durch die volfiändige Artilerie » Regimentds 
Mufif. Died Alles zufammengenommen, riß 
denn auch dad Publıfum zum böcflen Beifall 
bin, der fib nad jetem Gefangflüde, mie 
am Scluffe ausfprab. — In dem großen 
Autten’fde Garten, in welchem bie Feſthalle 
erbaut ıft, wogten nun nach Schluß der Aufs 
fubrung (bald 5 Uhr) Sänger und Publiftum 
umbrr und fullten die Plätze und Naume, bis 
nad 6 Uhr die Einrichtungen zum Feflmahle 
ter Sänger vollendet waren und biefe (etwa 
1500 an ber Zabl) meift nad ihren Bereinen 
geibaart, fi nun der verdienten Nuhe und 
Erholung widmen fonnten. Die Unterhaltung 
belebter Vorträge des trı fflichen Artilleriemufils 
Korps und ſeine Fanfaren tönten in das 
Jubelboch der Eänger, ald der Borftand des 
Würzb, Vereines, Dr. Günther, die Keibe 
der Zoofte mit tem auf Se. Mojrflät den 
König und das Fönigl. Haus eröffnete, dem 
er die Toaſte auf Das deutſche Vaterland und 


j auf 


den deutſchen Geſang folgen Ties, 
Nach diefen folgten noch mehrere Triuffprüche, 
unter anderen einer von Heinrich Schmitt and 
Jena in Berfen. 


Die in Smwinemünde erſcheinende Babelifte 
vom 22. Juli enhält dad folgende eripriefliche 
Gedichtchen: 

D, hört e6, ihr Knaben im preuſfſiſchen Staat, 
Das Beil, das ich frob euch verfünde; 

Rein glücklicher Bad, fein gefunderes Bar, 
Als das Seebad zu Swinemünde! 


Friſch athmender Nord und ein [häumender Strand, 
Gteinbutten und Flundern zur Nahrung, 
Vergnügliche Fahrten zu Wald und Band 
Und erauiclihe Meeresbefahrung. 


Am dunkelnden Himmel ſchnell und kühn 
Die Wolfen und Stürme fo rauſchend, 

Und binter den Buchen. friſch und grün, 
Die Nomphen, plaudernd und laufdend ; 


Und — mabrlih, es iſt gewißlich wahr, 
Die Poſt, fe wird's nicht verneinen: 

In ganz Smwinemünde nit ein Exemplar 
Bon der Preuffifhen Allgemeinen! 


Der fpanifhe Minifter General Rarvarz 
bat einem Berliner Theologen, der Spanien 
bereit, die Erlaubniß ertheilt, die theologi⸗ 
ſchen Manuffripte und feltenen Drude im 
Edcurial zu benüßen. Die dortigen Mönche 
faben freilich fehr fcheel dazu, konnten es 
aber nicht hindern, R 


Kerakteur: Dr. Friedrich Maver 


Anzeigen. 
(Berloren) Ein Armring von Haaren 
geilohten, mit filbernen Schlangenfopf alt Schließe, 
wurde verloren. Man bittet um. beffen Küdgabe 
gegen ein Tranfgeld in der Erped. d. Bi. 


(Befuc) Einem tbätigen Geſchäfte Rei— 
ſenden, der gan; Bayern, Würtemberg und Baden 
deſucht, wünidt man, iu das Manufakturfach ein: 
fhlagente Artikel, proviſtensweiſe zu übertragen 
und werden Offerten, unter Chiffre Z., durch idie 
Erped. d. BI. franko erbeten, 














Anzeige für Rheumatismus⸗, Nerven: 
und Gicht: Kranke. 


Unterzeicneter macht wiederholt darauf auf: 
merfjam, daß die von Dr. Bureaud Riofrei in 
Konten erfundenen @lectrizitäts » und Rheu— 
matismus,Ubleiter à 18 fr. pr. Stück, augen: 
dlicklice fait zauberhafte Hülfe gewäbrend und bed; 
bald im den meiften medic. Zeitibriften, fo auch 
in dem Med. Gorrefpontemjblatt 1842 ald unihäg- 
bar empfohlen gegen: Rheumatidmen, Bir, Ge⸗ 
acts, Kopf:, Ohren-, Hals», Zahn» und Bruf: 
fhmerzen, Nüden » und Lendenweh, Bliederreißen, 
Krämpfe, Herjtlopfen, Sélafloſigkeit, Ketblauf, 
Augen, Hals» und andere Öntjündungen audı von 
dem Commiſſiontlager bei 
Johs. Engelhard . jun. in Nürnberg 
bejogen merden können, 

Die amtlichen und Privatzenaniffe, melde den 
Iohnenden Erfolg unzweifelhaft darthun, find be: 
reits genügend bekannt. Ale 24 Etunden wird 
damit atgewechſelt, taber 2 Stücke nothmendig 
Aufträge und Baatſendungen ſind zu franfiren. — 

Da tegreflib nur die oben empfoblenen di⸗ 
reft von dem Erfinder ſtammenden Elertrijitäte 
Areiter äbt ſeyn fönnen, fo wird hiemit vor fol 
hen gewarnt, welcht anderwärts nangemadıt werden 

Garl Graf in Augsburg. 
NB. Auswärtige Behelungen und Baarjendungen 
bittet man zu franfıren. 


Auftiom 
Montag den 11. Auguſt, Vormittags 9 Uhr. 
werden im Haufe S. Mro. B13b an der Mufeums: 
Brüde, bie zum Madlaffe bes k. b. penſ. Ober⸗ 
roflamts:Dffiziel Herrn PB. U. Debi gebörigen 
SGegenſtände an Möbeln, Bellen, Weißzeug, Herrn: 
Meidern rc. gegen gleih baare Bezahlung verkauft 
und Kaufsliebhader dahin eingeladen. 
Mürnterg, ben 6. Yuguft 1845. 
Berwalter Haller 
ald Tehoments,Erekutor. 


Berfeigerung. 

Montag den 18, Auguſt, Rabmittag 2 lihr, 
werden in dem Haufe S> Mro. 1383 auf bem 
Sauferplaß,, mebrere Gegenflände für Grofubr: 
madıer und Mechaniker, als Räderſchneidzeug, 
Ehnedenfhneitzeug, Triebſchneidzeug, Gteigrad» 
fhneidzeug. Drebflüble, Federwinder, mehrere an» 
arfangene Stoduhrwerke mit allen Zugehör. Cine 
noch in gan; gutem Zuftand befindlihe volinbige 
Thurmuhr, mehrere Stüde von einer neu ange 
fangenen Thurmuhr, ein Schraubſtock, mehreres 
brauchbares Meffing, gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden verkauft. ° 


Antündigung. 

Die im Haufe S. Nro. 105 in der Beintrau. 
benfrafe begonnene Auktion wird heute Donner: 
nerüag den 7. dies und’ Pie folgenden Tage unun: 
terbrohen fortgefept,; es kommen biebei noch zum 
Verkauf, mehrere ſchöne Betten, Waͤſche, Kleider, 
Zinn, Kupfer, Porcellain, Gläfer, Meubles, 1 
Prodbausiches Eonverfationd-Lerifon in 16 Bänden 
in Veder gebunden, 3 Maagen, eiferne Gewichter, 
2 EComptoir:Shränfe und 2 Drebſtühle, fo wie 
no verſchiedene andere Geraͤthſchaften und werden 
Kaufstiebbaber hiemit eingeladen. — Der Anfang 
iſt jeden Tag früb 9 Uhr. 

Mürhberg, den 6. Auguſt 1846, 


Einladung. 

Die Sänger ded muſikaliſchen Bereins Cäcilia 
find heute Abend zum wiederholten Male im Ge 
fellihaftelofsle zum Täublein am Webersplage. 
Die verehrliben Mitglieder merden freundlihft ein» 
arladen, recht jahlreih zu erfeinen. 

Mürnberg, ten 7. Auguſt 1845. 

Der WVorſtaud. 


Zn IE RIES ICH IC IC LESE 


> 
Ki 
$ Schröglers:Zwinger. } 
% Heute Donnerflag den 7. Auguſt bei: gün- & 
N aiger Witterung R 
Y Harmonie: Mufit 
% unter Leitung des Hrn. Diufitmeiflers Bern 
y bard, bei mweldber Gelegenheit ganz friſches N 
x Wiltenfinn’ihes Felfenkeller » Bier verabreicht k 
wird. Mozu achtungévoll einladet 
Sean Schrögler. Ä 
zes 


> nz — —————— 


ESteinbühl. 


Donnerflag den 7. Auguſt gibt es Gaͤnſebraten 
mit Rartoffelfolat, jauere Enten mit Hartoffeltlöien, 
Hühner und Tauben nebft friſchem Felſenkellerbier, 
und ladet Dazu ergebenft ein 

MW. Hadeder. 


(Erbieten) Gin Kebnungsbeamter da: 
bier, erbietet Ah zu Herſtellung ron Kedbnungen 
oder Beforgung von Rednungsrerifionen und an: 
dern ihrifticben Ardeiten. Unter Aufiberung der 
rönftlihllen Ausführung der ihm übertragen wer: 
tenten Geſchäfte, begnügt ſich derſelbe mit dem 
geringſten Honorar. Mähberes in der Exp db, PL 

ı3u verfaufen) Ga L. ®ro, 127 an ber 
gleifibbrüde ift ein Aeder-Bräter mit 2 Epieben 
zu verkaufen, 


KL 











(Reribtigung) Aus Berfehen ber Erpeb.- 


ter Mürnberger Zeitung wurde für die Rofenau 
die Regiments: Diufit auf Dienſtag den 5. Auguft 
angefündigt, mad dem verehrlihen Publikum bie» 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird, its 
dem bas Ganze aus einem Mißoerſtändniſſe het⸗ 
vorging- x 


. ROSENAU. 
Mittwoch den G. Auguft 


Produktion der 


vollständigen Regimentsmusik. 
Köchert. 


(Lehrling: Gefud.) in, mit den nötbis 





gen Vorkenntniffen verfehener junger Menſch von, 


quter Erziehung, kann beim Mechaniker Grün, 
wald in der Judengaſſe, $. Ro. 1111, gegen ge» 
wife Betingungen in die Lehre treten. 


% Beute Donnerftag den 7. Auguſt produziren 
% fih bie Matur- Sänger Peter Heller und Frau 
% und Zietherfpieler B. Witten aus Steiermark, 
N und laden biezuw ergebenf ein, 

x Anfang 7 Ubr. 

% 
* 


* 
Kronprinz in Goſtenhof. | 
N 
k 


GOLDNER HIRSCH 
an der Rauferftraße, 
Heute Donnerftag den 7, Auguſt 
Harmonie Mufit. _ 
Für warme und Bulle Speiſen, fo wie für ven 
ſchie denes feines Backwerk nedft den beliebten Kar: 
tofel:Atöfen if beitens geſorgt. Wozu ergebenft 


tinlabet 
Sturm, 


(Beiuc) Gin gebildeted Frauenzimmer, 
welches beionders Liebe zu Kindern hat, wünſcht 
Maͤdchen gegen ſehr biliges Honorar Unterricht in 
mweiblidien Arbeiten zu ertbeilen. 8. Nro, 1506 ber 
Woͤhrderthorſtraſſe. 


(Zu vermiethen) Un eine ſtille Familie 
iſt eine Wehnung von 3 beisbaren Zimmern, Alfon, 
einigen Kammern, Küche, verfchließbaren Vorplatz 
und andern Bequemlichkeiten täglih oder am Ziel 
Allerheiligen su vermiethen. 


Ber toren) Vom Rathhausplatz durch 
die Thereſſen und Lauferſtraſſe dis zum Laufer⸗ 
tbor, bat am vergangenen Dienſtag Nachmittag 


Jemand 2 goldene Petſchafte nebſt Uhrſchlüſſel ver, 


loren. Der retlihe Finder wird biemit erſucht 
ſolche gegen eine angemeliene Belohnung im Ball: 
baufe zum goldnen Hahn hinterm Rathhauſe ab: 
jugeben. 


Kanal: Schifffahrt. 


Schiffer Eafp. Meſſerſchmidt von Bam: 
berg fuht Rüdlatung nah Offenbach, Frankfurt, 
Mainz. Mannheim und Köln. 

Ladezeit Samſtag den 9. Auguſt. Abfahrt Sontag 
den 10. uguf. 

Nürnberg, am 6. Auguſt 1845. 


üterbejtätterei für den Lutwig:-Sanal 
Friedr, Yöhner, 


Befudh) Eine ſolide Perfon mwüniht 
durch Kertigung feiner Waͤſche, eimeichnen, aus: 
befiern und bögeln derſelben bei einigen foliden 
Familien in oder aufler dem Haufe Beſchaftigung 
su erhalten 


—TWerlaufenerpunt) Ein ſcawarzer Jagd: 
hund männliden Geſchlechts, eim Jabr alt, weißer 
Bruft und 4 weißen Pfoten, bat fi den 5. Auguft 
Mergens verlaufen. Wer denfelben im Herbleind: 
garten jurückbringt oder tarüber Auskunft geben 
kann, erhält tin gutes Dougtur. 


Möbel DER verteui 


Diebrere ſehr ihon umd gut gepolfterte Gar: 
nituren Wiöbels ven Eichen» und Nufbaumbolz; 
find billig zu verlaufen und wirb für deren @olis 
dität garantirt. Tubaafle Nro 22. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Donnerflag ten 7. Auguſt -1846, 2. Vorſtellung 
im 4. Monat des. Sommer:Abonnements. Gall: 


» fpiel der Frau Leynſitt vom k. k. priv. Tbeater an 


ber Bien. »Der Sohn der Wiloniß.- Romant. 
Droma in 5 Alten von Äriedr. Halm. »Partbenta« 
Brau Leynſitt als Gaſt »Ingomarı Hr. Selig 
som Stadttheater in Wainz als 1. Debüt. 


Angekommene Fremde 
vom 5. Auguſt 1846. 

(Bayr, Hof) Chegalier d'almeida, brafilian. 
Gefändter, Stier), brafllian. General Conſul. Miß 
Malcong v. London. reife. v. Hammerflein v. 
bilvesbeim. Grau B. ©. Blome, Btiftsbame ». 
Holftein., HH. v. Wedell, v. Aluorat, Majoren 
d. Berlin. B. v. Taafo v. Siebentrunn. Dr. 
v. Jeper m. 8. v. Brixen. Dee. Kirberer ©. 
Münden HH. Ritter ve. Lenk m. F., Gulsbeſ. 
d. Charlottenthal. v. Wendt, Lieut v. Dillingen. 
v. Weydl m. G. v. Paina, Herrmann, Spangenberg, 
ſteflte. v. London. 

NRotbe Roß) © D. Fürſt v Wrede d. 
Reichenſchwand Frau Gräfin Wimpffen m. 5. 
Freiin v. Dobler. Hr. Weghaur, Hofmeiſter v. 
Trieſt Lord Games Hap m. F. d. England. Hr. 
Dr. Holzapfel m. Bruder, Moe. NRaltmann ©. 
Berlin. Fil. v. Horn v. Köln 99. Peuter, Bes 
amter v. Wien. Roth v. Kigingen, Köder v. 
Erfurt, Alte. z 

Bitte Dof) 9.» Gran ©». Darmfadt, 
Stadler m. Tochter 9. Yugsburg. Prise. Bechtler, 
Butsbef. v. Kegensburg. Köberle, Lithogtaph v. 
Muͤnchen. 

(Strauß) 56H. B. v. Herdemann, Fammerh. 
». Ropenhagen. Etenk⸗eSterk, Boſemann, Rentier 
d. Holland. Küfner v. Elberfele, Fiſchet ©. Pforz⸗ 
beim, Müller v. Stuttgart, Ebtle v. Kanſtadt, 
Zwiecker v. Bremen, Stinnes v. Müblheim, Dröge 
v. Erfurt, Schrander v. Augsburg, Krauß v. 
Rheintck, Kflte. Meſſerſchmidt, RzgeAcceſſiſt. 
Couſtantin, Part. Munchen. Mer. Steurer v. 
Würzburg. 99. Winkler, Prie. o. Langenfeld, 
Müder, Juſtizralh v. Breelau. Krieshabet, Kent, 
v. Ungarn. Sießmilch o. Leipzig, Wiebe, Dir. 
v. Ziegenhof. Leonhard. Dr. med. v. Mühlbeim. 
Dr. Sommer v. Weiſſenburg. Dftenterf, Res 
Sekretär v. Birkenfeld. 

Blaue Glocke) HP. Bar. v. Gerfried 
m. Gem. ». Bapreuth. Bemtt, Meat. v. Paris, 
Mad, Protofolin ©. Main. Dechtel, Pofterpe: 
bitor, Weglehner, Landarit ». Roth. Gberlein, 
Direftor vo. Berlin. Frl. Richter v. Dresden. 
Kreumeret, Fokt. ©. Adorf. Miedermeyer, Ffm. ©. 
Regensburg. Romold, Pris. v. Bamberg. Neth, 
Fokt. v. Erlangen. 

(Frank. Hof) Hd. Blumengart v. Harburg, 
Hanticlegel dv. Ihnen, Alte. Sport, Hausmeiler 
vo. Würzdurg. Dad. Wichter m. Tost.v. Münden, 

(Rothe Haba.) HH. Gerſtung. Zabr. von 
Tann. Maudert v. Würzburg. Reumann v. Hei— 
deikerg. . Höfling ron Würzburg, Afite. Thurn, 
Priv. ©. Berlin. Singer, Stud. v. Münden. 


(Monti. 5. Bolenhof.) HB. Ziegler m. 
Fam, Pfarrer v. Endheim. Bachmann, and. ©. 
Arzderg. Krämer, Sm. v. Yugsture. NAudahl, 
Priv. ©. Aachen. Beln. Trier v. Kotbenburg. 

(2 blaue Shlüffeli Hb. 3 Weigand m 
DER v. Severhüll. Chtlinger m. S. Kfm. 
v. eld. 

(Kronprinz 5; Goftenhof) Arht. von 
Zuder v, Schwabech. Gag. Afm. », Mortlingen. 
Loſch, Lchrer 9, Heilbronn. Seifert, Priv. von 
Reullingen. 





Würnberger Zeitung. 


Freitag, 8. Muguft 1845. 





ahrgang. 


-....- 


‘ Kalender: Cyriacus. 





Diefe Zeitung erſche int täglich. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. nebft Bßr. Snftregegebütr für das 
Beflellung: folgenden Pr: an: 1. balb 11. 30. 35 
— —— u 8. Mr. 544, we 





Dentıchland. 


Bayern. (Münden, den 5. Auguſt.) 
Noch geftern bier ringelaufenen Rabrichten, 
werden S. Maj. der König nächſten Sonntag 
den 10. Auguft Abends und Ihre Maj. bie 
Königin Tags vorher im .biefiger Refitenz 
eintreffen. — Da im laufenden Jahre neue 
Wahlen für die Mbgeorbneien ber zweiten 
Kammer der Ständeverfammlung Rattzufinden 
haben, deren Bornabme aber dur den vor 

ngigen Vollzug der Gemeindewahlen bedingt 
e o ift ein alerhöcfter Befehl ergangen, 
daf leßtere unfehlbar mit dem 1. September 
ihren Anfang nehmen. — Briefen aus Regens⸗ 
burg zufolge, ift daſelbſt der penfionirte 


Generällieutenant v. Braun (früher Komman⸗ 


dant der Bundedfeftung Landau) bobbrtagt, 
dann in Ingolftadt der Ingenieurmajor Frie⸗ 
drich RNeinbard im kräftigſten Mannedalter 
nach kurzer Krankheit geſtotben. 19. 9.3.) 

+ (Rürnberg ben 7. Aug.) Heute Mors 
gend find mebrere fgl. Hofoffigianten im drei 
Wagen bier durdpaffirt, welche bei den Em 
pfangöfeierlichkeiten I. M. der Königin von 
Enpland in Bamberg fungiren‘ folen. Das 
dazu nõthige Geräthe ift bereild vor mehreren 
Togen voraudgegangen 

Baden. (Heidelberg.) Dr. Paulus erklärt 
im „Mannd. Journ.“, die in ber „ag. 3. 
enthaltene Bebauptung „er ſey gegen die von 
Nichtgeiſtlichen audgebende Reform in der 
tatholiſchen Kirche für irrig, und nimmt ſich 
zugleich der Angelegenheit der Diffenter mit 
Märme on. In Mannheim famen am 31. Juli 


„ber vorige 


jährt. 2 fl 55. I. fl. 10. 


die Vorſtände der Wormfer und Heidelberger 
Separatiftengemeinden zufammen, bei welcher 
Gelegenheit mehrere dortige Cinwobner ibren 
Beitritt erklärten. Neuerdings bat ſich in 
Marburg in Kurbeffen eine Gemeinde gebildet 
und das Leipziger Goncil angenommen, 
. 0.9.3) 
Heffen. (Mainz, 4. Auguft.) -In Folge 
der rg. ded Dr. Stern aus Berlin, 
ode zu ben biefigen jüdiſchen 
Refermfreunden in einer begeillernden Rede 
ſprach, bat fib in einer geftrigen Verſamm⸗ 
lung die Majorität dahin ausgeſprechen, es 
ſey raͤthlich, fib dem Berliner Reformvereine 
onzufbließen. Mir diefem Beſchluß find nicht 
ale hieſigen Neformfreunde einverflanden, 
namentlib diejenigen nicht, welde in ber 
Berliner Genoffenihoft nichtd finden, was 
nicht fchon in der Geſellſchaſt der biefigen 
Reformfreunte liegt. Der Berliner Berein 
will nur innerbalb der Grenze der Wirffams 
keit der Rabbinerverfammlungen wirken, welche 
Wirkfamfeit er mit allen mögliben Mitteln 
unterdüßen und der er einen Boden im Bolfe 
erwerben wil. Allein ganz daffelbe wollen 
die hiefigen Reformfreunde auch, wolen ſämmt⸗ 
liche inteligente Juden Deutſchland's, mitbin 
ift der Berliner Reformverein als eine Ber 
ſonderheit überflüffig. Das Epecififhe aber, 
wad dieſen Verein von der großen Ger 
noſſenſchaft aller gebildeten Juden Deutſch⸗ 
land's audzrichrfet, iſt fein Hinwirlen auf eine 
allgemeine Synode ous Laien und Nabbinen, 
in fo himärifher und boffnungdlofer Plan, 
daß an deffen Realıfirung gegweifelt werden 
E % 


Bierteljahr, Bür auswärts nebmen alle k. Dol- 


. Drud, Berlag und Grped. in der Tümmel'fden 
ferate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben, 


muß, und daß, wenn er fich realifiren follte, 
die Früchte gewiß keine Hefgreifende Bedeu⸗ 
tung auf die Zufände der beutfchen Juden⸗ 
beit haben werten. Nichts deſſo meniger 
wollen wir den Schritt der Majorität der 
biefigen Reformfreunde durchaus nicht tadeln, 
denn jebenfans ift ed gut, wenn fich bie 
Rabbinerverfammlung an eine Loncentrirte 
Genofienfhaft anlebnt, fo daf diefe in dem 
Vordertreffen bei dem Reſormkampfe fiebt, 
während die Reſerve mit gleiben Gefinnungen 
zwar etwas weniger foncentrirt if, aber doch 
bie gute Sache mit ihren beften Kräften ent» 
ſchieden unterftüßt. Bon biefem Gefiotd- 
punfte aus fann und wird niemald eine Tren⸗ 
nung ber biefigen NReformfreunde Ratifinden 
und fobald bie Stunde der nächſten dritten 
Rabbinerverfammlung feblägt, werden fie alle 
wieder zu einem und bemfelben Awede wie 
dießmal zufammentreten. (Frft. DsP.3.) 

(Köln, den 3. Auguf.) Die Nachricht, 
daß der Grofberzog von Baden tem Dombau 
ein Geſchenk von 2000 Gulden gemacht, ift 
von allen Dombaufreunten mit dem leben» 
digflen Danfe, der größten Freude aufgenommen 
worden. Wenn aub vor der Hand, wie man 
hört, vie ichöne Idee eined Dombauvereind 
unter den Mitgliedern des beutfchen Bundes 
noch nicht zur Wirklichkeit werden fol, fo 
darf man aber mit freudigſter Zuverficht 
erwarten, daf bad Beifpiel_Defterreichs, 
Bayerne, Baden, Luremburg bei den übrigen 
Mitgliedern des deutſchen Bundes Nachahmung 
finden wird, Bon einzelnen Privaten find 
dem Bau in ber Iehten Zeit wieder mehrere 





Scherzbafte Neifen von Georg Weerth. 





(Gortfesung.) 
V. Der Snombdon. 

Bon der Küfte fuhren wir ins Band hinein. -»Liebe Maria! Das ifl 
mandem deutihen Poeten ſchon fo gegangen, daß er den Shafeipeare zwei⸗ 
und dreimal lad und endlich ju der Weberzeugung fam, er werde nie ein 
Shakeſptare » — »Sber das iſt auch gar nit nöthig, mein Freund; made 
Er Früblingslieder und hänge ih auf, — da iſt Er mit Ehren aus ber 
Welt! Wollen Sie indeß ein Drama aufführen laſſen — wohlan, mein Herr, 
es fei Ihnen vergönnt! nur ſeyen Sie verfibert, Die Geifter der Unweiſen 
werden auf ber ®alerie ſigen und über Sie laden !« 

"Ab, dab doch nichts auf Erden vergänglic if! Alles if ewig, — fogar 
Die Rarretei! Nicht fo dachte jüngf ein rbeinifher Gelehrter, als er den 
gräßliden Plan faßte, die ſchlechteſten Gedichte des Jahrhunderts zu fammeln 
und dur einen Aolianten des Unflats der Welt zu beweilen, daß fie nichts 
Befieres thun könne, als ihre Pocten fammt und fonders zu verbrenten, 
Der treffligde Mann ging rüfig ans Werk. Ein Jahr und drei Monate 


wühlte er mit unverwüfllider Ausdauer in poetiſchem Shmug umber; Nacht 
und Tag tanjte feine Feder über das Papier, und Groß und Klein ermarteie 
etwas Ungeheueres, denn Niemand mußte, was der Gelehrte ſchafft. Und 
fiebe, eines Morgens trat er freudeſtrahlend aus feinem Semach. Meiſter 
und Jünger fammelten ib um ben Würdigen, — er war blaf und 
mager geworben durch bie große Anftrengung. » Go habe ih vollbracht 
die hertuliſche Arbeit!« rief er und legte ein ricfiges Manufkript auf den 
Tiib. Auf dem Umſchlage des Dianuftripts aber lad man: »Gaubohnen 
deutſcher Dichter !« 

»Unendlider Jubel erfüllte die Ballen. Man fandte den Pedell im 
das näbhe Wirthaäheus und forderte des rötblihen Weines, denn vie 
Geburt des Koltanten mußte und follte gefeiert werden. +Wird er nicht 
Scaͤtze erwerben durch dieſes Wert ?« raunte man fib in die Obren. 
Micht ver Bogen, nein, per Pfund Gedicht wird man ibm honoriren ’- 
Da ſchwand der Tag; — die ambroüibe Naht kam. Als bie dämmernde 
Brühe mit Kofenfingern emporftieg, wandelte der Gelehrte aufs Neue bie 
Gaſſe hinunter, 

»Verfer nennt's Bidamagbuden, 
Deutſche ſagen Sagenjammer. » 


namhafte Geſchenke zugefloffen. — Aus Bele. 


gien wird und gemeldet, daß bie Jeſuiten 
dort ſich immer mebr des Unterrichtö der Jugend 
bemädjtigen; es find jeßt viele deutſche Ges 
fuiten daielb aufgenommen, welche in den 
verfbiedenen unter dem Einfluffe ted Erz. 
bifhofd von Mecheln ſtehenden Unterrichtds 
anftalten den deutichen Unterricht leiten werten. 
Mehreren Lehrern iR aus, tiefem Grunde 
auf den nächſten Herdſt gefüntigt worden. 


Fefft. D+P.3.) 

(Bredlau, 31. Juli.) Der wegen Bes 
fchuldigung ded Hochverraths in Berlin vers 
haftet geweſene Fabrikbeſiher Schlöffel, iſt 
am 27. Juli in feinem Wohnſitze Eichberg bei 
Hirſchberq eingetroffen. Noch am felben Abend 
brachte ihm eine Anzabl Hirfchberger Bürger 
eine Serenade zur Begrüßung, und damit 
den Ausdruck der allgemeinen Liebe und Adhs 
“ tung dar. Die freude, day bie fo bedrohliche 
Unterfubung ein für ihn fo günftiges Refultat 
geliefert bat, theilt gewiß jenes füblende Her 
der Provinz, und das Ergebnif wird woh 
ziemlich überzeugend wirken, daß der ſtaats— 
gefährlibe Geift der angeblich in dem Hirſch⸗ 
derger Thale” verbreitet fryn fol, nur ein 
Phantom ift. — Im Großherzogthum mangelt 
ed gegenwärtig fo fehr an katboliſchen Geiſt⸗ 
Jiben, dog am Schluffe des Monats Zuni 
104 Pfarritelen noch unbefegt waren, und 
in den legten Monaten nur drei befeßt werden 
fonnten. (A. A. 3) 


(Potsdam, 4. Aug.) Der dritte Auguſt, 
fdon an fib ein für Preußen hochwichtiger 
Tag, gewann bei feiner geſtrigen Wiederkehr 
für die Bewohner Potddamd noch eine höhere 
Weibe, indem die feierlibe Enthüllung des 
Standbilded Sr, Majeftät des hochſeligen 
Königs in Gegenwart einer ungemein großen 
Menfchenzabl Cdie Berliner waren in dedeu⸗ 
tender Menge zu biefer Feierlichkeit herübers 
gefommen) ftattfand. Dad von Ki model 
lirte in Bronze gegoſſene Standbild ſtellt den 
verehrten Kandedvater -mit entblößtem Haupte, 
in Generald » Uniform und Militaeir » Mantel 
dar; der Sodel, von polirtem Granit, trägt 
die Inichrift: „Dem Vater des Baterlan: 
des, Friedrib Wilhelm III., die dankbare 
Vaterſſadt.“ Somit erfreut fi Potsdam 
ded Vorzuges, zuerſt unter allen Städten 
Preußens. dein Unvergeflicen ven Xribut 
der Dankbarkeit dargebrocht zu baben. 

(a. Pr. 3) 

Sachſen-Koburg (Koburq, 5. Aug.) 
Die Periode des boben Beſuches in unferer 
Reſidenzſtadt beginnt mit Ende diefer Woche. 
Der fünftige Sonntag wird bereits Die drei 


fürſtlichen Geſchwiſter, Ihre kaiſerliche Hoheit, 
Frau Großſürſtin Anna Feoderowna und 
Ihre königl. Hoheit, Frau Herzogin von Kent, 
fowie Seine Hoheit, Herrn Herzog Ferdinand 
bier vereinigen. Auch wird Herr Graf Mens 
borff-Pouily, Schwoger derſelben, zu gleicher 
Zeit bier rintreffen. Dad Riſidenz⸗Schloß, 
das Palaid der verftorbenen Herzogin Augufta 
und dad Landſchlößchen Ketichentorf if zu 
deren Aufnabme volfändig in Bereitihaft 
geießt. Ueberhaupt bat der Hof alle Ders 
anftaltungen zu dem Empfange der fämmts 
liben zu erwartenden hehen SHerricaften 
fon getroffen, und vie bierzu zu Gebote 
ſtehenden Luſiſchlöſſer und Palais, welche 
glüdliher Weiſe in ausreichender Zahl vor⸗ 
handen ſind, ſo daß Privatwohnungen für 
fürſtliche Perfonen nicht in Anſpruch genom⸗ 
men zu werden braudın, vollſſändig in dem 
erforderlichen Stand feßen laffen. Aber auch 
von Briten der Stadt Koburg ift jegliche 
Einleitung getroffen, wm dem mit der Uns 
wefenbeit ver hoben Herrfibaften verbundenen 
Beſuch von Fremden, fei derfelde auch noch 
ſo zablreih, in gewünſchtem Maafe ent 
ſprechen zu fönnen Durch ten biefigen Mar 
giſtrat iſt zu dieſem beſonderen Zwecke eine 
eigene Kommiſſion ſeit mehreren Wochen 
medergeſetzt, welche für die Verſchaffung von 
meublirten Wohnungen au Fremde ausſchließ⸗ 
lich Sorge trägt. Bis zu dieſer Stunde find 
auch bereitö 131 eingerichtete Logis und zwar 
zu billigen Preifen, angemeldet, welche zum 
großen Theil noch diſponible find; ein That 
umftand, der. die fürzlib aufgeftellte Behaup⸗ 
tung, baß feine Wohnung mehr bier zu has 
ben, und. der Preid dermaßen geftiegen fei, 
daß eine Familie eine Wohnung für täglich 


‘3 Pfund gemiethet babe, auf das Entſchie⸗ 


venfte widerlegt Muc haben fi die bie 
figen Gafthöfe, namentlich zum grünen Baum, 
goldenen Lowen und weißen Schwan ſo ein 
gerichter und in ter Nachdarſchaft mit Quar⸗ 
tieren vorgefeben, daß dieſelden volfommen 
in ben Stand gefeßt find, tem erften Ans 


‚ drange von Fremden nach Erforderniß zu 


entiprechen. Bon Briten des biefigen Mar 
giſtrats iſt endlich auch dabin Fürſorge ger 
troffen, Daß jeglicher Theuerung bei Zeiten 
vorgebeugt werde, damit auch in Liefer Bes 
jebung ten Fremden kein ‚Anlaß zur Ber 
ſchwerde gegeben werde. Leberbaupt wird 
aber dad Streben des Magiftrated und der 
Stadt darauf gerichtet fein, die bisher geübte 
| ————— gegen Fremde bei der bevor 
benden auferordentlichen Begebenbeit voll⸗ 
fommen zu bewähren. 


(Fr. M.) 
Württemberg. (Stuttgart, 6. Aug) 


In der 90 Sitzung vom 4. Auguft, melder 
ber Finanzminfler v. er anwohnie, 
fam folgender Grgenfland zur Verhandlung: 
Mittheilung ded Finangminifterd in Betreff 
des Ergebniffed der biöherigen Berathungen 
und Beſchlußnahmen über ten Haupıfinanze, 
tat. Hienach werden in ter Gtatsperiode 
1845 —48 betragen: 1) im ordentlichen Dienft 
die Einnahmen 32,609,423 fl., die Ausga⸗ 
ben 32,133,631 fl 11 kr., alfo Ucherfhuß - 
475,791 fd. 49 fr.; 2) im außerordentlichen 

Dienft it der Geldbedarf für die theils ſchon 

im Bau begriffenen, theild zum Bau während der 

Periode 1845 — 48 beflimmten Staatdeifens 

bahnen, Über Abzug der muthmaßlichen reinen 

€ nnabmen vom Betrieb, berechnet für 1845—46 

zu 6,180,000fl., für 1846 —47 zu 5,150,000fl , 

für 1847 —48 zu 6,270,000 f., zufammen 
17,600,000 fl., welde getedt werben follen: 
durch Zufchuß der Reftverwaltung 1,600,000 fl., 
durch Staatdanlehen nach dem Geirk vom 
18 April 1843 3,200,000 fl., durch Ertbeilung 
eines Kreritd auf die Staatdfhuldenzablungds 
faffe 12,800,000f. .3) Das reine Reſtver⸗ 
mögen beläuft ſich nach der neueften Berech⸗ 
nung auf 5,758,859 fl. 40 fr,, davon die bis 
jetzt beſchloſſenen außerordentiihen Berwens 
ungen mit 3,922,214 fl, bleiben 1,836,645 fl. 
40 fr, die dad Finanzminifterium als noth⸗ 
wendiges Berrieböfafopital der Staatdhaupts 

faffe in Anſpruch nimmt. Dieſe Mittheilung 
wurbe von der Fınanzlommiffion fogleich ber 
rothen und für Diefen Zweck die Sihung auf 
eine Stunde ausgefeßt, nach deren Ablauf 
auf einen von dem Vorftand der Finanzloms 
miffion, v. Gmelin, vorgetragenen Bericht 
unter, Underem befchloffen wird: a) die von 
dem Finanzminifterium vorgeiegten Berechnuns 
gen ald richtig anzuerkennen; b) hinſichtlich 
der Frage: wie es mit"dem Tilgungsfonds 
für die neben der neuen und umgemwandelten 
324 progentigen weiter beftebenden Staats⸗ 
ſchuld gehalten, ob biefür eine andere, als 
bie einprogentige jährlihe Tilgungörente der 
neuen Sauld zu berechnen fei, die Regierung 
um Eindringung eined Geſchesentwurfs auf 
dem nãchſten Landtag zu bitten, indefien aber 
zwar ein Prozent ber ganzen Staatöihuld 
als Tilgungsfonds in Berechnung zu nehmen, 
bievon jedeb nur tem auf die 3", progentige 
Schuld fallenden Theil deſſelben wirklich zus 
verwenten, e) dir Kammer der Standes⸗ 
herren in einer Präfivialnore zu erflären, daß 
man auf bie vor der Endabſtimmung über 
den Haupifinanzetat abzubaltente vertrauliche 
Beſprechung zwiſchen beiden Kammern ver« 
ihte, wenn fie dad Gleiche zu tbun beab⸗ 
ichtige. Im Uebrigen mwurte auf allen von 





‚ Bo Mang e6 durd feine träumeriibe Seecle! und ſchwankend trat er in 
-Bind Ibnen Saubohnen deutiher Dieter 
Der Buchhändler fhnitt 
mein Herr, ich verlege 


das Comptoir eines Berlegers. 
gefilig ?» fragte der Gelehrte ten Buchbindler, 
ein Gebt, als würde er gefreuziat, 


"Auf Ehre, 


ap Swilym, den fie jo ſeht lieb gewonnen, war auch bei Weitem geiheidter, 
als er noch jugendlich vierundzwanzig Geliebte küßte, denn fpäter, wo er mit 
einem andern Barden in einen zehmjäbrigen poetifhen Streit gerieth. 
alten Knaben fiahen Ab mit den ſpizeſten Keimen, und pridelten fih der- 
maßen, dab ib.en Freunden die Geſchichte endlich ju toll wurde. 


Die 


Der ganze 


Alles, nur gerade diefe Saubohnen nicht — »D, der Thor!» murmelte der 
Gelehrte und verfügte Ab in den jmweiten Buchladen. Die Sage meldet, daß 
es ıbm dort nicht beifer erging. und bie Ehronit fügt hinzu, daß er beim 
dritten Verleger nıht mehr Glück gehabt, und das Wochendlatt verfibert. im 
vierten Budladen hätte ih auf Till Eulenipiegels Portrait, das an ber Wand 
bing, bei dem Antrage des Gelehrten das Haar fleif emporgerichtet. Wie dem 
aber auch fei, — die Saubohnen wanderten vom Herrn dadicht zum Herrn 
Eperber, wanderten von Markus zu Mattbäus, und Miemand wollte fie ver 
legen. Da follen dem Gelehrten die bellen Thrinen im Auge geſtanden haben, 
Gr bat die Saubohnen in den Rhein verſenkt — dort liegt nun der Koliant 
und wartet der Auferfichung.- 
Maria fab mid ernithaft an. Alſo war der Gelehrte, der die ſchlechten 
* Gedichte jammelte, eigentlib ein größerer Narr als tie Poren; welche ..." 
— »jie find ſchatffinnig. liede Maria D, unfterblide Narrheit! Es ift nur 
gut, das fih jeder Narr mit großer Seſellſchaft tröften dann. Bere Dafppo 


Etreit war ohmebin nicht wichtiger, ald wenn pwet Affen ih um einen Zwie⸗ 
bo balgen. Wan beicloß -alio, Die Unglüdlichen zu verföhnen, «es fofte, 
was es wolle. Der eine Barde wohnte in Mord: Wales, der andere in Güp- 
Wales Da reife ein luſtiger Gefed, der beide Dichter kannte, zuerſt in den 
Norden und verbreitete dort Die Nachricht, Herr Dafodd im Süden fei plöß- 
li geſtorden. Dies betrudte den nörbliden Barren ſo jehr, daß er ih gleich 
binfegte, allen Has überwand und feinem todten Feinde das rübrentite Lei. 
&en:Carmen didiete. Als Dich in eielen Abichriften verbreitet war, eilte der 
Bermittler ſchael vom Norden in den Süden und log em Barden Dafopn 
vor, fo eben ſei ber alte Feind im Morden mıt Tode abgegangen. Hr. Dafped 
f&üttelte fein greifes Haupt. -Wir haben uns zehn Zabre lang befehbet,= 
fprab er. »e6 thut mir aber Loch leid, daß der Van tobt iſt · Und 
munterbarer Weife dichtete aum er dem todigeglaudten Feinde den berrlinften 
Gratgefang Da hatten bie Freunde der beiden Barden genug, — fie lafen 


der Kammer der Abgeordneten während der 
Gratöratbung gefaßten Beichlüffen, wenn 
auch die Kammer ver Standedherren nicht 
beiftimmte, brbarrt und vom finanzmis 
nifter in Beziehung auf bie Revſſion 
bes Wirtbfcbaftsabgabengefehed und Erleich⸗ 
terung der Kontrolemafiregeln erflärt, daß er 
bierüber bereits Beriht vom f. Steuerfollie 
gium eingezogen babe und gleich nad dem 
Schluß des Landtags die nötbigen Erwägungen 
und Anorbnungen anftellen und einleiten werde, 
(Schw. M.) 


Nußland und Polen. 

Ein, Brief -aud St. Peteröburg emtbält 
folgende Einzelnbeiten über die Paiferliche 
amilie von Rußland: Der Kaifer iſt vor 
rem in das fünfzigfle Jabr frined Lebens 
und dad zmwanzigfte feiner Regierung einges 
treten. Sein Bruder Alerander erreichte Fein 
fo hobed Alter, obmohl er fünfundzwanzig 
Sabre lang über die Ruffen. herrfchte. Bon 
den fünf Töchtern und vier Söhnen Pauls 
Mad dermalen nur noch der gegenwärtig res 
gierende Kaifer, der aditundvierzig Jahre 
alte Großfärt Micael, die Großbergogin von 
Sachen Weimar und die Königin von Holland 
am Leben. Die Erflere if acht Jahre, die 
Lebtere fünf Jahre älter ald der Kaifer Nis 
folaud, Die drei andern Großfürfinnen 
farben im früher Jugend, Der Großfürft 
Konfantin verſchied, wie befannt, zu Siedlece, 
im Jahr 1831, beim Ausbruch der polnifchen 
Snfurreltion. Der Kaifer Nikolaus bat fieben 
. Kinder gezeugt, vier Söhne, Alerander, Kon« 
ftantin, Nikolaus und Michael, und drei 
Töchter, von” denen eine im vorigen Jahre, 
gleich nach ber Rückkehr ihres Baterd von 

London, geftorben ift. (9. Abd; ) 


Schweiz. 

Nah Berichten aud Bern vom 1. Aug. 
mwurte am 31, Juli der vierzehnte Jahrestag 
der Armahme- der SKantonalverfaffung "im 
ganzen Lande feftlid begangen. 
Benftein aus ſahen die Solothurner über 30 

uer im Bernerlande leuchten, vom früben 

orgen an verfündete Geſchühßesdonner den 
feRlihen Tag. In ter Stadt Bern wurte 
diefer Tag befonderd vom Einwohnerverein, 
dem fib auch die Mitglieder des Volfävereind 
beigefeßten, auf bezeichnende Weiſe gefeiert. 
Der Berfammlungsort des Einmohnervereing, 
der Wildemann, war glänzend beleuchtet, und 
auf fbonem ‘Transparente prangten Die 
Worte: „Den Grundfäßenvon 1831 und der 
Kevifion der Verfaſſung.“ Auf eine ſolche 
Reviſion, d. h. auf den Umfturz ter Vir⸗ 


Vom Weis- 


faffung, arbeiten die über den ganzen Kan- 
tonen verbreiteten Bolfövereine bin, und vie 
mwanfende Regierung, von der ganzen Preffe 
befeindet, fab ſich newrrdings gendtbigt, eine 
eigene Regierungäzeitung, der Bernrrifce 
Landbote, Redokteur Franz Filcher, zu grünten. 
(Schw. M.) 





Mannichfaltiges. 

Die Fleifhtare für den Monat Auguſt 
IR in Nurnberg folgendermaßen feftgefept: 
Dchſenfleiſch pr. Pfd. 9 kr. 2 pf., Kaldfleiſch 
pr. Pfr. 7 kr. 2 pf., Hammelfleifh pr. Pfd. 
8 fr, Schweinfleifh 10 Ir. 

„Köln, 3. Auguf.) Den Freunden des 
Männergefanged ſteht wieder «in großartiges 

et bevor, nämlich das 16. und 17. Auguſt 
in Gleve zu feiernde niederrheinifdeniederläns 
diſche Sangerſeſt, welches fid an dad Berts 
bovenfeft reihen wird und zu dem fchon eine 
große Anzahl von Fiedertafeln und Gefangr 
vereinen ihre Mitwirkung zugelagt haben, 
fo daß die Ehöre bedeutend werden, wenn 
auch nicht fo Fark und zahlreib, wie man 
fie zu dem Sängetfefte in Würzburg erwartet. 
Die Feſtlage in Cleve werben recht heiter 
werben, denn die Stadi if als eine gafllice 
berühmt und bietet in ihrer Umgebung Biel 
bed Freundliben. Zu wünſchen wär es, 
daß ſolche große deutfche Sängerfefte in allen 
Bauen bed. Baterlanded mehr in Aufnahme 
fümen, daß das großartige Beifpiel von 
Würzburg auch in den größten niederrheinie 
fchen Städten, welche Mittel befigen, derartige 

ſte auf’d würdigſte zu begeben, Irbendigen 

nllang und Rabahmung fünde Wie man 
vernimmt, beabfichtigt unfer wadrer Männer 
gefangverein im fünftigen Jahre einen Sängers 
-fonfurd bier auszufhreiben. Es ließe ſich 


dann auch bier ein ſchönes Sängerfrft mit . 


Gewißheit vorausfagen. —— (lit. DP.⸗3.) 


(Karlaruhe, 4. Auguſt.) Heute Vormit⸗ 
tag hat unſern verdienten und allgemein be⸗ 
diebten Präfidenten des Miniſteriums des 
——— Staatdrath Nebenius, der noch vor 

urzem eine viermöchentliche Badekur in Cann⸗ 
Matt gebraucht hatte, auf der Kanzlei ein 
Schlaganfall betroffen, worauf er in einem 
Gefährt nab Haufe geführt wurde. Dem 
Bernehmen mac ift jedoch der Zuſtand leident⸗ 
lich und der Anfall nicht fo gefäbrlic. 
(Schw. M.) 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Ynzeigen. 
Dank. 

Für die fo zahlreiche Pegleitung unferes lichen 
Sohnes und PBruterd, des Schuhmachergeſellen 
Ehrift. Sarl Bottlied- Kellermann, u feiner 
Kuheflätte, fagen wir ter löhliben Schuhmacher⸗ 
sunft und den vielen Freunden und Bekannten des 
Berblibenen unſern innigden Danf, und indem 
wir unferer mwertbgefhäßten Nachbarſchaft für bie 
sielen Beweife von Theilnahme, welde Sie wäh: 
rend dem Rrankenlager des Verſtorbenen an den 
Tag legten, berjlid banken, bitten wir, daß uns 
ber Almäcktige Gelegenheit geben möge, ihnen bei 


freudigen @reigniffen dienen ju fonnen, Sie aber 


alle recht lange von folden traurigen Bamılien« 
Borfällen fern halten: möge 
Die Hiuterbliebenen, 


‚Gefud.) Es wird ſogleich 
eine gefunde Stillamme anzunehmen 
geſucht. 

(3u vermietben) Gm ber Nähe bes Bahn- 
bofs vor dem Frauenthor, if ein Logis von einem 
Zimmer, 3 Kammern, 1:Rüde und fonfigen Be 
quemlichkeiten fogleih zu vermidtben. 


(Be fu cd) Tüchtige Maurer⸗ und Etein« 
bauergejellen finden Beihäftigung und können auch 
das Geſchirr erhalten bei Mautermeiſter Shab- 
dad in Nürnberg. 


(Febrlinge Befud.) Zu einer gangbaren 
Drofeiion werden Lehrlinge gegen annehmdares 
Lehrgeld angenommen. Näbered in der Exped. 
d. Blattes s 


(& efunden) Cm Tafhentu if ge⸗ 
funden worden, und kaun gegen Bergütung der 
Einrüdungetgebühr abgeholt werten. 


Berloren) Am 7. Auguf Vormittags 
wurde von Jemand ein Bünffranfenftüd verloren, 
deſſen Rückgade in die Exrped. d. Blattes um fo 
mehr unverweilt gewärliget wird, ald die Perion, 
melde dieſes GeldNüd aufgehoben, beobachtet und 
erfaunt wurde, widrigenfalls biefelbe der Poligeide- 
börde namhaft gemaht werden müßte. 


(3u vermietben.) In dem Haufe Lit L. 
Mro. 332, auf-der Mittagfeite in ber Karolinen» 
Strafe, ift eine heile, freundlihe und geräumige 
Bewohnung, im Ganzen enthaltend: 5 Zimmer, 
ı Altoven, 2 Kammern. Rüde und übrige Erfor- 
derniſſe und Bequemlichkeiten, laufendes und Pump- 
Waſſer im Haufe, mit Gtallung und Wagen 
Hemiie oder Gewölbe zu vermiethen und ann tüg- 
lid bejogen werden. 


(Befucd) In einem Pusgeihäft wird ein 
Maͤdchen gegen Lehrgeld in die Lehre genommen, 





dem Eisen des Andern Grbiht vor, und als man ihnen Dann ben Betrug 
entdedte, da wurden fie gan; mehmütbig, kamen auf der ringe von 
Nord: und Cüd: Wales jufammen, machten Frieden, umarmten fi, und 
ihre mallenten, ſchaeeweihen Haare floffen in einander. — Aber der Denfer 
bole alte und neue Barden! Schweigen wir davon. Sehen Sie, theure 
Diaria , wie dort Die zackigen Felien fo wild über einander geworfen find! 
Es iſt der Dah von Lianberis, der fie in ſomächtigen Windungen durd: 
ſchneidet.· 

Unſer Pong trabte luſtig vorwärts. Bald über die Brücke eines ſchaͤu— 
menden Woalebachs, bald über Hügel und Steingeröl, — durch Moor und 
Wieſen ging die Fahrt, dis wir, plögli Millhaltend, uns in der tiefelauen 
Blut eines See's Ifpiegelten. Die Matur malt bier mit drei Farben das 
arandiofefte Bemälde In der Tiefe das blaue Maffer, ringsum ſchwarze 
Felſen und in langen Gtreifen, in dem Schacht der Gefleine, das jarte Roth 
blübenten Baitefrautes 
und Glara, die in einem andern Meinen Wagen den Weg von Garrnarson 
bis ins Gebirge nicht fo ſchneil jurücdgelegt batten, als die Meine Gefellfcaft 
wieder bei einander war, trieben wir bie Pferde am-lUfer des Sees entlang 
und ‘erreichten bald das Dorf Klanberis. "Bier verfaben wir uns gehörig mit 


Bir machten Halt und marteten auf den Lord’ 


menfhenftärfenden Flüffigkeiten ;— eine Schaffnerin tifhte daß Brod auf; — 
wir padten Alles zuſammen, befiegen ein Jeder dem Pony umd fegten die 
Tour unvergüglia fort. 

Bon der See aus geichen, nehmen ſich die Berge von Nord. Wales nur 
wie mäßige Düpel aus. Mehte Male war es mir, als führen wir auf dem 
Rheine, von Andernab hinunter, und die Höhen des Sıebengebirges Riegen 
aus der Fluth empor. Die vordere Kette der Berge in Wales bot auch wirtlich 
diele Aehnliakeit mit den rheiniſchen Gebirgeformen. Alles nahm aber eine 
andere Geſtalt an, fo wie wir das Lund ſeldſt durcheilten: da gab es feine 
fanften Thäler, von blühenden Dbftäumen, mie die zu Donnef und deifter 
bad, — nur rechts und linfs fintere Schluchten mit einem Ger in der Tiefe, 
und emporfeigend immer gemaltigere Maſſen, Pabl, dunkel und unheimlich, 
dıe fi bin und wieder ſchreff jertheilten um ſtets neue vhant aſti ſche Belien: 
gruppen erſcheinen zu laffen. Kein Baum, kin Straub ſch můckt bald bie 
Gegend mehr; mur ſilderhelle Bäche fpringen überall aus den @kkineıt, riefeln 
erft einzeln und draufen dann vereinigt in prächtigen Eascaden ber Tiefe 
entgegen. ’ 

Saluſß folgt.) 


Befonntmadhung. 

Im den für die hiefige Kleinkinderſchule einge 
richteten neuen Yotalitäten iſt auch eine @tube 
nebft daran floßender Kammer jur Bart und 
Pflege ganz Meiner Kinder deſtimmt. Diejenigen 
Mütter hiefiger Gemeinde, welche ſich durch ihre 
Berufsarbeit, in die Nothwendigkeit verfegt ſehen, 
ihre Kinder vom frühen Morgen bis jum fpäten 
Bbend fremden Händen ju vertrauen, werben 
biermit auf diefe neue Pflegankalt aufmerffam ger 
maht und, im Fall fie davon Gebrauch machen 
wollen, aufgefordert, fd bei dem Unterzeichneten 
zu melden — mobei ſedoch bemerkt wird, daß vor- 
läufig nur chelich erztugte Kinder derüchſichtiget 
werden fünnen. a 

Wöhrd, den 6. Auguſt 1846. 

Pfarrer Loe ſch. 


Bekanntmachuns. 

34 mache einem verehrlichen Publikum biemit 
ergebenft befannt, daß ich Die von ter Madame 
Engelhard Fäuflid an mich gedrachte Wirthſchaft 
mit Genehmigung des hochlödlichen Magiſtrats von 
heute an unter tem Namen jur 


Stadt Landau 
führe, Für frifches Liebel'ſches Belfenkeerbier, fo 
wie auch fehr gutes abgerogenes Waipenbier if 
deſtens geforgt und bitte daber meine mertben 
Freunde fo wie auch meine werthe Mahbaricaft 
und das Gefammt:Publifum um geneigten Zufprud). 
Friedrich Helmreich. 


Empfehlung. 

Uuffer mebreren Sorten weißen, grauen, blauen 
und Concept Mafhinen-Rolen-Papier, haben wir 
num aud 5 a 

ganz dickes Mollen:Pac-Papier 
erhalten, welches wegen feiner Feſtigkeit und Stärke 
zum Ginpoden großer Grgenftände fehr paſſend 
if und dazu beflens empfohlen werten fann. 

I. A. Endter'fde Handlung. 





Empfehlung 
echte neue boll. Bollbäringe 
find angefommen und billigR zu haben bei 
. Balent. Schemm, 
Königsftrafie L No. 100 


Albrecht⸗ Dürer Verein. 

Bei dem Hibredht-Dürer- Berein dabier wird 
ein &eribent mit einem firen ®ebalt von monal- 
lich fünfjehn Gulten angenommen. 

Diejenigen, welche fih um dieſe Etelle bewer ⸗ 
ben wollen, baden ihre fdirifilihen Geſuche fpäte 
flens bis zum 36. d, M. bem Unterzeichnelen zu 
übergeben. 

Nürnberg, den a. Auguſt 1845. 

Der I. Direltor- 
Dr. Vtehmel. 
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y 

y Jammerthal. 

y Deute Freitag den 8. Auguft produziren 
fi die Natur⸗Saͤnger Peter Heller gebſt Frau 
Y 
y 
Y 
x 
+ 


und laden hiezu ergebenft ein. 


k 
3 
und Zietherfpieler B. Witton aus Ste ier mark. 

Anfang 7 Uhr. Ä 


DI D-R DD DER 


(Zu sermietben.) Im Haufe L, No. 368 
der Königsftrafe if ein großer Laden nebt Zim⸗ 
mer, Kammer, Gewöld und großem Keller tg: 
ti zu vermiethen durd Notar Wegler, L. Mio. 
336 der Rarolinenftraffe. 


(3u verkaufen) Cine ganz meue Imwirn 
Maſchine it wegen Seſchaͤfts Veränderung billig 
au verfaufen. 


LEE A HE IE IE HEHE HEHE HEHE LEE EEK ES 


} Empfeblung. 
Der Kunftarbeiter 


Fr. Strider ° 


aus Bodum in Wefpfablen 


iR bier angefommen und erlaubt fid, & 
einem bochverehrten Publifum brfannt wi 
% machen, daß er nach einer neuen Erfin, 
dung alle feinen Sorten von Porzehain, & 
Glas, Kryſtall, Figuren 10, melde zer 
brochen find, durch einen weißen Kitt fo 
fünftlich wieder zufammenzufitten verficht, 
daß es far nicht fichtbar wird, umd bei 
jedem Gebraude, fo auch beim beißen 
Waſchen und Spülen, Probe hält, was 
er fehriftlich nachweiſen kann; auch ift er 
% bereit, feine Kunſt in den Wohnungen ber 
y echrten Herrſchaften auszuüben, und ben 
Ritt zum. Selbſtgebrauche zu verkaufen; ; 
er erwartet baber recht baldige efähige 
Aufträge. Seine Wohnung ift im Balls 
baufe zum König von Bayern am Obſt⸗ 
marft nur auf kurze Zeit. 


IRIAATIEREIAIIIT II O 


Einladung. 
Zu dem bevorfichenden St. Lorenzi Kirch 
meibfeft, am Sonntag den 10. und Montag 


‘den 11. Auguft erlaube ich mir, alle verehrte 


Gönner und Freunde, fowie ein hochderehrt⸗ 
liches Publifum, hiemit ergebenft einzuladen, 
für eine Auswahl Speifen und Getränte, 
fo wie für gute Mufit ift beftend geforgt. 
Indem daber ber Unterzeichnete geneigtem 
zahlreichen Zuſpruch entgegenſieht, verharre 
ih hochachtungs voll 
Nürnberg den 8. Aug. 1845. 
Fr. Theodor Bayer. 
Karolinenftraffe. 


BEREIT IE HE SET IC HEUER ED 


’ * k 

Schröglers: Zwinger. ? 
Zur Beier des Lorenzer Zahresfeftes if 

Sonntag den 10. und Montag den 11. Aug. & 


2oftimmige Harmonie Mufik | 
Ä 
+ 





+ 


von der vielbeliebten Wufitgefellihaft -Moris- 
unter Leitung des Hrn. Akufitmeillers Bern: 
hard. Wozu abtungssoll einlatet 

Jeau Schrögler. 
Vo DD DEN DD 26 De Die DE I Di Di De DB DDP Di 
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Einladung. 

Zu tem bevorfebenden St. Laurenzi Kirchweih⸗ 
feR am Sonntag den 10, Auguſt, erlaube ich mir 
biemit alle verehrte Gönner und Freunde einzulas 
den. Kür Speifen und Getränke if ſehr gat ges 


forgt, fo wie aud für Muft, Ich bitte um zahl» 


reihen Zuſpruch bodaktungsroll 
ı @niree 24 fr. 
Böhm, 
jur blauen Flaſche. 


(Xebrling- Geiub) Ein Herrenlleider: 
macher ſucht einen jungen Menſchen in die Lehre 
ju nehmen. 


im erften Etod, mit 7 heijbaren Zimmerne. iſt 
fogleiy zu vermiethen. Adlerſtraſſe No. 306. 


(Rapital» Befud.) Auf ein neugebautes 
Haus mit Hofraith, bei welchem füh ein Morgen 
Feld befindet, im der Almgegend von Mürnberg, 
werden 500 fl. auf erfe ſichere Hppothek ſogleich 
iu entnehmen gt ſucht. 


Stadt-Theater in Nürnberg. 

Freitag den 8. Auguft 1845. Vorſtellung im 
Abonnement ald Nachtrag für die am 31. Juli 
unterbliebene Abonnements: Borflelung. Gaflfpiel 
der Frau Peonfltt vom k. k. prio. Theater om ber 
Wien. »Der Hirfh.- Chanfpiel in 2 Abtheilun- 
gen von €, Blum. »Guglielmina- Frau v. Levnſitt 
als Sal, — »Das Tagebud.- Lufipiel in % AR 
ten von Bauernfeld. »Lucie« Frau v. Leynſitt 
als Gall. 


mn 


YUngefommene Fremde 

vom 6. Auguft 1846. 
MRotbe Rob.) Aran Bräfin Harriett Barnier 
m. %._dr. Dr. Hoga m. ®. v. London. Mde. 
Pinney m. 5: Bd Walſon, Kentier v. England. 
v. Leiſter, Part. v. Wien. B. Salitzky o. Polen. 
Kriwerid 9. Ungarn, Gutsbef. Delmann, Kfm. 

v. Eiberfeld. 

(Bayer. Hof) HB. Quiflorp, Hofgerichtss 


rath v. Greifswolde. Tſchirmer, Geh. Kaas.» u. 


Minifteriafrath v. Berlin. v. Bäumler, Rittmeiſter 
v. Münden. ». Putifammer, DOffier. Dr. Beder 
m. 8, Profefor v. Berlin. Bene, Kfm ©. 
Brüfel Biedmann, Bonn, Part. v. Augsburg. 

Bitte. Hof HH. Graf v. Eeinsbeim ©. 
Münden. - Ritter Neumall m. G. ®. Leienberg, 
Mentier ». Wien, Harman, Priv. v. Bugb- 
burg. Stephan m. Sohn, Kentier v. London. 

(Strauß) HB. v. Wallhofen, NRittergutsb. 
Bar. v. Wallhofen, Part. v. Schlefen. B. #.&töf- 
felt, Rittmeilter ©. Breslau. - Müller, Buhbäntler 
v. Stuttgart. Ritter mann, Zahn, Füger, Letzner, 
Lehret v. Bretlau. Demmer v. Bien, dirſch o. 
Offenbach. Kilte. 

(Blaue Blode) HH. Dr. Habl, Adeokat 
9. Straubing Berker, Leber, Adookaten ©. Alzneu— 
Triffof, Gutsbef. v. Balab. Betz, Stattfimmerer 
v. Amberg Krunk, Beamter v. Bien. Meyer 
m. F., Droguift v. Berlin, Frau v. Weihe ©. 
Regensburg. Kongard m. Mutter, Poldeamter 
v. Wien. Riedel, Pfatrer v. Pommeldbrung, 
Könnert, Geiſtlicher v. Würzburg. Schrikelt v. 
Leipzig, Bauer d. Freiburg, Keuter v. Augsburg, 
Steiner, Lehrer v. Münden. 

(Aränt. Hof.) Hd. Dr. Zimper v. Yeipzig. 
Roſſing Priv. o Um. Müller, Kfm. v. Landau. 

(Rotbe Haba.) HH. Bar. v. Poblens,Rit. 
tergutsbei. o. DOfipreufien. Müller, Yebrer v. Saal. 
feld. Baumgärtner, Beamter v. Wien. Kobis, 
Part. ©. Eldingen. Suittler v. Beilngries, Hoff: 
mann v. Garlsbad, Erers » Pforjbeim, Frech v. 
Augsburg, Alte: Feln. Heller v. Würzburg. Map. 
Holjer m. 5. v. Berlin. 

Waltfife) BH. Echönamtgruber, Lehrer 
v. Hobenkein. Seligmann v. Hamburg, Berrero, 
Ludwigeburg, Aflte. Braumüller, Eontufteur von 
Zeldkirchen. 

(Beiße Rob.) HH. Staufer m. Sohn, Auf: 
fhldger v. Straubing. Yeibinger, Afm. v. Bra, 
fenberg: 

(2 blaue Schlüffel) Hp. Brunner, Afm. 
v. Frammers dach. 

Eronerine Goſtenhof) HH.». Stad⸗ 
ker, Fabrikbeſ. v. Bruckderg. Blodmann, Pfarrer 
v. Haberedorf. Beſold, Stadtihreiber v. Schwabach. 
v. Stutz v. Bamberg. Schlent. Sammet, Kilte. v. 
Bayreuth Winkler, dorſtgehülfe. Herrmann, 
Priv. Korndurg. dertmann, Priv. Sauer, Rech ⸗ 
nungefuhrer. Butzel, Beroljbeimer, Kilte. Reck⸗ 
nagel, Negelöberger, Forſtgehülfe v. Guchenhauſen. 
Amhoff, Ameiß, Holjte, Studenten v. Erlangen. 
Meumard, Roſeaduſch, Kilte. v. Windbach. Seibolt, 
Priv, v Regenteurg. Schmitt ©. Würzburg, 
Gmert », Erailsbeim, Kilte. Erbfi, Oekonom »- 
Dettingen: j 


Samftag, 9. Auguſt 1845. 
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Würnberger Beitung. 


: ahrgang. 
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Sialender: Ericus. 





Diefe Zeitung erfheint täglich. Preis für ——— 


ämter Seſtelungen zu folgenden Preiſen an: Im 


Rayon halbjährl. 2 fl. 5 I. 


vierteljäbr. ı l 12. nebſt Ir. Austragegebübr für das Vierteljahr. Für auswärts nebmen- alle ?. Do. 
1. 3fl. 10. II. af, 28. i 


fl 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 


Budpdruderei am Rathhauſe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deutſchland. 
Bayern. (Münden, 6. Auguſt.) Se. 
t. Hoh. der Großherzog von Baden, bat dem 


f. bayerifben Minifterialrarh im Finanzminis _ 


fterium Joh. Ev. Wanner das Ritterkreuz 
des Drbend vom Zähringer Löwen zu ertbeilen 
gerubt. ..%9. 3) 
(Bapreutb, 7. Auguſt.) Die k. Gefandt 
f&baft in Berlin hat auf einen Mißſtand auf 
merffam gemacht, der dadurch entftebt, daß 
mebrere bayerifbe Untertbanen beiberlei Ges 
fblecbtd zum Zwede ded Eintritted in Dienfte 
zu Berlin zwar mit Päffen oder anderen 
Zegitimationen ankommen, jedoch ohne von 
ibren Polizeibebörden mit dem gemöhnlicen 
Heimathfbeinen verfeben zu ſeyn, wodurch 
für diefe Leute felbft, fo wie auch ſenſt viele 
Unannebmlichfeiten entfteben ; denn Perfonen 
diefer Klaſſe, welche zu Berlin in Gefindes 
dienft treten wollen, dürfen fib von Polizeis 
wegen in der Hauptſtadt ohne einen Heis 
matbfcbein, welder .von der betriffenden f. 
Regierung und ber k. preußiſchen Gefandts 
f&aft fegalifirt ift, nicht oufbalten. In Folge 
eined böchften Minifteriol-Reffriptd vom 29. 
v. Mis. werden bie f. Stadt⸗Kommiſſariate 
und Diftriftö, Polizeitebörden von Oberfranten 
hierauf mit dem Bemerken aufmerffam ges 
macht, daß alle jene Perfoneu, welche zu 
obigem Zwecke nach Berlin reifen, mit gehörig 
legalifirten Heimarbfcbeinen zu — 
3 f. D.) 
Preuffen. (Berlin, 3. Auguſt.) Geit 
geftern liegt hier an allen öffentlichen Drten 


die von Berlin ausgehende furze, aber Fräftige 
Erklärung vieler Proteftanten gegen eine ges 
wiſſe religiöfe Parthei zur Sammlung von 
Unterſchriften aus. Erwähnter Proteſt findet 
bier großen Anflang und deshalb auch zahl⸗ 
reiche Unterzeichner. Da gedachte Manifeftar 
tion nur eine religiofe und gar feine politifche 
Tentenz bot, fo läßt die Polızei dirfe Bewes 
gung ungeflört ihren Gang verfolgen, "Inter 
reffant ift ed, daß in der vorgelicigen Ber 
fammlung der Lieberalen bier einflimmig bes 
ſchloßen wurbe, ten jüdiſchen Glaubensgenofs 
fen zu geftatten, den Kichtfreunden fib anzus 
ſchließen und obige Erklärung zu unterzeichnen, 

(R. Würpd. 3.) 


SahfensKoburg. (Koburg, 6. Aug.) . 


Die biäherige Ungewißhtit über die Zeit der 
Anfunft ver Königin Viktoria -und des Prins 
zen Albert in biefiger Stadt ift nunmehr 
1* Auf heute eingegangene Mittheilung 
ft den Behörden der 1% Nuguf als ber 
befimmte Tag notifizirt worben. Ein feier» 
licher Empfang ter Höcften Hertfcbaften an 
der Landesgränze if in diefen Tagen in Eins 
leitung genommen worden. Won Seiten ber 
Stadt Koburg wirb von mun aber, wo alle 
Vorbereitungen auf einen beftimmten Tag hin 
gerichtet werden Fonnen, fich die größte Lebe 
baftigkeit in den Beftrebungen zeigen, nad 
Kräften den Empfang der fönigl. Gäfte fefts 
lich zu geftalten. Nach gleich zuverläffigen Nach⸗ 
richten werden die beigifchen Majeftäten, zwei 
Tage vor der Ankunft der Königin von Eng: 
land und deren Gemabl bier anlangen, und 
in dem hierzu von dem König der Belgier 








ſelbſt audermäblten Palaid, dem früberen 
Wittwenfige feiner Mutter, der verflorbenen 
Frau Herzogin Augufta, ihr Abfteigauartier 
nehmen. (Fr. M.) 
(Gotha, 4. Aug.) Die Vorbereitungen zu dem 
Empfange und für den Aufenthalt der Königin 
Victoria find bier in vollem Gange. Bri uns 
wird fie ſechss Tage verweilen, und man kann 
fagen, daß für jeden Tag ein Feſt veranflals 
tet fein wird, 2 (Reipj. 3.) 
‚Würtemberg. (Stuttgart.) In der 
91, Sigung der zweiten. Kammer der Abges 
ordneten fagte Federer bei Gelegenheit der 
Abſtimmung über deh Hauptfinanzefat für 
bie drei Jahre 1845— 1848: Ohne die Vers 
wirflihung bed 5. 28 des Grundgeſetzes, 
welcher und Denffreibeit, Freibeit der Preſſe 
und ded Buchhandels zuficert, fann das vers 
faffungdmäßige Leben nur fümmerlich. ſich bei 
und entfalten. Nein, Freiherr v. Hornftein: 
Dbmwobl ib auf früheren Landtagen über den 
Hauptfinangerat ſchon öfters unmotivirt abge 
flimmt babe, fo ift ed mir heute doch nicht 
möglich, zu der vorliegenten Frage einfach 
Ja oder Nein zu fagen. Fürchten fie aber 
nicht, meine Herren, daß ich davon, daß feine 
Tagedorbnung beftebt, Gebrauch made und 
in allen Dingen berummandere, bie vieleicht - 
in der Kammer - vorgefommen find. Nein, 
ib befchränfe mid; auf einen Gegenfland, in 
Beziehung auf melden ich unfere Protofolle 
noch vervollfländigen wil. Zuerſt babe ic 
mich auf unfere 37. Sitzung zu berufen. Die 
Herren Übgeorbneten v. Riedlingen und ‚von 
Saulgau, meine Wenigkeit und andere vers 





CS cherjbafte Reifen von Georg Weerth. 


Sdluß) 

Diefe Bäche Mind eine fehr müglihe Erfindung, denn Menſch und 
Thiere, melde die Berge hinankeuchen, Pönnen ſich alle zehn Minuten einmal 
erfrifhen; auch mir benusten fie häufig, indem wir das Mare eisfalte Waſſer 
mit Brandy und Eitronenfaft vermiſchten und auf dieſe Weife den erfreulichten 
Grog amerieain bereiteten. An jebem Duell machten wir Halt und deſchauten, 
mas rings umher von neuen Landſchaften fihtbar wurde. Zuerft das Dorf 
Mlanberis mit dem Eee, dann auf mebren Hügeln die Trümmer zerftörter 
Eoftelle, die Menaiftraße dann und die Infel Angleſea, welche bald in ihrem 
ganzen Umfange vor und lag. Die Ausfiht nad der offenen See verfperrie 
uns noch ein Polofaler Bergrüden, 

Waͤdhrend unfere Pferde munter vormärts Metterten, zog von der andern 
Seite plöglid ein fehr beunruhigender Nebel aus den Schluchten empor, — 
die Gipfel waren bald fhmarz verhängt, — Die Gegend unten pwar mod 
ſichtb ar, oben aber totale Finſterniß. Wir hatten dies mict zu bereuen, denn 
wie der junge Beld im Titan ſich felet die Binde vor die Augen band, um 
fie erft auf dem hochſten Punkte der Injeln im Lago Maggiore zu zerreiffen 


und die Alpen und die Seen mit Einem Dale zu überfhauen, fo wand uns 
die Natur ihre Wolkenſchleier um die Köpfe, damit wir nu von dem Gipfel - 
bes ehrwürdigen Gnombon plöglid das Wundersolife erbliden möchten. Das 
war wieder fchr liebenswärbig von der Natur! — Der Snomten ift der 
höhe Punkt der Gebirge in Wales. Wir erreichten ihn, ohne es zu milch, 
und munderten und, als wir mit Einem Male vor dem Beinen, böljernen 
Hauſe des bekannten William Wiliams fanden. Diefer quite Maun bielt 
ed für feine Behimmung, auf dem erbabenflen Orte Groäbritanniens, 
der, hebenbei gefant, nur etwa zehn Buß breit und fünfjehn Fuß 
lang if, Jahr aus, Jahr ein den vorzüglichſten Kaffee zu brauen. William 
mar früber ein Gärtner und fchr glüdlib unter feinen Roſen und 
Beilden. Eine jornige Ehefrau verbitterte ibm Das Leben. Da hing 
er eines Morgens ein Schaaffel um die lieben licher, ſtieg den Berg 
hinan, jimmerte aus Tannenbrettern eine Hütte, und mweilt nun dort, bitel» 
lefend, kaffeckochend und ſchlafend, — ein einfamer Mann, der höchſte Mann 
Englands. " 

Er empfing und mit offenen Armen.... Br 

In William's Hütte fing es aber an zu riechen — das Fegefeuer auf 
dem Herde brannte zu arg: — der Kaffetkeſſel Ponte über, «5 wurde mir 


ehrte Abgeordnete Außerten fib darüber; fie 
fpraben von Befümmernif ded Volkes. Ein 
Hr. Abgeordneter aber war es, der fagte, ed 
ſei nicht fo; er wollte und Lügen flrafen. 
Dorouf fam mir eine Adreſſe zu Handen, 
auszeftelt von den Drtdoorftebern und Bürs 
getausſchüſſen im zwanzig Gemeinden des 
Oberamts Wangen, morin biefelben, 
verebrten Hrn. Abgeordneten, welche die ka— 
tholiſche Angelegenheit unterflügt baben, berzr 
lift danken und ausfprecben, daß fie unfere 
Geſinnungen theilen und bedauern, daß ihr 
Abgeordneter in einem andern Sinne ſich 
ausdgefproden babe; fie fagen: Ueberraſcht 
aber wurden wir durch eine gegentbeilige 
Aruferung aus unferem Bezirke in derfelben 
Sigung, und vermögen wir nicht, dem MNeds 
ner ald Volfävertreter in dieſer Sache unſern 
Danf’zu bezeigen. Ich geitebe aufrictig: 
Befümmerniffe wegen Gefährdung des Glau⸗ 
bend und Seelenzuflände, welche wohl im 
Buche des ewigen Lebende, aber nicht im 
Schultbeißenamts⸗Protokoll regiftrirt werben, 
und fo fam es, daß Ortsvorfteber aus zwei 
Brzirfer die Seelenftimmung ihrer Unterge 
denen durcheus nit fannten. Sch weiß 
nicht, mie ich mich im diefer Beziehung auds 
drücken fol; ih würde ed aber eine glüdliche 
Unmiffenheit nennen, wenn ed nicht ein Un» 
glück wäre, nicht zu wiffen, wad feine übrigen 
Mitbürger befümmert. iu zmeiter Punkt 
kam in derfelben Sıpung zur Sprade. Ih 
babe damald in der von mir ausgedrückten 
Mißigung - meine Hoffnung auf die Verwen⸗ 
dung der fircblich-Fatboliichen Behörde in Rots 
tenburg hinſichtlich einer damals befprodenen 
Sache, obne einen Namen zu nennen, gefeßt. 
Es ift mir aber befannt geworden, was uns 
tern 8, Juli an das betreffende Defanatamt 
erlaffen wurde; urter Anderem Folgendes: 
„und babin zu unterlüßen, Daß weder bie 
Zeitfrift, inner welcher, noch der Gehalt der 
Piarrftelle, um welche — ſich bewerben möge, 
nicht in fo enge Grängen befdränft meiden 
wolle, wie dieß in dem omgefübrten Grlaffe 
ausgeſprochen.“ Was fol ih nun hun? 
Sol ih eine Erigeie dieler Erklärungen 
geben? Soll ich mein’ Bedauern audfpres 
en, daß auf Klirchengefeße feine Rüdfict 
grnommen worden iſt, dondern mur tie 
Partoralflugbeit auf die fünftige Cinnabme 
bingewiefen bat? Ich wil darüber ſchwei⸗ 
gen, denn die Unzelegenbit gebört nur 
iſt fo weit bieher, ald ib zu Protokoll eine 
Hoffnung ausgedrückt batte. Ich befenne, ich 
babe mid geirrt; ich bitte die Kammer an» 
zunehmen, daß der Ausdruck Hoffauna, deſſen 
ich mich dort bedient hibe, Hoffnungslofigfeit 
bebeutet. Der dritte Punft, den üb bier 
berübren will, ift der, daß in der Kammer 
auch ausgeſprochen wurde, dafi ſowobl Deiters 
reich ald Bayern dad jus circa sacra nicht 
meniger audüben, ald der würtembergiſche 
Etaat. Sch laffe Lied dahingeſtellt fein und 
bemerfe nur, daß Defterreich die unter Kaiſer 
Joſtph gegen die Kirche erſchienenen Geſetze 
lange nicht mehr fo banthabt, wie ter ftrenge 


den. 


# 


Buchſtabe es befichlt, daß auch die öfterreichis 
{hen Kirchenrechtelehrer nit mehr die Bers 
pflichtung baben, auf jene alten Rechtälchren 
jurudzujeben, Die noch heute bei und — ich 
weiß nicht, ob fie neu aufgelegt find — mes 


ninftens alle Tage gebraucht werden. Auch 
‚das will ich nicht in Abrede ziehen, daß in 


Bayern das jus eirea saera eben fo ſtrenge 
ausgeübt wird, wie in Würtemberg; ich bitte 
aber zu bedenken, daß die bayeriſchen Kicchen« 
verbältniffe andere find, als Die unfrigen ; ich 
bebaupte, daß dort wegen des farbolifchen 
Geifted im Volle und bei ver Regierung lange 
nicht die Gefahr entfteht, die bei anderen 
Staaten möglich jfl. Man wird mir erwies 


dern wollen: fünne dieß der katholiſchen Kon» 


feffion geſcheben, fo könne es vice versa in 
fatbolifben Ländern aub der, evangelilchen 
geliehen. Alleın ich bitte einen Unterfchied 
zu beachten: die evangelifche Lehre iſt gegrums 
det auf die Bibel und die freie Ueberzeugung ; 
die Freiheit der Kebre ruht alfo m jedem 
einzelnen Individuum Beim kalholiſchen 
Glauben aber ruht die Lebre auf der Ge- 
fammtbeit, von dem unterften Laien an bie 
zum Kirchenoberhaupte. Diefer ift der Regus 
lator, zu ihm müffen wir Katholiken hinauf 
ſchauen und von ihm erfabren, ob wir die 
rechte Lebre haben. Deßhalb ıft jede Hand, 
die dazwiſchen greift, wäre fie auch die eined 
Katbolifen, gefährlich für die Freiheit des 
Slaubend, wenn man nicht binauffiebt zum 
Regulator; denn ohne ibn find die eingelmen 
Bilchöfe ſchwache Nobre, die der Wind bes 
wegt. Sm Sabre 1843 bat man houpiſäch⸗ 
lich geglaubt, daß ed uns tarım zu thun 
tbun ſei, die Verbantlung des fatboliichen 
Kirbenrathd mit der „bifböflihen Beborde 
über die fogenannte Geſchäftsabtbheilung ınd 
Reine zu bringen. Was ift ed mut dieſer 
Geſchäſtsabtheilung? Die Hirtenbriefe und 
die bifchöfliben Anordnungen werden ja doch 
bei der Staatdbebörde cenfirt, regulirt und 
genehmigt; ob nun die allenfald vergeffenen 
Zupfen auf tie 3 in Rottenburg oder Stutts 
gart darauf gelegt werden, kann gang gleich. 
gültig ſeyn. Eine andere Rückſicht iſt es 
allein, tie und beflimmte, über dieſe Anges 
legenheiten zu fpredyen, namlich Die, daß Anr 
ortnungen binficbtlih der katbolſchen Kirche 
wur mit dem Dberbaupte des Staates und 
dem Dberbaupte der Kirche ind Rene ger 
bracbt werten fonnen. Gb fage dieß nach 
unferer j-pigen Stellung; denn von ter Kirs 
benfreibsit ausgehend, erfenne ic in jeder 
Uebereinfunft ſchon einen Berluft an der 
wabren Freibeit. Ich glaube, ich werde auf 
zubören haben, obwohl ich uber diefen Gegen 
ftand noch lange zu fprechen Hätte. Sch ſehe 
zurück auf jene Hoffnung, die ib fon oft 
in diefem Saal ausgefproden babe, daß die 
Weisheit ded Staoted und dad Wohlwollen, 
das ın ıbm regiert, und dahin bringen wers 
ben, unfere gerechten Klagen zu berubigen. 
Diefem entgegenfommend, ſage ih zu der 
vorliegenden Frage auf diefe drei. Jahre nicht 
Nein, fondern Ya. (Schw. M) 


zugegen zu feyn. 


-ibren Statthalter zu verjagen. 


Frankreich. 


(Pari, 4. Auguſſ.) Man ſchreibt aus 
Lendon, das Parlament’ werde am 9. Auguſt 
prorogirt werden.‘ Dad Gefolge der Königin 
Victoria auf ibrer Reife nach Deurfchland 
zablt ‘über bundert, Perfonen. — Zmei Kom— 
miffionen — bie eine vom Sonfervatorium, 
die andere von der Akademie der ſchönen 
Künfte, — werden fib nad Bonn begeben, 
bei der Einwerbung des Beethovenmonumentd 
Haleoy und Onslow find 
Mitglieder diefer Kommiffionen. 


Deiterreichifche Staaten, 

Aus Deilerreib, den 28. Juli, wird der 
„Köln. 3. Über die Vorfälle an der bodni- 
ſchen Gtänze folgender wabrer Bericht mit 
getheilt: Unſere froatifche Militärgränge ift 
feit dem 9. d. in voller Bewegung; die ganze 
Bevölkerung ift auf Arenaflem Rriegöjuße; 
6 Regimenter mit 12 Kanonen fliehen an dem 
Urnafluffe, dem türkiſchen Rager gegenüber. 
Es haben in kurzer Zeit an der Graͤnze Er 
eigniffe ſtattgeſunden, die nicht ungeahnder 
bleiben fonnen. Bor zwei Wochen wurden 
18 oöſterreichiſche Potaſchenbrenner auf dem 
bednifben Gebiete von den Zürfen getödtet, 
deren Köpfe an der Gränge an Stangen aus— 
geftedt; mehrere andere ofterreichifche Unter 
tbanen, die in SHandeldangelegenheiten vie 
Gränge überfbritten baben, werden vermißt, 
obne daß man ibr Schidjal fenut, Damit . 
nicht zufrieden, fielen die Türken am gen. 
Zage bei Kladud in die Gränze ımd erfchoffen 
ben Pollen. Oberſt Jellachich forderte Ges 
nugtbuung , und da dieſe verweigert wurde, 
zog er mit 6 Kompagnien aus, um Repreffar 
lien zu üben. Am 9 d. rüdte die Manns 
fbaft über eine leicht über das Flüfchen - 
Glina gefchlagere Brüde vor und verbrannte 
einige Häuſer und Mühlen auf türfifhem 
Boden. Die ewig unter ſich uneinigen Bosnier 
maren nun eben in Maffen verfammelt, um 
zu berathen, wie fie Steuernachlaß erzwingen - 
fonnten, und um mad Tramnid zu ziehen, 
r zu Unſere Trup⸗ 
pen wurden alſo mit unerwarteter Energie 
empfangen, zurückgedrängt und an der Brüde, 
welbe unfererfeit® undeſeht blieb, wo ihnen 
rin Haufe Türken in die Flanke kam, fehr 
bart mitgenommen. 40 Mann Todte, wors 
unter 2 Dffigiere, iſt Feine geringe Zabl an 
Berluft, 23 liegen verwundet darnieder. Diefer 
Unſall in rein oem Kommandanten, welder 
feinen Rüchzug zu Ddeden vergaß und die 
Hülfe des fjluiner Grätzfordond » Kommans 
danten, ber mıt drei aufgeilelten Kompagnien 
des fzluiner Regiment folcbe anbot, abwieg, — 
ſolalich den Helden ded Tages und einen ger 
feierten Türfenbezwinger fpielen wollte, — 
zuzuſchreiben. Schmachvoll, aber würdig foldy 
niedrigen Gefindeld wie unfere Nachbarn, 
mar ibr Benebmen nad dem Scharmüßel, 
Den noch zurüdgebliebenen Leichen wurden 
bie Körfe abgefchnitten und auf die Bayon- 
nette der erbeuteten Musketen und Stangen 
geſteckt, als Trophäen eined meuchlerifchen 


— — —ñ —ñ —ñ — — — — — — — ee — — — —e — — — — — — — — — — ee — 


ganz thecteſſelig zu Muthe, mir armen Teufel, »God dam !- Mang es draußen 
der aus berjens runde ſo ef 
Der Mann hatte Recht, dab er fo freudig, andachtig Mucte, denn eben blick 
der Wind con Irland herüber — noch jmei, drei Stöde — und jujammen - 
vürjten die vertätheriſchen Wolkenmaſſen. In mwildem Etrutel mwäljte 
der Metel vom Haupte des Grbirges, und in den Schluaten, wo fein Em: 
rinnen war, zerſtod er an den Faden der Felſen, und böhniſch pfiff der Sturm 
bis aus dem Pieifen ein Beulen und 
Donntrn wurde, und bie ganze Matur aufwichreien ſchien in einem einzigen 


vor ber Thür. Es war unfer Führer. 


binter ibm ber, und pfff fo targe, 
ungebeuren, ın einem jeriämeiternteh God dam! 


* 


ſich 


Prachtig aber wandelte die twige Sonne kur den reinen, beitern dim » 
mel, und die Wogen bes Meeres leuchteten in -ıhren ©trablen. 
blauer duftiger Kerne die Spigen der ſchottijchen Berge ; links England und 
Wales und vor uns die Ser, die unendlide — mit dem Lande des unendlich 
verantrten, gefnechteten Volkes — einen Gruß bir, Irland! 

Es war ſchon Abend, ald wir den Rückweg antraten. 
Klara reiften in die Biber von Beaumaris. 
Menaiftrage — lufig rote unfer Wagen das Ufer des See's entlang, und 
jwei weine Maͤdchenhande rubien in ben meinigen.. 


Rechts in 


Der Lord und 
Ich begleitete Maria bis an die 





Sieges einbergetragen. Das fann nicht unger 
rächt bleiben ! Der fämmtlihe Feldbeſtaud 
der ſechs oberen Megimenter (die beiden 
Banalregimenter, das Irluiner, oyuliner, das 
ottobaner und Hiffaner Regiment) ſammt 
Reſerve und Population bat nun Befehl unter 
dem Dberfommando des Keldmaricall » Liea⸗ 
tenantd Ritter von Dabler, an den Kordon 
vorzurüden. Staffeten drängen fib nun Tag 
und Racht; es berricht die großte NRübrigfeit 
in ben Regimentöbezirfen von der Eava bis 
nad Dalmatien und die erbittertiie Aufregung 
in den Gemütbern. Bon Garlfladt find am 
12,2. 95,000 Stüd fdarfe Parronen heraus 
verführt worden, und es werden daſelbſt drei 
Rafetengefbüße fertig gebalten. Wach einer 
bei allen Kennern ver Militärgränge vorberrs 
ſchenden Anficht kann in jener Gegend nicht 
eber Rube und Ordnung bergeſtellt ſeyn, ald 
bis die öferreidifche Graͤnze fich längs dem 
Fluſſe Unna erfireden wird, Vielleicht führen 
die jeßigen Borfäle zu einer foldhen Einvers 
feibung, woburd das Gebiet der Monarchie 
um etwa 87 Quadratmeilen vergrößert, zus 
gleich jedoch der guten, chriftlihen Sache und 
der Ehre des öfterreichifeben Namens in jenen, 
vom tiefften Dunfel der Barbarei umfangenen 
Gegenden ein großer Dienft erwiefen würde, 
&o viel ſcheint indeffen andgemadht, daß 
Deflerreib tradten muß, fib volle Genugs 
thuung zu verſchaffen für die ſchwere Schmach, 
daß türfifhe Räuber wagen konnten, bie 
Köpfe feiner edlen Krieger höhnend zur Schau 
audzufteden.’” 


Mannichfaltiges. 


(Toulon, 1. Aug.) ‚Ein unermeßliches, 
unerfeßbared Unglüd if über unfere Stadt 
—— das prächtige Etabliſſement des 

ouriſlon febt im Brande. Seit 11Y/, Uhr 
erſchallen die Lärmkanone und die Glocke des 
Arſenals — alles läuft unrubig zuſammen, 
bald nehmen bie aufſteigenden Rauchwolken 
und Feuerſäulen die Ungewißheit. AU bie 
ungeheuern Holzvorräthe zum Schiffpau, die 
bier aufgejbichtet liegen, find ein Raub der 
Flammen, die Sägerri und die im Bau des 
findtiben Schiffe ſelbſt find gerettet, doch 
berebnet man den Schaden bereits zu 60 
bid 80 Millionen. Die Entitehung des Bram 
des weiß mon ſich nicht- zu erklären, obne 
Borzeiben fand er plöplib in feiner ganzen 
furbtbaren Größe da Die Bevölferung 


vwerteifert . in Unftrengungen zum Yofcen. 
Abend 6 Uhr. Man ift des Keuerd noch 
nicht Meifter, ca 2. 3.) 


Die zur Beelbovenwonumententhüllung in 
Bonn auf Liezus Antrag und Koflen zu ew 
dauende Feſthalle erhält die Form der Bafılifa. 
Ein Mittelfbiff von mächtiger Länge, deffen 
Höhe und Breite ein Quadrat 
bad fich linfd und rechts dur fiine Holz 
fäulen binzurb in zwei aleicb lange, aber 
viel niebrigere Nebenfciffe öffne. Das Ganze 
iſt aus Holz umter flachen Balfen» und 


Bretierdeden; tie Säulen und Seitirwänbe- 


foDen mit Taprten verkleidet werden. Schon 
jegt macht der Bau, mit unglaublider Stn-Ie 
aus tem Boden wachfend, einen ſtattlichen 
Effeft. Dos Keil if beflimmt auf den 1). Aug. 
feftgefege, (a. 2. 3.) 


Bei ten Wettgefängen am 6. Aug. auf 
dem Sängerfehe zu Würpburg errangen neben 
den Scledmwig- Holfteinern die Mündıner und 
Nürnberger den meiften Beifall, (N. Würzb. 3 ) 


bildet und 


GHiefiges. 
+? Kommenden Sonntag findet die Bene 
figevorftellung des Herrn „Kodert flatt, zu 
welcher bderfelbe die Dper „der - luflige 
Schuſter“ gewäblt bat. Sowehl die Wahl 


diefes äuſſerſt hübſchen im Bezug auf dus - 


Kibretto wabrbajt fomıfchen, in Bezug auf die 
- Mufit gediegenen und dabei anfpredenden 
.liebliben Studes, ald auch dieteiftungen des 
Herm Köder, machen ihn ter zablreiden 
Theilnahme ded Publitumd an feiner Benefize⸗ 
vorftelung in bohem Grade würdig. 
tt Am 7. Aug. trat Frau von Leynſit 
vom f, f. privilegirten Theater an der Wien 
in Halm's „Sobn ver Wildniß“ als Partbenia 
(weite Goftrole ver Kunftlerin) auf. In 
diefem Stüde überbietet vie "Diftion bei 
Weitem die Handlung, die Schaufpirler haben 
alfo ihr Hauptaugenmerf auf den richtigen 
Ausdrud in der Deflamation zu richten, der 
größtenrbeild von dem rafchen Wogen eines 
liebınden Gemürhd getragen wird, "jede 
einer Liebe, die nicht in weichen Empfindungen 
fib miegt, fondern in naturfräftigen Grfühlen 
fib zur Begeifterung aufſchwingt und Die 
Mac befißt, die raube Wildheit eined Mans 
ned zu bezäbmen. Diefen Ausdrud bat nun 





auch die Künftlerin in den meiſten Punkten 


getroffen, nur eined möchten wir ihr ralben, 
ihr ſchönes biegfamed Drgan nicht, in Tons 
böben binayf zu zwingen, die wie norddeutſche 
Kragetöne klingen, welde dort häufig bei 
Redefägen angewendet werden, wohin fie nicht 
paffen. Einzelne Stellen ‘dagegen find nicht 
beffer zu fprechen, als fie und die Künſtlerin 
vorgetragen. bat, mas aud bad Publifum 
durch öfteren lauten Applaus und Hervors 
rufen anzuerkennen mußte. Ihr zur Seite 
bewegte ſich Hr. Geelig vom Stadttheater zu 
Mainz ald Ingomar und zeigte in Haltung 
und Sprade einen geübten und gemandten 
Schaufpieler, defien auffere Erfcheinung auch 
für fein Rolenfah geeignet iſt Er ift als 
Debutant auf dem Tbearerzettel angezeigt, 
und darüber fünnen wir und nur freuen, da 
wir aud dem Auftreten des Hrn. Srelig ent 
nebmen zu bütfen glauben, -baf er für unfer 
Schauſpiel eine gute Acquiſition if. 


Redakteur: Dr. Friet rich Mayer. 


Anzeigen. 


Trauer⸗Auzeige. 

Den’ beute "Mittags nad 12 Uhr nach Wortes 
unerforfblidem Kathe an der Bbzchrung im Hiter 
von 19 Jahren und 4 Wonaten erfolaten Tod 
unjeres gelichten beffnungsrolen Sohnes und 
Bruders 

Hobann Michael Appold, 

‚ Bäüdergebülfe dabier, 
jeigen wir lieben Bermandten und Freunden mit 
der witte um Ailled Beileid ergebenft an und em: 
pfeblen uns Ihrem ferneren Wohlmollen. 

Mürnperg, ten 7. Auguſt 1945. 

E Die Hinterbliebenen. 


Mititär-BeteranenBerein 
von Nürnberg und Umgegend. 
Den ausmärtigen KRameraten dient jur Mac 
richt, Daß das beuriae Benichenıhfeh Diontags dem 
18, & M. tabırr Morgens 10 Uhr, mit dem at« 
möhnlihen Trauergottesdienſt beginnt, und das 
tartauf fotgende Mittageſſen ım freundiichen Lokale 
des ſtattiſchen Saneßplatzes ju St. Johannis ein · 
genommen werden wird 


Anbei werden tie verehrlichen dieſigen und 


auswärtigen Ehren » Mitalieder böflift eingelaten. 


Nürnberg, den 6. Aug, 1815. 
Die Vorftände, 


F7 


Nachruf 


den zu feüb verblidenen Derrn 


Erhard Zanner, 


Leb wohl. o Areund, du bit von mir geſchieden, 
Ünd Feine Klage bringt dich mehr jurüd, 

Dod tron’ ich mich. denn du geniehet Himmielfrichen 
Und remes, ungehörtes Glüd. 


Du ernteſt num in jenem böb'ren Leben 
Den Yobn für deine kurz durdlebte Zeit. 
Bon feeligen Gchebten ſtets umgeben, 
Dat ſich geendet dir num jedes Leid, 


"D, welche Wonne werd’ ich nicht empfinden, 


Wenn id nad kurz vollbrachter Pilgerjeit 
Did droden werd’ auf ewig wicberfinden, 


. In vollem Glanz der Erligfeit. 


(Anerbieten) Ginen jungen Menſchen von 
foliden Eltern, der ſich vorzüglich mit guten Schul: 
atteften ausmeilen Pann, ift eine Stelle ale Lehrling 
obne Koſtgeld in einer hieſſgen Manufattur- Hand» 
lung zu empfeblen. 

Aus kuuft ertheilt 

NMürnderg, den 8. Auguft 1845, 

. , jun. 
a —— 

(Be rtloren.) Donnerflag Abends murde 
von Lauf bis zum Hirſchen bei Nürnberg auf der 
Chauſſee eine Taſche verloren, enthaltend, Taſchen · 
tuch mit A. v. O. bejeicdnet, 1 Strichzeug, 3fl. 
12 er. und mehrere Rleinigkeiten. Der, redliche Fin» 
der wird gebeten, dieſelde gegen «in Tranfgeld im 
Mauthhauſe am Yaufer, Thor abzugeben. 


Gagbau⸗ + Eid:NordEifenbabn.z 


Beute Samſtag den 9. Auguft produziren * 
fih die Natur: Sänger Peter Heller nebſt Frau 


>> 


.y und Zietberfpieler B. Witton aus Steiermarf, 


k 
% und laden biejzu ergebenft ein. x 
Anfang 7 Uhr. 1 
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(Gugeltaufener Hund.) Ein Neiner fhwarı 
zer langhäriger Hund, weiblichen Geſchlechls, mit 
langen Obren, gelbem Geist und gelb und weißen 
Füßen, iſt dem Konrad Hefclein in Stein zuge: 
laufen. 


(Zu vermiethen.) Zwei möblirte 

ummer, ein kleines und ein größeres, 
I um billigen Preiß au folide 
fedige Herren zu vermiethen: Das 
Näbere in der Erped. d.. Bl. 

Anzeige) j Hotrauliider Kalt if flets in 
frifdger Qualität, der Etr. franco Nürnbe rg zu 
fl, dei Quantitaten auch billiger, zu baben bei 
- Kaufmann Schmelzel 

in Bamberg. 


er — 

(3u verfaufen) In der äußern Laufer 
gaſſe 8. Mro. 1330 iſt eine nach Lem neueſten 
Soſtem geortnete Schmetterling » Sammlung von 
650 Eremplaren ju verkaufen, welche daſeldſt zu 
jeder Zeit eingejehen werden kann. 


ampfe bi ung) InL. Rro.ı1önihk 
dem Kreujgänglein, jo wie in I. Rro. 1160 ber 
Mablerdgaffe. And Die ſchon befannten abgerührten 
Hefentücleın, Odſituchen ıc. zu baden, - rg 
pfiehir ſolche zur gütigen Abnahme ganz ergiben 

: Chr. Eichhorn. 


Weißen-Garten in Fürth. 
Sonntag den 10, Auguſt guibeiehte 


Harmonie Mufif. 
Wozu ergebenft einladet a. Wening. 














Ball im goldenen Adler. 


Der Unterzeihnete maht biemit dem verehr: 
lichen Publikum die ergedenfle Anjeige, daß jur 
Beier der Porenger Kirameibh, womit Ab bie Eins 
weihung des ganz neuen beforirten Saals verbindet, 
Sonntag ten 10. d. mit einem großen Ball und 
mit gewöhnlibem Entree, Mittimob Bupde und 
Ball, wodei die Epeifehunde Punkt 8 Uhr if, 
Hatıfindet. Golltt dem Cinen oder dem Antern, 
ter dazu Pußtragenden die Subjtriptionslitte nicht 


jugefommen feon, fo_fann die Einjeihnung biezu 


bis Dienſtag Mittag geieben. 

Ic ſehe einem recht zahlteichen Befuce zu bem 
beiden FKeftagen, um fo gemiffer entgegen, ba von 
mir. fo wie aus von Hrn. Mufltmeifter Bernbard, 
unter deſſen Leitung die Mut ſtattfindet, alles 
geſchehen wird. — Sohahtungsrol 

Glaub. Braum. 


Einladung 


Zur Keler der Lorenjer Kirchweih, ladet ber 


Ynterzeichnete feine Freunde nnd Gönner, wie auch 
das ganze Publitum zu recht yablreihem Beſuch 
ergebenft ein. Gute fauer gebrateme Enten, Bänfe, 
Tauden und Hühner, wie nod mehrere warme 
Speiſen und Getränke, merden zu den biligden 
Preiſen verabreicht, woju alles aufgehoten wird 
jeden Baft einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Der Ergebenfter 
Adam Melker, 
Baftwirth zum Schloßlein. 





(@inladung) Zur feier ber St. Loremer 
Kirdweih, findet fünftigen Sonntag und Montag 
gut befegte Tanfmuſit Rott; für gute Speiſen und 
Setränter it deſtens geſorgt, wozu der Ergebenfle 


einlatet. 
Hütter, 
zum Veter Biber. 


Einhorn ar 
in der breiten ®afie, 

Zur Feier der Lorenjer Aircweih gibt «6 bei 
Unterjeiänetem Samfag, Sonntag und Montag 
abend Dhapotrida:Suppe, gebrotene Tauben, Hüh- 
ner, Gänie, fauere Enten und Kartoffefiöfe, neb ſt 
mehrtre andere Braten, wie auch Punſch und 


Blühmein, wozu ergebenſt einladet 
Meiſenbach. 


——— — — — — — — — 


Einladung. 

Zur Feier der Lorenzet Kitcweih ladet Unter⸗ 
zeicneter alle feine verehrten Freunde und Bons 
ner ganz geberfamf ein, Zür Falle Speifen, gute 
Hefenfühlein’ und Schuſter ſches Kelfenteller: Bier 
it keſtens geſorgt und fiebt einem zahlreichen 


Zuſeruch entaegen Stephan Koch 
ju den 2 Engeln. 








Empfehlung 
Bon ten belichten Tigarren:Abfol aus ameri» 
faniftem Blättern, diesmal gereiniget, iR mir 
mieder ein Dartbiechen zugekommen, welchts ju 
tem billigen Preiß von 28 fr. pr. Pfund zer leb⸗ 
haften Adnahme empfehle: ü 
‚ Garl Mehring 
am grünen Warft. 


Brauerei zur Pechbütte. 


Soenntag den 10. und Montag ken ıı. Auguſt 
wird bei Ilnterjeichnetem Die Hircbweib gefeiert, 
wobei er cd an ausgrjeichnetem Belienfeler-Vier 
nicht ermangeln laffen wird. Es label daher der 
ſelde eim verchrted Putlitum fo mie Freunde und 
Bekannte zu recht zahlreichen Zufpruc ergebenft Er 

Ber 





” Zu vertaufeh.) Cine noh gut keihaffene 
Fudtruderpreffe mit eiſernen Kahmen ift zu vır 
Paufen. Mäheres in ber Grped. Rh. Bl. 


- Hertleind: Garten. 
Conntag den 10, Auguſt findet jur Beier ber 
Lorenzer Kirchweih 2 
SarmonieMufif ZA 


von der befannten Abıberlung der biefigen Haut. 


beiften flatt, wozu ergebenft einladet 
Anfang 4 Uhr. 
Herdlein. 


Einladung 

Zu ter auf Sonntag den 10. Auguſt fatlfin- 
denden Kirchweihftier erlaubt. ſich Unterſtichneter 
unter Zußcherung reeler Bedienung feine verebr- 
lien Gönner und Freunde ergebenft einzuladen. 

SKtonr, Matthi. Kalb, 
yum golonen Elephanten in ber 
Kaiferfiraße, 
Pfarr-Garten in Fürth. 

Bei Gelegenheit des Bogelibiehend der Arm: 
druſt· Schũ zen / Geſe uſchaft, verbunden mil einem 
ausgezeichneten Feſtzugt, welcher am Sonntag den 
10, Auguſt Vormittags 11 Uhr Rattfindel, werden 
die rübmiiaR befannten Bamberger Ebeneaurlegerd« 
Trompeter ſowohl Sonnabend ald auch an den 
Haupitagen Eonntag und ‚Montag in meinem 
Barten:Yoßale muftaliihe Produktionen abbalien 

Jeh erlaude mir deshalb, ein gechries Publikum 
unter Verfiherung der beflen Bedienung zu ts 
neigtem Beſucht ergedenft einzuladen, umd ſche 
zahlreichem Zuſpruch entgegen. 

Entret a Perfon 6 Mr. 

ü ?ouife Krauß. 

(Anieige) Ale Sorten Grmüfe : San 
men (namentlih ale Arten weißen’ Serbftrüs 


benfaamen) Blumen, Wald, Alee-, Grab: 


und ötonomifche Sämerenen, darunter ganz 
friſch erhaltenen ächten franzöfifhen Tuch- 
Weber: Garden: Sanmen, größter Sorte, 
empfieblt unter Zufiherung ächter Beimfäbiger 
Waare, ſowohl in größeren Quantitäten, ale auch 
dem Lothe nach, zu den mögliaft biligen Preißen 
die Saamenhandlung von 
Yudreas Winter, 
vormals 3. &. Galde inMürnberg. 
Winklerſtraſſe 8. No) 74 ter Meinen 
Waage gegenüber, 


Auftiou. 

Montag den ı1. Auguſt, Vormittags 9 Ihr, 

werden im Daufe S. Rro. 813 b an ber Muſeums- 

Bröde, tie zum Madlaffe die k. b. peni: Dber- 

pohamis:Dffijial Herrn P. 9. Oehl gebörigen 

Gegenfände an Mödeln, Betien, Weifjeug, Deren: 

flcidern ic. gegen gleih baare Bezahlung verfauft 
und Saufdlieehaber dahin eimgelaben, 

Nürnderg, den 6, Auguf 1845. 
Berwalter Haller 
als Teftamente-Erefutor. 


Deffentlide Anfrage. 

Da in dem Grlaffe eineh hbochlobliqen Mer 
gißrates (Intelligenz + Blatt vom 6, Auguſt) 
Ungebdübtliche Erhebung eine Ein 
tritisgeldes f. d. Mujiten an Öffent- 
fihen Pläpen beirefend, austrudiih bemertt 
it: »-ja es iſt fo gar bei mehreren bereg: 
tem Rofalitäten der Eintritt für gewifle 
Zage oder gar ein für alle mal bejtimmtes 
Entree bediugt · · fo fragt man biemit, ob 
dierunter auch die Wirtbſch aft« Lokalität 
der Rofeau gemeint if: — Nach bes Einen 
ders Wiſen, war von jeher das untere Barlen- 
Lokale der Kofenau ned Bebäuten eine öffent: 
lie Wirthſchft — felglich bat es num aud 
mit dem Abonnement für die Nofenau in Zukunft 
ein Ente, 


—— — — 
(3u verkaufen) Ein bdejegenes Bett mit 
Betiſtatt und Strohſack ift diuig zu verkaufen, 


Rauf-Beiub) Ein bandels Geſchäft, das 
ſich gut rentirt und einen Kond von nidt mehr 
alafl 5 & 0000 fl. erfordert, wird zu kaufen gefußt. 
Anträge unter Chiffre F. in N. beforgt die Erpt⸗ 
bition d. BI. 


en Na a reinen 
Zu verkaufen) Gin ſchon gebraudics 
Piano. Korte von 6 Dftäisen if billig zu verkaufen. 


(Bitter Donnerftag den 7. Auguſt wurde, 
wahriheintih aus DVerfehen, im Theater ein feides 
ner Regenihirm mitgenommen. Dan bittet um 
Zurüdgabe terfielten in 5. Pro. 1480 der nordern 





In Unter zeichneter Buchhandlung ift angefo m 
men und zu haben: 


Hirtenbrief des Hochw. Quu. Furſt⸗ 


biſchofs von Breslau Melchior 
Freyherru von Diepenbrock, 
an den geſammten ebrw. Clerus und alle 
Gläubigen des Bißtbumd sc. erlaffen. 
ar, 8. geheftet. Preis 16 Er. 
‚Nürnberg, ben 8. Aug. 1815. 

NMiegel 8 Wiener. 

Tbeater in Fürtb. 
Gamftag den 9. Auguf 1B45, Abonnement ans- 
pendu, Zum Erftenmale: Aleſſandro Gtradella » 


- Homant. Oper in 3#lten von W. Friegtich Muflf 


von Klotom, 
— — — — — — 
Angekommene Fremde 
vom 7. Auguſt 1646. 
(Bayr. Hof) BB. 5 u. G. Buſch, Bart. 


v. Hamburg, Tamner, Jufız.Kommifirn. Rönigk» . 


berg. Drvander m. F., Db. Vantesger.:Afeffor v. 
Hale, ». Fiber, Part, v. Bern. Ehambofe v. 
Erfurt, Sauer ». Leipjia, Kille 

Rothe Rob.) Zreihr, v Rotenhan m, R., 
Rand: Kath. HB. B. d. Hoguer m. $., Obriſt- 
lieut.v Anbach Laky Regnarton, Miß Kuftbrofe 
v, England. 

Mitt. Hof) Dr, Granditor m, Schwefter, 
O6.» Juſtijrath. Frau ». Brüde v. Kaſſel. HD. 
Schmoller m. Tobter, Bibltothekart v. Münden. 
Spiegele, Pfarrer e. Mariatheim. Aber v. Negend: 
Burg. Klein o. Wald, Kilte, » 

(Strauß) Pr. Fove, Part, ve Halfingfort. 
Mde. Schumaber v. Regentburg. Hd. Kiebolt, 
Stminärbiredtor v. Freiberg. Wagenſeil v. Kauf: 
beuren, Maiſchhofer v. Pforſheim, Meſch v. Haus 
au, Ktobler v. Zwickau, Alte, Dr. Lucã. Sonntag, 
Apotheker v. Berlin. Vogel, Gutsbdeſ. v Schleswig. 
Daufen v. Daͤnemark Dr. Wag uer, Profeflor v. 
Dretden. B. v. Ellerlen, Sutédeſ. ©. Yeipzig, 
Tritbel, Priv. v. Ludwigſtadt. Wilke e. Bamberg. 
Perl vo. Eichſtadt, Dr. Griesmeyer v. Neuburg, 
®. Adookaten. Göbel, Döllner, Prid. v. Kodurg. 

‚(Blaue Slode) HH. Dworzan v. Prag. 
Hucbellier ©. Paris, Bieflien v. Holflein, Priv. 
Fröhlidp v. Paris, Greif, Lutz v. Shongau, Staudt 
©. Bayreuth, Walter v. Gmünd, Kflte. Bösritt 
v. Kopenhagen, Earl v. Breslau, Stud. Wieland, 
Revierförfter v, Kloſter Eulj. Mte. Molffartb m. 
8. vo. Rudolſtadt Mer. Retiweger v. Regensburg. 
Hr. Weiß, Maler v. Berlin 

“(Fränt Hof) HB. Korbammer v. Berlin, 
Hilpoltfieiner d. Holjfirden, Priv. Bühling v. 
Braunidweig, Theilheimer v. Aufhaufen, Kflte. 
Sem m. Holjfirgen, Kottenmüller ©. Murnau, 
Bramereib, , se 

(MNothe Hahn) HH. Kricdbändler, Maler 
v. Kopenhagen, Mar. Böfel m. Zum. v. Wien. 
Frl. Shmitt v. Etuttgart. Zellner, Profeſſor ©. 
Ofterturden. Dangel, Zbft. v. Düſſeldorf. 

Mondfhein j. Boflenhof.) Hd. Nieß 
m. Kam., Landrichter v. Burglongenfelt. Ehmitt 
©. Srlangen, Brands, Gutsbef, d. Markibreit. 


Sonntag, 10. Auguſt 1845. 
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Deutſchland. 

Bayern, (Regendburg, 7. Aug) ©. Maj. 
der König von Bayern haben durch allzrhöchſteu 
Erlaß vom 26. Juli d. 5. den Profeflor Dr. 
Hoppe zu Regensburg „in woblgefäliger 
Anerkennung feiner Durch eine lange Reibe 
von Jahren erworbenen wiſſenſchaſtlichen Ber 
dienſte“ ten Titel und Rang eines füniglichen 
Hofrathed tars und fleimpelfrei zu verleiben 
gerubt. (Regb. 3.) 

(Bamberg, den 8. Augufl.) Ge. Fonial. 
Hoh. Prinz Yuitpold wird im nächfler Woche 
bier erwartet. Die Borbrreitungen zum gafts 
liben Empfang 3. M. der Königin Viktoria 
und-bed Prinzen Albert in ter hiefigen Rer 
ſidenz werden eifrigft betrieben. Dion rechnet 
auf eine große Zahl Fremder um die Zeit 
der Ankunft dieler alterb. Herricaften in 
unferer Stadt. Ueberbaupt ift der Zug der 
Meifenden bier dermal febr bedeutend, tie 
Eifenbabn bringt und entführt viele, aud dad 
Dampffebiff ift Rıtd voll beſetzt nach und ven 
Schweinfurt, Kılfingen, Würzhurg, und uns 
läugbar ber täglide Verkehr beveutend in 
Zunahme. (Fr. M.) 

Kurbeffen. (Kaffe, 31. Juli.) Dad 
furfürftlibe Miniterium des Innern bat in 
feiner heutigen Eipung folgenten Beſchluß 
gefoßt: „Daß unter dem 12 April db. J. 
erlaffene Berbot ter „Weſerzeitung““ wird 
aufgehoben, wonach die Regierungen zu Kaffel, 
zu Marburg, Fulda und Hanau ſewie Die 
Mefidenzpoligeivireftion dad Nothige zu -vers 
fügen haben.“ (Erit. D.P.3.) 








Dreuffen. 
In Thorn iſt om 21. Juli von ben farhos 
liſchen Geiftliben des dortigen Dekanats eine 
Epnote gebalten mworten, veranlaft, wie 
man jagt, durch einen unmittelbar von Rom 
aus ergangenen Erlaß, der gleichzeitig Eyno» 
dalverfammlungen in allen übrigen Defanaten 
des Kulmer Bisthums veranlaßt haben fol, 
Den Synoden follen verfhiedene Fragen vors 
gelegt fepa, bie fib faſt fäümmtlib auf die 
Stillung der röwiſch- fatbolifhen Kirche zu 
den gemifchten Eben beziehen und ben Synd⸗ 
dalen Örlegenbeit geben follen, fi über das 
am zweckmaßigſten dabei zu beobachtende Vers 
fabren auszuſptechen. Die erwähnten Syno⸗ 
den follen übrigens nur ald Vorverſammlungen 
zu betrachten ſeyn, auf die dann ſchließlich 
eme größere Eynode, unter bifhöflichen Borfig 
folgen fell. (Schw. M.) 

(Breslau, en 30. Juli.) So eben ift 


‚die erfte große Berfammlung der Bredlauer 


proteflantifchen Freunde geweſen. Auf der 
großen mit Bäumen befegten Wirfe, unmit⸗ 
teldbar vor tem Gurten des Schitßwerders, 
batıen ih wcbl an 2000 Menſchen aller Btänte 
verjammelt, welche Mittags 3 Uhr der Se— 
nior Krauſe in kurzer Anrede begrüßte, in 
welcher er die freude über die zahlreiche Vers 
fammlung und tas Zeichen ter Theilnahme 
an religiojen Ungelegenbeiten, welde fie das 
tur gäbe, ausiprad, und ven aus Sacien 
berbeierufenen Paſtor Uhlich einfübhrte, Dieier 
bielt bieranf einen längeren Vortrag über den 
Kampf ter alten und neuen Zeit, welder ſich 
damit jchlop, Daß ein weſentliches Mittel, um 


(Berlin, den 3. Auguft.) 





dad Neue zu befeftigen und den Kampf gegen 
jene, welche nicht abweichen wollen von der 
Geftaltung, melde dad Ghriftentbum durch 
Lutber und die fombolifhben Bücher erbalten 
babe, dieſe Berlammlungen proteftantifcher 
Freunde feien, wobei er jedoch noch beſonders 


darauf aufmerffam machte, daß ed weniger 


darauf anfomme, ein paar Stunden in irgend 
einer Weile ſolchen Befprecbungen zu wirmen, 
ald vielmehr Darauf, die Kraft zu lebendiger 
Berbätigung des Ehriftentbumsd, das beißt, 
zur Beförderung des Reiches Gottes auf 
Erden, zu gewinnen. Nach einer kurzen 
Paufe eröffnete nun Hr. Paflor Uhlich die 
eigentliben Befprebungen durch einen Vor ⸗ 
trag über bie Bibel... Als er nab Beens 
digung deffelben zur Entgegnung oder meie : 
teren Ausführung aufforderte, trat Herr 
Diakonus Baron aus Loͤwen auf und fpielte 
den fi) über die Bibel erhebenden Streit febr 
bald auf das Hanptdogma der chriitl. Religion 
über. Als jedoch mebrere an dem Streite Tbeil 
nahmen und einige Unterbrebungen der Reden 
feiner Gegner durch Beifaldausrufe erfolgten, 
brach er in einer unpaffenden Weife ab, in» 
bem er no abgebend fich äußerte, er habe 
gemeint, bier eine freie Didfuffton zu finden, 
daß fei aber nicht der Fall. Er irrt fi 
bierin, zu reden bätze ihn Niemand verbindert, 
dag er nit aus den Herzen ber Mehrzahl 
dır Anweſenden fprach, war doch wohl diefen 
nicht anzurechnen. Einige weitere Erörterun: 
gen waren unbedeutender; ed wurde noch 
eine Adreſſe vorgelefen, welche den proteftan- 
tifhen Freunden an den andern Drten Schle⸗ 


— — — — — — — — — r6 Ú —û— re — — — — — — — ——— — —r —— — — — — 


Fern aus Rußland's tiefem Norden, 
Bon bes Tenifei Strand, 

Bo der Bart ihm grau geworden, 
Zitternd ıbm die ſtarke Hand; 

Zieht ein reis an morſcher Krücke, 
Wandert weiter fort und fort, . 
Weltwirts fchnen ſich Die Blide, 
Frankreich! beißt fein Lojungswort. 


Wohl in's ibm nicht fremd geblichen. 
Bie gelähmt der Rolje Bar, 

Dem fein Hoffen, dem fein Lieden, 
Dem fein ganzes Leben war; 

Mje in Berezina’s Flutben, 

Sank des großen Kaiſets Stern, 

Wie fein Aranfrei mußte bluten! - - 
Und fein Kaifer war ibm fern! — 


+1 Schönfter Tod. 
Thatſache. 

Drang ja ſelbſt die Trauerfunde 
Bon des Helden Heldeniall 
Einft in böfer näht'ger Stunde 
Durd ®ibiriens Eifeswall! — 
Dos, ift @bre auch entſchwunden, 
Pleidet ja das Vaterland. — 
Glucklich, der das Grab gefunden, ” 
Bo einf feine Wiege fand. 


Darum 'zjiebt er raube Pfade 
Diutbig, nab Soldatenart. 

Ns die linaft geheffte GSnade 
ibm, dem Ertiſe, endlih ward; 
Darum zieht der alte Gtreiter 
Ohne Naft und ſonder Kub, 
Immer weiter, immer weiter, 
Seinem theuern Frankreich zu. 


Und fo ſawinden Tage, Wochen, 
Immer näber winkt das Ziel, 

Und der Muth, ibm ungibroden, 
Doppelt nur das Luſtgefühl, 
Benn in jedem Abendgolde, 
Hoffnung ihön're Kronen flicht, 
Blüfternd ihm ib neigt die Helde: 
»Ölaube treu, ich taͤuſche mit !« 


Und dann zieht der alte Krieger 
Wiederum von Yand zu Land, 
Träumt mit Siegern fh im Biegen, 
An der mächt’gen Donau Strand, 
Träumt ein Wagram, Hobenlinden, 
Seines Cäſarg Schlachtenblitz, 
Träumt ein Waffenbruderfinden 

In der Eonn’ von Aufterlig! — - 


— 
M 


fiend das Zuſammentreten ber hieſigen in eins 
facher berzlicher Sprache anzeigt, und die als 
gemeine Zuftimmung fand; aucb beſchloß man, 
ed in Bezug auf die Geldbeiträge wie bie 
Kötbener —8 zu halten. Hierauf nabm 
Herr Pfarrer Uhlich Abſchied und ein dreifas 
bed kräftiges Lebehoch mit dem vichjachen 
Zuruf, bald wiederzufehren, antwortete ibm. 
Seine Einfachheit, Klarheit, Berflänplichfeit 
und Rube, gegründer auf ein ächt menichlis 
bed Gemũth, konnten feinen andern Einprud 
maden. (Berl. 3.) 
Württemberg. (Stuttgart, 6. Ay.) 
Die feit dem 1. Febr. I. 3. bier auweſende 
Ständeverfammlung wurde hrute im Namen 
und kraft befonderen Auſtrags Br. fönigl., 
Maj. durh den Minifter des Innern, Ges 
beimenrath v. Schlayer, als fünigl. Kommiffär 
geicbloffen. Nachdem der Regierungdrath 
Scorer das k. Entlaffungs:Refkript verlefen 
batte, entlich der k. Kommiſſär die Stände 
verfammlung mit einer Rede, worin ed unter 
anderm beißt: Während eines Zeitraums von 
ſechs Monaten baden Sie mit Umfibt und 
Thätigfeit eine Reihe der wichtigiten Staats» 
angelegeubeiten beratben, und vor Allem fib 
beflrebt, dad Wehl des Landes mit Benutzung 
aller Fortſchritte der Zeit zu befördern. 
Hauptaufgabe ded Fandtagd mar ed, die Bes 
dürfniffe ded- Staatöbandbaltd in ver neuen 
Finanzperiode nach allen feinen Theilen zu 
würdigen und die Mittel zu -ibrer- Befries 
digung fehzuftelen. Cie baden dieſer Aufs 
gabe mit großem Eifer Genüge geleifter, und 


ed gereicht mir zur angenehmen Pflicht, Ihnen 
den Dant Königs audzudrüden, für bie 
Bewilligung \der, Mittel zur Dedung aller 
ordentlich nd auferordentlihen Staats⸗ 


audgaben, fo wie indbefondere für die Bereit, 
mwilligfeit, mit velcher Sie den im Finanzetat 
zur Erfüllung eirier Berbindlichfeit gegen das 
föniglihe Haus vorgefebenen außerordentlichen 
Aufwand anerfannt baden. Die dem Zindfuß 
der Staatöfhuld gegebene neue Grundlage 
wird eine bleibende Ausgabeverminderung 
bewirken, „melde um fo böber anzuſchlagen 
it, je bedeutender der Zuwachs ſeyn mird, 
der für die nächte Zeit bei der Staatsſchuld 
in Audficht ſtebt. Durch die Entſchiedenheit, 
mit welcher Sie fi für die energifibe Aus 
führung unferer Gifendabnbaupfane erklärt 
und durch das Vertrauen, womit Bir die dafür 
erforderliten. Geldmittel Cur Berfügung ges 
ffeüt Haben, kıben Sie dem großen Staats— 
unternebmen eine moralifche Unterflußung 
gewährt, "welche bei den zabllofen Schwierig⸗ 
keiten, mit denen 28 zu fümpfen bat, nidt 
weniger erforderlib it, als die materielle 
Kraft, und dankbar erkennt darum die Stantd» 
regierung diefen, Ihren gründlichen und unbe 
fangenen Brratbungen entiproffenei, Gewinn 
an. Bei gegenfeitigem Vertrauen zwifchen 
Regierung und Ständen gedeihen unferer 
Berfoffung fegendreihe Fruͤchte. Wohl ift 


bei fchmierigen Fragen der Kampf der Mei» 
nungen und die Reibung der Geifler unver 
meidlih, um zur vereinigenden Krafı ber 
Ueberzeugung zu gelangen, wenn nur bie 
Kämpfentenvon der Achtung vor dem Rechte, 
von einem reinen redlihen Wilen und von 
dem Bemußtfeyn beferlt find, daß der Streit 
felbR nimmermehr das Ziel, fondern nur der 
Weg ſeyn dürfe, zur Berfländigung und zur 
Ermittlung ded Bellen. In dieſer Art ift 
auf dem gegenwärtigen Landtog eine für 
Würtemberg böchſt folgenreiche Angelegenheit 
zur glüdlichen Köfung gebracht wordin, und 
ed freut fib der Honig mit Ihnen Diefed 
fbönen Ergebniſſes. Moge das großartige 
Merk, deſſen ſchwieriger Anfang bereits jur 
rũckgelegt it, einen glüdlichen Fortgang neh⸗ 
men und gab dem Willen ber gottlichen Bors 
febung dazu beitragen, ein immer felleres 
Band des Friedend um alle Theile des Bar 
terlandes zu fnüpfen und feine Woblfabrt 
dauernd zu vermebren und zu befifligen.’ 
Nach einer Erwiederung auf dieſe Rede ver 
ließ der Föniglibe Kommiffär unter Bes 
gleitung einer fländifhen Deputation den 
Saal, und die Berfammlung ging auseinander. 

In ber legten Sißung der Kammer der 
Abgeordneten jagte der Präfident: So fteben 
wir nun am Ende eines fehr muhevollen, 
darf ich fagen, aber auch fehr wichtigen Land⸗ 
tage. In meiner Stellung fann id mir 
ein Urtheil über-denfelben nicht erlauben, aber 
wenigſtens Die Ueberzeugung ausſprechen, 
daß wir Alle einer unparteiifchen und unbes 
fangenen Prüfung unferer Beitrebungen- und 
deffen, mas wir gethan baben, ganz rukig 
entgegenfeben fünnen. Möchten nur, das ilt 
mein berzliber Wunſch, vie Beftrebungen, 
die wir an den Tag legten, die Wünfche- des 
nen wir Geltung zu verfdaffen ſuchten, auch 


-zu erwünſchten Betultaten fuhren. Im Uebris 


gen, meine Sperren, erlauben Sie mir, daß 
ib Ihnen am Schluſſe ded Landtags meinen 
berzligften Dant ſage. Ich babe Sie am Ans 
fang deffelden um Ihre Unterflüßung, Ihr 
Vertrauen und Ihre Nachſicht gebeten. Gie 
haben mir auch alles dieß im vollften Maße 
gewährt. Auf dad Herzlichfte babe ib Ihnen 
zu danken für dad große Vertrauen, das Sie 


mir vom erſten bis zum legten Yugenblid . 


geſchenkt, für die Rachſicht, mit der Sie mid 
beebrt, und für die Unterſtützung, durch bie 


Sie ed mir möglih machten, mein Amt mit. 


Erfolg zu führen. Ich wünſche von Herzen, 
dag wir und nach rei Jahren alle fräftig 
wiederſehen mödten. Bizepräfivent v. Wers 
ner ergriff darauf das Wort und trug vor: 
Ich erfülle eime angenehme Pflicht, wenn ich 
Ihnen, Herr Präfident, im Namen der Kam⸗ 
mer, deren Gefinnungen ih audzufpreden 
boffe, den wärmften und verbindliciten Dank 
fage für die Umſicht und den raftlofen Eifer, 
momit Sie unfere Berbandlungen geleitet 
und zum Ziele geführt haben. Wenn auch 


biefer Landtag an zeitgemäßen Geſetzen we⸗ 
niger fruchtbar war, ald andere, fo bat er 
ſich doch ausgezeichnet durch Föfung einer viel⸗ 
fach beanſtandeten Frage, einer Frage, bie 
fo _tief in unfere focialen Berbältniffe‘ eins 
greift, daß man fie wohl ald einen Zeitab» 
ſchnitt in unferer Geſchichte betrachten kaun. 
Ih meine die Schienenwege, mit denen wir 
unfer fand beveden. Mögen wir von ihnen hof. 
fen oter fürdten — fie find providentiell, diele 
tifernen Brüden der Gegenwart in die verfchlei- 
erte Zufunft, und fo wie fie Zeit und Raum 
verfürgen, fo beſchleunigen fie gewiß auch den 
Entwidiungsgang ded menihlien Geſchlechts. 
Ungehöriged wird bälder abgetban, Gehöriges 
balder errungen feyn. Möge die Zeit did 
zu dem Sabre 1848, wo mir und wieder bier 
ſehen werden, die Zweifel und Brfürdtungen 
immer mebr zerfirenen, und uns wenigſtens 
einige der Borboten bringen, die und beweifen, 
daß vie Hoffenden ſich micht getäufcht, daß fie 
nicht vergeblich gehofft haben. Hiemit, Herr 
Präfivent, fage ib Ahnen im Namen ber 
Kammer rin berzliched Lebewobl. — Sämmts 
lie Mitglieder ſchloßen ſich durch Erbebung 
von ıhren Sitzen der Aeufferung ded Vice 


präfiventen an. (Schw. M.) 
Franfreich. 
Parid, 5. Aus) Es ſcheint fib ein 


Sturm — menigftend in den Zournalen — 
argen den Generalgouverneur von Algerien, 
Marſcholl Bugeaud, zu erbeben. Seine Vers 
tbeidigung der Gräuelfcene in ber Dahras 
grotte it ihm fbon genugfam verdacht wor⸗ 
den. Sept fommt ein neuer Kal binzu, der 
zwar nur ein Menſchenleben betrifft, das 
obnebin dem Geſetz verfallen war, aber den» 


"noch die Willfürberrfcbaft, welche fih Bugeaud 


anmaßt, um fo empfindlicher vermerfen läßt, 
ald er dabei der Juſſiz vorgegriffen hat. Der 
Generalgeuverneur von Algerien kennt fein 
Geſetz ald feinen Willen. In den großen 
Angelegenbeiten, die einen entfcheidenden Ein⸗ 
fluß auf die Geſchicke der Kolonie üben kön⸗ 
nen, deweiſt die Expedition’ zur Bezwingung 
der Rabylen, welche gegen die audgefprotbene 
Anfiche der Kammer und ded Miniiteriumd 
unternommen wurde, daß der neue Dey von 
feiner Gentralftaatögewalt und von feiner 
Metropole der Kolonie Algerien hören will, 
Aber aub in der Juſtizverwaltung fleben 
unfere Befikungen in Wfrifa unter dem Res 
gime feiner Allgewalt. Man ſchreibt aus 
Milianch: „Am 10. Zuli um 7Ubr Abends 
wurde dem Ali⸗Ould⸗Sadi auf Befchl des 
Hrn, Generalgouverneurd der Kopf abge 
fhlagen. Wir find überzeugt, diefe Araber 
baben den Tod verdient: aber bei Vollziehung 
der Strafe an einem Schuldigen darf. das 
Grfep nicht übertreten werden. Der Gene⸗ 
ralgouverneur folte nimmermehr banteln, 
ald fonne er die gerichtlihe Entſcheidung 
entbehren; er darf ſeidſt — den Fall äußer— 


— — — — — — — ü wse ⸗ — —jr — — — — — ——— — — — — — — — — 


* 
So gelangt an einem Abend 
Er an eines Berges Hang; — \ 
Stille rinäs — bie Luft fo labend, 
Lifpelne fanfter Wen ſich ſowang; — 
Droden blipen golt'ne Sterne, 
Weit des Mondes Zauberbleich, 
Drüben in der Nebelferne 
Eıoljer Berge düſt'res Neid. 


Und er läßt des Felſen Rüden, 
Schreitet bin am Baltetiaum ; 

Damit Cins — o welch' Entjüden ! 
Sawinde nicht, du fhöner Traum! — 


Da erfheint in Gtrahlengarben, 

In des Brenjpfahl's ſoalantem Bau, 
BFranfreibs mohlbefannte Karben: 
Purpurrotb und weiß und blau! 


»Baterland!» fo ruft der Alte, 
»Baterland!« fo jaudjet er; 
Qubelt es dem ſtilen Walde, 

Den Gebirgen rings umber; 

„Bei negrüßet,. Drimathserde, 

Ztel von langem, müdem Lauf! — 
Nimm, der dein fo lang entbehrte, 
Den Gerlaßaen, nimm’ ihn auf!«- 


Und zum @renjp fohl tritt der Streiter 
Hin mit edlem Steiegerftolj, 

Und die batt'ge Lippe beut er 

Küffend bar dem rauhen bols; 
Schlingt die Arme um das Ichlanfe, 
Dreßt es liebend fr an ih, 

Schmiegt ib an die Holjedplanke, 
Wie wenn Her; am Herjen ſchlüg'! 


Und er bett fh an dem Pfable, 

Schaut fo freudig rings umber; 

Einmal nos, jum Yeptenmale, 

Tönt es jubelnd: »Vive lempereur !« 

Und er fintt — das Auge dunkelt — -- 
Ringeum Stile — rinatum Tod — — 
Nur im fernen Diten funfelt, 


Blau und weiß und purpurroth. 8. Ra— 


fter Dringlichkeit ausgenommen — kein Tobrö+ 
urtheil vollgiehen laffen, obne vorher an den 
König berichtet und tie Meifung, der Ges 
recbrigfeit ihren Lauf * laſſen, erhalten zu 
haben. Das Gefeg iſt Übertreten worden, 
denn Ali⸗Ould⸗Sadi wurde nicht von einem 
Gerichtshof verurtheilt; dad Geſetz iſt über 
treten worden, denn zu Millanab war feine 
Gefahr auf dem Verzug; die Erefution iſt 
nicht durch Dringlichkeit der Umflände zu 
rechtfertigen. Ali⸗Ould⸗Sadi ift nicht auf 
der That betroffen worden; dad Berbrecen, 
dad ihm den Kopf foflete, datirt von lange 
ber und war nicht erwiefen. Schön am 23, 
April d. I. if, ebenmobl zu Milianob, ein 
Araber obne Urtheil und Recht entkauptet 
worden; hätten die, Minifter den Grnerals 
gouyerneur damals an Beachtung der Gefrhe 
erinnert, er würde fle nicht zum zweitenmal 
verlegt haben. Das Miniflerrum toll wiffen, 
dog ibm in der naächſten Seſſion Rechenſchaft 
wird abverlangt werden. über dieſe doppelte 
Berlegung der Drtonnang vom 1. April 
1842, fowie über die illegalen Torturmittel, 
welde bei einigen Truppenforpd in Algerien 
zur Aufrechthaltung ter Manndzucht anges 
wendet werten.” 


Großbritannien. 
tkondon, 2. Aug.) Die „Times fogt: 
Wir glauben jegt mit Befimmibeit melden 
zu fünnem,-dof dad Parlament ſpäteſtens am 
9. prorogirt wird. Wenn fih die Parlar 
mwentögefböfte durch äußerſte Anftrengung 
ſchon früber beendigen laffen, fo mird bie 
Prorogation am 7. erfolgen. Die Königin 
wird ſich, wie.man erwartet, noch am Abend 
des nämlihen Tages — gleichviel, ob die 
Prorogation am 7. oder 9. vor fih geht — 
nad dem Feſtlande einfchiffen. 
Spanien. 
Man hat Nachrichten aus Madrid vom 
30. Sul, Der „Heraldo“ fagt, die Minifter 
ſeven entfcloffen, die Cortes auf den 10, Dit, 
(Beburtötag der Königin Iſabella, die in ibr 
16:8 Jahr tritt) einzuberufen.. Malaga ift 
in Belagrrungsftand ertlärt; noch war feiner 
. der arretirten Berfchwornen erfcheffen worden; 
General Sanz wartet Inſtruktienen ven Dias 
drid ab. — Nach der „Poſtbata“ find in der 
Naht auf den 30. Juli mehrere Perfonen 
verhaftet worten. Die vier Miniſter waren 
am Abend tes 30. Juli in der Hauptſtadt 
zurüdermartet, 


Mannichfaltigee. . 


(Münden, 7. Auguſt) Dieler Tage ift 
unter dem Titel: „Apologie eines Phitbedenen 
wider ben Fürften Hermann v. Pudter- Muss, 
fau, von Friedrich Thierfch” eine Schrift 
erichienen, deren Berfafler fich gegen wiederholte 
Angriffe des Fürften Püdter auf feine Perfon 
und auf feine Thätigkeit zu vertbeidigen Berr 
anlaffung genommen hat, Die Schrift hat 
eine mehr old perjönliche Bedeutung dadurch, 
daß ihr Berfaffer die wichtigen Begebenheiten 
in Griechenland, bei denen er betheiligt mar, 
nict.nur in ibrem wobren Lichte zeigt, fondern 
zur Beglaubigung feiner Erzäblung die nötbie 
gen Briefe und Urkunden geliefert bat. 

(A. 9. 3) 


Bon 6,467 jungen Reuten, bie 1845 in 
Brabant fih ald Rekruten ſiellten, konnten 
1609 leſen, Schreiben und rechnen, 2310 nur 
lefen und ſchreiben, 337 nur fefen, mwäbrend 
2211 ganz ungebildet waren; das Jahr 1844 
batte auf 6453 Nefruten 2,762 ganz Unge—⸗ 
bildete gegeben. 





Zu Tonlon ift am 1. Auguſt Miltogd eine 


Feuerddrunf in dem Schiffswerft Mouridon 


(fiehe die getrige Rummer der „Nürnb. Ztg.“), 
vor der Stadt audgebrocen, Die große Ber 
beerungen anrichtete; mach einer Angabe im 
„Moniteur” fol der Schaden an drei Million 
Fronten betragen; in der Nacht vom 2. Aug. 
wurde man der Flammen Meifter; am 3. Aug. 
war bad Fruer gelöfht; man vermufhete, es 
feg von Galeerenfflaven angelegt worden; 
14,000 Steren Helz find mit verbrannt. Nach 
ondern Berichten ſollen viele Wrbeiter von 
der Löſchmannſchaft umgefommen ſeyn. 





Ein Schütze von Bafel bat in Verbindung 
mit einem Büchſenſchmied von Diten eine 
beachtendmertbe Erfindung gemacht. Bei den 
Proben ſchoß und traf er mit gewöhnlicher 
Ladung auf Scheidenfhußweite mit einem 
Stutzer, In deſſen Bifir, Zügen ıc. einige Abs 
Änderungen vorgenommen wurten, welche noch 
Gebeimniß des Erfinders find, auf eine Ents 
fernung von 500 bid 2000 Fuß im Viſtrſchuß 
mit folder Kraft, daß auf erfle Diftanz bie 
Kugel einen eihenen Balken von 4 Zell Durch⸗ 


meffer durchbrach und auf letztere eine 2 Zoll 


durchmeſſende, an der Scheibe angebrachte 
bucene Stange burcbohrte, und mod mit 
großer Gewalt an einem nadeliegenden Kelfen 
abpralite. Der Erfinder verfibert, daß mit 
gleicher Pulverkraft auf nod weit größere 
Entfernungen mit großer Wirkung geſchoſſen 
werben fünne. . (N. 2. 3) 


Hedafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigenm. 


Befanutmachung- 
(Brennholz Ankauf betr ) 


Bom 
Magiſtrat der Fönigl. bayer. Stadt 
Hrüruberg 
wird bie Lieferung von 
circa 600 Klafter Satitbolz und 
-» 300 -  Etode 
an den Menigftnehmenden in Aftord gegeben. — 
Diezu in Termin auf 
Donnerflag den 21. d. Mis., Bormittagd 
11 Uhr 
„im Lirsfeitigen Gefdäftsjimmer No. I anberaumt, 
was mıt tem Vemerken biemit befannt gemacht 
wird, daß inmiihen bie Yieferungs- Bedingungen 
täglich daſeldſt eingeieben werben können. 
Nürnberg, ten 5. Auguſt 1845. 
Zurfowig v. o, 
Müller. 
@etr. 
(Anzeige) Der geberfamft linterzeichnete 
macht biemit einem verchriihen Publitum bie er⸗ 
gebenite Anzeige, daß er heute Sonntag den 
10. Auguft einen Schneblauf veranflältet, und wird 
bie Tour von Goſtenhof bit Muggenbof in 88 
Minuten zurüdiegen. Indem er cin paar Halb, 
ſtiefel benöthigt if, bitter er um geneigten Zuſpruch. 
Ghriftmeier. 


(Berlaufener Hund. Ein ſchwarjgetie⸗ 
gerter Fangbund, männliden Gefhlehis, mit langen 
ſchwarzen und geichnittenen Ohren, bat fh in ber 
Macht vom 7 auf den 8, Augull & 3. verlaufen, 
wer folben in Bermahrung bat, wird höflich 
trſucht, ihn gegen Erſtaltung bes Auttergeldes und 
fondıgen Huslagen nad Fürth im IE. Rr. 55 am 
Markt: Plag zu bringen 


(3u vermietben); Rabe am Epittlerthor 
ift eine ſchönt, beitere, möblirte Wohnung, wit 
ober ohne Berienung, an einen achtbaren Herrn zu 
vermiethen. n 


Ertlärung. 

Auf die oͤffentlice Bekanntmachung bes Derrn 
9... bei einer Aendunterbaltung im Gaſthauſe 
"zum weißen Lamm, die Zurüdgabe eints Regen— 
fbirms betreffend, erkläre ich biemit, Daß micht ich, 
fondern der Kammmachergeſelle J. Seidel ben 
Kegenfhirm erhielt, und id mir daher ale bübi+ 
fen und malitiöjen Weufferungen der damals im 
Lamm anmefenden Herren auf dad ernſtlichſte ver- 


bitte, 
Srenudfhaftd- Verein. 


Sonntag den 10. Auguſt fintet Ball im Bam: 
berger Hof ati, wozu die verehrten DRitglieder 
höflichſt ringeladen werden. Karten für einjufüb- 
rende Ärembde Fünnen am Balltage bei dem Bor: 
fand in Empfang genommen werden. 

Anfang Punft 8 lihr. 
Der Vorftand, 


Hydranliſcher Kalt 
if bei Unterzeichnetem in befter Qualität A fl. 2 
‚per in Quantitaten and billiger zu haben. 
Sal. Ludwig Krauß. 
Thereſſenſtraſſe 8. No, 551. 


Haus: Berfauf. 


Montag den 11.-Auguf zwiſchen 
. 10—12 Ubr 

wird das Haus Lit, L. Wro 438 in der ſchönſten 

Lage der Breitengaſſe aus freier Hand an den 

Mieiftbietenten verkauft, 

Daffelde dat das Waldrecht zum Bezug ton 3 
Mäß Holy, 2°, Mih Stöck und 100 Wellen und 
enthält in feiner innern Einrichtung i 

2 Reder, im erden tod 2 Haustennen, 2 Stu. 
ben, 2 Rammern, % Küchen, 1 feuerfelles Ge— 
mölbe, ? Holjlagen, bofraum, Pumpe und Ab: 
tritt, im zweiten Stock 2 Borpläge, 1 Gang 
2 Etuben, 5 Kammern, 2 Küchen, 1 Nbtritt; 
im dritten Stock ı Vorplatzz ı Bang. 1 tube, 
5 Kammern, 1 Rüde und 1 Speis; unter dem 
Dach 3 aufeinander ſtebende Boten, woron ber 
erſte 3 bemwohnbare Kammern enthält. 

Die Einfist karn bios durch Unterzeidineten 
geſchehen, und derſelde macht aud mit ten nähern 


Bedingungen befannt. 
J. J Pfeiffer, jun, 
* ommiſenar 


(Einladung) Nähten Sonntag. findet Tanz: 
Muft ſtatt. 





®. Fuchs jum grünen Stern. 


———— 
Antwort auf bie in Nro. 221 d. DI, enthaltene 
" „öffentliche Anfrage.“ 

In dem Etlaß ıft nur von den Rufiten bie 
Here Jedem Beliger von Birthikafts-Toralitäten 
muß daher, wenn er die Eröffnung des Abonne 
ments für angemeffen findet, ſolche nad mie vor 
unbenommen ſeyn. 


Beiudh) Ein Keiner: Lehrling wird im 
tinem biefigen &afibof unter billigen Bebingungen 
anzunehmen geſucht. 


E. F. Büchler 
prövient le public qu'il denne des legons 
dans les langues modernes gelon sa me- 
thode approuvde et sanctionnee par le temps 
et le progr&s universel; en se reeommun- 
dant aux gens d’aflnires comme Traducteur 
et Trucheman general. — Pourparler de- 
puis le matin au Soir 
Nuremberg, Rue Louis No. 416, 


ö — —— 

(Sefſuc) Ein Buchbindergebülfe kann im 
ſeinen Ftierſtunden Beſchäftigung fiaden. Naͤheres 
in der Erped. d. BI. + z 


Chelide Berbindung. 
Unfere bente voljogene chelibe Berbintung, 
ieigen wir unſern mertbgefhigten Bermankten, 
Breunten und Bekannten biemit ergebenfl an, und 
bitten um ihre Breundihaft und Wohlgemogenpeit. 

Mürnberg, den 8. Auguſt 1845. 

Johann Leonh, Krafft, 
Kunigunda Krafft, geb 

Birth von ter Büg. 


Anzeige und Empfehlung. 
Zugleih erlaube ich mir Die ergebenfte Anzeige 
su machen, daß ic das Ballhaus L. Nr. 367, jur 
Stadt Wien, käuflich an mid gedracht und über- 
sommen habe, und biemit ein verehrliches Publi⸗ 
kum, meine wertben Freunde und Bekannte, und 
vorzüglib meine verchrliche Nachbarſchaft, mit dem 
ergebenften Erfjuben davon in Kenntniß ſetze, mic 
recht oft mit ihrem werthen Beſucht zu beehren. 
mwotei ich nicht unterlaffen werte mrine vercht⸗ 
lien Säfte mit guten Palten und warmen Spriien, 
befonders gutem Mittagtifh und vorzüglichen e: 
tränfen zu bedienen, j 

Bei Diefer Belegenbeit ermangle ich nicht ein 
vetehtliches Publikum auf die am Samſtag ben 
v. Buguft zur Borfeier der Lorenjer Kirchweih 
Ratıfindente Degeifuppe, ſowie auch auf bie Sonn: 
und Montag darauf flattfindende Harmonie Muftt 
mit gewöhnlichen Entree, aufmerfjiam ju machen, 
wobei gute Sptiſen und beionters quick Lagerbier 
verabreicht wird. 


Sobahtungsooll 
Nürnberg, den 8. Ang. 1845 
J. L. Hrafft, 
sur Stadt Wien. 


Einladung. 
Unter Brjiehung auf unferd vorliufige Unzeige, 
bie Athaltung eines Schießent für 1845 betreffend, 
geben wir und biemit die Ehre, zu dem am 24. 
und 25. dieſes Dionats, jur Feier des allerhöchſten 
Geburts: und Namensfeſtes Er. V ojehät unferes 
allergnädigften Königs veranftalteten Schießen nad) 
baveriſcher Brt, alle bieflge und auswärtige Echügen 
biemit boflıb einzuladen. 
Gndem wir einer zahlteichen Theilnahme ent» 
grgen feben, bemerken wır ned, daß das Schießen 
aufaelegt falıfindet und freich Beck 
‚auf dem Haupt 12 fl. atdſt einer Fahne mit dem 
Namentzug Er. Diojefät 
des Königs, 

auf dem Gluͤck Bf. neh, deral mit dem Na— 
ment jug Ibrer 9 ojekät 
der Königin; dann ferner 

3 Ritter⸗Praͤmien, Die erſte mit einer Kabne mit 
dem Namentzug Er Sal. 
Hoh. tes Rronpıiagen 

gegeben werben. 

Dorfadı Wöhrd bei Nürnberg, 

am 8. Buguft 1845. 


Die verordueten Schutzeumeiſter. 





—Einladung. 

Die Mitglieder der dietſeitigen Anſtalt werben 
zur geſetzlich vorgeſchriedenen Duartalverfammlung 
auf 

Mittwoch den 20. Auguſt eurr. 

Abents 5 Uhr 

in das Eonferenz:Fofale im Gaſthauſe zum filber 
nen Zömen in ber innern Laufergaſſe biemit eins 
geladen, und mird babei bemertt, daß in beriel- 
ben fomoM tie inzwiſchen eingelangten Bewrrbuns 
gen um bie Aufnahme in bie Unfalt, als über 
baupt bie fie betreffenden Angelegenheiten werben 
beratben werben, 

Mürnberg, am 7. Auguſt 1845. 

Die Adminiſtratien der algemeinen Penfonsan- 
Role für Witwen und Waifen aus alen 
Tiriländen, 

Huber. v Königsthal. Dr, Schwarzenbach. 
Wagler, 


Einladung. 
Zur Kircweih laden Wirthe eim 
Bald Jener und bald dieſer. 
Sie können jeder Gattung icon, 
Bald bitterer, dald füßer; 
Au heißer nach Verſchiedenhtit 
Und @igenbeit des Ikonnes, 
Dft Jener voll Zufriedenheit 
Bad Schmidt, bald wieder Dannek. 
Drum wenn ıbr ju dem. Danne# kommt, 
Wird Jener ib eraöpen, 
Und wird, ber prächtigem Setränk. 
Bis 21 Uhr Gaſte ſetzen. 
Drei zu vereinen if oft ſchwer, 
Doch ein Gewiſſer kann «6; 
Ein Her; und eine Seele find f 
Samidt, Jener und der bannes. 


I EEK KICK NK H 


y 2 & 
+ Hisfalte: vorm. Hornöjwinger. 
Heute Sonntag den 10. und Wiontag ten & 
% 11. Buguf, jur Beier der Et. Yorenzer Rird: A 
% meih, findet gut bejegte Darmonie Muſt Hatt. 
’ Bür verſcgiedene Soeiſen und Getränke if 
y beftend geſergt, une ladel zu regt zahlreichem % 
Bei 3 i 
! eſuch ergebenft ein Riskatt. i 
+ 


— 
Einladung. 
Sonntag ten 10. Auguſt, zur Frier der St. 
Lorenzer Kirchweih, findet Garten⸗Beleuchtung im 
Lokale des Unterjeihhneten ſtalt, meoju ergebenft 


einlatet 
Rarl Tb. Linz 
‚im fArippelcin. 


GE 


Einhorn * 
y in. ber breiten Bafle. R 
N Deute Sonntag den 10. Yuguft produsiren 
fi tie Natur Sänger Peter Heber nebR Brau & 
y und Zittherſpielet B. Witton aus Eieiermart, & 
% und laden biezu ergebenft ein, 
y Anfang 7 Uhr. x 
SD DO De 26 DI Di Do Dee Di Die Do Du Di DE De DPD Dee 


Boll im goldenen Adler 
findet künfligen Wiontag in dem meu deforirten 
Saale flat. Zu geneigter Theilnahme empfichlt 
fig hochachtungs rou 

Anfang 8 Udr. Enttee 24 fr. 
2. Kehr, Breitegafe 501, 


Pechhütte. 

Maͤchſten Montag den ik. Auguſt findet Ge 
jangt:Unterbaltung von Hrn. Fiſcher, mit. Beglei⸗ 
tung ber Giarinette und des Phuetitkon flatı, wozu 
hiemit döflichſt einladet Se 


St Leouharde 
Montag den 11, Yuguft gibt es Tauten, Hüb- 

ner, fauere Euten mit Rarioffelllöien. Woju er: 

gebenſt einlader h 











Eonpitor Winter beim rothen Roß. 


(3u vermieiden) @we fhöne Wohnung 
im erften Etod, mit 7 beijbaren Zimmern ıc. if 
fogieıh zu vermieihen. Atlerſtraſſe No. 306. 


(Anzeige) Zur Einkaſſtrung ber Ge— 
winnfle auf badiſche, beifiihe, naſſaͤuiſche und 
andere Loofe wird bemnädft eine junerliflige Gr 
legenheit geboten. Adereſſe C. K. 


(3u vermiethben). Die erſte Etage des 
Haufes L. Nro. 136 in der Kaiſerſtraſſe, neu der⸗ 
geriätet, if täglich zu vtrmiethen. 








Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Eonntag ben 10. Abguſt 1845. Abonnement 
suspendu. Zum Benefice des Herrn Megiſſeur 
KRödert neu einubirt: -Der luſtige Scufter oder 
bie Weiberkut Komiibe Dper in 2 Alten von 
Etegmeier. Mufit von Pär. 


Ungefommene Fremde 
vom 8 Buguf 1486. 

(Rotbe Rob) Sir 3. Vor m... Parlar 
mentsmitglied v. London. Mad. Bayntın m. r. 
England, Fela, o. Haſenhut v. Wien. HH. Bor: 
mann m. F. Poſteemmiſſat 9 Frankfurt. Bar. v. 
Ulrich m, Tochter u. Peſth. ©. Ktod, Rent. von 
Bien. Faul v. Mannbeim, Horn ©. Brüffel. Kite. 

i#apr. Hof) S. E. Fror. ©. Sedentort, 
Senerallieut ». Sug aenhe im. Schutz, Eonful, 
Wedber, Cand v. Jeruſalem. Kulentamp. Eonful 
v. Lübeck. Charles, Jahn, Lech, Rent. v. London. 





‚Gräfin Haba m. F. v. Mecklenburg. 


C(GBitt. Hof Freiht v. Satten. ©. Geliers, 
Amanenſis v. Wien, Zibland, Bau + Inipeftor v. 
Münden. d. Micheler, utsbef. v. Vintenc. Dr. 
Armbruſt, Arzt ©. Berlin. Romelb, Rentier v. 
Odrendau. Bedip, Verweſer d. Giengen. $rl. 
Schuſter, Sängerin v. Regensburg. DB. Kunert 
d. Dresben, Nottebohn ». Düren, Wertmüller v. 
Leipzig. Kflite. Dr, Schöller, Prof. v. Erfurt. 

(@trauß) Ho. Dr. Schlappinger m. ®, 
Rast » Kath v. Münder, Rubens, Jupp, Sardber 
v. Elberfeld, Mübihaufen, Stöhr, Yıy, Dampen: 
rieder ©. München, Mertens ©. Gonnerdbam, 
Wedner v. Barmen, Wehner v. Lichtenftein, Rinde: 
fopf o Vorchheim, Böhm v. Augsburg, Zilefen 
». Journap, Eupf v. Mt. Breit, Groſch, Chbüse 
». Kubla, Fiſcher ©. Pforibeim, Härle v. Heildron, 
Aflte. Kıiwer, Dildetrond ». Münden, Primero 
© Megeneburg, Dittentorfer d. Hohenlinden, 
Schwad v. Ebderg, Dbermeier v. Münden, Bart. 
Brl. d. Peler v. Brüfel. Hr. Stettele, Beamter 
v. Augstura. Moe. Schmidt v. Augsburg. DB. 
Kepfier. Brauereidej. v. Lantaberg. d Hartlich, 
Sekretär e. Augsburg. Cranz, Wegiftrator v. 
Dofen, 

(Blaue Blode) HH. Rofmann.v. Leipzig. 
Gellatfild m. Fam. von Hamburg, Rentier. Ba- 
ronin v. Weicht v. Regentdurg. Kater, Bauptm. 
v. Münden, Karter ©. Wenekig, Ategger v, 
Langen, Paul m. em ©. Friedland, Heldert v. 
Bamberg, KAflte. Jotſt, Braumeiſter v. Aſchaffen⸗ 
burg. Bil. Strölin © Paſſau. Pottner, Fett. v. 
Kıpıngen. Schöngruber, Gefretärn. Wien. Werte 
m. ©, Hofubrmader d. Saalfeld. PBartmann, 
Pfarreifar v. Scowatach. Mente, Dr, phil. vo. 
Bremen Almers, Dekonom v. Rechtenfotſt. 

(Bränt Hof) HH. Poiterauer ». Mub, 
Tröger ». Mannheim, Gänfler v. Dettingen, Aflır. 
Huber, Apotbefer, Pfiſter, Prorijot d. Dettingen. 

Mothe Habn) HH. Sihr, Yehrer von 
Oſchotz. B. v. Bırlindfy v. Ungarn. Wrold, Ban» 
nig, Blatneck v. Brandenburg. Keiner, Buhbänd- 
ler vo. Bien Piorine, Part, v. Warland, Suter: 
mann, Kim, v, Zwickau. 

(Bomb. Hof.) Hd. Eruner, Stöckert, Nier 
v. Dieiningen, Realſchüler. Erin. Thema vo. Pal: 
kenſtein. 

(Bilde Mannn) DB. Stein, Schiffer v. 
Kıgıngen. Seidel, Stalmeifer v. Schleij. Grines 
v Saud, Eid, Weidenauer v. Dauffteiten, Dan» 
beidleute. 

(Rronprinyy Goftenhof) Mo Schmidt 
u. Dagenmeyer ». Schweinfurt. Herrmann, Afm. 
d. Magdeburg. Segel, Priv. o. Regensburg. - 


2otterie, 
Die zu Münden berausge 
fommenen Nummern: 
30 2 32 38 59 


Würnberger Beitung. 





Montag, 11. Auguſt 1845. 





Wahrgang. 


— 


Stalender: Herm. 





Diefe Zeitung erſcheint täglid. Breit für Nürnberg vierteljähr. ı fl 12. nebft 
eftellungen zu folgenden Dreifen an: Im 1. 


ämter 


Rayon balbjährl. 2 fl. 56. 


Br. Yustragegebühr für das 
11. sfl. 10. IL. 30. %5. Drud, 


Biertelfabr. Für auswärts nehmen ale E Bon. 
Berlag und Erped. in der Tümmel’icden 


Busddruderei am Kathbaufe, S. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 er. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben 





Bayern. (München, 8. Auguſt.) Dad 
beutige Regierungäblatt Nr. 28 entbält vie 
in der Sigung 'ded fönigliben Sthatdratber 
Ausſchuſſes vom 7. Juli vo. J. entfchiedenen 
und bie an das k. Minifterium ded Innern 
abgegebenen Refurfe, 

Unter den Dienfleönadrichten folgende: 
dem 11, Generals» Bergmerkä +» und Salınens 
Adminiftrationds Regiftrator G. v. Klöber in 
Münden wurde die Entlaffung aus dem 
Stoatödienfte unter dem Auddrude der allers 
böchſten Zufriedenbeitebegeigung mit feinen 
geleifleten Dienften bewiligtz ber Affeffor 
und Kisfal » Arjunt der Megierungds 
Finanzfamnmer von Oberfranfen,, Chriſtian 
Dieufer, wurde zum gebeimen Gecretär im 
Finanz » Minifterium ernannt; bie erledigte 
Bezirks ⸗Ingenicurſtelle bei der Bou⸗Inſpektion 
in Nürnberg, dem Bauconducteur und Dies 
berigen functionirenden Bezirfd » Ingenieur 
€. 9, ffrommel, ju Nürnberg , die bei tem 
Kreids und Stadigerichte zu Randöbut erler 
digte Affefforftele dem Acceſſiſten ded Appels 
lationdgerihtd von Schwaben und Neuburg, 
M. J. Ritter von Mufiinan, verlieben; der 
Rentbeamte 9. F. Maurer, zu Lichtenfeld, 
wurde auf das Mentamt Bayreutb, und der 
Rechnungs⸗Commiſſär, A. Thielemann zu Bays 
reuth in den Ruheſtand für immer unter 
dem Ausdrucke der allerböchflen Zufriedenbeit 


mit feinen trew geleifteten Dienften verfeßt, - 


und ber Nenibeamte M. Eutor zu Spalt 
auf dad Rentamt Friedberg verfept. 


Im Jahre 1643/44 beirug die Summe 


der in den fieben älteren Kreifen dieſſeits des 


Rbeins verfiberten Gebäude 1,109,388%/,, 
mit einer Summe des Afjefuranzkapital:Bes 
ſtandes von 561,826.495 Gulden. Mittels 
franfın ift mit 133,002'/,, Gebäuden für 
tie Summe von 63,646,625 Bulten betbeis 
ligt. Gegen den Beſtand im Jabre 1842/43 
ergiebt fidh eine Medrung von 70977/,, Ges 
bäuden mit einer Summe von 15,054,630 
Gulden für ſämmtliche ſieben Kreifr. 

(Würzbura, 9. Aug) Go eben wurde 
ih mit folgendem Alerhöhftem Schreiben 
©r. Moj. des Königs beglüdt, und ich beeile 
mich, den freudigen Inhalt deſſelben zur Offen» 
funde zu bringen. Dr. v. Günther. 

Herr Advokat v. Günther! Ich entnahm 
aud dem Mir über dad Gefangfer zu Würz- 
burg Gefchriebenen mit vielem Bergnügen, 
wie groß die Theilnabme an diefem elle 
gemeien, und mit welch“ autem Geifte, welch' 
fdöner Ordnung, und meld’ einigem Sinne 
es von den Sängern, bie foft aus allen Gauen 
unfered gemeinfamen großen Baterlanted dozu 
fib eingefunden, frob und beiter begans 
gen ward, und ächter teulſcher Sinn berrids 
te. In dem zum Schluffe des Feſtes vor 
Meinem Reſidenzſchloſſe in Würzburg gthal⸗ 
tenen, beinabe zweitauſendſſimmigen Danfges 
fange iſt Mir ein beſonderer Anloß argeben, 
tıe Verfiberung auszudrücken, wie ſebr Mic 
die beiragliche Mittheilung arfreut, — Ihnen, 
welcher an der Spitze der Feſtordner geitunten, 
bringe Sch biemit gerne Meine volle Aners 
fennung Ihrer Bemübungen, und ermächtige 





Sie zugleich, dieſes Mein gegenwärtiged 
Schreiben zur Beröffentlibung bringen zu 
dürfen, Der Ib mit gnäpdigen Gefinnun. 
gen bin. 
Bad Brüdenau, den 8. Aug. 1845. 
Ibr woblgewogener König 
Ludwig. 
Baden. (Mannheim, den 4. Aug) Es 
bat fi bier nun gleichfals, wie in Heidels 
berg, ein Berein Diffidenten gebildet. Die 
HH. Hammer, praft, Arzt, Giffenhardt, 
Kaufmann, und Gtreuber, Gemeinderath, 
wurden zum proviſotiſchen Vorſtand erwählt. 
Etwa 50 Perfonen find dem Vereine bis 
jeßt beigetreten. (M. M.) 
Freie Städte. (Bremen, .7. Aug.) 
Es dürfte won Intereffe fein, bei den jeßigen 
häufigen Eröterungen über Echußzölle und 
Zoiverbandlungen, namentlich auch die Vers 
bältniffe mit Hannover ind Auge zu faffen, 
Wir erwähnen bier nur eines Handelsgegen⸗ 
ftanded, aber eined fehr wichtigen, — der 
Leinwand. Während die Einfubr diefed für 
Deut ſchland fo befonders berüdfichtigungdmers 
then Fabrifats nach Hannover, ſchon in Folge 
der natürliben Verbältniſſe, dem deutfchen 
Zollvereine unmöglich ift, ift dieſer nicht durch 
einen gebörig ſtarken Zoll gegen bie Einfuhr 
Hannover'jber Leinwand gefbüßt. Dazu 
fommi aber nocb, daß man aus Hannover eine 
Menge Leinwand zum Schaden der Produ— 
centen und Fabrikauten ded Zollvereind in 
biefen einfchmuggelt. Es werden bierzu die 
der braunfhmeigifchen Enclave Seefen ver: 
flatteten Begünſtigungen benußt. Einmal in 





Eine Sofgefchichte aus dem Zeitalter Ludwig's XIV. 
Hifterifches Genrebild von W. H. Riehl. 





„Trete Er ber gu mir, bier vorn auf ten Aeldeorjprung.» fprad der 
Graf Johann Ernk von MafausWeilburg zu dem itelienifhen Architekten. 
»Dier acden fib die Gruppen ber neu eniftichenden Gebäude in ber beiten 
Derfpektise, da werten wir ibon in’s Klare fommen über meine Preickte, 
denn die murhmaslihe Wirkung des Ganzen wird von bier aus jetzt fhon 
ſcharf ind Auge fallen. 

Der Paumeifter trat mit deroter Miene und Haltung heran, aber über 
den ſchatfgeſchnittenen Zügen feines feiſchleſen Geſichts lag eine gewiſſe 
Selbſt⸗Itonie. Johang Ernft, eine pomröſe Erfheinung, obaleih gan ſchlicht 
in feinem leide. gleich als achte er jenen Prunk überflüſſig für ſeine Perſon, 
den or ſonſt jo über die Maſſen liedte — mir durchdringendem, glühendem 
Auge umd jener far allın Gliedern des naſſauer Kürkenbaufes eigentbüm: 
lichen bobgemwölbten Stirn, — redie die Hand nad der gewaltigen, von der 
Zahn umfpülten Felsrotunde binüber, auf wilder feine neue Schöpfung zu 

ntftehen begann, ·Im Dreicd,- ſprach er, »jol fh Die ganje Gruppe der 


Gebäude abſchliehen, weil es alio die akademiſchen Regeln eurer Künfller 


--junft fordern; und in der Kirde, der Sete des Triangels, muß fid das 


Banje als in einer Srone gipfeln. So iſt's den Kennern recht gemacht. Die 
Wande aber möget ıbr reich ausjieren mit Biltwerk in Stucco und mit 
bunter Malerei, und Die großen, qußeifernen Bafen auf den Gartenmauern 
folen vergeldet werden ; Das ıbue ich meinen MWeilburgern zu Lieb’; denn die 
find findlichen Gemüthes, und wo ſie's nicht blinfen und gligern feben, da 
baltem fie’s nicht fur ſchön.; 

"Heil tem Büren,» müurmelte der Jtaliener leiſt mit ſarkaſtiſchem 
Libeln, »deiien Unteribanen noch unſchule ig genug And, üder dem Anſchauen 
eines dungen Spielwerkes Alles zu vergeſſen — ſich ſeldſt namentlich !« 

Der Graf hörte die verfänglichen Phrasen nist. Sein Auge jhwelgte in 
tem Anbli der neven Paläſte, die ſich auf dem öden Felſen oder innerhalb 
der jawarzen Diauern Weildurgs zu erkeben begannen. Es waren ja jene 
troſtloſen Tage zu Unfang des achtzehnten Jahrhunderts. Biendendes Gepränge 
bedingte die Würde des Herſchers, ja, faſt der ganze Begriff desfelden war zu 
dieſer Einen Aeußerlichkeit zuſammengeſchrumpft. Ganm Deutibland war ein 
Meines Paris, fait alle Höfe cin Meines Verſailles, far alle Fürſten framöſiſche 
Ludwige. Prunk und Sinnenreiz galt für das höchſſe Ziel ver Aunft, ihren 


biefen Brzirf zolfrei eingegangen, dringen bie 
Honnover’ichen Keinen dann ald, Zollvereins⸗ 
fadritat in das Binnenland ded Bereind ein. 
Ein anderer Weg, den man zum Schmuggel 
aus dem Hannooer’ien denußt, iſt der, daß 
man die Keinmand unter dem Bormwand ber 
Bleibe zollfrei in ten Zoßverein einzubringen 
weiß. Beide Punfte dürften befonders Aufs 
merffamfeit von Seiten der Zollvereinsſtaaten 
verdienen, (Broßb. heſſ. 3-) 


Dänemarf. 


- (Rd Holflein, den 31. Juli.) Buch 
in Deutfcbland muf man *rkennen, daß das 
Ringen nah einer deutſchen Kriegsflorte 
das Ningen um die Exiſtenz if und die 
Preſſe muß reden, fo wir 18 ihr nur 
gneitattet if. Denn ber Mangel einer Krieges 
flotte wirft empfindfih auf ole Seiten te 
deurfchben Lebens, daß fie alle mehr over 
weniger abgefbwäßbt, wenn aüch nicht ganz 
ertödtet find. In einer Flugſchrift find mebr- 
focbe Andeutungen gemacht, bie wir Ibeilweife 
gern meiter audgefüber feben möchten und 
von der wir Einiges mittheilen wollen. Zus 
nächſt der Handel Deutſchlands ſtebt bei 
Weitem nicht auf der Stufe, die er nach der 
Größe des Landes und feiner Einwohnerzabl 
einnehmen müßte Dir Handel aller ein» 
geinen Staaten Europo's mit dem Yuslante 
beträgt jährlich 3264 Mil, Thir., ter Ders 
febr der deutjcben Staaten. (ver Verſ., Hr. 
H. v. D., veranſchlagt die Bevölkerung Eu⸗ 
ropa's zu 266 Mil, die der deutlichen Staa⸗ 
ten mit gang Delterreih zu 66 Will.) müßte 
daher verbältnigmäßig 810 Mil. Tbir. der 
tragen, während er ib nur auf 690 Mil, 
belaufe. Die Handelsmarine aller europäiſchen 
Staaten entbält 0,489,946 Tonnen; ‚verbältr 
nıfmäßig müßten auf die deutſchen Staaten 
1,610,287 Tonnen fommen, fle baben aber 
nur 649,660 Tonnen. Der Sefammtverfebr 
der europäiſchen Staaten mit den übrigen 
Erdtheilen beträgt 841,970,000 Tbir., davon 
ſollten verbältnigmäßig auf Drutichland 
208,909,850 Zbir. kommen, aber der wir 
liche Verkehr beträgt nur 66,600,000 Tblr. 
In den 6 eriten Dandeldpläßen Deutſchlands 
betragen die Importen 60 Mill. Thir, mebr 
ald bie Erporten. Es find dies ın ber That 
böhf traurige Thatjachen, die denen, welche 
einer nationalen und Fräftigen Handelspolitik 
opponiren, die Augen öffnen ſouten. Kenn 
warum ift Deutſchland, vor Jahrbunderten 
das erſte Land des Handels und der Intudrie, 
to weit herunter gekommen, daß es bri Weir 
tem nicht einmal einen verhältuißmäßig gleis 


ben Antheil am Handel nimm? Weil r& 
feine Einheit gelannt, feinen Handel nicht 
wie andere Staaten, namentlih dad herrs 
ſchende England, durch Navigariondaften mit 
Differenzzollen, nicht durch die Kanonen einer 
Klone, nicht durch Handeldtraftate geſchützt 
bat; vol 08 den Engländern gläubig die 
Theorie der Huandelsfreibert nachgebetet und 
leiter zur Anwentung gebracht bar, mähr, 
rend England und alle anteren europätſchen 
Staaten fie mtr als ein ſchmeichelndes, täus 
ſchendes Wort im Munte führen. Damit 
Deutſchland eine Handelsmacht wırbe, vers 
langt nun die obige Flugſchriſt Kolonieen und 
eine Kriegöflone: — „ebne eine ſolche wırd 
Deutſchland seme Kolomeen niemals bebaups 
ten und beſchühen fonnen; feine Flagge, feine 
Konjuln, Handelssgenten, feine Zrafiate, 
feinen Handel wit fremoen Völkern wird man 


ungeſtraft befhimpien und verlegen; jeder 


Verkehr mit uncioihfirten Bolfern 1 obne 
Kriegsmarine unmoglib, weil man ſtets Be: 
leivigungen, Uedervortheuungen und Gewalt⸗ 


thatigkeiten ausgefsgt ı. Gegenwärtig fann, 


Deutſchland nirgends mit anderen Ländern 
fonfurriren ; ın China, wo beinabe alle Bölfer 
Verbindungen und Baftoreien haden, darf ı# 
-ohne Kriegefhıffe und Kanonen nie auf Ers 
ſolg boffen ; in ven indiiden Gewäſſern muß 
ed Serräuper fürchten; mit Afrika -fann es 
eben jo wenig Dancel treiben; im miltels 
laudiſchen Meere erjcheinen von Zeir zu Zeit 
ebenfald Sreräuber; 1817 waren fie fogar 
in ber Nordſet und thaten dem ſchußtzloſen 
deutſchen Handel viel Schaden. Jever Krieg 
zwiſchen irgend zwei Bolfera ſetzt dieſen Han— 
del in Beziehung auf Kontrebande den groß—⸗ 
ten Berahionen und Wilfuhrlicdfiten, Durk+ 
fuhungen, Konfisfationen und Bemaltibätigs 
feiten aus. Cine ſolche Stellung iſt in der 
That no niemals erbort; es gab Völker, 
welche gar feinen Hanke trieben, aber «6 
bat fein Bolf gegeben, welches feinen Handel, 
feine Induftrie, feinen Woblfane, tem Giud 
ter Gnade und ber Laune anterer Voller, 
ohne irgend eine Öarunuie uderlirg * (Rotn. 3) 


Griechen! and, 


(Patrad, 28, Juli) Die Oppofltion wird 
nicht müde, ale Mittel zu ergreifen, um 
dad jegige Minifterium zu verdächtigen und 
feinen Sturz herbeizuführen, fie verbreitet 
Gerüchte von Unordnungen, welde in aus 
plia und Paros entflanden ſeyn jollen, ſucht 
fogar felbft in den Provinzen durch Emifjäre 
Unruhen anzufliften, dech ıbre Umtriebe ſchei⸗ 
tern- Dafelbii an tem gejunten inne bed 


Bolted, das durchaus feinen Anlaß zur Uns 
aufriedenheit mir dem jeßigen ©tande ber 
Dinge bat. Ganz befonderd wurde fie durch 
die Ernennung eines Präfidenten der Synode 
in Harniſch arjagt. Maurofordatos und 30 
graphos, bieher Todfeinde, geben wieter Hand 
in Hand und ſchmieden allerlei Hänte gegen . 
die Minifterieen. Diefe wurden in der Des 
putirtenfammer öffentlich beſchimpft, und Kal⸗ 
liphronos ward, als er fih zu Gunften Klols 
lettis audiprechen wollte, von, ber Tribune 
beruntergsriffen; dech wie gelagt, das Mis 
nilerium genießt bad Bertrauen der Nation 
in volem Maße, und ale gegen daſſelbe in 
Anwendung gebrachten Gntriguen werden zu 
Schanden. Dad Gerücht, daß Ge. Maj. 17 
neue Senatoren ernennen wolle, heftätigt fich 
nicht. (A. A. 3) 


Oeſterreichiſche Staaten. 

(Bien, 6. Auguſt.) Ihre Majeſtät die 
Königin von Bayern bot nach dem berzlidifien 
Abſchied von der aiierfamilie, uno beſonders 
von ibrer Tochter, der Ergbergogin Hildegard, 
biefen Nachmittag ihre Rüdreife na Münden 
augeteeten. Ibre ältere Tochter, die Erb» 
peinzeffin Adelgunde von Modena, bezleitet. 
J. Mai. (a. 9. 3.) 

(Agram, 31. Jali) Wir find bier vor 
ein paar Tagen Augenzeuge eined höchſt bes 
dauernswärdigen Verſalls geweſen. Am 28, 
närlih um 8 Ubr Morgens fing die Komis 
tatöreflauration, und zwar wie gewöhnlich 
mit ber Wadl des eriten Vicegeſpans an. 
Die Abſtimmung geibab Durch SKugelung. 
Da man ten erſten Zag bid 8 Uhr Abende 
damit nicht fertig geworden, murde bad 
Stimmgeben den näbitjoigenden Tag forte 
gefegt, und gegem 7 Ubr Abends beendet mit 
tem Bieg des maghariſchen Kandidaten Sw 
wid. Die Gorted der beiden Partbeien ent⸗ 
fernten fib ın ihre Standquartiere unter dem 
Spiel ihrer Mufifbanden, die illyriſche uns 
miteldat nad der Adſtimmung, die magyarifche 
nad ber Stimmenabzäblung, ibren Gemäblten 
Unter biläuenoen Bivarrufen in das Eufino 
begleitend. Auf dem Markusplog, vor dem 
Landbauſe in deſſen Höfen berfümmtichermeife 
bie Berfommlung der Stände vor ſich ging, 
blieben Haufen von Honoratioren und Neue 
gierigen, nebft dem Garnifonsmilitär welches 
zur Aufrectbaltung der Ordnung ausgerückt 
war. Pioglib gefchab aus dem auf dem⸗ 
ſelben Markusplaße nächſt dem Landhaufe 
ſſehenden Hauſe des Fistalen Feni ein Pis 


ſtolenſchuß und die abgefeuerte Piſtele wurde 


von einem Fenſter des erſten Stodwerfs auf 
den Piap berabgeworfen, Hirrand entfland 





boten Beruf fand Ae ia Lakaiendienſten: 
geoudette Perruͤcken traacn mönten, 


Künftler erſſanden, damit Me 
darauf Palzarafen Lordern drüden 


ging, jmediod zwar doch immer noch angefhirrt, ein drittes Dfert, das berg» 
auf old Vorſpann gemiethet worden war. 


Inmitten des furdtsar Acilem 


Renten. — »Beit alten Tagen», iprad der Braf, »bat der Klub einer roben 
Unbildung auf meinem milden, maltigen Berplande gelaftet, gut geartet if 
dis Voir von Natur Mug und tren;, man bat mir gelagt, wenn die Fürften 
Palaſte dautn, Zierde und Pracht um ihre Perſon verfammeln , buch einen 
Recıs Schöner Weiter ihren Hof verherrliben, dann werde auch tab Boll 
milter und gefitteter ... allein. ...- @r legte feine Arme auf den goldenen 
Anopf bed großen Rohrſtedet und jbien ın Gedanken ben Gah weiter fort: 
juipinnen. 

Ein Aufammeniauf mehrerer Bauern, die ganz nahe links oben am Wege 
emen Wagen umringten, lenfte bie Blicke des Brafen auf fih und weckte ibn 


aus feinem Ernnen. Neugterig bog er, von dem Architekten gefolgt, mad dem 


Wege hinüber, jo daß fir die Geupee bald erreicht halten. 

Steit und üter die Mauern bolprig ſenkte fh die Straße den Felsrücken 
hinab, Ber ganz nade rechts in ſcharfer Monte, ohne Belänter, wohl 40 Auf 
te, lettret tchroh zur Yahn mederſtſeaz linfe ging es wiederum Beil einen 
ſeinigen Kain hrvan, Dun war eine ſower deladene Helzfuhre, mit mei 
tödngen Kappin beivannt, den Weg herunter gefommen; vor biefem Seſpann 


Arbanges vermochten die Pferde nit linger den Wagen einzubalten: er rolte 
erf eine Strecke vorwärts, dann worde er durch eine fharf norragente Erköbung 
des Weges plöglie im jühlingen Hinabihieben feitwärts geſchleudert, und in 
den Fugen frabend, flürjte er wider den Reilen Kain zuſammen. Das 
ledige Boripannpferd hatte zurückgeſcheut, fo war es jmiihen den Kain und 
den Wagen gefommen und von deffen gemwalliger Wucht anf der Etele erdrückt 
worden. — Tbeilnebmend fanden die Gafftr ım Kreife. Einige halfen Dem 
fluchenden Figenibümer das Fuhrwerk wieder aufribten Wußerhalb des Rreiies 
bielten losgeſchirrt Die deiden Deichſelpferde — gleihfals bart beibätıat, 
Redten fie in der ſummen Trauer dreier Thiere die tief berabbängenden Ropfe 
zuſammen und befhnupperten ſich argenfeittg. Meben ıbmen ſaß ein Bance 
banderingend auf einem Steine, der Befiger des zerſchmetterten Pferdes. Das 
Blut war ibm in die bodelübenten Wangen gefiegen durch die anfanglichen 
vergeblichen Anſtrengungen, fein Thier ju reiten, und dann tor wilden Echmer. 
O du licher Herrgott,» ſprach er aufipringend, »Wwodurch habe ich fo cım 
Unglüt verdienti? — Und es butte ihn in der That ſchwer betreffen; denn 
der ſtarke Schimmel war fait fein einziger Meikibum, feine ausfaliehlidhe 


eine Verwirrung, dad Militär befehte alle 
Ausgänge des Marfusplaped. Ein junger 
Yovotat gerietb mit einem Difigier, der ihm 
mit feiner Abtbrilung den Weg verfperrte, 
in Wortftreit, z03 den Säbel und bieb, wie 
man fagt, auf den Difizier ein. Hierauf 
gab dad Militär Feuer, und leider fielen in 
den zufammengepreßten Haufen nur allzuviele 
Drfer. Man zäblt bie jeßt 18 Todie und 


Beränderung, welche an eu im den letzten 
Tagen vor feinem Tode unverkennbar gewejen, 
dem Umftande zu, daß er furz zuvor bei 
einem würdigen Geiftlichen gebeichter, welcher 
in dem bier zur Herrfchaft gefommenen Fanga⸗ 
tismus eine wahrbaft driftiihe Geſinnung 
behauptet bat. Diefe Breite fol auf das 
Gemutb did heftig füblenten Mannes eine 
tieferfchütternte Wirkung audgrübt baden ; 


50 Berwundete, und zwar, wie ed in folden und wenn er wirklich zur Ginfiht ges 
Fällen zu geben pflegt, unter einander Schul» fommen jeyn folte, wie zum Unglud 
dige und Unſchuldige, Kinder, Weiber, Betb des Baterlandes feine gewiß aufrichtige 


ker und Geiftlche, felbft- einige durch die 
Schüffe ihrer eigenen Kameraden beſchädigte 
Soldaten. Eine unparteiiibde Kommiffion bat 
ermittelt, daß alle Wunten, auch jene ter 
- Soldaten und des Pferdrd des fommanbiren: 
ten Stabsoffizierd, durch Flintenkugein ge 
ſchahen. Bei den Leichnamen der Getödteten 
fand man feine Woffen, außır bei cinigen 
bie zu den Shonpratioren gebürten und an ter 
Refauration Theil nabmen, das Geitengiw.br, 
die Klinge jedoch in der Scheide. (9.4. 3.) 


Schweiz 

Aus Luzern den 24. Juli, teile Die 
„Mannb. Ubdztg.“ ein Schreiben mit, das 
in Bezug ouf den Tod Leu's neue Tharfacben 
entbält. Daffeibe lautet: Die Meinung, daß 
Leu durch Seldſtmotd feinen Tod gefunten 
babe, befommt unter dem Luzerner Wolfe die 
Dberbond. Ic babe mit eigenen Odren dieſe 
Meinung fogar von Natböberren audfprechen 
bören, mit dem Zulage: „me muß das ned 
unter d'Lüt fo chob;” und felbft in Den kleinen 
Kantonen pflichten die, welche etwas Harer 
feben, derjriden bei. Deffentlich dieſe Ueber 
zeugung auszuſprechen, ift bier allerdings ge⸗ 
fährlib ; aber dies kann ibre Verbreitung 
nicht bintern, denn es find Thatfacben befannt 
geworden, durch weiche fie einen bohen Grad 
von Sicherheit erbält. Man weiß, daß Leu, 
old er von feiner letzten Waulffahrt nad 
Sareln (Obwalden) zurüdtam, dem Volke, 
mit welchen er gegangen war, erflärte, er 
werde fie micht wieder zum Bruder Rlaud 


- 


Froömwigkeit gemißbrouct worden, fo muß 
ein Selbſtmord bei ter Unmöglichkeit, rud» 
mwärtd zu geben und das angerichtete Unglüd 
mieter gut zu maden, ichs weniger als 
überrafcbend erfceinen. Eine Thatſache iſt 
ed, daß ken am 19, Abents bis 312 Ubr 
aeichrieven und darauf gu Bett gegangen, 
Um 12", Ubr gefhab ter Schuß. Als die 


Die: Üboten und Nachbdarn herbeieilten und * 


die Yen befragten, erklärte tiefe, fie babe 
feinen ſremden Menichen geieben und glaubr, 
Leu babe die That ſelbſt geiban, und einer 
der SHerbeigefommenen ſah bie Piftole noch 
in Leu's Dand, Erſt ter berbeigebolte Pfarrer 
forgte dafür, daß die Anztigen des Selbſt⸗ 
morts befeitigt und der Gedanke an denſelben 
unterbrüdt wurte. Diefe Thatſachen, anfängs 
lich Wenigen befannt, werden jept allgemeiner 
mitgetbeilt, und mit ihnen wird endlich bie 
Moabrhrit über das Ereigniß durchdringen. 
Dog eine gewiſſe Partei nun und nimmermebr 
den Selbfimord des Manns eingefleben wird, 
ben fie ald einen Heiligen und Märtyrer 
dargeftellt, mit dem aber vie Sache ſich ſelbſt 
geribtet bat, iſt natürlich Sch füge nur 
noch binzu, daß Karl Martin Egli der Mini 
if, weldeet die ſchaändliche Nachricht verbreitet, 
dog Dr. Steiger mit feinen 3 Befreiern am 
19. nad Sins gefommen und von da ſich in 
der Nacht nach Eberfol begeben, wo von 
Kaufmann, der früber bei Leu in Dienft gewefen, 
die That verübt worten ſey. 

Sp eden acht die Rede: Hr. Scholtheiß 
Eiegwart» Müller werde in Yuzern vermißt, 





begleiten, fie möbten ſich einen andern Führer u 3) 
wen Männer, die am 18. und 19. d. M. 

in Geſchäften nad Eberfol famen, bemerften, 2 z 

daß Leu feine frübere Heiterkeit uad Offenheit Mannichraltigee. 


nicht mibr babe, und daß ibn ermuß zu 
vrüden feine, und Diefe Bemerkung mar 
bereitd von Den Perfonen feiner nächſten 
Umgebung gemact worden, welchen es febr 
auffallend erfbienen war, daß er feine land⸗ 
wirihſchaftlichen Gefbäfte, bie er immer mir 


Der Veit niſchlauch Fabrikaut J. F. Jor⸗ 
bon, zu Furth, erhrelt auf Verſerugung vers 
befferter aſtiſoer Pfeifen, Sclauche, fomie 
verdeſſerter Schall⸗ und Hör-Nöhren nad Dem 
von ıbm erfundenen Verfahren, ein Gewerbds 
Privitegium für ten Zeitraum von funf 


"Briefe aud Bagdad melden einen beflas 
gendwertben Unfall, der den perſiſchen Pringen 
Suleiman Mirza und Timur Mirza, die ji 
vormald in Englaud aufbielten, ſowie meh» 
reren ibrer Verwandten begeanet. Sie wur 
ten, als fie bei Haufimain jagten, von einem 
zablreiben Haufen wandernder Araber anger 
griffen. Es ‚fam zu einem verporifelten 
Kampfe, in meiden Suleiman Mirza getödtet 
wurde. Tımur Mirza, von einem Epeer 
durchbohrt, liegt Icbendgefährlich darnieder. 
Vier andere junge Prinzen (befanntlid gibt 
ed teren in Perfien febr viele) wurden fchwer 
vermuntet Suleiman und Timur Mira 
fochten mit Dem tapferfien Mutbe; der letere 
erihlug, nachdem er ſchon vermunder mar, 
krei Araber mir eigener Hand, (U 9.3.) 

(Varna, 21 Juli.) Zurnova, eine in 
Betracht ibred ausgedehnten Manufaktur 
mwaarenhandeld wichtige Stadt Bulgarıend, ift 
von einem furdibaren Brande beimgefucht 
worten. Gegen 1500 Häuſer und Magazine 
find in einen Scuttbaufen verwandelt. Der 
Schaden an Waaren ift überaus groß, und 
ed werden viele Jahre vergeben, bevor ber 
Handel jener Stadt von ber fhmeren ihm 
geſchlagenen Wunde fib zu erbolen im Stande 
ſeyun wird, aaa) 


Hetatteur: Dr. frietrich Wiayer. ° 





Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
(Breanboizj:Anfauf betr) 


" Bom 
Magiitrat der Fönigl. bayer. Stadt 
Mürnberg 
wird bie Virferung von 
sirca 600 Rlafter Scheithelz und 
-« 300 Etode 
an den Wenigfinebmenten in Ukkord gegeben. — 
Diegu iſt Termin auf 
Donnerftag den 21. d. Mts., Vormittags 
1? Uhr 
im biekfritigen Geibäfttjimmer Ro. 1 anberaumt, 
was mit dem Vrmerfen biemit bekannt gemadıt 
mwirb, dab imzwiſchen bie Lieferungs: Bebingungen 
täglik daſelbſt eingefchen werben Bönnen. 
Mürnberg, den 5. Auguſt 1845. 


Zurfowig v. n, 
Müller. 
Setr. 


tLehrlinag-Geſuco) Ein derrenkleider⸗ 





der größten Votliede betrieben, gänzlich vers Jahren, mochet ſucht einen jungen Denfhen in die Lehre 
nadläffige. Man fchreibe die auffallende ju nehmen. 
Erwerböquelle geweien. — Ein alter Bauer unter ten Hmflchenden meinte, fab, wie in ber haften Dämmerung. die Bauerndurſchen mit ihren Mäbelt 


da könne man lernen, daß ein Zubrmann Näts gefaßt fein müſſe und goftes. 
füratig und vorſiotig; denn wenn man auffahre — fei's auch nur mit tem 
Karren und Einem Baule —, fo könne man nie wiſſen, mad einem nod gar 
Schlimmes blübe vor der Heimkehr. 


Der Graf erfundigte Ad nach dem näheren Umſtänden des Unfalles; es 
aing ihm fchr zu derzen. Er mabte dem armen Manne ein Geldgefchent 
und ging dann beruhigt wuiter, während ber Staliener ibm feine Eihmei: 
belcıen jagte über feine Popularität. - Der unglüdlide Bauer {ab ihnen 
lange tranrig und fait mit Birterfeit nat. Das Seſchent war gan erfled: 
lich an und für ſich, aber, ah! dafür Fonnte er fih noch fange nicht fo einen 
Schimmel wieter kaufen, und es that ibm auch im Janerſten weht, Geld 
angenpmmen zu haben. 


Vier Wochen mären vergangen, Adam Bappeler, der Figentbümer bes 


eerunglüdten Pferdes, begann durch Die Felgen Diefes Merlufet in immer 
tiefere Neth zu gerathen. — Es war ein milder Herbſtabend In grimmer 
Erbilterung über ſein unocrfhuldetes Elend eilte er dur ten Malt. Drüben 
son ten Wieſen ber falten eine Geige und eine Pfeife, und ber Arme 


tarıjten, und darwiſchen börte er fle manchmal mit beilen Stimmen fingen; 
das löſte feinen Zorn und machte ihm mermüthig und weich Solcht ®e 
mütbetimmung ift und freilich fehr geläufig, aber man mag’s wohl glauben, 
den feften, bartgeihmicheten Adam hatte fie feit feiner Mutter Tod nod nit 
wieder überfommen, 

Mach eimer Weile war ed fhon tief bämmerig gemerben, ba bog der 
betrübte Mann in cin ſtilles Waldıbal, das Ad durch bie Bereinigung jmeier 
Bäachttin zum teichterförmigen Keſſel adſentt, eime redlihe Stunde Dirges 


"über Weilturg. Mitten in dem Grunde Reigt ein moofiges, balbeerfunfenes 


Gemäuer auf; es find die Ruinen bes uralten Iobanniter-Siofters zum 
Prannenkiel, in den aͤlteſten Tagen ein Musgangspunft fer Aultur für bie 
Gegend weit und breit, dann ein durb viele Mirakel verherrlictes ,. Jahr» 
bunderte-lung botgepriefenes Walfahrttjiel. und — verwüſtet feit der Ku 
formation — nunmehr bie gefpenfige reiflätte bes dunteſten Bollsaber: 
glaubens. 

(Bortfegung folat.ı u 


Ebeliche Berbindung. 
Allen unferen werthen Verwandten und Freum« 
den bie ergebenfte Anzeige von unferer heute voll» 
jogenen ebelihen Verbindung, mit der Bitte um 
fortbauerndes Wohlwollen. 
Nürnderg. den 10. Auguft 1845. 
Moritz Schmidt. 
Zohanne Schmidt, geb- 
sanuerslänner. 


Befhäftöver änderung und 


Empfehlung. 

Mit dem heutigen Tage übergeben wir 
unfer Geſchaͤft, nebſt Gold.» und Silber» Waaren» 
Lager an 

Herrn Johaun Wilhelm Muffelt. 

Bir danfen für das uns feit 40 Jahren in fo 
reiben Maße geſchenkle Zutrauen, und bitten 
daſſelde auch auf unſern Machfolger übergehen zu 
lafen. 

Unfern Gönnern und Freunden empfehlen wir 
und zu fernerem gültigen Undenfen. 

Mürnberg, den 11, Auguſt 1845. 

3 S. Schönberg. 
A. B. Schönberg, 
geb. Jünginger. 


Da mir vom hochlöblichen Magiſtrate das Mei- 
Kerreht als Gold » und Gilberarbeiter ertheilt 
wurde, fo made ich, in Bejug’auf Borftchendes, 
bie ergebene Unzjeige, dab ih heute das Haus 
und Geihäft des Herrn J. ©. Scönberg über 
nommen babe, 

Indem ih mein mohl afortirtes Lager der 
neveiten Gold » und Silber: Waaren zur geneigten 

"Berüdfibtiaung beftens empfehle, bitte ich, das 
meinem Vorgänger gefbenfte Bertrauen auch auf 
mid ju übertragen, und eribeile die Zuſſcherung 
der beften, prompteflen und billigften Bedienung. 

Zugleich verbinde id damit die Anjeige, daß 
id aub die Cinrichtung und Kenntniß beflge, Cold 
und Eilder im Feuer zu proben. Die verebrlihe 
Machdarſchaft bitte ih um freundlihe Aufnahme 
in ibre Mitte, 

Mürnberg, den 11. Yuguft 1315. 

Johann Wilhelm Muffelt, 
L. Nr. 127 an ber Sleifaprädt. 


— — — — — 
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Empfehlung. 


Der Runftarbeiter 


Fr. Strider 
y3 aus Sochum in Weſtpfahlen 


it bier angekommen und erlaubt ſich, 
einem bocverebrten Publrftum bekannt zu 
Kr daß er nad einer neuen Erfin, 
5 alle feinen Sorten von Porzellain, 
y Glas, Axvſtall, Figuren ıc., welche jers 


brochen find, durdy einen weißen Kitt fo 
| Fünftlicb wieder zufammenzufitten verficht, 











| 
x 
k 
* 
* 


daß es faſt nicht ſichtbar wird, und bei 4 
jedem Gebrauche, ſo auch beim beißen 
Waſchen und Spülen, Probe bält, was x 
er fcheiftlich nachweiſen kann; auc ift er & 
bereit, feine Kunſt in den Wohnungen der % 
nechrten Herrfbaften auszuüben, und den 
Kite zum Selbſtgebrauche zu verlaufen; 3 
er erwartet baber recht baldige aetälige 
Aufträge. Seine Wobnung ift im Ga 
baufe zum König von Bayern am Obſti⸗ 
markt nur auf furge Zeit. 


* 
— — — 


Heeordleins Garten. 
Heute Montag den 11. Auguſt 
Harmonie Mufik. 
Serdleim. 


„bei Unterzeichnetem das ſchon früher 


Für Gutdbefiger und Defonomen glei nüplih wie für Advofaten, 
Richter x. 
Die in Bayern beftebenden Geſetze und Verordnungen 
über 
Bandwirthſchaft. 
In Auszügen alphabetiſch zuſammengeſtellt 
von Georg Döllinger, geh. Archivar und wirkl. Rath. 


ar 8. Münden, Frans. 


ıfl. 15 Pr. 


In Bayern, als einem Agricultur-Staate, haben die in Beziebung auf Fantwirtbidaft erfhie- 
nenen Seſetze und Berorbnungen einen um fo größeren Werth, als aus denfelden das eıfrige Beſtreden 
bervorgebt, dieſen Zweig ber National-Indufrie auf den böhft mögliben Flot zu bringen, baber auch 
eine Zufammenftellung bdiefer Verordnungen nach beionderen Rubriken in alpbabetiiher Ordnung jur 
Erleichterung des Aufiubens, ſewohl für den Yandwirth, ald au für jeden Dabei beibeiligten Ge⸗— 
ihaftsmann eine wiltommene Erfkeinung, ja ſeldſt für dad Ausland von utereffe feyn wird. . 


Zu haben bei Aug. Recknagel in Nürnberg. 


Einladung. 
Am naͤchſten Mittwoch den 13. Auguſt beginnt 
in dieſen 
Blättern angefündigte bayr. Preiß- Kegelſchieben, wo» 
zu Regelliebhaber mit dem Bemerken boflihft einge: 
laden merden, daß für verfciedene warme und 


Palte Sperſen, fo wie für.gutes Felſenkeller Bier - 


beftend geforgt if. 
Peter Mulzer, 
Gaftwirth in Röthenbach bei Schweinau. 


(Anzeige) Daß mit dem 20. Auguſt 
der Unterribt gomnaftifder Hebungen und der An» 
Rantsichren, mit dem Monat September ein 
neuer Lehrkurs des Tanjunterrihts beginnt, dringt 


hiermit jur Renntniß 
Anton Aleining. 


Einladung. 

Heute Montag den 11. Auguf, Vormittag von 
10 bis 12 Ubr, ſpielt in meinem Garten » Yolale 
14fimmige Blehmuflt, woju höfliaft einladet 

Merkenichlager 
in der neuen Baffe. 


(Berlaufener Hund.) Ein fhwarz und 
meißgefledter Hönigshund bat fih verlaufen, wer 
denfelben in L. Mro. 251a am Kornmarkt zjurüd. 
bringt, erhält ein Tranfgeld. 


(3u vermietben) Ju PRro. 1075 ber 
Meuengafe if eine Wohnung, beiebend aus Zim» 
mer, 2 Rammern, Rüde, Doljlage ic. ſogleich zu 
vermietben. 


(Zu vermierhen.) Zwei möblirte 
Zummer, ein Kleines und ein größeres, 
find um billigen Preiß an folide 
ledige Herren zu vermierhen. -Das 
Nähere in der Erped. d. Bl. 

iD ffene Ste Ile) $ür einen jungen Dien. 
fen, welder die Rellnerei zu erlernen wünict, 
iR in einem ausmäÄrkigen bedeutenden Gafibofe, 
gegen billige® Lehrgeld, eine Stelle offen. Aus— 


kunft auf frankirte Briefe, mit K. St. A. bejtich⸗ 
net, und gerichtet an die Erped, d. Bi. 5 


(Zu vermietben.) In ber Mühe des Bahn, 
bofs vor dein Frauentbor, if ein Logis von einem 
Zimmer, 3 Kammern, 4 Küde und fonfigen Be 
quemlichteiten fogleih zu vermiethen. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Montag den 11. Auguf. 1545. 4. Borftellung 
im 4. Dionat des Sommer:Abonnements. ⸗Aleſ⸗ 
ſandro Gtradella- Romant. Oper in 3 Altenvon 
W. Friedrich. Muflt v. Flotow. 





Angekommene Fremde 


vom 9. Auguſt 1845. 


(Bayr. Hof) HH. Graf Seltheim v. Braun. ü 


ſchweig. Gibſon, Hid m, F., Edmundt m. F. v. 
England, Jentins, Warrington, Fraſer v. Cambridge, 


Lit, S. Ro. 166 


Kentier Heidrid ». Hamburg, Merz v. Augsburg” 
Alte. Beer m. A. v. Berlin. 

MRotbe Rob) Bd. Benuni m. G. 9. Mais 
land, Orkoff m. $. v. Kopenhagen, Waidol m. S. 
©. Irland, - Dormer, Dawis v. England, Rentier. 
Dr, Baumflarf, Prof. u. Direftor d. Afademie 
v. Eitena. Boloy m. Tochter, Part. v. Paris. 

Witt Hof.) Mreibr. ©. Platten m. ©., 
Kammerjunker v. Deidenterg. Moe. de la Mouf- 
ſaye v. Namur. Irl Thaumeter v. Bayreuth, 
Od. v. Funger, Gutédeſ. v. Oldendurg. Kofi 
m. F. ». Matland, 

Strauß.) 59H. Merſchel v. Gladbach, Dietber 
». Erfurt, Weirler v. Idney, Dperlad v. Köln, 
Kite. Keiber, Schr, Lehrer v. Ellwangen. Haf- 
fenwaude, Theo‘. v. Würzburg. Fritz, Aſſiſtent v. 


Euwangen. Berg, Part. v. Gorlitz. Bleſter, 
Uſſeſſor v. Diephoſhz. Dr. Immermann m, ©. ». 
Meckenburg. 


(Blaue Blode.) Bar. v. Mauderale von 
Berlin, Schuhmacher, Hpim. v. Möhren: Gau 
lupe. Qutsbefiger ». Magdedurg. Driogonis, Forſt⸗ 
mann ©. Uthen. Veste, Fabian, Stud. v Halle. 
Bränt, Wimmer, Priv. v. Wien. Walrerding, 
Maler v. Münden. Sporee, Fabrikbeſ. v. Leip⸗ 
sig. Dito v. Annaberg, Jäger v. Regensburg, 
Schäffer v. Neußatt, Sflte. Pühling, Eöffeur a 
Köln. 

(Fränt Hof) 59. Lazatus. Geligmann v. 
Frankfurt. Human v. Bamberg, Braun v. Det: 
tingen, Kille. Frohnapfel, Fabr. v. Ebersberg. 

KRotbe Haba) HH. Maderto. Würzburg, 
Knorr ». Weiten, Schnitzler v. Münden, Plinkel 
e. Köln, Ritter o. Etuttgart, Aflte. Dr, Dailie 
v. Copenhagen. 

(Weiße Rob.) Fran Melfer u. €. Kraͤhner, 
Danbeldleute ©, Stolberg: 

(2 blaue Schlufiel) Hd. Ehneiter, Kfm. 
9, Moosbach. Yebfüdner, Rupferfi. v. Hirſchau. 

(Kronprinz 4 &olenhof). Hd. Dürr, 
Brofefor v. Rünchen. Mürb, Gaſtwirth, Bei— 
f&lag v. Nörtlingen, Reuter v. Glauchau, Sflte. 
Erdinger, Baſſiſt v. Augsburg. Hafner, Regiftra: 
tor v. Wiesbaden. Sorg, Brauer 'v. Bamberg. 


Raud m.&, Ber. ev. Koth. 





Breauenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 
—— 


Zweiunddreißigſte c Bode ı945 





Gonntag 2150 Perfonen — fl. 211, 21 fr 
1 


Montag 1:01 . —'. 150, 15 » 
Dienflasa 1324 . — : 47, 3 + 
Mittwoch 1144 - — + 17, — * 
Deonnerfag 1201 D — : 140,33 » 
Freitag 1127 — +13, 0 * 
Samſtag 1121 — .: 125, 45 » 
Summe: 9528 Perſonen — fl. 1061, 6 tr 
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Dienftag, 12. Muguft 1845. 


Würnberger Beitung. 





Dieſe Zeitung erſchrint täglid. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. neh Aßr. Austragenebübr für das Bierteljahr, 
ämter Befellungen iu. folgenden. Preifen an: Im 1 Rayon balbjährl. afl. 55. Il. 3fl. ıo. 1.3 
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Kalender: Clara. 








Für auswärts nehmen ale F Vor. 





fl. 25. Drud, Berlag und Erped. in ver Tümmel'iden 


Busdrudersi am Kaibhaufe, S. Nr. 514, wo Inſerate aller Art, der Kaum einer Zeile iu 2 Pr. für Ausmärlige 3 fr. angenommen werden 








Deutschland. 


Bauern. (Münden, 9. Aus.) 33.88: | 


die fl. Minifler Graf v. Erinsbeim, Hert 
o. Abel und Kreiberr v. Gumpprnberg- find 
geſtern Abents, erfierer aus Würzburg und 
lchtere von ihren Gütern zurück bier einges 
troffen. 49 9. 3) 
Sachſen-Koburge (Sebura, 8. Aug.) 
Heute verläßt Se, Hoh. der regierende Herzog 
mit Gemahlin dad Sommerſchloß Kallenberg 
und -begieht Die biefige Reſidenz, um bie jept 
anfommenten beben Serrichaiten und Vers 
mwandten zu empfangen. Morgen wird Ihre 
taiſ. Hoheit Frau Großfürfiin Anna ermwars 
tet, wriche das Som merſchloß in Ketſchendorf 
während ihres Hierſeyns bewohnen wird. 
(Fränf. M.) 
Mürtemberg, (Gtuttgart, 9. Auguf.) 
Unter GEiienbabndbaouw fheint nun, nachdem 
nicht ‚nur die Gändifche Verabſchiedung ber 
für den Weiterbau erıgirten Summen erfolat, 
ſondern auch wäbrend ber Kammerverband: 
lungen. der Wunſch eines möglichſt raſchen 
Beſtiebs der Arbeiten vielfach laut geworben, 
wirklich einen neuen, entrgiſchen Aufſchwung 
zu nehmen. Geftern und vorgefern beſuchte 
Se. Excellenz der Herr Finonzminifer in 
Begleitung des Vorllande der Eiſenbahnkom⸗ 
miffion und ter Dberingenieure größtentbeile 
zu Fuß die in der Ausführung begriffene 


Sırede, um an Drt und Stelle über die zu 


rafcher Bollentung des Angefangenen unums 
gängliben Mapregeln zu entſcheiden. Die 
Eifendahnfou miffion fol fib nun ungefäumt 


mit den Anträgen bezüglich der Drganifation 
des Dienfted für ten Angriff der weiteren 
Strecken befchäftigen, fo daß ın diefem Epäts 
jabr noch mit dem Geſchäft ver Erpropriation 
und der Verafforbirung der wichtigen Arbeiten 
begonnen werten fann. (Schw. M.) 


Franfreich. 


(Paris, 6. Aug.) ' Die „Debats“ ver⸗ 


breiten ſich heute über den deutſchen Zoll, 


verein, deffen politifhe und fommerzielle Be⸗ 


deutung fie einjeben, Anlaß zu ter Darles 
gung fand fib m ver Berichlen, welche die 
von dem Handeldminifter Gunin-Gridaine zur 
SGntufirieaudftelung nad Berlin entfendeten 
Herren Legentil und Woltenberg erflattet 
daben. Ausgegangen wird von der Bemers 
fung: von allen Ergebniffrn- ver Parifer Ins 
bunrieausfiilung von 1844 ſey gemif dad 
marfantefte, doß fie dem europäifchen Kunfts 
fleiß im Allgemeinen einen neuen Auſtoß ges 
geben babe; die meiſten Regierungen, erarıfs 
fon von den bel amen Wrfungen ſolchet 
indußttielen Feſtlichkeiten, bätten für anges 


meffen erachten, auch ibre Ausjtelungen zu 


veronftalten; : die des deutſchen Zellvercins, 
zu Berlin eröffnet, fei von alten die denfwurs 
digfie gemefen, möglichermeite nur von einer 
Lontener Grpofitton von Etztumiſſen des 
britsiiden Kunſifleißes zu übertuffen. Von 
dem Zolveren wird dann zugeſtanden, er 
mache ralche Fortfritte in feinem Aufblaben, 
„Die Staaten des Zolvereimd umfafjen eine 
Sevoiferung von 285 Mil, Deuticher, deren 
Idten alle auf tie intuſtrielle Thatigleit ger 





richtet find. (Es iſt micht nötbin, die irrigen 
Anſichten und Behauptungen des konſerva⸗ 
tiven Organs einzeln zu berichtigen oder zu 
wit erlegen; fie ſpringen jrdem deutſchen Leſer 
in die Augen; auch iſt man ſchon gewohnt, 
bei frarzoͤſiſchen Urtbeilen über germaniſche 
Dinge Fehlſchlüſſen und Feblſchüſſen zu bes 
gegnen ; 26 bleibt aber darum nicht weniger 
anziebend, zu erfahren, was man zu Paris 
von dem „Zußverein‘ hält, ber ten franzör 
fiiben  Publigiften lange eine unbefannte 
Größe war.) Es iſt nemlich für die Deuts 
ſchen die politifhe Yaufbahn, die wohl ıbre 
Denfer vorzugämeife gerne betreten möchten, 
noch zur Zeit verſchleſſen. Die deutſchen 
Regierungen unterflügen die induftrielle Bes 
megung aufrichtig und mit ungemeiner In⸗ 
teligenz. Der deutfhe Kunſifleiß if moder« 
ner, als ‚der franzöſiſchez er hat weniger - 
Hiürfäquellen, d. b. er gebietet über minder 
bebeutente Kapitalien ; er Acht fon darum 
gegen ten franzöfiiben zurürf, weil er neuer 
iſt. Inzwiſchen haben mebrere Umftände zur 
fammengrwirft, um einigen ‚Zweigen der 
deutſchen Induftrie einen Grad von Vollkom⸗ 
menbeit zu geben, der demjenigen, welcher 
und auszeichnet, wenigſtens gleib kommt, 
Unter den Urfacben, welche am meiflen Ein» 
flug auf den Stand der Induſtrie üben, kann 
man vie Größe ded Marktes in erfte Linie 
fielen. Im viefer Beziehung bat der Zoll⸗ 
verein Frankreich wicht -zu beneiden, er bat 
28 Mil. Konfumenten; wir zählen deren 35; - 
der Unterfcbied wacht ein Fünftel, was nicht 
viel if. Eine andere Bedingung erfter Ord⸗ 


<< — ——— — — — — —— — —— — — — — — — nl 


Eine Sofgeſchichte aus dem Zeitalter Ludwig's XIV. 


(Hortfesung.) 

Adam. kubete aud in den dorndurdmwadienen Trümmern und Tas 
Ab mehbanild,, anfibtslos Buhenferne zum ſer malen Bbendtrode auf; denn 
der Hunger plante ibn fehr Da fam ein reicher bofbauer aus dem bütten 
berge des Weges, kenntlich an. feiner runden Peljfappe, wie fie dort landet. 
Sräudlid if, au im hoben Semmer; ber ſah feine traurige Gehalt. und 
fprab: »Areund, ıbr müßt wohl, ein gar armer Mann fein, dab ihr jo jer- 
Iumpt bier- figet und Bucheckern fpeifet,- umd legte ihm ein paar Münzen im 
Den Schooß tes Kıtield. Adam Marrte’ibn ſchweigend an; ald der Biuer 
aber verſchwunden war, da warf er das Geld hinweg und ſprach knirſchend: 
- Gin Bettelmang bin id nimmer gemefen und mill auch jegt nider geſchenkt 
non den Leuten; ich will arbeiten, damit ich een darf: Grafen und Bauern 
wollen mir Almoſen geben; ficht, es jo reih aus im Lande, warum haben fie 
Den ſchandbaten Meg nicht deſſern laſſen? Dann ſtände mir mein auter 
Schimmel nod, und ich wäre ein ehrlicer Fuhrmann, ſtatt ein Landläufer zu 
feia, deffen Aufzug: friedlibe Menſchen erfhredt.- | . 

Bei dem tinjamen Klofer iſt's immer fdauerlich, zumal in der Nadıtzeit. 


* 


Jetzt war ea völlig dunkel geworden. Da lagen auf der einen Seite die 
dihtbewahfenen Waldhügel, in melde jelbt am heilen Tage wenig Gonnen« 
licht drinat. arivenfig. gleidy zwei riefigaen Wachtern vor dem alten, an Bun: 
dern und Sagen reiben Trümmerbaufen, und auf der andern Ede breitete 
ſich ein flaches, offenes Thal in's Weite, durch die weiße, mogende, berbillide 
Medelmaſſe, iheinbar granzenlos in ben Horizont Ad verlierend; wandelnde 
Mebelgeflalten zogen den feuchtſchilernden Wieſengrund auf und ab, und im 
wunderſam geheimnigcoler Sprache flüſterte ibnen das Räkleirn leife Worte 
zu, gar ſchaurig contraflirend mit der ehernen Todesrube jener aewaltigen 
ſchwarzen Walbriefen, mie fie.jenfeits gleih einem drüdenden Alp auf das 
Klofiertbal A ſenkten. z 

Als nobmals ein ſpaͤter Wanderer durch Die Dunkelheit auf Adam zuſchtitt, 
fürsbtete er ſich ſehr — er wußle ſelbſt nicht recht, weshalb — und kroch in cin 
balborribättetes Kellergemölbe, bis der Diann vorüber war. Als er wieder 
beraustrat, fuhr ein plögliter Windkob durch die Buchen, und viel gelbes Laub 
prafielte zur Erde; da ſchnitt dem Happeler ein Enlfehen durchs Sebein, wie 
er es fein Leblage noch nicht empfunden hatte. ' - 

Hierauf zog er pwölf ſtarke Drabtihlingen aus der Taſche und legte 
fie an den Waldſaum, um Hafen darin zu fangen, die über Naht aus 


nung zum Flot der Induſtie beruht in dem 
Zuftahd der Birbintumgdmege, Hier num iſt 
Deutfchland minder gut bedacht, ald Frank⸗ 
rei; cd bat wenige fchıffbare Flüſſe und 
taum einige Kanäle; mas tie Eifenbabnen 
angebt, it Drutichland auf bemfelden Punft 
wie Frankreich — es bat nemlich feine mei⸗ 
flen Schienenwege erſt nob, wie wir, in 
Audfibt. — — Der Handlohn, ter eine fo 
große Rode in ver Manufakturintunrie Spielt, 
iſt in Deutſchland alinfliger für den Fabti— 
fanten. Der beutiche Arbeiter iſt weniger 
gut bezahlt, als der franzöfiiche; er ift auc 
ındolenter und trachtet minder nad finnlichen 
Genüffen. Nach dem Bericht dis Hertn Yes 
gentil wirft bie politiſche Lage Deutſchlands 
auf die Provuftivirät des deutſchen Arbeilers; 
er empfinder mw it weniger lebhaft das Sires 
ben nach Gleichbent, das bei der arbeitenden 
Kaffe in Frankreich fo tief ourzelt und fo lebhaft 
vorwaltet. Der deutſche Arbeiter reſignitt ſich 
leicht, in ber Spbäre, in welcher er geboren 
iſt, zu leben und zu flrrben; er bdeſchäftigt 
ſich grade fo viel, ald möthig ift, um das zu 
erwerben, was ver beicheitenfte Lebendbevarf 
erheiiht. Schon jetzt iſt der Deunice 
Urbeiter, wenn er auc weniger perföns 
libe Energie bat, als der frangofiice, 
writ unterrichtete, ald. vieler. Arbeiter, vie 
werer leſen neh fchreiben können, find in 
Deutichland felten. Uederall gibt 18 Dort 
Handwerkerſchulen; die Kabrıfanten fpernen 
ſich unter einander an; fie find bemubt, fi 
ſeldſt und ihre Arbeiter zu versolfommnen; 


” 


Berichte nebenbei fehr reich au einzelnen Nor 
tigen von ungemeinem Jntereffe fur” Alle, die 
zu erfahren wünfben‘, auf welchem Punkt 


* unfere Mitbewerber auf der induitriellen kauf. 


ed lãßt fich micht zweifeln — die provuftive ° 


Fäbigkeit des deutichen Arbeiterd wırb febr 
bald terjenigen des franzöfifben gleib Toms 
men. Rab dieſen allgemeinen Nachweiſun- 
gen fana man -fib eine Ider mahen von 
ter Zufunft des Zollvereind: es if offenbar, 
daß, dieſe Zufunft glängend zu werden vers 
foricht ; der _Zulloerein wird viele Gegen⸗ 
fände, unter andern Gewebe aller Urt, „die 
er jet noch aus der Aremoe deziebt, bald 
feldft produziren, nibt nur zum eignen Der, 
brauch, Jondern auch zur Ausfuhr. — — Mit 
einem Wort, der Zollverein iſt eine große 
induftriele Macht, die beſtimmt ſcheint, mit 
Franfreib und England zu metteifern. Die 
Manufakturen drd Zolvereind auf ber einen 
Geite, die der Bereinten Staaten auf der 
andern, dürfen ſehr bald Frangojen und Epgs 
landern, die bie daber in der Handelswelt, 
wie in den Mraionen der Politit, das Gefeh 
zu geben gewebnt waren, wenisftend das 
commercielle Gebiet fireitig machen. — So⸗ 
viel ergibt ſich aus den Berichten ber Herren 
Regentil und Goidenberg. Es find aber dieſe 


babır Reben, nach welcher ſich die civilfirten 
Kationen, den Fußtapfen der Freiheit fol⸗ 
gend, in Moffe binprangen. Man wird alls 
gemein den beiden Gommiffarien Danf wiflen, 
daß fie fich bereit gezeigt haben, ibre biteus 
tenden Privatgefchäfte zu verlaften, um jen⸗ 
feird des Rheins eine ſchwierige Forſchüug 
anzuitelen, vie fie mit fo groß.r Auszeich⸗ 
nung zu Stande gebracht haben. 
dauern nur, Daß ıbnen wicht noch zwer Colle⸗ 
gen zugelelt werden fonntn: ein Mechanıfer 
und eim Gbemifer; bir wierfach gthrilte Ars 
beit würde vollfommner ausgerallen ſeyn. 
Es find in Diefem Augenblick zwei antere 
Induſtrieausſtelungen gröffner: zu Wien für 
tie öſterrrichiſhen Staaten und zu Madrid 
für die Haldinſel. Spanien und Perrugal 
benugen ben Frieden zur Aufmuntetung des 
Kunffleißee. Die Beſchränkung jeines Burs 
gets hat unferm Hanbelsminifter nicht erlaubt, 
ud zu dieſen Auditelungen Commiffarien 
abzuerdnen.“ 


Defterreichifche Staaten. ' 

- (Agram, 3. Aug.) Urber die biefige Has 
taftropbe iſt eine gemiſchte Uaterſuchungs⸗ 
Kommiſſion angeordnet werden. Wir wollen 
das Ergebniß atwarten. Der Vanus Graf 
Haller verfiherte den am andern Tag ſich 
ibm voritelenden Deputationen, daß er Feine 
Schuld an tem becauernswertben Ereigniß 
trage, daß er zumal dad Fau⸗era mir anbı» 
fohlen babe, Wer den Gbarufter des Dre. 
Srofen, wer feine humanen Gefinnungen 
Tnut, ter bälte auf) ohne jene, Verſicherung 
nie daran gezweifilt. " Der Kommandant der 
ausgerüdten Truppen, Dbrillieutenant Bars 
sorp, verfichere ebenfalls, Daß Niemand das 
Feuer fommandirt babe, und doch gefitaben 
nach einander regelmäßige Dechargen mit 
ſcharfen Patronen, dech wurden nicht gleich 
nach ber erſten Decurge die Trommeln ges 
ruhrt, um das Feuern einzuflelen, vie Menge 
wurde nıdt vorher zum Audeinandergeben 
ermahnt. Die argſte Scene mar in der Herren⸗ 
gaffe. Was ſich nichtin Das griech. fch-fatholifche 
Seminarium reiten fonnte, wurte gelöbter 
oder verwunder, Vorgeſtern gefchab bie ſererliche 
Beltattung der unglücklichen Opfer. Es war 
fhmerzlib und ergreifend, 1 } kLeichenwagen 
ſich nacheinaunder bewegen zu jeben (mebrere 
wurden Tags zuvor begraben). Cine uns 
überfebbare Menge Menden mar auf ben 
Beinen. Alle Gloden läuteten. Es lief 


"polyer beendet, da bie ändıre 
‚erfcbienen war. 


Wir bes: 


alles rublg und in Ordnung dh Die Agra⸗ 
mer Bürger lieſerten einen nenen Beweis ib» 
rer Gefinnungen ald friedfertige, lohale Un⸗ 
teribanen ibred Monarchen. Die drei Tage 
nach einander aufgefchobene Reftauration ward 
geſtern wirter aufgenommen, und auch in ein 
paar Stunden dur Acclamation der Turo— 
Partei nic 
(9. 9.3.) 
Schweiz. 

(Aus der Schweiz, 6. Auguſt.) Die Ges 
fuitenangelegenheit findet fib nun durch bie 
eitgenöſſiiche Tagfsgung bobin erledigt, daß 
troß aller Anittengung der radifalen Beiandten 
von Bern, Borgau, Bofelland ve. Leine Mebrr 
beit für deren Ausweifung aus ber Eidge— 
noffenfbaft erzielt werden fonnte. Wenn ter 
Geſandte von Bern (Neuhons) in hohem Tone 
die Ausficht auf Die endliche Löjung der Jeſuiten ⸗ 
frage im feinem und feiner Senoffen Sinne 
auf das fünftige orer langſtens auf das Jahr 
1847 in Audficht ſtellte und mir Drohungen 
begleitete, 10 find wir nicht der Meinung, daß 
feine prophetiſchen Weiffagungen in Erfülung, 
geben, es ſey Denn, Daß eine Revolution bie 
Schweiz dem Abgrunde zuführe, von dem fie der 
Sefuitenfrirg ſcowerlich befreien wird. Unterdefe 
ten rüften ſich die Hafliihen Thäler der Schweij, 
um cinem ſolchen Sturm mit allen Kräften 
entgegen zu treten, der von Meilen aus, wo 


„die Regierwagen werer fi ſieben nob Ber 


trasıen genwfen, fich vorbereitet, um bad 
tbeuerfie Erbe der Väter, Freibeit und -Un« 
adhangigkeit, kämpfend zu bemabren. Wer 
bie Zuſtände ver ſoweizer Kantone kennt und 
in’s Auge fahr, ann fib nicht verbehlen, 
daß fi die Umflänre in der Schweiz fo ger 
falten, daß es dem wahren Gidgeroffen graut, 
in die Zufunft zu Hiden! — Morgen fommt 
bie Kloſterfrage bei ver Zayfabung’ zur Tas 
gtsordnuug und es iſt vorauezufebn, daß 
dieſe ten. gleichen Erfolg wie vie Jeſulten⸗ 
frage baben mweree. Auch werden bie Ger 
muther, wenn möglich, noch aufgeregter er« 
ſcheinen, jo daß diefe Kalamität ſich fort und 
fort fteigern wird, bis das Usgewitter ſich 
entladt und über das urme Vaterland berein» 
bricht. Der Vorort Zürich bat bei 
folden Berbältniffen ven fchwierigften Stand» 
punft, möge er die Kraft baben, venfelben 
zu behaupten und durch fein kluges Handeln 
dos Vertrauen Der entjweiten Kantone zu 
gepinnen und fomit ten Frieden im Lande 
zu erhalten, — Es fbeint auch, bie fonfere 
varive Regierung Baſeßs bantle nicht immer 
mit Dir gleichen Sugbet und Kenſcquenz 
gegen feine ratifal gefinuten Mitbürger, intem 





ken Foeſten ind.Fraut gehen. 


Dann lanate er ein Neines Beil aus feinem 
Kttel und machte ih waldeinwärts, ein paar junge Buchenſtämme aufzuſuchen 


des Telemach darſtellten, empfing der Graf mit feiner Gemahlin freunttich 
und mwürdesol die Berfammlung. 


Er hatte etwas orientaliih Kearglices 


Im gräfligen Saloffe zu Weilburg war brillante Coiree. Der arofe. 
die Flügtl war vollendet mit feinen neuen Prunkgemächern, die in ber - 


Mibe und Ferne an reicher Pracht ihres Gleichen ſuchten. Der bunte ran 
der vornehmen Herren und ‚Damen batte fi zu Empfang und Ginführung 
vorerſt verfammelt im Aubienzjimmer, weldes man feines üppigen Schmuckes 
mrgen, der Prachtliebe unferer geiftlichen Fürſten eingeden?, mit Dem damals 
Hrrrotgpen Prädicatg des "Aurfürfliben Gemaches · benannte. Duntelrother 
&ammt mit breiter Soldderdure ſchmückte vie Wäntde, Thür: und Fenſter⸗ 


armantung war mit anmutbigen Meinen Malereien jwifsen Bergoldungen >" 


ausgejiert, und ein Erfer, durchaus mit Gpiegelglas belegt, warf dir Straub» 
ten der Yußres ind Sirandolen hundertfach gebroden durch die Räume jurück. 
Wohl Bremer der Anweſenden lieh ſich's triumen, Daß genau nad neumig 
Jubren der Kepublitsnersihenerat Lefebre bier in demſelden Bemade unge: 
beten ein improsifirtes Frühſtück haften und gerade auf der [bön ch Draperie 
eine gute Elle rothen Sammté mit-eigener Hand Mb berausihneiden würte, 
weit er eben eined neuen Kodfragend bedurfte. — In dem anftoßenten Zimmer, 
das mit koſtbaren Gobrlins behängt war, melde Erenen ans ter Geſchichte 


in feinem Welen, womit ber Prunf, auf ven er fo verſeſſen war, Ichr wohl 


-bärmonitte. — Cine ſchmeiternte Fanfare gab nah der kurzen Geremonie 


das Zeichen zum Aufbruch in den angränzenden Speifefaal, und unter dem 
Bortritt des gräfliden Paares dewigten Ab die Züge der Alongepertöcken und 
bohen Toupes in angemefjoner Grandena kurch die weit geöffneten Flögelfbüren,. 

Unterteflen batten fi® im Borzimmer ein paar müßige Yafaren um Finen 
bunt aufgepugten Mohren gruppirt, mit weldem ter Landgtaf ron Befien 
ganz Pürzlih dem mweildurger Bofe ein Geſchenk gemadt. Der Schwarze log 
ten werfen Genoßen unerbörte Dinge vor von der Pracht und dem Rei 
thum ım Schloſſe zu Darmſtadt, ſchalt auf die ſchleate Aoſt in Weilburg und 
fpottete über all ten neuen Putz, Der doch nur Tand und Aliiter ſey anderen 
Höfen gegenüber. Da trat aber ein alter, eißgrauer Kammerdiener zornia 
vor ibn und ſprach: «Hört, Freund, laßt das Raiſongiren, es Arht dem 
anne übel an, ber in eurer Lioree fedt, und merke, mas die Macht un: 
feres BHaufes betrifft — mag ſeyn, dab He anderwärts an glänjendem Echem 
überboten wird —, fo liegt fie inwenbdig in der geiftigen Superiorität unieres 
Gürfien. Der Graf iſt rin tapferer Neiter-General und Raifer Leopolti reits 


m 


diefelben anf Veranlaffung eined Artiteld ber 
„Rational Zeitung,” welche die Kopidededung 
der Artillerie zum Gegenfland datte, den 
Mrbafteur, Dr. Brenner, verbaften ließ. Dem 
verfammelten Großen Rathe . wurde über 
diefe Berbaftung, wie ed ſcheint, genügente 
Austunft ertheilt und die Gefeglichkejt derſelben 
nacdgemiefen. Dos forreftionele Gericht fell 
über den Straffal entſcheiden. In wieſern 
nun ter Rebafteur wegen eincd der Regie 
rung mißliedigen Artiteld foforr in Berbaft 
- gefegt werten fonnte, ift und unerflärlic, 
und wir find baber auf die Angaben ber ber 
* — Ungeſeßlichkeit um fo geſpannter, als 
er Vorfall in Bafel großes Auffehen erregt und 
felbft die zu einer Moflerung verfommelten Ars 
tilleriften veranl>fte, in Begleitung der Muſit 
denfelben mit Gewalt aus dem Gefängniß zu 
befreien. Solche revolurionäre Denonflras 
tionen in Baſel felbır beurfunden micht den 
beften, der geſetzlichen Ordnung und Dies 
siplin ergebenen Geift, der dedenkliche Folgen 
nach fid zieben dürfte, infofern die Regierung 
nicht mit Umfitt und Aluahbeit eingufchreiten 
vermag. (Feft. D+P.:3.) 


Deannichfaltigee. 


(Münden, ten 7. Augufl.) Seit fieben 
Yabren bat bei und feine öffentlihe Kunſtaus⸗ 





ſtellung mebr flattgrfunden, und man ift daher 


auf die nech im Laufe diefes Monats (25. Aug.) 
dobier beginnente, um fo mibr geipannt, als 
fie nicht wie Die früberen, gleihfoQs von der 
Afademie der Künfle veranfclteten, blos 
tofoler Art iR, fondern mit der Abſicht aufs 
trite, eine allgemeine zu fegn. Hierzu fommt, 
doß fle in dem neuen, durch königliche Munis 
ficenz eigens zu dieſem Zwed errichteten, durch 
die Echönbeit feiner Arditeftur, wie tur 
die Zwedmößigfeit feiner inneren. Einrichtung 
gleich ausgezeichneten K.nft + und Zudufiries 
audftelungsgebäude flattfinden wird, überdies 
zu einer Zeit, wo ter Fremdenverkeht in 
Münden. nech befonters . lebbaft zu feyn 
pflegt, denn fie überdauert ſelbſt nech unfer 
Dftoberfeit, welches Taufente oud ter Näbe 
und Bgrne berbeifüuhrt. So firbt, und beuer 
eine, intereflanıe SHerbfifaifon bevor. Es 
ſcheint übrigend nichts verfaumt worden zu 
ſeyn, um unfre Ausſtellung zu eimr glan— 
jenden zu madın. Au mebr old 300 aus— 
wärtige Künftfer find Einlatungen dazu ergan- 
gen, und follie eima in unſerm Salon bie bil» 
aifde und Franzöſiſche Kunft nit in dem 
Umfange vertreten werben, ald es jet enſalls 
wünfcerdwerrb, fo würte die Urfode mon 
darin zu fuchen feyn, Daß auf dad gegenwärtige 

® 


Jahr au die Brüffeler Audftelung fälr, und 
glei der Müncener von ver zweiten Hälfte 
des Augufs bid gegen die Mitre Oklobers 
dauert. Dob veriprict unfre Ausftelung 
febr intereffant, mo nicht bedeutend zu wer⸗ 
den. Nah dem zu fließen, mas bie jrpt 
von bier und audmärıs vafür eingslaugen 
oder angemeldet it, Tarf man bie Hoffuung 
begen, die Hauptribtungen der europälichen 
Kunft tur namhaſte Meifter verireten zu 
feben. Bon ſtanzeſiſchen Künftlern nennen 


. wir nur bie Hiftiorienmahr Schnetz (Dirtk⸗ 


tor der frangofiiben Akademie in Ron ), Jul; 
Ziegler und Glaud. Jacquand, ferner Biard, 
dem entfchlefjenen Reifenden und feden Le— 
benebiltmalır, ſodann Aligny, Mozin, Gars 
neren, Audio, Hoslein, Kenond, enviib Mas 
roceim, den berüßmten Bilthauer, und Au⸗ 
drug, m. bil Forfter, Zupont und Andırn, die 
als Kupſerſtecher eines ausgezeichneten Rufts 
gent gem: Bon delguchen Kunftiern find viele 
En ſendungen zugefagt, doch wollen mir vor 
läufig zur tie Namen ven Maes, Schotel, 
Av. Gone, Etroof und Meljer anfuhren, 
von denen bereits Arbeiten ta find. (Ebenio 
baben mebrire daniſche, italienische und engliſche 
Kunflier Beiträge verſprechtn. Bon. deutfchen 
Etädten find 18, außer Münden, insbeſon⸗ 
dere Züfieltorf, Berlin, Weimar, Dredden, 
Frankfurt, Braunſchweig, Kürnderg, Wien 
und Calzburg, -fotann Zürich, Bafel und 
Konſtanz, von wo Werke namhafter Künſtler 
(W. Wach, Achenbach, Steindrüd, Wild. 
Schirmer, Deger, Voller (Slumenmaler,) 
Bernbard Reber, ©. Vogel, Teichs, Ablborn, 
Pezold u. a.) zur Ausſtelung eingelaufen 
odet noch zu erwarten find. Von deutſchen 
Malern in Rom liefen ſich gleichfalls mebrere 
nennen, von denen Gendungen unterwegs 
find. Allem Auſchein nad wird vornehmlich 
die Bildbauerfunft gut vertreten fein, und 
wır dürfen, Schwanthaltrs ünd feiner Schule 
fo wie anderer vabier lebender Biltbauer 
nit zu gedenfen, nur die Kamen von Luigi 
Error ım Benedig, Marectetti in Paris, 
Gibſon, Emi Wolff und Peter Schoͤrf in 
Rom, 8 Wichmann und Bug. Wredvem in 
Berlin, und Tbeotor Wagner in Etuttgart, 
wilde ſämmtlich zu unferer Ausſtellung bei 


feuern werten, anfubren, um letzterer fchon 
jetzt a8 ‚erfreul bite Prognoftifon fteßen zu 


fonnen. a. 2. 3) 


(Franffurt a M. ten 7. Augufl.) Unter 
ten Tpfern, Me fkürzlich die Homburget 
Epıclböte verfalang, macht man einen ber 
Tbeilbaber an unferer Ratbiner Berfommlung 


‚namdaft. Der Unglückliche erfcöpfte auf zwei 


wirberbolten Ausflügen noch biefem Kurorte 
nit nur feine Kaffenvorräthe um» feinen 
Kredit, ſondern ſoll auch noch, da der Bor 
gang ruchdar geworden, Geſahr laufen, aus 
ſeiner amtlichen Stellung entfernt zu werden. 
(Schw. M.) 


Aus London vom 5. Auguſt wird von 
einem neuen Gifenbabnunglüd berichte; auf 
der Rinie von Rorwich nach Gambridge (Rord ⸗ 
bahn) find mebrere Waggons aus den-Rails 
und in Brand geratben; der Heizer ift umge 
fommen; ciniae Reifende wurden ſchwert ver, 
legt; viele Waaren wurden ein Naub der 
Flammen. 

(Freiburg, 8. Ang.) Zuverläffige Privat‘ 
briefe aud Karlörube heilen die. angenehme 
Nachricht mit, daß der dem Hrn. Minifterials 


Präfitenten Geb. Rath Nebenius zugefloßene - 


Kranfheitszufall bereitd gehoben (ey und der 


bohe DStaatsabeamte fib wieter in Berufs ⸗ 


thätigkeit befinde. (Dberrb. 3) 





Hieſiges. 


4* Sicherem Vernehmen nach iſt Frau— 


von Leynſitt, die auch bei ihrem dritten Gaſt⸗ 
friel, Cin zwei Konverfationsftüden) fi ald 
eine tüchtige Schaufpielerin bewäbrt bat, für 
unfere Bühne engagirt, was für jeten Theaters 
beſucher nur böchſt erfreulich fein kann z übers 
baupt ſcheint fib Herr Direftor Röder die 
Lẽfung der Nufgabe.geftelt zu haben, für die 
Minterfaifon aucb recht gute Kräfte im Echaus» 
fpiel zu concentriren. 


Kerafıeur: Dr. Friedrich" Maner. 
— — — — — — 


Auzeigen. 


(3u vermietben) Im Haufe L. Neo 
368 ver Sonigsitraffe ift ein großer Laden nehit 
Zimmer, Kammer, Gemölb und großem Seller 
tägli zu vermiethen durch Mptar Wegler, L.Nro 
336 ber Rarolinenftrafe. 


(Zu vermietten) Eine fhöne Wohnung 


im erften Stech, mit 7 heijdaren Zimmern ıc iM, . 
ſoaleich zu vermiethen. Adlerſtraſſt No 306. 








(Zu vermierhen.) Zwei möblirte 
Zupmer, ein kleines und ein größeres, 
find um billigen Preiß an folide 
ledige Herren zu vermierhen. Das 
Nähere in der Erped. d. Bl. 


— — — ———— ———— —— — — — — — — 


Hand, drum hat ibm ſelbiger aud bie alte Reihsfürfienwürte dei Hau: 
ſes ermemert; aber unier Graf düntt ih als Sraf ſchon mächtig genug und 
it zu Rolj. dieſen Titel gu führen. - 

Unter die Lakaien batte ib auch ber italienifhe Archüekt geſchlichen, 
der fein Rittel gering achtete, Ab ım der Bunft feines Herrn zu befefligen. 
Bald war er mit vem chen aufaefübrten patriotiiben Veteranen in ein tiefeb 
Künftergeipräh verwidelt. · Da babt ihr wohl weit Punftreigere Maker und 
Bıldbaner ın Welſchland, als wir bier zu Lande?» fragte der Rammerbdiener, 
Haumend über des Urchitekten Beredtfamteit. 

-D ihr armen Deutfßen!- rief der Jtaliener mitleidig. “Gibt es doch 
Bildıdulen nod von dem großen unferkliben Yorenjo Bernini, daran die 
Sewandung 10 fein gearbeitet ı, Dad ein Blinder den Wollenfloff von der 
Seite Duras Unfublen unterfbeiden Pönnte Dat er nit, ber Derrliche, 
tei dem Brabmale des Paolo Spada einen getoppelten Porbeerfran auf 
deren Blongeperrüdfe gemeißelt, un welbrm ein Botanıfer in jetem - Blatte 
die Kienen und Nerven zjählen türfte, und er würde nicht eine ju viel oder 
au wenig finden? Da kenne ih einen Kupferfieher, mein Yıeber, ber 
ioottirte einen Ehrifusfopf mit einer einzigen Linie, die auf der Mafenfpıze 
beginnt und von da fpiralförmig über das ganze Gefigt lͤuft, je nad 


Maßgabe des Schattent dicker oder dünner, um endlich in dem finten Oht · 
lpochen aufjuhören. Malt nicht Lucca Giordaue. mein götrliner Yebrer, des 
Doends bei Fudelibein ein 20 Fuß bobet Frescobild vehftintig aus binnen 
3 Stunden ? Aber, bier Ereund,»- — bier trüdie er demjelben eine Münze 
in die Hand — »getenfen Sie meiner morgen früh beim tener des Grafen, 
und wenn Sie ibn bearbeiten könnten — Ge verfeben mic = taf ter 
deutihe Maler ganz bei Seite geihoben würde, jo wäre ih für mein ganjes 
Keben Ihr dankdarſtet Schuldner - , 

Zwei Dffigiere traten aus dem Baale. »Bölle und Teufel! flucte 
der eine, »eb iſt Zeit geweſen, den Berfolgungen des aefpräbıgen oranifden 
Blaureiters ju entrinnen! Det Burſche mil von aulem, altem Ace fern 
und kann fi noeh rübmen, in Dienken der bodmögenden Beneralftaaten 
zu ſtehen, dem holländiſchen Pöbel, den Krämern zu dienen. werpflihtet 
ju fein auf eine Berfaffung! Ma foi! das it ſchimpflich, Das beißt fein 
altes Wappen brefubela! Wir bienen unferm Grafen — ber if vom 
alerbeften Adel — und font feinem Menihen. Derrendienfl Rıbt 
den edelſten Geſchlechtera ſehr wohl an, aber lieber wour ich detteln geben, 
als meinen Degen umſchnallen jur Vertheidigung einer piebejiigen Ber: 
faſſung! · (dort. folat.) 


— 


Bekanntmachung 
(Brennbolj.Anfauf betr.) 
Bom 3 
Meagiftrat der Fönigl. bayer. Stadt 
Mürnberg 
wird bie Fieferung von 
«irca 600 Klafter Scheithelz und 
- 300 - Ctode 
an ten Wenisfinchmenden in attord gegeben. — 
Diezu if Termin auf 
Donnerflag den 21. d. Mis., Bormittags 
11 Uhr, 
im biesjeitigen Gefbäftsjimmer Mo. 1 dnberaumt, 
mas mit bem Bemerken biemit befinnt gemacht 
wird, daß inzwifhen die Lieferungse: Bedingungen 
täglib dajeldft eingefehen werden können, 
Nürnserg. den 5. Auguſt 1845. 


Zurfowig v, n. 
Müller. 
Eeer. 


Bekanntmachung. 

Unterzeibneter bringt rinem verehrlihen Publi: 
kum zur Kenntniß, daß ibm von einem hoblöblis 
hen Magifirat die Erlaubniß ertheili wurde, mit 
Steinfoblen en detail hanteln ju dürfen. Ich er 
läffe von töhmifher Steinkohle den Zentner ju 
ıfl. 27 fr., den Y% Zenther 44 fr., "/ Zentner 22 fr, 
" einzelne Pfunde 1kr- 

Es iR nicht meine Abſicht, dieſen Handel großen 
Sewinnſtes wegen ju treiben, mie rorfichende 
Preile ſchon zeigen, fondern ih wünfde auch mei, 
nerfeits mitzumirfen, der- immer größer werten. 
ben cheljiheuerung nach Kräften entgegen ju ar 
beiten und es auch Den Armen möglich ju madıen, 
obige Feuerungsmaterial Äh zu derſchaffen Möd: 
ten fih do® alle verchrlihen Mitbürger auch bereit 





jeigen, imedmäßige Cinribtungen jur Benüpung - 


dieſes Brennmaterials zu Ircffen, und e# würde 
gewiß der Preiß des Holges’ batd wieder auf einen 
mäßigen jurüdgebradt ſeyn -Die Vorurtheile, daß 
fi alles verruße oder Die Epeijen riebend wer: 
ben, fallen bei praftiicer Feuerunge-Ginrihtung 
gewiß bald weg, wie id Jedermann ſelbſt über: 
zeugen Pann, indem bei mir ſchon feit 4 Monaten 
mit Steinkohlen gefodt und das Effen eben fo 
famadhaft wie früher mit Holz zubereitet wird 
und nur’die Hälfte Koften verurſacht 
Ge iwedmäßiger bie Ginribtung der Feuerung 
if, deſto mehr Vortheil gewährt fie; Die meinige, 
von dem geprüften Poros Techniker Hın. Lob, 
dauer edu ©t. Leonhard bergeitelt, _fcbr einfach 
und wenig Kaum einnehmend, bat allen minen 
Anforterungen entiprp&en, und ib kann Leebafb 
dirfen Wann bieju mit Recht empfehlen. 
Nürnberg, den 6. Auguſt 1845. 
J. B. Schroll, L. 605 neben der 
Näbtiigen Brüden: Maage 





Einladung. 
Sonntag ten 17. und Montag den ı8, 
Auguft wird Das Kirhmweihfe zu Rockenbrunn 
und Worigberg gefeiert, woru ergebenft eins 


latıt 
j Friedrich Würth. 
Birth und Jäger daſelbſt. 





Verfteigerung. 

Freitag den 15. Auguſt früb 10 Ihr werden 
an der Buuhütte nähft dem Kanalbafen und der 
@ünterttübler Straſſe 

so Maß ganz arfundes Forrenhof;, und 

6 Maͤß Erlonbel; an den Meiſtdietenden gegen 

i tjablung verfleigert. 
gleib taare Bezahlung verfteig Santa. 


(3u vermietben) Gine auf der Mittag. 
seite lie geude Wohnung, mit eigenem Waſſer im 
Dauſe, ıft bis. Ziel allerheiligen ju vermiethen. 








Hand: Verkauf. 


Das Haus Nro. 101 b ın Wöhrd if täglich aus 
freier Hand zu verkaufen. Mäberes im bejeicner 
ten baufe daſeloſt. 


 SINGVEREIN. 


Mittmcd den 13. Yuguf if bei günftiger Bits 
kerung Harmonie Wiuft im Sommerlokale. 
Anfıng 6 Uhr. 
Der Borftant. 


—3 
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(Aänerbieten) Em ter franzöſiſcheu 
Eprade und doppelter Bucbhaltung kundiger Ge 
isäfısmann Bann einen Tag ter Bote Beſchäf ⸗ 
tigung finten. Reflektirende wollen ihre Anträge 
unter dem Buchſtaben K. ter Erped. d. BI. üderr 
geben, 


De 


(Berioren) Gehern Nachmittag in von der 


Lorenzer Kirche Über die Kircweih bis in Dorn: 

Zwinger eine fliterne Armeelte verloren worten. 

Der rerjihe Finder wird erſucht fie gegen eine Bes 

lodaung im ter Erped. d. Bl. abjugebem. 
Nürnberg, ten uu Auguſt 1845. 


@ eriore n.) Sonntag ben 10. Auguf® 


wurde in der Brübfirhe zum heiligen Geiſt ein 
jeidener Regenihirm verloren. Der retlige Fine 
der möge ihn bei dem ‚ Dießner dajelbji abgeben. 


er eiud.) 
ſchaͤftigung erbulten. 


Eine IUuuminiftın Bann Bu 


(8 e {u &.) Ein folites Frauengimmer, wel⸗ 


ches Das Aleidermachen grüntlich erlernt dat, wünſcht 
Beſchaftigung zu erhalten. Das Mähere in ver 
Erper. db. Bi. 


— — 


Qu vermistten) In Rummer-08 an 
der Haupiftrafie zu Soſtenhof, ıft ein beiterch 
Logis (auf der Wiittagfeite) an eine file Zamilie 
su vermiethen, welches nächſtes Ziel Allerheiligen 
bezogen werben ann. 


Stadt, Theater in Nürnberg. 
Mittwoch, den 13. Auguſt 1845. Aböunement 


suspendu, Zum Wenefice ter Grau ©. Lepaflit. 
»Diarıia Stuart.» Trauerjpiel ın 5 Aften von 
Emıler. .-WDiaria- Grau ©. Vepnfitt als Ball. 


Leiceſter- Herr Geelig als 2. Debut. 





Angekommene Fremde ; 
vom 16: Yuguf 1845. 

(Rothe Woß) BB. Bar. v. Baljenberg 
m. Cohn v. Hannover. Reuſchet, Gutsbefiger aus 

Schleſien. Wurland, Joſter, Went. v. Englanv. 
iBavr. Hof) Braun Gräfin Kiſſateif m. F,, 
Dr. Plafitet v. Päris. v. Boll, Minifteriafrath v. 
München. Weyer, RegRath v. Würjburg. v. 
Sitbahn, Geh.-Ob.-Binanzrarh ». Berlin," Mefke, 
Koder, Eiſendahndirektot v. Dresden. dv. Forſter 
m, G. v. Yugtburg. v. Geßler, Hofratb u. Dir 
refter d. Miederftetten. Kern, Stadirichter v. Han. 
nover. Wimmer m. Schweſter, Landriater v. Tir⸗ 
fbenrguth. Engelhard, Kirchentath v. Erlangen 
Schleſinger m. 5. v. Hamburg. 
Henle, Kahn, Abel v. Frankfurt, Quens w. Elber⸗ 
feld, Aflıe. Mad. Göfhel v. Wien. Hp. He, 

Part. o. Münden. 

Bitte Hof) 9. D. Fütſtin v. Piegnig m. 
Dienerfhaft, v. Timsti m. ©. Erin. ©. Dften, 
Erin. v. Grögert, Erfe m. 5, Schauſpieler v. Ber 


Ruppert o. Caſſel, 


lin. v. Sran. Prit. ©. Darmſtadt. Oimmer mit 
S., Kuchhändler v. Augsburg. be Eoen, Negt., 
Bloß, Davorelli m. $, Nogeldi, Gutsbef.e. Berona. 


‚ Conti, Kfm ». Diaıand. Diod. Gteiner ©. Ber 


bardıhofen. Mad. Bauer m. F. v. Riedenturg! 

(Strauß) HH. Dar. d. dolſtein, Guteteſ. 
v. Wiberg, Gen. Ktiegs⸗Kemmiſſat. v. Baltien, 
Kriegtrath. Wucktz. GSuleébeſß, ©. Kerenbagen. 
Selig v. Ehmeinfurt, Lot bolz. Zıfder v. Pforzheim, 
Stemi vo. Yeipjig. Rudolph vo. Ciügengrün, Aflte, 
Vire, Diehl, Dpernfäingerin », Wien. HH. Fröb: 
lich m. #.. Atrokat v. Schleswig. lhben, Seiſt ⸗ 
lichet v. Chur 8. v. Munfwig, Offiziet v. Dretden. 
Hederich m. ©., Apotheker v. Gotha. 

(Blaue &lode.) Hr. Theotote m. J., Kane 
leirath. Grau Gräfin La-Roſet v. Münden. DPD. 
Sewell m. 5, Rentier ©. Cotfu. Zorn m. G., 
Pfarrer v. Zauberzol Ludwig v. Berlin, Pelert 
d. Dresden, Stud. Slein, Sutseef v. Niederhofen. 
Hofer, Kfm ©. Würjturg. Redmann, Bermalter 
v. Eındau. Frl, Diimmel’v. Wien. Frl. Maufer 


v. Neuſtadt ” 


(Frank. Hof.) Hd.». dauskam. ©. Dffijier 
v. Main. Gtraffer, Kfm. o Münden. Samerer, 
Kontroleur. Korbammer, Priv. ©. Dettingen, 
Rrieger, Pris. v. Pfiffenbofen. 

(Rothe Hab.) Frl, Müller v. Main. Fri. 
red d. Augsburg. HB. Bolsmüler, Oekonom 
v. Wonſſedel Verſchloſſen. Dialer v. Münden. 

dhondigein;. Gofenhof.) DH, Fleifd- 
mann, Pfärroerwefern. Arzterg. Gähring, Seifert, 
Reichert m. & v. Königtderg. Meier, Schmidt, 
Küster ©. Würzburg, Jerniſcher ©. Lichtenfels. 
Mde. Buͤrgelderger o. Schweinfurt. Br. Zimmer⸗ 
mann, Fbkt u Weiſſenburg 

F'ünf Thürm) HH. Gedr. Poutitino 
Rügland. Lutz v. Neuſſadt, Kfm Chriſt m. &., 
Dekonom. Reichel, Fokt. v, Sontenau. 

(Kronprinz SGoſtenhof) Hd. Mapır, 
Brauereibei. ©. Unttah. Wedel v Antbad, Prur 
der 2. Dolen, Keber, Fletihmann ©. Vorchheim. 
Bayer 0. Walz, Kilte., 


COURSE. 


Nürnberg, den 11, August 1845. 


— — — — · — 


Weclhısel - Course. \ 


— — —— 








Brief, field 
Amsterdam ... .. . k. Sicht 18, 
Hamburg ... ......2. . Sicht 14 |6'4 
London ..... dnonnennnunn 2 Monat 10/3 
Win iu Be ss enaasaancu h. Sicht 10| 1% 
Augsburg serseransenanee k, Sicht 100 
Fraukfurt a.M. 22.22244.- k. Sicht | 100 
in nie Messe | 104 
Leipsig scussunseesesee ne Sieht 106 
‚in die Messe 
Berlin .oisssuraseousieer k. Sicht 10|5 
Paris ..ruenrenenn PPPEPFR 1 Monat 117%, 
EEE 1 Monat 1174 
Bremen ..... ETTPR k.Sielt‘i 109) 
” — 
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Papr. | Geld 
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« Bank-Aktiem ...... ....1 7416 
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Nürnberger F ür ‚her dito 23 2 
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x. bab. gemein 
Friedrich- und Augustd’or ..2...». o) 49 
Neue louisd'or PPETTTR 1! 3 
Souverainsdior ....... .... un. 16| 15 
Holländische 10 fl. Stücke .. +19 ss | 
20 Frances - Stücke .:.ccaenesrannn 932 
Oestreicher und Hall, Ducaten ete 5.'36 
Französisches Gold P.... 6. — 
-Preussische Thaler, ganze ..,..... ı 1,/j45 
SPranes Stück „n2cceuaeence aa 1 2 20 


Würnberger Beitung. 





Mittwoch, 13. Huguft 1845. 





Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. fl 12. ned 3er. Austra 
amter Beftelungen zu folgenden Preifen an: Im I. Kavon halbjährl. 2 fl. 65. 
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Sialender: Hippolytus. 








Vierteljahr. Kür auswärts nehmen abe EP. PBai, 


Drud, Berlag und Erped. in ver Tümmeliden 


Buddruderei am Katbhaufe, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 





Deutrchland, ° 
Bayern. (Münden, den 10. Auguf.) 
J. Maj. unfere bochvrrebrte Königin, if 
geſtern Abend im erfrenlichiten Wohlieyn, in 
biefiger Refidenz eingetroffen. Auf der leßten 
Station (Parstorf), wurde die Monarchin 
von einer Deputation ded Magiftratd und des 
Kolegiumd der Gemeindebevollmächtigten ehr⸗ 
furchtövoſl begrüßt. ine gleiche Deputation 
iſt dieſen Mittag zum Empfang Sr. Maj. 
bed Könige, welcher diefen Abend bier eins 
trifft, nach Unterbruck abgegangen. (9. 9. 3.) 
t(Erlangen, am 11. Auguf.) Profeflor 
Dr. Harlef bat nun feinen Ruf ald Profeffor 
der Theologie .an die Univerfitär Leipzig anges 
nommen und wartet nur noch auf die Ents 
loffung aus dem bayerifben Stoatedienft, 
Statt feiner trilt dem Vernebmen nach Pros 
feffor Dr. v. Ammon die Stelle eined Keu—⸗ 
ſiſtorialtaths zu Baireumb an. Ammon gebört 
entfchieden der ratioraliftifhen Richtung an 
und war auf tnferer Univerfität ter einzige 
Lehrer der Theologie, der diefe Richtung ver» 
bat. Dr. Leutbecher bat hier ein Privatı 
erziehungdinftitut gegründet, im welchem auf 
bie Ausbildung der Zöglinge für das sans 
deldfach befontereNüdficht genommen wurde und 
dad Inſtitut bat fi vorzüglich in Liefer Bes 
ziehung den Ruf einer ganz tüchtigen Anfalt 
erworben. Dr. Leutbecher durſte daber ald 
Rektor einer größern Anſtalt zur Erziebung 
fünftiger - Gefcsäftslente im Merkantilfache 
ganz am Plape fein. 
(Würzburg, 11. Augufl.) Ge. Fönigl. 








Hoheit, der Prinz Luitpold, wird bid heute 
Abend 10 Uhr bier erwartet, und dem Vers 
nebmen nach bis. zur Anfunft ter Königin 
Victoria (d. 16.) bier verweilen. (N. W. 3.) 

Pfalz I In den proteftantiiben Diöcefans 
ſynoden ter Pfalz, am 21. Juli, baben die 
Wablen für die bevorftehende Generalignobe 
ſtatt gehabt. Faft ale Wahlen find im 
wahren Geift der vereinigten Kirche audges 
fallen, im Sinne der evangeliihen Freiheit 
und bed Kortfchritid. Man darf mit Zuvers 
fibt boffen, daß auch dieſe Generalſynode 
feine Befchlüffe ſaſſen werde, welde nicht 
wie von wahrer Verehrung für bie beilige 


Schrift, fo von Achtung für- die Rechte der 


Vernunft und einer erleudyteten Wiffenfcaft 
zeugen werben, (Zmeib. W.) 
-Preufien (Berlin, den 7. Auguft.) 
Der Proteſt gegen die Pietiften, der vor 
einigen Tagen bier in einer Berfammlung an 
einem üffentliben Drte (in ven Zeiten vor 
dem Brandenpurger Thore) entworfen und 
fefort von den dort Anwefenden unterzeichnet 
ward, zäblte bis geftern bereitd 687 Unter 
ſchriften aus allen Ständen. Diefe überras 
fdende Tbeilnahme an dem Protefte, die fi 
fbon noch wenigen Tagen herauefielt und 
die fi in- numerifcber Hinſicht mac einiger 
Zeit noch entfchiedener berausftellın wird, ift 
ver ficberfie Beweis, wie allgemein verbreitet 
bier die Abneigung gegen ten Pietiömus if. 
Doß ſich gerade in der Reſidenzſtadt tiefer 
entſanedene Geift offenbart, wird Der ganzen 
Bewegung gegen die pietiſtiſch-myſtiſche Partei, 
an deren Epige bier bekanntlich Hengitenberg 


ficht, einen aufferordentliben Nachdruck geben, 
und deshalb lafjen fich von dem Auftreten der 
Pietiftens@egner in Berlin die nachhaltigſten 
Folgen erwarten. (Mainz. 3.) 
So wenig auch die biefige Regierung bei 
ber Ausweiſung der Hrn. v. Ißtzſtein und 
Hecker darauf Gewicht gelegt zu haben ſcheint, 
ob biefelben mit ordnungsmäßigen Päſſen 
zur Neife nach Preuffen verieben waren oder 
nicht, fo fehr haben die öffentliben Erfläs 
rungen beider Herren biefe an fich unerbeb» 
liche Frage in den Vordergrund gedrängt, 
weil darin. wiederbolt und mir größter Ber 
ſtimmtheit behauptet if, daß beite völlig vors 
fhriftämäßige von dem preußifchen Geſandten 
für diefe Reife) vifirte Päffe gehabt und 
auf diefelben, dem Polizeibeamten, ver ibnen 
die. Ausweiſung anfündigte, gegenüber ſich 
berufen hätten. Letzteres it vom hicfigen 
Polizeipräfidium mit gleicher Beflimmtbeit 
in Abrede geftelt. worden und aus ven fich 
witerfprecbenden Erklärungen gebt nur fo 
viel mit Gewißheit berupr, taß die Herren 
ibre Päffe bier nicht vorgelegt baben. Die 
MWabrbeit beginne ſich aber auch bierüber 
Bobn zu brechen. Hr. v. Ipfein hat wirk— 
lib einen Reifepaß gebabt, ob ibm aber tie 
Vorlegung deffelben das Recht gegeben hätte, 
fi) darauf zu berufen, daß der Paß von der 
preußifben Geſandtichaft zu Karlörube vifire, 
d. b. wie Hr. Hrder fagt, „mit ibrer Zu: 
fiberung des gaflliben Schutzes für die 
Dauer ded Aufenthaltd in Preußen verfehen 
ſei,“ dad wagen mir nicht zu  entfceiden. 
Der Pa, den Hr. v. Ipflein befaß, war 





Eine Hofgeichichte aus dem Zeitalter Ludivig's XIV. 


Gortfepung) 
«Lieber Atom,» ſprach Arau Marthe, dad Chemeib des Happeler, su ihrem 


Manne, ber in einer dunkeln Ecke der Stube fafi, »verfuch” e6 nur, zu arbeiten, 


Sott wird dir’s gefegnen !- — Verſuchen ? murmelte der Angeredete. -Mil’s 
verſuchen! MNber ih muß vorerft mob meinen Then ter &emeintepflibt an 
dem neuen mweildurger Echlofbau abtragen durch Handarbeit; inzwiſchen .. 
je aun, man muß Geduld baben.» 

“Frau,» {prab er dann nad einer Meile, «wann will der Jude fommen, 
dem wir die Kuh verkaufen? — Ja, das ift die zweite Kuh, die mir aus 
dem Stalle muß, mm meines guten Rechtes willen, welaes mir ter Edhults 
beiß im Unrecht verkehrt bat, weil mein Bater preceiflrte mit feinem 
Grofvater.- 

@ein jüngfler Bube fam aus dem Hofe, er ſprang ſameichelnd auf des 
Vaters Schoeß und wollte von demfelben mit dem Fuße geſchaukelt fein, — 
eine Kurzweil, die der Wlte fonft fehr germ trieb in der Dimmerftunde. Diet: 
mal aber wies er ihn fo unmutbig zutuck, daß der Bude fehr erfchrat ſammt 


der Mutter. »Habt Seduld mit mir, Geduld !- fpradier böbniih und ſtampfte 
den Boten. »Höre, Sind, daß du mir ja nimmer procelireft mit einem 


, Bauer, deffien Enkel dereint noch Schultheiß werden kann, und wollte Gott, 


die Wege feien nicht mehr fo duckelig im Lande zw deiner Söhne Zeit, und 
die Grafen baucten dann Peine Schlöffer mehr und nähmen fih ibrer Bauern 
an, fatt Neiterdienfte außer Lande zu tbun!« 

Adam, führ’ foldhe vermeſſene Rede nicht,» ſerach die beſtürzte Frau. 
»Derfuh' es lieber, wieder an dein ehrlibes Gewerbe zu geben.» 

Verſuch' es, verſuch' g6l» ermwiderfe jener, Nun ja, weil denn einmal 
Alles verſucht fein muß, fo ſei's im des Teufeld Namen !s . 

“ * 


* 

[7 deckte Die Landſchaft: ein ſcharfer, eiilger Nordoſt pfif über bıe 
weiße Alide bin, Viele Baueısleute arbeiteten im Steindruch auf der Frohnde 
trop des ungünſtigen Wetters; tenn mit unglaubliber Haft beeilte man die 
Ausführung der hertſchaftlichen Bauten, und jegt ibon, in den letzten Balten 
Tagen des Februard, mußten Steine gebrochen werden zum Vorihub für Lie 
günfligere Jubreszeit, „obgleich zum Nachtheile des Materials felter. 

»Adam,= fagte ein Bauer, bereben ausruhete und fib indie Hände blies, 
während Happeler, der Angeredete einen ſchweren Bleck loeſchlug — »geftern 


ſchon im Auguft 1841 audgeitellt und wenige 
Tage darauf von ber preußiichen Geſandt⸗ 
fbajt in Karldrube viſſrt. Auf wie lange er 
ausgeellt war, wiſſen mir nicht. Herr o. 
Itzſtein muß ihn jedoch nach Verlauf von 4 
Jaͤhren nicht mehr für genügend gebalten 
haben; denn er bat ihn im April d. A: von 
dem Stadtdireftor in Mannbeim auf weitere 
2 Jabre für gültig erflären laffen. Das er 
neuerte Viſa der preußifben Gefandtichaft 
bat er aber nicht verlangt. Der Paß mar 
alfo mit dieſem auch nicht verfeben. So 
unerflärlih ed ſeyn mag, daß Herr v. Ih⸗ 
fein jened Bila micht gefordert bat, fo glaus. 
ben wir doch burb . Mittberlung diefer Ums 
Nände zur Aufklärung diefer leidigen Anger 
legenheit menigftend fo weit dabei das fors 
melle Recht ded Herrn v. Itzſtein auf Dul⸗ 
dung in Preußen und der Widerſpruch zwi⸗ 
ſchen ven obengedachten @rflärungen in Bes 
trat fommt, Etwas beigetragen zur haben. 
Dover follten tmfere. Maceichten darüber 
unricbrig ſeyn ? Wir plauben dann nach den 
bieberigen Erfahrungen rechnen zu können, 
doß Hr. v. Iptein dad Publifum aud über 
diefen' Punkt bilebren und jeden Zweifel 
niederfchlagen wird, Aefft. O⸗P⸗3.) 
(Breslau, 4 Auguſt) Noech fortmährend 
laufen Beirrittserflärungen zu dem Protefte 
zen die Pietiſten ein. In Hirſchberg bat 
Bader Ublich am 31. Juli eine Verſammlung 
felbit geleitet. 
(Schleſ. BI.) 
(Rbein:Provin,) - Um’ 3. Auguft wurde 
in der fürzlib vollendeten Schloßfirche auf 
Stolgenield der erfte Gottesdienſt gebalten. 
Don Koblenz waren dozu der fommandirende 
General von Tbile, der Ober Präfident Eis 
mann und deren Kamilien eingeladen. Der 
General » Superintendent Dr, Küpper bielt 
die Einmweibungd+ Rede, ter Militär Ober 
prediger Möllbaufen die Liturgie und ber 
evangeliihe Pfarrer Schütte die Predigt. 
Diefe drei Geiſtlichen And aus Koblenz. Mit 
bobem Ernſt und fiiller Andacht mobnte die 
erbabene Burgberrfbaft dem Gottes dienſte 
bei, welchem der Umſtand, daß er zur Eins 
meibung der Saloßlirche am Geburtstage 
des horbieligen Königs Majeſtät gefeiert wurde, 
etwas höchſt Ergreifendes und Rühbrendes, 
verlieh. Aut Dr. königl. Hobeit Pring 
Friedrib son Prußen befand fib auf dem 
fonigliben Fmpsre zur Rechten der Kos 
nigin - Der Gottesienſt wurte mit einem; 


der proteſtartiſchen Freunde 


„Run danket Aile Bott!’ mit dem von einem _ 


trefflich ineinandergreiienden Männerchor von 
Kodlenz gelungenen „Amen! und einem von 
demſelben Chor vorgetragenen fehr milden 


Shlußgefange beendigt. Des Könige Mai. 
dezeugten den jungen Sängern fur ihre Mile 
wirfung Köcftibre Anerkennung auf ber 
RheinsZerraffe meben der Kirche und liefen 
fih ſodann mebrere Perfonen, 
Einmeibungdfeier beigewohnt hatten, vorſtellen, 
unter Anderen den auch ald Schriſtſteller 
befannten frangöfifben Prediger Merle⸗d' Au⸗ 
bigne, mit dem Sie ſich ziemlich lange bulds 
reichft zu tmterbalten gerubten. 


Reifenden und ließen fib deſſen Gattin, eine 
geborne Portugiefin, vorſtellen. (A Pr. 3.) 

Sadlen. ckeipzig, 7. Auguſt) Die 
von den Direfroren Dr. Bogel in Leipzig und 


Dr. Gräfe in Kaſſel gleichzeitig angeregte . 


Berfomminng der Direftoren,, Vebrer und 
Freunde des deutſchen Real- und böbern Bürs 
gerfchulmeiend wird nun dafinitiv am 30. Sept. 
und 1.,.2. und 3. Dft. d. J. flartbaben, 
und zwar nad dem Wunſche der Mehrzahl 
der bereitd Dazu Angemelveten in dem burch bie 
Eifenbabn vor die Tbore von Leipzig und 
Dresden gerüdten freundlichen und interefs 
fanten Meißen. Der nächſte Zweck diefer Vers 
fammlung iſt: die endliche Feſtſtellung der 
Idee ter Real» und böbern Vürgerfchule 
nach den Anforderungen des Volles und der 
Zeit. Daß davon bie Einrichrung diefer An« 
ftalten, fomwie ihre Stellung zu. ten übrigen 
öffentliten Lehranſtalten unferer Staaten abs 
bängt, liegt am Tage. Die genannten beiden 
Männer wünſchen daber, daß mie bei den 
Philologenverfammiungen fo auch bier mog» 
licht alle deutſchen Länder fib an tiefer Br 
ſprechung beibeiligen möchten, fie bieten durch 
ihren Vorſchlag Gelegenbeit, etwas old: 
tbümlibes in höberem Sinne des Wortes 
anzubahren. Wenn man bebenft, daß viele 
Staatöbenmte, namentlich „von den Real— 
ſchulen einen zweifelbaften und unklaren Be: 
griff haben und bie Wichligkeit derfelben bald 
zu bob, bald zu gering anſchlagen, wird man 
dem Beginnen diefer auf den rechten Fort— 
ſchritt bedachten thätigen Männer guten Korts 
gang und algemeine Theilnahme wünſchen. 
(2. 9. 3) 

Aus dem Teſtamente des im Maid. J. 
verftordenen Pater Gracchi ergab ſich, daß 
Gracchi Jeſuit war. Als folder gebörte er 
nicht fi, fontern dem Orden am und war 
von dieſem in jeder Hinfiht abbängig. In 
dem Teftawent beißt 18, daß er old Mitglied 
der Geſellſchaſt Jeſu zwar wicht befugt fei, 
ein Teflament zu maden, indem Alles, mad 
ein Jeſuit binterläßt, nicht feinen Berwanbten, 
fontern der Ordenekaſſe anbeimfalle; alein 
er babe «8 auf die Weifung frined Borger 


” 


welde ber: 


Auch Ibre 
Majeſtat die Königin ſprachtu wit dieſem 


febten, des Provinzials zu Freiburg in der 
Schweiz, nietergelegt, damit fein Nachlaß 
der Geſellſchaft Jeſu nit entgehe. Dem» 
zufolge erheben tie Mitglieder des Ordens 
zu Kotben den nicht unbedeutenden Naclaf 
Brachi’d, und fie bätten bafür nichts au 
hun, als die Beerdigung zu beflreiten und 
Grochi’d Tod in Freiburg. und Nom anyus 
zeigen, damit Die Anzahl Meffen -in den dors 
tigen Kirchen gelefen werde, auf welche ein 
Sefuit Anſpruch machen kann. (Schw. M.) 


Dänemarf. 

(Aus Holfein, 1. Aug.) Deutſchlaud ift 
ſchwach, aller Schmab und Unbilden audge- 
fegt,, fo fange es feine Flotte hat; den Sund 
fperrt Dänemark und befteuert die deutichen 
Schiffe, weil Dentſchland feine Flotte bat; 
den Rhein ſchneiden die Holländer den Deuts 
ſchen ab, weil Diefe feine Flotie haben, und 
tie Donaumündungen läßt Rußland verfan» 
ben und mir ruffifchen Feſſungswerken und 
Kanonen umgeben, meil Deutfchland feine 

Iotte bat, um feinen Hantel,zu fügen, 

nglanp, Frankreich und Rußland wachſen 
forrmäbrend in Macht und Austebnung ihrer 
Gebiete. Deutſchland wagt es nicht, irgendwo 
einen Anfpruc zu erbedben und mit feinem 
Schwerte fib im „fernen Gegenden einen 
Stüßpunkt feiner Bewegungen für die Sicher 
beit des deutſchen Handels und der deutſchen 
Induſtrie zu eriverben; denn ed bar feine 
Flotte, die ibm dieſe Sicherbeit gäbe, Die 
feıne Deere über See zu tragen vermöchte. 
a, felbit in feiner näcften Nähe faun es 
nicht «inmal erwerben, was die Natur aufs 
Deutlichſte für Deutſchland beflimmt bat. 
Gersde vor Deutſchlands wichtigſtem Fluß, 
der Elbe, liegt in geringer Entfernung bie 
Heine. Infel Helgoland, fall das ganze Ge— 
birt der deutſchen Weſtſeeſtröme beberrichend, 
Aber fie gebört nicht Deuticland, fondern 
England. Statt ein Hort ber deutſchen 
Eciffiabrt zu fein, iſt ed ein feindlicher 
Wächter, ein Stügpunft für die Operarionen - 
Englantd gegen und. Biäber freilich war 
ed noch von geringer Bedeutung für Enge 
land, aber dieled bat mit ſcharſem Blick er⸗ 
fannt, daß das Meine Eiland ibm einmal 
einen ſebr erwünfchten Einfluß auf Deutſch⸗ 
land geben fonne. Es wird mit der Zeit 
ein Schutzert für die Schmuggelei gegen den 
deutichen. Zoßverein und im Kriege, zum 
unermefliben Nachtbeile Deutfchlandd und 
feiner zufünftigen jungen flotte, eine eng» 
liſche Feſtung werden, girich Malta und 
Gibraltar. Deutichlane muß fich jeßt endlich 
erheben, ed muß fi eine feinen natürliden 


EG 2 » 


Maͤchts beim heilen Mondſchein gina ich ron Dirfhbaufen durch den Hegmwald 
tinüber nah ber Stadt, Da ſebe ıb einen Dann aus tem Wchege laufen, 
von zwei Horkiaüpen verfolat, und ſchon von Weitem hatte ich vorher bie 
Ealäge jener Axt ıballen hören durch Die ſtile Naht. Doc mar ibnen ter 
DHoljfeenler, alaud' ich. zu flink. und fie baden ihu nicht erreibt, aber fein 
Reiſig — 18 mar bereits ein ſchönes Diufaen — das mußte er tden im Stich 
lafen « . 
Adam ward roth und bieb, ohne ih umjufeben, fo heftig drauf 108, als 
galte e6, vor Nacht noch einen Stollen durch ben ganjen Felien zu teriken; 
er dachte daran, wie feine arme Martbe jegt frieren müſſe mit den Rintern, 
da ibm tie Forſtſchützen Bas Hol; genommen balten. j 
GBelt, Bdam.- ſprach cin Anderer, «Ihr babt auch fein Dei; mehr? Ich 
fm neulich ju Eurer Frau, da fand ich es fo bitter kalt ın der Stute, als 
- märe jeit eier Wochen fans Kohle ın den Dfen gtremmen. Ab mıl ‚Qua 
ein paar Stimme geten« Bam lehnte das freundinbe Anrıbirtin ab mu 
sirter ſeltſamen Miibung ten Trog und verihämter Dankdatfein. — ·Ja— 
wire der Staf im Lande,“ ſprac ein alter, vermilterter Mann, der bir feinen 
Seneſſen ın tem Kule cines halsen Belchrten Rand, «dann müstet Ihr Euch 
au Ibn wenden in Turer Bedrückung und Armurh; cr hat ein gunſtiget Augt 


auf Cuch. Aber num mußte er fort ‘gegen bie Frameſen an ten Rhein als 
commandirenter General der oberrbeiniihen Preistruppen ; da fragt das Reich 
nit, ob Dies au für Land und Leute gut ſei. Bor Kurzem iſt ıbm gar 
ber Erkprinz erihoffen worden bei Sptierdach — er war noch nicht jmwunzig 
Jahre alt. Cine lange Reihe von Efein und Maulıbieren, mit Gelbfäden 
dekuten, fol, wie bie Leute Tagen, täglih in Wenburg einziehen, um bem 
Grafen fine reihe bollindiibe Erbſchaft zu bringen, aber altichtiel. Hoc 
und Sering, Aues trägt fein Streu Dat es umjer gnadiger Graf bo auch 
{don erleben müſſen, bah fein Bruder Friedrich vor Dfen von den Türken 
getödtet wurde, als er faum nrunjchn Yabre zählte!» — “Der Graf, denke 
ich.“ fagte ein Unterer, ·meint es ſchen gut mit uns, wenn nur Ginige uns 
ter feinen Hefliuten niet jo ſalimm mwiren- — Gewiß,⸗ rief ber Alle, »ich 
mild Euch ein Beiiprel erzählen, das ich rerwichenen Sominer erlebt. Seld 
drrie Waren wir unten in ten Lahnwiejen und arbeiteten, Da fomnit fo ein 
adeliger Dert geritten, der jprsht zu und: Im einer halben Stunte wird ber 
Herr Öraf in einem Kabne die Yahn berabfahren, dann feet Ihr Euch dort 
sten au den Kelten; pr, fagre er gu mir, gebt gan binab an bie Maldede, 
und er biriet bier auf ten Wieſen So mie ater der Nahen an Einen 
beran fommt, rufe. er Vieat! ader laut, rede laut. — Drauf gab er und je 


Berhältniffen angemeffene großartige Sees 
macht erwerben, damit ed einen Mittelpuntt 
bilden kaun, am ben fi ale die kleinen ger 
manifchen Staaten, die Schweiz, Holand und 
Belgiea und tie jegt mit der ffandinus 
viſchen Idee - befcäftigten norbifchen Reiche, 
Dänemark, Rorwegen und Schweden, ans 
fchliegen. Denn theild find dad urfprüngliche 
Theile ded deutſchen Reiches, theils find fie 
doch durch ıhre ganze Lage und alle ibre 
Berbältniffe auf Deutfhland bingewiefen. 
Biöher freilich waren dieſe Länder fan alle 
in ‚einer Heinliben Oppofition-gegen Deuiſch⸗ 
land begriffen uno mübten fib, eine fümmers 
liche Selbitfändigfeit fib zu erbalten, tbeils 
weife fogar mır Berabtung auf Deutſch— 
land berabfehend. Freilich bot Deutids 
land bat weder im Innern noch nadı Auſſen 
irgend eine Großartigkeit des taatelrbeng, 
die ibnen bälte impeniren fonnen. Deutid» 
fand aber ſchaffe fib nur mit ernfllichein 
Willen Macht nab Auſſen und Freiheit im 
Innern, und ale jene fleinen umberlirgenden 
Staaten gebören ibm unbedingt. . Möchte 
doch endlib ein edler, Unmille- die teuts 
feben Fürften ergreifen über die Abhäm 
gigfeit, in der Deutſchland zu England ftebt, 
das fib mit allem Eifer laftend auf Deutich- 
lands Handel und Induſtrie legt; über ten 
Einfluß Rußlands, dad ſich gegen Deutics 
land völig verſchließt! Deutſchland ift jo weit 
zurüdgeblieden, top man es foum ausjur 
ſprechen wagt, daß ums die erfte Stellung 
im europäiſchen Staateniyfleme gebührt. So 
weit das Ziel nun auch entfernt iſt, doch 
muß ed erftrebt werden. ine der Grundlagen 
nun, worauf Die deutihe Größe zu. erbauen 
if, iſt die deutſche Flotte. - Bon dieſer müffen 
Deutſchlands Dichter fingen, feine Schrift 
fteder fcbreiben, bid man ed unternimmt, fie 
zu bauen; dann mag man die Thaten ber 
Flotte befingen und befahreiben und fein Er 
Raunen darüber ausſprechen, daß mir fo lange 
obne Flotte leben können, (Köln. 3.) 


Schweiz 
Die -in unferer Zeitung aus einer Kor» 
re'pondenz der „Ally. 3.” mitgeibrilte Nach 
richt von dem Verſchwinden des Schultheiß 
Hrn. Eirgwart- Müller in Luzern, mird in 
den neueflen Schweizer Blättern anf feine 
Weife beitätigt. 





Maunichfaltiare 
Kötben, 31. Zul) Die „Magbdeb. Ztg.“ 
enthält von bier folgende, wie es fcheint, eins 
gefandte Notiz: Als vor mehreren Sabren 


Ge, Hob. der Herzog von Köthen von andern 
Höfen wegen Aufhebung der fötbeniden Has 
zarbfpiele angegangen wurde, antwortete bers 
elbe einem abgefandten Staatsbeamten: 
„Wenn die andern deutſchen Fürſten in ihren 
Ländern die Hozardipiele aufheben wollen, fo 
fol «8 mir freude machen, der Erite zu 
ſeyn.“ Der Herzog ging weiter und beb bie 
Epirle wirklib auf; 
auc zeitungsfundig, und firbe da, fein Eins 
ziger folgte dem Beifpiele. Hierauf bat Se. 
Hob. die Epiele wieder verpachtet und zwar 


wit demſelden Rechte, als andere deutſche 


Fürften. (Schw. M.) 
Hiejiges. 

4° Der letzten Vorftelung der Oper 
Strapella auf unferer Bühne wohnte I. D. 
die Frau Fürftin von Liegnitz mit Geſolge 
bei. Herr Direftor Nöter bitte die Rejeros 
Loge im erfien Rang feſtlich deforiren und 
beluuchten faffen, und die Frau Fürſtin blieb 
vom Anfang did zu Ende der Vorſtellung 
anmwerend und bezeugte nach dem. Schluſſe 
derſelben dem Herrn Direfter Röder ihre volls 
fommenfte Zufriedenbeit fomohl mit dem Ars 
rangement ald auch mit ven Leißſungen des 
Sängerperfonald und Orcheſters. Herr Dis 
teftor Röder hatte Die Aufmerkffamteit, 
die Frau Fürflin eigend zu diefer Vorftelung 
einzuladen, und bei der Ankunft und dem 
Abgange derfelben aus der Loge die üblidyen 
Honneurd zu maden. . 

** Doßanfirchweibtagen Spige, Räufce, 
Püffe u. dgl, feine Seltenheit En davon 
hat man alle Sabre viele Bewerſe und auch 
uufere beurigr Lorenzer Kirchmweibe lieferte on 
den beiten eriten Tagen ibres Beftebend laute 
Beiträge dazu. Die Spitze und Räuſche 
farlafen ſich wieder: aus und bie paar Püffe 
werden auch wieder bald verichmerzt, böchitend 
tragen @inge- ein paar Tage eiuen Regens 
bogen um die Augen, deſſen Karben sub nach 
und nach ivieder erblaffen und in die gewöhnliche 


Gefibtsisrbeübergeben. Ein am Kirchweibmon ⸗ 


tage voraefallened Ereigniß dürfte jedoch ernſter 
aufzufaffen fenn; ed wurde nämlih an jenem 
Tage eın Junge durch rinen Biermagen über: 
fobren, woturdh der Arme an den Beinen 
{wer verletzt it; ein Fingerzeig der Wars 
nung für Weltern, ihre Kinder on folden ger 
räuichvolen Tagen hübſch zu Haufe zu bes 
balten, da bierlben, abgefeben von ten den 
Kleinen drohenden förperliben Gefahren auch 
feine guten moralifchen Beifpiele vor ſich baben. 


Kerafıeur; Dr. Friedrich Mayer 





ed murde diefer Alt - 


-Unzeigem. 
- Wohnungs-Veränderung. 
Der Unterzeichnete-wohnt jetzt im Hause 


S. Nro. 1376 der äussern Laufergasse ne- 
ben dem goldenen Koss. 


J. L. V, Walliser. 


— — —— — 


Kr 


+ 
N Empfeblnng. 
Der Kunftarbeiter 


Fr. Strider 
— aus Bochum in Belpfablen k 


X 
Fin bier angefommen und erlaubt fid, & 
einem bocbverebrten Publikum befannt zu 
maden, daß er mach einer neuen Erin 
dung alle feinen Sorten von Porzelain, 
M Glas, Kroftal, Figuren ꝛc., welde zer 
brochen find, dürch sinen meißen Kitt fo 
! fünftlich wieder aufammenzufitten -verficht, & 
daß es faft nicht fidhtbar wird, und bei 
# jedem Gebrauche, fo auch beim beißen 
Waſchen und Spülen, Probe hält, was 
er ſchriftlich nachmeifen kann; auch ift er 
% bereit, feine Kunit in den Wobnungen der 
gechrten Herrfcaften audzuüben, und den 
Kitt zum Selbſtgebrauche zu verfoufen; 
er erwartet daber recht baldige gefällige 
Aufträge. Seine Wohnung it im Gaſt⸗ 
Y baufe zum König von Bayern am Dbft: 
y marft nur auf kurze Zeit. 


DR 


y 
SERIE ITIDIER DIE DI III 


Gaſthaus-Verkauf. 

In einer der frequenteſten Straſſen hieſſger 
Stadt, nobe an einem Hauptthor gelegen, 
if ein. Gaſthaus erfter Klaffe, welches ſich 
binfichtlib feiner Näumlichfeiten zum Bebers 
bergen von Fremden befonders eignet, aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres in ber 
Erped. d. Bl. 


(Se fu) Ein Ladentiſch, mo möglich mit 
Fabeneinribtung,, wird zw Paufen-gefucht in 8. 
Mro. 1190. s 5 

(Mietb + Befud-) Es wird bis Alerheilie 
arn oder Lichtmeß auf der Lorenger Geite eine 
Wohnung mit Feuerrecht zu miethen geluct. 

(Kapital»Gefuh) Man fucht auf gang 
ſichere Hopotbet «T100 N. zur erfien Stelle taͤglich 
ju entnehmen, 

{3u verkaufen) Cine Musbängtafel, im 
beiten Zuftande. 11 Schuh lang und 3 Schub 
breit, ift laglich zu verkaufen. 
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eiurn Weißpfennig und veriprah uns ſpaͤler noch einen daru, wenn wir redt 
lant gerufen bätten. — Nun fam au bald der Sraf in einem ſchön gefhmüd: 
ten Rabne den Bluß berab mit“ mehreren Herren und Damen. und von 
BWeitem ſah ib. ſchon ſehr gepust und aufgeMafen ten Wann om Steuer 
Rchen. der das Bivat beftellt. Die beiden oberen Poften halten eben ganj 
mwoder und laut iht Bioıt gerufen, da bog ter Madien abmärts genen bie 
Baldede ; ich ſtellte mich in Pofltur, präfentirte meine Senfe wie ein Geweht 
und rief dem Herrn von Meitem [bon aus allen Sräften meinen Gruß ent- 
gegen, und id hörte — ber Hahn fuhr zuletzt nahe am Yande, — wie der 
sornehme Herr rernehmlich ju dem Grafen ſagte: Gept chen Em. aräflibe 
Snaden tod gam flar, mas für fonterlibe Yube und Treue Ihr Beolf gegen 
Höhfbieielben heat. — Mun rief ib erft nob einmal rest herjhaft; denn 
das Schiffchen ſawamm ım Augenblide gerate vor mir. Da lieh der Graf 
ten Nochen anlegen. Sch zitterte cin wenig, Mand aber dech feſt und prä» 
fentirte mit meiner Senſe Der Graf wandte fib an mid. Areund, [rad 
er, wer bat dich aehrißen, Vivat rufen ? Ib war ganı verwirrt, gab Feine 
Bintwert, blieb aber dech mauerfch chen mit meiner Senſe. Böre, Kerl, 
rief num der Graf, far cin wenig jornig, wer bat dic geheißen, Virat 
sufen ? — Der abelige Herr warf mir einen gar bitterböfen, drohenden Blick 


u; ich aber nahm mir ein Perg und fagte: berr Graf, wir haben Euch alle 
gern von Grund aus, aber fo: ein Bivatgerufe iſt freilich eigentlich unfere 
Art aicht. Mlrin jener Derr dort im golbbeiegten, rothen Rod "berfelbe 
ſah mich jetzt an, als mollte er mich erfleden — hat uns vorbin einen Weis · 
pfennig gegeben, daß wir uns bieber ſtellen und Bieat riefen; wenn wir 
aber recht laut gerufen baden würden, dann bat er und nord einen jmeiten 
veriproden. — Da rief mid der Graf berbei umd fprad: Run gehe ich bir 
wolf Weißpfennige, aber du unterſtehſt Dich nimmermebr, mir ein Bivat su 
rufen. Ws Me weiter fuhren, da ſah td, wie er dem Udeligen im rothen 
Rod den Rücken frbrte, und ber war ganı lertnitſcht und abwechſeld kirſch⸗ 
vor im Gefibte und kreideweißz won ſeſdiger Stunde an fol er ater bei 
dem Herrn in jbmere Ungnate gefallen ſeun. 

- Der Braf ftand in der fıllen Sorgenfräbe ganz einfam auf der großen 
Terraße des neuen Swlofgartens. Zur Rechten und Yınfen dampflen noch 
teıbte Nedel aus den Tiefen tes Lahntrales, indeß das Frudroth drüben 
üter den Bergen bereits bie reine Himmelsbläue geiäumt batte mit feinen 
jarten goldenen Tinten. 

(Zortfegung folgt) ® 


Gefhäftsveränberung und 
Empfehlung. 

Mit dem beuiigen Tage übergeben mir 
unfer Geſchaft, net Gold» und Silber» Waaren- 
Lager an . 

Herrn Johann Wilhelm Muffelt. 
Bir danken für das uns feit 40 Jahren in fo 
reihen Maße geihentte Zuttrauen,“ und bitten 


daſſelde auch auf unlern Nachfolger übergeben zu 


laſſen. 
Unſern GSönnern und Freunden empfehlen wir 
und ju fernerem gütigen Andenken. 
Mürnberg, den 11. Nuguft 1845. * 
J. 8. Schönberg. 
A. B. Schönberg, 
geb. Jänginger. 


Da mir vom hochloblichen Magiſtrate das Meir 


ſterrecht als Gold » und Silberarbeiter ertheilt 
wurde, fo make ich, in Bezug auf Borftehendes, 
die ergebene Unzeige, dab id heute das Haus 
und Geihäft des Herrn 5,8. Schönber g über 
nommen babe, 

Indem id mein wohl afortirtcd Lager ber 
neueften Gold + und Biber, Baaren zur geneigten 
Berüdfihtigung deſtens empfehle, bitte ich, Das 
meinem Vorgänger geibenfte Bertrauen auch auf 
mich zu Übertragen, und eriheile die Zufiherung 
der beſten, promptellen und dilligſten Bedtenung. 

Zugleich verbinde ich damit Die Anjerge, Daß 
ich auch bie Einrichtugg und Kenntniß beige, Bold 
und Silber im Feuer zu proben. Die verebrljce 
Machbarſchaft bitte ih um freundliche Aufnahme 
in ibre Bitte, ' 

Nürnberg, den 11. Auguft 1845. 

Johann Wilhelm Nuſſelt, 
L. Nr. 127 on ter Fleiſcherückt. 


— — —— — — 
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Empfeblung. 
Allen boben Standeöperfonen und dem 
; wertbgefhäßten Gefammt-Publifum bat 
’ Unterztichnete die Ehre hiemit ergebenit 
M anzuzeigen, daß alle Gattungen Stoffe, 
Herrn⸗ und Damenkleiber sc., welche zer» R 
; riffen, Köcher biuein- gebrannt, oder uns Ä 
N vertilgbare Flecken befamen, nad 
y eigenthümlicher Erfindung eingelüdelt, R 
y nad jeder Muflerzeichnung pũnttlich, 
vollſtändig und wieder wie neu hergeſtellt 
werden, worüber Muſſerarbeiten zu feben 
find, tägli von 12 bie 2 Ubr in ihrer 
Wohnung beim Schuhmadıer « Meiller 
y Mallner, Spitalgaffe S. No. 831 über 
y 2 Stiegen, 
y Wittwe Flindis. | 
3 > 
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Befanntmaohung — 

Daß heute Mittwoch den 13. Auguſt wie alle 
Jahre Heiner Bau ſtatt findet, macht zu recht jahls 
reichen Beſuch ih empfehlend, hiemit befannt 

Eniree 24 fr. 

Adam Welker, 
— Saſtwirth zum Solöhlein. 


(Berioren) Sonntag den 10. Auguſt 
murde auf dem Wege vom Epittlertkore bis in 
die Rofenau, oter in derfelben, ein goldener Arm: 
reif mit Branaten und Verlen verloren. . Der red» 
lie Finder wird erfucht, ihn gegen eine angemeffene 
Belohnung im der Erped, d. Bl. adzugtden. 








(Berlaufener Hund) Ein fdmarj- und 
weißgeflectter Adnigsbund hat fin verlaufen,” wer 
denſelden in L. Niro. 2514 am Sornmarft jurüd: 
bringt, erhält cin Traukzeld. 


Fleiſchmanus⸗Garten. 


Li 
Heute Mittwoch den 13. Nuguft produsiren 
fi Die Natur, Sänger Peter Heller nebſt Frau 
und Zictherfpieter B. Witten aus Steiermarf, & 
und laden hiezu ergebenft ein. 
% 


ERKH 


Anfang bald 8 Ihr. 
CA Auch findet ein Rational Tanz fatt. 
wien Dana nmen erde terre 


Einladu ‚a0 
Zu den am Mittwoc ten 3 d. ftatlfindenden 
Nachkirchweihfeſt, ladet Unterzeichtteter ein hodver» 
ehtliches Publikum ergebenft ein, mo ein guide 
feptes Orcheſtet die neueſten Tänze vortragen wird, 
Hohadhtungsvoll verharrend. 
Fr, Theodor Bayer. 


2* æ A A⸗ 
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Kiskalts: vorm. Horuszwinger. 
Miltwoch den 13. Auguſt Produktion von 
Streihharmonie-Muft aus Erlangen, unter * 
Leitung des Herrn Stadimuflter Sarrır, A 
und later biegu ergeben ein 


4 

a 4 br, i 
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Schröglers⸗ oglers⸗-Zwinger. 

Heute Mittwoch Den 13, Auguſt wird jur Nach⸗ 
feier, der Lorenzer Kirbweib ein großes Faß Wil 
tenfinniihes Felſenkellerbier ausgeſchenkt, bei weicher 
Belegenbeit Abends Tanjunterhaitung fait findet. 


= (Befuhr Gin gewandter Stöinteuder findet 
ſogleich dauernde Beſchaͤftigung. Naͤhberes in 8. 
Mr. 490. s 


(3u vermietben.) Cine Wohnung im 1, 
Sted, befichend aus Stube, Küche, 2 Kammern 
und Vorplag, gegen Miltag liegend und mit Epar- 
Dfen für Steinfeblen und Holz eingerichtet, auch 
mit Winterfenftern verfeben, iſt täglıhb an ordent⸗ 
tihe Perionen ju vermierben in 8. Mo. 1259 
Lange: Gaſſe. 


(Kauf Geſuch) Cine Sroßpfragnerei⸗Ge⸗ 
rechtigkeit (Realtecht), mit oder ohne Dareingate, 





wird zu kaufen geſucht durch 


eifer, jun. 

Gem 3 fie 8 
(Berlioren) Vergangenen Sonntag den 
10. Auguſt, if im Parterre des Thraters ein grün: 
ſtidenes Knickichit mchen liegen gebtichen. Der 
redlihe Finter wird freuntlich erſucht, es gegen 
ein Geſchenk DOpermöhröfrafie Nro. 180 jurudjus 

Bringen. 


(3u verkaufen.) Es find 60 bıd 70 Stück 


Nuppaumbot,. für Drechsler und Gereinermeiiter 
tauglich, im Ganzen oder theilweiſe zu verkaufen. 


TMietd:-Befum.) Line Wohnung von jmei 


Zimmtern und einigen Kammern wırd fogleid oder 
binnen 14 Togen von einem einzelnen Deren u 
mietben geſucht. 


Beiuh) Ein folıees Maechen von 14 
bis 16 Jahren, welches treu und fleißig ik, wird 
täglich in Dienft zu nehmen geſucht. 


Berlorenm) Den 11. b Dis wurde 
ein Sad mit Geld verloren. Der rerlide Binder 
wird erſucht, ibn gegen ein angemeſſenes Dougeur 
in die @sped. d. BL, zurüdjugeben. 


Befucd) Sogleich oder vierzehn 


Tage nad dem Ziel wird eine treue, rein 


liche, fleißige Magd, die gut kochen fann, 
und ſich jeder anderen Hausarbeit wilig uns 
terzieht, in Dienft zu nehmen gefucht. 


‚Bartenftein v. Echmeinfurt. 


Seadt · Theater in Nürnberg. 


Mittwoch, den 13. Auguſt 1815. Abonnement 


suspendu. Zum Benefice ber Frau ©. Lepniler. 
»Maria Stuart.“ Trauerſpiel in 5 Aften von 
Schiller. »Maria» Frau vo. Pennfitt als Gaſt. 


Leiceſter · Herr Gedlis als 2, Debüt. 


Donnerfag, den 14, Auguſt 1815. Fünfte Bor: 
ftelluna im 4. Monat des Sommer Bbounementb- 
Baftipiel ter Erin. Werthmüller und des Hrn. 
Breimüder. ° »Der Freiſchütz.“ Große Dper tn 
3 Atten, Mufit von C. M. Weber. ⸗Agathe⸗, 
Erin. Werthmüller vom @tabttheater in Leivrig, 
-Mar-, dr. Fteimuller vom Erarueete⸗ in ne 
burg als Säfte, . 








Ungefommene Fremde 
som 11. Auguſt 1845. 

(Bapr. Hof) ©, D. Fürf von Thurn und 
Taxis. Gen.⸗Lieut d. Autbach. Gtaf Brundel m. 
G, Sir Robert Moore, Tempfon, Sir. J. Bright, 
Lord Surrey, Vidiau, Bolton, Lawer, Kay, Wil— 
liams, ſammil. m. F. Euis m. G., Gibſon, Wal 
ter, Rent. Pewell, Colon v. England, Bar. von 
Vaticourt u. Würzburg. Dr. Alingsohr %. Din- 
kelsdũdl. Gutro, Sim. v. Wachen. 

(Kotbe Rob) ©. Erl. Graf v. Lorburg, 
k. bayr, Geſantter u. Miniſter m. Fam. ». Paris, 
S. Erl. B. Fuhrmann m, $, Binanzminifter von 
Barihau. Frhr. ©. F. v. Hused, Stammerberr v. 
Bamberg, Frau v. Braun, Generatlient.:Battın a, ' 
Regensdurg. Bela. v. Koroftoffsty v. Warſcaau. 
Bela. Yaur ©, Münden. HB. Lothaw ». Dublin, 
Egre, Wiß Geaffton, Kent. v. Yondon, 

Bitt.Hofr Hp.» Geſſele, Gch,-Sefretär 
v. Munchen. Srieger, Neferendar ©. Danjig. 


‚Körber m. Tochter ©. Augsturg; Röſchel 9, Mainz, 


Lobenſtein v. München, Aflte. Mohnmann, Priv. 
v. Bern. Mdes. Laspel, Bruner v. Bamberg. HD. 
Simonſen m. F., Maler v Münden. Bauer, 
Brauer. Gutmann, Butebei. v. Kinding. 

(Strauß) HH. Neidert, Gauerländer v. 
Efurt, Schütmann ©. Barmen, Brodhey v. Gö— 
lingen, Hader v. Bremen, Fiſcher v. Pforzheim, 
Morſchel v. Sladdach, Eromange v. Zeipjig, Därle 
v. Oeildron. Schröder v. Elderfeld, Kflte, Palvi⸗ 
cini m. $., Sänger v. Kopenhagen. j 

(Blaue Glocke) DH. Bir, Staatsrath ». 
Petersburg. Krätisell, Prediger v. Berlin. Schu⸗ 
feito, Dr. d. Het, v. Wien. Boudin, Rent. ©. 
Taieſt. Kudlich, Priv. vo. Lobenſtein. Mather m. 
8. o. Kodurg Mocker v. Haag, Pfarrer. Ohne⸗ 
forge ©. Cottbus, Zelle ©. Berlin, Studenten. 
Yantmann v. Barmen, Möpger v. Gchmeinfurt, 
Karrer d. Venedig, Dito ©. Annaderg, Alte. 
Gel. Deimüller v. Jantbruck. 

(Bränt. Hof) Hd. Bontlieh vo, Ansbach, 
Feder v. Augsburg, Sflte, Gteeitberger m. S. 
Fort, Dergius, Buchdinder. Ubl, Gaſtgeber v, 
Srantenheim. Frl. Eutel v. Weilheim, 

(Rotbe Habu) Mies. Lüflenöder v. Din 
Pelsbübl, Löwiſchy, Wallner v. Baireuib, Braun v. 
Augsburg. HH. Seifert, Gtun, Gaſtw. d. Jpp- 
been. ' Ilgenſfein, Stud. ©. Mainz. Auittler, 
Kfm. v. Beilngries. 

Weihe Löwe) Hr. Kälber, Priv, v. Beil: 
bronn. , 

(#ronprins ij: Sofenhof) HB. Rilion 
d. Untdach, Geibolt v. Hegensburg, Alte. Sauer, 
Rechnungsfuhrer v. Gumenhauſen. Baumtifer, 
Priv. Geuth, Mechaniker v. Würzburg. Eräul 
Fräul. Kohn v. Eger. 

(Bilde Mannn) HH. Wemsheimer von 
Pilfen, Lift von Lautershaufen, Aflte. Ricber, 
Mietfb, Händler d. Daufſtetten. 
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ürnberger Zeitung. 


Donnerftag, 14. Auguſit 1845. 


Diefe Zeitung erfbeint täglid. Preis für Nürnderg vierteljähr. ı fl 12. nehR 3 


mier Beſelungen zu folgenden Preifen an: Im I 








fr. Austragegetuhr für das 
Kavon balbjahrl. 2afl 55 I. sfl. io MM. Sf, 28 


2 ahrgang. 


Kalender: Euſebius. 





Für auswärts nehmen alle f Pot. 
Berlag und Erped. in ter Tümmerl’ihen 


Vierteljahr, 
Drud, 


‚Burbbruderei am Kathhauie; 8. Nr. 538, wo Inferate aller Urt, ber Kaum einer Zeile ju 2 Br. für Husmwärtige 3 fr. angenommen werden 





Deut ſchland. 

Boyern (Würzbhura, 11. Aug) Se. 
tönigl. Heoheit Prinz Luiſpeld kam geſtern 
Nacht 10%, Uhr bier an. Heute Mittag 
macht dad bieflae Difizierforpd feine Aufwars 
tung bei &r. fünigl. Hobeir. Troß der ipäten 
Zeit der Ankunft Sr. königl Hob. batren fi 
viele Leute auf dem Hofplaße eingefunden 
und.empfingen den aüversbrien Prinzen mit 
einem begeifterien Hod. (N. Wür 3) 
 Preuffen. (Berlin, ben 8. Auguft.) 
Die biefigen SKatboliten fühlen fib. fıbr 
gefräntt, daß den Difienters- feit Kurzem 
bei ihrenr Gotteödienfie Kontroveräpredigten 
‚gegen Fie römiſche Kurie geftattet find, wid 
wollen vefbalb böberen Orts Magbar werben. 
Der Kaplan Ruland bat zu diefem Bebufe 
bereits eine Beſchwerdeſchriſt verfaßt und 
fammelt dazu nun Unterfhriften. — Zu ben 
unierbörten Fällen Berlins gehört, daß von 
bier aus beute in aller Fruͤhe zwei Mörter, 
der eine 36 Jahr und der antere 23 Jabr 
alt, zur Hinrichtung mit dem Beile unter 
‚ militärifcber Esforte nach der Feſſung Span⸗ 
dau gefabren wurden, wo man benfelben 
binter einander ibr Leben verbientermaßen 
obfürzte. Beide Delinquenten baben zu vers 
ſchiedenen Zeiten an _verfähiedenen Perfonen 
ihre Miffetbat ausgeübt. Eeit dem Megies 
rungdanıritt Friedrich Withelmd IV. tarf 
nemiih feine Execution im MWeichbilde der 
hieſigen Reſidenz mebr ftattfinden, Demzufolge 
nun ale, denen bier bie Todesſtrafe zuer⸗ 
fannt if, letztere in Srandau erleiten. 


CHrft. D⸗P.⸗3.) 


Die vielfab beftrittene Abberufung des 
dieffeitigen Gefandten am Hofe zu Karlsruhe, 
Oberſten von Ratewig, ift nun tod erfolgt, 
und «8 bar fi wieder bewährt, daß die 
Zeitungd:Korreipondenten nit ſchlecht unter: 
richtet find Es dürftegar nicht unintereffant 
fein, eine Zufammerftelung der verſchiedenen 
Zeitungdgerücte, wie fie ın letzter Zeit cours 
fire baden, zu liefern, gleidizeitig mir der 
Ueberfibt, wieviel an ihnen Wahred und 
Unwahred. Das Zünglein der Wage mürs 
de fidr Loc bedeutend zu Gunften ver 
Korreipondenten neigen. Uebrigend fönnen 
mir bier gleichzeitig verfiern, daß aub Hr. 
von Frankenberg vom Berliner Hofe abbes 
rufen iſt, wo feine Stellung fomobl ter Res 
gicrung, aid auch ven anderen Gefundten 
fremoer Mächte gegenüber eine ſeht unanges 
nıhme geworden if, Hr. vd. Frankenderg bat 
fene Wohnung auch bereitd aufgegeben. Die 
eitlibe Bernebmung ded Hausportierd in ber 
Spllein-Hreder’fchen Angelegenbeit, mie fie von 
dem fonigl. Kammergericht entgegen genoms 
men und in der Boififhen Zeitung bereits 
veroffentliht ift, dürſte auch ın der Sache, 
fo weit fie die Stelung des Hm v. Frans 
fenberg zur Dieffeıtigen Regierung anlangt, 
nichts ändern fünnen. Molu. 3.) 


(Bredlau, 5. Aug.) Hieſige Blätter 
fdhreiben: Die neueflen Brittitteerllärungen 
zu ter Proteftation gegen bie Pietiften find 
sus Münfterberg, Zobten am Berge, Bol: 


‚Fenbann,. Yoffen und Roſenthal. — Wie ber 


fannt, ift vom Senate ten Gtudirendeu des 


biefigen Konviltes für katb. Tbrologen cröffnet 
worden, wie fie entweder dis zu fünftigem 
Semelter jene Anfalt zu verlaſſen oder ihte 
Matrifel - zurüdjuftelen bätten. Es ift den 
vorgeießten Beborden auch biervon Anzeige 
aeſcoehen und firbt nun das Weitere zu er 
warten. Dad letzte Heft des „‚Propbeten’’ 
gibt einige intereffante Aufſchlüſfe über dieſes 
Infitur. Es if von einem Bereine, deffen 
Entfebung, Einrichtung und Mitglieder, wer 
nigftiend dem afademifben Senat, niemals 
befannt geworden find, begründet worten, 
Dirfem ‚Vereine ſſeben aber nicht unbedeu— 
tende Geldmittel zu Gebote, da derfelbe fein 
Kapital gleich anfangd auf 11,000 Thir. 
und feine andermweitigen Einkünfte auf 1500 
jährlih angegeben bat. Es bificht ein Ges 
jeg, wonach Anftalten, wilde ein gewiſſes 
Geltquantum dem üffentliben Berkebre ents 


‚ziehen, der ſtaatlichen Grnebmigung bedürfen. 


Das Konvikt jedoch iſt bercitd vor einem 
Sabre ſaltiſch eröffnet worden, ohne zuvor die 
geſetzlich erforderliche Beftätigung abzuwarten, 
(Mainz. 3.) 

(Erfurt, 8. Aug.) Die neue Diffenter. 
fette, an deren Spipe Kanzleiinfpeftor Pabſt 
getreten, iſt [bon auf 200 Mitglieder ges 
wachſen. Pfarrer Kerbler bielt geilern den 
erfien öffentlichen Gottesdienſt im derſelben, 
zu welben Zweck ihre von Seiten der Be; 
börde.die Previgerfirwe mit freundlicer Zus 
vorfommenbeit überlaffen worten iſt. lm 
dieſer gottespienfilidien Meier beizumohnen, 
hatte fidy fon in aller Frübe aus nah und 
fern eine große Menſchen maſſe eingefunten ; 


* 





Eine Hofgeſchichte aus dem Zeitalter Ludwig's XIV. 





(Bortiegßung) ; 

Der küble Letentedem der friiken Porgenluft ſtrich, die Sonne 
verfündend, von Dilen berüber, erquidlid und ſtärkend, jur Lu 
beflägelnd und zur That, Sinnend fhritt der Graf auf und ab; 
ibm allein war ea nit wohl in der Bruß. Da kehnten ſſch ſo rradteol, 
fo üppig und 'reib tie beiten Tbalgründe gen Norten und Süden, da ragr 
ten rechts die gewaltigen Feltpruppen, von jadigem, verwittertem Porphor- 
geftein zum Himmel aufgebaut, miht von dem intriguanten gräfliben Hof: 
architekten, fontern von einem Dieifter, dem man's anmerfte, taf er keine 
Schule gemacht babe bei Lorenzo Bernini, und lints. wo die häüg-! gar fanft 
und anmuthig fi abienften, batte der Lem, Der geniate Maler, eine far: 
benbunten Gebilde über das Thal geworfen, die gemabnten eben jo wenig an 
bie Manier des Lucca Biordano Fapreſto. Inmitten folder. Herrlichkeit nun 
erhoben ſſo tie Ehöpfungen des Grafen, Die eben ihrer Bollenbung entge⸗ 
gureiften, durd ungeheure Gummen ins eben gerufen, und doch fab das 
alles jo puppenhaft aus, fo buntigedig, fo mastenball-flitterig! Und tanc, 


ben Ichnten"fih die Hütten und Häuschen der Statt fo Lüfter umd armichg 
an die Oartenmauer, und fle waren doch immer noch bumdert Mai maleriſcher 
und poetifcher anzufhauen. al jene fünfllihe Prabt, jene eerfänitiene Vege⸗ 
tation, jene waſſerarmen Fontainen, jene manterirten Ctatuerten, jene ever: 
goldeten Vaſen, — malerifher und pretiider in eben dem Grade, mie der 
jerlumptehte Bettelmann meben dem aufs reiwfle aalonirten Hoflafaien. Der 
Graf fühlte ſich Mein, unausſprechlich Flein, und feine Wangen glübeten ver 
Ehsamrötbe in der auffirablenden Glut der Morgenionne.- Er fab ins That 
binad. Dort gingen ein paar Mädchen und Buriben in der Rrübe ibon mit 
Krügen und Eimern hinaus nad einer engen Sclucht ver der Stadt, wo ein 
Mares Bornchen riefelte ; denn mit einem Aufwande von Taufenden hatte ter 
Fürf zwar mohl dem zerPlüfteten Felſen einer Buftgarten abgetrotzt und bei; 
fen Flaͤde jum größten Tbeil auf thurmbobe Strebemauern baflet, die zwei. 
mal zufammenfürgten, ehe den Werkmeiftern vie fchmierige, fühne Arbeit ge: 
lang, aber noch batte die Stadt innerhalb ihrer Rınamauern niet finmal einen 
Brunnen anfjumeiien wegen deifelben felinen Bodens. — Dies ging dem 
Grafen plöglib ſcharf und ſaneidend durch die Seelt; mie hatte er früber 
folde Vergleiche bei Ab angeıtelt. Neue Projefie taudten auf in ibm. um 
ben peinligen Gedanken eine anticipirte Beruhigung entgegen zu ſetzen, aleın 


4000 Karten, fo viel ald der Raum der 
Kirche zu faſſen vermochte, waren audgegiben 
mworben, und dennoch bat ein großer Theil 
auf die Beimohnung des Gotteödienfted vers 
zicbten müffen. Kerbler ſprach mit hinrei⸗ 
Bender Begeifterung, aber in einem milten 
und verföhnliben Tone, der dem Herzen 
wohltbat. Nach beendigter Predigt erfolgle 
dad Abendmabl in beiderlei Geſtalt. Un 
diefer wahrhaft heiligen Handlung nabmen 


aub vier aus Weimar berübergefommene. 


Katbolıten Tbeil-und bdefannten ſich ald Mit. 
glieder der Diffenterd, einer davon war der 
betannte Stadtältefte und Buchbindermeifter 
9. Henf, und einzmweiter der Landſchaftͤmaler 
Drofeffor Kaifer. Die gottesdienſtliche Keier 
ſchloß mit dem erbebenden Gefange: „Eine 
fefte Burg iſt unfer Gott,” während deffen 
die ganze Berfammlung von einer fo tief res 
bigiöfen Stimmung ergriffen murte, daß Viele 
der Tbränen ſich nicht enthalten fonnten. 


(Großh. befl- 3.) 


Sabfen. (Dresden, den 8. Auguſt. 
Die (ſchon mitgerbeilte) Verfügung der in 
Evangelıcis beauftragten Staatdminifter wird 
chne Zweiſel auf dem vächſtbevorſtehenden 
Raudtage zur Eprabe fommen. Ueberbaupt 
wird diefer über Dinge von febr hober Bes 
deutung zu beratben baben. Auch tie Eins 
gaben um freie repräfentative Berfaflung ber 
evangelifben Landeskirche (die biefige Eingabe 
ift mır 1365 Unterfchriften abgegangen) bies 
. ten, neben der Frage über bie fünftige ſtaat⸗ 

liche Stelung ver Diffenterd und ber bieran 
ſich fnüpfenden Frage Über die, durch bie 
Kirchenweihe zu Annaberg angeregte, Jeſuiten⸗ 
Angelegenheit, einen fehr reichen Stoff auf 
religiöfem Gebiete, Diefe Angelegenbeit dürfte 
um fo ernflere Verhandlungen bervorrufen, 
ald im Betreff der Jeſuiten jegt zufällig durch 
ein unmwiderleglibed Kaftum das Vorhandens 
fein derfelden in Sacfen, im offenen Widers 
fpruh wit $. 56. der Verfaffungsurfunde, 
gerichtlich konſtatirt iſt. — Eine Adreffe on 
v. Infein and Heder iſt von bier mit 350 
Unterfchriften abgegangen. Das iſt etwas 
fpät und deweiſt eine verhältnifmäßig geringe 
Theilnabme, die indeß mehr auf Rechnung 
einer gewiflen, bier überall herrſchenden Abs 
weigung, feine Meinung öffentlich entſchieden 
Fundzugeben, old auf wirflichem Mangel an 
Intereſſe für jene Männer und die ihnen 
w.derfabrene Beg⸗gnung gefeßt werben darf. 
(Schw. M.) 


Gieftern wurde in einer von ungefähr 700 
Perlenen befubten Burgerverfommlung bes 
ſcdloſſen, gegen dad Minifterialverbot ber 


"geben, 


Bereine und Berfammlungen, welche „bas 
Augẽdurgiſche Glaubensbekenntniß in Frage 
fellen” , eine Protefation einzulegen. * 
wurde dieſelbe in nachſtehender Faſſung noch 
während der Verſammlung mit (462) Unters 
ſchriſten verfeben und ſoſort an das Mini— 
ſterium abgefendet, „Durch die Bekanntma⸗ 
Kung der in Evangelicis beauftragten Herren 
Staatöminifler vom 17., fo wie durch die 
Verordnung vom 19. Juli, dad Berbot von 
Vereinen und Berfammlungen betreffend, bie 
auf Befritigung ober doch Aenderung bes 
Augsburgiſchen Glaubensbelenntniffed aus 
find wir, vie Untergeichneten, als 
Proteftanren und Staaisbürger tief verleßt 
und ald Boterlantefreunde mit den ernfieflen 
Beforgniffen erfült worden. Die proteflan 


liſche Kirche fteht anf dem Grundfage, dog 


in Glaubendfahen nur die heilige Schrift 
entfcheide, und dieſe beruft ſich für ıbre Atıds 
legung nicht auf-ven-Bucflaben, fondern auf 
den Geifl. Rimmermebr aber kann bie Bibel 
und in ihr der enticheidende Gerft gu feinem 
Rechte kommen, wenn die Auslegung gebunden 
feyn fol durch irgend eine Aufftelung ver 


‚gangener Jahrhundırte. Glaubengfreiheit wird 


zum leeren Nomen, fie wird gerade zum 
Spott, wenn jened Augsburgiſche Glaubens⸗ 
befenntniß nit angeraflet werden darf; und 
died Belenntniß felbft, in weldem wir und 
mit und Unzäblige ihren Glauben nicht mebr 
audgedrüdt finden, wird zur Schmach für die 
proteſtantiſche Kirche, wenn ed dennoch als 
ibr Glaubendbefenntniß aufrecht erbalten wer⸗ 
den fol. . Unfere Etaatöverfaffung verbürgt 
und, mie ter Minifterialerloß anerfennt, 
völlige Grwiffendfreibeit. Grenzen werten 
aber diefer Kreibeit fofort gezogen dur das 
Berbot von Beſprechungen und Beltrebungen 
in felben Angelegenbeiten, bie nur-Gade 
des Gewiſſens find, und durch unbedingte Aufr 
re&terhaltung von Zuftänden, die fich mit dem 
Gewiffen von vielen Tauienten nicht mebr 
vertragen. Denn Gemifjendfreibeit, die ſich nicht 
äuffern darf, braucht ung nit erſt durch eine 
Staatöverfoffung verdürgt zu merden. Die 
Liebe zu unferm Vaterlande läßt und mur 
mit. tiefer Beforgnig an die Wirkung des 
Minifterialerlaffes denfen, da er jene an Zahl 
Heine, aber an Thätigfeit unermüdliche Partei 
ermutbigt, welche den Glauben und die Gi 
wiffen dem Zwang ihrer willführliden Schrifte 
audlegung zu -unterwerfen firebt. Denn nur 
zu febr iſt fie geeignet, wenn fie fib auf 
eine äußere Macht ſtützen fann, jene Stims 
mung herbeizuführen, die vor 15 Säbren das 
Baterlond in fo tiefe Gährung verfeßt und 
fo dellagenswerthe Auftritte herbeigeführt 


hat. Darum legen wir, eingeben? unfers 
von glaubendftarfen Borvätern ererbien Nas 
mend Protestanten im volen Bewußtſeyn ums 
ferer verfoffungsmäßigen Rechte und in treuer 
Liebe zu unferm Baterlande, gegen die Aus⸗ 
führung der gedachten Erflärung und Ber 
ordnung hiermit eine feierlibe Verwahrung 
ein. Leipzig, am 7. Auguf 1845.” (Magd. 2.) - 


Dänemarf. 


(And Holfein, 6. Augufl.) Eine der 
größten Härten enthält ein neuliched Urtheil 
des Höchſſengerichts, welches den Kupferdruder 
Kragb, Redakteur des „Korſaren“, eined dem 
Pariſer ,, Charivari *“ nadgebilderen Sr 
blatted, wegen eined Artiteld: „Brucflüde 
aus. einer. biblifchen Tragödie”, der nad 
Angabe des Urtheils „eine im böchiten Grade 
unziemlibe Parodie auf mehre Aenfferungen, 
die der König gegen die zehn Deputirten von 
Städten der Herzogtbümer im Sommer 1843 
in Alendburg gewacht baben fol, enthält”, 
zu Zmal 4 Toge Gefängniß bei Waffer und 
Brod und zu Irbendlängliber Genfur verur⸗ 
tbeilt. Es ſcheint, daB dieſes Gericht ſich 
bemübt, die Redakteure der Zagesblälter in 
der öffentliben Meinung beruntergudrüden, 
indem ed fie den unterflen Kloffen der Ger 
ſell ſchaft zurechnet. Denn Gefängnißftrafe bei 
Waſſer und Brod wird fonft nur gegen die 
robeiten und ungebildeiſten Leute, namentlich 
gegen Bagabunden zur Anmwentung gebracht. 
Intereſſant if übrigend für einen Deutſchen 
der Umftand, daß dad Stellen unter Genfur 
von dem däniſchen Rechte ald eine Strafe 
betrachtet wird, mäbrend- im Deutfchland 
von vorn herein Jeder unter Genfur flebt. 

5 (Köln. 3.) 


Franfreich. 


(Parid, 9. Auguf.) Die Journale, in 
ibrer Berlegenheit, Stoff zu finden zur Auds 
fülung der immer weiter werdenden Spalten, 
haben fib auf einen febr fatalen Gegenſtand 
geworfen; fie geben Bermutbungen Raum, 
ald ſey dad Feuer in Toulon nicht ohne 
indirefted Zuthun, der „ewigen Rivale“ Franfs 
reibd angelegt worden, Diefe fo gewagten 
als verlrgenden Konjefturen werden nicht vers 
feblen, einen neuen Sturm in der englifchen 
Tagespreſſe bervorzurufen, wobei die fletd im 
Stillen fortglimmende Afche der Animofität 
zwiſchen England und ge leicht in 

lammen aufichlagen dürfte. Die ‚‚Debats” 
uchen beute zu bejchwichtigen ; ibt Widerfpres 
hen wirb den „National“ um fo meht reizen, 
dad Gerücht auszuſchmücken, und über dos 
„gute Einvernehmen” zu fpötteln — Eine 





e4 waren Projefte zanj anderer Urt als Pie früberen. 
tingf erloihene Jugenderinnerung bipte mit Einem Wale bersor in feinem 
Da war ın den Gemaächern feines Baters ein Portrait über dem 
Kamine eingemauert geweien, weldes feinen Borfabren, den Grafen Philipp, 
vorftelte, gemait mit al dem Mark und der Friſche eines trefflichen micder- 
Undiſchen Pinſels und an geifleoller Auffufung wohl eines Ban Dyk würdig. 
Scharf und feurig bligte das ſchwarze, etwas jurüdtretende Auge unter der 
bodgemwölbten Stirn hervor, das unmittelbarſte Leben ſprach aus den feinge 
fonittenen Xıppen, Die ganz jur burbbringend fdhneidenten, Mar überzeugen. 
den Beredtſamkeit geſchaffen ſchienen ; dazu lieh die vorgebeugte Stellung und 
das alte ſpaniſche Coſtume dem Bilde die anziehente Beimiibung des Seli— 
In früber Jugend balte Ab dir &raf vor tim 
Gemälte gefürdtet, und allerdings vermögen ſolche ſorechend ledendige Bild: 
niſſe auch tem Gımabienen bei längerem Wnbliden unbeimlih zu werten. 


Gınnen, 


Jamen und Ärcmdartigen. 


Eine mwunderfame, 


Später wurde ihm vom feinem Ürzieber erzählt, dab dieſer Graf ein gar 
"sjoliter, aber feher, durdareifender Mann gemeien, Der feine ganze lange 


—— u — — — 


Regierung darauf derwandt hätte, die Kirchen und Schulen des Landes is 
reformiren und den damals neu auflebenden Seiſt der Wiffenidaftlitet und 
Humanität auch feinem Volke zu erobern. Bon diefer Stunde an [dwärmte 
der junge Prinz in dem Betrabten der iharfblidenden, funfeinden, ſchwarzen 
Augen, mit denen fein Abnberr auf ihn niederfhaute, und triumte mit all 
dem abftraften Enthufiadmus des Tünglingsalters von taufend wagen Idealen. 
die er einft zu verwirfliden fid gelodbte. - Dod als aud ihm der heiße Som. 
mertag des arbeıtsnollen Lebens andrach, batte er das wunderſame Bıld ling 
vergefien. — Geht aber Rand es ſammt all dem Träumen und Hoffen, wildes 
fid dıran Paüpfte, im voller, leibhaftiger Friſche mwieder vor feiner Gece. Se⸗ 
maltig ſchüttelte ihn Das Bemußtjein des ungeheuren Contraſtes wilden jenen 
jungen Tagen und den gegenwärtigen. „Sonft fhits fo gemeflen und befon- 
nen, ging er jegt deklommen und fa furdtfam nah dem Schloſſe jurüd; cs 
drängte ihn, wie mit daͤmoniſcher Macht, das alte Bild wieder zu betragen. 


* * 


(Fortfegung folgt) 


telegrapbifche Depeſche aus Toulon vom 7. 
Wuguft beftärigt, daß ſich der Verluft an 
Shiffbaubolz nit über 2,400,000 Fr. bes 
laufe. — Am 7. Auguft bar dad Haus Roth⸗ 
fbild zehn Million an den Staatsſchatz ent 
richtet ; es iſt dies die achte Einzahlung auf 
dad Iepte Anlebn von 200 Mil. — Die 
reftirenden 120 Mil, werden bis 7. Auguft 
1846 in Monatöraten zu zehn Mil. Fr. ab» 


getragen. 
Schweiz. 

(Aus der Schweiz, den 8 Auguf) Die 
Kiofterfrage iſt nun aud von der Tagſatung 
erledigt worben, das beißt, fie ſoll nach dem 
Zwölferftiimmenmebr aus Abſchied und Trafs 
tanden fallen. Bittere und heftige Erörte 
rungen zwifcben ben Abgeordneten der Kantone 
baben flattgefunden, fo daß bdiefelben ihren 
Widerhall beim Bolfe beiter Konfeffionen 
finden und vielleicht die bedauerlichſten Kolgen 
nab fi ziehen werden. Nach allen vielen 
Bundedvorgängen, wo weder eine Pacififation 
nob eine Berubigung der fo tief gefränfren 
"Gemüter zu Stande gebracht werden fonnte, 
muß mon fib im den betreffenten Kantonen 
auf aled, ja fogar aufs ſchlimmſte gefaßt 
maden, da bie Aufregung groß if. Selbſt 
in den Kantonen Bern und Yargou, wo dad 
Volk über der Regierung flcht, find Erfceis 
rungen zu gewärtigen, die den voraudfichrlichen 
Sturm brgünfligen dürften. Wabrlich jerer 
Boterlondsfreund if mit banger Erwartung 
erfült und bittet Gott, daf tie Schulblofen 
nicht mit den Schuldigen untergehen! Indem 
wir Ddiefes traurige Bild unfers- zerriffenen 
Baterlondid entwerfen, hoffen wir dennoch, 
daß die redlichen Baterlantsireunde ſich vers 
einigen, damit bie Ehre und. die Wohlfahrt 
bed Landes von den Eciffbrücen - gerettet 
wird und wo möglich die Eintracht zurüd- 
kehren Eıfft. D.-P.:3.) 


WMannichfaltiges. 


., (Bonn, 9. Auguſt.) Unſere Stadt ge 
winnt mit jeder Etunde einen fefllichern. und 
lebhaſtern Ausdruch, Mitwirkende und Theil 
nebmer eilen von allen Seiten zur Beetboven- 
Geier berbei. Die Mufitproben nehmen um 
ter Epobr’d und Liszt's Leitung den erfreu— 
lihiten Fortzang. Beide fpreden fib über 
die bisherigen- Erfolge mıt Zufriedenheit aus, 
Geſtern Nabmittags fanden tie Vorubungen 
zum erfien Male in der nmeuerbauten „Beet 
boven-FeflsHale” Statt. Sämmtlibe Mitwir 
fende und Zuhörer wünfcten fib Glüd, dad 
früber gemäblte Concert. Local (das Militärs 
Reitbaus) durch jened großartige Gebäude. 
erfeßt zu ſehen. Dasielbe bat die Form einer 
Balılifa von 200 Fuß Fänge und 75 Fuß 
Breite, deren Mittelihiff 41 Fuß hoch iſt 
und von 26 Säulen getragen wird. Das 
Innere, defien Ausihmüdung noch fortvauert, 
macht einen höchſt gefäligen Eindruck und 
trägt das Gepräge der folideiten Eonftruction; 
man glaubt, der improvifirie Bau fei auf 
die Dauer von Menfdienaltern ” berechner, 
Vorgeflern um Mittag wurde an dem Bor: 
bergiebel desſelben, unter lautem Jubel, ein 
Denfüein angebradht mit der Gold» Znichrift : 
„Beethoven⸗Feſt · Halle — Dürch die Begeiſte⸗ 
zung und Eintracht der Bürger Bonns — 
errichtet binnen eilf Tagen — vom 27, Juli 
bie 7. Auguft 1845. — Die Feſtgeneſſen 
find den wadern Unternebmern, wie. auch dem 
Leiter des Baus, Herrn Reg-Rıth Zwirner 
und defien Gebhülfen, Herrn Siatz, für ihre 
unglaublid ſcheinenden Leiftungen niet menig 
verpflichtet. Abgerechnet das Drchefter (mel 





- ehmad geändert worden. 


bed freilich noch geräumiger fein Rönnte,) 
find 2400 bequeme Sitzplätze und eima 5— 
600 Stebpläge vorbanten. Für Ihre Mas 


jeftäten von Preußen, die Konigin Bictoria 


und andere hohe Gäſte wird in der linken 
Seitenballe eine angemeffene Loge hergerich⸗ 
tet. Man darf mit Gewißheit darauf rech⸗ 
nen, daß Alerhöchidiefelben das. Feſt am 
12. d. Mid, durch Ihre Anmeienbeit verberrs 
liben werden, weßbhalb dad Programm in 
Gm Vergleiche zu 
der großen Anzabdl (über 40) mufifaliicer 
Rotabilitäten, welche ibre Theilnahme beſtimmt 
zugeſagt baben, ift zwar unfer „mufifalifcher 
Eongreß” no& langenicht vollzäblig; er wird 
aber jeden Mugenblid durch neue Antomms 
linge ergänzt, -Bußer .den bereitd antermweit 
Erwähnten find bis jet eingetroffen : v. Lind 
painener, Fetis, Fuͤchboſ, Gafner, €. Holz, 


» Dedque v. Püttlingen, 9. Hoven, Berbulit, 


9. Schmiti, Taur, Moſer, Miß Rovelo, 
Fräul. Tuczet, Fräul. Schloß, F- Meffer, 
M. Ganz, H. Ried, Hartmann, Dirdum, 
Wiber, Breuer, Stambigl, Beyer, Franco 
Mendes, L. Ganz, Eismann und mebre andere, 
deren Namen in diefem Augenblide noch nicht 
abgegeben waren. In einigen öffenrlicen 
Blättern bat man bie Eintrittöpreife der ftatts 
findenten Goncerte Zu bob finden wollen; es 
fonnen indeß mür Unfundige fepn, die 
ſolche Ausſtellungen veriucben; denn bei 
fo "großartigen Anftrengungen, wie fie bier 
erfordert werden, fann man ſich nicht auf 
wenige Grojchen Entree befhränfen, Bon 
einer andern Seite hat man dem Publifum 
aufbinden mollen, man müſſe in Bonn einen 
täglichen Aufwand bis zu 10 und mehr Thirn. 
maden, um ein anflandiges Unterkommen 
zu finden. Ref. kann Dagegen verfihern, daß 
er fo eben von dem Beiuche bei einem frems 
den Mufitdirektor zurückkehrt, der für I Thir. 
pr Tag fehr freundlich und angenehm wohnt. 


"Möchte nur dad Wetter die Feier, melde 


der dedeutſamen Veranlaſſung nach nur ſel— 
tem ihres Gleichen baden dürfte, in ſolcdem 
Grade begünftigen, daß wir und einen recht 
zahlreichen Beſuch verfprechen du. jten. ( Kol. 3) 





Die Nr. 218 der „Allg Preuß. Zig.“ 
bringt unter der Rubrik: Inand, d.h. Preufr 
fen, neun Zeilen: aus den deutſchen Bundess 
Rasten eilf Zeilen; dagegen über Rußland 
drei Spalten, Franfreib zwei Spalten. Es 
paffirt ja im „Onlande”. und Deutſchland 
doch auch rem gar nichts; was folte alſo 
dad „Spreeblatt““ and melten ? 


Zwei fbändliche Verbrechen find in den 
letzten 34 Tagen in Wien und feiner Ums 
Hebung verübt worden. 
deten nämlich vor etwa 14 Tagen einen Juden 
auf offener Landftrafe und beraubten ibn, 
murben jedoch fdbom Tags darauf eingezogen, 
und find ihrer fchredlichen That, deren ganzer 
Kohn in 34 fl. beſtand, bereitd uberwieien 
und gefänpig. 
machergefellen, der wabrſcheinlich durd einige 
an der Perfon des von ibm auderfrbenen 
DOpferd bemerfte Pretiofen geblendet, einen 
Tojährigen Mann am 9. Auguft in feiner 
Wohnung meuchlings erdolchte, und ſich fofort 
einiger Gegenftände von Werth bemädhtigte, 
Zufäßigermeife hatte jedoch eine Frau einen 
Hulfeſchrei vernommen und Lärm gemacht, 
wodurch der Mörder in die Hänte ter Ge 
rechtigkeit gerietb, noch che er die Schwelle 
tes Hauſes verlaffen fonnte, (m. 9. 3.) 


—— 





Zwei Hufaren or . 


Doffelbe Loos traf einen Uhr» | 


(Todedfähe) (Wien, 9. Auguſt.) 
Geflern farb bier die verwittwete rau Fürfin, 
Marie Jofepbine Eſterhazy v. Galaniba, ger 
borne Fürftin Lichtenflein, Palaſt⸗ und Stern» 
freuz-Drdend- Dameıc. Mutter des regierenten 
Fürden Paul Efterbazy, ehemaligen f. k. Bots 
fbafterd zu London ıc. in dem Alter von 
76 Jahren mad) längerer Krankheit. (9.4. 3.) 


tIpehoe, 6. Auguf.) Go eben gebt bier 
von Wiedbaren die böchſt betrübende Rachricht 
ein, daß Se. Exc. der allgemein verchrie 
Geb. Eraateminifter Graf Ranpau » Breiten 
burg dort mit Tore abgegangen if. (3. W.) 


Hevatieur: Dr. Friedrich Wayer 








54 
Unzeigen. 
Wohnung&-Beränderung und 

Empfeblung. i 

Da id meine bisherige Wohnung zwiſchen den 
Bleifkbänfen verlaffen und meine jetzige in S. No, 
837 der Epitalgaffe bezogen hate, fo danfe ich 
meiner vorigen Nacbarſchaft für ihr mir brwie- 
fenes Wohlwollen, und bitte die neue um gütige 
Aufnabme. 

Jugleid empfehle ih mid in allen Arten Sei— 
benfärberei, alt: Bänder, Stleider ıc, 

Die verehrlichen Perfonen, welde mir ihr düti- 
get Zutrauen ſchenken, erſuche id, Die zu färben: 
den Gegenflände an Madame Bittner, vis a vis 
meiner verlaffenen Wohnung, gefäuigſt abzugeben. 

Aumigunda Eckert, 
sormalige Köhler. 


Mentenanftalt der bayr. Hypothe⸗ 
fen: und Wechſelbank. 

Die Renten: und Interim:Sceine der V. oh. 
reßgejellfcraft pro 2844 find eingetroffen und kon 
nen gegen die Ireffenden Caſſenſcheine bey dem Un— 
terjeihneten in Empfang genommen werden. 

Nürnberg, im Auguft 18:5. “ 

Aug. Heinr. Bannig. 


(Kauf-Geſuche) in Haus, enthaltend 3 
Zimmer, mehrere Rommern und andere Bequem— 
lichkeiten neb Waſſer im Haufe, wird zu faufen 
geſucht. Dfferten mit M. K. bezeichnet befördert 
die Erped,. » Bi. 


Schufters:Keller, 
Heute Donnerflag den 14. Auguft 
Produktion 
von einer Adtheilung der Kegiments:TAuft Erb, 
aroßberjog von Deflen. 


GOLDNER HIRSCH 
an der Lauferftraße, 
Heute Donnerlag ten 14. Buguft 
Harmonie Mufik. 
Kür warme und falte Epeifen, feines Bodwerk, 
auch für die beliebten Rartoffelftöfe und Spanferkel 


if beftens aeforgt, woju ergebenft einladet 
Sturm. 


er Er FE 

(Befud) Sogleich oder vierzehn 
Tage nach dem Ziel wird eine freue, rein 
liche, fleißige Magd, die gut foden fann, 
und ſich jeder anseren Hausarbeit wilig uns 
terziebt, in Dienft zu nehmen geſucht. 

(Mieth-Gefuch) Cine eingelne Dame ſucht 
in der Naͤhe ter Sebalpus-Rirde oder Thereflen. 
Strafe eine Wohnung. aus ı Zimmer, 3 oder 
2 Kammern und Rüde deſtehend am 1. Septemd. 
iu mietben. Anfragen unter Ebiffre B. v. N. be 
forgt tie Grped. d. Di. 








Steinbühl. 

Donnerkag den 14. Auguſt aidt es Gaͤnſedra⸗ 
tem, fauere Enten mit Kartoffeltiöſen, Hühner 
und Tauben nebft friſchem Kelienteller-Bier, und 
fadet dazu ergebenft ein 

M. Kadeter. 


— — — — — — — 
(3u vermietben) In L. Nro 1131 der 
Jakobaſtraſſe it Die 2te Etage, melde and 7 Jim⸗ 
mern. 3 Rammern, Küche und fonftigen Bequem: 
lichkeiten beftebt, ſogleich oder bis Ziel, Alterheilts 
gen ju vermirtben. Uuch kann nötlbigen Falls ein 
Stübchen und 2 Hammern dazu negeben werben. 


Berfleigerumg. 

Freitag den 15 Auguſt früh 30 Ahr werben 
an der Baubütte nächſt dem Kanalhafen und ber 
Süntersbühler @trafie 

50 Mäß gan gefundes Forrenholj und 

6 Miß Erlenholz an den Dieitbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verkeigert 
nee Wadenklee. 

(3u vermietben) ine ſchöne Wohnung 
im erßen Siock, mit 7 beijdaren „Zimmern ıc. iR 
fogleid gu sermiethen. Adler ſtraſſe No. 306. 


— — — 


(Befucd) Eine erdentlide Hindsmagb. Die 
mit Kindern umjugeben weiß, kann fogleib ein 
Reben. Mähereh in ter. Exped. d. Bl, 

(Zu vermietben? Nabe am Epittlertbor 
ift eine ſchone, beitere Wohnung an cine Aılle, 
foliee Familie zu nermieiben umd kann fogleih ber 
jogen werben. Auch iſt ein Zimmer mit Allos an 
tinen ſoliden Deren oder Zranensperion ju ver 
mieiben. 


Zu » erfaufe n). Ein ganz meues, leihteb, 


morernes einfpänniged Chaischen, und ein neuts 


Bernermägelein ind in Mro. 810 der Königsftrafle 
zu verfaufen, . 

Auch ſucht man daſelbſt 4 Stoͤck Jaleuſie-Läden 
zu kaufen. 

(3u vermiethen Ja L Mro. 18 der 
Wagggeſſe iR eim Heiner Laden taglich zu ver 
miethen 
(Bunſch) Es wünſcht Jemand ı oder 2 
Tage der Woche auf dinem biefigen Eomptoir mit 
Führung der Bücher beibäftiget zu werden. 


(Dieb: Befuc.) In der NRähe der rauen: 
thorfiraffe wird eine Wohnung, bei welcher jetoch 
ein Feuerrecht ſeyn muß, ſogltich zu mietben ges 
fußt. Nahere Auskunft wird ertheilt in No. 862” 











Havfes L. Neo 260 b in der Waizenſtraſſe, if 
eine freundlihe Wohnung, befchend aus 3 heisbas 
ten Zimmern, 2 Rammern. Bude. s. v. Adirüt, 
Deljtag«, Keller: und WaſchkucheAntheil bis Ziel- 
Ußerbeitigen zu sermieiben, Näheres ın L No. 
1057 der Kartbäuiergaffe. . 

N + - .—... 
Sianal: Schifffahrt. 
Schiffet Georg Mefierihmitt won Bam: 

derg, welcher direkt nam Köln kübet. ſucht Ladung 
nah Offenbach, Frankfurt, Mainz und Eoln. _ 
Ladezeit Samflag den 10. d. Mi Abfahrt Eonntag, 
Nürnberg. ben 19, Auguſt 1845, 
Güterbeftättere: für den Purmwi nal. 

Ä Be a 

(Be fucdb) Eime Frauensverfon. von ge: 
« feptem Alter, weldge mit ter Pflege zines neuges 
tornen Kındrs gut umjugeben werß, und fih über 
ſtilices Betragen durch zute Zeugniſſe ausweiſen 
kann, wird taglich im Dienfl zu nchmen geſucht. 


(Kauf-Gefſuch) Ein Handele-Seftäft, das 
ſich gut rentirt und einen Fond von nicht mehr 
alt fl. 5. A 6000 erſottett, wird zu kaufen gefuct. 
Anträge unter Ehiffre F. in N. beſorgt bie Erpes 
kition d. DI. " 





A EEE TE EEE 


Herdleind: Garten. 3 

Heute Doennerſtag den 14. Auguſt legie k 

Produktion der Natur: Sänger Peter Hil: k 

y ler mebit Grau und Zierheripieler B.Bition i 
3 aus Steiermark, im unsern Lokale, wobei er 

M ® 

* 

* 


> 
* 


kere einen National Tamz aufführen werben. 
Woju ergebenſt einladel 

anfang 7 Uhr. 

up: Sperdleiu. 


— — — 


2 (R arıtal 
Sicherheit und 4 pRt. Zinfen werden soo fl. 
1000 fl. und 2000 f. zu entnehmen geſucht. 


TRauf:Befuß) Es ‚wird eint gut gehals 
tene zweifpännige Chaiſe mit Vorſteckdach zu kau⸗ 
fen gefucht. 


— 





Riteratun 7 
Im Seldfiverlage der Herausgeber iR fo eben 
erfchienen : 


Geschichten, Sagen 


Legenden 


Bayernlandes. 


Seſammelt und herausgegeben 
von 
8. Mertel und &. Winter, 
Erftler Band 
Ar. V. 
8. leg geb. Pre 0 Kreinet. 
Inhalt: »Der Pfarrer von Nüderstorf« ESchluß.) 
»Dir Kiefenburg.»- — »Eppeleins Eprung.- 
Bellellungen Föhnen fortwährend in allen Buc- 
kantiungen, oder bireft ın ber Erped. des Werkes 
tL. Wro. 595 Peler⸗Viſchergaſſer) gemacht werben 
Nürnberg, bin 14. Yuguft 1845 
Die Exped. der Sagen des Banerulandes. 


— — —— 





Gu vermietben) Ein fböne Zimmer 
nebft Schlafgemach iſt am eine oder zwei jeltde 
Derſonen mit oder ohne Modela zu vermielhen. 


5 (Zu ver au fen) Eine "Bushängtafel ‚im 
beten Zufante,. 14 Schuh lang und 3 Ehuh 
breit. iſt täglich zu verfaufen. 


— — — — 

(30 verfaufen.) Es find 60 bis 70 Srüf 
Nußtbaumhelz. für Drrdsier und Snreinermeifter 
tauglich, im &anjen ober tbeilmeife ju verkaufen. 


Sſadr Theater in Nürnberg. 


Donnerflag, bei 14. Yuguft 1845. Fünfte Bor 
flelluna im 4 Monat des Sommer #bonnemenis. 
Göflipiel ter Erin. Wertbmüler uns des‘ Hrn. 
Freimüller. ·Der Freiſchuße Große Dper in 
3 Alten, Muſik von C. M. Weber. »Igatber, 
Erin. Weribmöller vom Ctattibealer in Leipiig, 
»Dar-, Dr. Breimüller vom Etatttheater in Ftei⸗ 
burg als Bäfe. 


9 Ehmweinfurt, Yeroger d. Genre, 


Ungefommene Fremde 
vom 12. Bugufi 1845. 

Rothe Rof) Br Graf v. Beinsheim, 
Rent. v. Münden. - Lady Habdertor m. 9. 78. 
Rchottland. BB. Bar. v. Zerſchwitz vo. Keipyia. 
Sillert m. F. Part. o Erfurt. Klenke v. Müble 
baufen, Hunſiker vo. Paris, Börntd d. Köln, Hflte. 

(Bapr. Hof) Freiht. ©. Imhof. Benerat 
v. Stuttgart Freihr. v. Imdoff v. Keburg. Ditſch 
o. Gera, Wittfugel ». Zeipjig, Brecht, Kiopper v 
Eiterfeld, Bug v. Wugsburg. Alte. Werner, Ob. 
Konfforialrarn ©. Darmfadt, Lindwart m, 5. 


“ Major v. Wien. Foſſe, Deba m. #, Wentier v 


England, Braun, Stauttrath, Braun, Caad. jur. 
v, Kopenhagen. j 
Mitt Dofı Bd Braf Du Ponteil m, 5: 
Upp »@er.:Rotb © Amberg, Schmitt m Wr. 
Leipzig, Strikumer v Kotterkam, Mflte Erjterger 
m, T, Banquier v. Augsburg. Barens, Rentier 
o. England, Bohm, Archit. o. Weimar. 
(Strauß) HB. o. Barrat m. F., Defrath 
v. Wim, B. v. Heptenaber, Offigier v. Münden. 
Steljner, Referendar, Steljner, Kane. v. Dredden.- 
Beriiber 9. Sgönheyda, Pariner v. Glauchau, 
Seönfild v. Hanau, Dadırz v. Bremen, Hoffmann 
Krutz v 
Rongrorf, Aflte. Mattbeus, Greds, Deblina. 
ent. ©. England, Bockammer, Prie. v. Breslau. 
9. Viierosjemeto ©. Freiburg, Löſcher m. &., 
Prediger m Medlendurg Dr. Shmar » Berlin. 
Mies. Bauiſca u, Sthindler ©. Dresten. Hb. 


‘Gopp,. Stud vw. Halle. Ries, Künkler v. Münken. 


Muzeskrewiezt, Eanonicus v. Bamberg. Yanr.- 
Bawnfpeft, e Sigmaring, Schellboch, Part. v. 
Henensburg- 

-  (Btaue Blode) HH. Hewifen m. F. von 
England. » Herifeld v. Wien, Rent. Zoffmann 
p. Kopenbagen, Tbimer v. Naumburg, Alte Dur, 
Arhitet o. Inserud. Bed, Kanſleirath, Glafer, 
Profurator e. Ulm, Dr, Shantauer v. Merichg. 
Beine m. G., Profeher v. Dünen. Md. Brud: 
mäler o. Amberg. Rohrweck, Archttekt, KHobrmwrd, 
Sur. vo. Prag. Swododa, Akademiker v. Drag. 
Kremer, Theatermaler v. Stuttgart. Etirfeld, 
Prati. v. Eadoljeurg. Mat. Arieger v. Sulzbach. 

(Bränt. Hof) HP. Kietz v. Erfurt, Lin⸗ 
dig 2. Ehemnig. Dinpieel v. Piittermipda, Häut- 
ter d. Plorzbeim, Klee. Gauter v. Pforzheim. 
Brand v. Heilbronn, Bijoutier 

Motte Hahn) Hd. Welternogier m. &em,, 
Kanzfeirath r, Kaſtel. Gel. Evening ©. Dinfele, 
Bühl. Pindermenn. Prie. ©. Bamterg. Zebeltin 
ung M. Benit, Huber 9, Worms, Alte. 

Wondihein;. Soͤſtenbef) Hp. Wer 
ner. Braun, Spotbefer‘ v Hilpoltkein. Vöringer, 
Künftler v. &öpringen. Linf e. Kamderg. Diever, 
"Grin. Neumarkt. Almer, Akt. ©. Augeburg. 

(Weiße Lowe) HH. Leder, Bbft. v. 


Heidenheim. eng. Bopfenbäntier. d. Miporf. 


(2 blaue Ehlüffel: DH Glas. Piarrer 
v. Insheim. Lichten v. Höwingen. B. J. €. Lo⸗ 
wentbat » Buttenbanfen, L. Lewenthal v. Yaten: 
burg, Kſtte. Rackiaß, Hednungsfubrer v. Burg: 
kund ſtadt. 

Rothe Areui.) 


HP. Braf ». Herjegau, 


‚ Camarz ». vöchnadt, Babr. 


(Kronprinz; Boftenbhof) HP. Schrei: 
der m. ©. ©. Greuth, Eofler a. Torel, Alte. 
Bornbacer, Häntler ». Erailsheim. Fröhlia von 
Würzturg, Reichert 0. Augsburg. Priv. IRB. den. 
kel o. Anebach 

(Bilde Mannn) Schülher m. ©. Beh: 
rer 9. Schweintdorf. Haubner v. Tauffletten, 
Herblinger v. Tolmeisdorf, Händler. 


a km _ 


Würnberger Zeitung. 


Freitag, 15. Auguſt 1845. 





. re, 227. 


Wahrgang. 


— 


* 


Kalender: Mar. Simmelf. 





Diefe 
ämter Beſteuungen zu folgenden 


Preifen an: Im I. 


itung erfheint täglih. Preis für Mürnberg vierteljähr. ı fl 12. nedſt 3Er. Beötregtgebäße für das Vierteljahr, 
i R o, I. 3A. 26. 


ayon balbjährl. 2 fl. 55. IL. Sf. ı 


Aür auswärts nehmen ale F. Pon. 
Drud, Verlag und Erped. in ver Tümmelicden 


Bubdruderei am Kathbaufe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, ber Naum einer Beile ju 2 ?r. für Ausıbärtige 3 Pr. angenommen werben. 
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Deut ſchland 


Bapern. (Ansbach, 15. Augaſt.) Durch 
Regierungsaus ſchreiben vom 23. Febr. 1841 
und 14. März 1842 iſt ausgeſprochen worden, 
daß die Interfalarfrüchte der erledigten Schul⸗ 
Rellen, in foweit fie aus der Kreisſchuldotation 
fließen, nicht mebr den betreffenden Schulfonds 
zu Gute fommen, fondern ber Unterftüßungs» 
anflalt für die Reliften der Echullebrer ger 
bören folen. Zu gleicher Zeit find in den 
angegebenen Negierungdaudfcreiben die Grund⸗ 
fäge angegeben worden, in welcher Weife die 
Merception folder Dorationszuibüffe und die 
Abrebnung zwiſchen den Lokalſchullaſſaver⸗ 
maltungen und der Unterflüßungdanflalt zu 
gefcheben haben folle. Dbmohl odige Anord⸗ 
nungen genou und beftlimmt gegeben. worden 
find, fo ſcheinen fie Joch nicht allenthalben 
genau vollzogen zu werden; wenigſtens ift «8 
dabin gefommen, daß die Unterflügungsanflalt 
an ihrem Einlommen aus den bezeichneten 
Snterfalarien aljäbrlich eine bedeutende Mins 
derung erleidet, welche der algufreigebigen Ber» 
wendung ber Interfalarfrücte, auf die Vers 
iweferfoften, und dem Umftande zugelchrieben 
wird, daß von Seite der Schvlauffihräbebörben 
für die Berricbtung der mit den Schulſtellen 
verbundenen Nebenfunftionen öfter befondere 
Vergütungen flattfinden. Den fämmtlichen 
Schulauffihtebehörden wird daber bemerflich 
gemacht, daß: 1) hinfichtli der Größe des 
Henorord eined jeden Schulvermefers ſtets die 
Beſtimmung der unterfertigten Stelle einzu: 
holen if; 2) jeder Echulverwefer ae mit 


der Schulftele verbundenen Nebenverrichtungen 
zu beforgen bat, und daß: 3) die Zufcuffe 
aus der Kreidichuldotation zu den Verweſer⸗ 
foßen nur in ſolchen Fälen und nur infeweit 
verwendet werden dürfen, ald dad fundationd- 
mäßige Dienfleinfommen der erledigten Schuls 
firle zur Beftreitung des Verweſergehaltes 


und ded auf jeder Schulſtelle haftenden 
ordentlichen Jahresbeitrages zur Unterftügungds 
anflalt nicht andreicht. eben otizen Bes 
ffimmungen ſieht man ſich veranlaft, ven 
Diſtriftspolizei » und Gchulbeböroen den 
pünftliben Bolzug der oben allegirten Mes 
gierungdausfchreiben nachdrücklich einzuſchär⸗ 
fen, und fie bei eigener Haltung dafür ver 
antwortlih zu machen, daß die Dotationdjus 
fbüffe zu den Schulftelen auch zur Zeit der 
Erledigung der Ießteren von den Lokalſchul⸗ 
faflaverwaltungen forterhoben, die Lokalſchul⸗ 
fafjaverwaltungen aud während der Inter 
Ralarzeit gemwiffenbaft geführe und die Ablie⸗ 
ferung der, der Unterflügungsanflalt gebüh— 
renden Antheile an den Juterkalarien jederzeit 
möglichft raſch bewirkt werte. (J. MW) 
* (Nürnberg, den 14. Yugufl.) Geſtern 
trafen 33. ff. HH. der Erbgroßberjog von 
Heſſen nedſt Gemablin und Gefolge bier ein 
und nabmen ibr Abfleigquartier ım Gaſthaus 
zum Wittelsbacher Hofe. S. k. Hoh. wohnte 
beute Morgens einer Inſpeltion in der Deutſch⸗ 
bousfaferne ald Dbriftinbaber des Infanteries 
reximentd bei und die Frau Erbgroßberzogin 
befibtigte die Kirchen der Stadt, 
(Würzburg, den 13. Auguſt.) Geſtern 
Kat wurde von den beiden bier garnifonis 


renden Negimentern Sr. fünigl. Hobeit dem 
Prinzen Luitpold Fadeljug und Serenade 
gebracht. Es war ein berrlicher Anblid, als 
zu gleicher Zeit Die Fackelträger des Infans 
terieregiments von der Promenade und die ded 
Artillerieregimentd von der Hoffiroge, beide 
geführt von ihren Mufiten, daber zogen und 
auf dem Hofp'aße ſich vereinigten. Bid 
10 Uhr dauerten die muſikaliſchen Vorträge 
unter dem Zudrange einer großen Menfchens 
menge fort. MN. W. 3.) 
Braunſchweig. (Braunfbweig, 7. 
Aug.) Geſtern Mittag um 2 Ubr traf der 
Pfarrer Ronge auf der Eiſenbahn bier ein; 
ungeachtet ded Regens hatten fi, da er er- 
wartet wurde, eine Menge Menſchen einge 
funden, die ihm einen lauten und berzlichen 
Wilfommen brachten. Ronge hielt eine 


Anrede, worin er für den liebevollen Empfang 


banfte. Abends wurden auch die HH. Kerb⸗ 
ler und Braun erwartet, Ronge wird den 
Gottesdienſt in der- Martimkirche halten, 
welche wohl ſchwerlich die Menſchenmenge 
wird fafſen können. (Kafj. Alg. 3.) 
Sahbfen Im Halberfadt ik am 
Stn d. M. Morgend ein Gottesdienſt 
der Dilfiventen abgebalten worden, in befs 
fon Felge beflagenswertbe Exzeſſe flattgefuns 
den haben. Der ebemalige Kaplan Ronge 
bielt den Gotteddienft ad. Obſchon die unter 
Zufimmung der Betheiligten und der betrefr 
fenden Behörden zum Gebrauch eingeräumte 
Martinisfirde die Zabl der Diffidenten vol- 
fommen gefaßt baden würde, fo war bie 
Kirche dody von ſolchen, die an der Sade 


—— —— — —— — — — — — — — — — — — 


Eine HSofgeſchichte aus dem Zeitalter Ludwig's XIV. 


(Hortfegung.) 


aufgewedt hätten: 


ibn wieder befreit und aus böfen Träumereien aufs Neue zu Luft und Leben 


Des andern Morgens gab er Befchl, das fatale alte Portrait über dem 


Am Abend desjelben Tages fand bei Hofe vor einer erlefenen Seſellſchaft 
die Yuffübrung einer neuen italieniſchen Gantate, -Bachus und Ariadne,« 
Statt, Die italieniihen Eaftraten trilerten göttlid, und das framöflihe Dr: 
eher arcompagnirte zum Gntzüden. Auf den Geſang folgte ein drillantes 
Ballet. Der Graf ſchien Anfangs ber ganzen Verſammlung ſeht verfliimmt ; 
ja, ſelbſt feine gejeliwaftlihe Gewandtheit, feine gepriefene Virtuoſität der 
Etiquette ſchien ihm diesmal verfagen zu mollen. Uber bald berauften ihn 
almäblih die allgemeinen Ausbrühe des Gtaunens und der Bermunterung 
über die nie gefchene Pradt des Echaufpiclet. PIE das Ballet zu Ende 
mar, fdmelgte er wieder in dem Bemwußtfenn, ſich ſeldſt übertroffen ju haben 
on Glanz und Prunf, — Nachgehents, da fib die Seſellſchaft zu bei 
terem Spiel und Ster; im Saale herum gruprirte, machte er einer 
fhönen Dame das Geſtaͤndniß, beute Morgens feien ihm beim Andlicke 
der berrlihen Mailandſchaft die fentimentalten Gchänfen pefommen, und 
darauf babe ibm gar die Erinnerung an eim\ altes Bild im höchſt wunder⸗ 
bare, verdritfliche Brillen verſentt, von welchen erſt die Senüſſe dieſes Abends 


Ramine aus. der Band zu brechen, weil e# ihn genire. 
.. * 


- . 

- Ga dem Schloſſe zu Weilburg war damals ein deutſcher Maler beikhäftigt 
mit der Ausführung der geringeren, mehr bandmwerfömäßigen Nrbeit, obgleich 
einer befieren Aufgabe würdig — Heinrih Eichenderger. Wie fpäter Gott⸗ 
fried Mind, war er in früber Tugend mehr unter den Tbieren alt unter 
Menſchen aufgewachſen, fo wie er denn aud, gleich jenem, Tbierftüde mit 
Borliebe und mit einer wunderbar feinen Renntniß und poetiſchen Auffaſſung 
des Einzelnen arbeitete. Später mit größerem Erfolge, ald Mind, in die 
gefittetere GeſeUſchaft gezogen, hatte er zwar das dußerlih alzu Schroffe, 
Bilde abgelegt, aber aus feiner Eivilifation Iuate dech immer nod gerade 
fo viel naturwücfiger Kern in unmvertilabarer Friſche hervor, daß er gar 
ergöslih und barock bie jdhneidenditen Gegenfäge phoſiſch wie geiftig im ſich 
nereinigte. So liebte er fortvauernd ben Verkehr mit möglichſt wunderlichen 
Driginalen aus dem mieberfien Bolfe allem feineren Imgange ‚vorzuziehen, 
und war auf diefe Weife auch mit Adam Happeler zufammen gefommen, der 


ntereffe nehmen, und Neugierigen fo übers 
für, daß Ronge mit der ganzen Anzabl fich 
auf den Domplatz begab. Die Worte, mit 
denen er feine Rede fchloß, veranlaßten einen 
Katbolifen zu Neußerungen, welche gegen dies 
fen eßteren die Umftehenden in dem (Grade 
reisten, daß er nur mit Mühe vor weiteren 
Thätlichkeiten gefchüßt werden konnte. Wis 
die aufgeregte Menge ihren Unmilen gegen 
das von dieſem Katholiken bewohnte Haus 
richtete und Died zu beichädigen begann, reich« 
ten die polizeiliben Mittel gegen diefe Maffe 
nicht aus. Der binzugezogenen militärtfchen 
Hülfe gelang es jedod bald, die Drdnung 
wieder berzußtellen, ohne doß erbebliche Ders 
letzungen, von deuen Died begleitet geweſen 
wäre, befannt geworden. Das Erforderliche ges 
gen die Unrubeitifter wird veranlaßt. (9. Pr. 3) 

Sabfen:Koburg. (Roburg) Das 
Regierungs: und ntelligenzblatt macht u a. 
Berfügungen die Auswahl der Tbeaterodr- 
ftelungen befannt, die während der Anmwes 
fenbeit der am Herzogl. Hofe erwarteten 
bochſten Hertſchaſten ftatıfinden werden: 1) 
Die Hugenottm, große Oper v. Meysrbeer. 
2) Die Brout von Meffina v. Schiller. 3) 
Zopf und Schwert von Gußfom. 4) Adele 
de Foir v. Reifinger. — Die Eintrittöpreife 
find, lediglich zu Vermeidung alzugroßen Ans 
Dranged und bedenklicher Ueberfüllung des 
Schaufpielbaufes, auf Das Doppelte der ger 
wöbnlichen Preife beſtiamt worten; und vers 
ordnet, daß von jedem fremden, welder 
in Koburg übernachtet, bei Strafe im Polis 


zeibureau entweder mündliche oder jebriftliche ° 


Anzeige- gemacht werde refp. Die Fremden 
perfönlich vorzuftelen und zugleih ibre des 
gitimationepapiere mit zur Vorlage zu bringen 
feien. (ir. M.) 


Großbritannien. 


(Kondon, 9. Aug.) (Proregation ded 
Parlaments.) Das Parlament ward beute 
von der Königin in Perfon mir einer Tbrons 
rede vertagt. Troß des ungünitigen Weiters 
verfammelte fib ſchon früb eine große Menge 
Menſchen in St. James; Park, in der Pars 
lamentöftraffe, die vom Budingbampalajte 
nab dem Dberbaufe führt. Der Gallawagen 
fuhr ſchon um 1 Ubr vor den Palalt und 
wenige Minuten hernach fliegen die Königin 
und Prinz Albert, vom Oberftallmeifter Graf 
Jerſey begleitet, ein. Nachdem fi der Zug 
der Begleiter. geordnet hatte, bewegte er ſich 
longfam durch ven St. Jamed Park in bie 
Parlamentöitraffe unter lautem Jubel der 
Zufbauer. Als vie Königin vor dem Dbers 
baufe angefommen war, fpielten die Mufits 


‚jur Werbefferung 


chöre der verfchiedenen Garderegimenter die 
NationalsMelodie und gaben Die Kanonen 
von der Surrey » Flußfeite dad Signak der 
Anfunft der Königin. Diefelbe nahm unter 
den gewöhnlichen Geremonien auf dem Throne 
Plaß; hierauf ward Sir A. Eiifford, der 
Huiffier mit dem ſchwarzen Stabe, abgefandt, 
um die Gemeinen zur Anbörung Ver fönigs 
lichen Prorogationdreve md Dberhaus zu bes 
ſcheiden. Nah wenigen Minuten erichien 
der Sprecher, in Begleitung einer Anzabl 
von Unterbausmitgliedern vor den Schranken, 
ermäbnte in einer kurzen Rede die Gefchäfte 
ter Seifion, und naddem nun bie Königin 
ihre Zuftimmung zu einigen Bils ertheilt, 
verlad fie folgende Rede: „Mylords und 
Gentlemen! Ich treue mich, doß die Lage 
ber öffentlichen Geſchäſte wir es erlaubt, Sie 
weiterer Gegenwart im Parlamente zu ent⸗ 
binden. Indem ıb tiefe mühevolle Seſſion 
ſchließe, muß ich Ihnen meinen warmen Danf 
für den Eifer und ten Fleiß zu erkennen 
geben, mit dem Eig den vielen, die öfſentliche 


Woblfabrr fo tief detreffenden Gegenſtänden 


obgelegen haben, Ib babe den Bills für 
Heratjegung der Steuern auf mande Eins 
fubrartifel und für Aufhebung der Beſchrän— 
fungen in der freien Anwendung did Kopis 
tals nnd der Geſchicklichkeit in gewiffen Zweis 
gen unferer Induſtrie meine berzlide Zullims 
mung gegeben. Die Herabſetzung der Zolle 
wird notbwendig eine augenblidlihe Ber 
ringerung der Einfünfte herbeiführen; alein 
ich Auf zuverſichtlich, Daß viejelbe durch Bes 
günfligung von Handelöunternehbmungen und 
durch Vermehrung. der SKonfumtionsmirtel 
für Diefed zeitweilige Opfer reithen Erſatz 
bieten. wird. Mit bejonderer Zufriedenheit 
babe ic. gefeben, welche unabläjfige Aufs 
merkfamfeit Sie den Maßregeln gefcenft 
baben, _die ih im Beginne der Seſſion 
und Ausdehnung der 
Erziehungdmittel in Irland Ihrer Berüds 
fihtigung empfoblen babe. Sie Fonnen 
mir glauben, daß ich ſeſt entſchloſſen bın, 
diefe Mofregel ın einer Weile auszuführen, 
die dad Vertrauen in die Infitutionen, welche 
Ste fanctionirt haben, vermebren wird, und 
daß ich Ihren ernſtlichen Wunfch für Bejors 
derung ter Wohlfahrt jened Theil meined 
Königreicded verwirklichen werde. Alle jrems 
den Mächte fahren fort, mich von ibren 
freundiiben Gefinnungen gegen unfer Land 
zu verfibern. Der Vertrag, den ich neuer 
dings mit dem König der Franzoſen zur wirk⸗ 
famen Unterdrückung des Sclavenbandeld ab» 
geicdhloffen babe, wird, hoffe ic, dadurch, 
dag er ein thätiges herzliches Zufammenwirs 


fen ber beiden Mächte zur Folge bat, für bad 
bollftändige Gelingen und die Erreichung eines 
Zwedes, für ven unfer Land ſchon fo manche 
Opfer gebracht hat, beffere Audfichten geben, 
ald wir biöber gebabt. — Meine Herren vom 
Haufe der Grmeinen! Ich danke Ihnen für 
die SFreigebigfeit, mit der Gie die Subfidien 
für den Dienft des ‚laufenden Jabred bewils 
ligt baben. Mylords und Gentlemen! Bei 
der Rückkehr in Ihre verfhiedenen Gefhäfte 
werden Ibnen faft eben fo wichtige Pflichten 
obliegen, ald die waren, von denen ih Sie 
eben jeßt entbunden babe. Ich bin der feſten 
Ueberzeugung, daß Sie durch Ibre Entfeblüffe 
und Sbr Beifpiel den Geift der Untertbanen« 
treue und der Zufriedenbeit, den Sie im 
ganzen Lande allgemein vorberrfchend finden 
werden, befördern und befeligen werden. In 
der Erfülung al der Functionen, die Ihnen 
für die öffentliche Wohlfahrt anvertraut find, 
mögen Sie vertrauendvpll auf meine herzlichite 
Unterflüßung rechnen, und ich flehe den ©e- 
gen der Vorſehung auf unfere vereinten Bes 
mübhungen berab, um die Juduſtrie zu ermus 
thigen; dad mmterisle Wohl meined Volkes 
ju befördern und biejenigen- religiofen und 
moraliſchen Principien einzuflöfen, die die fe 
ftefte Grundlage unfrer Sicherheit und unfres 
Gluͤckes find. — Nach Verlefung der Thronrede 
gab die Konigin dieſelde dem Lord Kanzler 
zurüd, der folgende Worte ſprach: „Mylords 
uud Gentlemen! Es ıft der Wille und das 
Belieben der Konigin, daß Dirfed Parlament 
bid auf Donnerftag, den 2. Dftober vertagt 
werde und dasjelbe iſt hiemit bid-dahin vers 
tagt.” — Nachdem dıe Königin ſich dann 
gegen die Lords und Gentlemen verneigt, flieg 
fie vom Throne und zog fib in Begleitung 
ded Prinzen Albert und ver hohen Kronbeams» 
ten in derfelben Ordnung zurüd, in der fie 
gefommpn war. 


Defterreichifchbe Staaten. 
(Wien, 5. Aug.): Die Reipziger Zeitung, 


ein gleichſam offizielled Blatt des Königreichs 


Sachſen meldet Folgended: An unferer 
ruffiichen Grenze gedt's nicht viel anders zu, 
ald an der preußiich-ruffifcben, nur daß die 
MWohlitantsverbaltniffe dieſſeits günftiger und 
auch die Handels deziehungen nicht ganz ders 
ſelben Art find.” Wenn man aber gleich» 
wohl bei und nicht fo viel von foldarifchen 
Brutalitäten, von Beamtenanmaßungen, und 
von Grmaltihatigfeiten ‘aller Art bört, wie 
davon in preußifcen Blättern von Zeit zu 
Zeit zu leſen ift, fo fommt died nicht Daber, 
weil dergleichen gegen und nicht verübt würde, 
fondern weil unjere Tagespreffe feine Notiz 


— — — — — — — — — —— — — — — — 


und jedoch in einet ganz neuen Belalt entgegentritt. In der ganzen Gegend 


war derfelde nunmehr blos unter dem Namen des »Hunde-Adam- bekannt, 
da fein ofenfibles Gewerbe ausihliehlih in Dunde ⸗ Drefur, Bunde-Dandel 
oder HundesDiebflabl befand; ja, unter allen Dorflindern der Umgegend 
ging die grauenvolle Gage, dab berielbe Hundefleiih efe, und einer der 
pbantafiereihflen Buben wollte felbt grobe Töpfe voll Dundefhmalz bei ihm 
geiehen baben, meldhes er wahrſchein lich ſtatt Butter auf das Brod freie. 
Allein die Braten auf Adams Tıiae und das Schmal; in feiner Speiſe- 


kammer waren wirflib ganı appetittliher Art; denn zur Mactjeit und ım , 


der Morgenfrübe ging er Acıfıg auf bie Jagd und wußte dieſes gefährliche 
Dandwerk fo beimlich zu treiten, Daß allerdınas das Entflebem eines voll 
ſtaͤndigen Motbentreiieh üder feine Kühe und Tafel gerechtfertigt war. 
Nebenbei lief dann aelegentlih aud eine andere Dieberei unter, wit ſich'é 
eben fügte, mebr aus Luſt an dem einmal begonnenen Lıibertinerliben, alt 
aus übergroßem Drang der Motb. . 

Deintich Eichenderger ſuchte den Umgang bes Verbrechers nicht allein 
wegen beilen amiehender Perfönlichkeit, fondern in der That and, um feine 
Tbierftudien an Hunten and Wildpret zu vereolltemmnen. Sein fdarfer, 
prattiſcher Blick gab ihm mohl eine Ahnung von dem Lebentwandel und ben 


- 


Ermwerböquellen des Mannes. odaleich er nichts Beflimmted darüber erfahren 
fonnte. Un einem trauliden Kaminabende im Balten Dezember: Konat 
erzählte ihm jedoch endlich Der tiefgelunfene Adam, vom Wein erregt, was er 
bisher vor jedem andern Menſchen verheimlict batte, j 

-Du ſcheinſt eine gute Praris zu beflgen in‘Spigbübereien!« fpradı der - 
Dialer erflaunt, ibn mit dur&dringındem Blicke mefiend. 7 

.3a wohl, Herr Dialer,» ermiederte Adam frech und tropig. 
mir auch miht an guten Lehrmeiſtern gefchlt.- 

»Die mößte id wohl kennen.» ‘ 

“Milde Sauen, die über Nacht meinen Garten vermwühlten, «im unse 
redter Schultbeiß, ſchlimme Zeiten, perſönliche Unfalle baten mich nad und 
nah miltdieden gelehrt, daun beirügen, dann einen hederliben Lebenwandel 
führen; bieranf aber lehrte mia das Stehlen, mie unfer Herr Pfarrer jagen 
würde, der Teufel in leıthafter Perfon, ober, mie ich mic auddrüde, das 


Es dat 


.Eichien habe ich vom mir ſelber aelerut, nachdem ich in den anderır Dingen 


iu der reten Borbildung von außen her war angehalten worden. Das ging 

alles ganz almrählig. datt's ſelder nicht geglaubt — man mwird ein Dieb und 

merkt «6 faum.- 2 
(Bortiegung folgt) 


davon nehmen darf. Außerdem könnten wir 
für jeded Koſackenſtüccchen -an der preußiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze ein ähnliches von unferer 
eigenen Grenze berichten. ine auf dieſſei⸗ 
tigem Gebiete vorgenommene Verhaftung durch 
ruffiibe Beamte bat erſt jüngft wieder zu 
fräftigen Reklamationen - Beranlaffung " ger 
geben, mit welchem Grfolge aber, das 
it noch nicht befannt. Mit dem nabens 
den Herbft werden verſchiedene große Eifens 
babnfefte nad der Vollendung eben fo vieler 
Bobuſtrecken gefeiert werden fonnen. Wenn 
“in allen Theilen Deutſchlands mit gleichem 
Eifer gearbeitet würde, vermöchten wir und 
ſchon in einer febr naben Zukunft auf den 
verſchiedeuſten Punften tie Hände nachbar⸗ 
lich gu reichen. 
der Moldaulinie nach Dresden ter Fall fein. 





Mannichfaltiaee. 

(Regensburg, 6. Aug) Nach einer Mit 
theilung des Kreis-Komites des landmirtbs 
ſchaftlichen Vereins der Oberpſalz und von 
Regensburg hat der Mechanikus Flor jun., 
aus Heilbronn, Koch- und Waſch Deſen auf 
eine Weile einzurichten erfunden, daß bie 
gleibe Waſſermaſſe in der halben Zeit durch 
23 Piund Holz zur Siedbiße gebracht wire, 
welche bei der gewöhnlichen Einrichtung 80 
Pfunde Holz erfordert, und wurde in diefer 
Weile bereits die Wald Küche in der Zwangs- 
arbeitdAnftalt Kaisheim eingerichtet. Wegen 
der großen Bortbeile diefer Erfindung werden 
die fonigl. Bau: Infpefrionen, dann fämmts 
libe Diſtrikts Poligeibeborden auf biefelbe 
mit dem Anhange aufmerffam gemacbt, wie 
von ihnen erwartet werde, Daß fie dieſe Err 
findung bei öffentfichen Buuten tbunlichft beachten 
und ouc die Prinaten bei Errichtung größerer 
Bauten dazu auffortern. (If. D. u. R.) 

(Karlärube, 11. Auguf.) Heute Mittag 
gerietb bei dem um 12 Ubr 50 Minuten 
von bier ind Oberland abgehenden Eıfenbahns 
zug die ofomotive kurz vor Dem Gitlinger 
Thor in das Seitengeleife, welches in die 
Keßlerſche Fabrik führt, ‚während die Mäder 
des darunf folgenden Kohlenwagens im Haupt» 
geleife blieben; der Zug mar fon flarf ın 
Bewegung, fo Laß der Hoblenwagen umflürgte, 
der darauf folgende Gepäckwagen wurde total 

ertrümmert, ter darin befindliche Kondufteur 
inaudgefcbleudert, Fam jedoch zum Glud mit 
Gontuftonen an den Füßen davon. Der ganze 
übrige Zug erbielt einen äußerft heftigen Stoß, 
doch famen die Rrifenden ohne Verlegung 
nur mit dem Schreden und einigem Aufent⸗ 
balte daven, bis naͤmlich eine andere Lokomstlve 
bergefommen und dad Gepäck in einem andern 
Gepädwagen untergebrabt war. (Schw. M.) 
—— — 

Die Berfafferin von „Lüge und Wabrbeit“ 
bat und wieder mit einem neuen fünfafrigen 
Schaufpiel befbenft, welches fih mwürtig on 
die frühern Stüde der dramatiſchen Dich ⸗ 
terin anreibet. Es ift Died: „Der Brief aus 
der Schweiz.“ ‘ 


(Köln, 9. Aug.) Dad Beethoven» Fe 
beginnt am morgenden Sonntag Abende 
6 Ubr mit einem großen Konzert unter Beir 
tung bes Hrn. Hoffspellmeiiterd-Dr. Spobr, 
worauf ein Feuerwerk auf dem Rhein flatfe 
findet. Montagd wird ein Kölner Dampf: 
ſchiff auf Beerhovens Namen getauft, bierauf 
it Fahrt nad Nonnenmwertb, - Dienftag 
(den 12.) Feſtzug, Hochamt, und. um 11 Uhr 
nauguralion ded Stanpbilded und nach Ans 





Zunäcdft wird dies wohl auf” 


funft 33. MM. v. England und Preußen 
Abends 5 oder 6 Uhr yweited großes Kons 


zert. Am Mittwoch (dem vierten und legten 


grhtoge) nach Ankunſt Ihrer Majeftaten 
onzert der auweſenden Tonkünſtler und des 
Abends Feftbal. Wünſchenswerth iſt, daß 
die Witterung, welche ſeit einigen Wechen 
außerordentlich wechſelt, den Beeiboven⸗Feſt⸗ 
lichkeiten, die eine ſo unglaubliche Menge 
Beſucher nach Bonn führen, günfliger fein 
möge ald dem bisherigen Aufenthalte unferer 
Majeltäten am Rhein. (au. 2. 3) 





@imgeiandt) 

(Erlangen, ten 1. Auguſt.) Mandıe 
Kunftleiftungen müflen uns wohl nad 
ibrer, Abſicht als lödlich erfcbeinen, wenn auch 
der Erjolg für ven Unternebmer nit eben 
sid materieller Gewinn ausſchlägt. Das 
lägt ſich auch auf die von Herrn Pranz am 
29. v. M. im biefigen Ketoutenfaale veran⸗ 
finitere mufifoliihe Afademie anwenden. Die 
Afatemir bot nach ıhrer finnigen Zuſammen⸗ 
frgung den Anweſenden reichen muſtkaliſchen 
Beruf, nur wurde diefer Genuß einigermaßen 
dur die Rıfl-rion auf den ſchwachen Beſuch 
getrübt, und doch hatte —25* durch 


‚ jwedmäßige Verwendung hieſiger Mufiflcafte, 


jo wie durch Herbeiziehung anderer aus dem 
nahen Kutnberg fein Concert fo. woder aus— 
geftattet. — Mir wurden und vom wahren 
Umfang der Oboe noch immer nicht ben ge⸗ 
börigen Begriff machen, wenn und Herr 
Gobei jun. aud Nürnberg viefed intereffante 
Drcheſter⸗Inſtrument bier nicht in einer Gola 
ſtimwe hatte vernehmen laffen, bie nach ihrer 
Wirkung auf das Gemuth Der Hörer notbr 
mendig den gerechteſten Applaus hervorrief. 
„was Lied von der Blode”, eine Welt von 
Porfir in ſich dewahrend, muß mir jeder neuen 
Borfübrung uns mit.nener Verehrung gegen 
die Manen unfered -großen Dichters erfüllen, 
und ber. Gedanke lag nahe. Hat ihn doch 


auch feine Kunft im Yeben mehr auf Dornen _ 


old auf Roſen gebettet. Rombergs Kompo: 
fition ift nicht eben originell zu nennen; de 
dringt fie und die verſchiedenen Erguſſe ves 
Liedes in ſehr angenebmen Motulationen und 
Tonſchilderungen vor die Srele; ja, es ſcheint 
uns fogar für den Genuß des Inhalts erbebs 
He, daß ſich Die Muſit bier in einer gewiffen 
Untererdnung gegen Me Poeſie befindet, — 
Recht anſptechend trug Herr Kramer aus 
Kürnberg nad der Kreuzet'ſchen Melodie bie 


; befannte Romanze „ver Wirtbin Tochterlein’‘ 


ver, fo wie er auch die Parıbie Des Meifletd 
im Lieb von ter. Glode mit viel Bravour 
fang. Die Palme des Abends brach unftreitig 
Frau von Keßlern-Münd, ald dramalir 
ſche Gefangstünftlerin längſt in ihrer Ephäre 
onerfannt und gerühmt ; aber bier bewir fie 


und in einigen, der Geſühlspoeſie entlebnten 


Liedern, daß auch bem recitirenden Geſang 
diefe draͤmatiſche Bildung fehe wohl zu 


- Statten fomme, denn wir waren eben durch 


die belebre Weife, in welchet fie und dieſe 
feinen Iyriiben Genrebilder vortrug, „mitten 
in die Handlung feld verſetzt. Viele Säns 
gerinnen hätten nach diefer Art des Bortrags 
den ihrigen zu -ratifiziren und ſich durd eine 
deutliche Ausſprache der Worte einer um fo 


gewiſſern Wirkung auf ibre Zubörer zu ver 


fibern. Bon den feinen. Nuancen dee Ges 
fang® ſelber, wie fle bier fich geltend machten, 
mil ich nicht einmal reden, weil man dieſe 
einem Leſer, der nicht felber gebört hat, doch 
nit gegenſtändlich maden fann. — Kurz, 
Hm. Prany gebübrt für die Leitung und Ber» 
anftaltung einer ſolchen Soiree, die für ihn 
gewiß mit großen Schwierigkeiten verbunden 


mar, unfere, fo zu fagen, ibeelle Anerken⸗ 
nung, denn fie it das Einzige, was wir ibm 
aus unferer Mitte darbringen, da bob jegt 
und in Zufunft auswärtige Unternehmer eine 
mehr malerielle basonträgen werten. 


Kevatieur: Dr, Friestih Mayer. 





Unzeigem 


Bekanntmachung . 


Zufolge Beſchluſſes ber k. Eiſenbahnbau⸗Com 
milfion zu Nürnberg .com 10. Auguſt 1845 Mro. 
18128 und vorbehaltlih deren Genehmigung wird 
Samflagd am 23. Nuguft 1545, 

Bormittags 10 Ubr, 

bei der-mitunterfertigten Polizeibebörte im Hath- 

baufe Dabıer, mabilchender Eiſenbahn Hochdau im 

Wege ber 2 e 

allgemeinen ſchriſtlichen Submiffion 

an ben Wentaſtnehmenden zur Wusführung in 

Akkord und zwar im Ganzen vergeben werben, 

nämlich : 

Militär und Polizei: Wabrbaus mit einem Ge— 
ſammt⸗Roſtenanſchlag zu ....... 901 fl. 52 Pr, 
»Bebingnißbeft, Dläine und Koftenanfhläge lie: 

gen vom 14. Buguft 1845 an im Amtdlofale der 

mitunterjeidnelen tal. @ilenbahnbau: Bebörbe, reip- 
in deren Filial Bureau vor dem Atauentbore, zu 

Jedermanns Cinſicht offen vor, wo auch bie litho— 

graphirten Sutmiifions » Eremplare in Empfang 

genommen werben können. n 
Die Sudmifflonen ſelbſt müſſen in vorſchrifts⸗ 

mäßig überfbriebenen und veifiegelten Eouperten 

längitens bis 22. Auguft 1845 Wbends 6 Uht ent« 
weder bei einer der beiden unterfertigten Bebör- 

"a, oder bis 22. Auguſt 1845 Bbents 6 Uhr bei 

der Pat Eiſendahnbau-Commiſſton ju Nürnberg 

frankirt eingelaufen feon. 

Die Sutmittenten find dei Bermeibung aller 
in$.6.23,5,9 und 10 der allgemeinen Sub» 
miffong: Bedingungen vom 4. Juni 1814 Üire. 
5007 angedrohten Folgen gebalten, in dem oben 
angraebenen Beraffordirungs-Termine ſich perlön 
lich oder durch gemüglic derolmaͤchligte Eteliver- 
treter einjufiuden, um, wenn ſelches verlangt wird, 
ibre Webernabms» und Gautionsfähigfeit ſogleich 
genügend nadjumerjen, und den bebingien Zuſchlag 
zu gewärtigen. * 

Mürnderg, am 13. Auguſt 3845. 

Magifrat der Stadt Aal. Bayr. Eifenbahnbau- 

Nürnberg. Geftion. 

(L.S.) Dr, Binder, Der Sektions, Ingenicur 

. (L.5,) Dambrum, 





MWohnungsd+- Beränderung. 

Unter geftrigen verließen mir das biäber in 
Befig gehadte Haus Lit. S. 1216 ber neuen Baffe,- 
und bejogen dagegen bat Lil.S. 820 in ber Königs 
frafe, zunaͤchſt ter Mufeumsbrüde Dankend 
heiten wir aus einer ſchatzbaren Nacbarftaft, 
im deren Milte wir 31 Sahre verlebten, mit dem 
Wunſche, ihre freundfgäflisen Gefinnlingen gegen 
uns ferner zu erhalten, Zugleich bitten wir Die 
verehrte neue, um gütige Aufnahme. - 

Nürnberg den 15. Yuguf 1845. 

Johaun Ludwig Noth, 
Buchdindermeilter nebft Bamılıe. 
Eliſabethe Feder. 


Gaͤſthaus-Verkauf. 

An einer ber frequenteften E trafen biefiger 
Stadt, nabe an eintm Haupither gelegen, ift ein 
Gafdaus eıfler Kaffe, meldet ſich hinſichtlich fei- 
ner Raͤumlichkeiten zum Beberbergen von Brem» 
den befonderd eignet, aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. Näheres in der Orper. d. Bl. 


Anzeige und Einladung. 
Dieinen merthacihägten Freunten und Ber 
kannten, fo wie einem verchrliben Publifum, made 
im hiemit Die ergedenfe Anzeige, daß ich das Gaſt⸗ 
baus und Weinfhenfe zum blauen Pfau” 
in der neuen Gaſſe pachtweiſe übernommen habt, 


"ich erlaube mir daber zu recht jablreihem Befunde * 


böflian einzuladen, und werbe mic beitreben durch 
Berabreichung guter Eprifen, ausgezeihnetem Um: 
mon'ihen Lagerbier und billigen guten Beinen, 
die mich Berhrenden zufrieden zu ſtellen. Meiner 
alten Nac barſchaft danfe ich und bie Meinen für 
die vielen Bemeife von Achtung und Wohlmollen, 
und indem id mid der gegenwärtigen zu gütiger 
Aufnahme beflens empfehle, lade ich dieſelde zu 
geneigtem Beſuche insbefondere ergtbenft ein, auch 
mache ib Freunden des Billardſpiels auf das im 
meinem WirthſchaflsLokale neu bergerictete Bil» 
lard aufmerkſam. 

Zugleih verbinde ich biemit tie Anzeige, daß 
ich heute Freitag den 15. Auguft -Metzel⸗Suppt · 
balte, woju ich meine ergebenfte Einladung made 
und um zablreichen Zuſpruch bitte. 

Mürnberg, den 18 Auguft 1845. 

Conrad Schmidt 
nebft Familie. 





Befanntmadhung. 

In dem Garten Nr, 87 in der Vorftadt St. 
Johannis, werben 
Montag und Dienftag den 18. u. 19. birjed 
Monats jededmal früh 9—12 Uhr und Nach⸗ 

mittagd 2—5 Uhr‘ 

mehrere Effekten, ald: Weißreug, Meibungsitüde, 
Shreineug, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzellain, 
Bold » und Silberfahen, dann Betten und mebrere 
Sermälde gegen fogleib baare Bezahlung öffentlich 
an ben Meifbietenden verkauft, und Raufluftige 
biezu eingeladen. 





Berfleigerung. 
Montag den. 18. Auguſt, Mabmittags 2 Uhr, 
werden im Hauſe S. ro. 1383 auf dem Laufer⸗ 
plan, mehrere Gegenftände für Groß.Udrmäder 
und Mechaniker, als Raͤderſchneidzeug, Schnecken⸗ 
ſchne id zeug, Triebſcaneidzeug, Steigradſchneidzeug, 
Drehſtühle, Federwinder, mehrere angefangene 
Stockuhrwerke mit alem Zugthör, eine noch im 
ganz gutem Zuſtand befindliche vollſtändige Thurm» 
Uhr, mehrere Stüde von einer neu angefangenen 
Thurmuhr, sin Schraubfiod, wehreres brauchda ⸗ 
red Meſſing ic., gegen gleih baare Bezablung an 

die Meifvietenten verkauft. P 


Unzeige:- 

Bei Abnahme von größeren Quantitä 
tem verfaufe id dad Taufend Zünphöljigen um 
4 Kreuſer. 

Engelhard zur Oroßmeidenmühle. 


(Rauf:- Befuh) Bin Haus, enthaltend 4 
bis 5 Zimmer, mehrere Aammern und andere 
Bequemlichkeiten, net Waffer im Haufe, wird zu 
faufen gefuht, Offerten mit S. G, bejeichnet, [77 
förtert die Erped. d. Bi. 


— ñ, 


Einladung. 
Im Gaflbaus zum weißen Lamm auf der Füll 


findet zur Geier der Grbalter Kirdmeib Sonntag” 


den 17. und. Montag den 18. Auguf Ball mit 
dem gewöhnlichen Eintritt ftatt. Anfang 5 Mhr. 
Sirieger. 


(3u vermietben.) In Gofenbof No. 133 ' 


iſt ber zweite Stod, deſtehend aus 3 hrübaren, 2 
unheijbaren Zimmern, nedft Boten, Keller. täg. 
lich zu vermietben. 





(3u vermietben) In 8. Neo. 1073 ift 
eine ſchoͤne Wohnung täglich zu vermiethen: 


‚Irrheiligen gu vermietben. 


Berliner Hofgarten. 


Die ergebentt linterzeihnete ladet hiemit «in 
verehrted Publitum ju berorftehender St. Sebal⸗ 
dus. Rirdgweib zu rer jablreihem Beſuch höflichſt 
ein, mit dem Bemerfen. daß Sonntag ben 17. 
und Montag den 18. Auguft »BarmonieDiufif- 
bei günftiger Witterung im Garten-Eofale Ratt- 
findet, Für verſchiedene warme und Balte Epeifen 
und Getränke it binlinglich geſorgt. 

Zugleich verbinde id; hiemit die Anzeige, daß 
om Mittwoch den 20. Yuguf bad alfährlih ftalt- 
findende Super, und Ball abgehalten wird. Sollte 


"nod‘ Temand Antheil nehmen wollen, fo bitte ich, 


fit} in ber bei mir aufliegenden Lifte gefällig ein» 
auzeichnen. 
Anden daher einem jablreihen Zuſpruch entge- 
. verbarret adtungsrol 
Babette Schloffer. 


Be e f ud) @in gefdidter Steinbruder findet 
fogleih dauernde Arbeit. Mäberes in 5. No 4. 


(Be fun) Cine Köchin von geiegtem Alter 
wunſcht taglich bei einer ſtillen Familie unterzu⸗ 
kommen. 


(3u vermietben) Gen Pro. 119 in 
Soflenhof ift eine Wohnung. beſtehend aus 2 heig- 
baren und 1 unheijbaren Zimmer ce. bis Ziel Al: 








Bertanf. 


welchts 4 beigbare 


Dans: 


= 


Gin gut gebaute Haus 


“ Zimmer, 5 Sammern, 2 Böden, großen Hof, 2 


Pferdefäle. Waſchhaus und großen baustennen 
nebft 2 Gewdlben enthält, iR täglich für 3600 fl., 
jedoch ohne Unterhändler zu verkaufen. Mäheres 
bieräber in Lit. L. Nro 81, 

3u vermiethen.) Ein freundliches Logis 
mit fdönem Laden und beizkarem Ladenſtübchen, 
fo wie ein BortePiano von ausgezeichnet gutem 
Ton, if ju vermiethen. Naheres 8. Nro. 76 am 
Weinmarkt, II. Etage. 


Lriterariſche Anzeige. 
Für Gutspefiger und Oekonomen gleich nützlich 
wie für Adrokaten, Richter ıc. 


Die in Bayern beftebenden Ge: 
fee und Verordnungen 


über 
Landwirthichaft. . 
In Auszügen alphaberiich zufammengeflellt 
von 
Georg Döllinger, 
ach. Arhivar und wirft. Kath. 
gr. 8. Münden. Bram. ı Ä. 15 fr. 

In Bayern, als einem Agricultur:Staate, haben 
die in Beziehung auf Landwirthſchaft erfhienenen 
Geſetze und Berorbnungen einen um fo größeren 
Werth, old aus benfelden das eifrige Beftreben 
hernorgebt, biefen Zweig der National⸗Induftrie 
auf der höchſt möglichen Flot zu bringen, daher 
auch eine Zufammenftelung biefer Berorönungen 
nach befonderen Rubrifen in alpbabetiiher Ordnung 
zur Erleichterung des Aufſuchens, fomobl für ten 
Landwirth, als au für jeden dabei betheiligten 
Gelhäftsmann eine willfommene Eriheinung, ja 
ſelbſt für das Ausland von Intereſſe ſeyn wird, 

Borräthig in der C. H. Ze h'ſchen Bud» 
handlung in Nürnberg. 


Yngefominene Fremde 
vsom 13, Auguft 1845. 

(Bayr. Hof) HH. Rettig v. Erankfurt, 
Helfer ©. Ulm, Dime o- Lyon, Ebuilier o- Viſe. 
Franz v. Regensburg, Kflie. De. Unrein v. Leipsig- 
Diallentrodt 9. Arignon , Stonor, Bheble, Kent. 


v. England. Rehleiſen, Kiein v. Miederhofen, 
Trautmann, Michtl ». Augsburg, Woibien o. 
Paris, : ⸗ 

(Rothe Rof) S. Durchl. Kür Wrede, 


Kammerht. v. Reichenſchwand. Bir Snomern, 
Kent. v. England. HH. Ghilbur v. Enaland, 
de Lenay v. Paris, Rent. Bar. ©. Stetten, Oberft+ 
lieut. v. Bamberg. Erich m. &., @utsbej, ». 
Schweden. ». Hofmann, Afm. Rheins i 

“Bitt Hof) 35. PM. Hb. der Erbgroßberjog 
8. Ocſſen m. ©. v. Darmktadt. Frau Gräfin San- 
dijtll, Hofdame. Hd.» Stoſch, Beneral. d. Kamſ⸗ 
fasta, Major u. Arjudant Se. k. Hoh. v. Darmfadt. 
v. Maydel, Kent. v. Schwerin. . v. Mapdell, 
Butsbel. v. Boienburg. Hertel, Seh. Juſtizrath 
Singer, Oberbergräth o, Breslau. Moe. Schröder, 
pen. Schaufpielerin o. Augsbucg. 

(Strauf.) Arau Bar, d. Messmerp. Brau 
Bar. de St. Maurice. Ar, Neinet v. Metz. Hp. 
Sturm m. ©, Dammerwerkabtſ. v. Schott. 
Bäreke d. Wien,» Fiſchtr ©. Parıs, Jaquet v. 
Airanffart, Egelbasf m. ©. v. Adelmanndfelden, 
Egelbaaf m. G., Kite. v. Ellwangen. rl. @gels 
basf v. da. DH Egelhaaf m. G., Oderamtepfleger 
v. Gerabroan. Wiermann, Pfarrer ve. Silwingen. 
Ed ». Göppingen, Bapft v. Frankfurt, Aflte. 

(Biaue Blode) HH. nv. Zügelberger, öftr. 
Rechnungbrath m. G., Graf v. Schrollenberg. 
k. k. Kaämmeter. ©. Lühzeldetger. Wachtelt, Dr. 
med. v. Wien. Betnarde, Pof. v. Kolmar. Mde. 
Roth m. F. o. Ansbach. Hr. Vorderob, Fadkbeſ. a. 
Böhmen. Mpe. Bummi m. Tycht. v. Kulmbach. 
HH. Fietter, Part, v. Erfurt. Unter, Confular 
». Taiſendorf. Gummi, Bubhändler m. ©, 
von Ansbach. Bartheimeh, Privatier m, Gem. 
v. Münsen. Burger m. Bem,, Ubrmacer v. Bay» 
reuth. Rrebd, Barnleh. Künftter v. Berlin. Map. 
Lindner v. Augsburg. Bleffing, Kfm. v. Schanzau. 

NRotbe Habn) HH. Orel m. F. v. Creuſ⸗ 
fen, Staudt, Profeſſor v. Erlangen, Brill o. Augs⸗ 
burg, Fotenheimer v. Bayreuth. Fiſcher, Part. v. 
Regensburg. 

(Gränfk. Hof) Hd. Pfaul, Fabr. v. Mergent: 
heim. Kornhamer v. Dettingen, Veſtermann von 
Regeneburg, Priv. Kammerer, Contr. v. Oettingen. 

(Meondſche . Goſtenhof) HH. Glaſer, 
Pfarrer ©. Josbeim. Schaller, Lutwig v. Schöned, 
Yang m ©. ». Treuchtlingen, Kflie. Enders, D-ä 
ter, Schmitt, Stud. v. Erlangen. 

(Kronprinz; Goſtenhof) HH, Dr. Kräbe 


"m Fo, Erailöbeim. Schneider v. Greuth, Daud, 


Muhling v. Gunzenhaujen, Wöhr von erging, 
Behringer 9. Antdach, Leibner v. Inedruck, Nflte 
Herrien v. Waſſermungenau, Scheuerl », Holen: 
fein, Braueteideſ Ernft, Def. v. Dettingen. 

(Bilde Mann) 99. Maurer ©. Hritel 
berg, Gebr. Lorenz v. Pirmajens, Gebr. Herblin. 
ger v. Zolnaishof, Brandiner v. Augsburg, Han 
deldieute. Manner, Kfm. v. Reuulm 


Unzeige 
des Getreid: Berfehrs auf dem Nürnberger Echran- 
nenplag 








am 5. und ®, Te ra 1845. 


A tedrig- 
Setreid⸗ Tora ae, ee jonutke | Her 


en Breis des ae 





39 fr. — Der 


Das Korn if gefiegen um — fl. 
BWaizen ik gefiegen um — fl.16 ir. — Die SGerſte 


if gefallen um — A. — fi. — 
gefiegen um — fl. Afr. 


Der Haber ıf 


Würnberger Zeitung. 


Samftag, 16. Auguft 1845. 





ahrgang. 


Kalender: Iſaak. 





Diefe 


eitung erſcheint tägli. Vreis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. ned Str. Buttragtarbäßr für das 
sfl. ıo. TIL. 3A. 5. 


imter Beflellungen ju folgenden Dreifen an: Im I. Ravon balbjährl. a fl 55 MH. afl 


Viertelſaht. Für auswärts nehmen alle £. Pon. 


Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmel’iden 


Bucdruderei am Rathhauſt, 8. Mr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Er. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Bayern. Mi (Bamberg, 12. Aug.) Am 
17. werden 5. M. die Königin von England 
nah Würzburg fommen in Gefolge ded Prinz 
Aldert, der Gräfin Gaindberugb, Ehrendame, 
Gräfin Saning, Ehrendame, Graf Aberdeen, 
©taatöminifter, Grof Fiverpol, Dberfihofr 
marſchall, Mr. Anfon, Kabinetäfekretär, Oberſt 
Wylde, Stallmeifter, Eir James Glare, Arzt, 
ferner 3 Kammerfrauen, 2 Doamenjungfern, 
ı Haudbofmeifter, 2 Kammerbdirner, 6 Laquaien, 
1 Bagage-Fübrer, 1 Wagenführer, 2 Bavas 
lierd, Rammerdiener, 1 Frifeur., Am 18. 
Montag werden höchſtſelbe in Bamberg ein 
treffen und übernachten und am 19. in Koburg 
anlangen. So viel baben wir oud Keburg 
von ſicherer Hand. Ob die Heirſchaſten nach 
Nürnberg geben, if unbeſtimmt, obgleich man 
bier der -Meinung if. Prinz Luilpold, Graf 
Buttler und Baron Narebe merten von 
Würzburg aus die Königin begleiten, 
"Nürnberg, 15. Auguft.) Geflern nad 
neun Ubr wurde 39. MM. HH. dem Erbarof» 
bergog und ter Erbgroßberzogin von Heſſen 
von dem Offizierforpd bes hier garnifonirenden 
Linieninfanterieregimentd ein Fadeljug mit 
Mufit gebracht. So lange die Haurboiften 


fpielten, blieben II. ff. Hebeiten ouf dem, 


Balten des Gaſthofes. Heute früh find bie 
hohen Gäfte wieder nad Darmfladt abgereift. 

(Bayrenib, 14. Aug) Mab einem 
vorliegenden böchſten Minifterial » Nefkripte 
- dom 4. I. Monars if aus Unterſuchungẽ⸗ 
Verhandlungen, welche bei den Minflerien 


ded Innern und der finanzen wegen Malp 
auficblagd s Defreudation zur Vorlage gekom⸗ 
men find, entnommen worden, daß rin Malzs 
müler dem Wufichlagdpflictigen geflattete, 
mebr Malz in die Mühle zu bringen, ala 
polettirt war, und Das ſich ergebende unzu⸗ 
läffige Uebermoß in Küdempfang zu nebmen. 
Dieſes, tem Mandate vom 28. Yuli 1807 
widerfireitende Verfahren fann nur dazu dies 
nen, die Malzauſſchlags « Difrautationen zu 
begünftigen und zu befordern, oder diejenigen 
Aufiblagspflibtigen, wilde durch ein derar⸗ 
tiged ungeeigneted Benebmen des Malzmüllerd 
verleitet werden, mebr Molz, als fir polettiren 
ließen, mit dem Borbaben des Rückempfanges 
des unzuläffigen Uebermaafes in die Müble 
ju dringen, auch ohne die entſernteſte Abficht 
ber Dekrauation in Unterſuchung und Strafe 
zu bringen. ff D.) 
Heffen. (Main, 12. Aug) Der 
birfige Gewerbvcrein bereitet für dad Feſt 
oom 25. Auguft (Jabredfeft ded Vereins und 
Namendfeht des Greßherzogs) eine Gewerbe 
ausſtellung Mainzer Erzeugniffe vor und 
unfere Gewerblichen find bereitd für dürfen 
Zweck fehr thätig. Es iſt das wirder ein 
Zeichen des rüfligen Lebens, das im Gewerb⸗ 
vercin berrfcht, undein Beweis, daß ber guie 
Erift von 1842, wo dirfelben Gemwerbliden 
die tenfwürdige erite deutſche Guduftrieauds 
ſtellung ins Leden riefen, fiine ſchönen Früchte 
trägt. Der ſchöne Plan zu der demnächſtigen 
Diminutivaueftelung fol von dem für den 
Gewerbverein unermüdlich thätigen Wereinds 
pıäfidentin Deninger angeregt worden feyn. 


— Betonntlib ift das biefige Hotel „zum 
europaiſchen Hof“ ald "Abfeiaquartier für 
die Königin Biltoria gemiethet, die in 
demfelben übernachten wird. Die Aus 
Rattung der Gemäcer der Königin bat eine 
biefige berühmte Möbelhondlung, gratie über: 
nommen und ed merden diefelben mit dem 
Köfllichfien verfeben werten, was in diefem 
audgezeichneten Bazar an Mainzer Möbelfabris 
foten ſich vorfinder, die längft ein woblvers 
diented Renommee haben, Wenn Ihre Mar 
jenär Geſchmack an einigen dieſer foflbaren 
Möbel findel, fo dürfte fih bie Bereitwilligs 
feit ded Fabrikanten hinreichend lohnen. Nach 
neuern Racrichten wird der König von Preus 
Ben bie großbritannifhe Majehät dis Mainz 
begleiten, doch obne bier, wie die Königin, 
zu übernachten. Für dad Prachthotel „zum 
europäifben Hof’ kann bie Beherbergung fol 
her hoben Gäſte für die Zukunft ein Glück 
werten, da fich die reifenden Engläuber das 
bin zu wenten pflegen, wo ihre Königin ges 
wobnt hat. (Frift..D6.,3.) 
Naſſau. (MWiedbaden.) Se. Maj. der , 
König von Bayern bat au bei und feinen 
Ruhm ald Beförderer der Intereffen der Res 
ligion und Kunf betbätigt, indem hoͤchſtderſeibe 
fowobl eine Kollekte zum Bebufe des Aufbaues 
unferer katholiſchen Kirche in feinem gamzen 
Lande bewiligte, cAft. O⸗P.3) 
Preuffen. (Berlin, 12. Auguſt.) Bid heute 
haben bereitd 941 Männer und Frauen dem 
Proteſt gegen die Pieriften unterfchrieben, 


doch bat man nod feinen der hiefigen Prediger 


darunter bemerkt. Aus dem gelehrten Stande 





Eine Sofgejchichte aus dem Zeitalter Ludwig's XIV. 


(Fortfegung.) 
Darauf erzählte erdem Dialer ein gutes Stüd von feiner Ledensgeſchichte. 


Ader feid Ihr denn fo gar arm geweien,- fragte derfelbe nachgehends, e 


· daß ihr gezwungen wurdet, auf böfen Wegen zu gehen ?- , 

»Mein,« ermwiderte Gener, Ad ſtolz im die Brut merfend. Ich war nie 
am Betteltad. Man muß überhaupt nicht meinen, daß ein Dauer fo leicht 
arm. werden fönne, weil feine Bebürfnife Mein find. Hat ein Bauer, was 
doch gar Wenigen mangelt, die Leidesnothdurft, fo if er reich. Bei Euch 
Städtern fol es anders fein. Aber daß wir im angeerkten Mißtrauen gegen 
die Bornebmen unjer Grundeigentbum, unjern Fleiß, unfere Perfon und Kreis 
beit lets beeinträdtigt zu fehen glauben, das bringt und gar leicht zu Unge ⸗ 
duld und Berzmeiflung, wenn in der That Dinge eintreten, bie uns jene ges 
fürdteten Grfpenfter mit Einem Male als wirklich und leibhaftig erſcheinen 
laſſen.· 

Der Dialer dachte ſpaͤterhin fleißig nach Über die Möglichkeit, almählich 
ein Dieb Zu werden, ohne daß man es felber recht merkte, und es gingen ibm 
eigentbümtide Gedanken darüber auf, Doc halte er nicht geahnet, daß es 


ihm ganz nahe bevorfiche, feine neuen Erfahrungen an den rechten Mann 
su bringen. a 
* P “ 

Der Graf hatte ein Todesurtbeil zu unterfäreiben. Es war ein Mann 
mehrerer freier Diebäble, des Wildfrevels, des beträgertichen Unterſchleifs über. 
wiefen morden, worauf nah ben barten Satzungen jener Zeit der Etrang 
ſtand. — Der Eraf erſchrak, ald er den Namen des Verbrechers, Adam Hap⸗ 
peler, lad. Er hatte feit jenem erſten Begrgnen in dem Hohlwege auf dem 
Selfen dem Unglüdlihen mehrmals feine wohlwollende Aufmerkſamkeit zuge: 
wendet, aber niemals erfahren, daB derſelde in fo ſolimme Berirrungen ge: 
rathen fei. — Er befonn ih lange. Dann warf er bie Geber, melde er ber 
reits zum Namendjuge angefegt, unter den Tiſch und jertrat fie; er wollte 
vorerfi mod einen Epaziergang machen und fib die Sache reifliher überlegen; 
auch nabm er fih vor, Lie UnterfuhungsYften nodmals zur Durchſicht ein⸗ 
jufordern. / 

Dos Schickſal feines Freundes, des Hunde Adam, ging dem Maler ichr 
zu Bergen, und er beichloß, das Möglihe für benfelben zu thun. Daß bies 
aber in ganz origineder Weiſe geſchehen werde, lieh Gh non dem wunberlt, 
den Rauz erwarten. 


baben fich die praktiſchen Aerzte am zable 
reichften an dem Protefte betheiligt, und es 
fcheint, daß fie durd ihren Beruf die beite 
Gelegenbeit baben, die verderblihen Folgen 
des Pietidmud Fennen zulernen. (Mainz. 3.) 
Telegraphiſche Nachticht aus Köln vom 
12. Auguſt. Ihre Majeſtät die Königin von 
England nebſt Gemabl, fo wie Se. Mojeltär 
der König von Preuffen, Se. kgl. Hoheit der 
Prinz von Preuffen ıc., find am 11. d. Abend 
8 Ubr in erwünfchtem Woblſeyn in Koln 
eingetroffen Die Allerböditen und hoben 
Herrſchaſten find, nach dem Empfange durch 
die Behörden, vom Rheiniſchen Bahnbofe 
ſogleich durch die feſtlich geſchmückten Straßen 
nad dem Bonner Babnbof gefabren,. von 
wo Allerböchſtdieſelben die Reiſe nach Brübl 
auf ter Eifenbabn fortfepten. CA. Pr. 3) 
Die neueſten Privatbriefe aus Karldruhe 
bringen die Nachricht, daß die meiften Mit 
glieder des dort jetzt ſtattfindenden deutſchen 
Zollkongteſſes der Anſicht beizupflichten ans 
fangen, den Schußzzoll zur Ferderung deut⸗ 
ſchet Induſtrie ‚zu erhöhen. Die Vertreter 
Bayerns, Badens und Würtewbergs ſollen 
beſonders dafür eiſern. (N. Buür. 3) 
Köln, 11. Augufl.) Seine Mojenät der 
König paffirre geftern Abends um 6 Ubr in 
bober Benleitung unfere Stadt, indem Aller 
böchftderfelbe Sib unmittelbar von der Bonn⸗ 
Kölner auf die rbeiniiche Eiſenbahn und 
mitrelft eined Extrazuges derfelben nach Hadıen 
begab. Dort wird beute Mittags die Königin 
Victoria eintreffen, und nach Beſichtigung der 
Merfwürbigfeiten der Stadt werden die Allers 
dochſten Herrfchaften um 5 Ubr tie Kabrt 
nach Köln antreten, wo man &ie um 7 Ubr 
erwartet. Unfere Stadt it in der lebhafteſten 
Bewegung, fie für den Empfang feftlih aus 
zuihmüden. Die Straßen vom Eigelileiner 
Thore bis zum Bonner Bahnhoſe, welde der 
Zug durfabren wird, find, wo die Breite 
es nur immer geflattet, mit bohen Stangen 
depflanzt, von melden buntfarbige Wimpel 
weben. Biele Häufer werden mit Flaggen 
und in fonftiger Weife verziert. (Kein. 3.) 
Gang beionderd prächtig wird morgen 
Abend dad Schauſpiel fein, welches der Kö— 
nigin Biftoria bereitet werden fol, menn fie 
Abends nad 9 Ubr mit unfern Majeftäten 
mit mehreren Dimpficiffen vor unferer Stadt 
anfang. Ce werden dann KRanonenfalsen 
und die Pelotonfeuer dreier auf beide Rbeins 
ufcr vertheilter Bataillone beginnen und ohne 
Unterbredung fortvauern, dba Die Zahl der 
abzufeuernden Kanonenſchüſſe auf 750 und 
der Flintenſchuſſe auf 65,000 feitgefeht if. 
Das ganze Ufer’ wird zugleich durch unzäb- 


lige Pechtonnen erhellt und auf dem in bens 
galiſchem Keuer Arablenden Dome ein riefiger 
Adler von 36 Fuß Breite und 22 Fuß Höhe, 
durch rotbed Licht beleuchtet, weitbin fihtbar 
fegn. Dad Feuerwerk, welches auf dem 
Rheine und an mebreren Ujerpunften ab» 
wechſelnd abgebrannt wird, it ım koloſſalem 
Maßſtabe angeordnet; fo wird 3. B. auf ein 
mal eine Girandole von 800 Xeuchtfugeln 
aufiteigen und Zagröhelle über Stadt und 
Umgegend verbreiten, Nach beendigtem Feus 
erwerk werden die Majelläten an Dem -eigend 
zu diefem Zwed mir reider Gasbeleuchtung 
verfebenen Yandungsplaße and Hier arben 
und in ten foniglichen Equipagen durch tie 
glänzend beicucbteten Straßen der Stadt nach 
tem Bonn⸗Kölner Babnbofe ſich begeben, um 
auf der Eiſenbahn vie Rüdfabrt nach Brübl 





zu machen.. (Schw. MI 
Mennisgfaltigee. 
(Bonn, den 13. Auguſt.) Der erfle 


Tag der Beetboven⸗Feier iſt vorübet und 
darf els eine des Feſſes würdige Einleitung 
bezeichnet werden. Bonn -bat nie fo viele 
Fremde in feinen Mauern gefehen ; aus allen 
Yändern Europa's find Gülle bier, um dem 
tongewaltigen Meifter ven Zoll ihrer Bers 
ehrung darzubringen, um durch ibre Theils 
nabme zu zeigen, daß Vonn, intem es ten 
Manen, der Erinnerung feines größten Bär 
gers ein Dentmol errichter, ein mabrbaft 
europäifche® Feſt begeht, Mar auch voraus» 
ufeben, daß die Feier Die regite Tbrilnabme 
finden würte, indem an den Namen Beet 
boven ein Zauber gefnüpft, dem Niemand, 
welcher eingeweibt it im der Tonmelt Her 
beimniffe, wırerfleben kann, von dem ſich Alle 
mit einer unwiderſteblichetn Algewalt unge 
zogen fühlen — dies ift die Macht ded von 
der Gotibeit bevorzugten Genius, — fo hat 
doch der Aadrang der Fremden, und zwar 
aus allen Staaten Deutſchlands, aus Frank 
rei, England, Italien und felbft aus Ruß 
fand, alle Erwartungen übertroffen. Bonn 
ıft im dieſem Augenblide ein Sammelpunft 
der audgezeichnetiten mufifalifchen Gelebritäten 
aller Länder, und die Tagespreſſe Englarde, 
Fronfreibs, Delgiend und Deutſchlands iſt 
in den Trägern ibrer bemäbrteiten Organe 
bier vertreten. Man erfiebt daraus, welde 
Bedrutfamfeit ale Länder tem Felle, dad wir 
feiern, geben. Kein irgend bedeutendes pas 
rifer Biatt, das nicht feinen Korrefpondenten 
bieber gefandt. Un ver Spitze dieſer Jour⸗ 
noliftensPbalanr flebt der anmutbige, geiſt⸗ 
reiche, der ſtylgewandte Jules Janin, in wilr 


chem Frankreich feinen erſten Feuilletoniſten 
verebtt, weil er wie Seiner von ber 
Mufe des Augenblicks begünfigt if. — 
Die Stadt gewährt einen rest beitern, fılts 
lihen Anblick In allen Strofen wehen 
von den Birbeln und Dächern bunte Flaagen 
und Wimpein,- waren Kränze und Laubge— 
winde angebracht, und "einen gar überra: 
ſchenden Eindrud machte der rei beflaggte 
Marfıplaß, weldsr ben ganzen Tag über 
auß:rortentlich belebt war, befonderd durch 
die bier lieg nden großen Gaftböfe, wo im⸗ 
merfort- fremde abs und zumogten. Alle 
Sammlung-n ber Univerfität waren von früb 
Morgend ven Fremden zugänglib und viel 
befubt. Um 10 Ubr bielt der Berein von 
Altertbumsfreunden im Nheinlande unter Bors 
fig des Profefiord Welfer feine Jahres⸗Ver— 
fammlung im Lokale ded archäologiſchen Mur 
feumd. Indeß hatten fi die bei den Gons 
jerten Mitwirfenven in der neuen Feſtballe, 
melde in noch nicht viergebn Tagen von Grund 
aufaebaut und audgeftatter wurde und über 3000 
Perfonen faßt, verfammelt, um rine General⸗ 
Probe abzubalren. Die Konftruftion ded aus 
Holz aufgeiübrten Saales iſt einfab und 
außerordentlich zwednäßig. An die von viers 
zehn Bogen, tenen über Deufelben vierzehn 
große Fenfter entforehen, getragene Haupts 
balle reiben ſich zwei Nebenballen und Reftaur 
rationd: und andere Säle, Dis Gan;e iſt 
mit ziegelrotben Tapeten in großen Deffind 
audgefblagen, mit goibiichen Ginfaffungen 
in Compartiments abgefaßt; im Laubfrängen 
find in den Seitinballen die Namen der 
Hauptwerfe Beethovens angebracht, und im 
Hintergrunde prangt in einem Palmenfranze, 
von zwei Genien überſchwedt, Der Name des 
geſtierten Miſters Die Säulen, ivelche die 
Hauptballe tragen, find reihb mit Epheu 
umiclungen, der fib in den Spanbdrillen 
verliert und Blumen und Laubgewinte han- 
gen von Dem ſichtbaren Gebälfe des 
Dachſtuhls und tragen zugleich die Lüſter. — 
Gegen ſechs Uhr hatten fib die Räume der 
Bretbooen-Hale gefullt; es folen über 2000 
Karten zu dem erfien, vom Hof-Kopellmeifter 
Dr. Epobr mit der albefannten Meiſterſchaft 
dirigirten Goncerte ausgegeben worden feyn. 
Aufaefübre wurde die Missa solemnis und 
die berrlibe 9. Symphonie. Mit dem laute 
fen, anbaltenten Beifalle wurde Spohr bes 
grüßt, ald er in den Saal trat und feine 
Kapelmeifterftelle einnahm. Cine angenehme 
Erfheinung if Spohr ald Dirigent, ernft 
und ruhig Die Meffe wurde mit der größten 
Präcifion aufgefübre, und verdienen gang 
befonterer rühmlicher Erwähnung : die Kölner 


— —— — ——— — — — — — mm. — — — — — — — 


Die Arbeit Heinrich Eichenberger's, weldde zy jener Zert feinen Fleiß aus« 
ſchlieſlich ım Anſptuch nahm, beitand im einer döchſt feltiamen, aber dem ka: 
maltgen baroden Seſomacke vollommen entfpredenten Ausihmüdung einc# 
großen Saales. Den weißen Erund der Wände nämlih mußte der Künfller 
dur blaue Rähmchen in wohl antertbalstaufend Meine Quadrate abtbeilen, 
in welche ſodann eben fo nicle Meine Bilchen im leicht umrifenen Stipen- 
gleraifalls mit blauer Karbe, eingetragen wurden, wobei denn Landſchaftliches 
abwebielte mit Thierfüden, Stillleden, Meinen Beduten und Genrrbiltben, 
Earifaturen, Köpfen uw. dal. — und fo zeigt fh der Gaal mob heutiges 
Tages als ein merkwürdiges biftoriihes Denkmal der mwahrbaft qineſiſchen 
Kunftvarbarei damaliger Zeit. Heinribd Gimenberger fannte die Etunde, zu 
welber der Braf regelmäßig an jeden Tage feine Arbeit zu befidtigen und 
gewöhnliib ſich auch darüber mir ihm zu unterbalten rflegte Er jfijirte 
daber in recht augenfäliger Meile eine Keibenfolge von zwölf Bildern und 
wartete den Eintritt des Grafen ab 

-Bas bat Er heute gearbeitet, Meiſter Eichenberger ?- fragte derſelbe 
und ftellte fi in die richtige Schweite. 

-Em. gräflide GSnaden, id babe im jmölf Filtern den Weg jum Galgen 
bargeftellt.» 


»Gin übel gewähltes Thema !- fprad der Graf und maß ten Künfller 
mit durchdringend icardem Blide, »«böre Er, Freund, fubr er dann nad 
einer Weile fort, »Peant Er vieleicht einen gewiſſen Adam Parpeler ?« 

-Fichenberger bejabte es, und mollte eben zu einer Bürbitte einlenken. 
«Halt! unterbrad ihn der Eraf, »id mill nichts Weiteres hören von ibm. 
Erfläre Er mir eine Bilder » 

"Auf dem erften Bilde, fprab der Maler etwas verichüchtert, »mwird ein 
Kleiner Bube dargeſtellt, als Das pure Kind braser Eltern. 

-TDos jwrite zeigt und einen alten Edulmeifter, Fer fein früberes Aub⸗ 
birten, Bmt wegen Bltertihwäche mitt mehr verwalten fann und nunmehr 
die Torfjugend mit ſeinem Derne in das Sculhaus jufammenkläst, 
welches deildufig geſagt, der Hütte reines Eetimo aͤhnlicher ſedt, als einer 
lapplaͤndiſten. * 

Ein impertinentes Bıld!»- cemmentirte der Graf, 

“Mr. 3 führt uns wieder den talentvollen kleinen Buben vor, der bie 
Wiſſenſchaften erlernen möcte, weil er aber eincd Schneiders Sohn ıft und 
fein Seld bat, wider Faähigkeit und Beruf Schneider werden muß.» 

»Cin furlimer Stoff für ten Pinfel!- unterbrad der gräflide Srititer, 


Goncerifängerin Fräulein Sopbie Schloß, die 
k. Hof» Opernfängerin Kräuleın Tuczek, die 
mit ihrem feelenvollen Geſange ‚einen ſchönen 
Zriumpb feierten, und Hr. Staudigl, dann 
der Goncertmeilter Hartmann, der fein Geigen ⸗ 
Solo, begeillert dur die Anmwefenheit feines 
Meifterd Spobr, mit dem innigften Gefübl, 
der gediegenften Vollendung vortrug. Hatte 
die Missa solemnis die Zubörer begeiſtert, 
fo riß die 9, Somphonie fie vollends bin, 
welche durchfebnittlih mit der wahren Begei⸗— 
fterung für dad unerreichte Merf audarfübrt 
wurde, und von noch weit großerer Wirkung 
gewefen wäre, bätte man bei ter Größe des 
Saales und feiner leichten Bauart, welch Pie 
Töne verfchlingt, auf ein ſtarkeres Drchefter Ber 
dacht genommen. Selbe tongewaltige Schö— 
pfungen Können in ibrer zauberiichen Allgewalt 
nur großartige Mirfung durch die ausfübrenden 
Maffen, auf die fie von tem Meciter felbn 
berechnet find, bervorrufen. Unter dem volls 
fen Beifall endigte das Conzert, das rin ges 
lungened, ein ſchönes zu nenne wa. - 
Ein auf dem Rheine abgebranntes Keuermerf 
beibloß die Feier ded Tags, und bie ſpät 
in die Naht wogte ter Boltejubel durch die 
Etroffen, mäbrend in ven Gaftbölen und 
Eitaminetd Die Becher, et rheiniſch und 
fröblich Hangen. Wir dürfen und jagen, «8 
war ein fchöner, der hoben Gelegenheit würs 
diger Feſttag. (Koln. 3.) 


Die Köln. Ztg. theilt aud einer neu ers 


ſchievenen Biographie von Ludwig van Beet-- 


boven, verfaßt von deffen Freund und Schüler 
Anton Saindler, Kolgended mit, das mir 
bier folgen laſſen: Rad einer Einleitung über 
Beranloffung, Quellen und Darftellung der 
Biographie Veothoven’3 wird und derſelbe in 
der eriten Periode frined Lebens von 1770 — 
1500, vorgeführt, weiche, wie ber Biograph 
fib audträdt, ein berrliches, vielleidr nie 
wiederfehrended Zeitalter der Kunſt, und in 
ſptcieller Beziebung auf Beethoven Tas gol: 
tene war; doch befiel ibn ſchon in den letz⸗ 
ten Jabren diefer Periode cine Harthörigkeit, 
tie fpäterbin in Das furdtbare Ueber ver 
Zaubbeit ausartete und ibn dadurch namen: 
les unqlücklich madte, Er nahm deßbald 
feine Zuflucht zu ſchriſftlicher Konverſatien, 
son ber 138 Hefte im PBrofeifor' Schindlers 
Beſitz And. Die zweite Periode, von 1800 
bis 1813, zeigt und den großen Meilter ın 
einer tief betrübenden Rage: der Rüdfichids 
lofigteit feiner beiden Brüder preidgegeben, 
von Taubheit geplagt, umdrängt von Freunten 
und Bewunderern, bie ihn doch nidıt zu rei» 
ten vermögen ; Intriguen, Neid und allerlei 
andere niedrige Leidenſchaſten erbeben ihre 
Schlangenbäupter gegen in. Nur wenig 
würdige und wahre Freunde geieiten ibn 


wohlbebaften aus die ſem Gregarten in feine 
dritte Lebensperiode hinüber, welche die Jabre 
1813 bis zu feinem Todedjabre 1827 umfaßt, 
Das Unangenebme, dad ihm dis heran nech 
unbefannt geblieben war, Prozeſſe, Angrıffe 
auf frine Geiltesprodufte, öffentlihe Kämpfe 
mit ganz verderbten Menicen, Täuſchungen 
ber empfindlichiten Art und der Leichtſinn 
eined Neffen, dem er Bater ſeyn wollte, verbits 
terten ibm Die legte Periode feines lebend und 
bereiteten ibm mancen Kummer. Und mitten 
in diefem Jammer ſchuf Ludwig v. Beerboven 
jene unſterblichen Werke, durch welche er als 
ein Schöpfer im Reich der Tone daſtebt, wie 
die Welt feinen großeren, feinen gewaltigeren 
fennt, da ſelbſt Händel nur ald Riele dem 
Rieſen grgenüber ſich graen ihn aufrictet, 
— Beetboven war ‚geboren zu Bonn om 17. 
Digenber 1770 und wurde im fatboliichen 
Glauden erzogen; er farb am 26 Marz 
1827 in Wien, nochdem er auf fen aus— 
druckliches Berlangen Die Sterdſakramente 
mit wahrer Erbauung empfangın hatte — 
Spät fam vie Anerfennung, doc fie kam. 
Wie hätte fie aber auch ald eine folmr Äußere, 
ald weiwe fie in diefen Zagen zum Abſchluſſe 
gelangen fol, früber fomwen, fonnen, da bie 
innere, die des Verſtändniſſes der beetboven, 
fben Werte, fo lange auf ſich bat warten 


laſſen? Iſt es doch deider nur zu wahr, was 


W. DH. Riehl in der U. 3. in dem vortreffs 
liben Aufiage: „Beethoven und Die deutice 
Nation" fagt: „Ein tieſeres Eindringen 
Bretbovend in -die Nation wurde in neuerer 
Zeit zu unferer Schmach eigentlich erft von 
Frankreich berüber vermittelt.” Es war das 
bochſt ebrenwertbe Inſtitut des Konfervatoriumd 
in Parid, dem vieles Verdienſt nicht abge⸗ 
ſprochen werten fann, fo wie Beethoven's 
Bıograpb das unbeſtritiene Verdienſt bat, der 
Erite geweſen zu feon, der über Auffaflung, 
Rerftändnif und Ausführung dieſer Werke 
Seitend des Konfervatoriumd im @inzelnen 
gründlich zu bem teurfnen Volke geipros 
chen hat. 





Hieſinqnes. 

+* Der Freifbüg iſt wohl dasjenige Pros 
duft, welches ouf unferer Bühne am öftehen 
dem Publikum vorgeführt worden if, dem 
obuyeachtet befigt Diele Oper noch immer «ine 
feite Zuafroft, was bei der Belfstbümlichfeit 
ber Mufit und bei ihrem zugleich klaſſiſchen 
Wertbe nicht zu wundern ift, In der letzten 
Aufführung des Weber’ichen Meifterınerts 
traten zwei Gaſte auf: Kräulein Wertbmüler 
und Herr Rreimüler. Erſtere befigt ein jebr 
einnebmended Neuffered, aud eine recht bübiche 
Stimme, allein zur Durchführung der Partie der 
Agathe reichen ihre Kräfte eben doch nicht 


aus, wie. denn auch zu bemerken war, ba 
Frl. Werthmüller fat durchgebends elwa 
zu tief gegen das Srcheſter fang. Der 
MWirkunasfreid des Frl. MWertbmüler an 
unferer Bübne, fol, wie wir, vernehmen, dad 
Soubrettenfach. ſeyn und wir werden ibrer Reis. 
flung auf diefem Felde gerne Die Gerechtig— 
feit widerfabren laſſen, die fie verdient. Hr. 
Freimuller fung die Parthie did Mar mit 
feinen Stimmittein recbt gut, Die Stimme 
des Hrn. Freimüler gebort nice zu den 
ftarken, allein fie iſt ungemein lieblih und 
fcheint frei n«d leicht aud der Bruft zu drin« 
gen, ſo Daß eine Anwendung des Falſets 
durchaus nicht bemerkbar geweien if. Auch 
mir tem Epiele des Hrn. Freimüller durfte 
man zufrieden fein; und da aud bie meiſten 
übrigen Mitwirkenden, die Chöre und dad. 
DOrcheſter ſich bewäbrt finden Tiefen, fo war 
die Vorſtellung der Oper eine gelungene, 

Nächſten Sonntag fommt Bauernſeld's 
deutſcher Krieger zur Aufführung, ein Gtüd, 
dad auf dem Burgtheater zu Wien, diefem 
firengen Prüſſtein dramatiicher Grzeugniffe, 
die Probe vollfommen beftanden und aud 
anderwärtd zum Beifall kingeriffen bat, weß- 
halb ed aub bier, ba jeßt Die Kräfte des 
Skhauipield bedeutender find, feine Wirkung 
nicht verjeblen dürfte. > 


Keraficur: Dr. rietrich Mayer. 





Anzeigen. 


Trauer⸗Anzeige. 

Im Sefühle Der inmaften Wehmuth zeigen wir 
unjeren verehrien Unverwandten, Gönnen und 
Rreunten hiemit an, tab uns unfer innigft ge: 
Hiebter Batte, -Bater, Bruder und Scwager, 
Herr Johann Ehriſtoph Kerjchbaum, 
den 14 Auguſt Morgens 11 Uhr durch eine Ent 
fräftung im nicht vollendeten 47. Lebensjahre und 
nach tiner nidt ganz Injährigen überaus alüd: 
lichen und zufriedenen Öbe, durch einen ſehr 
idömerjbaften Tod entrifien worden iſt. j 

Wir verlieren an ıbm reinen tbeuren und thäti+ 
gen Gatten, einen forgiamen Bater, einen theils 
nebmenten Bruder und Ehmager; unſer Scomerz 
urer feinen unerfeklihen Berluft beugt uns tief 
tarnieder, Um ftile Thetluahme bitte 

Mürntberg. den 15. Auguſt 1845 

Sofepbine Kerfchbaum, 
als Mutter mit ihren 4 Rindern, dann 
im Namen der übrigen Binterbliebenen. 








(Anerbielen) Ein gefegter, merkantiliſch 
gebildeter Mann, der zur Korrefponden, verwendet 
werden kann, finder auf biefigem Plage Placirung. 
Offerten unter den Buchſtaden B.K. gelangen durch 
bie Erpefition d. Bi. an ihre Behimmung. 


— — — | — 


«Mr. 4. Eine fürſtliche Parforce-Jagp, die üter des jungen Edneiters 


Sagatland jauf't. 


„Mit Verlaut, lieber Meiſſer,“ ſprach der Graf, vba bat Er eine Brbeit 
gemacht, bie gefält mir nicht. 


Die Kunft fol gefallen; darum wird fie 


»Rr. 5. Der junge Schneider folpert und bricht ein Bein. 

"Mr. 6 gibt eine Bauernkirmeß, auf welcher unfer Held ron einem vor: 
nebmen Herrn aus der Stadt Prügel erbält. a 

«Mr: 7. Der Echneiter trägt einen Hahn zur Etadt, damit der Richter 
beffer über feine Projehaften ins Klare fommen möge. 

Me. 8 Er Bimpft für Kaiſer und Reich, wobei ihm ter rechte Arm 
mweggeihellen wird. . 

«Mr. 9. Fine Supplit wird abgemwiefen, melde die linfe Hand auf Ber. 
anlafung der weggeiihoffenen renten unter Kummer und Thränen niederge- 
ſcarieben hat. . 

«Mr. 10, Btraßenraub, verübt mit dem linfen Arme, 

"No 11. Sauber ausgeführtes Mpbild des Corpus” juris und der print: 
lien Halsgerihtsorönung Caroli V, 

-Rr. 12. Ein einfacher, aber ſolid conftrwirter Galgen. 


immer fehren, aber nimmer fol fie ſchulmeiſtern molen.- 
Es it heuer fo Tode, geſtrenger Herr Graf, etwas Tehrreiches nebenbei 
zu verfinnliden im Bilte ; aber ich bab's immer gefagt, bie Mode taugt mit 
wirt Wenn ih 3. B. meine lieben Stoffe male, Hirſcht und Sauen und 
Hunde, dane will ih weiter nichts barflellen, als rein die Art, Seſtalt. Affect, 
Lebentweiſe; wohl zwanzig Dal belaufche ich ihr Treiten, ede ich zu ztichnen 
beginne, und nacher freut mic ſolche Arbeit ftets am meilten. Nun aber 
gilt «6 bier, mohl über bie anderthalbtauſend Peine Bildchen ausjupinfeln. 
Ih din von fo kein Füngierifher Tagelöbner nehmen «6 Em. gräflide 
Snaden nicht übel, — daß ich nicht auch hierbei einige Frucht wirken möchte 
in dem Gemüthe des Beſchauers. Man kann eben feine große Kunſt entfal: 
ten in diefen Meinen, flüchtigen Sktinen, und bie Leute haben mahgebends 
auch wur mit flühtigen Blicken ein Acht darauf. 
Sqluß folgt.) 


RER E DE DE DE DEI TEE HET HE 


> 
Gaſthaus zum goldnen Hahn H 
binterm KRathbaus. 

Zur Feier der St. Sebaltue Kirchweih 
auf Sonntag den 17. und Montag den 18. 
Auguf, erlaubt Mid der ergedenſt Unterzeich⸗ 
nete feine Freunte und Befannten und un 
verehrliches Publifum biemit böflibft einzu. 
laden, Kür warme und Palte Speiſen, fowie 
für Glühwein und Punſch, nebft guten bili» 
gen Weinen, ift beftens geforgt und ſieht ei» 
nem jablreihen Beſuch hiemit vertranunge- 


voll entgegen 
Job Mich. Schrötter. 
Dr 26 26 D DI DD Di 20 DI Dt >> DD Di Di DD DD >> >> 2b > 


Schloß : Zwinger. 

Heute Sonnabend, SGonntog und Montag 
wird das Sebalder Kirchweibfeſt daſelbſt ges 
feiert, wobei mufifalifche Produftionen ftatt 
finden. Zum gefälligen Befuch empfiebit fi 
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Zum König Dtto: 


Zur Feier der St. Gebalder Kirchweih, Sonn: 
tag den 17, und Montag den 18. Augaſt, erlaube 
ich mir ale verehrte Gönner und Freunde fo wie 
ein bocwerebrted Publifum biemit ergebenft eins 
juladen. Für gut gebratene Gänſe, Hühner, ſauere 
Enten, Rindsbraten und nob andere warme und 
falte Speifen und gutes Getränfe , fo mie für 
gut beſetzte »Harmonie-Muflt- und Abends · Tam · 
Mufit- ift beftens gelorgt. 

Indem daber der Unterzeichnete geneigtem zabl: 
reiben Zuſoruch entgegen ficht, verbarret hoch⸗ 


achtungs voll Georg Bub. 


Ball im Saale des Bamberger Hofes 

findet zur Feier des Sebalder Kirchweihfeſtes 

Sonntag den 17. d. ſtatt, wobei ich mid) 
gr me 24fr. Do 12 
n r. Domen Tr. 

ntree für Herre — 





Prater. 


Am Sonntage findet jur Feyer der St. Sebal⸗ 
der Kirchweih gutbefepte Tanz: Mufit ſtatt, moju 


inladet 
ergebenft * ade G. Rupprecht. 


Almoshof. 
Sonntag den 17. Auguſt findet wieder Tan» 
Muſit ftatt, wozu ich das verehrte Pudlikum höf ⸗ 
lan einlade. Bil. 


Ball-Anzeige. 

Morgen Sonntag dem 17. Auguft, als am 
Möhrtermartt, ift gutbeſetzte Tanz Mufit anju- 
treffen mit 24 fr. Entree, mwoju ergeben einladet 

Andreas Müll, 
Gafwirtb zur goldenen Krone. 
Rohlederers⸗Garten. 

Morgen Sonntag den 17. Auguſt fin. 


det Die gemöhnlihe Tanzmuſik ſtatt — 
Bow biemit hoͤflichſt einladet 





Muſi kaliſcher Verein Cäcilia. 
Sonntag den 17. Auguft findet Bal mit dem 
gewöhnlihen Entree im goldnen Adler jtatt. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Vorfiand, 
(Zu vermietben.) im beiteres Studchen 
iR mit Belt und Möbeln taglid zu vermiethen. 
Auch find 3 Glasfähten zu verkaufen, 


Bränhaud Verkauf. 


Ein Bräubaus nedſt Garten, großem Hofraum, 


vortrefflihem Felſenkeller, alles im beten daulichen 
Zufande, wird wegen Kraänklichkeit des Befigers 
täglih um ſehr billigen Preif verkauft und kann 
ber größte Theil des Kaufſchillings darauf ſtehen 
bleiben. 


Einladung. 


Heute Sonnabend den 16. Auguſt findet 
vr Vorfeier der St. Sebalder Kirchweih bei 
nterzeichnetem mufifalifhe Abendunterbals 
tung ftatt, wozu Freunde und Bekannte biemit 
höflichſt einlavet 
WBörnlein, zur Stadt Augbr 
burg in der Weißgerbergaffe. 
Anmwefen-Berfauf. 

In ter Mäbe pweier großen Städte if ein An- 
meien mit bDoppelter Bailertraft aus 
freier Hand täglıd ju verkiufen. 

Shriftlihe Anfragen unter Chiffre E. S. durch 
bie Erped. d. Bl. 


Einladung. 

Im Gaflbaus zum meißen Lamm auf der Kül 
finder zur Geier der Sebalder Kirchweih Sonntag 
den 17. und Wontag den 18. Auguft Ball mit 
dem gewöhnlichen Eintritt ſtatt. unfang 5 Uhr. 

j Krieger. 








Befanntmadung. 

In dem Garten Nr. 87 in ber Vorſtadt St. 
Johannis, werden 
Montag und Dienflag den 18. u. 19, dirfed 
Monats jedeömal früh 9—12 Uhr und Nach⸗ 

mittagd 2—5 Uhr 

mehrere Effeften, als: Weißzeug, Kleidungsftäde, 
Schreinmzeug, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzellain, 
Gold » und Silbderſachen, dann Betten und mehrere 


. Gemälde gegen ſogleich daare Bezahlung öffentlich 


an ten Meiftbietenden verkauft, und Kaufluflige 
biezu eingeladen. 
(Abbandengefommener Hund) Ein 
brauner Jagdhund, männlichen Seſchlechts, mit 
einem ledernen Zichbalsband und einem Flammchen 
in einem Auge, if auf der Shmwabaher Straße 
abhanden gefommen. - Wer Auskunft ertheilen 
ann wird erfuht, fi gegen Erkenntlichkeit und 
Erkattung des Futtergeldes in Wro. 1132 in ber 
MNaplersguffe (Doftorshof) bei Hrn. Angeger ge: 
fäuraft zu melden. 





ud. 


tZu verfau fen) € Ein moderner jmeilpän: 
niger Keifewagen, in ‚ganz gutem Zuſtande, mit 
zwei Koffern und Magazin, wird wegen Mangel 
am Play bilig verkauft. Mäberes in der Exped. 
d. Blattes. 


8 e fu cd.) Ein foltes Marchen, meldet . 


(don hingert Zeit als Jungfer in Dienften fand, 
in allen werbliben Arbeiten, ſo wie im Waſchen 
und Bügeln erfahren it, wünſcht vierschn Tage 
nad dem Ziel in einem ordentlichen Haufe unters 
jufommen, 


(Befund) Eine brave Kökin, welche ſich 


auch ber Hausarbeit unterzieht, wird in Dienſt 
zu nehmen geſucht. — Naheres in der Expedition 
bi Blattes. 


 WBertaufdter Kegenfdirm) " Bergan: 
genen Gonntag Vormittag wurde dei Hrn. Mein: 
wirtb Baier ein fchmwarzleinener Regenſchirm mit 
Stabiftäben gegen einen fhmwarjbaummollenen mit 
diſchdein verwechſelt, um deſſen Austauſch daſelbſt 
gefaͤligt gebeten wird, 

(Be fun) Man fuht eine ordentliche rein» 
lihe Mogd, die au in der Dekonomie etwas er: 
fahren if. 


Stadt-Thenter in Nürnberg. 
Sonntag den 17. Avguft 1845. Abonnement 
suspendu. Zum Erftenmale: -Ein deutſchtr Rrieger « 
Schauſpiel in 3 Aften won Bauernfeld, »o. Böße«, 
Herr Setlig ald Ites Debüt, 


Ungefommene Fremde 


vom 14 Auguft 1845. 


(Rotbe Kos.) Marquis de Lavoiſtine m. 
8. v. Paris. Gräfin Grabienfa m. $. a. Polen, 
Srhr. ©. Hennberg m. 8. v. Prag. Sir Smith 
m. F., Richard, Walfin, Shafla, Kemy, Rent. ». 
Englanb. 

Bayr. Hof) Hd. Ammelöberg ©. Berlin, 
Nerger v. Hamburg, Richter, Rrirger, Aflte. von 
Glauchau. Frau v. Kaſt m. F., Bräfin v. Dom 
ven? m. 5. v. Wien. HH. Anberlin m. 5, Bu 
muel, James, Thomion, Brißno, Yamrence, Hum» 
merly, Rent, Hal m. F., Odriſt o. England. 

(Witt. Hof) HB. o. Hein:Baldor, Major 
v. Bien. Fehr. v Lindenthal, Dr. Platner, Wrjt, 
Sebe, Kfm, v. Leipzig. - Meyer, Reg-⸗Rath von 
Würzburg. Dieger, Forſtrath v. Ansbadı, 

‚(Strauß) PH. Dr. Premiger, Mdvokat, 
Sauer, Priv. v. Münden, @imon m. $. v. Ber 
lin, Stalkes v. England, Eontbers,; Wiliamson v. 
Erindurg. Ballet u. Mad. Gary v. Mogkau. HH. 
Hanhart, Dffijier a. d. Schweij. Bade, Maler a. d. 
Haag. Bittner, Handelsagent v. Brünn. Lab» 
meper v. Barmen, Thomas m, 8. v. Wien. Bäß, 
Ir o Glauchau, Kalmeyer v. Erfurt, Aflte Dr. 
Heinriy, Arzt v. Dit. Breit. 

(Blaue Blode) HH. de Gasperini v. Pa. 
ris, Gobmar v. Hobenfein, Kilte. Mad. Scljmann 
m. 5 v. vilbburgbaufen. rin. Seeberger von 
Hof. Kidel, Stud. v. Bamberg. Gebhardt, Part. 
v». Bayreuth. Schulz, Baninfpeftor d. Ansbach. 
Kinalier, Propictär v. Straßburg. uufelfa, 
Stud. ©. Bien. Rudlich, Priv. ©. Yobenftein. 
Kehm, Affeſſor v. Neuſtadt. Stein, Gutsben. ©, 
Nieverbaugen. Garner, Cibilatj. v. Bayreuth. 

(Bränt. Hof) HH. Dirſch v. Bamberg, 
Feltel v. Paſſau, Aflte. Köbler, Priv. v. Straubing. 
Rathe, Ebleei, v. Baireutb, 

Molthe Habn.) HH. Lucas, Bergmwerkmeifler 
®. Münden. ESapf, Sekretär v. Fulda. Steriche, 
Tolſch ©. Böhmen, Friederih v. Würjturg, Träger 
». Schweinfurt, Fflte. Frey, Oetonom v. Baireurb. 

Bi. Flaſche) Hr. Baus tach, Poſt-Sekr. 
v. Würzburg. Bil Saunsbach v. Bamberg. HP. 
Gebr. Märzdacher, Bragbeimer m. ©., Alte. ©. 
Baversdorf. , 

(Wallfiſch) HH. Schr. Bernbeimer, Gebr. 
Löwenthal, Kite. » Sutlenhauſen. Bäulrr, Zinn: 
gieher ©. Mörklingen. ' 

(Mondfheinz Bofenhof) HH. diſcher 
d. Ansbab, Werner, Commis vo. Münden. Lauter» 
bad v. Bamberg. rl. Kraus v. Godsheim. 

(Bamb. DofI3 HH Schmidt, Demkapitular. 
Bergen, Kfm. v. Bamberg. Scherzer, Miufltmeifter 
v. Erlangen. 

(Weiße Roß) Br. Yanyırt m. ®., Kfm. v. 
Auerdach. 

(Beiße Löwe) Hp. Staudinger v. Weil: 
fenburg, Seidold, Kramtr, Priv. Tauber, Hopfen: 
bäntler d. Spalt. 

(blaue Schlüffel) HH. Ernft 2. Erails, 
heim, Meyer v. Ober⸗Ringelheim, Kilte. 

(GeichsKrone) Hr. Reuther, Händler ». 
Derlingbaufen. 

(Kronprinz 4 Bofenhof) Hp. Dr. 
Müller. Müller, Priv. v. Triesdorf. Aſcher vo. 
Thalmefing, Herrmann o. Magdeburg, Alte. Dr. 
Handiauh v. Farubach. Schäfer, Hammermwerfökef. 
m. Eohn v. Unsbah. Yehner, Priv. d. Kegens: 
burg. &ensmantel, Baver, Händler v. Eraifdheim. 

(Bild. Mann) BP. Baldauf v. Grauen, 
Lerner v. Daufſtelten, Geil v. Mejenbach, Hdan- 
beisieute. 





Würnberger Zeitung. 


Sonntag, 17. Auguſt 1845. 


Diefe Zeitung erfbeint täglih. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. ıl 12. nebf Br. 
ämter Beſtelungen zu folgenden Preifen an: Im I, 
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Austragegebübr für das 
sfl. ı0o. 111. af, 25. 


ahrgang. 
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Kalender: Ang. 


Vierteljahr, Für auswärts nehmen ale P. Poh- 
rud, Berlag und Erped. in ber Tümmerliden 


Busbbruderei am Katbbauje, 3. Mr. 514, wo Inierate aller Urt, ter Raum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Br. angenommen werden 





Deutrchland. 

Bayern. (Münden, den 14, Auguſt) 
Dad heutige Negierungdblatt Nr. 29 enthält 
eine Bekanntmachung, Mevifion der Urzneis 
Zar » Ordnung für das Königreich Bayern 
‚betr. — Unter den Dienfted.Nabricten ent 
bält daffelbe Regierungdbl. folgende: der fol. 
Leben » Bafall und Rittmeifter im Kuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Johann von Gadfen ©. 
Freihr. v. Rummel, wurde in die Zahl der 
f. Kämmerer aufgenommen; dem Konfiftorials 
rathe Dr. 9. Harlef, wurde die Entlaffung 
von feiner dermaligen Stelle eines zeiten 
geiftlihen Konfifiorialrathed bei dem prote⸗ 
ftantifben Konfiforium in Baireutb zum Zwecke 
der Uebernabme einer orbentliben Profeffur 
ber Theologie an der Univerfirät Reipzig, unter 
Beibehaltung ded bayerifchen Indigenals bes 
wiligt; der Rechnungs sKommiffär bei der 
Regierung von Mittelfranten, 8.2. F., K 
Gberdöberger, zum Rentbeamten in Ebermanns 
ftadt, und der Rechnungs⸗-Kommiſſär bei der 
Regierung von Schwaben und Neuburg, K. 
dv #, 5 NR Pachmayr zum Rentbeamten in 
Beilngried ernannt; der biäberige dritte 
Pfarrer 3. M. Mayer zu Nörblingen, wurde 
zum zweiten Pfarrer der proteftantifchen Ges 
meinde dortſelbſt betätigt. 

* (Nürnberg, den 16. Auguſt.) Neueſten 
Nachrichten aus Leipzig zufolge, find die 
gefallenen Opfer mebr ald anfangad angrge 
ben. Mehrere dreißig find verunglüdt, Der 
Grund diefed brflagenöwerthen Ereigniffes fol 
ſeyn, daß den biefigen Ziffenterd die Peters⸗ 








firde zur Mbbaltung ihres Gottesrienfled 
längft verfproden worden, welche Zuſage 
fogar [bon fhriftlih angelangt war, und 
welches Berfpreben wieder zurüdgenemmen 
wurde, Der Kommandant fol fib geflüchtet 
baben. Dad Regiment fol verlegt werten, 
Pfalz) Wir glauben Grund zu haben, 
annebmen zu bürfen, daß die Frage wegen 
Befeitigung der Audgleibungsabgaben für die 
preußiſche Mofifleuer bei der Karldruber Zoll⸗ 
confereuz zur Verhandlung fommen wird. 


i (N. Ep. 3) 
Würzburg, 15. Auguf.) Geflern Nach⸗ 
mittagd fpielte die Muſit ded Lantwibrregis 
ments zu Ehten ©r. f. Hob. ded Prinzen 
Luitpold vor der Reſidenz. Morgen Abends 
findet in der biefigen Harmonie zu Ebren dies 
ſes Hohen Gaſtes ein Feftdall ftatt. (N. W. 3.) 
Baden. (Meberlingen, 10. Aug.) Geftern 
wurde Regierungdrath Abegg in Nafatt an 
die Stelle ded noch dem Loofe aus der 2 
Kammer auögetretenen Hofgerichtdadvofaten 
Rindeſchwender mit 24 von 32 Gtimmen 


"(8 ©t. erhielt Gb. Rath Mittermaier) zam 


Abgeortneten dabier gewäblt, troß aller befs 
tigen Gegenbemühungen der Oppofition. Am 
Tage vor der Wahl wurde fogar tem Ges 
meinderechner Ullersberger ein großer, mit 
Pulver gıfühter, mit Draht und Brennfloffen 
ummwidelter Krug in den Seller gelegt und 
entzündet, Die Erplofion war fo flarf, daß 
Kelerrbüren, Läden 2, in die Luft. flogen. 
(Rorlör. 3.) 
Helfen (Wormö, 11, Auguſt.) Geftern 
leitete Pfarrer Looſe aus Stuttgart die Andacht 


der Diffentere, Derfelbe rechtfertigte vol: 


fommen ben Ruf ald Redner, der ihm vors 
ausgegangen. Sein Bortrag bob Klar 
und beflimmt die Richtung der Diffenters 
bervor. Macher meldeten fih 11 neus 
Mitglieder zum Beitritt. Here Roofe 
wird von bier mach Kreuznach reifen, um 
am Mittwoch dort der Inflallation bed Pfar 
rers Winter Cbiöherigen Defans zu Alzey, 
der diefe Stelle aufgegeben bat und Seelforger 
ber Diffenter zu Alzey, Wörrfladt und Kreuz« 
nach geworden iN) beizumohnen und Herrn 
Kerbler zu begrüßen, (Bormf. 3.) 
Preuffen. (Köln, 12. Aug.) Unfere Siadt 
bot wohl feit vielen Jahren feinen jo belebten 
Anblick dar, ald am geftrigen Tage. Bon 
früd Nabmittagd an durchwogten Taufende 
und aber Taufende die großentheild wit bums 
tea Wimpelſtangen bepflanzten Straßen, 
welche die erwarteten hohen Reifenden durch» 
fahren follten. Der Bahnbof der rheinifchen 
Eiſenbahn om Thürmchen war äußerſt reich 
und geibmadvol verziert; eben fo waren 
auf dem ganzen großen Wege bid zum bonn» 
folner Babnbofe die meiften Häufer mit 
Flaggen, Zeppiden, Laub» und Blumenges 
winden feftlih gefbmüdt; und mehrfach las 
mon old Infchrift ver Feflbanner, vor allem 
aber fbön am Haufe des Hrn. F. A. Zanott 
aus Blumen gemunden den Spruch: GOD 
SAVE THE QUEEN. Um 7 Ubr Abents 
verfündete das Glodengeläute von allen 
Thürmen der Stadt und weithin dröhnender 
Geſchũhesdonner die Ankunft ded Eifenbahns 
zuged am Thürmchen. Dort hatten fi) zum 





Eine SHofgefchichte aud dem Zeitalter Ludwig's XIV. 


Sähluß) 

Da ſuche ib nun, weil ich ihnen das Evangelium der reinen Schönheit 
bier nicht lauter predigen fann, ein anderes gutes Wort in den Kauf zu 
geben. Könnte ich armer Teufel, wie ih molte, bei Gott, ih würde nichts 
malen ald Hiribe, Hunde und Gauen.« 

So ſprach Heinrih Eichenderger wie ein Prophet im Jahre 1703, alt e6 
nod Feine Feuilleten⸗Rovellen gab und Reine literarifhen Prolttarier. 

Er bat niet Unrecht, Meißer,- fprad der Fürſt milde, 

-Em. gräflihe Gnaden verjeihen,- fiel der Maler ein, »aber eben jener 
“dam Happeler-... 

-Etille- gebot der Graf. Ich mag nichts hören ven dieſem Menſchen. 
Arbeite Er übrigens feinen Saal nur er treu und fleißig aus, Dann will ich 
suchen, daß Er ein ganzes Jahr lang lauter Wind machen kann. Allein die 
Subelei von dem Wege jum Galgen fol Er mir doch auewiſchen und freund. 
tiere, Tieblihere Bilder an ihre Stelle fegen.- j 

Der Graf entfernte ſich. Eichenberger war fehr troſtlos. Dos heiterten 


ſich feine" Gedanten auf, ald er nach faum einer Etunde zu dem Grafen be: 
fdieden wurde. 
* * — 
Tages darauf erließ Johann Ernft folgendes denfwürdiges Eabinets. Reſcript: 
“in Uniern peinliben Gerichtshof u Weilburg. 
Das Todesurtheil des Adam 
Happeler betreffend, 

"Es find Uns über Macht gar wunderlihe Gedanken gefommen, und hat 
Uns wie im Traume ungeführ Folgendes in den Ohren aefummt : 
"Erin. Wo ein Verbrechen im Lande verübt wird, da tragen Wir 
zur Hälfte jelder die Schuld; denn Beides, meltlih und geifllib Negiment, 
if gueörderk dafür con Gott geſetzt, daß es Tem Böſen vorbeuge und die 
Leute von Sıntesbeinen auf anbalte zum ehrliben Wandel, wehbalb der recht⸗ 
ſchaffenſte Schulmeiſter jeder Zeit der erſte Voligeiminifter, und der tüctigfte 
Polizeibeamte ſender Zweifel der oberſte Schulmeifter if in der Grafſchaft 
Geſchicht es nun, daß ein Bürger dennoch in Unchren wandelt, fo mag wohl 
zur Hälfte feine tigene Bosbeit dem Fredel ausgebören haben, andererfeits 
find wir aber aud ſchlechte Schulmeiſter an ibm gemwefen, weil wir nicht zu 
Zeiten vorgebaut, Derohalben follen wir allefammt von Rechtes wegen halbe 


Empfange der allerböhften Herrfcaften die 
boben Behörden in ihrer Staatduniform nebft 
dem Dber » Bürgermeifter,, dem Stadtrathe 
und vielen Shonoratioren verfammelt. Als 
Shre Majeſtät die Königin Viktoria am Arm 
unfered, nur mit dem Shofenbandorden ges 
fhmüdten Königs, gefolgt von Ihrem Ges 
mahl, von dem Prinzen von Preußen, den 
Prinzen Wilhelm (ODheim Sr. Majeftät), 
Friedrih und Alerander von Preufien KR, 
HH. und den hoben Perfonen Ghrer Suite, 
in ten Saal eintrat, nahte fi Ahr ber 
DOber-Bürgermeifter an der Spitze des Stadt 
rathes und bief fie im Namen ber Bürgers 
ſchaft Kölns wilfommen: „Die Einwobner 
der alten Rheinſtadt fühlen fib bochbeglüdt, 
der im Glanze der Krone und der Verebrung 
und Liebe ibred großen Bolfes glei erbabenen 
Königin von England ihre ehrfurdtövolle Huls 
digung darbringen zu Dürfen. Möge Eure fol. 
Majeftät geruben, die Lebhaſtigkeit und Ynnigs 
keit der Gefühle, mit welben die gefammte 
Bevölkerung Kölnd dieſe Hulvigung bars 
bringt, nicht nah dem ſchwachen Worte zu 
bemeffen, wit welchem, um diefen Gefühlen den 
entfprebenden Auddrud zu geben, ich vers 
geblib ringe. Der Tag, an welchem am ber 
Seite und ald erlauchter almillfourmener 
Gaſt nnfered allverehrten und geliebten Königs 
Eure kgl. Majeſtät den Boden unferer Stadt 
betreten haben, . wird den Zeitgenoffen ein 
immerdar ‘unvergrßlicher bleiben, und in der 
reichhaltigen Geſchichte unferer Zeit wird 
eined ihrer fbönften Blätter die Runde diefed 
froben Ereigniffed unferen Nachlommen übers 
liefern. Die Stadt Köln wird, mit Aller 
höchſter Zuftimmung ded Königs, dieſen viel» 
deglüdten Tag morgen durch eine Rhein 
und Dombeleuchtung feiern; fie wagt ed durch 
dad Drgan ihrer Vertreter, den Stadrratb, 
Eurer Majeftät die alleruntertbäntgfte Bitte 
zu Füßen zu legen, dieſe Kundgebung der 
allgemeinen Berebrung und Freude buldreihft 
aufnehmen und durch Allerhöchſt Ibre Ges 
enmwart bei diefem Feſte demfelben die höbere 
Weite verleihen zu wollen.’ Se. Maj. der Kos 
nig ermunterte Seinen erhabenen Gaft zur Ans 
nahme diefer Einladung, welche audı in buld» 
reichſter Weife zugt ſagt wurde. Die alerböchften 
Herrfcaften beſtiegen nun dem offenen pracht⸗ 
vollen, mit ſechs berrlichen, reich befcirrten 
Roffen gelpannten und von äußerſt reich aal- 
lonirter Diensrichaft umgebenen föniglichen 
Wagen und turdzogen die Stadt. Die ganze 
Strede entlang wurde der Zug von Truppen» 
abtheilungen zu Pferd und zu Fuß, meiftend 
in den febr fhhonen neuen Uniformen, mit 
Mufitibören in Parade begrußt und mit lau» 


tem Zubel von ber zabllofen Menge empfans 
en, Königin Viktoria, in ſehr einfader 

leivung zur Geite unfered, durch den fehs 
liben und herzlichen Empfang Seines ers 
lauchten Gaſtes fichtbar erfreuten Königes 
fißend, war auferordentlih ſreundlich und 
ermwiederte lebbait die Ihr von allen Seiten 
dargebrachten Grüße, wie nicht minder der 
nebft Lord Aberdeen Ibr gegenüberfißende 
Prinz Albert. Nach balb 8 Uhr langten Sie 
auf dem bonner Babnbofe an, und furz nach⸗ 
ber feßte ficb der für Sie bereit gebaltene 
Ertragug nach Brübl in Bewegung, wo der 
felbe faum im 13 Minuten eintraf. Die 
Herrfcbaften durchſchritten das reich beflaggte 
Stationsgebäude, in deſſen Saale fib eine 
Doppelreibe von brübler Jungfrauen in weißen 
Kleidern aufgeſtellt batte, welche Laubgewinde 
hielten und Blumen fireuten. Auf dem Wege 
zum Schloffe, der wieder im föniglihen Was 
gen zurüdgelegt wurde, waren. Truppen in 
Parade aufgeflelt, und Tauſende ber Ber 
mwobner Brübl’d und ter Umgegend brarüßten 
mit freudigem Zurufe die erbabene Fürftin, 
melde an der großen Treppe im Schloſſe 
von Ihrer Mojeftät unferer Königin und 
Ihrer Königlichen Hobeit der Frau P:inzelfin 
von Preuffen mit berzliber Umarmung bes 
wilfommt wurde. Der König geleitete alös 
dann Seine hoben Gifte durch die Haupts 
räume ded Schloſſes, und batte die Freude, 
Königin Viltoria angembm überraicht zu 
feben durch ein Bildniß Seined Taufpathen, 
bed Pringen von Wales, dad Er in 
einem Sbrer Gemächer batte aufftellen laffen, 
MWäbrend die hoben Herridaften nun einige 
Erfrifhungen einnabmen, murde vor dem 
Schloffe nab der Seite des Bahnbofrd bin 
der große Zupfenftreich: vorbereitet. An dems 
felben nabmen dreizehn Muſikchöre und die 
fämmtliben Zamboure der 15. und 16. Ins 
fanterie-Brigade, unter Leitung des Ghefd 
der Mufit des Garvelorps, Herren Wirprect, 
Theild. int? vom Sdcloſſe ftanden die 
Trompeter des 8. Hufarens, 4. Dragoners, 
5. und 7. Ulanen-Regiments, fo wie ber 8. 
teitenden Mrtileries Brigate; tem Schloffe 
gegenüber die Mufit des 16., 25., 28., 29, 
35., 38. und 40. Infanterie Regiments, nebit 
der 8. Urtilleries Brigade zu Fuß; rechte Die 
Tamboure. Nabe vor dir Jufamerie-Muſik 
befanden fib die Schlag Inſtrumente birfels 
ben, und in ter Mitte die Direftion. Um— 
geben war dad Ganze, von mehren Hundert 
Fadelträgern und zahlreichen Militärs Manns 
fbaften. Gegen 9 Ubr begann die Ausfüh- 
rung der Mufitflüde, teren Programm fol 
gende umfaßt: 1) Gode save the Queen; 


-mendjug V bildeten, 


2) Huldigungsmarſch von Wieprecht; 3)Ger 
fbmindmarfb vom Grafen von Reden; 4) 
Marfıh aus dem Sommernachtötraum von 
Menveldfohn-Bartbolty; 5) Geſchwindmarſch 
über Motive der Dper „Ein Feldlager in 
Schleſſen“ von Meyerbeer; 6) die Duver- 
ture zu tiefer Oper; 7) Geſchwindmarſch 
von Wieprecht; 8) Rule Britannia. Bei Ber 
ginn der beiden engliſchen Bolfdlieder (Nro. 
ı und 8) verließen die binter den Infante⸗ 
rie · Mufitchören auſgeſtellten Fadelträger ihre 
Plaͤtze und traten in den innern freien Raum, 
wo fie ficb fo oufftellten,, daß fie den Nas 
wad beionderd vom 
Schloffe aud gefeben, an deffen Fenftern die 
boben Bemwobner wiederholt erſchienen, eine 
febr fhone Wirkung gemacht haben muß. 
Die einzelnen Muſikſtücke wurden mit wirfs 
lich meifterbafter Präcifion ausgeführt, und 
einen ganz eigentbümliben Eindrud übte die 
arofe Maffe der Trommeln, welche bei mehren 
Nummern mitwirften. An bie Harmonie-Mufit 
reibte fib dad „Locken zum Zapfenſtreich,“ die 
Rerraite, der Zapfenftreich felbf von großartige 
fier Wirfung, und den Schluß machte das Gebet. 
Wabrend des Souper im Schloffe, zu welchem 
die Herren Minifter und Gefandten, die bobe 
Generalität ıc. zugezogen waren, fand unter 
Leitung ded Herrn General » Mufitdireftors 
Meyerbeer ein kleines Concert im Schloffe ftatt, 
mobei unter anderen Künfllern audi die erft 
fpät voraeftern Abends bier eingetroffene ſchwe⸗ 
diſche Sängerin Frl. Jenny Lind mitwirfte. — 
Die Menibenmoffe, welche das feltene Schau, 
fpiel des königlichen Empfanged nad Brühl 
gezogen hatte, mar fo groß, daß, während 
Hunderte von Wagen bie Landſtraſſe bedeck⸗ 
ten, die Cifenbabnzüge bid gegen beute Mor⸗ 
gend 3 Ubr in Bewegung fein mußten. Mors 
an (Mittwoch) Nadımittagd wird Die britifche 
Onigin in Begleitung der preuffiihen Majes 
ftäten x. x. zu einem Beſuche unfered Do; 
med wieder in Kölns Mauern eintreffen. 
(Köln. 3) 
Der „Rhein: und Moſelztg.“ meldet man 
v. 9. ous Ruremburg: „Ueber den Stand 
der Jeſuiten (in Kranfreih) fann ih Ihnen 
aus zuorrläffiger Quelle mittbeilen, daß - in 
ber That gar feine Konzeffionen weder vom 
Papfle nob vom Sefuitengeneral gemadt 
werten find. Allee, mad in diefer Angeles 
genbeit geſcheben iſt, befchränft fich vielmehr 
barauf, daß der General den beiden Provin« 
zialen in Frankreich gefchrieben bat, fie möch⸗ 
ten ſelbſt darüber enticheiden: 1) ob «& der 


‚ Umflände wegen geratben erfceine, in einigen 


Häufern das Drödend die Zubl ter Mitglieder 
einitwiilen zu vermindern, 2) ob ed im Falle, 


m nn mm mn e — —ñ —ñ — — — — — — — — — — — —— 


Strafe tragen für jegliches Perbreden; die andere dalfte ader mag den 
Spigbuben zufallen. 

“Zum Underen, Schuld beißt Sühne. Unſere Shuld war, dab wir 
uniere Sache nicht beffer gemacht; die Schuld bes Verbrechers, daß er con 
Srund aus nicht deſſer geweſen. Run vermögen wir-beide die Schuld arif: 
licher Weile doch nur in der Art zu fühnen, daß wir nadträglid bie koppelten 
Fehler beflern, indem wir ihn anhalten, felter deſſer zu werten. — In ſolchem 
Betracht deſtät ge Ich Das Todesurtheil des Adam Happeler nit: Erſtlich, 
weil wir eine fbledte Straße nicht forriairt hatten, wodurch der Wann ins 
Unglüf kam; ſodann, meil wir ihm ungrbührlide Arobnden aufacbürket, 
die ihn aus dem Ungluck ins Unrecht Überleiteten;. ferner, weil wir feinen 
arten vor den Hafen und den milten Echmeinen und fein gutes Recht vor 
dem falſchen Richter nicht aemabrt, meodurd das Unrecht zu Unthanen arof 
wuchs endlich füllt Uns feiber periönlinm midt geringe Seuld zu, wel Wir 
itm zur Unztit unbeilsoles Geld geſchenkt. Man fol ihm ſcharf einſperren, 
dabei aber jufchen, das er wieder auf gute Wege fomme; denn bie wahre 
Züstigung if Befferung. Unterdeffen wird Uns genau fo viel Zeit ühria 
bleiben, die Befepe ju beffern und die Schulrbeißen zu eifitiren, den Wildſchutz 
ju vervolllommnen, die Frehnden ju mindern, — vor Allem, Sand zu legen 


an einen tühtigen Strabendau. FR ter Bappeler wieder ehrlih geworben, 
dann wird auch juft eine neue Steaffe Über den Aelien fertig fein; kommt 
er aus dem Gefingniß, fo wollen wir ibm ein Zugpferd fherten aus unferm 
Marſtall, und fein erdes Seibäft ſoll darin beleben, Daß cr uns eine wohl 
geladene Buhre Hol; in den Schleßbof fahre, gerade Über den neuen Weg 
berüber,. wo einft der tüdıfhe Steinfamm icinem guten Gewiſſen zuerſt ein 
Bein elle» — — — 
” . * 

Bon Etund an trat eine gar auffalende Beränderung ein in dem Meien 
des Grafen Johann Ernſt. Nicht wenige Pahtprejehte wurden einfiweilen 
und fur ımmer auf die Erite geiboben, Ader bald halte 236 ſtille Yabn: 
tbal oterbaib Der Stadt von dacken und Dammerfhlägen an der Felswand, 
con dem dumpfen Gekrach der ariprengten Minen. Der ganze Boriprung 
murbe mit großem Aufwand und gewaltiger Anftrengung mweggridnilten und 
der Meg völlig eben und bequem längs dem Ufer hergeführt. Nur ein gany 
fhmudlos defweidenes vıerediged Marmortäfeihen, mitten in die durdbro: 
bene Felswand eingefügt, erinnert argenwärtig ten Wanderer an das groß: 
artige müherolle Werk und feinen Urheber. Zwei trefflise Landſtraſſen, mit 
Yındenalleen berflangt, die jegt. zu Roljer Füde aufgemasfen, die der ganıen 


daß eine offene Berfolgung auäbredhe, geras 
iben ſeg, das von ben Bıfchöfen angebotene 
Afyl anzunehmen, und ob nicht dadurch die 
Bifböfe ſelbſt in eine fdymierige Stellung 
erathen fönnten; 3) ob, im Falle man ben 
efuiten das ihnen ald Bürgern —— 
zuſtehende Recht, ungehindert zuſammen zu 
mobnen, gewaltſam verkürzen wolle, der Res 
furd zu den Geſetzen, oder ein einſtweiliges 
Aufgeben eined unleugbaren Rechtes ramhfam 
erfcheine. Ueber die Entſcheidung ber frans 
zöfifhen Provinziale ift noch nichts Beftimms 
ted befonnt; aber fo viel fann ich Ihnen ale 
unzweifelhaft mittheilen, „daß die Sefuiten 
Franfreich nicht verlaffen werden.‘ (M. 3.) 
Sachſen. 
Geſtern Abend nach 10 Uhr entſtand bier ein 
tumultuarifcher Straffenlärm, der fib vom 
Roßplatz aus verbreitete und durch zufammen, 
gelaufene Kaufen von Reugierigen vergrös 
fert wurde. Es fielen folde Unorbnungen 
vor, daß die Polizei und, ald diefe Nichts 
audrichtete, dad Wachlommando der Kom⸗ 
munalgarde und bed bier ſtehenden Militärd 
tinfbreiten mußte. Einige Fenfter des Hotel 
de Pruffe wurden eingeworfen, und die auge 
rüdten Schüßen faben fib leider endlich — 
nochdem Die vordringenden Schreier mehr⸗ 
mald vermwarnt worden, dann erſt dem Milie 
tär dad Signal zum Fertigwachen gegeben, 
dann wieder Gewehr beim Fuß fommans 


dirt mar, und dennoch bie Erceffe nicht 
aufhörten — genötbigt, Feuer zu geben, 
in Folge teffen in der Menge auf dem 


Rofplop einige Opfer dieſes beflagendwers 
then Greigniffed fielen. Auch die Botaillone 
der Kommunalgarde verfammelten ſich auf 
Generalmarfb und trugen zur Wieperber, 
ſtellung der Ordnung wefentlib bei. Nach 
Mitternacht zerfireuten- fib die einzelnen 
“Haufen, und gegen 3 Uhr Morgend febrte die 
Ruhe zurüd, Die Unterſuchung bat begonnen, 
(So meldet das fächfiiche offizielle Organ, 
die Leipziger Zeitung,” Privatbriefe in großer 
Anzabl bei und in Rürnberg angelangt, fielen 
die Thatſachen durchaus viel ernfllicher dar; 
ald Hauptagend wird die beabfichtigte Unter« 
drüdung der Diffidventen angegeben. Ucbris 
gend if auch im dem Briefen zu fefen, daß 
©e. fol. Hoh. der Prinz Johann an feinem 
Abfleigquartier, wo die Fenfter zertrümmert 
worden find, feine Poflen ter Kommunals 
garde, fondern der Linie angenommen babe, 
weßhalb das paffive Verhalten der Kommu⸗ 
nalgarde erflärtichfep. Die Studenten, dern 
aub eine Anzabl aus Halle und Jena zus 
gegen geweſen waren, ſchürten die Erbitterung 
der Maffe noch mebr; die Aufregung nad 
dem fommanbdirten Feuer, worauf gegen 12 
todtgefchoffen, an 30 vermundet worden ſeyn 
foßen, dauerte die Nacht über fort. Der 
Wagen bed Prinzen Jobann wurde beim Fabren 
nad der Eifenbahn bedeutend befbädigt. Fol« 
gente Bekanntmachung ift heute erfchienen: 


(Leipzig, den 13. Auguft.) - 


ſehr 


Gewiß bat jeder mwohlgefinnte Bürger und 
Einwohner unferer Stadt dem größten Un 
willen und tiefften Schmerz über die beflas 
gendwertben Ereigniffe empfunden, melde in 
ber vergangenen Nacht flattgefunden baben. 
Wir dürfen vorausſetzen, daß alle für das 
Gemeinmohl beforgte Einwobner unfrer Stadt 
folgente durch die Nothwendigkeit gebotene 
Maßregeln zur Aufrechtbaltung ver auf fo 
traurige Weife geftörten Ordnung nad Kräf⸗ 
ten unterflüßen werden, und ed mird zu dies 
fem Endzweck bid auf Weitered biermit vers 
ordnet: 1) Ale Rebrberren und Meifter, fo 
wie olle Eltern. unerwachfener Kinder wers 
den dringend aufgefordert, ihre Febrlinge und 
Kinder von Acht Ubr Adends an zu Haufe 
zu behalten, und bei eigner Verantwortung 
ibnen dad Ausgehen nicht weiter zu geftats 
ten. 2) Ale Hausthüren find von Neun 
Uhr an geichloffen zu balten. 3) Ale Per 
fonen, welche nach tiefer Zeit im größern 
Gruppen auf der Etroffe fib treffen laſſen, 
baben auf erfolgte Bedeutung der Parrouillen 
ber zur Yufr-chtbaltang der Ordnung requi⸗ 
rirten Rommunalgarde fofort aus einander 
zu geben. 4) Der Aufenthalt in öffentlicen 
Schenkſtätten iſt Gäften nur bid 9 Ubr zu 
efatten, und die Schenfftätten find zu dieſer 

it zu ſcließen. Der Stadtrath gibt ſich 
der Soffnung bin, daß diefen Anordnungen 
willige Folge geleiftet und zu firengern Mafires 
geln keine Veranlaffung gegeben werde, 

(eipz. 3.) 


Griechenland, 

Die neuefte Po aus Griechenland bringt 
Briefe did zum 4. Aug. Die Kammer batte 
in der legten Woche keine Sißung gebalten, 
weil die Deputirten in den verfchiedenen Sets 
tionen ibre Zeir der Unterſuchung ded Bud» 
gets wibmeten, dad wohl der Dauptgegens 
Hand der nächſten Debatten ſeyn dürfte, Rad 
%ofung diefer Frage folen die Kammern aufs 
gelöft und die Eniſcheidungen im Betreff der 
vom Minifterium vorgelegten Gefrkentwürfe 
bis zu den fünftigen Verfammlungen verfcos 
ben wirten. Die Wabl der neuen Senatoren 
iR durch den Einfluß des allmächtigen Kolettid 
glücklich getroffen worden. Die Liſte 
enthält lauter Namen von Männern die ſich 
ſtets ale treue Anhänger d.efid Miniſters 
bemwäbrt hatten. - . (4.9. 3) 


Türkei. 


Die Bufarefter deutſche Zeitung verfüns, 
dei den fürftlihen Ukas, worin der Hofpodar 
der Waladei, Bididfo, dem Lande bie er 
folgte Scheitung von feiner Brmablin, Prin⸗ 
zeſſin Zoe, Adoptivtochter weiland des Fürften 
Gregor Brantovan, zu miffen madt. Als 
Scheidungdgrund wird eine unbeilbare Gel: 
ſteszerrüttung der Prinzeſſin angegeben. 
MWahrfcbeinlich wird fib Fürſt Biveöto nun 
mit der gelrennten Gaıtin ded Generals 


Fürften Konſtantin Ghbika vermäßlen, mit 
welcher ibn dad Gerücht fchon feit längerer 
Zeit in vertrauten Berbältniffen leben läßt. 


Moannichfaltiges. 


(Arnfein, 13. Auguf.) In der Nacht 
vom 11. auf den 12. d. M. ward in ber 
oberbalb des Drted Büchold gelegenen. Pfarrz 
firhe durch Anlegung ter neben der Kirche 
efandenen Todtenbahre an ein Fenfter und 
enüßung derſelben ale Leiter und Heraus⸗ 
nobme mebrerer Fenſterſcheiben eingebrochen, 
der Tabernakel des Hochaltars aufgefprengt, 
und aus demſelben die Monſtranz, und zwar 
nur die alte, im Werthe von 20 fl., da die 
neue im Pfarrbofe aufbewahrt wird, nebſt 
einem Altartuche, entwendet. Der Thäler ift 
zur Zeit noch unbekannt. (Würzb. Abdbl.) 


(Bonn, 12 Auruf, %,1 Uhr Mittags.) 
In diefem_ Augenblide fält die Hüle des 
Dentm:ld unter dem louteften Jubelrufe der 
ringe um daffelbe gefchaarten aroßen Menge. 
Die Enthülung maächte den tiefften Eindrud, 
denn felbft der Karbenton ded Metalld paßt 
ganz zu dem Ernfte ded Standbildes, das 
großartiger, gelungener in der Wirkung if, 
old wir dachten. Unbefchreiblibd war der 
allgemeine Jubel. Genen *, vor 12 Ubr 
trafen die Majeftäten ein unter rem Geläute 
der @loden und dem anbaltenden Freudenrufe 
des Bolfed, das fib vom Bahnbofe bid zum 
Münfterplaße in dichten Reiben aufgeftellt 
batte. Das Wetter ift febr günnig; freunds 
libe Sonnenblide wechſelten mit Wolfen» 
fbatten; im Nugenblide nad der Enthüllung 
erglängte der Platz im beiterfien Sonnenſcheine. 
Nach Beendigung der eier wird ſich bie 
Königin von England, auf ihren auddrüde 
lichen Wunfb, fümmtlibe Profefforen der 
Univerfität in der Aula vorftellen laffen. 

— Esͤin 3) 

Unſerer Mitebeilung über die Leipziger 
Unruben im heutigen Blatte fügen wir nad 
eben gugegangenen Nachrichten noch Kolgendes 
bei: eine Deputstion, an der aud Stubirende 
und der befannte Robert Blum Theil nabmen, 
begab ſich vom Schüpenhofe auf dad Rath» 
haus. Nach einer Stunde wurde bem 
auf dem Marftpla veriammelten Bolfe ver 
fündet, daß der Mugiftrat, fo viel am ihm 
läge, den Wünſchen der Einwohner willſabren 
wolle. Alddann wurden folgende Beichlüffe 
mitgetbeilt: Se. Maj. der König folle gebeten 
werden, eine Unterfubung der Thatſachen 
fonder Anfeben der Perfonen nah 
oben und unten anzuordnen; bie Todten fol 
fen ibren Anverwandten audgeliefert und ihre 
feierlibe Beſtaltung (jedoch nur auf dem 
Grivatwege) nit gebindert werben; Die 
Ueberwabung der Drdnung und Ruhe der 
Stadt fell der Gommunalgarde und ben 
Studierenden überlaffen, bad Militär dage ⸗ 
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Frgend das Unfchen eines großen Parkes geben, nahmen bald darauf ihren 
An den naben und fernen 
Bergbängen mweitwärts lieh ſodann der Graf das Trinkwaſſer fammeln und 
in Aumdenlanger Zeitung erfl auf dep Grunde des Lahndettes 
ber unter dem Waſſer, donn auf einer Keitenbrüde über den Fluß dem waſſer ⸗ 
Die wunderlige Karikatur des 
Neptun mit dem Dreijad über dem WKarftbrunnen gibt mar an frausbunter 
Manier tem gepuderten Telgmab und der Ralopfo mit dem Toupee auf den 
Gobelins jenes Prunfgemadies nichts nad, aber der Fremte hüte ih, den 
alten, aus der Mode gefommenen Neptun mit Lächeln zu betradten; denn 
er it das Symbol einer feltenen That im jenen troflofen, egoiftiihen Zeiten, 
daß mämlich Damals ein Fürſt blod zum Heile feiner Bürger — Waſſer aus 
dürrem Belfen geſchlagen. — Die elenten Hütten der Stadt kaufte Johann 


Butgang von ver Di: und Weſtſeite der Statt. 
führte «6 


armen Felſen zu, welcher Weildurg trägt. 


Ernf zum größten Theile an ſich, um fle niederreißen zu laffen und an ihre 
Stätte neue bequeme Häufer ju fegen, j 
Spottpreife überlieh. Auch bat er die milden Bauen aus ben Bildern ver 
bannt, indem er fie einheate in einen großen, neu angelegten Tbiergarten. — 
Die Sage gebt: ald der Graf auf dem Sterbebette gelegen, habe er ale Ro: 
ftenüberfäläge und Rechnungen feiner früberen Bauten Ind Zimmer bringen 
und vor feinen Augen im Ramin verbrennen laſſen, damit feiner der Nach ⸗ 
tommen erfahren möge, welche enorme Summen ſtine Prowtliede ibm vergeu- 
ben gebeifen. Es war derfelbe Kamin, über welchem das Portrait des Brar 
fen Philipp bing, das in den ſpäteren Regierungsjahren Zobann Ernft’s an 
den alten Ort wieder erngeführt worden wär. 
derfamer Friſche des Eolorits aoch heute auf ben Befgauer nieder, fo f&arf, 
fo feurig, fo deredt, aber auch fo unbeimlih, fat da moniſch, wie ehedem. 


tie er den Einwohnern zu einem 


Und von da blidt es in mun« 


gen vor der Hand im die Kaſernen com 
fignirt, fpäter aber (mie oben bemerft) ein 
Garniſonswechſel vorgenommen werden. — 
Dad Kommanto Feuer ift von einem Dfs 
ier, ©... ...., ausgegangen, nachdem der 
ommanbant ficb geweigert, die bebauers 
lihen Moßregeln anzuwenden. Diefelben 
briefliben Mittheilungen welden aub, daß 


ed in Dresden zu unrubigen Auftritten ger 


fommen fey. 
Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung · 


Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbdahnbdau⸗Com⸗ 
miſſſon ju Nürnberg vom 10. Auguſt 1845 Meo. 
13128 und vorbebaltlih deren Genehmigung wird 
Samflagd am 23. Auguſt 1845, 

VBormitragd 10 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Volizeibebörde im Kath» 
baufe dahıer, nahflebender Eiientahn:Hodbau im 
Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submilfion 

an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung in 
aftord und jwar im Ganzen vergeben werden, 
nämlid: 
Militärs und Polizei: Wahthaus mit einem Ge: 

fammtKoftenaniälag zu »++....« 7,901 fl. 52 fr, 

Bedingnigheft, Pläne und Koftenanihläge lie: 
gen vom 14. Buguft 1845 an im Amtslofule der 
mitunterzeidneten Pal. Cifenbahnbau:Bebörte, reip. 
in deren Bilial»- Bureau vor dem Frauentbore, ju 


Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch bie litho: 


grapbirten Submilfions » @remplare in Empfang 
genommen werben fönnen. 

Die Bubmiffionen ſeldſt müfen in voribrifte: 
mäßig überſchriebenen und oeıfiegelten Couverlen 
längftend bis 22. Auguſt 1845 Abends 6 Uhr ent» 
weder bei einer der beiden unterfertigten Bebör. 
ven, oder bis 22. Auguft 1845 Dbents 6 Uhr bei 
der Pal. Eiſendahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg 
franfirt eingelaufen feyn. 

Die &ubmiltenten find bei Bermeibung aller 
in $. 5. 2.4,5, 9 und 10 der allgemeinen Sud⸗ 
miifions + Beringungen vom 4, Juni 1844 Mro. 
5007 angedrobten Folgen gehalten, in 'dem oben 
angegebenen Berakforkirungs. Termine Ad perföns 
li oder dur genüglich kevolmädtigte Stelver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn felbes verlangt wird, 
ihre Uedernahmse- und Cautionsfäbigfeit ſogleich 
genügend nadjumeilen, und den bedingten Zuſchlag 
ju gewärtigen. 

Mürnderg, am 13. Auguf 1835. 

Magiſtrat der Stadt Kal. Bayr. Eifenbahnbaus 
Nürnberg. Schien. 
(L.8.) Dr. Binder, Der Eeftions » Ingenieur 
(L.8.) Dambrun, 


Effigbrätlein. 

Zu dem am 17. und 18. Auguſt beginnenden 
Et. Sedald's⸗Kirchweibfeſte laden wır unfere boch⸗ 
serehrten Bonner und Freunde zu recht jablreidhem 
Zufpruce ein, mit der Berfiberung, daß mir es 
uns jur angelegentlihften Pflicht machen werden, 
durd gute und billige Bedienung Dero Zufrieden» 
beit zu erwerben. 

Zugleit erlauben wir uns ju bemerken, daß 
fomohl warme als alte Speiſen und Geträufe 
verabreicht werden. 

— ben 17. Auguſt 1846. 

Reingruber. 

— m vfeblu n9. ) Vanille Cie iſt heute ſowie 
alle Sonntag vorräthig bei 

Eonditor Deecke, Bindergaffe 
Nr. 916. 


Bekannte böflihft einlade. 


Berliner Hofgarten. 

Die ergebenſt Unterjeibnete ladet hiemit ‚ein 
verehrtes Publikum ju benorfirbenter St. Sedal⸗ 
dus/Kirchweih zu recht zablreihem Beſuch höflichſt 
ein, mit dem Bemetken, daß Sonntag den 17. 
und Montag den 18. AuguſtHarmonie ⸗Muſik- 
bei günſtiger Witterung im Garten⸗Lokale ſtatt⸗ 
findet, Für verſchiedene warme und kalte Speiſen 
und Gelränfe iſt binlänglich geiorgt. 

Zugleich verbinde id biemit Die Anzeige, daß 
am Mittwod den 20, Auguſt das aljährlıb falt- 
finvende Super, und Bal abgehalten wird. Sollte 
noch Jemand Antheil nehmen wollen, jo bitte ich, 
fi) im der bei mir aufliegenden Liſte gefällig ein⸗ 
zuztichnen. 

Indem daher einem jahlreichen Zuſpruch enige- 
genficht verbarret achtungẽroll 

Babeıte Schlofier. 


Ball im König von Bayern 
finder zur Beier des Sedalder Kirchweihteſtes mit 
30 Pr. Entree hatt. Zür warme und alte Speiſen 
iR deſtens geſorgt, mwoju ih meine Freunde und 


Adam Müller, 





N euenthor-Zwinger. 


Zur Geier der Gebalder Kirchweih ladet erges 
benſt ein 
Lind, 








‚Einladung. 

Zur Feier der St. Sebalder Kitchweih 
heute Sonntag d. 17. und Montag d. 18, 
Aug. ladet der ergebenft Unterzeichnete bofs 
lichſt ein 

Danner, Gaſtwirth zur gols 
denen Krone am Obfimarft. 





Einladung. . 

Zur Beier ter St. Sedalder Kırdmeih findet 
Sonntag den 17. und Montag den 18. Auguſt 
gut beiegte Tanı-Dufit flatt, wozu der 
ergebenft Unterztichne it einladet. 

Böltich 


in der Beifgerdergafk. 

Gı. Leonbarde. 
Montag ben 18. Auguſt gibt es Tauben, Hüb» 
ner, jauere Enten nedft Kartoffeltiöien, wozu cr; 


gedenſt einladet Y. B. Adam. 





Be luc) Gewandte Illuminiſten können 
foriwadreud Beſchaͤſtigung finden. 
J. A. Eudter ſche Dandluns. 


(GSe ſuſch) Milleſer jur »Mürnderger Zei— 
tung · werden geſucht in $. Nro 208. 


(3u vermietben.) ine ſchöne Wohnung 
im erfien Etod, mit 7 heijbaren Zimmern ıc. if 
ſogleich zu vermieihen. Wbdlerfirafie Ro. 306, 


Gu vermietben) Gin ſchon "möblirtes 
Zimmer, mit freunbliber Ausfibt, auf der Mit: 
tagfeite, iſt täglih am einen ledigen Herrn zu ver: 
micethrn. _Unfalittplag, Nro. 1625, 1. Sıot. 








(SB efuc) Ein Ilchrer, welche die enge 
liſche und deutſche Schrift vorzüglih ſaon ſchreibt 
und dieſelbe zu lehten geneigt iſt, wird ſogleich 
geſucht. Desfallige Adreſſen, mit der Chiffre U 
bezeichnet, wollen bei der Exped. d. Bl. abgegeben 
werden. 


(3u vermiethen) Für einen folls 
ben ledigen Herrn ift ein elegant möblirted 
Zimmer mit Bett täglih um billigen Preiß 
zu vermietben in S.Rro. 320 der Irrergaſſe. 





Einladung 

Mabdem die ergebenſt Unterzeihnete von ber 
Kal. Foral Schulkommiſſion die gütige Erlaubnig 
jur GErridtung einer SRleinfinder » Bewahranftalt 
erbalten und bereits ale mötbigen Vorkehrungen jur 
Eröffnung berfelben Montag den 17. getroffen 
bat, fo erlaubt fie fi, verehrliche Eltern, welche 
eine folbe Gelegenheit für ihre lieben Kleinen 
wünfhen und ihr wertbes Vertrauen zu ſchenken 
geneigt And, zur nähern Beiprebung in ibre Woh⸗ 
nung S. Pr. 1579 auf den Spitzenderg biemit 
böflihft einzuladen. 

Mürnberg den 16. Auguſt 1845. 

Helene Schmidt, 
Sankenas »  Biltwr. 
Em » fe 1 1 ung. 

Deute Sonntag, jo wie Montag, ald am &t. 
Sebalder Kirchweihfeſte, And bei mir Ananas Eis, 
anderes Gefrornes, Ananas-Puuſch, Punſch, Glüh- 
mein und Eprikenfüdlein vorrälbig. 

Eonbitor Winter beim rothen Roß. 


Srtadt · Theater in Nürnberg. 

Sonntag den 17. Auguſt 1845. Abonnement 
suspendu, »Wleffandro &trabella.- Komantiide 
Dper in 3 Alten von W. Friedrich Muſik von 
Blotow. Anfang um 7 br, 





Ungefommene Fremde 
vom 15. Auguſt 1845. 


iBavpr. Hof.) HH. Thalberg m. ©. o. Paris, 
Grau Präfldentin v. Buljer, HH. v. Diuljer m, 
5; App Ger Aſſeſſor 0. Aſchaffendurg. Meyer, 
Ingenieur, Demmer, Saͤnget dv Prag. Beermann, 
Improssjator v. Dbnatrüd. Wawers m. F., Cor 
m. &., telfons m. F., Barrington m. F., Rent. 
v Yondow. Georgi, Kim. v. Elberfeld. 

(KRotbe Koß.) Zifr. v. Kutter m, 5. con 
Trieſt. 8. de Rambonet v. Brüfel, d’Drignot, 
v. Paris, Diflon, Abney v. Irland, Barry v. Eng» 
land, Kent. 

Witte Hof) Hp. v. Brentomo m. $., Dül- 
ler, Db.»Zollinip. o. Augsburg. Frech, Profefior 
v. Berlin. Gteinert m. Sohn, Kfm. ». Wein. 

(Strauß) HP. Sticn m, &., Hofjahnar;. 
v. Aaſſel. Worlad, Baumeifer. rin. Kuopp v. 
Etuttgart. Hr. Gerber, Part. v. Gmünd. Mad: 
Richter v. Bapreuib. DH. Zorel m. Bohn, Edel⸗ 
mann, Zaegp, Poleare o. Engl, Kent, Gauer, 
Kentdeamier 9. Echmeinfurl. Weirler v. Seny, 
Srietlinder, Flato v. Berlin, Bedez v. Hof, Pıffer 
v. Trieft, Schleichert o. Zell, Aflıe Egelhaas m 
&., Db.:Umtepfleger v. Getadronn. Schuler, Ar— 
&iteft v. Schleſen. Weuheim, Part. o. Dettingen. 
Heller, Part. v. Rothenburg. 

Milde Dann) HH. Klemm v. Trier, 
Grüm v. Sachſen, Aflte. Bär v. Micelfeld, Neu 
v. Bamderg, Hanbdeldite. 

(Blaue Gloche.) HH. Bar. 9. Ejepiy m. 
G., Edelmann v. Peſth. v. Sibien, Dffyier ». 
Preuffen.. Kobin, Nentier o,Kolmar, Rellendacher, 
Juſtizrath v. Pappenheim. Enpner, Pate:-Nidter 
v. Steufern. v. Feld, Gentelman v. London. Frl. 
Viehbauſen v. Mit. Scheinfeld. Frl. Kan 
Dınfelsbühl. Mde. Kehlmann m. Tochter ©. Wün- 
Ken Wire. Mabtener m. Em. v. Herricten. 
HP. Koller v. Schwarzendach, Trimborn v. Konigs. 
bera, Alte. Bemel, Priv. o OHodenſtein. Meus 
wirtb, Fott. v. Gaalfeld, Dregmerer, Pbarmajrut 
> — ©teperer, App. »Ber. » Kath o. 
eubur 


CHränt. Hof) HH. Stodheim, Afm ». 
Detchodveim. Merlin, Prise. v. Dettingen. Berg: 
thal, Rektor v. Magdeburg. 

(Rotbe Habn.) Hr. Mafhberg, Stud. v. 
ena, Ritter v. Stuttgart, Diüller v. Schweinfurt, 
chelein v. Dit. Breit, Aflte. ©. Staudt, Prof. 

v. Erlangen, 

(WBondfhein;. Goßenbot) HH Eleſſin, 

ug.:Hpim. ©. Unsbah. Med #, Aöoofat vo. 
—X Ludwig, Merkel, Ein. v. Erlangen. 
Budel, Gerichtdiener v. Pleinfeld. 


Mürnberger 3eitung. 


Montag, 18. Auguſt 1845. 





Diefe Zeitung erfbeint täglib. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. 1 fl 12. ned Br. Austragegeduhr 
ämter Beſtelungen mı folgenden Dreiien an: Im L Kapon balbjährl. 2 fl 55 





tt. af. ıo IM. afl 


für das 
. 3. 


Wahrgang. 


Kalender: Agapitus. 





Bierteljahr. Für auswärts nebmen allek Pon- 
Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmel’ichen 


Ausoruderei am Katbbauje, S. Nr. 514, wo Inierate aller Urt, ter Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden 





j Deut ſchland 


Bayern. +* (Nürnberg, 17. Aua) 
Ueber die Vorfälle in Leipzig find und von 
ſeht ſchaßzbarer Hand Briefe vom 15. Aug. 
zugefommen, deren Nachrichten fib bie Mit 
tag eriireden und folgendermaßen lauten: 
Geſtern Abend hatten ſich wieder Gruppen 
om Schlaf gebildet, wilde die Soldaten virs 
böbnten, aber durb die Kommunalgarde zur 
Rube gebracht wurden. Heute Morgen 
1,6 Uhr fand ber Leichenzug der 6 Gefallenen, 
(Rordmann wird beute Nachmittag begras 
ben) in feierliber Prozeffion unter Bortras 
gung ber Biertelöfabnen mit gwei Mufifchören 
die ſich gratid erboten batten, unter Bealeis 
tung der ganzen bemaffneten Studentenſchaft, 
der Buhoruderinnung, unter dem Geläute 
der Glode des Johannietburmes und. unter 
Theilnabme der ganzen tief ergriffenen Bevöls 
ferung ſtatt. Um Grabe haben R. Blum, 
und ein anderer Redner gelproden und 
ift auch gefungen worden, alled nach den 
bei der geilrigen Bolleverfammlung im 
Schützenhauſe beiprohenen Maadregeln. Der 
Zug ging vom Sobannisbofpitale aus, an 
allen Xrauerbäufern vorüber. An der Ka 
ferne vorbeiziehend, wurde nad den Fenſtern 
derſelben fo lange mit Steinen geworfen, bie 
fib die beraudfcebenden Soldaten wieder ents 
fernt hatten. Den Reſt des Vormittags blieb 
die gefammte Kommunalgarde unter Woff.n, 
ausd Furcht vor meiteren Zufammenrottungen. 
Die Dreputation if von Dresſsden zurüf, fie 
bat die Zufiderung der firengften Unterfus 


hung und bed ſchmerzbaſteſten Bedauerns, 
über die Borfäle von Seiten ©. Mai. ded 
Königs erbalten. 

* Ihre fgl. Hobeit die Herzogin von Kent, 
und Se. Durchl. der Fürft von Leiningen find 
bier eingetroffen und im Bsfihaus zum Bayr. 
Hof abgefliegen. 

Bamberg, den 16. Augufl.) So eben 
trifft die Nachricht ein, daß der fal Ober 
pojimeifter Frbr. v. Berdiem in Würzburg 
den Auftrag erbalten; Ihre Majrflät die 
Königin von England auf der Reife ın Bayern 
bi8 zum Austritt ald Pollfommiffär zu ber 
gleiten. Derfelbe ift bereitd nach Frankfurt 
abgereiſt. Bierzig Pferte find erforderlich. 

CHränt. M.) 

Würzburg, 17. Auguſt.) Ge. Tönigl. 
Hobeit Prinz Luitpeld kehrte heute Morgen 
von einem Audflug, den er geflern dem Bers 
nebmen nad, nab Mergentheim unternommen 
batte, wieder zurück. Die Konigin von Eng 
land wird Montaa bier eintreffen. — Geftern 
Morgen kamen Ee. fonigl. Hobeit der rıgier 
rende Grofberzog von Baden und Prinz 
Friedtich mit zablreihem Gefolg unter dem 
Namen eined Grafen von Eberftiin babier 
on und fliegen im Gaftbaufe zum Deutſchen 
Hof ad. Prinz Luitpold K. H. ſtattete beseitd 
ten boben Gaſten einen Beſuch ob, (M. W. 3.) 

Prenffen. (Koblenz, 14. Bugufl.) Der 
Negen, ter heute den ganzen Mergen noch 
unatläffig berabficl, bat jetzt gegen Mittag 
aufgebört und die Sonne bricht durch Die 
Wolten. Unfere Stadt it äußerſt belebt, 
fortwährend treffen zablreihe Fremte ein 


und am Rheine flaltern weithin in langer 
Reibe die bunten Flaggen Man flelt am 
Nbeinwerfte und der Mofel entlang Theers 
fäffer und Pechkränze auf und die St. Ka— 
ſtorkitche ſo wie die befonders hervorragenden 
Punkte an den Strömen in biefiger Stadt 
werden mit bengalifbem Feuer erleuchtet, 
um ten anfommenten hoben Gäften unferd 
Königäpaard die Rhein » und Mofelfladt im 
Feſtglanze zu zeigen, indem Ihre Majeflär 
ten aller Wahrfceinlichkeit nad erſt bei 
anbrecdhender Dunfelheit und zwar zu Schiff 
bier vorbeifahren werden. Bon bier aus fol 
gen den k. Booten 3 Dampfboote nach Gtol: 
zenfeld, Dad Keuerwer? am heutigen Abend 
wird, wenn foldes nit durch bie ungünftige 
Witterung follte geflört werden, eins der 
großartigften feyn, dad man noch gefchen 
bat. Eine große Anzabl ſchwerer Geſchühze 
it aufgefabren, bie dabei witwirken. Die 
Hoffeſte, wie z. B. das Concert und die Oper, 
follen auch na ter Mbreife der Königin 


‚ Victoria bier Natıfinden. Cäfft. D-P.3.) 


Köln, den 13. Auguf.) Wir ergäns 
zen unfern geftrigen Bericht über den Aufent: 
balt der alerböhften Herrfbaften in Brübt 
durb wörtliche Mittbeilung des Toaftes, den 
Seine Majelät der König bei dem geſirigen 
Diner ausbrachte und Der von den anwefen⸗ 
den boben Gälten mit dem Tebbafteflen En— 
tbufiadmus aufgenommen wurde: „Meine 
Herren! Fülen Sie die Gläfer bid an den 
Rand! Es gilt einen Klang, der unausſprech⸗ 
ich füß klingt in britifden und deutfiben 





Das Schubfliderfchild. 
(Fine bolländifhe Malergeihite.) 


1. b 

Die letzten matten Strahlen der Herbflionne vergoldeten die Giebel der 
altehrwürtigen Bäufer in der guten Stadt Leyden. Kaum botte die Thurm: 
ubr der St. Paulsfirde Die ſiebente Stunde geiblagen und fdon war es in 
der. polfreidben Stadt ſtll wie in einer großen Schlafkammer. Etalt des Cum: 
mens, das der Berfchr auf den Straßen ben Tag über unterhielt, börte man 
nur nod das ferne Haufen des Weeres, das feine Mogen plätſchernd den 
Dünen zuwarf. Nur bin und wieder eilte nob ein Nachzügler, jedoeh fAhnel: 
ler, als «4 die boländiide Gemeffenbeit fonft zuließ, der Bierfurpe zu, bie 
nad altem Braudie mit Dem legten Glockenſchlage der ſiebenten Abeutfunde 
auf allen Tiſchen dampfte. Etwas belchter war es auf den Quais an den 
Randlen, wo mehrere Etudentenhaufen die Nactwache der Bierſchenken bejos 
gen umd unter lautem Gelächter und derbem Wise bin und wieder rinen von 
des Tages Laſt und Hige zu feiner Dauschre heimeilenden Arbeitsmann an 
rennen liefen. Denn dieſe Reibertien bildeten damals — wir find im Jahre 





1680 — einen Theil der Hauptvergnügen der Mufenföhne. Die Univerficät 
Leyden nämlich fand in jhönfter Blüthe, dennoch aber gehörte ihr das Reich 
in ver Stadt nicht allein, da die Seiten- und Tucfabrifen den Haupterwerts- 
jmeig ter reiben Bürgeribaft ausmasten und bie Etudenten defhalb rom 
den fleifleinenen Diynheers haufig febr ron oten berab behandelt wurden. 
Das turbulente Bölfhen rächte fih deshalb gar germ durch Kaufereien und 
Strafenlärm. 

Eo eben jog wieder eine ſolche Sippſchaft durch die Stadt, um in einem 
Bierfollegium, dab Glas in der einen, den Würfeldeder in der andern Hand, 
die akatemiſchen Sporen auf Koſten der lichen Weltern zu verdienen, ald fi 
ein Ramerad vorfiblig von dem Schwarm fortftahl, den breitträmpigen Filz: 
hut tiefer ins Geſicht ſhebd und den Miantel bis zu dem werdenden blonden 
Saonurdatte beraufjog. wahrſcheinlich, um ſich fo des Dichter werdenden Ne: 
beis zu erwehren. Kaum war der junge Mann allein, als er rafher auftrat - 
und durd ten Gtraßentnäuel in der Mitte der Stadt bis zu ber Stelle fort. 
eilte, wo der Meg durd die Reparaturen eines Baufes verfperrt wurde. Es 
war ein Abjugsgraben mitten über die Cafe grjogen und bie ausgeworfene 
Erde an der Borderfeite eines beiheidenen Häuschens aufgeſchichtet worden, 


dem bie Werkftatt eines jener ehrſamen Dantwerker gegenüber lag, die für 


Herzen; er ertönte einft über mühfam erruns 
ener MWahıfkate ald ein Zeichen gefegneter 

ffenbrüderfchaft, Heute ertönt er nad 
dreißigjährigem Frieden, einer Frucht der 
mühfamen Arbeit jener Tage, bier in ben 
deutſchen Gauen, an den Ufern des ſchönen 
Rheinſtromes. Er lautet: VICTORIA!! 
Meine Herren! Leeren Sie die Gläfer bie 
auf den Grund! Es gilt Ihrer Majeftät der 
Königin von Großbritannien und Irland! 
Es lebe die Königin Biktoria und Ihr durchs 
lauchtigfter Gemahl!” 

Zu Ehren der Königin Biftoria verans 
ftaltete die Stadt geſtern auf den Wunſch 
unfered Königs ein Rheinfeſt, welches in feis 
mer Großartigkeit alled übertraf, was mir 
bid dabin Derartiged gefeben hatten. Drobte 
auch anhaltender Regen im Laufe des Abends 
die getroffenen Anflalten zu flören und gar 
die Ausfuhrung des Feed zu verhindern, 
fo war doch das Gelingen aller einzelnen 
Momente ein fo glückliches, daß es fat nicht 
beffer zu wünfchen war und den Regen ganz 
vergeffen ließ. Gegen 9 Uhr trafen die Mas 
jefäten von Brühl bier ein. Ale Straſſen 
bis zum Tranfgaffentbore waren aufs ſeſt⸗ 
fichfte verziert und erleuchtet, und hier eine 
neue, mit Blumen, Bäumen und Laubgrwin« 
den geſchmückte Landungsbrücke angebrat, 
wo bad aufs reihe audgeftattete Feſtſchiff 
„Drinzeffin von Preußen‘ die boben Herr 
{baften erwartete. Dad Schiff, auf welchem 
die hohen Bebörden x. ıc. fib verfammelt 
harten ‚und ſechs Ffölner Jungfrauen als 
Ehrendamen die britifbe Königin umgaben, 
fubr in Begleitung eined zweiten Dampfs 
ſchiffes, „der König,” rheinaufmärts bid nad 
Rodenkirchen, und ald ed hier wendete, durch» 
teeuzten in Rodenkirchen felbit ſchon Raketen 
die Yuft, traten einzelne Parthieen des Dorfrd 
in voller Beleuchtung hervor. Schön und 
geſchmackooll war die Erleuchtung ber unters 
bald Rodenfirhen gelegenen Bila von P. 
5. Hagen, bei welcher die mit Feuertöpfen 
eingefoßten Gärtenanlagen von außerordent, 
lich fboner Wirkung waren. An ver Holjs 
ſchneidemüble von Helleteſſel ſtrablte ein ries 
Alged V in dad Dunfel ver Nat, und ſchön 
in den Linien war die Erleuchtung des Bayens 
baufed. Nob verſchwammen die Maſſen dr 
Stadt in der Dutifelbeit und nur die Umriſſe 
des weiten Haldmendes waren durch lehende 
Thrertonnen und einzelne geſchmackvoll ers 
leucbtete Giebel beztichnet. Co wie dad Feſt⸗ 
ſchiff dem Fort Nr. 1. gesenüber angefom- 
men, rollte des Geſchützes Donner von beiten 
Ufern durch die Nacht, und anbaltendes Klein» 
gemwehr: Feuer knatterte in Einem fort dazwi⸗ 


ſchen, von Zeit zu Zeit lichte Sterne an den 
dunfeln Himmel ſendend. Ploötzlich trat nun 
dad Severintbor und die St. Geverinfirche 
in weißem Lichtfcbeine aud der Nacht und in 
voller rorber Gluth erfchien darauf der Bayen⸗ 
tburm, aus feinen Zinnen eine blaue, vierzig 
Fuß hohe Gascade herabjendend, welche ſich 
weit dis zum jenfeitigen Ufer in ber dunfeln 
Fluth wiederfpiegelte, — ein nicht zu ber 
fdreibender Anblid. Kaum verglomm viefer 
und trat wieder in das Dunfel zurüd, fo 
wurde bie Rheinau auf einmal von taufenden 
bunter Sterne erleuchtet, die fib wie zum 
Gruße vor dem Feſtſchuiffe niederfenkten, und 
die Rheinau felbit breitete fib, wie durch 
einen Zauber, in mwechfelndem rothem, weißem 
und grünem Scheine vor dem überrafchten 
Blıde aud — ed war ein feierlicher, wunder⸗ 
reicher Feengarten, wie fie und des Morgens 
landed Sänger nralen. Im bunteflen De 
mantfchimmer glänzgten die Bäume und Sträu- 
ber, mit fchonen farbigen Früchten prangenp, 
aus den Biumenderten fliegen weitſtrahlende 
Sterne, aud den Gradmatten ſchimmerten 
lihrglänzgende Blumen, und mabe dem Uſer, 
umſchattet von dichtbelaubten Bäumen, deren 
Kaub von dem, die Luſt erfchütternden ans 
baltenden Grfhußesdonner zitterte, erhob fi 
riefengroß das Standbild der Britannia, in 
ber Rechten ihren über faſt alle Meere ges 
bieteriden Dreizad führend; von dem Haufe 
ded Hrn. Zorft gingen in tiefem Augenblide 
reiche farbıge Feuergarben zum Himmel auf, 


während au Rordende der Rheinau ein bunts ' 


fdimmernder Regen von Sternen ſich gleich 
einer weiten Halle über ben Rhein breitete, 
unter welcher dad Feſtſchiff hindurch auf die 
Brüde zufuhr. Es Fonnte jeht dad Yuge 
feinen Rubepunft mebr finden, fo reih war 
der Wechſtl ver überrafchenoften Schauipiele, 
bie fib auf allen Seiten längs dem ganzen 
Ufer did weit unterhalb der Stadt mit einer 
wahrhaft magiſchen Wirkung den Bliden dar⸗ 
boten. Die Kirche St. Maria in Loskirchen 
und ibre Umgebung zeichnete ſich mit Einem» 
male grün auf dem dunfeln Himmel ab, und 
im werfen Lichtſcheine prangten die am Ufer 
nach der Brüde zu liegenden Schiffe, wäh» 
rend der „Höniglihe Hof” in rotben Gluth⸗ 
ſcheine bervortrat. Indeß nahte fib das 
Feſtſchiff der Brüde, die plöglid von einem 
Ufer zum andern eine Fruercascate bildete, 
den weiten Spiegel des Mheined veryol 
dend, fo daß die Schiffe in einem Goldmeere 
zu ſchwimmen firmen. Die zwifchen der 
Brüde und dem Neugaffentbore die Maus 
ern überragenden Baudenkmale, mie bie 
Martindlirche, die Ragerhäujer, dad Zollamt 


u. f. w., überftrahlten in weißem Schimmer 
die vor denfelben in rother Blut liegenden 
Schiffe, unter denen fih die Brigg, die „Hoff 
nung,’ auf deren Raan die Matrofen mand- 
drirten, und bie Dampfyaht der Königin 
von England in ihren Formen am fdönften 
abzeichneten. Faſt unaufborlih wurde der 
Himmel durch blaue, rothe und grüne Sterne 
erleubtet, die von allen Seiten auffliegen und 
fib in dem Demantihimmer ter leicht bes- 
wegten Welen des Stromes braden; dazwi⸗ 
fen rollten die Geſchützesſalden und das 
Pelotons euer der am beiden Ufern von meit 
oberbalb did unterhalb der Stadt aufgeftell, 
ten Infanterie, welche über 50000 Schüffe 
that und in einzelnen Abrheilungen dem Feft- 
ſchiffe immer belibimmernde Sterne entges 
genfandte. So mie die St. Cunibertskirche 
in grünem und das Thürmchen in rorhem 
und grünem Glutſchimmer dad Auge entzüdte, 
Nieg aus des Rheines dunfler Flut eine Gis 
randole von etwa 1000 Raketen zum Hims 
mel, auf einige Secunden den ganzen nörds 
lichen Theil der Stadt hell erleuchtend und 
ibeen weithinftrahlenden Pfauenſchweif wie zur 
Huldigung vor der Königin Großbritanniens 
beradjenfend. Ein in feiner Wirkung übers 
rajchender Moment, der aber durch die maje⸗ 
ftätifhe Erleuchtung des Doms übertroffen 
wurbe, denn wie Durd Zauber trat der ganze 
Chor plöplic, rotbglünend aus ter Dunkelhen 
bervor, von einem grünfbimmernden Dadıe 
überfchattet, überragt von dem im goldenem 
Scheine glänzenden Siegeezeichen des Chris 
ſtenthumes, ald das Feſiſchiff fi unterhalb 
der Stadt wandte, um der Landungsbrüde 
wieder zuzufleuern. Die Wunderpracht des 
berrliden Baued, die mojeſtätiſche Einfachheit 
feiner Formen, der ganze Reichthum feiner 
Drnamente zeihnete ſich genau, leicht 
zu unterfbeiden, auf dem bunfeln Himmel 
ab und mußten Jeden, welder dies Scans 
fpiel auch ſchon zu hen Gelegenheit batte, 
wieder überraicbend feſſeln. Indeß batte ſich 
der Puloerdampf auf den Rhein gelagert, 
und die beiden, langfam dem Randungsplaße 
zufteuernten Schiffe ſchienen, wie Geiſterſchiffe, 
von diefem Dufte wie von Wolfen getragen, 
durch melde fie ruhig zogen. — Großartig 
[don war dies Schaufpiel. Es hat dıe Kö— 
nigin von England außerordentlich überrafcht, 
denn wie lebendig aub eine Schilderung ded 
Ganzen fein mag, wie febr ine Einzelne gebend, 
fo muß fie doc nothwendig hinter der Wirk, 
lichkeit zurüdbleiben; derartige Erfcheinungen 
von fo pbantaftifhsmagiiher Wirkung fone 
nen mur Durd; eigene Anſchauung richtig aufs 
gefaßt werden. Dir Stadt hat übrigens, fo 
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Meinen Lohn die Fußbetleidungen. ſowobl des einen, wie des andern Geſcolechts 
reftauriren, bg 

Das‘ Männlein. das Ach die Lebentaufgabe geſtelt hatte, die Menſchheit 
trodnen Fußes durcht Leben wanteln ju laſſen, ſoten auf den erfien Blick zu 
jenen faniten, gutmütbigen, friedfertigen und behätigen Maturen ju gehören, 
die Ban Oſtade und Terburg auf ihren umübertreffliben Genrekildern ver: 
ewigt baben, Auf dem Haupte raate eine klaue wollene Aipfelmüne, unter 
der einige Locken einſt rotber, bei des Mannes fünfjig Fahren jedoch bereits 
in ein undeſtimmtes Grau übergegangener Haare bersorlugten. Wer das 
Shuhfliderben idärfer auf das Korn nahm, fonnte Ab bald überzeugen, 
daß feine lebhaften Meinen Augen mit ter Gutmüthigkeit des Geſichtes nicht 
gan; im Einklange ſtanden, ſondern den Scholkt vertiethen. Und in der That 
galt der Mann, der von Sonnenaufgang bis jur Abendbämmeruna am Fenſter 
aß, im ganzen Gtadtoiertel für den jbärfiten Beobachter und Herzensfunbigen. 
weshalb felten eine Nabbarsfrau oder ein Töchterlein rorüberging, obme mit 
einem freunbliden Gruße freie Daffage zu erfaufen. Mer dieſen Zoll redlich 
entridtete, der durfte auf des Meifters Protektion rednen und er wire ter 
bee ann von der Belt ſowohl für das eine, wie für das andere Geſchlecht 
sewefen,. um mit den Worten feines Schildes zu reden, menn in lepterer 


Beziehung Grau Barbara miht im Wege aeftanden hätte. Die wertbe Ehe 
bälfte des Meiders war übrigens Die freujbranfte Frau, miemohl iht Mann 
bin und wieder behauptele, das Kreuz gebe ihrer Fraebeit voran, Yange 
Jahre Köchin im Haufe des seien Handeläberrn Jakod Maas, der Zt 
einer von den vier Bürgermeiflern der Statt, hatte fie die Ausübung ihrer 
nicht gering anzuihlagenten Kochkunſt den ehelichen Pflichten geopfert und 
fit gan; dem Meifter Jeremias geweiht, wofür diefer ihr, wenn» fie neben 
ibm ſaß, Vorleſungen in ber fpefulativen Philojopbie gad und gegen das 
Lafer der Reinlickkeit pretigte, dem fie mit dem ganjen Rigorismus einer 
echten Hollinderin in dem Meinen bäushen fröbnte. Brad der Abend an, 
fo fam Arau Barbara’s glücklichſte Stunde, da fie alddann ihrer alten od. 
liedhaberei einen Triumph mit einer delikaten Suppe nah den ſtrengſten 
Kegeln ter Kunſt zu bereiten pfleate. 37 jepiger Zeit jebod herrſchte, wie 
Meiſter Jeremias Üb ausdrüdte, Schmalbans im Haufe, weshalb das heutige 
Nachteſſen unferes Philoſerhen einfah in einem halten Dugend gedratener 
Kaubbäringe befand, deren pifarter Geruch das ganje Zimmer erfülte. 

Da es draußen immer bunfler wurde, jo woDte Meider Jeremias ſoeben 
die Fenſterladen fliehen, ald er nah alter Gewohnheit no einen prüfen 
den Blid auf feinen Borizont warf und den jungen Dann im Mantel ge: 


wie bie Männer, melde ſich der Anordnung 
und Leitung ded Fefled unterzogen, mit bem 
Ganzen die größte Ehre eingelegt. — Nach—⸗ 
dem die boben Gäſte ſchon früher auf dem 
Schiffe den Thee und fpäter einige Erfriibuns 
gen eingenommen hatten, legte dad Feifciff 
gleib nab 11 Uhr am Tranfgaffenthore bei, 
wo bie füniglihen Equipagen fie erwarteten, 
um fie theils direft nad Brühl, theils zum 
bonner Bahnhofe zu bringen. (Röln. 3.) 

Württemberg. (Stuttgart): Das 
Reg.-Blatt vom -14.. Aug. enthält eine Ber 
füguny der Minifterien der Juſtiz und des 
Innern, betreffend die Behandlung der zur 
Driöbegrängung und zur Stellnug unter po⸗ 
lizeiliche Aufſicht verurtbeilten Perfonen; das 
bei ergebt an fämmtlihe Orlsvorſteher die 
dringende Aufforderung, die vorzugsweiſe in 
ibre Hände gelegte Berauffihtigung ſolcher 
Perfonen gewiffenhaft dazu zu benügen, Dies 
felben durch Grleichterung eints «brlichen 
Fortfommend in die Geſelſchaft zurüdzufühs 
ren. Bon den Ortägeiflliben wird erwartet, 
daß fie es ald eine beilige Berufäpflicht ans 
fehen, diefer oft höchſt verlaffenen Perfonen 
in geifttiben und meltliben Dingen nab 
Kräften fib anzunebmen und ihnen den Ue— 
bergang in einen geordneten Zuftand möglich 
zu machen. ’ (Schw. M.) 


Hufland und Polen. 


Bom Kriegsſchauplatz im Kaufafus find 
einige Nachrichten befannt geworden. Die 
Ruſſen unternabmen wieder einen Zug in das 
innere Dagbeſtan. Die Gebirgsvoͤlker wider 
fanden an reinem Engpaffe eine zeitlang febr 
bartnädig. Beide Theile hatten bedeuten» 
den Verluſt. Zuletzt zogen ſich jedoch 
die Gebirgsvölker tiefer ind Innere zurück, 
und die ruffifhen Truppen befeßten den Eng» 
paß. Im unterworfenen Theil von Girkaffien. 
folen mehrere Aufftände ftattgefunden haben, 
und bei Anapa eine ganze ruffifhe Dioifion 
hinauẽgeſchlagen worden Inn. (A. 9. 3.) 


Schweiz. 


(Luzern) Die „Staatsz.“ enthält fols 
gende Belfanntmachung: Letzten Sonntag, 
da ed Nachts gegen v Ubr ging, landen fünf 
Burſchen mit Tabadspfeifen im Walde zwis 
ſchen Urswyl und Ballwyl und fagten zu 
einander: „der B. Pf. muß auch dran glaus 
ben, der ©,... ment.” Es ift wohl möglich, 
dag fie Wort halten. Sollte ich daher an 
einem fbönen Morgen tobt im Bette liegen 
oder erſchoſſen auf dem Felde oder irgentmo 
gefunden werden, fo made ich biermit allen 
brfannt, daß ich mib nicht etwa felber er⸗ 


» 


ſchoſſen Habe, denn ich möchte nicht, daß ed 
mir ginge, wie dem fel. deu, und proteflire 
alfo jegt noch im ganz gefunden und leben 
den Zufßtante mit eigener Hand gegen jede 
Anlage auf Selbftmord, was ich hiermit alle 
Zeitungäfchreiber, vorzüglich den Korreipons 
denten der Augöb. „Allg. Zeitung,’ zu berüds 
fihtigen bitte. Sollte aber das Juſerat on 
die Augsb. „Allg. Zeitung‘ ſchon vom Kos 
mite gemacht oter gar fon verfendet ſeyn, 
fo erfläre ih im voraus die Angabe, ib babe 
mid felber moffatrirt, für eine gortiofe Lüge. 
D., den 5. Auguft 1845. &. 9, Pf. 


Mannichfaltigee. 


(Bonn, 12. Auguſt.) SIrept Mebt Beet⸗ 
boven auf unferem Münfterplaße, Die feier 
liche Entbülung der Statue ift vollentet, und 
zwar mit dem größeften Glange, den man 
irgend dafür hätte wünfchen, kaum aber im 
voraus obnen fonnen. Die Entbülung fand 
wirklich nicht blos im Beifegn unferes hoch⸗ 
verehtten Könige und unſerer allgelichten 
Königin Mojrfäten, fontern auch fogar im 
Beiſchn der mächtigften rau ber gebildeten 
Welt, der Königin Bictoria von England 
Majrftät, ſtatt. Heute wor der Munſſerplatz 
practvol geibmüdt; von dem hoben Thurme 
bed Münfterd, von den Käufern, von den 
Bäumen und von großen aufgefledten Mafl- 
bäumen wehten die Farben oller Nationen 
"und Länder, welche in irgend einer Weife bei 
dem Dentmale und. feiner Errichtung ſich 
beteiligt hatten, im zahlreihen Fahnen herab; 
Bühnen und Sie erhoben fib um das noch 
verfchleierte Monument zur Aufnahme der 
Ehrengäfte und Thrilnehmer an dem Fee, 
Der Altan an dem ſchönen gräflib Fürften» 
bergifchen Haufe, welches gerade in der Mitte 
der Anficht des Dentmals liegt, war auf das 
prachtvolife mit rothem, goldgeborbetem 
Sammt ausgefhlagen, für die Majeftäten 
und andere böcbite Herrſchaften vorbereitet, 
Um 8lihr Morgens feßte ſich der Feſtzug in 
folgender Ordnung vom Gaflbofe „Zur fhönen 
Aus ſicht“ im Bewegung: Das Mufitforps 
bes f. 28. Infanterieregimentd, das Schüßen- 
forpd, die Stutirenden der Univerfitär, dad 
engere Komite mit dem Bildhauer Höbnel 
und dem Erzgießer Burgſchmiet, die Kes 
fommiffion, die Mitglieder der Univerfität 
und des Stadtratbed, die geiftliben, Givils 
und Militärbebörten, Die Deputation ter 
Univerfirät, die Drputation der Bürger, ein 
Mufittorpd, vie Gewerbe, eine Abtheilung 
Militär und Polizei. Der Zug bewegte ſich 
dur mehrere Stroßen auf ven Marfıplaß. 





" Zuges beftimmt, 


Auf dem Rathhaufe hatten ſich die Ehrengäfte 
und die auswärtigen Deputationen verloms 
melt, welche ber Zug bier in feine Mitte 
aufnahın. Dann ging derfelbe weiter in bie 
Münfterfirbe. In diefer nahmen das Or 
cheſter und die Sänger den hoben Ebor ein, 
die Göfte und das Generalfomite aber die 
Birrung und den Anfang ded Mittelichiffs, 
und ferner waren Pläße für alle Theile des 
Die übrigen Räume erfülte 
bad große Publifum. Ein feierlihed Hochamt 
wurde gehalten mit Beetboven's Missa Nr. I ' 
(in C), unter der muſikaliſchen Leitung des 
Profeffor Dr, Breidenſtein. Die Ausführung 
war eine fa in alen Theilen gelungene. 
Darauf fand die feierliche Inauguration nach 
Ankunft Ihrer Majeſtäten flatt. Bon gang 
aufferordentlibem Bolfsjubel wurden aller - 
boöchſtdieſelben begrüßt, wie fie zu Wagen über 
den Münfterplag nach dem gräflich Fürflenr 
berg’iben Palais von der Bonn Kölner Eiſen⸗ 
bahn fuhren; Kanonen donnerten und alle 
Glocken ließen gleichzeitig Töne der freudigften 
Begrüßung und Verehrung weilbin erſchallen. 
Bei dem Grafen von Fürſtenderg angefommen, 
murde den allerböcften und höchſten Herr 
f&baften die Stiftungsurfunde ded Denfmald 
ebrerbietigft von einer Drputation des Komire’d 
in zweifacher Ausfertigung auf Pergament 
(eine beflimmt zur Niederlegung im Monur 
mente ſelbſt, die andere aber für dad Archiv 
der Stadt) zur Unterzeichnung vorgelegt. 
Diefe erfolgte von dem Könige und der Könir 
gin, von der Königin Victoria von England 
Mojefläten, dem Prinzen Albert, dem Erz⸗ 
berzog Friedrid von Defterreih, dem Herzoge 
von Anhalt» Korben, dem Erbprinzgen von 
Meiningen u. f. mw. ; die Mitglieder ded Kor 


mite's verſahen diefelbe ebenfald mit ihren 


Unterſchtiften. — Einige Minuten nachber 
öffneren fib die Klügelthüren des großen 
Balfond, vie Mojelläten traten auf denfelben, 
und bie alerböchften Frauen nahmen die Sitze 
ein. Ein abermaliger anbaltender Jubelruf 
erſcholl allgemein fo, ald wäre ihm ein Ende 
nicht abzuſehen geweſen. Nach einigen Mo» 
menten der Ruhe bielt der Präſident des 
Komite's, Prof. Breidenflein, eine Rede in 
der Nähe ded Denfmald. Bei den leßten 
Morten ded Eprechers fiel plöplich. die ganze 
Hülle ded Denfmald; ein algemeiner Jubel 
erbob fib bei feinem Anblid und wirklich 
warf in vemfelben Momente die Sonne, welche 
fib lange binter den Wolfen verdeckt gebalten, 
ibre fhönften Strahlen auf dad Denkmal, 
old bätte fie Bectheven felbit und Häbnel’d 
Kunſtwerk zugleib auf das freundlichile be 
grüßen wollen. Es fiel ein trefflicher Männer⸗ 
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mabrte, der mac Ueberſteigung des Bauſchuttes ſoeden auf den Erdhügel 
zu Meltern ſuchte, welder fi auf der andern Seite der Gaſſe unter einem 
lichtloſen Fenſter erhob. ' 

"dm, bm,- dachte unfer ſpekulatiser Philofoph, · unſer Liebhaber bezicht 
fhon wieder bie Babe ... juf mie geflern umd cdegefiern. Dos Nachdaré⸗ 
find ſcheint alfo wirflih ... ba, ba, ba, mie ſoll's anders fein? Go ein 
Maler, zu dem die jungen Täͤubchen fliegen, um fd malen oder Unterricht 
im Zeichnen geben zu laffen, fo ein Taufendfünilier 
Mann wohl darüber trören, daß er Peine Toter zu hüten bat.« 

So meit war der Teobachter mit feinem Selbſtgeſpräche gedieben, als in 
einem Aenfer des erflen Stocks links vor tem Erthügel ein Licht zum Mor: 
fhein fam. Dieifter Jeremias fegte den Fußſoemel, ben er in der Dand 
bielt, zu Boden, that, als ſuche er etwas und fprab im feinem Bergen: 

Ich Pin juft mit neugierig, aber ich möchte doch wohl willen, was bie 
Täubchen drüben einander allabenlich zu vertrauen baden?» 

Schon Abends juvor hatte er Broden vom dem Fenſtergeſpraͤche zu er 
daſchen geſucht, aber eine Geige, die in demſelben Momente in der Nachbar: 
ſchaft am zw freien fing, ließ ihm fein Wort ju Ohren kommen. Dicfmal 
mar unfer Argus im Schurzſelle nicht glüdliher, denn das Gefletel ging 


fann einen ehrenfeiten 


grade wieder los, als ſiq das dunkle Fenſter om Erphügel auftbat und eim 
Maͤdchenkopf berauslegte. j 

“Auch beute das verdammte Inftrument!- '6 if pur mir zum Poffen ! 
Als od der Mufikant dafür bezahlt würde, daß ich nichts ‚hören fol! Hm, 
wenn mich die Neugier plagle.=... . 

Er Äredie den Kopf weiter vor, fpigte die Obren, vergebens! Die Beige 
bülte das Yicbesarflüßer im einen undugböringliden Schleitt ein. Meifter 
Jeremias hätte raſend werden mögen, wenn ihn — Die Meugier nicht geplagt 

arte! ir 
i „Was plauderte das junge Paar im Schutze der Geige? Hätte Meiſter 
Jeremias zum Zwecke kommen können, er würde viellticht gebrummt haben: 
-Niats weiter, als das ?« j 

.Ja, ja,«“ flüferte die Jungfrau im Fenſter. »-ich muß Cum noch eins 
mal fagen, daß «6 nicht fo fortgeben darf. Herr Wilhelm. Es iſt nicht rent, 
mas id thue. Auch bad’ ich den Water nur mit vieler Mühe zum Arbeiten 
bewegen Können, Er war nicht bei Laune und wollte nicht einmal die Geige 
anrühren.«« 

(Fortfegung folgt.) 





ſeſſchor nach einem für den Zweck gedichteten 


Texte von W. Smeils und nach der Kompo— 
fition von Breidenſtein ein, nach welchem ein 
allgemeiner Feitgruß, gedichtet von Kueifel, 
abgefungen wurde. — Nachdem die Majefläten 
und böhften Hrrrfbaften noch das Haus des 
Prof. E. Bifboff, die ehemalige Wohnung 
des Prinzen Albert während feined Aufents 
balted ouf der biefigen Univerfität, befuct, 
aucb eine Befichtigung der - naturhiftorifcen 
Sammlungen im Scloffe zu Pepprlädorf 
vorgenommen batten, fuhren fie mit einem 
befondern Babnzuge wieder nah dem Scyloffe 
Brübl zurüd. . Der algemeinfte Volksſudel 
begleitete fie fortwährend bei ihrer hiefigen 
Anwe ſenheit. (8. 393 


PR BEE HER ——— 
Hedaftenr: Dr. Friedrich Mayer. 


Yuzeigenm. 
Ehelihe Berbindung und Em 
pfeblunse. 

Aalen unferen wertben Verwandten und Ber 
fannten Die ergebene Anzeige unierer geflern vol» 
jogenen ehelichen Berbintung, mit der böfliden 
Bitte um ferneres gätiged Woblwollen. 

Nürnberg, ben 18. Auguſt 1845. 

Wilhelm Waſſer. 
Johanuag Wailer, 
ad Ginger. 

Zugleih erlaube ih mir noch einem hoben 
Adel und verehrten Gefammt:Publitum Die weitere 
Anjeige meiner Conbiterei:Befaäft-Ue 
bernabme von Deren Joſ. Shaerd babier, 
‚sur Anzeige gu bringen. — Indem ih mid nun 
für alle in mein Fach einſchlagende Aufträge ans 
gelegentlihft empfehle, fuge ib die Verſicherung 
reelßer und bidigfler Berienung bei. Schiekßlich 
empfehle mic nech gan beionkers meiner ſchaͤtz 
taren Nachtarſchaft, 
nahme. 

Kürnberg, den 19. Auguſt 1845. 

Achtungt voll 
Wilhelm Waſſer, Gontitor, 
Königftrafe L. No. 327. 





Wohnungs» Beränderung und 
Empfeblung. 

Die Veränderung unſeret bisherigen Wohnung 
een L -Mro. 429 der breiten Galle in S. Wire. 
994 der Tucherfraffe, "bringen mir hiermit zur 
Anzeige und empfehlen uns bei dieſer Gelegtuheit 
fomohl der verehtlichen alten, al& ter neurm Mad: 
darſchaft zum geneigten Wohlwollen 

Nürnberg. den 18. Auguſt 1845 

Frieirih Häffner, Schneitermrifter 
und defien Familie. 





Einladung. 

Ich erlaube mir, meine Ereunde und @önner 
yor Beier des Gebalder Kirchweihfeſtes, als am 
Mittwoch den 20. d, gu einem Euper und Ball 
böflih einzuladen. Diejenigen verehrten Perfonen, 
ja melden bie Ginladung nicht grfommen ſeyn 
ſellte und noch Anteil ju nebmen gedenken, wer 
den gebeten, gefälige Anzeige tavon bei mir 
machen ju wollen, 

Fuchs. jum Bamberger Hof. 


Anzeige und Empfeblung. 

Meine Leihbibliethek befindet fih von heute an 
in Der Nähe Des Plobenhofes blauen Hofes) ım 
Hauie des deren Engert, weldes id tem ver 
ehrliben Purlıfam zur aefiligen Benügung mei, 
ner Anſtalt hiemu ergebenft anzeige; empfehle mich 
der eerlajpenen Nachbarſchaft zum geneigten Bm: 
denken, jo wie ber neuen zur freuntlichen Bufı 
nahme. = 

Nürnberg, am 15. Auguft 1945. 


und bitte um gütige Auf⸗ 


Joh. Chr. Delz 


Anzeige. 

Einen hohen Adel, fo mie ein verchrtes Ber 
fommt. Publifum bitte id bei herannabender Hertft- 
zeit, das mir ſeit ſechs Jahren wirlfad bewie ſene 
Zutrauen auch firner nicht zu verſagen, — inkem 
ich mir es ſtets werde angelegen ſeyn laſſen, meine 
verehrten Runden ſchuel und fold zu bedienen, 
auch Ponnen diejenigen feidenen Stoffe, welche die 
gehörige Qualitat zum waͤſſern beiden, Ihön ge 
mwäflert verabfolgt werben. ‚ 

Katharina Yu, Seidenfärberin. 
Drfimarkı Mo. 958. 


— — — — 

Anzeige) Ale Sorten Gemuſe- Saa⸗ 
men (namentlich ale Arten weißen Gerbjiräs 
benfaamen) Blumen:, Wald., Klee, Brad: 
und Öfonomifche Zämerenen, darunter ganj 
friih erbaltenen ächten frauzöfifchen Zud: 
Weber Garden : Saamen, größter Zorte, 
empfichit unter Zuſicherung ädter keimfäbiger 
Waare, Sowohl in größeren Quantitäten, als auch 
tem Vorhe mad, ju den möglichſt billigen Preißen 

bie Saamenhantlung von 
Audreas Winter, 


wormald I & Balde in Nürnberg. 
Wintlerſtraſſe S. We. 74 ver Pleinen 
- Waage gegenüber, 


. Das 
Schnitt: und Mode: Waaren; 


Lager 


bir 


Gebrüder Bernheimer 


aus Buttenbaufen 


befinde ſich derorſtehenten Wodrder⸗Matkt vis a 
wis vom rotben RNoß. 


Gafthaus: Verkauf. 
In einer der freautenteflen Etraffen bieflger 
Statt, nabe an einem Haupitber gelegen, if ein 
Saftpaus eıfter, Role, welches Ab hinfichtlich feis 
ner Käumligkeiien zum Beherbergen von Brem+ 
ben deſenders eignet, aus freier Dand zu Der 
kaufen. Näheres in der Exped. d. BL 
(Zu vermiethen.) Zwei anftindig möblirte 
Zimmer mir Betten, find an folice ledige Herren 
fogleih um fehr billigen Preiß zu vermielhen. 


(Anerbieten) Ein geſetztet, mein tantiliſch 
gebildeter Mann, der jur Korreſpondenz verwendet 
werben kann, findet anf bieigem Plage Placirung. 
Offerten unter den Bucſtaden B. R. gelangen durch 
die Erpeoition d. Bl. an ihre Belimmung. 


Die EU — 

(Befund) Ein nod gut beichaffener, 
oder ganz neuer Dmnibus mittlerer Große 
wird ju faufen gefucht. 


Gu verkaufen.) Zwei ſehr gut ge 
haltene Pianoforte von Magaheni» und Nußs 
daumbolz, 6 Dftaven, find bilig zu vertuufen. 








(Zu vermiethen) Ja ber Nähe des Frau⸗ 
enthors ift für einen Beamten ber Eiientabn, 
Maut ıc. ein Ihdn möblirted Zimmer mit Ealaf- 
Rabinet zu vermietben.. 0 L 
(Zu verpadten) Ganz nahe am GSpittler: 
tbor il ein Garten, in dem ſich aud ein ſchonts 
Treſthaus befindet, an einen geſchickten Öärtner 
Bis Ziel Yichtmeh 1846 ju verpachten. 
TS efuc) Ein Frauenzimmer wänfdt als 
Yungfer, Gtutenmätden oder alt Ladnetin in 
Dienf zit treten, über deren Treue und lb tie 
beten Zeugnüffe vorgelegt- werben können. 


(3u verfaufen) @in ſadnes Bett ıft billig 
zu verfaufen. Näheres in der Erped. d. Bl. 








(3u vermietben) Auf tem Epıtulplag 
find 2 Logis mit Bet und Döbeln zu vermieden, 
das erftere ſegltich, das andere am 1. Eırptember. 








« Math. 


- Bremen. 


(Gefuch) Eine an Reinlichkeit gemöhnte 
Diagd, welche foben und frinnen fann, wird 14 
Tage nah dem Ziel in Dienft zu nebmen- gefuct, 








(3u vermietben) Ein freuntlihes Logis 
mit fhönem Yaten und heizdarem Latenfübden, 
fo wie ein Forte-Piano von antgezeichnet gutem 
Ten, iſt zu vermietben. Müberes 3. Rro. 75 am 
Weinmarkt, TI. Etage. 


Anzeige 
Die Stelle eines Caſtelang und Theaterdieners 
wird in 14 Tagen von beute-den 17, Bug. an 1. J. 
vergeben; die dazu Lufltragenden haben ſich bei» 

falls bei der unterfertigien Direktion su melden. 
Die Ebeater.Direftion. 


(3u verkaufen) Zwei Plauen, männtigen 


. Geihlehts, find zu verkaufen. 





Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Montag den 18, Auguſt 1846. 6. Vorſtelung 
im 4. Monat des Commer-Atonnements. Gall 
ſpiel des dra. Meifinger, »Der Edrgen in ber 
Küßde.- Poeſſe in ı At nah &crite und Mazeris. 
Hierauf: »Fröhlich · Muftalifbes Quotlidet in 
2 Alten » X Schntider. Muſik von mehreren 
Componiſten. 
Waͤtel⸗, Fröhlich ⸗ Hr Meiſinger vom Etabt: 
theater in Würjburg als Gaſt. 

—————— — — — — 
Angekommene Freimde 
vom 15 Auguſt tab 

Rothe Rob) Sir Arfrom m. 5 Eir 
Kor m. 0. England. Late Store m. # ®. 
Schottland. HH. Gampleit, Stytlen, Wtnofat vo. 
Geinturg. B. v. Rakewzwesky, Kentier v. Delen. 
Kofſowsti, Bildbauer » Krakau. Aut, Dberger. 
Aul, Atvofat. Dr. Wont, Kent. v. Marnj. 
d. Ranke, Partitant v. Peſſh. Parft, Am. v. 
Neubans 

Baber Bof) I. 9. bie Frau Berzogin 
©. Rent S. D. der Zürfl 0. Leiningen. Yaty 
N. towion. Sir Eouper, Dbrift v. England. Sb. 
S. v. Maſetti v. Wien. X. u. E. Opve, Gutsbel. 
v. Finnland. Mathei v. Staifwalt, Maritj v. 
Paris, Rentier. Kabter, Storgi vo. Elterfeld, 
Kohn v Mainz, Kfite. Dr. Edſtein, Eomnaflal- 
diretior » Halle. Popen, Reutier v. London. 

Wir Hofa DB. v. Hicke, eutsbel. ©. 
Arnheim. Beige, Kandid. Müller, Gelehrter ©. 
Sternius, Aſſeſſor o Berlin Blabigno, 
Rapitin v. Wien, 

Btrauß) Die. fe Matquiſe d'autenne ©. 
Yarid. HB. E. u. ©. David, Buréke, Gentl. v. 
Yonton ». Dunfftengel, Hofraib v. Muͤnchen. 
Bogel, Apo-Ralhee. Breslau, Sagons. Prefeſſoc 
0. Benive. Eauer, Rechnungsführer v Gunyın« 
baufen. Sceibert, Nenttero. Münden. Borbenter, 
Part a. Hüttenfteinad. Felding, Kim. o. Wien, 

(Blaue Blode) HH. Bilder m. 5, Aeſſe ſſor 
v. Eichſtätt. Fiſcher m & „ Vrediget v. Leipzig. 
Fiſchet m. G. v. Chemnitz Fetuberlen v. Yugeburg, 
Kfte. Lippert. Kenterförfter v. Lauterdach. Seiler, 
Podbalter ©.“ Dinkılöbühl. Kıief, Ingenwur v. 
Neumarkt. Pfabler, Künfler v. Munchen. Graf 
v. Schrollenderg. Kammerht. v. Lügliperger m. &. 
Rebnungs:Katb. Dr. ». Wachtele. Dr. med, o. 
Bien. . 

(Bränt. Hof) HH. Dr. Letey m. &, Ab 
vorat v Weimar. Quer o, Dettingen, Helm ». 
Dermbreit, Aflte. Dul, Stud. v. Erlangen. 

Rothe Haba) Grünwald, Heid, Etub. ©. 
Erlangen. Gina, Part. vo. Augsburg. Tchmever, 
Bohul v. Dettelbab, Alte, Bayerleın m. 5 Babr. 
©. Adereberg. Schmidt, Gutsbef., Blanf, Gaſtw 
v. Hersbrud. _. 

Weiße Rob) HH. Rlauber, Am. v. Mut⸗ 


terstorf. 

(#ronpring 4 BoRenhof) 955. Mever 
». Würturg, Diüller v. Ürlangen, Studenten. 
Sturm, Map. Kraft, ». 


Kfm. d. Kralisbeim, 
DHeröbeud. 5 


Nürnberger 3eitung. 


| Dienftag, 19. Muguft 1845. 





Nr, 231. 


ahrgang. 


98 - 


Kalender: Sebald. 





Diefe Zritung erſcheint tãglich. Preis für Nürnberg vierteliähr. ı fl 12. nebfl Sfr. 


ämter Befellungen ju folgenden Preifen an: Im 1. Ravon balbjährl. 2 fl 55 


11. a3. 10. IM. 


NAustragegebübr für das 
a 10 u.3f. 2%, Drud, 


Vierteljahr, Für auswärts nehmen alle ?. Don. 
d, Berlag und Erped. in der Tümmel’icen 


Buhoruderei am Rathhauſe, 5. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Deutrchland, 
Bayern. (Bamberg, 17. Aug.) Geflern 
Abend halb 8 Uhr find Ge. kgl. Hobeit der 
Großberzog ‚von Baden mit dem Prinzen 
. tgl. Hoheit unter dem Namen eined 
rafen von Eberftein bier angelormmen, im 
deutſchen Kaufe abgeflirgen und reifen heute 
nah Kehurg. 9. f. 9. bie Herzogin von 
Kent trifft heute Mittag auf der Eifenbahn 
von Nürnberg hier ein, ebenfalls nad Koburg 
fib begebend. Dan vernimmt, daß Gr. Hob. 
der Herzog von Koburg der Königin Victoria 
bis hieber entgegenifommen will. . 

Nah fo eben eingegangenen amtlichen 
Nachrichten ift 3. Maj. die Konigin von Engs 
land am 15. in Mainz eingetroffen. Es ſind 
nit 40, fondern 28 Pferde an 7 vierfpän, 
nige Wogen beftellt. (Fränf. M.) 

Preuffen. (Köln, 14. Aug.) Auf geflern 
Nachmittags war der Beſuch der Majeſtäten 
Br Befihtigung unfered Domes angeſetzt. 

on um balb drei Uhr halten fib fämmt- 
liche Dombauvereine mit ihren Bannern und 
Sinfignien ringe um den Dom in Doppel» 
reihen oufgeſtellil. Am Haupteingange befand 
ſich der Borftand des Gentral-Bereind, wo 
aub auf dem neu aufgeführten Sodel bed 
füdliben Pfeilerd des nördlihen Thurmes 
das große Bereindbanner aufgepflonzt mar, 
und eben fo mwebten längs der ganzen Reihe 
ber mit ibren Zeichen geibmüdten Bereinds 
mitglieder die Wappenfabnen der verfchiedenen 
deutiben Bundesſtaaten. Zwei Muſilkchöre 
fpielten abwechſelnd. Gegen 4 Uhr kamen 






die Mojefläten mit glänzendem Gefolge von 
Brühl an, begrüßt von dem feierlichen Ges 
läute der Domgloden und dem Zurufe der 


+ die Straßen fülenden Vollömenge, und fuhren 


von der Süpdfeite rings um den Dom durch 
die aufgeftelten Epaliere der Dombau +» Ber» 
eindgenoffen, um fo dad Arufere des Baus 
genau betrachten zu fünner® Am Hauptportal 
angefommen, begaben fih die Herrfcaften 
dur dad nördliche Nebenfdiff in den Dom, 
wo Sie von Sr. erzbifböfliben Gnaden dem 
Hrn. Goatjutor und dem hochwürdigen Doms 
fapitel empfangen wurden. Nachdem Sie 
um den Chor gegangen, traten Sie durch den 
ſüdlichen Eingang in tenfelben, während 
unter ÜDrgelbegleitung der Männergefang- 
Berein einen feierliben Ebor anflimmte. Der 
Gefang mwährte in Abwechslungen fo lange, 
old tie boben Herrſchaſten im Chore vers 
weilten. Als Sie denfelben»eortliefen und 
in dad ſüdliche Nebenſchiff traten, wo fi 
ber Borflond des Gentral-Bereind und bie 
Deputationen der übrigen Dombauvereine 
aufgeftelt hatten, empfing der Hr. Stadtrath 
von Wittgenflein die Konigin Viktoria mit 
einigen Worten und überreichte Ihr und 
Ihrem durchlauchtigſten Grmahle dad Ge—⸗ 
denfzeihen, worauf fie auch die Bereinds 
zeichen der einzelnen Vereine anzunehmen ge 
rubten. Da unterdeffen Ihre Majrftäten 
der König und die Königin der Belgier eins 
aetroffen, fo verließen bie Herrfchaften bald 
Köln, um fogleih nach Brühl zurüdzufebren 
und dort die neuen Gäſte empfangen zu füns 
nen. Der Menfdenzufammenflug in ven 


Straſſen und um den Dom war fo groß, 
wie wir ihn felten in Köln gefeben haben, 
— Gegen 9 Ubr Abends fand im föniglichen 
Sciofie wm Brübl für die allerhöchſten und 
hoͤchſten Herrfbaften ein Konzert von ganz 
ausgezeichneten Künſtlern Statt, melden 
nicht allein die Spiken der Behörden von 
Köln und Bonn, fondern au der Neftor und 
mebrere Profefforen der Rbeinuniverfität, 
mehrere Glieder des Beetboven ⸗Komites, der 
Bildhauer Hähnel, die Deputationen, welche 
zu der Beeiboven- Feier aus andern Staaten 
gefommen waren, bie Künftler-Rotabilitäten, 
welche der Beethoven-Feier beigewohnt hatten, 
viele ausgezeichnete Perfonen felbft aus ent 
fernteren Theilen der Provinz u. f. m. zuge, 
zogen waren. Die Gefeljbaft war ungemein 
zablreih und glänzend mnd in allem eine 
wahrhaft fürflliche Pracht entfaltet, Die Mar 
jeräten waren fehr freundlich und unterhiels 
ten Sich mit vielen Perfonen. Der hohe 
Wirth, unfer föniglicher Herr, datte «8 ſich 
zur ee gemadt, den artiflifchen 
Genuß feiner Gäſte auf das Großartigfte zu 
ſteigern. Es wurden in dem zwei Abtbeis 
lungen dr& Konzertes, zwiſchen denen Er 
friſchungen dargeboten murden, Tonftüde von 
Gluck, Beetboven, Weber, Liszt, Graf Weft- 
moreland, Pazini, de Beriot und von dem 
f. Generals Mufifdireftor Meyerbeer audges 
führt, welcher letztere das Konzert leitete. 
Unter den Künfllern, die mitwirften, nennen 
wir die Damen Jenny Lind, Viardot-Garcia, 


Tuczek und die Herren Liszt, Mantius, Pis 


ſchect, Staudigl und Böttger. Das Konzert 


———. —ñ— — — — —e —— — — — — — — ——— — — — — — 


Das Schuhflickerſchild. 
(Fine bolländifhe Malergeſchichte.) 





(Fortfesung) 

_ „Aber, liebe Anna, ermwiederte Herr Miühelm, ·Ihr thut ibm einen 
Dienſt; denn Ihr wift ja, mas Euer Bater dieser fonderbaren Gemwohnbeit 
verdantt. Wie mandes, Meiſterſtück wire nimmermehr aus » erhard von Luis 
reffes Pinfel hervorgegangen, wenn ihn nidt die Muſit Dazu degeiſtert bätte. 
Die Künfte gehen Dand- in Hand... laßt mid die Turige füfen« j 

-.Mie Ihr nur fo reden mögt!... Wenn der Bater zu fpielen aufbörte, 
würde er uns überrafden, und Ihr wißt, daß ih mit Euch weder reden, noch 
Euch fehen foll.-- 

-Darin ſtimmt er auf's Haar mit meinem unbeugfamen Herrn Bater über: 
ein; ich glaube, es iſt der einzige Punkt, üter den fie einig mit einander find « 

“.Aber warum ließ er Euch denn bicher, da er ſelbſt cin fo audgejeichne: 
ter Künftler if, und Gure Studien jelbft leiten fönnte ?+-- 

»Er meint, er würde zu viel Nachſicht mit mir haben und er if fo fireng! 
Ad, wenn er mid von hier fortnahm, fo hatte er Beforgniffe.-... 


Ich weiß cd, Berleumtungen! Er warf meinem Bater vor, daf er 
Eud in der Mäßigkeit mit keinem’ guten Beifpiele vorangehe.-« 

"Als ob er mid defbalb nach Haufe gerufen hätte! Doch laffen wir das 
dahin gefelt fein; genug, ich mußte gehorden und bin deshalb bier, um Euch 
Lebewohl zu fagen,« 

Ach Gott, Ihr verreift ?r« 

„Leider ja, Mein Vater [hit mich nach Harlem, wo id bei einem alten 
Ereunte das Portrait ſtudiren jol, und morgen»... 

So ſchnell fihon?=-« 

Ja freilih! Ader fern, mie nahe, liebe Anna, bin ich bei Euch und ver: 
ſpteche, nur Euch zu lieben! Und Ihr ?. 

Anna fuhr zurück, um das Fenſter zu ſchließen, da das Geigenipiel plög: 
lich aufbörte, * 

Anna, ich bitte, ich beibwore Euch, Eure Hand... 
Lebemohl !a» 

Sprecht nicht fo, Herr Wilbelmes... 

“Und eine zarte, weiße Hand fuhr zum Fenfter hinaus, als wole fle dem 
Geliebten den Mund zubalten. Meier Jeremias, von der Beige erlöft, hörte 
deutlich einen Kuß, worauf fih das Fenſter ſchloß, und der Diann im Mantel 


vieleibt jum legten 


eröffnete eine neue Kompoſition von Meyers 
beer: „Keitgruß zum Empfange Ihrer Majes 
ftät der Konigin Viktoria 1. an dem Rheine,“ 
gelungen von den oben angeführtın Herren 
und dem Ghore. Den Schluß des Konzerteé, 
in welchem zebn verichiedene Tonftüde zur 
Ausführung famen, machte das erite Finale 
aus der Dper „Euryanthe,“ gefungen, von 
Jenny Lind und dem Ghore, Liszt trug zwei 
feiner Kompofitionen vor umd erfreute fi 
des allerhöchſten Beifald; unfer König I ie 
nete den Künftler befonterd aus, egen 
Mitternacht wurde die Verfammlung aufges 
boden, — Heute Vormittag verließen die 
Maojeftäten Brühl, um ſich nach Stolzenfels 
zu begeben. Köln. 3.) 
Sahfen. (Dieöden, 11. Aug.) Beiden in 
-Evangelieis beauftragten Staatöminiftern find 
von eınigen Orten Proteftationen gegen die 
von ibmen unter dem 18. Juli dieſes Jahres 
erlaffene Berortnung eingegangen, worin indr 
befondere deren Berfoffungsmaßıgfeit bezweis 
felt wird. Die evangelifben Staatdwminifter 
baten die Vertretung jener Maßregel, ten 
Ständen gegenüber, zu übernehmen, Fonuen 
ober dergleichen Proteflationen weder cine 
Wirtkſamkeit beilegen, no ſich berufen und 
veranlaßt finten, ihre Mafregel gegen Eins 
zelne zu rechtfertigen und auf eine Beleuchtung 
oder Widerlegung des in ven Berwahrungdr 
fehriften Angeführten einzugeben. Sie haben das 
ber die Unterzeichner jener Proteitationen aus 
Trimmißzſchau und Leipzig in diefem Sinne bes 
fbieden. Demnächſt find durch dad Minfterium 
des Kultus eine große Zahl, zum Theil erftin 
den legten Tagen eingegangener Petitionen zur 
Kenniniß der in Evangelicis beauftragten 
Staatdminifter gebracht worden, melde Uns 
träge wegen einer Reform ber evangeliichen 
Kiebenverfaffung enthalten. Bei der Wich ⸗ 
nateit der hierbei berübrten fragen, bie ter 
forgfältigiten Erwägung bedürfen, fann eine 
ind Materiele eingehende Eutſchließung zur 
Zeit nicht ertbeilr werben, es werden 
aber bie injenen Petitionenenthals 
tenen Anträge, fo weit fie zuläffig 
erfheinen, auf verfaffungsmäpts 
gem Wege zur Erledigung gebtacht 
werben. (Keip. 3.) 
(Feipzig, den 16, Auguſt. Die von 
den Sladiverorineten an Se. Maj. den König 
beſchloſſene Adreſſe lautet, wie folat: „Aller⸗ 
durchlauchtiaſter, großmächtigfter König, aller 
gnädigfter Konig und Herr! Tief beflagen 
wir und uniere Mitbürger, welche in ber 
Geſetzlichteit und Drönung bie alleinigen 
Träger des Staats und der offentliben Wohl⸗ 
fahrt erfennen, tie traurigen Ereigniffe, welche 


mit gerechter Trauer erfüllt. 


fih eben im unferer Stadt zugetragen baben. 
Mir fpreden dies ehrerbietigft aus im Gefühl 
unferer Pflibt gegen Ew. fgl. Maj., gegen 
unfere Mitbürger und gegen ung felbft. Unfer 
Schmerz wird noch dadurch vermehrt, Daß, 
um die geftörte Ruhe wieder berzuftellen, 
nicht die eigene Kraft unferer Stadt, unfere 
Kommunalgarde, in - Anſpruch genommen 
worden ift, welche, folgen wir der allgemeinen 
Stimme, nad der Revue nicht entlaffen oder 
doch nach diefer zeitiger berbeigerufen, treu 
ibrer Pflicht, nichts verabfäumt baben wurde, 
dad blutige Unglüd abzuwenden, das und alle 
Wir bitten Em. 
k. Maj. ehrſurchtsvoll um eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung gegen Ale, welche bei dieſen Ereig— 
niffen, von welcher Eeite es auch fiy, ber 
Ibeiligt find. In diefer bewegten, unbeilvellen 
Zeit berubt unfere Hoffnung aui Em. fal. 
Moj. Weisheit und Gerechtigkeit und auf bem 
unerfchülterlihen Vertrauen auf allerhöchſtdero 
londesväterliben Huld und Mitte. Geruben 
Em. Ayl. Maj. den Ausdrud ter innigften 
Anbänglichteit unferer Stadt an allerhöchfts 
diefelden und unierer unverbrüchliden Treue 
zu genebmigen. Gm. f. Maj. unterthänige: 


"Die Stattverordneten.” 


So eben ift bier folgender Anſchlag er 
fdienen: Unter deu gegenwärtig -eingetretenen 
Verhältniffen und bei der fräftigen Mıtmwirs 
fung, melde die Rommunalgarde und bie 
berjelben angeichloffenen Herren Stutirenten 
den ftädtifchen Behörden bereitwilligft ges 
wäbrten, türfen wir und der Hoffnung bins 
geben, daß die Rube der Stadt nit weiter 
geftört werde, Es find jedoch die großen Ans 
firengungen, welde in den verfloffenen Tagen 
von der Kommunalgarde und den Gtudiren» 
den geleiftet worden find, in foldem Umfang 
nur in ben dringendſten Kälen fernerbin in 
Anfpruch zumebmen. Digbalb erwarten wir 
von allen Bar: und Einwohnern unferer 
Stadt mit Zuderficht, daß jeder für feine 
Perſon und nad feiner Stellung zur Auf 
rebtbaltung der Ruhe und Ordnung nad 
Kräften beitrage, da ed von ter bochſten 
Richtigkeit ift, Daß baldigſt Die völige Wies 
berberftellung der Rube zur öffentliben Kennt 
nıg auch im Außlande gelange, tamir nicht 
eine der wichtigften Intereſſen unferer Stadt 
die ungeftörte Abhaltung der nahe bivors 
ftebenden Mibaelidmeffe, gefäbrdet werde. 
In Berüdfichtigung ter Woblfartb unferer 
Stadt müffen wir die Sorge bafür allen Bürs 
gern und Einwohnern dringend an Dad Herz 
legen. Der Rath ber Stadt Leipzig. Dr. Groſſ. 


Das Haupt der ſaͤchſiſchen Strengaläubigen, _ 


Superintendent Rudelbab in Glauchau, ver 


anftaltet auch im dieſem Jahre wieder eine 
Berfammlung derfelben von nah und fern am 
4. und 5. September in Leipzig. — Bon 
einem Prediger der Epborie Oſchatz if an 
dad Landeslonſiſtorium eine Eingabe folgenden 
Inb 118 abgegangen: „Dad K. 6. Landes— 
fonfiftorium molle auf dem böchſtdemſelben 
offen ficbenden Wegen vermitteln, daß eine 
bie Beſchwerden der Gewiſſen bebende, dem 
jeßigen Stantpunfte der theologifhen und 
antern Wiffenfchaften entfprechende, Abändes 
rung bed, von den Lehrern in ben evangelis 
ſchen Kirchen und Schulen Sachſen zu leiftens 
den, kirchlichen Berpflibtungdeires möglichft 
bald in das Leben trete.” — Zwei Geiftlichen 
im Königreich if, in Folge eines begangenen 
Feblerd in Bezug auf die Heimarbeangelegens 
beiten von ibnen aufgebotener und getrauter 
Perfonen die Pflicht auferlegt worden, für 
Heimarb und Unterfommen jener Getrauten 
in der Werſe zu forgen, daß ter Eine eine 
zahlreiche Familie zu erhalten, der Andere 
durch Anlauf eined Haufed für die Betbeiligten 
fib von dieſer Rayı befreit bat. — Es wird. 
jept eine Eingabe um, eine freiere Verfaſſung 
ber evange liſchen Kirche für die nächſte Stände» 
verjammlung vorbereitet und liegt an vers 
fwiedenen Orten zur Unterzeichnung auf, Auch 
geht dad Gerücht von einem Protefl gegen 
die Berordnung der in erangelieis beauftragten 
Minifter, welcher angeblib von Seiten des 
biefigen Konfitoriumd adgefendet worden ſeyn 
fol. — So eben verbreitet fi bier Die Nach⸗ 
richt, daß von der Regierung an den biefigen . 
Magıfrar die Weiſung gekommen feyn fol, 
den Diffentern eine Kırde einzuräumen. — 
Durb ein Minifterialreftript ift das in Chem⸗ 
nig erfcheinende Bolfäblatt: „die Sonne *, 
unterdrudt worden, (Schw. IM.) 
on bier aus ift am 9. Auguft folgende 
Anzeige ‚erlaffen: „Unfern Berufsgenoffen 
zeigen wir bierdurcb an, daß mehrere deuriche 
Sachwalter, welche auf die öffentliche Eins 
lasung des Adv. Römiſch in eipzig zuſammen ⸗ 
getreten find, ſich vereinigt baben, in den 
erſten Tagen des Auguft 1846 eine Berfamms 
lung deutiber Anwälte zu verauſtalten. Wir 
laden Desbalb fünmtlide deutſche Berufäger 
nofjen vorläufig ein und bemerken, daß wir, 
der Dazu erwablte Ausſchuß, bereitd mit ven 
neibigen Vorarbeiten befchäftigt find und im 
fürzer Ziit das Nähere bekannt maden mers 
den, ni, den 9. Auguſt 1845. 8. F. 
Deiterd, Kanzleiadvofar and Wismar; Zul, 
Gulich, Dbergerididodoofat aus Pinneberg 
in Holüein , Ed. Hermsdorf, Arvofar; P. 
Romiſch, Advokat und Gerichtsdirektor; H. 
Schletter, Dr. jur. und Advofat in Reipig.” 


zz — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


eom Erdhügel binab ſchlüpfte. Ader als der Ettuhflider dem, Fliebenden idär: 
fer nabiah, arwabrte er nur nob einen breiten Echatten, der auf dem Baus 
fhutre ſtrauchelte und mit berber Ztimme brummte: ? 

»Dabt' im toh! Go wird mein Befehl befolgt!... 
De, Ieremins, Barbara != 

Bei die ſer unverhofften, Anrete duckte fi Jeremiad, wihrend Frau Bar: 
bara ibnel Pie Laterne anzündete, aus dem Haufe trat und im Seine des 
Lichtes cinen wohlteleibten alten berem erblidte, Der Ach mit-Hüulfe dei {par 
niihen Nobrs langfam von Dem geibanen Halle erhod und fluchend die Flecken 
von ſtintm kolbaren ſchwarzen Sammetwammé wiſchte. 

“Rd, Ihr, geſtrenger Derr? rief Zrau Barbara. “br bier zu folder 
Stunte auf ter Gaſe? Wenn das mit rechlen Dingen jugeht ?« 

»-Der Bürgermeifter ?- rief Jeremias tragiib, unmoglich 
ihn doch an feinem langen Mantel iogleib erfannt.=« 

"Bas, Diantel, Dummfori? Du Aebit, idd hate keinen Mantel an und 
Das it ein Sluck, deun ich hatte mid ım Aalen verwicheln fömnen und rine 
Rippz iſt jo leicht gebroden!... der ihr hattet mir's dußen (ollen, ta Ihe 
daran Schuld feit.- 

Bir, Derr-»... 


Einfaltspinfel ! 


3a bin’ 


-Hättet ihr die füge beleuchtet, wie ich Cuch Bricht gabe... 

»»Jeremias, Du batteh De Laterne‘ vergeffen!-» riet Barbara jegt, die 
über ıhres alten Herrn Fall ihren gemöhnlichen Gleichmuth verlor. 

"a, ih vergaße... flammelte Jeremiss, »ih war nicht bei mir! 
Burios, ih meine bob, ber Diantel«... 

».Ior bört es, geflrenger Herr, mein Mann bat übergefänappt ; wenn Iht 
Eua aber überzeugen wolt, daß Eure Befehle befolgt werden, fo bemüht Euch 
ın unfer idiechted Daus.«- 

-Donte, Frau Barbara, Danke! mein Rundagang ift zu Ende, id werde 
su Dauje erwartet!... Dir, Manta, aber fage id, wenn Jemand bier fallt 
und den Hals breit. fo kommt tie Schuld auf Dig; Du wirft vor's 
Stadtgeriht geſteut une ſomt hängen, io war ih Würgermeifler von 
Leyden Bin» 2 

»-Dabt Euch keine Sorgen, geſtrenger Derr! Auch ih möchte keinen 
Arm und fein Bein auf men Gewiſſen laden und menn mir ker Isibbaftıge 
Teufel im Piantel dir Augen micht gebtentet hätte. fo würde ich meine Pflir 
ficen Augenblid verfaumt habın.-- 

Über der Bürgermeiſter Jakod Mass hörte enje Entichuldizung nicht 


Über 


Würtemberg. (Stuttgart, 15. Aug.) 
Denjenigen, welche den Anfang unſeres Eifen» 
babnbetrich® fehnlich erwarten, wird die Nach⸗ 
richt angenehm feyn, daß bereitd drei für 
unfere Cifendabnen biflimmte Lofomotive 
fammt Zendern aud Rorbamerifa im Hafen 
zu SKannflatt angefommen find und inner 
den nächſten Tagen auf den dortigen Bahn, 


bof gebradt werden, wo zu ibrer aldbalvigen 


Aufftelung Einleitung getroffen if. Drei 
weitere Lokomitiven aus Nortomerifg find 
unterweged und werden demnähft in Kannflatt 
eintreffen. Bei ver Zufammenfegung vieler, 
wegen bed Trandportd zerlegten, Maſchinen 
wird ein Mecbaniter tbätig fein, welder von 
Dürrmenz, D. 9. Maulbronn gebürtig iſt, 
vor 17 Yabren auf feiner Wanderſchaft als 
Schwmledknecht noch Amerifa fom, tort feit 
9 Jahren in einer Mafchinenfabrif, aus wel» 
cher die letztgedachten drei Lokomotive fom« 
men, orbeitete, und nun von tem Kabrifons 
ten, ter nach dem ieferungdvertrag einen 
Moniteur zur Aufftelung und Ingangfegung 
der Maſchinen bieber zu fenten batte, mit 
diefem Gefhäft beauftragt wurde, Meben 
demfelben werben bei der Zuſammenſetzung 


der Maſchinen fürf weitere Mechaniker, turds- 


aud Würtemberger, beihäftigt, welche, nach⸗ 
dem fie im Auslande längere Zeit theild ald 
- Rofomotiveführer, tbeild in Maſchinenwerk⸗ 
Rätten für den "Eifenbabnbetrieb Dienfte leis 
fleten, nunmebr in ibrem Waterlande ald 
gofomotiveführer und Kofomotiveführers Ges 
bülfen angeflelt find und j-pt Gelrgenheit 
baben, bei der Zufammenfügung der von ihnen 
fpäter zu führenden Maſchinen ibre innere 
Einribtung genau fennen zu lermen. Die 
zum Anfang des Betriebd erſorderlichen Eis 
fendabnwagen für den Perfonens- und 2 
tentrandport werden außer zwei Mufteribägen 
einem Perfonen» und Güterwagen,) die kuͤrz⸗ 
lih aus Nordamerifa anfamen, gegenwärtig 
in Stuttgart gebaut und fehreiten ſchnell ihrer 
Vollendung entgegen. Das Legen der Eier 
nen bat auf der Linie zwiſchen Ganftatt und 
Eßlingen feit einigen Wochen begonnen und 
ift nun in raſchem Fortgang, die ſchwierigen 
Selfenfprengungen auf Diefer Linie Lim Seel» 
berg,) fo wie der durch mwiederbolte Hochwaſ⸗ 
fer unterbrodene Flußbau am Nedar bei 
Mettingen werden, wenn bie Arbeiten durch 
die Ungunft der Witterung nicht gebindert 
werben, wahrſcheinlich in Diefem Monat noch 
ibe Ende erreiben. Hienach und da auch 
alle übrigen Vorrichtungen für den Betrieb, 
ald: Drehſcheiben, Waflerbebälter, Krabnen, 
Qudlenfungen u. f. w. vorbereitet find, unters 
liegt es feinem Zweifel, daß nach wenigen 
Monaten, jedenfald vor dem nächſten Win, 
ter, die erjten würtembergifchen Eiſenbabn⸗ 
züge ihren Schnellauf durch das ſchöne Nes 
darthal zwifchen Gannflatt und Eßlingen ber 
ginnen werben (Sam. M.) 


Dänemark. 

(Edernförde, 9. Auguf.) Das heutige 
„Edernförter Mocenblatt‘ entbält, in ſchwar⸗ 
zen Näntern eıngefoft, folgende Erklärung 
ded Dr. Heiberg: „Dad Kanzleipatent vom 
31. Juli 1845. Hätten mir eine freie Preffe, 
fo würde Eclidwig + Holſteins Landesfürſt 
burd deren Organe erfahren, wie dad Kan» 
leipatent vom 31. Quli 1845, betreffend das 
Verbot des Gebrauchs gemiffer Fohnen für 
bie Herzogthümer Schleswig und Holſtem, 
bier aufgenommen. wird, Als neulich die 
freie Preffe und dad Gefchwornengericht in 
Spanien vernichtet ward, liegen die Jours 
naliften nur die SS ter fpanifchen Berfafr 
fungeurfunde; welche die Preßfreiheit der ſpa⸗ 
niſchen Wation garantirt, obdruden. Und 
diefe werden ſprechen, wenn auch nicht 
augenbiidlid. Wir verweilen auf das 
föniglibe Wort, weldird die Eelbfiftläns 
digleit des Herzegtbumd Schleswig und Deir 
fin ſtaatsrechtliche Berbintung mit Holftein 
jugelichert bat, nachdem das allgemeine Ger 
ſetz verheißen batte, daß dad, was die Hers 
zoatbümer verbinde, verbleiben ſolle. Die 
Wappen ter beiden ande figb in dem Gier 
gel der Ichledwig.bolfleiniiben Regierung vers 
bunden oder vereint. Die Gärge unierer 
Landesſürſten in unferer Domfirde zeigen 
die uralte Bereinigung diefer Wappen, gleich» 
wie die Wappenſchilde an den Sclöffern des 
Landed. Die Farben find den Wappen ent» 


lehnt. Die Fahne, welde bei ter Stiftung - 


unferer Landes.Univerfität, der Wiege unfe» 
rer Kultur, 1665 getragen ward, enthält tie 
mit der berzoglichen Krone geſchmückten vers 
einigten Wappen Schleswig⸗Holſteins. Schles⸗ 
wig⸗ Holſteins Bolf bat deßhalb ein Recht, 
dieſe Fahne zu gebrauchen. Drum deklage 
id Dich nicht, Du ſchleswig- holſteiniſches 
Volk. Deine Feinde jenſcits Konigsau, 
die in der „Berling'ſchen 3 mit höbs 
nendem Jubel diefe Ordonnanz v-rfünderen, 
bevor das Kanzleipatent erfcienen war, wer. 
den bo zu Schanden werden, benn Dein 
Recht nnd Dein Wile find die Edfleine Deis 
ned ſtaatlichen Dafeynd. Zu tief ward in 
das treue, deutſche, für Recht ſchlagende Herz 
des ſchleswiq · holſteiniſchen Volls das Gıjübl 
des ungetrennten Vaterlandes eingegraben, 
als daß es je ein Kreuz auf ſich nehmen, je 
feine Zabnen und frine vereinigten Wappen 
ſchilde, wilche feine Fürftengraber und Lan 
beöfchlöffer, wie feine Regierung ibm täglich 
zeigen, fib nehmen laſſen ſollle. Darf die 
aprefie auch nicht mit ter ganzen Macht ter 

abrbeit und des Rechts Iprechen, fowerten 
ed Deine Rändifhen Organe tbun. Immer 
lauter braufen die Wellen Der Sympothie im 
beutfchen Baterlande für Die, je provinziels 
ler man die anerkannte Selbittändigfeit Deir 
ned Landes bebantelt. Dänemark bat nie ein 
Herz für Dich gebabt, wie feine Stände, 


wie feine Preſſe bied gezeigt haben. Du 
mollteft 1460 ded Friedens halber, mit ibm 
vereint auf der Volkerbahn ber Geſchichte, 
vorwärts geben; anders fcheint ed die Vor⸗ 
febung, ber fortfchreitende Weltgeiſt, be: 
fimmt zu haben. Immer tiefer wird 
die Kluft, welche zwifchen beiden Staar 
ten gegraben if. Die wachſende Abneir 
gung aegen chimäriſche Gtaatdeinheitdidee 
durchdrinat die Vollsgeſchichten, denen des 
Landes Wappen, denen die ſchleswig-bolſtei⸗ 
nifchen Farben tbeuer geworden find, mit des 
nen unjere Knaben, erfült von Liebe zum 
Baterlande, fich bereitd fdmüden. Der Ins 
halt des Patentd bemegt in färfern Puld- 
frlägen dad Herzblur unferer Bruft. Feier 
lichſt protefliren wir, ald wären die anges 
ffammten Wappen ded Landes, ald wären 
defien Farben Kennzeiben einer politifcben 
Partei. Wir find Schledwig-Holfleiner, ges 
nannt nad unferm Sande, unfere Wappen 
und Farben find unveräuferlibed Eigenſhum 
unfered Landes, und nie und nimmer fönnen 
und wollen wir Dänen werden, Dr, Heils 


berg.” (Köln. 3.) 
Frankreich. 

(Paris, 14. Auguſt.) Marſcholl Bugeaud 
iR, von der Expedition gegen tie Kabylen 
aurüd, am 4. Auguft zu Algier angefommen; 
in feiner Begleitung war auch der Oberſt 
Peliffier. Die Gerüchte von Abberufung des 
Marſchalls von feinem Poften in Algerien 
baben fib wierer verloren. — Ueber London 
bat man Nachricht von einer Art Kriegders 
flärung Mexiko's gegen die Vereinten Staaten, 
wegen ber Teradanneration; die treffende 
Detlaration it vom 4. Juni, alfo aus einer 
Zeit, wo man zu Merifo den Beichluß der 
terianifcben Zegidlatur, die Anneration betrefr 
fend, noch nicht kannte. Es wird nicht viel 
auf diefe Quaſi⸗Kriegserllärung gegeben, die 
weil Merıfo gar nicht im Stande fcheint, fie 
zu wirfliher Ausführung zu bringen. 


Kedatieur: Dr. Frietrich Mayer. 








Unzeigem 


Einladung. 

Das allerhöchſte Geburts: und Namensfeſt Sei⸗ 
ner Majeſtat des Königs wird auch dieſes Jahr 
am 24. und 25. Auguſt mit Bolfsbelufligungen 
derſchiedener Art dabıer gefeiert. Die unterzeich⸗ 
neten Feflunternebmer werden Peine Mühe iparen, 
das Feſt ten Beſuchenden jo viel als möglıy an: 
genchm ju machen, und laden biemit böflihft cin 

Belden, den 19. Auguſt 1845. 
die Unternehmer des V. Rationalfetes, 
Fleifhmann, Zauber, Wärthl, Theuers: 
bacher, Yrögel, Kilian, Windifch, Härleim, 

Zanbmann. 


I he " 


mehr. Jeremias aber Rand wirklich der Verſtand fill, da er nicht begreifen 
Ponnte, wie ih ber ſolanke junge Mann im Mantel plöglih in den dicken 
Da die Sachte doch einen Grund 
baben mußte, fo verfpürte unfer Philoſoph jo dald und bald Meigung, den 
Teufel ind Spiel zu ziehen. Nichts deſto weniger befeftigte er jedoch die Laterne 
an dem Baufbutte und dem &raben und lieh ſich dann feinen Antheil an den 
ieh Brathäringen und dem Kruge Bier trefflih munden. 


Bürgermeifter verwantelt- haben Ponnte. 


2 


Bährend Weiher Jeremias Ab fein frugales Nachteſſen munden lädt und 
Bürgermeiſter Jeremias Maas nah feinem Falle heimhinkt, eilen wır in 
rinen antern Stadttheil und treten in eine am Wale gelegene Schenfe ein, 


Die Wirthoſtube wird’ durd zwei wurmſtichige alte Pfeiler in zwei un 
gleiche Bälften getbeilt, fo daß die mit Schoppen und Bıerfannen deſetzten 
Tifde gan; com Komptoirt des Wirths grirennt find. Bier bewegt fh «in 
Bıerziger, der jwifhen Korpulenz und Hagerkeit die rechte Mitte hält, unter 
der angebenten Kupfernaſe prangt ein midtiger, faftanienbrauner Schnur: 
bart; das daupthaar fällt in natürlichen Yoden auf die breiten Schultern und 
auf Die weiße HBalsfraufe herab. die das Wamms yiert; auf bem Iinten Dbr 
trägt er ein jiemlis vergriffenes jhmarzet Sımmettarett. Während er mit 


der linfen Band eine Flafde auf den Rand eines Humpens hält, der ſich 


teren vom Winde glei einer Wetterfahne dewegtes ſchwebendes Schild ſich 


in der Dunkelheit nit entziffern läßt. 


nad 'und nad bis zum Rande fült, madıt er mit dem Stüd Kreide ın ders 
rebten dem Bafle , tem der Dumpen deſtimmt if, auf der großen Ebirfer: 
tafel gu mebreren andern einen neuen Strich. 


(Fortiegung folgt) 


— —— 


Befauntmachung: 

Zufoige Beichluffes der ?. Eifenbahnbau:@om- 
miffion zu Mürnterg som 10, Auguſt 1845 ro. 
13128 und vorteboltli deren Genchmigung wird 
Samflogd am 23. Auguſt 1845, 

Bormittagd 10 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeidehörde im Rath« 
baufe dabier, nacflchender Eiſendahn Dochbau im 
Wege ber 
allgemeinen fdriftlihen Submiſſion 

an den Wenigfnehmenden zur Ausführung In 
Akkord und jwar im Ganzen vergeben werben, 
nämlich: 
Militär: und Polizei: Wasthaus mit einem Ges 

fammt-toftenanihlag zu ......* 7901 fl. 52 fr, 

Bedingniäbeft, Pläne und Kofenanihläge lit, 
gen vom 14. Auguſt 1845 an im Umtslofale der 
mitunterjeidöneten ?al. Eifentahnbau: Behörte, reip. 
in deren Bilial»Burcau vor dem Brauentbore, zu 
Zedermanns Einfiht offen vor, mo aud Lie litho 
grapbirten Gubmilllens + Eremplare in Empfang 
genommen werben fünnen. 

Die Submiſſtonen ſelbſt müſſen in vorſchrifts 
mäßig überfehriebenen und ne. ſiegelten Couverlen 
länaftens bis 2%. Auguſt 1845 Adends 6 Uhr ent» 
weder bei einer der beiden unterfertigten Bchör. 
ven, oder bid 22. Auguſt 1845 Abents 6 Uhr bei 
der Pal. Eifendabndau- Tommillon zu Nürnberg 
franfirt eingelaufen fepn. 

Die Sutmittenten find bei Bermeidung aller 
in$. 5.2.35, 9 und 10 der allgemeinen Bub: 
milflons +» Beringungen vom 4, Juni 1844 Mro. 
5007 angedrobten Folgen gebalten, in dem oben 
angegebenen Berakforbirungs. Termine ſich perſon⸗ 
li oder durch genuglich devollmaͤchtigte Stellver⸗ 
treter eingufinden, um, wenn foldes verlangt wird, 
ibre Medernahme» und autionsfäbigfeit ſogleich 
genügend nadjumeifen, und den bedingten Zuſchlag 
zu gemärtigen. 

Nürnberg, am 13. Auguſt 1845. 

Magiftrat der Stadt Agsl. Bayr. Eiſenbahndau⸗ 


Mürnberg. Schion. 
(L.8.) Dr. Binder, Der Eeftions « Ingenieur 
(L.8.) Dambran. 


ROSENAU. 
Zudwigsfeft. 


. Das Namens» und Geburtsfeh Er. Majekät 
uniers alleranädigfen Könige Ludwig wird mie 
im verflofenen Jahre auch dießmal im feitlich ber 
forirten Lokale der Roſenau gefeiert Mad mittags 
4 Ubr beainnt das Muſtkkoötpée bes hieflgen Yands 
wehr- Regiments feine Borträge, Adenté Ilrumi⸗ 
nation und großes Feuerwerk. Zur Didung der 
bebentenden Koſten bat (laut den Bbonnements: 
bebingniffen) ein Entree 

für Herren von 12 fr. 

”» Damen » 6. 
Ratt. — Diew ladet ergebenf ein 


Köchert. 


Andreas Dit, 


am Hauptmarft in Nürnberg, 
empficbit fein Eommifions: Lager von fertigen Herren: 
Hemden, nad den neueſten Façons, rom ange 
ſuchter Bielefelder ſ. g. bollänziiger Leinwand zu 
fehgeiegten Preiſen, ſowie fein don bekanntes 
Lager von Schnitt» und Mode-Waaren, 
einem gechrten Publikum zur gefäligen Abnabme. 


(Bübervergeihnifie) Mit zwei neuen 
Katalogen Rr-va und Pı empfiehlt Äh zu genergien 
Belellangen daraus 


5. DM, Thoma's Büderantiguariat. 
L Wir. vas am Halplap. 


(Ju vermietben.) Eine ihone Wohnung 
im eiſſen Etod, mit 7 heiitaren Zimmern ıc. iſt 
ſo zleich zu vermiethen. Adlerſtraſſe Wo. 306. 





Berfaunf. 





Ein Haus mittlerer Größe, in einer lebhaften 
und freundliden Yage, in ber Mitte der Stabt, 
mo das untere Lokal zu einem Faden oder fonfi« 
gen Geſchaͤft leidt verwendet werben kann, it um 
ter bidigen Bedingungen ju verkaufen. j 

Mäbereb bei Herrn Notar Wegler, RKaroli- 
nenftraffe Mro. 336. 





Befudr Ein folites Mäbchen, weldes 
fhon mehrere Jahre in angefebenen Häufern als 
Zungfer diente, und in allen weiblichen Arbeiten 
febe wohl erfahren if, worüber fle tie been At⸗ 
deſte aufjumeifen im Stande If, ſucht bie 14 Tage 
nad bem Ziel in gleiher Cigenſchaft wieder bei 
einer foliven Derrfhaft unterzulommen, Näheres 
in ter Exped. d. Bi. z 








(3u vermietben.) In einer ber ſchönſten 
Lage Goftenhofs iR ein Logis von 4 heijbaren 
und 2 unbeigbaren Zimmern, Waſchgele genhe il acbſt 
allen andern Btquemlichkeiten täglich zu vermit ⸗ 
then. MNäberes in ber Erped. d. BI. 


(Erfudgm) Am 17. de. wurde von 
einem Herren mit ſawarzem Bart, ben man wohl 
kennt, im weißen Kamm ein feidner Kegenihirm, 
wahriceinlih aus Berichen, mitgenommen. Wan 
erfudht denſelden um gefällige Jurüdgade in ber 
Erpeditton dieſes altes, ındem man auperdem 
ännchmen mürbe, er bade ihn abfiatlih mıige 
nommen, und darum belangt werden müßte. 





(3u vermiethen) Für einen folis 
den ledigen Heren ift ein elegant möblirted 
Zimmer mit Bett täglih um billigen Preiß 
zu vermiethen in 8. Rro. 320 der Irrergaſſe. 





(Bu vermistben.). 3a L. 108, Ede ber 
Adler und Königetrafe iR ein Logis, beſtehend 
aus 2 Zimmern, 3 Kammern, Rüde, Vorplatz 
nebſt allen andern Bequemildkeiten nächſtes Ziel 
iu vermitthen 


Beiud.) In L. 200 am meißen Thurm 


(ehrlinggeluch.) Ju einer Eifens 
bandlung einer Stadt Franfend wird ein 
Lehrling gegen Koft und Erhrgeld angenommen. 





(Anerbieten) in gefeäter, merkantiiid 
gebildeter Wann, ber jur Korreiponden; und theil- 
weife zur Buchführung verwendet werben kann, 
findet auf biefigem Plage Placirung. Offerten un: 
ter den Buchſtaben B.K. gelangen durch die Expe⸗ 
dition d. Bl. an ihre Belimmung. 





Ungefommene Fremde 
vom 17. Auguft ı886. . 
(Bayr. Hof.) HB. v. Sedendorf, Db.-Berg- 
roth v. Halle. Dr. Engelbardt v. Erlangen. Kolb 
© Bavyteuth, Braudorf v. Berlin, &tetifeldt von 


“ Berlin, Kflte. Henneberg m. F., Rent, o. Wien. 


(KHotbe Robe.) Warquis de Laborte m. 9. 
v. Paris. S. E. Graf v. Ieniion:-Walworib, R. 
bayr. Geſandter und Miniſter in Bien. ©. €, 8. 
v. Nobr m. F. Generalieut. ©. Breslau. Graf 
Dobromsti. Outsbef. v. Baligien. Lady Debsbere 
m. 5. v. England. Gardines, Atften v. Yonben. 
Dunker v. Stuttgart, Fiſchet 8, Elberfeld, Weite⸗ 
jab! ». Magteburg, Kent. 


Bitt Hof) Frhr w Ehen? ». Coburg. 
Lord Fitſchfield v. London, Naumann, Geh. Reg.» 
Rath v. Pofen. Schmidt m. &,,- Rent. v. Dan: 
burg. ®rofle, Kent. o Amſterdam. Befold, Rent 
beamter v. Bunzenbaufen. Beaucti ». Nom, Eras 
cau vo. Berlin, Roblersbeim ». Münden, Ublmann 
v. Sorau, Gilibert v. Paris, Klte. 

(Strauf) © D. Für Potoli ». Bien. 
Hp. Daridorowätg, Rentier d. Kleinafien. Dubo- 
witzky. Edelmann v. Peteräburg. Freihr. v. Lechner 
d. Hüttenfeinad. Schmidt m. F., ubitor ©. 
Aſchaffendurg. v. Bontheim, Dffisier v. Berlin. 
Raimbouft, Rentbeamter v.-Burgbaufen, Volland 
m, ®., Priv, Moe. Geisberg. HH. Dettinger, 
Säriftkeller ». Berlin. Strauß, Part. v. Münden. 
Mivols, Wentier. Lady Stome. Sir Majıle v- 
England. Hd. Steiabrecht v. Magdebutg, Herile 


9. Stuttgart, Breitenbdach v. Würzburg, Dereib v. 


Stügengrän, Bonn v. Efurt a. M., Alte. Guͤrtler, 
Baumeifler v. Amberg. Frau Bar, v. Vogler ©. 
Dirſchberg. 

(Blaue Blode) Hd. B. v. Bumpenberg 
d. Nugsburg. Benarv, Brofeffor v. Berlin. Dr. 
Shmauf v. Neuſtadt Pageinetto, zokt. v. Das 
genau. de Gasperini o. Paris. Wiliamb v. Bais 
reuth. Schauer v. Zofingen, Moe. Erringer m. 
$. ©. Augeburg. Hd. Echtermeyer m. ©. ©. 
Dresden, Auberlen, Aflte. Weifinger, Staufpieler 
v. BWürjburg. Meibig, Student v. Erlangen. 
Zieler ©. Berlin, Banmeider, Praft v. Aſchaffen⸗ 
burg. Doiſe, Pharmazeut v. Schweinfurt. 

Weite Löwe) Dr. Stiehle, Lehrer v. 
Haslau. 

(drant. Oof.) HH. Korbammer, Part. v. 
Berlin. Mepger, Sutsbef. aus Bähmen. Enterlein 
m, G. Kfm. v. Stuttgart. 

(Rothe Haba.) HH. Müller v. Soweinfurt, 
Kitter ©. Stuttgart, Briedrid v. Würzburg, 
Bänter #’ Mainz, Meyer d. Münden, Aflte. 

id. Mann) DB. Rupert » ©, 
Herihann ». Freiburg, Yippmann v. Berlin, Aflte. - 
Sat, Pflaumer, Hofmann, Händler v. Dauf- 
Reiten, 





COURSE. 


Nürnberg, den 18. August 1843. 














Wechsel - Course. 
’ Brief , field 
Amsterdam · 22** k. Sicht 1317 
Hamburg „users ssurnener k. Sieht! 146%/, 
London zenuuonorsennnane 2% Monat 10/1 
Wien in 2Ür zuunusenane 0. k. Sieht 10] 1%, 
Augsburg k. Sicht 100 
Fraukfurt a. M. ....... k. Sicht 10|0 
in die Messe 9, 
— —— k. Sieht 1015 
in die Messe 
.. k. Sicht 1015 
. er 17° 
Lyon ur. .+,, 1Monat 1117'4 
Biemen u... —— .. 8, Sicht! 109 
Effecten - Course. 
R Papr. | Geld. 
Bayer. Obligationen A 3 9% +r++ ı0|% 

» Bunk- Aktien . . ... . .. ... 7.8 
Ludwigs. Kanal-Aktien . 2*** 7I8 
Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn- Aktien 
Nüruberger-Fürther ditto 922 

Geld - Course. 
2. hab. | gerri 
Friedrich- und Augustd'or. re... ++ 9 awu 
Neue Louisd’or .. . . .. .·. .6* 1113 
Souverainslor zunnnserernsrennn 16) 15 
Holländische 10 fl..Stäcke .......- #157 
30 Frances - Stücke ... u]|32 
Oestreicher und Hall, Ducaten ete. 6.135 
Französischen Gold „.ureeeenerere 6.— 
Preussische Thaler, ganze . 1,146 
GFranes Stück .uruenneenonn 0n% 2 'w 


Würnberger Beitung. 





. Mittwoch, 20. Auguſt 1845. 
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Kalender: Bernhard. 





Diele Zeitung erfibeint täglih. reis für Mürnberg vierteljäbr. I A 12. ned Ber. Austrage 
ämter nn zu folgenden Preifen an: Im 1. Rayon balbjährl. a fl. 55. IL sfl. 10. 


hl für das 
IL. 3. 25. 


Bierteljabr. Für auswärts nehmen alle E. Pol. 


Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmer'iden 


i am Katbbauie; S. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 





Dentrchland. 
Bayern. (Bamberg, 18.Aug.) Heute Mor 
gend eilte der berzgl.Goburg’fcheReifeftalimeifter 
Baron v. Wangenheim nab Würzburg bier 
durd. So viel it deſtimmt, daß die Königin 
Viktoria hier nicht übernadbten wird, ob fie 
aber ein Dejeüner in der Reſidenz einnebmen 
wird, oder nicht, ift noch ungewiß. Im erflen 
Falle trifft Se. k. Hob. ver Prinz Luitpold 
Morgen Früb bier ein, im Irhten kehrt er 
von Würzburg ous nad Münden zurüd. — 
Geftern Nabmittag if auch Ge. Erc, der 
Hr. Regierungs⸗Präſident v. Gtenglein bier 
angefommen. -— N. ©. No einer Privat, 
forrefponden; der neuen Mürzb. Zeitung aus 
zen vom 16. fprach man dort einer 
npäßlichfeit, welche die Königin Viktorſa auf 
Stolzenfeld befallen. (Bamb. Ty.) 
Heften. (Mainz, 16. Aug.) Eo eben 
5%, Ubr Abends, verfüntet der Donner.ted 
Geſchüßes die Ankunft Ihrer Mojeftät, der 

Königin Victoria von Englond. (M.3) 
Kurbeffen. (Kofiel, 10. Bug.) Das 
gegen Hofraıh, Murbard vom Übergerichte 
in erfler Inſtanz ausgeſprochene Strafurtbeil 
lautet wie folgt: „In Erwägung, daß nach 
ten vorliegenden Berhältniffen und daß für 
den Angeklagten nad feinem Etande und 
bobem Alter eine längere, namentlich ges 
(därfte, Freibeitöftrafe eine unverbältnifs 
mäßige Harte nach ſich zieben würde, ift 
bievon abzufteben und nur eine mebrmonats 
liche einfache Kreibeitäftrafe, in Verbindung 
mit einer töberen Geldſtrafe zu erfennen, 
und wird der ingeflagte zwar von der Uns 
lage, zur Unzufriedenbeit aufgereijt und ten 
$. 5 der landeäberrliben Werorbnung vom 
14. Februar 1795 übertreten zu baben, freis 
gefproden, tagegen der Mojelätöverichung 
und der indbefontere auch durch Verleumdung 
begangenen Beleitigung von Mitgliedern des 
Staatsmiriftiriumd und Oberoprellationäges 
richts in Bezicehung ouf ibr Amt ſchuldig 
erfannt und deßhalb zu einer Geſängnißſtrafe 
von 4 Monaten, Taneben zu einer Geldbuße 
von dreibundert Tholern, auc zur Bezahlung 
der Unterfubungd: und Obergerichtökoſten 
verurtheilt.‘* Die Unterlaffung ter Verkün— 
kung des Urtheild durch ten Drud findet 
ihre Rechtfertigung darin, doß Daffelbe, meil 
der Verurtbeilte Die Berufung an bie böbere 
Inſtanz ergriffen bat, bis jetzi nech nicht zur 
Rechtäfraft gelangt if. — Dur die Land⸗ 
rätbe in den Streisämtern iſt den einmal zur 
Auswanderung Geneigten die Eingebung einer 


Verbindung mit der rbeinifchen Geſellſchaft 
zum Scuße der beutfchen Audwanderer nach 
Amerita, melde eine Kolonie in Terad ges 
gründer bat, zu dieſem Zmwede empfoblen 
worden. Im Laufe des Auguſts tritt aud 
eine ziemlihe Anzahl von Auswanterern aus 
Kurbeffen, unter denen auch mande Gebilr 
dete und Vermögliche felbft aus Kaffel, die 
Reife nah Bremen zur Einſchiffung nach 
diefer Beſtimmung an. — Durch Berittlung 
des nordamerifanifben Konfuld in beiden 
Heffen, Charlcd Gräbe, eines geborenen Kurs 
befien, wird gegenwärtig über Abſchließung 
einer Webereinfunft Kurheſſens mit den vers 
einigten Staaten von Norbamerifa zur gegen» 
feitigen Auslieferung der Verbrecher zu uns 
terbandeln verſucht. — Es if im Plane, 
an bie im November d. J. zufammentretende 
Ständeverfammlung einen. Gefebedentwurf 
ur BVerbefferung ded Kriminckverfabrens zur 
erathung zu bringen. Wie man vernimmt, 
find vom Juſtizminiſterſum tie Berichteber 
börden zu vorläufigen Arufrrungen im diefer 
Hinſicht aufgefordert worden, jedoch mit der 
Meifung, Laß fie fib etwaiger Anträge auf 
Deffentlichkeit in der Rechtepflege und auf 
Einführung ded Gefdyworeneninftiturd zu ent 
baltın boben. (Schw. M.) 
Preuffen. (Capellen, unter'm Stolzenfels, 
15 Aug.) Geſtern Vormittag nach 10 br vers 
ließen Ihre Majeftäten mit ibren hoben Gäſten 
Erich Brühl und reiften mit einem Grtras 
zug der Eifenbahn nach Bonn, von dort mit 
dem barrenden Dampfſchiff „der König‘ 
tireft bierber. Der miltäriibe Gruß, ten 
Ebrenbreitftein bei der Vorüberfohre ded für 
nıgliben Schiffes den allerhöchſten Neifenden 
brachte, war mwahrbaftig großartig. 2500 
Ranonenfbüfle und an 6000 Gewebrſchüſſe 
tonnerten von den Baſtionen und Metouten 
der Feſſung und den längs dem Ufer auf 
geſtelten Poften und hüten die Berge in 
Pulverdampf. Auf dem Koblenzer Ufer 
webten in lunger Reibe mädtige Flaggen 
und wollten hoch von den Dächern der flatts 
lidan Häufer. Bei der Anfunfe »bierfeibft 
empfingen tie fortlaufenden Gefbüpfalven 
und Dad feurige Hurrab der verfammelten 
Bewobner die Majeftäten. Am Yrın Er. 
Mojeftär unſers Königs, allerböchſtwelchen 
dad eingrtretene freuntlichere Wetter und Die 
ſchöne Fabrt in die beiterfle Etirmung ver 
feßte, ftirg die Königin Bıltoria and Ran. 
In den barrenden Equipagen machte die 
hebe Geſellſchaft durch vie am der Yuffabrt 
erridjtete geſchmockvolle Ehrenpferte den Reg 








nach der hoben Königäburg. Für den Abend 
war Die Erleubtung verfchiedener Punkte 
ber Umgegend und ein großartiges Feuerwerk 
vorbereitet. Die Aufhebung der Tafel er 
folgte erft nach 10 Uhr und ed mar bereits 
balb 11 geworden und das biöher fehr güns 
ftige Wetter fing an fid in einen leichten 
Regen zu verfebren, ald die Kanonenfhläge 
und Rafeten von Stolzenfels dad Signal 
zum Beginn des euermerkd gaben. Die 
einzelnen Momente deffelben waren wahrhaft 
prächtig und gewährten einen ausgezeichneten 
Genuß. Narurlib fonnte es kein Enfembie 
mie bad Kölner Feuerwerk bilden, da der 
Raum — 2 deutſche Meilen — ‘zu audges 
bebnt war ımd nur bie von Gtofzenfeld aus 
gefebenen Punkte erleuchtet werden follten. 
Audgrzeichner fhön nahmen ſich bie magiſche 
Beleuchtung der Johanniskirche Lahneck, 
dad Feuerwerf von der Marfäburg, die in 
bunten Flammen zu fteben ſchien, Sberlahn⸗ 
fein und die über dem Ort im Kranz ſtrah⸗ 
lenden und von Stolzenfels aus fortwährend 
über den mächtigen Strom fliegenden bunten 
Falfhirmrafeten aus, Auf der Höhe des 
Stolzenfels brannte in riefiger Größe der 
Namenezug V. E. (Biltoria Elifabetb) in 
Mitten bunter Feuerfäulen. Zur finfen 
firabite der engliſche Löwe, rechts der preus 
Bilde Arler. Hoch darüber im Goldglanz 
bie Königäfrone. Die Krone des Feuerwerts 
war jedoch die große Girandole von 2500 


Raketen, die gegenüber dem Stolgenfeld von 


der MNiederlabnfteiner Wiefe ploͤßlich zum 
Himmel emporfhoß und fi in den Fluthen 
ded Rheins fpiegelnd, einen wabrbaft pracht⸗ 
vellen Anblid gemäbrte. Acht Dampfidiffe, 
gedrängt voll von Zufchauern, lagen auf dem 
Nbein. Eind davon, ber „Delphin,“ war 
von Frankfurt den Strom berab zu dem 
prachtvollen Schauſpiel gefommen. Gegen» 
über dem Etolzenfeld anferte die Dampfyacht 
ter Königin von England und flrablte in 
präctigem Brillantfeuer. (Frft. D.P.⸗3.) 

Sachſen. (keipzig, 16. Aug.) Die von 
der Deputation des Stadtratbed überreichte 
Adreſſe an den König lautet: „Allerdurchlauch⸗ 
tigfter, großmäctigfter König, allergnädigiter 
König und Herr! Die unglüdliben Ereigs 
niffe, welche in der Naht des 12. Auguſt 
unfre Stadt getroffen, werden Em. königl. 
Majefät landesrärerliched Herz tief vermuntet 
baben. Mit und beklagen ale logale Bürger 
Reiprigd die verhängaißvollen Urfachen diefes 
Unglüds, deren weitere Ermittelung auf dem 
Wege ded Rechts gewiß erfolgen wird. Wie 


der Menſch im Unglück einen Troſt ſucht, fo 
finden wir ibn in der unbeflreitbaren Thats 
fache, daß die Liebe und Treue, welche unfere 
Stadt zu ihrem angeflammten König als 
reichen Schmud getragen, feinen Augenblid 
verlegt oder nur getrübt worden it! Mögen 
Em, kgl. Majeftät diefer heiligen Berfiberung 
allerhuldreichft Vertrauen fchenfen und unferer 
Stadt die landesväterlibe Huld und Liebe 
fort und fort bewahren. In tieffter Ehrfurcht 
und unmwandelbarer Zreue bebarren wir Em. 
fol. Majeſtät alleruntertbänigft treu - gebors 
ſamſte; der Rath der Start Reipjig. Dr. 
Groſſ. Leipzig den 13. Auguft 1845. — 
Die Drputationen ded Stadtratbs und der 
Stadtverordneten find geftern Abend zurück- 
gefebrt und baben über vie gebabte Audienz 
folgenden Bericht erflattet: „Se. Maj. der 
. König bat die Deputation in einer Audienz 
beute Mittsg 12 Ubr emplangen. Wir bes 
merften, daß er dis zu Thranen gerührt und 
tief ergriffen war. Er äuſſerte: daß dieſe 
traurigen Ereigniſſe zu den bitterften Erfabs 
zungen feined Lebens aebörten, und es ſchmerzte 
ibn um fo tiefer, daß fich folde Vorfälle in Sach⸗ 
fen und namentlib in Leipzig baben zutragen 
fonnen, da er und feine Kamilie ſich bemußt 
wären, dad Beſte ded Volls fletd gewollt und 
nie ihre Pflicht verlegt zu baben; baber fühle 
et fib um, fo febmerzlicher berübrt, old mit 
ben in den Adreffen enthaltenen Aeuſſerungen 
fofort Anträge verbunden worden wären, aus 
welchen ein Mißtrauen hervorzugeben feine. 
Meiterer Reforutionen haben wir entgegenzus 
feben. Dr. Grof. Dr. Seeburg. 4. Du, 
fourseronce. Dr. Haaſe. G Seyſert. Hein. 
Poppe.“ (Itft. D.⸗P.a3.) 


Antwort Sr. Majeſtät des Königs auf die 
von ber Stadt Leipzig überreichten Adreſſen. 
Sch babe die Deputirten empfangen, Die ge» 
fommen waren: mir im Namen der Stadt 
Leipzig ihre Theilnahme an dem beflagend; 
wertben Ereigniß zu bezeugen und ibre Ans 
bänglihfrit und Treue zu veifichern. Ich 
fine Mich bereogen, ber Stadt Leipzig bier 
auf noch befonderd Nachſtehendes zu eröffnen, 
will auch, daß dieß zur öffentlichen Kenntnif 
gelange. Hochbeglückt und ſtolz war Ich lets 
in dem Bewußtſeyn über ein treued Melt zu 
berrichen , das tiefbegründete Achtung vor 
Grfeh und Redt und fee Aubanglichkeit an 
Das angefammte Fürſtenhaus fo oft und uns 
ter den fdhwierisiten Berhältniffen bemäbrt 
bat. Geſtützt auf die dem Lande verlichene 
Berfaffung, durfte Ich vertrauen, daß das 
füchflibe Bolt überal von ihrem Geift durch⸗ 
drungen auch in den Stürmen einer bewegs 
ten Zeit daran feſthalten und nur auf dem 
Wege des Geſetzes und der Ordnung wans 
deln werde. Defto tiefer bat es Mid ges 
ſchmerzt, daß die zweite Stadt des Landes, 
in der Ich gern weilte, in der Ich ſo oſt 
Beweiſe treuer Liebe und bochberziger Geſin— 
nung empfing, daß bad vielfach geſegnete 
und blübende Leipzig der Schauplatz eines 
unmürdigen Frevels geweſen, daß dort dad 
beilige Geſetz verletzt worden, verletzt in der 
Perſon Meines vielgeliebten Bruders, ber 
Sich in Erfüllung des Beruſs, den Er aus 
reiner Liede zum Vaterland übernommen, args 
los und voll Wertrauend wie fonft , in ber 
Mitte von Leipzigs Bürgern begeben batte. 
Es erfült Mic mit tiefer Betrübniß, daß 
man ſich nicht entblödet bat, durch eben jo 


grundlofe ald unmürbige Gerüchte die Weis 


nung des Volkes aufzuregen und Ich warne 
ernſtlich und väterlih davor, ibmen Glauben 
beizumefien. {ch beflage innig die wicheicht 
ganz ſchuldloſen Opfer, die in Folge dis nd 


thig gewordenen Einfchreitend ber bewaffaeten 
Macht gefallen find. Strenge Unterfuchung 
der flattgefundenen Unordnungen und eine 
unbefangene Betrabtung bed Verfahrens der 
Behörden wird Licht über dad Ganze verbreis 
ten und das fernere Zuſammenwirken aler 
Butgefinnten wird Die bergefteflte äußere Ord⸗ 
nung «rbalten, fo daß es hoffentlich nicht 
etufterer Mofregeln bedürfen wırd, um tem 
Geſetz feine Geltung zu verſchaffen. ber 
mit tiefem Schmerz muß Ich es ausfprechen: 
Wankend geworden ift Mein altes Vertrauen 


"zu einer- Stadt, in deren Mitte audy nur der 


Gedante einer folden Handlung eniftchen, 
unter deren Augen er ausgeführt werden 
fonnte, Mit Ernit und Milde richte Sch 
darum an die große Zahl der Gutgefinnten 
Reipzigd, denen das Wohl des Baterlanded und 
der Stadt und Die Ehre des ſächſiſchen Namens 
am Herzen liegt, Mein Königliches Wort: 


mögen fie ſich feit on Thron und Verfaffung - 


anſchließen, mögen fie mit Würde und Kraft 
den Bellrcbungen berer entgegentteten, bie 
nicht verfoffungsmäßiger Ordnung, fontern die 
zügellofe Hertſchaſt Aler wollen, auf daß Dad 
Geſetz heilig gebalten werde in aller Zeit 
und Ich wit dem alten Bertrauen -auf eine 
Stadt bliden fonne, die Meinem Herzen ſtets 


Ihener geweſen if. Gegeben zu Pilnig am. 


15. Auguft 1845. 
Friedrich Auguf. 
v. Falkenſtein. 


Se. Majefät der Hönfk haben ſich vers 
anlafı gejehen, zu Mittheilung ter Antwort 
auf die von der Sratı Leippzig Überreichten 
Ndreffen in der Perfon des Wirklichen Bes 
beimen Raths von Langenn einen Kommiſſa⸗— 
rius nach Leipzig abzuſenden, weldyer zu diejem 
Bebufe beute den Stadtrath und die Stadt 
verordneten, ingleihen den Gommandanten 
der Sommunalgarde, und bie Bataillond:Khefs 
derfelben verfammelt batte, und bei Belegen» 
beit der Mittheilung der obgedachten Antwort 
den Anmejenden jolgende Eröffnung gemacht 
bat: „Meine Herren! Gm Huftrage Br. 
Maj. uners allergnadigſten Könige, erſcheine 
ib bei Ihnen, um Ihnen die Worte und 
Willensmeinung Cr, Moj. in Bezug auf die 
Aller hochſt Ihm Überreichren Adrefien zu ver 
fünden. Es it mir febr ſchmerzlich, meine 
Herren, daß mein Erſcheinen durch Borfälle 
berbeigefübrt ward, die dad Herz und ben 
Stolz des Sachſen in gleicher Weije verlegen. 
Die Regierung wird Die von ıbren Organen 
ergriffenen Mafregeln vertreten; zu irgend 
einer Diskuſſion bin ich nicht beauftragt, Da 
aber die Unmabrbeit, Die große Kranfhrit 
unferer Täge den Nomen eines edlen Kürften 
auf unglaubliche Weife angreift, fo will id 
nur einfach den Hergang ın Bezug auf Se. 
fol. Hoheit den Prinzen Johanı, Ihnen no» 
mald vor dad Auge treten laſſen. Die Revue 
der birfigen Gommunalgarde fand in der ges 
wohnten Weije ftatt. Am Schluſſe derſelben 
brachte mon dem Prinzen Sobann eine Yrbes 
hoch. Nach der Revue begaben Sich Se. 
fal. Hoheit nach der Pleißendurg und verſam⸗ 
meiten daun die Vorſtände ver Behörden 
und der Stadt zur Tafel im Hotel de 
Pruſſe, mo Hochſtdieſelben abgetreten waren, 
Mit und nach dem Zapfenſtreiche der Kom: 
munalgarte batten fib dichte Bolfsmaffen 
vor dem Holsl te Pruffe verfammelt, welde 
nicht, allein ſchrieen und tobten, fondern auch 
mit Steinen warfen. Es warb nun der 
Kommandant der Kommunalgarde befebligt, 
Mannihaften beranzugicben, um Die Moffen 
au geriireuen. In Folge deſſen Ichidte der 
Kommantont ter Kommunalgarde nad der 


auf dem Nafbmarkte ſtehenden Wachmann⸗ 
fait. Dieſe konnte nit fofort berbeigezos 
werden. Wührend biefer Zeit drängte 
ch das Bolf immer dichter zuſammen, fchleus 
derte Steine in die enter und Hausflur 
ded Hotel de Pruffe und ed nahm der Laͤrm 
auf bedenflibe Weile zu. Bei viefer Lage 
der Sache ward von der königlichen Givilber 
horbe der Gtattfommandant und Rommans 
dant ber Garnifom, Dberft von Bultlar vers 
anlaft, eine Abrheilung der Garnifon als 
militãriſche Hülfe herbeizuziehen. Es rüdte 
nun auch dieſe Truppe heran und drängte 
bie fobende Menge von der Nähe bed Hotels 
zurud, Doch die Maſſen rottirtem fi aufs 
neue zufammen und wollten nicht weichen, 
fepten_ vielmehr das Schreien und- Werfen 
mit Steinen fort, Die Befeblähaber der 
Truppen haben ihrer dienfllichen Berfiherung 
nad, dad Volk zum Auseinandergehen aufr 
gefordert, da aber dies ohne Erfolg war, 
immer wieder Steine gegen die Truppen ges 
morjen wurden und mehrere Soldaten und 
Difiziere Steinwärfe erhielten, ward zum. ers 
tigmachen fommandirt, dann aber-norb ein- 
mal dad Gewehr beim Fuß genommen, biersuf 
aujd Neue fertig gemacht und endlich feuer 
gegeben. Die bewaffnete Macht hat alfo den 
beitebenden Geſetzen nach gehandelt, fie if 
auf vorgängige Rıquifition der foniglicen 
Sısilbebörden eingeforitten und ed leuchtet 
zugleich aus dieſer, offizielen Berichten ent» 
nommenen Darilelung ein, doß der Prinz 
Johann den Befehl zum Feuern nicht gegeben 
bat und ſolchen Befebl bier gar nicht einmal 
geben fonnte, und Daß Diejenigen, welche 
baber den Grund zu Unglinpf, nehmen, den 
Hergang der Sade nicht kennen oder nicht 
kennen en. Seder redlich Gefinnte wird, 
wie man erwartet, dergleichen Gerüchten 
wiberipreden. Hierauf tbeite mun Ge. 
Exzellenz der wirkliche Geheime Math 
von Langenn den Anwelenden Die voran» 
Nebende Antwort Seiner Majeſtät vorlefend 
mit. Am Schluß ver Verfammiung brachte 
der Vorſteher der Stadtverorineten, Appelas 
tionsratd Dr. Haſe, Sr, Majeftät ein Ledt⸗ 
bob aus, in welches die ſämmilichen Anwe— 
fenven einftimmten, 


„Die Deurfbe Aug. Ztg.“ ſchreibt: Ges 
Nern Abend 5 Ubr war mieder eine Ber: 
fammlung von mehreren taufend Bürgern und 
Studenten im Schügenbaufe. Man beichäfs 
tinte fib anfangs damit, die erfcbienenen Bes 
richte aber die Greigniffe vom 12. und 13, 
Auguft vorzulefen; dabei erregte die Mittheis 
lung der „Leipz. Ztg.“ einen folden Sturm 
der Entrüſtuug, daß ed faum möglich war, 
denſelben zu dämpfen und wenigſtens Exceffe 
zu verbüten. Man flug fofort unter ven 
lebbafteften Acclamationen vor, dagegen ala 
gegen „ein Örmebe der  perfideflen Rügen‘ 
zu proteftiren, vertagte aber die Berbandlung 
darüber bid zur Sonnabentöorrfammlung, 
weil die Gemüther zu erregt waren. Herr 
Blum wendete fodann dic Nufmerffamkeit 
ber Verſammlung auf dad Praftifche und 
Nothwendige, d. h. auf die morgen bevor 
Rebende Leichenbegängniſſe. Mild in Form und 
Ausdruck, ober fcharf im Urtbeife fand fein 
Vortrag eft ſtürmiſche Unterbrechung, feine 
Vorſchlage allgemeine Annahme. Man fen« 
dete jofors Deputationen 1) am ben Stadtrath, 
um Bewilligung der Stadtfabuen, 2) an 


-die Communalgartencommandantur, um zu 


fragen , mie meit fie ſich ben Begräbuiffen 
betbeilige; 3) an das Militärcommando, 
das angeblib unanftänbige Betragen ‚der 
Schuͤtzen im Laufe des Tages vorzuftellen und 


u bitten, daß die Schügen am morgenden Tag 
m Schloſſe gehalten würden; 4) an den Babn⸗ 
hof, um die Deputation, bie von Dredden zurüds 
kehren follte, zu empfangen und ihren Beſcheid 
zu vernehmen. Belanntmachung des Begräb⸗ 
niffed, Beitelung der Mufifböre, Fahnen, Pals 
men x., Aled wurde mit einem Gifer und 
einer Pünktlichkeit betrieben, ald ob Alles feit 
Wochen organifirt jey. Eine Sammlung jur 
Dedung ber nöthigen Koften betrug fofort 109 
Thaler. So war um 7 Uhr Alles in Thäs 
tigkeit, um 8 aber follte fidy Alles wies 
der einfinden, was auch geſchah; von allen 
Seiten gingen Zuſtimmungen ein. Alles fügte 
ſich ber großen allgemeinen Sache, Alles ges 
fchab, mie das Comite ed wünfchte und ers 
wartete. Ja was man gar nicht erwartete, 
die befchloffenen zwei Feichenzüge, einer Mors 
gend 6 Uhr, der andere Nachmittags 3 Uhr, 
zeigten ſich ald unnöthig, weil alle Familien 
ſich beftrebten, ihre Leichen dem Einen aliges 
meinen Zuge anzufcließen. Nur eine, die 
bes Privargelehrten Nordmann, blieb zurüd, 
weil die Familie berritd eine Klage auf Mord 
eingereicht hat und zu dieſem Zweck eine ges 
richtliche Ohduction erft heute Nachmittag 
ſtattfiuden fol. Um 9%, Uhr, nachdem bie 
Dresdner Deputation in der Verſammlung 
geweien mar und das Ürgebniß ihrer 
Sendung witgerheilt hatte tat ber ers 
nannte leitende Ausſchuß (die Deren R. 
Blum, Ludwig Schred, Dr. Wilh. Jors 
dan, Aug. de Marle, Gerichtepir. Kalt, Dr. 
Bertling und die Studenten Memme und v. 
Watzau) zu einer Sitzung zuſammen, um 
einen Leichenzug zu ordnen, der 15 bis 20,000 
Menihen umfaffen follte. Wer Den beutis 
m Zug in feiner großartigen kginmens 
egung und mufterhaften Ordnunf” geliehen 
hat, der wird gefteben müſſen, daß dieſe 
Herren nicht gefeiert haben; daß aber 'audı 
von Eeiten ded Publifums mit einer Bereit 
willigfeit und Pünktlichkeit ihren Anordnun⸗ 
gen Folge geleiftet wurde, bie gewiß felten 
find. Heute Morgen um 5 Uhr fchon fans 
melten fid die Theilnehmer und bald war 
der weite Kleifcherplag über und über gefüllt. 
Es dauerte bid 7 Uhr, ehe der Zug in Ber 
megung fam. Er beſtand aus: 1) der reis 
tenden GSommunalgarde; 2 einem Bataillen 
Gommunalgarde zu Fuß; 3) den Anfübs 
rern der Studenten, nebit einer Abtheilung 
Studenten; 4) dem Muſikchor des vierten 
Bataillond; 5) der LUniverfiräts » Fahnen, 
von Studenten begleitet; 6) dem leitinden 
Ausſchuß; 7) ſechs Reichen, begleiter von 
einer Ebrenwache der Studenten und ihren 
Angehörigen; vier wurben getragen, zwei ges 
fahren; 8) der großen Schüßenfabne, mit einer 
Ehrenbegleitung aus der Geſellſchaftz 9) tem 
2. Muſikchore; 10) Ehrendrgleitern, Abgeords 
neten und Deputationen; 11) der Buchdruders 
innung mit ihren Fahnen und Snfignien; 
12) der Kramerinnung mit ibrer Fahne; 13) 
einem unüberfehbaren Zuge von Bürgern nnd 
Studenten, durch die vier Fahnen der Stadt 
in vier Abtbeilungen getheilt; 14) einer Abs 
tbeilung Kommunalgarde; an beiden Sei⸗ 
ten des Zuges bildeten tie Kommunalgarde 
und Studenten Chaine. Der Zug ging um 
die Promenade nad dem Königsplaß⸗, dann 
durch das Peterdibor, die Petereftraffe, den 
Markt, die Katharinenftraffe, Auguftusplag, 
Dreddnerftraffe zum Gottedader. Die Halı 
tung der unzäbligen Zufbauer war muſſer⸗ 
haft, nur einmal, am Scloffe, wurde es 
unrubig, man brobte, fchrie xc. Doc ger 
lang ed Hrn. Blum febr bald, die Maffen 
zu beruhigen. Am Gottedader angelangt, 


Jahr überjteigen. 


wurden bie ſechs Särge in eine Reihe ges 
Felt und Reden und Muſik wechſelten; es 
ſprachen nad einander Dr. W. Jordan, M. 
Zille, R. Blum, Superintendent Dr. Groß 
mann und Privatgelehrter Dult aus Kö— 
nigsberg. Es herrſchte die tieffte, lauts 
lofefe Stille, nur während Hrn. Blums 
Rede brab ſich einigemal die Beiflimmung 
in gedämpftien Braves Luft, mas der 
Redner, an den Ernfi ber Stunte er 
innernd, fidy ernfllich verbat. Dann wur 
den die Leichen einzeln nach den für fie ber 
fimmten Gräbern gebracht, wo noch Privat» 
feiern durch Rede Mufit und Gefang ftatte 
fanden. Die Miffen indeſſen gerftreuten ſich, 
beunruhigt durch die Gerüchte über ausge 
brochene Unruben am Schloß und ein Feuer 
in Reichels Garten, was fid, glüdlicherweile 
beides nicht beftätigte. Die wahrbaftige Würde 
einer Bolfdverfammiung war vielleicht nie 
reiner audgetrudt, als bei dem heutigen Nies 
fenzug und dem Begräbnif. N. W. 3.) 

SabfenGoburg. (Coburg, 17. Aug.) 
Der hieſige Magiſtrat hat an die Bewohner 
der Reſidenzſtadt Coburg eine Befanntmachung 
erlaffen, worin ed heißt, er glaube bei den 
jeßigen Amläffen der Sorge fur Abwehr jeder 
Ctörung und Aufrecsthaltung der Sicherheit 
nicht beffer dienen zu Fonnen, ald wenn er 
ed vornehmlich in die Hand der Bürger und 
Einwohner unferer Stadt lege, tarlber u 
wachen, daß die Erinnerung an den nächſt⸗ 
bevorftehenden für- Eoburgd Geſchichte ewig 
denfwürdigen Zeitabfchnitt Durch feinerlei Uns 
fal getrübe werde. Demgemäß wende er fib 
an bie Gewobner Goburgd mit der vertraus 
endvolen Bitte, in Handhabung der öffentlis 
den Dronung, Ruhe und Sicherheit das dazu 
beftelte Perfonale in aller Weile zu unters 
Rügen, und bemerkte zugleich, daß vie Mit 
glieder des Magiftrars, der Borftand ber 
Kaufmannfhaft, die Obermeifter der Zünfte 
und eine Anzahl anderer angeichener Bürger 
bereitwiligft die Berpflichtung übernommen 
haben, fur Aufredtbaltung der Ordnung wähs 
rend der Zeit der Anwefenbeit der Allerböch⸗ 
ſten Herrfchaſten thatkräftigſt mitzuwirken. 
Dirfelben werden Jedermann an einer Schärpe 
in den Landesfarben fenntlich fein und baben 
bei Uebung ibrer Kunctionen gleich jedem in 
Dienft begriffenen offentliben Sıcherheitäbeams 
ten Anipruch auf fofortigen Beborjamm. (Fr. M.) 

Großbritannien. 

Dos englifbe Parlament bat in der nun 
beendigten Seſſion die Anlegung von 2090 
engl. Meilen neuer Eilenbabnen in England 
und Schottland und von 560 Meilen in rs 
land genehmigt, Damit wird die dermalen 
von Eıfenbabnen durchzogene Strede verdops 
pelt. Dad Kapital, deſſen Aufbringung durch 
Aftien erlaubt-worden if, beläuft fib auf 
38°, MIA. Pfd, Creri. (462 Mil. Gulden) 
die in den nächſten drei Jahren angeichafft 
werden müffen. Die Koſten der neuen Eiſen⸗ 
bahnen pr. engl. Meile find weit geringer, 
old die der früber angelegten. Der Durdys 
fchnitt bei den erflern - it 15,000 Pfo. pr. 
Meile, bei den legtern 30,000 Pfd, — Der 
von dem Betrieb auf den neuen Bahnlinien 
erwartete Ertrag fol zwei Mid. Pd. St. im 
Nach dem neueften Gitys 
bericht ber „Zimed” if von Sachkennern 
berechnet worden, daß auffer den Geldern, 
welche für die inländiſchen Eifenbabnen ein» 
gefortert werden lönnen, noch ferner zehn 
Million Pfd. St. im Jahr erforderlich find 
zu Einzahlungen für in England befindliche 
Aftien fremder Eifenbabnen. Die Spekulanten 
werden gewargt, wohl zu bedenken, daß nach 


ber neuen Bankfeinrihtung die Emiffion von 
Roten gegen Deponirung von Effeften auf 
14 Mil. Pd. St. befchränft if, fomit bie 
Banf von England bei ihren großen Vorrä- 
then an Baarem doch auffer Stand if, ihre 
frühere erpanfive Macht zur Erleichterung des 
Gelvmarfid in Anwendung zu bringen 


Mannichfaltiges. 


(Bonn, 14. Auguf.) Heute in der Mits 
tagaftunde wurde durch den Dr. Lidzt unter 

Uerſchüſſen der Grundflein zu dem erflen 
Haufe der „Berthovenftraße” gelegt. Prof. 
D. 8. B. Wolff aus Jena verlas die Urkunde, 
welche, von vielen Zeugen unterfchrieben, in 
den audgehöhlten Stein gelegt wurde, und 
bielt dabei den Baus und Einweibungdfprud. 
Der Urfunde wurde ein Grundriß des pros 
jeftirten neuen Stadtoiertels auffer ven Mauern 
(in der Näbe ter Baumſchule und des Bonn⸗ 
Kölner Babnhofes), welches Sternenthal 
beißen fol und die Bildniffe von Beetboven 
und Liszt beigefügt. Die Beethovenſtraße 
wird auf einen Pla, Agrippinenplatz zu 
nennen, führen und die Verlängerung jener 
Straße, jenfeit ded Agrippinenplatzes, fol 
„Liöztftraße” beißen. Diefe Ehre fuchte Lidzt 
durch ausgefprodene Worte abzulehnen, wie 
er bie erflen drei Schläge des Hammerd auf 
den Grundflein führte. Viele Anmefende 
folgten in der legten Handlung dem Meifter 
der Flügeltöne und fein Widerfprub blich 
obne weitere Erörterung. Bielfach erneuerte 
Bölerfhuffe verfündeten endlih den Schluß 
der Handlung. Köln. 3.) 


Redakteun: Dr. Friedrich Mayer. 


Unzeigenm. 
Dant. 


Für die berjlihe Theilnabme, die Mb am 
Grabe meines feeligen, vielgeliebten Gatten, Job. 
Ehrifiopb Kerfhbaum, für mein Herz fo wohl 
thätig Bund gab, hiermit feinen Freunden und 
Bekannten den tiefgefühlteften Dant, verbunden mit 
dem Bunfde, dab der Lenker der Shidiale Sie 
alle recht lange vor ähnliben Trauerfillen bewah⸗ 
ren und mir @elegenbeit geben möge, meinen 
Dank bei freudigen Ereigniſſen beibätigen zu können. 

Nürnberg, den 19, Auguft 1845, 
Sjofepbhine Kerfchbaum. 


Wobnungd-Beränderung und 
. Empfeblung. 

Meiner wertbgeihägten Rundidaft, fo wie auch 
meinen Freunden und Befannten zeige id hiemit 
an, daß ib heute meine bisherige Wohnung im 
Garten Nero. 101 ju ©t. Jobaunis verlaffen und 
dagegen meine jetzige im Haus Mro. 17 der Mübl⸗ 
gaſſe daſelbſ bejogen babe. 

Zugleich ergreife ich Die Belegenbeit, mid in 
meinem Geſchaͤft deſtens zu empfehlen, mit der 
Bitte, mir das bisher bewiefene Wohlmollen ferner 
zu bewahren, 

St. Johannis den 18. Auguſt 1845, 

Gonrad Schwarz, 
Blajermeifter. 


Lehrlings ⸗Geſuch. 

Ya einer Berlagt: und Sortiments. Buchhand · 
lung kann ein junger braver Menfd, ber bie nö« 
tbigen Vorkenntniſſe befigt, als Lebrling Unter: 
tunft finden. Es wird micht auf Lehrgeld gefcher, 
und befommt der junge Menſch Logis und Koſt 
im Haufe, fo wie er überhaupt als Eamtlienglied 
tetradtet wird, wogegen man aber ein folides 
Beträgen, und Treue und Fleif im Geſchäfte be: 
anfprudt. Zrantirte Briefe unter 0. M. beforgt 
die Exped. d. Blatied. 





f 


Zadenveränderung und Empfehlung. 


* 


= 
Da ih unterm Heutigen ben Baden im Haufe des Heren Göppner verlaflen und den * 
Laden im Haufe 8. Nro. 807 an der Fleiſchbruckt (der Fleiſchbaut gegenüber) bezogen habe, 


3 fo bitte ich auch in demſelden um gälige Abnahme. 


Ebriftine Bauer. 
Firma: I. € Rietſch Wittwe. 


EEE ENT 


MWohnungdveränderung und 
Empfeblung. 

Dab ih meine bisherige Wohnung in der 
Judengaſſe verlaffen, und meine neue in 5. Nro 
891 der Obſtgaſſe am Obſtmarkt bezogen habe, 
jztigt ich biemit meiner werthen Kundſchaft und 
dem Gefammtpublitum ergebenſt an. Ich empfehle 
mic; der vorigen Nahbarfbaft und bitte bie neue 
um gütige Aufnabme. Zugleich mache im bekannt, 
doß id Slaçehandſchuhe von allen Barben fchr 
fhön waſche , 

B. Bauer, Blagebandituhmälderin, 
8. Nro. 891 der Dpftaaffe. 


Anzeige und Empfehlung. 
Meiner werthgeſchaͤtzten Aundſchaft, fo mie 


einem bodzuverehrenden Gefammt: Publikum madıe - 


ich die ergebenfte Anzeige, daß ih das Geſchäft 
meines jerligen Mannes witder mit meinem Sohnt 
fortfübre, und bitte, das dem Erſteren geſchenkte Zus 
trauen auch auf mic übergehen zu laffen. 
Anus Haußner, Schneidermeifters⸗ 
Wittwe. Wohnhaft in zer Neuen⸗ 
Gaſſe 8. Ro. 1179. 


In Bezug auf Dbiges empfehle ich mid in 
allen vorkommenden Brbeiten, indem ic mich be: 
fireben werde, durch folide und ſonelle Bedienung 
das Autrauen (meiner verehrten Kundſchaft zu er 
halten, — 

Tohann Panl Hanfuer, 
Befhäftsführer. 


EBENE HE GEHE IE GEDEHE CHE EIER 


Empfeblung. 

Allen hohen Standeöperfonen und dem 
wertbgefhäßten Gefammtpublifum hat 
Unterzeichnete die Ehre biemit ergebenft 
anzuzeigen, daß ale Gattungen Etoffe, 
Herren» und Damenfleider':c., bie zer 
riffen, oder in welche Löcher bineinge 
drannt find, oder auch unvertilgbare 
Kleden befamen, mac eigenthümlicher 
Erfindung eingeflüdelt und nad jeter 
Mufterzeihnung pünkllich, vollſtändig 
und wieder wie neu hergeſtellt werden, 
wovon Muſterarbeiten täglich von 12— 2 
Uhr in ihrer Wohnung bei Schuhmacher⸗ 
meifter Wallner, Epitalgaffe S. Nr. 831 
über 2 Stiegen zu feben find. Gie bittet 
aber um ſchltunige Aufträge, ba fie zu 
Ende diefed Monaid. von bier abreifen 

wird. 


* 


Witlwe Flinois 
— —— 


(Einladung) Heute Mittwoch ben 20. 
Auguſt als zur Nacfeier ter Sebalder Kirchweih 
gibt es gutes Felſenkellerbier, motei für gute 
Sptiſen beitens gefordt if. Biezu ladet erger 
bendt ein 


SERKKEKSEK KEN NO SCH ET EH U KE KT 


Müller, 
jum König von Bavern 
am Opfimarft. 


BREITET DI | 


KENK 


: Eifigbrätlein. 


. Der Unterzeichnete bechrt Ach biemit, feine 
y hocverehrien Freunde und Gönner zur-Beier A 
Y 206 Seralder Kirchweihfeſtes auf Mittwoh A 
den 20. d. zu einem Guper, mobei Darmonie- 
und fpäter Tanmufit fattfindet, hiemit ers 
% geben einjuladen. " R 
Um biedei au allen Wünſchen jener ver» 
ehrlichen Gäfte, melde es vorziehen, nad ber 
Karte zu fpeifen, genügend zu entipreden, 
% liegt zugleich eine ſolcht mic deſter Auswahl 
x R 
* 
* 


. beodakhlungsroll 
— Neingruber. 


BEREITEN 
Einladung 

Nacdem bie ergeben Unterzeihnete von der 
Aal. Lokal Edyulfommilflen die gütige Erlaubnif 
jur Grridtung einer Kleinkinder- Bewahranftalt 
erbalten und bereits alle nötbigen Borfehrungen zur 
Eröffnung bderfelden Montag den 17. d. getroffen 
Yat, fo erlaubt fle fh, verehrliche Eltern, welde 
eine ſolche Gelegenheit für ihre lieben Kleinen 


wünfden und ihr werthes Vertrauen zu ſchenken 


geneigt And, zur nähern Befpredung in ıbre Bobs 
nung 8, Wer. 1579 auf dem Epigenderg biemit 
höflichſt einzuladen. 
Nürnberg ten 16, Augufl 1845. 
Helene Schmidt, 


Scuüchrers = Wittwr, 


Aufforderung. 
Diejenigen, welde an bem Nadylaffe des am 16, 


e Sumi I. 36. dabier verfiorbenen k. d peni. Ober 


poßamtst.Dffiziais Hru. P. 8. Debi, irgend eine 
Forberung ju machen haben, werden anburd auf: 
gefordert, folde binnen 30 Tagen bei Dem inter 
zeichneten um fo gewiſſer anzumelden und nachzu⸗ 


“werfen, als mach Ablauf gedachter Friſt Die Erb 


ſchaft zur Vertheilung gebracht werten wird, 
Nürnberg, den 18. Yuguft 1945. 
Teraulter Haller 


als Teftaments:Erekuter, 
®arten Ko.7 am Neuenthor. 


SINGVEREIN. 
* Bei-günfiger MWitterong ift heute Mittwoch 
ben 20. Auguſt Harmonie Muſik im Sommerloßale. 
Binfang 6 Uhr. 
Der Vorftand. 
(Bertoren) WBergangenen Conntag 
wurde som Srämertaäßchen an, bei der Sebalter 
Kirche vorüber, bis an den bayer'ihen Hof, eine 
füberne Taſchenuhr mit 6 farbigen Steindyen und 
ben Heiland am Areute inwendig, verloren. Der red: 
Ihe Binder wird erſucht, biefelde gegen ein gutes 
Tranfgeld ‘in L. Nero. 1489 ber Mohrengaſſe zu 
bringen. . 


(Berloren) Es if feit einigen Mona 
ten eine in Braunleder gebundene Brieftaſche ver. 
lohren worden, der Finder wird gebeten, folde 
gegen ein Douceur in Rro 5. 1595 — 06 ju bringen 








(3u vermiethen) Der dritte Steck des 
Haufes L. Nro. 5 an ber Aleiihbrüde, enthaltend 
1 Zimmer, Altes, Kammer, Rüde und Boten, if 
ſogleich an eine ſtille ſelide Familie zu vwermietben. 


- gekommen. 


Barnung 

Em vergangenen Sonntag den 17. b. Mis. 
wurde im Rolebererögarten beim Tan; ein, ſchon 
den Bäften vorgefeßter Rehbraten, während bie» 
felden eine Tour tanjten von dem bort befinblihen 
Salfanten aus W. entwendet, und feiner Frau 
oder Geliebten vorgefest. Auch wurde zu gleicher 
Zeit an demſelben Tiſche ein Herrenhut vermißt. 
Der Hut fand ſich fpäter im Tanglaale wieder Bor. 
Dian warnt daber jeden Saſtgeber und Muſiker, 
fib vor ſolchen Tadividuen ju bäten, 


St Leoufarde, 
Mittwoch ben 20. Huguft giebt es Dllapotrida- 
Suppe, Tauben, Hühner, Enten, Hebbraten und 
Kartofellöfe, wozu ergebenft einladet 
9.8. Adam 


Daht:®etum) Dan wüna cine 
folide Bierwirthſchaft fogleih oder am Ziel Aller» 
beiligen zu pachten. Mäberes in ber Erptd. d. BI. 


Be fu a.) Ein ſolides Frauenzimmer wünidht 
bei einer honetten Famılıc (mo möglich in ber 
Ledergaſſe oter am Diasplag) aufbie Stube ju kom⸗ 
men. ®ern würde fle es fehen, wenn ihr eine 
Kammer eingeräumt werten konnte, 


(Abbandpengefommener Hund) &in 
famwarzer Hund mit geipaltner Nafe und langem 
Schweif, mit einem grünen Haleband, bezeichnet 
wir ten Buchflaben J. F. Sch, if vergangenen 
Viontag vor dem PBaufe L. Nro 1366 abhanden 
Ber darüber Auskunft ertheilt, erhält 
ein Zranfgeld, 





Ungefommene Fremde 
com 18 Auguſt 1846. 

(Buper Hof) HH. Bar. v. Reiſchach, Groß⸗ 
berzogt. Mad. Kammerherr m. F. v. Karleruhe. 
Marquis be Chauderal v. Paris. Dr. Kunth, Prof. 
v. Berlin. Walter, Praun m.&, Rent.v. London 
Plazmann m. F. v Leipzig, Boterco, Banguier, 
Leri, Priv. vo. Wien. Silleder, far. v. Paris. 
Spring, Afm. v. Stuttgart. Frl. Eifer v. Kauf⸗ 
beuren. 

Mothe Ros) Lord Palmer m. F. v. Eng: 
land, Hp. Marrgat v, Lonudon, Derkewin aus 
Amerika, Gattan, Powell, Bary, Garbes, Kent o. 
Englant. B. de Hennin, Prop. v. Paris. u: Wle- 
ber, v. Dietels, Kent v. Wien, Bursbard, Part. 
v. Hannorer. 

(Witt. Hof) HH. Ritter v. Liebenberg v. 
Mien. Stockmar, Part, v. Kedurg. Wiiler, 
Cant. 0. Münden. Nirmberger, Cand. r. Baireuth. 
Dr. Roifer m. F, Atzt v, Konigsberg. Vaitij v. 
Walt ſaſſen, Grubder v Bamterg, Aflte. Beit m. 7, 
Drive. v. Berlin. 

(@irauf.) Frhr. v. Zeuthen, k. däniiher 
Kammetherr v. Hop-nbagen. DH. Bauer v. Wien, 
Brtitenbach v. Würzturg, Münich v. Anebach Er- 
theiler ©. Lentersheim, Habn re. Schweinfurt, Kirch: 
ner v. Schweinfurt. Aflte. Notte m. G., Part. 
». Hannorer. Filn. Feder v. Münden. Eberhard 
v. Göppingen. Scherling, Prof. v. Kopenkagen. 
Dr. Wintlet ©, Leipzig. Geblert, Part.v, Sdwein⸗ 
furt, 

(8 laue Glode) SH. Morgenteth m, ©, 
Potrimouialt ichter v. Thutnau. VDorfad, Keferen. 
Dar ©. Honigeberg. Stamin, Kim. v. Damburg. 
Ketientader, Guftiscatb ©: Pappenheim, Yıppert, 
Rerierforſter v. Lautervad. Yinfer m. #, Singer 
». Hanau. Holen m F., Wrauereibeflger v, 
Ihlfeld. Petri, Stud. ©. Bernburg. Geyer, Aomr 
mis v. Ferding. Mad. Döser v, Augsburg. Dr: 
Schiuchl, Aabrıl. » Dürrwangen, Merrlein, Brio. 
v. Hegendburg. 


(Kotbe Hahn) 59. Yang, Oekonom von 
Bayreuth. Huter m. Warzab, Stein v. Sultah, 


Kilte. Aurer. Berwalter o. Wien. Frim. Aurs v. 
Bamberg. Hr. Sowerz, Gutsedeſ. 6. Welten. 


‚(Krank Dof) Hd. Lucas, Rabrif v. Gıfurt 
Kiiacr, Priv, v. Göppingen, Gedt Brunner, 
Klee. 0. Dappenheim, 


Würnberger Zeitung. 





Bonnerftag, 21. Auguſt 1845. 





Diefe Zeitung erfheint täglib. Preis für Nürnberg vierteljähr. IM 12. nedft Sfr. Austra 
ämter ut zu folgenden Preifen an: Im 1. 


Raven balbjährl. 2 fl. 65. 
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Siertellahr. Für auswärts nehmen alle E Por. 
Drud, Berlag und Grped, in der Eıkaıran 


rei am Rathhauſe, 3. Nr. 548, wo Inferate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Bayern. trCBamberg, 19. Aug.) Man 
batte geglaubt, die Anfunft der Konigin 
von England in unferer Stadt würde ein 
ungemeined Gedränge von Fremden veran⸗ 
loffen, was jedoch feinedwegd der Kal ge 
mwefen ift Nicht einmal die Eifenbahn brachte 
fehr viele Neugierige, die auf die englifchen No⸗ 
tabilitäten gefpannt waren. Daran mochte 
um Theil die Ungewißheit über Ankunft und 
Yufentbaft der britifhen Mojeftär Schuld 
fegn. Rech heute langte eine Staffette hier 
im Schloſſe an, welde die beflimmte Nach⸗ 
richt bradyte, daß die Königin Viktoria nad) 
furzem Aufentbolt zum Pferdemefeln am 
Poſiſtall, (deutihed Haus) ibre Reife fortfehe. 
Dad Wetter batte fi fo ziemlich “zum 
Regen eingerichtet und über der fchonen 
Umgegend Bambergd lag ein däflerer grauer 
Schleier, dem nur zumeilen einige bellere Mor 
mente durchbrachen. Dbfchon ed in den Vor 
mitragdftunden bief, der Herzog von Coburg 
werde bieber fommen und fey jeden Augens 
Bid erwartet, um feine bobenBerwanbten abzus 
bolen, fo blieb man doch in dem verſchiedenen 
MWirtbfchoftelofalen figen, bis endlich vie 
bebenden Töne, der Blecdinftrumente des 
Zägerbataillend die Fremden und Einbeimifden 
in die Nähe der Hauptwache zogen. Unter 


deffen batten fib vor dem deutſchen Haufe‘ 


mehrere Givil s und Militärperfonen in Gallar 
uniforwen und auch andere Leute eingefunten 
und barrten mit oudgefpannten Regenfbirmen 
der Dinge, tie ca fommen folten. Gegen 


drei Biertel auf ein Uhr fuhren endlich drei 
Magen, von Poftpferden ‘gezogen, über bie 
Kettenbrüde, Im erften Bieripänner faßen zwei 
Herren vom männlichen, im zweiten Biers 
fpänner zwei Damen aud dem weiblihen 
Gefolge, und im dritten, einem Zmweifpänner, 
ein f. bayer. Poftbeamter in Uniform. Alle drei 
Wagen fuhren ſchnell wieder ab. Kurz darauf 
ritt. eine Estorte Ehbaveurlegerdö, melde bie 
Säfte eine Strede vor Bamberg eingebolt batte, 
durch die neugierige im Regen ftebende Menge 
und biefer folgte ein, von ſechs Pferden aus 
dem Marftale zu Münden gezegener, vorn 
und an den Beiten offener Reifewagen, dem 
ein. Bedienfleter in fgl. Livree voranritt. In 
diefem Wagen foß die Königin-PViltoria in 
ganz einfacher Kleidung (gelber Shwal mit 
ſchwarzer Schattirung und meißer feidener 
Hut) an der Seite ihres Gemahlé, des Prin» 
zen Albert, der ebenfalls eine böchſt einfache 


Givilfleidung trug. Beide Herrſchaften grüßten - 


aufsfreundlicfte, auch unterhielt ſich die Königin 
während ber kurzen Zeit des Umfpannend mit 
einem Ghevauriegers:Dffigier. Dann fuhr der 
Wagen wieder mıt .Pferdenbrfpannt cb und jos 
wohl die Königin ald Prinz Albert grüßen 
banfend aus dem Schlage auf die Menge, 
die fib nachher überall bin zerfireute. Eine fehr 


intereffante Perfönlichfeit Ipiegelt fich in dem | 


Gefichte der Konigin, während ſich das Urtheil 
der Menge ficherlich Darin vereinigen dürfte, 
taf Prinz Albert in die Reihe der ſehr ſchönen 
Manner zu feßen ift. 

* (Würzburg, den 19. Auguſt.) Geftern 
Abends erfolgte, die Ankunft der Königin 


- abwechfelnd, 


Victoria, welche durch Pal. Bedienung mit 6 
Pferden und Borreiter von der nädften Por 
eingeboblt wurde, mur ſchade, daß fie nicht 
2 Stunden fpäter fam, denn alle Straffen, 
die fie bdurbfubr, wären dann beleuchtet 
gewefen. ©. k. H. Prinz Luitpold empfing bie 
boben Bäfle an ber deforirten Haupttreppe des 
Schloſſes. Bon 8 bis 10 Uhr fpielte im Hofs 
garten die Artiderie » und Infanterie Mufit 
weil fie den linken flügel der 
gegen den Garten liegt, bewohnten. ine uns. 
gebeuere Menge Menden waren dabei im 
Garten anweſend. Heute früb um 6 Uhr, 
fegte fie ihre Reife nach Koburg fort, Morgen 
erwarten wir den König von Preuffen, 

FA fen. (Mainz, 17. Aug.) Ihre Maj. 
die Königin Viktoria von Grofpritaunien und 
Irland und ber durchlauchtigſte Prinz Albert, 
Königl. Hob., trafen geflern nebft hobem . 
Gefolge, direft von Schloß Stolgenfeld foms 
mend, auf eigenem Dampfboote, dem das 
Boot der Kelniſchen Geſellſchaft, „der König,” 
folgte, gegen 6Ubr bier ein und wurden mit 
alen, den erlauchten Reifenden  gebührenden 
Ebrenbezengungen von dem Gouverneur ber 


Bundesſeſſung, Sr. Königl. Hobeit, dem 


Prinzen Wilhelm von Preußen, dem Bicegous 
verneur Hrn. General v. Hüfer, dem Koms 
manbanten Hrn. General Frbru. v. Jeper, 
dem funftionirenden Hrn. Großh. Hefl. Ters 
ritorial Rommiffär und dem Hrn. Bürger 
meifter von Mainz an der fefllich geſchmück⸗ 
ten Landungsbrücke empfangen, von wo aus 
bid zum Schlofplage, auf befonderen Wunſch 
Ihrer großbritannifchen Majeflät, die gefammte 





Das Schubflickerfchild. 
(Fine holländiſche Malergeihichte.) 


£ärm?... 


.Wirklich? Alle Teufel, hätte ih das geabnt!... 


Aber was hilft der 


In ſchweren Stunden fegne ich jedesmal das Andenfen meines 


(Zortießung, fiehe Nr. 231) 

Vielleicht if bei dem Ankteiden ber Humpen zu voll gemorden; genug 
er fept ihm mad einem ſcheuen @eitenblide an den Wund und thut eben 
einen tüdtigen Zug, als bie Thür binter ihm aufgcht und aus dem 
Mebenzjimmer eine Peine unteriegte Frau dervorſtürzt, die erſt in den Drei- 
B gern if, aber viel älter ausſteht, weil ıhr Geſicht einer ewigen Wettermolfe 
gleicht. 

-Da, Preifcht die keifende Hausebre, »ertäpp’ ih Did fhon wieder beim 
Naſchen? So’ vergeudet Du Zeit umd Bermögen, indeß ih mid in der 
üche fhinde und plade ?« 

»-Mun, nun, Frau,» entgegnete der Wirth, -»wer Di jo auffahren 
hört, folte fa meinen, ber Keller ſei leer..« j 5 

Sanj redt! Bier flieht der ganze Borratb!- antwortete bie Wirtbin, 
auf die großentheild leeren Flaſchen deutend, bie, am Boden in Reihe und 
GSlied aufgefelt, das halbe Eomptoir bejegt hielten. 





guten alten Vaters, der vorher ſah, wie es mir geben würde, Der Auge Alte 
taste fonder Zweifel: Mein Eohn Johann if unter feinem Glüdeftern gedo: 
ren; obmehl er nun im Geſchäfte mein Nadfolger wird, foll er zwei Schnen 
am Bogen haben, daß, wenn die erfle reißt, die zweite audbilft, bis er die 
erfie wieder in die Reihe brädtel... Desbalb gab er mich blutjung zum bras 
ven Ban Goyen, bei dem id, fo gut es eden mein geringes Talent gefattere, 
Landſchaften und Männchen zeichnen lernte i«« 


»Eine jböne Dummheit von Deinem weiſen Alten! Grade des Gekleck 


ſes wegen iſt Dir Dein Stand gleichgiltig geworden. 


».Gag das nicht, Frau! Für meine Perfon halt' ich das Schenkamt hoch 
in Ebren.-« 

Und als molte er bie Werfiberung dur die That befräftigen, bob er den 
Humpen von Meuem zum Munde, als ibm feine Ebehälfte denſelben mit ges 
mwandter band entriß und ihm ten Inhalt über den Kopf zu ſchütten drohte, 
damıt er wieder nüchtern würde. 

»ZR es nicht eine Schande !« Flagte die ehrfame Frau. Nichts mebr im 
Keller und das Ungeheuer denkt weder an heute noch morgen,.« 


Garnifon der Bundedfeftung in Parade aufs 
geftelt war. Ihre Majeflät beftieg, währ 
rend Mlerhöchfidiefelben auf dad Hulds 
volfte das zahlreih verfammelte Publifum 
begrüßte, den bereitftehenden Gallawagen 
Seiner Königliben Hoheit, ded Prinzen 
MWilbelm, fubren an der Linie der Truppen 
berunter und gerubten dann in Geſellſchaft 
Shred durchlauchtigſten Gemahls flebend die 
Truppen, geführt von Sr. fol. Hobeit dem 
Prinzen Wilbelm, an ſich vorbei defiliren zu 
laffen. Nah der Parade begaben ſich Ibre 
Majeſtät zu Fuß, geführt von Er. fol. 
Hobel, dem Prinzen Wilbelm, nab dem 
roßberzoglichen Palais, wo die böchſten Herr 
bajten zur Tafel gingen. Nach der Tas 
fel zogen fib die SKonigin und ihr Ges 
mahl nah dem für Sie in Bereitfchaft 
gehaltenen Hotel, dem „„Europäifchen Hofe”, 
zurüd, wo Allerböchfidenfelden von der Gars 
nifon der Bundesſeſtung ein Fackelzug mit 
großem Zapfenftreich gebracht wurde, während 
zu beiden Seiten des Gaſthofes Ehrenwachrn 
aufgeftelt waren (Mainz. 3.) 
Aus Rdeinbeſſen, 17. Aug) Preußen 
bat fiherm Vernehmen nad bereitd mit der 
franzöfifchen Regierung wegen Anſchluß ber 
Nabevahn an die Meper unterbandelt und dad 
Minifterium bat feine Zufiherung geges 
ben. Die Nabebobn wird alfo nicht allein 
eine Koblenbahn für die Gaarkohlen, fons 
dern auch für den franzöſiſchen Handel. 
Für Bingen blüht daher eine bedeutende Zus 
funft, da von dort der Waarening auf der 
Rüpdeöheimer Bahn mach Deutfchland geben 
wird. Der Handel wird aljo Mair; ver 
daffen, dad fib als Feſtung ohnedieß weniger 
zum Handelöplaß eignet. Preußen fol bes 


reitd die feſte Zufiherung gegeben baben, 


daß ed der Nabebahn die Konzeſſion ertbeilen 
werde. 1 pt. ift bereitd zur Vornabme ber 
Vorarbeiten eingezgablt. CArfft. D.-P.3.) 
Preuffen «Berlin, 12. Aug) Dbs 
wobl fib unfer Kabinet geweigert, in ber 
Ausdweilungdangelegenbeit der HH. Ihſtein 
und Heder ſich in diplomatiſche Verbandlungen 
einzulaffen, auf die jedem unabhängigen Staat 
zuftebende freie Ausübung der Pelizgrigewalt 
im Innern beffelben fich berufend, fo ward 
bob eine firenge Unterfuhung ded ganzen 
Hergangs eines fir Preußen nicht eden ans 
genebmen Vorfalls angrordnet, und nun if 
ald Ergebniß den meilten in deutichen Bun 
deöflaaten accrrvidirten Gefandtichaften vom 
Departement des Aeußern aus unterm 9. d. 
mirgetdeilt worden, daß Gründe der 
höchſten Wichtigkeit jene Auswei— 
fung erheiſcht hätten. Außerdem ſollen 


die HH. Itzſtein und Hecker, um ihre Päfle 
befragt, wirklich bie Antwort gegeben haben: 
fle hätten feine und brauchten feine, mas 
vieleicht allein [bon hingereicht hätte, um 
das gegen fie beobachtete Verfahren zu rechts 
fertigen. (a. u. 3.) 


Sabfen. (Dredden, 16. Aug) Der 
Major. v. Zefhbau, Adjutant ded General» 
fommando’d der Kommunalgarden, gibt im 
heutigen Anzeiger folgende Erklärung: „Um 
den von mehreren Seiten gegen mi geaus 
ßerten Wünfchen gu entfpreden, erkläre ich 
ald Augenzeuge auf mein Ehrenwort, daß 
Se. f. Hob. Prinz Jobaun den Befehl zu 
dem durch die Umflände gebotenen Feuern 
bei den Ereigniffen zu Reipgig am 12 d. M. 
meder gegeben babe, noch babe geben-fünnen, 
Dresden, 15. Aus. 1845.” Wir freuen und 
diefer Bekanntmachung, die fo viele unbes 
gründete Gerüchte im Publifam mit einem 
Schlag zu nichte machen wird. Wünſchens⸗ 
werth wäre ed nod, wenn die Behorden fo» 
balo ald möglih den Tbatbeitand jener ums 
glüdliben Borgänge, ſeweit er ſich jeßt 


‚ermitteln läßt, was olervingd feine großen 


Schwierigkeiten haben mag, offentlib befannt 
machen wollten: eine ſolche Aufflärung würde 
dem dur fo viele entielende Sagen ber 
megten Publitum größere Beruhigung ger 
währen. . (a. 2.3.) 

Reipzig, 17. Auguft.) Hier it folgende 
Belanntmabung erſchienen: Es find in ben 
jüngfivergangenen unrubigen Tagen in Bezug 
auf die befannten traurigen Borfälle, welche 
fib bier zugerragen haben, Mibrere auf dem 
Rathbaufe bier ericbienen und baben dajelbfl 
ald Deputirte Anträge geftelt. Die Ordnung 
if in unire Stadt zurüdgefehtt. Unter diefen 
Umftänden fünnen dabır nur Einzelne pers 
ſonliche auf die gedachten unglücklichen Ereig- 
niffe fib deziehende Anträge anbringen. Es 
ift desbalb eine aufferordentlibe Kommiffion 
aus der Mitte des Stadtratbd und ver 
Stadrverordneten ernannt und ermächtigt, um 
felbige entgegenzunebmen und darauf Ent 
ſchließung zu faflen. Die aufferordentliche 
Kommiffion bält von beute am ıbre Sitzung 
auf dem Ratbbaufe in dem Konferenzzimmer 
Ar. Ü Bormittagg von 10—12 Ubr und 
Nachmittags von 4—6 Ubr. Die Mitglieder 
der aufferordentliben Kommiffion find: Vice: 
bürgermeifter Otto, Die Stadträtbe Dr, Der 
mutb, Dr. Seeburg, Fleiſcher, Henze, v Polerns 
Klett, Dr. Haafe, Borftrber ver Stadtverordnes 
ten, und die Stabtverorbneten Bogel, Poblenz, 
Karl Frande, Karl Srpffert, Arv. Koh. 
Reipgig den 17. Auguf 1845. Der Rath 


"Bıltoria, 


” * Stadtverordnelen. Dr. Groſſ. Dr. 
afe. 
Da bie Zahl ber bei den traurigen Er⸗ 
eigniffen ded 12. Aug. Gelödteten und Bers 
mwundeten ſowohl durch umlaufende Gerüchte, 
ald auch in öffentlih audgebängten Verzeich⸗ 
niffen febr verfbieden angegeben wird, fo 
finten wir und veronlaßt, zur ollgemeinen 
Kenntniß zu bringen, daß nach ben ange 
ſtellten, fo weit möglich genaueften Ermitte⸗ 
lungen babei die nachbenannten Perfonen: 
der Privatgelebrte Nordmann, der Dberpofts 
amtöfchreiber Priem, der Oberpoſtamtsacceſſiſt 
Jehn, der Handlungdfommid Freygang, der 
Schriftſetzet Müller, der Marfthelfer Klee⸗ 
berg und der Polizeidiener Arland getödtet, 
fowie fünf Perfonen verwundet worden find. 
Leipzia, den 16. Auguſt 1845. Der Rath 
der Stadt Leipzig. x. Groff. CReipy- 3.) 
Sachſen-Koburg. A (Koburg, den 
19. Aug.) Soeben gegen fünf Uhr Abende 
erfolgte die Ankunfe J. Maj. der Königin 
melcber mebrere Sie anmeldende 
Wagen vorausfamen. Se. k. Hoh. der Her 
zog bolte feine boben Anverwandten an ber 
kandesgränze ein und unter dem Donner ber 
Kanonen von der Belle berab und dem Gr 
läute der Gloden zogen die hoben Herrichafs 
ten in die ſeſtlich geibmüdte Stabt ein, in 
welder die Einmwobnerfbaft ihren Jubel zu 
den Freuterufen der ziblreich dabier onwefens 
den Engländer erfhallen ließ. Kür den Abend 
fol unfere Stadt bridant erleuchtet werden 
und an diefem Anfang eined für Coburg fo 
feltenen Glückes reiben ſich wahrſcheinlich ans 
dere freundliche Begebenheiten der verſchie⸗ 


denſten Art. 


‘Griechenland. 


(Arhen, 3. Aug) Der König bat geftern 
Abınd die Patente ter fünfzehn neuen 
Senatoren unterzeichnet, doch brbält Here 
Koleltis fie zurüd bid zu dem Wugenblide, 
mo fie gebraucht werden, In der Eile befins 
ben fib tie Namen Glarakis, Karakapanis, 
Adam Dufad, Droſſo Maufolad, Graf D. 
Zbeotofid 1 Philbehıne aus Zunte), Demos 
Kanelopulos, D. Edriſtides, Hagdl Petrog 
und Eliopulos Mit Ausnabme von Glarta— 
tis find ſämmtliche neue Senatoren treue An« 
bänger von Kolettis, und bei dieſem fand 
vorber. eine Verfländigung ſtatt. Die Kam 
mer bat diefe Woche keine: Sigungen gehals 
ten, indem die Deputirten beichäftigt waren, 
in den veridietenen Sretionen das Budgeı 
zu unterfucben, welches vermutblich im der 
nachſten Woche zur Debatte fommen wird. 


(A, Pr. 3.) 





Doch, tod, Beib, ich denfe daran! Für jept bitte ib um etwas Mä⸗ 
figung und Würde Bir fünnen doch Die ehrenwertben Kundleute nicht jur 
Tpür dinausweiſen, bis Deine Gartınenpredigt zu Ende if.-- 

Der Birth deutete dur ein Kopfniden auf die vier Zecher bin, die im 
Borberjimmer unweit der Thüre ſaßen. mıt einander flüferten und ſich wenig 
um die Bamilienfcene ju kümmern ſchienen. 


“.üb'r,-- fuhr der Wirth mit einer Semüthlichkeit fort, die mit der 
Bergriliiheit feines Weibes ſeltſam kontraftirte, «morgen greifen wir zu un: 
ferm Nothanker. Du nımmilt das verdammte alte Schild ab, ſchließeſt bie 
Thür und ich ache ans Werk Jorhabe da jun eine Sfijie von ter Catnm: 
fer Rirmeß, zu der ih Did am Zoantase mit den Kındern führte, Solde 
Bilder gehn wie warme Stinmeln Muth, Frau, wer arbeiten will, eerbun, 
gert nidt.«« . 

“Mır aus der Seele geiproben !- riefein neuer Gaſt, der leiſe einaetreten 
wir und dem Wirthe jegt auf der Grenjidheire von GSaſt und Emenfjimmer 
die Hand reichte, in melde der Wirth bersbaft einjalug. 

Der Freund war etwas älter, ald Jobann, font ader von dem nimlichen 
Sqhtot und Korn, nur daß Seſicht und Haltung mebr Angand und Würde 


und der Anjug mehr Ordnung verrietb. In ber linten Band trug er ei: 
Käifhen an einem kupfernen Hantgrifie- 

-ab, Freund Franz !- rief ver Wirth vergnügt und fepte mit einem Sei⸗ 
tendlicke auf feine Frau hinzu: »-Er fommt wie gerufen.- 

»-Wabrhaftig!-- brummte die erbofte Ehehälfte. »-Bleih und gleich ge: 
fellt Ad gern. Aber ich babe nicht Zu, dem Unfug zujufehen.-- Und fi 
an den Ball wendend, fagte fie mit verdiſſenem Grimme: -+Entihulbigt, c# 
it ſchon fpät und die viele Arbeit”«... 

-Thut Gum feinen Zwang an, legt Euch rubig idlafen,- antwortete Aranı. 
“mir baten nod mit einanter zu recen.- 

{Bortiegung folgt) 


YHllerlei. 


An cin Stück Sohlenleder, das auf einer Austellung von Bewerbs-@rjeug 
nifien in Stuttgart zu jeben wär. hatte dir ehrlide Gerber, von dem ci 
berrübrte, einem Zettel gebefter mit den Worten: »Dıiefes Leder ı 
von einem inländifden Oqhſen verfertigt- 


Stalien. 


(Ancona, 9. Auguf.) Bor einigen Tas 
en ward von bier aus in ziemlich deträcht⸗ 
icher Entfernung ein- bewaffneted Fabrzrug 
bemerft, dad man anfänglıb für eın ölter 

zeihifbes, dann für ein amerikaniſches anſab, 
qulegt aber für ein ſehr verdächtiges erflären 

müffen glaubte. Da ed von Güten nad 

orden fleuerte, und man vermunbete, daß 
dad Schiff eine neue Erpedition bed „Zungen 
Itallen“ berge, fo mar man dieſe Tage bins 
durh auf dad Anlangen der Nachricht ges 
faßt, daß die Unzufriedenen an irgend einem 
nördlichen Punkt der römiihen Küfte and 
Land gegangen feyen: Bis jetzt hat ſich je⸗ 
doch diefe Vorausfegung glücklicherweiſe nicht 
deftätigt, und ich würde diefen Fall nicht ers 
wähnt haben, mwäre ed nicht meine Abficht 
Ihre Aufmerkſamkeit auf einen Gegenſtand 
zu lenken, ber zwar für den Augenblid vers 
geffen zu ſeyn fcbeint, der aber nichts deſtewe⸗ 
niger in der nächſten Zufunft Stoff zu öffın, 
lihen Befprebungen liefern dürfte. Die Res 
gierung feldft it auf einen neuen Verſuch 
von Seite der „„Giovine Italia,‘ der dießmal 
auf den römifden Staat berebnet if, durch⸗ 
aus nicht unvorbereitet, und ed fcbeint, daß 
alle in diefer Hinſicht entworfenen Plane ger 
nau von ihr gefannt fivd. Uebrigens ift vie 
Maffe der Bevölkerung, felbft in ver Romagna, 
zu Ummälzungen wenig aufgelegt, und man 
braucht keine befondere Divinationdgabe in 
Anſpruch zu nebmen, um dad gänzlide Miß⸗ 
lingen jebed neuen Verſuchs zu propbegeien. 
Die Jlufionen, die fib die Mißvergnugten 
binſichtlich des pãpſtlichen Militärs und feiner 
Stimmung maden, werden wohl auf eine 
nicht minder bittere Art zerflört werden, als 
ed fürzlih im Neapolitanifben mit Shnlichen 
Borausfrgungen der Fall geweſen. (9.9. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 


(Aus der Temefcher Geſpanſchaft.) In 
neuerer Zeit traten bier unter Begünfligung 
bed neuen Geſetzes vom Landtag 1843/44 aus 
der Gemeinde Liebling, einem ſchönen Markt⸗ 
fleden unferer Geſpanſchaſt, dreizehn Was 
milien von der fatbolifchen Kirche zur lutbes 
rifben Konfeffion über und ſchloßen fi fo 
der Mebrzabl im Dorfe an. Es ıfl natürlich 
ſchwer oder in Wobrbeit gar nicht zu ermit⸗ 
teln, ob wirklich gläubige Heberzeugung diefen 
Vorgang berbeiführte, oder mas die eigentliche 
Beweggründe gemefen ſeyn mögen. Alem 
nach ſcheint eine gewiſſe Nachläffigteit von 
Seite der betreffenden Serlenbirten das weiſte 
Dazu brigetragen zu baben, denn fon frit 
vielen Jahren beerdigte der dortige lurberifche 
Geiſtliche auch die Leihen von Katholiken, 


wenn nur deren Angehörige Die Beſcheinigung 


für Die bezahlte Stolgebübr beigebracht batten. 
So that a was biefe hätten follen. Da 
dies jahrelang fo herging, fo war fein Wun⸗ 
der, wenn die Katholiken auf den fehr nabe 
gelegten Gedanken famen, aus vielen Umftänden 
mwenige zu machen, lutherifch zu werben und 
in brüderliher Gemeinſchaft mit Ben übrigen 
Dorfdewohnern einen und denfelben Serlforger 
zu baben. Der frühere greife lutberiiche Geiſt⸗ 
libe fogte fhon vor vielen Jahren voraus, 
mad jept eintraf, aber doch rigen ift es, daß 
das Dorfkiebling gerate dem Religionsſends 
jugebört. (9.2.3) 


Mannichfaltiges. 


(Um, 16. Auguf.) Schon feit längerer 
Zeit fommen bri und Klagen ver über Exceſſe, 
melde die Einwohner Ulas nicht wenig be» 
unrubigen. Darum ift gewiß die neue Bes 


ftimmung des Stadbtrarhd, im Einverhändniffe 
mit dem fol. Dberamte, wonach die Polizeis 
mannfboft, welche zu Patrouillen verwendet 
wirt, mit ſcharf geladenen Gewehten verfcben 
feyn fol, eine erwünfcte und zeitgemäße, 
Daß auf dem ganzen Feſtungsterrain, in 
allen dort liegenden Gartenwirthſchaſten und 
Schenfhütten die Polizeitunde auf neun Ubr 
feftgefegt iR, und daß im Uebertretungdfalle 
Wirth und Bälle fireng beftraft werden, trägt 
gleichſals viel zur Berubigung bei und wird 
zweifeldobne auch vielen Erceffen vorbrugen. 
(ESchw. M.) 





Hicfiges. 

* Danfend müffen wir die dieſes Frübjahr 
eıngefandten würdigen Worte bed Herrn 
Hauptmann Buuer anerkennen, welder mus 
thig der Damals immer zunehmenden Holz 
thiuerung fräftig entgegen zu wirken fi 
bemühte. — Ebenfalls für Pflicht hält man es, 
auf das ſich gegenwärtig imwer mebr verbreis 
tende Brennmaterial „Steinkohlen““ aufmerk⸗ 
fam zu machen. Manche kluge ſparſame 
Haudjrau würde vieleicht gerne dieſes jährlich 
fopitalienerjparende Mittel anwenden, fchrut 
aber leider den Staub deſſelben, oder viel 
mebr fie weiß nicht damit umzugeben, wozu 
der Glaube: „daß die Speifen einen Rauds 
geſchmack erbalten” om meiften dazu beitragen 
mag, mad aber durchaus der Fall nice if; 
im GBegentheil, die Speiſen merben weit 
beffer, durch das langfam ſich immer aleich 
bleibende fanft wallende Sieden ohne Webers 
laufen, fo wie dur die fib ebenfalls gleich 
bleibende Hitze des Brennfloffs ; nit alein 
in eigend dazu bereiteten Defen, fondern 
auch auf dem Herde hat man ohme befondere 
Einrihtung .die Kraft der Steinfobs 
len, die freilich einigen Vortheil erheiſchen, 
erprobt und gefunden, daß, wenn fie dad 
Erflemal ihre Wirkung getban und man fie 
abgelöfcht, die Afche angefeuchtet mit etwas 
Kobien vermengt, dieſelbe Gluth ald die Er- 
flen heroorbringt, wodurch alio ber Hupen 
fi verdoppelt, und beredinet braucht man in 
dem SteinfohlensDfen faum dad Viertel, ald 
man om Holz bedarf, und Cinfender diefed, 


der freilich in einem nur "Heinen Hauäbalten 


im Sommer wordentlic bei dreimaligem Fleiſch⸗ 
foben um 30 bis 36 fr. Holz im Ganzen 
verbrauchte, braucht jetzt bei der Kohlen⸗ 
feuerung auf dem Herde wöchentlich um 
6 kr. Holz (welches man wobl um die Kobs 
len in der Gluth fortzuerbalten, Bleingefpreis 
felt einzeln darunter brennen muß) und kaum 
einen . Etr. Steinfohlen, welter fib auf 
nicht mehr ald 16 fr. rebuzirt. 

tiefen ſich Frauen und Mägde das bis— 
chen Stanb nicht verdriefen, fo würde in 
Kurzem fiber der Holgwucher, wenn aub nur 
erwas, befeitigt ſeyn, den nicht die Reichen 
und Wohihadenden empfinden fonnen, wobl 
aber der ohnedies bart bedrängte Mittelds 
mann, der bei geringer Einnabme oft eine 
zahlreiche Familie zu erbalten bat, und nas 
mentlich einzelne verlaffene Witwen, welde 
bei den noch immer bedeutenten Preifen ber 
Lebensmittel nicht felten ter bitterften Notb 
ausgefeßt find, zumal menn fie fein Vermö⸗ 
gen baben, und von ihrer Hände Arbeit faum 
fo viel, ols fie zur böchſten Notbourft braus 
ben, berzubringen vermögen. 

Der Wohlhadende fauft fein Holz dem 
Mäß nad, das ift das befle, weil man weiß 
mas mon bat, der Unbemittelte aber, deſſen 
wenig mübhfam Ermorbened der verflogene 
Rrenge Winter mächtig zerfpliterte und ber 
grub, muß fid leider nur mit dem Meinfen 


Führen Holz begnügen, an bem der Baus 
erömann, der dad Holz zum Markte bringt, 
feinen obnebin ſchon breifaben Gewinn noch 
zu vertoppeln fucht, und es gelingt ibm auch, 
da fib der Käufer nicht anders belſen fann, 
und notbgedrungen das fauer erfparte Geld, 
an dem oft biutende Tränen feiner armen 
Kleinen bängen, bie durch Entgang bes 
von dem Berfäufer erpreften Geldes, welcher 
ed in die Taſche Act, tagelang hungern 
müſſen. 

Nur der Erfahrene, Prüfende, Vernünf⸗ 
tige, der folde Rage fennt, wird bier nicht 
Unrecht geben fünnen. — Berechnet men 
daher, was eine einzige Familie jährlib an 
Zind, Holz, Licht, Kleidugg und Lebendmitteln 
bedarf, fo ift obenermähnted Surrogat um 
fo mehr zu empfeblen, um dadurch die ſchwere 
Laft des Lebens in jeßiger Zeitepode gewiſſer⸗ 
maſſen zu erleichtern; nur den Gefühlvollen 
fann ed in tieffter Seele erfdhüttern, wenn 
er, ohne beifen zu fönnen, dem. norbleidenden 
Mitmenfhen zuieben muß, wie demjenigen, 
der wenig bat, auch dad gar genommen wird, 
was er bat. 


— ———— 
Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer. 


— — — — — — — 
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Unzeigem. 

— Entbindungd» Anzeige 

Heute Morgens bald zwei Uhr wurde meine 
liebe Frau, geb. Benedidt, von einem gefunden 
Knaben glüdlic entbunden, mas ih theilnehmen: 
den Werwandten und Freunden biemit ergebenft 
anzeige. 

Mürnberg. den 20, Yuan 1845. 

. mM. Ebenthener. 


MWohnungd-Beränderung und 
Empfehlung. 

Beı Beziehung unfrer Wohnung in ber breiten 
Strafe L. Nr. 420 danfen wir unſter frübern 
Nabbarfkaft für Die vielen Beweiſe gütigen Wohl: 
wollens berzlit und empfehlen uns der Neuen 
jur aeneigten Aufnahme. 

Nürnberg. am 19. Auguft 1845. 

H. Haas mit Familie. 
Anzeige und Empfeblung. 

Nahrem ich mit Gottes dülfe von meiner let 
ten Rranfheit jo bergefedt bin, daß id meinen 
Gefbäften ab Hebamme wirder mit ber gemohn: 
ten Püntilihteit nabgeben kann, fo füble ih mid 
verpflichtet, die verehrlihen Frauen von Möhrb 
und ber Umgegend bievon in Kenntnib zu fegen, 
mit der ergebenen Bitte, mid eorfommenben Hals 
aub fernerhin mit demjenigen Bertrauen ju ber 
ehren, deffen ih mid ſchon feit 7 Jahren iu er 
freuen das Vergnügen battle ; ib werde mirgemiß 
eıfrigft angelegen fein laſen, turd ‚gewißfenbafte 
Grfulung meiner Dpltegenbeiten mir bie volfe 
Zufriedenbeit zu erlangen. 

Te empfehle mid indeſſen adtungsvoll 

Wöhrd. den 30. Juli 1848. 

. Wargaretba Leipolt, 

approbirie Hebamme. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Marimilian Brad), 


f, b. approbirter Jabnarzt aus Speier, 
empfiehlt ib in allen Zweigen der Zabnbrütunde, 
befonders im Gimiegen Pünflieer 
Zähne, fo wohl einzelner als Reiben und ganjer 
Zahngebiffe, (ta Me aus ten beflen, er neuf er: 
funtenen Sudſtanzen befteben) den notürliden im 
Farbe und, Geſtalt eölig alcich kommen und (ohne 
beraus genommen werben zu möfen) im Munde 
ſtels rein und unverändert fi® erbalten. 

Seine Wohnung if bei Herrn Hölbe, Karo» 
linenfraffe Neo 348 üter eine Stiege. 


Andreas Dtt, 


am Hauptmarft in Nürnberg, 
empfiehlt rin Eommifions, Lager von fertigen Herren» 
Hemden, nach den atueſten Fagons, von ausge 
ſuchter Bielefelder ſ. a. holländiſcher Leinewand zu 
feſtgeſetzten Preiſen, ſowie fein don dekanntes 
Lager von Stonitt, und Mode-Waaren, 
einem geebrten Puplitum zur gefäligen Abnahme. 


GOLDN ER HIRSCH 
au der Lauferſtraße. 
Heute Donnerfag den 21. Auguſt 
i Harmonie: Mufif. 
Zu warmen und Palten Speifen, fo, wir zu feir 
nem Backwerk und gutem Kaffte later ergebenft ein 
Sturm, 


Gaſthaus zum Kronprinzen 
» in Bofenbof. 
Donnerfag Abends 


Produktion 
des Quartetta des Her Schnepf. 


Rebriings» Gefud. 

In einer Berlage: und Sortiments: Buchhand- 
lung fann ein junger draver Menſch, der Die nö⸗ 
thigen Vorkenntniſſe befigt, als Lehrling Unter: 
tunft finden. Es wird nicht auf Lebrgeld gefeben, 
und befommt der junge Menſch Yopis und Koſt 
im Saufe, fo wie er überhaupt als Kamilienglied 
betrabtet wird, mogegen man aber ein folides 
Betragen, und Treue und Fleıf im Geſchäfte bes 
anfprudt. Branfirte Briefe unter O. M, beforgt 
die Grpeb. d. Blattes. 


@u vermiethen.) In einem Garten zu 
GoRenhor, Nro 133, And jmei neu erbaute Bobs 
nungen täglich zu vermiethen. 








(Dänier-Berkauf.) Drei Häufer, mworen 
jmei von Grund aus mafüs und folid neu auf 
gebaut find und deshalb Die geſetzlichen Steuerfrei. 
jahre genießen, — fümmilib frei eigen und mit 
einem Woaldrechte verichen, auch ſehr günflig ge— 
legen, find durch ben Untetzeſchnelen entweder zu⸗ 
fommen oder getrennt ju verfaufen. — Mäheres 
müntlih oder auf franfirte Anfragen ſchriftlich. 

Mürnberg, den 18, Auguſt 1846. 


G. Wegler, tal. Notar. 
Rarolinenflraffe Ro. 336. 


Kanal: Schifffahrt. 


Stiffer Franz of. Bevermann von Bam- 
derg ſucht Röckſadung nab Würzburg, Frankfurt, 
Mainz und Köln. 

Ladezeit Samſtag den 23, 
ten 24. Aupuf. 

Nürnberg, am 20. Auguſt 1845. 


@üterbeftätterei für den Purmig-Kanal. 
Friedr. Köhner. 


Steinbühl. 
Donnerflag den 21. Auguft gibt ed Gänfchras 


ten, fauere Enten mit Rartoffelfiöfen,, Tauben 
nebit friſchem Felſenkellerdier, und ladet daju er 


tbenft ein - 
u mM. Kadeder. 
(Befu ch) Ein geübter PortefewilleArbeis 
ter fann Beſchäftigung finden. 
Befucd) Ein Mädten, das bie haͤus— 


lien Ardeiten gu verrichten bat und im Nähen 
bewantert if, wire in Dienft zu nehmen geſucht. 
| —— —— 


(Geſuch) Eine gewandte Köchin, welde Ab 
gerne jeder andern Arbeit unterzieht, wünſcht 14 
Tage nad dem Ziel unterjufommen, Näheres in 
ker örped. d. Ei. 


(3u germiethen) ı 1073 an, ter neuen Gaſſe 
iſt sine ihöne Wohnung u vermielden. 


“fahrt Sonntag 


J 


(Geafuch) Eine geſunde Stilamme wird 
anzunehmen geſucht in L. - As. 125 an der Fleiſch⸗ 
brüde. 


(Befuh) Ein € Sopha und 6 Seſſel von 
Eichenholz, melde in gutem Zuſtande erhalten find, 
werben zu kaufen gefut. 


Frachtbriefe, 
im größten Quart, das Dutzend ju Gfr., find zu 


baten in der _ 
Tummel'ſchen Buchdruckerei am 


Rathhaus. 
(Ju verkaufen) Drei Kachelöfen mittlerer 
Größe find zu verkaufen im Haufe No. 776a ber 
Yandaner: Bafle. 


— ——— — — — 
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Preiß drei Kreuzer! 

Im Verlag von Lampart & Gomp. in 
Augsburg if jo eben erfhienen: 
7 Lanners Ankunft im 
Dlymp. —> 
Komiſches Volkslied. 

Test und Melodie. 

Mit illuſtrirtem Titelblatter Launer's 
Anfunft im Olymp 
vorftelen?. 

Borräthig- in der C. H. Zeh'ſchen Buch⸗ 
handlung, 


DEI EEEETEIIERIETRT 
nn 


(S eiuch) Lin unverheiratheter Mann, 
mwelder mit ter Pferdewartung fomobl, als ber 
Reinigung des Bahr und Seſchit ztugs rollfoms 
men gut umzugehen weis, Dabei Auslaufers Dienft 
verfehen und ih über Treue, Fleiß, Reinlichkeit 
und Orbnungslirbe gebörig ausweiſen Bann, witd 


Zn 
IEWMEREUDTEMIT 


bis Anfangs Crptember in Dienk zu nehmen ge, 


ſucht Mäberes 8 Pro. 941. 


u verfaufen) ( Eine Batıe. , nebit Rt Zug 
+ban? mit den Dazu gehörigen Zugenſen, drei Dreb» 
fühle, zwei Umbos, eine Werkdank mit einem 
Schraub ſtock und mit den daju gehörigen Sachen, 
werden um billigen Preis verkauft Rr. L. 983 im 
Entenbof. 

Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Donnerflag den 21. Auguſt 1815. 7. Borftel 
lung im 4. Dionat bed GBommer Abonnements. 
„Die Wemoiren des Teufels.» Yuftipiel in 3 Auf: 
gügen na& dem Äranjöiifhen bearbeitetvon d. B. ©. 
»Kobin- Hr. Urban vom Hoftheater zu Karlsruhe 
als Debüt. - 


Ungefommene Fremde 
vom 19. Auguft 1845. 

(Rothe Koh) ©. H. ber Derjog Bertinand 
su Sachſen⸗Codurg · Sotha v. Wien. Mte. Eum: 
bers m. F. v. Schottland. HH. Homards, Kentier 
v. England. Dummel m. ©, Maler v. Weimar. 
Koppin m, Sobn, Part. v. Straßburg. 








(Baur. Hof.) 533. DD. Bürft u. Fürftin v., 


Hpbenlohe-Langenburg ». Zangenburg. DH. Saffın 
m. F. DbUpp. Ger Kalt, Schmidt, Juſtijrath. 
v. Erle. Slogen m. 5. v. Bien, Grumvood 
d. Vonton, Kentier. Dr. Friedländer, Profeſſot 
>» Dale. \ 

Witt Hof.) Hr. Su, Gutsbeſ. Did. Schmidt 
v. Würzburg. Hd. Hereforth, Stadtger. Rath v. 
Dresden. Boigt m. &., Db.:Pol:Fommihir v. 
Hamburg. Dr. Walter, Rreisphoiltus ©. Itogau. 
®. Hof, Juſtiztath ©. Wernigrode. Andryanſſep, 
@ch » Kath vo. Galizſen. Elendarth, Kentier v. 
Fonden. Seipio, Waadt, Studenten o. Monheim. 
Meumann, Aſſeſſor. Haſſe, Kupferſtecher v. Berlin. 
Meere. Bühler v. Berlin. 

Strauß.) Frau Gräfin v. Brandhof. Brl, 


„Braunfchmweig. 


Stock m, 5. ». Reisenbad, 


». Steni. HH. Birardet, Eeftei. d. Wien. Eydem 
ham, Ribes, Edelmann v. England. Barnig, Baunes, 
Gentleman v. London. Kütel m. G, Aſſeſſor v. 
Schleblitz Kirchner v. Schweinfurt, Lehmann v. 
Bamberg, Serlach, Landauer ©. Frankfurt, Moller 
v. Hhepdt, Hedler, Stolen v. Wismar, Böhm v, 
Offendach, Alte. Engharbt v. Weimar. Wennig, 
Arzt v. Eaundorf. Dr. Müder v. München. 

(Blaue &lode) Ob. Dr. Jateby m. F. 
Serid tarath ©. Branffurt. Bar. v. Gugel von 
Mannheim. Benarp, Profeſſor v. Berlin.v. Dergen, 
Auditor a. Preußen. Dr. Strüpf m. G.v. Schetz 
lig. Lammerguth, Conbufteur v. Saalfeld. Funf, 
Werkfuhrer v. Bapreuth. Ledell, Gutsbrfiger v. 
Pfeaninger m. 8. v. Hertnhut. 
Sommer v. Affaltera, Prinz v. Trier, Müller d. 
Meinſtocheim. Stoͤckerle v. Bamberg, Kflte. Zoll 
ner, Rechtsprakt. d. Scheßliz. Waitz,. Stud. von 
Brixen, Müller, Künſtler v. Gottingen. Madame 
Müller, Prakt von 
Mt. Breit. Rettner, Priv, v. Stuttgart, 

(Eränt Hof) Dh. Kohn, :Afın, v. Markt: 
Erlbach. Hudinger, Priv. v. Weiſſenbutg. Diejfel- 
minger, Prakt. v. Bamberg. Engelhardt, Geome · 
ter v Kannſtadt. 

(GRothe Hab) HH. Benkert, Kaffetier ». 
Bien. Poler v. Stuttgart, Müller v. Bremen, 
Derrmann v. Yugdburg, Alte Bar. v. Sid », 
Ungarn. 

(MondfheinzBoflenhof) HB. Haub- 
ne m, ©. v. Meuftadt, Lang v. Keuclingen. 
Berftelmeier v. Würzturg. Ballermann v. Dar: 
burg, Afm. Schachenmeyer, Fott. d Rempien, 
Beiſchlag. Apotheker v. Herjogenaurah. Neumann, 
Ehkt. d. Pappenbeim. Kirſcheaum, Buchdruderei: 
befiper. Weiner ©. Bamberg, Baumgdriner, 
Brauer v. Neuburg. 

(Kronprinz 4 Bollenhof.) HH. Nagel, 
Eonreftor v. Echwadach. Konrad m.-F., Bott. v · 
Mörtlingen. Dolzſchuh v. Pleinfeld. Seitz, Priv. 
v. Manpheim. 

(Stadt Erlangen.) HH. Schrauder, Aunf: 
gärtner » Helmerfladt. 


Lotterie. 7 
Die zu Regensturg herautge⸗ 
fommenen Rummern: 
759 19 15 42 


Frequenz der Eu dınigs-ifenbabn. 
L.} 





- 





Dreiunddreißigfe Node 1846 
Sonntag 2021 Perfonen — fl. 228, 21 fr. 
Vontag 1628 — » 181, 48 » 
Dientaı 1198 . — . 134,11» 
Riitwoch 1157 .  —_—.14,3» 
Donnerfag 1208 — ⸗149. 64 - 
Freitag 1136 5 — ⸗ 126, 24 
Sumflag 1068 — ·nid — + 
Summe: wasſl Perſonen fl. 7955, 21 fr. 

YUnzeige 
bes Getreid: Verkehrs auf dem Nürnberger Schran- 
nenplaß 
am 12. und 16. Wugufl 1845. 
F Durdj: the | Niedrig: 
Betreid» dochner janund: \ ſter 
Gattungen. f 


Ei bes Scheffels. 
| fr. fl. 





Das Korn it geficgen um — fl. 37 fr. — Der 
Waizen ift geſtiegen um — fl.20 fr. — Die Serie 
iR.gefallen um — fl. — Der Haber if 
gehtegen um — fl. ?fr. 








Freitag, 22. Auguſt 1845. 





Würnberger Beitung. 


ahrgang. 
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Kalender: Symphor. 





Diefe 
ämter 


ng erfceint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl 12. ned Sfr. Austrage 
er u folgenden Preifen an: Im 1. Rayon balbjährl. 2 fl..56 


Tt. Sf. 10, 


re og das Vierteljahr. 


Für auswärts nebmen alle R. Pol- 
Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel’icen 


bdruderei am Kathbauie, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile iu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. . 






Far Deutichland. 

Bayern. (Münden, den 18. Auguf.) 
% k. H. die Prinzgeffin Wlerandra, ift zu 
einem Beſuche I. k. H. der Prinzeffin Euitpold 
nach Berchtedgaden abgereift. — Am Appella- 
tiondgericht von Unterfranten und Afchaffenburg 
ift zur erledigten Stelle des erſten Direktors 
der biöherige zweite Direftor Ferdinand Par 
pius vorgerüdt, dagegen baben Ge. Moj. der 
König gerubt, an bed letztern Stelle den 
Dberappellationdgerichterath Job. Karl Schus 
mann zum zweiten Direftor diefed Gerichtäbofg, 
dann den Oberappellationdgerichtöratb Frbrn, 





Epaoziergängen in den ſchönen Anlagen der Roſe⸗ 
nau, Armin Arm inden ungezwungenften Hals 
tungen. — Grflern Morgen um 1,8 Ubr wurde 
einQuartettgefang von den®ängern des Koburg. 
Hoftheaters auf der Roſenau ausgeführt, fpäter 
befucbten die Herrfchaften die Veſte und ber 
— ſſch von da in die hzgl. Reſidenz und von 
ier wieder noch dem Luſtſchloſſe Rofenau. 
Abends befuchten die Herrſchaſten das fell 
lich geſchmückte Hofibeater und wurden mit 
lautem Jubel und dem einfallenden Drcheſter 
begrüßt, worauf folgender Feſtgruß von allen 
Anmefenden gefungen wurde: 








Es wurden die Hugenotten von Meyerbeer, 
wie dad Programm brfagt, gegeben, wobei 
bie Sängerinnen Die. Zonner (Margar 
retha von Baloid), Die. Dewald (Urbain), 
und Herr Tibatıhrd (Raoul) gaflirten. 
Maj. die Königin (Wiftoria und 
Se. f. Hob. Prinz Albert, vermweilten auf 
ber Reife von Bamberg nach Koburg einige 
Zeit in Zopfendorf, wo fie fib in einem Zim⸗ 
mer des Poflbaufed mit dem von Nürnberg 
dorthin - beorderten Dberpoftamts. Offiziälen 
Baader, auf das Leutſeeligſte unterhielten 
und Ihre vollfommenfte Zufriedenheit mit 


v. Waldenfeld zum zweiten Direktor ded Appels 
lationdgerichtö von Oberfranken zu ernennen. — 
Durch allerhöchſte Entſchließung vom 11. Aug. 
murde zu der. Stelle eined orbentliben Pros 
ſeſſors der tbeologifhen Encyklopädie und 
fonftiger einleitender MWiffenfbaften der chriſt⸗ 
lichen Sittenlebre und der neuteffamentliden 
Eregefe an der Univerfität Erlangen in pros 
viſoriſcher Eigenfbaft ter bieherige ordentliche 
Profeffor der Theologie Dr. Hofmann zu 
Roflod ernannt. a. 9. 3.) 

E (Nürnberg, den 21. Yugufl.) Bon 
Koburg find brute mehrere Perfonen ange 
tommen, welche die Empfangdfeierfichkriten 
und fonfligen Feftifitären nicht genug rübmen 
fonnen,, aber aub von tem Entbuſiasmus 
Schilderungen maden, der feine befonderen 
Ausdrüde gefunden bat, fo z.B. boben mrb» 
rere ben Sand auf, den die Echube der Köni⸗ 
gin Bictoria berührt haben, Die brittifchen 
Motabilitäten find übrigens gegen Jedermann 
freundlich und berablaffend und zeigen fib auf 


Sei hoch wilfommen bier, 

Du lbion’s Thrones Zier 
Bom Slück gejandt! 

Der freude Zähre rollt, 

Oeiße Verehrung jolt 

Dir, — bie fo groß und bold, 
Das Baterland. 


Did grüßt der Muſen Schaar, 
Samücket als Feitaltar 

Die Holen bier. 
Ballen, die Er geweiht, 
Er, dei’ Seiſt felig heut 
Eid unf’rer Freude freut 

Mit ung — mit Dir. 


Heil Eobung’s Kürftenhaus, 

Beit firedt fein Stamm hinaus 
Guropa’s Bier. — 

Wonnig ruft Jung — und Alt, 

Judelſang freb erſchallt 

Ueber Berg Thal und Wald 
Victoria, Dir! 


der Befpannung- auedbrüdten. 

(Speger, 19. Auguſt.) Nah und fo eben 
zufommender verläffiger Mittheilung baben 
Se. Moj. der König allergnädigft zu beſchlie⸗ 
en gerubt, daß die Allerhoͤchſte Fundamentals 
befimmung vom 28. Sept. 1836 Ziff. XVI, 
wonach die Epurmeite aller bayer. Eijenbahnen 
voltommen glei ſeyn fol, bezüglich der zwi⸗ 
ſchen der frangöfiihen und beffiiben Grenze 
ber Pfalz Allerd. genehmigten Cifenbahnen, 
unbedingt aufrecht zu erhalten ſey. — Ber 
ſchiedene öffentliche Blätter berichten, daß ſich 
die Verhandlungen der Zolfonfereuz auch auf 
die Berbältniffe des Rdeinoctroi erfiredten. 
Wir wagen nicht, und ber Hoffnung binzus 
geben, daß die, übrigens durchaus zu wüns 
ſchende, völlige Aufhebung des Rheinzolls ſchon 
jeßt werde beſchloſſen werben ; allein jedenfalls 
dürften doch einige Erleichterungen eintreten, 
und dadurch jene größere Mafregel vorbereiter 
werden. (R. Sp. 3.) 

(Würzburg, 20. Auguf.) 93. MM. der 


L— — — — — — —— — — — 


Das Schuhflickerſchild. 
Eine bolländifhe Malergeſchünhte.) 





cJortſezunga) 

Ich made die Bude ju und morgen erfibrft Du das Weitere, Bis 
dabin gute Nacht, Frau !e« 

»Shlaft wobl, Ihr Derren!« entgegmete die Zürnende bitter. 

Die beiden Männer mußten über dad -Echlaf mohl!- unwilltürlich laden, 
da es ihnen um nichts weniger ald um Echlafen zu thun war. 

Kaum hatte die Hausfrau die Hintertbür jugeworfen, ald der Wirth den 
nächſten Tiſch an der Schenke mit einer Lampe, einem Kruge und zwei Hum:- 
pen bejegte, wei Schemmel binzu rüdte, den Freund, ber ju jautern ſchien, 

Platz zu nehmen bat, und hinzufepte : 
i “Noch einen Rasttrunf, Freund! Die Naht iſt verdammt frifh und auf 
eine Zunge voll Mebel gehört ein derber Zug. Auf Deine Geſundheit!« 

„Nun gut, Du jolh lebenle» ermiederte der Areumd, fein Kaͤſtchen auf 
den Schenkliſch fegend und den Humpen zum Anflofen ergreifend. 


GSlaub mir’s, Franz, begann der Wirth mit gebämpfter Stimme, ich 
trinfe nur, um ju vergeffen und bin bei Gott fein Saufaus.- 

»-Du ſcheinſt ſchweres Kreuj zu haben. Der Wortwechſel, auf den ich 
zufam, fagt mir genug, und da es nicht das erfle Mial...- 

Ja freilich ; aber der Arug gebt fo lange zu Waſſer bis er bridt.« 

..Gi, Jobann, was fagteft Du denn, ald ih eintrat? Ber arbeiten will, 
verhungert nict.«« 

Das it wohl wahr, aber es fann einem ehrlichen Mann troß dem herj« 
lid ſchlecht gehen.“ 

.Doch unter und gefagt, wenn die Noth am Höchſten, ift die Hülfe am 
Naͤchſten, und bier der Bemeis!-« 

So redend 109 der Äreund einen langen Seſdbeutel aus der Taſche, 
durch deffen weite Maſchen das belle Gold blitzte, und warf ihn auf den Tiſch. 
Bei dem Range des Geldes ſchielten die Zecher, die flüfernd an der Thür 
faßen, jur @eite. 

-Hm,« tief der Wirth mit der Hand auf den firaffen Geldbeutel pochend, 
»baft Du einen Scatz gehoben ?- . 

Getroffen, Freundchen, ib babe einen Schatz gefunden, einen Seldſchatz 
unferer guten Etadt Leyden, ein Maͤnnchen Namens Eornelius Pools, dem 


König und die Königin von Preuffen langten 
geftern Abend um 9", Uhr bier an. Der 
neue Gaflbof ded Herm Himmelftein, wo 
diefelden ibre Wohnung nabmen, war zu 
diefem Zwecke feſtlich geſchmückt worden. Bald 
nad der Ankunft des hohen Paarrd Nartere 
ihnen Prinz Luitpold fol Hob. einen Beſuch 
ab, und reifte na demſelben, um Mitters 
nacht nah Münden ab. Die preufl. Maje 
Räten verließen, nachdem fie die Aufwartung 
der biefigen Generalität und des föniglichen 
Negg »Präfidenten angenommen und das bies 
fige Schloß raſch befehen barten, beute um 
s Ubr unfere Stadt. (N. Rürj. 3.) 
Heffen. (Mainz, 18. Auguſt.) Heute 
Nabmirtag gegen 4 Uhr find 53. MM. der 
König und die Königin von Preuffen auf 
einem reich beflaggten Dampfboote ter KHölnis 
ſchen Geſell ſchaft bier eingetroffen. Die Herr 
(haften empfingen die Generalität der Bunded» 
feltung und das Dffizierforpd ouf dem Boote 
und ſetzten dann auf der Eiſenbahn mit einem 
Ertrazug die Reife fort. (M. 3.) 
(Königöberg, den 11. Auguft.) Unfere 
Bürgerverfommlungen haben ihr Ende erreicht : 
fie find den notbwendigen Konfequenzen der 
Potizeimaßregeln erlegen, und dürfen wohl 
foum erwarten, durch miltere Schritte von 
Seiten des Mirifteriumd wieder zum Leben 
erwedt zu werden. Nachdem fib die Unzur 
länglichfeit der erflen Verwarnung gezeigt 
batte, wurde dieſelbe auf die Allgemeinheit 
ausgedehnt, doch aud dies fruchtete nichts: 
am nädhften Montage traten zwei Nebner, 
Waledrode und Nagel, auf, und die Berfamm» 
lung brachte fogleih Die für beide nötbige 
Straffumme von 100 Thlrn, auf. Da wurde 
denn dad Verbot im der Art gegeben, daß 
gegen jeden, der in Böttchershöſchen öffentlich 
Vorträge balten, würde, fofort mit Berbaftung 
vorgefchritten werden folte. Es wurde bes 
fbloffen, um die früher durchgängig loyale 
Haltung der Berfammlungen zu erbalten, 
von den öffentliben Vorträgen abı ſtehen. 
Die Menge war zwar unmutbig über bie 
Nibterfülung ibrer Hoffnungen, zog aber 
dennoc, wie ſchon früher gemeldet, in größter 
Ordnung nah der Stadt und vor bie Häuier 
der Herren Waledrode, Hrinrib, Dr. Jacoby 
und Ballo, wo fie laute Hurrab’d und Leber 
bochs braten und Verſe befannter Bürgers 
lieder fangen. Trotzdem, daß dieſe Sıhaaren, 
der Anzabl nach, beinabe Taufend, obne 
Führer waren, und auch feine Polijei ſich 
bliden ließ, kamen auch nit Die geringften 
Erceffe vor, und felbft ein Streit, der ſpäter 


in einer Bierbale mit den unvorſichtig eins. 


ſchreitenden Polizeibeamten entſtand, wurde 


leicht durch einen Einzelnen, einen den Bür⸗ 
gern ald ihrer Partei angehörig befannten 
Mann, gefblicytet: eim deutlicher Beweis 
dafür, doß felbit die in ber kurzen Zeit des 
Beftebend der Bürgerverfammlungen verbreis 
tete Bildung ſchon die erfreulichiien Früchte 
trägt. Die reaftionären Bewegungen, welche 
einige Bürger bier bervorzurufen fuchten, find 
gänzlich der Bergiffenheit anbeimgefallen, ba 
fie tbeild durch die febr ungeſchidt grmäblten 
Mittel, tbeils dur die Unpopularität ders 
jenigen, die fib zu Führern aufgemorjen 
hatten, obne ale Erfolge blieben. ben jo 
wenig wollen die Berjuche gluden, welche bin 
und wieder zur NAusgleihung des Mißver— 
bältniffed zwiſchen Civil und Militär gemacht 
werden. Der Grund dieſer Mißſtimmung 
liegt zu tief, als daß eine auffere Annäberung, 
die allerdings von Seiten des Militärd vers 
ſucht worden iR, dad Militär heilen könnte. 
cKoln. 3) 

(Köln, ten 16. Auguſt.) Die Bürgers 
ſchaſt Köln’s har Sr. Maj tem Könige 
eine Petition um Eınjübsung te: Gommunals 
orduung eingereicht, welche hoff. ntlich Gewäb⸗ 
rung finden wird, dı man fon jeit langer 
Zeit die Einführung der Communalorbnung 
erwartet. Die Petition lautet: Großmächtig- 
fer König, Alergnädigiter König und Hrrr! 
Die allerunterthänigft Unterzeichneten boffen, 
dem erhabenen Sinne Eurer Mejcſtät zu 
entfpreden, wenn fie bei Alerböcitdero Uns 
weſenheit in der Rheinprooinz einem bdrins 
genten, tiefgefühlten Betürfniſſe derfelben 
Worte geben. Den Grundſtein einer alges 
meinen Nepräfentation des Bolfed, deren Ans 
ordnung ein getreues Bolf in voller Uber 
einfimmung mit feinen Vertretern von der 
hoben Meisheit Eurer Mojeflät erwartet, bils 
bet eine die Bürger zur greßeren Tbeilnabme 
on ber Verwaltung ibrer Bingelegenbeiten, 
zur freien Wabl ibrer Gemeinderätbe und 
Bürgermeifter befäbigende Gommunalordnung, 
Von Eurer Majeſtät getreuen Untertbanen feit 
fat dreißig Jahren erfehnt, von Eurer Mas 
jeität Regierung vorbereitet, von Eurer Ma» 
jeftat getreuen Ständen reiflih berathen, firbt 
bie Rbeinproving dem Erloffe des deßſallſigen 
Geſttzes nob immer erwartungdvell entgrgen. 
Eurer Majeſtät getreue Bürger der Gradt 
Köln naben fib Allerhöchſtdenſelben im tiefs 
ſter Ebrfurdt mit der Bitte, daß ed Eurer 
Mojeftät gefallen wolle: „die Einführung 
der Communalordnung fur die Mbeinprovinz, 
fo wie folde aud den Berathungen der zum 
fiebenten rheinifchen Landtage verfammelt ger 
mwefenen Stände bervorg-gangen, alleranädigft 
zu verordnen.“ In tieflter Ehrfurcht erſter⸗ 


ben Eurer Majeflät getreue Bürger der Stadt 
Köln. Köln, 14, Auguft 1845. (Fr.⸗Ob.⸗Zig.) 

(Aus MWeftphalen, 13. Aug.) Bon ben 
Schwierigkeiten, und großen Unannebmlichfeiten 
bed Grängverfehrd zwiſchen Hannover und 


- Preußen it fchon fo oft die Rede geweſen, 


dof ed Eulen nad Atben tragen biefe, dies 
fen Gegenſtand einer abermaligen Diskuſſſon 
au unterzieben. Lebhaſter denn fonft wurde 
ih jedoch in diefen Tagen bieran erinnert, 
als ib vernabm, wie forgfältig auch bie 
hannover' ſchen Steuerbeamtin auf das geſetz⸗ 
widrige Einſcomuggeln preußifcher Kunft und 
Wiffenfbaft vigiliren. ‚In Bezug bieranf 
tbeile ich Ihnen das machflebende Faklum 
mit. Sn dem unmittelbar an der preußiſchen 
Gränze gelegenen hannover'ſchen Badeorte 
Laer traf feit zwei ober drei Jahren ber 
ebemalige preußifhe Militärarzt Dr. KR. aus 
Warendorf zur Kur ein, welcher ald geſchick⸗ 
ter DOperoteur und glücklicher Uugenarzt fich 
eines großen Rufed in der ganzen Umgegend 
erfreut. Dadurch angezogen, fuchten eine 
nambafte Anzahl von Kranken die Hülfe dies 
ſes Mannes in Loer auf und wurden, währ 
rend ſeines Aufenthaltes Dafelt, von ihm 
op:rirt oder auch fonft behandelt, bis vor 
wenigen Tagen der Steueroffiziant ded Ortes 
fib zu dem Hrn. Dofter begab und die 
Frage an ibm richtete: Ob er auch für bie 
Ausühung feiner Prarid im Dannover’fchen 
fteuere? Als der Doktor dieſes verneinte, 
machte ibm ter Eteueroffijiant bemerklic, 
daß er ibm megen unbefugten Praftizirend 
einen Steuerprozeß machen werde, und daß 
ter Herr Doftor virpflichter fei, ihm nad 
dem mächiten Amte zu folgen, wofern er nicht 
fofort die geſetzlich begründele Kaution ber 
ſchaffen lönne. Während nun von beiden 
Seiten hierüber unterbandelt wurde, fand der 
preußiice Praktifart Gelegenheit, auf einem 
Nebenwege die Gränge zu erreichen; wohin 
er au bersitd feine Effeften batte fchaffen 
lafien. Seitdem bat fidy derfelbe in dem 
preußiſchen Örängorte Versmold niedergelaffen, 
mobın nun täylih ganze Wagenzüge von 
Kranken aus tem Hannover'ſchen ibm folgen. 
Ohne daran zu erianern, Daß’ Laer feinen 
promovirten Arzt bar, obne ein Urtbeil über 
die grirgmäßige Begrüntung eines folchen 
Einfbreitend der bannover’fden Steuerbe⸗ 
borde mir zu erlauben, will idy nurnoch Fol⸗ 
gentes bemerken: Bon den in den bannovers 
fben Grängörtern wohnenden Aerzten iſt von 
jeber auch Die Prorid auf dus zunächft lies 
gende preußefhe Gebiet ausgedehnt worden, 
ebne daß viefe je in Der Ausübung derfelben 
eine Sıorung erfahren hätten oder auf irgend 





ich auf feinem Gartenbaufe unter Eloß und Riegel ein Bilt malte, wofür 
er mir jede Arbeitsftunde mit einem Dußsten bonorirfe. 

«Ein Muger Herr !« lachte Johann, dem Freunde bie Hand reidend, »ein 
Bei einem Rünſtler wie Du, ®erhard Dows deſtem 
Schüler, iſt die Stunde mit einem Dufaten nidt zu theuer bezablt,« 

Da bin id anderer Meinung; aber mag’s ſtyn. Poots zeigte fih ge 
nerös wie ein Gtatheuder und ik lich ibn gemähren. 
Bulden nun aber eine zu ſchwere Lan für unfereins find, ſo will ich die 
Hälfte unterwegs laffen, Und diefe Bälfte kommt bier nicht vom Alede.-- 
fegte er lachend hinzu , ergriff ein Meſſer und ſchnitt den Geldbeutel mitten 


Diann von Kennerklide. 


durd. — 


Fran; was baft Du vor ?- fragte der Freund beibegt. 
“Jh will Dir jeigen, daß das Sprichwort von ber Hülfe ein maht 
Wort ik. Nımm, und nun fein Wort mehr von der Sache. 


„Und Du glaubft, ich fönnte- . . 
..Go nimm’s für Grau und Rinder.-« 
"ver baft Du micht ſelbſt Familie?» 
».Bie braucht dag Geld nicht.-» 

"Und Dein Sohn ift unperforgt.« 


Da fünfjehnbuntert 


Iſt morgen im Brodr.+« 

"Und Deine Frau ?- 

»-Ei zum Teufel, willſt Du mich mild masen? Woru das Weiberge: 
fhman ? Sreif zu und damıt Punktum |.» 

Der Birth, dem die diden Thränen ind Auge traten, drüdte des Freun- 
des Hand, ber, um dem Dinge eine andere Wentung ju geben, jegt ſelt ſt 
dıe Humpen füllte und des Milltonärs Poots Geſundheit ausdrachte. 
auf wurben die Angelegenheiten Johanns Dardgeiproden und Franz bot Alles 
auf, um den Freund zu bewegen, daß er feine Wirthſchaft nicht fliehen, 
bemungeactet aber feine Kirmeß für Poots malen foite, der für dergleiben 


Hier⸗ 


eiel Sinn habe und gut bdezahle. Als auf dieſen Plan noch einmal angefto: 


fen worden, erhob fid Fran; mit einem Näufbcen ; Johann war jedoch felbit 
fo jerftreut, daß er weder dies, no den Umſtand bemerkte, dab Ad die vier 
ſtilen Jeder, während er den Breund binausbegleitete, fortgeſchlichen hatten, 
obne die Rechnung ju bezahlen. 


Nachdem er mehr aus Gewohnheit, ald aus 


Boribt Die Hausibür verriegelt batte, fhmanfte er, "von Wein und Kübrung 
bis zur Bewußtlofgkeit betrunken, ın die Schlaffammer. ö 


(dortfegung folgt) 





ein Hinderniß geflogen wären. Wolten nun 
die preußiſchen Grängoffizianten eine ähnliche 
Thätigkeit, wie die hannover’fchen bei tem 
erzäblten Borfale in Laer, enımideln: fo 
modte es ibnen gar leicht werten, täglich 
ben einen oder anderen hannover'ſchen Arzt 
auf unbefugter Prarid zu überrafben, zu 
faben und aufjubeben! (Mainz. 3.) 

Sachſen. dReipzig, 18. Augufl.) Das 
Zagebl. veröffentlicht beute folgende zwei Bes 
fanntmabungen: ,‚,Zufolge einer und zuge 
gangenen Verordnung der Königlichen Kreis— 
birection vom geftrigen Tage babın Se, Mas 
jehät der König, nachdem Allerböcftvemfels 
ben über Die am Abend des 12, Auguſt zu 
Leipzig fattgefundenenen Ereigniffe Vortrag 
geibeben, au der von der Königlichen Kreis: 
direction zu Leipzig diefed Gegenſtandes bal- 
ber unter dem 35. d. M. eritattete Bericht, 
ebenfo wie der Bericht des Stadtratbs vors 
gelegt worden ift, anzuordnen gerubt, daß in 
Betracht der über dad Geſchehene umlaufens 
den verfcbietenartigen und einander witer« 
ſprechenden Gerüchte zu umfaffenter und 
gründlicher Erörterung der Veranlafjung, tes 
Zufammenbangs und Hergangs jener beflas 
genswertben Vorfälle eine befondere Gommifs 
" Mom niedergefeßt werde, welche unverzüglich 
ernannt werden und demnächit in Kripzig ein» 
treffen wird. Diefe Allerhöchſte Entiblirfung 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Leipzig, am 17. Auguft 1845. Der Ratb 
der Stadt Leipzig. Dr. Grofſ.“ „Da öffent 
liche Berfommlungen und Berathungen obne 
Genehmigung der Obrigfeit gefeßlich verbo⸗ 
ten find, fo wird das Publikum vor der Theil 
nahme folder Berfammlungen und Berarhun, 
gen, wie dergleichen feit dem 13. d. M. im 
biefigen Schüßenhaufe flattgefunden baben, 
unter Hinweiſung auf die gefeglihen madıs 
theiligen Folgen, hiermit ernitlib und nadıs 
drüdlich verwarnt, Leipzig, den 17. Auguft 
1845. Der Roth ber Stadt Leipzig. Dr, 
Grofi ” 


Ueber den eigenllichen Verlauf der Auf 
tritte in Leipzig find fomobl in der Refidenz 
ald auf deu platten Lande noch immer nur 
unzuverläffige Gerüchte in Umlauf. Die 
Parteien fuchen die dadurch bervorgerufene 
Voltsſtimmung für ihre Zwede zu benußen, 
a ar jeder Befonnene ſich mobl bütet, den 
deßfallſigen Erzählungen und Nachrichten vollen 
Glauben zu ſchenken. Defbalb wird oud 
mit Verlangen autbentifben Berichten ent 
gegengeſehen, deren Ausbleiben Vielen uner: 
flärlich if. Soviel fcheint ſeſtzuſtehen, doß 
die Revue der Kommunalgarte feine Beran: 
loffung zu dem Aufftande gegeben bat. Man 
ſcheint eine Demonftration gegen die Marimen 
der in Erangelicis beauftragten Staatsminifter 
beabſichtigt zu Haben. Wahrfcheinlich haben die 
Unternehmer geglaubt, diefe Demonftrotion 
in gewiffen nit gefegwidrigen Echranfen 
volfübren zu fönnen ; die fib daran gefnüpfs 
ten Erzeffe find vieleicht eine den Leitern 
des gefahrliben Unternebmend felbit uners 
wünſchte Folge der erzeugten Aufregung des 
Boltd geweſen. cu. Pr. 3,) 


Sabfen-Koburg. A CRoburg, den 
20. Auguf.) Ich laffe meinem geftrigen Bes 
richte noch einige Einzelnheiten in Betreff der 
Empfangsfeierlichkeiten der boben enalıfchen 
Säfte nachſolgen. Wie bereitd gemeldet, ur 
wartete Se. k. Hob. der Herzog von Koburg, 
gefolgt von feinen Arjutanten, dem berittes 
nen Forfiperfonale und mehreren Hofequipar 
gen, denen fib mehrere Abtbeilungen von 
Landleuten auf ausgeſchmückten Wagen ans 
reihten, die Königin Bictoria und ihren er 


lauten Gemahl bei Kätſchendorf, mo eine 
Ehrenpforte aus Holz, mit den Landesfarben 
dekorirt und mit Fadnen verziert, errichtet 
war, Ale Törfer, durch welche die bohen 
Herrfbaften paffirten, waren finnig mit Guir⸗ 
landen und Laudwert geſchmückt, fo wie nas 
türlid auch die Hauptſtadt felbft, an deren 
Thor eine fhöne Ebrenpforte- von Blumen 
und Raubgemwinden umbangen, zwiſchen welchen 
die bunten Wappenfcilder mit den englifchen 
und koburgiſchen Wappen und Fahnen prangten, 
erbaut war, ein prachtvolles Feierfleid anges 
than hatte. Der Empfang war eben fo laut 
old herzlich, die Kanonen tonnerten von der 
Feſtung herab, während der feierliche Klang der 
Glocken in ernten Echwingungen durch tie 
Gegend 303. Schon an der Katichendorfer Tıis 
umpbpforte überreichten Jungfrauen in weis 
Pen Kleitern mit grünen Schaͤrpen, Blumen 
und Gerichte, Sunerbald der Eradt hielt 
bie biefige Geiſtlichkeit eine Anrete, und die 
Regimentswuſik fpielte dad god save the 
queen. Der Magiftrat, die Dittriftövorfleher, 
bie Eduußencompagnie, Kunſt⸗ und Induftries 
Vereine, die Kauſmannſchaft, bracte ihre ebrs 
erbietigen Grüße und auch hier überreichten 
Jungfrauen Biumenfiräuße und Feflgedichte, 
fämmilihe Zünfte und Gewerbe und bie 
Vürgerfchaft -batten Epalier vom Thore bid 
zur f. Refidenz gebildet und ununterbrochtner 
Jubel des Volls erſchalte, als die Königin 
an der Seite unſerer Frau Herzogin, gegens 
über der Prinz Albert, in einem zurüdgefclos 
genen Wogen dahin fuhren. In der Refidınz 
blieben die Herrichaften obngrfähr eine Erunte, 
worauf nad dem Echloffe Rofenau gefabren 
wurde. Es herrfcht fortwährend die rafcefte 
und lautefte Bewegung, jedoch in den Schran⸗ 
fen der größten Ordnung. ine beabfichtigte 
Beleuchtung fand nicht flatt, dagegen machte 
ein großer Zapfenftreih eine gute Wirkung. 
Unter ven hoben Gaͤſten, die fib big jetzt einge⸗ 
funden, nennen wir Ihre Moj. ten König 
und die Königin ter Belgier, melde etwa 
eine Stunde früber ald J. Maj. die Königin 


- Victoria, vonButtlar lommend, eingetroffen find, 


Ihre kaiſerliche Hobeit die Großfürftin Anna 
Ftodorowna von Rußland, Ihre königl. Hob. 
die Frau Herzogin von Kent, Se. fünigl, 
Hoheit der Großherzog von Baden mit Er. 
Heb. den Prinzen Ferdinond von Waren, 
Se. königl Hod. Herzog Al zander von Mürs 
temberg, Ibre Durbloucten der Kürft von 
Leiningen, Prinz Leopold von Sachſen⸗Kodurg⸗ 
Gorha, Für von Fürftenderg und der häufig 
am biefigen Hofe lebente javanefiiche Prinz 
Sale, difjen Name als Thierzeichner mit 
unbefannt if. Außer diefen Fürftlichkeiten 
befinten ſich bereitd Gefandte von Frankreich, 
England und Portugal, fo mie viele andere 
audgezeichnete Gäfte in den Mauern unferer 
Refivenz. 

(Gotha, 14. Augun.) In diefem Sabre 
folte dad Liederſeſt des Thüringer Sänarrs 
bundes zu Arnftatt flattfinden, ed wird jecodh 
zur Feier der Anweſenheit Ihrer Majejtätder 
Königin von Großbritannien in Gorha mies 
derum wie im 9. 1844 bier abgehalten wers 
den und zwar am 1. Septbr. d. I. Zum 


Feſtplatz in die fböne Rotunde zwiſchen dem 


Reflvenzichloffe und dem Parke beſtimmt. — 
In den darauf ſolgenden Tagen werden ſich 
dieſem Feſte noch andere zu Ehren der Kös 
nigin Biftoria anreihen. Höchſtdieſelbe wird 
die erſte Etage des Friedrichsthales bier bes 
wohnen, alſo in dem Sommerpalaid dır 
Wittwe des Herzogd Auguſt von Sachſen⸗ 
Gotha, wogegen für die hier ſonder Zweifel 
eintreffenden hoben Gäfle aus verfibievenen 
deutſchen Regentenbäufern Abfleigrquartiere 


auf dem herzogl. Schloffe ſchon jet beftimmt 
find, j (ip). 3.) 
Dänemark. _. 

(Kiel, 15. Aug.) Bon den Theilneh— 
mern an dem Würzburger Sängerfefte find 
in den latzten Togen mehrere nach den Her 
—— zurüdgefehre. Sie find voll des 

obed über die brüderlihe Aufnahme, bie 
fie in Süddeutſchland gefunden, und bocer: 
"freut üder die Tbeilnahme, welde alle Stände in 
den verfchiedenen Ländern Deutſchlands an den 
biefigen Zuftänden nehmen. 


Türkei. 

(KRonftantinopel, 6. Auguf.) Diefer Tage 
bat die Pforte in lebbaſter diplomatiſcher 
Korreipondenz mit der öſterreichiſchen Inter 
nunciatur geftanden über eine Verlegung des 
türfifchen Gebiets durch die öfterreichifchen 
Gränztruppen, welche an ber Banalgränze 
ein türfıfbsd Dorf verbrannt baben follen. 
Am Schluß der lebten Zufcrift did Reis— 
Effendi an den Internuntius fol die Hoffs 
nung audgedrüdt werben, daß in Zufunft dere 
gleichen Gedietsverlezungen, welche dad gute 
Einvernehmen der beiden Staaten auf eine 
unangenehme Art lören, unterbleiben werden. 
Wer übrigens die firenge Dieciplin der öfters 
reichiſchen Gränzer, die Umfibt und Mäßigung 
ibrer Vorſteher und andrerfeits die Brutalität 
und wilde Rebhert der Bodniafen und fürs 
fifhen Kroaten kennt, wird wohl Bebdenfen 
tragen, die Schuld bed Zufammenftoßes auf 
Rechnung der grftern zu bringen und abwarten, 
bis von anderer Geite die nötbigen Aufflär 
rungen eingegangen find, (AN. 3.3 
— — — — — — —— 


Mannichfaltiges. 

kebhafte Freude erregte ed, daß jüngſt die 
Parifer „Muſtration“ bie Verdienſte des 
„berühmten bayeriſchen Mechanikers,“ v. 
Reichendach, um die Konftruftion der Waſſer⸗ 
ausihöpfungds und Soolenhebungsmaſchinen 
in den Bergwerfen anerfannte und auch zur 
Kunde des Auslands brachte. Denn je mebr 
die Deuticben geneigt find, erfinderifbe Köpfe 
ded Auslontd anzuerfennen und um fo jels 
tener deutſchen Erfindern im Ausland ihr 
Recht gefchiebt, um fo mehr muß es und 
freuen, daß ein Mann, dem Bayern fo viel 
verbanft, und ver felbft in den deutſchen 
Kändern, außer Bayern. nicht binlänglich ges 
nann und gewürdigt iſt, jeßt von einem 
Frangofen ald der Bervolfommner oder viel» 
webr Eıfinder der Wofferfäulenmafchinen ger 
feiert wırd, „In den Salinen Bayerns,” 
beißt «8 in jenem Journal bei Gelegenheit 
ter Befreiung einer in frangöfifben Berg 
werfen errichteten Maſchine genannter Art, 
„erbaute Reichenbach zwölf derfelben, ale 
von feltener Vellklommenheit, und die Me- 
bonifer aller Länder find feitbem dahin ger 
gangen, um bort jene ibäßbaren Belehrungen 
u foöpfen, von denen fie hernach bei Aus—⸗ 
Iran gleicher Werke Gebrauch machten‘ 
Ueberbaupr möge bei biefer Beranlaffung 
darauf bingebeutet werden, mie bob Mün« 
ben im Gebiete der hobern Mecanif, in ber 
Verferrigung mathematiſcher, aftronomifcher 
und optifcher Juſtrumente (man darf bier 
nur Reichenbach, dieſes wahrbafte Genie in 
der Mechanik, den berühmten Fraunhofer, 
Upfchneider, Liebherr und Ertl nennen,) ſteht 
und wie gegenwärtig alle techniſchen Hülfs⸗ 
mittel der Kunft wohl an feinem Drte bis 
zu einer ſolchen Ausbildung gelangt find als 
bei und. Auf leßtzierm Gebiet drängt ſich 
befanntlich bei und Bervollfommnung auf 
Berooltommnung, Erfintung auf Erfindung, 


und ed’ wäre nicht recht, wenn man gerade 
diefe einmal eine genauere Mürdigung- wer 
dienende praftifche Seite der Münchner Kunfs 
thätigfeit im Ausland verkennen oder abſicht⸗ 
lich überfehen wollte. ca. A. 3.) 


(Todesfall) (Würzburg, 20. Auguſt.) 
Geflern farb dabier in feinem 30. Jahre der 
Profeffor der Rechte, Herr Dr. Breitenbad, 
ein eben fo kenntnißteicher ald ſtrebſamer und 
biederer Gelehrte. 


Hiefiges. 

*Freitog den 22. Auguſt findet auf uns 
ferer Bühne zum erfienmale die Dper: „die 
vier Haimonskinder” von Balfe Er“ Vor⸗ 
theil des Hrn. Cramer, eines tüchtigen Mit⸗ 
giiedes unferer Dper ſtatt. Dieſes muſſka⸗ 
uͤſche Produft enthält ganz treffliche Num⸗ 
mern und durchweg eine getälige Mufit. 


Redakteur: Dr. Frievrrih Mayer, 


Anzeigen. 
Trauer-Anzeige. 

Mac jmweitägigem Krankenlager, in Bolge eines 
Brehbdurhfals, ſtard am Dienflag den 19. Buguft 
Machts 11 Uhr unfer einziaes Söhnchen 

Carl Eduard, 
in dem Alter von Jahr, weldes wir theilnch 
menden Berwandten und Breunden biemit jur 
Anzeige bringen, und um file Theilnabme bitten 
Fiſcher, Diufitichrer 
nebfl Frau. 


en 
Danferftattung. 

Wir fühlen uns verpflibtet, den wärmften 
Dant darzuthun für die Irgte Ehre, die unferm 
innigh geliebten Sohn, Jobann Leonhard 
Dümmier, Beilenbauergefel; am ‚Tage feiner, 
Beerdigung von Seite der löbliben Feilendauer⸗ 
Profeffien. von Berwandten und Freunden jo mie 
aud von unferer wertbgeftägten Nachbar ſchaft 
zu Theil wurde, Wir bitten Gott, er mwole Sie- 
recht fange vor traurigen Greigniffen bebüten und ' 
und Gelegenheit geben, bei freudigen Borfälen 
dienen zu können. 

Mürnterg, den 20. Auguſt 1845. 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 


Haus- —— Verkauf 


Gin ſadnes maſſtres Haus, im einer lebhaften 
Eträße, frei, lauter und eigen, mit gemöhnlibem 
Waldrecht, entbaltend parterre I beisbares Zimmer, 
Alfoo, 2 Gewölbe, großen Haustennen, im erſten 
tod 3 beijbare Zimmer, Alkov, Kuche, Speis⸗ 
fimmerlein, Vorplatz, ». v. Abtritt, im jmeiten 
Stock wie der erſte, dann 3 verihließbare Böden 
und ein Gärtden, 69 Schuh lang und 18 Schuh 
breit, if zu verkaufen. 
Betanntmadhung. 

Wegen Reparatur des großen Rathhaus-Saales 
wird die aoate und 405te Nürnberger Ziehung 
den 28. Auguſt und 25. September t8. 56. im 
Saale der Meinen Waage, in der jogenanaten 
Herrentrinfüube abgehalten, welches biemit dem 
fpieluftigen Putlifum zur Nachricht dient. 

Nürnberg. den 20. Auguft 1845. 

Königlies Lotio » Oberamt Nürnberg. 
Le Fentnre, 

(Kauf-Geſuch) Gin ſich noch im guten 
Stante befindiuber zweifpänniger Omnibus mwird 
zu kaufen gejucht, und mähere Auskunft darüber 
ertheilt Herr Gaflwirth Sevbold zum Türken 
nächt dem BWaigenbräuhaus in Nürnberg. 

















Bekanntmachung. 
Nachdem unser _ 
Steinkohlen-Coaks- und Torf-Lager 


nun gehörig -assortirt ist, haben wir zur 

Erleichterung des Bezugs von demselben 

die Einrichtung getroffen, dass täglich von 

früh 7 bis 12 Uhr gegen eine Anweisuug, 
welche wir vorher auf unsrem Compteire 

L. 877 in Empfang zu nehmen bitten, fol- 
ende Sorten von unsrem Lager in der 
ähe des Canalhufens abgegeben werden: 

Reste Buhrer Coaks à f.2. 6 kr. pr. bayr. 
Ctr. 

Bester Buhrer Mathias Gries, bis jetzt als die 
vorzüglichste Schmiedekohle bekannt, fl.1. Ohr. 
pr. preuss, Schäffel von ca. 75%. fl. 4. 
36 kr. pr. preuss. Malter von ca. 3 Ctr. 

Beste Böhmische Stückkohle fl. 1. 30 kr. pr. 
bayr. Cir. 

Beste Sächsische Schmiedekoble fl. 3.45 kr. 


pr. Fass, . 

Sächsische Heitzkoble, beste Sorte, f.'1. pr. 
preuss. Schäfel. 

Desgleichen Mittelkoble A. — 54 kr. pr. 
preuss, Schäfel. 

Beide letztere Sorten vorzüglich zur Zimmer- 
und Küchenfeuerung geeignet. 
Trockener Neuburger Torf fd. — 54 kr. pr. 

100 Stück. 


Scharrer u, Comp. 


Wohnungd-Beränderung. 
Die Beränderung meiner bisherigen Wohnung 
von der Burgfirafie in No. 682 dem gelben Lowen 
in der Schildgaſſe, bringe ih meinen werthge⸗ 





f&äpten Freunden gegiemend jur Anzeige, und bitte , 


mic mit recht jablreihen Aufträgen ju beebren. 
Sriedr. Yangeubadh. 
&rapeur. 

{3u vermiethen) Gau ber Königsitrafle, 
Nro. #52, ganz nabe am Brauenthor gelegen, iſt 
eine ſeht freundiihe Wohnung in ber zweiten 
Etage, befichend aus 3 heizbaren Tapejirien Zim⸗ 
mern nebit Alfoo, 1 Kammer, bellen Audel, ver⸗ 
fhließbarem Holjtoden, I Keler, Waller im Daus 
nebft andera Bequemlichkeiten, an eine’ file da 
milıe dis Ziel Allerheiligen (au auf Berkangen 
früber) ju vermieiben. ! 


Haus: Berfauf. 


Eın Haus, welhes 3 heitzeare Zimmer, 2 Ram. 
mern, ſehr heller Kühe, Wöſſer, einen geräus 


migen Seller, 2 übereinander ſtehende Böden und- 


Bodenkammer enthält, ift aus freier Hand zu ver: 
faufen. Müberes ın der Erped. d. Bl. 

(Zu vermietben) Gin ftöned, beiteret 
Logis, mit Bett und Möbeln, ift an eimem fol: 
den ketıgm Herrn zu vermiethen. 

(GGefuſch) Eine Magd, auf deren Treue 
und Fleiß man reinen darf, und weiche im Kochen 


und häuslichen Arbeiten nicht unerfahren iſt, wunſcht 


in einen ſoliden Dienſt unterzukommen. 
(Ju vermiethen) Ein Felſenkeller iſt zu 
vermietihen. A. nn a - 
(3u verkaufen) Gin ihöner Rinder-Korb- 
wagen in Federn ift billig zu verkaufen. 
Gefud) Ein Sopba und 6 Seſſel von 
Eichenholz, welche in gutem Zuſtande eıhalten find, 
werden zu kaufen gefucht. 





(Zu vertaufen.) Drei Kawelöfen mittlerer 
Gröse find zu verfaufen im Dauſe No. 776a der 
Yandauer: Gaſſe. 


(Be fu) Ein Befmäftsreifender wird gt» 
ſucht. Das Nahere in der Erped. b. Bl, 





Winterrich m G, Brjt v. Gılangen. 


—CGu vermietben) Ein ſchoͤn möblirtes 
Zimmer, mit freuntliber Nusübt, auf der Mit 


tagſeite, if täglih an einen ledigen Deren zu ner 


mielben. Unflittplag, Nro. 1525, I. Stock. 
(Zu vermiethen.) Für einen folis 
den ledigen Herrn iſt ein elegant möblirted 
Zimmer mit Bett täglih um billigen Preiß 
zu vermierhen in 8. Nro. 320 der Irrergaffe. 


Befuch) Dan fust einen faönen 
Bretter-Verſchlag, mit, Fenftern verfeben, ju 








kaufen. Müberes in der Exped. d. BI, 
Anzeige 
Im Berlage dei J. 8. Schrag in Nürnberg 
ift erſchienen: 
Karte 
ber 
Königl. Bayeriſchen Staat: 
Eifenbabhnen 


von Münden nad Hof. 
Rah den Plänen der K. Eifenbapnbaus 
Commiſſion zu Rürnberg 
bearbeitet von 
EM. Bauernfeind. 

Bier Gituationd » und Nivellements⸗Karten 
nedſt Notizen über Geſchichte, Technit und 
Betrieb. 

In Umſchlag. A 1. 


Stadt-Theater in Mürnberg.- 

Freitag, ben 22. Auguſt 1845. Abonnement 
suspends. - Zum Benefije tes Hrn. Eramer. Zum 
Erflenmale: »Die vier HaimondRinter- So 
miſche Oper in 3 Bten aus dem Framöfiden 
der Herren de Leunen und Brunswid von Sof. 
Kitter von Seyfried. Muſik von Balfe. 


Ungefommene Fremde 
vom 20. Auguſt ı846. 

(Bayr. Hof) DH. Mutzendechet m. 5. © 
mator ©. Hamburg Zumſtein, Gutédeſ. v. Dürk⸗ 
beim. Dive m. #, Wejor v. London. Röener v. 
Mainj, Picard ». Frankfurt, Teifnig v. Bremen, 
OHoͤſch w. Düren, Kflte. Hardimuth, Babrifdef. 
d. Wien. 

Gtothe Ro.) Sir Caeſnright mit Fam., 
Smith v. England. v. Lang, Rent. v. ‚Poien. 


"Acen m. &., Geiftliber, Mad. Keynand m. #. v. 


England. Loere m. 5: v. Wien. Gebr. Kltchnet 
v. Ehemnig. Hamlın ©. Paris, Ailte. 

Witt. Hof Eraf Dyialyusfa m. 3. v. Po: 
fen. Ritter v. Waldemar m. 5, Retle Offigter v: 
Wien. v Gindlad, Priv, o. Miediendurg Pr. 
Dieſcher m. 
8.. Baumeifter, Puphlia m. F. v. Peſth. Deinel⸗ 
mann v. Nugsturg. Kflte. Mad. Bogel v. Dam— 
burg. Bar. v. Egslofſtein v Eunreuth. 

(Strauß) Hp. Bar. v. Yaun v. Wien. Lam⸗ 
ter, DOd.:Kenungsratb v. Weiningen, Breymann, 
Sekretaͤr v. Berlin Muller m. 5, Dofrath von 
Berlin. Lucas m. &.v. Elberfeld, ren v. Etutt: 
gart, Duminger m. G. v. Regensburg, Kilte. 

(Blaue Glocke) Frhr. vo. Pilumern, . Kim: 
merer und Oderſt Commantant von Bapvreuth. 
Dr. Ehreing vo. Wien. Poſch, Jurift v. Insbrud. 
Seidl, Poſthalter v. Dintelsdüdl. Wittenberg von 
Eöln, Diefert v. Schmeinfurt. Dr. Schneller von 
Gnstrud. Geyer, Com. v. Berding. 

(Kränt. Dof) HH. Kolland, Juflizratb, Tits 
ling, Juſtigeommiffat v. Baumburg. Fiſcher, Part. 
a.d. Schmei. Wırtb m. 5, Kabrif, v. St. Peters» 
burg. virſch © Bamberg. Auer v. Deitingen, 

(Rothe Habn) HH. Traubner, Part. v. 
Frankfurt, Sorepfer, Stanringer, Künftler von 
Wien. Heil, Oekon. ». Jlmenau. Hertlein von 
Dresten. Ariedrib 9. Würjburg, Stihlein, Part. 
v. Mannbeim. Baufcer, Altuar v. Bieſenbach 

(Kronprinz zj. Gofenhof) HH. Schäfer. 
Prie. v. Coburg. Neumarkt, Weinſchent, Kilte. o. 
Gunzenbaujen, Ernft, Ock. v. Dettingen. 


Würnberger Zeitung. 
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Sämftag, 23. Auguſt 1845. 
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Kalender : Zachäus. 





Vierteljahr. Für auswärts nehmen ale ?. Von. 


Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel’fden 


Audtruderei am Katbbauje, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Deutſchland. 

Bayern. (München, den 19. Auguſt.) 
Durch fol. Entfchliefung vom 4. Aug. wurde 
der Prof. an biefiger Univerfität Dr. Schaf— 
bäutl zum ordentlichen Mitglied der Akademie 
der Wıiffenfchaften bei der matbematifch-pbufis 
kalifhen Klaffe ernannt, und die Wabl nach⸗ 
benannter Mitglieder diefer Akademie geueh—⸗ 
migt: 1. Ald Ehrenmitglied Ge. Erc. Graf 
MWildelm von Würtemberg. 11. Ald ordentl. 
Mitglied der pbilofopbifch-philologifhen Klaffe: 
Dr. Ernft Roffaulr, Prof. an biefiger Univers 
fität. I. Als auswärtige Mitglieder, a) für 
die phil oſ. philologifche Klaſſe: 1) A. Rangabe, 
Prof. an der Univerfität zu Athen, 2) Dr. 
Zulius Mohl in Parid, 3) John Mitchell 
Kemble in Lonton. b) für die matbematifch: 
phyſitaliſde Kaffe: 1) Dr. Tiedemann, ger 
beimer Rath und. Prof. in Heidelberg, 2) 
Leopold Gmelin, Prof. in Heidelberg, 3) Juſtus 
Liebig, Prof. in Gießen, 4) Dr. Jäger in 
©tuttgart, 5) Simon Ohm, Prof. und Rektor 
der polptechniiben Schule in Nürnberg. IV. 
Als Korrefpontenten, a) für die mathematiſch⸗ 
phyſikaliſche Klaffe: 1) Dr. Ebriſtian Gottlob 
Barth zu Galm, 2) Dr. Guſtav Bilof, 
Prof. in Bonn, 3) Dr. Erichfen, Prof. in 
Berlin, 4) Dr. Mäpdler, Hofrath und Prof. 
in Dorpat, 5b) für die biftoriihe Klaſſe: 


1) Dr. Foͤlix, Atvofat in Paris, 2) Prof, 


Dr. Gfrörer, Bibliotbefar in Stuttgart, 3) 
Dr. Kunfmann in Riffaben. — Die meiften 
- englifdyen Familien, die bier bomiliciren oder 
in jüngfter Zeit bier verweilten, find nad 


u — — 


Franfen oder dem Rhein abgereiſt, um ihre 
erlaudte Sonveränin zu begrüßen, was beim 
legten Sonutagsgorteddierft im anglifanifchen 
Bethauſe wohl zu bemerken war. — Hofrath 
Thierſch if beute nah Rom und Neapel 
abgereift, mit ibm fein Echwiegerfobn Prof. 
v. Schaden, dann Dr, Ernſt Forfter und 
Priyardocent- Dr. Prautl. — Zu ten nams 
baften Fremden, die in diefem Augenblid bier 
verweilen, gebört der faif. ruffiiche Staatsrath 
und Alademifer v. Bär, dann ber fönigl. 
preuffifbe Konful in Serufalem Schulz, aud) 
Graf Sandor befindet fi in unſerer Stadt. 
ca. a. 33 

(Augdburg, 21. Auguf.) Diefen Bors 
mittag um 10%, Uhr trafen 5%. MM. der 
König und die Königin von Preuffen mit 
einem Extrazuge auf der Donauwörther Eifens 
bahn bier ein und wurden am Bahnboſe von 
den höchſten und hoben fol. Givils und Milis 
tärbehörden, fo wie den beiden HH. Bürger 
meiftern ehrerbictigt bewilfommt. 33 Mas 
jefäten gerubten den bereit ſtehenden offenen 
Wagen anzunehmen und durch die Stadt zu 
fabren, mo Allerhöchſtdieſelben die bobe Doms 
kirche, dad Rathhaus und die Et. Ulrichöfirche 
befihtigten und ficb fofort in das Hotel Fuß 
begabın, um von da mit rinem (rtras 
babnzuge nah Münden weiter zu fahren. 

(A. Abdz.) 

Hannover (Ötterndorf.) Die Ads 
meilung Hoffmann’ aus Fallersleben beuns 
rubigt bier noch fortwährend die Gemüther. 
Jever findet in der Art wie biefelde geſchah 
einen offenbaren Eingriff in die alte Verfaf: 






(Wormf. 3.) 
(Berlin, 19 Aug.) Die 
heute angegebene Nr. 26 der Gefeh-Samms 
lung enthält folgente GeveralsKonzeifion für 
tie von der Gemeinſchaſt der evangelifchen 
Landröfirhe fid) getrennt baltenden Lutheras 
ner: „Wir Friedrich Wilhelm, von Goltss 


Preuſſen. 


———— —————— ——— ER 


Das Schubflickerfchild. 
(@ine bolländifhe Malergefhichte.) 


(Gortfegung.) 
3. 


Es mar zehn Uhr und die Echnarre des Nahtwähters Pündigte der ehr: 
famen Bürgeriaft der guten Stadt an, daß fe ſich in Frieden aufs Ohr 
legen Pfönne, wenn fie Feuer und Licht mohl bewahrt habe, als Meiſter Jere⸗ 
mias mad feinem frugalen Adenderode bie mollene Zıpfelmüge mit einer baum: 
mwollenen vertauſchte und fein Sclaffämmerlein brjog. mo feine getreue Ehe— 
bälfte von dem Schrecken üter den dürgermeiſterligen Fall bereits jeit einer 
Stunde ausrubte. Auch bei unferm Schuhaudreflerungephilofephen fickte ſich 
Schlummetr alsbald ein, a er der Teufel, von demeremias in deräitenttämmerung 
bereits ein Prödchen erlebt hatte, trieb fein Spiel mit ibm fogar falafender 
BWeife fort. 

Meifter Jeremias verfiel in einen gar’köfen Traum, inte er fih auf 


tie Poramidenfpige, in die der Glodenthurm ter Hauptfirde in Haag aus: . 


Läuft, verfegt ſah, ſo daß es ihm grün und gelb vor den Augen ward. Tief 


unter ihm wogte auf dem Plage vor der Kirche das Mol? und es war ihm, 
ale ſchaue er in einen Ameiienbaufen hinein. Dort unten fanden die Leute 
Kopf am Kopf und, die Naſe im Winde, blickten ſie Raunend nach der Turms 
ſpitze binauf, die Hände zufammenfhlagend und gar ängfllihe. Heben führend, 
von Denen Jeremias jedoch nichts als ein dumpfes Seufjen und Stohnen vers 
nehmen konnte. Es wurde dem armen Manne in feiner erbabenen Stellung 
immer unbeimlicher im &emütbe, der Wind blied in fein Schutzfell, wie in 
ein aufgebiptes Segel und die Trodtel an feiner Mütze bewegte fih. Unter 
Holenangit fühlte er den entjseidenden Augenblid berannahen, wo er das 
Gleichgewicht verlieren und einen tiefen Fall thun werde. Gin lauter Angits 
fahrer fuhr ibm ins Ohr und Hören und Sehen vergingen ihm. Im erften 
Schrecken vermeinte er den Wehruf des Volks zu vernehmen, das ibn zu Bo: 
ten wirbeln fab ; aber ein jmweiter Schrei belebrte ibn eines Beffern und mit 
tem unflaren Bemußtfein des Dalbwachens merfie er, daß er im Hafen ber 
Hube, in feinem Bette liege. Ein dritter Schrei rif ihn vollends empor und 
er hatte kaum Zeit, die Schlafmütze zu lüften, Die Ohren zu ſpitzen und bie 
Augen ju reiben, als mehrere beftige Schläge an die Hausthür erdröhnten 
und ten Schläfer empor ſchneluten. 
(Gortfegung folgt.) 


Gnaden, König von Preuffen ıc. Auf die 
Und vorgetragenen Bitten und Wünſche der 
jenigen Unſerer lutheriſchen Untertbanen, 
welche fib von der Gemeinſchaft der evange⸗ 
liſchen Landedfirche getrennt halten, wollen 
Wir in Anwendung der in Unferer Monars 
bie beflebenden Grundfäge über Gemiffends 
freibeit und freie Religiond:Uebung und im 
Intereſſe der öüffentlihen bürgerlichen Drds 
nung zulaffen und geflatten, daß von den 
gedachten Lurberanern nachſtehende Befugniffe 


unter ben binzugrfügten maßgebenden Bellims 


mungen in Ausubung gebradt werden: 1) 
Den von der Gemeinihaft ver evangelis 
ſchen Landeskirche fic getrennt haltenden Luthe⸗ 


ranern ſoll geitattet fein, zu befonderen Kirchen _ 


Gemeinden zufammenzutreten und einen Vers 
ein dieſer Gemeinden unter einem gemeins 
famen, dem Kirchenregimente der evanges 
liſchen Landeskirche nicht untergebenen Vor— 
ſtand zu bilden. 2) Zur Bildung einer jeden 
einzelnen Gemeinde ift jedoch die beſondere 
Genebmigung des Stoatd erforderlih. Die 
Eribeilung diefer Genebmigung Aebt gemein: 
fbaftlih ven Miniftern der geiftliben Anges 
legenbeiten, ded Innern und der Juſtiz zu. 
3) Eine folbe Kirbengemeinde (Mr. 2) bat 
die Rechte einer moraliiben Perfon. Sie 
kann daber aub Grundflüde auf ihren Ras 
men mit Genehmigung des Staatd erwerben, 
fo wie eigene, dem Gotteddienite gemidmete Ger 
bäure befißen, welchen jedob der Name und 
die Rechte ver Kirchen ($. 18, ‚Tit. 
Tb. I. des Allgemeinen Lanprecbtd) micht beir 
zulegen find. 4) Als Geiltlibe der von ber 
Gemeinſchaft der evangelifhen Landeskirche 
fib getrennt baltenden Rurberaner dürfen nur 
Männer von unbeidholtenem Wandel anges 
ſtelt werden, welche zu einer beftimmten 
Gpmeinde vozirt, von dem Vorſtande (Nr, 1) 
beitätigt und von einem ordinirten Geiſtlichen 
‚ordinirt find. 5) Nach eben dieſer Vorſchriſt 
Nr 4) iſt⸗ zu beurtbeilen, ob und unter 
weichen Bedingungen die bidber ſchon ale 
Geaſtliche diefer Religionspartei thätig gewes 
fenen Perfonen. in dieſer Eigenichaft ferner 
zugelaffen werden fännen. 6) Die von diefen 
Geiſtlicen (Mr. 4 und 5) vorgenemmenen 
Zaufen, Konfirmationen, Aufgebote und Trauer 
ungen baben volle Gültigkeit, und werten bie 
won ibnen und ibren Vorgängern biöber vers 
ribteten Amtöbannlunsen mit rückwirkender 
Kraft bierdurch old gultig anerkannt, 7) Bet 
Kübrung der Geburts, Trauungs- und Sterbe⸗ 
Regiſtet babın die Geiſtlichen vieler Gemein» 
den die geſetzliden Vorſchriften genau zu be 
folgen, inöbefondere auch Duplifate vieler 
Regiſter bei dem Gerichte ihres Wohnorts 
niederzulegen. Die aus biefen Regiſtern von 
ibnen ertbeilten Auszüge folen öffentlichen 
Glauben haben. 8) Aufgebote zu Trauungen 
Fonen fortan mit rechtlicher Wirkung in ven 
zum Gottesdienſt beſtimmten Lokalen derje⸗ 
nigen Gemeinden vorgenommen werden, zu 
denen die Verlobten gebören. 9) Wenn Mit 
glieter der gedachten Gemeinten die Verrichs 
tung einzelner geiftlider Amtshandlungen in 
ter evangeliihen Landeskirche nachſuchen, fo 
fol daraus allein der Austritt aus ihrer Ger 
— meinde micht gefolgert werden. 10) In An— 
febung der Verpflihbtung zu dea aus der 
Parechial · Verbindung fliegenden Raften und 
Abgaben foll and bei den fich von der evans 
geliihen Landeskirche getrennt haltenden 
Lutberanern tie Vorſchriſt ded $. 261. Tit. 
21 Thl. IE. ded allgemeinen Landrechts zur 
Unmwerdung fommen, fo weit nicht nach Pros 
vinziolgefegen oder befonderem Herkommen 
derzleihen Abgaben auch von Nichtevanges 
liſchen an evangelifche Kirchen oder Pfarreien, 


11,. 


J 


und umgekehrt, zu entrichten find. Zur Ent⸗ 


‚ richtung des Zehntens follen die gedachten 


Zutheraner, wenn die zebmeberechtigte Kirche 
oder Pfarrei eine evangelifche ift, Überall vers 
pflichtet bleiben, wo die Zehnteflicht fib nad 
der Konfeifion des Zehntpflichtigen beftimmt. 
Unfere Minifter der geiftlihen Angelegen⸗ 
beiten, des Innern und ber Juſtiz find beaufs 
tragt, für die Ausführung diefer Befimmung 
Sorge zu tragen. Urkundlih haben Wir 
diefe General-Konzeffion Allerdöchſt volzogen. 
Gegeben Sansfouci, ten 23. Juli 1845. 
Friedrich Wilbelm. Eichhorn. v. Gar 
vigny. v. Bodelſchwingh. Uhden. (U. Pr. 3.) 

(Provinz Sachſen) Am 17. Aug., Abends 
gegen Hllhr, entftand zu Magteburg in einem 
Haufe der Georgirnftraße ein Feuer, das fi 
febr bald auch tem Nacbarbaufe mittheilte 
und daſelbſt an Holz, Hru und Stroh fo viel 
brennbaren Stoff vorfant, daß beide Häufer 
nebft ihren Hintergebäuden in faum längerer 
Zeit ald einer Stunde vollſtändig niederges 
brannt waren. Da ſich zu diefem euer auch 
eine Menge Unberufener binzuorängen wollte, 
ibre Anwejenbeit bei temfelben -aber um fo 
weniger erfprießlib gemeien wäre, ald bie 
dortigen Räumlichkeiten fehr eng und befdränft 
waren, jo fab ſich tad mit der Sorge für 
freie und offene Zugänge beauftragte tort 
anmefende Militärsfommanto genöthigt, eis 
nige der ungeflümften Dränger, und gegen 
die gegebenen Befeble Aufläpigiten zu verhafs 
ten und nad der Hauptwache abzuführen. 
Ihnen folgte eine große Menge des Publi— 
fund dahin, und ein wildes Schreien und 
Toben auf dem alten Marfte ließ die Abficht 
dermutben, die Berbafteten beireien zu wols 
len. Die. Mannidoft ter Hauptwache trat 
ind Gewehr, wurde bald durch einige berbeis 
gezogene Militärs Detadhements verſtärkt, und 
dad Purlifum wurde tbeild durch die Ans 
ſprache und Auffoederung mehrerer böberer 
Offiziere, theils, wo fib Ungehorfam zeigte, 
durch das Einfchreiten der Soldaten verans 
laßt, fib bald wieder zu zerſtreuen. Einige 
Rubeftörer durchzogen noch truppmeile meh⸗ 
rere Straßen und trieben Unfug eurch Fen— 
ftereinwerfen sc. Es famen dabei 13 Wers 
baftungen vor und vie Rube wurte nicht weis 
ter geitört. Der ganze Auſtritt war lediglich 
turcb den Mutbmillen Einzelner und Die News 
gierde des ftarf verfammelten Publifums vers 
anlaft. (A. Pr. 3.) 

Vom Rhein, 15. Auguſt. Bei der 
Beſprechung der Tmwift-Belti uerung ift in letz⸗ 
terer Zeit vielfach Die Unficht geaußert wors 
den, daß ter Zoll erbobt und zur Aufmuntes 
rung neuer derartiger Anlagen ned bejon: 
derd eine Spindel» Prämie für jede in Be 
trieb feiende Spindel nachzuſuchen fei. Diefe 
Auslegung ſcheint auf großem Irrthum zu 
beruben, denn Spindel Prämie und Zoll wäre 
doppelte Befleuerung., Daß der Zoll zweck⸗ 
maßig erhöht wird, iſt dringendes Erforders 
niß; diefer Zoll würde aber ſchon die dien 
lihfte Aufmunterung fein; entfchlieft man 
ſich jedoh zur Bewilligung durdgreifender 
Spindel-Prämien, fo treten diefe ald Aufmuns« 
terung an die Stelle‘ ded Zolles. Mun hat 
Spindels Prämien in Vorſchlag gebracht, eins 
zig als Ausfunftsmiltel, um den läſtigen Nüds 
zoQ auf die Baummwollenfabrifate zu vermeis 
den; da aber wenige oder gar feine Baum+ 
wollsnfabrifate zum Erport fommen, fo fann 
man füglih von der Epindel-Prämie abſe⸗ 
ben, denn die Gtrumpfmaaren, welde ins 
Ausland geben, werden wohl meiftend aus 
einheimifbem Garn erzeugt. Da der Werth 
der Twiſte nach Lem Grade der Feinbeit 


höchſt verſchieden iſt, dieſer höhere Werth 


aber hauptſächlich aus dem vermehrten Mrs 
beitölohn der feineren Sorten entfpringt, fo 
fcheint es fehr wünfdhendwertd, daß die Mits 
telforten höher als die ordinären, Die feinen 
aber wieder weit böber ald die Mittelforten 
befteuert werden. Ferner dürfte ed rathſam 
fein, alle Roberzeugniffe, welche ald Urftoffe 
in den Fabriten verwendet werden, von ben 
beftebenten Eingangszölen zu befreien, folche 
dagegen auf die nämliben Gegenftände in 
verfeinertem oder gemahlenem Zuftande beftes 
ben zu laffen oder nothigen — zu 
[€ . 3. 


erhöhen. : n. 3.) 
Schweiz. 

(Soletburn.) Wir entbeben der dem h. 
Vororte eingegebenen Vertheidigung ded Hrn. 
Staabdhauptmann Mollet von Solothurn, 
welder wegen "feiner Tbeilnabme sam Zuge 
vom 8. Der, vom eidgen. Stabe ausgeſchloſſen 
worden ift, folgende charakteriſtiſche Stelle: 


„Es erfheint mir in der That nicht wenig 


auffallend, daß Handlungen, welche an und 
für fi nicht entebrend und nach ben befte» 
benden Strafgefegen, wenn auch vielleicht nach 
einzelnen Älrafbar, doch nicht mit entebrenden 
Strafen bedroht find, zu einem Berfabren 
Veranlaffung gegeben baben, welches vernünfs 
tiger Weiſe nur auf der Borausfegung eins 
gebüßter Ehrenfäbigfeit beruben kann. Ober 
foll denn eiwa der eidgenöffifche Stabdoffizier, 
jelbft wenn er micht Durch die Uniform ein» 
geengt wird, weniger berecbtigt feyn, an den 
offentliben Angelegenheiten Tbeil zu nebmen, 
als jeder andere Ehweizerbürger! Sollte er 
fein Herz hoben dürfen für die Leiden feines 
Baterlonded! Im alten Athen galt der für 
ehtlos, welcher bei bürgerliben Unruben theils 
nohmios zuſchaute; man fand mit Recht, es 
fehle ibm die wahre aufopfernde Liebe zum 
Vaterlande. Inder briftlich republifaniichen 
Schweiz dagegen fol gerade die werfihätige 
Baterlanddlirbe zum Vorwand dienen, einzelne 
Bürger, ald ibrer militärifben Ebre baar, 
zu verfolgen; und eine Regierung, welche 
togtäglib die Verſaſſung ihres Kantons mit 
Füßen tritt, wirft denjenigen Eidbrüchigkeit 
vor, welche durch ibre Handlungen beweilen, 
daß gerade fir gefonnen find, der Eigenoffen- 
fhaft Treue und Wabhrheit zu leiten und 
Alles zu thun, was tie Ehre und freibeit 
des Vaterlands erfordern.‘ Hr. Mollet bat 
übrigens ſchon im Januar tem eidgenöffifchen 
Krieasrarb fein Entlaſſungögeſuch ringereicht, 
weil er von der Regierung in Solotburn zum 
Major der Kantonaltruppen ernannt mors 
den iſt. CH. O⸗P.3) 


Türkei. 


(Konftantinopel, 6. Aug.) An mehreren 
Orten find wieder neue Aufſtände ausge 
broden. In Bagdad bat ſich der Untergous 
verneut gegen ben Gouverneur empert, er 
wurde jedoch gefchlagen und entfich nad 
Perlen. In Mofful empörten fib mehrere 
KurdensBeyd gegen den dortigen Paicha. 
Befonderd aber in Wan greift der Aufftand 
immer weiter um ſich. Schon gegen 150,000 
Rebellen ſollen unter Waffen firben. Wabr: 
fbeinlich ift die Zahl fehr übertrieben. (9. 9. 3.) 


Amerika. 


Die terianiidhe Nationaltonvention zu 
Auftin bar am 4. Juli, dem Tage ihrer Er 
öffuung, die Annexation fanktionirt. 
treffende Beſchluß erfolgte mit wur einer 
viffentirenden Stimme bei 56 Votanten. Dem 
Geſchäftöträger der Vereinten Staaten, Hru. 
Donelfon, ift von dieſer Refolution,, fo wie 
von der fernern, am 7. Juli von der Kon: 
vention geſaßten — ben Prafidenten Pelk zur 


Der | 


J 


gewacht worden. 


Beſetzung der wilitäriſchen Poſten an der 
Grenjge durch ameritaniſche Streitfräfte ermäch⸗ 
tigend und auffordernd — offizielle Eröffnung 
(öt. D-P 3.) 


Mannichfaltigee. 

Ein großer Brand zu Neuvork ift am Sam⸗ 
ſtag, 19. Juli, um 3 Uhr Morgens in Rem» 
fireet ausgebrochen; er erreichte bald ein 
Gebäude in Broadfireet, im welchem ein ans 
fehnlicber Borratb von Salpeter aufgefpeichert 
war ; es entfland eine Erplofion, die in allen 
Theilen der Stadt gehört wurde und in einer 
Entfernung von hundert Fuß die gegenübers 
liegenden Häufer mit brennenden Trümmern 
überfluthete; um balb 8 Ubr war ſchon der 
ganze Raum zwiſchen Broaditreet, Ercyanger 
place, Beaverfireet und Broadway rin weites 
ent: ‚der Feuerfiron: wälzte 
ib mit Sturmedumgeflüm fort, fo daß bald 
nah 8 Uhr Stoneſtreet und MWiliamftrert 
erreicht wurden. Gegen 4 Ubr Nadmitragd 
gelang ed der fahr übermenfchlicben Anſtren⸗ 
güng der Sprißenleute, ded Brandes Meifler 
u werden; drei hundert zwei Käufer lagın 
in Aſche; der angerichtete Schaden wird, wie 
ed zu gefcheben pflegt und nicht anders 
möglich if, febr verfbieden angegeben; vie 
Summe varlirt diesmal zwifcen fünf und 
zebn Million Dolare; ein Pompier ift umges 
fommen, mebrere wurden ſchwer verlegt; es 
follen auch einige Perfonen ibr Leben im Feuer 
eingebüßt habın. Die Hälfte bed Kopitald 
vieler Berfiberungdanftalten wird durch biefed 
große Brandunglück aufgezehrt. 


(Stettin, 12. Aug.) In den „Börfen, 
nachrichten‘ erzäblt ein Schiffbrüdiger aus 
Stettin, der fib an Bord des am 10. Juli 
auf der Nordſee mit engliſchen Eiſenbahn⸗ 
ſchienen untergegangenen, nad Etettin ber 
ſtimmten Schiffts „der Patriot” befand, 
Folgendes: Um ein etwa in unſere Nähbe 
fommended Schiff zu unferer Rettung aufzus 
fordern, wurden drei Norbflaggen aufgeftcdt, 
Das Waſſer im Schiffe flieg immer mehr, 
old wir um vier Ubr zu unſerer größten 
Freude ein Schiff erblidten, welches wir, 
nachdem ed näher gefommen war, ald cin 
bolländifhes Kuffibiff erfannten. Wir ber 


ſchloſſen fogleih, va das Waſſer ſchon act 


bis neun Auf im Raume vorgedrungen war, 
die Boote audzufeßen, um und nad dieſem 
Schiffe bin zu begeben. Um feine Zeit zu 
verlieren, da mir jeden Augenblid das Sinfen 
bed Schiffed befürdten mußten, fprang ter 
Kapitän, deffen Sohn, der Steuermann und 
ein Matrofe in das Meine Hedbeot, welches 
und nad einander zu dem rettenden Schiffe 
bringen folte. Wie groß aber mar unier 
Erftaunen und unfer Schred, ald wir faben, 
daß der Holländer, obgleich er nabe genng 
war, die ganze Scene beutlib wahrnehmen 
zu Fönnen, ohne weiteres fortfegelte, obne 
fih dad Geringfte- um und zu befümmern! 
Leider war das Wetter zu ſchlecht, um ben 
Kamen ded Schiffed zu erkennen. Endlich 
gelang es auch dem übrigen Theile der 
Mannfbaft, 7 an der Zahl, mit dem großen 
Boot von dem Verdeck abzufabren; doch war 
diefes fo zerichlagen, daß 2 Mann fortwäb- 
rend dad Waſſer ausfülen mußten, um es 
flott zu erhalten. Unfere Lage war eine 
wabrbaft ſchreckliche, da wir jeden Augenblid 
befürchten konnten, von den Wellen ver 
fdinngen zu werden, ald wir nad Verlauf 
einer Stunde in der ferne abermald ein 
Schiff erblidten. Es war auch dieſes ein 
holändifched. Wir nahmen unfere lebten 


„und ganz gut bemerfen konnte. 


Kräfte zufammen und in einer Stunde waren 
wir demfelben fo. nahe, daß feine Maunfbaft 
Auch hatten 
wir eime Notbflagge im Boot, und bie 3 
Notbfloggen auf unferm bis dabim noch nicht 
gefunfenen „Patriot“ webten ebenfald noch. 
Wir famen dem Schiffe fo nahe, daß ı# 
unfern Zuruf bören fonnte, und fahen, wie 
ein Mann in den Maft flieg, um und zu 
beobachten. Jedoch auch diefed folte und 
mwollte unfer Retter nicht ſeyn. Sobald die 
Mannſchaſt deſſelben fab, daß mir ed eim 
bolen wollten, veränderte ed fofort feinen 
Lauf, um und autzuweichen! Erſt nachdem 
der Holländer fab, Daß wir «8 aufgaben, ibn 
zu verfolgen, fleuerte er wiederum feinen 
frübern Rouf! Mutblod liefen wir nun die 
Ruder fallen, Alle Anſtrengungen ſchienen 
vergebend. Die Wellen ſchlugen immer hef⸗ 
tiger in die Boote hinein, und es war un⸗ 
woͤglich, ſich noch irgend lange in denſelben 
über Waſſer zu hallen. Noch eine Biertels 
ftunde länger und wir waren unmwiederbrings 
lich verloren. Da endlich, in diefem fritifchen 
Augenblid, erfchien unfer Rettungöſchiff. Es 
war dad Schiff „Wurora’ von Rendéburg, 
Kapitän Kühl, welches, von Stettin kom⸗ 
mend und nab Antwerpen beflimmt, fofort, 
ald ed unfrer anfichtig wurde, die nöthigen 
Anftolten traf, und aufzunehmen, was auch 
lüdlib gelang. Es kann nict- unfere Abflcht 
ein, dur vorftehende Relation die ganze 
boländifde Nation beleidigen zu wollen. 
Gewiß it ed aber, daß man äußerſt felten 
oder nie von bolländiſchen Schiffen hört, 
welche Schiffe. anterer Nationen und deren 
Mannihaften aus Gefohr reiteten, mäbrend 
man Beifpiele Ddiefer Art von dem Schiffen 
aller übrigen, Seefahrer treibenden Nationen 
fehr häufiz vernimmt. ( Frft. DrP3) _ 

Kedafteur: Dr. Friedrich Maner. 





YUnzeigyem 
Befanntmachung - 


(Die beeorfiehende Gewerd⸗ und Indujtrie:Ausflel. , 


lung dahier bet,.) 

In Folge einer heute eingelangten Wittheilung 
des Ausiufes Lit, A. Des Gewerdoereint werden 
fämmtlide Derren Kabritprfiger und Bemwerbmei- 
fter, melde demielben fur bie beeorftchende Ge⸗ 
werd: und Jndufirie-ausftelung Ginjentungen zu⸗ 
gefagt, aber vicheibt mod niak die Einjendungs: 
bogen empfangen haben, diemit veranlaßt, tiefe 
in dem Bureau des genannten Susihufies Lit. 8. 
Mro. 763 ſchleunigſt abholen zw laffen, und 
bis zum 25, Auguft daſelbſt ausgefüllt 
su übergeben, damit vom 1. Sept. an mit 
der fucceffioen Einſendung degonnen werden Pann, 
mozju. an die eingelien Giniender noch beiondere 
mündlide Einladung von Geite des Aurfauffes 
Lit. A. ergeben wird, 

Nürnberg, am 21. Auguſt 1845. 

Das Direftorium des Bewerb: Bereins. 


Dr, Binder. Beitelmener. 
I. Direktor. 1, Direftor. 
Neftmann. 
Sekret. 


(Zu vermiethen) In der Nähe eines 
Hauptibors iſt eine ganz neu bergerichtete ſchöne 
Wohnung mit oder ohne Möbrl an einen foliden 
Deren oder einzelne Dame zu zermiethen, Näheres 
Lauferplog No, 1385 über 2 Stiegen. k 


Goldne Kugel am Yafobsplat. 
Morgen Sonntag den 24. Auguſt findet Tanz ⸗ 
Muft mit 24 Pr. Entree Ratt, wozu biemit böflihr 


tinladet 
Schmidt. 








Bekanntmachung. 
Unter Beriehung auf 
die von ber Pal. Kanal» 
Verwaltung über bie Er: 
Öffnung des Ranald er 
laſſene Bekanntmachung ©. 
18. d., bringt die unter⸗ 
fertigte Güterbeflätterei zur öffentliden Kenntnik, 
Daß durch dieſelde zu Waſſer mittelt des Ludmwig- 
Ranald von bier nad 
Kehldeim mit 18-22 fr., 
Ingoltadt mit 40-42 fr. 
Meuburg a/D mit 52-54 fr, 
Donauwörth mit 68 fr. — 1 fly 
ulm mit fl.ı. 188. — fl.1.21 Er, 
MKegentburg mit 24-97 fr. - 
Etraliting, Bilthofen u. Paſſau mitss,fr.— fl.1. 
Ling mit fl. 1. 6, — fl.1,. as tt. 
Bien mit f.2. — fl.2. ı2r. 
pr. baprifhen Zentner verladen werben können. 
Mürnberg, den 22. Yuguf 1845. 
Güterbeftätterei für den Ludwig⸗Kanal. 
Friedr. Löhner. 


(Befud) Alte Duaderfeine werden zu 
kaufen geſucht. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 


Aufforderung. 

Diejenigen, welde an dem Nachlaſſe des am 16, 
uni I. 36. dabier verflorbenen k. d penf. Ober⸗ 
pofamts:Offigials Hrn. P. 8. Debl, irgend eine 
Forderung zu machen haben, werben andurd auf: 
arfordert, folde binnen 30 Tagen bei dem Inter 
jeihneten um fo- gewiffer anzumelden und mabju: 
merfen, als nach Ablauf gedachter Friſt die Erb: 
ſchaft zur Vertheilung gebradht werden wird. 

Nürnberg, den 18. Auguft 1845. 

Berwalter Haller 


als Telaments:Eretutor, 
Garten Ro.7 am Neuenthor. 


Befanntmadhung. 

Megen Reparatur des großen Rathhaus:Gaales, 
wird die aoate und d0bte Mürnberger Ziehung 
den 28. Auguſt und 25. Geptember 28. 6. im 
Saale der Pleinen Waage, in ber fogenannten 
Herrentrinfftube abgehalten, meldet biemit dem 
fpieluftigen Publikum jur Nachricht dient. 

Mürnbera. den 20, Auguft 1846. 

Königlies Lotto » Oberamt Nürnberg. 
Le Feubure. 


Haus— Verkauf. 


Gin Haus, welches 3 heijbare Zimmer, 2 Kam · 
mern, ſehr bee Küben, Wafler, einen geräu« 
migen Seller, 2 übereinander ſtehende Böden und 
Bodenfammer enthält, if aus freier Hand zu vers 
kaufen. Näheres in der Erped. d. Di. 
TS eu) Ein folides Mäpden, meldet 
(dom mehrere Jahre bier diente und fih über 
Treue, Fleiß und ſittliches Betragen ausmweilen 
konn und in der Rüde fo wie in andern vorkom · 
menden Hausarbeiten nicht unerfahren iſt, wünfdt 
mit einer Kamilie von bier fort» oder auswärts 
untergufommen. 

(Zu vermiethen) In einer ſeht angeneh ⸗ 
men Lage iſt ein heitres möblirted Zimmer an 
einen Herrn täglid zu vermiethen. Ss 

Gu verfaufen.) Junge Königsbunde find 
zu verfaufen. Das Nähere in der Erped.d. au 

(Zu vermietben.) In Pro. 560 der The» 
reſtenſtraſſe it 2 Zimmer mit Ehlafjimmer an 
einen foliven Herrn zu vermiethen, mit oder ohne 
MRöbels. 2 : 
£ Zu vermietben.) In einem Garten zu 
Softenbot, Nro 133, And zwei neu erbaute Mob» 
nungen täglich zu vermiethen. 




















Trauer-Anzeige. 

Unfern naben und entfernten Berwandten und 
Freunden miedmen wir bie franrige Anzeige des 
ſchnell jerfolgten Dabinideidens zu einem beffern 
Erwachen unſers guten Gatten, Baters, Grofoa- 
ters, Schwagers und Onkels, 

Herrn’ Johaun Martin Ehmann, 
Privatier, vormaliger ZiegeleisBefiger auf der 

Herrenhütte, . . 
in feinem 73. Lebensjahre. Wer den Verforbenen 
kannte, wird unfern Schmerj zu würdigen willen, 
und uns Pille Tbeilnahme nicht verfagen. 

Mürnberg, 22. Auguſt 1845. , 

Die fämmtlich Hinterbliebenen. 
ROSENAU. 

Durch die Erbebung eines Entree's bei Sele⸗ 
genheit ber Beier des hoben Beburts- und Namens: 
feed S. M. unfers allergnädigfen Königs Luds 
wig. wird die Polizeiverordnung, Eintrittegebühren 
für Diufifen betreffend, keineswegs umgangen, in⸗ 
dem in den Abonnements:Bedingniffen den Reſtau— 
rateur ausdrücklich das Recht reſervirt iR, bei 
befondern Feſten ein Entree ſowohl für Ders 
ren ald Damen zu nehmen. Died dem verehrten 


Puplitum zur Erläuterung. » 
Köchert. 
CHE ESCHE RICK KICK 


* 
JKiskalts- vorm Hornszwinger. 
Sonnadend den 23, Yuguft Blechmuſit, i 

k 
x 





Y wolu ergebenft einladet 
Y Anfang 5 Uhr. 
Y 


Nenbanerd: vormals Bicdermannd- 
Garten in Gofteuhof. 


Morgen Sonntag den 24. Auguſt lade ih meine 
verehrten Freunde und Gönner jur Nachkirchweih, 
mwober aut bejegte Darmonie » und Abends Tanz» 
Muſik mit Entree ftatlfindet, ergebenſt ein 

J. Neubauer. 


| 
R 


Herbdleind: Garten: 

Sonntag den 24. Auguf findet Har: 
monie-Mufit fatt. 

Montag den 25. Auguſt, jur Keier des 
Geburts: und Mamensfeite Er Majeſtät tes 
, Königs 

mufitalifche Produftion 
son der befannten Abtheilung der hieſigen 
Hautboiften. Abends große Sllumination. 
Wozu ergebenft einladet 
nfan 5 Ubr. 
—— Herdlein. 


PEKKSKEHKSKKHKKENKE 


| 
| 


GASTHAUS SANCT PETER. 
Sonntag den 24. Auguſt 12Rimmige Tanzmufit 
oon der Geſelſchaft »Moris- unter Leitung des 
Hrh. Diufitmeilters Bernhard. Zu recht jahlreis 
dem Beſuch ladet ergebenft ein 
Ktaifer, Gafwirth. 


Goldner Schwan. 
Zur Geier der Woͤhrder-Kirchweih findet Sonn» 
tog den 24 Auguſt »Darmonic»Mufil« Ratt, 


woju ergebenft eintadet 
Dt. Pfir ſch. 
Einhorn 


in der breiten Gaile. 

Heute, fo wie alle folgende Connabend, giebt 
es von 6 Uhr Abends an Spauferkel fo wie Dia, 
potrıda:@uppe, wozu einladet 

' Meifeubach. 


Zur goldenen Krone 
in Wöhrd 
findet Sonntag den 24 Auguf, als am Kirchweih⸗ 
feſt, autbeſetzte Tanzmuſik ſtatt, woju der Unter 


geichnete mit dem Bemerken höflichſt einladet, Daß 


für gute Speiſen und Gettänte beftens geforgt iſt. 
Entree 24 fr. für Derren. 
Andreas Müll. 


— — m nn 


Das Ludwigsfeſt wird daſelbſt Sonntag und 
Montag mit groper türkıfher Duft und Zuumi« 
nation gefeiert. Für gute Speifen und ®etränte 
ift beitens geforgt, wozu ergedenſt einlader 

E. Nupprecht. 


SJammertbal. 

Heute Samſtag den 23. Auguft Produftion von 
dem Quartett ded Herrn Schnepf, wozu hiemit 
höflichſt einladet 

Anfang 4 Uht. 

Ammersdorfer. 


Schloß⸗-Zwinger. 


Heute Sonnadendemuſikaliſche Produktion.« 


Weifien-Garten in Fürth. 
Sonntag den 24. Yuguf, als am Borabend des 
Geburts. Feet Sr. Majefät des Königs, findet in 
meinem arten Lokale eine 
Große muſikaliſche Produktion 
ſtatt Bei dieſer Gelegenbeit wird der Garten feſt ⸗ 
lid} deforirt, jo wie auch Abends brillonte Beleuch⸗ 


tung flattfindet. Wozu ich biemit ergebenft einlade. 


Anfang 4 Uhr. 
j st. Wening, 
j Literatur 
Im Verlage bei J. L. Schrag ist erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 


Nürnberg’s Gedenkbuch. 
Eine völlständige Sanuımlung 
aller Baudenkmale, Monumente und 


anderer Merkwürdigkeiten dieser - 


Stadt. 
In 20 Lieferungen, mit 100 Blättern in 4°, 
nach Originalzeichnungen 


I. 6. Wolff 


Maler und Lehrer an der K. Gewerbs- und 
Kunstschule zu Nürnberg, 


gestochen von 
C. Kummet, F, Rotlbart, Streb, 
P. Wurster u. A. 
Jede Lieferung in 5 Blättern 36kr, Chin, 


Pap. 54kr. 


Zur Zeit sind 10 Lieferungen mit 50 Bilät- 
tern fertig Die Lieferungen werden aueh ein- 
zeln, jedoch nicht die einzelnen Blätter, abgelassen. 


(Zu vermiethen) In der Königsftraffe, 
Nro. 852, ganz nabe am Frauenthor gelegen, if 
eine fehr freundlihe Wohnung in der zweiten 
Etage, beftchend aus 3 heisbaren tapezirten Zim— 
mern nmebit Alfon, 1 Kammer, bellen Küdye, ver 
fliehbarem Holjboden, 1 Keller, Waller im Haus 
nebft andern Bequemlichkeiten, an eine file” Fa⸗ 
milie dis Ziel Allerheiligen (auch auf Berfangen 
früher) zu vermietben. 


(Büder:Dfferte) Sctivers Seelenſchatz. 
5 Thle. Lotc. Fol. a fl.30 fr. Daſſelbe Prgtbd. ſchön 
gemalt 5fl.24 Pr. Büchners bibliihe Concordanz, 
Prat. Ato. Sfl. Daffelte in 8., 2fl. 3er. Geha 
Rhomayor, oder Romiſche Geſchichten ır. Aug. 1450. 
Xor. ol. de Vitae Ph, Melanchtonis a Camerari. 
Lps, 1506, for. 8. mit einem Nuthograph 10 Zei⸗ 


len von Melanchthon. 11 fl Mignet, die franz. 
söfiihe Reoolution 1780—1815, mit 200 Juufrat. 
Leipz. 1842. Hlefrz. gr. 8,, ſeht fhön, 3 fl. Rot 
tedd Weltgeſchichte, D Bde. Freib. 1838, Hibfrz. 
fehr fhon 5fl.30 Pr. Fadeln aus den Zeiten der 
Vinnefänger, in altdeutſchen Reimen. Zür. 1757, 
Pr. ıfl.a5Pr, Stillings Leben, 6 Thle. Stuttgart 
1835. Pp ıfl. 12Pr. Arndis, 3, Erflärung der 
Pialmen d. u. Yutbers Katech. 3 Bde. Erf. 1740. 
Schw. 410. 4 fl. 30 ke. Jengesi Gnomon nov. test. 
Tüb. 1743; Prot. ato. 3fl. j 
Nürnberg, den 21. Aug. 1845. 
J. M. Thoma, Antiguar. 


— — — 





penduch iſt zu verkaufen. 


Mäberes im der Erped. 
db; Blattes, 





Angefommene Fremde 
vom 21 Auguſt ı845 
(Rothe Kos) Sir Hides: Milles m. F. Sir 
Tennant. DH. Pole m. F. v. England, Thupe 
m. #. ©. London, Yombary m. & v. Paris, von 
Rodclett v. Insbrud, Rentier. Rotbpletz m. $., 
Butsbef. v. Neuſtadt. Janoud v. Lyon, Wüfenfeld 


..m. 5. ©. Kaffel, Kilte, 


(Bayr. Hof) ©. E. Baron Cetto, kayer. 
Seſandter m. Gefolge v. Lonton. HB. Tutor, 
Starelb. Ferguſſon. Sir Eotton m. F. ». London. 
Villaumer v. Paris, Rentier. ». Herder, Regas. 
Kath v. Erlangen. Utſche, Kim. v. Leipſig. v. En, 
buber, Rammerjunfer v Baireuth. Dr, Gagfätter 
m. ®. v. Wien. A 

(Witt. Hof.) HH. Graf de Ponteil m. Sohn 
v. Umbderg. North: White m. & v.Garling, del: 
leute. Tolhaufen v. England. v. Blogheim, Stud. 
». Bonn. Vohl, Priv. v. Mainz. Gebr. Schülein, 
Hofmufifer v. Münden. 

(Strauf.) HB. Porto o. Profdmangen, 
Eredefing v. Leipzig, Loid v. Wien, Strihn v. 
Minau, Fernbacher v. Amberg, Neuburger v. Det: 
tingen, Witmer v. Schufbaujen, Dito ». Erfurt, 
Börner ©. Meuftadt, Lehmann v, Franffurt, Bafati 
v. Ehur, Kflte, Ftiedheim m. S. Kuſſel, Beam: 
ter. Dr. Batufeld. ©. Blomden, Beamter v, 
Berlin. Graf, Ehäfer, Priv. v, Umderg. Samidt, 
Aſſeſſot v. Adelborn Muhtenfeld, Sekretär. Dr, 
Dieier, Sanitätsrath v, Eee, Müller, Brauereibef. 
v. Mordhaufen. Gebr. (Deftunis, Edelleute v. 
Peteräburg, 

(Blaue Blode) Hd. Muljer m. ©, Ned: 
nungs » Rommiffir ». München. Maier, Juſtij— 
Amtmann v. Dldisleren. Knauth m. F. Dauptm. 
v Liegnitz. Slein, Gutsbel. Miederbofen. Weiß: 
baupt, Junker v, Würzburg. v. Gugel, Part. v. 
Mannheim. Sirt, Pfarrverweſer v. Kerkdorf. 
Schindelhauer v. Magdeburg, Köhlerderg v. Oldis: 
leben, Walther v. Sonnederg, Künzle v. Bern, 
Sommer v. Auff.Itern, Hammer v. Leipzig, Mad 
v. Baireutd, Kflte Tichendy, Juvelier v. d. Schweiz. 
Wießner, Prio, v. Kirchheim. 

(Grank. Hof) HH. Tieg v. MIN. Breit, 
Gelger o. Sulzbach, Kilte. Moe. Giauſch m. T. 
v. Münden. Hr. Streu, Student v. Erlangen. 

Mothe Habn) HH. Kinle v. Bühl, Geb: 
bartt ©. Sımmeldporf, Armann, Ychrer v. Arnſtadt. 
Gmörfer, Heinringler, Künftter v. Wien, 

WB allfifb) HH. Etiht v. Thierſtein, Bolt 
mann vo. M. Leuthen. Schmitt v. Wetdenreuth, 
*8 v. Schwarzenbach, Lehrer. Imhof, Kim, 
v 

(Mondſch 3. Bofenhof) Hp. Dr. Bal- 
tber o. Grlangen. Müber, Part. v. Augsburg. Kein: 
bard, Kirmreutber, Brucdner, Cteiaharet,‘ Lehrer 
v. Redwitz 

(Kronprinz Goſtenhof) H9.Dr. Bud. 
ner, Günther, Dofgärtner v. Thurnau. Blumfdein 
v. Diunden, Beljiter m. R ». Ans dach, Fritz m. ©. 
a. Tyrol, Aflte. Haffaer, Kegiftrator v. Mitsbaten. 
Ziegler, Diebrmann, Lehrer v. Kegensburg. Böhm, 


er — Leicht, Krämey, Meier, Seminariften v. 
Itvorf,, 


Sonntag, 24. Auguſt 1845. 
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Kalender: Bartholomäus. 





Diefe Zeitung erſcheint täglih. Preis für Nürnberg viertelfäbr. 1 fl 19. mebft Sfr. 
ämter u zu folgenden Preifen an: Im 1. Ravon balbjährl. 2fl 65 I. 
r 


Anöiragegehübr für das 
sfl.ıo. Il. sf. 2. 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle E Pol. 
Drud, Berlag und Exped. in der Zammerian 


rei am Katbbauie, 8. Nr. 544, wo Inſerate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Uuswärtige 3 Pr. angenommen werden. 








Deut ſchland. 

Bayern. (Münden, 21. Aug.) Der 
Ludwigdfanal wird ſchon am 25. Auguf, am 
Geburtd» und Namendtage des Königs, durch 
eine erite Fahrt auf feiner ganzen Länge 
eingeweiht werden. Auch beißt cd, man mollte 
ibn fofort dem Handel übergeben. So märe 
denn einrd der großartigfien Werke unierer 
Zeit vollendet, nicht ohne größere Dpfer, ald 
ſelbſt die Vorſichtigſten und engftlihften 
vorausgeſetzt und gefürchtet hatten, aber nun, 
nachdem fie einmal gebracht find, dod zum 
allgemeinen Beften; denn ſchon die Befah⸗ 
rung ber Etrede zwiſchen Nürnberg und 
Bamberg bat in ihren Ergebniffen Jedermann 
von der Wichtigkeit und Wohlthätigkeit dies 
fer neuen Straſſe überzeugt. Man wird 
fib Hiebei mit dem eben fo unauebleibs 
lihen Steigen des Güterwerthes und bed 
gelammten Verkehres in den von Natur fo 
reiben und doch mehr armen ald vermögen» 
ben Gegenden begnügen, die durch den Kanal 
die lang eriebnte Möglichkeit erhalten, ibre 
Erzeugniffe zu verwerthen. Echon feit Jahren 
find mit Walteigentbümern, Hüttenbefißern 
und Fabrifanten verfdiedener Gattung Bers 
träge über Lieferungen an Holz, Eifen und 
fonftigen Produften abgefcbloffen worten, 
die nun zur Bermirllibung fommen, und 
aus deren zum Theil großer Bedeutung man 
nothmwendig den Schluß ziehen muß, daß ter 

efammte Handeldftand die Beſtimmung bed 
— recht mobl- zu würdigen ger 
wußt hat und ferner würdigen wird, 


3 MM. der König und bie * 
von Preuſſen find dieſen Mittag nach 12 Uhr 
in biefiger Stadt eingetroffen und im Hotel 
zum bayerifchen Hof abgeſtiegen. Es barrte 
ber erfebnten Gäfte ter freudigſte und berzs 
lichſte Empfang unferer olerböditen und 
höchſten Herrichaften. Nah 3 Uhr begaben 
fih II. MM. nab Nompbenburg, wo fie 
mit der königliben Familie bei Er. f. Hoh. 
dem Kronprinzen, dad Mittagsmahl einnah⸗ 
men. — Durch k. Entihliefung vom 17, 
Aug. wurde der biäberige außerordentliche 

rofeffor on der k. Univerfität Erlangen Dr. 

dolpb v. Scheurl zum ordentlichen Profeffor 
ded Kirchenrechts an genannter Univerfträt 
unter Beibehaltung der Vorträge Über romis 
ſches Recht, jedoch unter Entbebung von dem 
Vortrage des öffentlichen Rechtd, proviforifch 
ernannt, — Zufolge allerdöchſten Befchluffes 
ift die in den Satzungen für die Hochſchulen 
audgefprochene Geſtattung des Beſuchs ans 
derer deutſcher Univerfitäten in Betreff der 
Hochſchule zu Leipzig gurüdgenommen, fo daß 
die leßtere bis auf weiteres von feinem Bayer 
befucht werden darf. — Die feierliche Sitzung 
der f. Akademie der Wiffenfchaften zu Ehren 
des allerhöchſten Geburtd+ und Namensfeſtes 
Sr. Moj. des Könige wird arſt am 25 felbft 
Rattfinden und durch ein Vorwort des Präs 
fidenten des Oberfonfiftoriums und Sefretärd 
der diſtoriſchen Klaſſe, Reichsrath v. Roth, 
und einer Rede des Legationsraths Freibrn. 
v. Brerin über Wallenſtein (Beiträge zur 
näbern Kenntniß feines Gharafterd,; feiner 
Plane, feined Berhältniffes zu Bayern), wie 


durch Deröffentlihung der Wabhlrefultate ge» 
feiert werden. (a. 9. 3. 
Baden. (Bon der Murg, 15. Aug.) Die 
großbergoglice Amortifationecaffe bat eine 
mung vor tem Promeffenfpiel mit badis 
fhen Anlehensloofen erlaffen, da in der jüngs 
Ren Zeit wieder Biefe gewinnfüchtige Specus 
fation von den franffurter Golecteuren auf 
eine gany unverfhämte Weiſe ausgebeutet 
wird, Warum erlaubt aber aud die Genfur, 
die doch fonft fo ungemein fireng ift, die Ans 
seigen für Einladung zu foldem Spiele, bei 
weldem benjenigen, die ſich dabei betbeiligen, 
gar feine Bürgichaft geboten ift, ob der Tol⸗ 
lecteur auch wirklich im Befige jener Roofe 
iR, für welche er Promeffen oder Partials 
Eeſſionen verfpriht ? — Unfere Bäder leiden 
gewaltig durch das fchlechte Wetter, Badens 
Baden batte feit vielen Jahren nicht fo wes 
nig bleibende Gäfte ald in dieſem Sommer. 
Der Epielpäbter macht ein ärgerliched Ge- 
fibt und fol bereitd geäußert haben, „wenn 
bad fo forsgeht, fo ziehe er ſich freiwillig 
zurüd.” Wir glouben, daß unfere Regierung 
recht gern die Hand dazu bietrt, wenn eine 
algımeine Aufbebung der Epielbanfen im 
beutfchen Baterlande erzielt werden fann. Da 
nun vor der Hand mit Schmwalbab und 
Scklangenbad, die niemold dem Spielpächter 
Ertrag gegeben haben, der Anfang gemacht 
wurde, fo wird man boffentlib dabei nicht 
leben bleiben und wenigſiens dahin zu wir⸗ 
fen fuchen, daß die Minterroulette verboten 
werden. Wie lange fol noch den Reidenfchaf- 
ten, die fo viel Familienunglüd zu bewirken 





Behendigkeit war aber feider nicht bie beſte Eigenſchaft ver ehrenwerthen 


Das Schubflickerfchild. 





(Gortiegung) 

Nachdem er mit feinem Weibe Barbara, das gleihfals auffuhr, 
unfanft zuſammen gepralt war, fprang er in die Kleider, warf das 
Schurzfell über den Naden und rif die Pausthür auf, hatte jedoch 
den Kopf kaum berausgefledt. als er- von ſtarker Hand beim Schopfe 
genommen, in den dicken Nebel binein geriffen und ju tem Abzugägraben an 
dem Bauplage fortgeriffen wurde, Der arme Mann wußte nicht wie ihm 
geſchab, doch fielen ibm alle ſeine Cünden bei; old er die Laterne an dem gr» 
fährlihen Punkte erloien ſah und aus der Tiefe des Gradent ſchweres Geufs 
ien und Wimmern hörte, 

Raſch, raſch Hülfe! Um Sottes Willen lebt mir bei!» rief der Unbe- 
befannte, der den Meifter noch immer am Arme fehbielt, obne daß Liefer in 
der ſchwarzen Mebelmabt auch mur Das Weiße im Auge von feinem Weder 
erfennen konnte. Doch fofort merfend, was vorgefallen, rief Jeremias ſchaudernd: 

-»-Ein Menſch in Todednöthen, großer ®ott!... Barbara, Barbara, 
Lite. , 


Frau. Während fie im Dfen ſtocherte, um an ben lept verglimmenden Bun» 
fen die Lampe anzıyünden, wollte fih ihr Ehemann kopfüder in die Grube 
ſtürzen. als der Unbekannte ihm zuvor kam und, ih an des Meiſters Chur» 
feu fendaltend, in die Tiefe binablieh. Alsbald hörte Jeremias aus dem Plit- 
ſchern im Schlamme, daß dem fühnen Keiter der Sprung glücklich gelungen 
fei und rief binab: i 

»Borfihtig! Es wird wohl nur ein Betrunkener fein, aber bas if-Peie 
Grund, ihm auf den Kopf zu fpringen und tobt zu treien.* 

Ein Ohnmachtiger, vieleicht ſchen eine Leiche!-« Blagte der Unbekannte, 
j0g mit ter Kiefentraft, die dem Menſchen in ſelchen Womenten wird ‚ben 
Regungeloſen aus dem Schlamme und trug ihn der Richtuug zu, aus der des 
Merfters Warnung ertönte. Mit geflügelten Worten wurde verabredet, wie 
der Berumglüdte hinauf ju ſchaffen frei. Gerade als ſich der Ehemann der 
füumigen Frau Barbara über den Abgrund lehnte, um die nöthige Dülfe zu 
leiften, ging die Thür des gegenüber liegenden Hauſes auf und eine Jungfrau 
im Nachtgewande eilte mit einer Lampe herbei, die über die Scredensicene 
ein mattes Licht verbreitete. 

(Bortfegung folgt) ° 


im Stande find und den edelften Menfchen 
poyfifb und moralifch verderben müflen, wenn 
er ıbrer Berfubung nicht widerfieben fann, 
gefröbnt werden? Es gibt nur Eine Sitten 
lehre für die Menfchen, diefelben mögen arm 
oder reich fein, daber fi „„noble Paffionen‘ 
eben fo wenig rechtfertigen laffen, ale „ae 
meine Leidenſchaften.“ 6 
Hefien (Mainz, 20. Auguſt.) Go 
eben trifft von Speyer die böhR erfreuliche offie 
zielle Mittbeilung bier ein : „Se. Maj. der Köni 
won Bayern baben zu beiliimmen gerubt, da 
die LudwigdhafenWormfer Bahn die nämliche 
Spurmeite erbalten fol, wie ſolche für bie 
fämmtlichen übrigen bagerifcben Eifenbahnen 
vorgefbrieben if.” Diefer Nachricht, welche 
bei ihrer bligesfchnellen Verbreitung in der 
Stadt eine um fo freudigere Ueberraſchung 
bervorbracte, da man an diefem Refultate 
zwar nie gegmweifelt, ed aber doch nicht ſo 
fchnel erwartet batte, fonnen wir noch aus 
zuverläffiger Duelle beifügen, daß die definitive 
Konceffion für die Mainz Ludwigshafener Eiſen⸗ 
babn in Darmftadt bereitd audgefertigt und 
ihre Ankunft hier ſonach mit-jedem Tage zu 
erwarten if. (Fefft. O.⸗P.⸗3.) 
Preuffen. (Berlin, 19. Auguft.) Ein 
meiter Proteft gegen eine gewifle religtöfe 
artei, worin wider bie Frömmelei wiſſen⸗ 
f&aftlib und ſcharf aufgelreten werben foll, 
wird hier nun auch von gewichtigen Männern 
vorbereitet. - Man ift gefpannt, ob gedachter 
Proteſt mit Namendunterfhriften ebenfalld 
durch die Zeitungen wird veröffentlicht werden 
fönnen. (Fr.,Ob.,3tg.) 
Dem „Weſtf. Merk.” wird gefhrieben: 
Ganz ungrgründet ift die Meinung, daß Se. 
Maj. die Verleihung einer Conſtitution beab« 
fichtigen, wie denn auch überhaupt von einem 
Zweitammer⸗Syſſem mobl nie ernfllih die 
Rede gemwefen if, nob viel weniger Davon, 
fänmtlide Provinzialflände in Brandenburg 
zu verfammeln. (Köln. 3-) 
Sach ſen. (Leipzig, 9. Auzuf.) Der 
Schleſ. Zeitung wird berichtet: „Go eben 
vVernimmt man aus guter Quell-, daß geitern 
das Pandesconfitorium in Dresden, die höchſte 
tırchliche Bebörde nähft dem Minifterium, 
entfbieden gegen die „Belfanntmachung” dir 
Minitter proteftirt bat. Das Conſiſtorium 
deftebt aus ven HH. v. Ammon, Fraucke, 
Heymann, Käuffer und Wabl. Bekannt if, 
daß dad Gonfitvrium im ganzen Kante ald 
eine freifinnige, lichrfreundliche Behörde gilt. 
Thatfache if, daß das Conſiſtorium feit Jah⸗ 
ren nicht mehr nach den ſymboliſchen Büchern 
eraminirt, die freiere Ribtung begünftigt, und 
den Rudelbachern durchaus feinen Borfcbub 
leitet. Diefe feine Anſicht it auch dem Mis 
nifterium fo gut befapnt, daß die „Bekannt⸗ 
machung“ erlaffen wurde, obne daß dad Con⸗ 
fitorium etwad davon wußte. — Bon ber 
Zwickauer Kreisdirection beißt ed ebenfalls, 
daß fie ſich gegen die „Bekanntmachung“ aus⸗ 
ſprechen werde; wenn man bebentt, daß bier 
felbe in der Annaberger Jefuitenfache ent» 
fchieden auf die Seite ber dortigen Stadtver⸗ 
ordnieten trat, fo bat dad Gerücht nichtd Ums 
wahrfcheinliched. — Der Stadtrath zu Erims 
misfbau hat auf eine Anfrage der Stadtver⸗ 
ordneten, was er in Bezug auf die Bekannt 
macung‘ zu thun gedenfe, erflärt, daß er 
zur Ausführung berfelben die Hand nicht bies 
ten könne, weil fie wefentliche Rechte verleße, 
u deren Aufrechthaltung er durch den Ders 
fungdeid verbunden fei. In diefem Augen- 
blide find wabrſcheinlich Die Protefle der Städte 
Chemnig, Annaberg, Zwidau, kichtenſtein, 
Glauchau, Meerane, Plauen, Adorf n. ſ. m. 


Röln. 3): 


bereitd in den Händen ded Minifteriumd und 
in afen Localblättern diefer Städte,” . 
x R ¶Großh. Heſſ. 3.) 


Griechenland. 


Metarad hatte kaum die Lifte der neuen 
Senatoren von Kolettis erhalten, ald er mit 
dem Brmerlen, daß er nicht zum Ruin des 
Landes beitragen wolle, feine Entlaffung eins 
reichte, welde ©. M. auch annahm. Auch 
der Marineminifter Kanarid fol feinen Abs 
fbied nehmen wollen, wiewohl er mit Kolettis 
völig Hand in Hand gebt. Spiromiliod ift 
uach Zea erilirt worden, und »afjelde Loos 
ſteht auch Londos und Tzavellos bevor. Chris 
ſtides und Thetothotis wil man nidt als 
Senatoren anerkennen. Ralergid hat in Folge 
feines Streites mir Grivad einen vierpebns 
tägigen Arreſt erbalten, und legterm wurde 
einer von 12 Tagen diktirt. «A. N. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

Wie ed in der Natur der Cache liegt, 
daß nüßliche Lehren des Geiſtes der neuern 
Zeit fin auch tort Bahn breden, wo bie 
Fackel der Theorie gerade nicht binleuchtet, 
davon liefert ein intereffanter Vorgang zu 
Brünn einen deulichen Beweis. Die Goncurrenz 
der großen Induſtriellen hätte eine bedeutende 
Anzahl kleiner Tuchweber und Färder beinabe 
zu Grunde gerichtet, wären ſie nicht zur rech⸗ 
ten Zeit noch auf ven natürlıchen, gejceidten 
Einfall geraden, rine Geſellſchaſt zu bilden, 
und dad Geſchäft auf gemeinſchaſtliche Rech⸗ 
nung einzurichten. Es batte fich folglich ges 
wiſſer Moßen eine große Fabrik miben Der 
anderen erhoben, und die Berbriligten waren 


- der Gefahr ter Goncurrenz;, welche allemal 


bewirkt, daß die kleinen Gapitalien und Urs 
beitäträfte von den großen verfchlungen wer⸗ 
den, glüdlih entgangen. Die Geſellſchaft 
murde von mehreren Seiten angefeindet ; es 
erfolgten fogar Klogefubrungen und Anzeigen 
bei tem Rantedgubernuum. Wllein dieſes gıng 
nicht darauf ein, und die Geſellſchaft, welche 
in der That eine Frucht der ſecialiſtiſchen 
Ideen unferer Tage bilder, wenn fi dieſe 
in den Köpfen jener Arbeiter auch nee zu 
Maren Begriffen entwidelten, noch entmideln 
fonnten, wurde förmli® beftätigr. (Köln. 3.) 


Mannichfaltiges. 

(Steiten am Heucelberg ) [(Bürtemberg.] 
Am 14. Auguf, Abends 6 Uhr, ift der ledige 
Scjieferdeder Louis Sulzbach von ber höchſten 
Höhe des biefigen Kirchthutnes berabgeflurzt 
und an der Terraffe vor dem Pfarrhauje mit 
zerſchmetterten Gliedern, doch unverleßtem 
— todt aufgehoben worden. Aus bes 
onderer Beranfaffung legte er zum Schluſſe 
bed Tagwerks noch feine Leiter an den Haden 
der Helmflange und molte auf berfelben feine 
—— bereinholen ; allein beim zweiten 
ritt auf den Sproffen wich der Hacken, und 
(Schw. M.) 


(Köln, 19. Auguf.) Ihre Mojefät die 
Königin Victoria bat ihr lebbajtes Intereſſe 
für unfern Dom, den fie in voriger Woche 
in Begleitung unfered Königspaares befuchte, 
in fcboner Weiſe befunder: fiherm Bernehmen 
nach hat die hohe Frau vor ihrer Abreife 
von Gtolzenfeld dew Gentral- Dombaus-Bereine 
die Summe von 3500 Thalern überfenden 
laffen. ° (Köln. 3) 


Sn der Stadt St. Johns in Neu⸗Braunſchweig 
(Amerika) find fürzlih durch eine Feuerdbrunft 
40 Gebäude, großentheild von Kauflenten und 





dad Unglüf war gefchehen. 





Geibäftsmännern bewohnt, zerſſört worden. 
Der Schaden wirb auf 60, bis 80,000 Pf, 
©t. berechnet. Die Druderei ded „Herald 
wurde fammt den Typen und Prefien vers 
nichtet. (Köln. 3.) 


Köln, 14. Auguf.) Die fete Nummer 
bed „Bemeinnüpigen Wochenblaties des Ges 
werbevereind zu Köln“ enthält. einen fehr 
wichtigen Auffag, wonach eine Erfindung, alle 
alten Drudfaden, Holzfhnitte, Kupferſtiche ıc. 
den Drginalen volfommen ähnlich ohne Bers 
mittlung neuer Typen u. ſ. w. auf eine race, 
woblfeile und ſichere Weife zu vervielfältigen, 
in Köln gemacht worden if. Eine fämmt, 
liben Eremplaren beigelegte Probe, ein Holy 
fhnitt aus dem Jahr 1568,-das Bildniß des 
Theologen Forfter nad Lukas Kranach dars 
ſtellend, beweiſt die praftifbe Ausführbarkeit 
des Verſahrens volfommen.. Es kann in 
jeder Beziehung diefe Probe ald völlig geluns 
gen betrachtet werben- und wie dad Blatt 
berichtet, ſehen wir bald größeren Unternebs 
mungen auf dieſem Wege entgegen. Die 
Meibode fol weſentlich verfcieden von der 
von England und befonnt gewordenen foger 
nannten anaftatifben Drudirei feyn, ſich durch 
Einfachheit und Sicherbeit auszeichnen, Gie 
wird von den Erfindern Palingrapbie genannt, 
So viel if gewiß, dag dieſe Probe die erſte 
if, Die dem größern Publikum in der Art zu 
Gefibte fommt und ſich namentlich dadurch 
auszrichnet, daß ed Abdrüde eined alten Dri⸗ 
ginales find, da die Methode, neuere noch 
ſtiſchere Drudfachen zu vervielfältigen, ſchon 
längere Zeit befannt iſt. Die Probe bat bier 
in Köln mit Net großes Auffeben gemacht 
und iſt Died auch dur gang Deutſchland zu 
erwarten, da von nun an ale Drudfachen 
ſtereotyo find umd es nicht mebr der fofifpier 
ligen und Raum wegnehmenden Stereoiyp 
Platten zu diefem Zwecke bedürfen wird, 

(Trier. 3.) 


Hiefigev. 

*In „Ehrgeiz in der Küche“ und „Fröh⸗ 
lich’ begrüßten wir wieder einen Gaf, Hrn, 
Meifinger, vom Gtadtiheater zu Würp 
burg. In erflerem Stüde foben wir diefen 
trefflichen Darfieler fomifcher Charaktere ſchon 
im vorigen Sabre, wäbrend eines febr furzen 
Goſtſpiels, Das und nicht vergönnte, ibn in 
mebreren größeren Partbieen zu feben. Der 
Ruf, der Hrn. Meifinger allenthalben 
vorausgeht, ift indeß um fo bedeutender, daf 
wir um fo mebr erfreut find, jegt dazu Grs 
legenheit zu baden. Die Darilelung des 
Batel bewährte die ächte Künflierfchaft ume 
fered Gaſtes. Innerhalb der Grenzen einer 
feinen Karritatur gab er diefe fchwierige Rolle 
mit einer bemunderndwertben Gewanbtheit und 


- Sicherbeit in Dialog und Spiel, und man darf 


Hm. Meifinger fedlich den erflen Dar 
ftellern dieſer Rolle, unter denen einft bekannt⸗ 
lich Seydelmann befonders glänzte, an die 
a — — lief 6 be 

r eß er und ben ganzen 
Schatz feined Humord erkennen, und jenes 
reihe Talent, das ibn. befonderd auszeichnet, 
die beterogenften Gharaftere an einem und 
demfelben Abende mit Meifterfchaft d 
führen. Gefang und Spiel waren aleich 
treiflich und befonderd der Bortrag der bur⸗ 
leſten —— mit Tanz von ſeht 
erbeiternder Wirkung. Beide Piecen giengen 
recht brav zufammen und fämmtlidhe Bits 
wirfende unterflüßten den Gaſt nad Kräften. 
Dad Publitum fprac ſich gegen diefen durch 
Aftlamation und Hervorruf - — 

Pam. 


nend amd. 


In naͤchſter Woche wirbund, wie man ver» 
ninnmt, der Genuß zu Theil werden, Hrn. reis 
finger in einer befondern Forgerofle von ihm 

u bewundern, nemlich old Peter in Lortzing's 
Heblicher Dper „die beiten Gchüßen,” in 
welcher Parihie er erit vor Kurzem in Wied, 
baden und Kaffel, ſowie im vorigen Jahre 
in Münden ungewöhnlided Furore machte. 
Wir halten ed für Pflicht, alle Theaterfreunde 
befonders hierauf aufmerffam zu machen. 


+* In dem wirkiamen dreiaftigen Luſtſpiele: 
„die Memoiren des Satand’ nad der Leber, 
fepung von ©. B. D. trat ein Debutant auf, 
der ſch durch dieſe erſte Leitung die Gunft 
des Yubliftumd errungen bat, wie died mebrs 
fader Applaus und das Hervorrufen am 
Schluſſe beweifen dürften. Die Parthie des 
Robin in genanntem Stüde gehört allerdings 
zu den dbanfbaren und ed ift gar nicht nöthig, 
daß bderfelben dur eine verichraubte Romans 
phantafle . ein diabolifcher Charakter durch 
nichtöfagende Aeußerlichkeiten, wie durch Ders 
ſchwinden / und Wiedererfcheinenlaflen des 
Manteld u. dgl. binzugedichtet werde; Robin 
intereffirt obne diefe Komödianterinnen dur 
dad Befigthum der Geheimniffe, in bad ibm 
der Dichter auf ganz natürliche, aber originelle 
Reife zu verfeßen mußte, an das fib denn 
auch die prägnantehen und draſtiſchſen ©is 
tuationen_ fonfequent anreihen. Robin bat 
mit dem Satan durchaus nichts gemein, ald 
etwa die Balmadfe im zweiten Alt, er iſt 
von den edelflen Intentionen befeeltund frine 
Bebarrlichkeit, die durch einen flinten, ges 
ſchidten Taft und durch Geil unterflügt 
wird, führt feinen Plan endlich zum ges 
mwünfcten Refultat. Ale myſterioſen Bor- 
fommniffe, wie Bli$ und Donner u. dgl. 
find Nebenfaben und der Schaufpieler, der 
fie old Hauptfache anfieht und Ddieß in ber 
Mepräfentation der Rolle merken läßt, bat 
die Rolle von vornherein nit verflanden, 
An Hru. Urban ift die gegentbeilige Auffaffung 
der Parthie zu loben und dadurch, daß er 
den richtig wechfelnden Auddrud bed Konvers 
fationdtond nicht perließ, geiate er fib ale 
einen Künfller von vieler Routine, der für 
dad Fach der jugendlichen Liebhaber durch 
die angenehmiten äufferen Mittel unterfüpt 
wird, Sein Spiel il ein burdaus unges 
Rünftelteö, leichtes, frei fidy bemegended, fein 


Drgan fräftig und fonor, feine Ausſprache 


deuilich und dialettfrei. Solche Vorzüge in 
ſolchen Formen dürfen ſicherlich eine treffliche 
Ycquifition für unfere Bühne genannt werden. 


A Die Novitäten drängen fib auf unferer 
Bühne, daß über Mannigfaltigfeit und Abs 
mwechälung gewiß nicht zu Magen iſt. Reue 


DOpern, neue Produkte im Schau⸗ und Luſt⸗ 


fpiel, Gäfte, Debutanten, led genug umd 
darunter (wir fagen dieß gerne) recht viel 
Gutes, und biezu gehört denn aub Balfes 
fomifche Dper: „die vier Haimondfinder,’ 
die auf allen Bühnen, wo fle gegeben murbe, 
namentlih in Wien, dieſem mufilalifchen 
Athen, mit dem Beifall ded Publitumd bes 
dacht worden iſt und deßhalb häufige Repe⸗ 
titionen veranlaßt hat. Das Lidretto bält 
ſich, was den Gang ber Handlung betrifft, 
ziemlich genau an die alte Sage, nur fdlagt 
ber Dichter, (um mit dem Kaſtellan ver 
Haimondburg zu reben,) drei Brüder, bie 
er nicht wohl brauden konnte, vworber tobt, 
denn flatt fieden find es in der Dper bios 
vier, wovon brei bie Richten eined reichen 

teiberen, der vierte durch Fingirung von 

acht und Reichthum die Tochter biefed wohl 


begüterten Geizhalſes zu Frauen - befommen 
und aus ihrem armfeligen Zuflande zu ber 
früheren Wobhlbabenbeit ihrer Ahnberren ger 
langen. Die Mufif, welde die Nuancirungen 
eined fomifhen Sujels berauszufebren bat, 
löſt mir Geſchick ihre Anfgabe nah ten Ans 
forderungen eined modernen Gtyld, der 
von den mufitalifben Produkten früberer 
Epochen freilib fo himmelweit unterſchieden 
it, wie Die ernftere Oper der Neuzeit von 
der einer früheren edleren und befs 
feren Zeitbefrebung. Sedenfalld faun 
man der Mufif in „den Haimondfindern” jene 
Gefäligkeit und Runtung nicht abſprechen, 
melde, wenn auch nur vorübergehend, doch 
ergößend anfregt. Einzelne Rummern babeu 
indeß auch einen energifcberen Tiefgang, fo 
wie Driginolitären in der Melodie und Hars 
monie vorbanden find, obgleich ed aub an 
Reminiecenzen aud anderen Opern bed leich⸗ 
teren Genre nicht mangelt. Die Auffübrung 
darf im Allgemeinen eine ziemlich gelungene 
genannt werben, einzelne Borführungen fönnen 
fogar ein böbered Prävifat anfpreden, das 
der mebrmalige Beifall ded Publifumd auch 
bereitwillig gegeben bat. 


Kedatieur: Dr. Friedrich Mayer 





Anzeigen. 
Wohnungd- Beränderung und 
Empfeblung. 

Daß ib meine bisberige Wohnung in 8. Rro. 
855 der Epitalgaffe verlofen und Dagegen meine 
neue im Daufe des Hrn. Buchdinder Roth, 5. No, 
820 bejogen babe, zeige ich biemit ergebenft an, 
indem ich der alten Nachdarſchaft für die mir bit 
ber bemiejenen freundigafslihen Befinnungen danfe 
und die neue um gütige Aufnahme bitte. Da ſich 
fon feit 10 Jahren mein Geihäft im dieſem 
Haufe defindet, fo bitte ich meine verehrte Kund⸗ 
ſchaft, mic nod ferner Ihr güttges Zutrauen zu 


ſchenken. 
Maria Ihle, Putzardeiterin. 


Empfehlung. 

Außer meinen (don brfannten Sorten Ehmied- 
Blastälgen, empfehle ich den- geehrten Herren Bier» 
brauern bei jetziger Sedrauchtzeit auch eine Sorte 
Blaſdalge, zum ſchnellen Hellapjıchen des Yazer 
diers aus großen Fäſſern in Meinere, fie find wer 
gen ihrer ausgezeichnet guten Blasfraft und dauer 
baften Bauart ſeht zu empfehlen. Auch deſorge 
ih alle Reparaturen von benannten Sorten Blab: 
bälgen aufs ſchatuſte und billigfle. 

2. E. Bogelgfang, Beilenbauer und 
Blospatgmaner. 5. 1564 im Roſenthal. 
Anzeige 

Montag den 25. Auguſt, Nachmittag von 4 auf 
5 Uhr, findet das Kittern und naodem Die Preiß- 
austbeilung von dem bei mir Rattgefundenen Preiß- 
Aegelſchieden fatt, welches ich allen mweriben bt+ 
theiligten Regelfreunden biemit zur Runde bringe, 
uud einem zahlecihen Beſuch entgegen ſehe. 

1 - Wolfgang Link, 
im Neuenthor:3winger, 


(Mietd» Befuh.) Cine heitere Wohnung 
von 2 Zimmern, einigen Rammern und andern 
Bequemlicpkeiten, am Itebften mit eigenem @ingang, 
wird Bis Ziel Allerheiligen ober Lichtmeß zu mies 
then geſucht. — Sqgriftliche Unerbietungen unler 
Ardreffe F. E. beforgt d. Erper. d. BI. 


Einladung 
Heute Sonntag den 24. Yuguft finder bei Un 
terzeihmetem Tan: Muſik mis dem Entree von 
fr. Ratt, wozu berfelbe ergebenft einladet. 
Heckel, in der Schlotfegetgaſſt. 





ROSENAU. 
—Ludwigsfe ſſt. 


Das allerhöhfte Namens: und Seburtsfeſt Er. Ma⸗ 
jeſtaͤt unfers allergnäbigften Königs Ludwig wird 
mie im verfloffenen Jahre auch dirfmal im feſtlich 
deforirten Lofale der Kofenau gefeiert. Nachmittags 
4 Uhr beginnt das Muflktorps des biefigen Band» 
wehr: Regiments feine Vorträge. Abends Iuumir 
nation und großes Feuermerf, nachher Tanjunters 
baltung im Saale. Zur Dedung der bedeutenden 
Kofen bat (laut der von der Polijtibehörde einge» 
fehenen Abonnements: Bebingniße) ein Entree 

für Herren von 12 Er. 


- Damen « 6» ‚ 
Ratt. — Hiezu ladet ergebenft ein 
TE wöchert 

Tbierquälerei! 


»Der Serechte erbarmet ſich ſeines Biches !« 
Diejem erhabenen Ausſpruche der Schrift wird 
leider auch in unferem humanen Zeitalter Irog 
aller polyeiliben Berordnungen und fonfiger Am 
Ralten nad allen Dimenfonen ungefheut Hobn 
geiproden. Ueber Diele traurige Erfahrung bier 
nur ein redendes Beifpiel. 

Zu jeder Jahresjeit ſehen wir unbarmberzige 
Bauern, melde Mil und andere Victualien jur 
Stadt fahren und ihre Pferde und Ochſen bei der * 
firengfien Kälte und der drüdendften Hipe, dei 
Sturm und Regen auf Öffentliben Plägen G. B. 
am Tatobsplag, am Spitalplag u. dal.) Reben laſſen 
umd aewiſſe eben fo eigennügige Individuen mit 
dem Düngrrabfall bezahlen. Während bie gefühl- 
lofen Bäuerlein bebaglih Beim Bierfruge fisen 
und, gefbügt gegen alle elementarifhen Eind rücke, 
fi$ bene thun, müffen die armen Tbiere ſtunden⸗ 
ja balbe Tage lang unter freiem Himmel campiren 
und im Winter’ erbärmlid erfrieren, im Sommer 
entiegliche Hige, Regengüffe und Zugluft ausſtehen. 
Iſt Died miht grauiame Tbierquälerei?_ Und do 
wird diefem Unweſen von dem edeln Vereine gegen 
daſſelde unberüdfictigt gelafen ? IR dies nicht auch 
lieblofe Beeinträßtigung derjenigen Wirthe, melde 
feere Ställe baden und diefe befteuern müſſen? 
Sa, wird nicht auf dieſe Weile auch der Jugend 
der Dang zur Thierguälereı gepredigt und ein- 
g:impft ? 

Hört ibr's, ihr Bauern, die wir meinen, fordert 
eu® der liebe Bott mit feinen reichen Segen nicht 
recht .augenfälig auf, fomohl gegen «ure Brüder, 
als auch gegen euer Vieh barmhberzig zu ſeyn? 
Der habt ihr eure Eädel feit Jahren nicht reich» 
lich genug geſpickt, um ein paar Kreuzer zur menſch⸗ 
lihen Berforgung eures Biches aufwenden u " 
fünnen ? Der bat bei euch etwa das Waller noch 
nicht fo große Dinge am eurer ſchleqten Mil _ 
getban, ober find die Lchensmittel nicht tbeuer 
genug, daß ihr im Stande mwäret, ein foldes Opfer 
zu erfhwingen? Wehe ihr werdet bem ewigen 
Ripter anbeim fallen. 

Beinde der Thierquälerei. 








Herdleind: Garten. 
Sonntag den 24. Auguſt findet Har- 
monie-Mufit fatk, 
y MR ontag den 25. Huguf, jur Beier det 
Geburts: und Mamensfenes Er. MajeRdt des 


Königs 
mufitalifche Yroduftion 
von der bekannten Abtbeilung ber biefigen 
Hautboiften. Abends Deforation, Trank 
parent und Zliumination. 
Wolu ergebenf einladet 


Anſaas balb 5 udr.. Herdlein. 





titeratur 
Im Berlage bei J. 2. Schrag if erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 


Die wichtigften Bildwerke 


am 
Sebaldus Grabe zu Nürnberg 
von Peter Bilder. 


Achtzehn Blätter gezeichnet und geflochen 
von 
Ulb. Meindel, 
Mit erläuterndem Tert in deutſcher, englifher und 
franzöflider Sprade. gr. 4 In engliſchem in: 
band fl,5. 15 Pr. Partonnirt fl. 4 dBfr. 


BEE EHE EEE EEE EEE 


Dfiferte. 

Bee Steinfohlen und Mittel, 
Foblen in Faſſern, Letztere eignen ſich vor, 
süglih zur Zimmer. und Kücenfeuerung, ind 
fortwährend zu den billigften Preifen zu 


baden bei 
J. €. Richter, 
am Iofephepiag No. 291, 


III 


Betanntmadung. 
Wegen Reparatur des großen Rathhaus-Saales 
wird bie abate und. 4oßbte Nürnberger Zichung 
Den 28. Auguf und 25, September 4. 36. im 
Saale der Meinen Boage, in der fogenannten 
Derrentrinftube abgehalten, welches biemit dem 

ſpie Uuſtigen Publikum zur Nachricht dient. 

Nürnberg, den 20, Auguſt 1846. 
— Lotto » Oberamt Nürnberg. 

Le Feubure. 


St Leonhardt 
Montag den 25. Auguſt giebt ed. Tauben, Hüb- 
ner, Enten, Kebbraten und Kartoffellöfe, woju er 


gebenkt einladet 0 8. Man. 
Gefrornes 
if deute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Eonkitor Winter brim rotben Rof. 


Steinbühl. 


Zur Feier des allerböbften Gerurts: und Na- 
mensfeftes Sr. Maj. des Hönias, findet Montag den 
25. Auguft dei Unterjeihnetem »-Darmonıc Diuft- 
und »Baumflettern« flatt. Für veribiebene warme 
und Balte Speifen nebſt friſchem Felſenkelerdier ik 
deſtens geforgt und ladet dazu ergeben ein 

Dt. Kadeber. 


GOLDNER HIRSCH 
an der Lauferftraße. 
Heute Sonntag den 24. Auguſt jum aird weih⸗ 
Feſt ladet ergedenſt ein 











Sturm. 


Schloß : Zwinger. 
Heute Sonntag den 24. Auguft muſika⸗ 
liſche Produktion. 


Einladung 
Zur Beier des WöhrdersRirhmeibfeftes findet 
heute Sonntag den 24. Auguſt bei Unterzeihinetem 
gut befegte Tanzmufif ftatt, wozu biemit feine 
—“ Einladung macht 
J. Adam Singer, Saſtwirth zum 
ſchwarzen Bären. 


— — — —— — 
Ball im Gaſthaus zum Burggrafen 
findet heute Sonntag jur Nabfeier der Se— 
balder Auchweih Ratt, woju doflichſt einladet, 
ergebenfer 

Eintritt 24 Pr. 





Aug. Butters. 


Bildwerfe 
Nürnbergifcher Künftler 


ald Beitrag zur 

Deutſchen Bildbauerfunft des Mittelalters, 
Acht Blätter gezeichnet und geflochen 

von Alb. Weindel. 

6 Figuren vom fbonen Brunnen, die Mas 
donna in der Allerheiligen» Capelle und das 
Bänfemännden, 

Mit erläuterndem Tert. gr. 4. fl.i, 46 kr. 
Anzeige eined wichtigen Werkes für 
jeden bayerifchen Staatöbürger. 

Bir empfingen wieder Eremplare das mit allge 
meinem Beifall aufgenommene: 

Dr. E. Mabir’s Handbuch für bayeriſche 
Staatsbürger, oder dad Unenibehrlichfie 
aus der gefammten Gefeßgebung und Admil⸗ 
niftration des Königreichs Bayern. — Ein 
NRatbgeber für ale Stände, — Unter Bes 
rüdfihtigung der neueften Gefrhgebung 
umgearbeitet und vielfab vermehrt von 
Dr. Mayerſohn. 

Aſchaffendurg bei Tb. Pergay. 28 Bogen des 

größten Dfian- Formats auf Belinpapier, Preiß 

afl. Mur 

und empfehlen «6 ganj befonderd der Beachtung 

der Gemeindevorfleder, Geme inde ſchreiber und eines 

Geden, der in den Fall fommt, ſich mit den Br» 

fegen des Baterlantes bekannt ju machen. 

G. 8. Iebiiäe ———* 
a Mürnd 
titeratur. 
Bei Aug. Kednagel in Nürnberg, 8. Nro, 

166 iſt eben eingetroffen und zu baten: 

Der getreue Rachgeber bei den Ge— 
ſchaften in der Küche und in der 
Haushalrung. Belehrende Mitgabe 
einer Mutter für ihre Tochter beim 
Eintritt ins haäusliche Leben von einer 
erfahrenen Hausfrau. 

8. ach Drei fl. 
Zahnärztliche Anzeige. 
Marimilian Brach, 

f. b. approbirter Zahnarzt aus Speier, 
empfiehlt Ab in allen Zweigen der Zahnbeiltunde, 
befonders im Eınjegen kunſtlicher 
Zäbne, fo wohl einzelner, als Reihen und ganzer 
Zabngebiffe, (da fie aus den beiten, erſt neuft er; 
fundenen Sudſtanzen befiehen) den natürligen im 
Farde und Geſtalt völlig glei fommen und (ohne 
beraus genommen werden ju müfen) im Munde 
Reis rein und unverändert ſich erhalten. 

Seine Wohnung ift bei Herrn Hölbe, Karo 
linenſtraſſe Nro. 348 über eine Stiege. 


(Empfeblung) Es werben ale Yarben 
Glacẽ⸗ Handſchuhe ſchoön und billig gewaſchen bei 
Margaretha Grötſch, 

in der Judengaſſe Nr. 1030. 


(Einladung.) Heute Sonntag den 24. Aug. 
finder im Lokale des Unterjeineten gut beiegte 
Tanjmufiß Ratı. 

Entree 24 fr, 











Johann Loos, 
Saſtwirth jum grünen Baum 
su Galgenhof. 
(Be ſu m) Ein Auslaufer wird fogleid im 
Dienſt zu nehmen gefuht. Mäheres L, No, 538 
in der Breitengafe. 





. Bien. 


(3u vertaufen) Das Siebmacheriſche Bap- 
penduch if zu verkaufen. Mäberes in ber Grpebd. 
d. Blattes. 


(Beriatigung.) Gm der Befanntmahung 
der Herren Scarrer u. Comp. in Nro 234 d. DI, 
bittet man Zeile 12 fatt Reſte Buhrer- — 
„Bette Rubrer-, und Zeile 13 ſtatt »Befter 
Bubhrer- — »Befler Kubrer- zu lefen. 

Stadt-Ebeater in Mürnberg. 

Sonntag den 24. Auguft 1845. . Abonnement 
suspendi, Zur Borfeier des allerhöchften Geburts · 
und Namensfefted Er. Diajeftät bes Rönigs Lud⸗ 
wig von Bayern. Bei fſeſtuch delcuchtetem Haufe : 
Jubel » Duverture- von E. M. Weber, dann 
„Beflprolog,« geiproden von Herd, Köter. Bias 
rauf: jum Erſtenmale: »Ein deutſcher Krieger.« 
Stauifpiel in 3 Alten von Bauernfeld. 

»Dprit von Böpe- Hr. Berlig vom Etattihea- 
ter in Diainz als 3. Detüt. »Braf von Dobna« 
Hr. Urdan vom Hoftbeater in Carlörube als 2. 
Debür. 


Ungefommene Fremde 
vom 22. Auguft 1846. 

{Bayr. Hof) II. DD. Fürf und Fürflin 
v. Salm ⸗Reifferſcheid m. 5. d. Prag. 3. €. Frau 
Santgräfn von Hefien-Koibenburg m. F. ©. Prog. 
Graf u. Bräfin Mafi;, Graf Rienk v. Prag. Sraf 
Schwerin m. 5. v. Berlin. Marquis de Bram 
vilanges v. Paris. Rever v. Bremen, Fiſcher von 
Lyon, KAflıe, ° 

Gothe Rob) Bajner m. Bam, Burlep 
m. F., Kent. v. England, Mad. Nupberfon m, 
8. v. Schottland. Stenduſen, Petoute, Kent. von 
Srland,. Ftin. v. Daſenhut m. Edw. v. Bien. 
Bar. von Martenartin, Rittmeifter von Berlin. 
Undrie, Propr, v. Meucatel. 

Bits Hof) Hp. ». Bakier u. Sohn von 
Brüffel, Eurty v. Paris, Aflte, Patton, Edelmann 
v. Yioerpool. Diuler m.&,, Künflier o. Zürie. 

(Btrauf.) DH. Jobannıt m. G. ©. Paris, 
Klinfomfiröm v. Stuttgart, Duger » Hamburg, 
Baumgärtner m. &. v. Yudmeis, Ebner v. Auge 
burg, Sedaſtian m. ©. v. Danzig, Pfalj ©. Gera, 
Dieffenbaer v. Köln, Baumbol; v. Rheut, Kflte. 
Dive, Seismann ». Danjig.-. HH. tuds m. T, 
Prie, v. Um. Dannenberg m. ©.,. Part. vo, 
Binnland. 

(Blaue Blode) Frdr. ©. Frankenberg m. 
Cöhnen v. Berlin. Hd. Guccagni⸗Oblandini, Prof. 
Dr. Bade, Hefrath v Yınzburg. Steprer, Appell.- 
sach d. Neuburg. Dr, Sarauth, Disifionsarjt 
m. 5 v. Neumarkt. Dive. Kapp m. F. 2. Deidel- 
berg Hp. Dr. Zeller 0. Wimmerthal, Dr. Baus 
berr, Brit v. Bien. Dahlweid, Gutsbef. v. Prätge, 
Teſchner cand. Iheol. v. Elding. Dauer m. F. ©. 
Palau, Muller ©. Diainfodbeim, Aflte. Bass, 
Stud. v. Karlsruhe. Hepner, Sctident ». Pranıg. 
Ertl, Haffaer v. Münden. Irl. Naher v. Regens . 
burg. 

(Gränt Hof) HH. Bar. v. Edarbfein, 
BWürtemberg, Gtud. v. Berlin. Rifinger, ‚Priv. 
v. Gera Meiner, Rfm. v. Schleip. 

(KRotbedabn.) HH. Haas, Akt. v. Bam. 
berg. Aill, Stud. ©. Würzburg. Bug, bt, vo. 
Dening, Afm. v. Velden. Lognons ». 
Paris. , 

WKondfhein j. Soflenhof.) HH. Drei, 
Kim, v. Augsburg Wiabnie, Debl, tun. v. 
Diünden. Tregelt, Fotugehilfe v. Suljtad. Bil 
v. Münden. rl. Weihermann ». Bamberg. 

(Rronpring 4 Bofenbof.) DH. Zelcher, 
Urt. v. Bamberg. Gärtner v. Neuſtadt, Hofmann, 
Alm. v. Epalt. en —— Hofſteller ». 
Münden. Dive Mar v. Bieswangen. 
8 Rourgnes, —— * —E v. Den. 


Bild Mann) HH. Weider m, Geiell: 
(haft v. El. Wagner, Kempler, Etamp, Eaurr, 
Händler v. Bönningen. 


Würnber: 


| Zwölfter 


Montag, 25. Auguſt 1845. 


% 


‚ 


er 





Zeitung. 





Kalender: Ludwig. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl 12. nedn af. Au 
ämter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Am I. Ravon balbjährl. 2 fl 56 


Otragegehühr für das 
10. 11. 3fl. 25. 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle R. Bon. 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmefliiden 


Busbruderei am Karhbauie, 8. Mr. 644, wo Inſerate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 kr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Deutichland. 
Dreuffen. (Berlin, im Auguft.) Die 
„Spener'ihe Ztg.“ beſpricht das neurfte 
Merk ded Hrn. v. Bülow Cumerow: „Die 


„enropäifcben Staaten nach ihren inneren und 
äußeren Berbältniffen,” das in Altona bei 


Hammerich erfcbienen und, wie der Verfaſſer 


in der Borrede bemerkt, durch bie in Deutfchs 
fand beftehenden Cenſur⸗Einrichtungen in feis 
ner Herausgabe verzögert worden if. Ju 
dem Werke nebmen die drei nordiſchen Mächte, 
Rußland, Deiterreib und Preuffen, die größs 
ten und bedeutendfien Stellen ein, und daß 
der Berfaffer fib mir großem Freimuth über 
die Einrichtungen, Vorzüge und Mängel feis 
ned Boterlanted Äußere, kann man von 
feinem Charafter erwarten. In Bezug auf 
die Preffe fagt er Felgendes: „Preuffen und 
feine Regierung und feine Bermaltung find 
nun dahin gefommen, daß fie fi der ſchlech⸗ 
ten und ſchlechteſten Preffe bloßgeftelt baben 
und ſich biefer ſchutzlos gegenüber befinden, 
meil die gute Preſſe eingeengt wird, und weil 
ed überhaupt feiner Regierung, und am mes 
nigften der preuffiiden, in ber Lage, in 
welcher fie fich bifindet, möglich wird, geſtützt 
ouf eine Bureaufratie, die fo viele Angriffs 
punfte gewährt, fih der Preſſe gegenüber 
zu halten. Doß die Megierung ein freimüs 
tbiged Wort und felbft einen entſchiedenen 
Tadel der beftebenden Mängel, wenn diefer 
aus leyalen Gefinnungen hervorgeht und 
nicht-in der Abſicht gefchrieben iſt, die Regie⸗ 
rung zu verbäctigen, fondern fie auf zweck⸗ 


mäßige Verbefferungen in der Verfaflung und 


Verwaltung aufmerkſam zu maden, geftattet, 
davon zeugt die Druderlaubniß unferer Schrife 
ten. Dieſem Beiipiele find Wenige gefolgt, 
und allgemein’ bält die Furcht vor Weiter 
rungen bei ber Genfur, und mehr noch ber 
innere Groll, welden man zuweilen auf dies 
jenigen wirft, die nicht alle Maßregeln in 
der Verwaltung loben, Andere ab, fich offen 


-und freimürhig über die Tagesfragen, über 


bie Berfoffung und Berwaltung duszuſprechen. 
Hieraus erflärt «ed fih nun, daß die große 
Mebrzabl der Federn, die vortbeilbaft auf 
bie allgemeine Stimmung einwirken könnten 
und wurden, jept ruben, und daß ernfte 
Gegenftände nur in geringer Anzahl von der 
Preſſe verhandelt werden, ed überbaupt an 
einem beilfam wirkenden Einfluffe derfelben 
durch Umtaufch der Ideen ſehr mangelt, 
Defto thätiger iſt ein anderer Theil der Preffe, 
welcher die vorberrfhende Stimmung, die in 
diefem Augenblide eine oppofttionelle it, bes 
nußt, um tbrild die Megierung vorwärts zu 
treiben, tbeils die Bewegung der Gemütber 
zu vergrößern. Wenn eine freie Dies 
fuffion über die Punkte, welche „j-#t an 
der Tagesordnung find, möglih wäre, fo 
würbe ſich bald das &ute von dem Schlechten 
fontern, fo würden biefe flachen, einfeitigen 
Beleuchtungen einzelner Gegenftände, mit 
welchen das Publifum jetzt überſchwemmt wird 
und die nicht dazu beitragen, die Anfichten zu 
berichtigen, fondern fie zu verwirren, bald 
von feldft aufbören und feinen Leſer finden.‘ 

Sachſen. CReipjig, den 21. Auguft.) 








u — — — _—. 


Nachdem auch nicht” der entferntefte Verſuch 
zu erneuerter Störung der Ordnung und 
Sicherheit unferer Stadt gemacht worden iſt, 
fo darf man die Rube berfelben für vol» 
Nändig wiederbergeſtelt und durd die inzwi⸗ 
fen erfolgten Berichtigungen der öffentlichen 
Meinung fur bleibend gefihert anfeben. Hierzu 
baben die unermübdete Tbätigfeit und der 
Pficteifer, mit weldien Komunalgarde, unter 
fügt durch die Studirenden biefiger' Hoc» 
fbule, den tägliben und nädtlichen beſchwer⸗ 
lichen Wachdienſt undusgeſetzt geleiftet haben, 
ſewie die ſonſtigen Vorkehrungen der Elvil— 
und Militärbehörden gewiß weſentlich beigetra⸗ 
gen, Insbeſondere find aber auch Die Etwar⸗ 
tungen voll ſtãndig gerechtfertigt worden, welche 
man von dem Gintrud der Qntwort Gr. 
Majeftät ded Königs auf die von der Stadt 
Leipzig überreihten Adreffen auf die Kerzen 
unfrer Mitbürger allgemein gehegt bat. 
(eipj. 319.) 

Sadıfen » Koburg. A [Roburg am 
21. Auguf.) Heute beaugenfbeiniaten die 
Herrſchaſten die fenlih geibmüdte Stadt, 
und begaben fih von ta mad Kallenberg, 
dem Sommerichloß des Herzogs, wo die Tafel 
ſtattfand. Abende SUbr war im Rirfenfaale 
der Ebrenburg große Gour, wozu alle höhern 
Diener und die haute volde der Stadt zuges 
laffen wurden, Auf morgen ift groges Rinder: 
fe, welchem die Auerhöchſten Herrſchaften 
beiwohnen werden. 


Griechenland. 
(Athen, den 80. Juli.) (11. Auguſt.) 





Das Schuhflickerſchild. 





Gortſezung 

Das Licht kam wie gerufen, denn aur fo konnte es den beiden Männern 
gelingen, den Unglücklichen aus der Tiefe zu erlöfen, mit vereinter Kraft auf 
zubifen und in Das Haus ww tragen, wo Frau Barbara foeben mit zitiernder 
Hand das ſchwere Berk des Lichtanzündens glücklich volldracht hatte un» ſich 
erbob, um gu Dülfe ju eilen. 

Es if mwabrbaftig Zeit!» fuhr Jeremias in ungemwöhnlidem Grimme fein 
Weib on. »Beuer in den Dfen, die Kiffen aus dem Bette berbei und rafdı, 
Taf, wenn Du fannft!= ‚ 

Doch ber unbefannte Hetter wußte beſſer, was tem Merunglüdten tıen: 
lich war: man trug ibn indie Echlaffammer, legte ibn vorfistig in bat warme 
Bett und überzeugte ih nun,.daß berfelbe nur bemußtios, jedoch no nicht 
todt fei, worauf Jeremias an den Vorrathéeſchrank eilte, cine Flaſche mit lanıs 
gem Halje hervorlangte und den Inhalt in einen Becher goß. 

Indeß war bie Jungfrau, die im rechten Augenblide aus dem Nadbar- 
baufe Licht gebracht hatte, unbemerkt in bie Echlaffammer und ans Bett ge— 


treten. Raum hatte der Schein der Lampe das graue Haupt des Unglücklichen 
erhellt, als jein Retter einen Schrei des Entſetzens ausſtieß, vor dem Bette 
auf die Knie fiel und laut fhluczend die Falten Hände des Ohnmächtigen ergriff. 

Während die Jungfrau die Hand auf des Greifed Ders legte, um ſich 
ju Überzeugen, daß es noch ſalage, kehrte Meiſter Jeremias zurück und blieb, 
den Beier in der zitternden Hand, wie eine Galjfäule in der Thür ſtehen, 
denn bei Licht hatte er auf den erfien Blid den jungen Mann im Mantel 
und nben ibm die Todter des Nachbdars erkannt. Das ſchien ibm mid mit 
redten Dingen zujugeben! . 

aber Wilhelm [prang auf, nahm dem Rlaunenden Phiüofopben den Bechtt 
ab, hob das Haupt des Greiſes mit dem Kopfkiſſen in die Höhe und ſuchte 
ihm einige Tropfen von der Herzitärfun;, Genever genannt, einzuflößen, 

»Gott Yop!« flüßerte die Jungfrau, »er atbmet auf.. 

-Ja, Das Herz pocht, der Puls gebt wieder I« entgegnete der junge Mann 
und bob’die Hände Danfjagend zum Himmel empor, 

Diefe Bewegung brachte ben Meifter wieder zu ſich, fo baß er der Nach⸗ 
barin das Licht aus der Hand nahm und fid überzeugte, der alte Mann habe 
durdaus feine Wunde davon getragen, fondern fei durch den Gturz blos 


Endlich it der Mürfel geworfen, Sechszehn 
Senatoren, fämmtlih entweder dem König 
oder dem Koletriö’fhen Syſtem ergebene 
Männer, find ernannt, Auch dad Ausland 
kennt die Namen Glarafid, Chriſtides, Dros 
ſos Manfolad, Chadzi Petrod. Hr. Metarad 
bat fein Portefeuile niedergelegt. Es ift dar 
ber der Zeitpunft gefommen, mo die Abfich- 
ten des Haupted ded Minifteriumd beginnen 
werden, fib zu vermwirfliden. Und es war 
hohe Zeit, denn der Zufland bed Landes hatte 
fih während des biöherigen Proviforiumd bes 
Magendwertb gefaltet. Auf der einen Seite 
ließ eine durch Ungeftrafiheit fühne Oppofls 
tion nicht ab zu cönfpiriren, auf der andern 
war ein der Mojorität im Senat entbrhrens 
ded, im Innern gefpaltened Minifterium nicht 
ſtart genug zu ſtraſen. Daber die Räuber, 
banden, diefe befannte Aeußerung des Mißs 
vergnügend, daher die Berleumdung der Res 
gierung in allen Journalen englifher und rufe 
fifher Farbe, daber die Angriffe im Senat 
auf den Ruf des Premierminifterd, daber in 
der Sammer der legte wütbende Ausfall eints 
Metaritiftifben Deputirten Lyſander Velattis 
auf Koletts Charakter als Menih und 
Staatsmann, daber endlich der tolfübne Naus 
plianifbe Aufruhrverſuch. Dieſer leßte Ber» 
ſuch ſcheint das Maß gefüllt, die Augen ges 
öffnet zu baben. Daß die Stellung ded Mir 
nifteriumd auch jegr noch feine leichte fei, laßt 
fib nicht verhehlen. Harte Kämpfe wird es 
noch in der Kammer zu beſtehen haben ger 
gen die englifb-ruffiibe Oppofition, ald des 
ren Haupt nun Hr. Meitaras feine ganze 
Gefchidlihkeit, fein ganzes Nednertalent ent⸗ 
folten wird, Bleibt doch nod eine Militärs 
organifation, die Errichtung eines Polizeimis 
uifteriumd, ein Preßgeſetz, dad Budget zu 
berathen. Alein die von der Kammer ges 
nehmigten Gefeßentwürfe müffen nun unaufs 
baltfam durdy die Beiltimmung bed Senats 
Befeße werden, und ihre Wirkſamkeit wird 
zeigen, was Hr. Kolettis unter einer fräftis 
gen Regierung verſteht. Die Bureausbefs ın 
den Minifterien, die Nomarden in den Pros 
vinzen, werben die Gefcäfte centraliſiren, 
die Beamten in Treue und Pflibt gegen 
die Regierung halten, dem Unterſchleif und 
der Bedrüdung des Vollkes ftarfe Schranken 
entgegenfeßen. Dad Räubergeſetz, welches 
jeden Bürger verpflibeit, auf den erften Auf 
ruf der Obrigfeit unter befonderen Häuptern, 

ührer genannt, bdewaffnet jede im Bezirk 

ch zeigende Bante anzugreifen - und zehn 
-Tage lang zu verfolgen, wird bald ten Stra— 
Benraub ausrotten. Die Drganifation bed 
Klerus wird jeden Verſuch pfliivergeffener 


Griflichen, Zwietracht zu fäen, Aufruhr zu 
predigen, ſchon im Entſtehen erftiden. Wie 
der Reichthum feinen ſich Einfluß, Anfeben, 
Madıt in. geomerriihem Verhältniß zu vers 
mehren. Seit der Premierminifter zur Se— 
natorenernennung die Unterfchrift des Könige 
erhalten, vergrößert fi fein Anhang durch 
alle bisher Gleichgültigen, durch viele laue 
Freunde der Dppofition, durb alle den Bers 
luft ihrer Stellen belorgenden Givil- und 
Miltärbeamten. Nichtödeftomeniger ift bes 
ſchloſſen, ade der Konipiration verdädtigen, 
und der Eympatbie für die Dppofition übers 
führten Difigiere von höhern Kommandos zu 
"entfernen, in denen fie gefährlid werden 
fönnten; alle Beamten die fortfahren follten, 
bie fie befoldende Regierung zu befämpfen, 
rũckſichtslos des Dieuſtes zu entlaffen. Iſt 
aber Drdnung mieder in die Staatsmaſchine 


gebracht, fo wird auch ter durch die politiichen - 
Unruben gehemmte Kertfchritt des materielen, 


Wohls von neuem beginnen; wenn burc Bes 


ſeſtigung des Friedens, Dur wieterbergeftellle - 


Sicherheit des Eigenthums und der Perion 
die Gemürber berubigt.find, wird die Kultur 
ded Bodens und mit ihr vie Bevölkerung fich 
vermehren, werben die verftedten Gapitalten wies 
der zum Borfchein kommen, ber Verkehr wie 
der etwachen, der verlorene Grevit zurüdfehren. 
Die in Rauplia entvedte Verſchwörung bat 
bid jept folgenden Antrag an Se. Majeftat 
und beffen Genehmigung veranlaßt: „Die 
erfle Tugend jeder guten Armee iſt die Dies 
eipfin. Dbne Dieciplin fann die . größte 
Tapferkeit und die bejte militärische Bildung 
den mabren Zwed einer bewaffueten Macht 
niemals erreichen. Bon diefer unumflößlichen 
Wahrheit durchdruhgen, war meine erfle 
Sorge nach der Uebernabme des Kriegdminis 
fteriumd durch alle mir zu Gebote ſtehenden 
Mittel die Didciplin wieder berguftellen. Allein 
zu meinem Leidwefen mußte ich bemerken, daß 
einige in verfchiedenen Graden ter Armee 
kommandirende Offiziere, die Heiligkeit ihrer 
Pflicht verfennend, fortwährend ſich unverzeihr 
libe Vergeben zu Schulden kommen laffen. 
Zum Glück find es nur wenige, aber der 
Anſteckungeſtoff der Demoralifirten Fonnte, 
wenn er nice durch. Berfpiele der Strenge 
mit der Wurzel ausgerotter wird, ſich wiiter 
verbreiten und die ſchlimmſten Folgen haben. 
Ich babe mittelbar und unmittelbar abges 
ratben, gewarnt, aber leider umjonit. on 
neuem veranloßt, Unterfuchungen anzuftellen, 
find mir in den lebten Zagen Die unmiters 
Irglicben Beweiſe geworden, dofj diefe Diffiziere: 
1) öffentlib die deſtehende Ordnung der 
Dinge tabeln, vergefiend bie Pflicht der 


Armee, Ehrfurcht und Geborfam der Regies 
tung zu zolen, ohne Ruckſiot auf die Pers 
fonen; 2) daß fle mit den Unteroffizieren, ja 
felbt mit Soldaten in Berbältniffe getreten, 
welche zwifcben VBorgefegten und Untergebenen 
vollig unftatthaft find; 3) daf die Verbreis 
tung ber vor geraumer Zeit in einigen Epars 
bien aufgıfommenen Brüderfboft unter ven 
Unteroffizieren und Soldaten, biefer befondere 
ber Armee unerlaubten Verbindung, ihrer 
Nachſicht zur Laſt füllt, Jeder dieſer Febler 
wäre ſicherlich an und für ſich hinreichend, 
die Aufloſung aller Ordnung und Disziplin 
berberzufübren, alle drei vereinigt aber drohen 
augen ſcheinliche Gefahr. Ich balte ed baber 
für meine heilige Pflicht die Aufmerkfamteit 
Eurer königl Majeftät anf diefe ernftbaften 
Verbältniffe zu richten, mit der allerehrfurdtds 
vollften Bitte dur eine firenge aber gerechte 
Maßregel vie Feblenden zu ftrafen und-der 
übrigen Armee Genugtbuung zu geben, welche 
in ibrer Pflicht verbarrend und täglich dafür 
Beweiſe ablegend, ber Gefahr ausgefcht war, 
als Mitfhulrige weniger MNäpeldführer zu 
ericheinen. Ich ſchlage aus diefen Gründen 
Die proviforifche Verſetzung außer Aktivität 
vor des Oberſtlieutenant und Kommandanten 
bed erften Kınieninfanteriebatailond Rhoditis, 
des Mojord Angelivid von ber Monturfoms 
miffion, ver Hauptleute erftier Klaſſe Kompo⸗ 
tie, Rapporteur beim zweiten permanenten 
Kriegdgerichte, und 9. Arelod vom erften 
tinieninfanteriebataillon, des Hanptmannd 
zweiter Klaffe J. Arelod, Kommandanten’ der 
Duvrierfompagnie, und des Unterlicutenants 
der Artillerie. Tomanopulod.” Kitzos Zavel⸗ 
lad. Athen, 14/26 Inti 1845. Genchmigt 
Athen 17/26 Juli 1845. Otte, (CM. N. 3.) 


Aſien. 

China. Die Dentichrift, welche der chi⸗ 
nefifhe Dberfommiffär Kisping an ven Kaiſer 
wegen Duldung und Ausübung ter chriſt⸗ 
lichen Religion im chineſiſchen Reiche gerichs 
tet bat und bie von dem Sailer beflätigt 
wurde, lautet, nach der Ueberfrhung der oflins 
diſchen Blätter, alfo: „Ich, den Minifter, 
finee, daß die chriſtliche Religion vie ift, 
welte die Nationen der witliben Meere 
ausüben, Ihre Borfchriften lebren die Zur 
gend und dus Gute und radeln das Lafler 
und das Bofe. Sie if in China eingeführt 
und verbreitet feit ven Tagen der Dynaſtie 
Ming und in einer Zeit, wo fein Berbot 
gegen fie beftand. War aber Ghinejen, die 


ſich zu ıhren Grundfägen befannten, fie bes 


nupten, um Uebles zu thun, jo baben bie 
Behördin eine Unterfubung angeflelt und 





betäubt worden. Dem guten Mann fiel ein Stein vom Herjen und mehr 
au feiner Selbſtentſchuldigung, als zu der wor den Anmefenden, fagte er: 

-Ich babe doch aber eine Laterne an dem heillofen Graben aufgekellt, 
wie der geftrenge Derr Bürgermeifter ber Stadt befahl. Der Wind hat fie 
audgeblaien oder wohl gar fo einer der Studenten, die nicht willen, 
mie fie an der Bürgerihaft Schabernad genug verüben follen.« 

So retend fuhr ihm ein Gedanke durch ben Kopf, den er jedoch ver: 
f&ludte, dahin lautend : 

-E$ wire moͤglich, daß diefer faubere Herr im Mantel..., Hm, bm, 
ich Denke nicht gern ſchlecht von memen Nebenmenfhen, aber Tugend hat 
Feine Tugend !« 

Der Schlußreim war feinen Lippen wider Willen entfahren ; doch adıteten 
die beiden jungen Leute nicht auf des Philofophen Monolog 

„Wie iſt es nur zugegangen ?- fragte die Jungfrau. 

"Ad, ich ahne Alles I-« antwortete Wilhelm. *Wahrſcheinlich bat er 
fd von feinem Areunde Johann wieder bereden laffen,..»* 

«Wer it der Freund ?+« 

Stil, fil!e- Müfterte Wilhelm: »»mwenn er uns hörte! Gott, ich fehne 


mid nad dem Augenblide, wo er die Augen aufſchlägt, fo beiß und bed 
fürdte ih. ..« 

»Der Augenblid if mit Gottes Hülfe bald ba.» _ 

O Bott, was fangen mwiran, um ihn nicht zu erſchüttern, wenn er und 
bier erblidt.”« 

„Laß mir die Freude, Wilhelm !- 

Doch wenn er Did erfennt?«« 

»Bertraue mir, Wilhelm. Er rührt Ad... geb, geſchwind!- 

».Auf Wiederfehn!«» antwortete Wilhelm, ſich jaudernd aus der Rammer 
entfernend. In der Thür drebte er Mich jedoch noch einmal um, RBüßte dem 
Greife die Hand, drüdte die Qungfrau wehmüthig ans Herz und verſchwand 
zu des Meiſters höchſter Verwunderung. 

»Wie, er gebt, ohne Amen zu ſagen?4 fragte Jeremias. 

„»Rein Mort, Meifter !«« antwortete Anna von Laireſſe, »»befonders dem 
Patienten nit! Schadet Eurem guten Werke nicht durd unnüges Gefhwäg !«« 

Diefer Bermeis verdroß Jeremias, doch befolgte er ihn, weil er einfab, 
daß die Tochter des Nabbard im Gamen Hecht hatte, Er ging deshalb 
fnmeigend an den Dfen, wo durch Barbara’s Eifer ein helles Torffener glühte 
und der Waſſerkeſſel fhon anfing zu brodeln, 


Strofen auferlegt, wie berichtet worden if. 
Run ftebt es fet, daß der gegenwärtige Ge⸗ 
fandte Lagrenee verlangt bat, daß bie Chine⸗ 
fen, melde diefer Religion folgen und font 
vor den Augen ded Geſetzes unſchuldig find, 
von: aller Strafe dafür befreit ſeyn follen, und 
da dies wohl geitattet werden fann, fo trage 
ich, dein Miniter, darauf an, daß alle bie, 
welche die chriftlihe Religion befennen, von 
Strofen audgefhloffen werten, und bitte für 
fie dringend. um die falferlibe Guade. Wenn 
fie auf den Pfad ded Unrecbid wieder zus 
rückkehren oder neue Fehler begeben folten, 
fo mürden fie den Grundgrfegen bed Staar 
tes verantwortlib fegn Was die Unter 
thanen Frankreichs fo wie bie aller anteren 
fremden Länder betrifft, welche ſich zu Diefer 
Religion befennen, fo fol «6 ihnen erlaubt 
feygn, Kirden ihred Glaubend zu errics 
ten, jedoch nur in dem finf tem audmärs 
tigen Handel eröffneten Häfen. Sie folen 
nit in dad Innere Dringen, um ibre 
Lebren zu verbreiten. Wenn Jemand bier, 
fer Beſtimmung nicht geberdbt, wenn er 
unbefonnen bie fengeirgten Grängen ter 
Häfen überfchreiter, fo folen ibn die Ber 
zirlsobrigkeiten fofort fritnehmen und dem 
nächſten Konful feiner Nation überliefern. 
Er darf jedoch nicht mit allzugreßer Urbers 
eiltbeit und Strenge beftraft, er tarf nicht 
getödtet werden. Auf diefe Weiſe fol denen, 
melde aus weiter Kerne kommen, eine eben 
fo zarte Schonung, wie dem ſchwarzhaarigen 
Volle, bewitſen iverten. Die Guten und 
Schlechten folen mit vermechfelt und, mit 
der gnädigen Zuftimmung Em. Majeftät, die 
Gefege und Grundlebren der Bernunft gerecht 
und aufrichtig ausgeübt werden. Was ich 
erbitte, iſt, daß wegen Ausübung der chriſt⸗ 
lichen Religion von nun an Niemand eine 
Stroſe trifft, der fonft die Pflichten eines 
guten und treuen Unteribanen erfüllt, Das 
zum babe ich dieſe ebrerbietige Denkſchriſft 
verfaßt und flehe inbrünftig, daß die faifers 
liche Gnade ihre Ergebniffe befruchten möge." 
(Main. 3-) 





Mannichfaltiges. 


Es find während der jüngfen Dultzeit in 
Münden mehrere falle Kronenthaler in 
Umlauf gekommen, melde turb Abformen 
äcdter Stude in glübendem Metalle und Ueber⸗ 
tragung biefer Form auf Meffingplatten mit 
einer großen Genauigkeit und Schärfe des 
öſterreichiſchen Bepräges verfertiget find, jebech 
am Klange, Gewicht und der gelben Farbe 
von ächten Thalern unterfchieden werden 
fonnen. Sedermann wird vor deren Annabme 
gewarnt, und die Polizeibehörten zur Wadys 
fawfeit auf bie Verfertiger und Werbreiter 
derfelben angewiefen. (J. f. D.) 


Aus Rouen wird von der jerſtörenden 


Wirkung eines Wirbelwinds, der, verbunden 
mit einer Waſſerhoſe am 19. Auguſt über dad 
Thal von Mouvile ergangen it, berichtet; 
mehrere Fabrikgebãude, im welchen gerade viele 
Brbeiter beifammen waren, wurden umge 
riffen; unter den Trümmern bot man 30 
Leihen und an 100 Bermundete bervorges 
zogen; der Schaden wird zu 600,000 fir. 
angegeben. Die ganze fo furdibare Narurs 
ericheinung hatte nur zwei Minuten gedauert. 


Hiefiges. 





* Das BVollöihulmefen Nürnberg wird 


abermals einer Verbeſſerung entgegengeben. 
Es beftebt bier nämlich der Unterkſchied zwi— 
ſchen Zabls und Freifhulen, daß die 
Untere und Mittelllaffen von jenen rinen 
Gehalt von 500 Gulden, von dieſen nur 
einen Gebalt von 400 Gulden, nämlib mit 
Einfluß von 50 fl. aus der Kreſsſchuldotation 
gewäbren; die Oberklaſſen tragen Dort 600, 
bier, 450 Sulden. Die Forderungen-an beide 
Arten Schulen find aber gleib, und es if 
leicht einzufehen, daß die Arbeit an den Kreis 
ſchulen nech ſchwieriger fein muß, ald an 
den Zahlſchulen. Daber verdient es Xob, 
daß dem MWernehmen nach der Magiftrat der 


* hiefigen Stadt nunmehr darauf bedacht il, 


die Lehrer an den Freifchulen hinſichtlich ihres 
Gehalte, denen an den Zablichulen gleichzu⸗ 
ſtellen. So dankenswerth dieſes neue Opfer 
der Stadt dereinft von den Lebhrern.anerfannt 
werden wird, fo haben biefe im Allgemeinen 
doch noch andere Wünfbe. Nach ber vors 
grfdylagenen Gleichſtellung, wenn fie im's 
Werk gerichtet fein wird, hat unter drei Leh⸗ 
tern immer nur einer bie Ausſicht, es in 
feiner Einnahre auf 600 Gulden zu brins 
gen; bie beiden andern mühfen ſich zeitledend 
mit 500 begnügen. Daher dürfte ein zweiter 
Vorſchlag wohl Beachtung verdienen, madı 
welchem bie erſte Anſtelung nur 400 Gulden 
betrage, und dann im Berlanfe der Dienfts 
jahre auf 500 und 600 fleige, wenn Kleiß 
und Gefbidlibfeit dieſe Erböbung 
verdienen, Sodann wäre ed boc in jedes 
Bebrerd Hand gelegt, fein Einfommen zu 


verbeffern, und er müßte nicht erft Auf den 


Tod einiger Begünftigter warten, ob dann 
auch ibm etwa rin ſolches Glück zu Theil 
wird, Die Gehaltsverſchiedenheit nach den 
Klafjen macht cd zur Notbmwendigfeit, daß 
zwei Drittel der Lehrer erben, obne ven 
höchſten Gehalt erreicht zu haben. 

+ In Nr. 98 des allgemeinen Intelligenz⸗ 
blatted der Stadt Nürnberg, leſen mir fo 
eben die Befanntmadung des kal. Lottoamtes 
dabier, nach welcher wegen Reparatur des 


großen Rarbbausfanled die 2 nächſten Potter 


jiehungen auf der Herrentrinffiube abgebalten 
werden und fonnen und unmöglich ter Be— 
merkung enthalten, wie wünſchenswerth es 


wäre, wenn dieſe Ausnahme zur Regel würbe, 
Denn wir find der Meinung, daß dieſer At 
ſich nicht in dem Saal eined Rathhauſes und 
in die Nähe einer Kirde, wie bier der Ber 


baldudfirce, fondern entweder in bad Bureau 


der treffenden Behörde oder ein anderes öffent⸗ 
ches Grbäude der Stadt eigne. 


Hedafienr: Dr. Friedrich Maner 


Anzeigen. 
Kunſt⸗Ausſtellung. 


Der Blbredt:Dürer-Berein bat eine Runflaus« 
Relung hauptfählih im ibm eigenthümlib zuge» 





" börigen Stahlſticen. Kupferfliben und Lilhograr 


pbieen sc,,, Bann auch in Delgemälden hiefiger und 
fremder Kunſtler auf der Fonigl. Burg kabier vers 
anfaltet, welde am 25. dies, ald am Namens: und 
Gepurtstage des allerhochſten Proteftore des Bereins, 
Er. Maj unieres allergnädigften Königes Ludwig er» 
Öffnet wird, und bis zum 7. fommenten Monats 
taglich Bormiltags von 10--12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags von 2-5 Uhr den Mitgliedern des Bereins 
und ibrem Angehörigen unentgeitiib offen Hebt. 
Fremten und biegen Nidtmitglietern it ber 
Zutritt gegen ein Gintrittsgeld von 12 Er, geftattet. 
Nürnberg, den 23. Auguſt ‚1845 
Das Direftorium des Albrecht Dürer: Bereins. 
1, Direltor. 


Dr, Mehmel. 
1, &chretair, 
Burger. 
PBrivat: Lehranitalt. 


Untergertneter wünfcht noch mehrere auswärtige 
junge Leute, die ſowodl bielge Lehrauſtalten be: 
ſuchen, als Ad ter Handlung witmen wollen, in 
Koft und Logis ju nehmen, 

Zugleider Zeit erlaudt Ad derſelde nech dabei 
zu bemerfen, daß biefelben ſtets unter ſelider und 
frenger Aufäht ſtehen, und auch beflens Dafür 
Sorge getragen wird, daß diejenigen, welſche noch 
außerdem Privatanterriht in ver franı.. ıtal, 
u. latein. Sprache, fo wie auch imKehnem, 
Shönfbreiben, Stolifiren une Tribes 
grapbie nehmen wollen, den Sprad» und Reben: 
Unterricht durch tigent dazu beilimmte Lehrer, die 
übrigen Lebrgegenſtäute aber, durch ibm ſeltſt in 
feiner Wohnung erhalten fönnen. 

; J. D. Matti, 
Echrer der Ralligr. ıc. 8. Mr. 508 
Trerefienplaß in Nürnterg. 
— Empfeblung. 

Bon deſter Cocos: Mußöl-Soda ⸗ Seife 
aus gereiniatem Del bereitet, Die uns turge Zeit 
fehlte, iſt wierer eine neue Sendung angefommen, 
aud balten wir fortwährend Lager von vorzüglid- 
fen hydrauliſchem Half, friiher Qualıtät, dieſe 
Artikel empfehlen wir ment allen Farb» und 
Spezereiwaaren, fo wie unfer beR oforliries 
Bapierlager, unter Zufigerung billigſter Preife 


deſten⸗ 
Heugele in 5 Güflich. 


— — — — — — — — —— — — — — — — 


Der Serettete kam nach und mad immer mehr wieder ju fd, und ber 
Genever, deſſen Echtheit und Güte Meifter Jeremias mit Recht rühmte, und 
von dem Anna dem Patienten von Zeit zu Zeit einige Tropfen einflößte, 


wirfte in der That heilſam Mer feine Kleider waren mit Schlamm bebedt, 
Hände und Geſſicht nit minder und das Waſſer war ihm fogar in ben Mund 
gedrungen. Deifter Jeremias breitete Deshalb vor dem Dfen eine Dede aus . 


und bob mit Frau Barbara den Kranken aus dem Bette; und nachdem ihm 
bie beihmupten Kleider ausgezogen und mit dem SGonntagspuge des Meiflers 
vertaufht worden waren, wuſch ibm Anna mit tem Schwammet Befldt und 
Hände. Raum war fie damit fertig, al6 ber Sreis vollends jur Beflanung 
kam und ſich aufjurichtem ſuchte. Meiſtet Jeremias fprang ihm bei, während 
tie Jungfrau plöglib an zu altern fing und als fie ſich überzeugt, daß jetzt 
tebe &efahr vorüber fei, dem Chrpaare zuflüſterte: 


lichen dargefellt. 


Jah muß ihn jept ganı Eurer Dobut überlaffen, Meiſter Jeremias; aber, 
bitte, fein Wort über md oder übtre... > 5 
„ut, gütie« erwiederte der Philoforh; "ich merke jhon!«« 
(Bortiegung folgt.) 





Auetvote 


Was cin Schauſpieler durchmachen fann, wenn er lange lebt, zeigt der 
1820 im 118. Jahre gu Paris verflorbene Jean Moel, Er hatte som achtea 
Jahre an die Bühne betreten, und 92 Jahre lang auf ihr, nidt mit großem 
Ruhm, aber doch mit fleter Braubbarkeit, gewirkt, und 2760 Rollen geipielt. 
28,010 Mal war er aufgetreten, 1040 Mat gelerben, 230 Mal einen Honig, 
920 Dal einen ehrlihen Mann und 23,500 Wal einen Squrken und Ungluck⸗ 


KRunft: Anzeige. 
Dienfag den 26. Auguſt werden bie hier 
angefommenen 
berühmten Mimifer und Athleten 


55. Schöpfer u. Steinriegler 
aus Wien, 

Nürndergs Bewohner und ale Runflfenner mit 
ihren aufferordentliben 
Runftleiftungen 
überrafsen. - Diefelden hatten die Ehre, ſich in 
Münden vor Gr. königl Hobeit dem Herzog Dar, 
und eor Er. Durdlaubt dem Fürften von Thurn 
und Taris in Regensburg, und nod mehreren 
hoben Derrſchaften zu protujiren. 

"Zum Beſchluß eine pantomimifhe Scee 

unter dem Titel: 

Pierrots Abentheuer auf Neifen, 
ausgeführt von mehreren Derfonen. 
Preiße der Pläge; 

Loge 24 fr. Erſter Plog 12 Pr. weiter Platz 

— um Stehen 6 fr. 
Wozu ergebenft einladet 
Schöpfer u. Steinriegler, 


aus Wien. 





(Zugelanfener Hund.) Ein junger, 
ſchwarzer Hund, mittlerer Größe, mit langer 
Ruche, ift am vergangenen Gamflag Jemand 
zugelaufen, und fann in L. Pr. 1506 ber 
oberen Kreußgaffe, gegen Eriop der Eins 
rüdungdgebübr und der Fütterungdfoften in 
Empfang genommen werben. 


— 


Hauß ge Bertauf 


Gin ſabnes malfives Haus, in einer Ichhaften 
Straße, frei, lauter umd eigen, mit gewobnlidem 
Moldret, enthaltend parterte 1 heijtares Zimmer, 
Ylkoo, 2 Gewölbe, großen Haustennen, im erſten 
Stot 3 heigbare Zimmer, Altoo, Kuche, Bpeis: 
fimmerlein, Borplag, =. 'v. Adtritt, im jweitch 
Stock wie der erfie, dann 3 verſchließdare Böden 
und ein Särtden, 69 Schuh larg und 18 Schub 
breit, if zu verkaufen. 








Empfeblung. 

@o eben habe ich wieter eine frifhe Sendung 
neue diesjährige hollänter Bolbäringe erhalten, 
und empfehle folde dem gechrten Putlikum zu 
verbältnifmäßig biligem Preiie zur gefiligen 
Abnahme. Much ift bei mir gut gemäfferter Erod: 


fü zu baten. 
Peter Probſt, Salfiher. 
Zeichen die Sonne. 





St Leonhardt, 

Heute Montag ten 25. Auguft zur Feier 
des allerböchitem Grburtd- und Namensjefted 
unfered allergnäpighen Königs Ludwig, fins 
der „mufitalifbe Abendunterbaltung‘ ftatt und 
gibt ed Tauben, Hühner, Enten, Nebbraten 
und Kartoffeltlöfe, und ladet zu recht zahlreichen 

Beſuch hlemit hoͤflichſt ein 
H. B. Adam. 


— — ——— — mn 
Einladungs. 

Zur allerhoͤchſſen Geburtöfeier Sr. Majfſtät des 

Königs fintet heute am 25. Auguſt „Darmonie- 


mufit” mit Gartendeleuchtung ſtatt. Wozu ergeben 


Karl Theodor Binz, 
im Kriprelein in Untermöhrb. 


einladet 





— — —— — 
{(Berlaufener Hund.) Ein junger ſcawar / 
zer, halb gewachſenet großer Fübnerbund mit langer 
Hutbe und langen Dhren, ift Sonnabend Bor 
mittag aus tem Monnengarten verlaufen. Der 
Zurüddringer dahin grhält ein gutes Tranfgeld. 


Schneltlauf. 

Der ergeben® Unterzeichnete wird Eonntag den 
24. Yuguft einen Schnellauf vom Gcuftersßeller 
bis Mögeldorfl, und jwar jmei Dial bin und zus 
rüd, in 44 Minuten veranflalten, und ladet bie. 
mit böflihh ein 

Anfang 5 Ubr. 
Chriſtmeyer. 

(3u werfaufen.) Breiter, Yjöllig. Noͤllig, 
1yöllig und *Alöllig, Bann etlide 40 Stüct Bau: 
ſtamme find ın L. Nro 1366 ju verfaufen. 


Sammertbal. 


Heute Montag den 25 Auguſt Bormiltage, jur 
Feier des allerhöchſten Geburts: und Namens ſeſtes 
unfers alergnädiziten Königs Lurwig. findet Pro 
duttion von dem Quartett des Deren Schnepf 
Rait, und ladet biemit beflihft ein 

Ammersdorfer, 

(Behr Kine veinliche Zuipringerin 
wird ſoaltich anzunehmen gefubt. Naderes in der 
Exped. d. Bl. 
—— 


Offerte. k 
- Bene Steinfohlen und Mittel: 
Fohlen in Faſſetn, Letztere eignen ſich 00» A 
zuglıh jur Jımmer- und Küdenfeuerung, And k 
fortwährend zu ben billigfen Preiien zu 3 


baden bei * 
5. E. Richter, 3 
om Joſephepiaß No. 201, 





EDER HE DEE 


N N En en 





Zu vermiethbem) In L. Niro. ası der 
breiten Gaſſe if ein möblirtet Zimmer mebft Alfoo 
an einen oder jwei ſolide Derren laͤglich zu ver 
mirtben. 

(Zu vermietben) Jaeiner febr angench- 
men Lage ih ein beitres mörlittes Zimmer am 
einen Herrn taͤglich zu vermiethen. 

(Beiucd) Dan ſucht einen jhonen 
Bretter: Berihlag. mit Fenſtern verichen, zu 
kaufen. Nahetes in der Erped. d. BI. 


(3u vermierbe n.) Ein Jımmer nebſt Kam: 
mer ift taͤglich an einen ober 2 ledige Herren zu 
vermiethen. 


giteratun . 


Im Verlag bei J. L. Schrag ın Nürnberg 


iR eridienen: 


Mus: und Mufichten der 


Burg in Nürnberg. 
Zwölf Blätter nad Originalzeichnungen 
ron £ 
Adam Klein, 
geflohen von 
Friedr. Geißler um J. Poppel. 


Mit erläuterndem Text in gr. 4. 


giteraturn ‚ 
So eben if erſchienen und in ter E, H. Zeh'⸗ 
fhen Buchhandlung in Nürnberg verräthig: 


Der Natbgeber bei dem Bau und 
der Neparatur der Wohngebäude. 
Ein Handbuch für Haudbefiger und die es 
werden wollen. — Bearbeiter von I. U 
Romberg, Redakteur der Zeitſchriſt für 
peaktifhe Baukunft: . 

gr. 8. brod. 200 Geiten Tert und 3 Blatt Zeich ⸗ 

nungen. Preis ı fl. as kr. 


— — — — — 
Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Dienſtag den 26. Auguſt 1846. 8. Vorſtellung 

im 4 Monat des Sommer⸗Adonnements. Vor⸗ 


"berg ©. Köln, Kſtte. Wich, 


fl. 2. 64 fr. 


- = * 


letztes Bafipiel des Hen. Meiſinger. »Der Diener 
yjweier Herren.« Yufipiel in 2 Akten nad Golden 
von Schröter. Dierauf: »Der reifende Student« 
oder das Donnermelter. Mufltaliihes Quodlibet 
in 3 Akten v. 8. Schneiber. 

“.Trufaldino, Maurer» Herr Meifinger, als 
vorlegte Gaſtrolle. · v. Brantheim,« Herr Brei 
müller als Gaſt. 


Anzeige 
Wegen dem allerbönften Geburts» und Namens» 
fehe Er. Majeſtät des Königs, bleibt Montag den 
25 Auguf die Bühne geihloffen. 


Ungefommene Fremde 
vom 23 Auguf 1845 
(GRothe Rob.) HB. ©. Weinbach, Kam: 
merberr u. Drift m. Cohn v. Bamberg. Brbr, 
©. Pounig m. #.. Lant:Commiflär v Frankenthal. 
Bar. v. Ehastoffetrh m. 5.9. Kußland. Sir Jane, 
mis Dushmood v. England, Pefle Rent. v. Paris. 
{B8avr. Hof) HH. Exleufer m. G. v. Mit. 


Breit. Geffel v. Fonton, Riert m. 5. v. Prag, 
sflte. Huber, fram. Wonful v. Gtettin. Sander 
m. Sohn, Etadtrichter v. Büdfeburg. Dr. oben, 


Aroofat v. Hamburg. Lerfücdner, Npothefer von 
Schweinfurt. Bradford m. #, Tudor m. 5., Eta- 
veley m. F. Turner, Sıvton, Warte, Kent, von 
England. Eigat ©. Rouen, Home, Dffiiier von 
Lont on. 

Witt. Hof.) Hd. Kurjm. &., Aſſeſſor von 
Ellwangen. Kumpf, Wcceifit v. Ansdach. Geiger, 
Pate, Kibter d. Cunteuth. Brechtel v. Boıba, 
Keimers, Tiſch v. Hamburg, Sildermann v. Bam- 
berg. Kilte. 

(Strauß) HH. Arumbholz d. Rheydt. Hümr 
mer, Schwarz, Bapſt v. Franffurt. Käfner v. 
Leipzig, Vienyig 2. Würjturg, Dummid v. Paris, 
Ertbeiler v. Yentersheim, Kraus v. Rheineck, Neuff 
d. Schw. Hall, Kilte. Silſer, Prof. v. Dargat. 
Lemer, Kentbeamter v. Suljbeim. Bar. v. Leber 
Bcrme v. ©t. Gallen, Frau v. Diehl m. 8., 
Generalsgattin v. Ansbab. Morders d. Stockdolm. 
Tenzle, Dougbiy, Nentier v. England. D’Eullon, 
Edeimann ». Zıland. Senitoff, Dffiier v. Per 
tersburg. ? 

(Biaue &lode) Gräfin Arco v. Münden. 
HH. v. Stein, Odtiſt v Anstad. Mad. Lang m. 
F. o. Paris. Khnibel, Beamter v. Zittau. Srev, 
Fadrikbef. ©. Hegensburg. Roh v. Wien, Wilen- 
Aumelier v. Bayı 
reuth. Mertlein, Student v. Erlangen. Bolf, 
Kontitor v. Bamberg. 

(Fränt. Hof.) Hd Ping, Kfm. v. Oechin- 
gen. Pernau, Priv. v. Muünchen. Pfaul, Sekt. 
v. Diergentheim 

(Rotbe Hahn) Hd. Thibaut, Dr. Wer. 
eo. Diennbeim. März, Uftuar o. Sambera. Will, 
Student d. Würzburg. Yenpold, Kfm, Dresden. 
Bar. v. Arold vo. Kımy. “rad, Priv, vd. Augsburg, 

(Fünf Tbürme) HH. Hopel, Priv. von 
Rothenburg. Stumpf, Wagner, Keiber, vöfler, 
Hanvelsieute ©. Gönningen. Waier, Did, Bein. 
Graf o. Eriangen. 

(Mondia. 1. Bofenhof): Mad. Laib m. 
Toter, Hauptmannd.Gattin o. Dettingen. Deu⸗ 
mann, Apotheter v. Bayreuıb. Schahenmeper von 
Kempten, Meyer v. Rothenburg, Kilte. 


Frequenz der Ludwigs:Eifenbahn, 


Bıierundtreißigfe Woche 1815 





Sonntag 1847 Perfonen — fl. 208, 33 fr 


Montag 1428 . — » 150, 39 » 
Dienftaa 1230 — . 198,33 * 
Mittwoch 1232 — +. 14,01 °* 
Donntrfag 1584 . _ .» 176, 12 + 
Freitag 1226 . — : 138,39 » 
Samflag 1036 .. —.1, 6*+ 


nn — 
Summe: 0683 Perfonen — fl. 1077, 8 fr. 


nürnberger Beitung. | 





Dienftag, 26. Auguſt 1845. 





Diefe Zeitung erf&eint täglid. Dreis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl 12. nedft 8 
ämter Beftellungen zu folgenden Dreifen an: Im 1. Ravon balbjährl. 2 fl 5 I. 





fr. Nunöiragegebüße für das 
af. 10. IM. af. © 


ahrgang. 


-2998- 


Salender: Samuel. 


Bierteljahr. Yür auswärts nehmen alle ? Vor 


. Drud, Berlag und @rped. in der Tümmelfcen 


Budpruderei am Rathhauſe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Br. für Buswärtige 3 Pr. angenommen werben 





Deuttchlend. 


Bayern. (Münden, 23. Yug) Die 
? preußifchen Majeftäten werden ten morgis 
gen Tag in Tegernfee verweilen, doch wie 
verlauter ſchon Montag den -25. Aug. über 
Salyburg, wo fie übernachten, nach Iſchl ſich 
begeben, wo 9. Maj. die Bäder gebrauden 
wird, mährend der König nach kurzem Aufs 
entbalt die direkte Reiſe nad der Hauptfladt 
feiner Staaten antritt. Die Begleitung 39. 
MM. beſtand aus folgenden Perſonen: dem 
Flügeladjutanten ded Könige, DOberfilieutenont 
v. Winifen, dem erſten Kammerberen der 
Königin, Graf v. Dönboff (Schloßbauptrann 
von Königsberg), dann den Hofdamen Gräfin 
Maltzan und v. Haake. Mäbıend der Ans 
mweienbeit ded Könige in Münden hatte der 
fönigl. Generalfeldzcugmeiſter Graf zu Pap⸗ 
venheim rl. den Dienft bei ADerböcfttem- 
felben. (9.9. 3) 


* (Nürnberg, 25. Auguft.) Dad alerböcfte 
Geburts » und Romensfeft S. Maj des Königs 
mwurbe beute durch die üblichen militärifcen 
Honneurd, Kirchgänge mit Mufit u. f. w. 
begangen. Geftern batte zur Borfeier des Taned 
eine Vorftelung ded Theaterd mit Beleuchtung 
des Zufbanerraumd flatt und Herr Direktor 
Röder trug einen Prolog vor. Auf der Rofenau 
wird biefer Feſttag durch alerlei paſſende 
Arrangementd begangen, 


Sadıfen. (Leipzig, 2%. Aug.) Gefern 
it ein Schreiben ded Eultusminifterd v. Wie 





terdheim am den Rector der Univerfitär ges 
langt, in welchem er den Wunſch ausſpricht: 
berfelbe möge babin wirken, daß die Docenten 
ibre Borlefungen fünftigen Sonnabend (23.) 
fümmtlih fließen. Abgeſehen davon, deß 
die Studenten fib eben bid jeßt zur Herſtel⸗ 
lung der Ruhe ſehr tbätig bemwiefen haben, 
iſt mit dieſer Maßregel der Uebelſtand vers 
fuüpft, daß durch den Collegienſchluß inmit⸗ 
ten des Semeſters die Studirenden ſo zu 
fogen zur Geſchäftsloſigleit hingedrängt wer⸗ 
den, anders ober — weil zu Michaelis von 
der Univerfirät ſcheidend — nie wieder Ger 
legenheit haben, dieſe unterbrochenen Borles 
fungen nachzuholen. — Heute iſt die zur Uns 
terfuchung ernannte Rommilfion bier ange 
fommen. ie befiebt aud Grbeimratb v. 
Langenn, den Regieruingsrätben von Reigen 
fein und Reicher@ifenftud und zwei Diffis 
jieren. ‚ (9a. A. 3.) 


Do-jede gegründete Beforgniß, die frühern 
Rubeſtöruugen erneuert zu jeben, befeitigt ift, 
fo bat feit geſtern die freimilige Mitwirkung 
der Studirenden bei dem Wachfdienfle der 
Communalgarde aufgehört und «8 find dirfels 
ben turb den Gemmandanten ber keßztern 
entlaffen, auch ift ibnen geſtern von dem Rek⸗ 
tor ter Univerfiät der Danf des Gtadtras 
tbed für die Bereitwilligkeit zur Unterſtützung 
ter Bürgerwibr bei tem Sicherhbeitsdienſte 
aus geſprochen, hiermit aber eine erneuerte ernfle 
Abmabnung von der Tbeiluohme am geſetz⸗ 
mwidrigen Verſammlungen verbunten worden. 
Aub die Dienftleiftung der Communalgarde 


* 








bat weſentlich vermindert und erleichtert 
werden fonnen. (Reipg. 319.) 

Sadfen» Koburg. A [Roburg am 
23. Auguf.) Der geflrige Tag verfammelte 
wieder eine unglaublide Menfchenmenge in 
unfern Mauren, um einem ädt voltstbüm«- 
lichen Kinderfefte, dem fogenannten Gregos 
rıudfefte, beizumobnen, welded auf dem vor 
dem Ketſchenthore gelegenen großen Anger 
abgehalten wird. Zwei türfifhe, durch den 
Prinzen Friedrich Jofias in der Schlacht bei 
Foſſan eroberte prachtvolle Zelte, waren auf: 
gefleüt, unter denen die Allerböhften Herr: 
fbaften, die ſich geſtern no um Se. Durch⸗ 
laut den Kürften George von Löwenſtein⸗ 
Wertheim vermehrt hatten, dinirten. — Um 
3 Ubr bewegte ſich der frobe, in den treffen, 
den Schulen geordnete Zug der Finder, bie 
Lehter und die Fahnen jeder Klaffe an der 
Spike, voraus die Knaben, dann die Mäds 
hen, na dem Schloßplaße, wo fie vor den 
auf dem großen Ballon der Ehrenburg vers 
fammelten höchſten Herrfhaften, einer Feſt⸗ 
gefang nah der Melodie der engliſchen Boltd- 
bymne abfangen, und fi fobann unter uns 
unterbrocenen Vivatrufen, auf den Anger 
begaben. Unter den Kuaben befanden ſich wiele 
ergoplide Madfen, während die Mädchen, meh⸗ 
tere Nationalfolümes andgenommen, ſämmtlich 
in weißen, grün audgepußten Kleidern erſchienen. 
Vor den beiden Zelten nahm ein großer ab» 
gegrenzter Platz die froh jauchzende Kinder⸗ 
menge auf, welche bei Ankunft der höchſten 
Herribaften ihr taufendflimmiged Hoc er- 
klingen ließen. — Dieſes alljährlich fi wie: 





Rute. 


Dies wirkte: Jeremias biß ib auf tie Lippe und der Ereis gab ſich jur 
Nachdem er, worauf der Meiſter bei Anna’s Anweſenheit nicht hatte 


Das Schuhflickerſchild 


(dertfesung) 
Und als die Jungfrau erröthend das Zimmer verlieh, fegte er bimu: 
GSott Lob, dab mic die Meugier nicht piagt, denne»... 


In dieſem Augenblide firih Ad der Kranke, Der von Jeremias und Bar: 


bara in bald finender Stellung gehalten wurde, mit ber dand über bie 
Stirn, ald wolle er einen böjen Traum verſcheuchen; Dann ftlug er die Augen 
auf und rief: “ 

Was ift das? Wo bin ich?“ 

In ebrlider Leule Hauſe, · antwortete Teremias freudig; »-aber wie 
Ihr bieber aefommen, fragt nicht... ib darf's Cuch nicht Tagen -- 

-Wie?...“ 

Ihr feid unferer Obhut überlaffen, und fein Wort meiter!- 
Teremiad wehmücthig. 

Ei, ei, Derr,- rief Barbara, die fürdtete, ihr Dann plage fopleich mit 
dem Gebeimnif beraus, »in Eurem Zuftande ift Reden Sift. Erbolt Euch 
vollends und fragt jet niht. Morgen if aud ein Tag.- 


entgranele 


* 


dringen mögen, die Wäſche gewechſelt, bereitete bie Hausfrau ihm in ter 
Mäbe des Dfend ein Lager und fäuberte draußen die ausgejogenen Klei— 
der, während Jeremias aus beifem Waller, Zuder und feinem Univerfalbeil: 
mittel und Lebenswaier, dem &enener, einen Trank bereitete, von dem er 
dem Patienten alle Biertelftunden cin Schlückchen verordnete. 

Co ſchwand den drei Menſchen die Nacht, für bes Meiſters Ungeduld 
jwar langfam genug, denn das "Rein Wort» drüdte ibm faR das Herz ab. 
Indeß machte ihm dieſe innere Unrube den Wirterdienf weit leichter, da er, 
ſeldſt wenn er gewollt, niet bätte ſcolafen fonnen. Deſto erquidliher wirkte 
der Shlummer auf Ärau Barbara und den Patienten, deſſen gejundes 
Athembolen dem Meiſter die gegründete Dofnung gas, Daß der Tag Alles 
and Licht bringen werde. 

Entlib graute der eriehnte Morgen und der Sreis erwahte gekräftigt. 
Nachdem er eine Were finnend im Zımmer umher geſehen und ſich aciam- 
melt hatte, reichte er feinem Wetter die Hand, die birfer mit Rührung 
drüdte. 

“Ad, heiter Areund, wie kann ich⸗ .. 


berholende Fe iſt die Stiftung eined würz⸗ 
burg’fben Biſchofs Gregor; aus welder an 
diefem Tage einem jeden Schulfind fünf 
Kreuzer, eine Menge Breßeln und den Schüs 
lern der eriten Kaffe halbe und viertel Flar 
ſchen Wein zu Theil werden. Die Belufligungen 
der Jugend beftehenin Tanz, Armbruftfivießen, 
Ballonfchlagen, Reifwerfen, Bratwurfllaufen, 
Topfichlagen u. dgl. Bei dem geſtrigen Feſte 
wurde auf bergoglune Rebnung einem jeden 
Kinde ftatt ded üblichen Batzens, eilf Kreuzer 
und eine Bratwurft mit Scmmel verabreicht. 
Nah der Tafel, während welcher die Kinder 
unter Begleitung von drei Mufifchören ihre 
Spiele vor den allerhöchſten Herrichäften aus- 
fübrten,' traten 33. MM, und der übrige 
Hof unter das jugendliche Bolt, wobei ſich 
namentlich die belgiſchen MM., fo wie auch 
I. Maj. die Königin Viktoria, viel mit eins 
zelnen der Kinder befbäftigten. — Hierbei 
fann ich unmöglich einen eben fo rübrenten, 
ald den vortreiflihen Charakter Sr. Maj. 
ded Königs Leopold abfpiegeinden Zug uners 
wäbnt laffen. Näch böchſter Beltimmung 
folten ſämmtliche Mädchen in weißen Kieis 
dern und grünem Ausputze erfcheinen, zu 
welbem Ende die kehrer vor mebreren Tagen 
diejenigen Kinder anzuzeigen hatten, welde 
feine weißen Anzüge —2 — und auch ſolche 
ous Urmuth nicht anzuſchaffen vermochten. 
Kür dieſe eben nicht zu Meine Zahl, wurde 
auf Rechnung Sr. Majeftät des hochver⸗ 
ebrten Königs Leopold, das Feblende anger 
fertigt, damit feined der Kinder, befchämt 
vor dem Andern, zurüdzuflehen brauche. — 
Nachdem fich die höchſten Gätre über 3 Stuns 
den auf dem Unger aufgehalten batten, ber 
goben fi diefelben zurück in die Ehrendurg, 
wie Abends in dem großen, die ganze obere 
Etage des einen Schloßflügeld einnehmenden, 
fogenannten Riefenfaale ein fehr glängender 
lange dauernder Hofboll, mit Zugiehung ded 
Areld, der böberen Beamten und ber Audges 
mäblten der Bürgerfchaft abgrbaiten wurde. 
Heute werden öffentlihe Bergnügungen, aus 
genommen einer Feftvorfielung der Braut 
von Meffina, nicht fattfinden. - 


Dom Rbein, den 19, Auguſt. Pris 
vatbriefe aud Karldrube melden, daß die 
Zelleonferenzg ſich im Betreff eined wiekſa— 
meren Schuß o für Die teuride Induſtrie dem 
Principe nach uerinigt babe, über das Maof 
deffelben find dagegen die Meinungen noc 
getbeilt und die einzelnen Bevollmächtigten has 
ben ſich deßbalb un meitere Inftruftionen an 
ihre Regierungen gewendet. 

(Mannh. 3) 


Defterreichifchbe Staaten. 


(Bon der böhmifhen Gränze, 12. Aug.) 
Obgleich in Böhmen wegen des noch beflebens 
ben Hörigfeitdverbältniffed und der damit ver⸗ 
bundenen Flawsfpinnerei auf dem Lande das 
Bedürfniß befonderer Heranbildung guter 
Flachshandſpinger minder an den Tag tritt, 
ald z. B. im benachbarten Schleſien, ſo hat 
die praftifbe Regierung demnab, glei der 
preuffifchen, begriffen, wo eigentlich der wabre 
Grund unferer deutfcben oder Gontinentals 
Leinwandfrage zu fuben ſey. Es ift längft 


» die Errichtung von Spinnfibulen oben ber 


ſchloſſen worden, und wenn die Ausführung 
diefed Vorbabend bislang noch immer nicht 
ind Leben getreten, fo mag dies — mie in 
Preuffen — wohl an der eigenthümlichen Ein: 
richtung bed Verwaltungsganges liegen. Bevor 
auf dem bureaufrutifhben Initonzgenzuge Die 
nothwendigſte Rıform in Anwendung fommen 
fann, ift oft der rechte Zeitpunkt dafür [don 
vorüber, und mon fommt damit zu fpär. 
Während unter fo .biwanbten, allgemein 
bekannten Umfländen Priuffen, namentlich aber 
in Schlefien, immer Alles vom Gouvernement, 
von Belegen getban verlangt, während mau 
ſtels feine Seibſtſtändigkeit möglichſt zu ſus⸗ 
pendiren beftrebt iſt, zeigt ſich in Vobmen 
von Seiten der Nation meiſt ein ganz anderer, 
thatkräftigerer Sinn. Go beſuchten wir kürz⸗ 
lib die romantifchen Felfen von Adersbach 
und hatten Gelegenheit, auch Die vom dortigen 
Grundhertn errichtete Spinnfchule zu feben, 
Ein Spinnmeifter aud Wenpbalen ftebt an 
ber Spige und bildete bereitd recht tüchtige 
Spinner beran, obfchon Die Schule erſt furze 
Zeit beftcht. Die deſſeren Spinner verdienen 
taglich bid 4 Sgr. Spinnlohn, was demnach 
weit mebr ift, ald mit der Weberei verdient 
werden fann, fo wie die Löhne im Allgemeinen 
bermolen leben, Die beſten englifden Spinn» 
maſchinen vermögen nicht mit tem in Aders⸗ 
bach - gefponnienen Handgarn Koufurrenz zu 
balten,, fomobl in Hinficht auf Feinheit und 
Gleichmäßigkeit, ald auch in Betreff der Preife; 
babei ſpricht nun aufferdem noch die Haltbar⸗ 
feitöfrage fo bedeutend zu Gunſten des Hand» 
gelpinnjted wit, und während die befte Lein⸗ 
wand aus Mafhinengarn nod immer die 
raube Oberfläche zeigt, wie foldye bei Baums 
wollengrweben fichtbar wird, läßt fib vermöge 
ded guten Handgeipinnited nur alein bie 
äcte, glatte und fieife Leinwand berftellen, 
melde ſonſt Millionen Thaler in das Land 
zog, während dermalen bereits Milionen für 
engliſche Leinwand aus tem Lande geben. 
j (Köln. 3.) 


Mannichfaltiges. 

(Würzburg, den 23. Auguſt.) Unſere 
audgefprocene- Hoffnung bezüglich eineg güns 
fligen Refultated der beutigen Schranne if 
zur Gewißheit geworden. Cine unabfehbare 
Wagenreibe batte fib, die reicblichften Ger 
treidevorrätbe faflend, vom Fuße der Neubaus 
gaffe an bid zum Ende der Hofpromenade 
ausgebreitet. Obgleich die Zabl der Kaufs 
luftigen, befonderd aus der untern Maingegend, 
fehr berräctlich zu nennen war, fo gingen 
die Preife, ſowohl die des Weizend wie drö 
Korned, fehr bedentend, «bei einzelnen Ber 
fäufen fogar mabe on 3fl.) zurüd. Man 
zweifelt nicht, daß bei anhaltend günfliger 
Witterung der fommende Schrannertay nicht 
minder erfreuliche Lebenszeichen von fih geben 
werde. (Würd, Abpbi.) 


(Trier, 20. Aug.) Wenig bat gefeblt, 
und ed wäre geftern unfere Stadt wahrfcheins 
lih ein einziger Trümmerbaufen geworben. 
Eine furdebare Windboſe zog fi geflern 
Nachmittag gegen ’5 Ubr von jenfeits der 
Mofel oberhalb Schloß Monaife herüber und 
bald hörten mir ein furdtbared Geröfe und 
Gepraffel wie von in Flammen aufgehenden 
Häuſern und in geringer Entfernung oberbalb 
Trier faben wir die Luft mit Laub, aufflies 
genden Brettern und flieaenden Tüchern ans 
gefüle, Die drobende Wolfe, durch dad 
Woſſer angezogen, zog fib, von fortwähren« 
ten MWirbeln gedrebt, über die Borftädte Gt. 
Maltheis und Heiligfreug über die Bergeds 
bügel auf dem rechten Mofelufer, überall die 
größten Verheerungen anrichten, Die auf 
den Fluren noch zurüdgebliebenen Korngarben 
wurden in der Luft umber und darauf größe 
tentbeild in die Mofel geichleudert, der größte 
Theil der Häufer von St. Matıbeid und 
einige Häufer von Heiligkreujz wurden ibrer 
Däber beraubt, Fenſter zeriplittert und die 
Tbüren aus den Angeln geboben, innerhalb 
der Käufer die größte Zeritorung angerichtet, 
Pappeln, Dpftdaume und Nußdäume entwur« 
zelt oder in der Mitte abgebrochen und auf 
große Enıfrnungen fortgefeleudert, ver 
Tourm ded nenerbauten Kirbleind auf dem 
fog. Frauze ⸗Küppchen (Wal des Franz von 
Sidingen) wurde wie ein Hut vom Winde 
mitgenommen, Obftbäume fab man in ſenk⸗ 
rechter Richtung auf 40 bis 50 Fuß Entfers 
nung vom Wirbelwinde fortgetragen merden 
und im eigentliben Sinn des Wortes auf 
dem Boden nınbertangen, Magen und andere 
Gerärbivaften ohne ale Spur zerfireut. Der 
ganze Flur von St. Mattheid und Heilige 





Kein Wort, Mynbeer, fein Wort!« umnterbrad ihn Jeremias bafig. 
-Jbr feid in den verfluhten Abzugſkanal am Bauplape gefallen und ic bin 
mahrbaftig nıbt daran Shuld. Ich zog Euch heraus; hättet Ihr mid darin 
umtommen laffen, wenn ich an Eurer Stelle gemefen wäre? Wie Ihr hinein 
geratben, laffe ih dahin geet fein, denn neugierig bin id nicht im Ge⸗ 
. Fingften. Nur bitte ib Euch inhändigef, ſprecht nicht weiter über die fatale 
Geihihte .. 
idon mit dem Balgen drohte, old wenn id dem Winde vermehren könnte, 
die Laterne ausjublafen.“ - 

"Dre Wind? Nein... die Schurken, die mir nacliefen, mid verfolgten 
und baum... * 

“dm, Hm, eine Räuberhöhle mitten in der Stadt, vor meiner Thür? 
Meint Ihr nit fo?... Da ſeht Ihr, wie die verfoffenen Mlapermanns den 
Dienit verfchen. Ihre Pflicht und Edultigkeit war's, Euch heimjuführen!... 

I Der Patient mußte unmillfürlid über die Weisheit unſeres Philoſephen 
lächeln, der den Nactwächtern Die Pflicht auferlegte, tie Betrunkenen nad 
Haufe zu bringen. 

Grau Barbara, welche fürdten mochte, bie Tortſetzung dieſes Geſprächs 

führe ihten Dann ju ragen, die feiner Nichtneugier gefährlich würden, trieb 


- deb Bürgermeifters Jatod Maas megen, der mir obnebin' 


denfelben zum Oeffnen der Benfterläden, da es bereits beller Tag war, fhärfte, 
ald Jeremias draußen war, ihm noch einmal Schweigen ein und eilte dann 
auf den Markt, um das Nötbigfle zu einem Frübflüde für den Saſt einzufaufen. 

Als der Breis allein im Zimmer war, ſah er feine leider durd Barba- 
ra's Gürforge fauber und neitam Dfen hängen. Mit des Meiſters Hülfe Mei» 
dete er Ab an und als bie Hausfrau zurüdtam, faßer marfhfertig neben dem 
Meifter, der ſoeden fein Tagewerk begann. 

Dies war der guten Frau aber durchaus nicht genebm, indeh der Gaſt 
beland darauf, jofort gehen zu müffen, um die Seinigen nicht noch Linger in 
Ange zu laffen. Als er jendh im Hinblide auf die augenſcheinlich geringen 
Glüdsgüter der braven Yeute nah der Taſche griff, wurde er bla und rief: 

“Ah Bott, alio fort ?«... 

»»@uer Geldbeutel ? Vielleicht kiegt er noch im der Pfüpe?«- - 

»Echmerlib! Denn die Männer führten offenbar Böfes im Schilde. Ta, 
jegt erinnere ih mid vollfommen«... 

Seremiad war himausgceilt, kehrte aber langſam und ohne Geldbeutel 
zurüd; ſtatt deſſen bradte er jedoch ein Kaſtchen mıt einem kupfernen Griffe 
mit, dad aug’nideinlid im Falle mit hinabgerollt und in der Duntelbeit un» 
bemerft geblieben war. (Fortf. folgt.) 


— 


freuz bietet bad Bild ber größten Zerftörung 
dar. Dan denke ſich die Empfindungen und 
den Schrecken der Einwohner, welche plößlich 
unter dem furchtbarften Gepraffel und dem 
Zoben der Wirbelminde die Dächer ihrer 
Häufer über fi einſtürzen fohen und hörten, 
man dente ſich dad Hülferufen und dad Ungſt⸗ 
gefbrei von allen Seiten und man wird ber 
greifen fünnen, daß die Leute dad Ende ter 
Melt berangenadt glauben. Alle, welche die 
Zerfiörung an ven Häufern und den Fluren 
gefeben, fimmen überein, fie gebe über alle 
Schilderung. Dem Poftmagen konnte erfl 
nad langer Anftrengung durch die barrifas 
denmäßig über einander gelagerten Baum» 
Hämme-und Dabtrümmer ein Weg gebabnt 
werden. Es ift daber ein wahres Wun— 
der zu nennen, daß bei dieſer fürch⸗ 
terlichen Zerſſörungswuth der Elemente und 
dem erfolgten Ginflürgen der Dächer und 
fein Menſchenleben verloren ging; 

nur ein Schiffer, der fib um diefe Zeit mit 
feinem Rabne auf dem Strome befand, fol 
im einem dur die Windhoſe gebildeten Ab: 
grund umgefblagen und fpurlod verſchwunden 
fegn. Borzüglih beflagendwertb ıft noch, daß 
den Einwohnern von St. Mattbeid das ſchon 
auf den Speichern fib befindende Getreide 
und die zum Zrodenen dafeldft aufgebangene 
Wäſche von dem Wirbel fortgeriffen und vers 
loren gegangen ift. Aber unfere Stadt blieb 
von der drobenden Wolfe verſchont; fie wandte 
fi von Et. Mattheis rechts Über die Berge; 
wenn nit, fo hätten bier die Folgen der 
zerflörenden Elemente und der Berluft an 
Menfbenleben gar nict beitimmt werden 
Fonnen. Grftern, nachdem der Sturm zum 
Theil nachgelaſſen, und beute befonderd ftromt 
Alles aud der Stadt nah dem Drte ber 
— Verwüſtung bin, wo die Leute alle 
te aufbieten:, um fo bald als möglich 


ihre Häufer vor dem fletd drobenden Regen ° 


wieder zu fbüßen und wohnlich zu machen. 
Der Schaden ift in feiner annäbernden Größe 


noch nicht deſtimmt umd es märe gewiß fehr 


mänfdbendmwertb, daß den unglüdlichen Ein 
wobnern ver beiden Borflädte, denen ihre 
durch die Wuth der Elemente verloren ges 
gangene Habe in feiner drefalfigen Anftalt 
affefurirt war, durch freiwillige Unterflügungen 
des unermüpdliben Mohltbätigkeitöfinnes unfes 
rer Provinz wieder aufgebolfen werde. Noch 
weiß man nit, bid wie weit die drohende 
Wolke auf ihrem Hinzuge die Zerflörung fort 
geſetzt bar. cHtit. 0-P.3.) 


(Eperied, 9. Aug.) (Defterrei.) Seit dem 
Sabr 1813 mar keine Wafferfluth für unfere Ge⸗ 
genden fo verderbenbringend, ald dir jeßige. Wan 
Bu nicht mehr bie zerflörten Müblen und 

züden, faum vermag man wenige übrig 
gebliebene aufzuzählen. Die berrliben Nies 
derungen an unferer Ifernad, Torisza, Toplya, 
Ondava u, f. w., bie nod vor kurzem mit 
den Üppigften Heumabten, Hanf und Flachs, 
Kartoffeln uad Krautpflanzen prangten, find 
jeßt auf viele Meilen bin mit Steinen und 
Gerofl, oder wenigitend mit mebrere Schube 
tiefem Schlamme überdeckt, und fo gerade 
die einzige Hoffnumg, der einzige Unterhalt 
der ärmften Menſchenklaſſe vernichtet. An 
zerflörten Häufern, weggeihwenmtem Haus« 
rath Borrätden, Thieren und Menfchen — 
die bei und Niemand zählen wird — kann 
ed bei folben Verwũſtungen nicht feblen; im 
Großen erwähnt man die Zerflörung der 
Herriboftägebäude im Märkte Toridza, die 
auf diefelbe Stelle wieder gut gebaut worden 
waren wo vor 32 Sabren bad uralte Kaſtell 





* 


mit feiner Kirche und ſeſtungsartigen Maus 
ern der Erde” glei gemacht und die Särge 
aus den Gruften berausgewüblt worden; fo 
auch die großen Berlufte der Phönirbütte an 
Hammerwerken, verfchlemmten Erzen, wegges 
ſchwemmten Holzer und Koblenmaffen. In 
fleinerem Maßſtabe faben wir vor wenig 
Tagen ven Geſellſchaſiswagen unſeres betriebs 
famen Mitbürgerd Mattheides, der fo viele 
Berdienfte um die durch ihn vermehrten Com⸗ 
munifationdmittel unferer Gegenden bat, auf 
ber Straffe nam Leutſchau mit vier ſtaltlichen 
Pferden untergeben, mit Mübe wurden die 
Poflagiere gerettit — und einen von ber 
nächſten Poſt zurüdtebrenden Poflfnebt an 
ber Somofferbrüde mit feinem Pferde ertrins 
ten. Im diefen Schrecken der Waſſerfluth 
fpiegeln fi die Flammen der vom Bligftrahl 
angezünderen Feuerdbrünfle; fo wurden außer 
mebreren verbrannten Scheunen in einer Bor 
ſtadt Bortfrlos 15 Häufer, in der Poflitation 
Szmife bei 50, ein Kaub der Flammen. 
a. 9. 3.) 


Hiefiges. 

+* Bauernfeld’d Schaufpiel „ein beutfcher 
Krieger” und fein Erfcheinen auf den öflerreichis 
ſchen Bühnen, beweiſt auf eine erfreuliche Reife, 
daß die Cenſur in Deilerreih weit gelinder 
geworden if. Es find zwar in dem ale 
Manuffript gedrudten Buche von dem Dichter 
mebrere Stellen eingeflammert, melde bri der 
Auffübrung wegzulaſſen find, allein das, was 
ge ſptochen werden darf, und der Umftand, daß 
auch die wegzulaffenden Stellen die Ernfur 
paſſirt haben, zeugt von einer Wort und That⸗ 
fräftigeren freieren Bewegung in einem Rande, 
das für vie Geſammtentwicklung aller Zuflände 
feiner Gegenwart einen wärmeren Puldfclag 
empfindet. Deshalb audy die freudige Aufs 
nabme des Gtüded auf allen öſterreichiſchen 
Bühnen, deshalb die Zuftimmung zu jenen 
Gedanfen, die fih ald Mittelpunkt in der 
Srbnlubt und Anwartfchalt eines freien einis 
en deutſchen Baterlandes regen und bewegen. 

er dichteriſche Werth ift größtentheild diefen 
Prinzipien und Tendenzen untergeftelt und 
auch aller Effeft ver Yan.lung wird von diefen 
Affektionen getragen. Obgleich die Begebenbeit 
im Std: in jene Geſchichteperiode zurüds 
verfeßt wird, wo Die Begriffe fi ſchwer⸗ 
fälig und nur almäbhlig aus einer drüs 
enden Bornirtbeit zu ſelbſtſtändigen Ans 
fbauungen emporrangen, wo bas Blut des 
breißigjährigen Krieges noch über den zer 
ftörten Gauen Deutſchlauds rauchte, fo darf 
man bocb ja nicht glauben, daß der Dichter 
diefen Vorwürfen bei der Anlage und Aus— 
arbeitung feined dramatiſchen Werkes gefolgt 
if, im Gegentheil, es fpiegelt ſich -in dem 
Stüde unfere Zeit mit allen ibren Ems 
pfänglichfeiten und if ſchon deßbalb des 
regften Intereſſes der Jeptzeit werth. Dies 
fen Bornahmen und Berbältniffen ent⸗ 
fpreden denn auch die Gbaraftere des 
Scaufpisld, deren kräftigſter inhaltreichſter 
der Dorift Göße if, der von Hrn. Geelig 
Rellenweife recht wader repräfentirt wurde, 
nur möchte demfelben zu rathen fein, feiner 
Charakterzeichnung im Ganzen eine etwas 
brudfere Energie hinzuzufügen, etwas fräftigere 
Schatten zu den hellen Richtern, damit das 
ganze Bild etwas kecker in ben Bordergrund 
tritt. Eine fehr dankbate Mole bleibt auch 
die des Naturburichen Hand, und Hr. Stein 
bat auch diefem Unſtande den ihm gewors 





denen Applaus zu danken. Die übrigen Par« 


thieen trugen zum Gelingen bed Ganzen nah 


Kräften bei, namentlib müſſen wir Hrn. 
Urban dafür loben, daß er einen aufferbalb 
feined Faches liegenden Charafter fo einflu- 
Dirt hat, daf man mit der Zeichnung und 
Haltung deffelden recht zufrieden feyn durſte. 


Kebatteur: Dr. Friedrich Mayer. 


Unzeigem 


Verein für prunklofe Beerdigungen. 
Mittmod den 27, Auguft Morgens 
D Uhr findet die Beerdigung des Herrn 
A 6. Bartbelmeß 
hatt. Die Leihenbegleitung verfammelt- Ah am 
Trauerbauje $. No. 1123. 
Lebewohl. 

Gin berjlides Lebewohl allen meinen lieben 
Anverwandten und Freunden, bei meiner heutigen 
Adreiſe nad Umerıfa. 

Damburg den 17. Auguft 1845. 

G. Di. Reinhard. 
—— —— EEE EIER EL 
y Dfferte. 

Sehe Steinfohlen und Mittel: 
Foblen in Jaſſern, Letztere eignen ſich vor: 
zuglic zur Zimmer. und Kücenfeuerung. find 
fortwährend zu den biligfen Preiſen zu N 


en. g. €. Richter, 
am Jofephöplag. No 291. 


ENT nn nn zo 


Avertiffement. 

Nachdem ich bei der königl. bayer. 
Hebammen⸗Schule zu Bamberg den vors 
fhriftsmäßigen Eurfus abfolvirt und nad) 
beftandenen öffentlichen Eramen 
die Mote I, d. i. andgezeichnet und 

preidrvürdig, 
errungen, bierauf in Gemäßheit eines 
legalen ApprobationdsZeugnifles der Für 
niglichen Prüfungs:Commifiton amtlich) 
beftättiget und zugleich verpflichtet wurde, 
fo balte ich mich für verbunden, foldyes 
allen bodjverehrlihen Frauensperſonen 
biemit befannt zu machen, mit Der ganz 
ergebeniten Bitte, bei vorkommenden nö- 
tbigen Fällen mid mit Ihren gütigen 





"Butrauen zu beebren. 


Hohadtungsvollit empfiehlt ſich 
Schweinau, k. Landgerichts Nürnberg, 
den 26. Auguft 1845. 


Eva Nofina Barb. Zitzmann. 
approbirte Hebamme. 

Wer u‘) Bü einen fehr mugtaren großen 
Garten in Mürnberg mit Glashaus, wird ein paͤch · 
ter, der ſich über feine Solivität ausiumweilen ver» 
mag, bis Ziel Lihtmep geſucht. Mäberet in Lit. 
L, Rro. 304 
en, 

(3u vertaufen.) Gin ſchöner brauner Dfen 
mittlerer Größe ift billig zu verkaufen in 8. Wr. 
830 an der Mufeumsbrüde. 
— Sehr billig zu verkaufen 
iR eine fehr aute Guitarre und eine Baltafel mit 
Num. und Tänzen im Laden Miro. 11 dem rotbeh 
Roß vis a vis, 

— ——— — — 

(Mietb -Beluhb) Eine Wohnung von 1 
odır 2 Zimmern nebit einigen Kammern wird ſe⸗ 
glei zu miethen geſucht 





Bekanntmachung. 


Nachdem unser Steinkohlen-, Conks- und Torlager nım gehörig assortirt ist, haben 
wir sur Erleichterung des Bezugs von demselben die Einrichtung getroffen, dass täglich 
von früh 7 bis 12 Uhr gegen eine Anweisung, welche wir vorher auf unserm Comptoire 
L. 877 in Empfang zu mehmen bitten, folgende Sorten von unserm Lager in der 


Nähe des Canalhafens abgegeben werden: 
Beste Ruhrer Coaks 
Bester Rubrer Mathias-Gries 

(bis jetzt als die vorzüglichste Schmiedekohle 
bekannt) 
Beste Böhmische Stückkohle 
Beste Sächsische Schmiedekohle 
Sächsische Heitzkohle, beste Sorte .... 
desgleichen Mittelkohle .... 
(Beide Tetztere Sorten vorzüglich zur Zimmer- 
und Küchenfeverung gerignet.) 
Trockener Neuburger Torf 


nn... .......... 


.,....... 
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NORICA. 
Verlag von J. L.Schrag in Nürnberg. 


Peter Vischer. 

Dessen Basrelief in der Egydienkirche zu 
Nürnberg. Med. 4. 18hr. 

Dessen Hautrelief in der alten Kapelle hin- 
ter dem Dome zu Regensburg. 18 kr. 
Dessen vier Sirenen ols Leuchterträgerin- 
nen an den vier Eckpfeilern des Sebal- 

dusgrabes zu Nürnberg. 18 kr. 

Dessen kleiner Hund in der Volkamer’schen, 
jetzt v. Forster’schen Sammlung. Ga- 
zeichnet und radirt von Ad. Klein. 18 kr. 

Dessen Spottmünze mit dem Kardinals- und 
umgekehrten Narrenkopf, gleichfalls in 
der v. Forster'schen Sammlung ; dann die 
Epitaphien auf P. Vischers Grabstein zu 
St. Rochus, gestochen von C. Mayer. 18 kr. 

Dessen Uhristus als Genins und Schluss- 
stein auf der Kuppel des Sebaldusgrabes. 
In der Sammlung des Herrn Assess, ler- 
tel, gestochen von A. Reindel. 18 kr, 

Adam Kraft. 

Dessen Steinfigur in der Lorenzer Kirche, 
gest. v. Fr. Fleischmann. Med, 4. 18kr. 

Dessen dritte Station auf dem Wege zum 
Kirchhofe St. Johannis. Radirtes Blatt 
von Fr. Geissler. 18hr. 

Dessen Ritter St, Georg, an llier. Baum- 
gärtners Haus in % Theresienstrasse 
No. 599. Badirtes Blatt von Adam 
Klein. 18 kr. 


Jamilzer (Goldschmied.) 


Dessen Portrait, gestochen von Fr. Fleisch- 


mann, Med. 4, 18hkr. 
Dessen Epitaphium, gestoch. von Fr. Geiss- 
ler. 18 kr. 


Dessen Tafelaufsatz, 18° hoch, 9',,‘ breit. 
Im Besitze der Merkel’schen Familie, — 
Sökr. Kolorirt 20. 4ökr. 


Hans Sachs, 


Dessen Portrait, nach einem gleichzeitigen 
Gemälde von Haus Iloſſmunn 1568, gest. 
von Fr, Fleischmann. 4. 27kr. 

Dessen allegorisches Bildnis, gezeichn. von 
C. Heidelofl, gest. von A. Weber. 4. 18kr. 

Dessen Wohnbaus zum goldenen Büren und 
sein Grabstein auf dem Kirchhof St. Jo- 
bannis, gez. von Adam Klein, gest. von 
Fr. Fleischmann. 4. 1Shr. 

Die Otimars- oder Kaiserkapelle auf der 
Burg, gez. und gest, vonBuser aus Arau. 
4. 18hr. 

Verzeichniss der königlichen und stüdtischen 
Gemälde, welche in der K. Gemäldegal- 
lerie im Landauerbrüderhause in Nürn- 


berg aufgestellt sind. 8, (4 B.) 24 kr. 


"im 4 Menat des EommerAronnements. 


* 


afl.2. 6 kr, pr. bayr, Cir. 


| 


>»1. 9» pr.preuss, Schäffel von ca. 75 &: 
» 4. 36 » pr. preuss. Malter von ea. 3 Cir 
» 1.30 „ pr. bayr. Ctr. 

„3.45 » pr. Fass. 

»1.— .» pr. preuss. Schäffel. 

»— 54 » pr. preuss. Schäfel. 

»— 54 » pr. 100 Stück, 


Scharrer u Comp. 


« (Empfehlung) a 9. Mro. 443 ım ber 
Burgfrafe, über 2 Stiegen, werben alle &tod: 
fleden, jo wie aud alle Arten andern Flecken aus 
allen Nleidern gepupt, auch wird alles derartige 
gewafhen, und empfiehlt ſich zu geneigten nuf- 
trägen _ Benz. 
SINGVEREIN. 

Bei günftiger Witterung it Mittwoch ten 97. 
Auguſt Produktion mit Harmonie⸗Muſik ım Eomtr 
merlotale. Anfang 6 Uhr, 

Der Vorjiand. 


(3u vermiethen) Im einer fehr angeneh ⸗ 
men Lage it ein beiires möblisted Zimmer an 
sinen Deren faglich ju vermiethen. 


(Befum) Eine Köchtn, wehe Ab bir 
Hausarbeit mit unterjiebt, wird ſogleich ın Dienft 
su nehmen geſucht 

titeratur 

Bei Erorg Frany in Münsen ift erſchienen 
und in ber G. SH. ‚Zeb’iden Buchbantlung in 
Mürnberg zu baden: 

Dr. 3. Buchner Vade mecum für Waffer 
freunde und Kurgäſte in Wafferbeilanftals 
ten. 12. brob, 15 kr. 

. Ze mehr Die Woaſſerdeilkunde ſich als mild, ſicher 
und juverlälfig etweiſet, deſto moihmenbiger find 
Beledrungen uter fie, und jelde giebt ter Derr 
Verfaſſer kurz und gründlich in obiger Meinen 
Shnft. 

Droge fie fleißig geleien und beherziget werten. 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Dienfiag den 26. Auguſt 1845. 8 Borilelung 
Vor · 
letztes Gaſtſpiel des Hrn, Meiſinger. »Der Diener 
jweier Herren.“ 
von Schröter. Hierauf: »Der reiiende Etudent« 
ober Das Donnermweiter. Muflfaliiges Quodlibet 
in 2 Atten ». & Sänkiter. 

»Irufaldino,- -Maurer« Herr Meifinger, als 
worlente Gaftrolle. -v. Brantheim,- Derr Frei⸗ 
möller ald Gaſt. 


Ungefommene Fremde 
vom 2. Auguft 1835 £ 
(Bayer. Hof) HH. Dr. ker, Eilentahn: 








ditektor v. Berlin. Johns m. ©. vo Damburg, 


Bvon, Braion, Stanley, Kent. m. Fe. England, 
Samt, Bintrop, Baurair, Kent m. F. v. England. 
v. Stunhagen m. 5, Dart. v. Haag, Elemens 
». Mannheim, Aranzins v. Berlin, Mündeberg ©. 
Wien, Hoffmann v. Köln, Aflte 

(Rotde Kof) HH. Keroallv m. F., Pelnar 
m. &,, Lamrence, Reit. v. England. Frau v. Alpitz 
m. 5. v. Balijien. HH. Bieber m, ©, Kent. v. 
Hannricd, Härlen m. & v. Bien, Lorenz v. 
Worms, Dunter 8, Stuttgart, Aflte 

Witt. Hof) &. E. Bar. 9. Langen, General» 
Sekretär. Weißau, Staatsfourir v. Berlin. Bar, 


„burg, Danner m. &. v. Bien, Priv, 


Luſtſpiel in 2 Aften nad Golbont, 


v. KRünjberg ©. Baireuth Gulig m. 5, Kirchen ⸗ 
rath vo. Dresden. Schmemmer, Regiftrater ©. 
Münden. Dettingen, Priv. v. Ftuchtwar gen. 
Schmidt m. F. v. Hamburg, Sancider v. Münch⸗ 
berg, Kflte. 

. (Strauß) Hd. Paalfcen, Hptm. v. Defau. 
Bachkof. Pate.Richter d. Aufſeß. Dr. v. Ningreis 
m. 5, Odermetdicinalrath v. München. Birkbaimer, 
Tontünſtler o. Bien. Wire, Kobn v. Hugsburg. 
DH. Barnabas ım. zwei Drof., Adt des Benediftiner 
iofters in Augdburg u. Dinerſchaft. v. Gtedaleff 
m. 5, Butäbef. v. Liffland. Springmann v. 
Bielefeld, Tilug v. Schleſten, de Dengrliere 0. 
Köln, Günther v. M. Breit, Rehklau v, Augsburg, 
Parzelius d Baireutb, Diaier ©. Augsburg, Meyer 
v. Kotterdam, Hilte. ö 

(Blaue Biode) Hb. Graf Pionttomäto, 
Eolonel v. Kußland. Frhr. v. Pflumern, f. Kim: 
merer u Obriſtlommandant d. Boyreutb. Baber 
m. &, Hrim. v. München. Schulz, Bauinſpekt. 
v. Ansbab. Richtet m. G., Niſtſſ. v. Waſſertrüdingen. 
Lauter, Fabritbeſ. d. Bugsburg. Kohler, Part, 
©. Straßburg. Dad, Areſtier v. Bruntlles. Dur 
ring, Lehrer ©. Augsburg. Wildbad, Went. v, 
Wien. Edbartt, Orometer v. Dredten. Haba ». 
Obernſtein. Pachedy » Iſerlohe, Korb v, Mürzr 
Malhias. 
Rad, med. v. Dallentis. 

(Aränt Hof) HH. Brüß m. F., Grofh. 
d. Yintenfeld, Zober, Am. v. Münden, Schleiſ⸗ 
finger m. &.. Part. v. Kegensburg. j 

Kotbe Hahn) HH. Hamemann v. Gera. 
Lehmann v. Heidelberg, Febon v Freiburg, Aflte, 
Lagrange m, & 2. yon, Schröder, Hönig» Breijou, 
Gebr. Gntoenus v. Freiburg. Stud. Todſchinder, 
Reriſor v. Munchen. 

(Monsie. . Bofenhof) HH Wäͤchter, 
Arrokar » Dettingen. Schreyet, Cantor v. Boben- 
frau. Frau d. Dieyerm. Nichte v. Bambeıg. 

(Kronprinz. Gofenbof) Frbr.v. Rap: 
predt, Grau». Bunderlih v. Amberg. HH. Bader, 
Gerg v. Notdlingen, Dbermeyer ©. Heidenheim, 
Aflıe. Bänsmandel, Hofmann, Händler d. Erails⸗ 
beim, Wittmann, Korfgchülfe ©. Bunjenhaufen. 

(WMilde Mann) Mourguer, Arnood, Actob. 
m. Geſelſch. v. Paris. Sturm d. Mönchsroth, Gun ⸗ 
delfinger ©. Hürben, Gerftreinibalv, Grauen, Häudl. 


COURSE. 


Nürnberg, den 25. August 1845. 








Wechsel - Course. 
Bıief , Gield 
Amslerdam „uncnnansecune k. Sicht 187 
Hamburg sueecurenanereen k. Sicht 1416 
— zarsaasen er 2Monat| 10 1 
Wien in 2Or 2. -0usenn onen k. Sicht 101%, 
Augabtune sereanennunnune k,Sicht 1010 
Fraukturi a. M. ........ k. Sicht 100 
in die Messe 210%, 
Leipzig ve22csencnecne k. Sieht 105 
in die Messe 10,414 
Berlin .., „. k.Sicht 10|6 
Paris .... .. 1 Monat 11474 
Lyou „ 31 Monat 11174 
Bremen k. Sicht 109 
Effecten - Course. 
Papr. | Geld 
Bayer. Obligationen A 31a "a 2... 102 
» Bauk-Aktien .... .. . ...... als 
Ludwigs - Kanal- Aktien .uuu2440+- 76* 
Müncha.-Augrsbg.-Eisenbahn-Aktien 
Nürnberger-Fürther ditto 338 
Geld - Course. 
. s.hab, | gesehn 
Friedrich- und Augustdior .....-++ v0 
Neue Lawisd'or vscmanuesensereee 11) 3 
Souveraiusd’or zursseernnasnereen 16:15 
Holländische 10 1. Stücke ...::..- | #57 
20 Frances - Stücke „„ncnannnuneonn 9132 





Destreicher und Hoil, Ducaten etc, 6.135 
Frauzösischrs Gold ........ Fr 5.I— 
Preussische Thaler, ganze .. 1 | 35 
SFranes Stück ... ........ .... 2. !20 
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ämter Beſtelungen zu folgenden Dreifen an: 


Für auswärts nehmen alle F. Vor» 


Omötrograrbüte für das Bierteljahr, 
fl. 10. IL 3A. 25. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'fcen 


Burbdruderei am Katdbaufe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Er. für Muswärlige 3 Pr. angenommen werben. 





Deutrcbland. 


Bayern. (Münden, 25. Aug.) Ihre 
fönigl. Hoh. die Frau Kronprinzeffin von 
Bayern ift heute, nach 12 Übr, von einem 
Prinzen glüdlib entbunden wor» 
den. Bor 3 Uhr murde das hocherfreuliche 
Ereigniß den Ginwohnern der Hauptfladt 
dur Kanonenſchüſſe angekündigt. (9.9. 3.) 
(Nah Privatbriefen folen zwei Könige aus 
dem erlauchten Stammhaufe der Witteldbacber 
Patbenftelle bei dem neugebornen Prinzen 
vertreten, Se. Maj. der König ludwig I von 
Bayern und Se. Maj. ter König Dtto 1. 
von Griechenland.) 

+* (Nürnberg, den 26. Auguft.) Geftern 
ftrömte den ganzen Nachmittag die biefige 
Bevölkerung maſſenweiſe nah dem Kanals 
bafen, wo alle tarin liegenden Schiffe ibre 

laggen aufgebißt batten und bie Landes» 
arben in großen Schwingungen von den 
hohen Stangen zwiſchen ven beiden Lager⸗ 
bäufern und an dieſen ſelbſt in die reine 
fonnbefdienene Luft hineinwehten. Alles ers 
wartete die erſten Schiffe, die von Kehlbeim 
aus bie obere Gtrede des Kanals befab- 
ren follten, allein bald verbreitete fich das 
ſalſche Gerüht, pie Schiffe fıyen mes 
gen zu niederen Waſſerſtandes aufgefabren, 
und da diefelben um neun Uhr Abents 
noch nicht eingetroffen waren, fing man an, 
dem Gerüchte zu glauben. Um bald zebn 
Ubr famen fie jedoch beleuchtet an und ibr 
längered Auöbleiben rührt nur daher, daß 
fie, obgleib feine Feierlichkeiten offiziell vers 


’ 


anftaltet worden waren, dennod an ten vers 
fchiedenen Drten, denen fie vorbeifamen, 
fröblib bewilfommt wurden, wie dies das 
nun vollendete großartige Werk und die ſich 
daran fnüpfenden freudigen Hoffnungen für Hans 
del und Juduſttie des Vaterlandes garnicht aus 
ders erwarten ließ. Heute am frübeften Morgen 
war der Kanalbafen wieder voll Zuſchauer, um 
die beiden der £. Kanalverwaltung gehörigen 
Mufterfehiffe Stadt Dietfurt und Stadt 
Kebiheim, die, mit Raubgewinden und blau 
und weißen Fähnchen geihmüdt, die für das 
Monument bei Erlangen deſtiumten Figus 
ren geladen batıen, in Augenſchein zu 
nehmen. Diefe Figuren find aus Kehlhei⸗ 
mer weißem Marmor und flellen den Main 
und die Donau mit ihren Flußurnen, fi die 
Hand reichend, in bald hiegender Pofition, 
und ihnen zur Seite in allegorifden Gebilden 
den Handel und bie Induſtrie aufrecht ſtehend 
vor Nach ber gelungenen Kompofition 
ESchwanthalers wurden Birfelben: in deſſen 
Atelier audgefübrt und dieſe Ausführung 
plaftifher Kunftformen darf gleichfalls vie 
gerechte Anerkennung in Anſpruch nehmen. 
Heute follen noch mehrere Schiffe mit Holz⸗ 
gegenfländen befradtet in unferem Hafen 
eintreffen, 

Sachſen. (Dresden, 19. Auguſt.) In 
Folge der traurigen Leipziger Greigniffe 
bat ſich auch bier eine u Stims 
mung bemerflihb gemacht. aß man bier 
nicht obne Beforgnif vor Rubeftorungen war, 
ſcheint die Gonfignation des Militärd in den 
Kafernen, wie die Verfügung, dog ſämmt⸗ 


- Vorgefeßten gebordyend, 





liche Difiziere auch außerdienſtlich in Uniform 
zu eriheinen haben und die dem Berne» 
nen vach jflarifindende Einberufung ver 
Beurlaubten zu beweifen. Daß "bier ins 
vi nicht leicht eine offeubar mwiderges 
feplibe Ruhehörung vorfommen dürfte, if 
wohl anzunehmen. — Auch in Leipzig darf 
bie Ruhe jet wieder als bergeftelt erachtet 
werden. Nur die Erbitterung gegen bie 
Schüpen, die ſchon feit den Ereigniffen des 
Jahred 1830 nicht in befonderer Gunft fteben, 
und die doch Diedmal, nur den Befehlen ihrer 
jened unglüdliche 
Ergebniß berbeigeführt haben, if Fa zu 
einer bedauerliben Höhe geftiegen, und e# 
laßt ſich eine volfändige Berubigung wohl 
nur durch einen Befapungsisechfel erzielen. 
Sollte man denſelben, wie vor einiger Zeit 
in Freiberg, untbunlie finden, fo fönnte das 
allerdings dedentlich feyn, zumal immer noch 
bie Hauptfrage umerledigt geblieben, wer 
den Beſehl zum Schießen eigentlih ers 
theilt habe, — Auf die Entflebung der lei⸗ 
digen Leipziger Auftritte feinen die Maß ⸗ 
regeln Einfluß gehabt zu haben, welche die 
Regierung kürzuch gegen die proteftantifchen 
Lichtſreunde und gegen die Diffiventen zu ers 
greifen für motbwendig fand, fo unbetbeiligt 
an und für fi) beide genannte Partbeien 
daran find. Durch die neulich {dom erwähnte 
Minifterialverfügung vom 17. Juli ift eine 
Aufregung ins Bolf gefommen, die, wenn fie 
nicht durch weile Mäßigung defchwichtgt wire, 
in Abfiht auf dad zwiſchen Regierung und 
Regierten befiebende Vertrauen nachtheilige 


m——— —— — —ñ —ñ — — —ñ —ñ —ñ — — — — e —— — ç — — e — — — 


Das Schuhflickerſchild. 





(Gortfegung) . 

Gott ſei Dant!- rief der Gall, »fo if tod nicht Alles virloren. Die 
Sachen baden jwar nur-für mi Wertb, aber fie ſind mein Wagen und Pflug.“ 

Und als das Ehepaar den Äremden verwundert anjab, öffnete derſelbe den 
Dedel des Kilcens, in welchem Pinſel, Farben und Palcıte lagen. 

Iht febt, ih din nur Fin armer Maler und die Sänappbähne haben 
mir die Tajben jo leer gemamt, daß ib mwahrbaftig miht weiß, wie ich mid) 
Euch erfennilich zeigen jol. Doc ta Jbr, gute Grau, bereits für ein Früh— 
ftüd geiorgt habt, jo will ih Das Haus nicht ehne ein Andenken eerlaffen « 

Eo redend nahm er dab Werkzeug aus dem Kalchen, wihrend Meiſter 
Jeremias in feinem Berjen dasdte, daß dieſe Wendung ihm eieleibt doch noch 
den Schlüſſel gu der geheimntfvollen Geſchiote gebe. Dbnehin ſchenkte er 
dem vermißten Geldbeutel wenig Glauden. Uber als der Waler nad Yein: 
wand fragte, wurde fein Vorhaben wieder zweifelhaft, Unier Zußbefleidungs: 
befferer wußte in dieſtr Berlegenbeit jedoch Kath; fein Schild fiel ihm zu rechter 
Zeit ein, er ging hinaus, holte dafelde und fagte: 


"Wenn Ihr denn durchaus ein Andenken on biefe Macht binterlaffen wollt, 
fo ſetzt Eure Idee bier auf mein Ehild ; ich überlegte ſchon feıt Jahr und 
Tag, wie ich es auffrifhen laffen Pönnte, aber Die Herren Maler find gar ju 
iheuer, jeder Pinfel hält ſich jept für einen Mieris.« 

Der Fremde lachte und ging mad eingenommener Bitrjuppe, welche bie Frau 
Barbara heute nad den firengften Kegeln der Kochkunſt jubereitet hatte, ans 
Bert. Rs es Mittag war, bintigte der Maler den beiden Eheleuten das 
Fild rin, fagte: das ift Euer Schild, reichte dem Meifter und der Hausfrau 
die Hand und entfernte ſich, che Jeremias zu Worte fommen konnte, da ihm 
nod immer eine Frage anf der Zunge ſchwedte, die er feiner Frau wegen 
ned niet batte anbringen fönnen. 

Yin ſtilem Grimme blıdte der Meifter dem Maler nad, wurde aber bei 
näherer. Betrachtung des Bildes bald beiterer geflimmt, denn er ſaß, wie er 
leibte und lebte, bei der Ardeit abfonterfeit und Frau Barbara war mit der 
Haushaltung beihäftigt, gleichfals meiſterhaft getroffen.  ' 

Mit pfiffigem Geſichte ſchritt Jeremias binaus, bing fein neues Schild 
an der alten Stelle auf und jubelte im Gtilen über die Augen, welche Se— 
vallerinnen und Nahbarınnen im VBorübergeben od diefer Neuerung matten 
würden. 


Folgen haben könnte. Diefer Umſtand ift 
aub von Seite unferer Stadtverordneten in 
ibrer leiten Situng (13 Auguſt) in der Weife 
anerfannt, daß fie befchloffen baben, im Berein 
mit dem Stadtrach den in Evangelieis breaufs 
tragten Staatäminifern ein Berauern über 
bie durch jenes Neftript bervorgerufene Aufrer 
ung und die Bitte um Ergreifung geeigneter 
aßregeln zur Beſchwichtigung derfelben, fo 
mie einen Antrag auf demnaͤchſtige Befeitir 
gung ber bier in Frage fommenden Punkte 
auf dem Wege der Gefebgebung, andzufpres 
den. Die Mitglieder der Polizeidepntation 
ber Stabtverorbnneten baben ſchon früher eine 
Vorftelung gegen jenes Refcript eingereicht. 
Ein Gleiches if, dem Bernebmen nad, von 
unferem Landeskonſiſtorium geichcben. Am 12. 
b. Abeuds bat eine Berfammlung ſtattgefunden, 
in welcher der Entwurf einer Proteftation 
genen jened Nefcript angenommen und von 
etwa 70 Unterzeichnern fefort vollzogen wor⸗ 
den iſt, welcher jeßt an mehreren Orten ber 
Stadt laut öffentlicher Betanntmabung, aufs 
liegt, um fpäter den Miniftern eingereicht 
zu werden. (Die Erklärung der Minifter, 
worin fie bie Birantwortlichkeit für Das 
Refeript den Ständen gegenüber ‚unbedingt 
übernehmen, wurde bereitd mitgetbeilt.) — 
Aid ein, wenn auch nicht an ſich, doch durch 
die Berhältniffe eine gewiſſe Bedeutung erbalr 
tended Ereigniß iſt der Uebertritt (am 7. d.) 
dee bieher proteflantifchen Gattin ded Prof. 
Wigard, Borftands der biefigen Diffentere, 
zu den leßteren zu ermähnen, da dabei auds 
geiprochen wurde, daß derfelbe nur deßhalb 
erfolge, weil durch jened Minifleriafreifript 
die Gewiffendfreibeit im Bereiche der evans 
elifhen Konfeffion zu ſehr beichränft ers 
beine, — Es haben die Kommunalbebörben 
den Diffenters einftimmig eine jährliche Beir 
barfe von 300 Thalern von jegr ab in bem 
Maaße bewilligt, daß den Katbolifen ihr vers 
bältnigmäßiger Antbeil an dieſer Summe in 
derfelben Weiſe zurückerſtattet werden ſolle, 
mie dieß ſchon ſeither mit den Beiträgen zu 
Erhaltung der evangelifchen Rädtifcben Schulen 
geibab. — Hier in Dredden haden vericies 
dene Beiftliche, darunter Karner aus Ungarn, 
Hirronymi aus Magdeburg, feitber den Got 
tesdienſt der Diffenter im Stadrverorbnetens 
faate abgehalten, und jegt if, nechdem man 
den Pfarrer Serbler ven Gemeinden am 
Mbein ahgelreten, in der Perſon des früberen 
biefigen evange liſchen Kandidaten ber Theo⸗ 
logie, der au als Schriſtſteller fih mehr⸗ 
feitig befannt gemacht, Dr. Eouin Bauer, 
ein Beiftlicher für Leipzig und Dredden ver⸗ 
langt worden. Die Stadtverorbneten haben 


wiederholt den Antrag geftelt, definitiv für 
diefe Gotteddienfte den Mitgebrauh einer 
evongelifchen Kirbe zu bemilligen. Dem 
Bernehmen nad wäre dafür uniere Frauen. 
fire auderfeben. Gleichzeitig wird au von 
den Kommungalbehörden ein Antrag on bie 


Stantöregierung vorbereitet, den öffentlichen ' 


Gotteddienft im einer Kirche den Diffenters 
zu geflatten — ein Antrag, deſſen daldige 
Gewährung wohl um fo eher zu erwarten 
ſeyn dürfte, ald man doch aus Nüdfichten, 
die hier nicht weiter erörtert zu werden braw 
en, unmöglich zugelteben fann, daß y. 8. 
in Leipzig während der bevorfiehenten Michar 
sliömeffe die gottesdienſiliche Feier der Difs 
fenters ım freien ftatifinde. — Das (bereits 
erwähnte) für dad Borbandeniein von Jeſui— 
ten in Sachſen ziemlich unzweideutig pres 
chende Faltum mwurte von Seiten des biefigen 
Siadigerichts offiziell dem Kultusminifterıum 
mitgerbeilt und von lezterem iſt weitere Yuf 
flärung über den Grgenitand von dem apoflor 
liſchen Vikariate erfordet worden. 
A (Schw. M.) 
Sakbfens foburg A CHoburg am 
24. Auguſt.) Die Anzabl ver beben bier 
befindlichen Fürftlichfeiten, wurde geftern durch 
die Ankunft Se. Hob. des regierenden Herzogs 
von Meiningen vergrößert, und derfelbe bes 
ſuchte mit den übrigen böchſten und hoben 
Gäſten das Trauerfpiel 
Meffina”, Diefe Borftelung, durch die beſten 
Kräfte unferer Bühne ausgeführt, ſchien fich 
der Anerlennung der Allerb. Herricaften 
erfreut zu haben, und ed gebührt namentlich bie 
Palme bed Taged dem Herren Hintz, ale 
Führer des alten Ebored, und ter Madame 
Schröder- Gerlach ald Iſabella. Die 24 Mann 
ſtarken Chöre, machten reinen eigenthümlicen, 
gewaltigen Eindrud, da das, mas fie ſprachen 
aus einem Munte zu fommen ſchien. Aus 
fattung binfictlid der Garderobe und De 
foratioch waren prachtooll und kunſileriſch 


re Maj. die Königin Viltoria, ſcheint ſich 


febr bei und zu gefallen, wie fie ſolches tagtäglich 

u erkennen "gibt. Das andauernd berrlicht 
——* und unfere wahrhaft ſchöne Gegend, 
fo wie das herzliche ungezwungene Reben in 
den höheren, wie in ben niederen Kreiſen, 
feinen den angenebmften Eindrud bei Höchft- 
berfelben, fowie auch bei Ihrer Majeſtät der 
Köningin der Belgier gemacht zu baben. — 
Der heutige Tag — Sonntag — mird fehr 
rubig vorüber geben. Die allerböchſten Gäſte 
werden die Hauptlirde zu St. Moriz ber 
fuchen und am Nachmittag wird eine Zafel 
den Hof zu Rofenau verfammeln. 





‚die Brout von _ 


Rußland und Polen. 

(Bon der ruffiiben Gränje, 8. Auguf.) 
Nach mündlichen Mittheilungen aus Peterds 
burg bereite dort große Freude über die 
„glänzenden Siege, welche General Woron⸗ 
zoff gegen, bie „„aufrührerifhen” Bergvölter 
im vorigen Monate davon getragen, Die 
Erpetition, an der er perfönlich Theil nimmt 
und zu ber bie Berbereitungen beinahe ſechs 
Wochen in Anfpruh nahmen, befteht auffer 
der Wagenburg und dem Train aus 25,000 
Mann, und beinabe eben fo flart fol das 
Referne-Korps ſeyn, welches zum Erſatz der 
abgebenden Mannfhaft in Bereitichaft gebals 
ten wird. Diefe Streitmacht wird überdied 
dur zwei andere Heeredabtheilungen, welche 
gleichzeitig von verfchiedenen Geiten gegen die 
Berge vorgerüdt find, unterfügt. Sie ſollen 
durch dieſe Diverfion die einzelnen Stämme 
im Schach halten und fo deren Bereinigung 
zu einem gemeinicaftlihen Unternebmen bins 
tertreiben. Die Anwendung fo großer Streit⸗ 
maſſen findet ihre Erklärung in einer Beufs 
ferung,, melde im verfloffenen Winter eine 
bobe Perfon im Kriegdrarhe gemacht baben 
fol. Im fehr vielen vertranten und engeren 
Kreifen der ruffiichen Hauptſtadt fehrint man 
übrigend auf die „Mänzenden Girge” bed 
Grafen Worenzoff bei Weitem nicht den 
Werib zu legen, ben er venfelben ſelbſt bei⸗ 
mißt. Seine Eroberung ſagt man, beſtehe in 
weiter nichts, als in einigen verbrannten 
Dörfern und Fablen Bergſchluchten, die er 
bocitend fo lange behaupten fünne, als feine 
Kanonen das Terrain beberrihen. General 
Cap babe früber äbnliche Erpeditionen und 
mit weit größerem Nachdruck bis tief in die 
Örbirge unternommen. Alles aber, was er 
dadurch erzweckt, fey Dann und wann ein 
momentaner Waffenſtillſtand geweſen. Feſtun⸗ 
gen in dieſen Theile des Landes anlegen zu 
wollen, ſey, fobald man nicht die ganze Linie 
mit vorfcieben fönne, ein ſchwaches Unterneb+ 
men, da die tägliche Erfahrung Iehre, daß 
feloft- bie innerhalb der Linie gelegenen Fe⸗ 
ffüngen von den Feinden mweggenommen und 
niedergebrannt werden. General MWoronzoff 
ſcheint ubrigend, was Die Tree feiner Berichte 
beicifit, fih feine Borgänger oder den Julius 
Gäfer, der befanntlib im galliſchen ‚Kriege 
feinen Verluſt mit den Worten abzurbun 
pflegte: „Bon den Unfrigen find nur wenige 
gefallen‘, zum Mufter zu nebmen. Geber 
mann ift mwenigfiend darüber erflount, daß 
die Bergvölter, troß des verzweifilten Wider, 
ſtandes und ihrer treffliben Stelungen, den 
Ruffen faum ein paar Dußend Leute töpten 
und verwunden konnten, Diefe ticherkeffifchen 





4. 


»Da haben fle«, dachte er, »bei mir doch auch einmal etwas zu befritteln, 
da fie fi ja immer gegen Barbara über meine fpige Zunge befhmeren!« 


Das neue Schild des ehrfamen Schubfliders Jeremias prangte noch keine 
jmei Stunden vor dem befgeidenen Häuschen, als es bereit# von allen bebäc- 
tigen Gausfrauen und Mugen Töchtern der Straße und des Stadtviertels 

einer woblwollenden, aber ſcharfen Kritit unterworfen worden war. Unſer 
Dhiloſeph. der ſonſt an feinem Fenfler im fihern Hafen ſaß und von feinen 
Dreifuße derad Drafeljpruche über die Borübergebenden füllte, befand ſich 
beute im der Lage, daß er felber, wenn auch nur im Bilde, ber Beobadtete 
war, Der Hal halte eimas Peinliches für ibm, weshalb er bean auch krines- 
weas jo Mar und fühn jeber Beurtbeilerin ind Seſicht fab, fondern nur von 
Zeit zu Zeit feitmarts ſchielte, um das Uribeil den Kennerinnen aus bem 
echte zu lefen, 


Amar begte er im Betreff des Bildes ſelbſt aicht das wmbedingiche Ber: 
traue zu dem Maler, bennod aber verbroß es ibm, dad der weibliche Arcopag 
wie auf Verabredung eine gar fpöltifde Miene mahte und bin und, wieder 
fogar mit ſchlecht verbehltem Gelihter weiter 109. Anfangs half fd feine 
Eirelteit mit dem leitigen Troſte, ed fei der pure Neid, der das Urtheil der 
-Meibsleute verdreht. i 


8 aber der Kunſtrichterinnen immer mebr wurden und fi foger Männer 
und Gafenbuben hinein miſchten, riß dem Meiſter die Seduld. Die halbe 
Statt fbien redelliſch zu werben, denn wor dem Haufe entſtand trop des 
beihügenden Baufhutted und Schmuges ein förmlider Auflauf und free 
Stimmen riefen überlaut : 

“Geht dos, ibr Leute, wohin die liebe Eitelkeit führt! Sich abmalen und 
in leibhaftiger Geſtalt an der Thür aufpängen! Ein Schubflider!- 

Weil der Fuß bei ihm mebr als der Kopf gilt, bat er Ad vom Fuß bis 
zur Zipfelmüge malen laffen, umb fehr nur, der Maler hat auf bie alten 
Dantofrin des, Narren ben meiften Rei n'rmenden möfen!- febte eine 
Zweite hinzu. 

Ich. rief lachend die Dritte, »hätte den Kerl für einen Pavian gebalten, 
wenn er die Panloffeln niat Mol; an den Fügen trüge.» 

».Ganj recht, das Fenſter mit Den Meinen Scheiben, ja das gane Daus 
fieht einem vffenkaſten aleich · 

Auf alle Faͤut,⸗ rief eine Rachbarin, Die ſeit Jahren viel von des Mannes 
Lißerzunge gelitten hatte und jegt Nahe nahm, »auf ale Bälle bat er fih 


Kugeln müflen demnach zum erfien Male ihr 
Ziel verfehlt haben, die tfcherfeffiiben Säbel, 
fonft fo gefürchtet, zum erſten Male machtloe 
an den Köpfen ber Nuffen adgepralt feyn. 
Auch enthalten die Privarmittheilungen mans 
berlei. Einzelheiten, deren in den veröffents, 
lichten Depefchen des Grafen Woronzoff keine 
Erwähnung geſchiebt. So if verfchmwiegen, 
daß die Ruſſen auf ibrem Zuge, bevor fie 
nur eined Feinde anfichtig wurden, cine Menge 
Leute durch die feindlichen Kugeln verloren, 
welche aus jedem Bufce, aus jeder Schlucht 
entfenbet wurden; verſchwiegen, daß zablreiche 
Soldaten den Entbehrungen. und Strapazen 
ded Marfched unterlagen. Gewiß ift auch, 
daß der Berluft der Rufen bei Einnahme der 
Höhe von Andy fehr bedeutend war. Uebti— 
gend begann ed dem Korps ded Grafen Wos 
ronzoff bereitd an Lebensmitteln, deren Herbei⸗ 
ſchaffung in jener Gegend äuſſerſt müh'⸗ und 
gefahrvoll ift, zu mangeln. Er batte gebofft, 
wenigſtens einiged Vieh von den Bergvölfern 
zu erbeuten, ſich aber getäufcht gefeben, indem 
bie leßteren alle ihre beweglichen Habe rechts 
zeitig in Sicherheit gebracht haben, Mit 
großer Spannung firht man dem NAudgange 
der drei fombinirten. Exoeditionen entgegen, 
ber jedoch ſelbſt im glüdlichen Kale nad der 
Anficht fachlundiger Männer feine wefentliche 
Aenderung im Stande der Dinge herbeiführen 


wird, (Köln. 3.) 


Mannichfaltigcs. 


Am 13. Aug. if dad Theater zu Prag 
für die nächſten 6 Jabre von 1845 bid 1852 
Hrn. Johann Hofmann, früher Theaterdireftor 
in Riga, pachtweife zugetbeilt worden, der nicht 
alein ald ausgezeichneter Zenorift in der Kunft- 
welt befannt, fondern durch vielfeitige Bildung, 
Kunft- und Geſchaͤſtskenntniß gute Hoffnungen 
für den Flor unferer Bühne erregt. Er wird 
dad Theater in der Charwoche 1646 über 
nehmen, h 


Hiefiges. 

7 Die zu Ehren ded boben Geburtds und 
Ramenfefled Se. Maj. ded Königs veranftals 
teten Fehlichkeiten ouf der Nofenau, mochten 
fib der Anerkennung aller Anmwelender volls 
tommen würdig. Sowohl die Mufif als au 
dad Fruerwerk und die Beleuchtung mit bunten 
Gladlampen, fowie dad Tröndparent Se. Mai. 
des Königd waren ganz geeignete Zutbaten 
zu dem ſchönen Ganzen, dad mobl dad Iehte 








größere Arrangement unter der Wirthſchafis⸗ 


führung des Hrn. Kochert ſeyn dürfte, welcher 
fi durch viele Jahre hindurch die Zufrieden, 
heit aller den fhomen Bergnügungsplaß „Ro 
fenau’ Befuchender zu erwerben mußte. 


Kebdattenr: Dr. Friedrich Mayer. 


Anzeigen. 

Gerlaufener Hund.) Ein junger weißer 
Hund, mit gelten langen Ohren, grünem Halsband 
und dem Zeichen Nro. 519, bat ſich Diefen Bor, 
miltag verlaufen. Sollte er Jemand jugelaufen 
fein, fo bittet man ihn in L. Nr. 256& der vor · 
dern Ledergaſſe gegen ein gutes Tranfgeld zurück⸗ 
jubringen. 

Befucd.) BGüremen fchr nugbaren großen 
Garten in Nürnberg mit Ölashaus, wird ein Päch⸗ 
ter, Der Äh über feine Solivität auszuweiſen vers 
mag, bis Ziel Lichtmeß geiucht. Naͤheres in Lit. 
L. Rro. 304 ‚ 
Anzeige für Rheumatismus-, Nerven- 

und Gicht⸗Krauke. 

Unterzeihineter macht wiederholt darauf aufs 
merfjam, daß die von Dr. Bureaud Riofrei in 
London erfuntenen Electrizitäts = und Rheu— 
matismus:ÜUbleiter a 18 Pr. pr. Stüd, augen» 
dlictliche faſt zauberhafte Hülfe gewährend und dess 
bald in den meiſten mebic. Zeitfchriften, fo auch 
in dem Med: Eorrefpontenzblatt 1847 ald unfchätz 
bar empfohlen gegen: Nheumatismen, Sicht, Ger 
fihte», Kopf⸗, Obren», Hals», Zahn: und Bruft- 
ſchmerzen, Rücken⸗ und Lendenweh, Bliederreißen, 
Krämpfe, Herſtlopfen, Schlafleſigkeit, Rothlauf, 
Augen⸗, Hals» und andere Entzundungen auch von 
dem Eommiffionslager bei , 

Joh‘. Engelhard jun. in Nürnberg 
bejogen werben können. . 

Die amtlichen und Privaljeugniffe, welche ven 
lohnenden Erfolg unzweifelhaft darthun, find bes 
reits genügend bekannt. Ale 24 Stunden wird 


damit abgewechſelt, daher 2 Etüde morbmenpig. - 


Aufträge und Baarfendungen find zu franfiren, — 
Da begreiflib nur tie oden empfohlenen bi. 
reft von dem Erfinder Rammenden Elertrizitäts. 
Ableiter äct ſeyn fönnen, fo wird hiemit vor jol: 
Ken gewarht, welche anderwaͤris namgemadıl werden. 
. Earl Graf in Augsburg. 
NB. Auswärtige Beflelungen und Baarfendungen 
bittet man ju franfiren. 

(3u vermiethben) Am Gpitalplag find 2 
fon möblirte Zimmer nebſt Kabinet mit Beiten 
an folide Herren ſogleich zu vermiethen. 

(3u vermietben) In einer fehr angeneb» 
men Lage iR eim beitres möplirtes Zimmer an 
einen Deren täglich zu vermiethen. 





iteratu r. 
In der Tümmel'ſchen Buchdruderei if fo 
eben erſchienen: 


Nürnberger Handelsadrefbuch 


oder 


Verzeichniß aller Kaufleute ıc. der 
tadt, und ihres Burgfriedens. 

öte neu bearbeitete Auflage. 8. geheftet 18 fr. 

Diefes alphabetifh eingerichtete und mıt einem 
nah den Handriägegenftänden geordneten Reaifter 
verfebene Oanddũchlein, das gewiß feinem Zweck 
entfpredend allen billigen Forderungen entiprict, 
wird gewiß allen mit der Nürnberger Handelt und _ 
Babrifwelt in Verbindung ſtehenden Geidäftsleuten 
eine wilfommene @rfceinung ſeyn. 


gtiteratur. 

Bei Jana; Klang in Bien ift gang neu 
erſchienen und ın ber E. H. Zeh' ſchen Buchhand⸗ 
lung in Rüärnderg fo wie in allen Buchband- 
lungen ju baben: 

Die Marienfagen im (dem Kaiſerthum) 
Defterreich. Gefammelt und beraud. 
gegeben von 3. P. Kaltenbäd. 8. 424 
Seiten flart, Mit Vorwort, Literatur, 
&hronologifch- und alphabetifhem Inbalts⸗ 
verzeichniß. Auf ſeinſtem Belinpapier, mit 
großer deutlicher Schrift elegant gedrudt, 
in gefärbtem Umfchlage brodirt. Preis 
nur 2 fl 42 fr. rhein. 

5" Die biftorifh:politifdhen Blätter für das. 
fatholifhe Deutihland, herausgegeben von ©. Phil: 
lips und &. Görres, 10 Hefti (Münden 1844, 
Seite 614, fagen Folgendes: 

»Der Berfaffer bat durch diefe Schrift feinem 
näberen Baterlande Defterreih nicht nur, ſon⸗ 
dern allen chriſtlichen Ländern Deutfclants 
und der ganzen Patbolifhen Welt ein Geſchent 
gemacht, wofür wir uns beeilen, in unſerm 
und unferer Leſer Namen ibm unfern gerübr: 
teten Danf jujurufen! Wir propbejeien bie: 
fem Bude, weldes wir als eine der koßtlichen 
Blütben unferer ucuerſtehenden katholiſc diſto— 
riſcden Üiteratur begrüßen, daß es im kurzer 
Zeit in den Bänden aller Gebildeten ſowohl, 
als des katholiſchen Bolfes ſthn wird ıc.» 





(Mietb» Befuh.) Cs wird eine Wohnung 
mit Feuerrecht auf der Loremer Seite ju miethen 
geluht. Naheres Rlaragafie L. No. 862. 





(Anzeige) Die Auftion der Bold. und Gilr 


berſachen wird im weißen Lamm auf der Full 


nähen Mittwoch und Donnerftag fortgefegt und 
Raufsliebbaber diezu eingeladen. 





— * Sere qtigkei widerfahren laſſen, daß er fi vor feinem Haufe auf: 
ngte!« 

Das war Jeremias zu bunt; mwüthend wollte er aufipringen und mit 
dem Kuieriem drein (lagen, als ihm feine Ehebälfte zu Gemüthe führte, taf 
diefer Spott nur die gerechte Strafe für feine vielen bosbaften Bemerkungen 
über die Nachbarſchaft fei. Der geplagte Mann wagte nicht, dieſe Wahrheit 
Zügen ju ftrafen und berwbigte Ach vollends bei der Bemerkung. daß dieſe 
deilloſe Kritit im Grunde weniger ihn, als ben Stümper treffe, der das Schild 
gemalt habe. . 

Das mar mir der Rete !- meinte er. ·Ein Meifter von Berdient wärde 
doch wohl feinen Mamen gefaat haben. Uber ber alte Pfuſcher bat ſich ohne 
ale Brage feiner Aleckſeret felder geſchämt und ifl daher mie tie Katze vom 
Taubenfhlage geſchlichen Indeß mag er fein, wer er will, mid plagt bie 
Neugierde nik, feinen Namen zu erfahren.« (Forts. folgt) 


Komifche Bezablung. 
In einem Meinen Städten bei Trahenberg, erzählt der berliner · Frei⸗ 
müthige,» erſchien vor einigen Boden ein junger Menſch, den die Anweien- 


den für einen Schauſpieltr hielten, welcher ſich aber fpäter als ein barmlofer 
Säneider herausftehte,_im erften, einigen und beten Hotel ; er verlangte die 
Speifetarte; nah einem forſchenden Blide beRellte er einen Bolan und eine 
Slaſche Ausbruch — auf dieſe fegte er eine Blafhe Champagner. Naddem 
er diefe geleert, nabm er fein Mügden jur Dand und wollte ſich doͤflichn 
empfehlen. Der Wirth aber, der Mid das ganze Individuum nit mit dem 
glänzenden Souper zufammenreimen fonnte, hatte ihn feinen Augenblid der · 
laſſen und haranguirte ihn folgender Maßen ; J· Mein Herr, Sie vergefien in 
der Zerſtreuung Ihre Meine Rechnung von fünf Thalern zu berichtigen ; ic) 
bitte Darum, das if eine Laune von mir!« — · Mein Herr Birth,- replicirte 
der Fremde, fi in die Bruft werfend und rin Büchlein bervorziebend, -ich 
bın Ihnen nichts fhuldig... bier ſtehl's geihrieben: Die Reigen find bie 
Schuldner der Armen! ich din arm, Sie reich, und id babe Sie zu meintm 
Schuldner gewählt... Sie werben Sid doch nicht gegen Sötbe, dieſe ſchla⸗ 
gende Autorität, auflehnen wolen? Der Wirth erblaßte, ihn uberlief eine 
Bänfebaut... fo etwas war ihm noch nicht vorgekommen. Er wollte den neue 
modiſchen Böthe-Commentator fofort arretiren laſſen — allein bie anwefenden 
Gäfe, welche die Sache unglaubli komiſch fanden, ſchlugen Ad ins Wiittel 
und die Seſchichte fand zulegt ein humoriſtiſches Ende. 


% 


Eirfus im Prater. 


Mittwoh den 27. Auguſt 1815 findet bie zweite 
Runftvorfitellung 
der rübmlib befannten Mimifer und Ableten 


555. Schöpfer u. Steinriegler 
aus Wien; 
mit einer mimiſch⸗plaſtiſch und alhletiſchen Run» 
sorftelung in mehreren Adtheilungen Ratt. 
Zum Beſchluß: 
eine Pomifch » pantomimiſche Scene, ausgeführt von 
mehreren Perfonen- 
Preiße der Mäge: Loge 24 Pr. Erfter Map 12 kr. 
Letzter Play Or. 
Der Anfang it um 6 Uhr. Kaſſaeroffnung um 5 br. 


Privat: Lehranftalt. 

Unterzerineter wũnſcht noch niehrere auswärtige 
junge Beute, Die ſowehl biefige Lehranfalten ber 
ſuchen, als fi der Handlung widmen wollen, in 
Koft und Logis zu nehmen, 

Zugleider Zeit erlaubt ſich derſelde noch dabei 
zu demerken, daß diefelden ſtets unter folider und 
Krenger Aufſicht ſtehen, und auch deſteus bafür 
Sorge getragen wird, daß Diejenigen, melche noch 
außerdem Privatunterricht in der franz., ital, 
u. latein. Sprache, fo wie auch im fehnem, 
Shönidreiben, Stylıfiren un Ortho— 
arapbie nehmen mpllen, den Eprab: und Keen: 
Unterricht durch eigens dazu beflimmte Lehrer, die 
übrigen Lehrgegenflänte aber, duto ibm ſeltſt in 
feiner Wohnung erhalten fünnen. 

J. D. Matti, 
Lehrer Der Ralligr. ıc. S. Mr. 690 
Tberefienplag in Nürnterg. 


@intracht. 


Mittwoch den 27. Auguß finde Abend-Um 











terbaltung im Gafbaus zum meißen Lamm 


auf der Zül ſtatt. 
Der Vorftand. 





(Häufer»Berfauf.) Drei Häufer, woron 
jwei von Grund aus maffis und folid neu auf 
gebaut find und deshalb die geſetzlichen Eteuerfrei- 
jahre genießen, — fümmtli frei eigen und mit 
einem Woaldrechte veriehen, auch ſehr günflig gt 
legen, And durd den lnterjeidneten entweder zu ⸗ 
fammen oder getrennt ju verfaufen. — MNüberes 
münklid oder auf franfirte Anfragen ſehriftlich. 

Nürnberg, den 18, Auguſt 1845. 


E. Wegler, fat. Rotar. 
Rarslinenflraffe Ro. 338. 





(Zu verfaufen.) In einer Haupt: 
ftraffe ift Familienverhältniffe wegen ein 
im. beten Betrieb ſtehendes reales Rofoli- 
Geſchaft nebft Haus aus freier Hand 
zu verfaufen. Schriftliche Anfragen un: 
ter Chiffre F. M. beforgt die Exped. 
d. Blattes. 


St Leonhardt. 
Mittwoch den 27. Auguft finder guibefepte 
Harmonie Mufit ſtatt, und gibt «4 Tauben, Hüh- 
ner, fauere Enten, Kartoffeltiöfe und Bilde, wozu 


ergebenft einladet 
9.8. Uram. 


(Fahr>Belegenheit) Nih 
len Donnerfag ten 2#. Auguft fährt 
Lehnkutſcher Weyer in der Weißgerbers 


gaſſe mir einer Chaiſe leer nach Muggentorf und 
fönnen no einige Perfonen mitfahren. 


3» vermietben) Nahe am Frauentbor 
find täglig oder bis nachſtes Monat 2 Heine freund» 
lihe Logis an Herren’ zu vermiethen. 








In der Stahel’isen Buchhandlung 


giteraturn 
in Würzburg if fo chen eridienen, und in der Emdter'ihen 


Buchhandlung in Nürnberg jo wir allen guten Buchhandlungen vorräthıg 
Gemeinnüßlider 


Schreib:Aulender auf das Jahr 1846. 


Für Kanzleien, Gerichtsſtellen und Rentämter, 
für SKatholifen und Proteftanten eingerichtet. 
Schreibpapier gedrudt, und in farbigem Umſchlage gebunden. 


für Hauss und Landwirthfdaft, 
15 Bogen gr. Ato, auf ſchönem 
Preis 30 kr. Mil 


Schreibpapier durchſchoſſen 48 fr, 

Dieſer Kalender, feit 44 Jabren in faſt allen Amisftuten, Comptoirs und Daushaltungen als 
Tagebuch gebräublid, bat durch das neue, ſehr iwedmäßig vergrößerte Format und die 
Dinzufügung mehrerer Münz- und Interefen-Berednungs-Tabelen, Der genauen Poſt ⸗ und Boten, 
Courſe, Tarıfe der Main: Dampfiwifffabrt u. dgl m. dedeutende Verbefferungen erbolten und mird fid, 
Da trotz dem der Preis nit erhöht wurde, bei Diefer eleganten Ausflattung und wohlfeilem BDreije 
des Vorzugs vor allen ähnliden Nachdildungen erfreuen, 


Bekanntmachung. 


Nachdem unser Steinkohlen-, Coaks- und Torfager nun gehörig assortirt ist, haben 
wir zur Erleichterung des Bezugs von demselben die Einrichtung getroffen, dass täglich 
von früh 7 bie 12 Uhr gegen eine Anweisung, welche wir vorher auf unserm Compteire 
L. 877 in Empfang zu nehmen bitten, folgende Sorten von unserm Lager in der 


Nähe des Canalhufens abgegeben werden: 


Beste Ruhrer Coaks .. ·..2** — 
Bester Ruhrer Mathias-Gries ......+.+ 
(bis jetzt als die vorzüglichste Schmiedekohle" 
bekannt) 
Beste ‚Böhmische Stückkohle ........+ P 


Beste Sächsische Schmiedgkohle ...... + 
Sächsische Heitzkohle, beste Sorte .... 
desgleichen Mittelkohle .... 
(Beide letztere Sorten vorzüglich zar Zimmer- 
und Küchenfeverung geeignet.) 
Trockener Neuburger Torf 


u...“ 


(du vermiethen) Im Ballhaus jur Stadt 
Würzburg if mähles Ziel die zwette Etage au 
vermiethen, and find daſtlbſt Läglih 2 möblirte 
Zimmer ju baben. 





(ehriing-Gefuh) Zu einem gangdaren 
Seſchaft wird ein Lehrling vom Lante geſucht. 


Stadt-Ebeater in Nürnberg. 

Mittwoch den 27. Buguß 1845. Abonnement 
suspendu, Zum Benefije und legte Gaſtrolle des 
Hrn. Meiſinget. »Die beiten Shügen.«- Komiſche 
Dper in 3 Bien von #. Lortzing. Peter - Dert 
Meifinger als legte Gakıole, Susden« Aria. 
Bertbmüler vom &topitheater in Zeipyig alt Gaſt. 
Suſtad Burd« Hr Zreimüller vom Stattiheater 
in Zreiburg als Gaſt. 
— — — — — — — 


Angekommene Fremde 
dem 25 Auguft 1046 

(Rothe Mob.) HH. Bar.v. Heiden, Breben- 
feld m. 8. ©. Bredenfeld Frau v. Dent, Bein. ©. 
Scharton v. Stettin, HH. Dertling, &utsbef. v. 
Kofiod. Denifone m. 5. v. Itland v. Widder 
m. 5, Propr. v. Brüſſel. Mad. Thomas m. Tod: 
ter v. Saljburg. Blor, Kfm. v. Brünn. 

(Bayr. Hof.) ‚HB. v. Steffius m. 8, Ob. 
Forftmeier d. Baden. Antiedl m. F., Part. von 
Mien. Dr. Fleiſter m’ 8. v. Altdorf. Banker 
v. Augsburg, Thoma v. Peſth. Bleffon m. 5. von 
Paris, Alte. Penrofe, Meidtam, Rent. v. Schottland. 





Witt Hof) Hd. Graf v. Goliberg m. G. 


v. Königtderg Frhr. v. Ya Rode m. & v. Dürt- 
beim. B. zu Putlitz v. Wolfthagen. d Küfer, 
Diajor v. Berlin. Dr, Hofmann m. F., Profefor 
v. Poſſau. Getzte Dbenhaffen m. ®., Lieut. von 
Hannorer. Ganßler, Juſtizamtmann v. Geiße. 
Gaufiler, Pfarrer v. Abrrow. Meper, Forſtrath v. 
Antbach. Ward Wülfert m. 5.» Schmeinfurt. 
Ebrensberger m. &, Amtmann v. Imerring. Draja 
m. &., Kent. v. Wien. Heim, Priv. v. Rhein» 
davern. Schmitt, Gaflwirkh v. Galjburg. 


fl.2. 6 kr. pr. bayr. Ctr. 


» 1. ®» pr. preuss, Schäffel von ca. 75 ®- 
» 4. 36 » pr. preuss. Malter von ca. 3 Ctr- 
» 1,30 . pr. bayr, Cir. 

„3 45. pr. Fass, 

»1.— » pr. preuss. Schäffel. 

»— 54 » pr. preuss, Schäflel. 

»— 54 » pr. 100 Stück. 


Scharrer u. Comp. 


(Strauß) Hp. Braf o. Moteriestg, &nts: 
bei. o Wien. Dr. Sporrer v. Amberg. Dr. 
Sams ». Bürjturg, Profefferen. Etchenach, 
Dr. jur.» Mainz. Bagner, Part. v. Karlaruhe. 
Barton vo. Dänemark, Mayr v. Baireuib, Hamm 
®. Wipperfürth, Keittinger v Schenbaufen, Zeppen- 
feld v. Börde, Oderrich v. Mainz, Erling v. Rdeydt, 
@ol v. Biterad, Kflte. Benner, Minift.-Sefretär 
». Wünsen. 

(Blaue Blode) HP. Dr Schmauß m. 
Schw. v. Reufadt. Dr, Strüpf m. G., Arıt v. 
Säehlig. Mee. Schilling v. Saalfeld. HH. Rüpley, 
Dr. med. v. @ringburg. 8. vw, Egloffitein m. #., 
Keoierförfter ». Eggleffſtein. Weler v. Dterſtried, 
Model d Meuturg, Müler 9. Mainftodheim, 
Allır. 

(Bränt Hof) HH. Aurzinger v. Di, Breit, 
Vetter v, Antdach, Bärmannı v. Beroljbeim, Kflte. 
Stelus, Acceſſiſt v. Baircuth. Knauf, Auficher v. 
MWündberg. Pf 

(Rothe Hab.) Hp. Bodler, Buhler, Stud. 
v. @rlangen. Scweler, Part. 9. Bien. Schmitt. 
Gaflwirth. Scharrer, Afm. v. Herbrud, Panik. 
Hesierlörfber vo. Brim, - 

Ballfılb) DB. Drei, Aſeſſor v Neuburg.” 
Meyer ©. Iönp, Brunner v. Würzburg, Aflıe. 
Lirppmann, Dieban fer d. Kopenhagen. 

Mondfhein .Goſtenhef) DH. B. v. 
Habermann m. @. ©. Bamberg Hayn, Apotheter 
v. Beshofen. Schropel m ©. o. Lamemenn, 
Satori m. Nichte v. Augsburg. Cles mann, Stud. 
v. Aneıtrüden. Waizmann, Lehrer v. Wodemiohe. 

Berl. Dof) HH. Deuerlcin, Bauer v. Mün» 
“en, Subier, Garpf, Streng, B. » Pobermiß o. 
Erlangen, Geldſamidt v. Würzburg, Viunjer, Dau: 
zer vo. Berlin, Stud. Bar. v. Schem von Paris, 
Schmidt, Afm. v- Würzburg. 

Bünf Tbürm) HH. Überlein m. Sohn, 
Babr v. Schwabach. Schumdbach, Det. v. Gotha. 
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Diefe Zeitung erſcheint täglic Preis für Mürnberg vierteljahr. ı fl 19. nedſt SPr. u für das Vierteljahr. 
ämter Beſtelungen zu folgenden Preifen an: Im 1. Kavon balbjährl. afl 55 
Ausdruderi am Katbbauie, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, 





Deutichland. 

Bayern (Münden, 25. Aug) Mid 
ouf mein Schreiben von heute Morgens bes 
ziebend, theile ich Ihnen zunächſt das erfte 
ärztliche Bulletin mit, ed lautet: „Ihre konigl. 
Hob. vie Fran Kronprinzeffin iſt den 25. 
Auguf 12',, Uhr nab Mitternacht glüdlich 
von einem Prinzen genefen, Die bobe Woch⸗ 
nerin und der Feine Prinz befinden ſich wobl. 
Morgend 5 Ubr. Unterzeichnet: Gietl; Bers 
ger” — Bid dieſen Nachmittag ıft fein 
weiteres Bulletin erfcbirnen, ta, wie ib eben 
aud Aympbenburg vernehme, das Befinden 
der erlaubten Wöchnerin und des Neuges 
bornen das ermwünfctefte ift. Die feierliche 
Taufe wird morgen NWadmiltag 2 Ubr in 
der Schloßkapelle in Nymphenburg in Gr 
genwart ded ganzen fünigl. Hofes, des Diplo» 
matiſchen Korps ıc. ı. ftattfinten. Durch 
diefed für Boyern fo freudige, Ertigniß vers 
anlaßt, find Diefen Nachmittag 2Ubr 39. 
MM. der König und die Königin von Preuffın 
aus Tegeruſee wieder bier eingetroffen und 
im Palais des Hrn. Herzogs Mar obgeflirgen. 
53. MM. werten der morgigen Zauffeier, 
die fehr glänzend" werten wird, beimohnen. 
Aub Prinz Karl it aud Tegernfee heute 
Robmittags hier wieder ringerroffen. Unfere 
Stadt war beute den ganzen Tag über in der 
ſreudigſten Bewegung, überall berrfcht Die berzs 





Kirchthutme berab, hemlib Morgend 7 Uhr, 
Mittags 12 Ubr und Abends 6 Uhr celebrirt, 
Se. Moj. ter König gaben zur Feier ihre® beutis 
gen bohen Geburts: und Namenstagd große Tafel 
im Hl in dem ſchönen Bergnügungsorte 
Großbeſſellohe am linten Iforufer, wobei auch 
Se. Maj. der König von Preuffen zugegen 
mar. Idre Moj. die Königin verweilt fort 
während mit mütterliber Sorgfamteit bei der 
erlaubten Wöcherin,, aub Ihre Moj. die 
Königin von Preuffen ift den ganzen Nach 
mittag in Nymphenburg. (A. 45.) 


+* (Nürnberg, 27. Auguf.) Die freudige 
Nachricht der glüdlihen Entbindung J. k. 9. 
ber Frau Kronpringeffin bat in unferer Stadt 
den frobeften Wievderbal gefunden und es 


-Jößt fih erwarten, daß diefe tiefempfundene 


Freude wohl auch ihre mannichſachen Aus: 
drüde finden werde. Im Mufeum fand geſtern 
bereitö auf der Terraffe Militärmufit. ftart, 
dad Milsär, die Yantwehr und die Civilbe— 
börten folen dem Bernebmen nach eigene 
Feſtlichkeiten veranflalten wollen, die Stadt 
wird in diefem Punfte nicht zurüdbleiden und 
bie Privargefelfcbaften folgen dem freudig 
bewegten Zuge ficberlih. Auſſerdem wird 
Herr Köwert durch ein großartiges Feſt 
auf der Rofenau den froben Tag feiern und 
unfer Theaterdirelter Herr Röder läßt Don: 
nerilag den 28. Auguſt dad Innere des Thras 
terö ſeſtlich belcubten und wird einem 


es von dem 


Für auswärts nehmen alle P. Bon. 


It. 3fl. ı0. 111. 3fl. 25. Drud, Berlag und Erped. in der Tü r 
der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige Sfr. erh u - 





welde diefer wichtigen Beranlaffung wegen 
Rotıfinden, den regeiten Antbeil_nebmen. 
Draunfhweig. (Ron der Aſſe, 20, 
Ang) Es iſt erfreulib, daß bei und von 
Seiten der Regierung der innerhalb der 
Shranfen des Geſetzes fib bewegenten Freis 
beit gern Spielraum vergönnt wird, und dem 
Bolfe nicht im Gebiete des religiöfen Lebens 
Richtungen aufzudringen verfucht werden, die 
1 Geifle der Zeit durbdrungen, 
von ſich abweil’t. Bon dıefem Gedanken war die 
große Zahl von Braunfcweigern befeelt, welche 
bei der heute auf der Aſſe, einer maldigen 
Anbobe unmeit Wolfenbüttel, Statt gefundes 
nen Berfammlung ber protetantifchen Freunde 
fib eingefunden hatte. In großen Zügen 
bracte die braunfdmweigsafcherdfebener Then. 
bahn, melde unfern der Affe vorbeiführr, 
Scharen von Tbeilnebmern ſowohl aus dem 
biefigen Lande, ald aus dem Halberftädtifchen 
und Magdeburgifchen, jegliben Standes und 
Geſchlechts, befonderd ſehr viele Prediger; 
von denen aus der Stadt Braunſchweig frbite 
faum einer, Nach den durch die öffentlichen 
Blätter mitgeteilten Nachrichten mußte man 
annehmen, daß Hr. Ublih nicht kommen 
würde; allein man hofft fo gern, was man 
winfbt, und fo, iprach fi algemein noch 
beute die Hoffnung aus, er würde erfcheinen, 
bi der Dberlantesgerihtöratb Langenfeid aus 
Wolfenbüttel, in deffen Haufe geflern eine 


lichte, innigfte Tbeilnahbme, überall befpricht 
man fib ſchon uber zu veranftaltente Feſti— 
viräten. Kür beute wurde dies glücdliche 


Ereigniß mit treiflündiger Mufit vom bpben biedere 


dem Ereiguiß gemäß würdigen Prolog ſprechen. 
Es iſt mwobl zu erwarten, 
Bewohner an allen Fefllicfeiten, 


Beratbung flattgefunden batte, den Anwe— 
fenven verkündete, er würde nicht fommen, 
bätte aber eine fchriftliche Anrede geſchickt. 
Die Verſammlung fand unter freiem Him⸗ 


daß Nürnherg’s 


—— so — —— — —— — — ——— — 


Das Schuhflickerſchild. 


(Bortjesung) 

Da egen protchirte nun tie hereiibe Mahrbeitsliche ter Frau Barbara 
wieder böhfl eneraric. i 

"it 88,- fragte fie, ·des armen alten Mannes Schuld, daß feine Brbeit 
nicht beffer ausfiel? Er bat fein Möglichſtes geiban und guten Willen fol 
man ehren. Nah einem jolden Falle und einer ſolchen Nacht, von einem 
Menſchen, und wär's Gerhard Dor felber, ein Meiſterſtüc zu verlangen, noch 
dazu für ein Schild, ünde id unsernünffig. Siehſt Du das niat ein, Jeremias, 
fo gebe ih für Deinen Verſtand feinen Deller.a« 

Mun ja, den guten Willen ın Ehren. m jchlimmfen Falle if nichts 
daran verloren, wenn Du mit dem Schilde Feuer anrmadıfi « 

Diefer Entibluß verlieh dem ereiferten Meifler wieder kaltes Blut, umd 
ba er, ohne ſich dem Volle Preis zu geben bei Tage das Schild nicht abzu⸗ 
nebmen wagte, jo reriparte er Ach das Feuerwerk für ten Abend, um dann 
dech einigen Troß für die durchwachte Macht und den heißen Tag zu 
baben, 


Wie geiagt, obme die Burdt vor den Gaſſenduden würde er auf der 
Etele kurzen Prezeß gemacht haben, da er mit geheimem Grauen bie Stunde 
berannaben ſah, mo die Vornehmen und Reiben vorüber zu fommen pfleg · 
ten, um auf der Rapenturg am milden Herbfinahmittage ipajieren zu geben 
und zu fahren 

Dieſe ſalimmſte aller ihlimmften Stunten diefes unfeligen Tages erfhien, 
und was Jeremiad gefürdtet, traf ein. Die erſten Bürger, bie vorbei fol: 
sirten, dlieben vor dem Bilde Rechen, die nachfolgenden ſchloſſen ſich an und 
bald. fand trotz der engen Etrafie ein ganzes Däuflein der angefeheniten 
Vipnbeers beifummen, bie, wie auf der Börfe, gemächlich neben einander 
PoRo fapten,, hin und wieder Blicke wechſelten, einander juniften und ına 
Dbr flüfterten. - - 

Jeremmas wagte die Augen nicht aufzuſchlagen und jedes: Was ſagt 
Ihr dazu, Mynbeer!« mit der Antwort: »-Dm,- bm, Dipnbeer, was meint 
Ihr ?-» ging ibm wie ein Dolchſtich durds Herz. j 

In der Höllenangſt fiel ıhm fein Traum wieder ein und er fenfjte: 

Es trifft eim, ich ſtehe auf der Thurmfpige, alle Welt farrt mich an, 
mir wird's grün und gelb vor ten Yugen!« 

Und in der That wirbelte es ibm im Kopfe und er war nahe daran, vom 


mel unter dem berrlichiten Laubdache der urs 
alten Bäume Ratt, und unter einem bavon 
war eine Rednerbübne errichtet, über ber 
man Uhlich's laubs und blumenbefränzted 
Biloniß erblidte. Zum Drbner wurde ber 
Paſtor Heffenmüler aud Braunſchweig und 
zu deffen Vertreter und Grbülfen der Paitor 
Steinmever daſelbſt ermäblt, welder, nad» 
dem ein ſchöner Choral nab ter Melodie: 
„Wie ſchön leucht' uns der Morgenftern‘ 
abgeſungen war, bie Anrede Ublich's vortrug. 
Jeder, der dieſe finnigen, gemünhoollen, berz⸗ 
lichen, fräftigen und dabei milden Worte hörte, 
mußte 38 toppelt beflagen, Taf ſolche nicht aus 
dem Munde des Berfafferd felbft ertönten, daß 
mon den Mann nit von Angrficht zu Anger 
fibt feben fonnte, ber zu tem Berufe, den 
er verfolgt, offenbar voraus buftirmt if. 
Eine feurige und begeifterte Rede des Paſtors 
Heffenmüller über die Zmede der proteftantir 
ſchen Freunde folgte barouf, und wenn Dies 


felbe, wie der Redner fagte, mit vorber - 


forgfältig batte ausgearbeitet vorrden fünnen, 
fo batte died gewiß Niemand zu beflagen, 
denn die Worte waren frifch, einer begcifterten 
Bruft entſtrömt und erregten in dben-Zubörern 
eine durch vielfache Beiltimmungd » und Beis 
fa@szurufe detundete Begrifterung. Zu Er 
örterungen, wie ſonſt bei den Berfawmlungen 
üblib, on denen audb die Zubörer Theil 
nebmen, kam «4 dierdmal nit, jedoch wird 
died künftig gewiß wieder Statt finden, ba 
dies gerade geeignet if, die Theilnahme höber 
zu ſteigern. Mit Abfingung des herrlichen: 
„Cine fehle Burg iſt unfer Gott”, murden 
die Vorträge gefchloffen, denen ein Mabi im 
Freien folgte, mobri ed an Gefang, Geſund⸗ 
deiten u. f. mw. nicht fehlte. Keine Anſtalten 
zur Aufrechthaltung der Ordnung waren von 
Seiten ter Regierung oter ter Behörden 
getroffen, obgleich. die Berfammlung 4 » bie 
5000 Perfonen flarf war; aber bie ſchönſte 


Drduung, der anſtändigſte Eruft und die. 
en vom Anfang bie - 


rubigfte Haltung berif 
zum Ende, und darin liegt bei einer fo großen 
Berfammlung etwas unendlich Erhrbendes. 
An den Paſior Ublich wurde folgende Adreſſe 
gerichtet: „Der Geil if ed, der lebendig 
wabt. Im Geiſte mit Ihnen, vortrifflicher 
Mann, vereiniat, entbebrten mir zwar ſchmerz⸗ 
lich Ibre perlönlide Gegenwart, murden 
jedoch nichts teito weniger durch Ibre übers 
fandte Arbeit rich on Geift gefräftigt und 
fenren Ihnen dieſen Grug und Danf eben 
in dem Aug nklide, mo Taufend protes 
fantifhe Freunde ſich trennen wolen, die 
br Name und \ibr Geiſt bieber geführt bat.“ 
Unter dem Bilte Uhlich's war eine finnige 


Inſchriſt angebracht. Mir ehrfurchtsvol⸗ 
lem Dante wurde allgemein die hochherzige 
Grfinnung unfered Landesfürften und feiner 
Regierung anerfannt und durch donnerude 
Lebr hochs ausgedrückt, vermöge deren im 
Braunſchweigiſchen Lande ungeſtoͤrt und une 
beiäftigt dieſe Verſammlung Statt finden 
tonnte, wie Tenn überhaupt unfer Land 
ſich durch aufgeklätte Duldſamkeit gegen 
ale Glaubensweinungen von jeher ausge 
zeichnet bat, Die nachſte Berfammiung foll 
nadr ver vorläufigen Verabretung am 1. Oft, 
d. J. in Brauuſchiweig flortfinden. (Hoöln 3.) 

Preuffen. (Poſen, 18. Aug.) Grgenmwärr 
tig macht hier der merfwärbige und bei unferix 
Geſetzgebung feltene und unerwartete Ausgang 
eines Kriminalprogrffes großes Aufiehen. Im 
vorigen Jahte war hier in einem naben 
Dorle ein Brudermord vorgelommen, den 
aud Die Zeitungen feiner Zeu meldeten. 
Beide Brüder, Söhne eined Mullers, waren 
in einem Zımmer ibred älterlıben Hauſes mit 
einander ın Streit gerarhen, ım dem ber 
jüngere ten älteren durd einen Piſtolenſchug 
ın die Bruſt durch die rechte Kunge tonılıch 
verwündete. Der Moͤrder wurde ſogleich ere 
griffen und hicher adgeliejert; da jedod ber 
Streit ohne Zeugen begonnen und geendit 
datte, fo ftanden fih nur die Auslagen der 
beiden Brüder (der Geſchoſſene lebte noch 
einige Tage) einander gegenuber: der jüngere 
behauptere num im Werbör, ter ältere fei 
mit einem Beil in ber Hand ouf ihn einge⸗ 
rungen und bei dem Klirren deſſeldea, wie 


“jener «8 hinterm Dfen hervorgegogen, babe 


er alle Befinnung verieren und das Pıftol, 
dad er ſchon früher zu feinen Schutze vor 
dem gewoltthärigen Bruder zur Hand ger 
nommen, bei deſſen Eintürmen auf ibn abs 
gefeuert; der ältere beftrint Dies dagegen noch 
in feiner Todesſtunde wit der Hand auf dem 
Erucifir; tennoc glaubte ſchon der Unter. 
ſuchungsrichter die moralifdhe Uederzeugung 
zu haben, daß nur «in unauslöſchlichet Haß 
diefed bartnädige Abläugnen einer tur viele 
Anzeichen wahricheinlich gemadten Thalſache 
erzeuge. Jetzt iA nun das Erlenntuiß unferes 
oberften Gerichräbofes in dieſem Prozeß er 
folgt, das den bes Brudermordes Augeflags 
ten völlig freiſpricht und feine fofortige Ent 
laffung auf freien Fuß anorduet. Die Aus 
führung it hochſt intereſſant. Der erfinnende 
Richter führt zunächſt aus, daß Tödiung 
eines Menſchen nur dann fein ſttafda⸗ 
red Verbrechen ſei, wenn das Geſeß eine 
ſolche im Falle der äußerſten Korbwebr 
ald firaflod erfenne. Sodann macht er gel 
tend, daß man, obgleich die Ausſage Ted 


2 > 
Getödteten dagegen fpreche, doch annehmen 
müffe, daß fib der Angeklagte im Folle ders 
felben befunden, da man beim Mongel an- 
derer Zeugen eben fo feine für ihn ald gegen 
ibn iprechenden eigenen Ausſagen old wahr 
britögetreu gelten laffen müſſe, und zwar 
um fo mebr, ald die angeſtellten forgfältigen 
Racforfbungen bei den Einwohnera bed 
Dorfes über ben moralifcben Lebenswandel 
beider Brüder unzweifelhaſt berausgeftellt 
bätren, taß der Angeflagte immer einen ſitt⸗ 
lichen, durch Drönung and Arbeilfamteit aus⸗ 
gezeichneten Levendwandel geführt habe, mwäb« 
rend der Getödlete ald ein liederliber, arbeitd« 
feuer und gewaltihätiger Menfch ollgemein 
befannt geweſen ei, der oft ſchon feinen alten 
Voter fo gemifbandelt babe, daß ihn bie 
Hülfe der Naddarn aus feinen Händen hätte 
befreien müſſen. — Wir glauben, daß ein 
Geſchwornengericht ibn gleichfalls freigefprocen 
haben würde; unter der Kraft unfered aflger 
meinen Landrechts if ein folcher Ausipruch 
jedoch wobl noch ſelten, wenn überhaupt jr, 
geſaut worden, da daffelbe der moraliſchen 
U derztugung des Richters fo menig Spiels 
raum läßt, daß dieſer genen biefelbe ein vers 
dammentid Urtheil ausſprechen muß und 
böchſtens mildernde Umftände bei dem Strafr 
maße zur Geltung bringen barf. 
(Köln. 3) 

Württemberg. (Stuttgart 25, Aug.) 
Die Anmeldungen zu ter in nächſter Woche 
ſtatifindenden biedjäbrigen Hauptverſammlung 


des BuftavApolf-Berrind treffen von allen 


Seiten ber zablreib ein. Unter unfern wer 
tben Gäſten werten mir einige der erflen 
Gründer der in Leipzig im Gedächtnißjahr 
1834 errichteten Guitav» Mdolf- Briftung er 
blıden: Aus den übrigen preußiſchen Pros 
vinzen find die Abgeortneten nicht namentlich 
befannt, mit Yusnabme der Provinz Preußen. 
Bon nabmbaften. Theologen und Gelehrten 
wird eine große Anzıbl erfbeinen, unter Ans 
deren von Bonn. Aus dem meiden Brgens 
den Deutichlandd fommen aufer den eigents 
lichen Abgeordnenn nob freimilige Theilneb» 
mer: fo namentlid aus Hannover,‘ briden 
fen, Franffurt, Baden und ver Schweiz. 
(Schw, M.) 


Defterreichifche Staaten. 


(Wien, 21. Auguſt) Die heutige Wiener 
Zeitung meitet bereitd Die geftern um 4',, 
Ubr Nachmittags alüdlih erfolgte Amfunft 
bed feierlichen Eröffnungözuges der k. k. 
Staateriienbabn in Prog. Am 1. Ceplember 
wird dije für den Verkehr der Monarchie fo 


Dreifuße hinab zu taumeln. Nur ber Umſtand bielt ihm noch aufrecht, daß 
Ber allgemeine Schrei aus dem Iraume noch folgen müſſe. Au dieſer blich 
aiht aus! 

Ein allgemeines Gemarmel, das fchr wohl für einen Aufirei gelten 
konnte, erbob Äh und Meiſter Jeremias nahm ſich dies fo zu Derjen, daß er 
das ſcawere Haupi auf die Benfterbanf legte, dem Strauße glei, der, wenn 
er den Topf verſteckt, unfidtbar gemorden zu fein meint, 

Da es draugen jedoch wieder ſtiler wurde, fo lugte er aufs Neue Mein- 
laut durchs Fenfer und befam einen neuen Sareck, denn ber Bürgermeiſter 
Zatob Maas trat in dieſem Nugenblide graeitätifh aus ber Mon heers ſchaar 
derdor und ſchritt mit ſtohzem Schritte direkt auf des Schuhflickers dDausthür 
zu. Ohne Zweifel hatte er bereits Kunde von der ausgegangenen Lalerne und 
dem Sturze des unfeligen Fardentleckſers erbalten und molte Jeremias jegt 
sur Kede Nelken. 

Da der Meifter in Folge des Auflaufs die Hausthür verriegelt hatte, ſo 
sohte der geirenge Herr ans Fenſter und rief: “ 

«Macht auf, Weißer!» 

Jertmias folgte Dem Geheiße, als od er Blei in den Züßen habe, und 
führte, um durch Barbara’s Anblid bei dem Geflrengen Gefühle der Schonung 


zu ermeden, ben bönft unwilltommenen af ins Schlafzimmer, wo bie Haus, 
frau forden mit Aufräumen der letztnächtlichen Störungen der alten Orbaung 
fertig war. 

“Rede, Weid!- rief Teremias, 
Unfaulb !- 

Ylöglich ader nerfummte er, old der Bürgermeifer wo möglih mod mit 
größerer Ha berausfuhr : 

»-Sprid, Dienfh ... Alles ber Wahrheit gemäß ... auf der Etele !-- 

Barbara fah ihren Mann und ihren Geftrengen verwundert an und «6 
wollte iht bebünten, als fpufe «6 Beiden no von geſtern Abend her im 
Kopfe. 

.Gnade, Derr, Önade !« ayte der Meiſter. -Tch bin bei Bott unſchuldig! 
Der Bınd ... Barbara ... bie Tochter des Nachdars ..- unde... 

Was Wind, was Barbara? Bi Du von Sinnen? Wie kamſt Du ju 
dem Bilde ?++ 

GSeſtohlen hab’ ich's wahrbaftig mit ... ich Bam dazu, obme zu wifen, 
wit. Uber der vermalebeite Harbenkledier drängte mir's auf.- 

Ein Farbentiedier 7.. rief Jakod Maas im hellen Zern. ·Schurfe, 


»gib Zeugniß von meiner Eduld der 


wichtige Berbimdungdlinie ber allgemeinen 
Benügung übergeben werden. Die große 
artigen Bauten find. binnen einer verbältnißs 
mäßig —— Friſt, ohne weſentliche Störung 
oder Unfall, brendet worden. Der Unterbau 
iR für ein Doppelgeleife bergeftellt, indeß ift 
die Bahn einftweilen nur mit Einem Geleife 
belegt worden. Die Spurmeite ift glei jener 
der Ferbinande » Nordbahn 4 Fuß 6'/, Zol. 
Für den DOberbau murden aus Schmiedeifen 
verfertigte bocfantige Echienen verwendet; 
dad Gewicht derfelden beträgt nicht ganz 
12 Pfumd für den laufenden Zu. Sämmtlichrö 
Eifenwert wurte im Inlande erzeugt. Der 
Bau von Dlmüg begann im September 1842, 
und ed war bie 19", Meilen lange Bel: 
tion bid Parduditz bereitd am 1, Mar 1845 
vollendet. In berielben befinden fib 348 
Durdläffe, Brüden und WWegübergängr, 
worunter virle der ſchwierigſten Art, Der 
Felfentunnel bei Ebogen ift 131 Klafter lang 
und mit Mauern ausgefüttert und überwoldt. 
Die zweite Baufeftion - von Partubig bie 
Pe ift 141, Meilen lang; fie entbält 134 
egübergänge und Durdläfle und 16 Brüden 
mit 12—24 Slafter Länge. Bon ſieden ers 
lauten Biatuften find tie bemerkendmertiber 
ſten bei Elbe-Zeinig und bei Auwal, welcher 
feßtere dad wirbtigiie Baumerf auf biefer 
Sırede if, Bahndöfe liegen zwiſchen Ollmütz 
und Prag 25, die ibrem Range nad in fünf 
Klaſſen eingetbeilt find. Der Zunnel bei Trie; 
big ift 268 Klafter lang, und fein Bau hat 
bei der Beſchaffenbeit des Grbirged beveus 
tende Schwierigkeiten geboten, In dem Zeit» 
raum vom 2. November 1842 bie zum 2, 
Juni 1845 waren fie ale glüdlich befiegt. 
Die größte Steigung der Bahn iſt bei Aus 
wol, um aus dem Tbal ber Elbe in das 
Thal der Moldau zu gelangen. Sie erbebt 
fib von 1/50« 
vorläufig 48 Lofomotiven beftimme; fie find 
mad dem amerifanifben Syſtem mit veräns 
berlibem Drude gebaut und zur Heizung 
mit Holz und Koblen eingerichtet, doch wird 
vorläufig mur erfleres in Anmendung ge 
dradt. Die Wagen find adträderig, von 
denen bie der erſten und zweiten Klaffe 48, 
bie der dritten 64 Perfonen faſſen. Fur vor 
fommende Ausbeſſerungen find auf fünf 
Stationspläßen Werfilätten eingerichtet; die 
Haouptwerkftätte befindet fib im Bahnbofe 
zu Prag, melde mir allen, dem gegen 
mwärtigen Stantpunft der Mechanik entipres 
enden Hülfsmaſchinen ausgeſtattet ıfl. 
(Schw. M.) 


(Lemberg) Se. f. f. Maj. haben anzu 


orduen geruth, daß für das nachſte Bermols 


Zum Betrieb der Bahn find 


tungdjahr 1846 ein Poftulatenlandtag in kem-. Stüden. 225 von diefen Berläufern, welde 


berg abgebalten werde. Die feierlibe Eröff⸗ 
nung bedfelben wird am 15. Sept. d. I. 
ftattfindem. (kemb. 319.) 


Türkei. 

Konſtantinopel, 13. Aug.) Lehzten Frei⸗ 
tag, (befanntlich der tũttiſche Sonntag), Abends 
um 8 Uhr, wurde dem Riza Paſcha durch 
den Chef der Eunuchen (Kiolar Aga), der 
Abfegungeferman zugeichidt, noch ebe abır 
Kislar Aga Den Palaſt ded Beriadterd 
erreichte, fam eine zweite Botſchaft mit dem 


Befehl, Riza Paſcha möchte ins Serait foms ' 


men; old ter Paſcha abır im Serail eintrat 
und ihn der Bultan erblickte, fagte er: „nehmt 
diefem Hunde den Rıfban ab und mwerft ibn 
hinaus!“ Der Befehl wurde vollgogen, wäh⸗ 
rend Riga Paſcha in Dhamacht fiel. Zu 
gleiher Zeit, ald Riza Paſcha nah dem 
Serail ging, wurden feine Beamten feitge 
nommen, und old er.von feiner ihn zu Grunde 
richtenten Mifflon zurudfam, fand er feınen 
Paloft öde, feine Stimme war tarin börbar, 
er durfte bineimtreten und erbielr einftweilen 
Hausarreſt. Man fhritt dann gleih an die 
Unterfubung feiner Papiere, man fonfiscirte 
fein Bermögen, und alles dieſes ging jo ſchnell, 
daß vorgeftern fbon feine Pferde verkauft 
murden; er fol bald ind Eril nad Konia ger 
ſchickt werden. Sein Bermögen ift äußerft bedeus 
tend, 20,000,000 türfifche, Piafter if ibm ber 
rechnet worten, das er während feines Regie» 
rungsamts aufunrecbtmäßige Weife fib zugueig« 
nen mußte. Proviforiich ift am Die Stelle RızıPar 
ſcha's Soliman Paſcha getreten, ein Mann in ſei⸗ 
nen kraftigſten Jahren, mit vielen Geiftesfähig- 
keiten begabt, Allgemein glaubt man zu wife 
fen, daß noch an demſelden Abend, als Rıza 
Palhaädgejsgt wurte, ein Tatar mit Depe⸗ 
ſchen at geſchick worden,” welche die Beſtim⸗ 
mung bätten, Reſchid Paſcha aus Paris zus 
rüdzurufen, um feine Stelle zu erſehen. Ueber 
das Shidjal Riza Paſcha's feit feiner Abs 
fegung geben die märcenbaftften Gerüchte 
im Munde des Bolfed herum, Weldye weis 
tere Folgen dieſes Ereigniß im Minifterıum 
baben wird, ift noch nicht voraudzufchen, ges 
wiß aber jebr bedeutende, denn Rza Paſcha's 
Partei muß geflürzt werten, und fo durſte 
man denn wabrf&einlich bald von ter Ab⸗ 
fegung des Finanzminifters hören, ber rein 
nur eine der Grraturen Riza's war. (9.9.3) 





Mannichfaltig:ıe. 
(Stuttgart) Auf der diesjährigen Tuch⸗ 
meſſe befanden ſich 287 Verkäufer mit 10,218 


8855 Stüde auf die Meffe brachten, feßten 
bievon ab 5739 Stüde, 62 Berfäufer mit 
1365 St. zeigten ihren Berfauf nicht an. 
Im vorigen Zabre betrug die Zahl der Ber 
fäufer 348 und bie ber zu Markt gebrachten 
Stüde 13,075. 


Hieſiges. 

Nãchſten Sonntag wird auf dem Dußend- 
teib ein Fleined Bolföfeht gefeiert werden, bei 
welchem der Park beleuchtet und ein euer 
wert auf tem Wafler abgebrannt wird, 
und mir unterlaffen nicht, zu der zahls 
reichen Tbeilnahme an der Belufigung auf 
dem Dußendteihe aufjufordern, indem der 
dortige Wirtbfcboftöpächter Alles aufbieten 
wird, den Gäfen einen recht froben Tag zu 
bereiten. 





Redakteun: Dr. Friedrich Mayer. 





Uunzeigen. 


Auktion: Anzeige. 
In dem Haufe 5. Rro. 9798a am Dbfimarkt 
werden 
Freitag am 29. Auguſt 
Bormittags von v bis 12 Uhr einiges Gold und 
&üiber, Uhren, mebreres Zinn, Kupfer und Mefüng, 
Kleıder, Betten, Beißjeug, Roßbaare, eine Eha- 
toulle, ein 32: Martoe Gewicht, mit Gold verzierte 
Gläjer, Jagdgewehre und fonfiige Gerätbe, — jt- 
doch nur gegen gleih baaye Zahlung ber Meifl- 
gebote, — öffentlich verfleigert und Haufsliebhaber 
bieju eingeladen. 


Militair-Beteranen:Berein. 

Künftigen Wontag den 1. September iR Ge— 
neral · Beriammlung, in welder die Abrehnung 
über das Tahres:Fefl abgelegt und. zugleich bie 
Wahl des neuen Verwaltungs: Rothes worgenom» 
men werten wird. Die Herren Eameraten wer: 
den erjuct, ihre Stimmzettel fogleib miljubringen, 
fo wie au recht zahlreich zu ericheinen. 

Die Vorftände. 


Hau ee Berfauf. 


Ein für einen Hantwerfimann ſehr paſendes 
Haus, beflebend aus 4 beijdarın Zimmern, & 
Küden, 2 Kammern, Keller, sv. Abtritt iſt bidig 
zu verfaufen. ee nn 

(Beluc) Ein ſolides Märchen, welches 
etwas illuminiren kann, wird angenommen. 





ein Barbenkledier? ... Es Met etwas babinter, wie ich merke; heraus damit 
und wahre Did vor Zügen |. 

Jeremias bedurfte diefer Drohung nicht, denn er war entfälofen, Bes 
zu bekennen, und fol!’ «6 ihn um den Bals dringen. ber der Athem flodte 
ibm und wenn jemals, fo mußte er e6 in dieſem ſchweren Augendlicke feiner 
Grau Danf, dab Ae für ihn Das Wort ergriff und den Dergang der Gate fo 
erzäblte, daß er nur, fo oft fie paufrte, mit dem Lüdenbüßer einzufaden 
brauchte: -So iſt's! Ganı fo !- 

Als die Beihte zu Ende war, fragte der Bürgermeijter: 

-Blfo nicht einmal des alten Mannes Namen baf Du erfahren ?- 

Wenn ih neugierig wäre, Monbeer! Aber das ift meine ſchwacht Seite 
nun einmal nicht ?»-- 

Mun, trog dem will ih Dir’s fagen, doch eine Bedingung !« 

„Was Ihr wollt, Munberr.»- 

WDaß bas Fild mir überlaffen wird.- 

«Bon Derjen gern! Zehn Bilder für eind!-« 

Du fönnter laden.» * 

JIqh bole es Euch ſogleich!·. 

Und Publifum, Alles vergeſſend, ſtörzte er dinaus, nahm zum Verdeuß 


der Kunſttenntr das Schild ad und händigte es dem Geſtrengen ein, der 
daſſelde jept genauer detrachtete und murmelte: > R 

-Banz re&bt... fein Anderer! Diefe Leiatigfeit in ber Pinfelführung 
das Rede, Geniale ın der Auffaſſung und Ausführung, die feine Jronie und 
die Naturwahrbeit... er muß es fron.« 

Fercmias achtete wenig auf die Runflausdrüde, benn das »er- und 
«kein Anderer- war ihm das Intereffantee an dem Gehörten. Dieſen »Er« 
follte er alfo jetzt kennen lernen. Indeß noch einmal wurde er auf eine harte 
Probe geflellt, va der Bürgermeifter kurz abbredend äußerte: 

»UHebrigens ſolſt Du für Dein Schild entihädigt werden.“ 

Schon gut, Wonberr !- 

+54 * mir ein, Kenner zu fein und wenn Du mir’s überläßt, fo 
zahle id Dir’s nad dem Werth. Nicht mehr noch weniger. Grau Barbara, 
hr könnt mit mir gehen und adtbundert Bulden abholen,“ 

Ahthundert Gulden ? fragte Jeremias und es wurde ihm, als febe er 
jegt er recht auf dem Haager Glodenthurme. »Berzeiht, Monberr, ich böre 
mitunter fhledt: Ihe habt gefagt acht Gulden ?- 

„Authundert Gulden und großen Danf für einen Mierid, einen. aud- 
gejeiineten Mieris | (Fortfegung folgt.) 


GOLDNER HIRSCH 
an der Raunferftraße. 
Heute Donnerflag den 28. Auaufl 
Harmonie: Mufif, 
Zu warmen und falten Epeifem, fo wie zu 
feinem Backwerk und Hefenfühlein label erge- 


benft ein 
ß Sturm 


ROSENATU. 

Freitag Den 29. Auguſt findet zur Stier ber 
glüflisen Emtbindung Ihrer Königl. Hoheit ber 
Kronprinjeffin von einem Prinzen große mufitaliihe 
Produktion, Abents Jluumination und Atbren- 
nung bengalifser Flammen fatt. . 

Höchert. 


Schufters:Keller. 
Heute Donnerftag ben 28. Auguſt 


Produktion 





won einer Abtheilung der Regiments: uff Erb», 


großberjog von Heſſen. 


® [24 
Steinbühl. 

Donnerfaa den 28. Auguft gibt es warmen 
Ssinfen mit Sauerkraut, ſautre Enten mit Rar- 
tofeltlöfen, Tauben nebt friſchem Felſenkellerdier, 
und abet dazu ergebenft ein 

mM. Radeder. 








Einladung. 

Die Runftvorkelungen der Herren Schöpfer 
und Gteinriegler im Prater, finden von 
Mittwoh an um 7 Uhr bei Beleuchtung ſtatt und 
laden hitzu ergebenft ein, 


⏑⏑ — — 
Neue holländer Boll:Häringe 
find angefommen und dillig zu baten dei 
%. 6. Wildt 
om Milch-Markt. 





Zur Vertilgung der Wanzen. 

Der Untergeihnete bat eine neue Genbung von 

der ald ſehr wortheilhaft bewährten und befannten 
Wanzentinttur erhalten und verkauft 
Lie ganze Flaſche um 36 fr., 

die halte =» -» 18 « . 
Georg Friedr. Brunner, 
L, Ro. vas am dallplatz. 


(Mieth - Gefuh.) Am Obſt⸗ 
marft, oder in der Mäbe deifelben, ſucht 
ein noch lediger Herr ein freundlid) ‘ger 
legenes, ſchönes möblirted Zimmer zu 
miethen. Offerten unter X. beforgt Die 
Erped. d. Bl. 











uagpamaa nt wand 
Mafia] ana un Jagom at © a *alleban 
TH ee ra wo 
uag3j>1ma3a nG 


Berloren) Auf der Roſenau oterauf 
dem Weg bis zum Weinmarkt wurde ein Sacktuch 
verloren; daflelbe iſt mit den gothiſchen Bucſtaden 
M. GE. grjeihnet. Der rerlibe Finder wird er 
fucht, es auf dem Weinmarft No. 93 abzugeben. 








(Berloren) Am vergangenen Dien- 
flag ten 26, Auguſt hat ein Fuhrmann vom 
Gafttaufe zu ten 3 Linden am der Laufer 
ſtroſſe did nah Nüderdborf einen Koffer vom 
Wagen verloren, ber redliche Finder wird 
erfuhr, ſolchen im Gaflbaufe zu den 3 kin, 
den gegen ein guted Tranfgeld zurüdzubringen. 


(Dffene Stelle.) Es wird bie@tele eines 
Brivat» Sefretaird mit dem 1. Dftober erledigt, 
Hierzu Befühigte wollen ſich an die Erpedition d. 
Blattes wenden, Doch wird bemerkt, daß mur auf 
ſolche refleftirt wird, die gute Zeugniſſt aufjumeis 
fen baben. 


a — —— — 

(3u vermietben) In L Wo. 80 der Rs 
nigsrafe iR ein Zimmer mit Bert und Möbeln 
an einen ledigen Herrn läglib zu vermiethen. 


(SB efud) In U. Reo. 125 an der Kleifch- 
brũcke Fonnen Portefewille » Arbeiter Beihäftigung 
finden 

(Befun.) Ein junger Menſch von 18 bie 
20 Jahren, wird fogleih in Dienft zu nehmen 
geſucht 


ee — —— — — 

aAnerdieten.) Einige Schüler des Gymna ⸗ 
fums können unter biligen Bedingungen Koft und 
Logis erhalten. 


kiteratur. 

Bei ©. Fran; in Munchen if erihienen 
und in allen Bubbantlungen. in Nürnberg in 
ver ©. H Seh'iben Bucbhandlung zu haben: 
Die Heilquellen des König Otto 

Bades bei Wiedau» Befonderd in 

genaugr Beziehung auf ibre Anwendung 

nacb ten bieherigen Erfahrungen barges 
fielt von Dr. gr. R. Müller. 
16. broib. ıfl 18. _ 

Schon Flurt fagt vom der Quelle in Wietau: 
“Bayern koͤnne durb die Wiitauer Quelle bie 
Pormonter, Ehmwalbaber, Spaatt Dineralmaffer 
entbehren.» — Der Zwed des Verfaflers iſt, auf 
die fo unverbiente Weile im Schatten gebliebene 
Heilquele autmerkiam zu macben und thut Died, 
indem er durch eine Dienge von Krankengeſchichten 
die fegensreisen Wirkungen dieſer Quelle nad 
mweidt. 








Bei Boigt und Moder in Würzburg if fo 
eben eribienen und in der E. H Jeh'ſchen Bud: 
bantlung in Nürnberg zu haben: 

Kiflingen, 
feine Seilquellen und Anſialten, 
mit befonterer Nudficht auf die Kurgäfte, 

Bon Job. Wepler Erſte Hbıbeilung. 8 

geh. Preis 5äfr. 

Der Herr Verfaſſer, deſſen unabhängige Stel— 
lung ibm frei zu reden erlaubt, beipriht in dieſem 
Werkchen die Einrichtungen und Werbättniffe Kiſ⸗ 
fingens dezuglich der Trinke, Bades und jonfligen 
Anſtalten mit Danfensweriber Freimuth, Ich Das 
Nüglihe und Gute in's gehörige Yıiat, zeigt bie 
Vorzüge Riifingend vor andern, mit ihm rivalifie 
renden Bädern, beionders vor Homburg, das man 
jegt parforge ihm gleiheben mochte. dickt die de⸗ 
ſtehtaden Diängel auf, und gibt dur langjährige 
Erfahrung und Stlbſtanſchauung gegrüntete Kath: 
fhläge jur Abhülfe derjelben. Gr war ed, der zu⸗ 
erft durch feine Sariflen Kiſſingens nun europälihen 
Ruf begründete; es verdient daher dieſe Schrift 
aus feiner Feder höchſte Beachtung der Einwohner 
Kifingens ſewohl ald der Sturaälte, 

Stadt-Tbeater in Nürnberg. 

Donnerflag den 28. Kuguf 1845. 3, Worilel- 
tung im 5; Monat des Sommer-Abonnements, bei 
feſtlich beleudteiem Haufe: zur Beier des freudis 
gen Greignifes der Geburt des Fönigligen Enkels 
am 25. Auguſt 1845. Großer Feſtptelog mit Ge⸗ 
fang eon ©. Winter. Der Bortrag des Prologs 
findet dutch Hrn. Selig, der Ehor⸗Geſanz durch 
fämmtlihe Mitglieder ver Bühne flott, Hierauf 
zum Erftenmale wiederholt: »Die vier Haimond- 
Kinder» Kemiſche Oper in 3 Alten der berren 
te Keunen und Bruntwick von Zef. Kilter ». Sep⸗ 


"&öneiler v. Bamberg. 


feied. Muft von Balfe. -Richard ⸗· Hr. Sreimä’ 
ter als Saft. 


— — — — — — — 


Angekommene Fremde 
vom 26. Auguſt 1845. 

(Bayer Hof) S E, der Benerat Teiten: 
born, arohb. bad Geſantter In Wien. Oberflicut. 
v. Rrieg-Hobenfilven, Alugelatjutant &. k. Hobeit 
des Hroßbergoas v. Baten. Hd. Bar. v. Brebow 
v. Berlia, Mert, Senator m. 5. ©. Hamburg. 
Haarlig, Advokat v. Yeipiig Meufeld m, Eonfine 
v. Weißenbach. Wodenreiter, k. k. Bariıdarzt v. 
Wien. Boſchem. 2 T. o. Rußtorf. Gill, Kent. 
v. London. Baillarx v. Belangen, Claſsmann v. 
Rolterdam, Flle. Pampbell m. F., Rentiet v. 
England. 

(Rotbe Rob) HH. Ribard m. 5, Walſon. 
Bacon, Pawell, Eranır m. $., Kent. ». England, 
Shmidt, Kfm. m. 5. ©. hamburg. i 

Witt Hof) Hp. Kom m. S., Kent. r. 
Epinburg. Diaurer, Ingenieur vo. Bamberg. Geiger, 
Patr.ricter v. Eunreuib. Gebhardt d. Hof, Tunk 
v. Leipzig, Berger v. Münden, Oswald v. Stutt 
‚gart, Rilte 

(Strauß) H%. Graf o. Waldneck m. Sekr., 
Butäbef. v. Diannheim. Deaks, Stonghton, Kent. 
vd. Ongland. Fries, Bicar v. NKegensburg rich, 
Randitat 2. Würzburg Brd m G., potbefer 
». Ochſenfurt. Maver, Part. v. Würzburg. Müler, 
Dr, mer. v. Augsburg. Breifrau ce. Schrottlenderg 
m. 5 ©. Münden. Hd. Bar. v. Sqcrottenberg. 
Rave v. Münden. Dr. Bellner d. Schtinfeld. 
Frl. Bogler v. Mannheim. Hd. Hofmann ©, 
Augsburg, Stern o Frankfurt, Müller d. Zürich, 
Bird v. Rdeydt, Popplein v. Schweinfurt, Büchner 
v. Yugtburg, Haba v. Scheinfeld, Bergner ©. 


Sera, Aflle. 
(Blaue Bloder Baronef 0. Brunn m. F. 
©. Preufien. Hd. v. Kraurogel, Auditer v. Bai⸗ 


reuth- Zedner, Behrer d. Berlin. Dr. Rettendach 
©. Pappenbeim. Dr, Sontdenkud. Arjt v. Leipzig. 
MWeibel, Lehrer m. # © Herebeuck. Mde. baber⸗ 
mann v8. Bamberg. Hr. Setup, Veceſſiſt v. Bair 
reutd. Side, Palmier v. Halle. Irhr. ©. Brin- 
dab. Hd. Thna, Friedmann, Ziegelwalner, Diep, 
v. Yanirentbal, v. Batbmer, Ederhard, Edrlich, 
Ziegler, Kadeten v. Münden. Krätſchel, Prediger 
». Berlin. Rıngwart, Beamter v. Dresten. 

(Fränt. Hof) HP. Sturm, Priv. v. Bür,. 
burg Ringe. Hewbingen, Kohn v. Steppach, Nilte. 
Demanferand, Prop. v. Paris. Angelo m. Tochter, 
Rendant v. Gefell. 

(Rothe dahn) Arl, Meumeyer ©. Bien. 
Ma. Bel m. F. Prag. Hp. Erf vo. Kubla, 
Brad d. Yugsburg, Dammoa v. &era, Beyer vo. 
Frankfurt, Rühl v. Spalt, Warzinger m. ©. v. 
da, Kflie Geng m. F. Part v. Herserud. 

(Mondſchein j. Boflenhof) DB. Darrer, 

Quartiermeiſter v. Amberg. Sedelmeyer m. ®,, 
Negißrator ©. Yugsburg. Hinken m. S. v. El: 
fingen. Mehrer, Meccefüt v. Münden, Map. 
HD». Acktt, Stud ». 
Halle. Etimmei, Kim. 8 Parpenbeim. 
. Berl Hof) HD. Keuib m. F. v. Bayrentb. 
Kaprıs ». Bambera, Schlig 9. Keatutburg, Aflıe. 
Schumacher. Shreiner, Boitrlein, Stud. v- Herr 
delderg. Giebert, Rechteprakt. v. Bamberg. Bar. 
v. Petz v. Linden. 

(GKronprinz 4 Boflenbof.) Zeuß, Prof. 
v. Epiver. Del, Prie. v. Bopreutb. Eptißer. 
Lehrer v. Regensburg. Seiß, Afm. v. Barmen. 
Fa, Funktionär vo. Alt dorf. Wagner, Pfartdet⸗ 
mweier ©. Bartbelmesaurah. Wucher, Priv. ». 
Antbach. Bennet, Ebulmanıt v. Kernbeim, Gufler 
m. 3. ». München, Kflte Seiditz, Priv. v. 
Thalbeim. 


Mit einer Beilage von Riegel und 
Wieẽßuer. 


Mürnberger Beitung. 


Freitag, 29. Auguſt 1815. 





Jahrgang. 


-....- 


‚Kalender: Joh. Enth. 





Diefe 
ämter 


itung erfdeint täglib. Dreis für Nürnberg vierteliäbr. I Al. 19, ned 3 
efelungen ju folgenden Preilen an: Im 1. Navon balbjährl. 2 fl 65 1 


fr. Aust bühr für das 
an. 1 Mll.sh. 


Biertelfabr. Für auswärts nehmen alle ? Pol. 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'fden 


Yubdruderei am Rathhauſe, S. Mr. 514, wo Inferate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Dentrchland. 

Bavern. (Münden, 26. Aug) Gr. 
Moj. unfer König verlaffen Donnerftag den 
28. Auguf früb am Morgen unfere Stadt, 
um fib nach Aſchaffenburg zu begeben, wo 
Alerböcfiviefelben am 29. Auguft Abends 
eintreffen werden, Dad erfle Nachtlager 
wird zu Dinkelsbübl gehalten. — Sbre:k, 
Hob. die Kronprinzeſſin Marie und ver neu« 
geborne Prinz Dito Ludwig Friedrib Wil 
beim befinden ficb im ermwünfcten Woblſein. 
Diefen Rachmittag 2 Uhr erfolgte in Roms 
phenburg der feierliche At der Taufe, voll 
zogen durch ben Hrn Erzbiſchof von Müns 
chen · Freiſing. IJ. MM, von Preuffen und 
Bayern waren die Patben. Außer dem Dienft 
ber allerböchſten Herrſchaften wohnten noch 
folgende Perfonen, von dem König eigens 
dazu bezeichnet, der beiligen Handlung bei: 
Der k. preuifiibe Vice» Dberceremonienmeifter 

rbr. v. Stilfried, der 2. preuffiide Ger 
bäftdträger v. Ragler, 39. DD. der Kron⸗ 
oberfibofmeifter Fürſt v. Dettingen Waller 
flein und der (geftern aus Megendburg ein, 
getroffene) Kronoberfipoftmeifter Fürſt o. 
Thurn und Taxis, dann 93. Er. Er. bie k. 
Miniſter Frhr. v. Gife, Frhr. v. Echrent, 
v. Abel, Graf v. Seinebeim und Frhr. v. 
Gumppenberg. Nach der Taufe batte große 
Tafel Ratt, weiber jedob II. MM. von 
Preuffen niet beimohnten, indem fieunmittels 
bar nach der Erremonie Nymphenburg vers 
ließen, um nad Iſchl abzureifen. (9. %. 3.) 
+* (Nürnberg, den 28. Yugufl.) Rad» 
bem Seine Majeflät der König Deputas 
tionen der Städte und Gemeinden zu Allerhöchſt 
Dero Beglüdwünibung aus Anlaß der glüds 
lihen Entbindung Ibrer fgl. Hobeit der 
Fraufronptingeffin von einem Prinzen 
in den gnädigflen Ausdrücken abzulebnen ges 
rubt haben, fo find die gemeinfchaitliben ehr⸗ 
furchtsvollſten Adreſſen des Magiftratd und 
des Kollegiums der Gemeindebevolmädhtigten 
an Se. Maj. den König und an Be. fol. 
Hoheit den Kronpringen heute abgefentet 
worden, 


Geftern feierten die biefigen Offigiere der @inie 


dur ein großartiges Diner im Gafthaufe zum 
weißen Schwan das frobe Ereigniß der. Ent: 
bindung 9. k. Hobeit der Frau Kronpringeffin, 
wobei ed on vielen fachgemäßen Toaften nicht 
fehlte, deren ouc ein bei dem. Mahle anwe ⸗ 
fender Ef. preuflifcher Offizier mehrere auss 
bradte. Künftigen Gonntog wird ſich dem 
Bernebmen nadı audı das Dffizierforps der 


Landwehr zu einem fröhlihen Mahle im baye-- 


rifchen Hofe vereinigen. Morgend durchziehen 
die beiden Landwehrmuſiken zum Tagreveil 
die Stroßen und um 11 Ubr bat aroße Parade 
Rat. Die Schüßenge ſell ſchaſt zu St. Johannis 
veranſtaltet aus derſelben freudigen Veran⸗ 
laſſung ein großortiges Feſtſchießen, welches 
am Sonntag beginnt und am Montag mit 
einem folennen Bal endigt. 


(Andbab, 16, Aug.) Vermöge f. Ober⸗ 
fonfiftoriols Reſcripts d. d. Münden am 13. 
diefed wird die dießjährige theologiſche Auf 
nabmeprüfung am 29. Srptember dieled Jahre 
beginnen und in 3 Terminen abgebalten wers 
den. Demnady werden diejenigen Kandidaten 
der Theologie, welche ihre Studien den beſte⸗ 
benden Borfchrifter gemäß vollendet haben, 
aufgeforvert, ſich zu diefer Prüfung rechtzei⸗ 
tig zu melden und bierbei an folgende Anordr 
nungen erinnert: I) Mit der auf 3 fr. Stem⸗ 
pel einzufendenden Meltung find vorzulegen: 
a) ein Tanfzeugniß in Driginal und eine auf 
3 fr. Etempel-zu fertigente Abſchrift davon; 
b) ter von dem Ganpidaten ſelbſt verfaßte 
Lebendlauf in duplo auf 3 fr. Stempel; 
c) das verfiegelte Univerfitäts » Zeugniß nach 
6. 18 ber unter dem 28, Januar 1826 in 
Nr. 15 des biefigen Kreisinteligengblatted für 
die Studirenden befannt gemachten Saßungen; 
d) ein Atteſt über bad Betragen auf ber Unis 
verfität, nah $. IM. Ziff. 3 der Inftruftion 
über die Prüfung ber tbevlogifchen Gandidas 
ten (Umtsbandbuch Thl. I. pag. 82); e) ein 
Berzeihniß der von dem Gandivaten gebörten 
Borlefungen ald Beilage zu dem Univerſi⸗ 
tätd-Zeugniffe. 2) Gandidäten, melde wieder 
wiederholt bei der Prüfung zu erfcheinen has 
ben, find gebalten, ein Zeugnig über ihre Aufs 
führung von der geiftlichen Bebörde, in deren 
Bezirk fie ſich biöber aufgehalten haben, beis 

ubringen, während fie ſich hinfichtlih der Bes 
immungen unter I auf ihre früheren Eins 
gaben berufen fönnen. 3) Gandidaten, die 
verpflichtet find, bei der Prüfung zu erfcheinen, 
aber wenn fie genügende Gründe baben, die 
Prüfung noch audzufeßen, nicht um Dispens 
fation unter Anfubrung biefer Gründe eins 
fommen, werden nicht ferner ald Eraminans 
ten beiracdhtet werden. 4) Das durd Ber: 
fügung des k. Dberconfiltoriumd vom 22, 
Nov. 1841 gegen verfpätere und nicht deß— 
bald genügend entſchuldigte Anmelvungen und 
Einfendungen der Prüfungeprevigten audge 
fprocene Präjudiz und deſſen unnachſichtlicher 
Volzug werden in Geinnernng gebracht. 5) 
Die Aufnahme in die bießjährige Goncurds 
reihe hängt nach Berfügung vom 4. März 


> tigten im Rarbbaufe, 


1833 von ber wirklichen Erfhbeinung bei der 
Prüfung auf geibebene. Meldung und Einbe⸗ 
rufung ab. 6) Die Genfur und Gioffification 
wird nach $. 8 des Epiftd über die inneren 
Kirchenangelegenheiten analog der Borfchrift 
für die Prüfung der Gandidaten zum Staats 
bienft vom 9. Dejember 1817 (Regierungds 
blatt 1817, &. 10 ff) vorgenommen werden. 
Int f. Mittelfr.) 
(Augsburg, 27. Yug.) Cobald die höchſt 
erfreuliche Nachricht der glüdlihen Entbindung 
Ihrer k. Hob. unferer alverehrten Kronprins 
jeffin von einem Prinzen in der Stadt ſich 
verbreitet hatte, verfammelte fib aldbald unfer 
Stadimagiftrot mit den Gemeindebevolhnäch⸗ 
Es ward dur Afflas 
mation befchloffen, fogleih Adrefien an Se. 
Moj dem König und an Se. f. Hob. den 
Kronprinzen ebrerbietigft zu richten, um in 
denfelden die Glücs⸗ und Segenswünfce 
unferer Stadt ob dieſes für das f. Haus 
wie für alle treuen Bagern höchſt bedeulungs⸗ 
vollen Ereignifjed Darzubringen und bei die 
fer Anlaffe den Ausdrud der beten Ger 
finnungen und der unerſchütterlichen Anhäng ⸗ 
lichkeit und Treue zu erneuern, welche in den 
Herzen der Bürger Augsburgs tief- wurgeln 
und bei jedem Anlaffe fi bewährten. Die 
vom 1. Bürgermeifter Hrn. „Dr. Garron du 
Bol entworfenen Adreffen wurden durch al« 
gemeine Zuftimmung angenommen. Die ver: 
fammelten Kollegien -trennten ſich in freus 
Digfter Stimmung, unter dem Rufe: 
lebe der König und das k. Haus!“ 
Aoreffen find bereitd- geftern abgefendet wors 
den. — Auch von Geite der boben königl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg find 
Blüdwunfdadrefien -abgegangen. — Rob 
müffen wir nabträglib berichten, daß, als 
bei ver am 25. d. flattgefundenen Parade 
ber biefigen Landwehr zu Ehren des Geburts⸗ 
und Namendjrftes Er. Maj. des Königs tie 
frode Kunde von der glüdiihen Niederfunft 
Ihrer f. Hob. der Frau Kronpriszeffin zu 
und gelangte, der Kommandant dem Offizier 
forpd davon Mittheilung machte, welches fo 
mie die Mannſchaft/ aldbald in einem begeis 
flerten Ddreimaligen Lebehoch feine Freude 
aus ſprach. (A. Abdz.) 


(Regendburg, . 26. Auguſt) Die Freude 
in unferer Stadt über die glüdliche Entdin- 
bung Ihrer kgl. Hoheit der Frau Kronprins 
zeſſin von Bayern und über die Geburt eines 
Prinzen, eined neuen Stammbalterö des kgl. 
Haufıd Wittelsbach, ift unter allen Ständen 
ebenfo ungeheuchelt, ald allgemein. Am Ratb- 


„Hoch 
Die 


baufe und vielen andern Gebäuden der Stadt 
fiebt man bereitd Flaggen in den boyerifchen 
Rationalfarben -weben, dad Mufifforpd der 
Landmehr durchziebt feit 3 Ubr Nachmittags 
mit flingendem Spiele die Strafen der Stapt, 
die Kanonen der Landwehr Artillerie verfüns 
digen von den füdlichen Höhen der Stadt das 
frobe, gang Bayern in freudige Bewegung 
fegende Ereignif; Abends wird dad Mufits 
forpd der Pinie vor der Hauptwache von 8 
bid 9 Ubr große Produktionen geben und 
dann zum Zapjenitreihe die Hauptitraffen der 
Stadt durchziehen, melde morgen Nachts 
ſeſtlich erleuchtet werden fol und mozt jeßt 
{don überoll Vorbereitungen getroffen werden. 
. Read. Tabl.) 

++ (Erlangen, den 27. Augufl.) Geitern 
gegen vier UÜbr Abends fümen. die beiden 
Schiffe auf dem Kanale bier an, welde die 
für das Monument nächſt der Winpmüble 
(eine Fleine Viektelſtunde von unferer Stadt 
entfernt), beftimmten Figuren trugen. -Db+ 
gleich feine Feierlichkeiten vorgefhrieben waren, 
fo murde die nächſte Umgebung bei tem 
Unterbaue ded Monumentd doch mit blau und 
weißen Fahnen gefhmüdt und auch die Lands 
wehr und eine unzäblige Menge Menicen 
drängten ſich an dein Kanal aufammen, als die 
beiden Schiffe mit ihrer Laſt (über dad eine 
faben die Dberfürper der Flußgottbeiten Donau 
und Main beraus, -in dem anderen lagen, 
ebenfalld offen, die alegorifchen Figuren bed 
Handeld und der Schifffabrt) anlangten. Es 
war ein ſchoöner Anblid um die beiden ruhig 
daber gleitenden Alußgottheiten, teren geluns 
gene plaſtiſche Ausführung allgemeine Zur 
fimmung erbielt. Zahlreicher QJubelruf und 
VBölerfbüffe begrüßten die Anfommlinge. 

Freie Städte. (Frankfurt a. M., den 
24. Auguf.) Der zweite öffentliche und erfie 
regelmäßige Gottedbienft der biefigen Diffivens 
ten, wurde beufe in der reformirten Kirche 
abgebalten. Die Kirche war wiederum fo 
überfült, daf gar viele feinen Raım finden 
fonnten. Die Gefänge wurden ıbeilmeife 
wieter von tem Ricderfrang vorgetragen. 
Unter den Anmefenden mar audı ein Bıfcof 
aus Irland, Sir Jebn Potrif » Hirklen. 

(a. 9. 3.) 

Heffen. (Mainz, den 25. Auguſt.) Es 
gereicht und zum ganz brfonteren Vergnügen, 
unfern Leſern bierdurdb die böchſt erfreuliche 
Kunde mitzurbeiln, daß die dıfinitive Gons 
ceffion der Mainz: Ludwigsbafener Eifenbabn 
foeben bier «ınartroffen IR und die von dem 
prooiforifben Romite vorgelegten Statuten 
ebenfalls bie alltrhöchſſe Grmibmigung erhal 


ten baben Main. 3-) 
Preuifen. GRönigsberg, 15. Auguf.) 
Heute wurden durch ben Auftiondtoms 


wiſſarius Meigen in öffentlicher Auftion die 
Gegenſtände verfouft, dig den Herren Dr. 
Jacoby und Kaufmann Balo abgepfän- 
der worden „waren. Auf ein Paor doppels 
läufige Zergerolen wurden zum erilens und 
zweitenmale 3 Tblr. 15 Sgr., zum Dritten 
56 Tbir. 20 Sgt., auf ein Paar Gläfer 
ı Telr. 15 Sgr., zum Driüten 67 Tbir. 
arbeten und baar bezahlt. Winige antere 
Bläfer, die nicht zu den gepfändeten Sachen 
arbörten, follen feinen befonderd gnnebmluhben 
Preid erbalten baben (Konigsb. 3.) 
Neuwied, 23. Aug.) Durch die in der 
verfloffenen Nacht um balb zwolf Uhr erfolgte 
Geburt eined fürſtlichen Erbpringen ift ums 
ferm fürftliben Haufe eine große freude 
bereitet worden, welche noch dadurch erhöht 
wurde, daß Wöchnerin und Kind fib volls 
tommen wohl bifinden. (Köln. 3) 


(Bom Niederrhein, 25. Aug.) Der in 
der „Augsb. Allg. Ztg.“ vom 19. Aug. ers 
ſcheinende, unterm Datum vom 12. d. aus 
Berlin ſchreibende Gorrefpondent (der frag 
liche Artikel if auch in die Nurnb. Ztg. übers 
gegangen) erzeigt der Seite, welcher er nußen 
will, feinen auten’ Dientt, indem er dem an+ 
fbeinend offiziellen Berichte, daß in Folge 
einer firengen Unterfubung ten meiflen jn 
deutfchen Bundesſtaaten accreditirten Geſandt⸗ 
fcbaften vom Minifterium des Aeußern als 
deren Ergebniß mitgetbeilt worden jein foll, 
bad Gründe ber 
Audweifung der Hrrren v. Itzſtein und Hecker 
erheifcht bätten, folgenden Schluß binzufügt: 
„Außerdem follen diefe Herren, um ibre 
Pãſſe befragt, wirklich Pie Antwort gegeben 
baben:; fie bätten feine und braucten feine, 
was vieleicht allein ſchon bingereicht hätte, 
um das gegen fle beobachtete Berfabren zu 
rechtfertigen.” Diefer Schluß, der wieder 
on die f. 3. erſchienene Grflärung der f. 
Polizeidirektion erinnert, fol cffendar, gleich 
jener, der Anſicht den Weg offnen, die viels 
beſprochene Ausmweifung fei moͤglicher Weiſe, 
wenigſtens zum Theit, durch ten Mangel an 
Päffen oder die Art und Werfe der Antwort 
diefer Herren, der Perfon gegenüber, tie fie 
um biefelben befragte, veranlaßt worden, obs 
gleich dieſe Auffafung fpäter von böberer 
Stelle abgemwiefen und die Vertretung der 
Maßregel in ihrem ganzen Umfange und nach 
allen Sciten bin für Ser. Exc. den damaligen 
Hrn. Minifter des Innern, als auf weit 
böberen Gründen berubend, zurückgeſordert 
mwurden. Somobl turb den Ießteren Ums 
ftand, ald durch die genaue Erzäblung, melde 
die Herren v. J. und 9. publiirten, war 
ed unnðthig geworden, auf den Werth bver 
Unwertb jener polizeilichen Erklärung einzus 
gebin; da man aber nun ın einem oifiziojen 
Tone auf diefelbe zurüdfommt, fo kann c# 
nicht ungerignet ericeinen, jetzt wiſſen zu 
lafen, daß ſchon bald na deren Brfannts 
machung die Ausgewieſenen in den Stand 
geiegt waren, auf Die beitimmtefte Weiſe 
tarzutbun, daß jene Polizeis Erklärung Der 
Hauptmeienheit einer jeden Wabrbeit ent 
bebrte, nämlich der Bollftändigfeit, obne welche 
fie meift zum Gegentheile werden muß. Die 
Perfon, mit welcher die Herren v. J. und 
H. wegen ihrer Paͤſſe zu verhandeln hatten, 
bat vor ben glaubwuͤrdigſten Zeugen frei 
mwilliger Werſe die offene Erklärung abgegeben: 
daß die Herren zwar als Antwort vernehmen 
ließen, fie braudyten feine Paſſe, jedoch nicht 
in biefer ſcheinbar kurz abgeriffen.n, baricen, 
fi über Die biftehende Ordnung binwegſehen⸗ 
wollenden Weife, fondern mit ter febr paſ⸗ 
fenden Erläuterung: „weil fie ten andern 


-Morgen weiter zu reifen beabfichtigten und. 


befannt feien, wie wohl Jeder in äbnlichem 

alle thut. Schon hieraus erhellt, weidhed 

ewicht auf jene polizeilibe Erflärung zu 
legen; ein Mebrered aber daraus, doß bier 
felde Perfon der einzige Zeuge ift, der ver 
bört wurde und verbört werden fonnte, ſo 
wie daß deffen Verböre erft 3 bis 4 Tage 
nach gefcebener Ausweiſung vorgenommen 
worden find, mitbin die in denfelben zu Pros 
tofoll genommenen Ausfagen durchaus von 
feiner Wirkung auf die Maßregel au nur 
im Geringften geweien fein fonnen, melde 
denn auc in der That blod auf die einfache 
Meldung „ohne Paß“ von Seite jener Per 
fon, des Kommilfionärs im „Hotel de Brans 
denburg,“ Gbrift. Troitzſch, verfügt worden 
it: einer Meldung, die fi in ber Fremden⸗ 


lite deffelben Tages öfter wiederholen mußte, 


böditen Wichtigkeit vie 


da mehrere Nichtpreuffen ſich auf der näms 
liben Blattfrite ebenfals ald obne Paß reis 
fend eingefchrieben hatten, denen beiläufig 
nefagt, nichts Unangenehmes widerfabren if. 
Die Darftelung des Borganged durch die 
Herren v. 3. und H. aber wirft vollends ein 
charakteriſtiſches Lit auf die ibr gegenüber 
ftebende Erklärung der Polizei und die Ans 
gabe des Kommiſſionärs. Die —— 
Meinung wird ihr Urtheil fälen. ad die 
Gründe von der angeblich höchſten Wichtig⸗ 
feit betrifft, fo wird fich dur die obne weis 
fel auf dem nächſten babifhen Kandtage zu 
erwartende Vorlage ter betreffenden Alten» 


‚Müde ergeben, daß ed zu teren Auffindung 


fiiner ftrengen Unterfubung , fontern nur 
eincd einfaben Rachſebens auf der Kanzlei 
des Minifteriumd ded Innern berurfte, Den 
zunächft Beibeiligten-waren in diefer Beziebung 
längfl die genügendften Aufichlüffe zugelommen, 
und wenn bieber fein Gebrauc davon gemadt 
worden, fo dürfte die Urfache wohl darin zu 
fuchen fein, daß die Zeit dofür noch nicht 
da ill. (Röln. 3.) 

— Sachſen. (Dredden, den 20. Augufl.) 
Die Feier des Gonftiturionsfeled fol, dem 
Beſchiuſſe der Stattoerordnieten gemäß,- am 
4. September in der jährlich gewohnten Weife 
fattfinden ; doch beabfichtigt man Die feier 
lichteit dadurch zu erböben, daß man bie 
geſammte Kommunalgarde zu der hergebrachten 
muſikaliſchen Morgenfeier berangiebt und die 
Innungen zur Tbeilnahbme an derfelben aufs 
fordert. Vielleicht wäre ed ganz zweckmäßig, 
wenn der an jenem Tage gebräuchliche große 
Zapfenftreich Diedmalunterbliebe. (Schw. M.) 


Sadfen:Koburg HA (Koburg, am 
26. Auguf.) Am Sonntag "11 Uhr begaben 
fib ãmmllich bier anweſende Herrſchaften in 
die Houptfirce zu St. Morig, woſelbſt eine 
fo ungeheure Menfbenmenge verfammelt war, 
daß tie bedeutend geräumige Kirche dennoch 
zu klein war, telbige zu faſſen. Die Predigt 
wurde vom Generalfuperintendenten Dr. 
Geusler gehalten. ‚Nachmittag war große 
Fuamilientafel Der Mentag blieb gänzlich 
zur Dispofition der Auerhöchſſen Gäſſe, bie 
auf den Abend, mo Ibre Moj. die Königin 
von England Koburg, durd den Beluch der 
Vorſteuung von „Zepf und Schwert” zum 
Isgtenmale mut Übrer hoben Gegenwart ber 
ebrie. 5. Moj. it mit dem biefigen Aufent« 
halt febr zufrieden, und beauftragte bereite 
einen biefigen Künftler, Die Daupticenen der 
biefigen Feitlichfiiten zum Andenken zu zeich⸗ 
nen. Ramentlib wählten J. M. das Gr 
geriuefift, die erſte Vorftelung im Theater, 
bie Berjammlung ın der Kirche u. ſ. w. zum 
Gegenftand der fraglihen Gemälte. as 
Geburtsfeht Se. #. Hobeit ded Prinzen Albert 
murde beute durch Meveil in der Stadt, fo 
mie durch eine Morgenmufif, dargebradt von 
der biefigen Hoffopelle eined Duartettgefangs 
von der Liedertafel und eined wie am erften 
Morgen vor J. M. der Königin Bictoria von 
vier Hofopernfängern, gefeiert. Ein Hirſch⸗ 
ſchit hen, angeordnet von der Schüßengefellfbaft 
verfammelte viele Leute auf dem Anger, mähs 
rend ein anderer Theil des Publitumd ſich 
nach Roſenau begeben bot, um bort einem 
Kirchweihſeſt, welches Ge. Hob. der Herzog 
veranftaltet haben fol, beiqumobnen, Gour, 
große Zafel und Abends ein Hoſconzert wird 
den büfigen Aufenthalt 3. M. der Königin 
beſchließen. Morgen werden die Allerb. Bäfte, 
bis auf Se. Moj. den einen Tag fpäter rei» 
finten König ter Belgier, Koburg verlaffen, 
um fib nach Gotha zu begeben, bei welder 
Gelegenheit die hochſſen Herrſchaften Meiningen 


mit einem Befuche beebren werben, von wo 
fie ſich fogleih noch morgen nach Gotha bes 
geben werben. 


Dänemarf. 


(Aus Holftein, 22. Aug) Das arofe 
deutfhe Sängerfeſt, welches neulich in Würzs 
burg gefeiert wurde, hat bier einen auſſer⸗ 
ordentlich mohltbuenden Eindruck gemadıt. 
“ Unfere zurüdgelebrten Sänger miffen die 
freundlichsherzlibe Aufnabme, die allen Gä⸗ 
fen bort geworden, die Theilnabme, welche 
man vor Allem unſern Abgefandten und uns 
fern Angelegenbeiten gefchenft, und den innis 
gen deutfchen Geift, der dort Alle durchdrun⸗ 
gen, nicht genug zu loben. Gie und unfer 
ganzed Bolt find vol Dankes für die Sym⸗ 
patbie, mit welcher die dort vertretene Ges 
fammtbeit der Deutſchen unfere Leiden mit 
empfunden, für unfere Kämpfe und glüds 
lichen Erfolge ihre bdeſſen MWünfte ausge 
fprochen hat, Wie leicht aber wäre ed dem deut» 
(hen Regierungen, und durch einen Bundedbes 
ſchluß Hülfe zu leiten! Schon ein Wort dis Bun» 
ded wäre eine That, die nicht nur unſere 


Berhältniffe zur Zufriedenbeit ordnen, fondern ' 


auch dem Bunde in der öffentlichen Meinung 
einen Gewinn bringen Fonnte. Denn Dänes 
morf, dad mit einem großen Theil feines 
Landed für die Macht ded Bundes offen da 
liegt, wird ed nie wagen, dem ernften Wil: 
len deöjelben fi entgegen zu feßen. Mur 
einen ſeſten Wilden zu baben, gilt es bier, 
mie-bei fo vielen andern deutſchen Fragen. 
Man wird ed gewiß natürlich finden, und 
und darum entibuldigen, daß wir zuerit und 
fo lange bei dieſer Seite des würjburger 
Feſtes, bei der und unfere Angelenheiten 
geihenften Theilnahme, in der wir eine 
Stüße finden, verweilt baden. (Röla. 3.) 


Franfreich, 

(Paris, 24. Auguſt.) Durch königliche 
Ordonnanzen vom 14. Aug., aud tem Schloſſe 
Eu erlaffen, werden neun Paird creirt, fünmts 
lich Mitglieder der Deputirtenfammer. Die 
Namen find: Bonnemains, Doyueran, Durrien, 
Zulbiron, Girot de "’Anglade, Hartmann, 
Montozon, Ragust »!’Epine, Zupinier. Ale 
diefe neuen Paird gebören zur Tonfervativen 
Partei. Man firbt dieſe Pairdcreation als 
ein ſicheres Zeihen an, dof die Minifter 
entſchloſſen find, vie Kammer aufjulöfen, 
dem auſſerdem mürden fie fib nicht ber 
neun fonfervativen Stimmen beraubt haben. — 
Zu Madrid if ed am 18. Auguſt zu Uns 
zuben gefommen; die Berichte find aber 
no& fehr unbeflimmt; nach einigen Angaben 
fol Blut gefloffen feyn; nad andern wären 
nur Berbaftungen vorgefalen; Anlaß zu 
der Bewegung gab der Eniſchluß vieler 
Kaufleute, ihre Fäden nicht zu öffnen, weil 
die *5 die Vorſtellungen gegen die 
neue induftriele Steuer nicht beachtet bat. — 
Der Graf von Paris (geb. am 24. Augufl 
1838) ift heute in fein achted Jabr getreten 
und wird nun einen Hofmeifter erhalten; mit 
dem fiebenten Jahr ded präfumtiven Tbrons 
erben gebt deſſen Erziehung aus den weib⸗ 
lichen in männlihe Hände über. 


Defterreichifebe Staaten. 


(Bon der fchlefiich »böbmilhen Gränze.) 
Von Böhmen berüber fommt uns jept öftere 
Kunde über die firenpen Maßregein, welche 
von der dortigen. Regierung gegen das Eins 
- bringen dem Katholiziamus fremdartiger Ideen 
getroffen werden. Es mögen diefelben aller 
Dinge ſtreng erſcheinen, fonnen aber, wenn 


man ſich auf den Standpunkt der dortigen 
Regierung ſtellt, gewiß nur ald flug ans 
gefehen werden. Man müfte die Gefchichte 
vergeffen haben, wenn man fib nicht in Böh⸗ 
men vor religiöfen Spaltungen fürchten follte, 
bie ja in früberen Zeiten dem Lande fo un. 
ſãgliches Unheil gebradt baden. Dieſem will 
man vorbeugen. Man verfäbrt aber au 
fo weife, daß man der Beranlaffung zu folden 
Spoltungen auf alle Weife zu begegnen fucht, 
und ed ift zu dem Ende der Fatholiichen Geiſt⸗ 
lichkeit febr ernſtlich bedeutet worden, weder 
dur Intoleranz, noch anſtößigen Lebens— 
wandel ibrerfeird ſich das Volt abgeneigt zu 
machen und der Religion ſeiner Väter ju 
entfremden. Die Wirkungen dieſes Befehis 
zeigen ſich auch überall unverfennbar, denn 
es denebmen ſich Die katholiſchen Priefter mit 
vieler Klugbeit. Wenn daher auch hie und 
da wieder Theilnabme für die Diſſenters aufs 
taucht, fo bemerft mon fie nur bei ſolchen, 
die viel mit dem Auslande verkehren, nächte 
dem aber auch bei dem Theile _ded Volts, dem 
die Idee berbeigebract iſt, daß es beider neuen 
Lehre weit weniger Koften in allem, was fird« 
liche Handlungen betrifft, haben würde; ein 
Punfr, ver das Bolt bei feiner Armuth befonderd 
anzieht. Weil man von Seiten der boberen 
Behörden died kennt, fo fol aud der Geifl- 
lichkeit ed febr and Gerz gelegt worden feyn, 
fib aler zu hohen Forderungen zu enthalten, 
und es if allen mit ernfler Rüge gedrobt, 
die ſich einer Weberfchreitung der Stoltare 
ſchuldig maden follten, (Schw. M.) 
Schweiz 

(Schwy) Man fucht hier dem von der 
Jefuitenpartei ausgeftreuten Gerücht, Schwyz 
fole verbrannt werden, Glauben zu verſchaf. 
fen. Auf böbere Anordnung find jede Naht 
von 9 bis 5 Uhr zwei außerordentlihe Was 
hen von je 9 Mann, 'die eine beim Zeugs 
daus, die andere beim Pulverthurm in Schwyz 
aufgefelt. Am 15. d. M. wurde für das 
Lyceum und Gyrnaflum der Sefuiten daß 
Schuljahr gefdyloffen. Die Zabl der Schüler 
diefer beiden kehrenſtalten betrug nad dem 
fo eben erſchienenen Verztichniſſe 180, wor 
von 18 dem vorläufig auf die philoſophiſchen 
Fächer bifhränften Lyceum und 40 der firs 
benten unterfien Klaſſe des Gymnafiuns 
anzebörten, welche der Orden unter einem‘ 
lateiniihen Namen der geſetzlichen Auffibt 
bed Stoated ebenfald völlig zu entzirhen 
mußte. Das mit beiden Abtheilungen des 
Gollegiumd verbundene Gonvict oder Erziehs 
ungshaus, welches unter dem Namen „Mas 
ria Helferin der Chriſſen“ erſt feit einem 
Jabr beſteht, zählt 10- Zöglinge. Die franz 
zöffche Freifbule der Jefuiten mit zweijähri⸗ 
gem Eurs wurde von 39 Schülern befucht. 
Die meiften Schüler ded Gollegiumd gehören 
Schwyz, Yorgau, St. Gallen, Graubünden, 
Luzern, Tyrol, Baden und Bayern, einer auch 
der Gemeinde Unterfiraf im Kanton Zürich 
an. Seit dem mennjährigen Behand des er 
fuitencolegiumd bat fih die Zabl der Jeſui⸗ 
ten, für welde die Aufnahme ded Ordens 
von Seite ded Bezirfs Schwyz anfänglich bes 
rechnet war, verdoppelt, fo daß dafelbft ges 
nmwärtig 12 Patred nebſt 3 Brüdern ibätig 
nd. Der ganzen Anſtalt ſteht ein Nector 
und unter biefem ein Präfect vor. Die Aufs 
gabe, das fhöne Geſchlecht zu geminnen, 
it dem jehigen Meftor Wafer aus Uri und 
dem Miffionöpreviger Damberger, einem 
Deutfcben, übertragen. (Frft.-D-P3.) 


Türkei. 
(Ronftantinopel, 13. Aug.) Riſa Paſcha's 


plöplicher Sturz, der am 7. Abends erfolgte, 
iR ein für die Türkei bochwichtiges Ereig- 
ni. Es hat ganz die Bedeutung zined Re— 
gierungdwechfeld, denn daß, in den leßten 
drei Jahren vorzüglich, nur fein Wille galt, 
nur fein Machtgebot vollzogen wurde, darüber 
fommen - mol ale Meinungen überein. 
Bon dem Hergang der Sache erfuhr ich fo 
viel, daß fib die Mntter des Eultand, fein 
Schmweftermann, Mebemed Ali Paſcha von 
Topbana, fein Leibarzt CHefim Baſchi Abdüls 
baf Effendi) und Tabir Bey, Intendant ber 
Walide, verbünden mußten, um den bidher 
almäctigen Günftling von der Höhe der in 
ihm vereinigten Großmarſchall- und Geriads 
ferwürde auf eine Penfion von monatlicen 
30,000 Piaftern berabzufcleubern. (U.9.3.) 


Mannichfaltigee. 

CParis, 24. Auguf.) Eine telegrapbiiche 
Depeihe meldet, daß om 22, Auguf um 
6 Ubr Abends reine Feuerdbrunft zu Bordeaur 
ausgebrochen ift (Straße Borie bei Herrn 
Taſtet)y. Mebrere Vorräthe Spirituofen find 
ein Raub der Flammen geworden; bad Feuer 
wurde nad drei Stunden gelöfht und doch 
it der angerichtete Schaden auf drei Milion 
Francd geibäpt. Durch den Einfturz einer 
Mauer wurden der Kommandant, der Adju⸗ 
tant-Major und drei Pompierd erfchlagen; 
zwei Soldaten find verwundet worden. 


Hiefiges. 

*. Der Gürtlermeifter Georg Friedrich 
Strobel, hat fi erboten, Maulförbe für 
Hunte nad zwedmäßig fonftruirten Muftern 
aus Wien von Neufilber ohne Riemenzeug zu 
fertigen. 


+ Am 27. Auguft fiel Nachmittags in der 
neuen Gaſſe ein Dachdecker von einem drei» 
Nödigen Haufe berab und ftarb om den Folgen 
diefed Falles in der Racht im Spitale, wohin 
er gebracht worden war. . 


Kedaktenr: Dr. Friedrich Maver. 

















Unzgeigenm 
Trauer⸗Anzeige. 


Seſtern Abdenda 10%4 Uhr vollendete unſer 
theurer Sohn, Bruder und Schwager 

Herr David Wilhelm Schuſter, 

Dandlungstömmis, 
im zurüdgelegten 28. Lebensjahr, im Folge einer 
Sebirnlähmung, feine irpifhe Laufbahn. 

Diefe Trauerfunde widmen allen verehrten 
Berwandten und Freunden mit ber Bitte, dem 
Berblichenen ein freundliches Andenken zu bes 
mahren. 

Mürnberg, den 28, Auguſt 1845. 

Die Hinterbliebenen. 





Dubßendteid. 
Freitag den 29. Auguft iR bei günßiger Wit: 
terung 
_ Hbend : Unterhaltung 


der befannten Pleinen Musik (Terpfidore). 


rer Es 

Empfehlung.) Reue boländer Tolbäringe 
find bei Untergeihnetem angefommen, und empfichlt 
derfelde ſolche zu billigen Preifen zur gefäligen 


ge Andreas Probft, s 
Zeichen weißes Lamm. 


i Schießhaus St. Johannis, 





Zur Beier ver Geburt Des Pönigl. 





Prinzen Dtto 





Fndwig Friedrid Wilbelm, 


Enkel Sr. Majehät tes Königs, findet auf dem zu diefem Zweck eigens dekoritten Schießplatze der 
biefigen — ein folennes Feſtſchiehßen ſowohl aufgelegt als aus freier Hand ſtatt, mobti 
die erften Preiße Fahnen, weldhe mit dem Namensjug des meugebornen Prinzen verjeben find, erbalten. 

Das Schießen feldit beginnt Sonntag den 31. Auguſt Mittag und endigt Montag Abend 7 
Uhr, nad welchem fogleih großer Ball brainnt, wobei jedob nur die Mitglieder der Geſellſchaft Theil 
nehmen konnen, Niatmitgliedern der Zutritt aber nicht geftatten werben Pann. 


Nürnberg. den 28, Auguſt 1846. 


Die Schützenmeiſter 


Ederbdt. 


ROSENAU. 

Freitag den 29. Auguſt findet zur Feier der 
glüdlien Geburt Er. Königl, Hobeit des. Prins 
en Dito Ludwig Friedrich Bılbeimgrode 
muſikaliſche Produktion, 'Atents Jlumination und 
Abbrennung bengalifher Flammen fatt. 

chert. 


Prater. 

Heute Freitag den 29. Auguf findet zur Beier 

der glüdlihen Entbindung Ihrer Königl. Hobeit 

der Aronprinzeffin große türfiihe Mufit und Jdus 
mination flatt, moju ergebenft einladet 

E. Rupprecht. 


HARMONIE. 
x Zur Feier der glücklichen Entbindung Ihrer 
Konigl. Hoheit der Rronprineilin ron Bavern, 
finder nädften Genntag den 31. Auguſt Feſt⸗ 
Ball« fatt. 

Eintrittstarten für wirflide Fremde werden 
Bormittags zwiſchen 10-11 Uhr abgegeben, wah⸗ 
rend bier mohnende Perfonen nicht eingeführt wer» 
den können. — Anfang 8 Ihr. - 

Der Vorftand. 


Mufikalifcher Verein Cäcilia. 
Die nächſte Verſammlung findet bei günfliger 
Witterung Dontag den 1. September bei Herrn 
Kiskalt (ehemals Hornsiminger) fat. Die Borr 
träge beginnen um 7 Uhr. 
Der Borjtand. 





Einladung. 

Heute Freitag den 29 Auguf if bei mir 
»Tepelfuppe.» — Aub erlaube ich mir meine ver 
ebrten' Freunde und &önner zu dem am nädften 
Sonntag den 3i, Auguſt Rattfindenden Kirchweih⸗ 
fee mit tem Bemerken böflihft einzuladen, daß 
ih «6 an guten Speiſen und Getränfen nicht 





mangeln laffen werde, und bitte daber um geneig« 
x 


ten Zuſptuch. 
Conrad Schmidt 
zum blauen Pfau in der Meuengaffe. 


Berloren) Bergangenen Montag wurbe 


auf der Rofenau ein Ring mit weißen Steinen, in 
Form eines Herz gefaßt, verloren, Der reblidie 
Finder beliebe folden gegen Erkenntlichkeit im der 
Erped. d. Bl. bbjugeben, 


(Bertauf oder Bertaufe.) Cine reale 


Galbaus » Gerechtigkeit zweiter Kaffe wird aus. 


freier Hand verkauft, aud gegen eine Bierwirth⸗ 
ſchaft oder Garkuche vertauſcht. Kaufs, oder Tauſch ⸗ 
luſtige belieden ibre Addreſſen unter Buchftaben 
W.N. in ver Eyped. d. BI. abjugeben. 


Betuch) Man fuht einen ſchönen 
Bretter»Berihlag, mit Fenflern verfehen, 
zu kaufen. Mäheres in der Erped. d. Bl. 


Michels. 


Otto. 


KELLER KERN RS 


Menue bolländer VBoll-Häringe x 

find wieder eine frifhe Sendung angefom, A 
men, und empfiehlt folde dem verehrten 
JVudlikum zu billigen Preifen zur grefälligen 

% Abnahme u x 

Saljfiiher Pabft. % 

Zeichen zur Weintraube. & 


ur 


PD DI Dir De Di Die De Die Die Die Di DI DI Di DI Di DE DE DE DPD I 
Me En, 


(S ef ud.) Zwei eiferne Walzen von 2 bis 
4 Zou Durdmeffer, werden zu kauſen gefuht. S. 
Mro. 86 Schuſtergaſſe. 


(Zu vermietben) InL. No. 108, Ede 
der Bdler» und Königsſtraſſe, iſt ein ſchönes Logis 
bis Bilerheiligen zu vermieiben. 3 











(Mietb: Geiuc.) Ineiner lebhaften Siraſſe 
der Stadt wird cine Wohnung mit Feuctrecht zu 
miethen at ſucht. Näberes Rlaragafie 1. No 862. 





(Ge furch) Eine Magd, melde Liebe zu 
Kindern bat und ſich jeder Dausardeit unterzieht, 
wird ſogleich in Dienſt ju nehmen geſucht. 


(GGu vermiethen.) Am Epitalplag find 2 
ſchön möblirte Zimmer nebft Kabinet mit Berten 
an folite Herren fogleih zu vermiethen. 


Gu »ertaufen) Cuca 1000 Etr. Gyps⸗ 
fein find zu verkaufen. - Müberes Tetzelgaſſe 8. 
Mro. 686, R 


(8 e fu.) Die zum Bilardfpiel gehörigen 
fünf Bäle werden zw kaufen geſucht. Müheres 
tur die Exped. d. Bl. 


Befund) Ein Schuler des Bymnafums 
wird unter billigen Beringungen in Koft und 
Logis zu nehmen gefucht in S. No. 16. Auguffraffe. 





titeratun 
Sn der Stahel’iben Buchhandlung in Rür. 
burg {ft fo eben erjbienen und inder C. O. Ich’, 
füen Buchbandlung in Nürnberg zu baten: 


Gemeinnüßliher Schreib: Kalen: 
Der auf dad Jahr 1845. — Für 
Kanzleien, Gerihtöftellen und Rent: 
ämter, für Haus: und Landwirth: 
fhaft, für Katholiken und Proteftans 
ten eingerichtet, 


15 Bogen gr. 4to., auf ſchönem Schreibpa⸗ 

pier gedrudt und in farbiaem Umſchlag ge, 

bunden. Preis 36fr. Mit Schreibpapier 
durchſchoſſen 48 fr. 

Diefer Kalender, feıt 44 Jahren in faft allen 
Amtsfuden, Gomptoirs- und Haushaltungen als 
Tagebuch gebraͤuchlich, hat durb das neue; fehr 

x 


wecmãßig vergrößerte Bormat und die Hi mus 
fügung mehrerer Küng: und nterefen. Bereds 
nungs-Tabelen, der genauen Pe» und Roten» 
Gourfe, Tarife der Main:Dampfisıffahrt u. Dal. 
m. bedeutende Verbefferungen erhalten und wird 
fi, da troß dem ber Preis nicht erhöht wurde, bei 
diefer eleganten Ausfattung und wohlfeilem Preiße 
ded , Borzugs vor allen aͤhnlichen Nahbiltungen 
erfreuen. 


Ungefommene Fremde 
vom 27. Auguft 1846. 

(Kotbe Rob) 9b. B v. Zernohlane;, 
Ment. d. Wien. Sir Hiltgard m. F., Ralterode, 
Kapitain. Mad. Cumbers m. F. v. England. Bil: 
fon m. ®&., ttoofat o Yonden. B. Kaumitéky, 
Butdbef. v. Währen. Döterlein, Kfm. v. Würjta. 

{Bavr. Hof) Frhr. v. Sf m. Frin. vo. Söß, 
Staalsſekret. v. Stufigart. v. Malg m. 5. Hofrath 
». Bien. Schwarz, Kirchenrath v. Jena. Boljcano, 
Priv.:Doc, Boljcano, Part. v. Münden, Frommel 





k. m.#, Rim, v. Augsburg. Riehlmann, Gursbef. v- 


Pommern, Whritten m. F., Notbum m. F., Hagaitt 
m. F. Gelffen m. #., Rent. v. England, Dr. Ga» 
tindtp v. Detersburg. ' 

(Bitt Hof.) Sraf v. Kurzroek m. %, Ram: 
merberr v. Lübeck. 8, v. Oberſtein v. Wien. B. 
v. Blod-Piberau v. Schleſien. Dr. Richter, Con- 
ſſot ialtath v. Stettin. Ziegler, Sembmard, Geil. 
lider ©. Bamberg. Deufens m, Sohn, Rent. v. 
Sonton. Wubldater, Priv. v. Frankiurt, Lemar: 
tin, Eand. v. Schwaben. 

(Strauß) PB. te Mamiarly v. Trieft. Bar. 
v. Eödermard, v. Ultrain, Dffijier a. Schmweten. 
Endres, Part. v. Efielbob. Dr. Beidel u. Wien, 
Mormand, Gentleman v. Enpland. Mad. Miöller 
m. 2-Töhtern v. Arnſtadt Poib m. ©. o. Leips 
dig. Wunderlih v. Stuttgart, Ebner v. Augsburg, 
Kolb v. Bayreuth. Weimann v. Nördlingen, Aflte. 
Lippert, Tbeotertirefter v. Augsburg. Srüger, 
Pianif. Mad. Serre, Frin. v. Welferdtorf, Bin: 
terftein m. G, Rammermufitus 8. Dresden. Töp: 
fer, Rammermufitus v. Koburg., Schmidt, Audit. 


v. Münden. Dr Stable. Schweinfurt, Dr. Mül- 
ler v. Dünsen. Bar. v. Normanıt, Referendar v. 
Meuburg 


(Blaue Glode) HH. Lindner, Aſſeſſor von 
Augsburg. Erbr. v. Leibnitz. Cand, Bar. v. Kraft, 
pp :Ratb v. Münden, Erin. Tidemann u. Lob: 
mann, Dr. ®ildemeifler vo. Bremen. v. Yoreli von 
Regensburg. Beißbaupt, Junker v. Würzburg. Kels 
ler, Oswald, ever, Stud, v. Erlangen. Map. 
Huber ©, Bildofsbeim. Hofenfeld v. Bamberg, 
Bauer ». Schweinfurt, Egaler v. Stuttgart, Hüte. 

(Bränt Hof) HH. ODeintte m. Sohn von 
Regensburg, Ebert v. Schweinfuttl, Kite Mad 
Lootz v. &t. Gallen, 

(Rothe Hab) Pater Kaflelus v. Dbermei- 
lingen, Regler». Münden, Kraubach v. Dale, Büh⸗ 
ler ©. Erlangen, Stud. B. ». Helm v. Wien, 

Mondia. 4. Goftenhof) HH. Meyer, 
Kfm. v. Regensburg Pöhlmann m $., Aſſeſſor v. 
Zauteröbaufen. Schneider v. Hilpoltſtein, Drechſel 
v. Sidershaufen, Pfarrer. Freolich, Stallme iſtet 
v. London. 

Wallfiſch) BB. Bernheimer v. Buttenhau⸗ 
fen, Lowenthal v. Buttenhauſen. Müller v. Dres- 
den, Aflte. Römer, Oekon. v. Rohr. 

Bert dof) HH. Mid, Utig v. Einſſedeln, 
Bach v. Gollhof, Kflte. Herbit, Gutébdeſ. v. Hohen⸗ 
ſtadt. Schmiday v. Dallr, Safemihl v Dolſtein. 
Stud. 

(Rronpring yj. Goſtenhof) Hp. Dr. Rül, 
ler v. Triestorf. Breul, Aſſiſtent v. Lichtenftein. 
Dreier, Priv. o. Regensburg. 





Nürnberger Beitung. 





| Samstag, 30. Auguſt 1845. 
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2 erſcheint taͤglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. I fl 12. mebft Ir. 
änter BeRelungen zu folaenden Preifen an: Im 1. Havon balbjährl. 2fl 55. Il. 





Sentrogegesüte für das 
fl. ı0. IL Sf, 2. 


ahrgang. 


-..»s- 


Kalender: Nebecca. 





Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle ? Dot. 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Buapdruderei am Karhbauie, 5. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile u 2 fr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden 









Deutichland. 

Bayern. (Münden, 27. Aug.) Gr. 
f. Hob. der Kronprinz Marimilion von 
Bayern baben bei ter für ganz Bayern fo 
erfrenliben Entbindung Ihrer f. Hoh. bır 
Frau Krenprinzeffin mit einem Prinzen, dem 
1. Bürgermeifter der Haupt und Refidenz 
ſtadt Münden, Dr. Bauer, Eintaufend fünf. 
bundert Gulden zuftelen laffen, wovon Eins 
taufend Gulten zur Dotation der Armıns 
{bulen und fünfbundert Gulden zur Ber 
tbeilung an dürftige und würdige Hausarme 
beflimmt find. — Zonnerflag den 28. d. M. 
wird das Dffizierforps des biefigen Landwehr 
Negimentd im Verein mit dem Magiftrat 
und den @emeindebevollmächtigten zu feier 
der Entbindung Gbrer k. Hoh. der Frau 
Kronprtinzeſſin mit einem Prinzen ein Feſt⸗ 
biner im dayeriſchen Hofe geben, mobei die 
Gäſte nur in Uniform und in der vorgeſchrie⸗ 
denen Amtötract erſcheinen Dürfen, An dems 
felben Tage werden von dem Magiſtrate die 
Armen der verſchiedenen Anftalten befonderd 
audgefpeift. — Die Freude ift fo groß und 
allgemein, daß es biefür feine Worte gibt; 
mon fpricht von einem großartigen Fackelzug, 
welchen die Bürger Müncend, wenn fie von 
Er. Moj dem Könige und Er. k Hob. tem 
Kronpringen die Erlaubniß biegu erbalten, 
zu einer Zeit, wo Gbre FE Hob. die Frau 
Kronprinzeffin wieder volfommen gerefen frin 
werden, in Nymphenburg geben werben, 

7. MR. pol. Btg.) 
Preuffen. (Köln, 26. Aug.) Dievon bier 








aud Gr. Maj. eingereichte Bittfehrift um 
eine zwedmäßige Kommunalortnung fautet 
folgender Maßen: „Die allerunterrhänigft 
Unterzeichneten boffen, dem erbabenen Sinne 
Em. Moj. zu entiprechen, wenn fie bei Adler 
bechfitero Anwefendeit in der Rheinprovinz 
einem ‚dringenden, tief gefühlten Bedürfniffe 
terfelben Worte geben. Den Grundflein 
einer algemeinen Repräfentation des Bolfes, 
deren Anordnung ein getreue® Volk in voller 
Uebereinflimmung mit feinen Bertretern von 
der boben Weisbeit Ew. Moj. erwartet, bil» 
ber eine die Bürger zur größeren Theilnabme 
an der Bermaltung ihrer Angelegenheiten, 
zur freien Wahl ihrer Gemeinderäthe und 
Bürgermg-ifter befäbigende Kommunalorbnung. 
Bon Ei. Mojeftät getrenen Untertbanen feit 
faft dreißig Jahren erfchnt, von Em. Moj. 
Regierung vorbereitet, von Em. Maj. ge 
treuen Ständen reiflib berarben, ſieht die 
Rdeinproving dem Erlaſſe des desfallſigen 
Geirh:d no immer erwartungsvoll entgegen. 
Em. Moj. getreue Bürger ber, Statt Koln 
naben ſich Allerhöchſtdenſelben in  tieffter 
Ehrfurdt mit der Bitte, daß ed Em. Moj. 
gefallen wolle: „die Einführung der Kom» 
munalordnung für die Mbeinprovinz, fo, wie 
ſolche aus den Beratbungen der zum fiebens 
ten rheiniſchen Landtage verfammelt gewes 
fenen Stände hervorgegangen, Alergnadigft 
zu verordnen.“ (Köln. 3.) 
(Haben, 26. Aug.) Heute wird von 
bier machflehente, mit zahlreichen Unter 
f&oritten ter Bürgerſchaft bededie Petition 


abgeben : „Schon in dem Allerhöchſten Land» 


tagdabfchiede des Jahres 1833 war der Rhein: 
prooinz die baldige Einführung einer ange, 
meffenen Kommunolorbnung Alergnädigkt in 
Ausfiht geftellt worden. Auch Em. fonigl. 
Maj. haben ım Jahre 1843 den Rheinlans 
bern buldreihn zu eröffnen gerubt, daß das 
vom fiebenten rbeinifchen Yandtage abgegebene 
Gutachten über den ibm vorgelegten Entwurf 
einer Gemeinde-Drbnung bei der damals ber 
reits eingeleiteten ſchließlichen Berathung 
biefed Gegenftanded in Erwägung gezogen 
werden würde. Da ſich inzwiſchen das Ber 
bürfniß nach einer angemeſſenen Rommunals 
Ordnung immer mehr berausflelt, da man 
immer mebr einficht, daß die von den Rheins 
ländern durch das Drgan der Stände er 
betene weitere Ausbildung der Berfaflung 
nur dann fegendreich gedeihen wird, wenn 
ein felbfiftändiged Gemeindewefen beflebt, in 


"weichem ſich Thätigfeit, Bürgerfinn und Bar 


terlonddliede auch im Kreife des Gemeinde 
lebend zu entwideln vermögen, fo glauben 
die unterzeichneten Bewohner von Aachen 
nur im. Sinne von Eurer königl. Majeftät 
erbabenen, im Jahre 1842 am Rheine fund 
gegebenen Anſichten zu handeln, wenn fie um 
baldige Berleibung einer angemeffenen Kow⸗ 
munabOrdnung alerunterthänigft zu bitten 
magen. Gleichheit der Gemeinde» Drbnung 
für Stadt und Landgemeinden, Berechtigung 
zur Wahl und Wäblbarteit für ale Ger 
meinde- Mitglieder, welbe durch Bermögen, 
Geibäfte und fociale Stellung die binreis 
ende Garantie der Ordnung und Einficht 
darbieten, freie Wahl ded Gemeinderathes 
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Das Schuhflickerſchild 


cGortſfetzung, 


fiehe Nr. 210) 


der Thür zu. 


Und müthend riß er dem Mejbe den Seldſack aus den Armen und Rürmte 


“Mann, Mann, ſpuckt es Dir im Hirnkaſten? Was haft Du ort. 
"Zurüd mit der Lumperet von Indiens Bolde!- entgegnete der Meiſter 


So redend nabm er, der Bürgermeifler, des Ehuhfliderfhild vorſichtig 
unter den Arm und fchritt eben fo flol; und gemeſſen zum dauſe binaus, wie 
er gefommen mar. 

Große Derren, große Narren!» dachte Teremias. ſchlug ſich aber plög- 
ti vor ven Kopf und rief: »O wie dumm, Jeremias, wie dumm! ... 
Barbara! ... Schon fort? Sonſt bat fe Zeit und gerade jept, jeht!" — 

Als Frau Barbara atbemlos mit einem Geldſacke, ver mit achthundert 
@ulden beſchwert war, triumphirend nab Hauſe am, fand fie ihren Ehemann 
im Sonntagseputze 

»Bie, Dann,» rief Barbara vermuntert, · Du willſt ausgehen, und gerade 
jegt, wo ib mit Indiens Schaͤtzen heimkehre? So fich doch! . 

Aber Teremias hatte fein Ohr für die hodtrabende Redentart, die Bar. 
bara im Bürgermeifterbaufe aufgeſchnappt hatte. »Mierie!» rief er, 
-Mieris! Und Diaas glaubt, das gebe ihm fo mir nidts, Bir nichts bin? 
Ale Better!» ... 


tranifb umd eilte auf Die Gafe, während Barbara vor Entieen die Bänke 
wiammeniblug und nicht ohne Grund für ihres Mannes Berfland zitterte. 

Nachdem Meiſter Jeremias eine Weile in der Stadt umbergeirrt und 
fib den heißen Kopf etwas abgefühlt hatte, erfundigte er fi in einem Bil- 
derladen nad ter Wohnung des Malers Franz Mieris umd pochte einige 
Minuten darnach an deſſen Thür. Cine derbe flamandiſche Magd führte den 
Unbekannten in bad. Äremdenzjimmer und bat ihn, ein Wenig zu warten, ta 
der Dieifter Beſuch habe. 

Teremias fächelte Mb mit dem Hute Luft zu. denn jein Gefiht glühte 
wie ein überbeigter Ofen, und nahm mit feinem &eldfade auf einem Zehn. 
fühle Play. der unmeit einer halb offen ſtehenden Beitenthür Mand. Meu: 
gierig war unfer Philoſoph befanntlih nicht; dennoch aber fpigte er bie Ohren, 
als er im Nebefizimmer ein debbaftes Geſpräch hörte, Das von zwei Männer: 
kimmen geführt wurde, 

.Ja, Freund,» fügte ber eine mit unverfennbarem Grimme, — ich Femme 


und der Bürgermeifter, Deffentlichkeit der 
Kommunal-Berbandlungen und Gelbfiländig- 
feit der Kommune find die Prinzipien, melde 
im Einflange mit der bier Statt gehabten 
hiſtoriſchen Entwickelung und‘ den bier bes 
flebenden Rechts- und Kulturverbältniffen in 
ben Rbeinlanden ald die zweckwäßigſte Baſis 
einer Kommunal-Drdnung betrachtet werden, 
deren Berleibung, die Segnung von Em, 
Moj. Regierung .bid auf die fpäteften Gr 
ſchlechter im dankbarſten Andenken erhalten 
wird.“ (Aachn. 3.) 
Sachſen. (Reipzig, 24. Aug.) Gefern 
bat die ſtädtiſche Commiſſion, die einftmeilen 
niedergefegt war, bie Beſchwerden einzelner 
Bürger anzuhören und dann vor dem ıchhten 
Richterſtuhle auf ihre Abſtellung zu dringen, 
ibre Sigungen geichloffen, wegen fortpauerns 
der Nichtberückſichtigung und daraus entitans 
dener volfländiger Geſchäſtsloſigkeit. Ob⸗ 
gleih aud den erflen Häuptern der Stadt 
beftehend, zeigte fie fib im allgemeinen doch 
febr niedergefchlagen ob des traurigen Errigr 
niffed und feiner Kolgen für Leipzig; die Ber 
forgniß, daß den Bürgern das zur Laſt gelegt 
werden fünnte, weſſen die Eye! Klaſſen ſich 
erfrecht hatten, lag drückend auf den Gemüthern. 


Dieſe Stimmung der Commiſſion ging fo 


weit, daß man den Hauptmann ter Gommur 
nalgarde Dr. Med. Heyner, der eine wichtige 
Angabe maben wollte, freundlich erſuchte, das 
mitgebrachte [chriftlibe Document lieber ſelbſt 
zu überreichen. Dasfelbe erzählt die Umftände 
ganz fo, wie die Stadt fie mod beute glaubt 
und fildert, und iſt deßwegen von der bödy 
fen Wichtigkeit, weil e8 von, jenen 49 Goms 
munalgardiften berrührt, die zu gleicher Zeit 
mit dem Militär vor das Hotel be Pruffe 
rüdten und müßige Augenzeugen ber ganzen 
blurigen Scene waren. Dr. Heyner mwentete 
Ab denn alfo vorigen Donnerftag an -die 
foniglibe Gommiffion, wurde ſcht achtungs⸗ 
vol aufgenommen und mit dem größten In— 
tereffe angehört, und, nachdem er den ganzen 
Borgang auf Bitte derfelben erzäblt hatte, 
fbloß man geftern das Protofol über dieſen 
Bericht, wobei denn auch zur Sprache fa, 
daß fo viele abtbare Bürger, die ald Augen— 
zeugen die Wabrheit fennen und daribun 
foßten, aud einer gewiffen ungeitigen Aengſt⸗ 
lichkeit vor der rechtlihgefinnten und milden 
Unterfhdungsrehörde zu erfceinen ſich abbalı 
ten liefen. Man fiebt bieraus, wie ed um 
dad Feuern ter Soldaten fib bantelt; über 
die Beweggründe zu der voraudgegangenen 
Rubeſtörung aber bat fib Dr. Heyner, ald 
er befragt wurde, mit ſechs verfchiedenen 
Punften audgelaffen, diejenige Offenheit und 


* 


Mabrbeitöfiebe bethätigend, bie man von einem 
Leipziger Bürger erwarten fann. Namentlich) 
iect man darin, wenn man den biefigen Difr 
ſenters aufregende Gefinnungen zuſchreibt, 
und biefen das ganze Ereignig mit feinen 
Folgen zuſchiebt. (9. 9. 3) 


Defterreichifcbe Staaten. 


(Bon der ungariihen Gränze, 22. Aug.) 
Die durd die befannten Borfälle in Agram 
unterbrochene Reftauration ift auf den 1. Sept, 
verfchoben worden. ca. 9. 3.) 


Schweiz 

(Bern) Wir geben hier die allgemeinen 
Statuten des Berniiben Volksvereins. 1, 
Begriff und Aufgabe des Bereind. $.1. Ale 
bid jegt begründeten, fowie die funftig an 
diefe Statuten fidı anſchließenden Sehtonen 
des BVolfsvereind im Kanton Bern bilden den 
„Bernifben Vollsverein“. $ 2. Der Zwed 
ded Bernifchen Wollsvereins ift eine frftere 
Verbindung der freifinnigen Kräfte jur Wah— 
rung und Durchführung der im Jabr 1831 
zur Anerkennung gelangten Grundſatze. $. 3. 
Die Art der Wirkſamkeit des Vereins flebt 
in dem erlaubten Gebrauche aller dem Bürger 
verfaffungdmäßig und geirplib garantırten 
geſell ſchaftlichen und politiichen Rechte, befons 
derd des Rechts ber Vereine, Der Petition, 
der Prefie und der politiichen Belchrung durch 
Rede und Schrift. I. Pflivien der Mit 
glieder drd Vereins, Yufnahme, Audıritt und 
Ausſchließung. $- 4. Die Beflimmungen uber 
die Pflimien, die Aufnabme, den Austritt 
und die Ausfchliegung der Mitglieder find 
den Stationsjtatuten vorbebalten. III. Ors 
ganifation und Gefwäftsfubrung. F. 5. Die 
Reitung des Berniſchen Bolfsveremd if einem 
engern und weitern Gentralaugf über 
tragen. $. 6, Der engere Gentralausicuß 
beftebt aus einem Präſidenten und 4 Mit 
gliepern, die auf 1 Jahr gewählt werten Gr 
beftelt einen Sekretär und Kaffier des Ver— 
eins und hat feinen Sig in Bern. $. 7. 
Der weitere Gentralausibuß belebt aus je 
einem Mitglirde von jeder B-zirfäfeftion, 
welches die letztere felbi ernennt. Der Prür 
fivent des engern Ausſchuſſes ſteht au tem 
weitern Grntralausfhuffe vor $. 8. Die 
Verhandlungen ded Bereind m rom von dem 
engern und meitern Gentralausichuffe vorbes 
reitet und fo viel möglich auf folbe Fragen 
aelenft, die dem Zwede des Vereins und den 
jeweiligen Zeitumfländen am angemeſſenſten 
find. $. 9, Der engere Ausſchuß fann zu 
wichtigern Borberatbungen auch andere Bers 
eindmitglieder beiziehen und wenn ein Mitglied 


bed Uudfhuffed wegfält, möthigerfald ſich 
felbR ergänzen. $ 10. Die ÖOrganifation 
ber Bezirköjeftionen bleibt den Bezirköftatuten 
überlafjen. (Friſt. D:P.3.) 
(Graubünden, 22. Aug.) Am Moflrils 
ferberg bat ſich mit Bewiligung des biefigen 
hochw Bifhofd eine Bruderfchaft bed Her» 
zens Mariä gebilver, wie ſolche bereits früber 
bie und da im biefigen Kanton beflanden, 
Diefelbe folte nächſten Sonntag eingeweiht 
werden, und erfuchte ihren Mitbürger Poeder, 
der old Jefurt in der Schweiz fib aufhält, 
bei diefem Anlaß zu predigen. WIE der bies 
fiae Biſchof durch den, bie Prund am 
Maftrilferberg - verfehenden Kapuziner bievon 
Kenntniß erhielt, ermangelte derfelbe nicht, 
auf das Unangemeſſene dieſer Anordnung 
aufmerfiam zu machen und die beflimmte 
Erwartung auszufprechen, daß fie unterbleiben 
möge. Diefed eben fo Kluge, ald die fernere 
Erbaltung des biöber glüdlib beſtandenen 
guten Vernehmens zwiſchen den beiden Kons 
fefftonen auf verdanfendwertbe Weile beab» 
fibtigende Berfabren des hochw. Biſchofé 
batte zur Kolge, daß der von feiner Ges 
meinde gewünſchte Prediger fofort wieder 
abbeftelt wurde und flatt friner der Helfer 
des die Pfrund auf tem bifcböflihen Hofe 
zu Chur verfehenden Pater Superior näd» 
ten. Sonntag am ' Maftrilferberg predigen 
wird. (Chur. 3.7 


Mannichfaltiges. 


(Würzburg, 27. Augufl.) So eben wird 
und das unglüdliche Ende eined Ortsnachbarn 
von Schwanfeld, kgl. !rgd. Werned, und 
feiner 17jähtigen Tochter, melde am 25. d. 
in einer unfern von genanntem Orte gelegenen 
Lebmarube gearbeit, berichtet. Die eine Lehms 
want, bereitd febr untergraben, ließ einen 
balvigen Einſturz erwarten. Gin Vorüber⸗ 
gebenter machte tie Leute auf bie drohende 
Gefahr aufmerffam; leider zu fpär, denn fbom 
in demfelben Augenblicke drach die Drde zus 
fammen- und begrub die unglüdlihen Opfer 
unter ihrer Laſt. Cie wurten Beide todt 
bervorgegogen. — bin fo verunglüdte ein 
Bauerswann von Obervolkach am 23. d., 
welcher, mit einer beladenen Kubre nach Houfe 
fehrend, vom Wagen flürzte und fib dadurch 
fo befcbädigte, daß ibn der folgende Tag ſchon 
nit mebr am Reben traf. (MWürzb. Abot.) 





(Kiffingen, 25. Auguf.) Ein Schneider: 
meiſter hatte für einen Portier in Kiffingen 
mebrere Kleitungsftüde gefertigt und folchem 
hierüber die Rechnung ringebändigt ; zu feinem 


nn — — — — nn — — 


forben von den Schöppen, die mir Deinen Unfall erzählten und mid mit 
einem der Schnapphähne, die Dich plünderten, fonfrontirten. Der eine 
Séhurke hat bereits Alles bekannt; die batten unſer Beipräh erlauſcht. Leider 
wären die andern fhon mit dem Gelbe fort, als der Kerl eingefangen wurbe,.« 

Meden wir mit weiter von der fatalen Seſchichte! ermiederte ber 
Andere, den Jeremias fogleıh an der Stimme erkannte, 

-Dis kann Dein Ernft nit fein! Du bift fein befferer Haushalter, als 
ich und ich fürdte, Die Gauner baden Dich völlig aufs Trodne geſetzt. Ein 
GSluͤck, dab die andere Hälfte des Beutels gerettet wurde: da, nimm, was 
Dir gebört.« . 

„Was filt Dir ein, Johann ?r« 

“Mas Freundespflidt it! Geſtern nahm id son Dir, was Dir beute 
nöthiger als mir id.‘ Meine Kirmeß if angefangen, id boffe, fie fält gut 
aus. Desbalb bier Die flebenbuntert und fünfjig Gulden !« 

Zohann wollte dem Freunde gerade den Selddeutel aufdrängen, als die 
Geitentbür aufflog, unfer Philoſoph wie sıne Bombe mitten unter die Wränner 
fürjte und mit den Worten losplapte: 

“Bei meinem Schuspalrone, dem Propheten Jeremias, id babe das Bor: 
recht! Freund Johann, ſeckt Euer Geld wieder ein, und, Freund Fam, nehmt 


die achthundert Gulden, die Ihr bei mir an Geldeswertb zurüdliefet und 
die ih in Eurem Namen in Plingente Diünze verwandelt habe.« 

». Wie, Meifter?-« rief der Maler üderraſcht. 

»Das Geld gehört Euch von Gottes und Rechts wegen "Himmel, Ihr 
batt an Eurem Farbenkäften eine Goldarude! Feder Pinfelftrich ein Gulden !- 
Ihr iret, Freund, das Geld ift ver Kohn Eurer Menisenliche.«« 

Mas Menſchen!iche? Nehmt, oder Ihr ſeid meiner Freundſchaft unwertt. 
Ein Liedesdienft für Geld iſt fein Liebebdienſt! Und wenn Ihr auf den Dienſt 
fo großes Gewicht legt, fo find noch ganz andere Leute Dabei betbeiligt, Yeute, 
bie Euch aus der Patihe zogen, Leute ..., fein Wort darüber!- 

Andere, jagt Ihr ?+« 

Ta, ich füge Euch ... doch id will nichts gejagt haben! 

Dieifter Jeremias gerieth od feines Derausplagens in micht geringe Verlegen: 
beit, denn einerfeıts gedachte er der Bitte, andererfeits fühlte er, Daß er ju 
viel gefagt babe. Sich jedoch kurz fallend, fuhr er fort: 

»Ciner Schlechtigkeit mag der Menſch ih ſhämen; da if Verſchwiegenden 
an ihrem Page; aber wenn und bad Glück zu einer guten That verhilft, fo 
nimmt die Sache eine gan andere Wendung. 

(Skluß folgt) 


nicht geringen Erflaunen erhielt er von dem 
Manne eine Gegenrechnung, wie eine ſolche 
bem guten Kleiderfünfller während feiner 


langen Prarid noch nicht vorgefommen ſeyn 


mochte 

maffen: 
Riffingen am 20. Auguf 1845. 

Nota für Herm.... 
für geleiftete Dienſte 
nämlich: 

Vom Juni bis Auguft 

1) Für erbaltene Apreßfarten, melde 
ih ben Herrſchaften Bus, zu 
feiner Refommandarion . 

2) Für Empfeblung ded Herrn v. N, 
welcher fib wenigſtens für 150 fl. 
Kleider machen Def . : » . 

3) Für gütige Einfaffırung von mehr 
reren Rechnungen 2 

4) a8 Doucent für fämmtlice Dienfte, 
Gefäligkeiten, den Sommer über 
Dolmetiher gemacht zu baben, mit 
welchen er nicht ſprechen fonnte . 


G., Portier. 


Hiefiges. 
7° Wir vernebmen mit Bergnügen,, daß 
Herr Meifinger noch einmal in der Portbie 
ded Peter in Lorging’d fomifcher Oper „bie 
beiden Schüßen‘ auftreten wird, da unter 
feinen fämmtlichen, durchweg recht tüchtig 
durchgeführten Gaſtrollen die des Peter ohn⸗ 


Sit — wortgetreu folgender» 


2 
A. 5 
2 


f. 5. 
Summa fl. 15, 





freitig die befte genannt werden darf. Durch 


Herrn Meifinger’s ädt komiſches Spiel, wird 
eigentlich die Oper erſt, wie man fagt, genieße 


bar gemacht, denn ohne dieſen Peter wäre - 


biefe ſchwache muſikaliſche Leiſtung Lortzing's 
gewiß fehr flau · aufgenommen worden; allein 
Herr Meifinger brachte eine ſolche reiche vie 
comica in die Scene, daß man ihr nicht wis 
derfteben konnte. Seine Goupletd waren von 


fo überrafbender drafiiher Wirkung, daß 


ein wehrmaliger flürmifcher Applaus benfelben 
folgen mußte, 





Frequenz der Ludwigs-Eiſenbahn. 
Monat Juli 1845. 


1) Bon Nürnberg nach Fürtb 
und zurück 42,492 Perjonen f. 4705. 45 fr. 
2) Für 179 Echmeine .„ .„ 
3) Von dem kal. Babnamte 
Rürnberg ald Bergürung für 
bie Kreuzung 3350 Perfonen „ 167. 30 „ 
4) Für 29,349 Po. Gipäd . „ 9. u 


— — — 


fl. 4894. 58 fr. 
Kevafieur: Dr, Friet rich Mayer. 





Anzeigen. 
HARMONIE. 


Gremden Karten ju den morgenden Feftall wer: 
ben zwiſchen d und 10 hr Bormittags abgegeben, 
Der Vorftand, 





(3u vertaufen.) Ein Zucht» Etieglig mit 


smei gelben Ganarien» Weibben, fammt den von 
beiden Weibchen heuit gejogenen Baftart + Bögeln 
find zu verkaufen in 8. Nr. 413 am Albrechtdür 
rereplaß. 


(Zu vermiethen) Inder Mühe des Epitt- 
tersThors iſt die 3. Etage eines Hanfes, beilchend 
aus Zimmer, Schlafjimmer, jwei Rummern ıc, jo. 
oAeich oder bis Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

“us iR daſelbſt ein ſchönes Logik an einen 
sınzelnen Heren oder Dame zu vermitthen. 


11. 56, 


Befanntmachung. 


(Anmeldung von Miethwohnungen für die beror, 
ſtehende Verſammlung beuticher Maturforfcher und 
erste betr.) 


Bom 
Magiftrat ber Fönigl. bayer. Stadt 
5 Nürnberg 


werden in Berichung auf tie Befanntmaktng vom 


‚38. Jutp I. 3b. diejenigen birfigen Cinwohner, bei 


denen fi megen ber inzwiſchen erfolgten Zichjeit 
folde Wohnungsveränterungen ergeben baden. taf 
fie nunmehr jur Meberlafung eines Theus ihrer 
Yoralitäten an Nuturforiber und Werzte während 
deren Beriammlung vom 16. bis 24. Geptember 
d. 6. id derdeilaſſen fönnten, biemit aufgefor: 
dert, im Einwohner Bureau No 26. innerbalb 
8 Tagen ſchriftlich arzuzeigen: um melden Preiß 
fe eine oder mehrere onfländige Wohnungen mit 
Bert und Möbeln, eimfhliehlib der mötbigen Be: 
dienung zur Reinizung ber Kleider, des Sauhs 
merfs, zu Pleinen Bängen:c, tagmweife vermietben 
mwolen. - Dabei iſt Name, Stand, Strafe und 
Haus-Nummer bes Bermieiberd anzugeben, und 
die zu ve mieldende Raͤumlichkeit zw begeichnen, 
Muürnderg, den 28, Auguſt 18.5 
Dr. Binder. 
Dtüller, 


$ Stistalts: vorm. Hornszwinger. f 


ter glüdlihen Entbindung Ihrer Pal. Hoheit 
der Frau Aronprinjeſſin. Gtreidharmonie: 
Muſit von der ufifgefeilichaft, unter Leitung | 


| Sonnabend den 30, Auguft findet jur Feier 


des Hrn. Schärzer aus Erlangen ſtatt. Adends 3 
Illuminatien und Abbrennung bengalicher | 
+ 


: Flammen. und ladet hitzu ergeben ein 
$ 
$ 
+ 


15 libr. 
DD Kißkalt 


ned enden un Ger beendete 


om Hohleverers-Garen 
Morgen Sonntag. den 31. Buguf fin, 
dei bie gewöhnlihe Tanzmuſik hatt — 
JWoju hiemit böflichft einlater 
: Aurel. 


Freundſchafts-Verein. 
Naͤchſten Montag den 1. September Produk. 
tion im Saale tes Bumbergerbofes, Die verehr: 
lihen Dittglieter ladet zu jablreikem Beſuch eın 
Der Der Voritand. 


Almoshof. 

Sonntag den 31, Auguſt findet Tanzmufit fat, 
mozu ich Das werchrie Publifum boflift einlate. 
Mit Achtung empfichlt fi 

Leoub. Wild. 


MietheGeſuch,) Auf der Yorenjer Geite 
ſucht ein lediger Herr ein möblirtes Zimmer mit 
Bert, ſegleich zu miethen. Schriftliche Anfragen 
unter Chiffrt H, B. deforat die Erped, d. Bl. 


(Befudh.) Es wird eine folide brave 
Frauenöperfon geſucht, welche taͤglich Bor 
und Nachmittags einige e Gänge beforgen kann. 








Haus-⸗ ser un Verkaunf. 


In der ſchönſten Lage der Stadt iſt ein 
Haus mit beizbarem Laden, in welchem 
ein Geihäft feit mehreren Jahren mit 
dem beften Erfolge betrieben wurde, aus 
freier Hand zn verfaufen. Nähere Aus: 


kunft ertheilt die Exped. d. DI. 


’ 


wird geſucht. 


Eirfus im Prater. 


Samſtag den 30. Auguſt findet eine große 
mimiſch⸗ plaſtiſch und atbletifde 
Kunft-Borftellung 
ſtatt, wobei ich die rühmlich befannten Mimitker 
HH. Shdpfer und Steinriegler aus Wien 
in mehreren Abibeilungen zw produziren die Ehre 
baben werben. In ten Zwiſchen Adtheilungen wird 
Äh der Urblet Hr. Hermann Blößer mit in 
dianiſchen und atbletifchen Rraftübungen befonders 

ausjeichnen, 
Preige der Pläpe: Loge 24 fr. Erſter Platz 
far. Zweiter 6 kr. Dritter Str. 
Koflı-Eröffaung 8 Uhr. Anfang 7 Ihr. 
Die Vorkellung beginnt bei Beleuchtung. Wozu 


ergebenſt einlader 
Schöpfer, Mimiter aus Bien. 
Herdleins: Garten. 
Sonntag den 31. Auguſt 


x Harmonie-Musik 
von einer Abteilung der biefigen Kegimentämuft, 
Woju ergebenit einladet 
Unfang 4 Uhr. 





Herdlein. 


Ball im Saale des Bamberger Hofes 
findet Sonntag den 31. Auguſt ftatt. Wozu ſich 
ergebenit empfichit 

Entree für Herren 24 Pr., Damen 12 fr. 


Fuchs. | 
Zum filbernen Löwen 


in der inneren Raufergaffe. 

Zur Feier der Egydier Kirchweih ladet: 
Unterzricbneter feine verehrten Bäfte, Gönner, 
Freunde und Bekannte ergebenft ein. Für 
gute Eprifen und Getränke ift beſtens geforgt, 
fo mie aub für Harmonie-Muſik. Abends 
Zanzunterbaltung. 

Nürnberg ten 30. Auguft 1845. 


oach. Lud. Mizler. 


Einladun g. 

Zur Feier der St. Egrdien-Kirchweih lade ich 
meine werthen Freunde und Bekannten, fowie ein 
verehtliches Publifum und meine werthgeſchätzte 
Nabbaribaft ergebenft ein. Indem ich durch reeie 
und folite Metienung, fo wie durch Merobreihung 
guter Epeifen und vorzüglidem Felſenkellerbier die 
mich beehrenten zufrieden flellen werde, ſche ich 
jahlreihem Beſuch adhtunggeoll entgegen. 

Heute Sonnabend den 30. Yugquft ift Metzelſuppe. 

F. Böhrer, Wirtbfhaftsführer in 
der Hartung’fhen Wirtsſchaft, bins 
term Tepel. 


Einladung. 


Zur Feier der Egydier Kirchweihe findet 
nähften Sonntag den 31. Anguß gutbefehte 
Tapzmuſit gegen 24 fr. Entree bei Unter 


zeichnetem ftatt. 
Sirfchmann, 
Gaſtwirth zum grauen Wolf, 
äuffere Laufergaffe. 











Anzeige 

Sonntag. als am Eaprdien-Kirchweihfeſt, find 
bei Lnterzeichnetem ſehr gute abgerührte Defen- 
kühlen au baben. Zugleich erlaube ich mir, meine 
werthgeſchaͤtzte Kundſchaft net dem nerehrlihen 
Publikum aufmerffam zu mahen, daß ib mein 
Feinbäder.Sefhäft noch fortbetreibe, ater nur auf 

worbergebende Befelungen. 
3. 3. Wilhelm Schmidt, 

Eapdienplag S. No, 778, 


(8 ce fu &) Fin gewandter Keuner burſche 
Das Nähere in ber Erped. d. BI 


DASEIN NEE IE TEILEN EN NEIN NE NIE HEHE IE HEIL SEA de te de de dad dee 


Einladung. 
Zum gefälligen Beſuche bei der bevorftehenden Egydien Kirchweih⸗ 


Feyer ladet ganz ergebenſt ein 


G. Pemſel. 


Beinwirtb. 


DS 2 nn EE XDσ X .-· Iꝰꝰ ». 


Einladung— 

Der ergebenſt Unterzeichnete ladet biemit tin 
Berchrteh Pudlikum zu derot ſtehender St. Egpdien⸗ 
Kichmeih zu recht zahlreichem Beſuch höflichtt ein, 
mit dem Bemerken, daß Sonntag am 31. Auguſt 


Boll 


mit dem Entrre son 24fr, fo wie Gonntag und 
Montag Beleuchtung des Garten-⸗Lokals ſattfindet. 
Kür verfbiedene warme und Palte Speifen jo wie 
für Bernreutper'fges Belfenfeller + Bicı iR binläng- 
lich geſorgt. 

Zugleich verbinde ich biemit die Anzeige, daß 
am Mittwoch den 3. September das aujaͤhrlich 
Rattfindende Super und Ball abgehalten wird, jollte 
noch Jemand Untbeil nehmen wollen, jo bilte ich, 
ih in der bei mir anfliegenden Liſte gefälligft win 
ujeionen, Indem daher einem zahlrrichen Zus 
ſpruch entgegen ficht verharret adbtungsncl 

2. Sartung, 
Bafwirtd zu den 3 golemen „Kronen. 
er > 
Empfehlung. 
Unterzeichneter bezieht gegemmirtige Diefe mit 
einem amsgejeibneten Lager in Shlafröden und 
jwar im Preile 

taummollene von fl.2, 48 Pr. bis fl. 4. 

mollene - fla. - 12 
Leinent, welde ſich beionders für den Winter 
eignen, indem biefelben doppelt wattitt und für 
Jedermann paffend And, das Stüd zu fl.a bis fl. 9, 
Auch werden lolde in größeren Partien etwas 
billiger abgegeben. Derren- Hemden ron fl. 1. 30 fr. 


Bis zu A 2 24 Pr. dos Gtüd. Unterhofen von 


Pardrent und Tricot von A. 1 bis fl.2 30 fr. 
Cravatlen, alle mögliche Herren-Ebamis von Seidt 
und Wole iu großer Auswahl von 24Fr. bis uöfl, 
Ferner made ih das geehrte Publikum beionders 
anf alle möglihe Wehenjeuge in Seide, Baum: 
wolle, Sammt und haltfeivene aufmerfiam, mit 
dem Beripredien billiger Preiie und reeder Bes 
biemung. 

Meine Bute befindet ſich im ker erſten Keibe 


mit Firma verfeben. 
mM. Morgenthan, 
aus Lurmigshafen ar. 





Vorläufige Anzeige. 
Die bier noch mie geichene 
Afrobaten: Gefellfchaft . 
aus Paris, wirb demnächſt in ter tayu erbauten 
Bude auf dem fog. Plerrer vor tem Gpittiertbor 
Kunft: Vorftellungen 
mit taglich neuen Abwechtlungen zu geben bie 
Ehre haben, mas dem verchrlichen Paplitum zur 
vorläufigen Anzeige diene. 
Das Nähere werten bie Anfclagzeitel befagen. 


Einladung. 

Zur Feier der St. Gopdier Rirameib, als am 
Eonntag den 33. Auguft und Montag den 1. Sept. 
findet bei Untergeichnetem auibefegte Tanımunt 
ſtatt, und ih für verſchiedene warme und kalte 
Sptiſen, fo wie für gutes Bier dinlaͤnglich geiorgt, 
Es ladet daher zu recht zablreihem Beſuch biemit 
böflihh ein 

Entree 24 Br. 


- 


Gohanı Hntheim, 
in der Tegelgafie- 


Dutend : Teich. 

Mit König. Landgerichtlicher Genehmigung 
findet con Sonntag den 91. Auguſt bis Gonntag 
den 7. September Line.) zur Mawfeier des Aller 
bödften Geburts und Ramend.Fees Sr. Majekät 
des Königs, und zur hochſterfteulichen Entbindung 
Ihrer König. Hobeit der Frau Kronprimgeifin, im 
den Anlagen Des Dutzentteichs an ben reiben Eonn. 
tägen den 31. wuguf und 7. September, fo wie 
am Minlwoch den 3, September volftäntige 

Harmonie Mufit 
Rat, Der Park if der Tage feſtlich geſchmückt 
und Ubends brillant deltuchtet. — Zum Vergnügen 
eined wertbgefgägten Publifums fintet Sadlaufen, 
Habnenritt und Ererlaufen flatt, fo wie bat Stei⸗ 
gen eines Balons und ein-wohleingeridteter Glüdd- 
bafen Das Bergnügen verehrter&iaße erhöben wird. 

Da turd anhaltende regneriihe Witterung bie 


- Anlagen lange nıdt beſucht werten konnten, ſo 


glaubt der gehorſamſt. Untergeipnete um fo mehr, 
bei eingetretenen fböner Witterung ſich eines recht 
zahlreichen Beſuchs erfreuen gu dürfen, zumal für 
gute Epeifen und Belränfe fo mie. jhnelle und 
folide Bedienung befens Sorge getragen iR. @r 
bet daher im jeder Beziebung. die volle Zufrie: 
denheit eines verehrliisen Publikums ih zu er 
freuen, indem er feine Keſten fparte, um tas Geh 
den Beſuchenden angenehm zu marken. 

Zugteih wird bemerft, dab — 
Feſttagen Herr Kolb mit einem Dmn r das 
Pudlifum bereitet ıft, und für Die Zubrien billige 


Preije fegen wir, 
— J 3 Gg. Fiſcher, 
Paãchter ver Dutzendteich⸗Wirlhſchaft. 








— — — 


(Ju vermieiben) Eine Wohnung von 3 
heizdaren tapejirten Zimmern, tinigen Rammern, 
Rüde und jonkigen Bequemlichkeiten, in einer der 


ſchönſten Lagen Bebalter Brite, Sommerſtite)— 


iſt täglich um den Preiß von 112 fl. pr. Jahr zu 
vermieihen. 


Metrall- Zänner. 

Unter ſehr vortheilhaſten Bedingungen 
wird ein Metauszäuner geiucht, mwelder die 
Mafcinen » Dietall » Zäunerei gang gründlich 
verſteht. Nähetes bei dem 

öffentlihen Commiſſions / Bureau 
‚von J. St. Shmibt 8 Nro. 104, 


Einborn 


in ber breiten ©afie. 














Heute fo wie alle folgende Sonnabend von 6 i 


& kel. 
— Meifenbach 


Stadt-Theater in Nürnberg. 

Sonntag den 31. Auguf 1845, Abounement 
suspendu, Letztes Auftreteten des Herrn Hagen. 
Aleſſaudro Stradella ⸗ Romontiſche Oper mit 
Tänſen in 3 Akten con W. Friedrich. Muſit von 
Alatom. »-Barbarino» Herr Breimüler ald Saft. 





Angekommene Fremde 
vom 28, Auguf 1845 
(Baper. Hof) S. k. H. der Wroßberzog u. 
©. 9. Prinz Friederich v. Baden. &'@, Oral 


v. Brüffet, Oberütimmerer, Breihr. 9. Gelbened, 
Dberk u. PBlügelatjutant. Freihr. ©. Krieg⸗ Ooch⸗ 
felden, OberſtFlügelarjutant. Hr. v. Neubronn, 
Orbohnanzoffizier m. Dienerſch. v. Karlaruhe. S. E. 
Ireihr. v. Sedendorf m, J. ». Stuttgart. Freihr. 
d. Kelſch m. F. d. Preuſſen. Dd. Ruſſel, Rentier 
v. London. Dryander m. G., Aßeſſor v. Halle 
Junghd. Kim. v. Frantfurt. 

—Gothe Kos.) Yary Peuten m. F. d Gott. 
fand Hp. Gramm. F. . R. u. Stdig.-Rath v. 
Münden. Fiſcher, Juſtiz⸗Tommiſſär v. Breslau. 
Caſſon, Benck, Montayhn, Packer, Rentier d Eng: 
land. Dr. Lettow, Bde, v. Ansdach. v. Labankli, 
Sutsdeſ. v. Galizien. Lahmeper, Berbel, apıe. v. 
Frankfurt. 

Witt. DHof) HH. Meanter m. F. erangel, 
Biſchoff. v. Rrausned, DOb.-Bürgermeifter, Jonas, 
Prediger v. Berlin. Bodom, Hofprediger ©. Pott 
dam. Dr. Großmann m #., Superintendant v. 
Leipzig: Borat, Prediger v. Königsberg. Dampel, 
Kirchenrath ». Bltendurg. ®raf v. deſſelſtatt m. 
8, Diajor.v. Pet. Dr. Grofmann, Dr. Bräf, 
Dr. Güntber 9. Leipzig. Dr. Thieme v. Pleinfele. 
Dr. &rfterling d. GSreißwald. ©. Yiebenberg, 
d. Kollingſtein, Kent. ©. Bien. B. ». Kittbor v. 
Dannoser. Anderflen, Aſſeſſor v. Srüßmwald. Banckk, 
Kentier v. Mailand, Stephan, Brauer 2. Meilen. 

(Strauß) HB. Dato. Kom, v. Planer o. 
Bin, Ginger. Sremer, Maler v. Stuttgart. 
Derzberger, Rentamtmann v. Bamberg. Mor. 
Gteidler m. F., Sängerin v. Bien. HB Bornterg 
©. Bamberg, Ziſcher v. Neutlingen, Wimanns ». 
Baireuth, Burg ». Berlin, Midel v. Mainz, Kauf 
mann 9, Neuſtadt, Aflıe Lebſchéee, Maler », 
Münden. Dite. Roͤdler ©. Schwarzenderg. Hp. 
Bilder m. ©, Aſſeſſor v. Eisfeld. ©. Holkjentorf, . 
Rittergulsdeſ. v. Vettmannsdorf. Dibeck m. Sohn, 
Kent. d. Stattambof. 

(Blaue Slode) HH. Keihenterg m. ©, 
Part. v. Wegensturg. @tampfer, Prediger ©, 
Prefburg. Wir. Meitlinger v. Leipzig. DD. 
Doinemann v. Secgnitz, Paſchedey v. Iſerlobe, 
Aflte. Kübler, Arcitelt v Brannſchwtig. 

Rothe Habn) HH. Fierlinger o. Wien, 
Deininger v. Dirktau, Prei 0. Berlin, Pureaut v. 
Zyon, Heim v. Bobl, Aflte, Panzel, Ingenieur v. 
Wien. Dlanguin m F, Bart. v. Manch Wab. 
Schraup m. & 2. Mainz Mahl, Urwiteft von 
Etraßburg. Kudler, Zauber, ®tund. v. Berlin. 

{Fränt Hof) Hp. Weil v. Met. Eteft, 
fm. Krauß, Schiffer vo. Kitzingen. Heußer, Yo 
tbograph ve. Mannheim. Balter, Gymnaffaſt von 
Broglar. 

(Bl. Blaihe) HB Saloßnagel, zn 
ier v. Buaſdrunn. Möbrig, DanblungCommis o 
Ansbab, Schneider, Hinbler vo. Eidenſtock. 

Bert. Dof.) Hd. Schmitt v. Bamberg, Rein 
v. Mainz, Kflte. Schäfer, Gutäbefiger v. Münden. 
Frhr. 0. Bern do, Berlin... Keim, Gutsbefiger von 
Frankfurt. s 

Windwurm) 99 Pamer, Schauſptelun⸗ 
ternehmer d. Eichendorf. Singer, Schauſpielet v. 
Anebach 

(Kronprinz 5 Goſtenhof) Hd. Dürr, 
Prof 2. Münden. Meier, Dperlchrer m. 8., 
Bırkmann, Priv. vo. Ansbach. Frauenfeld, Kfm. 
2. Regensburg. Mad. Stahl m. T. von Stult- 
gart. Bafenmeyer v. Weils Erlbach 

(Bilde Mann) HD. däael, Panoramenbeſ. 
2. Zürıd. Hofmann, Händler 0; Dauffciten. Moe 
Vinet v. Brüfel 


Die zu Mürnberg beramdge: 
kommenen Nummern: 
4180 75 48.15 








Nürnberger Beitung. 


&wölfter 


Sonntag, 31. Auguſt 1845. 





Diefe Zeitung eriweint täglib. reis für Mürnderg vierteljähr. 1 fl 12. ned 3 
ämter Beftellungen zu folaenden Dreiien an: Im 1. 


Ravon balbjährl. af 5 I 








fr. Nustragegebübr für das 
1. 3A. 10. I. 31. 26. 


ahrgang. 
Kalender: Paulinus. 


Bıerteljabe. Kür auswärts nehmen, alle P. Pon- 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’fden 


Ausberuderei om Katbbauje, S- Nr. 514, wo Inierate aller Urt, ber Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärlige 3 Pr. angenommen werben. 





Deuttchland 


Bayern. (Münden, 28. Auzuf.) Das 
heutige Regierungsblatt Nr. 30 entbält eine 


Befanntmadung: die Unterdrückung des Stlas 


venbandels betreffend, folgenden Inhelts: In 
Gemäßheit der von Er. Maj. dem Konige 
eribeilten Ermächtigung wird vom Juſtizmiri⸗ 
ſterium nachſtebende, in der 21. Gißung ber 
dentfben Bundedverfommlung vom 19. Juni 
laufenden Jabres beicleffene Uebereinkurft, 
die Unterdrüdung des Sklavenbandels beirefr 
fend, mit dem Peifünen befannt gemacht, daß 
diefelbe nah Maafgabe der Beflimmungen 
des Strafgefepbuches Theil I. Urt. 197. bie 
200 in Bolzug zu feßen fey: „On voler 
und gerechter Anerfennung der Gefinnungen 
und Grundfäge chriftliber Menfcyenlicbe, 
welche die Höfe von Grofbrittanien, Deflers 
rei, Preußen und Rußland zu dem wegen 
Unterdrüdung ded Negerbanteld am 20, Des 
gember 1841 gefcloffenen Lebereirfommen 
veranlaßt haben, und von dem Wunſche bes 
feelt, fo viel von ibnen abhängt, auch ibrer 
Sritd zur gänzlichen Ausrortung biefes vers, 
brederiichen Handeld mitzuwirken, baben ſich 
fämmtliche deutfche Regierungen dabin vers 
einbart, daß von denfelben der Negerbandel 
allgemein verboten werde. Demarmäß fc, 
wo dießſalls durch beftebente Strafgeſetze 
nicht bereits Fürſorge getroffen iſt, ter 
Negerhandel geich dem Seeraube beftraft, in 
denjenigen Buntedftaaten aber, deren Geſctz⸗ 
gebung des Seeraubes nicht befonderd erwähnt, 
mit ded Menichenraubed oder mit einer äbn- 
lien ſchweren Etrafe belegt werben.” 


Unter ten Dienflednadrichten- enthält das 
Regierungsblatt folgende : die bri dem Slreids 
und Etadtgerichte zu Fürth erledigte Echreir 
berfielle, wurde dem ehemaligen griechiſchen 
Batamons-Arzt J. C. Jung verliehen; zu der 
ker dem Kreis und Etadtgerichte zu Münden 
erletigten Rathſtelle wurte der Affeffor eben 
bieied Grrihtd F. Freibr. v. Schleich beförs 
dert und Die bierburch eröffnete Stelle dem 
Acceſſiſſen des Appellationsgerichts von Ober⸗ 
bayern Dr. 9. Langlois, dem Hauptzolamtds 
Affiftenten, dermalen fungirenden Zollverwalter 
in Eßlarn 9. Tretter Die erledigte Zollver⸗ 
molterftelle bei tem Pebengolomte 1, Klaffe 
zu Wegſcheid verlichen, der Nentbeamte R. 







Gotz oliftein, auf dad Rentamt Reuburg 
ad. tfeßt; die bei der Megierung von 
Mitte en, 8.05%, erledigte Rechnungs 


Eommiffärft:le dem Raths.Acciſſiſten bei der 
Regierung von, Unterfronfen und Aſchoffen⸗ 
bura, 8. d. F. 3. Derleth verlieben; die in 
Aichoffenburg erledigte Adookatenſtelle, wurde 
tem Advokaten M. Wirtb in Drb verlichen, 
dann die fich bierturch erledigende Advdkaten ⸗ 
tele in Drb- dem Rectälandivaten K. Dilg 
in Miltenberg übertragen; die erledigte Rer 
giftratorftelle bei der f. Regierung in Ober⸗ 
bayern, 8. d.%., dem Kanzlei⸗Funktionär bei 
der genannten Regierung 9. Bleyer verlichen. 

Er. Maj. der König iſt diefen Morgen 
5 Ubr nad Aſcheffenburg abgereiſt. Als IJ. 
ff. MM. und mit ihnen Ser fünigl. Hoh. der 
Krenprinz geflern Abend in die Lone traten, 
wurden fie ven dem verfammelten Publifum, 
das fich freure, feine warme Theilnahme an 


dem jüngfen Ereigniß austrüden zu Fönnen, 
mit unbefcreiblihem Jubel empfangen. — 
Der f. Major Decar Freibr. v. Zoller, bis 
jept bei Er. fonial Hob. dem Kronpringen 
mit der Reitung ded Hofmarfbalamts beaufs 
tragt, und ter f. Kämmerer Bicomte de Bat 
blanc, bis jeßt old Dberhofmeifter bei Ihrer 
fonigl. Hob. der Kronprinzeffin functionirend, 
murdem beide, ernerer zum Hofmarſchall und 
letzterer zum Oberbofmeifler ernannt, — Dur 
f. Entfchliefung vom 22. Auguft wurde die 
erlerigte Landrichterſtele zu Starnderg dem 
Lantrichter Pitzner zu Tittmoning, und die 
Landrichterſtelle zu Tittmoning bem erfien 
Affeffor des Landgerichts Paffau II Freiben, 
v. Schatte verlieben, dann unterm 24. Auguft 
der Landrichter Liebl zu ardberg, feiner Bitte 
entſprechend, an das Landgericht Eberdber, 
verfegt, und der erfte Landgerichtsaſſeſſor Leis 
ner zu Örading zum Londrichter in Pardberg 
ernannt. — Durch f. Entfhliefung vom 25. 
Auguf wurden nacftehende Künfler zu Eb⸗ 
renmitgliedern der Akademie der bildenden 
Künſte ernannt: 1) Der Bildbauer Gibfen 
aus Liverpool, derzeit in Nom, 2) der Hiſto⸗ 
rienmaler Fübrig in Wien, 3) der Hiftoriens 
m.ler Keop. Rupelwiefer in Wien, 4) Philipp 
Veit in Frankfurt a. M. und 5) der Lands 
ſchaſtmeler Heine. Heinlein in Münden. 
ca. 9. 3, 
(Regendturg, 28. Aug.) Die allgemeine 
Beleuchtung unferer Stadt und des benadh- 
barten Stadtambof ſetzte geftern Abend Die 
ganze Bevölferung in Bewegung. Bid in 
bie fpäte Nacht durchwogte Die froh erregte 





Das Schubflickerfchild. 


Shluß) 


Die armen jungem?eute! Wenn Ihr geſehen hättet, was meine ſchlechten 
older Yufmerfiamkeit und Schonung und Verſchämtheit! 
das iſt meine feſte Ueber⸗ 


Augen ſahen! 
Ohne fie wäret Ihr jetzt todt, mäuschentodt, 
zeugung. 

Aber von wem fpredt Ihr ?«« 


- «Und in dem Mantel bab’ ic ihm fagen bören: Liebe Anna !« 
„Mas habt Ihr gehört? Liebe... Anna? les 


Wie ib Euch fage! Der junge Mann if ohne Zweifel in feine liebe 


Anna, 


verliebt, vernarrt oder fonft dergleichen, was ich daraus faliefe, daß 
er jeden Abend vor dem Hauſe den Poften bezicht. 
Bekanntſchaft in der Pfüge gemacht zu haben, und wenn meine Augen nicht 
trügen.!. Bei Gott, nein, da if er, wie er leibt und Jeft!- 


So ſcheint er Eure 


Jeremias fühlte fib zu Liefer Betheuerung durch das Eintreten des im 
Rede ſtehenden jungen Mannes veranlaft. 


»Die Namen molt Ihr wifen? Echt, das ift eine andere Frage; da 
hapert's! Hinter der GSeſchichte Met noch ein Geheimniß, das ber Teufel 
beransbringe; id, der ich durchaus nicht meugierig bin, weiß zwar, mas id 
weiß, aber, aber...“ . 

Ich ditt' Euch, fagt wentgflens, was Ihr mwißt,-- 

Wenn Ihr mir reinen Mund verfpreht!... Die Jungfrau, denn 
eine Jungfrau fpielt als leuchtender Engel in meißem Kleide mit, die Jung» 
frau, im Bertrauen gefagt, iſt die Tochter meines Nachbars, bes Malers, 
und der junge Diann bat emen Wantel um « 

dm, hm, und was weiter ? 


„Mein Sohn BWilbelm !«« rief der Maler mit bemegter Stimme. 

Wilhelm kam, um vom Vater Abfhied zu nehmen und nad Harlem 
abzureifen, E 

Sein Cohn !« jubelte Jeremias. Alle Wetter, nun fage mir mod 
Gemand, daß es Feine Borfebung gibt !« 

Seremias batte Recht. Der wunderbaren Fügung des Himmels feinen 
Eigenfinn zum Opfer dringend, ging Fran; Mieris mod vor Abend zu Anna’s 
Bater und Wilhelms Zebrmeifter, dem er nad dem lctztnächtlichen Vorkalle 
feine Unmäßigteit mehr vorwerfen durfte. 


Menge die im Kergens und Pampenlichte 
taneöbelt ftrablenden Gaſſen. Den ſchönſten 
Effeft brachte wohl die Marimiliandfiraffe 
bervor, mit dem tempelartigen Monumente 
Keppier’d im Hintergrunde, deffen Umriſſe 
im Schimmer unzäbliger Lampen fib böchſt 
malerifch gegen Die tieſſchwarzen Schatten 
der cd umgebenden Gebüſche *8 


(R. 3.) 

Baden. (Heidelberg, 27. Aug.) Der 
Orientaliſt G. Weil, aud dem größeren Pus 
blitum durch fein Leben Mubameds befannt, 
ift der erfte Jude, der in Deutſchland Profeis 
for geworden; die biefige philoſophiſche Facul⸗ 
tät fol die Anftellung nicht beantragt baben, 
aber die Nrgierung bot den Schritt netban, 
der den Juden die Audficht eroffnet, daß wenn 
fie ſich felbft emancipiren und durch tüchtige 
Reiftungen bemwäbren, dad volle Bürgerrecbt ihnen 
nicht vorentbalten werde. Weil in ſchon feit 
längerer Zeit Univerfirätäbibliothefar und ald 
folder im Staatsdienſt; ſchon damald wurde 
bei feiner Ernennung die Anſicht laut, daß 
die Juden zwar feine Anſprüche auf Anftels 
lungen bätten, ver Großberjog aber ihnen 
foldye gewähren lönne. Leider bat unfere 
jweite Kammer in der Emancipariondfrage 
mebrmald den Beweis geliefert, daß der ges 
mwöhnliche Liberalidmud mehr für fi, ald für 
das Gange fümpft, daß beide ſelbſt Drud und 
Beihränfung zu üben geionnen find und noch 
immer dem Berbarbt ausgefegt bleiben, ibre 
Tendenz fey durch dad befannte Wort St 
Simon's bezeichnet : öte-toi de lä, que je m’y 
weite, Nur Gerecbtigfeit gegen Ale ift die 
Bajis der gefeptichen Freibeit ; darnach würde ed 
ungerecht ſeyn, dem kLandvolk bei feinen Bors 
urtbeilen gegen die Juden einen jüdifchen Rich⸗ 
ter zu geben; aber daß ein anägezeichneter 
Matbematifer an einer Hochſchule feine Bes 
ſoldung, fondern regelmäßige Gratificationen 
befommt, ift hoch feltiam. Die Emancipation 
muß am Ende bad Merk der Juden und 
Öhriften ſeyn; jene liegen fo lange wie ein 
Stein im Magen des Stacts, bis er fie affie 
milirt bat; Nationalität und Glaube bängt 
aber bei ibnen viel zu eng gufammen, als 
dag nicht der eine mit der andern im chrilte 
lien Leben aufgehen follte, wehn die Juden 
deutiche Bürger werten. Ari D-P.r3.) 

Helfen. (Wormd, 24. Aug.) Hrute fund 
die gewöhnliche Vrrfammlung der Diffenterd 
Ratt.. Dieſelbe war zugleich eine freudige 
Kir ded Namentaged unfered geliebten Fürſten. 

enn glei die Sekte noch feine Tempel bat, 
in denen fie für dad MWobt ihres erbabenen 
Fürftenhaufed beten fann, fo war deshald die 
ge nicht weniger erbebend, Nach der Ders 
ammlung traten vier neue Mitglieder bei. 

(Wormf. 3.) 

(Offenboch, 26. Auguf.) Am vergeftrigen 
Toge war es in unferer Stadt febr belebt, 
intem aus der Umgegend fich febr viele Land⸗ 
leute bier eingefunden batten, um ber Firmung 
des Hrn. Biſchoſs Kaiſer anzuwobnen. Ders 
ſelbe hielt in der ſchön geſchmückten Kirche 
eine Predigt, die allgemein zu Herzen ging, 
indem fie Liebe und Dufdung gegen Anders⸗ 
glaubente empfabl, und bei Berührung ber 


2 


egenwärtigen Firchliben Bewegung den 
unſch ausfprad, auch die derfilben Zuge, 
tbanen wie Brüder und Schweitern zu lieben 
und zu adbten, weil alle eined und beffelben 
Gottes Kinder feyen. ° (Han. 3.) 
Preuffen. (Breslau) Die Rede, welche 
ber hochwürdige Herr Fürfdifchof v. Diepen⸗ 
brod am Tage feiner Intbronifation, den 
27. Juli, gehalen, lauter nady dem „Edle 
ſiſchen Kircenblatte: „Mit tiefer innerer 
Beugung vor dem Almächtigen, der voll Er: 
barmung mid Unmürdigen anf dieſe bobe 
Stelle geführt, trete ib auf die Stufen des 
Altared, um einige Morte an die bier in 
Ehriſto Berfammelten ald erften Gruß zu 


richten. Sechs Monate und zweimal ſechs - fi 


Tage find ed beute, daß mein Name, damals 
der Name eined Fremden, Unbefannten, bier 
zuerft an beiliger Stätte ald der Name deſſen 
feierlich genannt wurde, auf ten durch das 
ebrende Bertrauen der Wahlberren das Loes 
des Biſchoſsamtes gefallen. Sch, in bum 
bertmeiliger Entfernung,  batte feine Ahaung 
von dem, was bier über mic. verbängt wurde. 
Aber bald drang der bobe Ruf in meine 
file Einfamteit, bald. erichienen die Ehren, 
boten, Die ihm .mir mündlich überbrachten, 
ihn mit aler Dringlicyleit ver Liede und dee 
Vertrauend mir an dad Herz legten. Und 
dennoch fonnte ich nicht, ib Fonnte nicht Ja 
fogen zu dem ehrenvollen Rufe. ine ftetd 
gebegte Borliebe zum ſtillen, zurüdgezogenen 
Leben, sine Scheu vor beben Wurden und 
dann Das lebendige Bewußtfein meiner unge 
nügenten Kraft und Tüchtigkeit, gegenüber 
einer fo hoben verantwortungsvollen Stel 
lung, einer fo ſchwierigen Aufgabe, ließ mich 


feinen Augent lick ſchwanken in dem entſchie⸗ 


den ablehnenden Nein, das mir von Anfang 
an im Herzen und im —— Ich 
mußte die Ebrenboten dagit ſchei mſſen; 
Gott ift mein Zeuge, ich fonnte nicht anders! 
— Allein der von bier audgegangene uf 
“drang noch weiter; er drang die zum Mittels 
punfte der Einheit und drang von dort mit 
neuer Macht an mein Obr und Herz zurüd, 
mit jener Macht der im Namen Ebriui redens 
den Quroritär, welcher ib mich ım Bew-fien 
nicht mehr 'entzieben durfte. „Gebe bin,” 


fagte der heilige Bater Durch fein Drgan zu. 


mir, „und beiteebe Dib, durch Wahrbeit 
und Angemeffenbeit der Lehte das Schwache 
u flärfen, das Zerfallente zu befeftigen, das 
Verfebrte zurüdzubringen und durch Wort 
und Beifpisi die Dir anverlraute Schaar der 
wabren Frömmigfet zu gewinnen, in ber 
beiligen Liebe zu entzünden und zu Den ewigen 
Triften zu geleiten. Geh hin! Gott wird 
das Dpfer des Bieborfaus moblgefällig auf- 
nehmen und reichlich ſegnen.“ Da ging ic 
und ftrbe nun bier ald Biſchef von Breslau 
kraft des Gehorfamd und flart durch den 
Gehorfam, ſtark tur dad Bertrauen, daß 
die Hand aud den Wolfen, die mic bieber 
gewiefen, nun, da mein Pfad fo fleil am 
fteigt, nicht wie bie todte Hand des Zeigers 
am Wege mid allein wırd fürder ziehen 
laffen, fondern als tie allmächtige Hand ber 
ewigen Weisheit und Liebe mich ſicher vor 


beiführen laffen wird an allen Klippen und 
Abgründen, die rechts und links droben mös 
gen. — ©o feße ich denn num meinen Hir- 
tenflab auf den emigen Urfelfen, der da 
Ehriſtus iſt, und ſchlage flebend mit Mofed 
an diefen 8* auf daß ein Ouell des 
lebendigen Waſſers, ein Etrom der Gnade 
und Grbarmung ſich aus ibm ergieße, erqui⸗ 
denp und befruchtend über die meiner Obbut 
anvertrauten Triften; ich Nüße meinen Stab 
auf den von Ghriftus gelegten Grundfelfen 


der Kirche, der nicht weicht und nicht wanft, 


wie fehr auch Stürme und Wellen toben; 
und ic gelobe zu Gott, ein treuer und ges 
wiffenhafter fatbol. Biſchef diefer Kirche zu 
ein. — Roch einmal danfe ich öffentlib und 
feierlich Alen, Geifliben und Laien, Hoben 
und Niederen, bie durch ihr entgegenfoms 
mented Vertrauen und durch die freuntliche 
liebes und ebrenvole Aufnahme mir meine 
Anfunft dabier ſchön und troftreich gemacht 
baben. Ich flebe zu Gott und bitte Ale um 
die Fortdauer ſolcher Liebe und ſolchen Ber 
trauend ald die Bedingung eines erſprieß⸗ 
lien Wırkend, Damit das Band, das vor 
ſechs Wochen bier zuerſt zwiſchen und anger 
fnupfe und beute geſchürzt und voljogen 
ward, ein Band des Segend fei für Alle, 
für die Kitche und für dad Baterland, “und 
ein Band des Heiled, dad und Ale dereinft 
vor Gottes Throne wieder vereinige und 
ſelig umfalinge; daß ib aldvann fagen 
fonne: Siebe, Herr; bier find Ale, die Du 
mir omvertraut haſtz durch meine Schuld iſt 
feines von ihnen verloren gegangen: — das 
run will ic jeßt indem beiligen Opfer der 
Meſſe, mic: ſeibſt mit Chriſtus opfernd, zu 
Gott leben. D flebet, Geliebte, flebet Ihr 
Ale mit mir.’ (Fr. M.) 
Die Spaltung unter den Diffenterd in 
Folge der Uneinigkeit über ibr Glaubend« 
befenntniß bar, wenn der Nbein. Beob. aus 
Berlin recht berichtet iſt, zu einem Schritte 
gefübrt, ter die Bewegung in eine ganz neue 
Baba leiten fann, Die fogenonnten Protefls 
katholiken baden fib nämlib in Verbindung 
mit Ezeröfi und den Gemeinden im Schneis 
drmübl und Thorn ald eine Gemeinſchaft 
Augsburgifher Konfeifiondverwandten zu 
fonftituiren beichleffen. Cie würden damit 
zu der evangelifchen Kirche im ein ähnliches 
Verbältnif treten, old die Altlutheraner oder 
Herenbuter und in Beibebaltung ihrer Liturgie 
befonderd ein Unterfheitungemertmal ers 
kennen. Die ıffene Trennung der Parteien 
unter den Berliner Diffidenten fprach ſich 
am teutlibften in ter legten Monatävers 
fammlung aud. Rab dem Zrugniß der Ans 
weſenden fol dort durch dogmatifhe Dif- 
ferenzeu veranlaßt eine Unordnung und feleft 
gegenfeitige Erbitterung geberrfcht baben, die 
ale Ausſicht auf Einigung inmerbalb der 
neuen Sefte aufbebt. (9. 4. 3.) 
Sabfen-Koburg A (Koburg, am 
28. Auguß.) Geflern Vormittag verließ I. M. 
bie Königin Victoria, böchſtzuftleden über ben 
hieſigen Aufenthalt und die herzliche Haltung 
der biefigen Einwohner, gefolgt von den fämmt» 
lichen hier verfammelt gewefenen Fürfllichkeiten, 


— mm — — — — — — — — — 


Franz Wieris und Laireffe ſöhnten id aus; das Glück ıbrer Kinder 
Wilhelms Harlemer Reife unterklich, dagegen 
murde das junge Paar vier Wochen darnad in der Et Paulsfirde Mann 
und Weib; Teremiad wohnte mit ferner Barbara und dem Bürgermeifler 


wurde das Artedensunterpfand. 


Jakob Maas der docheit bei. 


Leider kraͤnkelte Franz Mieris in Folge des Falles, doch erlebte er noch 
tie Freude, den älteſten Sohn des gludlihen Ehepaars aus der Taufe zu 
bibın. Wenige Tage nach dieſer Freude ſtatd er und wurde in der St. 


Paulstirdie beigefeht, 


wo ſich auf feinem Leichtaſteine Fahre lang jeden 
Eonntag Morgen drei Männer zu begrüßen pflegten: Wilhelm Mieris, ein 
Maler tühtig wie fein Vater; Meiſter Geremias, der feine alten Tage im 
glüdlihen Wohlſtande beihloß, ven die achthundert Gulden von dem Schud ⸗ 


Nickerſchilde begründet hatten; und der Schenkwirthemaler Jehaun teen, 


der ſich troß feiner Zchluf in den Annalen der bolänziigen Malerſchule 
einen Namen erwarb und mehrere Meiſterſtücke hinterließ, von denen Kor: 
nelius Poois die Eatwodır Kirmeß mit Bold aufmog 


bid auf II. MM. den König und die Königin 
der Belgier, Koburg, um fi über Meiningen 
nad; Reinhardöbrunn zu begeben, wo 3. M. 
übernadtet haben. Heute findet der Einzug 
in Gotha flatt, Bei Ankunft Sr. Maj. des 
Königs Leopold, gab fih unter dem biefigen 
Publitum der lebbaſte Wunfh fund, Bielem 
mit vollem Rechte bier fo innig geliebten 
Fürften, die Gefinnungen der allgemeinen 
Verehrung durch einen Fackelzug erkennen 
geben zu dürfen. Diefed Anerbieten nahm 
Se. Moj. mit der ihm eigenen Riebenswürs 
digfeit, jedoch nur unter der Bedingung an, 
wenn der gedachte Zug erſt nach der Nbreife 
der Königin Victoria flattfinde und ließ der 
Bürgerfchaft verfibern, daß er einen Tag 
länger, als die übrigen böchſten Herrſchaften 
bier verweilen werde. " Rab 8 Uhr geftern 
Abend, bewegte fi) unter Bortritt eined Muſik⸗ 
forpd der wenigſtens 1200 Mann flarfe 
Badeljug vom dem Unger durch die ganze 
Stadt, nah dem Palais II. MM. Der 
bier verfammelte über 80 Sänger zählende 
Liederfrang führte mit Wärme und Kraft die 
Quartette „die Heimath““, Die „Mact der 
Töne” und ein Notturno, aus, in deren Paufen 
der Sammerprofurator Braun eine Anrede 
an Se. Maj bielt, die mit taufendftimmigen 
Bivard des zablreihverfammelten Volkes bes 
gleitet wurden. Se. Moj. der König verließ 
den Balfon und trat. unter das jauchzende 
Bolf, woſelbſt er feinen Dank in ergreifenden 
Worten und unter nicht zurüdzubhaltenden 
Thränen ausſprach. Es war diefer Abend 
der würdige Schlußſtein, zu biefer für die 
Geſchichte Koburgd ewig denfwürdigen Zeit. 
Sr. Maj,. bedachte noch nachträglich zu dei bes 
reils fchon vermilligten bedeutenden Geſchenken 
für die Armen, die Stadtarmen mit einer 
Summe von 1000 fl. und verfprach bald feine 
Baterhadt mit feiner ganzen Familie wieder 
zu beſuchen. Durch eine Morgenmufit erwacht, 
verließen 33. MM. Heute früh 5 Uhr Koburg, 
gefolgt von den Segenswünſchen Aller Kos 


burger, 
" Dänemarf. 


(Aus Holflein, 23. Yug) Man verfennt 
ed bier keineswegs, daß das Erflarfen ded 
deutfhen Gefammtbrwußtfeind die - Quelle 
ber und neuerdings fo lebhaft audgefptochenen 
Theilnapme, und daß fie für und dad Wir 
tigfte iſt. Schon gleich nad den Leutichen 
Befreiungskriegen zeigte fib der Keim diefee 
Bewußtſeins in aller jugendlichen Friſche, 
aber aub noch in aller Unflarbeit, die den 
Anfang immer begleitet. Nur in der gebils 
deten Jugend leuchtete damals der Funfe auf; 
in den dreißig Jahren, die feitdem verfloffen 
find, hat ſich aber der Keim ausgedehnt, ift - 
in die Breite und Tiefe gewachſen, bat fih . 
durch ale Schichten des Volkes, "wenn au 
niht überall mit gleicher Kraft, Kindurdges 
arbeitet. Zugleich ift der Gelit, der damals 
viele düftere Ereigniffe für das ganze Bolt. 
in feinem Gefolge hatte, zur Anerkennung . 
gelommen, wenigftend 618 zu einem gewiffen 
Srade. Mad damald verboten war, darf 
man jeßt frei ausſprechen, die Regierungen 
erklären ſich einverftanden, ein deutfcher Fürft 
ruft: „Kein Defterreib und fein Preuffen.” 
Sind demnach auch die Ichten Jabrzehende 
nicht- verloren gemweien, wie ed Mans 
den doch wohl bedünfen mochte, fo. find 
wir doch mur um eine Stufe höber 
gefommen. Es Handelt fih nun darum, den 
Gedanten, ber ſich jegt ald berechtigt darſtellt, 
ur That werden zu laffen, es muß das 

emußtfein, dad die Regierungen, wie dad 
Volt ergriffen hat, die Energie gewinnen, ſich 


eine Form zu ſchaffen, die dem Bewußtſeln 
ſelbſt erft feine Sicherheit und Feftigfeit gibt 
und die Möglichkeit fchafft, den Bedürfniffen 
des deutichen Bolfed abzuhelfen. Die Bun« 
des ſorm, muß gefeitigt werden, damit ed dem 
Bunde mögli werde, die wichtigften Aufgas 
den Deutſchlands zu ‚erfüllen. Freilich aber 
müßte eine folbe Reform der Bundedoerfafs 
fung zugleich für die @ntwidlung der gefeh⸗ 
lihen freiheit "Raum geben, - denn man 
glaube nicht, daß man eine fräftige Geſtaltung 
Deutſchlands ohne innige Betheilung des Vol⸗ 
kes an derſelben erreichen koͤnne. Auch die 
Kraft Deutſchlands muß, wie die jedes ans 
dern Stacted, aus gefeßlicher Freiheit fließen. 


(Koln. .3.) 
Frankreich. 


CParid, 26. Auguſt.) Herr Guizot iſt 
bid zum 30. Auguf bier zurüderwartet, er 
fo ſich ſehr wohl bifinden. Herr Thiers gebt 
nicht nach Lille, fondern wird, wie ed beißt, 
eine Reiſe nad Spanien antreten; er mill 
fi die Schlaͤchtfelder aus der Kaiferzeit ans 
feben. Zu Maprid war bie Ruhe am 
29. Auguſt äußerlich bergeftelt ; die Fäden 
waren meit milder offen; eine Militärcoms, 
miffion war niedergefegt worden, die arretir- 
ten Unruheflifter zu richten; ein Individunm, 
überwiefen, einen Offizier erdolcht zu baben, 
iR zum Tode condemnirt worden; nad dem 
„Tiempo wurden am 19, Auguft an 70 
Perfonen zur Haft gebracht. — Es beflätigt 
ſich, doß in Folge des am 22 Auguft Abende 
zu Vordeour ausgebrochenen und nad drei 
Stunden wieder gelöſchten Brandes am fol» 
genden Morgen durch das Einſſürzen einer 
Mauer der Commandant der Pompiers, Herr 


Filba er Arjutant-Major Bertbaud, der 
hin und drei Pompiers umges 
d. 


Griechenland. 
(Trieſt, 23. Aug) Im Golf von Su 






lonich haben fi neuerdings Pirateniciffe 
gezeigt. Das frangöfifte Dampfboot Rubis, 


der öſterreichiſche Dampfer Bulfan und eine 

englifche Fregatte nebſt mehreren griechiſchen 

Kriegsfahrzeugen waren vom Pirätus aus— 

gelaufen, um Jagd auf dieſelben zu machen. 
5 (a. 9. 3.) 


Kıpafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Die Parade zur Beier der glüdliden Eatdin⸗ 
dung Ihrer Königl Hobeit der Frau Kronpringeffin 
von Bayern, findet heute 

Sonntag ben 31. ds. um 12 Uhr 
Ratt s 

Die Mannſchaft bat ſich deshalb präcis eilf 
Ubr vor den Wohnungen der Compagniechefs ein: 
infinden und ift vom dortaus ſogleich zur Formirung 
bes Regiments in die Adlerfirafe abjumarfciren. 

Nürnberg tem 30. Auguſt 1845, 

Kal. Landwehr » Kegiments: Kommando. . 
Glericus, 
Dprif. 

(Berlaufener Hund) Ein Hund, ruifl: 

fer Rage, ſchwarz mit gelben Abjtichen, hat id 


+ verlaufen. Der Ueberfringer erbält in der untern 


Kreuzgaffe Nro, 1650 ein guted Trankgeld. 


Mieth⸗Seſu &) Ein Beamter ſucht am 
Zieh Lihtmeh 1816 ein freundliches Logt, welches 
nahe an, oter in ter Stadt ſelbſt ſeyn kann. 


Trauer-Anzeige. 

Gott dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, unfern 
innigf geliebten Batten, Bater, Sroßvater, Bruder 
und Schwager 

Herm Simon Rattan, 
venf. Pf. Hallamtd:Waagmeifter, 
am 27, db. M. Abends 5 Uhr zum einem befferen 
Erwachen von dieſer Erde abzurufen. Wer den 
Edlen Pannte, wird unfern tiefen Gchmerj fühlen. 
Bir bitten daher Verwandte, Freunde und Bekannte 
um file Theilnahme, j 
Nürnberg, Sindelbah, Schmweinfurth, 
Miltenberga.M, Hallthurn, Kir 
chenthumbach am 20. Aug. 1845. 
Die fümmtlich Hinterbliebenen. 


An David Schufter’8 Grabe. 
Einſam durd des Leichenfeldes Reiben 
Gieng ich auf des Freundes Hügel zu, 
Ihm der Freundſchaft Thräne noch zu weihen 
An dem Drte feiner em'gen Ruh'. 


Stile war's, es lag der Dimm’rung Gäleier 
Buf den Gräbern, und id war allein; 
Schmerzjerfült in Aummer Todtenfeier 
Sandı’ ib Seufzer in das Grab hinein, 


Horch! da hört” ich's ploͤtzlich Müfern leife, 
Deutlich endlid drang es an mein Dhr, 
Geifterhaft im feierlider Weiſe 

Tönt’ des Freundes Stimm’ som Grab hervor: 


»Rlaget nicht, Ihr Lieben al? biernieden, 
»Die fo unerwartet ich verlieh, 

Mich entführt’ zu ew'gen Slück und Frieden 
"Eines Engels Hand in's Paradies !« 


Mag Bermefung meinen Leib jerfören, 
"Meine Seele lebt Euch ewig fort, 
Meine Etimme werdet Zhr flet# bören 
Dier an diefem ſtilen Rubeort !- 


»Danfbar aus des Himmelk lichten Höben 
Werd' ih ſchau'n Euch mit verffärtem Bid; 
»Wenn an meinem Grab I br werdet ſtehen, 
»Kehrt mein Geift vom Himmel @u ch zurüd !—« 


-Darum, Lieben, laßt die Mage fhminden, _ 
-Unf’re Trennung iR ja doch nur Schein: 
»Jenfeits werden wir und wieder finten, 
»Werden ewig unjertrennlid fepn! —«. 


Und es thaute Troſt und Boffnung nieder 
Dit dem Nachtthau, mildernd mir den Schmerz. 


Keht' aub Euch, ten eltern, Schweſtern, wieder 


Trof und Hoffnung in’# verjagte Herz! 





mm — — — — — — 


Da dos im Termine am 4. 2. Dits. auf dem 
sum Nachlaß der Bauers,Wittwe Elifabetba Hans 
gebörigen Butsreft Haus:Rro, 60 zu St. Johan: 
nis aelegte, die Tare nicht erreihende Meifgebot 
obersormuntf&aftlih nicht genehmigt wurde, fo 
wird biemit junter Bejugnabme auf die deßfallſi⸗ 
gen Bekanntmabungen im biefigen Intelligeny» 
Blatt No. 83 und 89, dann der Nürnberger Zei—⸗ 
tung Rro. 200 u.214 wiederholter Stribtermin auf 
Montag den 8. September Abends 5 Uhr 

im Hagenauer'ſchen Wirthſchafts Lokale zu 
St. Johannis 

anberanmt und jahlungsfährge Kaufslichhaber hiezu 

eingeladen. ; 

Nürnberg, den 29. Auguft 1846. 





(Zu vermiethben) Cine arofe Bobnung 
im erften Stod, mit 7 beigbaren Zummern 28, if 
fogleih zu vermietben. Udlerſtraße Mr. 306. 


(Zu vermietben.) Am Spitalplag find 2 
fhön möblirte Zimmer nebſt Kabinet mit Betten, 
an ſolide Herren fogleih zu vermiethen. 





fl. 1. 48 fr. 


Wiederverkäufer erhalten einen anfehnlihen Rabatt. 


Für Schreiber! 
W. Hahn 


aus Frankfurt a. M. 
bezicht zum Zweilenmal die biefige Meſſe 
mit einem großen Lager äbt engliſchet 
7 Stablfedern 

Das Gros 144 Stack von 15fr. an bis 





SchivanensFedern, melde in drei verfhiedenen Sorten vorrätbig find, frig. bald und ganı Rumpf, 
letztere für zitternde fhhmwere Hände, — Ale Arten Federhalter zu den billigften Fabrik: Preißen- 


Die Bude befindet fich in der erfien Reihe Nro. 49 mit Firma verfehen. 


Bude links vom Giefbaus aud 
EN ECK UK 


Heinrich Wültner, 


! Leinwandfabritant aus Bielefeld, 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe fein ibon 
länger befannted Waaren:Lager, welches be. 
ſteht in aen Sorten feiner Bielefelder Bein: 
wand, ingleihen auch hänfener Leinwand und A 
Y weißen leinenen Taichentüdern. 

Ternet empfieblt derſelbe Damaſt Sedecke 
von 6—12 Perſonen, fo wie auch Damaſt- 
Handtüder und Hand: und Tiſchtuchdrell nach % 
der Elle. 

y Um einen bedeutenden Adſatz ju erzielen, 

y merden obige Waaren zu möglieft billiaen 

Preifen abgegeben, und wird für die Eolidi« 

; tät derjelben in jeder Hinfiht Garantie ge» 

y leiſtet. 

y Die Bude befindet ſich in der Mitte der 

g dritten Reihe, rebts mit Firma 

TRDIEDIIRIIIIPIIARRHDIE It 
Einladung. 

Zur Feier der Gt. Eapdier Kirchweih. Sonntag 
den 31. Auguft und Montag ten 1. September, 
ladet der ergebenft Unterzeihnete verehrte Breunde 
und Bekannte und feine wertbgeihägte Nachdar- 
ſchaft hiemit ergedenft ein. Für Hefenküclein, 
verfhiedene bvarme und alte Speifen, gute Seine, 
fo wie für friſches Belfenfellerbier in beſtens geſorgt, 
‚und ſieht baber einem zahlreichen Beſuche achtungs⸗ 
vol entgegen, 


8 Möfel, z 
jur weißen Lilie in der Beckſchlagergaſſe. 


Einladung. 

Es ift dem Unterzeichneten erlaubt worden, 
Sonntag den 31. Auguft im Sommerlofale ‘ 
ded Singvereind am Wöhrber Thor das 
Egydien⸗Kirchweihſeſt zu feiern  Derfelbe 
erlaubt fib daber, die bochverebrliden 
Mitglieder des Singvereins ſowohl, ale 
auch ein verehrlibed Gefammipudlitum zu - 
recht zahlreichem Beſuche ergebenft einzuladen. 
Für gute Harmoniemufif, vorgügliches Zeltners 
ſches Felſenkellerbier, Kaffee und Badwerf,- 
verſchie dene warme und kalte Speifen wird 
beftend geforgt feyn. Abends Slumination 
“und griechifched Feuer. 
Hochachtungsvoll 

M. 


* 





Einladung. 

Zur Feitr der Faybier-Kirchweib am Sonntag 
den 31, Auguſt und Mentag den 1. Geplember, 
lade ic verehrte Freunde und Gönner böflihf ein. 
Für fehr gutes Felienfellerbier und Balte Epeifen 
it beftens geforat. j 

Joh. Mizam, Birth zum Einhorn 
in der langen Gafle. 


Prater. 


Heute Sonntag große türfifhe Muſik und Bes 
leuctung des Gartens. Zu recht zahlreihem Bes 


ladet benft eii 
ſuch ladet ergebentt ein G. Ruppredit. . 


Die dritte 





Einladung. 

Sonntag am 31. Auguſt, Nacmittags von & 
auf 5 Uhr, figder das Rittern von den bei mir 
Rattgefundenen altbayer'iden Preiß Kegelſchieben 
ſtatt, was ich hiedurch befannt made und alle 
werthen Regelfreunde und Saͤſte abtungsvoll ein» 


lade. — 
z Peter Mulzer. ın Rothenbach 


bei Echiweinau. 
@Einladunmg. 

Zur Feier der St. Egydien-Kirchweih ladet 
ber ergebenit Untergeibnete feine verehrten Freunde 
und Bekannte ergebent «in 
und Setranke ıft beflens geiorgt. 

Friedrich Helmreich, 
jur Stadt Landau. 


Anzeige und Einladung. 

Dem verebrliden Geſammt. Publikum bringe ich 
biemmt ergeben zur Unjeige, daß ich bei Belegen» 
beit der Beier der Eghdier-⸗Kirchweid mein Wirth« 
fhafısiofal »jum meißen Täublein« entipredend 
deforirt, aud Die Kegeldaha in volfommeg,braums 
baren Zuſtand veriegt babe. Ich A © da» 
ber zu recht zablreihem Beſuch freundlichſt einzulas 
den und bemerfe, daß für gutes Felſenkelletdier, 
fo wie fur ale Briten kalte Speiſen beflens ges 
forgt if. 

Sonatag den 31. Auguſt und Montag den 1. 
September findet gutdefepte Harmonie Muſik ſtatt. 

Neitzammer. 


Saunkt Leonhardt. 
Sonntag den 31, Auguft giebt es 
Tauben, Hübner, Enten, Kartoffelklöfe 


und Sauerkraut. 
Montag dasjelbige und Ollapotrida- 


-Suppe, wozu ergebenit einladet 


H. B. Adam. 
Ankündigung. 


Unter zeichneter wünfcht noch mehrere auswärtige 
junge Leute, die ſowodl dieſige Lehranſtalten ber 
fuchen, als ſich der Hantiung widmen wollen, in 
Koſt und Logis zu nebmen. 

Zugleicher Zeit erlaubt ſich derſelde noch dabei 
zu demerfen, daß dieſelden ſtets unter ſolider und 
renger Aufſicht leben, und auch beflens dafür 
Sorge getragen wirt, daß diejenigen, welche noch 
außerdem Privatunterricht in der franj., ital, 
u. latein. Sprade, fo wie auch imKedhnen,. 
Shönfhreiben, Gtpylifiren und Ortho— 
graphie nehmen wollen, den Sprad: und Reden: 
Unterricht durch eigens dazu deſtimmte Vehrer, bie 
übrigen Lehrgegenflände aber, durch ibn ſelbſt in 
feiner Wohnung erhalten fönnen. 

J. D. Matti, 
Lehrer der Kalligr. 8. Nr. 509 
Thereſſenplatz in Nuͤrnderg. 


(See ſuſch) Solide Maͤdchen können Be. 
ſchäftigung finden, welche im Zimmer betrieben 
wird. 


Befonders aufmerffam made ich biedmal auf . 


Eur gute Epeiien- 


Gefrornes 

ift heute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Eontitor Winter beim rotben Rof. 
(ebrling «-Gefuch.) Zur Feingolefhlager: 

Profeiion wird fpaleih ein Yebrling geſucht. 
3u vertaufen) (ırca 1000 Etr. Gyps— 
fein And zw verkaufen. Müberes Tetzelgaſſe S. 
DSee — 

Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Sonntag -den 31. Auguſt 1845. Abonnement 


‚suspendu, Letztes Auftreteien des Herrn Hagen. 


Altſſandro Stradella.- Ramantiſche Oper mit 
Tänjen in 3 Akten von -®. Ariedrid. Mufik von 
Flatow. „Barbarino- Herr Freimuller als Gaſt. 


Angekommene Fremde 
vom 20. Auguft 1845. 

(Rothe Roh) Sir Endes m. E.. Admiral 
v. England. Sir Donalfon m. &. Hp. Bellmann 
v. London, v. Zimpony m. &. e. Wien, Kentter. 
Kreifrau v. Lauer Münbbof m, Tochter vo. Berlim, 
HH. Weber d. Hamburg, Burfter ». Eßlingen, 
Herbert v. Straßburg, „Alte. 

(Bayr. Hof) Hd. Parftens v. Hamburg, 
Germain v. Münden, Gebr. Solger v. Aachen, 
Huf v. Straßburg, Kilte. Knoß, Rentier ». 
Brüßel Jänichen m. G. v. Hof. Dr. Arrhenius 
d. Upſala. Eddiſſon m. FJ., Rentier o. London. 

(Wirt. Hof.‘ Od. v. Brumd m. F., Db. 
Vurggraf. v. Walzdorf· Wieſſenbourg m. F. v. Berlin. 
B. v. Polnitz. Kammerhr. o. Bamberg. Dr. Meiß⸗ 
ner, Kirchenrath v. Leipzig. Dr. Honne, Konfl- 
Rorialratb ». Hildburgbaufen. Pumerer m. 5, 
Butsbef. v. Paſſau. Hetſcher, Edelmann v. Lioer⸗ 
pool. Mortimer, Rentier. Diortimer, Kapitän ». 
England. Perret ». Frankfurt, Hechinger v. Buchau, 
Bauer v. Leipzig, Bilder v. Peſth, Tadacalli v. 
Diailand, Mflte, Biaccono, Etub. v. Lucco. Breuer 
m. %., Maler o. Köln. 

(Strauß) HP. Bar. v Eorneli v. Bamberg, 
Mitt v. Wain;, ilelin v. Meumied, Dreyfuß v. 
Mainz, Muller vo. Hımburg, Kraft v. Wien, Kilte. 
Haade, Superintendent v Schweidnitz. Dr. De 
troit ©. Königeberg. Swanie m. F., Priv. », Diei- 
ningen. Yinfer, Beamter v. Guljbeim. 

(Blaue Glocke.) Graf Piontkofsty, Obriſt 
v. Rußland. Ritter v. Keſaer m. G. Geh.:Sehr. 
Dr. Faumuth, Löwe, Geometer v. Wen. Gleich, 
mann m. &., Superintendent v. Salzungen. Fi—⸗ 
ſcher, Prediger vo. Louiſſana. Reger, Kaplan von 
Meichenhall, Kold v. Traunſtein, Muller, Lehrer v. 
Mördlingen. Golber v. Chmarjenbab, Gerber v. 
Bern, Aflte.e Map, Loren v. Koburg. Hr. Edel 
v. Münden, Pulvermüller v. Friedrichſtadt, Priv. 

(Eränk. Hof.) HH. Ker m. Sum. o. Würz- 
burg, Bing v. Hecingen, Schieder v. Augsburg, 
Kflte Schmitt, Priv. Händel, Adminiſtratot v. 
Unterfäwarjenfein. 

Rotbe Haba.) HH. Fucht, Afın. v. Gotha. 
Herrmann, Part. v. Bamberg. Beuerling, Ber: 
mwalter v. Lim. Brl. Strauß, Dive. Blum v. 
MRüngen. 

(Bl, Flaſche) HH. Ehnerf vo. Erlangen, 
@gesdorfer, Hilbert v. Bamberg, Ibkt. Hartmann, 
Händler v. Ulm. 

Mondfdheinz;. Bofenhef) HH. Röder, 
Weinbäntler v. Mainſteccheim. Herjog. Kfm. v. 
Balstorf. Zebler, Meltero. Bamterg. Gateneier, 
Schied, Tuchfadrikanten v. Pfarrtirken., 


Berl. Hof) Od Schent v. Prag, Nuſſel 
m. %. o. Gotha, VWeierlein ©, Bamberg, Aflte. 
Fieinlein, Rechtäpratt. v. Würzburg. Dr. Richter 
v. Berlin, Dr Bid v. Aachen. j 

Fünf Thbürm.) Hd.Ham, Feuerlein, Priv. 
*3 Babr. v. Mel. Eribad. Bud, Muͤhlbeſ. 
v. Döfen. 

(Kronprinz 4. GBofenbof) Hd. Mei: 
nath vo. Gadoljburg. Meyer, Fabdrik v. Wöndrotb. 
Gebr. Babel, Keif, Stud, v. Münden. Dies, 
Priv. v. Bamberg. Leidner v. Nördlingen, Dot: 
mann v. Crailsheim. 


Nürnberger Zeitung. 


Moutag, 1. September 1845. 





Mahrgang. 


-e..s- 


Kalender: Egidius. 





itu weint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. neb Sfr. Austrage 
* Ai * folgenden reifen an: Im Lorlemen balbjährt. a fl 55 


mul für das Vierteljahr. 
11. sfl. ı0. 11. 3. 25. 


Für auswärts nebmen alle ? Por. 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ichen 


Bundruderei am Kathhaufe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 








Bayern. (Regendburg, 29. Aug.) Ald 
Dokumente der freudigen Theilnahme der bie 
figen Bürgeribaft an ter. Geburt von Bayernd 
einfiigem Xbronerben haben der Magiſtrat 
und bie Gemeindebevollmächtigten geflern 
Glückwunſchadreſſen an Se. Moj, den König 
nd an Se. k. Hob. "deu Kronprinzen abge 
endet. (Reg. '3.) 

+* (Nürnberg den 31 Augufl.) Die Um 
mjeihnungen aud dem Beamten». und Bürs 

erſtande zu dem Feſtmale, welches zur eier 
ır glüdliben Entbindung Ihrer Königliben 
obeit ber Kronprinzgeifin von einem Prinzen 
is Beranloffung unferer Magiftratd beute 
a Goftbof zum rotben Reß gehalten wird, 
find fo zablreih omdgefallen, daß hieraus ein 
abermaliger Beweis ber fortwährenden innis 
gen und herzlichen Theilnabmen aler Stände 
an jenem — das föniglihe Haus mie das 
ganze Boterland hochbeglückenden Ereignifie 
ſich ergibt. 

(Baireutb, 30. Auguf.) Die Berfertigung 
kleiner und ordinärer Holzfbnittwaaren, welche 
nad) den gepflogenen Erbebungen mit nur ſehr 
wenigen Nudnahmen bieher alentbalben obne 
befondere GewerbösGonceffion betrieben worden 
if, wurde durch böchfted Reſtript des kal. 
Minifteriumd ded Innern vom 23. laufenden 
Monats, auf den Grund der demielben nad 
Art. 8 Ziffer 2 Bed Grwerbägefeped vom 
11, Sept. 1625 zuſtehenden Befuanif, ale 
eine, der freien Betriebdfamfeit überlaffene 
Erwerbart erklärt. (J. f. D.) 

(Speyer, 29. Aug) Tem Bernebmeu 
nad wird die proteftontifhe Generalfynode 
der Pfalz am 7. Sept. zu Speyer eröffnet 
werden. Hr. Regierungädirrftor v. Schnel ⸗ 


Ienbühel ift zum Fonigl. Kommiffär und Hr. 


D:herfonfiftorialratb Grupen zum Dirigenten 
bei. derfelben ernannt. (NR. Sp. 3.) 

Baben. (Heidelberg, den 29. Auguft.) 
Das Einfchreiten des Stadt Direftord in die 
Mahl» Handlung zu Heidelberg ſetzt unfere 
Stadt in nicht geringe Bewegung. Die Wabl: 
Gommifflen bat gebandelt, wie fir, eingetent 
ihrer bedeutungsvellen Stellung - handeln 
mußte, Sie licß fib turd das Cinfchreiten 
einer incompetenten Behörde nit irre fübs 
ren, fondern erflärte, daß fie wit den Wabl» 
operationen fortfahren würde, obne dem Eins 
fchreiten des Stadt-Direfiord Folge zu geben. 
Präfivent der Wahl» Gommiffton ift der alte, 
mwürdige Winter, wohlbefannt in Deutſchlands 
Bauen ald einer der unerſchrockenen daraf 
terfeften Männer, welcher ſich ſelbſt und 


x 


frinem Baterlande treu blieb unter allen 
Mecfelfälen ded Lebens und der Politik. 
Seine Gegner ergreifen die, ihnen durch 
feine Stellung ald Präfident der Wahls 
Gommilfion gebotene Gelegenheit, fib an ihm 
ju reiben. Allein feine ſeſte Grüße if das 
Vertrauen und die Liebe der Bürgerfchaft 
von Heitelberg, die Achtung aller Derer, die 
ibn fennen, und dad Bemußtfein, recht zu 
hun. Wir ftimmen daher mit vollem Her» 
jen in eine Anrede ein, melde fib im Hei⸗ 
delberger Journal am ıbm richtet und mörtlid) 
beißt, wie folgt: Laß dich micht irren, Du 
alter, ebrliber Bater, durch Schimpf und 


Spott. Dein Herz und Sinn, unwandelbar 
aufı ahn ded Guten und Edlen, ſtets 
log'd gröfnet vor und, reicher Erfahrung und 


Wopiwolend vol. - Viele Jahre find’s in 
sreignißooflen, in Nürmifben, wie in fried» 
lichen Zeiten, daß Du mandelft unter und 
ber. Unfere Väter ſchon rbrten Dich Bater, 
wie in mänalich blübender Kroft Du geforgt 
und gemirft für das Wohl. Den redlich vers 
bienten Kranz, das filberne Haar, bad bie 
Zeit Dir gebleibt, wir Söhne, wie unfere 
Väter ed getban, wir fcdauen darauf in 
Stolz, in Freude und im Vertrauen. (M. J.) 


Hrſſen. (Darmſtadt, den 27. Auguft.) 
Sn der Berfammlung der biefigen Diffentere 
am 24. d. M. bildete den Mittelpunft des 
Qntereffed ein längerer Bortrag des Vorſtandes, 
worin, mir Rüdficht auf die am nächften Tage 
bevorfiebente Feier des Ludwigẽfeſtes, die 
Vaterlandsliebe und ihr thatfächlicher Ausdruck 
eine Erörterung fanden. 
ber Medner das Vaterland ald den Brenns 
punft bezeichnet hatte, in welchem die Volks- 
liebe des Fürſten und die Fürftenlirbe ded 
Volks zufammentreffen, entwidelte er den 
Begriff des Baterlanded und der Baterlanddr 
liebe fomobl vom redytlichen und nationalen, 
ald auch vom rifllihen Stantpunfte, und 
bezeichnete dann 1) die mechfelfeitige Treue 
der Stoatdbürger unter einander, 2) bie 
Treue ler und jeded Einzelnen zum Geſetz, 
und 3) die Treue Aller und jeded Einzelnen 
zum Fürſten als die einzelnen Arten, in mel 
wen fid die Baterlandäliebe- thatſächlich fund 
gebe, Er fchloß, indem er diefe Dreibeit wie, 
der in Eins zuſammenfaßte und die praftifche 
Anwendung feinen Zuhörern in warınen Worten 
ond Herz legte. (Großh. befi. 3) 
Preuffen. (Köln, 27. Aug.) Aus allen be⸗ 
deutenden Stätten verRbeinprovinz werden jebt 
Petitionen um Ginführung der neuen Koms 
munalordnung bekannt. Man ficht daraus, 


Nachdem nämlich " 


daß der Wunſch nach diefer Neuerung ein 
allgemeiner und in einer Provinz, wo Deffent- 
lichfeit und Münplihfeit ald die beiligften 
Paladien verehrt werden, eim ganz natürs 
lichet if. Man verfiert, daß die nmächfle 
Kummer der Geſetzſammlung uns die Komr 
munalorbnung bringen werde. Wir haben 
ober ſchon fo lange gebofft und geharrt, fo 
daß man bei ſoſchen Gerüchten ganz mißs 
trauiſch wird. Was und die Neuerung in 
der ſtädtiſchen Berwaltung bringen wird, 
haben wir zu erwarten. Es werden noch 
viele Erfahrungen gemacht werben müffen, 
ebe man fih am dad Neue gemöbnt bat. 
(Fett. D.P3.) 

Dom Rhein, 26. Aug. Ueber die Auf. 
bebung der Spiele in den deutfcheu Bädern 
ſollen in den letzten Wochen zwiſchen den 
verfchiedenen Regierungen wieder lebhafte Un- 
terbandlungen Statt gefunden haben. Wie 
ed beißt, wäre eine Verſtändigung in der Art 
erfolgt, daß man vor der Hand die Zabl der 
Epielfäle in jedem einzelnen Gtabliffement 


* auf zwei beſchränke. Bon Seite der Bundeds 


bebörde fol übrigend Homburg fpeciel ange, 
gangen morden fein, die Winterfpiele aufzus 
heben. Wie man bört, läge legtered auch 
ganz in dem Wunſche Sr. Durdlaudit des 
Landagrafen. Aub in Spaa gebenfe man, 
heißt ed, dem Beiipiele Deutſchlands zu fols 
gen, fobald hier ein Berbot der Spiele erfolgt 
fein wird, (Köln, 3.) 


Griechenland. 


Nah den mit der letzten Poſt aus Grie⸗ 
&benland vom 17. d. eingegangenen Berichten 
batte man in Athen im Laufe des 16. den 
Ausbruch einer neuen Volfötemegung erwars 
tet, da diefe mit vieler Beflimmtheit ange 
fündigt worden war, und darauf bezügliche 
Drobbriefe bis ind königliche Schloß ibren 
Weg gefunden hatten. Die Truppen waren 
daher in ihren Quartieren fonfignirt, und 
Patrouiflen durdjogen den ganzen Tag und 
die Darauf folgende Nacht die Straffen ber 
Stadt. Indeſſen verging der 16: und zum 
Theil der 17. obme die mindefte Störung. — 
Bleib nab Annabme des von Metsraß übers 
reichten Entlaſſungsgeſuchs ernannte ihn der 
König zum griechiſchen Gefantten bei der’ 
o⸗ maniſchen Pforte. Man zweifelt, daf Mes 
torad ten Poſtel annebme, und glaubt, er 
werde ed vworzieben, die Intereſſen friner Dars 
tei in der Kammer zu vertreten. Doc flims 
men ole Berichte im dem Punfte überein, 
daß durch Metara’d Nüdtritt weder die ans 


‚ter Sammer 


liſche noch die ruſſiſche Partei gewonnen, daß 
fie beide vielmehr verloren haben, ba bie 
legtere dadurch ihren unmittelbaren Einfluß 
auf den Gang der Regierung geichmälert, 
die erſtere nur unbedeutenden Zuwachs iu 
ihrer Dppofition erhalten bat, Dbnehin er 
freute fi ſchon früber die Mavrokordatiſtiſche 
Partei der gebeimen Unterflügung der Nap- 
piften, die daher im Kabinet ſowohl ald in 
ein ververbliched boppeldeus 
tiged Spiel ſich erlaubten. Es iſt mir Recht 
anzunehmen, daß dad Miniſterium Kolettid 
dur die Ausſcheidung dieler feindfeligen 
Elemente aus feiner Mitte ſich konſoliditt hat, 
um fo mehr, ald ed fib durch die, wenn auch 
nur proviforifbe Ernennung eints meuen 
Finanzminiſters und durch die Beibehaltung des 
Marineminiſters — Hr. Ranarid war auf dem 
Punkt, entlaffen zu werden — fogleich recons, 
ftituirte und nun wieder fomplet daſtebt, vers 
ftärft überdied durch die Ernennung der neuen 
Senatoren, eine Moßregel, welde die Mit 
wirfung ded Sematd zu allen Vorkehrungen 
der Regierung voltommen ſichert. Entfbiedın 
opponirende Stimmen im Senat, deſſen Mit 
gliederzahl nun auf 47 gefliegen, werben 
dochſteas acht gezäblt, zweitelhafte jedoch und 
nad Verſchiedenbeit der zu verbandelnden 
Gegenftänte fbmanfende fol es eine größere 
Anzabl geben. Die Schwierigteiten, Die der 
Senat ‚grgen die Aufnahme ber neuernannten 
Mitglieder erbeben zu wollen ſchien, find leicht 
gelöt worden. Daß die ruſſiſche Partei über 
den faliben Schritt ten Metarad geiban, 
ungebalten ift, n 
für den Ürbeber dieſes politiiben Kunſtſtücs 
bält, grolt, it mehr als natürlich. Hr. Lyens 
tröftet ſich in dem Augenblick mit andermeitiger 
Thätigkeit und ſucht Hrn. Muffurus durch die 
großen Gefahten aufzureizen, welche dem tur“ 
füihen Handel durch die Piratie im Archıpel 
erwachſen folen. Nr. Kolettis hat ſich indeſſen 
den Klagen der beiden Herren ümſomeht wills 
führig gezeigt, ald fie nit ganz ungegründet 
find. in öfterreibifched und ein franzofifes 
Schiff find mit einigen Regierungstruppen an 
Bord in See gegangen, um dem Unweſen 
fodald wie mögli zu ſteuern. Der preufjiiche 
Geſandte, Hr. vd. Wertber, beabſichtigt einen 
Ausflug nah Konftantinepel zu maden, 
(A. u. 3.) 


Defterreichifchbe Staaten. 

(Wien, 25. Aug) Während in Ungarn 
der fogenannte Schutzverein feinem natürlicen 
Ende nahe ıft, treten dagegen autere wohl: 
thätigere Gemeinihaften an die Stelle, die 
den gefunden Sinn ter Nation offenbaren. 
So mird jetzt ein gemeinfchaftliched Hands 
lungödgremium der Ehriſten und Iſtaeliten 
in Pefib ins Reben treten und wohl au im 
andern Ländern Nabahmung finden. Nicht 
nur Befruchtung ded Verkehrs und gefleigerte 
Mittel zu öffentliben Zweden, jondern auch 
Berminderung verfehrter ‚Ubneigungen und 
Verihmelzung. ded bürgerlihen Intereſſes 
zwiſchen ben Religionsgenofien werben bie 
Folge davon ſeyn. — Graf Kaſimir Eiters 
bazo arbeitet eifrig ald Mäßigfeitöapoftel 
gegen das Hazardfpiel, dad eine Quelle des 
Merderbend im Lande if. Gelingt cd ihm, 
bei dem beffern Theile der Nation durchzu⸗ 
greifen, fo wird die Sache gewiß von Seite 
der Regierung dankbare Unterftügung finden. 

(Schw. M) 


Spanien. 
Madrid war am 21. Auguft fortwährend 


vlfommen ruhig; der Schneider Manuel 
5 if vor dem Toledorhor erſchoſſen worden; 


und Sir €. Lyons, den man - 


diefer junge Dann (er zäblte erft 24 Jahre) 
war von dem Seirgdgericht zum Tod vers 
urtbeilt worden, weil er bei dem Aufitand am 
19. Auguft einen Dffigier umgebracht batte ; 
er iſt mit kaltem Muth, einer guten Sade 
wertb, geftorben. „Elamor’ und „Edpectador’ 
find drei Tage mac einander auf der Poft 
und in ihren Burraus mit Beſchlag belegt 
worden; der „Eeprctador’‘ hat am 21. Aug. 
zu erfcheinen aufgrbört. 





Manuichfaltig: 8. 


(Regensburg, 30. Aug) Geftern wurden 
dur eine Feuerdbrunft in Sarding, Donaus 
ftauf gegenüber, 12 Käufer ein Raub der 
Slammen. AR. 3.) 


Sn dem Dorfe Hoheſtadt bei Ochſenſurt 
find in der Nacht: vom 29. auf den 30. d. 
11 Häufer mit Nebengebäuden abgebrannt. 

AR. Würj: 3.) 





In den legten Tagen find tie Getreides 
preife in der Pfalz nicht nur nicht weiter ges 
fliegen, fondern felbt etwas berabgegangen. 
— Seit ungefähr 8 Tagen bat man emplne 
reife Trauben; an manden Ürten feit 14 
Tagen, Im Warzen aber find die Trauben 
an dem Bebirgen in der Pfalz no ziemlich 
zurüf, und aud was die Wenge berrifft, 
darf man ſich nicht zu viel. verfprechen, 

(N. Sp. 3) 


Am 25. d. M., Nachmittags 4 Uhr, brach 
in Biberfirin, Bezirls Aarau, (Schweiz) 
Feuer and, das in kutzer Zeit 9 Wohdnge⸗ 
däude ergriff und gang emälderte, Achtzehn 
Familien mit 100 Perfonen ſind, vadurch 
obrachlad geworden und baben zudem ten 
größten Tbeil ihrer Fahrbade verloren, Ueber 
die Entitebung. ded Brandes werden allerlei 
Vermutbungen geäußetr; die Urſache ıft nicht 
audgemittelt. (Frit. O⸗P.3.) 

Franzẽ ſiſche und deutſche Blätter geben 
ſich in ihren Berichten über das Beethoven— 
Fer die Tächertichften Blößen, fpreden von 
Dingen und Ramen, von denen die Schrei 
ber nur geträumt haben fünnen. . Den Frans 
zofen fann man voller Mitleid fo etwas 
durchgehen laffen, venn Die Jonrnalilten, 





ohne ein Wort Deutſch zu verfleben, mußten 


ald Wabrbeit hinnehmen, was ibnen aufge 
bunden wurde, und Dümmheit und Schall⸗ 
baftigfeit find da nicht müßig gewe ſen. Jept, 
da man zur Ruhe gefommen und Die 
Stimmen über das Bonner Felt fih ſeſtge— 
ſtellt, ift man darüber übereingefommen, daß 
die ganze Feier eine durchaus verfehlte ges 
weſen ift. Franz Liszt weilt noch immer in 
Köln und zwar an der Gelbſucht leidend, fo 
febr bat er fih in Bonn geärgert. Wie es 
verlautet, beabfichtigt er nad feiner Genes 
fung, in der Feſthalle zu Bonn ein großars 
tiged Konzert zu veranftalten, bei dem alle 
mufifalifben Kräfte Köln’d und Bonn's mit 
wirfen follen, und deffen Reinertrag für dad 
Dentmal Karl Maria von Weber’s beſtimmt 
fein fol. — Ale Tagesneuigkeiten baden in 
dieſem Wugenblide nur einen Brennpuuft, 
die ſchwediſche Sängerin Jenny Find; einen ſol⸗ 
chen Entbufiadmus wie diefe Künftlerin hat bier 
noch feine hervorzurufen gewußt — da ver 
einigen ſich ale Parteien in bewunderndem 
Staunen, denn es wird in ihren Leiſtungen 
das Hoͤchſte geboten, was man von einer bras 
matilchen Sängerin nur immer verlangen 


tann. Sie darf in Wahrheit „vie Einzige‘ 


gerianmt werden. Bei ihrem lehten LAufterien 
old Nachtwandlerin -regnete es Blumen and 
Kränze. Das Kölner Theater iſt bei dreifachem 
Preife früher nie fo befeßt gewefen. Gebr 
edel bar fib vie Künſtlerin gegen den 
Männergefangverein benommen, indem fie 
unaufgefordert in einem von diefem zum Bes 
fien der Armenſchulen veranflalteten Konzerte 
fang, bei welchem an 2000 Perfonen zugegen 
waren. (ft. D⸗P.3.) 


(Bom Main, 26. Augufß. Wie wir ver 
nehmen, fol der benadbarte Kurort Homburg 
vor der Höhe nun auch noch durch einen Ros 
man des bekannten franzöſiſchen Scriftftellerd 
Balzoc- verherrlicht werden, Die erſte Anre⸗ 
gung dazu bätten, wie verfichert wird, Die 
daſigen Banks und Kurhauspächter, Brüber 
Blanf, gegeben, welche, aus fehr nahe liegeus 
den Gränden, alled Möglicye aufbieten, um 
Homburg von Jahr zu Jahr im freigendem 
Maße zu einem algemeinenen Sammelpla 
der vornehmen und europäiſchen Melf 
machen. Balzac würde, wie man weiter wife 
fen will, für tiefen jeinen Roman, der aller 
dingd ein gefährliber Lotoogel für nrüßige 
Reiche an der Seine und Themſe werben 
dürfte,“ von den Herren Blanc dad ſchöne 
Honorar von 30,000 Franfen erhalten und 
fein Buch in fürzefter Friſt erfheinen laffen. . 
So muß alfo aub ter Roman fi zur Ber 
friedigung des Geldgewennes hergeben, weldet, 
der Erylla oder Charybdis äbnlich, alled ins 
unvermeidliche Verderden ziebt, was fich ihm 
zu näbren wagt. — Der Epielmuth, dieſer 
Pet ver deutichen Kurorte, fonnte ihr denn 
nicht von Seiten des Publifumd ein wirffamer 
Einhalt getban werten ? Ich glaube, ja, und 
zwar dadurch, daß Vereine gegen bie vertuch⸗ 
ten Epirlbanfen organifirt würden, deren Mits 
glieder fi feierlich gelobten, nie an einem 
Hazardfpiel den entfernteflen Antbeil nehmen 
zu wollen, Man bat ja heutzutage fo. viele 
Vereine für zum Theil geringfügige Gegens 
flände — warum nit einen, der fih bie 
Anerkennung und Befolgung sined wichtigen 
ſittlichen Gebotes zur Aufgabe mat? (— Ale 
orcenliben eure, die ohnebin nicht Hazard 
fpielen, dilden ja bon gemiffer Maßen einen 
joiden Verein. —) Ein anderes wirfames 
Vorbeugungdmittel gegen die verführerifchen 
Leckungen der Gewinnſucht fünnte auch darin 
gefunden werden, wenn die Nanıen der mehr 
oder weniger renommirten Spieler, fo viel 
als nur möglich, von Zeit zu Zeit der Defr 
fentlifeit mir entiprechenden Gloffen- übers 
geben würden. Das fünnte vieleiht noch am 
meiften helfen. Kurz, die Spieltifche in den 
deutfchen Bädern müffen umgeflürgt werten, 
je früher, defto beffer, und wann ed geicheben 
iſt, wird bie öffentliche Moral einen Triumph 
gefeiert haben über Laſter und Eigennutz. 

(Köln. 33 


Ein Berbrehen ſchrecklichſter Art iſt in 
jüngfter Zeit. im baprifhen Walde unmeit 
Viechtach verübt worden. Ein’ vierzebnjühri« 
riged Mädchen wurde auf eine ſchaudererre⸗ 
gende Weife ermordet. Es wurden ibm nem» 
li der Unterleib aufgefchnitten, Steine bis 
neingelegt und ibm zur Vergrößerung ber Qual, 
auch noch die Emgeweide herausgeriffen. Der 
murbmaßlıbe Thäter foB ein fiebenzebujähri- 
ger Dimittirter Gymnaſiaſt feyn, welcher feis 
nen Gitern früher eine bedeutende Summe 
Gelted entwendet batte, obne daß hlevon Ger 
mand wußte, ald died junge Mätdhen ; das— 
felbe entdedte denn auch den Eltern deöfelben 
dad Vergeben ihred Sohnes und fiel bald 





darauf old unſchuldiges Opfer feiner blutigen 
Race. Diefer noch fo junge Mörder war 
mit den audgezeichnetften Talenten begabt und 
übertraf an Kenntniſſen alle feine Mits 
ſchũler. Ader fblechte Lektüre, der er fi 
feivenf&baftlich bingab, brachte ihn ſchon in der 
Blütbe feined Lebens in ein: Verderben. 
— In dem Walde zwiſchen Deggendorf 
und Meiten fam man einem Diebögefindel 
auf die Spur, dad die Bewohner der Umge⸗ 
dung von Deggendorf ſchon feit längerer Zeit 
durch mächtliche Einbrüche und Diebereien, die 
ſich faſt täglich wiederholten, in Angſt und 
Schreden verſetzte. Endlich traten eined Ta: 
ged die gefammten Bewohner eined Dorfes 
zufammen, durchſuchten dem-naben Wald nad) 
allen Richtungen, und fanden jo einen großen 
heil der in der Umgegend entwendeten Ges 

Rände in einem Didict anfgehäuft. Ein 

ann und eine Teibäperfon, die tabei Wade 
bielten, ergriffen, noch ehe mon fie erkennen 
fonnte, die Flucht. Bercitd find mehrere vers 
büchtige Indivituen eingezogen, defungeachtet 
dauern aber. die Diebſtähle noch fort: Es läßt 
fib daraus entnehmen, daß mehrere Perfonen 
eine förmlibe Dieböbande bilden, der jedoch 
die thätige Genddarmerie bald auf bie Epur 
fommen dürfte. (Reg. 3.) 


Kebafteur: Dr. Friedrich Wayer. 





— 2 
Anzeigen. 

(Belua) Ein folites Bürger Mäd⸗ 
chen von 19 Jahten und angtnehmem Aeußern, 
im Handelafache, Waaren-Kunde, ſehr eingtübt, 
auch in der franzöſiſchen Sprache yiemlih dewan— 
dert, wünſcht in einer Schnitt » Woaren: Handlung 
einen Plag als Ladenjungfer, ficht weniger auf 
GSthalt, als auf folite gute Behandlung. Nähere 
Auskunft eribeilt Die Exped. d. Bi. 


Eirfus im Prater, 


Montag den 4. September findet eine große 
mimiſch⸗ plaſfiſch und athletiſche 
KRunft-Borftellung - 
Ratt, wobei fih die rühmlıd befannten Mimiker 
und Athleten Herren Ehöpfer und Eteinriegler 
aus Wien. in mehreren Abtheilungen zu produji: 
ren bie Ehre haben werden In den Zwiſchenat— 
tbeilungen- ‚der, Runfiproduftionen wird ſich ker 
Athlet Hr. Herrmann Bloßer mit indianiſchen und 
athletiiben Kraft⸗Uebungen befonders ausjeihnen, 
Zum Beſchluß eine Pomiihe Pantomime, ausge: 
führt vom mehreren Perfonen. 

Preiße der Mäpe: Loge 2a fr. Erſter Platz 

12Pr. Zweiter fr. Dritter Sfr. 
Kafla:Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Ubr. 

Die Borftelung beginnt dei Beleuchtung. Woſu 
ergebenſt einladet 
33 Schöpfer, Mimiter aus Bien. 
(Berloren) Am Sonntag den 31. Auguf 
hat ein Kind von ber Itrergaſſe bie in die Erpe: 
dition der Nürnberger Zeitung, ein weißes Sabtud 
verloren, der redliche Finder wirderfucht, es in der 
Erped, d. Bi. abjugeben. ä 


Haus. AD Bertauf. 


In der ſchoͤnſten Lage der Stadt ift ein 
Haus mit heizbarem Laden, in welchem 
ein Gefchäft feit mehreren Fahren mit 


dem beiten, Erfolge betrieben wurde, aus - 


freier Hand zu verfaufen. Nähere Aus: 
funft ertbeilt die Erpev. d. Bl. 


Grand Magazin de Nouveautes de Paris. 
Heinrich Biedermann 


erlaubt ſich ergebenft anjujeigen, daß er die devorſtehende Meffe mit feinem großen 


Chales-, Seiden - und Mode - Waaren - Lager 
besögen hat, Die Bertauft: Bude befindet ih in der Iten Reihe Nr. 208 brim Eingange eon der 
Heumaage links. 

Das Lager beftebt in nachftehenden Artikeln und wird nur zum ſixirtem Preis-Coutant vnerfauft, 
wis folgt: 1) 150 Kleider-Mouifelin de Laine & fl. 3, d bis fl. 5. 30 fr. — 2) Mousselin de 
Laie u. cachemir Nowvennten das Mkid fl. 6,7, 8, 10 bis A. 1.30 fr. — B)carrirte um 
gehreifte feidene Kleider fl. 22 bis fl. 25: — 4) glatte feidene Btoffe in allen Barben, ein 
Reid fl. 16, 18, a2 bis fl 27. — 5) Ballzorim, ein Seid fl. 9, 10, 12. — 6) Poult de Soie, ein 
Kleid fl. 15, 18 bis A. 20, — 7) Mäntelfoffe in fehr derſchiedenen Gorten. — 8) Tbiebets, 
glatt, fagonirt und aeflreift Pr. 45, 48, 54 fl. 1. bis fl. 1. 28 Pr. die Elle. — 9) Drieans fr. 28, 36, 
36, 45 die Elle. — 10) .Poil de Chevre fr. 9, 10 bis fr. 12 die Elle, -- 10) Eattun fr. 7,8, 0, 10 
bis fr. 18. 

Berner: Chales, Echarpen und Füschis. 
12) 2 Ellen große Darifer gemwirfte Chalet fl. 5. 30 fr. das Stud. — 13) 4 Allen are 
Edarpen af. 30Pr, 4. 5, T7fl. 308er. das Stüd. — 14) äht Oſftindiſche Koulard: Tücher 
das Stüd fl. 1; fl. 1. 12 Pr. bis fl. 2. dr — 15) Füſſchie, in Seiden-Gammt, Atlas und Wollen, 
das Stüd zu fr, 9, 19, 18, 26, Bi, 48, bis fl. 1. 30er. — 


ı6) Aechte Pariser Cachemir-Chales-Long zu fl.54 bıs fl. 66 
das Stück. 


Cine äbnlibe Sorte mit Baummolle fl. Ww bis fl. 36 
Belenkoffe in Sammt ‚oder Wolle, die voländige Wefte zu 24, 48 Pr., bis zu A. 30 fr. 

FH” Indem ih um geneigten Zuſpruch bitte, erlaube ih nobmals aufmerfjam ju mamen, baf 
ich im der 3, Neihe Mo. 103, beim Cingang von der Heuwaage fiche, mit Firma 


Heinrich Biedermann. 


Die in ganz Deutfchland bekannnten 
Cravatten-Fabrikanten geben auch diese Messe wieder nach- 
benannte Artikel beispiellos billig: 


2500 Stüd der allerneueflen Pradt-Eravatten in Atlaß und Wolle, pr. Stüd 24 fr. und höher. 

0 Stüd, Bas, Shlipg-und Shamis pr. Stuck ı fl 20Pr. und böber, 

300 Seat derrn:Shamls in Wolle (3 Ellen groß) pr. Stück 24 fr. und höher. : 

1500 Gufmmihofenträger, für die Dauer jehr verbefierte Sorten, pr. Stüd ı10fr. Sam frine 
mit Darmfaiten pr. Stüd 24 ke. Aechte Goldſomidtée Btreidriemen pr. Stüdf 36kr, 
und höher. Daus. und Schlafröde in ten ſolideſten Stoffen, gut mwattirt pr. Stück 2 fl. 42 fr. und 
böber. Negenibirme von ganz feinem Zeug pr, Stüd 1. 30 fr., im ſawerer Stide pr. ed sl 

as er Grobe Reuſeſäcke pr. Stuck ı fl Wir. 


Das Verkaufs-Lokal befindet ſich auf der Schütt im Pabſt'ſchen Hauſe, 
der Hebenſtreitſchen Färberei gegenüber, im u Stock. 


IETZE 


Für » Schreiber! - - 
? W. Hahn 


— aus Frankfurt a. M. 





SONST 












j, bezieht zum Zweitenmal die biefige Meſſe i 

Hr ’ — mit einem großen Yager ächt engliſcher 

NT Mn) Stablfedern 

au MA des Gros 184 Stack von 1öfr. an bis 
fl. 1. 48 fr 


Wiederverkäufer erhalten einen anfehnlihen Rabatt. Beſonders aufmerk ſam made id diesmal auf 

Schwanens Federn, melde in drei verjdiedenen Sorten vorräthig And, fpig. bald und gam Rumpf, 

fegtere für zitternde ſchwere Hände. — Ale Arten Federhalter zu den biligften Fabrik: Preißen. { 
Die Bude befindet ſich in der erſſen Reihe Nro. 49 mit Firma verfehen. Die dritte 

Bude links vom Gießbaus aus 

Te Teen ee een 


Sammertbal. 


Montag den 1. September finder in den Wirtb- 
fbaftslofalitäten des Untergeineten jur Feier der 
aluctlichen Entbindung Ihrer Pal. Hobeit, der m 
Kronpringeffin Maria 

Qubelfeit 
ftatt, wozu ergebenn einladet 

Anfang 6 Uhr. 

Ammersdorfer,. 

(Mieth-⸗Seſuch) Ein Beamter ſucht am 
Ziel Lihtmeh 1816 ein freundliches Logis, welches 
nabe an, oder in ter Stadt jelbft feon kann. 

(3u vermiethen) Eine große Wohnung 
im erften Stod, mit 7 beigbaren. Zimmern ıc., {ft 
joglei zu vermiethen. Adlerſtraße Nr. 308. 


PR il ein neugebauter Laden nebft 
Ladenſtude, mit oder ohne Gemölb bis Aler- 
heiligen zu vermiethen. 1 

— — 


DEP — 
Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 


Montag den 1. Sept. 1845. 2. Vorſteluung im 
5. Monat dis Gommer-Abonnemente. Auf vieles 
Berlangen: »Die beiden Shügen.- Komiſche Oper 
in 3 Aften von ®. Lortzing 

Peter», Herr Meifinger als Bat, 
Bufhe, Herr Freimüler als Gaf. 


N (3u vermiethen.) Ins. — 









Grosses aa 
Lager. 


Da ich bereits feit vier Jahren die biefige Meſſe beziehe -und es immer mein 
Beftreben war, ſtets das Meueſte und Bee zu liefern (mie diesmal ganz neue 
mit 2 Spigen, wie Figura jeigt) fo enthalte ich mich aller marktſchreieriſchen Anzeigen, 
fondern empfehle meinen geehtten Abnchmern meine befannten Sorten von . 


Stahlfedern und Federhaltern, 


ale Sorten, Shul:, Eomptoir., Eanzjley», Correfponden, Beiden, Ealli- 





als: 
"grapbier, Damen: und Kanigs-Federm zu den billiaften Preißen. 

' NB. Gam neue elafkiihe Federbalter von Büffelborn, fo leicht wie Federkiele 
W. Helm aus Frankfurt a, M. 
Heuwaagſeite, Nro. BG. 


—1 
Die Bude iſt wie immer 3. Gang nach der 





Mit obrigkeitlicher Bewilligung 
wird hier während kurzer Zeit zu ſehen ſeyn eine 


KUNSTAUSSTELLUNG 


verfhiebener 
Unfichten von Europa, Afien und Amerika. 


1) Der Nigi. Dieſes ſchöne Gemälde it 54 Buß lang und 7 Fuß bob. Der Eigenthümer bat auf 


die optiſchen Apparate deſſelden den größten Fleiß verwendet, fo daß dasfelbe durch 24 Gläſer zu (eben ' 


if. Man kann das verehrte Pudlikum verfihern, dab fih der Rigi bier dem Auge in feiner natürs 
fihen Größe darftellt; indem bemerft wird, daß diefes Gemälde bei Tag und Nacht den gleichen 
ſchönen Effet madt, da daffelbe ganz dazu bearbeitet worden. - 

2) Zürich und feine Umgebung. Die prachtvollen Seeufer, fo wie im Hintergrund bie Kette der Alpen 
und der Gchneegebirge machen einen unvergleihliben Effekt, zumal diefes Gemälde burg 12 Gläſer 
am betrachten if. . 

3) Juterlachen im Berner: Oberland, eine der fhönken Gegenden der Schmeil- R 

4) Der Meichenbach und der Giesbach in ihrer ganzen Husdehnung, die fehenswertheften Waſſerfälle 
im Berner:DOberland. * 

5) Die Beatushöhle ebendaſelbſt. 

6) Die Ruinen des Jupitertempels bei Athen in Griechenland. 

7) Das Innere der Kirche des heiligen Grabes ju Jeruſalem, nebſt einer Prozefflen. 

”) Der Vulkau von Awatfchfa auf Kamſchatta, eine der merkwürdigſten Eriheinungen, die es nur 
in den unermeßliben Eis- und Schnetfeldetn geben Bann. Nebſt dem Berbannungsort jo vieler Polen 
und Rufen. Gin Nachtſtöck mit 5 Bläfern.' / 

9) Die Kolouiſten⸗Auſtedelung am St. Lorenzfluß in Amerika. 

Da die Kunkausfedung in den größten Städten Deutihlands mit dem größten Beifall aufge 
nommen worden if, fo Acht der Unterzeidinete einem gütigen Beſuch entgegen. 


Der Schauplag ift auf dem fogenannten-Plerrer vor dem Gpittlertpor, in der 
Dazu erbauten Bude 
Die Ausftelung if offen von 8 Uhr Worgens bis 10 Uhr Abends. 
Eintrittspreis B— 6 Kreuzer. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 


Hähnel aus Zürich. 


ae 








M. S. Mayer 


befucht wieder bie bieflge Meſſe mit einem ganz neu affortirtem 


:Mode-Waaren-Lager. 
- Daffelbe befteht im - 
24 bis 24 Ellen großen framzöfihen Shamis ... von fl. 7 bis fl. 8 pr. Stüd. 
⁊ bis + - (gan wolenen Shamwis von fl 15 bis fl. 25 pr. Stück 





2°4 @len großen Tapis Ehamiß .ureeeneunenrene „ son fl. 3. 20 fr. pr. Stüd. 
2'4 Glen großen Ebenillien Shawls ........ .. von fl. 2. 30 Pr. pr. Stück 
2:4 Ellen greßen Barege Shamib ........44**4* . von fl. 1, 36 Pr. pr. Stüd. , 


Eine ganz große Auswahl Wiener Shamis von 7, 8, 9, 10 bis fl. 20 pr. Stüd 
Seidene Damyn: Erasattena 15 fr. pr Stück. 
Berner ift bei mir ausgeſetzt: 
11% @lien breite Eattune oder Zitz Cädhtfärbig) von 9, 10 bis 12 Pr. pr. Eile. 
Crepp Rachel .. & 12 ®r. pr. Eile. * 
Poil de Chövre & 12 fr, pr. Elke. ı 
Thibeis Orleans Assanderihe Polka 
fo wie au eine große Auswahl Mäntel» Stoffe werden während der Meile auffallend billig ab» 


ben Bei 5 
M. S. Mayer. 
Bude Nro. 101 in der 4. Reihe vom Gießhaus aus die 3. Bude rechts. 


UAngefommene Frembe 
vom 30. Auguft ı845.. 

(Bayer. Hof) ©. ©. v. Hertling, General. 
fieut. HH. Mes, Divifionsarit v. Münden, 
Boite m. F., Powis m. F., Haltöll m. 5, Sife, 
Buckey, Kentier v. London, Haaſe, Rath v. Jena. 
Haſe m. ©. », Lübeck. 

(Rothe Ro.) Freihr. v. Tiatſchoff, Gutsbef. 
v. Rußland. Od. Damfon, Amaitt, Balliere v. 
London, Boniato v. Venerig, Nentier. Schlör 
Kim. v. Deitelvad. | ö 

(Bitt. Hof) HB. Gager m. ©, Rentier v. 
Dublin. Müller, Paſtor v. Heimberg. v. Raufan 
m. ©., Rittmeiller v. Stuttgart. Neuſt v. Prefr 
burg, Jahreis, Kilte.o. Mündberg. rl. Albertajzi 
m. Schw. », London. E 

(Str auß.) DO. Ar vo. Rhevdt, Mopfer v. 
Priv. o. Rodach. Bierlein, Babrif. v. Blaubeuren, 
Main, After v. Leiningen, Müller v. Batenbeim, 
Hänert v. Magdeburg , Wepler o. Leipzig, Krauß 
v. Roeined, Wiened v. Rarishofen,; Kornacher, 
Beit v. Schweinfurth, Böhr v. Wien, Alte Dr. 
Meyer, Prof. v. Königébera. Bafadonna, Sänger 
v. Benedig. Bogelfang, Prof. v. Yugsgurg. Frl. 
daufler v. Erbach. HH. Lyons, Dobby, Rentier 
v. England. Prantinger, Priv. v? Barned, : 

(Blaue Glode) Gräfin du Badi m. Fam. 
®. Stevermark. Hertlein, Lieut. v. Undtad. 8, v. 
Redwitz v. Bapreutb. Dacaſſe, Neg. v. Paris. 
Tidirmer, Dürbig, Stud v. Leipzig. Palm m, 
8, Buchhaͤndler v. Münden. Frau ©. Kropf, Fr. 
v. Multenderg v. Halle. Frau vo. Wuſtenhoff v. 
Torljfa. Hr. Girling, Part. v. Franffurt.- 

(Berl. Hof) HH. Herb m. Sohn v. Ders. 
druct, Keimann v. Heidenheim, Gutsbeſ. Pluch 
v. Ulm, B. Schebert v. London, Beierlein o. Bam- 
berg. Keim 0 Branffurt, Kflte. Berg, Rechts 
praft. v Dresden. Kühn, Sänger v. Trieft, 

(Mondfe. ı. Bofenhof.) Frhr. v. Au- 
gel v. Dieppelsdorf. Marheimer, Advokat, Mar 
beimer, Stud. v. Heidelberg. Meier, Lehrer von 
Nienburg. Benz, Künfler v. Meiningen, Schar: 
rer, Hopfenhändler v. Hohenftadt, Fein. Weider: 
mann vo. Bamberg. i 

(Erin Hof.) HH. Mappert m. S. Fott. 
v. Porpenbaujen. Eternau, Priv. v. Münden. 
Erl. Ledome v. Um. 

Notbe Haba) HH. Müler m. Schw. 
Ruß, Schneider, Stud. v. Bamberg. Niedermeyer 
o Augsburg, Beyer v. Frankfurt, Rilte, 

Frequenz der Ludiwigs:Eifenbahn, 
—X 
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reilag 1239 5 — ⸗ 156,% » 
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Diefe 332 erf@eint taglich. Preis für Nurnderg vierteljäbr. a fl 12 ned Sfr. Austragegeruhr für das Bierteljabr. Für auswärts nehmen ale E. YorR 
efelungen zu folgenden Preifen an: Im I. Kavon balbjährl. al 55 TI. afl. ıo. Ul af, a5 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ihen 


Bucdruderei am Katbbaufe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Bayern. (Nürnberg, 1. Sept) Das 
von dem Difizierforps der Fonigl. Lantwebr 
obgebaltene Feſteſſen im boyeriſchen Hofe 
war ein durdand der Beranlaffung würbiged, 
Den erftien Toaſt brachte der fol. Stadtkom⸗ 
mandant, General Sehud, Excell. auf den 
neugebornen Prinzen, bie boben Aellery und 
dad gefommte F. Haus aus; der zweite Toaft 
wurde von dem Generalmajor ter fgl. Lant⸗ 
webr von Eunbabl, ebinfald auf den Prin- 
zen, bie hoben Weltern und das fol. Haus 
audgebracr,. fo mie der Dbrift des hiefigen 
Lontwebrregimentd denirlben Toaſt auebrochte. 
Ein nach ter Melorie des Reiterliedes „Mor 
nenrotb” eigend gefertigted Lied wurte mähr 
rend dem Mable abgefungen und erböbte die 
freudige Etimmung, die bid zu dem Echluffe 
gegen 6 Ubr in ungetrübter Weiſe andauerte. 
Bei dem Feſtmahle im rotben Roß, an wels 
Gem ale Etänte der Stadt reichlich vers 
treten waren, brachten ber erſte Bürgermeifter 
Dr. Binter und ter Etadtgerichtötireftor 
Genffert, zmei auf das frohe Ereigniß bezüg⸗ 
liche Toofte aus und ein von dem Magifiratd« 
rath Schnerr nach der Melodie „am Rhein, am 
Rhein, da wochfen unfere Reben“ gedichtetes Lied 
(prab fo olflgemein an, dof die Mieters 
bolung befielben verlangt wurde. Dad Feſt⸗ 
fdirgen auf dem ſchön dekorirten Ecbirfbaufe 

t. Sobannid bat geflern nach dem Nach⸗ 
mitloggottestienft begonnen und ouch dert 
berrfchte die heiterfte Bewegung unter allen 

Anwe ſenden. 

* Die Geburt des einſtigen Thronerben Bay ⸗ 
erus iſt ein ſreudiges Ereigniß für ale Patrioter. 
Dos ganze Land jubelt. Jeder begeht dieſes 
Feſt nad feiner Weife, der eine beim Mein 

.an der Zafıl, ein anderer im Tanze. Die 

eunde der Kunſt fühlen am Innigften nur 

m ihr, im Echönen. Um daher dieſes Feſt 
auf ſolche Weile zu feiern, bar fib eine Ges 
feßfcbaft ven Kunflfreunden entſchloſſen, am 
fünftigen Sonntage von Hirfbaid aus, Pom⸗ 
meröfelven zu befuchen und in ter Anfbauung 
der dortigen treffliben Gemältes@allerie fich 
zu freuen über ein Geſchenk, dad beglüden 
wole unfere Noctommen, dad Land, in dem 
die Kunſt, dad Erle, blüht und gedeibt. Alle 
Bleichgefinnten werben birzu mit der Bitte 
eingeladen, fich zur Abfabrteſtunde früh 7 Uhr 
an der Eifenbahn einzufinden. 

(Würzburg, den 30. Anguf.) Ce. Moj. 
der König haben ben biäherigen Eiviladjunkten 
J. G. K. Vogel in Martterlbah zum Lands 
richter in Marfifteft und den erften kandger.⸗ 


deſordern gerubt. 


Yffeffor in Münnerftadt Ernſt Satorius zum 


Vorſtande des Landgerichts Biihofsbeim zu 
(Wuͤrjd. Abdbl.) 
(Zmeibrüden.) In den Sitzungen bed 
Gefbmornengerichtd vom 23, und 24. Auguft, 
wurden drei Individuen der tödliben Miß- 
bandlung eines Gensdarmen ſchuldig befuns 
ben und vom Bericht zur Todeöftrafe auf dem 
Marftplag zu Zmweibrüden, fo wie in die Kos 
fien der Prozedur verurteilt. (M. Ep. 3.) 
Sachſen. (Dredven, den 26. Auguft.) 
Die Stadtorrortneten und der Stadtrath von 
Dredten baben num einfiimmig ten biefigen 
Diffenterd ten Mitgebrauch einer der hiefigen 
rvongelifchen Stotifirben bewilligt — man 
nennt die ſchöne und geräumige Frauenfirche 
— und die Euperintentendbur bat Die dazu erfors 
berli fimmung ertbeilt. Es handelt ſich 
jept nur noch um die Genchmigung ter Res 
gierung. — Morgen fintet in dem zwei Meis 
len von bier an ter Eifenbabn nadı Leipzig 
gelegenen Kötzſchenbroda die zweite Jubelfeier 
des am 27. Auguft 1645 torte mit ben 
Schweden gefcloffenen Waffenſtilſſandes 
fatı, der eigentlich faltiſch dem blutigen dreis 
Bigjäbrigen Kriege, in unferer Gegend wenig» 
Bene, eın Ente machte. Dad Wetter if ein 
latend, und die feier verfpricht zablreich bes 
fucht zu werden. — Die Etattoerortneten 
Aroofat Blöde und SKürfchnermeifier Klette 
jun, welche ald Mitglieder der Polizeideputas 
tion ibre Mitwirkung bei etwaiger Auefüb- 
rung des befannten Minıfterial » Referipts in 
irdiliben Sachen vom 17. Juli verfagten, 
find ihrer Verritungen bei der Diputation 
durch die Regierung enibunten worten. 
(Schw. M.) 
(Reipzig, den 28. Auguſt.) Einem viel 
fach ausgefprodenen Wunſche, daß eine 
offizielle Aufforderung zu Zeugenausſagen von 
ber fönigl. Erörterungsfommiffion erlaffen 
werben möge, fommt folgender Artikel im 
beutigen Tagblatt entgegen: „Un die Bes 
mohner Leipzigs. Die Kommilfion, melde 
Seine fönigl. Maj. zur Unterjuchung der 
beflagenöwertben Ereigniffe des 12. Aug. bes 
ſtellt dat, ift in ibrer Mirtfomfeit begriffen. 
Die Bürger Leipzigs, ale Gutgefinnten des 
Vaterlandes, haben die Unterfucbung gewünſcht 
und mußten fie wünfdhen, damit jenes Chaos 
von Gerühten, von Verdächtigungen und 
Lügen, welches in den erften Tagen fo viele 
Grmütber einnahm, zerfireut, der Wahrheit 
die Ehre gegeben werde und die Berbältniffe 
in ihr richtiges Licht geftellt werden. Es ift 
die Pflicht Jedes, der ed mit dem Baterlande 
veblich meint, mit dem unbedingten Bertrauen 
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‚der Kommiffioen - mit 


auf die Tätigkeit der Kommilfion dinzu— 


blicken, um fo mebr, als die Ramen der 
Männer, melde fie bilden, und vor Allen 
einer derfelben, in Leipzig einen guten Klang 
baben; es ift aber aub Pflibt eines Jeden, 
die Kommiffion daturb zu unterflüßen und 
iht Geſchäft dadurch zu erleichtern, daß er 
ibr unaufgefordert das mittbeilt, mad er felbft 
ald Augenzeuge beobachtet bat, wenn es irgend 
von Wichligkeit und Einfluß auf die Sache 
if. Wir mwiffen aus guter Quelle, daß bie 
bisberigen, freilib wenigen freiwilligen. Bes 
richterflatter angenommen worben find, Bon 
der Befürdtung, in eine Kriminalunterfuchung 
durd; bie Audfage verwickelt zu werden, fan 
bei der Mebergeugung ded Einzelnen, daß er 
ſich feiner gefeßwidrigen, die Ruhe florenden 
Handlung fhuldig gemacht babe, nicht die 
Rede ſeyn, meil die Rommiffion nur den 
Thotbeftond unterſucht, um die gefommten 
Ereigniffe in ihrer Wahrbeit binzuftelen, das 
Verfahren gegen die Tumultuanfen aber gan, 
getrennt und unabbängig von tem fommifs 
fırifhen Schritten, von der ſtädtiſchen Krie 
minalbebörde geführt wird. Da das Reful« 
tat der Erörterungen nach dem Ausſpruche 
ded boben Minifterd des Innern veröffente 
lit wird, fo ift «8 um fo mebr Pflicht eines 
Jeden, die Wabrbeit, die ibm befannt ift, 
unmanbelbarem Bers 
trauen zu ihr anzuzeigen, damit der gute 
Geiſt, der die Sachen von jeber belebt hat, 
nibt vor ten Qugen von Deutibland ge: 
brandmarft werde. Bemobner Reipzig’st 
Beberzigt diefe Worte und gebt ihnen nad, 
eure Wünfbe und die ded Baterlandes find 
dann erfült.” 

Die „Leipziger Zeitung” bringt eine Mi. 
nifteriafverordnung an fümmtliche Kreis, Dis 
teftionen, der zu Folge ale Bereine, melde 
politifhe Zwecke baben, oder unter andern 
Namen zu politifhen Zwecken benußt werden, 
in ſämmtlichen Bundesftaaten zu verbieten 
find, und. gegen deren Urheber und die Theils 
nebmer on denfelben mit angemeffener Strafe 
vorzufreiten if. Muferordentliche Vollsver⸗ 
fommlungen und Boltöfefte, nämlich force; 
welche biäber hinfichttich der Zeit und de 
Orted weder üblich noch geflattet waren, dürs 
fen, unter wildem Namen und zu weldem 
Zwecke ed auch immer fei, in feinem Bundes, 
ſtaale, ohne vorausgegangene Genehmigung 
der comprtenten Beborde flattfinden. Diejer 
nigen, welche zu folben Berfammlungen ober - 
Feften durch Berabredungen, oder Audichreiben 
Unlaf geben, find einer angemeffenen Strafe 
zu unterwerfen. Auch bei erlaubten Volle, 


verfammlungen und Bolfefeten iſt cd nicht 
u dulden, daß öffentlibe Reden  politifchen 
—8 gebalten werden; Diejenigen, welche 
fi died zu Schulden kommen loffen, find 
nachdrũcklich zu befirafen, und mer irgend eine 
Boldverfimmlung dazu mifbraudt, Adreſſen 
oder Befchlüffe in Vorſolag zu bringen und 
durch Unterfarift, oder mündliche Beiflim- 
mung genehmigen zu laffen, it mit gefbärf 
ter Abndung zu belegen. Diefe Verodnung 
findet auch auf firdylibe Berfammlungen und 
Beiprehungen in Sachſen Anwendung. 
Sachſen-Koburg. (Gotha, 28. Aug.) 
Ihre Maj die Königin von England, welche 
bereitd gellern Abend in Schloß Reinharbtd, 
brunu eingetroffen war, zeg beute Abend, 
nachdem fie dort die Ankunft JJ. MM. dee 
Königd und der Königin von Belgien erwars 
tet, mit ihrem durchlauchtigten Gemable, dem 
Prinzen Albert, in biefige Nefidenz ein. Die 
feſtlicd geſchmückte Stadt wimmelt von Krems 
den, die zum Theil weirber berbeigeilrömt 
find. Ihre Maj. die Königin Bıctoria bes 
voohnt das der verwirtweten Herzogin Karor 
line Amalie zugebörige, unter dem Namen 
„‚Briedrichärbai” befannte Palaid. — Morgen 
Näheres. cätit. D. P.3.) 


Frankreich. 

(Paris, 28. Auguft.) Der König bat 
unterm 24. Aug. entſchieden, wie ed während 
der Abmwefenbeit ded Marſchall Bugeaud mit 
dem Dberbefehl in Algerien gehalten werden 
fol. General Ramoriciere wird ald interimis 
Rifher Generalgouverneur fungiren. Der 
Marfhal Herzog vom Jely it vom 1. Sep 
tember an ermädtigt, nad Franfreich zu 
fommen. Als Generalgouoerneur per interim 
wird General Ramoriciere alle mit der Stelle 
eined Generalgouverneurs von Algerien ver 
Fnüpften Befugniffe ausüben. — Man alaubt, 
Marfbal Bugeaud werde nicht nad Ulgerien 
zurüdtebren; man bat vor, aus den Brfiguns 
gen in Afrifa ein BVicefönigreih zu bilten. 


Nufland und Polen. 

(Bon der ruſſiſchen Gränze, 30. Juli.) In 
der Stadt Saratom an der Wolga wurde, 
nachdem ſchon am 2. Mai eine Taufe. aler 
derjenigen Juden ſtattgeſunden botte, melde 
in dem Saratowichen Bataillon ver Armee 
Fautoniften verbleiben, am Tage des Aus, 
iefend Des beiligen Geiſtes, am 4. Juni, 
I der Latholiiben Hauptfirche eine ähn— 
Hide Feier begangen. An diefem Tage bes 
zeigten, wie fi der öffentlihe Bericht auds 
drüdt: „Hundert dreißig Rekruten mofais 
fchen Glaubens, welde Ende Mais zu jenem 
Bataillon hinzugefommen waren, den eins 
Himmigen Wunfb, in den Schoß der 
griehiichen Kirche oufaenommen zu wmers 
den und baten, die Geremonie der heiligen 
Zaufe mit ihnen vorzunehmen.” Diele ging 
auch vor ſich Moinz 3.) 


Spanien. 


(Madrid, 25. Aug) Die Hauptfladt 
mar rubig. Alle Läden woren wieder auf; 
die Garnifon blieb in den Kafernen. fonfigs 
nirt; die Nevafteure der Journale „Glamor 
Yublito," „Espectador“ und „Eco bei Gos 
mercio" baben befcbloffen, ibre Blätter fort 
während erfcbeinen zu laffen, aber fein Urtheil 
zu fäßen über die jüngften Ereigniſſe. 


Mannichfaltiges. 


(Negen‘burg, 30. Aug.) Ueber dem vers 
heetet den Lraud im Pfartdorſt Sarching er⸗ 





—— wir ſolgendes Rabere: Dad euer 
rach geflern um jwei Uhr Radmittagd aus, 
und zwar im Haufe des Vorſtehers Franz 
gift, Die Art des Entfebens if noch nicht 
ermittelt. Bon den 50 Häuſern des Drtes 
murden 15 (darunter das Schulhaus) ein 
Raub der Flammen, fammt 4 &tädeln, und 
vielen kleinern Nebengebäuden, Die flürs 
wiſche Witterung ded geſtrigen Tages beſör⸗ 
derte ungemein bie fihnelle Berbreitung des 
Brandes, und ed fonnte von den Habfelig» 


-feiten und. Getreidevorrätben wenig gerrttet 


werden. Der Schaden dürfte fih on 30,000 fi. 
belaufen. Das Unglüd laflet um fo ſchwerer 
ouf der Gemeinte, ald fie ohnehin nicht zu 
den vermögendflen gehört. (R. 3.) 





(Freiburg.) DasSchwarzenfeetbal (Schweiz) 
ift mit einem Bergfiurze bedrobt, Die feit 
16 Jabren mabhrgenommenen Rıfje im Berge, 
der das Thal füdlich begrenzt, baben fib in 
legter Zeit fo ſeht erweitert, daß alle Br 
woͤhner die Gegend verlaffen baden, Die 
Riſſe find im nörbliben Abbang did Berges, 
einer derſelden ermeiterte fib in Zeit von 
24 Stunden um 25 Fuß. Die in Bewegung 
befindliche Erde wird auf mebrere taufend 
Sucbarten, von Einigen fogar auf 10,000 
gejbäßt., 


Kür afte Burfchen, nawmentlich Jenenfer, 
aud dem Anfange ter Dreifiger Jabre wird 
folgende Notiz nit ehne Intereſſe fıym: 
1832 verliefen ploglib und indgebeim zwei 
„Germanen“ Flaiſcher aus Peine im Hanno 
ver’iden, und Gärtner aus Blanfendurg am 
Harze, die Hochſchule Jena. Ste waren von 
den Freibeitdigmptome jener Zeit ergriffen und 
gingen zuerſt noch Belgien. ange war jede 
Spur von ihnen verfbmwunden, bid man 
fpäter erfubr, fie fegen nad Portugaßgefbifft, 
um unter Dom Pedro gegen Dom Miguel 
zu fümpfen. leifcher Marb in Oporto an 
ber Sholera, Gärtner trat unter Die befannten 
reitinden Jäger, die Gacatores, und zeichnete 
ſich vielfab durch Mutb und Topierfeit aus 
Er brachte ed bald bis zum Hauptmann. 


Dann hörte man wieder nichts von ibm. ' 


Sept erhalten wir nun von einem Deutſchen 
aus Marrid eine Mittbeilung vom 17. Aug, 
laut welcher er jenen Gartner Dort ald Ad» 
jutanten des Generals Rarvaez wieder fab. 
Zwei olte Jenenſer degegnen ſich am Mans 
Janares! Post tot diserimina rerum! Die je— 
naifcben Burfben aus jener Zeit find über 
alle Welt zerfireut; ver eine if Offizier im 
Gaflilien, der andere Poltmeilter in Wiffouri, 
ein dritter Prediger in Obio, ein vierter 
Richter im Stoate Illinois ; andere leben im 
Paris ıc, alle munter und wohl auf. Aber 
aub in Algier bleiben die Knochen von 
manchem dieſer einft fo rüfligen und lebend, 
friſchen Sünglinge! (Köln. 3.) 





(Shemnig, 29. Auguf) Go eben '45 
Ubr früb entftebt Feuerlärm. Die große Hart 
mann’ihe Mafdıenenfabrit in der äußern 
Kloftergaffe flebt in Flammen und durfte 
wohl diefid Gebäude nicht zu reiten fein, da 
im Innern das Feueg ſich ſehr verbreitet bat. 

(Keipz- 3.) 





Todesfall. Köln, 29. Augufl.) Aus 
Geilenkirchen erbalten wir die Nachricht, daß 
geftern der Dichter Nikolaus Brder dort ver 
ſchieden ſey. Der Dichter des „Rheinliedes“ 
war ein braver, harmloſer, beſcheidener Mann, 
den Alle, bie ibn näher kannten, achteten und 
liebten. Die Zeit machte feinen Kamen bar 


kannt, weil er, in dem eimfamen Zimmer 
feined Landſtädtchens, ohne Sucht nad Ruhm 
oder Andzeihmüng, in einem beiceidenen, ans 
fprucslofen Gedichte dem Worte gelirhen hatte, 
was dbamald die Zeit bewegte. Kür den ſchlich⸗ 
ten Ausdruck patriotifher Empfindung, deſſen 
ſich die politiſchen Parteien und die Mufifer 
und dad Bolt bemächtigten, if ihm von der 
einen Seite. mehr Ehre zu Theil geworden, 
ald er erwartete, und von der andern Geite 
eine Anfeindung, die er in feiner Anſpruch⸗ 
lofigfeit am ollerwenigfien verdiente, Denn 
er ſelbſt bar ſich über feine Stellung und 
feine ‚Bereutung niemald Täufchungen hin 
gegeben. Er war fein ausgezeichneter Dichter, 
aber ein ſchlites, frommed, yortifched Ger 
müth kann Niemand ibm abfpreden. Die 
Erde möge ihm leicht fein! «Kölm. 3.) 


Kıpafteur: Dr, Friedrich Mayer 
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Anzeigen. 


Ehbelihe Verbindung und Em 
pfeblung. 
Johann Jakob Hutzelmeyer 
Karoliue Qutzelmeyer, geb. Lamp. 
Zugleich empfehle ih mid meiner werthen 
Runtichaft, "fo wie einem gechrten Publifum, ber 
fonders allen Herren Beamten, allen königl. Be 
hörden: des Fönigl. Sreiss und Sltadtgerichte, des 
Pönigl. Oberrelamtes, dann dem fönigl. Militär ıc. 
mit der Bitte, mich mit Ihren güligen Aufträgen 
ferner zu dechren, da ıb mein Gefdäft wie bisher 
ungehindert fortfege, und an folder und fhöner 
Arbeit nichts ermangeln laffen werde. 
Hosbabtungsool verbarrt e 
Karoline Hutelmener. Boldfiderin. 
S. Ro 873 ter Epitalgaffe. 


Anzeige und Empfehlung. 
Ib tringe biemit jur meine, daß ic in 
Tolge meiner ebeliben Berbintung mit frau Wie. 
Socerde Labier, deren Geſchäft 
Micolaus Seig’ite Lederhandlung 


mit allen Actieis und Paffeis für meine eigens 


Rechnung heute übernommen babe. 


Fb fige doſſelte unter der bisberigen Birma 
fort, und empfehle birımıt jur geneigten Abnabme 
ale Eorten Schuhmacher⸗Leder 
von befer Qualıtät und zu den bifligften Preifen. 

Das meinem Hein Borfabrer- geibentte Ber. 
frauen bitte ib Demnah auch mir angebeiben zu 
loſſen, ih werte ſolches durch forgfältige Bebie- 
nung flets zu rechtfertigen wißien. 

Kein CommiſſſonsLager von Eiſen und Stahl⸗ 
dratb, Etubl: und Matragenfedern, bringe ich bei 
diefer Gelegenheit auch wieder in Grinnerung 
und bitte um gütigen Zuſpruch. 

Mürnberg, den 1. September 1845. 

. Heinrich Scholler. 


-@ntjaufener Hund.) Ein grober fhmwar- 
ser Fanghund, mit abgeflugter Rutbe und Ohren, 
melder ein ledernes Halsband mit eiſernem Ringe 
trägt, iſt entlaufen. Wer benfelben jurüdbringr, 
oder genügende Auskunft darüber geben Fan, dem 
wird ein gutes Tranfgeld zugeſichtrt. Mäberes 
durd bie Erped. d. Di. 


Beiuh) Es wird ein Kinderhaitcben ‘ 
oder cın in Federn bängender Korbwagen ju Pau: 
fen geſucht. Wniszjeug. Ferm ſucht man zu faufen. 
Auskunft über dettes eribeilt die Erped. d. BI. 


(Beihäftigungd -Befuh) Es wünihe 
din junger Menſch Beſchäftigung am Sonn » und 
Beiertagen, als Kellner in einer anfehnliken Garten: 
wirthihaft, oder fouft eine Stelle ald Bedienter. 








Menue 


Öfonomifche Erfindung, 
Staplfedern aud) auf rauhes Papier, 
ohne einzureißen oder hängen zu bleiben, anzumenden, 

Noch niemals hat eine Erfindung größere Volkemmenheit erreicht, als dieſe Schwanen-Federn, 
welche von den ungeübteften Schteibern, ja ſeldſt von jitternder Dandfcrift, dem beiten Gänfefiele vor 
gejogen werden. 

Das reip. Publifum wird wohl einfehen, daß man dadurch allen Unannehmlicfeiten beim Schreiben 
enthoben iR, und jur Uederztugung werden jur Prüfung eimelne Dugenad ju Pfr. und 18Pr. abgrarden. 
Dos Eros zu a fl. 24 fr. und 2fl. 2afr. 

Bufferdem empfehle ich: 
Kinder, 14% Stück 15—24 Pr, Eilderfedern, im Dupend 0, 9, 12 Fr. 





Edulfedern für 
"ohne Ausihuß. 


Eomptoirfedern, jur Correfponden; und Buchfüb. 
rung, 48fr. und ı fl. 21 fr. 


Silder ſtahl federn. mist rofend, nah Wahl gan) 
Rumpf, halb Aumpf 2fl. 2a fr. - 
Borzüglige Sorten Damenfrdern. 
Be Arten Federhalter, fo wie auch elafifche, 


W, Hahn aus Frankfurt a. M. 


j Die Bude befindet ſich in der erften Reihe Nro. 49, die dritte Bude liufd vom Gieß— 
aus aus, 


Diefelben in Silderſtabl, 18 u, 24 fr. das Dugen, 
Detto mit doppelten Bpigen, Öfr. das Dutend. 


Bitte gefälligft auf Firma zu adıten. 


In der obern Querreihe vor dem Giesshause 
befindet fih berorſtehende Meſſe das 


 Schnitt- und_Mode-Waaren-Lager 
Gebrüder Bernheimer aus Buttenhauſen. 


[2 

Befonders empfehlen wir in großer Auswahl alle Farben Kleider-Atlas, Gros de Naples, glatt 
end gefreift, Gros de Berlin, feidene Diantelftoffe, feivene Spin Slorence, Assandrien’s, Satin Rage, 
Poil do Chevre, glatte und faconnirte Orleans, Thybet, Gref de Gbine, Grep de Parisiennes, Mouslin 
de laine, weißen Pique, Doppeltud, Gcirtings» und Baummollentud, eine feltene Buswahl in den 
neueRen, Eattunen, fchr viele Weberztuge, alle Farden Garfenet u f. w. - 

Berner empfeblen mir eine nicht Meine Auswahl in feidnen Ehumltühern, feinen durchwirkten 
Diener und Looner Shamls ,. wollene Umſchlagtücher, Damen.Eravatten, färbige Schleier, feidene 
Herrenbalstücer, leinene Tafbenrüher, mwollene und Seidenfammt:Weften,, weiße und färbige Alannels 
und Lamas, firbigen Baummollenfammt, und fehr viele Möbel.Cattune. 

Das uns auf biefigem Plage ſchon feit vielen Jahren gefbenfte Zutrauen, auch diefe Meffe 
durch billige und recle Bedienung zu rechtfertigen ſuchend, fehen wir einem geneigten Aufprude entgegen. 


Gebrüder Bernhelmer. 
C. Fierlinger, Meerſchaumpfeifenſchneider aus Wien. 


Rempfiehlt fein weohlaſſortities Lager in ähten Meerſchaum⸗Köpfen nach neue 
fer Bienerform. wie in Ciaarren / Roͤhrchen von Bernflein und Meerſchaum 
und verſpricht die billiaften Preiſe zu ſtellen, und glaubt bierburch dem Bunfse 
eines verehrungsmürtigen Publifums ohne alle weitere Unpreifung zu ent» 
fpreden. Die Bude befindet ſich Anfangs der Sten Reihe von der Heu⸗ 
maage, mit obiger Firma, e 





Weißes Baummwollenwaaren : Lager ; 


eigner Fabrik 
zur gegenwärtiger Meffe bei 


Friedrich Wagner 


aus Plauen in Sachſen 
In dem Stadel neben der Heuwaage auf ber Schütt. 


— _ Wirklicher Ausverkauf von A 


200 Etüd Haus » und Eclafröden pr. fl. 2. 30 fr., ganz ſchwere mollene pr. Etüd- fl. & 24 Mr. 





Waterprofpaltong für den Winter pr. Stüd fl. 9. 18 Er, act indiſche Foulards pr. Stüd 
A. ı Bis fl. 1. 28 er, die feinen Regenſchirme in Tuch pr. Stüd fl ı. 30 fr, ganz ſchwere in Seide 
pr. Stüd fl. 5 48 Pr., 300 Stück große Re fefäde pr. Stüd fl. 1. 30 fr. 

Rur bei A. Sachs un ©, Hanau aus Franffurt und Berlin. Dad Berkaufd: 
Lotal befindet ſich auf der Schütt im Haufe ded Herrn Pabſt, der Hebenſtreitiſchen 
därberei gegenüber im Iten Stock. 


Detto Ehmwanenfedern mit paſſenden Haltern, 9 Er. ' 


+ 

Die 
allerbilligften Kleiderftoffe i 
k 
* 


$ befinden fid zu Diefer Meſſe zum Erftem 
male im der dritten Reihe Mro, 24@ mit 
der Firma: 


Earl Dreyfuß aus Mainz. 

1'/, Ellen breiter droſchirter Orleans A 17 fr. 
Poil de chevre A 9Pr, Kattune A 8fr. ‚ Pa. 
risienne A 15 Pr. Satin Schia ä 28 Pr, 


I 


III III 


Meßanzeige und Empfehlung. 

Einem geebrten Publitum zeige ich biemit 
ergebenft an, daß ic die gegenwärtige Egidl⸗ 
Meffe wieder mit meinem wohlaſſortirten 
Zuch:2ager, nebft einer deveutenden Aus, 
wahl von neueflen Budscin und Pale 
totzeug bezogen babe. Das mir fo viel 
feitig gewordene Zurrauen werde ich immer 
dur reelle und billige Waare zu erhalten 
ſuchen, und frhe daher einem zahlreichen Zu. 
fpruche entgegen. 

: M. Baß, aus Fürtb. 
Meine Bude befindet ſich wie gewöhnlich In 
der erfien Reibe vor dem Papflifchen Haufs 

mit Firma verfeben. 


— — nn 
Das Fabrik Lager 
diverſer Leipziger Wabstude, Fuß 
tapeten, Rouleaur in jedem Genre, 
gedeudter Fenſter Stramine in 
3 verfbiedenen Breiten 36, gelbe 
und grüne Wachdtapeten, Silben 
flore ıc. x. 
befindet fih während der September, Meffe wie das 

erfiemal in der Iten Keibe Bude Nr, 101. 
Daſſelde, mit ganz neuen Wuftern bereichert, 
und unter Zuſſcherung keſtgeſtellter bidignker Preife- 
einer geneigten Theilnabme wiederholt empfeblend, 
unterzeichnet ergebenit 
Alfred Bauer aus Reipzig. 


(Berloren) Conntag den 31. Auguf ging 
auf dem Meg vom Grauenthor zum Dußendteid 
ein goldenes Bracelet mit einer Shliefe, (ver- 
flungene Hänte vorftellend), verloren. Der reds 
libe Binder wird erfuht, baßelde im Haufe Mr. 
334 in der Rarolinenftrafe gegen ein angemeffenes 
Dougeur abjugeben. 


Einladung. + 
Da uns Herr Fiſcher auf einige Zeit verläßt, 
da derſelde eine Runfleeife antritt, fo wird beute 
ber Abſchied gefeiert, was den Betheiligten hiemit 
zur Senntnid gebracht wird, 





BYaubs Bertauf. 





@in gut und bequem gebautes Baus mittlerer 
Größe am Lauferplag, mit Geifenfiederei Einrich⸗ 


—richtung, worauf das Woldrecht haftet, in Werth 


von 6000 fl. iſt su verkaufen; und kann bie Hälfte 
des Kaufſcillinas zu 3%, %, Huf erfte Hoporhet 
fteben bleiben. Näheres bei Deren Notar Begler, 
Karolinenfraße 336. 


(3u verkaufen.) In einer fehr angenehmen 
Lage Lorenzer Geite, if eine undeſchraͤnkte Bier 
wirthſchaft, wegen Kamilienverbältniffen täglich zu 
verkaufen. Auch Pann die Hälfte des Raufisilings 
zur erſten Stelle darauf ſſehen bleiben. Mäberes 
in der Erped. d. Di. 


Befund) Tim zunerläßiged ſolides Mad— 
den, das Bor: und Nachmitlags einige Binge ber 
forgen fann, wird geſucht. 


W. Hahn aus Frankfurt a. M. 


Bejichet wm gmeitenmale die bielge Meſſe mit tinem großen Lager Herren-Eranatten, Ghamis, Elipns 
und Tücher, und werben folde zu nachſtehenden billigen Preifen abatgeben : 
1) Travalten in neutſtem Geſchmack und ſehr bequem a 24, 48 Pr. bid fl. a. 12 fr. 
4) Bummi elaſtiſche Hoienträger im verbefferten Sorten, das Paar 18 und 10 Er,, gam feine mit 


Darmfaite 24 und 48 fr. 
5) Soldſamidta berübmtefte Streihriemen. 


2 &) Unterbeinfleider für Berren und Damen das Poar 48 Br. it A. 1. 12 Mr. 
5) Ferner brillante Herren» Shamis und Eslipps in Atlas, Seide und BWole a Std 3 fr. 


bis HM. 3%. 


Salafröde zu jeder Größe paſſend m Strüd fl: 3. 36 kr., gan) Wolleme fl. 4. 48 fr. Geidene 


Foulard,Tüner a Stück fl. 1. und ıfl. 24 fr. 


Die Bude befindet fi cuf der Schütt in der erflen Reihe Nr. 4@ bie dritte Bude 


Iintd vom Gießhaus aus. 


N. 8, Ich enthalte mid aller marklſchreieriſchen Anzeigen, und bitte dad refp. 
Yublitum fib von ber billigen und fbönen Waare zu überzeugen. 
Ganz neue Arten Stahlfedern 


* auf Holz geihliffen, die ben Gänſekiel ganz entbehrlih maben, Die weder frigeln 
no ſprigen und mie röften, wo ſelbſt dje ſchwerſten zitternden Hänte flüchtig end ſchnell mit fareiben 


fönnen. Ich bitte um Abholung unentgeltiider Proben. 
Bramtenfedern Br. Silberfleel- Federn pr, Dugend 9 fr. Schutfedern 
Eorrefpondenzfedern das Kifchen 42 Pr. 
federn 144 Stüd 30 fr. und age Arien Federhalter 


und E. Sanau aud Franffurt a. tal be 
se über 1 Rn gegenüber der Hebenftreitfeben Härberei. 


Federn in Kiſtchen vom 146 Stüd 18 fr. 


Kur bei U. Sachs 
findet fi im Haufe des Hera 


Zudwig-Eanal. 


Bekauntmachung. 
Bolfändige Eremplare der Eanal: Drtnung 
nett Meilenjeiger und -Gebührentarif werben bei 
jeder Einnehmerei gegen Vergütung der Papier 
und Drudtoften mit 
_ Zwanzig Kreuzer pr. Stüd 
abgegeben. : 
Märnterg, den 77. Auguſt 1845, 
König. Knaldau- Infpetion als interimiftiiche 
Ranalvermultung. 
M. Hartmann. 


Gewinnſt⸗Austheilung betr. 

Die Bustbeilung ber Beminnfe von der Aunft: 
errloefung der Herren Weiß und Robler in 
Würzburg und Münden, fintet ron Heute an in 
tem Laden des DO:rfibüterbaufet, meiner Wohnung 
gegenüber, von 8 bis 12 Uhr Bormittag und % 
bis 6 Uhr Nachmittag Ratr, aber lediglich für bie- 
denigen Zoofe, melde dei mir oder meinen Colltt⸗ 
tanten gefauft worden flnd. 

P. T. auswärtige Tbeilbater werben gebeten, 
die Sewinnſte gegen Nüdgabe der Looſe gefällign 
abbolen zu laſſen. R 

Den übrigen Herren Eolefteurs von Mittel 
franten, melde bis heute die treffenden Sewinnſte 
noch nicht zugtſandt erbielten, bin ich beauftragt 
anzuzeigen, daß folbe erſt His Mitte ditſes Monats 
an dieſelben abgeibidt werben Pönnen. 

Mürnberg, den 1, Sept. 1885. 

Fr. Seniler. 


Zum filbernen Löwen. 


> Montag ten 1. Septbr. 
ze findet Harmoniemuflf, und Bbends 
Zanzunterbeltung fait. Für gute Gpeifen und 
Getränke iR beſtens geforgt, und ladet hiemit böfr 


.. J. 2. Mipler. 


(Bertaufdter Hut.) Sonntag auf dem 
Feſtball in ber Barmonie, wurde ein Seidenbut 
gegen einen Aılzbut vertaufet, man bittet die Hubs 
tauſchung in ia Mro. 184 zu bewerfüchigen. 


(Befub.) Es wird eine reinliche, treue und 
fleifige Magd, tie gut fohen Tann und ih auch 
milig jeder andern Hausarbeit untergiebt, in ben 
näßtten Tagen in Dienft zu nehmen geſucht, im 
Lit, $. Rr. 1066 am Epigenberg. 


Eomptoirfedern das Dupend 6 fr- 
für Rinder 3 Pr. pr. Dugend. 
Schr gute Silber 


Mm. Dos Verkaufslotal be 


Sammertbal. 


Gingelretener Hinkerniffe wegen, kann bie auf 
beste angefündigte Feßlichkeit mit Matt finden. 


ODochachtungtvoll 


Ammersdorfer, 


——— ———— — — 

WBefuc) ine ganz zurerlaͤſſige Kindbett⸗ 
Kelinerin wünſcht bier oter auswärts einen Play 
zu erbalten. 


t@ efug) Ein nußbannener "Olasfarant 
wird zu Paufen geiuht. Landauergaſſe Nıo. 7760 
a — — 


Ungefommene Frembe 
vom 31. Kuguft 1846 

(Kotbe Roos.) Marquis de Panoifiine m. 
5. Barid. Baronin Kreufen m. F. ». Müntsen, 
Bar. v. Michaelis m. G. Butstef.» Berlin. But 
teräbu m. 3. vo. London. Wallbord m. $. ». Erin 
burg. Niemonn m ©. v. Hamburg, Kent. Erin 
Felt mann ». Homburg, Zapf m, 5, Buperinien 
kent m.-% ». Delsnig Hummel. Afm » lien. 

(#Bapyr. Hof) HP. v. Hüufiner, Generolin. 
tendant. Frhr. v. Gperklig m. 5, Rillmtiſter. 
Müder m. F. Geh. u. Cabinetäralh. Dr. Wol- 
fein m. F. v. Berlin. Paro m. $. v. Bredlau. 
Deenges v. Virrfen, Trier v. Borbeans. Kflte. Dr. 
Röfter, Senfiftorialratb ». Etate. 

Bitt Hof) Brof E. Seinsdeim  Mün- 
en. Graf Arhelftatt m, E, Major v. Peſth. ®. 
Reevsti m. F, Nittmeifter ©. Dristen. ». Ric 
fing v. Ansbach, v. Petſer, Künſtlet. Dr Meyer, 
Hofmekitus v. Wien. Mad. Thiel m. 8. v. Kö— 
nigäberg. Guttmann, Lehrer v. Bamberg. Prey, 
Zumelier v. Um. Dr. Sießreden v. Bordbeim. 
Arnheim, Butsbel. v. Rupferbammer. 

(Btrauf.) 99.  Didtel, Generalmojor ». 
Antbach. Dr. Härtinger m. &. k. b. Hofopern 
fänger v. Münden. Landgraf m. Schweſter, Bunt. 
v. Eulmbad. Lehrte, €, Lehrte, Gosmar, Den. 





ningfen, Studenten ». Jena Spadadofsty, Part. 


». Wien. Dive. Auing v. Hamburg. HH. Btting, 
Part. v. Divenburg. Tritcornia’o. Earrara, Lucas 
v. Hanau, lausniger v. Reutlingen, Mühlen v. 
Kpepet, Marold v. Pforzheim, Kflte. 

(Blaue Blode) HH. Brhr. ©. Auffch v. 
Aufſeh ». Straf m. Ediw., Commiffär o. Wien, 
Erl. Kopp m. Schw. ». Ansbach. Reiczmann, Part. 
v. Heilbronn. Ritter, Verweſer v. Yugsburg. 
Prebi v. Seld Dit ©, Bnnberg. Linnhardl und 
Sleißner o. Weipenftadt. Schiff u. Stern v. Grant: 


° fuel, Rfte. Hofmann vo. Mamn Malon u. 


Fol, Yrin. u Berlin, - 

(Bränt. Dof.) HH. Deſſaner v. Bamberg, 
Bauer, Bub ». Unsbad, Alte, Meinod, Baur 
meifter. Shönemaun, Agent. Liebig, Verwalter, 
Birth, Prtnri-Dffirient. Schwaͤnlein, Ebertt, 
Gärbereibef. v. Ansbach. 

(Rothe Hahn) HH. Seligeburg, Antiquar 
©. Baiteulh. Sactppicht 9, Regensburg, Bleicher 
©. Heidelderg, Ftey v. Jena, Stud. Wels, Kaniliſt 
». Erlangen. Fierliug, Kfm. v. Wien. 

(Bi, Flaihe) HH. Weindold v. Schmal- 
kalden, Rofenbanm v. Eunreutb,; Dandelslte. Schnei · 
der, Senior o. Eibenſtock. 

(Mondſchein 1. Goſtenhof) Dr, Bem 
v.Kothenburg. Lipp, Stadtrath. Rugader, Gaſt⸗ 
wirkh vo. Kothenburg. Müller, Student v. Er⸗ 
langen, 

(Bamb, Hof.) Hd. Loren v Zmota, Thoma 
v. Faltenſtein, Dandelsire, Böhlen, Regeaſchirmfkt. 
v. Bairenth, Fel Wagner v. Plauen. 

(a blaue Saluffel, Hr. Dreyfuß, Afm. 
». Main. 

(Berl, Hof) HH Dr. Weber 9. Prag. Dr. 
Reif o. Lindau. - Benjler » Golbs, Sawidt v. 
Bamterg , Reinlein v. Würzburg, Aflte. Dit, 
Bähr, Schlem, Kilian, Schntider, Etud. ©. Halle. 

Wdünf Tbürme) Hh. Brube, Afm. m 
Spaͤlt. Albig, Gaſtwirth v Ambach. Schmidt. 
Luhoaraph d. Mainj. 

(Beibe Rot) DH. Lod Graf net Sohn, 
Daͤutler v. Saneittach 

‚Weihe Löwey Hb. Grahl v. Treuchllin 
gen. Keßler v. Bamberg, Schiller d. Guljbad, 
Werthe imer m. ©. ». Berotzheim, Aflle. Bach⸗ 
meyer, Priv. v. Diüngen. 

(Stadt Erlangen.) Hr. Lehmayer, Kfm. 
®. Balerstorf. 

(Aronprins 3 BoRenbof) DB. Hening, 
Rentamtmann » Sulppab. Reichtl, Kesierförfer 
». Et, Bert Gebr. Kammerer, Ctudenien », 
Münden, Sratidy, Dialer d. Allendurg. Ned, 


Prie ©. Gunzenhaufen. Kitfteiner, Öronauer, 
Butsref » Bufßersheim. Berl. Bunderli ©. 
Weiſſendurg 





COURSE. 


Nürnberg, den 1. September 1845. 








Wechsel - Course. 
Brief , Geld 
Amsterdam ..oncnassnnnee k. Sicht | 136°, 
Hamburg zu. -2uurnsirunnn k, Sieht 146 
JJ 2 Monat 10 
Wien in 20r ...... k. Sicht 1011" 
Augsburg . ..... k, Sicht 100 
Frankfurt &.M. ..........'&. Sicht 100 
in die Mense m, 
Leipeig ».s20su00r000n 0. k. Sieht 10|5 
2 in die Messe 10414 
Berlin „suosorrsnnnnonee» k. Sicht 106 
Paris ....00s00000s0nan0% ı Monat 1174 
LyOR „.ununsonunsetannte 1Monat 1174 
Bram \osnassnuuensnrge k; Sicht 109 
Effeeten - Course. . 
Papr. | Geld 
Bayer. Obligationen & 3’, %% ....| 108 
» Bank-Aktien ..... ....... 7/8 
* Ludwigs - Kanal- Aktien ... . 718 
Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien 
Nürnberger-Fürther ditto 333 
Geld - Course. 
2. hab, nr 
Friedrich- und Amgustd'ot . . 0) u = 
Neue Louisd'or „22 1Msssons Henn 1 a 
Souvera inxd'or..... ...... 16 16 
Holländische 10, Stücke ........ ‘9157 
20 Frances -Stüche ..... yist 
Oestreieher und Holl. Ducaten ete. 6.36 
Französisches Gold ...sunsno0nn +. 6b. — 
Preussische Thaler, ganze ...... 1./45 
6GFranes Stück „.unnneecaaen Horn 2. 120 





Mittwoch, 3. September 1845. 


ürnberger Beitung. 





Ne, 





ahrgang. 


-e899- 


Kalender: Manfuetus. 





Diefe Zeitung erſcheint täglib. Dreis für Nürnberg viertelfähr. I fl 12. med Ir. Austra 
ämter Beftellungen ju folgenden Dreifen an: im 1. 


Kanon balbjährl. 2 55 


11. 3fl. ı0, 


gegebühr für das Biertelfabr. Für auswärt 
ee N 5 rts nehmen alle E. Por: 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmerf icen 


Busöruderei am Rathhauſe, S. Mr. 6514, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Deut ſchlond 
Baden. (Heidelberg, den 28. Auguſt.) 
Heute fand ber erſte Gottesdicuſt unjerer 
Diffenters ftatt. Herr Pfarrer Kerbler von 
— leitete denſelben. Gegen 1400 
arten waren ausägetheilt. 

Kirche war überfüllt von Theilnehmern und 
vor den Thüren trängten fih noch Solche, 
die Theil nehmen wellten. Die Predigt 
wurde im tieffter Audacht bei lautlofer Stille 
ö CM. Abdytg.) 


ugehört 
Preuffen. (Königsberg, 24. Aug.) Heute - 


Sonntag von 7 bis U Uhr Morgens faud 
ber erſte Gottesdienſt der Diffenters in der 
Domfirdye ftatt, wo vor 300 Jahren {chen 
das Evangelium gepredigt wurde, Die Kirche 
war zum Örbrüden voll. (Pr. BL) 
Man hält es für wahrfcheihlich, daß der 
den Altlutheranern gemadyten General-Kons 
zeiffon bald eine ähnliche zu Gunften ber 
Diffenters felgen wird. (D A. 3.) 
Dofen, 27. Auguſt.) Die Nachricht, 
bad Monge und Gzerefi, gleidj dem Prediger 
Uhlich, fernerbin angewieſen feyen, ihren 
Wohnort ohne befondere Genehmigung ber 
Behörden in Zufumft wicht zu verlaffen, bie 
in vielen Blättern ganz kategoriſch verfüns 
digt worden it, bat ſich durchaus nicht bes 
ftätigt und icheint ihren Grund bloß in vas 
gen Gerüchten von einer bevorftehenden Res 
terungsmaßregel zu haben,. bie jedoch ſicherm 
2 nach etwas ganz anderes be 
(Fr+Db.3tg.) 


zwedt. 
Hier babe ic 


(Döüffeloorf, 27. Aug.) 





Die Providenzs ' 


er 


fhreibt ein, vom Würzburger Gängerfefte 
beimtebrender Echledwig- Holfteiner den Affifens 
bof nob in Wirkfamfeit getroffen und den 
Rerbandlungen mehrerer Soden brigewohnt. 
Vollig bin ich befriedigt; meine Anfiht von 
ter Vorzüglichfeit_ der Geſchwornengerichte 
iſt durch dieſe Anibauung vollommen bejtäs 
tigt worden. Dadurch wird Sicherheit ded 
Rechtes, Bewußiſcin vom Rechte und Tbeils 
nahme an ten üffentliben Dingen bewirkt 
und erhalten. In der Tbat, die deutichen 
Rheinlande, welche im Beſitze derfelden find, 
haben daran ein unſchätzbares Gut vor ben 
übrigen deutſchen Landen voraus, und wir 
wollen es ibnen nicht verdenfen, fondern es 
ihnen donfen, daß fie an ibren fo vortrefflis 
den, Juriprünglib bdentichen Inſtitutionen 
bangen und balten.  && id baber zu win 
fden, daß die andern teutfiben Staaten, 
namentlich Diejenigen ſelbſt, die ſich fcdon 
einer fonflitutionelen Verfaſſung erfreuen, 
nicht länger anſtehen, bei fib einzufübren, was 
bier [bon dlüht. Wir wollen heffen, daß 
es nicht gar zu lange dauere, daß man bald 
die entgegengeſetzte Anfibt, Das Vorurtheil 
oder was fonft im Wege flieht, binwegthue, 
wenigftend aber nicht dagegen abfpreche, bes 
vor man aus der Anſchauung feine Kunte 
vervouſtãndigt und feine Ueberzeugung beſe⸗ 
ftigt babe. In meinem Heimatblande find 
{don mande mwohlmeineude ®rguer der Ge⸗ 
ſchwornengerichte durch tie Unſchauung ihres 
Verſabtens und ihrer Wirkſamkeit bekebrt 
worden, und ich denke, die geringe Dppo⸗ 
fition, welche fie dort noch bei einigen Zus 





riften finden, wird bald ganz ſchwinden, das 
mit aber dies nördlichſte deutſche Land, 
Schleswig⸗ Holſtein, das erſte fein, welches 
nun zu einem rollſtändig öffentlichen und 
mündliden Gerichtöverjabren und Gefchwors 
nengerichten gelangt, denn die Regierung hat 
ſich nicht abgen.igt erklärt. (Köln. 3) 

‚ Die Zeitungspreſſe ift eine Nothwendig⸗ 
feit für unfere Zeit und wird es für alle 
Zufunft fein. Robert Prug in feinem eben 
erichienenen gelchrten und geiſtvollen Werfe 
¶Geſchichte des deutſchen Journalismus,“ 
Haunever 1845) bat ihre Wirkung und ih: 
ren Einfluß vortrefflih angedeutet. Pruß 
bemerkt: „Alle Völker Eurspa's, was fag' 
ich die Völker der Erde, von Pol zu 
Pol, alle vereinigt in eine einzige Familie, 
einen einzigen großen Leib, deſſen entferntes 
ſtes Glied, deifen Eleinften Nerv du nicht berühs 
ren fannft, ohne daß die leiſeſte Berührung, 
bie geringfte Veränderung in bemfelben Mos 
ment, in fompathetifchem Fluge, den gefamnıs 
ten Leib durhzude! Wo it eine Ertfernung 
fo groß, daß die Zeitungen fie nicht übers 
munden hätten? Wo ein Winkel der Erde fo 
entiegen, daß er nicht an allem, was iu ben 
Murterftätten der Bildung, den Wohnſitzen 
der Geſchichte ſich ereignet lebendigſten Ans 
theil nehmen könnte? Politifch wie literarifc) 
ift die Phyfiognomie der Welt durch die 
Zeitungen völlig verändert und mew ge⸗ 
bildet worten. Dieſelben Räthſel der 
Geſchichte, der Statiſtik, der, an denen 
ehemals ſelbſt unſere Gelehrteſten mit ehr— 
fürdtiger Scheu herumtnuſperten, werben 








Unterwegs gerietb der alte Herr mit einem Paßagier von einnehmendem 


Die Wunder des Magnetismus. 


Die Gafette des Tribunaur erzählt von einem Deren ©.., der fid als 
Lchrer ein bübihes Bermögen eripart halte und in Aontaineklcau feine 
alten Tage in bebagliber Adgeſchiedenheit zubrachte, bis ec feit einigen Mo— 
naten wiederheit beitohlen wurde, obne dem Diede auf die Spur fommen 
zu Pönnen. Nachdem er mehrere Mägde nach eimanter. Verdachtes haider 
verabfhhiedet. Ixdbte er zwölf Tage allein, als jein Screibtifh von Neuem 
erbroden wurde, während er bei einem Areunde zu Tiſche geladen wurde. Die 
neuen Nachforſchungen führten wiederum zu feiner Entdeckung und ver alte 
Herr war in Berjweiflung Da fiel ihm tie Gazette des Trikunaur in die 
Dünte und er las die Geſchichte von einem jungen Pächter aus dem Dorfe 
Bıflous, den man für ermordet bielt, doch deffen Küdfchr von cıner Som: 
nambule vrorher geſagt wurde und wirflib erfolgte. Sofort deſchleß Herr 
€... gleichfalls zu den Wundern des Magnetismus feine Zuflußt zu nehmen, 
Sedacht, geitan! Um mächiten Morgen machte er ih auf den Weg, kam 
moblbehalten im Eorbeil an und nahm vol Ungebuld einen Pla auf der 
Fifendahn nad Parit. 


Weſen. der neben ihm ſaß, ind Seſpraͤch; die Rede fam auf den Magnetismus 
und deſſen Wunder und Herr ©.., deſſen Her; vol mar, erjäblte hierauf, 
mie es ihm ergangen und daß er einzig und allein nach Paris gebe, um zu 
biefer merkwürdigen Wiffenibaft feine Zuflugt zu nehmen, damit er den 
Dieben entlih auf die Spur fomme. 

-Wahrbuftig!« rief da der Nachbar auf der Eiſenbahn, ·das Glüd if 
Ihnen merfwürdig günftig; denn id bin ein intimer Freund des Diagneti: 
feurs und der Somnambule, von Denen Bie geleien baden, made mir, wenn's 
Ihnen angenehm, ein Bergnügen daraus, Sie denfelben vorjufellen, una 
jmeifle nicht Daran, daß For Wunſch volfommen erfült werden wird.- 

Dere von €.. mahm das Anerbieten mit Freuden an. In Paris amıc 
langt; lud ber neue Bekannte den alten Herren, mährend das Sepaäck ım 
Tahnbofe abgeliefert wurde, in das nächſte Kaffeehaus ein, wo er ibn mitten 
Worten allein lieh, er habe in ber Nähe ein Geſchaͤft abzumachen, fei jetom 
binnen einer Viertelſſunde zurüd. Uber eine wolle Stunde, die dem ungebals 
digen Diebsfinger fchr lang murde, verging, bis der gefillige Fremde zurüd» 
fam, um mit Drn. €.. jur Somnambule zu geben. 

In ver Ruc des Moulins wurde Herr ©... in eim ger unſcheinbares Bars 


tagtäglich in unferen Zeitungen zur Kennt 
vb einer ganzen Welt gebracht. Darum 
nod einmal, Kenutniß it Macht! Weil 
Die Zeitungen von der Zeit milfen, fo 
find fie auch ihr Gewiſſen geworben. Ju demiels 
ben Maße aber und anf eben demjelben Wege, 
wie der Kreis unſerer politischen Theilnahme 
und fogar unferer politifchen Rechte ſich durch 
die Zeitungen erweitert hat, eben fo haben 
aud die wiffenichaftlihen Intereffen an Aus⸗ 
dehnung und Kraft gewonnen. - Auch bier ift 
feine Zelle mehr fo Mein, feine Hütte fo mies 
drig, daß nicht ber Journalismus mit feinen 
bundertiuufend Armen bunderttaufend Ges 
fchenfe hinreicdyen und in den dürftigften Raum 
die Bildung einer Welt ausjchutten ſollte. 
Die mittelalterliche Trennung hat auf 
gebört; jeder kleinſte Fortichrirt einer ein. 
zelnen Wiffenichaft, jede frühere Entdeckung 
eines einzeinen Gelehrten wird unmittelbar 
durch .die ewig rinnenden Ganäle des Jours 
nalismus zum Befigthume Aller: — dieſel⸗ 
ben Ganäle, welche wiederum jedem Einjel⸗ 
nen mit jedemneuen Morgen eine neue Fülle 
befruchtender Ideen, unterftügender Thatjas 
chen zuführen. Mit einem Worte: wohin 
der Gelehrte ſich wendet, gebend, empfan⸗ 
gend, fühlt er fih inmitten des Publitums, 
Daß heißt jener mwunderfamen Allgemeinheit, 
welche der Journalismus gefchaffen har und 
die und umendlich Dichter umgibt, unendlich 
tiefer im unfer gelantmted Dafein eingreift, 
ale wir gegenwärtig, im unmittelbaren Ee— 
nuffe all diefer Wirkungen, ed und felbit 
noch zum Bewußtſein bringen können. — 
Und nun daß Ziel von diefem allem? Es iſt 
die Theilnahme Aller an Allem.« 
Sachſen. dReipgig, 26. Aug) In der 
Augsburger allgemeinen Zeitung tritt ein 
Korrefpondent auf, der über die befannten 
Unruhen unter anderem folgendes berichtet: 
Jede Sache bat befanntlich zwei oder mehrere 
Seiten, und die Wahrbeit fann jur Unwahr- 
beit werden, fobald man fie nur von einer 
Seite betrachtet. So virbält es ſich auch 
bier. Gern hätte ich Ihnen das wahre 
Sachverhältniß früber mitgerbeilt, aber bii 
Vorfälen von folder Bedeutung muß man 
alle Einzelheiten forgfältig prüfen und vers 
gleichen, bevor man fern Urtheil feitftelt, und 
in dem vorliegenden Falle war das nicht fo 


leicht. Wer fih zum Stimmhammer der 
öffentliben Meinung aufwirft, folte nicht fo 
leihtfinnig in die Bit binein fchreiben, was 
er nur mit-einem Auge gefeben, mit einem 
Obre gehört, oder aud verworrenen Er— 
zablungen aufgeregter Menichen entnommen 
bar. Der Eindruck von Beſchuldigungen iſt 
tur dloßen Widerruf nicht fo leicht "vers 
wiſcht. Das von dem im Laufe berbeieilch- 
den Schüpenbataiton noch glücklich verbin⸗ 
derte haufenweiſe Eindringen einer künſtlich 
aufgeregten Menge in das Hotel beweiſt zur 
Genüge, daß Grfahr im Berzuge war. Was 
Dad ſpater erfolgente Feuer auf die Belfds 
haufen im Algemeinen betrifft, fo will ich 
‚nur im Vordeigehen bemerken, daß die Uns 
wendung des Bajonetö gegen ſolche Maffen 
entweder ungleich geräbrliber fur biefelben, 
oder eine ganz erfolglofe Maßregel it. Will 
man fo zablreihe Belfehaufen auf diefe Weife 
von frrvilbaften Erzeffen abbalıen, jo muß 
man ten ganzen Plaß mit Truppen befegen 
und den Maflen cbenfals flarte Maffen ent 
gegenfielen konnen. Seldſt in tiefem Falle 
wird zuweilen gefcbofjen werden müſſen, wenn 
bie Truppen fo anhaltend mit großen Steinen 
geworfen werden, wie Das in Leipzig gefcbeben 
iſt. Ueberhaupt find nicht die Borteriten jeders 
zeit die Schlimmften. Die Haupträdelefuhrer 
bei einem Aufruhr pflegen fi weiter rückwärts 
aufzuftellen, weil fie recht gut mw.ffeu, wozu 
ihr ſtrafdares Beginnen am Ende führen 
müffe. Die Bafonette würden alfo ebenſalls viel 
Unjchuldige treffen, und zwar in weit größes 
rer Zahl. Das fo vielfadh angefochtene Feus 
ern (ed find übrigens nur 36, jage fechsunds 
dreißig Flintenſchuſſe gefallen) iſt mithin ein 
gelinderes Mittel bei färferer moraliicher 
Wirkung. Ich gehe jetzt zu ber Erklärung 
der Wachmaunſchaft der Gommunalgarde über, 
welche ald Augenzeuge behauptet: daß der, 
Roßplatz im Augenblick des Feuerns vom 
Volke dercus verlaſſen geweſen ſey. Der 
Anführer derſelben, Dr. Heyner, gilt für 
‚einen Ehrenmann. Sein Zeuguß erhalt alio 
-in den Augen des Publifums großes Gewicht, 
wird Durdy die fruhere Ausſage cines »unbe⸗ 
fangenen Beobachterd«e am Kurprınzen beſtä— 
tigt, und enthält eine ſchwere Anklage gegen 
das Miltärcommande, Bei Anflagen von 
ſolcher Wichtigkeit joute en Ehrenmann, dem 


ed nur um Wahrheit und Recht 

feinen eigenen Augen mißtranen, er 
wenig ben Ausſagen anderer, bie ed mit 
Worten nicht fo genau nehmen, unbebingten 
Glauben ſchenten. Bei der herrichenden Duns 
felheit hat man vom Kurprinzgen aus (dem 
Standpunft des Communalgardentrupps) nur 
bie eine Hälfte des Roßplahes überfehen föns 
nen, und es it Thatſache, Daß diefelbe wirk⸗ 
lich geräumt war. Auch vor dem rechten 
Flügel des Echügenbatarllond hatten ſich die 
Voltshaufen bis auf 100 Schritte zurückge- 


"zogen. Niemand glaubte ernitlich, daß es 


überhaupt zum Feuern fommen würde, da 
die erfte faltiſche Drohung damit (das Fer 
tigmadıen) von anfcheinend guter, wenn aud) 
nicht nachhaltiger Wirkung geweien war. 
Auf Erjucen eines Polizeioffizianten erhielt 
deßhalb das erfte Peloton Befehl, vorzugehen, 
um mit Räumung ber Promenade den Ans 
fang zu machen, wobgi Arreftationen vorger 
fommen ſeyn jollen. Bor dem linken Flügel 
und zur Finfen des Baraillond fah es hinger 
gen ganz anders aus. Die Volkshaufen ftans 
deif dort uur 10 bis 40 Schritte von ben 
Truppen, und drängten fo ftarf heran, daß 
ruckwarts ein Hacken gebilder werden mußte. 
Nachdem das Baraıllen die Gewehre wieder 
beim Fuß genommen hatte, wurde das Ger 
brüll und Steinwerfen abermals fehr heftig. 
Warnungen und Zurufe verballten ungehört 
oder unbeachtet. Kur dad Signal zum Feuern, 
weldhes für das fiebente Peloton gegeben wurde 
(das Bataillon bar deren achr) fonnte fidy vers 
nehmbar madıen, und diefed Feuer brachte ends 
lich die erforderliche Achtung vor der bewaffneten 
Madıt zu Stande,- wenn fie in Ausübun 

einer ihrer ſchwierigſten Berufepflichten begrif- 
fen if. Die Kugelu diefes Pelotong find zum 
größern Theil ın dad Gebäude der fehr ents 
fernten Bürgerfhule geiblagen, weil man aus 
Schonung lieder zu bob, als in fo nabe 
fiebende dichte Bolfsbaufen ſchießen wolte. 
Im muß Sie jegt auf einen frbr wichtigen 
Umſtand aufmerkſam machen, der über das 
vielbefprodene Kreuzfeuer den beiten Aufſchluß 
gibt, In dem Augenblick, wo das fledrnte 
Peloton feuerte, bejand fit das vom rerhten 
Flugel vorgeſchicktte erfie Peloton bereitd auf 
der Promenade, und zwar beirabe in der 
Schußline feiner eigenen Gameraden, deren 


— — — — — — — — — — — — — —— ———— — — — 


acfühtt und vermunderte er üb im Stillen, dab ein fo berühmter Magnt ⸗ 
tıfeur nicht deſſer wohne, Joteß er bare, dergleichen jei ja nur Mebenfake 
und folgte feinem aehälligen Eicerone in den dritten Stock wo er dem Mag, 
netifeur und der Somnambule vorgeftellt wurde. 

-Rreund.» äußerte fodann der Eiienbabnbefannte des ehrfamen Wentiers 
iu dem Wuntermanne, »e6 thut mir Yeid, dag meine Geſchafte mir nicht 
erlauben, der interelanten Sigung beijumohnru ; aber id empfehle Dir den 
Herrn und bitte Did, ihm wie mid ju bebandeln. Dieien Abend beſuche ich 
Dich nob, wenn auch er jpät. Aoieu!- 


Und faum war der Freund fort, als die Eomnambule in einem Lchnftuhle - 


Viatz nahm und nad rinigen Striben des Magnetifeurd einſchlief. Sie wurde 
Drfragt und gab zur Antwort, die Perion, die bier ſei, um fih Kath zu 
erholen, fomme aus einer jmölf Lieues von Paris entfernten Stadt, in ber 
fd ein glänzendes königliches Reſidenzſchloß befinde; bierauf bezeichnete fie 
Straße und Haus, wo der Befragende mohne, feste hinzu, an das Haus 
Koße ein arten, durch welchen ju mwiedchelten Malen (Me gab die Zeit genau 


an) Diebe eingedrungen feien. Der gute Nentier war vor Verwunderung 2 


ganz flare. »Wer find die Diebe ?« fragte jegt der Magnetifeur. Ich babe 
fie arichen,« antwortete die SCommamtule, »aber ib erkenne fie nicht mehr... 
da find fe... nein!... Es if fehr heiß... Yuft!... ib kann nidt mehr !« 

. "«Ratal!»- drummte der Magnetifeur; »»aber es würde gefährlich fein, 
wenn ib fie in dieſem Jufande ließe; ich muß fie meiden, aber wir fangen 
jeäter wieder an, wenn bie Btmofphäre nicht mehr fo mit Elektrizität geihmän. 
get if. Bleiben Sie bei und, befler Herr, een Sie bei und, damit wir 
ter tiefem abſcheulichen Gemitterwetter fogleih den erſten günſtigen Augendlid 
benupen fornen.e» 


Die Gazette des Tribunaur nennt dies: 


Die @inlatung wird angenommen, und man ſetzt ih bald darauf zu Tiſche 
die Somnambule ift wie em Dragoner, Magt dabei aber fortwährend über 
Shmwite und gräßlihe bige. Wan figt lange bei Tafel; jo wird 4 Nat. 
Herr E** ſpricht von Fortgehen, aber man ftellt ibm vor, dann wäre Alles 
nichta; kurz man deſchließt, feld die halbe Naht ju wachen, wenn die Eom: 
nambule nit eher wieder jum Pellichen kommen follte. Um Mitternacht 
fallen dem Rentier im Lehnſtubl die Augen zu und er wacht erſt am dellen 
Morgen wieder auf. Gent reibt er ih die Augen, wundert fid, daß er allein 
if, fpringt auf, ruft — Peine Antwort! Er zieht die Schelle beftiger: endlich 
fommt eine Magd, eine große Rechnung in der Hand — die Rechnung für das 
Nachteſſen nebſt Yogis für vier und zwanzig Stunden! Dian denfe ih das 
@täunen deb alten Herrn: er befindıt fi in einem Hotel garni; das Fimmer, 
in welchem er die Nacht jubradte,, ift auf feinen Namen genemmen morden 
und der Hausberr kennt die Perfonen nicht, die mit ihm geipeift haben, ift 
aber fchr ungebalten, daß fle fo fpät erft fortgegangen find. Inflinftmäßig 
greift Herr E** jegt nach der Taſche, findet jedoch den Geldbeutel unberührt. 
Aber wenn man ihm nicht beſtehlen wolte, was dann? Die Sadıe wird ihm 
Immer rätbielbafter und er zerbricht fih ten Kopf mit allen Möglichkeiten, 
bis er nach Hauje fommt, mo ihm das Geheimniß durd eine neue lcherras 
fhung offentar mird. Alle Shlöffer im Haufe find geöffnet; Kiſten und 
Kaften ausgeräumt und die Ropia ift fo volfländig, daß die Diebe fogar die 
Betteorbänge mitgenommen baben. 

Der arme Kentier bat Anzeige von den Wundern des Magnelidmus 
gemacht, aber weder in Fontainebleau, noch in Paris ift bis jept eine Epur 
von Diagnetifeur, der Samnamdule und dem guten Freunde entdeckt merten. 
„Vol au maenetisme,' 


Fortfegung ficbe Beilage. 


Rucein mon pfeifen börte Dasſelde murde 
aleib daraufäven mehren Seum mütherd 
angefallen mitSteinwürfen, Etöden und (mie 
die Spuren an Gewebrlaufen bemeifen) fogar 
mit Hiebern. Der Officer, jelon von einem 
Eteine ſchwer auf die Brut getroffen, und 
aus der Salve am Hotel falırfend, daß auch 
dort ein ernfler Nampf begonnen haben müfl » 
läßt in dieſer Bedrängniß die rechte Hälfte 
feıned" Prlotond ebenfalls Feuer geben, und 
befreit fib daturd von ben ihn angreifenten 
Beltsbaufın. Da feine Mannſchaft in Um 
orduung gefommen mar, verlor au ıhr Feuer 
alle Regelmäßiglkeit und erbielt feine Rich⸗ 
tung nad tem Peteröibore, wo allerdinge 
mander Unſchuldige geftanden, ooer im Forts 
geben begriffen gemeien fegn mag. Das iſt 
bie zufälige Entwebung jenes Flanfenfeuers, 
melbes mehreren Unfbuldigen das Leben ges 
folet, umd fo große Erkitierung verurfacht 
bat. Es ereignete ſich dabei, was niemals 
a vermeiden if, deun eine abgeſchoſſene 
ugel fann den Böfemicht fehlen und einen 
Engel treffen. Daran find aber, nıdt die 
Schühen und ihre Difiziere ſchuld, fondern 
ganz allein diejenigen, deren freveibaftcd Bes 
ginnen die Truppen zum vollen Waffenges 
draub gemötbigt dat. Das Feuer dieſes 
Certien) Pelotond überrafchte den linfen Flügel 
diefed Batailond nicht minder, al6 bie jernite- 
denden Zuſchauer auf der Promenade, denn bei 
ber eingetretenen Fintlermiß hatıe wan auf dem, 
linten Flügel des Botaillons nicht mehr unter, 
- {beiden können, was auf dem rechten Flugel 
vorgegangen war, und mußte daher im erſten 
Augenblid fi nicht zu erflären, von welcher 
Partei jenes Feuer fomme. Wenn man dies 
fen Umfand erwägt, fo iſt fhwer zu begreis 
fen, wie das noch weiter rechte chende Wach⸗ 
commando ber Gommunalgarde mit der Bes 
hauptung aufireten fann: „Die Truppen (der 
linte Flügel) wären im Augenblid des Feuerns 
gar nicht mit Steinengeworfen worden, und 
ätten über dem völlig freien Roßplatz auf 
* ſtehende Volkshaufen geſcheſſen.“ Das 
Wachcommaudo hat beides gar nicht unters 
ſcheiden fönnen, und bie Zeugenausfagen aus 
bem entgegengefepten Wintel find begreiflis 
chermweife höchſt verbäctig, denn dort ſcheint 
fi) der roheſte Pöbel ein Rendezvous gege⸗ 
ben zu haben. - 


- Aufland und Polen. 


Aus dem Kaukaſus find heute neue Ber 
richte in den Zeitungen erfchienen, denen id) 
—8 im Auszuge entnehme: Der Graf 
Woxronzoff ift wirflih glüclich wieder aus 
den Schluchten ded Koilu und Affai herauss 
gefommen, aber er hat zwei feiner beiten 
Generale, Victorow und Paſſek, in den Ges 
fechten verloren. Der General Freigank 
mußte in aller Eile auf der faufafiichen Fir 
nie zufammenraffen, was ſich an Truppen 
nur zufammenbringen ließ, um dem Grafen 
Woronzoff entgegen zu ziehen und ihu her⸗ 
auszuhauen, Jetzt iſt der greife Feldherr 
von dem 6wöchentlichen Felbzuge nach ber 
ruſſiſchen Linie zurüdgelehrt. Dad Schloß 
Schamils in Dargo oder Tarfi fand man 
bereitd in Flammen, ald man es anzünden 
wollte, und doch ift bieß der Hauptgewinn 
der Erpebition, der Verluſt aber ift größer 
als bei irgend einem früheren Feldzuge. Noch 

ie haben die Ruffen, wie dießmal, bei dem 
Rüdzuge 2 Generale eingebüßt, und dennoch 


an Terrain nichts gewonnen. Es fcheint, 


daß der Graf Woronzoff bereits den Beweis 


geliefert hat, daß das Land mit Gewalt nicht 
zu überwinden if. Man fagt, Rußland wolle, 


menn man in biefem Jahre nichts erreiche, 
die Bölfer kunftig bloß abiperren, um jo 
mehr, als dieſelden zu ſchwach find, um aus 
ihren Bergen heraus Einfalle in das ruſſiſche 
Gebiet machen zu können. Der Krieg bat 
für Rußland das Uebel, daß er den Lnfries 
den nährt und jeder Sieg unbeadhret bleibt, 
oder in der That auch erfolglos ift, Dagegen jede 
Niederlage einen ungünftigen moraliſchen Ein» 
drudmıdıt, inihren Erfolgen vergrößert wird, 
und auch wirflicy einmarerieller Verluſt iſt. So 
hardierer Feldzug des Grafen Woronzoff offeus 
bar wieder weniger Nupen ald Schaden, 
Wo zwei Generale gefallen ud, da liegen 
auch andere Dffiziere und verichiedene Ge⸗ 
meine begraben, da foflete es wohl meir als 
dlos Menſchen! (A. Abdztg) 


Wie die nrurſten Berichte des Grafen. 
Borenzom darthun, ſchleicht der Feind ſeit 


den beßten Wochen nur mährend der Nacht 
degünitigt von ber Dunkelheit in Meiner Ans 
zahl zu unferm Lager, wobei Vorpoſtengeſechte 
vorgefalen, in Mafle jetoc zeigt er fib nir⸗ 
gende mehr. Schamyls Lage wird immer 
bedrängter, mehrere Gemeinden find ven 
ihm abgefalen, gebmen gar feinen Theil 
mehr an feinen Zügen und balten ſich ruhig 
in ihren Wohnungen. Der Dberbefebläbas 
ber richtet jeßt fein Hauptaugenmerk uuf 
die Bejegung des großen Itſchlerſchen Wal 
ded, den aber die Wergvölfer bartnädig 
zu vertheidigen beabfichtigen. Er erwartete 
mit Ungeduld die Ankunft ter ibm nötbigen 
Zufubren, um ſogleich über Dargo dahin aufr 
zubrecben. Auf dieſem Punkte muß man in 
den nächſten Tagen einem blutigen, vieleicht 
entfcheidenden Treffen, enigegenjeben. Bei 
dem Gefecht das der Fürft Bebutom, einen 
Transport ven 1500 mit Zwiebad beladenen 
Laſtpferden und einige Kranfe führend, bei 
dem Dorfe Mechelta zu beftehen hatte, erw 
fitt der Feind einen empfindlichen Berluft. 
Dei diefem Gefecht fol auch der durch feine 
Tapferkeit befannte Bertraute Schamyle, Bas 
feh » Bet» Murtufali, getöbter worden ſeyn. 
Die Witterung, die biöher im Kaukaſus ven 
Kriegsoperationen jo überaus ungünſtig war, 
durch umunterbrocene Regenſchauer und 


Schneefälle die Gommunicationen und Zufubs‘ 


ren ungemein erjchmerte,ift mit ber Mitte bed 
Julius beffer geworden. Zwiſchen dem 21. bie 
34. Juni trat in’@rzerum sine ungemöbnlide 
Kätte ein, dabeifiel eine fo ungeheuere Menge 
Schnee, daß die auf den Bedirgen weidenden 
Heerden ſchieunigſt in die geſchühlen Thäler 
binabgetrieben werben mußten. Dad Ther⸗ 
mometer fiel dort plöplih von 19 auf 3 
Grad. aa 3) 


Amerika. 


Die „Zimed meldet, daß nach Briefen 
aus Gadir dort ein Schiff angelangt jei, 
welches am 15. Juni aus dem Plataflrome 
abfegelte und deſſen Paflagiere die Nachricht 
mitbradten, daß Roſas die von den Geſand⸗ 
ten Englands und Franfreihd vorgeſchla⸗ 
genen Bedingungen genehmigt habe. Eiwas 
Amtliched war noch nicht befgnnt; ed hieß 
jedoch, daß bei der dur die Monterideaner 
vorzunehmenden Wahl eined Präfidenten ibrer 
Kepublit die beiden rivalifirenden Häuptlinge 
Dribe und Rivera gleihmäßig ausgefchloffen 
bleiben jollten. i 


# 





Mannichfaltiges. 


(Regensburg, 31. Auguf.)_ Dad Dampf 
ſchiff „Kronprinz Morımilian‘ iſt geſtern 


— Extra⸗Beilage Nro. 3. 
früh 4 Uber auße hald Busboſen gegen einen 
Felſeu oufgefabren, detam ein Leck und 
begt nun in Folge defien bis an die Kojuten 
fenfter im Waſſer. Souft fein Unjal. (R. 3.) 





Hiefiges. 
+* In der Dper Stradella, trat Herr 
Hogen zum legten Male als M talied unferer 
Dper auf wid Das für den Zag der Auf 
fubrung gewiß febr gut befeßte Haus bat 
Heten Hagen noch einmal zu erfeunen argeben, 
wie («br ſeine Leiſtungen bier zum efühle 
eſprochen baden. ls er zum Schlüſſe der 
er gerufen wurde, dankie er in einigen 
herzlichen Worten jur die Gunſt des Yublis 
fumd. Hert Hagen wird bier micht ſo beicht 
vergefien werden fonnen und wie der Rame 
Bonbad in den Annalen unferer Open fich 
dauerhaft erhalten bat, fo mwird ber Name 
Hagen bis in den jpäteflen Zeiten fortge- 
nannt werden und fib an denfelben ſtels das 
Andenken einer liebendwürdigen Erfbeining 
in der Eceue knüpfen. Seine Stimme bat 
jene bolpe unbelegre Klarbeit, melde 
gerne eine bedeurenderefiraftentwide 
lung vermiffen läßt, da leptere öfters 
in eine gewiffe Härte umſchlägt. Wor Herr 
Hagen einmal mıt einer Partie im Klaren, 
batte er die muſikaliſchen Schwierigkeiten 
überwunden, fo ſchwedte in jeder gefungenen 
Note eıne tiefe Empfindung, der fib auch dad 
Epiel in rechtverſtandener Weife unterorbnete. 
Herr Hagen ift an der Hofbühne zu Kaffel 
engagirt worden, allein no vor feinem Abs 
gang Ichrieb ihm der Generalintendant Herr 
von Küſtner von Berlin einen fehr anerfen» 
nungsvollen Brief, nach welchem & ſchließen, 
daß feine künftige Eriftenz als Sänger eine 
febr günflige Bafid erhalten dürfte. Wir 
leiden dieß dem wackeren Künftler von 
gern deren, unferer Dper bagegen einen 
achſolger an Hru. Hagen's Stelle, der ſich 
die Zufriedenheit des Pudlifums ebenſalls ſo zu 
ſichern weiß. 


Kebälteur: Dr. Frievrih_Mayer 





YUnzeigem. 


Eheliche Berbindung. 
Alen unfern wertben Verwandten und Freunden 
die ergebenfe Anzeige von unferer geftern wolljo- 
genen ehelichen Berbindbung, mit der Bitte um 
fortbauerndes Wohlmollen. k 
Nürnberg, den 1. — 1845. 
N ottlieb Schweiger. 
Magdalena Schweiger, 
geb. Minberlein. 





"Anzeige und Empfehlung. 

Da mir son einem hochlöblichen Magiſſtat das 
Meikerreht gütigR eribeilt wurde, fo empfehle 
ich mid allen Geidäftäfreunden fo wie dem ver» 


ebrten Handelößande mit der Berfiderung fhneher _ 


Bedienung. 
Dieine werthe Nachdarſchaft bitte ih um güs 


tige Aufnahme. , Bottlieh 
490 Brwnnengafle. 


(Mierb» Befuc-) in lediger Herr wünidt 
in Boßenbof oder in der Näbe ded Spiltlerthors 
ein möblirtes Logis täglih zu beziehen. Mäbereh 
am Zatobsplag Mo. 1148. 


——— 


* 


Das Fabrik⸗Lager 


diverfer keipziger Wachstuche, Fußtapeten, Rouleaur in jedem Genre, 

gebrudter Kenfler+ Stramine in 3 verfhbiedenen’ Breiten ı«., gelbe 
und grüne Wachstaffete, Silberflore ı. xX. 

befindet fih während der September. Mefe wie dos erſtemal in der Iten Reihe neben dran. Baumann 

— Bl mit ganz neuen Mufern bereichert, und unter Zuſſcherung feſtgeſteuter bibigſter 

Preife einer geneigten Theilnahme wiederholt empfeblend, unterzeichnet ergebenit 


— Alfred Bauer ans Leipzig. 














Grosses CE =) Stahlfedern 
L.ager. 


Ta ich bereits feit vier Sabren die hiefige Meſſe beziehe und es immer mein 
Beftreben war, ſtets das Meueſte und Befte zu liefern (wie diesmal ganz neue 
mit 3 Spitzen, wie Bigura jrigty fo enthalte ich mich aller marfribreieriiben Anzeigen, 
fondern empfchle meinen gecheten Abnchmern meine befannten Sorten von 


Stahlfedern und Federhaltern, 
als: alle Sorten Ehhul:, Eomptoir», Canzjley-, Gorrefpondeny, Zeichen⸗, Calli— 
arapbie:, Damen- und Konias⸗Federn ju den Eilliaften Preißen. 
NB. Ganz neue elaſtiſcge Federhalter von Büffeſhorn, ſo leicht mie Federkiele 
— W. Helm aus Frentfurt a. M. 
Die Bude iſt wie immer 3. Gang nach der Heumaagfrite, Nro. BG. 


Deconomifche Erfindung einer neuen Möbel-Schnellglanz- 


| Politur. 
Erfunden von J. Sachs, Inhaber der größten Möbel-Fabrik in Berlin. 

Mit wenigen Tropfen derſelben kann jeder Domeflif des Hauſes den Möbeln , die 
Jahre lang beflaubt umd glanzlod geworden find, dem früberen brillanten Epiegelglanz 
wieber geben. Diefe Politur iR fo wobifeil, daß ſelbſt unbemittelte Familien fib des Vers 
gnügend fon polirter Möbel für geringe Koften erfreuen fonnen. Der bilige Preid wird 
mobi zur Ueberjeugung führen, daß ed weniger auf einen Ipifulativen Gewinn ald auf 
Verbreitung einer für die Haushaltung wirkiich nüglie Erfindung abgeſehen ſey. Der 
Preis if pr. Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 48 Fr. , > 

Zur größeren Gicerbeit fügen wir unter vielen anderen, nur dad eines zuverläffigen 
Sacfennerd, des Hof» Tifhlermeifterd Herrn 3. Schneevogel, mit deffen gefäliger 
Erlaubniß bei. 

Die ven Tifehlermeifter 3. Sach d erfundene Politur habe ih zu Möbeln von vers 
fcbiedenem Holze verwendet und mic überzeugt, daß diefelbe wirklich febr. zwedmäßig Jedem 
anzuempfeblen ift, welches auf Verlangen der Wahrheit gemöß beſcheinige. 

3. Schneevogel, Hof⸗Tiſchlermeiſter. 

Die Niederlage befindet‘ fib während der Mefje einzig und allein bei A. Sachs 
aus Berlin, auf der Schütt.im Haufe ded Herrn Pad über 1 Stiege, ter Farberei des 
Herrn Sebenflreit gegenüber. . 


IJ. Böhlen, 


Schirm-Fabrikant aus Bayreuth, 
derieht die gegenwärtige Meſſe wiederum mit einem großen Lager modernſter 


Negen- und Sonnen-Schirme. 

Da er weder einen wirflichen Ansverkauf beatſictiat. mob einen auf Meſſen 
aufgetauften Pavel, fonderm kriſche gute: felbftfabricirte Waare deſitzt, jo iR er krop tem 
im Stande : " 

Baummollene NRegen-Shirm, a nn 

Seidene Regen-Shirm, a. 2 ve een 
ya verkaufen und ladet biemit gu recht jablreihem Beſuche ganı ergeben ein. - 

Die Bude befinder fid) in der erſteu Reihe Nr. 19 zunächſt deu 
neuen grauen Buden. 


Es” Haus-, Comtoir - und Schlafröcke 
dad Süd fl. 2. 30 f., ganz Wollene, früherer Preis fl. SY,, koſten jept fl. 4. 18, Mater 
profpaltong für den Winter fl. 8. 12 fr. 


- 700 Paar G'mmi » Hofenträger neu verbefferte Sorten 18, 24 fr. das 
Se Paar, ditte mit Darmfaite 24 fr., ganz feine fl. 1. 12 fr. . 


ie 38. Hahn aus Frankfurt a. M. 
Im der erſten Reibe Bude Nr. 20, die dritte Bude linfd vom Giefhaud aus, auf 
Firma gefäligR zu achten. 





ı fl. 24 fr 
5. fl. 24 fr. 





CEEKRKEREERENK 


Bewinnft-Anscheilung betr. 

Die Yustbeiluna der Geminnfte von der Kunft- 
verloofuna der Herren Weiß und Kobler in 
Würzburg und Münden, findet von beute an im 
tem Yaden des Dbfdüterbaufes, meiner Wohnung 
gegenüber, von 8 bis 12 Uhr Dormittaa und 2 
kis 6 Ube Nabmiltag ſtatt, aber lediglich für die- 
jenigen Yooie, melde bei mir oder meinen Collec- 
tanten ackauft worten find, 

P. T. autmärtige Theilbater werden gebeten, 
die Gewinnfle gegen Ruckgade der Loofe gefälligst 
abholen zu laffen. 

Den übrigen Herren Collekteurs von Mittel 
franen, melde bis heute die treffenden Sewinnſte 
noch nicht zugelantt erhielten, bin ich beaujtrant 
anzuzeigen, daß felte erſt Bis Mitte Diefes Monats 
an dieſelben abaeibict werden fönnen, 

Nürnberg, den 1, Eept. 1845. 

Fr. Semler. 


DEREK ER ET EHE FF EEE KG 


Y * * * k 
y Heinrich Wültner, - % 
$ Leinwandfabrifant aus Bielefeld, 
Y empfiehlt zur gegenwärtigen Meile fein Thon 
J länger dekanntes WaartnLager, welches be. 
x Hecht in allen Sorten feiner Bielefelder Lein— 
X wand, ingleiben auch bänfener Leinwand und 
werfen leinenen Taſchentüchern. R 

Ferner empfichit derfelde Damaf Gedecke * 
won 6—12 Perionen, fo wie auch Damgit. 
Handtücher und Dand- und Tifhtuchdreil nah x 
der Elle. KR 

Hm einen bedeutenden Abfap zu erzielen, Ä 
werden odige Waaren zu möglibi billigen 
Preifen- abgegeben, und wird für die Eolırnı: & 
tät derſtlden im jeder Hinſicht Garantie ge: 
leiftet. 

Die Bude befindet ſich in der Milte ber 
% dritten Reihe, rechts mit Firma. . 
dr DO 200 Zi De Die Die Die Die Dir 2 Di DI DE DE DE DD © 


(Zu verfaufen.) Gm einer fehr angenehmen 
Lage Porenzer Seite, if eine undeſchränkte Bier» 
mirtbidaft, wegen Familienverhältniffen täglich zu 
verfaufen. Auch kann die Hälfte des Kaufſchillingé 
zur erften Stelle Darauf ſtehen bleiben. Mäheres 
in der Exped. db. Bi. 


ANFIIDR 


ar 





Anfündigung. 

Unterzertneter wünidt nod mehrere auswärtige 
junge Leute, die ſowodl bieflge Lehranſtalten be» 
ſuchen, als fh der Pandlung witmen wollen, in 
Koft und Yogıs zu nehmen, 

Zupleiber Zeit erlaube ſich derſelbe noch babei 
zu bemerfen, daß biefelben ſtets unter folider und 
Krenger Aufüht fehen, und auch beſtens dafür 
Sorge getragen wird, daß diejenigen, welche noch 
außerdem Privatunterriht in der franj., ital, 
u. fatein. Spräche, fo wie auch im Rechnen, 
Schhönſchreiben, Stplifiren um Ortho— 
ararkbie nehmen wollen, den Eprab- und Naben» 
Unterricht Dur eiaens dazu beflimmte Yehrer, bie 
übrigen Lebrgegenſtaͤnde aber, durch ihn felbft in 
feiner Wohnung erhalten können. 

J. D. Matti, 
Lehrer der Kaligr. S. Nr. boo 
Tberefenplag in Nürnberg. 


Empfeblung. 
Unterzeibnete empfichlt eine ſchöne Musmwahl 
Damentorfetten und bittet um gültigen Zufprud. 
Ahr Stand ıjt auf der Schütt bei dem Bültnerk- 


deſchite. 
Friederika Rumelein. 


(Sefu. Ein gedildetee Madchen, 19 
Jahre alt, von‘ Ansdach, ſucht bier einen Platz 
als Hausjunafer oder Ladnerin. Sie ficht mehr 
auf gute Behandlung ald große Belohnung. Rübr« 
res S, Viro, 58 in der Schuſtergaſſe. 





ris. 


hiaet deen. 


fl. 70—95. 
# 20 ⸗ 60. 


Chäles, = % 


Je 


Veritables Cachemires de Pa 
10 - 


Früherer Breiß. 


als: 
7 Ellen große Chäles longs, veritables cachemires fl. 150. — 


de 


hen Cachem 


isc 


MOonsires „+..+. 


Chäles Grenadines ... 


.n.he 


Chäles Fantaisie i.:..... 


” 


z: 


J 
J 
8* 
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e 


Große Ausitellung 
i von 


d 
bo. 


’ 
Gewirkte Echarpes 


to. 
do, vieredte Chäles Indoux, ganz wollen „ 80. — 


wegen Liquidation des Gefchäftes 


zu ungewöhnlid, billigen Preißen abgegeben werden, 


Aechtſärbige Kattun- Kleider, das Kieid a fl. 2. 15 fr. 


‚, Aechten französ 


a 







A aufjuräumen, zu ben biligfien Preifen verkauft, ale: 


B. —— Helm 
aus Fürth 
brziebt mit feinem belannten Spitzenwaaren Lager dieſe Meſſe wieder, und ih dur große 
Einfäufe zur Franffurter Meffe in den Stand gefeßt, in eleganten neufen Spipen aller Art 
die erflaunndmertheiten bidigfien Preiße zu mochen, und empfieblt befonderd: in ausgezeichnet 
reiben Deffind, alle Sorten Imitations- und Brabonter-Epieen, die fi befonderd zu 
Merten, zu Bolantd eignen, fomchl ſchwarz ald weiß, überbaupt in allen Breiten zu Taſcheu— 
iucberbefaß, Garnituren u. f. f.; a cnin couleur geflidte und imprimirte Tafcbentücher, ächt 
englifche feine Damenftrümpfe, "feidene und andere Handſchuhe, Börfen, ale Sorten Tülls 
om Stüd, balbfchleierbreite ſchwarze und weiße Brabanter-Epipen, das Rıuefe in Damen ⸗ 
Krägen von Moll, Brabanterztug und mebr in dieſes Fb einihlagende Artıkel.‘ Die Bude 
befindet fib Mittelreibe, der Bude des Herren Kolb vis a vis mit Firma verfeben. 


RELEDEDBTDLSTRTHEH 


= - Für Herren die sich selbst rasieren. * 


Meine Etreihriemen, fo wie prismaliſch⸗ magnetiſche Selbſt⸗ 
ſchärfer, wilde die ſchadhaften Raſier- und Federmeſſer, fo mie chirurgiſch-anga⸗ 
tomithe Stneide-Infirumente, durch weniged Streichen den höchſten Grad Fein, * 
beit und Schärfe geben, obne daß ed den Stabl im geringften nachtheilig iſt und 
fomit ift man allen Qualen beim Nafieren entboben, und der Steia iſt ganz — 
Die Preiſe ſind Geefebt, in Holz fl 
6,2, 
* Apparate fl. 5. 42 fr. 
Während der biefigen Meffe nur einzig und allein ädt zu rs 
baben in der erften Rıibe Mr. 2, in der erſten und beiten Stahl— * 
federnniederlage bed Herrn W. Hahn aus Frantfurt a. M. 
NB. Da verfälfchte Sıreihriemen Cäbnlih meiner Form und mit Kirma) * 
& 'auspo faunt werden, fo bitte i genau acht zu geben. 


.Goldſchmidt aus Berlin. es 


EHRE 


1. 45 fr, fl. 2. 6 fr; in Stahl fl. 2 
. 36 fr., für Federmeſſer 52 kr., priömatifch-magnetife 


” 


fl. 7. 20 fr. 


„oben 
. 


(3u vertaufen). Ein Säeiler'ſcher Alügel 
mit türtiſcher Muſik und 2 gute Goftacige Piano: 
forteh find bidia zu verkaufen. —— 

Berheren) Ein Stuück einer golenen 
Ophrkeite, mit 3 golenen Petſchaften und Schlüſſel, 
if verloren gegangen. Der Finder iſt gebeten, fe 
ın L Mes. 445 gegen Doucrur abzugeben. 


(Anzeige) In der Wirthſchaft zum 
goldnen Elephanten nähft dem Theater iſt vor 14 
Tagen ein feiner Regenſchirm ftchen geblieben. 

3u vermiethben) Cine große Wohnung 
im erflen Stod, mit 7 heigbaren Zummerm 1c., iR 


loaleich zu rermicthen. Btlerfraße Pr. 300. 


Schiff, aus Frankfurt a. M * 


Ale Waaren find in den neueſten aus gewaͤhlteſten Deffind, und wird — 


gewiß ein verehrliches Publikum in jeder Beziehung zufrieden geſtellt. — 


Erfte Reihe, Bude Nro. 145, mit Firma verfehen, 


Dos BVerfaufö-kotal if 


Eeidenzeugr, 


Reinwand 
und viele ſonſtige Artikel. 


* 


(Empfe ni lung.) Unterjeichneter bezieht 
die Mefle zu Nürnberg mit einer febr ſchönen 
Audwabl Jagtflinten, Kugelbüchlen, Piftolen, 
einzelnen Gewebrbeftandibeilen und fonfligen 
Sagdrequifiten 2 möglichft biligen Preifen 
und empfiebit fib zu geneigter Abnahme 


ergebenft 
D. Würfflein, 
Büchſenmacher und, Mecha⸗ 
nitus in Fürth. 


Anzeige für Nheumarismuss, Nerven 
und Gicht⸗Krauke. 


Unterzeichneter macht wiederholt darauf auf 
merfiam, daß die von Dr. Bareaud Riofrei in 
Yondon erfuntenen @lectrizitäte - nnd NRheu— 
matismus Ableiter a 18 fr. pr. Stüd, augen: 
Blicttihe faſt zauberhafte Hülfe gemährend und Det» 
bald in den meiſten medit. Zeitfibriften, fo auch 
in dem Med. Gorrefpontenzblatt 1842 ald unſchätz 
dar empfohlen gegen: Kheumatitmen, Gicht, Be: 
Ars «, Kopf:, Ohren, Halb», Zahn: und Bruf- 
fägmerzen, Rüden » und Lendenweh, Bliederreißen, 
Krämpfe, Herztlepfen, Schlafloſigkeit, Kothlauf, 
Augen, Hals: und andere Entzündungen aud vom 
dem Commiffionslager bei 
Joh*. Engelhard jun. in Nürnberg 
dejogen werden können. 

Die amtlichen und Privarengnige, welche den 
lohnenden· Eıfolg unzweifelhaft darthun, find bes 
vers genügend detannt. Ale 24 Stunden wird 
damit abgewechſelt, daher 2 Stücke gothwendig. 
Au ftrage und Kaatſendungen find zu frankiren. — 

Da begreiflib nur die oben empfoblenen Bi: 
ret son dem Erfinder ſtammenden Gleetrijitäts: 
Arfeiter acht ,fenn fönnen, fo wird biemit vor ſol⸗ 
Ken gewarnt, anderwärts nadgemacht werben. 

Garl Graf in Bugtburg. 

ı NB. Butwärtige Beftelungen und Boarfendungen 

bittet mau ju franfiren. 


— — — 


MWohnungd-Beränderung. 

Mein feit 37 Jahren deſtſſenes Haus, Lit. L. 
Mro. 538 in ber breiten Gaffe nebſt der Eichorien- 
Caffet· Fabrik babe id meinem Gobn Georg 
Paul Pfeiffer abgetreten, Dagegen aber Lit. 
L. Pro. 841 in ber Rarolinenftrafie bejogen. 

Meiner alten Nachbarſchaft für die mir und 
meiner Familie bewieiene Liebe und Güte berplich 
dankend und der neuen mic jur freundlichen Auf: 
nahme in ihrer Mitte empfehlemd , bitte ich ein 
verchries Publifum und meine auswärtigen Freunde, 
mir in meinen Tommiſſtons-Geſchäften auch ferner 
das gütige Zutrauen zu ſchenken, ta id nicht ers 
mangeln werde, mit ſchneller und felider Bebie- 
tienung jeter Erwartung zu entſprechen 

I I Pfeiffer, jun. 
Commifflenär. 
Dutendteich. 

Heute Mittwoch den 3. September findet 
bei volftändiger Harmonie Mufit der ange 
fünbigte Hahnenritt und Abends Belruchtung 
des Parks flott; da für Erfrifhungen aller 
Art beftend geforgt ift, fo ſieht der gehors 
famft Unterzeihnete dem Beſuch zablreicher 
verehrter Herrſchaften entgegen, und bofft in 
jeber Beziehung ihre Zufriedenheit zu erwerben, 
Hochachtungs voll empfichlt ſich 

Dutzendteich den 2. Scptember 1845. 

I. ©. Fiſcher 


i Stuttgart. 
Allgemeine Nenten:Anftalt. 


Da wir dad unlerm 28. Februar 1843 gegen 
uns erlaſſent ſtadtgerichtliche Erkenntniß in ber 
Sache Det Vbarmareuten Hiberer, (refp. Prozeß⸗ 
verein) veröffentlicht haben, fo halten wir und im 
Intertſſe diefer Anhalt nun auch für verpflichtet, 
biemu befannt zu machen, daß buch Urtheil des 
®, Gerihtäbofs für ten Neckarkreis vom 
28. Men 
TI. Augun d· J. das Erkenntniß ber erſten Ins 
Ban; abgeändert und unſer Gegner mit feiner 
Rlage zurüdgemirfen wurbe. 

Den 28. Auguft 1845 - 
Direftion der allgeweinen Renten-Anftait in 
— EStultgart. 

Beluhr An dem Eiſenbahndau zwiſchen 
Citad und Gchmeinau bei Nürnberg fönnen Stein: 
bauer: und Maurergeiellen für dad ganze @pät: 
jahr Beſchäftigung finden. Das Nähere auf ter 
Bauhütte bei Eidach. 


Eirkus im Prater. 
Bährend der hiefigen Meile heute und jeren 


folgenden Tag werben ib bie rühmlich befannteu 
Mimiler und Athleten 


HH. Schöpfer u. Steintiegler 
aus Bıen ‚ 

mit einer mimildsplafiih, und alhletiſchen Kunſt⸗ 

Borftellung zu protuziren die Ehre haben. 

In ten ZmilhenAbtbeilungen der Runflpre« 
tuftionen wird Ad der Akredat Hr. Derrmann 
Blößer mit inbianifhen und athletiſchen Sraft: 
übungen, wie aud mit auferordentlihen Trampo: 
linfprüngen über 24 bis 36 Mann deſtens aus: 
jeichnen. - : \ 
Fer Unfong IR um 7 Uhr. Wozu ergebenfl eintadet 

Schdpfer, Mimiker aus Wien. 


a er sen 

Empfehlung) Meine hollinter Bol 
bärige befler Qualität, fo wie font alle Eprjereis, 
Aardı und Material ⸗ Waaren empfichlt zu aefälliger 


Adnahme 
J. F. Drechsler 
in Eoftenbof. 








J. ©. Bar, 


Leinwand: Fabrifaut and Eyban in 
Sachſen, 

empfiehlt ſich hieſige Meſſe wieder mit feinen 
fon befannten feinenen Waoren, ald: Yeins 
wand» Tafchentücer, dann Tiſch⸗ Tafel» und 
Handtüherzeuge, jo wie eine Auswahl weiße 
und bunte leinene -Kaffeelüder a St. 2 bis 
24 flo; macht ſich auch verbindlich, das feine 
Baumwolle darunter it, fondern aus reinen 
einen beftebt, verfprict dabei die möglichſt 
billigften Preife und reelle dauerhafte Waare. 
Seine Bude befindet ſich dieſesmal in ber 
erften Reihe Rr. 133. . 
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Konrad Ströbel, 
Karolinenftraffe, 
empfiehlt die neueften Niederländer 
Winter» Buddcin, ale Sorten & 
Zücher, und alle font in diefes Fach 
einſchlagende Wrtifel zu ben billigſten 
Preifen, zur gefälligen Abnahme beſtens. 
Nürnberg den 1. September 1845. 


@inladung 
Im Lokale des Untergeibneten findet beute 
Minwoch ben 3, September Tanzunterhaltung flatt. 
Für verfbiedene warme und alte Speifen. und 
gebadene Ziſche iſt beſtens geforat, und ladet bies 
mit zu recht zablreihem Beſuch böfliaf cin 
2. Hößel, zur Zilie in der 
Bedialagergaffe. 


Schloß: Zwinger. 


Heute Mittwoch wuſikaliſche Produftiom. 


Liederkranz. 
Mittwoch - den 3. September ist Pro- 
duktion im Kisskalts-Zwinger. Anfang 7 Uhr. 
Der Vorstand, 


Metall Zäuner. 
Unter ſehr vortheilbaften Bedingungen 
wird ein Meta: Zäumer gefucht, welcher die 
Mafchınen » Dietal » Zäunerei ganz gründlich 
verfiebt. Näheres bei dem 
öffentlichen Sommiffiend®Burrau 
von J. St. Schmidt 8. Nro. 104. 


(du verfaufen) Gin faſt now neues 
Forte Piano mit 6 Dftasen, wird im Haufe L. 
Fire. 251 über 2 Stiegen, megen Atreife des 
Befigers bilig Berfauft. 


DEE EDEL HEHE HET ERBE REE 








(sefud) Ein junger umverbeiralbeter 
Mann wünfht feine ihm noch freien Stunden 
durch Beforgung von Gängen ie. gegen billiges Do» 
vorar auszufüllen. Nahere Auskunft beforgt bie 
Erped. db. BI. 





(Zu vermiethen.) Ein ſreundlich möb⸗ 
lirted Zimmer in ſchöner Lage, iſt läglich an 
einen foliden Herrn zu vermiethen, Näheres 
in der Erped, d. DI. i 





(MietheGeſuch) Ein freundlihrs Logis, 


deſtedend aus 2 Zimmern, einigen Kammern ıc, 


am liebiten mit eignem Cingang, ober ein Meines 
Haus, wird von einer Familie ohne Geſchäft au 
mietben geiubt. Desfallige Anerdielungen wollen 
unter Adreffe A. G. R. in der Exped. d. BL ab» 
gegeben werden. j ei 


* 


(8 e fu.) Ein Menſch som Lande, ber 
Fur sum Holjbauen bat, kann Beihäftigung Anden. 


Frachtbriefe, 


im größten Quart, das Dugend u 6 kr., ſind zu 


baben in ber i 
Zümmel’fhen Puchdruderei am 
Hatbhaus . 





giteratur. 

Bei Janaz Klang in Wien ift gan neu 
erſchienen und ın ber &. H. Zeh' ſchen Buchhand- 
lung in Nürnderg fo wie in allen Buchhand⸗ 
lungen au baben: , 

Die Marienfagen in (dem Kaiferthum) 
Defterreich. Gelammelt und heraus 
gegeben von 9. P. KRaltenbäd. 8. 424 
Seiten ſtark. Mit Vorwort, titeratur, 
chronologiſch ⸗ und alphabetifchem Inbalıd« 
verzeichniß. Auf feintem Beliupapier, mit 
großer deutlicher Schrift elegant gebrudt, 
in gefärbtem Umfchlage brochirt. Preis 
nur 2fl. 42 fr. rhein. 

c_5” Die biſtoriſch⸗politiſchen Blätter für das 
tatholiſche Deutihland, herausgegeben von G. Phil ⸗ 
lipa und G. Goörres, 10. Heft, (Münden 1844, 
Seite 814, jagen Kolgendes: 

»Der Berfaffer bat durb dieſe Schrift feinem 
näberen Baterlande Oeſterreich nıbt nur, fon» 
tern allen chridlichen Yindern Deutihlands 
und der ganzen Fatholiihen Welt cin Gticent 
gemacht, wofür wir uns beeilen, in unferm 
und unferer eier Namen ibm unfern gerührs 
teften Dank jujurufen! Wir propbejeien bie: 
fem Buche, welches wir als eine Der koſtlichen 
Blütben unjerer wenerfichenden katholiſch billo« 
riiden Biteratur begrüßen, daß es in kurzer 
Zeit in den Händen aller Gebildeten fewohl, 
als des Patholifhen Volkes ſeyn wird ıc.+ 
Stadt ⸗ Theater in Nürnberg. 
Donnerſtag, den 4. September 1845. 

3. Borftelung im 5. Monat des Sommers 

Abonnementd. „Ein deutſcher Krieger.’ 

Schaufpiel in 3 Alten von Bauernfeld. Zum 

Erſtenmal wiederholt. „Graf Dohna’. Herr 

Dennderg vom Theater zu Augsburg, ald 

Debut. Freitag, ten 5. September 1845. 

Abonnement suspendu. Zum Benefice ber 
el. Meyrat: „Des Teufels Antheil“ fomis 

de Op⸗3 Atten. Muſik von Auber. 

Raſael“ zu. Steinau, vom Stadttheater in 

Konigeberg, als Gaſt. 








Angekommene Fremde 
som 31. Auguſt 1845. 

‚iBayr. Hof) Hd. Warp m. 5, Dund: 
fan m. &.. Rent, Themſon m. F., Lawrence m. 
Ewant m. 5. v. Konden. Fer o. Jockheim. Rent. 
Faber, Fabt v. Stuttgart. Balland v. Bremen, 
Steinweg v. Feifersbeim, Kite. 

Kotbe Nob)- Hp. Bar v. Eilmeristo 
m #. Butsbel. v. Polen. Eatot m SG. d. Schott⸗ 
land. Ditave d. Londen. Didjon v. Soutbamp- 
ton, Kent. rau v. Rremmiy m. T. © Mähren. 
Herr Betteta, Part. v. Köln. 

Wirt Hof) HH. Eraf v. Baltentorf m. 
F. o. Bien. v. Rinecke, Minikerislrath v. Rün- 
sen. Schumann-v. bannoeer, Larner und Warſch 
v. Ludeck, Priv. Valid. Afm. v. Berlin. Ott und 
Kuba, Stud, ». Rigingen. 

(Strauß) 5. Bar. v. d. teren v. Münden. 
Baurier, Part. v. Genf. Schmitt v. Bamberg. 
Straub v. Peteröturg, Rent. Wegſchtider, Part. 
2. hamburg. Broant u. Yenpp, Prop. o. New: 
Dort. Schneller o. Mit. Breit, Schaubach v Wei: 


'ningen, Aflte, 


% 


Vürnberger Beitung. 


Donnerftag, 4. September 1815. 





NE 
Ne, 247. 


ahrgang. 
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Kalender: Moſes. 





Dieie 


tung erſcht int täglid. Dreis für Nürnberg 
ämter Befelungen zu folgenden Preifen an: Im 1. 


vıerteljäbr. fl 12. mebt Sfr. Nastrageatı für das 
Kanon balbjährl. 2 fl. 55, II. fl. 10, 111.3. 25. 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle E. Bol: 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 


Buhdruderei am Warhhaufe, S. Nr. 544, wo Injerate aller Urt, der Kaum einer Zeile u 2 Pr. für Auswärtige 8 Br. angenommen werben, 








Deut ſchland 


Bayern. 
nirgends aufrichtiger fonnte ſich die herzlichſte 
Freude über die für ganz Bayern fo bes 
glüdende Geburt Sr. k. Hob. ded Prinzen 
Dito Ludwig vom erfien Momente der er 
langten Runde an audfprechen, ald dieſes 
in unferer Stadt der Fal mar. - Auf jedem 
Geſichte ſtrahlte die Freude und fie beturfte 
zu ibrem Ausdrucke- nicht des Kanonendon» 
nerd und ter Gloden Geläute, deren Schall 
obnebin gemäß biftebender Vorfchriften nicht 
Nottfinden fonnte. Die biefige Harmonies 
Geſellſchaft, welche bereitd vor Kurzem zur 
Feier der Anmwelenbeit Sr. f. Hob, ded Prins 
zen Quitpold einen glänzenden Frfibal bei 
feſtlich beleuchtetem Haufe und auch den bier 
anmeferten deutſchen Sängern kurz vorher 
ein Ballſeſt mit Beleuchtung auf dad Ge 
ſchwackvollſte veranftaltet hatte, feierte geftern 
abend turb ein Bolls und Gartenſeſt das 
für unfer Vaterland fo glüdlide Ereigniß der 
Geburt des Prinzen. Diefed Feſt kann mır 
Recht ald dad glängendite bezeichnet werden, pi 


fand. Garten und Saalgebäude Nochminde 
ſchon fihlih geſchmückt und nach Außen. bıe 
Freude verfündend, welche qus dem Herzen drin» 
gendbei den ausgezeichneten Vorträgen ber volls 
ftändigen Mufif des nfanterier Regiments 
„König Otto von Griechenland“ auf dad Ger 
müthlichſte fib audfprad, erglängten bei eins 
tretenter Dunkelheit in dem lieblichften Far⸗ 
benibmud riner wagiſchen Beleuchtung, und 
ald gegen acht Uhr ein eben fo geſchmackvol⸗ 
led als wohl gelungenes Feuerwerk, angezüns 
der von einer verehrten Dame aus der Ger 
ſellſchaft, den Nawenszug des boben Neuge⸗ 
bornen in begnaliſchem Feuer auf der Façate 
ded glänzend, beleuchteten Gebäudes feftlich 
erfirablen ließ, da bracen die Herzen ber in 
unzähliger Menge fehlib Berfammelten wie 
aud einem Munde in dad taufentflimmige 
„Rebe hoch““ aus, welches dem hoben Neuge: 
bornen auf des Herzlichſte Dargebradıt ward, 
Ein Heer von Rufıten verfündete der Ferne 
der Herzen Eprade, und die jubelnte Freude 
gab fi bis in die tiefe Nacht dei dem Schalle 
der Balmufif, abwechſelnd mit Gartenmufit, 
auf das Unzweideutigſte zu erkennen. 
N. W 3) 
(Zapriuth, den 31. Auguſt.) Menn 
aud Bayreutb nicht die erfle Stadt in Bayern 
in, fo ſtand fie doch in Jubel bezüglich bed 
Doppel. Filed am 25. Auguft feiner Stadt 
nah; — frit-5 Tagen drängt ein Feſt das 





(Rürzburg, 2. Sep) Wobt 


andere und überall fpricht fich treue Anbäng» 
Ilcfeit an König und Baterland in vollſter 
Freude begeiflert oud. — Heute Mittag vers 
eınigen fih im Gaflbof zur goltenen Sonne 
viele Bewohner ter birfigen Stadt aus allen 
Etänden zu einem Feſtmahl. Dbne alle Berans 
loffung der Behörde, obne Verabredung trat 
die Geſſellſchaft auf eine eınfabe Auffordes 
rung der Wirtbe zufammen, und feierte in 
gemütbliher beiterer Stimmung im’ fehlich 
gibmüdten Saal dad Feſt, dad von der 
Reſidenz bid zur Hätte der Armen ein Fami— 
liens — ein Bolsfeft gworden if. — äbr 
rend des Feſtmahls erbob fi der Hr. Regie⸗ 
rungdDireftor Betterlein, der in Abwefenbeit 
tes Hrn. RegierungdsPräfitenten das Präfi- 
dium führte, und brachte nachſtehenden finnis 
gen Toaft aud: „Meine Herren, wolen wir 
und erbeben zu einem Toaft aus felten ents 
fiebender Veranlaſſung. Es ift nit eine 
Geburt, nicht eine gewöhnliche neurfle Ber 


- anlaffung, die und zum fifllichen Mable vers 


einigt, ed iſt nicht die Feier eines im Ums 
fdwung der Zeit wiederfehrenten Tages ! 
nein! es ift der Auſeng einer Olud und Freude 


ches feit einer langen Neibe von Zabren,‘ "- ""verfüntenten Zeitepoche für das Königliche 


aus und das geliebte Vaterland! es ift die 
Verwirklichung der lange ſchon mit Sorge 
aepflegten ſchönſten Hoffaung aller für des 
© rlandes Wehl begrifterten Herzen und 
Gemuner! es it die Geburt eines Königlis 
den Prinzen, ded fünftigen Kronprinzen — 
bes neuen Bürgen für die Fortoauer landeds 
vätrrlidher Fürlorge des angeflammten Herr 
ſcherbauſes — des Burgen neuer Feſſeln unfes 
rer Liebe, Treue und Anbänglichkeit an das 
erhabene fönigliche Haus! «8 ift der Jubel 
der das ganze Land, Franfen — Bayern — 
Schwaben und Pfalz — burdrönt, der Zus 
bel über das LUnterpfand treuer Liebe des 
erhabenen Königliben Paard — es it — 
und für und bad höcſte — dad Glück, mas 
dad Herz des algeliebten Landesvarerd lobs 
nend erfüllt. — Uber womit beginne, womit 
endige ich meinen Taoft ? Eol ich trennen, 
was unfer Herz und Gemüth ungetrennt nicht 
tennt? Soll idy trennen, was für die alwals 
tende Vorſehung am 25. Auguft bedeutfam nur 
3 in I verfeblungen bat! nein! «8 iſt ver erhas 
bene Boter, ter Sobn und Enfel, die unge: 
trennt des Vaterlandes Stolz und Glüd bes 
teuten, und dieſes 3 in_I rufen wir nun: 
Got erhalte Se. Maj. den König! Gott er 
halte Ee. fol. Hob. ven Kronpringen! Gott 
erhalte und befcbirme und laſſe gedeiben Ge. 
fonigl. Hoh. den Prinzen Dito Ludwig Frietr 
rich — 3 u. 1 Sie alle leben hob! Ein vreir 





maliged flürmended Lebehoch ertönte aus allen 
Herzen. - (Fr. M.) 
(Kelbeim, 29. Auguft.) Heute Morgens 
9 Uhr lief bier das erfte, die ganze Kanals 
firede von Bamberg bid Kelbeim befahrene 
Caualſchiff in den Hafen ein, ter aus diefem 
Anlaß mit nationalen Fahnen geziert war, 
und von dem Gefcbüge der ſehr zablreid; ver⸗ 
fammelten Einwohnerſchaſt Kelbeims ſreudigſt 
begrüßt wurde. Es ift dieß das Schiff „Lam 
rentius“ des Schiffmeifterd Georg Sieber aus 
Bamberg, dad mit 312 Zentner on Korn und 
Steinkohlen hieher defrachtet, von Nürnberg, 
ben 26. dieß Morgens abgegangen war. Dem: 
felben folgte bald ein zweites, das finnig des 
corirte Schiff „Maria” des G. 9. Amon and 
Wendelflein mit 330 Etnr. Mübifteinen brladen. 
Ein dritted bed Handlungsbauied Gebhard aus 
Nürnberg, mit diverfen Waaren wird heute 
noch erwartet. Der Berfub der Eröffnung 
der Kanalfirede von Nürnberg nad Kehn 
beim ift dadurch als ein gelungener zu bes 
traten. Möge nun der biefige Hafen in 
Bälde mit den fo nöthigen weiteren Anftals 
ten, Herſtelung eined Krabnen und eine® 
Lagerhauſes ausgrrüitet werden. (Fr. M.) 

(Straubing, den 30. Auguf.) Geit der 
freurenreihen Kunde von der Geburt eines 
neuen Tbronerben drängt ſich in unſerer, im 
altbagerifcber Treue erprobten Stadt Fer an 
Fe. — Den 28. Abends donnerten die Ras 
nonen der Landwehr 25 Freudenfhüffe in die 
Ferne binaus, während im Innern der Stadt 
tie Häufer mit Fabnen und Flaggen ſich 
überzogen und die Kenfter im Schimmer feft- 
licher Beleuchtung ſtrahlten. Die Muſikkorps 
bes Jãgerbataillons und der Landwehr ſpielten 
an der Hauptwache paffende Muſikſtücke und 
durchzogen bierauf mit dem Zapfenftreiche die 
Bafjen. — Am 29. Abentd verfammelten ſich 
auf der Schiefitätte, tem Sommerlotale der 
Geſellſchaft Frobſinn“, die hiefigen fol. Ber 
amten, die Offiziere ded Jägerbatailond und 
ber Landwehr, der Magiftrat, fonftige Honos 
rationen und ein auderlefener Domenfreid, 
indeß die beiden Mufitforps fich mit abwech— 
felndem Spiele bören liefen. Bei eintretender 
Naht wurde ein drillanted Feuerwerk abge— 
brannt. Die tempelartige Schlußdekoratſon 
mit dem Namenszuge des neugebornen Prinzen 
zwiſchen denen feiner erlauchten Eltern rief 
einen grenzgenlofen Jubel, einen nicht euden 
wollenden Vivatſturm bervor, der ten Donner 
der Böller mabezu überräubte. Faſt die 
ganze Bevölkerung Straubing’s wohnte dirfer 
Freudendemonftration bei. Das Geſeuſchafts— 
total des Frobfinnd und die von ter Stadt 


nach dem Schießplatze führende Doppelallee 
. waren mit bunticillernden Rampen «ffeftvol 
beleuchtet. Noch dem Feuerwerke folgte eine 
Punfbpartie im_ großem Sıyle, während 
weiber Zoaft auf Zeaft Ihren Maj-ftäten 
dem Könige und der Königin und II. FM. HH. 
dem Kronpringen, ber Kronprinzeſſin und tem 
jüngfen Sproßlinge Wittelebad’s in patrio⸗ 
tifber Begeiſterung ausgebracht wurde. — 
Morgen beginnt dad von der Schützengeſell⸗ 
ſchaft veranflaftete zweitägige Feſt ſchießen und 
am 1. September gibt Die Geſellſcaft „der 
Schildler“ einen Feſtball. (Rab. 3.) 
Bom Khein,: 31. Auguſt. Es find 
feier noch immer nit die rechten Mafr 
regeln getroffen, um ten Eubjeften, welde 
Auswanderer onmerben, und fib ein G:fdait 
daraus machen, die Leute zum Verlaſſen der 
Heimatb zu verloden, Das ebrlofe und ger 
meinfwädliche Handwerk zu legen. Wie viele, 
die ſich Durch vorgefpiegelte Bortberle birüden 
liegen, find dadurch in Elend und Schaden 
gefommen! Wir erheben abermald unfere 
warnente Stimme, da und aus ter beiten 
Quelle wierer ein Fall mirgetheilt wird, Der 
den -larflen Beweis lirfere, daß aub bie 
Beriprrhungen der mit dem Trandport von 
Audwanderern befhäftigten Rheder in ten 
Niederlanten in Betreff der Abgangszeit ibrer 
Schiffe oft nichts weniger ald freng erfüllt 
werden, und daß gar nicht ſelten die Yuds 
winderung eine folge der Ucberredung ge 
winnfüchtiger Agenten if, Die tem Auswans 
derer micht die geringfte Sicherheit bieten, 
fold in dem Serbafen ibm das gegebene 
Wort nicht gehalten werde; bier ein Beifpiel. 
Am 16. Aug. erfbien vor dem preuſſiſchen 
Konfulate zu Rotterdam ein Aderömann, 
Georg Staub aus Reipau im Kreife Bonn, 
um fib zu beflagen, daß er mit Anderen 
fdon mehrere Tage lang im Wirthebanfe 
babe liegen müſſen, weil das Schiff „Mags 
lower,” welches ihm nah Neudorf mil 
nehmen follte, noch nicht eingerichtet ſei, und 
fowobl wegen widriger Winde, als meil bie 
erforderlihe Anzahl von Paflagieren noch 
nit beifammen fri, wabrſcheinlich nec lan: 
gere Zeit vie Arfabrt verzogern merde. Staub 
batte feine geringe Baarſchaſt bereits zuge 
fegt, war nicht im Etande, ſich die nothigen 
Lebensmittel für die Reiſe zu beſchaffen, und 
mußte vaber jenen Auewanderungeplan fülen 
loffen. Er bar den Konful, Hrn. Garp um 
deffen Einichreiten, damit er feire (von auf 
dem Schiffe befindlichen Gaben von Tort 
zurüderbalte. Zuglei wünfchte er eine Geld: 
unterftügung zum Bebuf der Nüdreife, indem 
er lieber auf die im Bonn bereits baar ber 
zablten 36 Thaler Ueberfabrtögeld derzichten, 
ald Gefahr laufen wollte, untermegd Hunger 
gu Iriren Zu biefem Entſchluſſe bewog ibn 
auch der Math, den ihm einige aus Amerika 
zurüdgefommene Landsleute gaben. Sie en 
äbiten ibm, es ſchwärmten tort mebrere 
Kaufend Deutfbe in Arwuth berum, Der 
Konful bezahlte menichenfreuntlib einen Ploß 
zur Rüdreife für den Geräufcten und bes 
merfte im Paffe ausfübrlib tie Urſache des 
gezwungenen Umfchrend. Nulich kamen such 
49 Leute and Stattiche nah Rotterdam. 
Sie erklärten, fie hätten «# in ibrer Heis 
matb recht gut gebabt; befflın es oder im 
Amerika noch beffer zu haben. Ein Beweis, 
daß unter den Auswanderern auch viele find, 
welbe nicht bles die Noth aus dem Lande 
treibt, (Köln. 3) 


Dänemarf. 


(Kiel, den 28. Auguſt.) Geflern Abends 
harte ſich bier eine Anzahl Männer aus ſaſt 


-verfammlungen bemerft, 


% 


allen Theilen der Rande Schledwig und Hol» 
fein zufammengefunten, denen das Fabnens 
verbot vom 31. Juli mit deffen mütbmaßlicen 
weiteren folgen Beranlafjung und Stoff gab, 
tie Stimmung ded Landes zu beipreden und 
u erwägen, auf melde gerignetfte Weiſe der 
Landeöberr von diefer Stimmung in Kunte 
geſetzt werden möge. Untor Ten Anmefenten, 
teren Zahl auf einige dreißig angegeben wird, 
wurden namhaft Abgeortnete beider Etändes 
deren Gegenwatt 
dafür bürgen läßt, daß alles in ten Schran⸗ 


"ten größter Geſetziichkeit berging. Als erwär 


gensweribe Punkte murden befonderd hervor⸗ 
geboben: 1) daß das Fahnenverdot in fo fern 
anzunehmen fei, daß am deſſen etwanige 
Uebertretung eine Abndung geknüpft fein 
werde, ald ein Strafgefeß erſcheine, welches 
verfaffungsmäßig den Ständen vorber zur 
Berathung bätte vorgelegt werden müſſen; 
2) daß eine Verlegung der Landesrechte in 
jenem Berbote der Landesſarben zwar mict 
zu finden fei, da diefe Karben zu feiner Zeit 
eine gefepliche und ftaatörechti be Anerken⸗ 
nung und Geltung gehadt, daß aber, weil 
das-Bolk diefe Farben ald das Symbol fris 
ner Zufammengebörigkeir. betradıtet babe, in 
ter Vernichtung des Symbold nur zit leicht 
die Abfibt erfannt werde, die Bereinigung 
feloft zu löſen; 3) daß zwar wenig Ausficht 
vorhanden fei, eine Zurüduabme des Rer 
ffripts zu erlangen, daß aber Schritte wüns 
fhensw«rtb fein müßten, welche zur Berbür 
tung größerer Uebelitände gerignet wären, 
Nach verſchiedenen, mit getbeiltem Beifall ge 
machten Vorſchlägen wurte faft einbellig der 
Wunſch und die Hoffnung.ausgelprocen, Daß 
durch Petitionen aus den einzelnen Diflriften 
der Stimmung der Gemütber am Throne 
Wort und Ausdruck verlicben werde, fo wie 
tad Vertrauen, daß demnachſt die Stände 
die etwa bedrohten Landesrechte zu wahren 
wiffen würden. Zuagaleich fjolten nambafte 
Männer (Bargum, Gulich, Bremer) erſucht 
werden, eine Petition zu entwerfen, in wels 
cher vieleicht alle Diltrifte den Busorud.ibrer 
Gefiunung wiederfinten Die Berfammelten 
trennten fich mit der gegenfritigen Berubigung, 
daß für brürerliches Zufommenbalten jowobl 
der Süden von Holitein wie der Norden von 
Shliswig mit Wärme fühle, winn auch Die 
tägliben Beziehungen bier mehr ald dort die 
Gemuͤther zueiner erflärliden, aber der guten 
Sache nicht forderliben Gereigtbeit und 
Schärfe bringen, welche gar ſehr ver belitews 
nifden Befonnenbeit bedarf, um von erirewen 
Schritten fi fern zu halten. (Alt. M-rk.) 


Franfreich, 


(Paris, 30. Aug.) Das Gefegbuletin 
veröffentlicht heute den vielbeiprodhenen Grenze 
vertrag, der [don am 18. März 1845 zwi⸗ 
fen Frankreich und Maroffo abgefhloffen 
und am 23, Aug. dur die Unterfchrift des 
Königs auf dem Shloffe Eu ratifizirt wor« 
den ıft. Ale Journale verbreiten fi darüber 
in weitläufigen Kommentaren. 


Defterreichifche Staaten. 


Wien, 25. Auguf.) Ueber Antrag des 
von dem Herrn Baron Kübel ald Prälidens 
ten der oberiten Intuflries und Handels-Be— 
hörde, ous Anlaß der vorgefchlagen Belobs 
nung für die bei der dirdjährigen Gewerbes 
auftelung von Mehreren erworbenen Ber 
diente haben Seine Majeftät die Ent 
fblirfung ausgeſprochen, bei vorfommen« 
der Gelegenbeit befondere Berdienfte- um 
die Emporbringung der Imduftrie und bed 


Hanbeld durch Berleibung des Titeld von Kom⸗ 
merzienrätben öffentlich anzuerkennen. Wie 
wan bdiefe von der fürforgenden Umfiht des 
Herrn Präfidenten von Kübel bewirkte Maße 
regel olgemein dankbar anerkennt, fo ift auch 
nicht zu zweifeln, daß felbe dem Wetteifer 
unferer Indufriellen zur Entfaltung eines 
gemeinnüßigen Unternebmunge » Geifted neue 
Anregung gemwäbren wird. (2. Pr. 3.) 





Mannichfaltigc®. 


* Am 2. September ereignete fib auf 
der Nurnberg⸗Fürther Chauffee dad Unglüd, 
dof ein Handeldmann, welder feinen Knaben 
auf einen Wogen bebrn wolte, mit dem 
Fuße unter das Rad fam und ihm tieier 
ſormlich zerquetſcht wurde. Bon ben Arbeir 
tern der Ludwigs⸗-Eiſenbahn auf einem foge- 
nannten Troßermagen norb Fürth .trandpors 
tirt, wurde fogleich ein Arzt gerufen, welder 
jetoch erflärte micht eber Hand auzulegen, 
bid er wiſſe von wem er Bezahlung erhalte, 
ein Zweiter erklärte daſſelbe, in dieſem Aus 
gendlid fam Herr Vürgermeifter Bäumen, 
und zmang durch energifched Auftreten den 
Arzt, feine Schuleigfeit zu tbun. . 





(Hamburg, 26. Auguf.) Die Kirchen ⸗ 
bauverfländigen wird es interefliren, zu ers 
fahren, daß die Pyramide unferd neuen Petris 
ihurmes aus Holz aufgeführt wird. Das 
Motel dazu, vom biefigen Zimmermeifler 
Pöpp: | gearbeitet, ift gegenwärtig im Interimds 
lofate der patriotifben Geſellſchaft aufgeſtellt 
und ziebt viele Schaubegierige an. Der 
Tburm wird ben abgebrannten um 55 Fuß 
an Höhe überragen und auch die Befleigung 
wird gegen’ tie frübere Art den Vorzug haben, 
denn «8 fol bid zur äufferfien Epike eine 
Windeltreppe fübren, während früher Leitern 
das nicht ungefährliche Hülfdmittel dazu ab» 
geben mußten. Es verftebt fi wobl von 
ſeibſt, daß diefe bölgerne Pyrawide sine ans 
gemifjene Belliitung nah außen erbalten 
wird, um nit’ die Gefahr einer tie ganze 
Kirche vernichtenden Feuersbrunſt gegen früher 
noch ungleich au vermebten. — Der Thurm 
unferer neuen St. Nıufolaifirde — die Fir 


"bendaufommıffion bat in ihrer jangſten Schluß» 


figung tur Anrabme tes Scottſchen Planet 
unfere vorouegeeilte Mittbeilung in Betreff 
derfelben gerechtfertigt — wird eine Höbe von 
450 Hamburgiſchen Fuß erreihen und nur 


“44 Fuß wiedriger als der Strapburger Münfter. 


(el. 3.) 


(Brößingen.) MBürtemberg.) Am Abend 
ded 31. Auguſt brach in der vollgefühten hie⸗ 
figen Zebuiſcheuer Feuer aus. Bei der engen 
Bauart ded Stävtcbend lag längere Zeit die 
Grfabr nahe, daß der größere Theil dei 
Staͤdichens in Aſche gelegt werden möchte. 
Blos den großen Anftrengungen ber berbeis 
geeilten Hulfsmannicaften gelang es, des 
Feuers in fo weit Herr zu werten, toß nur 
fünfjebn Gebäude (darunter das Rathhaus 
and das ziemlich neue Schulgebaude) «in 
Raub der Flammen wurden. Die fehr bes 
drobte Kirche und das Pfarrbaus wurden 
glüdlich gerettet. (Schw, M.) 





Todtesfall. Am 17. Buguft farb in 
Münfterberg ber ältefte proteftantilche Predigts 
amtäfandivat in Preußen, R. B. Schonen- 
b.rg, im Söften Jahre. Er hatte in Höniger - 
berg Ibeologie Mutirt, und 1796 in Gloaau 
ein rühmliches Eramen beitanden, Bon 1799 
bıs 1832 war er Haudlchrer, und von dort 


. merten im Haufe S Mro. 84, 


an lebte er in Münfterberg, alteräfchmach, 
erblindet, von den Wohlthaten einer Familie, 
biö zum Tode Eandidat. Man erinnert fi 
babei bed vor einigen Jahren ſaſt eben fo alt 
geftorbenen Primaners. 2 


Redafteur: Dr. Friedrich Mayer 





YUnzeigen. 
Anzeige. 


Zur Busürung der mebiciniihen Praris fi 
beftens empfeblend, bringt der Unterjeidhnete jur 
Kenntniß, daß er bei Herrn Kaufmann Förder: 
reuter Lit. L. Nro. 332 der Karolinenſtraſſe wohnt, 

Nürnberg, den 3. September 1845 . 

Dr von Fabrice, praft. Brit. 


.. Mozarts-Verein. 

Die erste Versammlung im Winterlokale 
dem goldenen Adler findet Donnerstag den 4. 
Sept. statt, Die Vorträge beginnen um 8 Uhr. 

Der Vorstand des Mozarts-Vereins, 

Kündiuger. Mainberger. Röder. 


Berfleigerung. 

Breitag am 5. Geptember, Nadmittags 3 Uhr, 
in fogenannter 
Birtbieaft zum Yeifllein im 3. Etode, einige Hei. 
der, worunter ein dlautudener Mantel und cine 
Partbie Bücher, größtentheild jurififben -Inbalts, 
an den Meißdietenden gegen fofortige Bezahlung 
verfleigert. 





‚ Anzeige 

Der Unterzeichnete gibt theoretifhen und praf: 
tiiden Unterribt ın der Engliſchen Spruße von 
9 Uhr Morgens bis 8 ihr Abends, und find ihm 
nob 2 Stunden frei. 

Preiß für 10 Stunten Sl, 

2 Derfonen zufammen 7jl 

Seine Bohnung if Marplag Nro. 225 Zu 
ſerechen wiſchen 9—10 Uhr Vormittaas. 

N. Beresford Fig:Gihbon: 

SJammertbal. 


Donnerfiag den 4. September findet in den 


Birtbisaftslofalitäten Des Untergeihneten jur Feier 


ber glüdlidhen Entbindung Ihrer kzl. Hoheit, der 
Frau Rronprinzefin Maria, bei günftiger Wit: 


ter ıng n 
Jubelfeſt 


fait, woju ergedenſt einladet 
Anfang 6 br. 


Donnerſtaged 4 d. M. gibt es Tauben, war: 
men Schinken mit Sauerkraut, fauere Enten mit 
KRartofellöfen. nebn friſchem Felfenkelerbier, und 


ladet dazu ergebenft ein 
M. Kadeder. 


Haube gan Bertauf. 


Ein Daus mittlerer Bröße, am Lauferplag, 
worauf die Hälfte des Kaufidillings ju 314% 
Reben leiden kann als 1. Ppporbeh, if zu ver⸗ 
kaufen. Mäheres bei Otn. Motar Wegler, Karo— 
inenftraffe Neo 336. 


GOLDNER HIRSCH 
an der Zauferftraße, 
Heute Donnerflag den 4. September 
HSarmonie⸗Muſik. 
Zu warmen und kalten Speifen, fo mie zu fei: 
nem Badwerk und gutem Kaffee ladet ergebenft ein 
©&turm, 





ſprechen. 
waage, mit obiger Firma, 





C. Fierlinger, Meerihaumpfeifeufchneider aus Wien. 
empfiehlt frin mwohlaflortirtes Lager in ähten Meerſchaum⸗Köpfen nad neut- 
fer Wienerform, wie in Caarren-Röbrchen von Bernilein und Meerſchaum 
und verſpricht die billigen Preiſe zu ſtellen, und glaubt bierdurd dem Wunſche 
eines verchrungsmwärtigen Publifums obne alle meitere Anpreifung zu emt- 
Die Bude befinder fih Anfangs der Iten Reihe von der Heu» 


Weißes Baumwollenwaaren : Lager 
eiguer Fabrik 
zur gegenwärtiger Meffe bei 


Friedrich Wagner 


aus Plauen in Sachſen 
in dem Stadel neben der Heumwaage auf ter Schütt. 


Grand Magazin de Nouveautes de Paris. 
Heinrich Biedermann 


erlaubt ſich ergebenft anzujeigen, daß er die bevorflebende Mefie mit feinem großen 


Chales-, Seiden - und 


Mode - Waaren - Lager 


dejoaen bat, Die Merkaufs: Bude befinter Mb ın der Iren Reihe Mr. 103 beim Eingange von ber 


Heumaage lin®s. 


Das Lager dedeht in nachſtehenden Artifeln und wird nur zum 


figirtem Preis. Eourant verkauft, 


wie folgt: 1) 150 Mleider-Mouffelin de Laine a fl. 3, & bis fl. 5.30 fr. — 2) Mousselin de 


Laine u. eachemir Nouveanter das Meid fl. 6, 7, 8, 10 bis A. 12 30 fr. — 


3)carrirte und 


geſtreifte feidene Kleider A. 22 bis fl. 5. — 4) glatte feidene Stoffe in allen Barben, ein 
Kleid fl. 16, 18, 28 bis fl 27. — 5) Ballsorim, ein Reid fl. 9, 10, 12. — 6) Poult de Soio, ein 


Kleid 15, 18 big A, 20. — 


7) Mäntelfoffe im fehr derſchiedenen Gorten. — 


8 Thiebeis, 


glatt, fagonirt und gefreift Pr. 45, 48, 54 fl. 1. bis fl. 1 24 Pr. die Elle — 1) Drieans fr. 28, 30. 


36, 45 die Elle. — 10) Poil de Chevre fr. 9, 10 bis fr. 12 die Ele. -- 


Chales, Echarpen und Füschis. 


bis £r. 18. 
Kerner: 


11) Eatiun fr. 7,8, 9, 10 


12) 2 Ellen große Parifer gewirkte Ebaled.fl. 5. 3) fr. das Stud — 19) 4 Ellen große 
Ebarpen3fl Sof. a 5, Til 30Pr. das Stüd. — 14) dt Ditindifhe Foulard Tüber 
Das Stüd A. 1, fl. i. var. bis fl. 2. 42. — 15) Küfhie, in Seiden ⸗Sammt, Wlas und Bolen, 
das Stüd zu fr. 9, 12, 19, 28: 36, 48, bis. fl 1. 30 fr. — 


ı, Aechte Pariser Cachemir-Chales-Eong zu fl. 54 bıs fl. 66 


das Stück. 


Cine ähnlibe Sorte mit Baumwolle fl. 30 bis fl. 36. 


MWeitenftoffe in Sammt oder Wole, die polftäntige Weſte zu 24, 48 fr., bis zu fl. 1. 30 fr. 


— 


— Indem id um geneigten Zuſptuch bitte, erlaube ih nodmals aufmetkſam zu ma@rn, bof 


id in der 3. Neibe No. 103, beim Eingang von.der Heumaage Acht, mit Kirma 
. Heinrich Biedermann. 


Die in ganz Deutſchland befanunten 
Cravatten-Fabrikanten geben auch diese Messe wieder nach- 
benannte Artikel beispiellos billig: 


2500 Stüd der allerneueften Pradt:Eravatten in Allah und Wolke. pr. Grüd 18 Pr. und höher. 
400 Stüd lab: Shlipd und Shawis pr. Stüd ı fl 20fr. und höher, M 
300 Stuck Herrn: Shamis in Wolle (3 Ellen groß) pr. Stück 24 Pr. und böber. 


1500 Gummihofenträger, 
mt Darmfaiten pr. Stüd 24 fr. 





für die Dauer fehr verbefferte Sorten, pr. Stüd 10 fr, Sam feine 
Achte Goldſomidis Streidbriemen pr. Stud 36 fr. 


und böber. Haus, und Sclafröde in den ſolideſten Stoffen, 'gut wattirt pr. Stüd 2 fl. a2 fr, und 


böder. Kegenihirme ‚von gam feinem Zeug pr, Gtüd ıf. 30 fr. 


Br. Große Keifeiäde pr. Stüd ı fl. 30 fr. 


Das Verkaufs⸗Lokal 


befindet fih auf der Schütt 


in fämwerer Seide pr, Etüd Sfl. 


im Pabſt'ſchen Haufe, 


der Hebenftreifdhen Färberei gegenüber, im 1. Stock. 


Caroline Wagner, 


Fabrikantin aus Plauen, 
empfichit ib wieder jur gegenwärtigen Meſſe mit 
aen Sorten weißen Baumwollen : Waaren, 
glatten, brodirten und geſtickten Borhängen, 
-Battift, Jakonnet, Schmüren und Piqué- 
Nöcken, Bettdecken, feinen Ballfleidern, ge 
fidten, Ausſchlag⸗ und Pelerinensftragen, 
gelitten Taſchentüchern und mehrere in diefes 
Fach einſchlagende Artitel. 
Die Bude befindet ſich im der erſten Reihe No 17 
mit obiger Birma verſehen. 


Babette Hebel 


aus Regensburg 

empfiehlt Ab tiefe Meſſe wieder mit ihren de⸗ 
rübmten Steingut:Baaren, welhe bie 
Güte befigen, daß man darin kochen und ſeden 
fann; fie verkauft alles zu ben billigen Vreiſen 
Die ſchönſten Suppen: und andern Teller das 
Ctüf 3 und Akr., Kaffee» Taffen 2 fr. und at. 
ganz neue Kagon zu Öfr. das Paar, Kafftekannen 
die größern das Paar zu 12kr. und 18 Pr. Sie 
dittet um geneigte Abnahme. Ihr Lager befindet 
fi vis a vis vom Hafner Marft. 





— ‚pm * — * u 97% ang rn 
noxg gno enldsıg jav 





& -un8abıu> Gijags wopiaanget mau? 39a) Bunuagag 29p99a aun a9kına Sunapung aa m BL 


2 a4 08 “ Mo wann en nennen nn 
a1 oä 4 “4 urn eee“ wen. 
Sg 2 01 pi 14 -.n..n.........u..: ... 


23 07 qun 08 


ae 24 os v J von wa u gisquojag unog; aimoiou 
Y g gg 1 g rterentrninssnaenunanın wog »png-usjog auagıa} Koapg » 
also vn "2 1m06. 20pnz-paugnog au2ay) Plaque IPam Mi 
® y € ee — — “+ og sdıryaq "op 
U g e1q V z .n.n.r De er kennen ne zn.“ uoa sjeayg adauıeg 
HE 08 V 322222**26*24 uoa feayg poiſr das) 
or aha "9. Seuneneene nennen er nen. ua SjEMgg Awape;) 
yon sr nn uoa apogr Fuvß Canyey znoy) Iemyg 8 
M 01 219 7 oe Y g trerterrennun 00 uoa sıunyg md gnogpang fung) 5: 
us — De u Be ee ee vuunx ap. raus | a: 
DEM Br ee uoa W329 Hayarau uaq u sjnegg Bewer 
08 yo 09 RE green uon apog5 fund sjwmyg-qides 39018 up zB 
. SAYS anjaaad WED DR 5 
HH era nor fol "Trinrnnne 


rs nBı pl hi 


€ apD 298 2 P5 n 0 ’gı 'rr ‘01 8 surmsag uaylarıau ag 0 uayag ago une 
u⸗aach vadınıg 1uggwaßssgne nt agaB ın poag go 109 m I4omo} alapısjunuk 
ag a0d su ap oujassnogyg aqtauch ui 


....... 


ze yore’ 
2 IE 99 55 
BE Bu uer61 


SCHURKE BESSEEE — wg2dß uspo u poqua, 2pllpS D£ 
BI 21 J Lg REN ee nenn wgurg wgv m sugpuuusng 
TOT LIE! m: 5 hi kennen erenene uaquo uago mı 70) ‘op : $: 
y L eg 24 or Y re nr« e 2442* “wre. voa Japoıg ng w2 8 ‘op : 
3 reinen ee ++" 2apjoag yang 2) Y, surauo BL 
run —— (apog duvb u) anzu} op 
we JTer ee ELEEEZEZE EEE EEE EEE En aıA0y9 ep tod 
[73 .“ E & ESS ESEZZLZZERZELELZSZENZZIEZIIIZ SETZEN ıuay>an,) 
2032: 2d 4 cur ·222 Eu BE Zee u Ze Br u ur u — uaısıand 


f guy worga] du nt Sein »unsod qun uagaßnian 
4 ualınıd, woßımıa pimgomsbagine mt auphu⸗ebe uouuo uaqu⸗un wigamuane aria vol 
3 ae an pn Bıldıay aun uoag "plard, won Annan agaıg Pan E 


Ur rar ag am 


Luwr snv snlAaa jav 


—D———— — - —* pun “NIS a8] D$ 
2341340440 Ybıygogipıaa gJnv ovaA 
spunsylad ung 


(pn nauuo⸗ sılpsa I 
—— a9 —— a." "DIT ORG AIG * 10 m ımG B 


August Adctıger i" 


Wollen-Fabrifant aus Dinkelsbuhl, 


bat die gegenwärtige Meſſe abermals mit einer 
arofen Audmahl feiner Fabrifate, ale: Manns, 
und Frauenfittel, Rinderfleiöchen, Brauenröde, Bein. 
Meider, Püzenfbube, Etuserle. alle Sorten gefärbte 
Bole,ıc, bezogen, dittet, Bas ibm ſchon feit meh» 
reren Jabren geibentte Zutrauen and dDießmal zu 
fdenten, und veripridt durch ante Mauren, ver 
dienten mit möglichſt billigen Preiſen, foldıes ſich 
ferner zu erhalten 

Srine Sure ih die erſte rechts am Fingang 
ker tritten Weide, 


(Beriltigung) Gm der ebellchen Berbin- 
dung und Einpfehlumg ven Seren Job. Taf, Dutzel⸗ 
meper in Rro. 245 d. 3. bitten mir Die Haus: 
Mummer ftatt 873 — 837, gu verbefern. r 
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Friedrich Stadler jun. 
aus Andbad 
empfiehlt jur gegenwärtigen Mefie alle Sorten F 
Lichter beßer Qualität, fo wie fein bedeuten 
; bes Lager gut ausgetrodaeter Kern:Geife zu & 
ben billigiten Preifen zur gefäßigen Abnahme, x 
% und bittet um geneigten Zuſptuch. Die Bute 
y befindet Ah auf der Schuͤtt, in der erften 
% Budenreibe die Zweite bei der Hrumaage, mit \ 
obiger Fitma verfeben 


een intended 
WBelu *) Ein junger Buride, welcher 


allenfalls obne Beſchaͤftigung iſt. auf deſſen Treue 
man üb aber verlaſſen fan, wird als Yuslaufer 


griucht. 





Zu vertaufdern) Gin Bierwirthſchaftä 
Saſſenſchenk Realreht, wird gegen ein Garkücen- 
wirthſchafts. Realrecht zu vertauſchen gefucht. Näheres 
in der Exptd. dB, 


Stadt⸗Theater in Nürnberg. 

Donnerflag den 4. September 1845. 3 Bor 
Rellung im 5. Monat des Gommer Abonnementt, 
Zum Erfienmale' wiederholt: «Bin deutſcher Krie ⸗ 
ger.» Schauſpitl in 3 Aften von Bauernfeld. 
«Graf Dobna- Herr Denemy vom Stadtiheater 
zu Augsburg ald Debüt. 


Freitag, ten 5. September 1845. Abon- 
nement suspendu. Zum Benefice ber Frl. 
Meyrat: „Des Zrufeld Antheil.“ Komis 
fbe Dper in 3 Alten. Muſik von Auber. 
„Rafael Hr. Steinau vom Stadttheater in 
Königsberg, als Gaſt. 


Angekommene Fremde 
vom 1. Gept. 1845. 

Rothe Rof) Sir Bereder m. F. Bir 
Spowd m F. ». England. van Walrce m. 8. 8. 
Amflerdam. 9b. Kirſchner m. &., Kim, v. Han- 
never. Dr. von Hornthal, Juſtiz Eommiffir. Dr. 
Hreler ©. Bamberg. Wägler, Bart. v. Züri. 

(Papr. Hof) HH. W. Hoza u. W. Weſſart 
9. Dublin, Gtantey, Hanburg m. #., Faro m. F. 
Rent, v, Eugland. Bäumler, Apolheker v. Schleiz. 
Bar. v. Ledaw, Adrokat. ©. n Linden, Forfite- 
amter v. Holftein. Bertram m 5. v. Masdeburg, 
». Aamora m. F. v. Parid, Borbef v. Berlin, 
Soeibler d. Aachen, Kopf ©. Richtvilla, Douat v. 
Arlen, Kilte. 

Mitt. Hof) Do.» Merklin u. Buhſe, 
Prie. Buhſe, Stud. v. Riga Vilairire, Architekt 
v Paris. Undiſe, Maler v. Lotle. Tibbſadel, 
Saleu, Stud. d Sonnederg. Scholbien v. Dam: 
burg, Gagano v. Mailand, Aflte. 

(Strauß) HB. v. Solemacher m. F., Oof ⸗ 
ratb. 0. Todlenn. Förtſch, Lehrer ©. Augsburg. 
Zahn, Arotheker ©. Kulmbad, lauffen, Obnes 
falia, Stud. ©. Tharand, Yöderberg, Fadrikant v. 
Etodtolm. Schiel v. Herdach, Schreier p. Diün- 
Ken, Weinzierl m. Toter 9 Eilendurg, Pris. 
Hoffmann, Rentamtmann ©. Bamberg. Berber, 
Kent ». Iena. Paaſch v. Berlin, Preuß v. Ber- 
lin, Meuffer o. Hal, Prantl, Kratzer v. Wünten, 
Kaufleute. 

(Blaue Blode) Hd. Froiina m. 5, Reg 
Befret. v. Rukland. Genie v. London, Scaffer 
©. Berlin Rent. Pockel, Bubhäindier vo Münden. 
Fin. Raach, 8 8. Hofopernfängerin d. Wien. 
indie, Priv. o, Wir. Ccdhmidt, Regifrator v. 
Yugsdurg. Genaftenderg, tur. v. Düſſeldorf. 
Statilmann, Vebrer ©. Derdbrud, Kürnrobr von 
Regensburg, Hafwirth. Scindler v. Berlin, Bau. 
meter ©. Berlin, Kflie Diem, Prise. v, Ellingen. 

(Bränt, Hof.) Hp. Dr. Jacobi, Prof. ». 
Breslau. Gteurer vr. Mainz, Weil v. Ddernporf, 
Arnſtein ©. Buljtab, Oeßmann m. Schw. v. 
Kegensburg, Better v. Ansbach, Kilte, 

tNothe Hahn) Ho. Shörpner, Studien. 
lehrer ©. Diüinerßaet. Meißner d. Bamberg, Hirſch 
®. Lauterbach. Pollmann v. Gmünd, Hflte, Kromel, 
Dfiwent ©. Yin. Simmler m. 5. ©. Derrnderg. 
Zwickelein. Ronduficur ©. Eſſeltach 
- (Berl. Hof) Hd. Seildrich. Opelt, Vogel 
v. Leirg, Neinbard, Birerbab, Gaulj v. Berlin, 
Rauſch. Miebermana 9. Jena, Stud, Bad r. 
Bamberg. Wegmullet v. Kapreuth, Fiſcher v. Yım 
dau, Aflte 

(Al Flaihe) 
Doͤc ſtadt. 

(Mondſchein Goſtenhof) HH. Spies 
m. F., Rags.-Sekretär. Stadtmüller, Bolz, Ker 
wierförfter v. Brunn. Brückel, Commis v. Koburg. 

Wild Dann) Hp. Dunfinger v. Aſchdach, 
Serblinger v.. Tollneis hef, Danpelstte, 








dr. Friedrich, Pricat, », 


Würnberg 





Freitag, 5. September 1845. 


Diefe Zeitung erſcheint täglich. Dreis für Nürnberg vierteljähr. IA IT nen 3 
ämter Beſtelungen ju folgenden Dreiien an: Gm I. Raren balbjährl afl 5 MI. 











er Zeitu 


fr. Bustragenebubr für das 
1. af. ıo IN. Sf, 35. 


19. 
ahrgang. 


Kalender: Herkules. 


Vierteljahr... Für auswärts nehmen alle k. Vol» 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’iden 





Buseruderer am, Kathbauie, S. Nr. 544, wo Injerate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 





Deutſchlaͤnd 


Bayern. (Epeyer, den 3. September.) 
Gegenwärtig beträgt der Preis, um melden 
die Dampfichieppidiffe den Gentner Waaren 
ous ten boläntifcen Häfen Amſterdam oder 
Rorterdam bid Maunheim (eben fo wahr; 
ſcheinlich bis Ludwigsbafen) verbringen, I fl. 
3a fr. Davon fommen’ater auf den Rbein- 
zeu (Detroi) 44 fr, auf den eigentlichen 
Schlepolohn 19 fr. Ed bedarf wohl nur der 
Zuſammenſtellung dieſer deutlich genug für ſich 
ſelbſt ſprechenden Ziffern, um einen Jeden auf 
einen Blick zu Überzeugen, doß bier eine durch⸗ 
greiſende Abbülfe dringend nothig iſt. Was 
können alle Dampſſchlepp + Einrichtungen was 
ole Vırbefferungen in ber Schifffahrt über— 
haupt nüßen, wenn jene mittelalterliche Auf 
lage einen folden, alles Andere fo völlig in 
den Hintergrund drüdenden, ja olein entſchei⸗ 
tenden, Einfluß auf die Brförderungäfoflen auds 
üb! Toch auch abgejehen von tem verderblicben 
Einfluffe veffen auf Dan pfidirpp-Ecifffabrte: 
und andere Einrichtungen und Unternebmuns 
nen; abarfeben ferner von den Nachtbrilen 
für bie Orte, denen ter Nbeinbandel als 
Nabrungequelle dirnen fell und es auch Fönnte, 
— iſt es jedenſals unverkennbar, daß aus 
gonz allgemeinen velfswirtbicaftlrden Grüns 
den folhe Mißverhälrniffe in unferer Zeit 
nicht fortdefteben dürfen. Wo man fo viele 
Milionen auſwendet, um künſtliche Stroffen 
namentlih Kanäle, berzufteßen, fann es nicht 
angehen, doß die Benüpung der ven der 
Natur ſelbſt urentgelrlich getotexen Streſſen 
in der bezeichneten Weife künſtlich verfums 
mert, tbeilmiife ſogar unmöglich gemadıt 
werde. Möge es der gegenwärtigen Zollfons 


fereng ober der eben verfammelten Rhrins - 


ſchifffabrtakom miſſſon gelingen, den ſchoͤnen 
Rbeinfirom von jenem nicht bles drüdenten, 
fondern vielfach erdrüdenden Alp, wirklich 
frei zu wachen! (R. Ep. 3.) 
tr (Erlangen, den 4. Eeptember.) 
Die frobe Veranlaffung, wilde das ganze 
Land zu Feftlichfeiten auffordert, bat auch in 
unferer Etatt ein lautes Echo gefunden und 


der geftrige Tag wird in unfern Feſthüchern 


old ein ſiets denfwürdiger yrongen. Rad: 
dem von Seite der Etottgemeinde {den am 
26. v. Mis. Glüdwunſchadreſſen an Ee. 
Maj. den König und Ee, f. Hob. ten Krons 
prinzen abgegangen waren, wurde der geftrige 
Tag zu einem allgemeinen Freudentage br: 
ſtimmt. Am frühen Morgen durchzeg Tag: 
reveil nach vorausgrgangenen 25 Kanonins 
foloen, die ſich des Tags über ofter wirder 
bolten, die Straffen und gegen Mittag folgte 


eine große Parade des Landwebrbataillons. 
Ein Fefteffen im Gaftbaufe zum Wallfiſch 
verfammelte eine bebeütende Menge aller 
Stähte und bei freubigem Becherklang reih⸗ 
ten fib bier febr finniae Toaſte aneinon: 
ver, Der Bürgrrmeilter Dr. Lammers ſprach: 


Meine Herren! Unsere beutige feſtliche Bers 


femmlung bat ihre Beranlaflung in der freus 
digen Zbeilnabme an der alüdliben Geburt 
eines Prinzen, der einft berufen if, Bayerns 
Thron zu befleigen. 
{bon an und für fib lebendiged Zeugniß gibt 
von der kiebe, mit welcher unfere Herzen dem 
meugebornen Prinzen des Fal, Haufes ent 
gegen ſchlagen, fo foll fie auch unigrn Wüns 
ſchen Ausdrud verleiben, mit welchen wir 
die Lebensbabn des jüngflen Sproffen des 
MWirtsldbaher Stammes begleiten. Diefe 
Wünſche umſaſſen aled, was zum Woble und 
sum Glücke KHöchfiveffelben dienen und wos 
mit die innigfte Liebe ibn umgebın fann. 
Der anmwefende Rrgierungdraib Frhr. v. Nor 
tenhan brachte folgenten Toaſt aus: Meine 
Herren! Kulen Sie noch einmal Ihre Gläſer, 
denn ib trinfe auf das Wobl eined edlen 
beben Kürftenpaared, dem alle Bemobner 
unſeres Pantes mit der innigſten Liebe zuge, 
tbon find, und auf dem Bayerns freudigſte 
Hoffnungen beruben. Als wir vor drei Jabren 
die Verbindung unſers tbeuern Kronprinzen 
mit Preuſſens lieblicher Kürftentochter. feierten, 
bearußten alle dieſes Bundniß mit der innigs 
ften tirfgefüblteften Freude, Aber nodb mit 
weit innigerer Wonne getenten wir deſſelben 
jet, wo aus dieſem Bündniß und em FE, 
Spreſſe geboren wurde, der einft unferer 
Kinder König und Herr ſeyn wird, — und 
noch bedeutungevoller erfbeint und daffelbe 
jebt, wo die ſchweren Ereigniffe der Zeit die 
innige Verbindung bed Südend mit dem 
Norden Deutihlandd als ein hohes Glück 
für unfer Gefammtvaterland erſcheinen laffen. 
Möge denn Gottes reichiier Segen zum freus 
digen Gedeiben dieſes königl. Sproffen nur 


zum Güde aler Bewohner unfered Landes, 


auf dieſes bobe fürftlihe Paar herabſtrömen! 
Zrinfen Sie mit mir M. H. auf das Webl 
der theuern Meltern did nengebornen Prinzen. 
Marimilian und Maria Icben bed !! Darauf 
ergriff Herr Profeffor Engelbartt dad Wort: 
Ich late die verehrte Geſellſchaft ein, anf 
dad Mob! unfered Königes ibre Glaſer zu 
leeren. Unfer Lebeboch gilt beute nicht alleın 
bem erkabenen Herrſcher, dem Fürſten druts 
fiber Ghfinnung, der in den Kämpfen für 
das Vaterland ſelbſt das Schwert geführt, 


und nach erfänpften Frieden als Schutzbert 


Wenn dieſe Theilnahme 


des Rechtes, als Schirmer der Künſte und 
Wiſſenſchaften, und als murbiger und einſichts⸗ 
voller Vertreter der großen Intereſſen des 
Handels und der Gewerbe ſich einen unver 
gängliben Namen erworben. Wir bringen 
unfer Lebebech heute zunächſt dem glücklichen 
Vater eines Köninebaufed — mir freuen ung, 
jenes Lebehech laut werden laffen zu fünnen, 
deſſen Möglichfeit von dem gefammten Bo- 
terland mit inniger Herzlichfeit erfebnt wor« - 
den if. Der Bater des königl. Haufed der 
Wittelsbacher, ten Gotted Gnade in der Ge⸗ 
burt eined Enfild reich gefegnet hat, der glüd- 
lie Großvater, unfer König Ludwig, lebe hoch ! 
— Nabmittagd zog die Echüpengefelfebaft der 
Neuſtadt in ihr mit Feſtons und blau und 
werfen Fahnen reich dekorirtes Schitßhaus, 
in welchem ein folennes Scheiben und Stern» 
ſchießen und bei eingebrocdener Dunkelheit ein 
Lampenſchießen auf der Bogelftange ſtatt 
batte. Das Schießhaus mar aub auf's 
Schönſte beleuchtet und bei dem im Saale 
veranflaltiten Souper, wo die Bilder 35. MM, 
des hochſt ſeel. Ronigd Marimilian und des regie⸗ 
den Ludwigs, fo wie &e. f. Hob. ded Krons 
pringen befrängt warer, bradten bie beiden 
Schüpenmeifler paflende ZTeafle aus. Die 
Schutzen der Altſtadt zogen ebenfalld in ibr 
Schießbaus auf dem Burgberge, welches, fo 
wie der gefammte Schirfplaß und die Wirthe 
fdaftsiofalisäten, mit blau und weißen Fahnen 
geihmükt ericbien. Borgenommene Banten 
auf dieſem Schießhauſe geftarteten feinen 
eigentlichen Gebrauch nicht, Dagegen war eine 
unzählige. Menge aus allen Ständen dort im 
heiterem Kreife verfammelt und die Muſſk⸗ 
gefelihaft „Norid, deren tüchtige Produfs 
tionen allgemein befannt find, erböbten die 
freudige Stimmung befonderd. Ein Mitglied 
der Schüßengefellichaft brachte hier folgen« 
den mit lautem Beifall aufgenommenen Toaft 
aus: Meine Herren, nur einige Worte! Hat 
das ganze Land Urfache, feine freudige Yes 
zeugung an dem heutigen Tage audzus 
brüdfen, fo haben wir ed gewiß heute dop⸗ 
pelt; erftend unjere Anhänglichfeit an das 
angeflammte Regentenbass zu beweifen, dann 
und im tiefften Innern zu freuen, ba unfer 
oft angelochtenes Recht durch Se. Maj. wies 
derbergeſtelt wurde. Dofür bringen mir uns 
fern Danf in einem dreifachen Lebeboch; «8 lebe 
der König! Daun zum zweiten bot Se. Maj. 
der König nach feinem Motto gerecht“ für uns 
entfchieden und und fein zweites Wort „ber 
barrlich‘* ſelbſt überlaffen und ich freue mich, 
beute die älteften mie die jüngflen Bürger bier 
fo froh vereinigt zu finden umd wünfde und 


koffe, daß wir aud für ale Zeiten beharn 


Lid in unferem Streben und Wirken biriben 
werden ! — Abends war dad Sciefbaus und 
bie Rofalitäten deſſelben paffend beleuchtet 
und durd dad dunfle Grün der Bäume leuch⸗ 
tete oft der bee Schein bengaliicher Flam⸗ 
men. Die anſtandövollſte Froͤhligkeit wahrte 
dis zum ſpäten Abend. Für künftigen Sonn 
tag haben die drei Gefelihaften Harmonie, 
Burgeroerein und Piedertafel einen großen Ball 
im Reboutenfaale zu halten beſchloſſen, wozu 
bereitd- zahlreiche Einladungen erlaffen wor⸗ 
ben find, i . 
Oldenburg. (Birkenfeld, 30. Auguf.) 
Durch einen Erlaß des großb. olvenburgifcden 
Staatdminiteriumd if allen Givildaatädier 
nern fomwie den Geiſtlichen und Schullehrern 
proteantifher Gonfeffion im Fürftenrbum Birs 
kenſeld unterfagt worden, öffentliben Demons 
Rrationen zu Gunſten der fatholifhen Diifis 
denten fib anzufcließen, indem dadurch noib⸗ 
wendig das befonderd den proteſtantiſchen Ci⸗ 
viltaatädienern zu ihrem gedeibliben Wir, 
fen nöthige Vertrauen der katholiſchen Eins 
geleffenen leiden müffe und eine feindfelige 
Gefinnung der Katholiken gegen die Protes 
ſtanten hervorgerufen werde. 8 fey aber viel, 
mebr die Pflicht aller, proteſtantiſchen Beam⸗ 
ten, die Eintracht unter den verfbiedenen Eons 
— ————— moglichſt zu fördern. Es 
ſt Niemanden zweifelbaft, daß durch dieſe 
Verfügung im mindeſten nicht eine Reaftion 
gegen. den Grundfaß der Gewiffensfreibeit 
beabfibtigt worden in, fondern nur in einem 
Lande gemiſchter Gonfelfion jeder Anftoß vers 
mieden werden fol, welcher die die Minder- 
zobl, bildenden Katboliten zu der Meinung 
verleiten dürfte, daß der proteſtantiſche Bans 
deöberr minder fchonende Rüdfibten gegen 
ibre Kirche ald gegen die proteflantifche bes 
Beige. i ‚ (8 D.P.3.) 


Frankreich. 
(Paris, 31. Auguf) Die Regierung bat 
von dem Gouverneur der franzoͤſiſchen Bes 


fieungen in Dreanien Depefchen erhalten, die » 


bis zum 23. April reiben. Es war fein 
At von Infurreftion der Eingebornen auf 
Dtabeiti vorgefallen; doch bielt ſich ein Theil 
der Infulaner noch in den verſchanzten Lagern 
von Panavia und Papenoo, Auf der Mars 
quiien batte ein Stamm der Nouka » Hiva, 
unzufrieden, weil wegen geraubter Heerden 
eine Strafe volljogen worden war, am 28, 
Januar fünf Soldaten von ber Garnifon 
erſchlagen. Ed wurde darauf eine Abtbeilung 
Truppen gegen die des Mortd ſchuldigen 
Inſulaner ausgeſchickt; man hat fie verfolgt 
und zerireut; - andere Stämme zogen mit 
unſern Truppen gegen fie ind feld. Die 
Rädeldjuhrer ded möorderifchen Komplots find 
zur Haft gebracht worden. Ihr Anführer 
Pakoto wurde zum Tod verurtbeilt und bins 
derihtet ; die andern bat man bdeportirt, 
Seitdem it die Rube auf den Marquiien 
nicht weiter geilört worden. — Der Herzog 
von Montpenfier ift am 16. Auguft zu Tberas 
via bei Kontlantinopel ongefommen. Der 
Sultan ließ ibn ſogleich defsmplimentirem; 
Se. Hobeit bat dem Prinzen fein Kiost zu 
Cr Siefano zur Verfiigung geltelt; der 
Herzog von Montpenfier bat ed angenomm en; 
zwei turfiiche Minifter baben dem Pringn 
am 37. Auguf einen Beſuch zu St. Stefano 
gemadt. 


Mufland und Volen. 
(Bon der ruififben Grärze, 19 ug.) 


Ueber Tiflis baten wir Berichte vom Arırae: ° 


ſchauplatze did zum 3, d., welde vie Kad- 


wicht dringen, daß General Woronzoff ſich 
genötbigt gefehen bat, von feinem ‚fegreis 
hen‘ Zuge gegen die Bergvöiker abzuitchen, 
und im eiligem Rüdzuge auf das rufflice 
Gebiet zurüdzufehren. Die Einzelpeiten dıefer 
Begebenbeit, obwohl nur fragmentarifch, find 
doch begeichnend genug, um ein Urtheil über 
ben Stand der Dinge zu erlauben. Nach 
dem der Dberbefeblöbaber bei Anty einen 
Trandport Lebensmittel und mit dem ſelben 
betrachtliche Truppenverſtärkungen an ſich 
czogen batte, ſehte ſich das Heer am 17. 
Au gegen Dargo, dos man fälfhlih für 
den Haupıfig Shamil’d ausgidst (Schamil 
hält ſich, je nachdem es feine Plone erheir 
fen, bald da, bald dort auf; ver Wobnfig 
feiner Familie iſt dagegeu tiefer im Gebirge,) 
in Bewegung. Die Berguölter batten fi) 
feit einigen Tagen ziemlich rubig verbalten; 
diefe Unthätigkeit war aber nur fcheinbar, 
indem fie die Zeit benußten, um ibre Bers 
theidigungsanftalten zu treffen. So fanden 
denn auch die Ruſſen einen Widerftand, wie 
fie denfelden nicht erwartet batten, Jeder 
Schritt vorwärtd mußte mit Bunt erfauft 
werden, ed war ein jo ſchrecklicher Kampf, 
daß felbit die Mutigften davor zurückwichen; 
von allen Seiten regneten die Kugeln, und 
ganze Reiben der Stürmenden wurden von 
benfelben niedergeſtrect. Nur die Ausſicht 
auf eine glänzende Bıute und der Umftand, 
daß man immer frifbe Corps ind Feuer fens 
ben Fonnte, hielt den Muh ver Truppen 
einigermaßen aufrecht. So erreichte man 
endlich mach großem Berlufte ten Flecken 
Dargo; aber ſtatt der reichen Schäpe fand 
man nichts ald cine Ruine und in deren 
Janerem nicht das Geringfte, was die Habs 
ier der ruffiihen Soldaten befriedigen Fonnte, 
ie Iſchetſchenzen batten mittlerweile. auf 
der Anhöhe hinter dem Aul eine feile Stel, 
lung genommen, während antere Haufen ten 
Kampf ununterbroden fortjeßten. Der Ober _ 
general befabl, die Höbe zu nebmen, mußte 
fih aber überzeugen, daß dies unter den obs 
waltenten Ummftänden eine Unmöglichteit 
ſei. Das Heer wachte deßdalb eine Seitens 
bewegung, wo es bei qunfligerem Zerrain 
unter bifländigen Känpin langiası vorrüdte. 
Mittlerweilewar einstorps von 10,000 Mann, 
das der General W. einem Transporte mit‘ 
Lebensmitteln entgegen gefinter hatte, von dem 
Feinde hart angegriffen worten. Der Kampf, 
der fi bierauf entipann, joll den Kuffen mebr 
ald 1000 Mann (nach anderer Angabe dad Dop⸗ 
pelte), 30 Difiziere, worunter mebrere Gene 
rale, und einen Theil des Conveis gefoflet haben. 
Die Kunde biervon war nicht geeignet, den 
gelunfenen Muth der Armee zu heben. Diefe 
Stimmung und der phyſiſche Zufland der 
Truppen, die Shierigfeit, Lebensmittel an 
fib zu ziehen, und die Nachricht, daß Schamil 
bedeutende Berflärfung zu erwarten babe, 
beflimmten den Obergeneral, fogleib feinen 
Küdzug anzutreten. - Diefer wurde denn ouch 
mit größter Schnelligkeit oudgeführt, daß er 
ganz einer Flucht äbnlich ſah. Daß die Feinde 
dadei nicht mußig waren, läßt fich deuten, 
und namentlich batte Die Nachbut ſebr von 
tenfelren zu leiden. Auch mußte man auf 
dem Wege viele Leute, die vor Ermattung 
nit weiter fonnten, zurücklaſſen. Der Zuftand, 
in weichem die Erpedition bei ber Feſtung Gerſel 
Aul anlangte, fol fehr klãglich gewijen feyn. Den 
Berluft, welchen diefriben erlitten, wird man 
fhmerlib je genau erfahren ; gegenwärtig 
ſchätzt man denfelben zwiſchen 6» und 10,000 
Mann, während jener der Bergvölker, nad 
dem eigenen Berichte der Ruffen, kaum fo 
visle Hunderte beträgt, Die Stärke der Er- 


‚gezogen, 


pedition fol mit den Berflärfungen , welche 
ber Dbergeneral auf dem Marſche an fich 
wilden 40, bid 45,000 Mann 
betragen ben. Diefe Angaben wurden 
bem Berichterft atter von einem ruſſiſchen Ober 
offigiere mitgetheilt, melder dem Zuge felbft 
beimohnte, (Köln. 3.) 


Aus Schaffhauſen, 20, Auguft, ſchreibt 
die „Eidgen. Zig.“ Nicht mm der Wichtigkeit 
ber Sache willen, die es betrifft, denn es 
if in der That eine böcht unwichtige, ſon⸗ 
bern um ein neued Müfterchen jener freden 
Lügendaftigkeit zu geben, mit der radicale 
Blätter Unmwahrbeiten verbreiten und daraus 
dann Schlüffe ziehen, tbeile ib Ihnen mit: 
Im „Erzäbler” - und feinen Milchbrüdern 
beißt ed, Präfident Gmür fey auf feiner 
Reife nah Rom über Schaffbauſen gefoms 
men, wobin zu einer Beiprebung mit ibm 
ber befannte Preibere v. Hornflein aus Ulm 
beibieden worden ſey, um die Mittel zu bes 
ratben, wie St. Gallen jefuitifirt” und von 
da dann die Gewebe jener fruchtbaren ultras 
montanen Eonfpiration ind füdliche Deurfchland 
fönnten verbreitet werden. Dffenbar ift es Scha⸗ 
de, daß die Weltgeſchichte um diefed Ereigniß, 
das jept ſchon fo viel Pathos bervorgerufen 
bat, fhmäbliermeife betrogen ift, indem ber 
Einladungsbrief an Herrn v. Hornflein, aus 
feiner Nichtanweſenheit zu (ließen, ſich auf 
der Poſt verloren haben muß und Herr Präs 
fivent Gmür, wahrſcheinlich „‚desbalb,” mur 

anz kurze Zeit hier verweilte. Wenn er nur 
bnen feinen Befub in Züri macht, fonft 
haben Sei binnen einem Jahre ein Jefuitens 
tolfegium ! 


Diefiges. 

1* Künftigen Dienflag wird Hr, Hagen 
eine mufifaliih + deflamatorifche Abendunters 
baltung im Saale ded NReichsadlerd verans 
falten, in wılder er von dem ibm fo lieb 
gewordenen Nürnberg Abfchied nehmen wird. 
In diefer Unterhaltung werden’ die Damen 
Meyratd, von Keflern-Münd, und tie Herren 
Rover, Bad, Grobe, Gramer mitwirken. Ein 
nadfolgended Programm wird das Nähere 
noch beiagen. — freitag den 5. Sept. findet 
bie Benefizevorfiellung der Frl. Meyrath flat, 
wozu fie die alerorten gut aufgenommene 
Oper des Teufeld Antbeil“ gemäblt bat. 


. Die Künftlerin dat durch -ibre Leitungen ſich 


den Beifol des Publikums 
ed läßt ſich daber ein 
Beflimmtheit erwarten. 


Kedatteur : Dr. Friedrich Mayer 
— ——— 
Anzeigen. 


(Befuc.) Ein junger Menſch der mit den 
Serviren umgeben ann, wird als Kellner auf bie 
figem Plage fogleih in Dienft su nehmen geſucht. 
Dos Nübere in der Exped. d. Bl. 


ſehr oft erworben, 
voſles Haus wohl mit 





— — — 

(3u vermitethen) Eine große Wohnung 

im erſten Stock, mit 7 heitzbaren Zimmern ic if 
ſoaleich zu vermicthen, Bplerfiraße Nr. 306. 


(Ju vertaufen) In einer ſehr angenehmen 
Laae Porenzer Seite, ift eine undeſchraͤnkte Bier: 
wirthſchaft, wegen Samilienverbältniffen tägli zu 
verkaufen. Au kann die Hälfte Des Raufibilings 
zur erften Stelle darauf eben bleiben. Näheres 
in der Irped, d BI. | 


Trauer-Anzeige. 

Bergangene Nacht halb zwölf Uhr entſchlief fanft 
nad furjem Rranfenloger an gänziher Entfräftung 
unfere geliebte Schweſter, Schwägerin und Tante, 

Frau Wilhelmine Göringer, 
geb: Loybed, 
nachdem fie 8 Tage zuvor ibe 72. Jahr zurüdgelegt 
batte. Um fille Theilnahme bitten 

Mürnberg, Baierderg und Kieberach 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 
VBefanntmachung- 


(Die freien Galtmohnungen und die Miethwoh- 


nungen für bie beoorfichende Berfammlung deut 


ſcher Naturforfber und Aerzte betr.) 


e Bom 
Magiitrat der Fönig!. bayer. Stadt 
Dürnberg 

wird denjenigen dieſſgen Einwobnern, welche jur 
Aufnahme von Naturforſchern in ihren Wohnun— 
gen gaffreundlih ſich bereit erflärt haben, ber 
wobl verdiente Danf “dafür bezeugt, und zugleich 
bemerft, daß die wohnliche Einridtung der ron 
ihnen dargebotenen Quartiere bis zum 16. d. Mis. 
vollendet feyn möge. | 


Diejenigen Einwohner dagegen, melde auf 


die unterm 28. ». Dits. ergangene Ginladung jur. 


Heberlaffung eines Theils ihrer Lokalitäten für den 
obigen Zweck noch einzugeben geneigt find, werben 
dringend erfuht, die ſchriftlice Wnjeige -bievon 
im Ginwobhnerbureau Nro. 26. reiht fehr zu bes 
faleunigen, und wenn Jemand jur Aufnahme für 
befimmte Perfonen ſich erflären follte, fo möge 
derfelbe unter Angabe des Nament des ju_beher: 
bergenden Saftes Die Anzeige bievon faleunigft 
bei dem Derra Profeffor Dr. Dieg, Lit L. Ro. 
255 machen r . 

Uebrigens werden auch zugleich die noh im Rück 
fand verblichenen Gaſtwirthe 1. und-2, Klaſſe auf, 
gefordert, ibre Erklärungen ſchleuniaſt im dieſſei⸗ 
tigen Einmohnerbureau- No 26. einzureichen. 

Nürnberg, den 3. September 1846. 


Dr. Binder. 
Mtäller, 


Die Leipziger Zeitung enthält folgende Gekannt ⸗ 
madjung des Minifters Herrn von Falkenftein vom 
21. dies: Biele auswärtige Zeitungen, insteſondere 
aub bie Magdeburger und Schltſiſche Zeitung 
enthalten über die beflagenswerthen Ercigniſſe des 
12. Auguſt dieſes Jahrs im Peipsia fo offenbar 
böswillige — und aufregende ſelbſt Die befannten 
und jmeifelbaften Thatiahen unmahr darſtellende 
Urtikel, dab Mh das unterzeichnete Miniſterium 
des Innern bat veranlaßt finden müſſen bei den 
betreffenden Regierungen die geeigneten Anträge 
su thunlihfler Verhinderung folder Nachrichten zu 
ſtellen. Gleibzeitig aber warat man aud das 
moblmeinende Publifum dergleiben fügenbaften &e: 
rücten feinen Glauben beijumefien, nnd erwartet 
übrigens von den Kedaftoren fahfiiher Blätter 
mit Zuverſicht, daß le jeldft es für Ehrenſache bal» 
ten werden, aufregenden Wrtiteln über jene Vor 
fälle ihre Blätter zu verſchließen, damit nicht das 
Minikterium des Innern in bie Nothwendigkeit 
komme, ernfere Maßregeln gegen fie iu ergreifen, 

Zugleich wird biemit zur Beruhigung Aller die 
Verſicherung ausgeiprohen, dab das Kefultat der 
obihmrbenden Erörterungen zu einer Zeit öffent. 
lich werde oefannt gemadhıt werden. 


Beribtigung. 

Durd das Kenommiren eines Schernfeinfeger. 
arfeden veranlaßt, iR das Ende des montägigen 
Gerfhiehens bei Gt. Johannis dadin zu bericten, 
daß Herr Uhrmacher Mader und Herr @älofer: 
meiiter Streb die beiden erſten Preiße mit Gab. 
nen erhielten, und Dbiger blos einen Guf— 
dem als dritte Feſtgade befam. u. 

Mehrere Betheiligte 











Neue 


Öfonomifche Grfindung, 
Staplfedern aud) auf rauhes Papier, 





ohne einzuteißen oder hängen zu bleiben, anzumenden. 
Noch niemals bat eine Erfindung größere Volkommenheit errticht, als diefe Schiwanen- Federn, 
melde von den ungeübteflen Sqhreidern. ja feld von zilternder Handirift, dem beten Gaͤnſekiele vor- 


gejogen werben. 


” Das reſp. Pubrifum wird wohl einſehen, daß man dadurch allen Unanachmlichtkeiten beim Schreiben 
entboben it, umd zur Ucberjeugung werden jur Prüfung einzelne Dugend zu Or. und 18 Pr. abgegeben, 


Das Bros zu ıfl. ar. und zfl. 21Mr. 


Bufferdem empfehle ib: - 


Ehulfedern für Kinder, 188 ü 224 
ohne Ausihupß. — * 


Comptoirfedera, zur Eorrefpondenz und Buchfüh⸗ 
21 Pr. 2 


rung. as tr. und 1 fl. 


Silder ſtablfedern, nicht roſtend, nah Wahl gan 
Rumpf, dald Rumpf afl. zufr. > en 


Borzüglibe Sorten Damenfedern. 


Sülberfedern, im Drgend 6, 9, 12 fr. = 

Detto Schmanenfedern mit paßenden Haltern, 
Or. 4 

Diefelben in Eilberftahl, 18 u. 24 fr das Duꝶtzend. 


Detto mit doppelten Spitzen, Gtc. das Dutzend. 


Ale Arten Federhalter, fo wie auch elaſtiſche. 


W, Hahn aus Frankfurt a. M.' 


—— befindet ſich in der erflen Reihe Nro. HP, die dritte Bude links vom Gießz⸗ 
us aus, ” 


Bitte gefälligft auf Firma zu adıten. 
- Wirklicher Ausverkauf - 


zu grenzenlosem Spottpreis, 
2m Stüd Haus, und Shlafröde im den folidehen Stoffen pr. Stüd fl. 2. 30 fr., ganz 
ſchwere Wollene pr. Stüd fl. 4. 12 fr., Waterprofpaltong für den Winter pr. Gtüd fl. 8, 
acht eftindifihe Foulards ganz feidene pr. Sfüd fl. 1, feinfte fl. 1. 12 Pr, 200 Stüd Keifefäde pr. &t. 
fl a. 30 Pr. und böber, Kegenfhirme in feinen Zeug pr. Stüd fl 1. 24 Er., gami famwere feibene 


pr. Süd fl. 5 ı8 Pr., Wellenfloffe die Welle 36 fr. 
-12 Pr., ganz feine mit Dormjaite 24 Pr. 


Nur bei A. Sache aus Berlin. 


‚ Bummibofenträger fehr elaftifh das Paur 


Dad BerkaufdsRokal befindet ſich auf der 


Schütt im Haufe des Herin Pabſt über 1 Stiege neben dem Gartenhäuschen. 
Bitte genau auf dad BVerkaufd-tofal zu achten. 


J. B. Fensterer, . | 


Parapluis-Fabrikant aus München, 


bejtcht Diefe Dee wieder mit feinem ſchon bekannten bedeutendem Lager 


modernfter Negen- uud Sonnuenfchirme, 


Indem er gu recht jahlreidem Beſuche ganz ergedenft einladet, verſpricht er bei ſtets reeller und 


qutzefertigter Waare die billiaften Preife. 


Seine Bude befindet ſich in der III. Reihe nächſt dem Giefbaufe, mit der No. DA. 


. — 
Kanal⸗Schifffahrt. 
Schiffer Philipp Stein aus Kitzingen ſucht 
Ladung nach Neumarkt, Kehlheim, Regenéeburg. 
Strauding und Paffau. 
Ladezeit Freitag den 5, d6. Abfahrt Samſtag 
den 6. . 
Nähere Auskunft eriheilt 
Mürnberg, den 4. Sept. 1846. 
Die Büterpeftätterei für den Ludwig ⸗ Kanal. 
Friedr. Yöhner. 


Kanal-Schifftahrt, 

Schiffer Ü. 5. Meſſerſchmidt von Bamberg 
ſucht Ladung nah Würzburg. Frankfurt, Wainz, 
Mannheim und Köln. 
. Badezeit Samflag den 6. 6. 

Nürnberg, den 4. Sept. 1845. 

Die Büterbefätterei für den Ludwig: Kanal. 

Friedr. Yöhner, 

(Befunden) Auf dem Horn Zwinger 
iR ein Haarring gefunden worden Näheres in ber 
Erped. d. BI. 


J. G. Bär, 


Leinwand⸗Fabrikant and Eybau in 


achſen, 
empfiehlt ſich biefige Meſſe wieder mit feinen 
{bon befannten leinenen Waaren, als: eins 
wand» Tofchentücer, dann Tiſch⸗, Tafel» und 
Handtüchergeuge, fo wie eine Auswahl weiße 
und bunte leinene Koffeetüher a St. 2 bis 
24 fl.; macht ſich audy verbindlich, dad feine 
Baummolle darunter iſt, fondern aus reinen 
Leinen beitebt, verſpricht dabei die möglichft 
biligfen Preife und rerDe dauerhafte Waare. 
Seine Bude befindet ſich dieſesmal in ber 
erſten Reibe Ar. 133. u 
ol53»-Berfauf. 

Es find 26 Stämme ſchon deihlagenes Bar 
bol; von 60 bis 70 Fuß Länge, ganz geſund, ron 
verſchiedener Stärke, meiftens Balfen und Trär 
gerbolz, zu verkaufen. Daſſelde liegt bier auf dem 
Rädtiihen Holjlagerplag vor dem Srauentbor, wo 
das Mäbere bei Herrn Lotter, ſtädtiſchen Holau: 
feher, zu erfahren if. 


ris. 


de Pa 


mires 
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tables Cache 


eri 


' Dur während der Messe 
verkaufe ih meine felbftgefertigten, bis jet 
noch unübertroffenen 


Streichriemen, 


zu folgenden herabgefeßten Preifen : 
feinfte, mit doppelten fein polirten Stahl 
fhrauben pr. St. 1 fl. 30 fr. 
„ mit einfachen fein polirten Stahlſchrau⸗ 
‚ben pr. St. 1 fl. 

„ mit Holzihrauben pr. Gt. 40 fr. 

auf flahem Holz zu 24, 18 u. 12 fr. pr. St. 
U. Hofmann, 
chirurgifcher Inftrumentenmacher und 
Mefferihmidt, Tbeatergaffe Ro, 796 

in Nürnberg 
Anzeige und Empfehlung. 

Bei gegenwärtiger Mefe, bin ch fo frei einem 
bochgechrten bicfigen und auemärtigen Putlifum, 
meine vorräthig gerolferien Mobeſte, als: Sopha 
und Eeffel ron Nußbaum:. Eichen- und Rirſch⸗ 
kaumbol;, femie fertige Diatragen von Hoßbaaren, 
Waltbaaren und Sergras, fertige Strobläde, fpanis 
ſche Winte, abgenädte Unterröde und abgenäbte 
Bettdeden (oder Eouvertt), fertig gepolſterte 
ErringferernMatragen ju den billigften Preiien, 





und in größter Auswahl zu empfehlen, und fAmeichle * 


mir wie immer mit recht vielen Aufträgen beebrt 
au werten. 
Mürnterg, ten 3, Erptember. 
F Stleining, 
Tapazier in S. Nr. 340 ber 
Karolinenflrape, 





zu vermietbem 

38 einer lebhaften Strafe if eine freuntlibe 
Mohnung, melde aus 2 größeren und $ Meineren 
Zimmer, 4 ammern, Kücht und ionfigen Be: 
quemlimfeiten belebt, ſegleich ober bis Allerheili⸗ 
gen zu eermicthen. i 





tziaer Preiß. 
R. 70--95 
„ 90 
„» 20-60, 


“ 


überer Dreiß. ı Te 
70, — 
30. — 


fr 
;7 Ellen große Chäles longs, veritables eachemires fl. 150. — 


..... 


Monstres . ....... 


E22 


Chäles Fantaisie .... 
Chäles Grenadines, . 


do.- 
do, 
be. 


wegen Liquidation Des Gefchäftes 
zu ungewöhnlich billigen Preißen abgegeben werden, 
als: 


bo. vnieredte Chäles Indoux, ganz molen „ 50. — 


bo, 
Außer diefen Chäles werden noch nachſtehende Artikel, um ſchnell Br‘ “ 


2 aufzuräumen, zu den billigſten Preißen verfauft, ald 
si Mebrfärbige Kattun-Kleider, das Kleid à fl. 2. 10 m - 


„ 
3 Gewirfte Echarpes ... 


E) 





UhornbielenBerkanf. 

Es werden 6 Stück Ahern Dielen, 46 Fuß lang, 
13 Zoll breit, 2 Zou ftark, fo dann wieder 6 Stück 
bedal. a 8%, Ruß lang. 37 Zoll breit, 2 3cH ſtart. 
weidhe fi zu BWırtbitiiben ſehr gut eignen, billig 
verkauft, und konnen ın L 662 taglich eingefchen 
werden. 

(Be riore n.) Ein ſilberner Armring iR 
von ber Herrentrinflube bis zum Mewenibor vers 
loren worden. Der redlide Binder wird erſucht, 
folsen gegen Tranfgeld Ro. 313 b an der Starolı- 
nenftraffe abzugeben 

Cinlaodum g. 
Köuftigen Sonntag den 7. und Mittwoch ten 
10. Seolemder iſt Die Zeier der 
Poppenreuther Kirchweihe, 
wozu fh ganz ergedenſt empfieblt 
2tumpfmeper 
um jebwargen eler. 

(ebrling: © tfuc.) Zur Soreiner.Pro- 
feilen wird ein junger Menſch in die Yehre zu 
nehmen aeiubt 8. Wro. 1679. — 

(Sefuſch) Ein Billard⸗Marqutur wird bis 
1. Ottoder anzunehmen geſucht. 

Seeſuſch) Eine Kochſchüſſel wird zu Pate 
fen geſucht. 

(Zu vermierben.) Ein freuntlich mob» 
lirted Zimmer in ſchöner Lage, iſt läglich an 
einen joliden Herrn zu vermielhen. Näheres 
in ber Exped. d. Bl. 


(Zu ve rmietben. ) Zwei neweingerichtete 
Wohnungen in Goffenhef, Mo. 138, find ſogleich 
oder am Ziel zu vermielhen. 


Stadt⸗Theater in Mürnberg. 

Freitag, ten 5. September 1845. Abon- 
nement suspendu., Zum Benifice der Frl. 
Meyhrat: „Des Teufeid, Antheil” Komis 
ſche Oper in 3 Akten. Muft von Auber. 
„Rafael Hr. Steinau vom Stadtiheater in 
Königsberg, ald Gaſt. 


Franzofifbe Monffeline de laine.....».. fl 7. 20 ir. 





‚Kim. v. Lepjig. 


mit Firma verfchen. 


Schiff, aus Frankfurt a. M. > ; 


r 


177 
r 
er. 
—— 


EINER 


ß ein verebrlihed Publitum in jeder Beziehung zufrieden geſtellt. — 
Erfte Reihe, Bude Nro, 16, 


Das VerkaufsLotal iſt 


Seidenzeuge, 
gewi 


Leinwand 
und viele fonftige Artikel, 


——— Fre 

vom 3. Sept. 1m85. 
(Batr. Hof) BA. Chriſti ‚ni, Kriegd ·Kom⸗ 
miſſae ©. Roaguſa Petel d Brüfrl, No v. 
&iehen, Ufer v. Dresten, Ailte, Müller, Hand, 
© Konnenburg, Heller m. 3%. v. Scheffhauſen, 
Gapell m. R., KReffens m. F. Baring vo. Londoa, 
Hent. Rehmet m. F. r- Münden. Dite. Schmitt 
o Schweinfurt 

Motbe Roßh Sir Erch, engl. Befantt: 
fhaftsichretär d. Wien, S. Greyem. F. v. Colonal. 
DB. Herciſon m. G., Rentier Pilgrim, Rapitin 
m. F. v. Englaar. Eimer v. Schotlland, Eapes 
v. Konten, Rentier. 

Bit. Dof) dr Seite m. 5. Kaſſier. 
Me. Schleiſiager 8 Regensburg. Hp. Ooutard, 
Priv. Moitlaid, Gtelmann 8 Aranffurt. Frank, 
Mee. Zöder m Schw. v. Diann- 
heim. 9. More, Butsbel vo. Dunnovrr. 

(Strauß). PH. Brofen Ludwig u. Rudelph 
v. Epee. Öntsbel v. Düſſeldorf. Der, Fiſcher v. 
Stuttgart, Büniber d. Mr. Breit, Zöri er. Haben, 
Wetzler d. Ding, Schwabel v. Lindau, Aflte. 
Coupich. Stud. v Leipziga. Dr. Meinrih v. Diet, 
Breit, De. Soramm, Prof. v. Wien. Rupredt, 
Maler v. Kodurg. Kahnt, Protekter v. Zeitz. 
Damterg m. &., Rentier v. Korenhagen Graf 
®. Közoromaty ». Peien. @reibel, Quark, Ptio. 
v. qotuca. Borlein, Fokbeſ vo. Kunden. Affıment 
v. Hiroltſteia, Scheeter, Sawarz. Förſtmeiſtet o. 
Bamberg. 

Blaue Blode) HH Far vr. &umppen: 
berg m. Eohn. Schmitt, Regiſtrater o. Yugsburg. 
8 v. Voltboren m. 5, App.-Eer.-Dirchter von 
Dünden. Scüler, Afıfor v. Hanau, Hertlein, 
Lıeut. v. Anebach. Gunjerbaufer, Rabbinet v. Biß⸗ 
wangen. Lauer, Stud. v. Leipzig. Gabler, Can, 
v. Berlin. Dad, Jakobs, Mad. Ruperecht m. F. 
v. Roburg Roth ©. Bug, Neurcuther v. Heidel⸗ 
berg. Brio 

(Fränt. Sof) Bd. Hiribaurr v. Gmünd, 
Pfeifer n, Khepbt, Eiafledel v. Yıntenderg, Brom: 
bano ». Dlöenburg, Kilte, 


| 


Nürnberger Beitung. 


DD. 
Zwöffter 





Samſtag, 6. September 1845. 





Dieſe Zeitung erſcheint taͤglich. Dreis für Nũurnberg vierteljäbr. ı l 12. nebſt Sr 
ämter * u 


folgenden Dreiien an: m 1. 





Deutrehlend. 


Bayern. (Münden, 3. Sept) Wie 
verlautet, wird Ihre Maj. die Kaiferin von 
Ruflond auf ihrer Reife nab Eicilien aegen 
die Mitte dieſes Monats Nürnberg und Augs— 
burg berübren. (m. 4 3) 

(Kürnberg, den 5. Erptember.) An dem 
froben Ereigniß ter glüdliden Entbintung- 
J. 8. Hob. der Frau Kronprinzefiin Marie, 
nehmen ale Drte Bayerns fortwährend den 
tebbofteften Anıbeil. So geben von Drü 
gendorf, Kempten, Kelbeim, Wertingen 
Nachrichten von ſeſtlichen Beronftaltungen 
ein. Aus dem Iſar- Partnarb » Koifacs 
Thale meldet die Augsburger Abendzeitung: 
Bon Werdenield verfünteten am 26. d. 
fünfundzwanzig Böllerfcbuffe das böchſt erfreu⸗ 
liche Ereignif den frietliben Gebirgd-Bemob- 
nern. Erwiedernd dieſen Freudenzuruf glänz⸗ 
ten in gebirgätbümlider Sitte an jetem Abend 
bis beute abwechſelnd dort, wo Lie nichtrüber: 
ol gleib günſtige Witterung «8 zulich, Feuer 
auf unfern Beraen: dem Horndle, Scorg:n, 
Schwaigerberq, Tenneloh, Heimgarten, Rauch⸗ 
ed, Morttopfl, Felſenkopf, Klaffen, Simmeld- 
berg, Eflerberg, St. Anton, Schachentbor, 
engfeld, Echwarzfopi, Warenftein, Kramer, 
Karfpig ıc., Reicher nodı om Ausdruck ter 
Freude war der heutige Abend! Ein feuer 
euf der Sreledwond des rieſigen Kramerge— 
bitges rief in einem-Ru auf dieſes Gebirges 
andern Spitzen und ringd im Garmiſch-Por— 
tenfirchener wunderſchönen Gebirgäfreife ein 
Feurrmeer hervor: am Zugfpißgebirg, Tbörle, 


Ravon balbjährl. a fl. 565. II. j 
ruderei am Katbbauje, $. Nr. 544, wo Inferate aller Art, der Raum einer Zeile u 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 








Schwarzfopf im Hölentbal, am Hochalpſchro⸗ 
fen, Schachentbor, Teufelsgſaßß, Reintbalers 
ſchroſen, Stegreiffpig, Wrtterftein, Wamberg, 
efterberg, St. Anton, Reßwank, dann ents 
long im Loiſachthal am Fricken, Grottenfopf, 
Hennened, Tenneloh, Heimgarten, Buchram, 
Raucheck, Vorberg, Kißen, Ertoler Manul, 
Laberberg. Landwehrmuſitk der Märkte Gar: 
milch und Partenfirden erböhte abwechſelnd 
ten Sübel; beleuchtete Gebäude zu Parten» 
firdben, Garmiſch, Echmaigwang, Feuer am 
Fuße der Berge zierten das Thal. In Mitte 
biefed Kreifed erbob fich nun im Glanze ben» 
galiſchen Feuers die alterlhümliche Burgruine 
Wırdenfeis, in weiß und rothem Feuer wech⸗ 
ſelnd, Böleribüffe an alen Orten fortgetras 
gen in endlofem Echo, erf&bollen in meiten 
Kreiſen. 

Freie Städte. (Franfkfurt a. M., den 
1. Srpt) Die Königin Victoria von Groß⸗ 
britannien trifft mit dem Prinzen Albert näch⸗ 
ſten Donnerftag Nachmittag auf ter Rüdreife 
nad England, zunächſt-von Fulda, bier ein, 
Der Gafibof zum englifdyen Hof iſt für Ihre 
Maj. in Befchlag genommen worten, vorerfl 
abet nur für einen Tag. ca. A. 3) 

Heffen (Mom, 31. Aug) Dad 
bier erſcheinende „Katbolifte Ecnntogablatt‘ 
enthält zwei Erlaffe des Hrn. Biſchofs von 
Mainz, ten zu den Diffidenten übergetretenen 
Tefan Winter von Alzei betreffend? Der 
eine, ein Echreiben an Irgtern, fcblieft mit 
ten Worten: „Sie baben ſich aus der katbo— 
liſchen Kirche ſeldſt ausgeſchloſſen; wir ers 
flären daher, daß Sie nach den kanoniſchen 





2 ezeegezude für das Bierteljahr. 
af. ıo. IM. af. 95. 


gerichtetes Schreiben, worin von Dekan 


"veröffentlichen. 


ahrgang. 


-...s- 


Für auswärts nehmen alle 2. Bol: 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 





Saßungen in die excommunicatio latae sen» 
tentiae verfalen find. In Bezug auf Ihre 
weıtern Schritte müffen wir Sie ihrem eiges 
nen Gemiffen überlaffen.” Der andere ift 
ein an bie gefammte Geiſtlichkeit ter Diözefe 
ins — 
ter gefagt wird: „Derfelbe bat und, nachdem 
er erft wenige Moden vorher über die Um 
triebe Der neuen Sectirer mißbiligend an 
und berichtet, unterm 25 v. M. den von ibm 
gerbanen Schritt felbft angezeigt, "und wir 
baben Darauf folbe Maßregeln getroffen, mie, 
fie fomohl die Schwere des Vergebene, ala 
die dringlichen Umflände der dortigen Pfarrei, 
in welcher übrigens das beflagendwerthe Beir 
fpiel des Hirten die Glaubendtreue der 
Heerde keineswegs erſchüttert bat, erforder 
ten." Daffelbe Blart enthält folgende 
Erflärung: „Ih erfläre hiermit, daß id 
meine frühere Theilnahme an der relis 
giöfen Bewegung ald eine Berirrung be 
trachte und bereue, und daf ic die Ausfohr 
nung mit der heiligen fatbolifchen Kirche 
nacgefudtt babe und im Begriff ftehe, in den 
Schoeß diefer meiner Mutterfirhe zurüdzus 
febren. ‚Eine näbere Darlegung der Beweg ⸗ 
gründe, welde mich bei dieſem wichtigſten 
Schritt meines Lebens leiten, werde ich in 
einer der nähflen Nummern diefer Blätter 
Mainz, den 25. Aug. 1845. 
Julian Chownitz.“ 

Sabfen. (keipzig, 2. Sept.) Der Eom- 
mandant der Gommunalgarde bar geftern fol 
genden Tageöbefehl an die Gommunalgarde 
zu Leipzig erlaffen: „Bon freitag den 5. 





Die denutfben Sängetfeke. 


Dem Könige Ludwig von Bagern gewidmet. 


Mas jhuf in Helles ein die Begeifterung, 
Die allem hoben, Edlen rechte nadı Y 
Was lief die Helden freudig ſtreben 

Männlıden Zod-in ven Tbermopplen ? 


Wohl folgt’ der Sparter -anderm — und Recht, 
Und andrem Irbte treu das Athenervelt, 
Dec Beide fuhlten Ab Hellenen, 
Zuhlten Geneſſen nt Eines Stammes. 


Menu aus ter Ferne zog nach Dlrmpia 
Der raube Dorer, arüßend den Meoler, 
Benn haubaufmirbeind jhnob der Weltfampf, 
Dichter ben Eiger in Liedern preifend : 


Darn fühlten flelz fih Norden und Süden Eins, 
In Jedem flammte-Liche zum Vaterland, 
Hier Mond der Heerd, der emig nährte 
Heilige Cut, tie fo leicht erftorb fonß. 


Drum du, mein Deutſchland, Hellas der fpätern Zeit, 
Yaut jawbz’ empor jegt, denn ein Olympia 
Bard tır ja’ aud, um feſt zu einen 
Be, die reden in deutſcher Junge. 


Vom boben Norden, welben die Moge füßt, 
Bon jmeien Meeren, fern von dem Weichſelſtrom, 
Bom Etrand der Donau jogen Sänger 
Ein ım die gaflihe Etuct ver Franfen. 


Da lodt der Rede zündender Blig bie Flamm', 
Die nod im Buſen jalummert, ans Licht hervor; 
Ein Handſchlag eint Die fernen Stämme, 
Eide, befiegelt ein Blick des Auges. 


Wie Aodeln fhleudert Bräftig geſchwungner Wurf 
Loh burd Die Lüfte — flimmernte Lichter rings, — 
Bis lodernd auf bie Feuerfäule 
Schießet bervor aus des Raucht Umhullung: 


So frömt der Herzen fühne Begeiſterung 
Sn Eins zuſammen — ſich, in Die Wolken ſchlagt's 
Das fer der Beta heil'ges Feuer; 
MNähr’ es, Germania, keuſche Priefrin. ; 


Die Klamme leuchtet weit in der Finfternig, 
Die dumpfen Nebel meiden dem hellen Lıdıt. 
Seht ihr, wie dem Koloh im Dften 
Blendet der plöglide Slamj des Tages ? 


Die Flamme wärme; ba! das erftarrte Berg 
Guropa’s regt ſich, podet mit lauterm Sclas, 
Und bober Slaube zieht bejeelend 
Ein Im ertöbteniden Iweifels Wohnung. * 


D, fei gegrüßt, du goldenes Morgeuroth 
Der ihonen Zukunft, melde zu Ecafftnddrang 
Dur deutſche Innigkeit und Tiefe 
Gidt dem helleniſchen Seiſt die Weihe! 


Ein fhletwig:-holfteinifher Student. 


September an tritt die Wachliſte in Kraft. 
Die Wache wird daher von den betreffenden 
Gompagnien zur gewöhnlihen Stunde mit 
der gewöhnlichen Mannidaftdzabl und mit 
Spiel bezogen. Auch finder die Retraite wie⸗ 
derum zur übliben Zeit ſtatt.“ (D.9.3) 

Diefen Morgen hat eine von den zwei 
bieber verlegt gemwefenen Edcadrond deö 1. 
leichten Neiterregimentd die Stadt verlaffen, 
um in der Nahbarfbaft Eantonnirungdquar« 
tiere zu beziehen; auch find die beiden Edcas 
drond deſſelben Regiments, melde bi jeßt 
in der Umgegend geftanden baden, im ibre 
Garniſon Borna zjurüfgefehrt. (keipz. 3.) 


Sachſen-Koburg. (Gotha, 3. Sept.) 
Am 1. d. M. wohnte Ihre Maojeflät die 
Königin Victoria dem Gettesdienſte in der 
Augufinerficche ber. Bretſchneider, bielt 
Die Predigt. Den Reſt ded Tages verledten 
die Alerböchften und behen Herrſchaften im 
engern Familientreife auf dem Schloffe Mols— 
dorf. — Ge. Maj. der König von Belgien 
attete an dieſem Tage einen Beſuch in Weis 
mar ab. — Den 2. feirrte der Thüringer 
Sängerbuud auf dem zwiſchen dem Frieden 
fein und dem Parfe liegenten Rondel fein 
drittes Liederſeſt. — Da man die Anweſenheit 
der jet bier verfammelten Allethöchſten und 
böhiten Herrichaften erwarten durfte, fo batte 
natürlich . dad Feflfomite nichts verläumt, 
dieſem am fib fon erbebenden intereffanten 
und bedeutungdvolen Felle, durch reiche ſtatt⸗ 
Libe Ausfhmüudung, Austattung des gleich⸗ 
fam dazu geſchaffenen Plapes, eine moͤglichſt 
glängende Außenfeite zu geben. Der bohen 
großartigen, weit umfaflenden, mit Fahnen 
und Gmbdlemen geſchmückten Sängerhalle 
ſtand in gemeſſener Entfernung gegenuber Die 
bededte, mach geſchmackvoller Zeichnung des 
Hrn. Hof⸗Baurath Eberhardt aufgeführte, im 
Innern febr finnig verzierte Zribune zur Aufs 
nabme der Allerhochſten und höchſten Bälle 
unferd geliebten Herrfcherpaared. Zu beiden 
Seiten diefer Tribune waren Sippläpe erſten 
Ranges befchafft worden, während rings um 
den Kreis des herrliben Plaßes errichtete 
Luubhürten einem Theile der Gäfte Schatten 
und Schirm gewährten. Fruh zwiſchen 8 
und 9 Uhr trafen die einzelnen Liedertafeln 


des Bundes ein und wurden vor dem berzgl. ° 
Hefrbeater von dem biefigen Feſtordnern feier, 


lid empfangen. Eine Stunde fpäter etwa 
begaben ſich die Mitylieder des Sängerbundes 
unter Anführung von 4 vollſtimmigen Mufils 
dören,, nachdem fie vor dem Friedrichöthal, 
der Sommerrefideng der verwiltweten Frau 
Herzogin Caroline Amalie und gegenwärtigen 
Refidenz der Königin Bictoria vorübergegogen, 
durch die Erfurtergaffe über bride Märtte, 
durch einen Theil der Parks Anlagen, nad 
dem Fihtploße ; bier fand die Seneralprobe 
ftatt. — Bergen drei Uhr begann bad Felt. 
ls die Allerhoͤchſten und börften Herrſchaften 
die für Sie beftimmten Pläße eingenouimen, 
zog der foloffale Sängerdor von 800 Säu— 
gern, begleitet von den Ehrenmitgliedern und 
den Deputationen der nicht zum Bunte ger 
dorigen Kiedertofeln, unter Anfjübrung von 
Fetmarfbäen, Me Mufithöre an der Spipe 
und unter Boriragung der Fahnen, vor ber 
berefchafrlicben Tribune vorüber nadı der 
Tonhalle bin, worauf dann nadı der mittelit 


Programın befannt gemachten Ordnung, die 


Ausdfübrung der Befänge, Reden und Zuftrus 
mentaliöße erfolgte, Produftionen, melde vie 
freupigiten Eindrüde bervorriefen. Unter den 
aufgejubrten Sachen befanden fib unter andern 
auch Komrofitionen von E. H. zu ©. und 
ein Gedicht von A. H. zu S., leicht zu 


deutende Abkürzungen. — Wir bürfen ber 
fihern, daß die Allerhöchſten und höchſten 
Herrfhaften wicht nur das gelungene Feſt 
Höcftiprer Aufmerffamfeit würtig fanden, 
fondern fonnen au binzufügen, daß Ihre 
Mof. die Königin Victoria fi ungemein beis 
fälig über Alles, wad Sie bier hörte und 
ſah, ausſprach. Abends wor der Plab er 
leuchtet und die freude der Gäfle dauerte bie 
in die Nacht. Das Wetter war wunderſchon. — 
Heute Abend wird ein großer Ball im herzal. 
Schauſpielhauſe flatibaben. Die Zahl ber 
dazu Eingelatenen beläuft ſich mit Inbegriff 
der Allerhöchſten und Höchſten Herridaften 
auf 1500 Perfonen. Morgen tritt Ihre Maj. 
die Königin Bictoria mit Alerböhft Ihrem 
Gemabl, die Rüdreife über Brüffel nach Eng⸗ 
land an. Ihre Maj. werden dem Bernehmen 
nach zwei Tage im Echloffe Laeken verweilen, 
wohin bereitd heute früh Die belgiſchen Majes 
ſtäten abgereift find. (Kränf. M.) 
MWürtemberg. (Stuttgart, 3. Sept.) 
Geftern fand die Hauprfeier des Guſtav— 
Arolph Vereine, begünftigt von dem heiterſten 
Himmel, flatt. Nachtem Morgens vom Thurm 
der Stiſtotirche herab’ der Ehoral: „Ein fefte 
Burg if unfer Gott,“ den Grundton für dad 
ganze Feſt angefimmt batte, begann ber 
Gotteddientt um 8 Ubr in derfeiben Kirche, 
eingeleitet durch Hänceld Holelujıb, morauf 


"die Gemeinde fang: „Liebſter Jeſu, wir find 


bier,” und den am Altar geiprochenen apo⸗ 
ftolifhen Segen, fingend, ermwieterte. Hier 
rauf Eingaugsgebet von Diaforus Hofader, 
Gefang der Gemeine: „Ein feſte Burg 2c." 
Beim zweiten Vers brirat Gtiftäprediger 
Klemm die Kanzel und bielt tie Predigt üder 
die Stelle im eriten Korintherbriefe, worin 
der Apoflel Paulud zur Beiſſeuer für die 
Gemeinde in Jeruſalem ermahnt (2. Kor. 
9, 12—15.) Die dichtgedrängte Hörerſchaar 
bing mit Aufmerffamtct an den Lppen ded 
Predigers. (Schw. IR.) 
Defterreichifche Staaten. 
(Aus Böhmen, im Aug) Nah einer 
von dem Gubernium alen Kreidämtern kurz⸗ 
lib gemachten Mittbeilung, ift bei der been» 
digten Unterfuhung der Arbeiter + Unruben, 
welche im ‚vorigen Sabre bei und ftortfanden, 


ſichergeſtelt worden, daß unter den Fabriks' 


Arbeitern unerlaubte Gelofammlungen geſche⸗ 
ben find, daß die geiammilten Gelder, das 
runter der fo fehmer verdiente Arbeitölohn der 
FabrifArbeiter, von einzeinen willkührlich und 
zu unerlaubten Zweden verwendet worden 
find, ferner, daß in den meiften Fabriken 
unter ben Arbeitern die fogenannten Kaflens 
Bereine beleben, melde zwar eine menſchen⸗ 
freundliche Abfidt, nämlich die Unterflügung 
ihrer Mitglieder in Kranfheitdfälen und bei 


eintretenver ErmwerbösUnfäbigfeit, zum Grunde ' 


baben, deren Beſtand jedoch zu gefegwidrigen 
Borgängen mißdraucht wird, deren Verfaſſung 
nicht geregelt und deren Einfommen der mill- 
fürlichen Berwentung Einzelner ganz preidges 


"geben wird, welde zur Verwaltung felcer 


Baaricaften gar nicht geeignet find. Ueber 
tied ſeien die Vereine mit der Genehmigung 
der Regierung nicht verfeben, weöwegen fchen 
in dieſer Beziebung ıbr Beſteben geſetzwidrig 
if. Der Unſug, welcher fowobl durch die 
unerlaubten Geldſammlungen, als auch durch 
den ungeregelten Beſtand der gedachten Kaſſen— 
Vereine in der jüngften Zeit bervorgerufen 
wurde,-bat daher das Gubrrnium bewegen, 
in den Fabriten befannt machen zu laffen: 
1) Doß Gelvfammlungen ohne Brmwiligung 
ber Bıbhörden verboten find, daß taber jede 
folhe Sammlung, welde ohne ausdrücklicht 


Genehmigung ber Behörden, zu welden 
Zmweden immer, unter den Fabrifarbeitern 
vorgenommen wird, flrenge beflraft werben 
würde. 2) Daß die Regierung bie in den 
Fabriken unbrfugt beftehenden Kaffenvereine 
der Fabrifarbeiter nur aus Nüdfibt des 
ibnen zum Grunde liegenden woblihätigen 
Zweckes nicht ſogleich behebe, daß jedoch, weil 
fein Derein obne amtliche Bewiligung befleben 
fol, fümmtlihe Kaflenvereine fogleib unter 
bie Aufſicht der Ortsbehörden zu fielen find, 
mit der MWeifung, binnen 3 Monaten nicht 
nur die Statuten des Vereins ſchriftlich zu 
verfaffen und zur Beflätigung vorzulegen, 
fondern auch binnen diefer- Friſt geeignete 
Intivieuen zur Führung der Kaffen zu wäh— 
len und der Drtöbehörbe zur "Genebmis 
gung anzuzeigen. Nach fructlofem Bers 
laufe dieſer Frift find die allenſalls noch 
beftebenden Vereine ald aufgehoben und 
geirgwidrig zu erflären, und diejenigen, 


die bieran dennoch theilnehmen folten, ber _ 


—— Beſtrafung zu unterziehen. Die 
risbehördeu ſeien aber augewieſen, den 
Babrif-Arbeitern bei der Berfoffung der Gtas 
tuten auf ihr Anſuchen an die Hand zu geben, 
damit dieſe Dem Zwede entfprecbend entworfen 
werden. Bei dem ferneren geſetzlichen Bes 
ftande jener Vereine fey ed nur nothwendig, 
daß die Kaffenführer aljäbrlih bei einer 
Berfammlung der Mitglieder in Gegenwart 
eines obrigfeitliben Kommiſſärs die Kaffens 
rechnung legen, welde dann gebörig zu prüfen, 
und dabei befonders darauf zu feben if, daß 
feine geleßlich verbotene Einnohme oder Auds 
gabe barın vorfomme oder fonftige Unfuge 
ftattfinden. Nach Verlauf der anberoumten 
und genau zu überwachenden dreimonatlichen 
Friſt fei dem Gubernium anzuzeigen, melde 
von den beflebenten Koffen-Bereinen Die Sta⸗ 
tuten vorgelegt haben. Bon diefer Berfügung 
find auch die Fabrit-Befiger mit der Auffors 


"derung in Kenntniß geießt worten, die genaue 


Volziebung diefer Anordnung mit überwaden 


zu bellen und vorfommende ortnungdmidrige 


Vorgänge der Kabrifarbeiter in dieſer Bezie⸗ 
bung oter fonitige Bedenken ungeläumt der 
Disoehörde anzuzeigen. (4. Pr. 3.) 


NRußland und Polen. 


(Ben der Dſtſee, 29. Aug.) Bor einigen 
Jobrhunderten war es bie deutſche Hanfar 
macht, die auf der Rord⸗ und Dilfee berrfchte. 
Der Bund der rübrigen, lebenskräſtigen deut⸗ 
ſchen Handelöftädte war allein, obne Unter 
flugung des übrigen Deutſchlands, im Stande, 
nit nur die ffandinavifden Länder, fondern 
auch Rußland, ſelbſt England feinem Handel 
unteribänig zu maden. Gebt haben bie Ber» 
bältniffe ſich volfommen umgeftaltet. Eng» 
land bat feit zwei Jahrhunderten dur raſi⸗ 
fofe, mutbige Anftrengungen fib jum Beberr- 
ſcher uller Meere gemacht; das junge Rußr 
land aber, das zu Anfang bed vorigen Jabrs 
bundertö noch obne alle Bedeutung war, bat 
ed wenigſtens dabin gebrocht, daß ed ouf ten 
ibm benachbarten Meeren, namentlih ber 
Dſtſee und tem ſchwarzen Meere, die erfie 
Mode fpielt und alle andern an diele Meere 
grängenden länder mit überlegener Kraft br» 
droht. Deutſchland aber, die ehemalige See⸗ 
macht, bat auf der Nordſee fein einziges 
Kriegsſcheff, auf der Diifee freilich bat «6 
einSciff, aber dies bat feine Bedeutung, wenn 
man es nicht als das erfte von vielen betrachten 
darf. Schutzlos liegen Deutfchlants langgefired:e 
Seeküſten. Auch die nordiſchen Länder, welche 
eine Zeitlang die erſten an der Oſtſee waren, 
haben auf derſelben jegt feine Geltung meht; 


ihre Wlotten find zu ſchwach, ald daß fie 
etwad vermöchten. Rußland, nur Rußland 
ift es, welches bie Zeit gehörig benußt und 
mit fräftigem Arm, ter fchwierigften Hinder- 
niffe ungeachtet, fib eine Flotte gefcaffen 
bat, durch die es enticeidenden Einfluß auf 
alle die Oſtſee berübrenten Länder befommt. 
MRußland ragt in die europälfe Welt hinein, 
daß man fib mobl aufgefordert füblen muß, 
ale Anftrengungen, alle Machtentwidelungen 
deffelben aufmerffam zu beochten. Vor Allen 
baben wir Deutfcen, die dem erften Anſtoß' 
audgefeßt find, die Pflicht, wachſam zu fein, 
die Pflicht, jeder Kraft deſſelben eine gleich 
Rarfe oder flärfere entgegen zu ſeßen. Mans 
ber wird cd gar nicht mwiffen, wie flarf auf 
der See Rußland ift, und wie ſchwach dem⸗ 
felden gegenüber Deutſchland. Die feindliche 
Kraft kennen zu lernen, it aber tie erſte 
Bedingung für die Vertheidigung. Darum 
wollen wir, aus einer Ueberſicht über bie 
ruſſiſche Seemacht, welche Die „Zeitfebrift für 
Kunf, Wiſſenſchaft und Geſchichte ded Kriege” 
mittbeilt, bier Einiges berausbeben, wodurch Die 
ungeheuere Thätigkeit Rußlands fi klar heraus⸗ 
ſtellen wird. Dirſer Zeitſchriſt zufolge wendet 
Rußland an allen feinen Meren greßen Aufr 
wand auf ten Bau von Kriegsicıffen; am 
fafpifben Meere werden freilib nur kleine 
Schiffe gebaut, am fchwarzen Meere und der 
Dſtſte aber und ſelbſt am weißen Meere .die 
größten Kriegäfchiffe gezimmert, indem man 
vom weißen Meere, wo nur eine Station 
von kleineren Schiffen zur Küftenvertheidis 
gung gebalten wird, die großen Schiffe nad 
der Oſtſee geben läßt. Ein engliſcher Difisier 
bat allein auf den Schiffäwerften zu Nifolas 
jew im Herbfte 1839 17 im Bau begriffene 
neue Kriegäfchiffe gezählt, und darunter 3 
Linienfbiffe und 5 Freaatten. Was aber 
tbur Deutſchland indeß ? Gar nichts. Und 
warum nicht? Braucht es für feine Küſten, 
für feine große Handelöflorte etwa feinen 
Schuß dur KHriegsflotten? Oder bat es 
nibt die Mittel zur Herſtellung derſelben ? 
Som fehlt nichts; es Fönnte Kriegeflotten 
ſchaffen, fo gut wie in früheren Jahrhunderten; 
ed bar dad Bedürfniß derfelben eben fo 
fehr wie chemald. Aber es fann nict den 
Mutd, den Entſchluß zum Hanreln faffen. 
Weiter bemübt Rußland fib, auf's äußerfie 
bie Mandorirfäbigkeit, Bewaffnung und Mas 
rinetactif in feiner Flotte aus zubilden; es fol 
nad jener Zeitiehrift in den letzten 10 Jahren 
darin größerere Fortfchritte gemacht hüben, 
ald in den vorbergebenden bundert Yabrın. 
Es foll ein regelmäßiged und zuverläffiges 
Bemannungdipftem und eine Bid dabin für 
unausführbar gebaltene tactifhe Einheit und 
Dieciplin in allen Zweigen des Seedienſſes 
zur Ausführung gebracht baben. Es bat nau— 
tifchellnterrichtdanflalten, Matrofenzünfte, Mas 
rineartilerie, Ingenieurſchulen und Scecadet- 
ten⸗ Corps gegründet. Es hat zur Sicherung 
feiner Seehäfen gigantiſche Bauten ausgeführt, 
tbeild zum Schuße gegen die Zerflürungen 
der Elemente, theild um ſich Kriegsbäfen ald 
Etüppumfte feiner Operationen zu verfhaffen. 
Ju Deutfehland dagegen berrfcht volfommene 
Unthätigfeit, als ob wir niemals einen Krieg 
zu befürchten hätten, ald ob unfere Häfen nie 
angegriffen werden fonnten. < Und dedy ift 
Deuticland von je her der Tummelplaß allır 
Sriege gemefen, fo doß man wohl Urfache 
harte, fih nad jeder Seite bin zu rüflen. 
(Köln. 3.) 


Mannichfaltiges. - 
(Rarlörube, 1. September.) Bei ber 


heute Rattgehabten Berloofung der großherzogl. 
badifhen H0fl. Loofe ergab ſich folgendes 
Refultat: Nr. 63,076 35,000 fl, Ar. 19,795 
10,000 fl, Nr. 19,754 5000 fl., Nr. 81,878 
3000 fl., Rr. 4498 und 81,865 jede 1500 fl., 
Rr. 4448, 10,768, 81,889 und 81,830 jede 
1000 fl., Nr. 4480, 63,004, 63,058, 63,003, 
4421, 63,062, 19,719, 19,780, 19,742 und 
63,015 jede 2505. - . 


Hiefiges. 

* Die tyroler Raturfänger- Familie Das 
berger if hier wieder angelommen und wir 
haben Hoffnung, fie in Geſellſchaften und in 
eigener Unterhaltung zu hören. 


Kedakıeurz Dr. Friedrich Mayer 





.Unzeigenm 


Einladung. 

Zur Beier der alücklichen Entbindung 3. Pal. 
Hoheit der Frau Rronprinzeffiin Marie, ſtudet 
morgen Sonntag den 7. September Tangmufit und 
Abents Beleuchtung des Gartens ſtatt. Gut ger 
bratene Gaͤnſe und Enten und andere Palte und 
warme Epeifen, mebfi autem Bier, werden ju ben 
dilligſten Preifen verabreicht. 

Zu zjahlreihem Seſuche ladet ergebenft ein und 
empfiehlt ſich . 

Entree 24 Pr, 


Anfang 6 ihr, 
Adam Welker, 


Bußmwirtb zum Suloßlein. 


Drater. 


Am Eonntage findet gut deſetzte Tanzmufit 
fatt, wozu ergebenft einladet 
G. Rupprecht. 
(Befunden) Am vergangenen Dienſtag 
den 3. September murbe auf dem Hornszwinger 
ein goldner Neif mit einem ſchwarzen Daarüber- 
jug atfunden. Der redtmäßige Gıgenthümer kann 
folden in S Mro. 713 Panierplag, gegen Erſatz 
der Eimrüdungsgebühren in Empfang nehmen. 


DEI IC ZERRERLERL 


Y Dfferte A 
Y Beſte Steinfohlen und Mittelloblen 
y in Zaſſern wie auch offen; Legtere-eignen ſich 
vorzüglich zur Zimmer. und Kücenfeueruig, 
find fortwährend zu. den billigen Preißen zu 
baben bei N 
x g. €. Richter 
N am Joſephaplatz, Ro. 291. 3 
1 
* + 


FRIEDEN DIN DEI DE ED DEI > 





- Kunst- Nachricht, 


Das umfangreibe Pandrama com Kigi, gan 
Maturgetren aufgenommen, ner an 
dern merkwürdigen Gegenftänden, if während der 
Dieffe täglıh von Morgens 9 bis Rbends 10 Uhr 
auf dem Plerrer zu feben. ' 

Eintrittspreis 9 und Gr. Kinder jablendie Hälfte. 
Hähnel aus Züri, 


Bein) Tüstige Steinhauer · und Mau⸗ 
rergeietken können für die Dauer des Janzen Win. 
ters Ardeit erhalten bei Maurermeiſter 

Schabdach. 





— 





Möbel Berkaunf. 


Sehr ſchöne gut gepokiterte neue Sopha und 
Seſſel von Nußbaum: und Eichenholz, find billig 


im verfaufen in der Tuhgafe Nr. 22. 


Empfehlung 

Der uUnterzeichnete empfichlt ſich feinen fehr 
hochgeſchaͤzten Bönnern und Freunden mit feinen 
und orbinairen Rupferficen, Lithograpbien, Schling ⸗ 
und Etridmuftern, Jagdſtücken, Dferden und Land: 
ſchaften, Zeihnen:, Atzieh- und Stommbuntlältern, 
ferner bie Keidensgefiste Jeſu, fbwarz und folo: 
ritt, im großen und Pleinen Formaten, Vortraiten 
aller Art, Landkarten, Bilterbögen, Farb» und 


j Tufatäßisen, Balanterie- und Kinderſplelwaaren ic. 
. in größter Buswahl zur gefälligen Abnahme er: 


gebenſt und verſichert die billigfte Bedienung. 
Seine Bude ift in der erſten Reibe oben_linfe, 
dem Megenihirmfobrifant Herrn Böhlen aus 


Bayreuth gegenüber, 
u DM. Fritfchel. 
Anzeige.“ 
Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß von 
heute an 


eine große Aufſtellung, 


betitelt : 


Das neue Thierreich 
aus den Tiefen ber Meere, 
weldyed zum Erftenmal in Deutſchland, und 
außer in meinem Mufeum noch in feinem 

andern -gefeben wurde, eröffnet wird. 

ie zweite Abtheilun 
entbält mebrere tauſend exotiſche Pracht⸗Er⸗ 
emplare von Naturſeltenbeiten. In der 

dritten Abtbeilung 
werben gejeigt neuerfundene Kunftapparate 
und Automaten, und zum 

Befchluß: 

Produftionen mit lebenden Haafen. 

Die Eröffnung des Muſeums iſt von 
Morgend an ven ganzen Tag, und Abends 
bei Beleuchtung. 

Entrce: Erfler Platz 12fr. Zweiter Platz 6 fr. 
Der Schauplaß iR auf dem fogenannten 
Plerrer vor dem Spittlerthor, im der dazu 


erbauten Bude. 
3. Schichtl. 
Wachsfiguren-Cabinet, 


Der geborfam@ Untergeihnete mabt biemit ei» 
nem verehrliben Publikum befannt, Daß er wicı 
der mit feinem, bier vor 3 Jahren mit jo vielem 
Beifall aufgenommenen Automaten: (beweglichen 
Waghfiguren.) Cabinet angefommen if, und 
mährend der Meffe jur Schau aufftellen wird. Er 
hofft auch diesmal den Anforderungen eines gechr- 
ten Publikums zu entipreden, indem er fein Has 
binet noh um hundert Figuren vermehrt bat, 
ficht daher einem zablreihen Zuſpruch entgegen 
‘und bittet um gülrmen Beſuch. 

Der Schauplatz befindet fih in Goflenhof wor 
der Apotheke, tm der dazu erbauten grünen ‚Zube, 
und it von Morgens 9 bis Abents 10 Uhr bei 
drillanter Beleustung geöffnet. 

Eintrittspreis 6 fr. a Perfon, Kinder 5 fr. 
Eller aus Diainj. 


J. ©. Bär, 


Leinwand: Fabrifant aus Eybau in 
Sadıfen, 

empfiehlt ſich biefige Meſſe wieder mit feinen 
{bon befannten leinenen Waaren, ald: Leins 
wand⸗Taſchentũcher, dann Tiſch⸗, Tafel und 
Handtücherzeuge, jo wie eine Auswahl weıfe 
und bunte leinene Koffeetücher a St. 2 bıs 
24 fl.; macht fid) auch verbindlich, das Feine 
Baumwolle darunter ift, ſondern aus reinen 
Leinen belebt, verfpricht dabei die möglich 
billigſten Preife und reelle dauerhafte Banre. 
Seine Bude befindet fi diefesmal in der 
erfien Reihe Nr, 133, 


— 





Das Fabrik: Lager 


diverfer Leipziger Wachstuche, Fußtapeten, Rouleaur in jedem Genure, 

gedrudter Fenſter-Stramine in 3 verſchiedenen Breiten 1, gelbe 
und grüne Wachſstaffete, Silberflore x. x. 

pefisdet Mh während der September Melle wie das erftemal in der Sten Reihe neben Hrn. Bauman 


aus Fürtb. 


Dafelde, mit ganz neuen Muftern bereichert, und unter Zufherung feitaeftellter bitigfer 


Preife einer geneigten Theilnahme wieberholt empfeblend, unterzeichnet ergebenit 


Sturtigart 
Allgemeine Nenten:Auftalt. 
Da mwir das unterm 28. Februar 1843 gegen 

und erlafene ſtadtgerichtliche Erkenntniß in der 
Sacht des Pharmactuten Biderer, creip. Projeß · 
verein) veröffentlicht haden, fo halten wir uns im 
Intereſſe diefer Anſtalt nun auch für verpflichtet, 
biemit bekannt ju maden, daß durch Urtbeil des 
e.. Gerichtshofs für ven Neckarkreis vom 

23. Merz s 
II. Auaui Auguf d. 3. das Erkenntniß der erſten Ins 
Manz abgeändert und unfer Gegner mit feiner, 
lage zurüdgemwieien wurde. 

Den 28. Auguſt 1885. 
Direftion der allgemeinen Renten-Anftalt in 
Stuttgart. 


Kiskalts⸗ vorm Horuszwinger. 
Sonnabend den 6. September »Harmonie« 
Mufl.«- Anfang 5 Uhr. Wozu ergebenft ein, i 

ladet Kißkalt. 


— — 
ö ⏑ —— — nn 


ohz⸗Verkauf. 

@s find 20 Stämme ſchon deſchlagenes Bau: 
hol; von 60 bis 70 Euf Länge, ganı gefund, von 
serfbietener Gtirfe, meifens Balfen und Trd- 
gerholj, zu verkaufen. Daſſelbe tiegt bier auf dem 
“ädtiihen Holjlagerplab vor dem Fraueniber, mo 
das Nähere bei Deren Yolter, fädtiſchen Hohau—⸗ 
ſeher, au erfahren if. 


MHborndielen:Berfauf. 
Ge werden 6 Stück AbormDielen, 6 Fuß lang, 
13 Zoll breit, 2 Zoll Fark, fo dann wieter 6 Stüd 
detal. à 87% Fuß lang, 17 300 breit, 2 Zoll Hart, 
weiche Mich zu Wirthötiisen jehr gut eignen, billig 
verkauft, und Fünnen ın L 662 taglich eingefehen 
werben. 


7 





— — —— 
EEE EL GEHE SE SEHE GEHE SEELE HEHE EHE 


Heinrich Wültner, 
keinwandfabritant aus Bielefeld, 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe fein fbon 
länger befannted Waaren-Lager. welches be. 
Acht in allen Sorten feiner Bielefelder Lein— 
wand, ingleiben auch bänfener Leinwand und 
weißen leinenen Tafhentüchern, 

Gerner empfiehlt derſelbe Damaſt Gedecke 
von 6-12 Perſonen, fo wie auch Damajt- 
Handtüder und Hand: und Tiſchtuchdrell nah % 
der Ele . 2 

Um einen bebeutenden Abſatz zu erſielen. 
werden obige Maaren zu moͤglichſt billigen 
Preifen abgegeben, und wird für die Solidi 
tät berjelben in jeder Hinfibt’ Barantie ges 
leiftet. 

Die Bude befinden ſich in der Miülte.der A 
x dritten Heibe, reis mit Firma. R 
RER DINDTIRIEIIIUEI IT 


æce GEBETE BE TEHEEHEHLULSEIE HE 


- £3u eerlaufen) Zwei Glasfaͤſten, welche 
ſich rorzügli zu einer Auslage in einen Laden 
eignen, find wegen Yatenneränderung ganz bilig 
u verfaufen, in Rr. 3 am Ed ber Fleiſchtrücke 
über 2 Elirgen. 


bei 


Alfred Bauer and Leipzig. 
Heldburger Noman:-Eement 


empfiehlt als hodrauliſches Bindemittel für Waller 
bauten, zu fleinernen Behältern für Wafer, Bier, 
Mein, Del, Sal und Kolilangen, zu architektoni⸗ 
fen Verzierungen, ju ganz vorzügliden MWalj: 
tennen, Eſtrichen, Kegelbahnen, fladhen Daächten 
und zur Trodenlegung feuchter Yofale. Das An. 
machtn und das Berarbeiten geſchieht mie bei 
gewöhnlichen Kalt, nur darf nicht gefäumt und 


nicht gu viel Waffer genommen werden, ba das 


Cement in fünfzehn Minuten erhärtet, Der billige 
Preis dieſes ausgezeichneten Baumaterials tißt 
teicht die Anwendung im Großen zu, und ficht baber 
vielen Aufträgen entgegen 
Sal. Ludwig Krauß, 
Thereflenßraße 5. Nr. 551. 


Schmanfen:Garten. 

Heute Samftag den 6, September iſt »Mepel- 
Suppe,» und morgen Gonntag den 7. September 
gut befegte Tanzmuſik. Für verſchiedent warme und 
dalte Speifen, fo wie für friſcges Belfentelerbier 
if beſtens geforgt,, und ladet zu recht zableeihemn 
Beſuche hiemit böflihft ein + 

Wilhelm Höppel. 


Bamberger-Hof. 
Heute Samſtag den 6, September. findet eine 
muftalifhe Abend-Unterbaltung Matt, wodei ſich 
die ruhmlich befannten Mimiker 
HH. Schöpfer.n. Steinriegler 
aus Wien 
u produpiren gie Ehre haben. werten. 
Der Anfang ift um 5 Uhr. 
Lebewohl. 
Bei unferer Abreiſe von bier nah Münden 


fagen wir alen Verwandten und Belannten ein 
berziiches Ledewohl. 





Baumann und Gattin. 


(Emefeplumg). Unterzeichneter bat fo 
eben ein Patthiechen ausgegeihnet Inch, 
Stublrobr 
in Bunden von ca. 50 Pfund erhalten und em: 
pfieblt daſſelbe zu geneigter Abnahme unter Zu: 
ſcherung des biligk möglichen Preißes beſſens. 
Johs. Engelbard, jun. 


nachſt dem jKonen Brunnen. 


Freundſchafts-Verein. 
Sonntag den 7. September findet Ball im Bam⸗ 
berger Hof Ratt, wozu die verehrien Mitglieder 
poflichſt eingeladen werten. Karten für einzufühs 
rende Fremde können bei dem Vorſtande am Ball: 
tage in Empfang genommen werten. 


Anfang 8 libr. 
Der Vorſtand 


Privat⸗ Sekretair. 
Es wird ein Pridat⸗Sekretair,“ der Ad über feine 


Brauchdarkeit durd gute Zeugniſſe auswerien kann, 
geſucht Naͤhtres in der Erocd. d. bl. 


(Empfeblung:) Berliner Apfeltuhen und 
Wiener dimmbeerkuchen if täglich feiih zu baden 


Eonditor Deede, 
Bindergafe 8. Mr. 915. 


x 


Schießhaus zu St. Aobannie. 
Sonntag den 7. September findet gut beichte 
Zanzmufit Katt, wozu ih um zahlreichen Beſuch 
hittend hoflichſt einlade : 
— Rellermann. 
HARMONIE. . 
Das Winter⸗Lokale if bereits bejoaen, was ben 
verehrliben Mitgliedern befanat macht i 
Der Borftand. 
(Anzeige) Eigarren-Urfall von rein ameri« 
fanifhen Tabak in fehr alt und leichter Dualität, 
zu 28 Br. das bapr. Pfund, fo wie der fehr be 
liebte aromatiihe Yugentabad ift wieder zu be» 


kommen bei 
r Earl Mehrin 
i am grünen Markt. 

WKWebrling: Gefuh) In einer Eontitoret 
wird ein Lehrling von foliden Eltern anjunetmen 
geſucht. Näheres in ber Erped_b. #[, Ei 

(3u vermietben.) Nahe am Theater iR. 
eine heitere Schlafſtaͤtte täglih am eine ſolide 
Manntperion ju vermictben. =» 


Stadt-Xbeater in Nürnberg. 
Sonntag, den 7 September 1845. Abonnement 
suspeudu. -Das unterbrodene Opferfeft.» Große 
beroifhe Oper in 2 Atten v. 8. Zao. Huber. 
Muſik o. Peter Binter. 
Marnah ⸗ Hr. Freimüller als Ball. 


Angekommene Fremde 
vom 4. Sept. 1845, 

Gothe Rof) HH. Hösharr m. F., Phi— 
lippe m, G., Kent. v. England. Bar. v. Sane⸗ 
wigtg, Gutsbeſ. m. 8. ©. Rußland, ©. Pohlfeld, 
Kent. 9. Trieſt. Stadling, Kfm, v. Straßburg, - 

iBapr. Hof) Graf Kaltreuth:@irgerkoorf o. 
Sqleſiten. Hd. Beiheger, Hofratb m. 5. ». Wien, 
Eticfelius m. 5, Sener.-Lotteriedireftor, Stifelius, 
Pretiger 0. Berlin. Öripper, Kent. v. London. 
Barıng. Kent. ©. Yonden Deimelmann v. Kauf: 








beuten. Jap ©. Lyon, Dremer o. Aachen, Rilte. 


Wirt bot, Graf Berhem m. 8, Regs. 
Kath d Ansbah, Sraf Brüneck m. F. v. Berlin. 
Shirliger,‘ Direftor v. Munchen. Aramme, Cadet 
vo. Auge durg. Amlung m. rau, Juſtiztath aus 
Preußen. Dann, Prie, v. Dresten. Dadurger m, 
5.0 Rerichenhall, Hodmeyere München, Sänger, 

(Strauß) DD. B. 2. Kal m. Bien, Jentſch, 
Gutsbei. v. Saleſien. Böhnede, Heferendarius v. 
Königäderg. Blöderfen, Water d. Paſſau. Scher⸗ 
jer, Yppell.rarb m, Schw. v. uſchaffenbutg. Safer, 
Ingenieur v. Yonton. Horudeck, Neferenvarins v. 
Königsberg. Wehner, Dr. med, v. Friedland, 
Migliag, Gutsdeſ. v. Etultgart. de Penitt v, 
Saichlig, Lampert o. Nördlingen, Part, Ghotes 
ficbel, Kent. v. Drutben. Schmaljing v. Biberach, 
Kater v. Elberfeld, Braun ©. Frankfurt, Obler vo. 
Barmen, Build m. &. v. Nördlingen, Anitter v. 
Emsfirden, Maſte v. Zirrlohe, Haus vo. Maitland, 
De d. Rheydt, Kilte. 

(Blaue Glode Hd. ». Heyeer, Lieutenant 
» Würzburg. Budecus, Sekretär ©. Weimar. 
Fünglına, Jagenieut v. Marienland. Mattbias, 
Brunner, Maier, Hoffmann cand. pbil, v. Amberg. 
Moe. Butmes v Baireuth. Dive. Ed 0. Ansbach, 
Hr. Vogt, Kfm. v. Bamberg. -Erl. Wagner o. 
Korurg. DH. Brendel, Dr. med. ©. Etlangen. 
Caranne, Reg. d. Neuchattl. Pilgrame, Bau. 


-inipettor d. Pappenheim. Retſcher, Sänger v. 


Bien. Bader, Pris, v. Hotbenkurg. 

_ (Eränt. Hof) Hd. Schneider, Bed, Bel: 
ide, Hahn, Kohn ©. Schweinfurt, Korntbeuer r, 
Stoffellein, Kflte 

‚(Rothe dahn) Mad Kiefer m 5.0. der 
rieden. Reiling, Schreiner, Gafmwirkbe v. Herrie» 
ben. ©, Ungern, Kent. v. Bautzen. Rieger, Part. 
v. Brouned.. Zeismann, Kfm. vo. Danzig Brand, 
Künfiier v. Humburg. Sela. Wurzel v. &trafpurg. 


Mit einer Beilage von J. A. Stein. 


Würnberger Beitung. 





Sonntag, 7. September 1845. 
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Diele Zeitung erfeint täglie. Preis für Nürnberg vierteljäbr. 


ämter Beflelungen zu folgenden Dreifen an: Im I. 


ıfl 18. ned Sfr. erzezer für das Vierteljaht 
Ravon halbjährl. 2 55 II. afl. ıo. It1.af, © 


Bür auswärts nehmen alle f. Don: 


, Drud, Berlag und Eyped. in der Tümmel’icen 


Buspdruderei am Rathbauſe, 8. Mr. 544, wo Inferate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Dentfchlund. 


Bayern. (Münden, 1. Sept.) Es 
Lürfte eine danflofe Mühe feyn, tem boieris 
ſchen Lande vordisputiren zu wollen, daß es 
dafeit Feine Kornfippırer gebe. Ale Zeis 
tungöberichte von 1843 verfündeten für jemed 
Sabr eine reichliche Ernte, und bie auffallend 
farfın Schrannenſtäude von 1844 und 1845 
baben ed bewabrheitet; gleichwebl wußten ım 
Sabre 1843 und 1844 die Kornbänbler nicht 
genug Über Mißernten, über viel Strob und 
wenig Körner X. zu lamentiren. Even fo 
flimmten im Durchſchnitt (einzelne Strecken 
ıntfcheiden befanntlich niet in einem getreidges 
fegneten Rande wie Bayern) auch beuer alle 
Nachrichten über die rrichgelegnere Ernte des 
Jahres 1845 überein, und wenn nun nab 
eivigen Hagelmettern und ’ein paar tegneris 
(ben Wechen noch vollgogener Haupternte die 
Getrelöprrife gleich Guldenweis fliegen und 





die Berfäufer ibre alten Klagen über Hauel, ‘ 


Regen Mißernte 2c. zum Vorſchein bracten, 
fo müſſen «8 fib die Bertbeidiger der beibeis 
ligten Kornbäntier ſchon gefallen laffen, wenn 
die Leute dabei eben fein freundliches Geſicht 
zeigen, fondern fagen: „wie muß denn der 
liebe Gott die Ernten om Ende noch feanen, 
um. gewifie Leute zu dem Zugefländniß zu bes 
wegen, daß «8 eine gute Ernte gegeben babe, 
und um fie zu woblfederen Preifen zu brins 
gen? Daß auf den Schronnen die Produr 
centen ficb immer mehr und mebr zurüdzieben, 
und daß vie Händler ihren Platz allmalig 
einehmen, ift eine Sache, wobei man bloß die 
Augen geöffnet. balten darf, um fie zu ber 
merlen, und eben fo wabr if ed, daß die 
meiften Häntler (und gerade folde, die durch 
bebeutende Grldfräfte Einfluß auf die Schrans 
nenpreife üben fünnen) felten oder nie einen 
Zeitungsartitel oder eine Berorbnung über 
Schrannenpreile oder Kipperei leſen, ‚een 
daß fie „ald ächt praftiiche Leute“ beim Bier 
oder Wein zufammenfommen, und bort ihre 
Berabredungen über die Fruchtpreife treffen. 
Wundert fih dann oft der Käufer auf den 
Schrannen über das Steigen der Preiße, fo 
erhält er die trodene Autwort: „es gilt’s 
balt ? — Es iſt nur zu vermundern, daß die 
TWortführer der Kornbändler nicht am Ende 
auch noch dabin fommen, die zablreicyen Regies 
rungdanordnungen gegen Kornkipperei, unflatt- 
baften Zwiſchenhandel u. ähnliche Spekulationen 
offen zu befümpfen und der Welt zu demons 
firiren, daß ed folder Anordnungen ja gar 
nicht bevürfe, weil ed feine Stornfipperer 
gebe !? (Augb. Poſtz.) 





gegenwärtig abgehaltenen Sommermeffe ſchien 
man bier zu einem nennenöwertben günfligeren 
Ergebniffe, old dad ihrer nächſten Borgäns 
gerinnen w r, no fein befondered Bertrauen 
zu beaen. Auch batten die feit Ende des 
Meonard März zwifchen dem Zollvereine und 
dein Struervereine angefnürften Verhandlun⸗ 
gen hinſichtlich verſchiedener Verkehrderleich⸗ 
terungen u. ſ. w. noch zu feinem Echluffe 
geführt. Am Montage, ven 4. d. M., an 
ihrem Anfangstage, blieben in ten Privats 
bäuiern noch viele Gewölbe und Räume, bie 


‚zu den im Laufe ter Wode zu eröffnenden 


en gros Geibäftdjweigen geeignet und in 
Brreienbaft waren, dieponibel. Run trafen 
aber am Abend teffeiben Taged, fo wie am 
folgenten, Ftemde von alen Seiten, nament ⸗ 
ib fo aufferertentlib von Meßbeſuchern bes 
ſetzte Eifenbabnzüge oud den Richtungen von 
Magdeburg, Galberftadt und, Hannover ein, 
tof am 5. bald ſämmtliche nah Wunſch 
arlegıne Gewölbe ın Beſchlog genommen und 
zoblreiche Verkaufefirmen zum erjtenmol am 
Plap zu feben waren. (Fıfft. DO-P.+3.) 
Freie Städte. (Frantiurt a. M., 2, 
Sept) Teputationen der Vorſtande ter 
mittel» und ſfüddeutſchen Diſſidenten waren 
geitern mit ſechs Geiſtlichen in Dpp:nbrim, 
in gemeinfamer Beratbung verfammelt, Wie 
won vernimmt, wurte der einflimmige Bes 
ſcluß gefaßt, die ousgefchriebene Sonede in 
Stuttgart (am 15. Erpt.) dur Deputationen 
beiuchen zu laſſen. Ronge wird auch nad 
Sturtgarı kommen, und auf ver. Rüdreife 
Frantfurt berühren und mit den Difficenten 
tabier Gottesdienft halten. Es ift für die 
nädıfte Zeit überhaupt der Beſuch mehrerer, 
der neuen Sekte angebörenter Geiftlicher 
dabier angemeldet. A. 9. 3. 
HDeffen (Worms, 1. Sept.) Pfarrer 
Kerbler, welcher heute mit den Diputirten 
der Diffidenten von Alzey, Darmftadt, Frank 
furt, Heidelberg, Kreuznach, Mannheim, Neur 
Iſenburg, Offenbach, Bilbel, Wörrftadt und 
MWormd zur Befprecung der innern Ange 
legenbeiten auf dem Gelben Haufe bei Oppen» 
beim zufammentrifft, wird von da beute Abend 
in Worms anfommen und einige Tage daſelbſt 
verweilen. (Wormſ. 3.) 
Würtemberg. (Stuttgart, 3. Sept. 
Heute war bie befchließende Berfammlung ber 
Ubgeordneten ber, Hanptvereine des Guſſav⸗ 
Adolſ⸗Vereins von 8 Uhr an in der Hofpitals 
fire. Es wurden mehrere Beichläfle vers 
fündigt, Darunter die wichtigſten folgende: 
1) Ueber definitiven Anſchluß der preuffifchen 





Vereine; 2) über dad Bebarren bei den Gtas 

tuten rũdſichtlich des dem Eentralvorſtand 

dieponibeln Drittbeile 3) über den Zutritt 
; 


eined beigifchen Bereind; 4) näcfler Ort der 
Zufammenfunft Berlin. Ein berzlicer Ab⸗ 
ſchied und Dank des Vorfigenden, ein Dank 
und Bittgebet, geiprohen von Hofprediger 
». Gründeiten, zu weldem Ale ibr Amen 
ſprachen, und das ‚Nun banfet ale Gott‘ 
Ihloß die Feier, welche für Stuttgart, für 
feine Bürger, wie für feine Gäfte und, wie 
wir hoffen, ſur unſere proseftontifhe Gefammts 
firhe einen ſchönen Segen binterloffen To. 
(Schw. M.) 

(Ulm, den 3. September.) Die ſchon 
oft angefündigte und in Franffurt fon 
langſt zufammengefegte Kommiffion zur Bes 
ratbung. und fe fegung der Ausrüftung der 
Bundesfeftung Ulm wird endlib demmächft 
jufammentreten, um ibre wichtigen Wrbeiten 
u beginnen. Angekommen find dazu: ber 
> f öfterreichifche Wrtillerie-Major il von 
Weilenfeld, als Direktor dieſer Kommiffion, 
ucbft einem Arjufanten, und der f. bayerifche 
Artiderie-Major Schnißlein. Der k. würtem» 
bergiſche ArtiberiesMajor v. Heim nebft Haupt⸗ 
mann dv. Wolter werden täglich erwartet. 
Wenn allerdings von der Bundedmilitärfom« 
miflion in Frankfurt die Grundzüge jur Auss 
ruftung und Armirung der neuen Buntess 
feitung ſchon längſt feitgefept find, z. B. über 
bad auzunehmende Gefbüpfgfiem, fo find 
doch die noch audzumittelnden Punkte fo viels 
artig, daf die Arbeiten der biefigen Kommiffion 
eine bedeutende Zeit im Auſpruch neben 
- dürften. — Die von den öffentlichen Blättern 
verbreiteten Nachrichten über viele und ſchwere, 
von beu Fellungdarbeitern verübte, Exceſſe, 
find böcft übertrieben und befchränfen fich 
in der Wirklichkeit auf wenige, meiſt in der 
Truntenheit vorgefommene, Vorfälle, im 
Ganzen weit weniger, ald von einer aus den 
verfbiedenften Beftandtheilen zufammengefeß- 
ten Arbeitermaffe von fol 5000 Menfchen zu 
befürchten feyn könnte, (Schw. M.) 


Stalien. j 


(Bon der italienifhben Gränze, 27. Aug.) 
Berihien aus Neapel zufolge erwartete der 
General Sennenderg blod die Rückkehr des 
Königs beider Sicilien, um feine Entlaffung 
aus neapolitanifhen Dienflen zu verlangen, 
tie ihm obne Zweifel gewährt werden wird, 
da er die Nothwendigkeit feiner Gegenwart 
in der Schweiz auf’d eindringendfle nach⸗ 
mei. — Der von Preuffen an den päpſt⸗ 
lichen Stuhl ernannte Gefandte Herr v. Uſe⸗ 


dom-if von Sr. Heiligkeit, ald cin Anhänger 
ded Bunfen’ichen Syſtems, nidt angenom- 
men: worden. Die fonial. preuffiide Regier 
rung bat über diefe Weigerung jwar ihr 
Beiremden zu erfennen gegeben, es ſcheint 
jedob nicht, daß fie auf ihrer Entfebliefung 
zu bebarren gedenft. — Wie» ih aus befter 
Quelle böre, bat die Herzogin von Kent 
während ibred Aufentbaltes in Wien zu ®uns 
fien des Vermählungd-Projefted der Königin 
Iſabella mit dem Prinzen Leopold von Sach⸗ 
ſen · Koburg fehr viel gewirkt. Diefe Lich» 
lings⸗Idee der Königin Vilkteria iſt bierauf 
ohne Zweifel auch am Rheine zu lebhafter 
Sprache gefommen und, man zweifelt an 
einem Widerſtande von Seite Frankreichs 
um fo mebr, ald man diefe Macht für ſolche 
Nachgiebigkeit mit. der Ausſicht auf eıne Bers 
mäblung des Herzogs von Montpenfier mit 
der Schwefter der Königin Ifabella zu ent» 
fbädigen geneigt fcheint. Das öſterreichiſche 
Kabinet fand defanntlich disher das Heil 
Spaniens einzig in einer Bermählnng Iſa— 
Leilend mit dem Prinzen von Aflurien, und 
wurde in diefet Anfiht von Rußland unters 
fügt ; ob ed jet davon abgegangen, muß 
die nächte Folge zeigen. — Der Prinz Fer 
dinand von Modena, zweiter Sohn des regier 
renden A von Modena, fol die Abficht 
baden, fi mit einer Tochter bed Prinzen 
Johann von Sachſen zu vermäblen. (Köln. 3.) 
Die Geſchichte jeder neuen Woche bringt 
bedauerlihe Proben von riner keidenfchafte 
lichen politifchen Verftimmung die in den ans 
conitanifben Marken und den Bezirken von 
Se Bologna, Ferrara und Ravenna bie 
arteiem wiederum zu bitterer Verfolgung 
gegen einander aufreizt. Gelbft im Handel 
und aftäglihen Verkehr mil die Faltion 
allein mit fib und ihrer Farbe zu tbun bar 
bei, wie davon in der großen, fürzlich zu 
Ende gegangenen Meſſe zu Sinigaglia Die 
auffallenpften Beweiſe vortamen. Argliftige 
Ermordungen werden wieder häufiger. Doch 
if die Regierung auf ihrer Hut, und bie 
geheime Polizei mache fib um fo mehr zu 
tbun, da mibrere Individuen der Agitationds 
partei im Stillen’ ſelbſt Dienfte leiſſen, und 
wittelſt· der ibnen woblbefannten Zeichenfprade 
auch in für fie hiaber fremden Kreiſen Schul⸗ 
Dige auskundſchaften oder Unfchulvige vers 
dãchtigen. Einer Privatmittdeilung von guter 
Autorität aus Rom zufolge, fand dert in 
vergangener Wohe eine außerordentliche 
Kardinalfongregation ftatt, melde über dieſen 
Zuſtand beratbn ſollte. In der darauf fols 
genden Nacht murden gegen 200 wegen ihrer 
politifhen Gefinnung verdächtige Perfonen 
verhaftet, (2.9.3) 


Defterreichifche Staaten. 


(Marienbad, 28. Aug.) Heute ward bier 
ein Butäbefiger aud der Neumark, der zum 
Gebrauch ter Flur bieher gefommen mar, 
beerdigt. Dbgleicher der evangelifhen Kirche 
angebörte, batte ihm doch nicht nur die bier 
fige Geiftlichkrit eine Ruheſtaͤlte auf dem far 
tbolifchen Kirchhoſe geſtattet, ſondern auch 
dem Leichenzuge ibre Aſſiſtenz gewährt, ja, 
fogar aud freien Stüden eine Seelenmeffe 
für den Verftorbenen balten laſſen. Nachdem 
die Schuljugend, welche unter Vorantragung 
des Krucifired dem Reichengug eröffnete, am 
Grabe, ein Lied gelungen hatte, verrichtete 
der General-Guperintendent Dr. Köfter and 
Stade die kirchliche Feier. Es war cin in 
jeßiaer Zeit toppelt erfreulidyer Anblid, ka⸗ 
tholifche Geiſtliche bei einer evangelifcben kirch⸗ 
lien «Feier in chriſtlicher Liebe und Theil» 
nahme anmefend zu ſehen. (A. Pr. 3.) 


Dauptſache 


. ob dieſe Anſchuldigungen wahr wären. 


. Spanien. 

(Madrid, 27. Auguſt) General Concha 
war in der Hauptitadt amgefommen. Es 
ging allgemein die Sage, ſaͤmmtliche Läden, 
Buden und Mogazine würden am 28. Auguft 
wieder geichloffen bleiben; man erwartete 
neue Unruben auf ten Siroßen; die pros 
areffiifchen Journale regen fib wieder; kurz, 


“man unterhielt von Neuem ernfte Beforgniffe. 


Türfei. 


(Konflantinopel, 20. Aug.) Wir wiſſen 
jrßt-giemlib genau wie Riga Paſcha geflürzt 
worden iſt: ed iſt neben vielen andern 
Feinden die MUlemadpartei, melde die 
getban bat. Als Mittelds 
perion wurde dir Bruder des Sultans 
benüßt, der dur feinen Diener sine Bitte 
ibrift on den Kaifer einrıichte, worin er um 
Erböbyng feiner Apanage bat, Der Eultan 
genehmigte dad Anfuchen „md ſchickte ben 
Diener an Riga Paſcha, den Ferman audfers 
tigen zu faffen. Der Diener aber, der die 
Weifung hatte, dad Schreiben nur dem Euls 
tan perſonlich einzubändigen, begab fi zuerft 
zu feinem Herren, worauf diefer in Zorn ger 
rieth und die von dem Sultan unterzeichnete 
Bitiſchriſt zerriß. Zugleih ließ er ſich im 
Serail beim Kaifer felbft melden, der ibn 
empfing, um fein Anliegen anzubören. Der 
Bruder, fonft immer febr unterthänig, führte 
diedmdl eine Sprade, die im. Tivan dis das 
Hin unerbört war, er felte dem Kaifer in 
bittern Ausdrücken vor, ob das die Bebands 
lung eined Bruders wäre, ob das Familien 
band fie nicht enger verfnüpft hätte, ald daß 
er feine Intereſſen in die Hände eined Schur⸗ 
ken legen ſollte, eined Menſchen dem jete 
ſchwarze That eim leichted wäre, er fing am, 
dem Sultan allerlei Dinge zu erzählen, welde 
jedob der Kaifer nicht recht glauben wollte. 
Schon fchien der beabfibtigte Schlag feblge⸗ 
gangen zu ſehn, als Febti Ahmet Paſcha bin 
zutam, von dem nun der Sultan auf dad 
firengfle verlangte, er möchte fih ausſprechen, 

ebtı 
Ahmet Paſcha bejahte alled, worauf der ey 
berr augenblidlid die Abfegung feines Gunit- 
lings beichloß. Warum aber, -fagte der Sul⸗ 


tan zu Fehr Ahmet, fagt ihr mir ſolches 


nicht fruber ? Weil, antwortete Fehti Ads 
met, nie- einer von und ohne Riza Paſcha 
zur Audienz fommen Fonnte. &o if nun 
Rizı Paſcha gefallen, und zugleich verordnete 
der Sultau, daß alle Paſchas, wenn fie «#8 
verlangten, vorgelaffen werden follen. Auch 
im im Serail ein eigenes Bureau errichtet, 


‚wo der Sultan an beflimmten Tagen ın ber 


Woche da ericeinen wird, um Audienz zu 
ertbeilen. Diefen Grund der Abfepung, der 
bier wenig befannt, kann idy foviel als ver 
bürgen, ich erhielt diefe Nachricht von einem 
Haudfreunde des Fehti Ahmet Paſcha. Im 
übrigen iſt dad Scidjal Riza's günfliger ald 
man erwartet hatte, Seine Berbannung nad 
Konia ift aufgebeben, er behält feinen Palaft 
am Bodporus und bezieht einen monatlichen 
Gebalt von 30,000 türfiiben Piaftern. Sein 
Vermögen ift zwar mit Beſchlag belegt, aber 
fehe wahrſcheinlich wird ihm ber größere 
Theil, wo nicht dad ganze, gelaffen werben. 

(a. 9. 3.) 


Maunichfaltiges. 


(Augsburg, 4. Spt.) Zu Ende voriger 
Woche mwurte Nadıtd ein frecher Raub in 


‚einem an der Straße von bier nad Hauns 


ftetten einzeln gelegenen Schenkhäuschen ver» 
übt. Mehrere Keris waren bewaffnet in das 


Haus gedrungen, hatten ben. Befiger in wehr⸗ 
lofen Stand geſetzt und fofort vieled Hands 
gerätbe nebfl einer Baarfcbaft von circa 150fl. 
geraubt. Unferer tbätigen Polizei, namentlich 
dem Polizeiaftuar Kloͤckner, gelang es bereit® 
ebegeftern, den Dieben auf die Epur zu kommen 
und ed wurden fchon-geflern mehrere Indivi⸗ 
duen aud dem nahe gelegenen Dorſe Lech⸗ 
hauſen feſtgenommen. (A. Abd. 3.) 





Aus London wird geſchrieben, daß Samſtag 
(30. Auguſt) Nachts um 11 Ubr auf ber 
Eıfendabn zwiſchen Brifol und Birmingham 
durch einen unglüdliden ZufaQ der kokomotiv⸗ 
führer getödtet wurde; Drei Mrbeiter find, 
fammt mebreren Paffagieren, verwundet, auch 
zwei Lokomolive ganz zerflört worden. 


* 





Gleich den franzoſiſchen Blättern bringen 
auch die engliſchen, gelegentlich der Reiſe der 
Königin aus gänzlicher Unkenntniß der Sache 
viel Verlehrtes und Komiſches über Deutſch⸗ 
land. So bie letzten Berichte derſelden aus 
Mainz. Sieloben die Reinlichteit diefer Stadt 
und den „guten Geruch“ in ihren Straßen 
in Vergleich mit Köln und Koblenz. „Mainz“, 
ſchreibt der Gorrefpondent des „CEhronicit“ 


woͤrtlich, „iſt unbeſtreitbar die reinlichſte und 


am lieblichſten duftende Stadt, die id in 
Deutiblond geſehen habe; Köln war die 
ſchmutzigſte, und Koblenz ſiand ibr nicht viel 
na.” Derfelde Bericht aus Mainz fagt: 
„Mit ver Leichtigkeit des Fortlommens, melde 
Eifenbabn und Dompfſchiff darbieten, if es 
bier zu Ente (mas, beiläufig bemerkt, nicht 
wahr ift,) und die weitere Keife Ihrer Maj. 
wird zu den Sangfamften und beſchwerlichſten 
gebören. Wir treten jept ein in das eigent⸗ 
lich deurfhe Deutichland, wohin feine enges 
liſchen Toutiften ftreifen, in das veritable 
Deutſchland, dad wahre Land des Sauer 
frautd und Kirſchwaſſers, der endlofen Wäls 
der und der- fbmedengleihen Bewegung deut⸗ 
{der Portilone.” Auf der Sciffbrüde Rebend, 
welde nach der „Surrey⸗Stite“ von Mainz 
(alias Gaftel) binüberführt, it der Korreſpon⸗ 
dent lange verloren in Berrabtung der Rheins 
mublen mit ibren plumpen Rädern, - die ein 
Landsmann von ihm einmal ald römiſche 
Altertbümer in fein Tagebuh notirt haben 
fol. Der SKorreipondent fihließt mit ter 
Bemertung: „Mainz ift fehr vol; die enge 
liſchen Badegäfte von allen, benadbarten 
„Brunnend“ find bier zufammengeftrömt. 
Die Gaftwirtde fchneiven abfcbeulich, und da 
bitft nichts: Ihe müßt fle bezablen, oder auf 
der Straffe logiren. Wabrlih die Geifter 
der Raubritter und Lanzknechte, die einft von 
den grauen Burzen am Rhein auf unglüds 
lihe Wanderer wegelagerten, fcbeinen in den 
fettibmierigen Leibern deutſcher Wirtbe fort» 
zuleben. Die „Hoſs“ und „Gaſthauſes“ den 
romantifchen Rhein entlang find die modernen 
NRaubnefter ded Stromes, und ihre Herren 
und Meifter plündern fo vortrefflic wie ihre 
Vorfahren, nur, daß fie anſtatt der ſcharfen 
Speere lange Rechnungen (bill = eine Reche 
nung, und eine Streitart) in den Händen 
tragen.” Weil man in Deutfbland um 1 
oder 2 Ubr zu Mittag ſpeiſt, und nit wie 
in England um 7 oder 8 Ubr Abentd, wer⸗ 
den mir „a primitive people“ — d. h. ein 
altfränfifhes, in ver Bildung zurüdgeblic« 
bencd Bolt genannt. Daß die Deutſchen 
ungefämmte Haare haben, den ganzen Tag 
on ter Tabadäpfeife kauen, verftebt fib won 
ſelbſt. (Großh, befi- 3.) 


(St. Vererdburg, 28: Auguft.) Der vers 


gangene Winter hat unter den Schaafhrerben 
bed Gouvernements Cherſon große Verhee⸗ 
rungen angerichtet. Bon einer Heerde, die 
zu Anfang des Winters 13,000 Stüd hatte, 
find nur 5000 übrig geblieben. Man,fchägt 
ben Verluſt in fümmtlichen Heerden des 
Gouvernements durchſchnittlich auf mehr als 
ein Drittel des früheren Beſtandes. 


tt (Erlangen am 5, September.) Heute 
Morgens brannte es in der Friedrichöftraffe 
in den Hintergebäuden des Wirrbähaufes zum 
geharniſchten Engel, und bei Mehger Viernig⸗ 
mann. Dogleich durd die vielen in einander 
laufenden Hofgebäude das Feuer verbeerend zu 
werden drobie, war man nach 31, Uhr deſſel⸗ 
ben doch Meifter, und es find blos bie oben 
—— Hinter » und Nebengebäude abge» 
rannt, 


Rebafieur: Dr, Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Betanntmadhung. 
Einem verebrlihen Pudlikum mache ic hiemit 
ergebenft befannt, daß ib mein bisher im Befig 
gehabtes Gaſt haus jur »Blumen:Königin- in der 
. Jatobsßtraffe Heren Georg Weidinger kauflich 
überlaffen babe. Für das mir fo vielfeitig ges 
ſchenkte Bertrauen biemit verbindlichtt danfend, 
bitte id, daſſelde auch auf meinen Deren Nachfol. 
ger gütigf übergeben laffen zu mollen, und indem 
ih mid und die Meinen meiner bisderigen Nas: 
barſchaft zu geneigtem Andenken deſſens empfehle, 
banfe ich berfelbe für Die vielen Beweiſe mad: 
bariıher Freundſchaft md Gemwogenbeit, 
— B. Ullrich Bäreureuther 
nebR Familie. 


——— nn nn nt 
Anzeige und Empfeblung.. 
Auf vorfichende Bekanntmachung uns bejichenb, 

machen wir biemit bie erge denſte Ungeige, daß 

wir bas R 
Gaftbaus zur Blumen-Rönigin 

“von berra Bäirenreutber Piufli& übernom: 

men haben und bereits auf unfere Rechnung füh— 

ren. Wir erlauben uns daher, miere werthatſchaͤtz⸗ 
ten Gönner und Freunde, fo mie ein verehrliches 

Gefammtpublifum zu geneigtem Beſuche mit dem 

Bemerken böflıaft einzuladen, daß wir burd Ber: 

arreihung veridiedener gut gubereiteter warmer 

und Palter Speifen, fo mie guter Setraͤnke, uns 
bie Zufriedenheit der und Bechrenden ju erwerben 
ſuchen werden, und indem wir uns unjerer werth 
sehhägten Nahbarfkaft zur gütigen Aufnahme in 
Ihre Bitte angelegentlichſt empfehlen, unterlafen 
wir nicht, dieſelde insdeſondere ju gütigem Beiuche 
unferer Gaſtwirthſchaft ergeben? einzuladen, Indem 
wir baber einem jahlreiben Zuſpruch entgegen 
ſeden, empfehlen wir uns hodabtungsson 
Georg Weidinger, 
M. Di. Megenfuß, 
als deffen Bertobte, 


St Leonhardt. 
Eonntag den 7. September gibt ed @andtra- 
ten, Enten und Rartoffelftöfe, 
Montag den 8. September Ollapotrida ⸗Suppe, 
Zauben. Hühner, Gansbraten, Enten und Sartof. 
felflöfe und andere Falte und warme Speiſen, wozu 


trgebenſt einladet 
9.8. Aram. 





Ungeige 
Bei Unterzeianetem if heute mie jeden Sonn: 
tag »Banille:@it« vorräthig. - 
Conditor Deecke, Bindergoſſe 
5. Ne, v 


# 


Nur in der neuen 4ten Reihe vom Gieshause 3te 


Bude 


links Nr. 101 | 


befindei ſich für ciefe Meſſe die reichte Auswahl der 


neueften Kleider : n 
Hiervon werden zu berabgefegten Preiferi befonderd empfohlen: 


kLüſterine Orlcand gu Mäntel und Kleider 


N un 
L % > " " 


PoltasStoffe . , . 


Halbfeidenzeuge zu Mantelfutter . . . , 
200 Stüd breite Cwafchbaltige) Zitz von . 


fo wie mod) fehr viele andere Artitel werden zu herabgtfe hien 


Einladung. 
Mit odrigkeitlichet Bewiligung wird heute 
Sonntag den 7. September die 
j Bamilie Daburger, 
National: Singer aus den Baperifhen Dodge: 
birge, auf ıbrer Durchreiſe nach England im Saale 
bes golden Adlers eine 


Conzert-Abendunterhaltung 
au geben die Ehre haben, und ladet Die hochver 
ehrten Bewohner Nürnbergs, die fie (dom früber 
fo freund ſchaftlich aufgenommen haben, ergebenf ein. 

Anfang nah 7 Uhr. Cintrittspreis 12 fr,, für 
Kinder die Hälfte, 


Einladung. 

Ich erlaube mir an ein verthriiches Publıfum 
auf die oben angezeigte Eonzert- Abenbunterbaltung 
von der Familie Daburger, welcht heute Abend 
Kattfindet, Die höflike Finladung ergeben zu of: 
fen, mit tem Bemerfen, daß dabei ausgejeihnetes 
Gelfenkellerbier geſchenkt wırd. Dochachtungsvoll 

GElaud. Brann. 


Einladung. 

Näcften Montag ben 8. September findet jur 
Macpfeier ter St. Egpbier Kirchweid gutbefepte 
Tanzmunt bei Untergeipnetem fatt, und ladet 
hiemit höflıhR ein J 





Mößel, zur Lilie in der 
— — — Sedialogergefe 
Zu vermienden) In L., Rco- 444 ber 
breiten Saſſe ift ein möbliertes Jimmer nebft Altoo 
an einen oder zwei ſolide Deren täglıd zir ver: 
mietheu. 


Prater. 


Sonntag den?. d.M finden zwei Verſtellungen, 
die erſte um Ahr, Die jweile um 6Ubr von der 
Gejellſchaft der Wiener Kliſcenik der" Herren 
Schöpfer und Steinriegler ım Cirkus Des 
Prater ſtatt. Erſter Plop 6 Pr. - Imeiter Platz 
Sfr. Wolu ergebenſt einladet 
E. Nupprecht. 


Berichtigung. 
Die in Nummer 247 Bieter Zeitung gegen 
einen äornfteinfegergeiehlen, welder übrigens 
verplihteter Geihäftsführer bei feiner Wutter if, 
gefälte Rüge, kann unmöglich von mehreren 
Betbeiligten ausgeben, da man nit glauben kann, 
ba Mehrere folder Ormeinbeiten, fäbig And, 
und dieſe daher bios dem Schteider Des Inſerats 
zur Laſt fallen 
Er. Johannis den 5, Sept. 1845, 
Die S chügenmeiiter. 


Gajthaud- Verkauf. 
Ein Goftbaus zweiter Klaſſe, mit Haus, Bar 








ten, Dareingabe neh bedeutender Kuntſchaft, und’ 


in einer ſeht frequenten Yage liegend, wird aus 
freier Hand verfauft. Mähere Auskunft ertheilt 
tie Erped. d. OL . 


1'/, Ellen breite Mazurfa » (Wollen mit Seiden ⸗Stoffe ii 
ECabemirieng, das Neuefle. . . . . 


Wollen · Carirte Merinos in großer Auswahl z 


nd Mäntel-Stoffe. 


ur EBEN ——— 
. * 9 bis 12 na 
Preifen abgegeben be 

M. SS. Mayer, 
arte Reihe Rr. 101 


— Dubendteid. 


Sonntag ten 7 September ſindet zum Schluſſe 
bes Feſtes Morgens 7 Uhr Harmonie-Mufit ſtatt, 
mobei, guter Kaffee, Hefenküchle in und fonfliges 
Crräd, meh Gabelfrühllüd verabreicht merben, 
auch if ein wohleingeridteter Mittag: und Abend» 
tiſch bereit, mo Kalbe, Lamms, Echmeinbraten, 
fauere Enten mit Kartoffelftöien, Hübner und Tau ⸗ 
ben, gebadene Fiſche, und Gauerkraut: mit Brat 
würften ju haben And. 

. Nabmiltag bei fortgefepter Harmonie Tiufie 
iR der Park feſtlich geihmüdt und Abends beleud: 
tet, auch if der Kader» Rab drill ant beleuchtet, 
und werben griedifhe und bengalifke Feuer dat 
Ganze verihönern. ‚ Ausgezeichnetes Belienfellerbier, 
guter Punſch und Glühwein, werben die verehrten 
Säle auf das Bee gufrieden Rellen. Da ih ge⸗ 
miß alles aufgedoten. babe, im jeder Bezichung 
ihre voBe Zufriedenheit. zu erwerben, febe ich daber 
eines (häptaren, zahlreichen Beſuches entgegen und 
seihne bodhaktungsool 

8. Fiicher. _ 


Christian Witzel 

aus Dingeltädt im Thüringen, 
empfiehlt für gegenwärtige Meſſe feine ſelbſt ver 
fertigten ganz; mwollenen Blanced, Waaren in 
großer Busmwahl, ale: Molton, Zineit, Gdpagno: . 
fette und allerfeinſte efuntbeits- und Hemden⸗ 
Blanche, glatt und croifirte, welche auf Das Beſte 
dehatirt find, damit fie durchs Waſchen und vom 
Schwcit nicht mehr ringeben, fo mie auch bie 
alerbreiteiten Flanelle von 4 und Ellen, von welche m 
einlinterrod fürDamen nureineRatb befümmt; eben: 
falls von 2 Breiten. Berner empfiehlt er eine ganı 
neue ſeldit erfundene Kunſt-Waart — nemlich ges 
mebte Flanell Unterröcke zanz ohne Natb u. f. w. 
Berner wollene Pferd, Bügel» und feinfe Bett: 
been, auch Kinder Dediten, wie aub bie beite 
Sualität acht engliiber und Hamburger Grid: 
mole und erfe Qualität aͤcht englifber Strid: 
baummolle. lim aeneigten Zuſpruch bittend, wer: 
ſprecht Ich aud bie allermöglihh billigen Preife, 

Meine Pure befindet fib mie befannt in 
der dritten Meibe am Durchgange, Nro. 125, 
mit obiger Firma verfeben. 


1Gefuſch) Gin junger Mann, der in mebs 
reren adtbaren Häufern fereirte, mit der einfach 
und Loppelten Bucbaltung und deſonders in 
Mürnbergerr Manufafiurmaaren fehr gut vertraut 
iß, fuct zu feiner weitern Ausbildung tutweder 
auf einem birfigen. oder audwärtigen Eompieir Un» 
terfunft, verjelte Reht mehr auf ein folites Haus 
alt auf großes alair. u 

Alenfallige Offerten unter den Buchſtaben W, 
P. beforgt die Exped. d. Bl, j . 

BG efuch) Gin noh gut erhaltener, auf: 
rechtſtehender Flügel oon Nofbaumbolj und 8 Dftaven 
wird billig zu Faufen gefucht in Nre. S13b der 
Karolinenftrafie, 


Erwieberung. 

Die in der -Mürnberger Zeitung- vom 5. D. 
gegebdene Feribtigung von mehreren. Betheiltgten 
des legten Feſtſchießens zu Gt. Tobannis, alſo von 
Mitgliedern der dortigen Sautze ngeſelſcaaft, muß 
gewiß Jeden, der Gcfübl für Unitand, Recht und 
Babrbeit bat, mit der größen Indignation erfüllen, 
Eım if es mobl je eingefallen, in einer Schützen⸗ 
geſeuſchaft oder hei einem Schießen nad Stand und 
Rang des Schutzen zu fragen, um denfelben als 
Schuͤtze höher oder niebrigerzu flellen ? Würde in einır 
Saügengefelihaft eine ſolche ihroffe Abionderung 
der veridiedenen Klaſſen ber bürgerlichen Geſellſchaft 
berrfben, fo hätten gewiß Civil, und Militair« Bes 
amte, Kaufleute u. ſ. w, Anhand genommen, Mit« 
alieder einer Ehügengefelihaft zu fein, «6 wird ja 
aub Stand und Gewerbe bei der Wahl eines Bor- 
Bandes niet berüdfichtigt, vielmehr derſelbe aus 
ver Zahl der gemandteiten, mit der Schügenorbnung 


vertrauteften Shüpen gewählt Gm einer Schuͤtzen⸗ 


angtlegenheit erſcheint daher die Bezeſchnung des 
in Frage ſſehenden Schügenmitglietes, als Schorn ⸗ 
ſteinfegergeſelle als ganz ungerigmei, um fo mehr, 
ta derfelde als Geihäftsführer verpflißtet iſt. Wat 
ten Busbrud Kenommiren betrifft, fo iR derieibe 
mindeftend ungereimt za nennen, ta man fraglichen 
Schützen ohne Widerrede, als einen der fihrerden 


und gewandteften ber ganzen Umgegend auftellen 


far; wer oder wie viel können Ah rühmen, mel« 
rere Malt unter 30 Schuhen 29 Schwariſchuße 
gemast, wer auf großen dffentliben Schie fen fo 
Diele Ritterpramien mit Jahnen gewonnen zu 
daten? Bon Hauptpreifen nicht zu ſerechen, da 
Jeder, der nur einigermaßen mit Salehen vertraut 
it, wohl wiflen wird, daß tiefriben banptiächlich auf 
Glück deruhen, und häufig von den Ungeſchickteſten 
gewonnen werben, Wenn nun er oder anbere über feine 
Fertigkeit im @cteßen fich vorteilhaft ausgeiproden 
haben, Bann foldes als Hennomage begeidnet werten? 
Gewiß, eben fo wenig, als das Aufbängen einer 
Bebitmißtafel zu Ehren eines fihern Schützen. 
In dem vorliegenden Falle handelte es ih nur um 
wenige Tinten bei dem erften Preis, und ift wie 
oben bimerft, ein mehr eter minder tiefer Schuß, 
kein Beweis ber größer Sicherheit und &emandt» 
heit. Die Angabe, daß derieite nur eine Feſtgade 
zu 1 fl. befam, iſt eine grobe Unmahrbeit. MNicht 
nur 1 fl. bat derſelde erbalten, ſendern 58 Gaben, 
eine Beminnfl-Summe, welde feiner der betbeiligten 
Mitglieder der Schutzenaeie Uſchaft aufmerien fann. 
Mas Überhaupt von tem ganzen Pampblet zu 
halten, und aus welchet Urſacht daſſelde geſchritben 
Mt, überlaſſen wir dem Urtheil eines jeren ruhig 
und billig Denkenden. 
Mehrere 
Shüpen 


Militair-Beteranen-Berein. 

Bei der am ı September flattgehabten Gent: 
rahserfammlung find mit Stimmenmehrheit für das 
Jahr 1845,46 in den Bermaltwugtratb gewählt 
werben: 

2) Herr Johann Winter, Gtiquetten + Drudereis 
Beliper. 


2) = Aatob Pan, Brauerei. Befiper. 

3) 3. ©. Eberhardt, Feliger einer Kit- 
Bandiung. e 

4 - Sebaftian Zeitler, k. Ar. und Stadtger.s 
’ Diener. f 

5» Martin Kraft, Wirthſchafts-Beſttzer 

5) » Genrad Kempf, Stnridermeifter - 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß bie fünf, 
tige Wionats » Berjammlung am 22. September 
attfintet und mit Derfeiben Die Eimadlungen ber 


menatligen Beiträge beginnen. 
Der Vorftand. 





(3wsermictben) “me große Bohnung 
im erften Stod. mit 7 heizdaten Zimmern ıc., iſt 
ſegleich zu vermiethen. Adlerſraſſe No 306 


nibt betheiligte 


—J Böhlen, 


Schirm-Fabrikant aus Bayreuth, 


bezieht Die gegenwärtige Diet wiederum 


Megen : 


mit einem großen Epger modernfler 


und Sonnen-Schirme. 


Da er weder einen wirflichen Ansverkauf beatſichtigt, noch einen auf Meſſen 
aufgetauften Pavel, fondern kriſche gute felpitfapricirte Waare tefgt, fo iR er trotz dem 


im Stande _ 


Seidene Regen-Schirme,a. 


Baummollene Regen Bhirm,,a . 


ı fl. 18 fr. 
Er .. 8 fl. 12 kr. 


zu verkaufen und ladet hiemit zu recht zahlreichem Beſuche ganz ergebenit rin. 


Die Bude befinder ſich in der 


neuen grauen Buben. 


Dekonomie⸗Gutsreſt⸗Verkauf. 

Ta dis im Termine am 4. dé. Mis. auf ven 
zum Nachlaß der Rauerd:Wittme Eliiavetba Ha as 
gehörigen Butsreh Haud:Mro. 60 zu Et. Johan: 
nis gelegte, vie Tare nicht erreibende Meirtgebot 
obervormuntfwaftlih nicht genehmigt wurde, To 
wird biemit unter Bezugnahme auf die behfadfi- 
gen Berauntmabungen ım  biefigen Inteligenz 
Blatt No. 83 und 80, bann der Nürnderger Zei⸗ 
fung Nro. 200 u. 214 wiederbolter Stribtermin auf 
Montag den 8. September Abends 5 Ubr 

im Hagenauer’fhen, Wirthſcha ſis Lokale zu 
St. Zohannis 
anberanmt und jahlungsfähige Kanfstiebhaber diezu 
eingelaben. . 
Nürnberg, den 29. Auguſt -1845. 


Gefrornes 
ift heute jo wie jeden Sonntag rorräthig bei 
Eonditer Winter derm rolben Rob. 


Kunst-Nachricht. 





Das umfangreibe Panorama vom Kigi, gan - 


Maturgetreu aufgenomwen, ne an 
dern merfwürkigen Gegenfländen, if während ber 
Meſſe täglıh com Morgens 9 bis Abents 10 br 
auf dem Plerrer zw jeben. 

Eintrittspreis 9 und Gfr, Finder zahlen die Halfte. 


Hähnmel aus Jürd,. 


— 
ar EEE EEK EEE EHF 


Dfferte R 
Befle Steinkohlen und Wtittelfohlen f 
in Ziffern wie auch offen; Letztere eignen ſich 
vorzüglich jur Zimmer: und Rüdenfeuerung, h 
find fortwährehd zu den dilligſten Preißen zu RN 
baden bei 
5. E. Nichter 
am Iofepheplag, No. 291 


EEE EHEM 


IRRE ERWIESEN DIDI III 
nn 


Nur während der Messe 
verkaufe ih meine felbfigeferligten, bie j pt 
noch unübertroffenen 

Streichriemen, 
zu folgenden heradgefeßten Preilen : 
feinfte, mit doppelten fein polirten Stahls 
ſchrauben pr. St. ı fl. 30 fr. 

mit einfachen fein polırten Stahlſchrau⸗ 

ben pr. St. I fl. 

„mit Holzſchrauben pr. St. 40 fr. 
auf flachen Holz zu 24, 18 u. 12 fr. pr. Gt. 

A Hofmann, 
chirutgiſcher Inftrumentenmacher und 


Meſſerſchmidt, Tbeatergaffe No, 796 
in Rürnderg. 





* 


erſten Reihe Nr. 19 zunächſt den 


Dank. 

Den ſaͤmmtlichen Herren Sattlermeiſtern und 
Gehilfen ſtatie ih biemit ten’ mirmfen Dauk für 
bie Theilnahme und zahlreiche Begleitung bei dır 
om 5 d. Mis ſtattgehadten Beerdigung meines 


verflorbenen Bruters. 
of Seb Eichinger, 
Sattlergehilfe aus Bordheim. 


Einladung) Im Gafbaus zur gol- 
denen Kugel am Jakebtplatz finder heute Sonntag 
den 7. Erpi guitefegte Tanzmuſik Ratı, mozu bie 
mit böflihR einladet 

Gntree 24 fr. 


%. G. Bär, 


Schmidt. 


Leinwaud⸗ Fabrikant and Eybau in 


Sachſen, 
ewpfiehlt fi biefige Meſſe wieder mit feinen 
fbon befanuten leinenen Waaren, ald: Leins 
mwond»Tofbentücher, dann Tifchs, Tafel» und 
Handtücher zeuge, fo wie eine Auswahl weiße 
und bunte leinene Kaffectücher a St. 2 bie 
24 f.; macht ſich auch verbindlich, das feine 
Baumwolle darunter if, fontern aus reinen 
Leinen beſteht, veripridt dabei die möglichft 
billigden Preife und reele dauerhafte Waare. 
Seine Bude befindet fi biefedmal in der 
erſten Reihe Wr. 133, 
Stadt: Theater in Nürnber 

Eonntag. den 7. Erplember 1845. Abonnement 
suspendu. -Das unterbiohene Opferleſt. Große 
beroiibe Dper in 2 Atten vo. 5. Xao. Huber. 
Muft o. Peter Winter = 

»Murnag« dr Freimüler ald Gall, 


Ungefommene Fremde 
som 5 Sept. 1846 

Motbe Nob) Laty Rufbrods v Scott. 
fand. bo. Boyre m. $. v. Yonton, Dr. Craut 
m F. Prop ©. Brüfel. v. Rabn m &, v. Pofen, 
v. Plag, Dart. v. Munchen. Pfeiffer, Stabsarjt vo. 
Anttah. Broder, Inı:bauptmann ©, Ansbach. 
Litomig, Kim. v. Wien. 

(Bapr. Hof) S. D. Fürkt Thurn u. Taris, 
Generallieutenant Do Wintbab, Ärhr. v. Kamoıte, 
Aojutant v. da. Irht. ©. Pilummern, E. Rammer- 
berr w. Dberft-o. Barreuth. Lahmann, Daupt, 
Brodbaus m 5, Prof, d. Yeipjig. Deine m. &., 
Bankier. d Maffei, Strattberger © MWünder.- 
v. Thon, Dittmar v. Würzburg. Sit daton, Kent. 
©. London Hr. Veter v. Dilddurghauſen. 

(Strauß) HH. Graf Speroelky d. Warſchau. 
Schneider, Prof. Moe. Putzold v. Gotha. HB. 
Ba, Lundrihrer v. Elmann, Roth, Kim. v. Prag. 
Frdr. v. Elnitehaufen, Kammerbr. m. bad Ge— 
beimeratb ©. Waißenhelden. Weſtermeyer, Kott:. 
manner, Prie. ». Münden. 

Blaue Slode) Frau o Fabıid, Majers 
wittwe m. Neffen vo. Viehbaufen. DH. Datante 








— —— — 
euch) Ein dequemer Reiſewagen wird _ Prof de äleren;. Datten, Künliter v. Köln. 


auf 8-10 Tage jur Benügung geſucht. 





Würnberger Zeitung. 





Montag, 8. September 1845. 





ahrgang, 


Sialender: Maria Geb. 





Die ſe 
ämter 


tung erſcheint täglib. Dreis für Nürnberg eierteljäbr. IA 12. meaf Sfr. Ausiragegesubr für das Vierteljahr, 
Rellungen ju folgenden Preiſen an: im 1. Kanon balbjährl, 2 fl. 55 1.3 


Für ouswärts nehmen ale P. Dot: 
rud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 


fl. 35, Drud 


Ausorudere: am Karbhauje, 5. Mr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zerle zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 





Deutfchland. 


Baden. (Aus dem badiſchen Mittelrhein: 
Preis, 29. Auquſt.) Ihr Blatt vom 15. Juni 
brachte die Nachricht, Daß die Verfügung dis 
erzbifhöflihen Drdinariotse vom 3. Januar, 
wornach alle katholiſcen Seelforger in ibren 
Kapiteln angemwiefen worden find — „ſich, 
wenn Brautleute eine gemifchte Ebe eingeben 
wollen, zuvor mit Vorlage aller Verhältniffe 
on dad Orbdinariat zu wenden, um von dems 
felben die nötbigen Weifungen zu empfangen’ 
— durd einen boben Erloß großb. Minifter 
ſteriums ded Inner unter. 3. Juni ald ums 
wirffam erflärt wurde, meil biefelbe mit den 
beftebenden Landesgeſezen und der biäberigen 
Praris ale unftaithaft und unvereinbarlich zu 
betracbten fei. Run vernimmt man eine meis 
tere in diefen Tagen ergangene Berfügung 
des er zbiſchoflichen Ordinariare, welche fammts 
lichen Kapitelogeiſtlichen auf das ſchärfſte und 
bei ihrem der Kirche geſchworenen Eide bes 
befieblt, dem früberen Befchluffe des erzbi⸗ 
ſchöflichen Drdinariatd vom 3. Januar d. 
unbebingte Folgen und firengen Gehorfam 
zu leiten, und welche den Erloß des großb. 
Minifteriumd ded Innern geradezu annulırt, 

( Freib. Dberrb. Ztg. und Mannb. 5.) 

Freie Städte «frankfurt, 5. Erpt.) 
Adre Maj die Königin Victoria von England 
und Ge. f. Hch. der Prinz Albert nebſt dobem 
Gefolge find geftern Nachmittag auf ihrer 
Rüdreile nab England hier eingetroffen 
und im Hotel D’ängleterre abyeftiegen. 


Nachdem Ibre Majeſtät die Königin und - 


Prinz Albert das Diner, zu welchem dies 
felben Se. Moj. den König von Bayern 
und Se. Durchl. den Fürften Metternich einge 
laden hatten, eingenommen, empfingen 
diefelben die beiten regierenden Herren 
Bürgermeifter und mehrere Prrfonen vom 
diplomatifchen Corpos. Heute Morgen 7'% 
Uhr traten Ihre Majeſtät die Königin 
und Se. königl. Hob. der Prinz Albert 
ibre Rüdreife mit einem Extras Bahnzug 
nad Bieberib an, von wo ſich diefelben nad 
Bingen begeben werden, um fi daſelbſt auf 
der dert bereit liegenden fönigl. Macht nad) 
Deug einzufciffen. Ft» D.P.3.) 

Der geiftlibe Rath Doftor Mad und 
mehrere notable Einwohner ded großen 
Böoöbmiſchen Kabriforted Warndvorf, die 
vor einigen Monaten nad ver öflerreichis 
ſchen Kreisftadt Leitmeriß befchieden wurden, 
um fib wegen Glaubendorrbächtigungen zu 
rechtfertigen, find kürzlich wohlbehalten dafelbit 
wieder angefommen zugleich aber find die Bes 


# 


börden böhıren Orts angewiefen worden, wegen 
tirchlider Dinge Niemand mehr zu beun⸗ 
ruhigen. (Hambd. R. 3) 

Preuffen (Berlin, 1. Sept) Die 
Protefts: und Kontgıprorefl-Erllärungen, welde 
und in der leßten Zeit bin» und ber bemegs 
ten, baben, wie verfchieten man aud von 
ihrem Wertbe denken mag, doch einen unab» 
weisbaren Einfluß auf die biefige öffentliche 
Stimmung geäußert. Es if dadurch eim 
Bemußtfein zum Durchbruch gefommen, wels 
ches namentlib gegen die Vermiſchung relis 
giöfer Richtungen mit unferer Gtaatdents 
rwidelung fib erklärt, und dies Bewußt⸗ 
fein bat jeßt bier eine fo  drängende 
Kraft erlangt, daß auch ver Berliner 
Magiftrat in diefen Tagen eine @ingabe an 
Seine Majefät 
befchloffen bat, worin auf eine ſehr freis 
mütbige Weife der Wunfdy ausgeſprochen 
werten fol: „das Staatölelen von allen 
Uebergriffen religiofer Parteien und naments 
fib von den vermirrenden Ginfluffen des 
Pielidmus rein zu erbalten.“ Diefer Beichluß 
unferer fläpdtifben Bebörte iſt als ein bes 
deutungsvolles Ereiguiß anzuichen, das bie 
wictigfien Folgen nab fi zieben wird. 
Tem Könige fol dieſe Eingabe. bald übers 
reicht werden; fie beichäftigt gegenwärtig Die 
Aufmerkfomfent der Stadt in bebem Maße. 
— Durd rin Minftcrialriffript vom 18, v. 
Mis. find jetzt auc für Lie Univerfirät Ders 
Iın die Amtetradhten angeordnet worden, 
welche der König bei der vorjäbrigen Jubels 
feier der Univerfirät Königsberg feſtgeſehzt 
batte. ' Diefe beflehen in einem fogenannten 
Lutherrocke von ſchwarzem wollenem Stoffe, 
der in den Karben, melde ald Abzeichen jeder 
Fakultät beflimmt find, gefüttert wirt, und 
zwar fo, daß bie Theologen ein violett, 
ind Schwarze fpielendeö Futter, die Juriſten 
ein purpurned, die Mediziner ſcharlachtothes 
und die Philofophen dunfelblaurd (ſogenann⸗ 
tes preußifh Blau) tragen wüffen. Die 
Profefforen der theologifhen Fakultät, welche 
ordinirte Geiftlihe find, tragen den-Zalar 
und bie fonftige Amtstracht der evangelifchen 
Geiſtlichen. ie Kopfbedeckung ſämmtlicher 
Docenten der Univerfität beſteht aus runden 
Barretd in den Farben ihrer Fakultäten. 
Zur Anfhoffung der Amtstracht find nur die 
ordentlichen Profefferen, nad) der Beſtimmung 
der fönigliben Kabinetdordbre vom 23. ©. 
Mis, verpflichtet, indeß wird fie aud von 
ben außerordentlichen Profefforen und Privats 
dozenten auddrüdlich gewünfcht und erwartet, 
und vornehmlich fol bei der nächften afader 





den ‚König zu richten, 


miſchen Feier des Geburtäfifted Gr. Maj. 
ded Könige am 15 Ditober d. 9. darauf 
geirben werden, daß alle Ungebörigen der 
Univerfität an dirfem Tage im der vorge 
ſchriebenen Amtetracht erſcheinen. In einem 
Zeitpunft wo der forporative Gbaralter der 
deutſchen Univerfitäten fo abgenommen bat und 
in der Denfungsweife dr Etudirenden felbft 
fa gar feinen Anflaug mehr findet, erſcheint 
bie Anordnung ofademifcher Amtstrachten 
zugleib ald ein Wunſch, den Univerfitäten 
etwas von ihrer mittelafferlihen Würde und 
ihren gothiſchen Formen zurüdzugeben, welche‘ 
fie in den modernen Berwidelungen der Wiſ⸗ 
ſenſchaft mit den Zeitfämpfen verloren batten. 
Befonterd wird der Rektor, welcher fünftig 
einen langen goldgeftidten Mantel von purpurs 
farbenem Sammt -über feinem bisher üblichen 
Anzuge (jedob ohne Degen) und ein rundes 
Barret von gleibem&toffe tragen fol, ferner die 
Difane, derenRöde die Farben ihrer Fokultäten 
haben, und Lie Pedelle, in langen Roden von 
other Farbe und mit rotben Barretö, einen 
Aufzug ın ganz mittelalterlibem Siyl dar 
bieten. Diele Amtötrochten ſollen almählic 
aub auf allen übrigen preuffifben Univers 
fitäten singefübrt werben. (Köln. 3. 
ıPofen, 30. Aug) Was ib Ihnen neu- 
lich als“ Gerücht mittbeilte, kann ich beute 
beflätigen: bie wiederholten Reklamationen 
unſers Erzbiichefd, ſowie eined großen Theild 
unferer fatbolifben Benölfirung haben die 
Folge gebabt, daß ed dem Pfarrer Ciersti 
wirflich unterfogt worden ifl, nad Polen zu 
kommen und bier Gorteödienft zu halten. 
Um jetohb dad Gerücht, old dei ihm alles 
Umbperreifen überboupt ‚unterfagt, das ſich 
auc bier allgemein verbreitet hatte, zu wider 
legen, machte Hr. &zeröfi fi fofort in Ber 
gleitung des kürzlich zu den Diffidenten über« 
geiretenen Pfarrers Poſt zu Gulm auf, und 
traf bereitd geflern in Schwerſenz ein. Heute 
früb murde nun daſelbſt der Gotteödienf 
ganz in derfelden Weife wie die frühernmale 
abgehalten; jedoch nicht im freien, fonbern 


- in der evangelifhen Kirche, die von dem 


Borkande derfelben zu diefem Zwecke bemils 
ligt werden fonnte, weil die dießfäligen Bes 
dingungen erfült waren. Da unter den 
Gründen, weßhalb Hrn. Gerdfi dad Predigen 
in Pofen verboten wurde, wie ed heit, auch 
der fi befond, daß er nicht vocirter Seel⸗ 
forger der biefigen Heinen Gemeinde frg, fo 
traten dien VBorficher und Repräfentanten ders 
felben fogleib in Schwerfeng zuſammen und 
vocirten im Namen und Auftrage der biefigen 
Gemeinde den Pfarrer Poft aus Eulm. Gs 


Mebt indeffen zu bezweifeln, daß man Hrn. 
Von vorderband geftatten werde, in Pofen 
felbſt aufzutreten. Nach beendigtem Gottes⸗ 
dienſt begab Gzeräfi ſich ſofort nach Rawicz, 
weil er von der dortigen Diſſidentengemeinde 
aud bereits ald Prediger vecirt ift. — Die 
biefige katboliſche Kirbenzeitung bat den bier 
figen eriten evangelifhen Prediger, den Su · 
perintendenten Fiſcher, ſowie den Kantor und 
Lehrer Mebibofe beſchuldigt, als bätten beide 
das katboliſche Dienſtmädchen des letztern 
zum Uebertritt zu den Diſſidenten beredet, 
von denen fie jrdocb mit Reue erfüllt, in den 
Schooß der Fatheliihen Kirche zurüdgefehrt 
ſey. Wie verlautet, baben tie HH. Fiſcher 
und Mebibofe bereitd eine gerichtliche Klage 
gegen die Redaktion der Kirchenziitung eins 
gereiht. Die Vellsſtimmung ift bei und 
wieder ganz berubigt und fernere Störungen 
der öffentlichen Sicherheit find durchaus nicht 
zu beforgen. (a. u 3.) 
(Breslau, den 28. Auguſt.) Geſtern 
wurde im biefigen Zmingerlofale zu Ebren 
bed Herrn Juſtizratbs Gräff, des mutboollen, 
tüchtigen Bertdeidigerd des Herrn Scloffel, 
ein Feſteſſen gegeben, on weldem bie durch 
Bilt ung und Bermögen ausgrzeichneiften Bür⸗ 
ger dieſer Stadt fehr- zablreich ſich betbeis 
ligten. (Bresl. 3) 
(Bon der Oder, 28. Auguf,) Der Licu⸗ 
fenont v. Reitbold, welder bekanntlich in 
Königäberg ten Neferendor Schade im Duell 
erſchoſſen bitte und deshalb zu ſechsjähriger 
Feftunaditrafe —— — *— cn iſt 
von Könige vollſtändig begnadigt worden. 
— en Mannb. 3.) 
Sachſen. (keipzig, 4. Sept.) Auch 
der heutige Jahredtag der Uebergabe der Ber» 
faffung unferes ‘Landes wurde in birfiger 
Stadt wie in ben frübern Jabren feftlih bes 
gongen. Den Anbruch ded Tages begrüßte 
eine von dem Mufifcorpd der Kommunalgarde 
ausgeführte Reveille. Um balb 7 Ubr erw 
tönte von den beiden Hauptibürmen der Stadt 
Die Melodie ded Liedes „Nun dauket ale 
Gott”, morauf von 7 Ubr .an bad Lauten 
mit allen Gloden erfolgte. Bon 8 Ubr fand 
in fämmtliben evangel., fo wie um 10 Uhr 
in der kath. Kirde ein ſeierlichet Gottesdienſt 
Ratt, mach deffen Beendigung eine mufifal. Auf⸗ 
führung vom Altane ded Nathbaufes ſtattfand. 
Nach 11 Uhr ſteute fih die Kommunalgarde 
in Parade- auf tem Marltplage auf, un® von 
dem geibmüdten Altan des Rathbaufed, auf 
dem fich die B-hörden befanden, brachte Hr. 


Stadtraib Dr. Sreburg rin Lebehoch auf König, - 


Baterland und Verfaſſung aus, in welches 
die Berfammelten einftimmten. Zum Schluß 
defilirte die Parade vor dem Rurbhaus 
porüber. Epäter vereinigten fib der Rath 
mit den Gtadiverordneten und den lö— 
nigliben und ſtädtiſchen Behörden zu einem 
Mittagdmabl; ebenfo wor tie Kommunals 
garde mit einem Kreife andrer biefiger Bür⸗ 
ger zu einem Feſtmable zufammengetreten, 
dad im Schüßenbaufe ſtattfand. 

Bom Rhein, den I. September, Aus 
uverläffiger Quelle vernehmen wir, doß bie 
Eentrattbeinfchrfffabrid. Kommiffion über die 
Aufbebung der Rheinzölle abermold zu feinem 
endliben Beicbluffe, der für unfere Waſſer⸗ 
firaffe im Allgemeinen günftig und im Einne 
der urfprünglichn Verträge geweſen wäre, 
gelangen konnte. (Mannh. 3.) 

Schweiz 

(Aargau.) Der Zofingerverrin ſchweizeri⸗ 
{der Stutirender bat den 28, und 29, Aug. 
fein 26ſtes Jabresſeſt gefeiert. Im Hinblid 
aui die Lage des Vaterlanted glaube man 


(keipg- 3.)° 


anfangd dad Feſt verſchieben zu müffen, aber 
aus demfelben Grunde wurde Abhaltung ber 
fchloffen und um fo mebr, ald das gaſtſteund⸗ 
lihe Zofingen feibft dazu ermunterte, Die 
vaterländiihen Zuflände bildeten den Houpts 
gegenfand ber Berbandlungen und naments 
lich entfpann fib eine fehr wadere Discuifion 
über die Frage: „Wildes ift die gegenwärs 
tige Stellung des Vereind zum Baterlande ? 
Soll Politik in den Sectionen vorfommen oder 
nicht?“ Deutlich und ſcharf wurden die Abs 
wege gezeigt, auf welche jene feichte, grund« 
ſaßloſe Wirthebauspohtif führt, aber eben fo 
warm Die Politif m Schuß genommen, die 
auf Recht und Geſchichte rubt, deren Zwed ein 
ſolides, republifanifded Leben if. Beinahe 


-algemein war die Anfisbt, dag man bie Polis 


tif in Zeiten, da fle ſich wie von felbit gibt, 
nicht aus einem vaterländifchen Vereine ban- 
nen fonne. Dem gebilteten Süngling, ber 
warm für's Gute fühlt, dürfe nicht zugemur 
tbet werden, dof er Wohl und Weh des Bar 
terlandes ignorire ; nur ausgeartete, ſelbſt ſüch⸗ 
tige, Politif trenne die Gemüther und ftifte 
Unheil, wäbrend Die wahre Politik, die auf 
geraden Wegen wandelt und Gerechtigkeit im 
Schilde führt, gegenfritige Achtung wecken muß. 
Die rubige und leidenſchaſtsloſe Discuffion, 
an welcher 22 Redner Theil nahmen, zeugte 
grade hiefür und aub dafür, mit welhem Ins 
tereffe die Schweigerjugend Theil an den Ents 
mwidelungen des Baterlandes nimmt. Bon den 
übrigen Verhandlungen erwähnen wir noch, 
daß einmüthig befchloffen worden, es folle in 
Zufunft ein Thell des Feſtes mufitalifhen 
und poetifchen Produktionen gewidmet werden, 
wozu ter Berein wadere Kräfte befißt. Neben 
dem Ernfte fand auch die Freundfchaft reich— 
lihe Nahrung; woge fie zum Heil ded Bas 
terlantesd gereichen! (Frft+D+P.3J 
Spatlien. 

Man hat beruhigende Nachrichten aus 
Matriv vom 28. Auguſt erbalten. Am Tage 
zuvor Hatte die Hantelsjunta der Haupiſtadt 
eine Konferenz mit dem Fianzminiſter Mon, 
der verfprochen hatte, Mocififationen in, dem 
neuen Steueripitem eintreten zu laſſen. Die 
Regierung dat Koncrffionen gemacht, worauf 
fih die Mehrheit des Handelditanted den 
Formalitäten fügte, welche dad neue Geſetz 
zur KRepartition der Steuer erbriicht. 
Läden und Magazine wurden bierauf geöffnet; 
Madrid bat nun wieder fein gewöhnliches 
Ausſehen. Zu Saragoffa war am 25. Aug. 
eine Magazinichliefungsemeute in kleinem 
Mafitab; die Behorden batten aber. ihre Maß: 
regeln getroffen’ und fo blieb der Verſuch obne 
weitere Folgen. Der Finangminifter Mon 
legt die ſetzte Hand am feinen großen Plan 
jur Regulirung der Staatsſchuld; er wird 
damit mach der Rückkehr der Königin Callo 
gegen den 20. Sept.) beraudrüden, Die Ers 
oͤffnung der Gortes bleibt auf ven 10, Dft. 
beitimmt. 


Mannichfaltiges. 


In Nr. 274 der Nürnd, Ztg. befindet 
fi eine und von ſonſt glaubwürdiger Hand 
gemachte Mittheilung über dad dem Handels⸗ 
mann Bodenſchatz aus Helmbrechts zugeſtoßenes 
Unglück und das Betragen von zwei zu 
Hülfe gerufenen Aerzten. Dieſe Mittheilung 


‚it aber in fo ferne ſalſch, (wie ein Zeugntß 


des Vorftanded des Stadtmagiftrates zu Fürth 
barıhut,) daß eine Einjhreitung did Herrn 
Bürgermeiſters Bäumen gegen die Aerzte, 


‘weil diefelben nicht eber Hand anlegen mol: . 


ten, bis fie wüßten, von wen fie dafür bezablt 
würden, durchaus nicht. flattgefunden hat. 


* 


Alle 


Es iſt alſo wahrſcheinllch eine bloſe Verwechs⸗ 
lung von unferem Referenten in diefer Sache 
unterlaufen, daß er nämlich die Frage. der 
beiden in tas Wartzimmer der Eifenbahn, 
mobin der Verunglüdte gebracht worden war, 
gerufenen Aerzte falſch verftanten und uns 
eine freifib für die beiden Herren unans 
genehme Mitibeilung gemacht bat. Diefe 
Frage involvirt allerdings auch einen Bezab⸗ 


. tungspunft, ollein es ift darin nur die Rede, 


od der Verunglückte Die Mittel befige, ſich 
auf eigne Koflen in einem Privarbaufe wäh. 
rend ber Zeit feiner Herflellung verpflegen zu 
* * u Frage verneinte, 
murde er fofort zur Heilung in dad Kürther 
Hofpital gebracht. ö un 


Für die Städte Nürnberg, Fürth, Erlan⸗ 
gen wurden die Fleiichtaren folgendermaßen feft⸗ 
geſtellte Dchfegfleifh per Pfund 10. — pf. 
Hammelfleifb per Piund 9 fr. 2pf. Schmeir 
neflehih per Pfund 10 fr. 2pf. «9. f. M.) 


(Straubing, 3. Cept.) Geflern Abends 
wurde am Eommerkeler bei Schloß Rain, 
wo fib, wenn er geöffnet, fletd viele 
Gate aus der Umgegend, namentlih auch 
aus Straubing einfinden, ein Feuerwerk ab» 
gebrannt. Der Schmied Jehann Kagerer 
von Rain, ein Mann, von einigen dreißig 
Jahren, beforgte das Laden und das Losichies 
gen der Boͤler. Diefed Geſchüß ift befannte 
lich für den Bedienenden fehr gefährlich, wie 
ſchon hundert Unglücksſalle dargelhan baben, 
und auch bier zerſprang einer der Böler. 
Kagerer wurde ſchrecklich verwundet, und ob» 
wohl ein unter den Gäften ſich -brfindender 
Arzt fogleih mit Hilfe bei der Hand war, 
mußte jener doch beute Morgend unter ben 
furchtbarſten Schmerzen feinen Geif aufge⸗ 
ben. Es war für die Auweſenden ein herz ⸗ 
zerreißender Aublick, als man nach dem un ⸗ 
glückliden Schuſſe ven Zerfchmetierten auf 
einer Tragbare ın fein Haus bracte, wäh⸗ 
end fein Weib und feine fünf unmündigen 
Kinder ven flerbenden Gatten und Bater mit 
Jammergefdrei begleiteten. Daß das Feñ 
nach dieſer Zrauerfcene augenblidiih ein Ende 
nabm, verftcht fich wobl won felbft. (Reg. 3.) 

Bien, 1. September.) In der heute 
ſtattgebabten 11. Verloofung der R, f. öfer 
reichifchen 250 fl. Looſe find folgende Rums 
mern gezogen worden. Ar. 5161 230,000 fl., 
Nr. 4275 50,000 fl., Nr. 38,668 15,000f, 
Tr. 84,647 10,000 fl, Rr. 71,886 8000 fl., 
Nr. 4250 6000 fl., Ar. 68,518 und 71,895 
jede 4000 fl., Nr. 112,505 und 116,020 jede 
2000 fl., Nr. 35,924, 35,035 und 73,533 
jede 1500 fl, Nr. 6494, 24,827, 77,717, 
95,263 und 112,505 jede 1200 fl., Nr. 5170, 
41,463, 67,324, 98,883 und 98,891 jede 
1100 fl., Rt 5172, 17,788, 80,941, 99,069 
und 112,820 jede 1000 fl. 








(Mainz, 3. Sept.) Geflern Abend um 
7'/, Ubr iſt wieder ein neues für die Düffels 
dorjer Geſellſchaft in England erbauted Dampfe 
ſchiff „Concordia auf feiner Probefahrt bier 
angefommen. Das Boot ift in allen Theilen 
jur voDfommenen Zufriedenbeit ausgefallen 
und bat, obgleich es wie die andern Schiffe 
derfelben Geſellſchaft aub nur mit Stein. 
kohlengries gebeizt wurde, die Reife von Bonn ° 
bie bier in 11 Stunden und einigen Minuten 
zurüdgelegt;, «8 find demnach die neue „Gons 
cordia’’ und die „Eberſeld“, beide der Düffels 
dorfer Geſellſchaſt gebörig, bit jrgt die fehnel. 
fen Boote auf vem Rhein und Fünnte deren 
Schnellzong bei Feuerung. mit Stüdfohln 


r 


Mberli mod fo befhleunigt werden, doh man 
biefeiben gewiß nicht fobald übertroffen fehen 
wird, CErtft. D.9.3.) 


Ueber das im geflrigen Blatte kurz ges 
meldete Unglüd erfahren wir heute folgendes 
aus den „Times,“ doß etwa 100 Buß jens 
feitö der Deptfordflation ein Güterwagen auf 
den Schienen fland, um einem fpäter nad 
Birmingbam fahrenden Gütirzuge angehängt 
zu werden; eim rothes Gignallicht war aufs 
geſteckt, damit diefer Zug dort anhalten follte, 
Als derfelbe aber mit einer Schneligfeit von 
30 englifben Meilen per Etunde anlangte, 
überfah der Rofomotivführer das Signal und 
rannte gegen den Güterwaggon an, wodurch 
die Lofomotive von den Schienen gerieth. 
Zum Unglück kam in dieſem Augenblide em 
Paffagierzug von der entgegengefeßten Seite 
an und es erfolgte ein entfeßlicher Zufams 
menfloß, wobei der neue Zug tbeilweife über 
den erften binwegſtürzte. Ein Waggon mit 
Reifenden wurde auf die Rofomotive ded Gu⸗ 
terzuges geſchleudert und ging, nebſt noch 
einem andern Waggon, in Flammen auf. 
Die darin befinztichen Poffagiere, meift den 
niederen Ständen angebörend, wurden nad 
allen Richtungen geichleudert und mebrere 
ſchwer verwundet oder verbrannt; einer ftarb 
ein paarr Stunden fpäter an den erhaltenen 
Berlegungen. Der Kofomotivführer ded Gür 
terzuged, ein ald unbefonnen befannter Menſch, 


fand augendlicklichen Tod, indem er vollig ' 


zerwalmt ward; der Heißer fam mit mebrs 
mals gebrodyenem Arme davon. Der Rotor 
motioführer des Perfonenzugs war mit dem 
Heißer noch rechtzeitig binabgefprungen, er 
batte bemerkt, daß ein Hemmniß auf der 
Bahn fei, und daber glei den Dampf heraus, 
geloffen und den Zug möglich angehalten, 
wodurch er, obwobl das Zufammenprallen 
Nicht zu verhindern war,. doc größeres Un⸗ 
glüd verhütete. Die Schuld wird tbeild dem 
umgefommenen ofomotivführer, tbeild den 
GStationdbeamten beigemeffen, welche einen 
beladenen Güterwagen auf. die Hauptbahn 
ſtellten, während unverzüglich zwei Züge 
von entgegengefeßten Kıdtungen ankommen 
mußten. (Köln. 3) 

Kedafteur: Dr, Friedrich Mayer. 








Anzeigen. 


Eheliche Verbindung und Em— 
pfeblung. 

Unfern biefigen und auswärtigen Berwandten 
und Areunden jeigen wir unfere. heute solljogene 
Berd iudung ergebenft an, und empfehlen ung Ih: 
sem geneigten MWoblmwollen. 

Nürnberg, den 7. September 1845 

Jeau Bäumiler 
Marie Bäumler, 
geb Knplı 


ROSENAU. 


Die Familie Daburger, 
Rationaljänger aus dem daver'fben Hotgebirge, 
wird beute Diontag den 8. September auf ihrer 
Duräreife nad England im Saale der Rofenau eine 


Conzert-Abendunterhaltung 
“yo geben die Ehre baden, und ladet die hochver⸗ 
edıten Bewohner Nürnberas. die fie ſchon früber 
fo freundiaeftlich aufgenommen baten, ergebinft ein. 
Anfang nad 6 Ihr. Eintrittepreis 12 Pr, für 
Kinter die Hälfte - x 


Wirthſchafts⸗ Verkauf. 
Cine Wirthſchaft in der Nibe des neun Spi. 
tals undtem Bahnhof, melde 480 fl Miethe av; 
wirft, N taͤglich aus freier Dand zu verkaufen. 


SONST Neue verbeflerte Sorten IETZT 
Ä Stahl-Federn. #3 

Ob ſchon unfere Stahlfedern binlänglid 
old gut befannt find, wird doch immer berabt 
die ſelden verbefiern zu laſſen, "und es it mir 
— — gSelungen, eine Bewer herſſellen su laſſen, 
vwelche fi nicht fo leicht als Die gewöhnlichen 

Stahlfedern abnügt, es iſt dies die 
5 Shwanen,.Feder: BE 
und werden biejelben auch jur Prüfung in einzelnen Dugenden ju 9 fr. und 18 fr. 
abgegeben. i 

Das Gros zu fl. 1. 12 Pr. und fl. 2, 18 Pr. , 

Bufferdem empfchle ic Eomptoirfedern zur Eorrefponden; und Budführung, das 
Gros 144 Stuck 48 fr, ıfl. 12 Pr. 

NB, Da id olle eriftirenden orten Stahlfedern führe, fo hat man nur nötig, 
s mır eine Feder vorjujeigen, und ich liefere dieſelde um die Daͤlfte billiger, als wie des 
gewöhnlichen Preifes. , , 

Schulfedern für Kınder, weibe in mehreren Eulen eingeführt find, und als die 
bewährtefle Sorte, womit fh Die Kınder bie Hand nicht verderben, nad forgfältiger 
Prüfung befanden worden find, das Eros 144 Stüd 18-30 Pr., das Dußend ju 3 bis 
12 fr, Gam feine Sorten Damen: und Zeichen federn Ale Arten Federhalter, auch 


elaifhe empfiehlt 
W. Hahn aus Frankfurt a. M 


Die Bude befindet ſich auf der Schütt, die dritte linfd vom Gießhaus aus, 
Bude No. 2O. 


Shawls⸗ und Tuͤcher⸗Empfehlung. 


2'/, Ellen große neueſte Patiſer Zapis· Shawls .....à 7 und Sfl. pr. Stüd. 

2, „ „ ganz wollne Winter-Shamld ...... „3 l.30f., „ 

2, u ” ganz wollne Jadpe-Shamld ...... „ran, 3 

21, „ »r  balbwollne Damafje,Ehamld -. ..... „if, „ 

Kleinere Sorten Tücher für Kinder von 36, 45 fr, und 1 fl. 12 fr. 

Die neueften, ganz Moden, Polta-&harpen ä fl. 5%, und fl. 6, 

Halbwollne Ebarpen à fl 2. 15 fr. und fl. 3°, \ 

Damen Gravatten in Seiden, Sammt, Pelüche und Foulards von 12, 15, 24, 36 fr. biö 
fl. 1. 12 fr. pr. Stück 

empfiehlt zur geneigten Abnahme - 
















20, 
o⸗94 


Bude No 


236 nf uarao aus 
34 PD SF uaavꝶg⸗qoach 


Nur in der 1. Reihe, 





M. S. Mayer. 
4. Reihe Bude Nro. 101, vom Gießhaus links die 3. 


Bis auf das letzte Stück um jeden Preis, 


500 Stüd fhmere Wlaß » und Laſting · Cravatten das Stack von 24 er. bis fL 1 102 fr, die 
feinken Atlaß /Ehwals für Herren pr. Stück 2.30 fr. bis fl. 3, mollene Soͤwal⸗ (lange Binden) 
das Etüd 24 bis 48 fr, geſttickte Unterbeintleiver für Derren und Damen 48 fr. dis fl. 1. 12 fr., 
&ummi elaſtiſche Dofenträger das Paar 10, 24 Pr, die mit Darmijaite 24 Pr., dis zu den feinften daus- 
uad Schlafiöde pr. Stüd fl 2. 30 fr., gar, Wollene fl. &. 12 Pr. werden wusoerkauft, i 

In der erften Neibe Bude 20, die Dritte Bude links vom Gieshaus aus. 
Auf Nr. 20 und Firma gefällig zu adıten, 
. W. Hahn aus Frankfurt a. M, . 
Men 1 u 


Wirklicher Ausverkauf 


zu grenzenlosem Spottpreis. 

200 Stück Haus. und Schlafröde in den folideden Stoffen pr. Stüd fl. 2. 30 Pr., ganz 
ſchwere BWoltene pr. Stüd fl. 8 12 fr, aroße Reileſaͤcke pr. St. fl 1. 30 fr., ſchwere feidene 
Smirmefl.5 21 fr. ganz feine in Zub fl 1. 24 fr. vorzügli fhöne Muſcdeldo ſen pr. Stüd 
fl. ı., 1500 Gummibofenträger fehr elaſtiſch das Paar 10 Pr., ganz feine mit Darmfaite 24 fr. 

Nur bei U. Sachs aus Berlin. Das Berkauföskotal befindet fid- auf der 


Schütt im Haufe ded Herrn Pabft üdır 1 Stiege neben dem Gartenhäuschen. 
ee se ——— . 


Nur um Geld zu löfen, Alles faſt umfonft. 

500 Stück Atlaß » und Laſting Eravatten pr. Gtüd 188r., bie allerfeinften Prastera vatten 
fl. 1, Eravatten mit Bruſttedeckung pr. Gtüd fl 1, 200 Stück Allap- Shmald und Shlipps —— 
elegant pr. Si. fl. 1. 20 Pr., 300 derren- Shmals in Wolle (3 Ellen groß) pr. St. 24 Pr. und böber, 
aͤchte Goldſczmide Etreiriemen 24 fr. pr. ©t., ächte enaliihe Raflermeffer pr. St. 48 fr. Berner 
baten wir die alleinige Niederlage der berühmten Gefundheitsfohlen von Cautiäud von a. 
aus Paris, jhügen gegen Nife und Kälte, fo wie für Schaupfen und Katharr, das Yıer koſtet 

Nur bei A. Sachs aus Berlin. Das Verfau fslofal’ befindet fich 
auf der Schutt im Haufe des Herrn Pabft über 1 Stiege neben dem Garten: 
Däuschen,. i f j . 
N. S. Kommen Sie, Ihr Bedarf oder Gelegenheitsfauf wird -bei 
mir ſicher befriedigt werden. — 

Seu cam Paar no gut beibafene (3ü vermietben.) In L. Rre, 325 — 
leichte Pferdgeſchirre mit Hinterjeug , Kopfgeftell  Welerfrafe it ein heiteres -Zimmer mit Bett und 
und Areugjügel, werden.ju kaufen geſucht. Döbeln täglih zu dermiethen. 
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aufdolzjgeiuliffen, die den 
noch ferigen und nie roften, mo ſeldſt die ſchwerſten 


ronnen. Ich bitte um Meholung umentgelblider Proben. 


EAN ARENA N 
ten Stahlfedern 
Gänfetiel ganz entbehrlih machen. die weder kritzeln 

zitternden Hände flühtig und ſchonell mit fbreiben 
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Comptoitfedern das Dupend 6 fr. 


Bramtenfedern Ber. GilberfieelsKedern pr. Dugend 9 fr. Sculfedern für Finder 3Pr. pr. Dutzend. 
Federn in Kiſtchen von 144 Stück 18 Pr. orrefpondenzfetern dat Kifihen 42 fr. ehr gute Silber 


federn 144 Stück 30 fr. und alle Arten Federbalter. 


Kur bei U. Cache und E. Hanau aus Frankfurt 


a M. Dad Berfoufslotal bes 


findet fih im Haufe ded Herren Pabft über I Gtiege, gegenüber der Hebenftreitfehen Färberei. 





€ KAKKURRUK 
Anzeige 
Zur Ausübung der mediziniihen Praxis 
fi deſtens empfeblend, bringt der Unterzeich⸗ 
nete zur Stenntniß, daß er bei Herren. Kauf: 
mann Förderreutber, L. Nro. 332 der Karo: 
limenftrafe wohnt. 
Nürnberg, den 3. Geptember 1845. 
Dr. von Fabrice, 
praft, Art. 


| 
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Auzeige und Einladung. 
Die große Aufſtellung: 


Das neue Thierreich 


aus den Tiefen der Merre, 
welches zum Erſtenmale in Deutſchland, und außer 
in meinem Diufeum noch nie im feinem andern 
geſehen wurde, iſt täglich geöffnet, und ladet zu 
sablreihem Befuche höflichſt ein 
Erfier Plag 1287, jweiter Platz 6 kr. 
. Schichtl. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den i0. d. Mis. Vormittags 9 Uhbr 
und Nachmittags 2 Uhr werden im Haufe 8. Mo. 
9784 folgende ‚Öregenfände, ala: Bold, Silber, 
Zumelen, Weißzeug, Zinn, Kupfer, Meifing, Bet: 
ten, Gewehre und fonkige Gegenſtaͤnde, aber nur 
gegen gleich daare Bezahlung verfteigert und Kauft: 
Liebhaber hiczu eingeladen. 


— 





Herdleind: Garten. 
Heute Montag den 8. September Produftion 
der bekannten Mimifer 
55. Schöpfer u. Steinriegler 
' aus Wien 
Anfang 6 Uhr. 
Bei ungünfiger Witterung findet bie Protuf: 
tion im Lokal ſtatt. f 
Einladung. 
Heute Montag den 8. Erplember finder mus 
Mbaliihe Unterhaltung ſtatt von 
3.88% 
im Krippelein 


Einladung 
Dienflag den 9. September. Brofe mufi- 
Balifhe und deflamatorifhe Abend» 
unterbaltwag im Reich-Adler. Billete zu 
30 Er. ind bei Deren Kiegel und Wießner, in dr 
Weinſchenke des Herrn Pemjel und Abends an ber 
NKaſſe um 48 fr. zu haben. 


Es ladet hiezu ergebenft ein 
. W. Hagen. 


Kunst - Nachricht. 


Das umfangreibe Panorama vom Nigi, aan 
Naturgetreu aufgenommen, net an 
dern merkwürdigen Grgenflänten, iR während ber 
Dieffe täglich von Morgens 9 bis Abends 10 Ubr 
auf dem Plerrer zu fehen. 
Eintrittspreis 9 und 6fr. Kinder zablen die Hälfte. 

Hähnel aus Zürik. 


= 
Br 22 c3 2: * 


ſadt. 









fl. 7. 20 fe. 


„.-.. 


Schiff, aus Frankfurt a. M 


Ale Waaren find in den neueflen ausgemäblteflen Deffind, und wird MIO 


ewiß ein verebrliches Publifum in jeder Beziebung zufrieden geflelt. — 


Dos Bertaufdstofal if 
Erfte Reihe, Bude Nro. 16, mit Firma verfehen. 






Franzöfifde Mouſſelline de loine... 
Eh Inka An! in iR 


Tbiber, 
Seidenzeuge, 


Leinwand 
und viele ſonſtige Artikel. 


—* 
ih 





Prater. 


Heute Montag gibt es Dlapotrida-Suppe und 
ankere warme Epeijen, woju ergetbenſt einlabet 
G. Rupprecht. 
Berfteigerung. 
Künftigen Donnerſtag den 11, September Bor 
mittags 9 Uhr, werden in. der Deutſchhaus· Kaſerne 
mebrere um Caballerie · Dienſte nit mehr taug: 
Ihe Vierde gegen gleih baare Brjablung öffent: 
li verfeigert. 


Stadt-Ebeater in Nürnberg. 
Montag ten Stotemder 1845. 4. Borfel- 
fung im 5 Mongat die Sommer Abonnements. — 
Saftipiel der P. Pf. Hofopernfängerin Frln Rauch. 
“Morma« Große Oper in 2 Alten von Homanı. 
Diufit u Belin. »Sever- gi Steinau als Saft, 
-Nbalgılar Aria. Raub alt of. 





Ungefommene Fremde 
vom 5 Sept. 184% 

(Bayr. Hof) Hp. Delius, Geb. Kommer: 
zienrath, Delius, Dr. pbil., Delims, Dr. jur. ®. 
Bremen, Ward. Wied m. 5, Mad. Neloa re. 
Lonton. DH. Rediiroh m. ©. v. Köln. Mode, 
Kfm. v. Berlin. 

Witt, Hof) HB. Freib ®. Blomberg m. 

®. d. Würtemberg, Gejantter v. Branffurt. Areıh. 
v. Ggaloffäein m. T, Borfimeiter ». alteoıf 
Stramm m. $ Pfarrer d. Düheım. Dr. Ort» 
mann, Prof. v. Leipzig. Catpargon, Priv. 9. Stock 
bolm, &lafer m. 5, Kentbeamier ». Mellrich · 
Dr, Röntzen v. Medienburg. 
(Strauß) HH. Graf v. Mejan, Butsbrf. 
v. Kranfreih. . B. ©. Gfer:Edbofen m. #, Der 
Beamter » Bamberg. B. ©. Boineburg v. Darm: 
Rabe. Kıltner, Part, 9. wm. Tb. © Resling. 
Butsbef. v. Wien Gehmann, Profeſſor u. Sud⸗ 
reftor vo. Miltenbera 

(Blane Slode) HH. Radus, Prof. v. 
Augsdurg Mehring, Salmie, Predigerx Stettin 
Krobm, Bien, Meupert, Rendant. Dorn, 
Bermalter v Baireuth. Grog, Pauſch v. Baireutb, 
Rumpf v. Kolm, Ducaffe v. Paris, Haufen v 
Hanau, Baßmann v. Bonfetten, Soldner v, Nab⸗ 
burg, Alte Rodell, Stut. ». Diünken- Frl. 
weindorfl v. Peith. Gaddlet, Kaud. v. Berlin. 
Dive. Ehrenberg v. Würzburg. 
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Deut ſchlond 


Bayern. (Müncen.) Durch allerhöchſte 
Entſchließungen vom 28. Aug. und 1. Sept. 
wurde der erſte Landgerichtsaſſeſſot Sartorius 
zu Wellrichsſtadt zum Landrichter in Biſchoſö— 
beim vor der Rhön ernannt; auf die erle— 
digte Kandrichterjtelle zu Schwabach der bis— 
berige Landrichter zu Rothenburg an ber 
Zauber, v. Hartlieb, feiner Bitre eutſprechend, 
verſetzt; die Landrichterſtelle zu Rorhenburg 
an der Taubtr dem bisherigen Lanprichter 
zweiter Claſſe zu Ludwigsſtadt, Mayer, vers 
lieben, und zum Landrichter aweiter Glaffe in 
Lutwigdftadt der erfte Landgerichtsaſſeſſor 
Sommer zu Feuchtwangen ernannt. (9.9. 3.) 

Hefien. (Worms, 3. Spt.) Heute bielt 
Piarrer Kerbler feinen zweiten Gottesdienſt. 
Derfelbe wurde im Freien abgebalten und 
von dem herrlichſten Wetter begünfligt. Mebs 
ere Taufente von Menfchen hatten ſich eins 
gefunden, und dech ftörte kein-Faut tie feier 
liche Handlung. Er forderte allgemeine 
Duldung old erſte Glaubenspflibt. Ueber 
-50 Menfchen gingen zum beil. Abendmahle. 
Nach dem Gotresdienfte fanden eine Trauung 
und eine Taufe, Nochmittagd nech drei Taufen 
ftatt, Kerbler wird von bier Bach Wiesbaden 
reifen, um Herrn Heilmann zu indalliren, 

(Wormſ 3.) 

Preuffen. (Berlin, den 1. September.) 
Gleichzeitig. mit der Rückkunſt der beben und 
höchſten Herrſchaften vom Rhein erfäbrt man 
denn nah und nad auch einzelne genauere 
Data über die Beratbungen, die dort Statt 
gefunden, und die Entſcheidungen, die dort 
getroffen fin» Wenn gleich beflimmte Kom 
ferenzen ber Zufammenkunft am Rheine zunächſt 
allerdings fern lagen, fo war es doch fo 
natürlih, daß bei dem Zufammentreffen fo 
vieler bedeutender Gtaatdmänner ed zu mans 
chem beziebungdreiben Dispüt fommen muß⸗ 
te; aud wußte man gleich vom Anfang an, 
daß der König die Abficht hatte, in Betreff 
der Berfaffungd-Angelegenheit noch die Meis 
nung mebrerer Mitglieder aud dem Herren 
ſtande zu hören, unter denen man befonderd 
den Landtags-Marſchall Kürften von Solms⸗ 
KHobenfolmdstib und den Fürſten von Neuwied 
nannte. Allein allgemein gab man fich der 
froben Hoffnung bin, daß die Anmwefenbeit 
des Königs in der freifinnigftin Provinz unferes 
Staated und bie unmittelbare Anſchauung 
der bortigen Berbältniffe ibn in der Audfüb» 
rung mannigfacher entſchieden freifinniger 
Entſchlüſſe, von denen die Kunte in der letz 

ten Zeit durch ale deutſchen Blätter lief, bes 





flärfen würde, und man fab befbalb 
freudig ten deßfallſigen Entſchließungen 
entgegen. Leider ſtelllen aber ſchon ei 
nige GEriceinungen untergeorbneter Mrt, 
von tenen man die Noöchricht bierber 
erbielt, diefen Hoffnungen Fein gutes Progno 
fifon, und wie man jeßt genauer bort, dürfte 
allerdings Grund zu ter Befurchtung vorbans 
den fein, daß ſich mande dieſer Hoffnungen 
nicht verwirklichen dürften, Preußen würde, 
wenn ed eine volftändig ausgebildete Verſaſ⸗ 
fung und freiere politifhe Inſtitutionen übers 
baupt erbielte, einen großen Einfluß oufganz 
Deutichland gewinnen, ed würde ber große 
und mächtige Staat der eurepäifchen Mitte wer⸗ 
den, um deſſen Gunſt zu bublen, felbt den 
folgen Britten dann zur Motbmendigfeit 
würde. “ (Köln. 3.) 

(Bredlau,) Ton einem. am 1. Septem⸗ 
ber morgens bier angelommenen Reifenden 
aus Oberſchleſien erbalten wir folgende Mit 
tbeilung : „Am 30. d. M. fam Hr. Johan 


ned Ronge mit der Pot von Dppeln nad, 


Gleiwitz. Eine Equipage, in welder ibn 
zwei Herren erwarteten, führte ibn.” nach 
Laurahütte. Sonnabend um” 7'/, Ubr bed 
Abende kam Herr Ronge in Tarnowitz 
an. Dad fegenannte Drionnarzbaus, in 
mwelbem er abaefliegen, ward nach kurzer 
Friſt von allerlei Voſt umringt, taflels 
be begann mit Spottrufen, erſchöpfte ſich 
in Echimpfreden und warf zuleßt die Feniter 
tes Gaſthauſes ein. Weiber und Kinder aus 
der Hefe des Volls ſchleppten Plafterfleine 
berbei. We Bemühungen des Landratbes 
Herrn v. T. blieben fruchtlod, Der wilde 
Haufe wollte ſich werer durch ib, noch durch 
die auch in Anſchlag zu bringenden Redebe⸗ 
mühungen des binjugefommenen katholiſchen 
Pfarrerd befänftigen laſſen. Da trat Nonge 
an die Hausthüre, um dem Bolfe ind Herz 
und Gewiffen zu reden, um «3 von feinem Bes 
innen abzubringen. In demſelben Augenblid 
jedoch ward er gezwungen, fich zurüdzugieben. 
Des andern Tages balb 5 Uhr ded Morgend 
reiite er wieder ab; der Gortestienft mußte 
unterbleiben. (Schleſ. 3.) 


Mürtemberg. (Stuttgart, 6. Sept.) 
Am 15. und den folgenden Tagen. fol bier 
eine Verfammlung von Abgeotdueten der 
Diffe 
lantd Hattfinden, zu weldher, wie mar bört, 
orch Ronge ſich einfinden wird. Geſtern 
beichloß der Stiftungeratb nadı wehrſtũündiger 
BVeratbung, benfelben für diefe Tage zu gottids 
tienftlihen Zwecken die hieſige Leonhardté⸗ 


in verſchiedenen Theilen Deutich⸗ 





tirche einzuräumen; indeſſen unterliegt dieſer 
Befalug neh höherer Genebmigung. 
(Schw. M.) 
Griechenland. 

(Alben, 24. Aug.) Kolettis, der Mini« 
Rerpräfident und Minifter des Innern, bat 
an die Provinziolgeuperneure folgendes Um⸗ 
laufſchreiben ergeben laffen: „Der Boswile 
und Lie Jutrigue in ibren verdrecheriſchen 
Abſichten ſparen nichts, um ihren Zwed zu 
erreiben; intem fie fich mit der verirrten 
Preſſe verſchwiſterten, bören fie nit auf, 
gebärfige Berorgniffe zw vertreiten, alle Hand» 
lungen der Regierung zu entilelen, und ibr 
ſelbſt Angriffe gegen die Sicherbeit des Kö— 
nigreichs Schuld zu geben, Die heilſamſten 
Entwürfe fur dad letztere werden ſchlimm 
ausgelegt, kurz, ed werden alle Anfirengungen 
gemact, das Herz und den Geift der Kür 


» ger zu verführen, damit viefelben gegen die 


Regierung fib wenden. Man bat fidh mich 
mit der Preſſe begnügt, ſondern für qut bes 
funden, im Buſen ber gefrßgebenden Körper 
feleft ein Saamen der Zwierracht zu fäen. 
Zu tiefem Zweck bat man blind alle von der 
Regierung vorgelegten Gefeßentwürfe befämpıt. 
Die beitigften Grundfäge, die Acminiftration 
und die Kırde betreffend, welche unlängft nech 
die Oppofitron zu achten fib rübmte, mußten 
dem wuͤtbenden Angriff genen das Gouvers 
nement geopfert werden. Die Schaam, tie 
Moral, die Ehre tes leßtern, die theuerſten 
Jutereſſen der Geſellſchaſt wurden auf tie 
ftandalofefte Meife im Schooße des Parlas 
ments felbit zu Gunften ter gebäffigften Ab» 
fihten veracbtet. Ale Anftrengungen jedoch 
der intriguirenden Faltion waren vergebens, 
ihre Macinationen fcbeiterten, und der ge 
fündere Theil der Nation und der Preffe be; 
mitleiteten und verfpotteten die Verblendung, 
melde diefe Leute an ben Tag legten. Trotz 
des Miflingens ber wiederholten Verſuche, 
bört die Oppofition doch nicht auf (ſowebl 
durch die Preffe, old durch einige andere 
Organe, worüber fie im mebreren Provins 
zen verfügen fann) bad Gerede zu Ders 
breiten, daß bie Regierung die Abſchaffung 
der Konftirution beabfidhtige und gegen tie 
Religion confpitire. Obwohl alle Leute, Die 
dad Berragen diefer Yaction und ihre fo oit 
an ten Zag gelegten Projecte vor Augen 
baben, ſich eine Idee von ibren Abfichten 
und ihren Beichwerden bilden fönnen, haben 
wir doch nicht für unnüßg gefunden, Sie, Hr. 
Gouverneur, anfzufordern, jene der Einwob⸗ 
ner Ihrer Zuriodiktion, die über, die Abfich⸗ 


ten der Megierung irrig denken Fönnten, auf 
die beffimmteße Art zu beruhigen, indem ihr 
nicht theurer ald die Eharte, nichts beiliger 
old die Retigion iſt. Troß den fortgefrgten 
Hinderniffen, die dem Gang der Geſchäſte 
durch die Intriguen der Oppofition fletd in 
. den Weg gelegt werden, beidäftigt ſich die 
Regierung ohne Ermüden mit ber gewiſſen⸗ 
-hafteften Genauigkeit, die Charte anzuwenden, 
“ und die Berwaltung der Kirche auf der ge- 
rechteſten Grundlage, übereinflimmend mit den 
geiftlihen Ganonen und den heiligen Tradir 
tionen, zu befeſtigen. Wir laden Sie ferner 
ein, die Bewohner Ihres Bezirks zu überzeus 
gen, daß die Regierung ernftbafte Maß regeln 
genommen, und deren noch firengere nehmen 
wird, um bie öffentlicher Sicherheit zu bands 
baden, und daß fie es ſich zu ibrer Pflicht 
gemacht, mit eremplarifher Strenge gegen 
jeden zu verfahren, ber irgend ed wagen follte, 
eine Abfibt auf die Störung der öffentlichen 
Rube an Tag zu legen. Gie merden. nicht 
minder, Hr. Gouverneur, fi beeilen, dem 
fönigl. Staatöprocurator alle Diejenigen, welche 
falfbe Nachrichten zu verbreiten fucben, anzus 
geben, und ‘auf der Beſtrafung derjelben nad) 
der Strenge der Gefepe beharren.“ Seit 
Kolertid ed gelungen, zu einer Vermehrung 
der Senatoren die Zuftimmung des Konigd 
gu erlangen, flieht fein Ninifterium wieder 
bedeutend fehler. Wenn demfilden auch mans 
cher Mißgriff vorgumerfen it, fo muß man 
ibm doch die Gerechtigkeit widerfahren laffen, 
daß er confrquent bleibt, Jeder feindfelig 
gefinnte Beamte wird entlaffen, Koletlis 
weiß, daf durch den Müdtritt des Hrn. Mes 
tarad die Gegner ded Miniſteriums fib bes 
deutend verſtaͤrtt haben. Wie voraudzufehen 
war, bat Metaras die Stelle ald Gefandter 
in Konftantinopel nicht angenommen. Wird 
ee bier müßig-bleiven® Dad glaubt die Re 
gierung nicht, fondern wendet alle Borfichtes 
maßregeln an, um nit durch einen Coup 
der Dppofition überrafht zu werden. Wenn 
auch bei Tag alled rubig ift, entwiceln ſich 
bei Rat in allen Straßen eine Menge von 
Patrouiden zu Fuß und zu Pferd, reguläre 
und irreguläre Truppen. In der Nacht vom 
16. auf den 17. war die ganze Garnifon auf 
den Beinen. Sollte es wirflih zu etwas 
fommen, fo fann ed ernflhaft werden, denn 
Kolertid hat in feinen Palifaren einen flars 
fen Anhang und wird, wie er ſich ſelbſt mehrs 
mals äußerte, ſich wicht fo leicht aus dem 
Feld ſchlagen laſſen. Meiner Meinung nad) 
dürfte aber, folange dad reguläre Militär für 
dase Minifterium it, dasſelbe feſtſtehen. — 
Dre franzöfiibe Geſandte, Hr. Piecatorg, 
und ber preufifche, Sr. v. Wertber, find ges 
lern nad Konftantinopel abgereist. Erfterer 
fol dort den Sohn feined Monarchey, den 
Herzog von Momtpenfler, begrüßen. (9. 9. 3.) 
————— G —— — — — 


Mannichfaltig: ©. 


(Braunfbmeig, 3. September.) Während 
der leßten drei Abende find hier in Folge von 
Gtreitigfeiten zwiſchen den Jagern vom Leib 
Bataillon — welche noch die alte ſchwarze 
Uniform tragen — und den Schuhmacher⸗ 
gefelen ziemlich bedeutende Uuruhen entitans 
ten, melde einen fehr bedroblichen Charakter 
anzunchmen ſchienen. 
weiß, if die erſte Schlägerei auf dem Tanz⸗ 
boden in der Schuhmacherberderge am vers 
floffenen Sonntage entfanten, wo ſich Jäger 
eingefunden batten, melde die Gefelen nicht 
dulden wollten und hinauswarſen. Die Jäger 
baben died wahrfcheinlih rächen wollen, und 
ed find Daher mehre von ihnen am Montag 


&o viel man bie jeßt” 


Abend, mit Säbeln bewaffnet, in bie Herberge 
gedrungen und haben ein wahres Blurbad 
unter den überfallenen Gefelen- angerichtet, 
wobei Mancher ein Opfer ihrer Wuth gewors 
den feyn fol, der am Tage vorher gar nicht auf 
der Herberge anwelend gewefen if. Bid fpät 
Abends hat der Tumult gedauert. Es hir geftern, 
daß mehre Gefellen foot vom Platze gebracht 
feyen, allein dies hat ſich nicht beflätigt ; fo 
viel aber ift gewiß, daß das Blut in Stromen 
gefloffen ift und viele Gefellen weggetragen und 
mweggefabren find. @eftorben ift bie jetzt feiner 
an den Wunden, jedoch wird vonden ins Hpfpir 
tal gebracbten einer, deſſen Hirnſchädel förmlich 
zerhackt ift, ſchmerlich gerettet werden. Drei ans 
dere find in großer Gefahr und noch drei ſchwer 
verwundet, aufferdem baben noch viele andere 
Geſellen Kunden erbalten, die indeß nicht gefährs 
lich find. Da der Herdergsvater Durch fejnBeneh- 
men bei diefer@rlegenbeit Diellnzufriedenheit der 
Geiellen erregt bat, fo haben dieje ıhre bisherige 
Serberge verlaffen und geſtern eine neue in ber 
Wevberſtraſſe bezogen und diefe durch Audhän, 
gung ihres Schildes und ihrer Fahnen einge 
weiht. Als fie aber bier ſich vergnügten, 
famen mehrere Jäger vor dad Haus, führten 
Stichelreden und reizten die Geſellen auf 
diefe- und andere Art. Dies gab Beram 
laffung zu einer neuen Rauferei, in Folge 
deren die Jäger flüchten mußten, ſich jedoch 
immer wieder einfanden; Nun murde aber 
das Haus von Polizei und Militär befept 
und fo ferneren Echlagereien Einhalt geiban, 
mad um fo mehr Anerfennung verdient, als 
eine große Menge anderer Gefellen von allen 
Seiten zur Unterkügung der Schuſtergeſellen 
berbeifitomte und es leicht zu einem großen 
Blutbade hätte fommen künnen. Unter ben 
Geſellen herrſcht fortwährend eine große Auf- 


regung, jedoch hofft man, daß die Nude nicht . 


weiter geflört werden wird, da, wie «6 heißt, 
fein Solvat heute die. Kaſerne verlaffen darf. 
Daß die Schuldigen, namentlih vom Militär, 
eine ſtrenge Strafe treffen wird, unterliegt 
feinem Zweifel. (Köln. 3.) 





(Aus dem Babdifchen, den I. Septmber.) 
Die Feſtlichteiten in ver Batefladt in dem 
jüngften Tagen waren glänzend und audger 
fucht, namentlich der vorgeſttige Abend, wo 
fo virle Talente mit einander in einem Gons 
certe wetteiferten und und gegönnt war, Fer 
lician David’d Meiterwert, „Die Wüfte,“ 
zu hören. Die meiften Sachverſtändigen fom» 
men in dem Metheil über dieſen Künfller 
darin überein, doß feine Compofitionen ſeht 
viel Aehnlichfeit mit den ſpoht'ſchen Shops 
fungen haben. Benazet hat in der That an 
diefem. Abende feine Koften gefheut und dem 


Babegäften einen Genuß geboten, in welchem _ 


er wıeter als der fplendide Epielpächter von 
ehemals erſchien. In den lepten Wochen gins 
gen auch feine Geſchäſte wieder viel beffer, 
feine Stirn beitert ſich wieder auf, denn feit 
der Beendigung der Rheinfeſte find „viele bris 
tifche und franzdfifche Vögel eingetroffen, vie 
bereitd ordentlich „‚gerupft” wurden. Die 
Roulette haben wieder bis tief in die Nacht 
zu thun, und die Zahl der Groupierd reicht 
faum bin. Die Saifon hat ihren Höhepunkt 
erreicht, denn nach einigen Wochen ſchon keh⸗ 
ten bie meillen und rigentlichen Badegäſte 
in ihre Heimat zurück. Baten ift wahrbaft 
fon und lieblich, nur ſchade, ja jammers 
ſchade, daß das fo febr emtfirrlihende Spiel 
dort geduldet wird! An dem Tage, wo dir 
grünen Tiihe ſchwinden, wird Baden ein 
wahres Even, und' fein materieller Gewinn 
wird eben fo groß werten, als fein moralis 


ſcher. Die ichkeit, welche Benazet bem 
Publifum geſchenkt, war wirklich äroßartig, 
alein der Gedanke, daß fie mit Gold ber 
zablt worden ift, deſſen Berluft vieleicht im 
mandem Familienkreiſe bittern, febr bittern 
Kummer verurſacht, trübte den Genuß vie, 
ler Zubörer, Wie ganz anders war geflern das 
in Steindach von den flrafburger Freimaurern 
veranftaltete Feſt für Einweihung ded Stand» 
bilded Ermin’s, des Erbauerd des großartige 
Ren vollendeten alideutſchen Denkmals. Die 
Vorträge, die man dort börte, enthielten Lehr 
ren der Wahrheit, Uneiferung zum Guten, 
Mahnungen zur Orbnung und zum Frieden. 
Deutſche und Franzoſen liefen da Worte der 
Liebe und Eintracht ertönen, weder religiöfe 
noch politiihe Einmiſchungen fanden Statt, 
und in dem Feftzuge, welchem eine Muflts 
begleitung, wenn aud feine lärmende, voran⸗ 
ging, zeigte fib Einfachheit und anſpruch⸗ 
lofes Weſen. Es war gleichſam eine Walk 
fahrt zu den Manen eined Mohltbäterd der 
Menfoheit. Die Gcheimniffe der Freiman 
rerei in ihren Grundfägen — wir ſprechen 
natürlich nicht von den Symbolen — murben 
öffentlih ald- in Liebe zum Guten, zum 
Schöpfer, zu unferm Nächften und zum Bater 
lande beftebend verfündigt. — Dem großen 
Zuge batten ſich Gemeindevorhand, fo wie 
Bramte angefchloffen; eben fo dem Feſtmahle. 
Der vormalige Präfident der Deputirtenfam- 


: mer, der menfhenfreuntlihe Bed, war beim 


Zuge, fo wie beim Feſteſſen. Nebeniud wäre 
ebenfalls erfdienen, wenn ibn nicht Rüd⸗ 
fibten für feine Geſundheit daran verhindert 
hätten. Das Feſt endete mit einer Almofen- 
fammlung für die Armen. Man hofft, daß 
im ganzen Großberzogthum den Freimaurern 
geftartet wird, ihre Rogen wieder zu eröffnen. 
Köln. 3.) 


Hiefiges. 


* m goldenen Adler haben vorgeftern bie 
Gonzert»Unterbaltungen der Sänger 
familie Daburger aud dem bayerifden 
Hochlande begonnen und den ungetbeilteften 
Beifoll erbalten. Es kann folder auch ferner 
nicht fehlen, da fie alle ihre Vorträge rein 
und gutifiudirt geben und ſehr viel Abmwechds« 
fung durch Grfang, Guitarre, Maultrommel 
und Zitherfpiel beruorbringen. Leßtered tritt 
biedmal befonderd hervor, da fie an dem 
bier ſchon rübmlih bekannten Zitberfpieler 
Hrn. Homeyer, der fie nad England bes 
gleitet, einen vortheilbaften Zuwachs erhalten 
baden. Wem ed um eine ganz befriedigende 
mufifalifbe Unterbaltung zu tbun ift, der 
verfäume ed ja nicht, ihre Anmwefenheit zu 
benügen und fie zu hören, 





t* Unter den Gebendwürbigfeiten, bie 
in dieſem Jahre unfere Egpdienmeffe ber 
ſucht baben, zeihnen fib dad Panorama 
von intereffanten Gegenden und Ortichaften 
aud der Schweiz und bie nalurbiforifche 
Sammlung ded Hrn. Schichtel äußerſt vor 
tbeilhaft aus. In ,dem Panorama bat man 
von dem Rigi aud durch viele Gläfer eine 
Fernfibt auf die großartigen Gontouren ber 
niebergelegenen Berge, an beren Fuße mit 
Flüffen und Seen bemäfferte Thaler, mit 
ferneren und näberen Drtſchaſten ten Blid 
feffeln, in weitefter Ferne ragen die Gletſcher 
mit ihren fchroffen ſchneededeckten Spipen 
empor und bilden mit dem buntels und bel» 
grünen Vordergrund einen Kontraft, der durch 
die Mittellagen eined bel beſchienenen Rand» 
(baftsiableaus auj’d naturfreundlihfle aus- 
gegliben if. Die Auficht von Züri, ferner 


von einem fich aus der Höhe herabflürgenden 
ſchãumenden Gießbachs mit einer ganz ſchönen 
Seeferne, dann die andern Landfhaften aus 
der Schweiz find ebenfolld ganz gute Bilder. 
als intereffante Zuthaten zu tem Panorama 
erfheinen der Qupitertempel bei Athen mit 
. feinem. -toloffalen Ueberbleibfel korinthiſcher 
Säulen, der feuerfpeiende, cine weite Schnee⸗ 
fläche in Sibirien beleuchtende Berg und bad 
Gunere der Kapelle wit dem beiligen Grabe, 
um dad eine Prozeſſion fchreitet und vor 
welchem zablreiche * auf den Knicen 
liegen. Die naturbiftorifhe Sammlung ent 
hält Exemplare der größten Seltenheit, nar 
mentlih ift die Gondiliologie bedeutend ber 
dacht; fo daß nicht nur die feltenften Mur 
fein, fondern auch die darin lebenden Tiere 
in treuefter Wachsnachbildung zu feben find; 
eine Schmetterlingfammlung,, oufferordentliche 
Eremplare woblfonfervirter Vögel und viele 
andere merkwürdige Gegenftände aus ter 
Naturgeſchichte laſſen dieſes Kabinet allen 
Kennern und Freunden der Natur aufs Beſte 
empfeblen. 

Redafteur: Dr. Friedrich Mayer, 





Unzeigenm. 
Ebelihe Berbindung. 
Unfere beute dahier volljogene ehelichel Ber 

bindung zeigen wir verehrten Bermandten und 
Ereunden mit ber ergebenen Bitte an, unferer au 
in weiterer Berne freundlich ju gedenken. 
Nürnberg, am 7. Eeptember 1845. 
Erb. Naenz, Kaufmann in Wildermötorf: 
Margaretha Haenz. geb. Hiekläuter. 





Empfehlung. 

36 empfeble biemit mein Eommißiond + Lager 
aus ber Fabrik des Deren Bold und Kaauer 
son Schweinfurt mit dem Bemerten, daß jur Bes 
quemlichteit meiner mwertben Abnehmer von nun 
an jedes belichige Quantum bis ju ı Pfd. herab 
gegeben wird, und ſtellen fidr die Preife von 

befter Kernſeife. . a 16 fr. pr. Pfo. 

feine Zafellibterr . WIE = er... 

gem. gegofene lihter a 21» *  » Deren 
Güte bereits genügend befannt iſt. 

Mürnderg, den 8. Sept. 1845. 

E. ©. $. Hänßlein, 
se 
Au Magasin de lingeries de 
Paris. 

On y tronve un assortiment complet d’articles 
de frauee dans ce qu'il y a de plus moderne au 
prix juste, tel-que, cols, pelerines chemisettea, bon- 
nets negliges, mouchoires de batiste, dentelles de 
france blanche et moir, dentelles de coton, valen- 
sienne et anglaise, 

wis befonders empfehlenswertb zu nennen: 
Rrägen von 24 fr., ı fl 30 fr. bie 5 fl, Man 
retten von 12 fr. an das Paar, Ebemijelten nad 
dem modernfien Geſchmack von ı fl. 30 fr., feine 
franzöfide gefidte Pelerinen a 5 fl.. battiftene 
Tafhentüher von ı fl 6 kr. bis gu ı fl. 36 fr. 
und ı fl. 48 Pr. das Stück, Mägligee bauben und 
ähnlihe Mode Artikel in reiher Yurtwahl. 

Die Bude befindet fid) wieder 3. Gang 
Ar. 108. 


Fleifhmanns-Garten. . 
Heute Dienflog den 9. September Produktion 
ber befannten Mimitker 
555. Schöpfer u. Steinriegler 
aus Wien ’ 
Anfang 8 Uhr. 


Bei ünfi Bit bet bi dub: 
a a itterung findet die Protu 


> Stahlfedern 





Lager. 

Da ich bereits feit vier Jahren die hiefige Mefle beziehe‘ und es immer mein 

Beftreben mar, ſtete das Neueſte und Befte zu lieferm (wie diedmal ganz neue 

mit 2 Spigen, wie Figura jeigt) fo enthalte ich mich aller markifhreieriihen Anzeigen, 
fondern empfehle meinen geebrten ‚Abnebmern meine befannten Sorten von 


Stahlfedern und Federhaltern, 


als: alle Sorten Schul⸗, Eomptoir», Cansley», Gorrefpondenz, Zeihen, Ealli. 
srapbie, Damen: und Köonias Federn zu dem biligften Preißen. 
NB. ®anı neue elaRiihe Federbalter von Büffelborn, fo leicht wie Federklele 
8. Helm aus Frankfurt a. M. 
Die Bude ift wie immer 3. Gang nad der Heumaagfeite, Nro. OG. 


:Beachtenswerth 


Nur um Geld zu lösen, werden verkauft auf der Messe in der zweiten Reihe, Nro. 105, 
zu feine tuchene Regenschirme das Stück zu 40 kr., 
ie allerschönsten seidenen Regenschirme vom allerbesten Beidenzeng das Stück zu 2A, 
und noch mehrere Sorten fast umsonst. 


BEBPZEHELESERHHH 


NE Für Herren die sich selbst rasieren. 


Meine Streihriemen, fo wie prismatiſch⸗magnetiſche Selbft- 
fcbärfer, welche die ſchadhaften Rafiers und Federmeſſer, fo wie wirurgiſch⸗ana⸗ 
tomitchen Schneide-Infrumente, durch weniges Streichen den höchſten Grad Fein, 
beit und Schärfe geben, obne daß es den Stahl im geringfien nachtheilig iR und 


Die Preife find ſeſtgeſetzt, in Holz fl. 1. 45 fr., fl. 2. 6 fr; in Stahl fl. 2. 
6 fr, Au 36 ?r., fl. 3. 36 fr., für Federmeffer 52 kr., pridmatifch«magnetifche 
Apparate fl. 5. 42 fr. j 

Während der hHiefigen Meffe nur einzig und allein ächt zu, 
baden in der erften Reibe Mr. 2O, in der erſten und beſten Stahl. 
federnniederlage des Herrn IB. Hahn aus Franffurt a. M. 

NB. Da verfälfchte Streihriemen «(ähnlid meiner Form und mit Firma) 
auspofaunt werden, fo bitte ich genau acht zu geben 


g. %. Goldfchmidt aus Berlin. ES 


RBESELESERIPLEPCTHIHHM 


j Eine frifche Sendung Schlafröde! 
foldhe werden wegen veripäteter Ankunft per Stud 2 fl. 30fr. ausserfauft. 
Ganz wollene Haus: und Comptoirröde, ‘früherer Preis fl. 8, Poften jet a fl. 1a Pr. 
W. Habır aus Franffurt a. M. 
In der erfien Reihe Bude Nr. 20, die dritte Bude linfd vom Gießhaud aus, auf 
Firma gefälign zu achten. 


* ſomit iſt man allen Qualen beim Raſieren enthoben, und der Steia iſt ganz unnetbig. 







Zur Beachtung für Herren!!! 
Eine reiche Auswahl der neueften Winters Weflenfloffe in Gros grain, Cachemir, Balencienne 
und SeidensSammt von fl. 1, fl. 1'/,, fl. 2'4 bis fl. 4'/, pr. Gillets. 
Die neueſten Seiden » und Atlaß⸗Schlipps von fl. 1. 48 tr., fl. 2 bid fl. 2'/. 
Seidene Foulatds ⸗Taſchentücher von fl. 1, fi. 1 * fl. 2%, 53* „ Maver, 
r. 





Nur um Geld zu loͤſen, Alles faſt umſonſt. 


500 Stück Atlah- und Lafling.Eravatten pr. Stück 18 ke., die allerfeinſten Prachteravatten 


fl. i, Gravatten mit Btuſtbedeckung pr. Gtüd fl. 1, 200 Stück Atlaß · Shwals und Sälipps bödn 


elegant pr. Si. fl. 1. 20 Pr., 300 Herren.Shmald in Wole (3 Ellen groß) pr. St. 4 fr. und böber, 
ähte Goltfamibs Streichriemen 24 fr. pr. ©t., ädte engliſche Naflermefer pr. ©t. 48 tr. —* 
baben wir die alleinige Nederlage der berühmten Gefundhritsfoblen von Cautſchuct von Dr. “ 
aus Paris, fhügen gegen Näfe und Kälte, jo wie für Schnupfen und Ratbarr, das Paar koſtet 24 fr. 

Nur bei A. Sachs aus Berlin. Das Berfau fölofal befindet fi) 
auf der Schütt im Haufe des Herrn Pabft über 1 Stiege neben dem Garten: 
bäusdıen. — 
N. 8. Kommen Sie, Ihr Bedarf oder Gelegenheitskauf wird be 
mir ficher befriedigt werden. i 


Bekanntmachung und Empfehlting. 
Hierdurt mache ıb meinen Yufentbait in Nürn» 
bera bekannt. und empfehle mich old Porträt: Mater, 
Ich übernehme Aufträge, Porträts in Del zu 
malen und jede Urt zu zeichnen. Auf Berlangen 
nehme ih aud einige Schüler an, um biefelben im 
Oelmalen zu unterichten. 
Otto Patig, 
Schuler des Profcffor Bendemann 
in Dresden. 
Meine Wohnung iſt bei Hrn. Kaufmann Rau 
Breite Gaſſe L, Mr. 447 zwei Treppen. 


Unzeige 
Der Unterzeibnete berhrt ſich diemit ergebenft 
anzeigen, daß von heute am bat Bilard: Zimmer 
im erfien Stock ganz neu umb geibmafeol mit 
Gas:-Beleuchtung eingerichtet und eröffnet iſt! wozu 
ale Herren Billordipieler böflibft eingelaten wer 
ben. Zugleich wird mod bemerkt, daß täglich viele 
bayr. unbauslänbiibe Zeitungen zum leſen vorlfegen. 
A. W. Kofmeifter, 8. No. 324 

in ber Neuentborfiraffe. 


Haus- und Geſchafts-Verkauf. 

Ein feit längerer Zeit mit dem beften Erfolg 
detrledtuts Sefhäft, mebit dem Haus, ‚in einer 
ſeht frequenten Ctraffe liegend, iſt unter billigen 
Bedingungen Familienzerbältnifie wegen aus freier 
Hand zu verkaufen. — Mibere Auskunft unter 
Ehiffrt M, 8. bejorat die Erped. d. Bl, 


Bein) @in Mann von 30 Fahren, der 








von feiner Herrſchaft aufs deſte empfohlen werben - 


konn, ih willig jerer Nebeit uhterziebt und aus 
tion zu leiten vermag, münfbt in riner Babrif, 
oder als Auslaufer Beibaftigung zu erbalten, 

Englifcher Sprachunterricht 

Der Unterjeihnete gibt theoretiſchen und praf 
tischen Unterricht in der Engliſchen Eprabe von 
9 Uber Diorgens bis 8 Uhr Abends, und find ihm 
neh 2 Etunden frei. 

Preis für 10 Stunden 5 fl. 

2 Perionen zufammen Tl. , 

Seine Wohnung it Warplop Nro. 225 Zu 
foreden zwiſchen D—10 Uhr Vormittags. 

J N. Beresford Fitz- Gibbon. 


Theater-Anzeige. 
Mittwoch den 10. September 1846. 
Zum Bortbeil tes Unterzeichneten : 
Die Sonutagsjäger 
ober 5 
Die gefrönten Helden. 
Luslipiel im 3 Aften von Senetir, Berfüßer von: 
-Das kemoofie Haupt,» »Doktor Wefpe- ıc, Biezu 
baten ergebenft ein 





Carl Stein und Frau. 








Einladung 
Dienfag ten 9. Ceptember. Große mufi: 
Palifhe und deflamatoriide Abend 
unterhaltung im Weiche: Atier. Billete zu 
30 Pr. find bei Herrn Riegel und Michner, in der 
Weinſchenke tes Herren Pemjel und Abends an der 
Kaffe um 48 fr. ju haben. j 
Es ladet hiezw ergebenft ein 
j Anfang 7 lihr, 
W. Sagen. 


Kunst- Nachricht, 

Das umfangreibe Panorama com Rigi, gan 
Naturgetreu aufgenommen, net an. 
bern merkwürdigen Gegenfländen, if wahrend der 
Meſſe taͤglich ron Morgens 9 bı6 Atents 10 Ubr 
auf Lem Picrrer zu fehen. 

Gintrittspieis O und Gr. Kinder sablen bie Hälfte, 





H ah nel aus Zürich, 


Das Fabrit Lager 


diverfer Reipziger Wachstuche, Fußtapeten, Rouleaux in jedem Genre, 


gedruckter Fenſter-Stramine in 


3 verſchiebenen Breiten Xx., gelbe 


und grüne Wachtaffete, Silberflore ır. x. 
befindet fih während der September. Meſſe wie das erficmal in der Aen Reihe neben dran. Tauman 


aus Fürth. 


Dafelbe, mit ganz neiten Muftetn bereichert, und unter Zufberung feitgeftellter biliaſter 
Preije einer geneigten Theilnahme wiederholt kmpfeblend, unterzeichnet ergeben 


Anzeige 


Mittwoch den 10. September wird die Baur 


— {rn — 


mann'ſche BadeAuſtalt beim Hallerther ge— 


faloffen, die verehrten Abonnenten und das Gt: 

fimmt: Publikum wird gebeten, Ihren Berarf ber 

Päter im Wiltbad auf ter Schütt zu benügen. 
Mürnberg, am ©. September 1845, 


Caroline Wagner, 


Fabrifantin aud Plauen, 
empfiehlt ib wieder zus gegenwärtigen Meile mit 
allen Sorten weten Baumwollen ⸗Waaren, 
glatten, eroirten und gefidten Vorhäugen, 
Battift, Jakonnet, Schnüren und Pigue- 
Böden, Bettdecken, feinen Balikleidern, at 
ſtickten Ausſchlag- und Pelerineusftragen, 
geſticten Eafchentüchern und mehreren in dieles 
Zach einikiagenden Artıfein, 

Die reelfte Bedienung und bie billigften Preife 
verfprechend, bitte ib um gültigen Beſuch. 
Die Bude befindet ſich in der erftien Keibe No. 47 
mit obiger Firma verſchen. 


Carl August Panzerl 

aus Auerbach in Sachen 

bechrt fich ergebenft anzuzeigen, daß er ge 

genwärtige Meſſe wieder mir feinen felbft 

fobrizirten weißen fächfifchen 
Baummwollen:XBaaren 

bezogen, verſpricht bei reellet joliber Waare 

die billigftien Preiße und empfichlt fish erges 

benft 


a Die Bude ift in der dritten Reihe No. 121. 


mit Firma verfehen, 


I. G. Bar, 


Leinwand: Fabrifant ans Eybau in 
Sachſen, 

empfichlt ſich bieſige Meſſe wieder mit feinen 
fbon befanuten leinenen Waaren, als: Lein⸗ 
wand» Taſchentũücher, dann Tiſch-⸗, Tafel» und 
Hant lücherzeuge, fo wie eine Auswabl meiße 
und bunte leinene Kaffertücer a St. 2 bie 
24 fl.; macht ſich auch verbindiich, das feine 
Baumwolle darunter if, fontern aus reinen 
Reinen beſteht, verfprict dabei die möglichft 
billigen Preiſe und reele dauerhafte Waore. 
Seine Bude befindet fi dieſesmal in ber 
erften Reihe Rr. 133. 

RE EEE EEE ICE IK 


Dfferte 
Bee Steintohlen und? Mittelloblen 
in Ziffern wie auch offen; Zeptere eignen ih & 
i vorzüglich zur Zimmer: und Kücenfererung, & 
x 





find fortwährend zu den biligien Preißen zu 
baben bei 
J J. €. Richter 
am Joſephéplatz, No. 201. 


—8 


> RAS EEE TUNER SIERERSECHEDER. | 

{Zu sermieiben.) Am Yeuentbor No,308 
iR eine heitere trodene Wohnung bis Ziel Aller 
heiligen an eine kinderloſe Kamilie zu vermietben. 


Mierhb: Befuh) In einer gangbaren 
Strafe wird eine Wohnung mit Zeuerrecht zu 
miethen geſucht. Mäberrs in der Exped. d. Bi, 








Alfred Bauer aus Leipzig 


Nur während der Messe 
verkaufe ib meine feibiigefertigten, bie jept 
noch unübertroffenen 

Streichriemen, 
zu folgenden herabgejehten Preiſen: 
feinfte, mit doppelten fein polirten Stahl: 
ſchrauben pr. St. 1 fl. 30 fr, 
7, mit einfachen fein polırten Stahlſchrau⸗ 
ben pr. St. ı fl 2 
„ mit Holzſchrauben pr. St. 40 fr. 
auf flachem Helz zu 24, 18 u, 12 fr. pr. St. 
UM. Hofmann, 
cbirurgifcher Inftrumentenmacer und 
Mefferichmidt, Tbeatergaffe No, 796 
in Nürnberg. 
Handlungs⸗Lehrlinge-Geſuch. 

Einige junge Leute von bier, welche ſich ter 
Handlung wietmen wollen, fünnen platirt werden 

durch Das allgemeine Gommiffiond: Bureau 

von H. 9. Goetz, S. Are. 771. 
 Rapıral su verleiben) 4000 fl. find 
auf ganz Adere etſte Hypothek ſogleich oder nid» 
ftes Biel zu verleiben. 
(ur Machr ichl.) Menue bolländer Vou— 
bäringe find angefommen bei 
Baul Merkel 


Stadt-Chrater in Nürnberg. 
Mittwoch ben 10. September 1845. Abonnement 
suspends, Zum Bencfice dei Herın und der Frau 
Stein Zum Ürfienmale: „Die Sonntagsjäger + 
Lufiriel in 3 Akten con R. Benedir, 











Ungefonsmene Fremde 
ecm 7. Sept. 1895. 

(Notbe Kos.) HH, Selbitzko, Bursbei. m. 
®.r. Gallen. 7. Puliorasfu m. 5. v. Rußland. 
@ir. P. u. 9. Guillebam Emitb m, #.. Kent. von 
England. de Garntard ın.®, Vropr.o. Parıt. 

iBaor. Hof) Hd. Devder, Banquicur r. Afft, 
Friedt, Prof. n. Steiermark. Sliberbern, App.⸗Ger. 
PDröltente Bamberg. Holjab, Kfm, v. Baſel. 

Witt Dof.ı DH. Drodiih m. &., Prof. von 
Leipzig. Muller m. Arau, Haıb.v. Palau. Dr. 
Schwaͤde v, Ceburg. Gruber, Kim. o. Wien, 

(Strauß) Hr. Bar. v. Diehtel, General: 
major v. Undeah. Hide. Gerover. Dive, Deboy 
de Kranken. Frln. Debach v. Parıd. Dr. Affermann, 
Dperbofpretiger v. Wierningen. Dr Bonnegfalb, 
praft. Arzt. o. Leipzia. Perdner. Stud, 8 Sera. 
Bar, o, Bippner, Dptm. vo. Stuttgart. Yaballert, 
Pautier, Kent © Paris, Schinks, Geiſtlider von 
Ehur Leiſterer 0, Aranffurt, Keim», Biemmingen. 
Abreih ©, Neufladt, Demrath o. Elberfeld, Schal⸗ 


ler ». Piorzbeim, Kite, 

(Blaue Blode) DH Frbr. v. Ggaloff: 
ftein, Heeierförfer ©. Neues Poughes m- ©, 
Merofat ©. Yonden. Wietenbofer, Welt v. 
Ancbaım- . 

(Kränf. DHof) 9b. Bıkd, Kfm. m. R 
und Dieger, Prio. v. Anſdech. Schenk, Prie. e. 
Zena- Frau Delmien v Wien 

(Rronprinz 3. Goſtenhof) Frhr. v Ei. 
fenwein, Rentamtmann vo. Windsdach Eiſſig Pier: 
debaäntier v. Munchen Köktm. G. Kim. v. Wien 


hün Die zu Münden herausgc 
Tommesen Nummern: ⸗ 
15 65. 50 1 % 


* 


Mürnberger Zeitung. 


Mittwoch, 10. September 1845. 
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Diefe Zeitung erſcheint taͤglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. 1 fl 12. nedſt Att. Nustrage 
ämter Er u folgenden Preifen. an: Im 1. Ravon balbjährl. 2 fl.55. 11. afl, 10, 


gebübr für das 
11. 3. 25. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmelfden 


Vierteljahr. , Für auswärts nehmen ale f. Don 


Zuhdruderei am Katbhaufe, 5. Mr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 








Deutfchland. 


Preuffen. (Köln, 6. Sept.) Geftern find 
Sore Mojeftät bie Königin Victoria und 
Prinz Albert bier angefommen, baben im 
„Hotel de Belle-Bue’ in Deu, wo ihnen von 
der Militärmufit ein Ständchen gebracht 
murbe, übernodtet und heute mit einem Ertrar 
zuge auf der Eifenbabn die Reife nad Ant» 
werpen fortgefeßt. Man hört, bof die Kö— 
nigin num aud nach Eu geben werde, um 
dem Könige Ludwig Philipp einen Beſuch 
abzuftatten, (Köln. 3.) 

(Bredlau, 30. Augufl.) Die Diffenter 
ſchreiten in ibrer Entwidelung vorwärts. Eins 
eine Sekten befißen bereitd eigne Gottedhäufer, 
fo die Gemeinde zu Görlik, welcher bie biöber 
fähuralifirt geweſene, nun im Innern neu 
eingerichtete St. Annenfirche übermwiefen wor 
den it, und tie Sekle in Gtriegau, melde 
durch einen feierlichen, von Hrn. Dr. Theiner 
unter Aſſiſtenz der HH. Prediger Ruprecht 
und Eichhorn geleiteten Gottesdienſt, das ıbr 

um Gebrauch übergebene, zu dem fätulari- 
— Klariſſenkloſter gehörige Kirchengebäude 
einweiben wird. An diefe Gemeinden dürfte 
fib bald noch eine dritte anſchließen. Leider 
bat Bredlau noch feine Ausſicht, ‚sin eigenes, 
ihren Betürfniffen entſprechendes Gotteshaus 
zu beſihen. — In Neumarkt baben mehrere 
der dortigen Gemeinde angebörende Kamilien 
fich bereit erflärt, jährlich eine Summe von 
400 Thlr. zur Einrichtung einer eigenen Schule 
und Anftelung eines Lehrers aufzubringen. — 
In Eprottau bat ſich unter Reitung ded Hrn. 
Juſtiztommiſſarius Mindberg aus Bunzlau 
am 24. eine Difienterfefte gebildet. Sn Sagan 
ſteht ein Arbnlided bevor. — Der Borfland 
der biefigen Sette ift jeßt ‚mit der Einrichtung 
eined Lefevereins beſchaftigt. (Schleſ. BI) 


Sachſen. (keipzig, 3. Sept,) Eine 
Menge auswärtiger Zeitungen ſcheinen es ſich 
gefliſſentlich zu ihrer Aufgabe zu machen, 
über die biefigen betrübenden Greigniffe bie 
lügenbafteten und gebäffigiten Berichte auf 
zunehmen. Um bdiefem unebrenbaften Treis 
ben zu feuern, müßten- wir bier eine Bes 
rihtigungdsKommiffion niederfeßen, bie weis 
ter nichtd zu thun hätte, als bie täglich in 
den verfchiedenften Blättern erfdeinenden 
finnfofen Artitel zn lefen und zu widerlegen: 
Da nun aber fo etwad bei und nicht thun⸗ 
lich if, fo müſſen wir und darauf befchrän. 
fen, gelegentlih ded vielen Unſinns Erwaͤh⸗ 
nung zu thun und diejenigen Blätter öffent 
lich zu bezeichnen, die ed fi vorzugẽeweiſe 


ongelegen fein loffen, die biefigen Vorgänge 
zu entftellen und immer neue Albernbeiten dazu 


zu erfinden. Am meiſten durch folcbe Artikel zeichs 


nen ſich gegenwärtig aus die „„‚Rhein» und Mos 
ſelzeitung,“ ver „Karbolik,“ die Augsburger 
„Wlgsmeine Zeitung” und die „Allgemeine 
Preufifche Zeitung.‘ Sonterbar ift ed, daß 
die meiſten diefer Artifel Mb ald Korreipon- 
denzen, zum Tbeil aus Reipzig ſelbſt, geben, 
mad wir für bar unmöglid halten müffen, 
wenn wir den refp. Berfaffern nidt allen 
gefunden Menfbenverflond abſprechen follen. 
Eben fo’ feltfam fommt ed und vor, wenn 
Korrefpondenten aud andern Städten beffer 
unterrichtet fein wollen, als wir, die wir an 
der Quelle fiten und.ımd möglicft hüten, 
bloße Gerüchte in die Welt hinauszuſchreien. 
Co weiß z. B. ein Korrefpondent der Augd- 


burger „A0g. Ztg.“, daf man die Sprecher 


in ven Volföverfammlungen, Robert Blum 
und Andere, oußerdem noch an bie zwanzig 
am meiften Gompromittirte verhaftet babe 
und ihnen bereitd den Prozeß mache, wäbs 
rend fein Einziger von denen, bie zur Wies 
berberftellung der Rube und zur Aufrecbrbaltung 
der Geſetze damals dad Wort ergriffen, ges 
fänglich eingezogen worten ift, noch es geſetz⸗ 
lih werden fonnte. Man hat fie „vers 
warnt,” dad ift Alles, und gegen diefe Vers 
warnung bat Blum neuerdings ganz eners 
giſch Proteſt eingelegt. Derfeibe Korreipons 
bent ſchreibt in feiner ſalomoniſchen Weis— 
beit, aufer den vier Kanonen ig der Pleis 
Genturg fände noch eine Battırie reitender 
Arriderie in Leipzig, woran auch nicht ein 
wabred Mort if. Endlich bat der „neue Das 
niel“ gar beraudgeMügelt, daß tie Regierung 
die ganze Armee auf den Kriegsfuß erboben 
babe, tm die paar Mifvergnügten und Ues 
beimollenten im Zaume zu halten, was, wie 
er fehr naiv binzufügt, ouch volfommen aus— 
reichend fri. ie völlig grundiod ale biefe 
— — find, geht daraus hervor, doß der 

ommandant der hirfigen Kommtnalgarde 
vorgeftern einen Tagesbefehl an dieſelbe er» 
lic, nad welchem mit tem 5. September 
die Nachtwachen wieder zur gemöhnlichen 
Stunde brjogen, die Dauer berfelben auc 
nicht über die gefeßlich vorgefchriebene Zeit 
verlängert werten ſoll. 


Die Unterſuchungs-Kommiſſion entfaltet 
eine große Thätigfeit. Wie man bört, wird 
{ben in Ddiefen Tagen bad Verhör der von 
Dr. Hryner am 12, Auguſt nach dem Roß—⸗ 
ylag geführten Wachmannſchaft geſchloſſen 
werden. 


‘ 





So weit die und vorliegenden Notizen es 
ergeben, wiro eine befondere feſtliche Feier 
des Konftitutiondfefted im folgenten der mitt. 
leren und Meineren Städte Sadıfend vorbes 
reitet: in Annaberg, Baußen, Borna, Camenz, 
Erimmigibou, JZobarngeorgenftadt, Mittweida, 
Diberndau, Schneeberg, Stolberg, Wurzen, 
Zittau. In mebren diefer Städte findet zu 
diefem Zwecke, auffer der Aufftelung der 
Kommunalgarde, ein befonterer Feſtzug Matt; 
in einigen ift die, aufferdem am vorbergebenden 
Sonntage ſtattfindende kirchliche Feier des 
Feſtes, ausdrücklichem Wunſche gemäß, auf 
den Feſttag ſelbſt verlegt worden. Die von 
Zwickau aus gegangene Petition um Verbeſſerung 
des Wablgeſehzes iſt auch im Stollberg (wo 


"der befannte Abgeordnete Advokat Schumann 


Vorſteber der Stadtverordneten ift) gleichzeitig 
mit einer Perition um Verleihung einer freieren 
Kirchenverfoffung auögelegt worten. (Koͤln. 3.) 


Defterreichifcbe Staaten. 


(Wien, 3. Sept) Die Glieder des allers 
böchſten Kaiferbaufed, welde zum Beſuche 
in Schöubrunn verfammelt geweſen, haben 
und olle wieder verlaffen, Auch die boffnungds 
vollen Eobne Er. kaiſ. Hob. ded Erzberzoas 
Frang Karl, die eine vortrefflihe Erziebung 
genicken (neben den militäriichen Wiffens 
fbaften und Reibedübungen find vierzehn 
Lebrer bei ibnen befchäftigt,) baben mit dem 
Dberfihofmeilter, Grofen Bombelled, eine: 
Serienreife über Soljburg, Innſpruck, Verona 
nab Venedig unternommen. — Dem Gr 
meindeweſen unferer Reſidenz ſteht eine große 
und heilfame Beränderung bevor, Mäbrend 
daffelde nämlich biöber, was die innere Stadt 
betrifft, unmittelbar und in einfacher Form 
von dem Magiftrate verwaltet wird, bilden 
die 32 Vorflädte ebenfo viele einzelne Gr 
meinden, einen Richter aus dem Bürgerflanvde 
an der Epiße und mit einer Art Gerichts— 
barfeit bekleidet. ° Gie erheben,“ mit Bemils 
ligung der Landedregierung, Gemeindefteuern 
zu öffentliben Zweden, die auf die Mietbs 
parteien u. f. w. umgelegt werden. Daraus 
entfieben aber eben fo viele Hemmniffe, als 
Verzögerungen, und an eine Gleichartigfeit 
bei öffentliben Werken, Berfhönerungen v. 
dal. iſt faum zu denfen, da weder alle Ge⸗ 
meinden gleich bemittelt find, noch immer den« 
felten Willen zeigen. Aus diefen Gründen 
vernimmt man, wird bie unmittelbare Gr» 
meindeverwaltung nun dem Magiitrate über: 
geben werden. Darin liegt hauptſächlich der 
Grund der Reife, wilde der Bürgermeifter, 


’ 


Reg -Rotb v. Czapka, nad mehreren Haupt 
Nädten Europad unternebmen wırd, um näms 
lib in dad dortige Gemeindewefen Einficht 
"zu nehmen. — Borgeftern, ald am Tage der 
Eröffnung der Prager Eifenbahbn aub für 
dad Publifum, zeigte fih die Frequenz bes 
reitd über Erwarten groß, Die Nacläffig- 


keit eined Bahnwächters, welcher eine Aus: - 


weichſchiene nicht genug angezogen hatte, war 
glüdliber Weile von keinen ſchlimmen Folgen 
begleitet, obwohl die Maſchine aus dem 
Geleife fprang. Man reift nun von Wien 
nab Dredven in 43, nad Leipzig in 48, 
nad Berlin (mit einer Nachtſtation in Leip⸗ 
sig) in 65, nach Braunſchweig in 70 und 
nad Hannover in 73 Stunden. (Schw. M.) 


Schweiz. 

(Aus der Schweiz vom 5. September.) 
Wie man vernimmt, wird die Ausführung 
ded Planes, eine Eifenbabn von Bafıl aus 
(mit gülfe eined großen Tunnels) über den 
untern Hauenflein nah Diten (Solothurn 
(bed Städten) zu führen, mit jedem Tage 
wahrſcheinlicher. Auf die Bedingung bin, daf 
von leßterem Orte aud der Schienenweg nad 
Biel, Luzern und Aargau, beziehungsweife 
Zürich gleichzeitig gebaut werde, if dem 
Unternebmen vom Auslande die lebhaftefte 
Tbeilnabme zugefieit worden. Es mird 
deshalb im gegenwärtigen Augenblid an ber 
Ausarbeitung der Plome äuſſerſt lebhaft ges 
arbeitet und ſteht im Ausficht, daß demnächſt 
eine Geſellſchaft zur Ausführung des Plans 
dıfinitio Mich bilden werde. — Die durch die 
Berner Regierung veranlafte aufferordentlice 
und bei Eiden erfolgte Einberufung des 
Großen Ratbed für den 10. d. M. bat im 
eigenen Kantone, wie in der übrigen Schweiz 
ein um fo größeres Auffıben verurfacdht, als 
diefe Mafregel gänzlih unerwartet war, und 
die näheren Beweggründe unbekannt find, 
welche zum Ergreifen derfelben geführt haben. 
Ald Beranlaffung zu diefem ungewöhnlichen 
Schritt bezeichnet die Regierung ſelbſt Den 
dermoligen Zuftand des Panded und fagt, 
daß fie fih aufgefordert fühle, über denſelben 
dem Großen Rath Bericht zu erflatten. Ra— 
türlich ift Jedermann ouf die Eröffnung der 
Sigung der Bebörbe geipannt, und algemein 
wird angenommen, es bandie fib um das 
Ergreifen eigenthümlicher Maßregeln, darauf 
berechnet, der im Kanten berrichenden rolitis 
fcben Aufregung ein Ziel zu ſehen. (Schw. M.) 


Mannichfaltig« e. 


(Braunfdmeig, 4 Sept.) Im Folge des 
berichteten, zwiſchen den Echuhmacergefellen 


und den Jägern vom Lrib-Bataillon ausge⸗ 


brodenen Streitigkeiten haben auch geflern 
unruhige Auftritte bier Statt gefunten. An 
Fortfegung der Schlägerei war eigentlich wohl 
nicht zu denken, da dad Militär von ber 
Dämmerung an die Gafernen nicht verlaffen 
durfte, allein ed verlautete, doß dem Gaͤſt⸗ 
wirthe Serling am Wollmarkte, in deſſen 
Haufe die Streitigkeiten ausgebrochen waren 
und deffen Benchmen getadelt wird, die Sau 
fler eingeworfen werden folten. Inder Mer 
berftraße, wo die Echuftergeiellen jegt ihre 
Herberge haben, war es jchon von der Däm— 
merung an unrubig; viele Geſellen batten 
fib in derfelden verfammelt, und Haufen von 
Bolt bewegten fib vor derfelben und auf dem 
benachbarten Wollmarkte; indeffen fiel, geles 
geutliches Pfeifen und Schreien abgerechnet, 
bis nach 9 Uhr nichtd Erbeblihes von Ger 
gen 9, Uber nabmen aber die Haufen eine 
dedrohlichere Geſtalt au und riefen die übrie 


gen zum Vorrücken nah dem jerling'ſchen 

aufe an. Man bemerfte Viele die, mit 

teinen und Knitteln bewaffnet, zögernd vors 
brangen, durch lautes Geſchrei einer Schaar 
von Jungen angefinert und fich felbft durch 
Schreien anfeuernd. In der Rähe des jers 
ling'ſchen Hauſes aber wurden fie von etwa 
15 Polizeidienern empfangen, die fich, unter 
Anführung ded Poltzei⸗Inſpectors Stiddien, 
in ber Nähe verborgen hatten, und die Uns 
ruheſtifter mit- flachen Säbelhieben zurüdtries 
ben. Mebrere Polizeidiener wurden duch Stein, 
mwürfe verwundet und fampiunfäbig gemacht, 
allein die übrigen liefen fib dadurch nicht 
irre machen, fondern trieben bie noch einige 
Male. Vordringenden fräftig zurüd, fo daß 
etwa um 10%, Uhr fib alle zerſtreut hatten. 
Man muß dem Benchmen der Polizei, welche 
dem Vernehmen nac erklärt hatte, daß fie 
alein und ohne alen militärifchen Beifland 
die Ruhe aufrecht erhalten wolle, ale Aner⸗ 
fennung miterfahren laffen; dieſes Benehmen 
mar mutdig und Fräftig auf der einen und 


bejonnen und gemäßigt aufter andern Seite: ' 


fie hat bloß flache Hiebe angewandt, und fein 
Menſcheublut ift vergoffen, obgleich, felbit an» 
gegriffen und verlegt, die Verſuchung nice 
gering fein muß, mit der Schärfe der Waffe 
einzubauen. (Köln. 3.) 


(Hemau, 4. September) Im Marfte 
Painten iſt am Kirchweihtage leider ein bes 
beutender Exzeß vorgefalen. Mehrere junge 
Burſche gerieihen vor einem der dortigen 
Wirthöhäufer in Streit, weldier bald in eine 
Rauferei audartete, bei welcher einer ber 
Theilnehmenden durch einen Schlag auf den 
Kopf getödtet wurde. Geifllide und welt 
liche Behörden folten mit vereinten Kräften 
zu erreichen fireben, daß bie Kirchweihſeſte 
wieder auf ihre urfprünglice hohe und reine 
Bedeutung zurüdgeführt und fo viel möglich 
von dem entflellenden Anbängfel der Tanzs 
und Soufgelage befreit. würden, melche ſchon 


. fo viele bedauerliche Unordnungen veranlaßt 


baben. 





Hiefiges. 

*Welchen Reiz cd gewährt, wenn bie 
Natur in Bereinigung mit fünftlerifchen Dars 
ftelungen Hand in Hand gebt, bemwied die 
geſtrige Produktion der Kamilie Daburger 
und ded zu der mufifalifchen Gefellichaft beis 
getretenen bier [don rühmlichſt befannten Zi⸗ 
tberfpielee Mar Homeier Die Leiſtun⸗ 
gen auf der Maultremmel von Herrn Das 
burger mit der Guitarre begleitet erregten 
einen Applaus, der fein Ende nehmen wollte, 
und mit Recht, wenn dieſe originelen Töne, 
die von dem fanfteften Piano bis ind Kors 
tiffimo, mit gleiben Anſchwellungen das Dhr 
berühren, find nicht aufeinem andern Infirus 
mente in biefer Weife wieder zu hören, Bors 
üglid darf.auh die Stimme und die Brs 
andlung bderfelben der Maria Daburger ge» 
nannt werden, Urberbaupt war die Vorftels 
lung eine fo durchaus gelungene, daß ale 
Mufiffreunde nur wimfchen fönnen, die Ges 
ſellſchaft recht lange bier zu wiffen. 


Kepälteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Uinzeigenm. 


Zu verfanufen 
Bei Unterjeibnetem ſſud gut erhaltene eiferne 
Geldkaſſen zu verkaufen. 
— @. H. raft, 


8. Re 119, 


” Befanntmachung. 


Bom 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Ein verbafteter Burſche hat angezeigt, daß er 
am Dienflag in der jweiten Woch, alfo am neun: 
ten Tag nad der Johannis⸗Kirchweih, von einem 
auf der Ehauffee von Fürth nah Nürnberg fahr 
renden einipännigen Fuhrwerk, ein in fhmarjes 
Rließpapier gepacktes IBallot, enthaltend Kattun, 
las und Kodfutterjeug, entwendet babe. 

Der Führer biefed Wagens, welder dem ge · 
daten Burſchen ein Both zu ſeyn jdien, oder der 
Eigenthümer biefed Ballots, wird aufgefordert, ſich 
im Commiffions » Zimmer No. 6 des biefigen Ge⸗ 
richttlotales zu melden, . 

Seuffert. 
Dtto. 


———. | nano eh t 
Trauer-Anzeige. 

Mit blutenden Herzen bringen wir Freunden 
und Befannten- die traurige Runde, daß der Derr 
nach feinem Rathe das härtefle Geſchick über uns 
verhängt, und ben geliebten Gatten, Bater, Bruder 
und Onkel, den Bleiftiftarbeiter 

Herrn Georg Jäger 
in feinem 72, Lebentjahre von und abgerufen hat. 
Ein Schleim +» und Gehirnfhlag endete fein froms 
mes, treuer Wirffamkeit bis an fein Ende gewid⸗ 
metes Leben. 

Nur der Demüthige Dan? gegen den Wllgütigen, 
daß er und ihm im ungeftörter Seelenrube fo lange 
geſcheuft bat und die Hoffnung auf eine Wieder 
vereinigung, Da Reine Trennung mehr folgt, tröftet 
uns in ber ſchweren Heimjuhung die uns be. 
troffen bat. 

Wöhrd den 6. Sept. 1845, 


Die tranernden Hinterbliebenen. 
Verein für prunkloſe Beerdigungen, 
Mittwoch den 10. September früh 
um 10 lihr wird 
Herr Eruft Puchta, 
Feingoldſcalager · Gehulfe, nah St. Johannis bes 
erdigt. Die Leichenbegleitung verſammelt ſich am 
Trauerhauſe L. No. 662 am Lorengervlag 


Verein für prunflofe Beerdigungen, 
Das Yeihenbegingniß des verflorbenen 
Heren Franz Anton Guthy. 

quiedz. fönigl. Halloberbeamten , findet am Don 

nerftag den 11. September 1845 früh 7 Uhr bei 


St. Rochus fatt. 


Die Leichendegleitung verſammelt ſich vor dem 
Trauerhaus L. Nro 1483 in ter Waitzenſtraſſe 
6 v7 Uhr, 


Haus⸗ 








Das Daus L. Nr. 110 in der Königeſtraße 
mird Bamilienverbältnife wegen an dın Meifks 
bietenden verkauft, und biezu Termin auf 

Montag den 22. Gept. curr. 
Bormittags von 10 12 Uhr im Lokale ſelbſt ande: 
raumt, und refp. Raufsliebbaber hiezu eifigeladen. 
Das Haus enthälf 1 Keller, einen gemölbten Paten 
und Borplag, 1 Kühe, ı Hofraum, ı Pumpbrunnen, 
ı Kammer, 2 Holjlagen, 1 Abtritt. ten Stod ı 
Borplag, ı Stube nebft Alkof, Kühe und Gpeife, 
fammer. Im Iren Stod 2 Borplipe mit Ram, 
mern. 2 Stuben, I Wifof, 1 Abtritt. Im aten Sted 
Borpiag, I Stube, 1 Kammer und 3 übereinander 
ſtedende Boͤden mit 2 Kammern; alles im beiten 
cauftande ſich befindend, frei, lauter und eigen, 


‚ bar das Waldrecht mit 2 Maͤß Hol, 14 Mäg 


Steck und 100 Wellen und ik der Brandfaffe mit 
5000 fl. cinderleibt. Einſicht kann täglih davon 
genommen werden, und nähere Auskunft eribeilt 

R Bfeifer, jan. 
PER. Lit. L Wr. 338, 


Erflärung. 

Zu meiner größten Verwunderung vernehme 
ih, dab fi mehrfeitig das Gerüdt verbreitet, 
als würde ich im bevorfichenden Winter die Oper 
nit nur minder pfleaen ols bisber, fondern ganz 
eingeben laflen. Obwohl ib mir ſchmeichle, daf 
bie ‚bisher entwidelte Gejbäftsführung, gemiß feine 
Beranlafung gegeben bat: zu glauben, daß id den 
muſitaliſchen Theil der biefigen Kunf-Anftalt ver 
nahläfigen oder ganz auſſer Augen fehen würde, 
fo fühle ih mich demnach veranlaßt, öffentlich die 
Erflärung abjugeden, daß die Oper nicht nur im 
bisherigen Zuſtande erhalten, fondern noch voll. 
ſtãndiger deſetzt werden fol und iſt bereits für 
die Ausfüllung, der durch einen Perſonalwechſel 
entftandenen Yüden in ber Art geforgt, Daß gewiß 
aud die neuen Mitglieder, ſich ter den Borgängern 
geipendeten Gunft und Theilnahme erfreuen werten. 
Ich bdenüge dieſe Grlegenve t zugleich anzuzeigen, 
daß aud für das Schauſpiel neue tüchtige Hräfte 
gewonnen worden find, wofür bie crcreditiren Mar 


men der Mitglieter, Frau » Leynſitt, Herr-und - 


Pad. Roipbammer Hr. Theodald Burmeiſter, 
Dr. Selig und Hr. Urdan, gewiß Bürgfbaft 
feiften. — In Dper und Schauſpiel find bereits die 
beliebtehen Movitäten angeibafft. Für -Bie Oper 
Lorgings »Umdine,- »der Liebesbrunnen ⸗ vom Komı 
poniflen der Haimondfinter, »Meifter Martin und 
feine Geſellen von Krug, »Dara« von Meper, 
»Sirene- von Buber u. fe m. Im Edaufpiel 
Bupfom’s -13ter Movember,- Laube’s -Morocco,« 
-Ralharina die IT, »Marguis von Bilette- von 
Charlotte Birch⸗ Pfeifer, »Les Schauſpielers letzte 
Role» von Kaifer, Stadt und Lande von dem» 
felden, Uneerhofft- von Neſtrov, »die glühenden 
Koblen- von Arami, »Camorns- von Dr. Schmitt, 
-Prinz Eugen · von Priem, u. ſ. w. Ich ſameichte 
mir, daß Vorfichentes hinreihen wird, die ent» 
meter aus Mutbwilen oder noch unlauteren Wo: 
tiven verbreiteier Gerüchte völlig zu entfräften, 
und mir die bisher genoſſene fo ſchaͤzbare Gunſt 
tes verehrten Publitums für die Dauer meiner 
Gejhäftsführung zu fihern. MNebſtbei iſt es gewiß 
eine angenehme Naaricht für ale Theater: Bes 
fucer, daß von Seiten eines bedläblihen Ma— 
giftrats nicht nur für eine volftändige Kenoeatien 
des Theater: Beleuchtungs Apparates, fondern auch 
für eine jmedmäßige, dem Berürfniß entſptechende 
Heipeinrichtung fimmtliber Räume des Theaters ge 
forgt worden ift, wodurch ter Defuch während ter Bin: 
termonate am Annchmlihfeiten beteutend gemin: 
nen büıfte. 
Hohantungsooll 

Mürnderg, im September 1845, 

. Ferdinand Wöder. 
asbchueaeeeeaee 


. [3 [24 
Heinrich Wültner, 
Leinwanpdfabrifant aus Bielefeld; 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meffe fein (don 
Länger bekanntes Waaren:Lager, meltek be. 
ſteht in allen Sorten feiner Bielefelder Rein. 
wand, ingleihen au hänfener Leinwand und 

meıßen leinenen Taſchentüchern. 

Gerner. empfiehlt derfelbe Damaft Gedecke 
von 6—12 Perfonen, fo mie auch Damaft: 
Handtücher und Hand. und Tiſchtuchdrell nach 
der Elle. —* 

Um einen bedeutenden Abſatz ju erzielen, 
werden obige Maaren zu möglicft biligen 
Preifen abgegeben, und wird für die Golibi. 
tät derfelden in jeder Hinfikt Garantie ge: 
leiſtet. 

Die Sude befindet ſich in der Mitte der 
dritten Reihe, rechts mit Firma 

———— 


GSu verfaufen) "Eine 3Zwirnmaidine nebft 
Zugebör iM Billig gu verkauten Müheret in der 
Erpet. dv. BI, 


> 





JETZT 


Neue verbeflerte Sorten 
Stahl-Federn, 

Odſchon unfere Stahlfedern binlänglic 
als aut bekannt find, wird dech immer bedacht 
diefelben verbeffern zu laſſen, rund «6 if mir, 
= gelungen, eine Feder herſtelen iu daffen, 

— melde Mb nict fo leicht als die gewöhnlichen 

Stablfedern abnüßt, es if dies die 
5 Shwanen: federn _ 
und werten dieſelben aud jur Prüfung in einzelnen Dupenden ju.9 fr. und 18 Pr, 
abgegeben. , 

Das Bros zu fl. 1. 22 Pr, und fl. 2, 18 Pr. 

Bufferdem empfehle ib Tomptoirfedern zur Eorreipondenz und Buchführung, das 
Öros 144 Stück a8 fr., 1fl. 12 fr. 

NB. Da id) alle eriftirenden orten Stahlfedern führe, fo bat man nur nörbig, 
mir eine Feder vorzujeigen, und id liefere dieſelbe um die Hälfte billiger, als mie bes 
gewõhnlichen Preifes. ‚ ' 

Ssulfedern für Kınder, welde in mehreren Schulen eingeführt find, und als bie 
bewährtefle Sorte, womit ſich die Kinder bie Band nit verderben, nah forgfältiger 
Prüfung befunden worden |nd, das Gros 144 Etüf 18m er., das Dutzend zu 3 bis 
12 Pr, Banz feine Sorten Damen: und Zeichenfedern. Aue Arten Gederbalter, auch 


elaſtiſche empfiebit 

W, Hahn aus Frankfurt a; M. 
Die Bude befindet ſich auf der Schütt, die dritte linfd vom Gießhaus aus, 
——— 
Ss. Böhlen, 
Schirm-Fabrikant aus Bayreuth, 


bejicht die gegenwärtige Dieffe wiederum mit einem großen Jager moberniter 


Megen : und Sonnen-Schirme. 

Da er weder einen wirklichen Ausverkanf beatfittigt, mod einen auf Meilen , 
aufgetauften Pavel, fondern feıfhe‘ gute felbMfadricirte Waare befigt,, fo if er trop dem 
im Stande - 

Baummollene Regen Schirme, a . 2 2... 1ıf.18 i. 

Geidene Regen Schirme, a. » . 2.22. 8fl. 12 kr. 
iu verfaufen und ladet biemit zu recht jahlreichem Beſuche ganz ergebenft ein. 


‚Die Bude befinder fi) in der erften Neihe Nr. 19 zunächft dei 
nenen grauen Buden,. 


&s- Bis auf das letzte Stück um jeden Preis. 


500 Stüd fdmere Arlah » und Pafling:Cravatten das Städ von 24 Pr. bis fl. 1. 12 fr . die 
feinſten Atlaß ⸗/Shwals für derren pr. Stück fl 2. 30 fr. Bis fl 3, wolene Sywals (lange Binden) 
das @tüd 24 dis 48 fr, geſtridte Unterbeinkleider für Derren und Damen 48 fr. bis fl 1. 12 fr., 
Gummi elaftifbe Hofenträger das Paar 10, 21 Pr,, die mit Darmfaite 24 Pr., bie zu den feinften Haus« 
und Edlafrode pr. Stüd fl 2 30 fr., gan; Wollene fl. 4. 12 Pr. werden ausverkauft. j 

In der eriten Reihe Bude 20, die dritte Bude linfs vom Gieshaus aus. 


Auf Nr. 20 und Firma gefälligit zu adıten, 
Deconomifhe Erfindung einer neuen Möbel: Schnellglanz- 
Politur. EN 

Erfunden von J. Sachs, Zuhaber der größten Möbel-Fabrit in Berlin. 

. Mit wenigen Tropfen derſelben faum jeder Domeflit des Häufed den Möbeln, die 
Jahre lang beſtaudt und glanzlos geworden find, den früberen brillanten Spiegelglanz 
wieder geben. Diefe Politur ift fo wobsfeil, daß felbft unbemittelte eis ib des Ber 
grügend ſchon polirter Möbel für geringe Koften erfreuen können. Der bilige Preid wird 
wohl zur Urberzeugung führen, daß ed weniger auf einen ıp fulatiorn Gewinn ald auf 
Verbreitung einer für die Haushaltung Rave age Erfindung abgeſehen ſey. Der 

reid iſt pr. Flaſche nebſt Gebrauchſsanweiſung 48 fr. 5 BE 
* Bur —— 3 * wir er vielen anderen, nur bad eines zuverläffigen 
Sachtenners, des Hofs Tifblerweiflers Herrn 3. Schneevogel, mit deffen gefäliger 
Erlaubniß bei. j n 
Die von Tifhlermeifter J. Sachs erfundene Pelitur babe ich zu Möbeln von ver» 
Ibiedenem Holze verwendet und mic. eg a Ba rer An zwedmäßig Jedem 
J d t op beſchei 
anzuempfeblen iſt, welches auf Verlangen der u ie el-Zifelermeiler, 
Die Niederlage ' befindet fi ‚während der Meffe einzig und allein dei A. Sachs 
aus Berlin, auf der Schütt im Haufe des Heren Pabit über 1 Stiege, der Kärbırei des 
Herrn Hebenflreit gegenüber. ä 


(Zu vermietben) Nahe am Frauentbor if 
ein Kogis mit Bett und Möbeln ju vermiethen. — 
Näheres in L. Nro. 931 Sterngaffe. 















- 


Nur in- der 1. Reihe, 
Bude No, 20, 
236 n! uarao auagaıgI 
26 P2 SF uozavig⸗ qoach 








(8 ei u,d.) Es wird ein Maͤdchen ın den 
jmanziger Jahren täglib 3-4 Stunden, um Bdnge 
zu beforgen, gefucdt. Näheres in ber Erp. b. BI. 


Das neue Thierreich, 


mit den maturmerfwürbigften Seltenheiten, die 
Bier no nie geſehen wurden, iſt taͤglich von Bor- 
mittags 9 bis Abends 10 Uhr geöffnet, und ber 
ergeben Unterzeichnete in im Boraus überzeugt, 
das feine Kunſt, und Naturgegenflände allen ver» 
ebrten Kennern und Liebhadern derfelten auf bat 
Bolfommenfle befriedigen merben, und ficht 
einem zahleeiben Beſuche entgegen j 
Erfier Plop 19 fr. Zweiter Map 6 Br. 
Schichtl. 


— — — — — — 
EEE EEE [—— 


Anzeige 
Zur Ausübung der medizinischen Praris 
fi betend empfehlend, bringt ber Unterztich⸗ 
nete zur Renntnig, daß er bei Herrn Kauf: 
mann Förberreuther, L. Nro. 332 der Karo» 
limenftraffe wohnt. ‚ 
Mürnberg, den 3. September 1845. 
Dr. ven Fabrice, 
praft, Art. R 


EHER 


Ba nn 
Gymnaſtiſcher Eireus, 
Da ſich bie Geſtllſchaft zur Meßzeit nach 
Frantſurt a. M. begeben wird, fo finden 
nur noch 
wenige, VBorftellungen 
ſtatt und es ſollen heute den 10. Srptember 
ganz neue Abwechfelungen 
in den Uedungen gezeigt werben, für welde 
der Anfang praͤcis um ſechs Ubr in der großen 
Bude auf dem Pierrer feſtgeſeht il, 


Kunst- Nachricht. 


Dos umfangreibe Danorama vom Rigi, ganı 
Naturgetreu aufgenommen, nedſt an, 
Bern merfmwürtigen Begenfänten, iſf während der 
Meſſſe täglih von Morgens 9 bis Abents 10 hr 
auf dem Plerrer zu jeben. 

Einirittäpreis 9 und Bfr. Kinder zahlen bie Hälfte. 
Hähnel aus Zürich. 


J. G. Bär, 
Leinwand⸗Fabrikant aus Eybau in 
Sachſen, 
empfiehlt ſich biefige Mifle wieder mit feinen 
fon befonuten leinenen MWäsren, ald: Lein⸗ 
R dann Tiſch⸗ Toſel⸗ und 
Houbiu derzeuge, fo wie eine Auswahl weiße 
und bunte leinene Kaffeelücher 4 St. 2 bis 
24 fl.; macht ſich aud verbindlich, das feine 
Baumwole darunter ift, fondern cud reinen 
Seinen beſſeht, verſpricht dabei die möglichft 
billigen Preife und reelle dauerhafte Waore. 
Seine Bude befindet fi dieſesmal in ber 

"erften Reihe Ar. 133, 


— — — — — 
Carl August Punsert 
aus Auerbach in Sachſen 
bethtt ſich ergebenft anzuzeigen, daß er ger 
genwättige Meſſe wieder mit feinen ſtlovſt 

ſabtizirten weißen ſaͤchſiſchen 

Baumwollen⸗Waaren 
Bezogen, veripriebt bei reeller folder Waare 
die billigften Preiße und empfiehlt ſich erger 
benſt. 

* Bude iſt in der dritten Reihe No. 121. 
mit Firma verſchen. 

Fouf Geſuchr) Tin ſolides Geſchaͤft, wor. 
auf man Ab etabtiren dann, wird unler annehnz 
baren Bedingungen zu faufen geſucht. Schrif liche 
Oferten beitche man gefalliaſt unter Ehriftt P.A. 
der Erped, d. Bl. tinzuhandigen. 


Wirklicher Ausverkauf 


zu grenzenlosem Spottpreis. 
200 Stüf Haus + und Schlafröcke in ben felideften Stoffen pr. Stud fl. 2. 30 kr. gamy 
ſchwere Wollene pr. Stüd fl.a. 12 fr.. atoße Keifefäde pr. St. fl 1. 30 fr,, ſchwere feibene 
Shirmefl.5 21 ?r.. gang feine in Tub 1. 24er, vorzüglih fhöne Mufbeldofen pr. Stüd 


fl. 1, 1500 Gummihofenträger febr elatijh das Paar 10 Pr., ganz feine mit Darmfaite 24 fr, 
Nur bei A. Sachs aus Berlin. Das Verkaufs-Lokal befindet fi auf der 
Schütt im Hauſe ded Herm Pabſt über 1 Stiege neben dem Gartenhäuschen. 


Konzert: Anzeige. 

Mitiwoh den 10. September wird bie 
Familie Daburger, Naturjänger aus dem 
bayerifhen Hochgebirge, in Saale zum gold» 
nen Adler ein Konzert zu geben bie Ehre 
haben. 

Anfang 148 Uhr. Gintrittöpreis 12 Er. 


(5 efu cd.) Ein junger Dann, der in mebs 
reren achtdaren Häufern fersirte, mit der einfach 
und toppeiten Buchhaltung und beionders in 
Nürnberger: Danufafturwaaren ſeht gut verlrauf 
if, ſucht zu feiner weitern Ausbildung entweder 
auf einem hiefigen oder auswärtigen Comptoit Un— 
terfunft, derſelde fieht mehr auf tin ſolides Haus 
‚als auf großes Salait. 

Alenfaufige Offerten unter den Buchſtaben W. 
P. deſorgt bie Erped. d. DI. 





Möbel Berfauf 
Schr fhöne gut gepoilierte neue Sopha und 
Seel von Nußbaum ⸗ und Eihenheolj, find billig 
ju verkaufen in der Tuchgaſſe Nr. 22. 
Einhorn 
in der breiten Gafſe. 
Heute Vormittag von 9 Uhr am Spanferkel, 


die Brühßüdportion zu 12fr., wozu einladet 
Meifenbach. 


(Zu vertaufen) Gin großer runder Tiſch 
son Eichenholz, 18 Stück braun kadirte Leuchter 
mit mejingenen Stödern, für eine Wirthſchaft paſ ⸗ 
fend, fo aud 50 Stück dlechernt Unterfäge zu 
Seidleinsgläſern, und ein Luſtre mit 16 Giodern 
find zu verfaufen. 
-(E ntmwend ek) Am vergangenen Sonn: 
tag den 7 Geptember Mind Jemand anf der Nürns 
berg: Farther Eifenbahn nad der 1 Ubr Fahrt 
nad Zürth, 5 Biod Foliczinn, 36 bis 37 Pfund 
föner,, entwendet worden, Sollte Jemand tar 
über Auskunft geben Fönnen, ber beliche ſich in 
der Eyped. d. Sl. zu melden, oder folten jelse 
jum Berfauf angeboten werten, fo dittel man ben 
Verkäufer anjubalten. 


(3u vermiethen) In der Iobannisgaffe 
Mro. sıo ift täglich ein Logis mit Bett und Möo⸗ 
Beln an einen oder jmei Herren zu vermieihen. 


Berleren) Diontag ten 8. Geptem: 
ber wurde in der innern Laufergaſſe ein Perlen» 
Beutel mit fldernem Schloß, enthaltend einen Niber 
nen Fingerbut und einige Gulden in Gediern, 
verloren. Der reblide Finder wird gebeten, den» 
felden gegen Erkenntlihfelt in ber Kaiſerſtraſſe 
Pro. 145 Über 2 Stiegen abzugtben. 


— ne 








Sebaͤuden zu kaufen. Sehriftliche Anerbieten mit 
Preisbeflimmung werten in der Erped, b. Bi. 
umer den Buchſtaben H. G. R. angenommen unb 
befördert. 

(3u vermietben.) Cine ganz neue einge 
rißtele gewölkte Stallung auf 3 bis 4 Pferde, nebft 
Magenremije-und Heuboden find käglih zu ver 


mietben, in der Suüd-Nordeiſendahn in der Karo , 


linenftraſſe. 


(Be fuch) Ein arübter Vortefeniße- Urbei- 
ter kann Befhäftigung finden, 


Stadt-Theater in Nürnberg. 
TRittwohb den 10. Erptember 1845. Abonnement 
suspenda, Zum Benefice des Herrn und der Brou 
Stein Zum Erſtenmale: „Die Eonntogejäger.- 
Luſtſpiel in 3 Atten von R. Benevir, 


Ungefommene Fremde 
vom 8. Sept. 1845 

(Bayr. Hof) Hd. Graf v. Heoinfein, Kam- 
merb. u. Reg. Rath. Geiger, Reg. Rath vo. Her 
gensburg. ©. Jäniſch, Hıltmeifter v. Unsbah. B. 
v. Gedentorf d. Unterjenu. Bonquette m. &» 
Berlin. 

(Rothe Rob) Bo Notenbon m. F. Reg. 
Rath, Kreifr. v. Hoguer ©. Antbach. Frhr. von 
Arkull, Kammeth. und Horſtrath ©. Karléruhe. 
Möller m. G. Hptm. v. Hamburg. Godban m. 
®. v. Ronflantinopel, Wagner vo, Frankfurt, Etupf- 
fel v Zoon, Kflte. Hilgard v. Edinburg, Atinſon 
v. England, Kent, 

Wire Hof.) Ufrslof m. Zöglingen, Pro- 
fefor v Petersburg. Unten, Prodſt. Stuheff, Pre- 
diger 9. Schweden Bauer, Kfm. v. Ballerfein. 
v. Hüberidh, Ment. » Berlin. Chechtſter m- 5., 
Ereimann ©. London, 

(Strauß) Sir Kuffles, Baromet d. England. 
Hülfemann d. Bremen, Dreyſig v. Dresden, Pfeif- 
fer v. era, Feyhelm 9. Negensburg, Kflte. Rau 
m. G., Reg.⸗Aſſeſſor v. Zwickau. Molck v. Weinz, 
Markwort, Dorndlüte o. Leipzig. Pfautſch v. Dale, 
Meureuiber v. Prag, Dart: Dr. Müller os. Müngen. 

(Blaue Glode) BH. Dreinribmater m. 
G., Revierförker #6. Butggriesbach. Dr. Dieyer 
v. Kiel, Dr. Münfer » CEheiſtiana, Mineralog. 
Rubus, Prof.. v. Bugdburg. v. Alein v. Berlin, 
Esödhr o. Jena, Etudent. Fruhllorfer v. Pafau, 
Gottfried. o. Regenſsdurg, Part. Gebs m. ©.» 
BWürjburg. Stöder v. Bamberg, Kfm. Schnür ⸗ 
lein m. G, Prof. v. Sol, Soliftied, Kandidal v. 
Regendburg. 

(Bränt. Hof) HB. Bar. v. Erdenvorf o, 
Pommer. Holzmiler m. 5, Hoflänger v. ban- 
norer. Wächter, &utöbel:. ». Hof. Feiſtmann v. 
Baierstorf, Hörer m. Cohn ©. Austach, Kilte. 

(Rothe Hobn) HP. v. Seecutz Gauler, 
Stud. v. Schweinfurt. Bullımer, Detan v. Herb» 
brud. Hornung, Pfarser ©. Antbdach. Meyer, 
Revierförkter ». Schwand. Reicht!, Part. v. Lud · 
wigsdurg. Rudat, Kfm. v. Paris. 

(Bert Hof) HH. Mertt, Ingen. v. Erlanu⸗ 
gen. Hager, Maler, Hager, Praft., WBalfort; 
Regterrakt. v. Münden. Schmitt v. Würzburg, 
Schäfer v. Hamburg. Reichard v. Dresden. Hein 
lein v. Bamderg, Ruppert 0: Brünn, Aflte. Röber, 
Stud. v. Augsburg. 

(Mondiheinzy Boflenbof) HB. Rott, 
Küfter e. Münden, Leitner, Kfm. v. Stugen- 
grün. Hart, Bfellor, Liebich, Praft. v. Pleinfeld. 
Elsner, Dumbert, Kandidaten v. Deibelberg. Jor⸗ 
den d Ansbach. Schneider m. 5, Pfarrer ©. 
Dirtenheimt 

(Rronprins 3 Gofenbof) HB. Bod 
m. S. Schupao v. Bapreutb, Griger, Belt v. 
Boafırtrütingen, Kilie, Zauber m. G. vo. Kotb. 
Klein v. Schwabach. 

(Stadt Erlangen) HH. Coldbrrg, Afm, 
», Uhlfeld. 
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Diefe 


ämter er zu folgenden Preifen an: Im 1. Ravon balbjährl. 2 


tung erſcheint täglid. “ Dreis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl a r 4* eggze 2 Bierteljahr. 


r auswärts nehmen alle Pf. Posr 
Drud, erlag une Erped. in der Eameran 


druderei am. Kathhaufe, S. Mr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Er. für Muswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Deutfchland. 


Bayern. (Bamberg, 9. Sept.) Im 
Gemäßheit der höchſten Entſchließung bes 
a Juſtiz⸗Miniſteriums vom 27, Auguft 
b. 36. wird den ſämmtlichen Unterſuchungs ⸗ 
gerihten won Oberfranken die nachſtebende 
böchfle Verfügung zur Nachachtung eröffnet: 
„Es entfpricht denjenigen Zwecken, welche der 
Entſchließung ded unterfertigten Miniferiums 
vom 15. Yänner 1842 über die Ausſcheidung 
der Rriminalfträflinge nach Konfeffionen und 
Geſchlechtern zu Grunde liegen, daß jene 
Inquiſiten, welche in einem und bemfelben 
Erkenntniffe wegen eined verübten Bergebend 
zur Gntflehung einer Gefängnißftrafe in 
einem Zwangdarbeitsbaufe verurtbeilt wur 
den, wenn die gleichzeitig wegen eined Berbres 
chens geführte Unterfubung mangelnden Br» 
weifed balber eingeftelt worden ift, in deffen 
Folge fir, ſalls fie die ihnen auferlegte Kaus 
tion nicht zu leiften vermögen, oder falld die 
Mittel der gewöhnlichen PoligeirAufficht mes 
gen ihrer befonderen Sicherheits⸗Gefährlichkeit 
eine binlänglicbe Gewähr nicht geben, in einem 
Zwangd-Arbeitöhaufe untergebracht -merden 
müffen, — nidt, nab Vorſchrift Ziff. I, 
fondern nad Vorſchriſt Ziff. II. ded Miniftes 
rialreferiptd vom 16. Februar 1842 zu bes 
bandeln, dewnach ihre Ablieferung nach dem 
Minikerialreferipte vom 15. Jänner 1842 
über die Ausſcheidung der Griminalfiräflınge 


nad Gonfeffionen und Geſchlechtzrn Ziff. I. - 


zu bemefien, find biefelben nad erftandener 
Gefängnißfirafe oder fogleich in die Abtheir 
lung des Zmwangsarbeitöhanfes derfelben Ans 
ſtalt abzugeben ſeyen.“ (Gayr. W.) 


Baden. (Mannbeim, 6. Sept.) Die 
„Mannd. Abendzeitung‘‘ brachte diefer Tage 
eine Adreffe zur öffentlihen Runde, welche 
eine große Zahl Burger Mannbeimd an Hrn. 
Nobert Blum, ald Mitglied des Ausſchuſſes 
der Reipziger Bürger abgeben ließen. Cine 
gleiche Adreſſe ging von den Theilnehmern des 
Verfoflungsfefted zu Schwezingen an diefelbe 
ab, und ebenfo die Adreffe von 150 Bürgern 
in Heidelberg, an deren Spige Paulus, Welder 
und Bater Winter ſtehen. 


Oldenburg. Die Staatdrinfünfte des 
Großherzogtbumd werden auf circa 900,000 
Rihlt. angegeben, die Unterhaltung des 
Militärd fofet 200,000 Rihlr Die alges 
mein verbreitete Meinung, daß Divenburg 
das einzige fehuldenfreie and ſtey, iſt dahin 
zu berichtigen, daß zu den feit mehreren 


Jahren betriebenen Chauſſeebauten nach und 
nad) 600,000 Rthlt. angelieben worden find. 
(Feft. D. P.J) 
Preuffen (Berlin, 5. Sept.) Die 
bier erfheinenden Spenerſche und Voſſiſche 
Zeitungen gewinnen durch die vielen Aufläße, 
welbe dieſelben für und gegen die Licht⸗ 
freunde, alfo auch für und gegen bie Anhäns 
ger der Hengftenbergifchen ———— nun 
enthalten, nicht nur an Intereſſe, ſondern 
bringen auch den Redactionen einen bedeu⸗ 
tenden Geldgewinn, ba die meiſten Aufſäte 
ald Inſerat ımter „eingeſandt“ bezahlt wer⸗ 
den müffen. Unter allen den über dieſen 
religiofen Gegenfland in den Berliner Zei⸗ 
tungen abgedrudten „„‚Eingefandtö’’ dürfte wohl 
das, was in ber geſtrigen „Bofflichen Zei 
tung“ überfehen werden mödıte, wörtlich in 
gendem mittheile: „Die einzige deſtimmte 
ichtung, welche der proteflantifchen Kirche 
vorgezeichnet ift, beſteht darin, daß fie feine 
einer Zeit angebörende Formel ald für alle 
Zeiten bindend anerkennt ; die Regation ger 
n alles Beraltete macht ihr Lebensprincip; bie 
ht proteft. Kirche muß fi, wie auch Schleier» 
macher ed wollte, mit jedem Geflecht ein 
erneuerted Bekenntniß fchaffen und in diefem 
Geifte handeln auch feine echten Schüler, 
mweldye eben dadurch wahre Chriſten find, 
Der Geiſt allein ift der ewige Richter.” 
(Fr. Db.r3tg.) 
Mir find heute im Stande, den weſent⸗ 
liben Inhalt der Eingabe mitzutheilen, welche 
das biefige Mogiftratdfolegium in Wetreff 
ber kirchlichen Zeitbewegungen an Se. Mar 
jenät den König gerichter: „Diefe Bewer 
gungen, beißt ed im Eingange, find nicht 
ephemerer Natur, fondern liegen tief in dem 
Entwidelungsgange ded Volkes. Sie fon 
nen rn Segen gedeihen, wenn der Staat 
ibre Reitung übernimmt und dad Gut, mas 
in ihnen liegt, zur lebentigen Wirklichkeit 
werden läßt. Zwei Parteien fleben einander 
gegenüber: die Althiſtoriſchen mit Buchſtaben⸗ 
glauben und erclufiver Kirchlichleit; die Be— 
rwegungspartei, welche nicht Menſchenſatzung 
moßgebend feyn laffen will, fondern den 
Grit der Wahrheit, wie er in den Quellen 
webt. Der legteren Richtung meigt fi die 
Mebrzabl derBevölferuug zu. Mag tiefelbe 
fi ihres Strebens aub noch nicht nad allen 
Seiten bin bewußt fein und namentlic in 
Bezug auf die kirchliche Eintichtung noch 
mande Unflarbeit berefhen, fo liegt tod 
das chriftlicbe Prinzip der Freiheit dieſem 
Streben zu Erucde. Die Reformation bat das 


Recht der lebendigen Kortentwidelung zur Gel⸗ 
tung gevracht ; die teflamentliche Ueberlieferung 
bleibt und deflänpig Grundlage ded Glaubens, 
aber jeder Chriſt hat die Pflicht, die Uebers 
lieferung mit freier Prüfung aufzufaſſen. 
Der Beift Gottes kann nicht an Formeln gebarnt 
werden; ber Geift der Wadrheit, Heiligkeit 
und Liebe, dın Chriſtus verkündet, ‚biltet den 
Grundſtein der Kirche. Diefe Ueberzeugung 
if in dem Bewußtſein der Zeit lebendig ger 
worden. Ihr gegenüber tritt eine Partei 
auf, wilde den Geiſt mit dem Buchladen, 
die 2. mit der Wahrheit indentifizirt und 
der Meinung if: $n dem Gefäße des Glaus 
bend hänge die Exiſtenz von Kirde und 
Staat, Nicht den Glauben an Jeſum den 
lebendigen macht fie allein zum Befenntniß; 
auch ibre Kirche ift ibr Befenntniß, wird ihr 
zus Religion. Alle Audersdenkenden tbut fie 
in den Bann; alle erlen Beftrebungen, die ihrer 
Eriftenz geſahrdtohend fehrinen, läftert fie. Wir 
vertheidigen feinedme1ö die Aus ſchweiſungen der 
freiern Richtung, aber wir lönnen auch ihnen 
einen tieferen Beweggrund nicht abfprechen 
Die Proteflationen verdienen bie ernſteſte 
QAufmerkfamfeit; fie werden zum Tbeil von 
den Behörden felbft hervorgerufen, indem 
diefe fib auf die Seite der Formgläutigen 
ſtellen. Das Ehriftentbum und das Evange- 
um bidürfen aber feines äußeren Echußee ; 
ber kirchliche Kampf ıft ein geifliger und 
muß frei fein. Es muß etwas zur Beruhi⸗ 
gung der Maffen geſchehen und das lange 
gefublte Bedurfniß einer Kirchenverfaffuns, 
wo ole Gemeindeglieder lebendige Mitarbeiter 
am Bau der Klirde find, endlic), feine Er: 
fülung finden. Deßbalb richtet das Kolle⸗ 
gium an Se. Maj. das unterthänigſte Geſuch: 
eıne Kommıffion aus allen Provinzen des 
Staates berufen zu wollen, welche fi mıt 
der Ausarbeitung bed Entwurfd einer Kir 
chenverfaſſung auf Grundlage der Ge 
meindetheilnabme zu befhäftigen hätte.’ 
(Frſt. DP.3.) 


Sadıfen. (Reinzig, den 4. Septimber.) 
Die hiefigen Stadtverordneten ſchickten Beute 
eine Adreſſe an Seine föniglibe Hoheit 
ab, worin fie dem verehtlen Fürſten wider: 
fabrene ſcomähliche Kränfung biflagen und 
zugleich tie völlige Schuldloſigkeit der Bürger 
ausfprecben. Dr. Heyner bat ſich, wie ich höre, 
vor ter Unterfubungscommiffien wegen ver: 
fpätigter Gerbeigichung feiner Compagnie ges 
nügend gerechtſertigt. Im den Artifel aus 
Leipzig, der in Ihrer Zeitung vom 1, Eept. 
fteht, hat fib eine unrichtige Behauptung ein» 





geſchlichen. Bor dem Hotel de Pruffe Res 
bend fann man, was dort widerfproden 
wird, den Rofpluß nad ofen Seiten über 
feben, bei Zage wie in dunkler Nacht, und 
ed wäre bochft merfwürdig, wenn mehr ald 
40 Mann Communalgardiſten nit im Stande 
geweſen fein folten, das Grwübl auf dem 
linten Flügel zu erfennen, in Folge beflen 
der erſie Schuß amgeblib geiban worden, 
Hätte aber diefer Umfand dennoch feine Rich» 
tigfeit, fo bewiefe er weniger für eine lei⸗ 
denfchaftlibe Berblendung der Augenzeugen, 
old dafür dag die Miliz zu raſch und zu weit 
von dem gefährdeten Hotel vorgerüdt, um 
„ten Ploß zu fäubern,” mie ber Auftrag 
von Seiten der boken Kreisdireftion an den 
fommandirenden Offizier gelauret baben fol. 
Eine Rechtfertigung unfered braven Militär, 
welche jener Artikel beabfihrigt, war ganz 
überflüffig, da Niemand dem Soltaten zürnt, 
der tem Kommando pflibtgemäß gehorcht. 
Ueberraftend muß dad Feuern aber doch 
erfolgt fein, da, mie ich aus zuverläfftger 
Quelle, ſelbſt Se. Hoheit dir Erbpring von 
Diffau bei feiner zufäligen Anwefenheit, aus 
dem Hotel de Baviere tretend um fib nach dem 
Grrümmel zu erkundigen, den Schred erlebte, 
werige Schritte von fi einen Menfchen von 
einer Kugel getroffen, fallen zu feben. Die 
Kommunalgarte bat fi verfpätet, fagt jener 
Artitel; das läßt fib hören, aber, fragen bie 
Bürger, warum ließ man den Dr. Hegner 
nicht aldbald vorrüden, ald er angelangt war? 
Warum befahl man ibm nur aus der Schluß- 
linie zu treten? Diefe und andere Fragen 
wird unftreitig der offizielle Bericht löfen, dem 
man mit Bertrauen entgegenfieht. — Der 
vefuch der Univerfität Leipzig fol auch von 
Seiten der preuffiiben Regierung verboten 
worden ſtyn; wabrfceinlic will man haben, 
deß die Studirenden etwas andered lernen 
folen, ald die Wachen zu beziehen und mit 
den Waffen zu fpielen. Man wundert ſich, 
daß in Sachſen dergleichen zugelaſſen wird, 
ja, daß man fogar in öffentliben Organen 
die treue Hingebung der Studenten zur Aufs 
rebrbaltung der Ordnung ald etwas befons 
_ deres rübmt. m. 9. 3.) 
Velgien. 


(Brüffel, 6. Srpt.) Die beutigen Blätter 
veröffentliben unter der Ueberſchriſt: „Auffers 
ordentliche, megen Dringlichkeit durch bie 


Regierung genommene Maßregeln und Zufams 


menberufung ter Kammern,’ folgenden Ber 
richt.an den König: „Brüffel, 5. Sept. 1845, 
Sire! Der Zuftand der Uernten in den vers 
fbietenen Provinzen des Königreiches bat 
nicht anfgebört, der Grgenftand der Aufmerk⸗ 
famteit der Regierung Ew. Maj. zu ſtyn. 
Wir haben einen Aufruf an ale forftituirten 
Vebörden, an die Erfaßrung und an bie 
Kenntniffe der vorzügliben Männer gerichtet. 
Obgleich die Thatſachen nicht gänzlib befannt 
fird, fo reiben doch die am und gerichteten 
Nachrichten ſchon bin, um die Nothwendigfeit 
unverzüglicher Maßregeln darzuthun. as 
Getreide iſt im Allgemeinen über die Hoff⸗ 
nungen hinaus, die man in Folge eine firens 
gen und langen Winters geichöpft hatte, 
gelieben; von einer onderen Seite find feit 
ten 1. Januar 1945 mehr ald 44 Million 
Kilogramm fremden Weizens für die Kon— 
fumtien erflärt worden; aber die Aernte der 
Erdäpfel, melde eine der Hauptgrundlagen 
der Rahrung der zablreichiten Kloffen bilden, 
iſt größtentbeild migrathen. Diefen Thatſachen 
gegenüber haben wir, um die Vertbeuerung 
der Lebtnemittel und die übertriebenen Ber 
fürdtungen, welche die Brvölferung ſchöpfen 


Fonnte, zu verhüten, die Ehre, Em. Mai. 
vorzufchlagen, unverzüglich die Einfuhr gewiffer 
RohrungdsSubflangen did zu einer durch das 
Geſetz zu beflimmenden Zeit‘ frei zu geben. 
Wir fhlagen edenfalld Em, Maj. vor, die 
Ausfuhr ded Buchweizens und der Erdäpfel, 
deren unverzügliche Ausfuhr einige Anzeichen 
könnten befürchten laſſen, zu verbieten. Wenn 
die Umftände diefe Befimmungen rechtfertigen, 
fo ſcheint das Weſen unferer Inſtitutionen 
zu fordern, daß fie unverzüglich regelmäßig 
angeortnet werden. Die wegen Dringlichkeit 
durch die Regierung genommenen Mafregeln 
werden ein neuer Beweis von der Sorgfalt 
Ew. Moj. für dad Wohl der Bevölferung 
feyn. Die Zufammenberufung der Kammern 
in einer auſſerordentlichen Seffion, um fidy 
mit dieſem befonderen Grgenftande zu bes 
ſchaſtigen, wird ein Beweis der Achtung für 
die Ponftitueionellen Rechte ſeyn. Andere 
Vorſchläge, melde werden gemacht werden 
fönnen, werden dad Ganze diefer Maßregeln 
vervolffändigen. Wenn E. Maj. gerubete, 
die Beichlüffe, die wir Ihnen vorzulegen die 
Ehre baden, zu genehtigen, fo würde von 
jegt an aus dieſem Beſchluſſe hervorgeben, 
baf Die unter der Herrſchaſt anderer Umftände 
votirten Modifitationen des Getreide⸗Geſehzes 
nicht mit der föniglicen Sanftion werden 
verfeben werden. Der Finanzminiſter, 3. Malou. 
Der Minifter ded Innern, Sylvain Ban de 
Weyer. Der Minifter der auswärtigen Uns 
gelegenheiten, 4. Dechamps.“ Diefem Bes 


richte folgen nachſtehende königl. Befchlüffe :. 


„Leopold xc. Auf den Vorſchlag und das 
einftimmige Gutochten unferes Miniſſer⸗Kon⸗ 
feitd haben wir beſchloſſen und beſchließen: 
Art. 1. Bid zu der durch dad Geſetz zu ber 
Rimmenden Zeit find 'bei der Einfuhr frei: 
Weizen, Roggen, Gerſte, Buchweizen, Mais, 
Bohnen oder Widen, Erbfen, Hafer, Grüße 
und Perlgerfie, SKartoffrimehl "und andere 
meblichte Subſtanzen, Fadennudeln, Macaroni 
und Nudeln (Sewoule), Erdäpfel, Reid, Es 
wird von diefen Gegenſtänden nur ein Wage⸗ 
geld von 10 Gentimes für_ 1000 Kilogr. 
erboben werden. Art. & Die Ausfuhr if 
verboten von Buchmweizen, Erdäpfeln. Art. 3. 
Unfere Minifter der Finanzen, des Innern 
und der audmwärtigen Angelegenheiten find, 
jeder, in fo weit e# ihn betrifft, mit der Bolls 
ziebung des gegenwärtigen Beſchluſſes deauf⸗ 
tragt, welcher am Tage nach feiner Einrüdung 
in den „Moniteur“ verbindlich. ſeyn wird. 
Gegeben zu Laeken, am 5. September 1845.’ 
„Reopold . Nach Einfibt des Artikels TO 
der Konflitution, nab Einfiht unfered Bes 
ſchluſſes vom heutigen Tage Nr. 1287, auf 
das Gutachten unfered MinidersKonfeild baben 
wir beſchloſſen und beſchließen: Art. 1. Der 
Smart und die Repräfentantenfammer find 
auf den 16. Sept. in einer aufjerordentlichen 
Seſſion zufammenberufen 20,” (Köln. 3.) 


Mannichfaltiges. 


(Braunſchweig, 5. Sept) Rob immer 
feinen die durch die Streitigkeiten der Sol⸗ 
daten und der Schuftergefelen entftandenen 
Unruben ſich nicht ganz beſchwichtigen zu wol⸗ 
len. Zwiſchen jenen können ſich freilich die 
Streitigfeiten nicht erneuern, denn die Soldas 
ten bürfen vie Gafernen nit verlaffen — 
wäre died früber geſchehen, fo wäre es fo 
weit nicht gefommen — und den Gefellen ift 
durch die Polizei auf das ſtrengſte verboten, 
das Haus ihrer Meifter nicht zu verlaffen 
und namentlich die Herberge nicht zu betres 
ten. Allein, wie es bei ſolchen Gelegenhei⸗ 
ten gebt, es gibt Viele, die gern etwas Neuss 


ſehen und ſich daher dahin drängen, mo fie 
Unruhen vermutben. So ging ed auch hier; 
indem man glaubte, bie Auftritte der vorigen 
Tage würden fi ernelern, drängte man von 
alen Seiten nad dem Schauplaße, und fo 
bätte es, obgleich weder Soldaten noch Schu⸗ 
ſtergeſellen zu ſehen waren, bloß durch die 
Reugierigen zu Unordnungen fommen können. 
Allein ed waren zweckmaͤßige Vorkehrungen 
getroffen, indem tie Polizeidiener,, denen ed 
am Mittwoch bei ihrer geringen Zahl nur 
dur ihre rubige Entſchloſſenheit gelungen 
war, den Haufen zu zügeln, durch Polizei» 
militär zu Fuß und zu Pferd, dad man herr 
angezogen hatte, unterflüßt waren. Es wurde 
taber ein Zufammenrotten auf dem Woll⸗ 
marfte und der Weberfirofe gar nicht gedul⸗ 
bet und jeder fi bildende Haufen fogleich. 
zerſtreut. Obgleich nun fo, jeder eigentliche 
Erceß verhindert wurde, fomar ed doch vom 
Eintritte der Dunfelbeit an bis nad 10 Uhr 
bohft unrubig in alen an den urfprünglichen 
Shauplaß der Unruhen grängenden Straßen. 
Gruppen bildeten ficb, wurden von ben Polis 
zeidienern, den Landjägern oder den berittenen 
Dragonern zerfreut, flüchteten dann fchreiend 
und pfeifend, um wieder umzufehren und dass 
felbe Spiel zu beginnen und erit nach 1024 
Uhr war die Rube völlig wieder hergeftellt. 
Es ift übrigend Niemand verwundet, indem 
auch das Polizeimilitär aus defonnenen rubis 
gen Männnern beftebt, und aud bier haben 
wir wieder ein Beifpiel, das gewöhnlich die 
Ruhe obne Militär auf eine wirffame Art 
erhalten werden kann. (Köln. 3.) 





Hiefiges. 
Ueber die Ode-Symphonie von Felis 
tien David. 

Sie belebt aud Drei Abiheilungen mit 
deelamirten Strophen, Gefängen, Ghören für 
Männerftiimmen und großem Orchefter, und 
beginnt mit einem wyſteriöſen, lange anbals 
tenten, den Gbarafter des Unbegrenzten an 
fi tragenden Tönen, Dierubige &bene liegt 
vor und: man fpricht die Berfe: 


Der Büfle Bild gibt von dem Em’gen Runde; 
Der Beift, entfeffelt, läßt Ach nimmer binden * 
Bei joldier Größ’, er ftrebt zum Licht und will 
Die Tiefe des Unendlihen ergründen. 


Die Wüfe ſchwe igt, und dennoch — o Geheimniß 
Ja dieſer traͤumeriſchen Stille höre 
Gedanteneol id, in der tiefſten Seele, 

Ein lautes Echo, Rimmenreihe Chöre. 


Es find des ew'gen Schweigens, 
Umausgeiprodene Accorde! 

Gin jedes Sandatom bat Ton und Worte 
Gm Ather wogen bunte Melodien, 

Ich fühle fie durch meine Seele jichen. 


Dad Drcefter fleigert fib; immer näber 
fommt ein Gefang, der enblid in einen Gbor 
aus Cdur ausdricht. Es ift Dird die Gloris 
fication Allah's, ein frifhed und einfaches 
Muſikſtück, das befonderd durch oͤkenomiſche 
BVertbeilung der Mittel gute Wirkung macht. 
Doch wer fing? Die Gläubigen, mie wir 
aus den gefprocdenen Morten kören. Der 
Marſch der Garavane folgt. Aufferordeutlich 
fein, man möchte fagen: Fünfllerifh gedacht 
ift es dagegen, daß; da im Orient nur Mäms 
ner nah Medta pilgern, in der Ode aub 
feine weibliben Stimmen angewendet find. 
Bedeutende Geſchicklichkeit entwidelt fib im 
folgenden Stüde: Geſprochene Worte bereis 
ten bie Ecene vor! 


Bleifarben wird die Luft und ſchwer; fo ſieht 
Das Antlig eines Menſchen, weider flirbt, 

Der Sturm bricht los, vom Bewer roth die Schlucht, 
Auf feinem Wege, was er trifft, verdirbt, 


Beuget das Haupt, des Simouns Athen weht, 

Gottes Geihel vorübergebt. 2 

Allah! Erbarmen unfrer Noth! 
Allah, des Tores Engel droht, 
Dimmel, du weichſt; Hölle will fiegen ; 
Rettung fend’ uns, die wir im Staub vor bir 
' liegen !.u. f. w. 

“Die Darftellung diefer Schredendfcene ges 
hört ju den Gelungenſten ded ganzen Wer⸗ 
fed. Es fehlt David nicht an künfleriſchem 
Berflande ; er bat bier nicht ‚etwa einen breis 
ten Strom gemalt, fondern er berechnete, daß 
eben fo, wie die Pilger die Simoun nicht 
fange ertragen fönnten, obne unterzugcben, 
Die Reproduktion feiner Wirkung eine eben fo 
kurze werden mußte. — Der Feuerwind ift 
oorüber, die Garavane 'erbolt fib und fegt 


ſich mieder in Bewegung, ber Chor wird res 


petirt und die Pilger wachen Halt. So en—⸗ 
bet der erſte Teil dieſes, mie man bereits 
gefeben bat, intereffanten Wertes, 
A. Zbeil. 
Der zweite Theil beginnt, im Gegenfoße 
zum eriten, in einer liebliben und erfriſchen⸗ 


ben Weife. Die Rat it da, Benud alänzt‘ 


am Himmel und die Hymne an die Wobls- 
thãterin beginnt. Aecht poetifche Empfindung 
it in dieſem Schmachtenden: 
D Nacht, o ſchöne Nacht! 
Geelig:füße Himmeldpracht ! 
Die ladt deine Kühle, 
Benn frei und wohlgemutb 
Nach heißer Tages Schwüle 
Die Karawane ruht. 
ausgebrüdt. 

Der Tenor drüdt den Charakter dieſes 
Stüded befonderd ſchoͤn aus, jedoch ift zu 
bedauern, daß 23 phantaſtiſch bleibt, anftatt 
ſich zu gelbloffener Melodie abzurunden. Die 
Phbantaſie arabe if höchſt originel, da ihr 
eine arabifhe Melodie zn Grunde liegt: au 
iR der nachfolgende Moment gnt benußt, da 
ein Tanz die Scene einnimmt, in weichem 
die dem Driente eigenen Blasinftrumente bes 
fonder® ſchön angewendet find. Den beiden 
darauffolgenden Gompofitionen: Die Freibeit 
der MWüfte, Chor und Orchrfter, und: Träu— 
merei der Racht, für Golo-Tenor und Chor 
und Dicheſter, liegen Driginalmelodieen zu 
Grunde. Eigenthũmlich fbom if biegu der 
egyptiſche Geſang. (Schluß folgt.) 


* Am 9. Sepibr. Abends wurde zwifchen 
der Kleifbbrüde und dem Säleiferfteg die 
ledige Tochter des Wirths Pfann in Goften- 
bof tod aus dem Waſſer gezogen. 


Redakteur: Dr. Frieirich Mayer, 








Anzeigen. 
Unzeige, , 


Der unterzeidnete Vorſtand der hiefigen Epe: 
zerei⸗ und MaterialHändler offenen Gewerds bringt 
dem verebrliben Publikum hiermit zur Anzeige, 
daß nah getroffenem lebereinfommen von Sonn— 
tag ben 14. diefed Monats anfangend, alle Senn. 
und Beiertage ſaͤmmtliche Lären der biefigen Epe: 


serei-Händier bei Beginn des Nabmittage:-Bottes:, 


dienſtes gänzlich geſchloſſen Bleiben, und mad Diefer 
Zeit fein Verkauf mehr flattfindet. 
Nürnberg, den 6. Geptember 1845, 
ob. Kried. Goetze 
Joh Paul Kiepling. 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem verehtlichen Publikum und insdeſondere meinen werthgeſchätzten Runden, made id biemit 
bie Anzeige, daß ih den Laden Mro. 2 unterm Kürſchnerhaus verlaſſen, und den in meinem Daufe 
8. No 820 der Rönigsitraffe nih der Mufeumsbrüde eröffner babe, Für das ‚mir fo viehfeitig ae: 
ſchentte Zutrauen damkend, bitte ich mir dafelbe ferner zu bewahren, und fehe recht vielen Aufträgen 
meiner ſchon bekannten Buchbinder, Papp- und Ledergalanterie-Waaren entgegen, die ib auf das 
Pünfiliihfe zu volljiehen mich ſtets bereben werde. — Schlüßlich danke ich und meine Familie der 
wertben Nachtarſchaft für fo viele Bemeife vom Freundſchaft und Liebe, und bitte um die Fortdautt 


ihres Woblmollens. 
Nürnberg, den 9. September 1845. 


Johann Ludwig Noth, 


Buchbinder und Galanterie-Arbeiter. 
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Nicht zu überſehen! 


Id verfehle nicht einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige zu 5 


ya: 
* machen, daß ich fo chen eine hene Sendung Mousseline de laine in den neueſten Mus F 


rechts, mit der Firma. 
Earl Drevfus aus Mainz. 



















Zur Beac 


htung. 


Eine große Partbie ganz feidener ächter Foulard:Taichentücher von mehreren 
1000 Stüd werden verfauft dad Stüd a fl. 1. DE fr 


In der erften Reihe Bude Nr. DO, die dritte Bude links vom Gieß⸗ 


haus aus; 


W. Hahn aus Frankfurt a. M. 


Ze Ganz nene Arten Stahlfedern 
auf Holz gefhliffen, die den Sänſekiel ganz enttehriid- machen, die weder kritzeln 


ned fprigen und nid roften, wo felbR die ſchwerſten zitternden Hände flüchtig und ſchnetl mit ſchreiden 


Pönnem. Ich bitte um Abholung unentgeltlicder Proben 


Eomptoirfedern das Dupend Ö fr. 


Beamtenfevern s ke. Silberfleel, Federn pr. Dupend 9 fr. Schulfedern für Finder Ir. pr. Dutzend 


Bedern in Kiſtchen von 144 Stück 18 fr. 


Nur bei U. 


Eorrefpondenzfedern das Kiſtchen 42 Pr. 
federn 144 Stück 30 fr. und alle Arten Federbalter. 


Sachs und E. Handu aus Frankfurt a. M. Dos Berkaufslotal be— 


Sehr gute Güber: 


finder ſich im Haufe ded Herrn Pabit über # Gtiege, gegenüber der Hebenftreitfhen Färberei. 
nn Feel re a ———— — — — —— 


EEE SEI HEHE SEHE HEISE EEE EEE EL 


Herdleind: Garten. 


R 
Auf Verlangen werden heute Donners R 
flag den 11, Srptember die rühmlichſt des % 
fannten Mimifer Herren R 
Schöpfer u. Steinriegler aus Wien ! 

eine große Kunft-Borftellung geben. Auch 
ift für eine gute Muſit geforgt. R 
Anfang halb 6 Uhr. R 


DEE EEE EEE TEICHE 


| 
| 
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Gafthaus zum Kronprinzen 
in ®oftenbof, 
Heute Adenss Produttion der befannien Wis 
miter Schöpfer und Steinriegler aus Bien. 


GOLDNER HIRSCH 
an der Lauferſtraße. 

Heute Donnerstag den 11 September 

Harmonie Mufik. 

Zu warmen und falten Epeifen fo wie zu fei— 
nem Backwert und Lederer'ſagem Felſenkeller Bıer 
ladet ergebenſt ein. 

Sturm 


SchuftersHeller.. 
Heute Donnerflag den 11, September 
Zum Schluß des Felſenkellers 


bei günfiger Witterung 


Vollſtändige Regiments⸗Muſik und 
* Feuerwerk. 





Gymnastischer Circus auf 
dem Plerrer. 

Heute Donneritag und bie folgenden Tage fin 
den im ber großen Bude auf dem Plerrer neue 
bier how nie gefebene Borftelungen der Afrobaten» 
Geſellſchaft aus Paris fat, Hr. Oypolit aus 
Eorfifa, geſchmückt mit der Mebaile_der Königin 
von England, und erſtes Modell der Malerafademıe 
zu Nom, wird von zwei im flärkften Amuge ar: 
beitenden Zubrmanns. Pferden von bier, nidt von 
der Stelle zu bringen feyn. Dieſes Kunſtſtück 
wurde durch bdenfelben Nepräfentanten zu Paris 
fünfjigmal mit größtem Beifall gegeben. 


I. G. Bär, 
Leinwand: Fabrifant aus Eybau im 
Sachſen, 

empfiehlt ſich hieſige Meſſe wieder mit feinen 
fon befannten leinenen Waaren, ald: Leins 
wand» Tofchentücher, dann Tiihs, Tafel» und 
Handtücyerzeuge, fo wie eine Auswahl weiße 
und bunte leinene Kaffertüder a St. 2 bie 
24 fl.; macht ſich aud verbindlich, das feine 
Baumwolle darunter ift, fondern aus reinen 
Keinen belebt, verſpricht dabei die möglichft 
billigſten Preife und reelle dauerhafte Waare. 
Seine Bude befindet ſich diefedmal in der 
erften Reihe Rr. 133, 


— — — 


Beridtigung. 

Berüglih der Annonce im der » Nürnberger 
Zeitung« Nr. 252, daß auf der Meffe in der zwei⸗ 
ten Reihe Bude Mr. 105 baummollene. Regen. 
Schirme a 40 Pr., ferdene a fl, 2 verfapft würden, 
diene dem verebrliden Publitum zur Nachricht, 
dag dieſes nur eine Perfiflage auf mein feit Kurzem 
ins Leben getretene Geſchaͤft ſeyn fol. Klüglichtr 


Weiſe tat fih der Einfender jener Anzeige, um” 
feinen vermeintliden Wis zu Tage zu für - 


dern, wohl in Acht genommen, fatt meiner Bude 
Nummer 106, die mir zu erfftchende Num ⸗ 
mer 105 anzugeben. Leider gebt nur zu beut» 
lih daraus hervor, dab Brobneid ben 
guten Mann dazu beflimmt hat, für ten «8 
weit einträgliher wäre, feine Langweile und 
müffgen Gtunden mehr feinem Geihäfte, als 
Zeitungs: Reuigfeiten, wonon er doch einmal nichts 
verfteht, zu widmen. 

Soließlich made ih die ergebenfte Unjeige, 
daß ich ſtets Die moderniten 

Negen: und Sonnenfchirme 
auf dem Lager babe, melde ib unter Zufberung 
gutgefertigter Waare, zu den biigften Preißen 


abgebe, 
J. M. Faber, 
Mro 106 der dritten Reihe 
auf der Schütt. 


Wachsfiguren-Cabinet. 


Der geborfamf lnterzeibnete macht biemit 
einem verehrliben Publitum befannt, daß er wie» 
der mit feinem, bier vor 3 Fahren mit fo vielem 
Beifsll aufgenommenen Automaten (bemealihen 
Badtfiguren) Eabinet angefommen ift, und 
während der Meffe jur Schau aufgehellt il, Er 
boft auch diedmal den Unforderungen eines gechr« 
ten Publikums zu entipreden, indem er fein Car 
binet noch um bundert Figuren vermehrt bat, 
ficht daber einem zahlreiden Zuſpruch entgegen 
nnd bittet um gültigen Beſuch. 

Der Schauplatz befinden ſich im Goftenhof vor 
der Apotheke, in der Dazu erbauten grünen Bude, 
und it von Diorgens o bis Abends 10 Uhr bri 
drilanter Beleuchtung geöffnet. 

Eintrittspreis 6 fr. & Perion. Rinder 3 fr. 
Eller aus Mainz. 


| 








Friedrich Stadler nt 


aus Ansbach *% 

empfichlt zur gegenwärtigen Meſſe alle Sorten 
Lichter befter Qualität, fo wie fein bedeuten: 
des Lager gut ausgetrockneter Kern⸗Seife zu 
den killigften Preiien zur gefälligen Abnahme, 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude 
befindet fh auf der Schutt, in der erſten 
Butenreibe die Zweite bei der beumage, mit 
obiger Firma verfchen. 


Kunst - Nachricht. 


Das umfangreibe Panorama vom Rigi, gan 
Maturgetreu aufgenommen, neh an 
dern merkwürdigen Gegenfländen, ift während der 
Meſſe täglih von Morgens 9 bı6 Abends 10 Uhr 
auf dem Plerrer ju feben. 

Eintrittspreis 9 und Gr, Kinder jablen die Hälfte. 
Hähbmel aus Zürich 


(Befuc.) Eine ledige Perion von 27 bis 
28 Jahren, welche ſchon mehrere Jabre bier ger 
dient, mwüniet ald Ausläufer unterzufommen — 
Miheres in 8. No. 544 über 3 Stiegen. 


(GGeſuch) Ein gebiltetes Mädchen, 
welches ſowobl im Rechnen und Schreiben, 
old auch in den weiblichen Arbeiten Kennt— 
niſſe befißt, wünfcht in einem toliden Haufe 
täglich oder bis Zisd unterzufommen. 


BELEGE HEHE IL NEUE + 


| 
! 


‚ber Erped. d. Blattes, 


Befud. 

Ein gemandter Kellner, welcher ſchon längere 
Zeit auch als Oderkellner fervirte, framöſiſch fpricht, 
fo wie audb die Buchhaltung zu führen verflcht, 
wünfht bier bis Anfang oder Witte Oktoder eine 
anmebmbare Stelle zu erbalten, Das Nähere bei 
mwofelbh auch deſſen fehr 
empfeblende Zeugniſſe zur Einſicht bereit liegen. 


St. Leonhardt., 
Mittwoch den 10. September gibt +6 Ollapo⸗ 
Irida,@uppe, Tauben, Hübner, fauere Enten und 
Kartoffeltlöfe, und noch antere kalte und warme 
Sptiſen, woju ergebenſt einladet 
HB. Udanı. 


(Anzeige) Peiner Barinas, fomohl 
in Kollen als geſchnitten, wird a fl. 1 pr. Pfund 
verkauft bei ” 

Suſtav Häußler 
— am weihen Ihurm. 
Steinbühl. 

Donnerflag den 11. d. M. gibt es Eauerbraten 
mit SKartoffellöfen, Hühner, Tauben, warmen 
Schinken mit Sauerkaut, mebft friſchem Felſen⸗ 
kellerdier, und ladet dazu ergebenſt ein : 
M. Kadeder. 





Empfehlung. 

Umer eichneter bejicht gegenwärtige Meffe mit 
einem aufgejeihneten Lager in Shlafröden und 
war im Preife 

taummollene von fl. 2, 48 fr. bie fl. 4. 
wollene - fa .- fin 
Leinene , welde ſich befonders für den Winter 
eignen, indem diefeiben doppelt wattirt und für 
Jedermann paffend find, das Stüd zu fl.a bisfl.o. 
Auch werden folde in größeren Partien etwas 
billiger abgegeben. Herren:Hemden con fl. 1. Wr, 
bis zu fl. 2. 24 Pr. das Stüd. Unterdoſen ron 
Pardent und Tricot von fl, ı bis fl. 2. 30 fr. 
Eravatten, alle mögliche Herren-Ehawis von Beite 
und Wolle iu großer Auswahl von 24r. bis zu 6fl, 
Gerner mache ich das geehrte Purlitum bejonders 
auf ale mögliche Weftenjeuge in Eeite, Baum: 
mole, Sammt und balbjeivene aufmerffam, mit 
dem Berfpreden billiger Preife und reeler Bes 

bienung. 
Meine Bude befindet ſich in der erſten Reibe 
mit Firma verieben, 


M. Morgentban, 


aus Ludwigshafen a/K. 
EEE HEHE SEHE IT NEE IE EICHE SEHE KICK 


+ 
Konrad Ströbel, i 
k 


Karolinenftraffe, 


empfiehlt 
Winter» Budscin, alle Sorten 


y die meueften 

x 

Züdyer, und alle fonft in diefes Fach 
* 


Niederländer FH 


einfcblagende Artikel zu den billigſten 
Preifen, zur gefälligen Abnahme beftens, 
Nürnberg den 1. September 1845. 
De IRRE 
(Mietb:Gefuh,) Eine BWittwe obne Kin, 
ter und GSeſchäft fuht bis Ziel Walburgi 1816 
eine Wohnung, beftebend aus einer Etube, Stw 
benfammer, ned; einer großen Kammer, Rüde und 
Holjboren, — Nnerbietungen unter Adreffe A. B 
beforgt die Erped. d. BI. 
BT] e fu.) Ein gewandter Wargueur wird 
bis 1. Dftober anzunehmen geſucht. ' 


(3 ejuc.) In einem Gaſthaus wird ein junger 
Menſch von guter Erziehung, gegen mäßiges Lehr- 
geld, als Marqueur und Keiner anzunchmen ger 
ſucht. Müberes in der Exped. d DI 


Tr Widerruf. 

Die für Donnerftag, den 11. Sep 
tember d, J. angefündigte Abendunters 
baltüng im rotben Hahn findet einge: 
tretener Hinderniffe wegen nicht ftatt. 
Au Magasin de lingeries de - 

Paris. 

On y trouve un assorliment complet d’artiches 
de france dans ce qu'il y a de plus moderne au 
prix juste, tel-que, cols, pelerines chemisetten, bon- 
neis negliges, mouchoires de batiste, dentelles de 
france blanche et noir, dentelles de coton, valen-* 
eienne et anglaise. 

Us befonders empfehlenswertb ju mermn: 
Krägen von 24 fr.. 1 fl 30 kr. bis äh fl, Dam 
Selten von 12 Pr. an das Paar, Ehemifetten nad 
dem modernflen Geihämad von 1 fl. 30 Pr., feine 
franzönihe gefidte Pelerinen a 5 fl., battiftene 


Taſchentücher ron ı fl. 6 fr. bis zu 1 fl 36 Br. 


und ı fl. 48 fr. das Stück, Mögligeer- Hauben und 
ähnliche ModeArtitel in reicher Auswahl, 


Die Bude befindet fi wieder 3. Gang 
Nr. 108. 

(Triagmann-Gefud.) Cs wird auf 1% 
Jahr ein Einfieher fürs Atmee-Fuhrweſen geſucht. 
Mäberes in der Erped. d. Bi. - 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 

Donnerflag den 11, Geptember 1846, 5. Bor 
Melung im 5. Monat des Commer-Abonnements, 
»Der vermunidene Prinz.» Gemwint in 3 Arten 
von 9. v. Plög. Torber zum eritenmale: ·Doktor 
Robin.“ Lufipiel in La, frei nad dem Fran- 
jölisen von A. Schrader. 


Ungefommene Fremde 
vom 9. Sept. 1845. 


Rothe Koß) Lord Kern m. #. HB. 
Cotton, Kentier v. England. Balban, Komop, 
Preoprietär e Gtalien- Pfeiffer, Staabtarit. Bra: 
der, petm » Ansdach. Bıllom, afm. v. Offentad. 

(Bapr. Hof) S D. Kür v. 
Tarıt, Benerallieutenant v. Ansbach. Frau Bar, 
v. Fubs, Frau o. Hoffmann. Fri ©. Brudden, 
trob v Dresten AO. Weiß, Guiabeſ v. Schott. 
land. Kor. Richard, Dreft v. England. 

Wirt. Dof.) BH- Bauer. App Ber »Direftor. 
Schweller, Bor. ®. +» Befretär d. Eichſtädt. Dr. 
Eaulje m. Zoalinge v. Dresten Fieß, Prof. », 
Stuttgart. Kühne, Pfoff, Fetdeſ. ». Chemnig. 

(Strauß) re 8 ©». Tributier v. Pille, 
Eonnor, Nentier v. Etindurg. Maaßen v. Düffel: 
dorf, Deldeck, Wafe » Jſerlohe Semmelo. 
Münden, Gerber v. Echonhepba, Aflte.- Grüner, 
Stud. v. Chriktana Katy u. Mip Dungcıford, 

9. Sulftone, Kent v Enzland. B. 9 Yeminsti, 

taatdrarh ©, Polen. ©. Keußner, Gutsref w, 
Yıga. Bor, ©. Ordega, Guiebeſ. v. Preufien. 
Holyfo, Priv, v Dresten. Kurz, Aſſeſſor v. Mun- 
&en. Dr Leo v. Augsburg. Yang, Bofihaufpieler 
v. Diünden. Dive. Yırenom v. Berlin. 

(Blaue &lode) HB. Frhr. v. Egloffitein 
v. Galoflein. v. Brügler, Rrregslommifär ». 
Ansvab. Steintuck. Chotreftor v. Banz. Brud. 
ner, Notar, Winkler, Stud. v. Letpzig. Mad, Bed 
». Dettingen. Zaduck. Hofmuffer v. Münden. 
Edſtein v. Würjburg, Stumpf ». Köln, Haufen 
v. Hanau, Pauib m. G. v. Baypreuth. Werth ». 
uldaffendurg. Kflte. 

(Bränt. Hof) 9b. Par. v. Sedendorf, 
Dffizier v. Werfeburg. Dr. Sieger m. F., Juſtij⸗ 
fommifjär v. Neuflast. Oirſch, Drffauer, Yindaer, 
Goleman, Kilte. v. Bamberg. 

(Rotbe Habn) HP. Lrninger, Apotheker, 
Pelement, Drerlieut. v. Würjburg. Eblen r. 
Würzburg. . 

Mondſchein Bofenbof) DH. Bar. 
v. Berdem m. F. v. Anſdach. Seitz, Bürgermer, 
fer d. Ellingen. Lanze v. Dresden. Schacherm pr, 
Goft. v. Kempten. Wad, Palmie vn. Halle. 

(Berl. Hof) Bd. Karter, Ebertfbinger v. 
Würjdurz, Diärz ©. Halle, Kildig v Gluf, Sand⸗ 
meier ©. Jena, Ziegler v. Bayreutb, Etudenten. 

(Rronpriny a Bohenbof) Arab. v. Gib, 
Moj Freihr. v. Meſſina, Licut. v. Ansbuc. 
Hatraſſer. Aktuar v. Hifingen. Baumann ». 
Liptenfels, Gutach e. Küglaıs, Kiltr, 
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Kalender: Syrus. 





Diefe Zeitung erfbeint täglih. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ıf 12. nedft 


ämter Behellungen zu folgenden Preifen an: Im 1. 


Kavon balbjährl. 2 fl. 56. 


Br. Buötzegegetäßr für das 
11. af. 10. 111. 3A. 25. 


Bierteljahr. Für ouswärts nehmen alle P. Don- 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 


Buhdruderei am Katbbaufe, 3. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Deutfchland. 


Bayern. (Münden, den 9, September.) 
Das heutige Regierungsblait Nr. 31 macht 
befannt, daß Se. Maj. der König vermöge 
allerböhfter Entſchließung vom 25. Auguft 
l. 38. zwei neue Präbenten für Kinder von 
Mitgliedern des Militär⸗Max⸗Joſeph⸗Ordens 
allergnaͤdigſt zu begründen, fobin bie Zabl 
diefer Präbenden von 27 auf29 zu vermehren 
gerubt haben. — Ferner enthält vaffelbe eine 
Belanntmahbung, den Schutz von Werfen der 
Wiffenibaft und Kunft gegen Nachdruck und 
unbefugte Nachbildung betreffend (nab dem 
bereitd früber mitgetbeilten Bundedtagäbes 
ſchluß). — Unter den Dienſtesnachtichten ent» 
bält doffelbe Megierungdblatt folgende: ber 
KRittergüter-Befiber 3. N. Freihr. Voith von 
Voithenderg, wurbe in die Zabl der al. 
Kämmerer aufgenommen ;- die erledigte Kon⸗ 
dufteurfielle bei der fgl. Bauinfpeftion Rürn⸗ 
berg, dem geprüften Baupräftifanten und 
biöberigen funftionirenden Boufontufteur P. 
H. Jocodi aus Tann verlieben; auf Die 
erledigte Landrichterfielle zu Starnberg wurde 
der biöberige Landrichter zu Tittmoning R. 
Pigner ernannt, und die biedurch eröffnete 
Landrichterfielle II. Klaffe zu Tittmoning dem 
biöberigen erſten Aſſeffor des Landgerichts 
Pafſau II. W. Krbrn. v. Schatte verlieben, 
dann der Rentdeamte J. Schwendtner zu 
Wolfratöbaufen auf dad Rentamt Rrgenöburg 
verfeßt; auf die erledigte Landrichterftelle zu 
Eberöberg wurte der biöberige Landrichter zu 
Parsberg Tb. Fiebl verfept, und die hiedurch 
erledigte Kondrichterftele zu Paröberg dem 
biäberigen erſten Aſſeſſor des Landgerichts 
Greding J. Leiner verlieben; der Rechnungs» 
Commiſſär L. Wegert bei der Regierung von 
Dberbayern, K. d. F, zum Rentbeamten in 
Spalt, und der Rechnungs» Gommiffariate: 
Acceſſiſt bei der Regierung der Oberpfalz 
und NRegendburg, 8. d. F., N. Ereflierer 
zum Sefretär bei der Regierung von Nieder 
bayern ernannt; die nengebildete Stelle eines 
erponirten Baufontufteurd zu Neunburg vorm 
Mad, in proviforiiher Eigenfbaft dem bis— 
berigen funftionirenden Ingenieur der Kanal, 
bau⸗Seklion Bamberg B. Doffner add Münden 
verliehen ; bie bei dem Kreid » und Gtabts 
gerichte IT. Klaſſe zu Schweinfurt erledigte 
Direftorfiele wurte. dem Roth bed Freies 
und Stadtgerichts zu Bamberg 8. J. T. 
Frhrn. v. Thüngen verlichen; der von dem 
Bevollmächtigten des Freiberrlich v. Tucher' 
ſchen Geſammtgeſchlechts, als Kircbenpatron, 
für den Pforramtd-Kanditaten ©. F. W. A. 


* 


uberlaſſen. 


Bertholdt and Erlangen audgeftelten Präfens 
tation auf die proteflantife Pfarrei Bebrins 
geröborf, Dekanatd Nürnberg, wurde die 
landeöfürfliche Beflätigung zu ertbeilen geruht. 


* Erlangen.) Bergangenen Sonntag den 
10. d. Me. fand hier in dem Medoutenfaal 
eines ber fchonften Felle ſtatt. Der Bürgers 
verein rn Lirdertofel hatten ſich vereinigt, 
die erireuliche Geburt des bayeriſchen Prinzen 
Dtto Ludwig Friedrich Wilhelm gemeinfchaft 
lich zu feiern. Died geſchah auf eine fehr 
ſchöne Weife. Der Saal war mit Blumen 
und Lichtern überaud prachtvoQ deforirt, ganz 
nach Anleitung des verdienſtvollen Univerfitärd» 
gärtners Gerftenberg, und er war faft zu fein 
für die Anzabl der Anmwefenden. Die Ber 
hörten, das Lantwebroffiziercorp®, die Unis 
verfität waren geladen. und ließen ficb zahlreich 
vertreten. Um fieben Uhr begann dad Fe 
mit einer großen mufifalifchen Produktion, 
ausgeführt von ber Kiedertafel und beren 
Freunden aud Nürnberg, Fürth und andern 
Drten und dem Wufittorpd des Jägerbatail⸗ 
fond in Bamberg, welches ter Stadtmufifus 
Scherzer unterftügte. Fräulein Schmidt aus 
Erlongen fong’zum allgemeinen Entzüden 
verfchiedene Soloparibieen. Das Mufifcorps 
der Jäger führte mit großer Präcifion haupts 
ſãchlich· die Duverture aus dem Freifbüg aus, 
Roc beendigter Produftion fpradı das Bor» 
Nandömitglied des VBürgervereins u 
Syndicus der Univerſität, von der Tribune 
ond einen gutgedachten Tooft auf dad ges 
fommte fönigl. Haus mit der vernchmlichſten 
Stimme, und ein dreifaches Hoc der Geſell⸗ 
ſchaft begleitete ibn. Hierauf fang mıt wahrer 
Begeifterung die ganze Geſellſchaft ein von 
Dr. Leutbecher, Vorftand einer rühmlich bes 
kannten Privaterziehungdanflalt, gedichteles 
inbaltichweres Fenlied, um ſich hiernach den 
Freuden ded Bald bid an den Morgen zu 
Dad Feft, bei dem auch nicht bie 
geringe Störung vorfiel, zeichnete ſich durch 
Eintracbt und Begeifterung aus und war bid 
jigt dos ſchönſte der Art bier gefeiert. Wie 
man »ernimmt, wird nächſtens bie haute 
volde unferer Stadt diefed Feſt noch zu über 
bieten fuchen. 

Kurbeffen. cHaffel, 6. September.) 
Sm nächſſen November tritt ein neuer Landtag 
bier zufammen, Mit reger Spannung bes 
ebachtet man den Fortgang der Wablen. Ein 
großer Theil derfelben hat bereitä feine Ers 
ledigung gefunden und das Ergebniß ift fehr 
äufriedenftelend. Wenn die Refidenzftadt ven 
Oherbürgermeifter, Regierungsralh Arnold, 


und ben Dbergerichtsanwalt Schwarzenberg 
wieder ermäblt, fo werden die ausgezeichnetſten 


- Mitglieder der früheren Sanotage auf dem 


nächften verfommelt ſeyn. CFrfft. DP.:3.) 


‚Naffou (Witsbaden.) In der 22ſten 
Sitzung der naſſau'ſchen Landſtände ſprach 
ſich Abg. Loſſen über die Urſachen der ſort⸗ 
ſchreitenden Verarmung aus und empfabl der 
Regierung mit Zuſtimmung der Kammer die’ 
Anwendung folgender Mittel gegen jene trau⸗ 
tige Erſcheinung: 1) Zeithemaͤße Reform der 
frübern Zunftverfaſſung zur Sicherſtellung der 
Ausbildung und des Beſtandes eines tüchtis 
gen Grwerbflandes Durch Befeitigung ber fü 
genannten Pfufher und der nußlofen Ueber 
fülung gleimer Gewerbe, die dad momentane 
Herabdruͤden ber Preife ibrer Erzeugniffe ent⸗ 
weder dur den Untergang der Bewerber oder 
durch Verſchlechterung der Waaren für bie 


Conſumenten gleich verderblich machen. 2) Ber 
'fchränfung in der Vergebung öffentliher Ars 


beiten an Wenigfinehmende auf dasjenige 
Maaf mwebei Lie Gontrabenten beiterfeitig bes 
fteben fonnen und die Güte der Arbeit ges 
ſichert bleibt. 3) Echulgefehe, wo ſolche ſeh⸗ 
len, welche die Kinder an die Schule binnen 
und fie erft unterrichtet und zugleich woblers 
jogen in ten Gabren ter nötbigen Körperfraft 
der Verwentung jur Arbeit freigeben. 4) Auf 
hebung aller Kottos, Lotterie- und anderer _ 
Hazarbfpiele, woturch die mittellofe Arbeiter 

tlafie zu Glücdrittern berabfinft. Dagegen 
5) Errichtung von Kabrifs und Korporas 
tiondfaffen zur Unterflüßung - erfranfter und 
orbeitdunfähiger Arbeiter, äbnlih den Kaſ⸗ 
fen, wie fie der deutiche Bergbau in Form 
von SKnoppicaftäfafien längſt ausgebildet 
hat und wie fie fhon in andern Fabrifftädten 
befirben. 6) Anlage von Kranfenhäufern, 
von Eparkaflen, Lebendverfiherungdanftalten 
und Branbaffefurangen, beide Ichtere auſ Ge⸗ 
aenfeitigkeit gegründet, unter Leitung und 
firenger Kontrole ded Staatd 7) Strenge 
Verbote en Fabrikbefißer, den Lohn ihrer 
Arbeit in Waarenlieferung zu bezahlen, ſowie 
gefeplibe Beflimmungen über dıe Dauer der 
Arbeitäzeit. 8) Geſchliche Befchränfung einer 
alzugroßen Bertheilung ber. Güter beim 
Landmann. 9) Beſchränkung der Berheis 
ratbung und bürgerlichen Niederlaffung ohne 
Nachweiſe genügenter Ermwerbfäbigfreit. 103 
Errichtung von Nothſpeichern. 11) Möglichft 
voDfommene Ausbildung aller Kommunifas 
tiondmittel, vorerſt der Landſtroßen und Kom⸗ 
munalwege, der Schiffſahrt zum erleichterten 
Austauſch ter Lebensmittel, wie der indu⸗ 


ſtriellen Urfloffe umd Fabrikate, fpäter-bei 
begründetem innern Berfehr Uebergang zu 
Eifenbahnen ald gefteigerter Potenz der Ber 
tehrömittel. 12) Beförderung aller Maafr 
regeln, welche zur Ausbildung einer deutſchen 
Schiffiahrt zur See und ju dem direkten 
Berkehr mit überferifhen Staaten binführen 
tönnen. 13) Abfchliefung von Handels ver⸗ 
trägen mit andern Nationen, auf gegenfeitige 
Konzeffionen gegründet. 14) Zureichender 
Shuß aler Bereine für Beförderung der 
Mägigfeit, Sparfamfeit, ded Unterribtd und 
der guten Bitten. (Randtagspretofolle). 


Sakbfen. - (Reipzige, 5. Sept.) Das 
Konſtitutionsſeſt iſt geftern in vollfommener 
Ruhe auf die würdigſte Weife gefeiert wors 
den. Ich ſchweige von den offigielen Fels 
lichkeiten, die ſich aljährlih ohme die geringfte 
Abänderung wiederholen und mit der großen 
Parade der Kommunalgarde auf deu Marfte 
endigen. Das. eigentliche Herz der Beier 
war au getern, wie in früheren Jabren, 
bei dem Bürgermable im Schüpenbaufe zu 
ſuchen, Ungeachtet des Schisma, das über 
die Frage, ob heuer bad Verfoffungsfeft übers 
baupt fenlich zu begehen fei oder nicht, ent 
fanden war-und in den biefigen Blättern zu 
lebhaften Erörterungen Anlaß gegeben batte, 
zeigte ſich bei den zahlreicher ald je Verſam⸗ 
melten eine Theilnahme, wie man fie nadı 
dem Vorangegangenen faum erwarten durfte. 
Aler Prunt mar mit Abfiht vermieden 
worden. Kein Waffenihmud zierte wie font 
den Saal, nur die Büfle ded Königs und 
Die Berfafiungsurfunde, von Blumen um— 
Brängt, zeigten, daß die bier Zufammenfoms 
menden ein vaterländifch widtiged Feſt bes 
geben wollten. Gegen 2 Uhr Nachmittags 
begab man fib zur Zafel, die bei der vers 
anftalteten Feierlichkeit eine bloße Nebenſache 
war und auch von Jedermann fo betrachtet 
wurde, Man wollte nicht in Genüſſen 
ſchwelgen, fondern fi über dad auöfprechen, 
was feit längerer Zeit alle Gemüiher bewegt, 
tbeild mit Furcht, theild mit Hoffnung ers 
fült. Nachdem Dr. Espe den einzigen offi⸗ 
zielen Toaſt auf König, Vaterland und Ber 
faffung in würdiger Weife ausgebracht batte, 
beftieg zudörderft Profeffor- Biedermann bie, 
Rednerbühne. Nicht ein Trinkſpruch, fondern 
eine Rede, voll Kraft, Geſinnung, geiſtiger 
Schärfe und politiſchem Schorfblid hielt der 
verehrte Mann aus überitrömend voller Bruft 
an die Berfammelten. Dof in diefer Rede 
der traurigen Vergqugenheit mehrfach gedacht 
wurde, verſtebt ſich von ſelbſt; der Sprecher 
blieb aber nicht dabei ſtehen, er entwickelte 
den aufmertſamen Zubörern mit überrafcens 
der Klarheit ein Bild ded ganzen fonjktutis 
onellen Lebens in Sachſen -feit 1831. Died 
gab ibm zunächit Beranlaffung, auf die Stände 
und ihre Wirkſamkeit in dieſer Zeit überzus 
geben, erft ihre Einigkeit mit den Beſtre⸗ 
bungen, fpäter, namentlich auf bem letzten 
Landtage den Zwieſpalt zu fchildern, der ſich 
zroifden Regierung und Ständen beraudge- 
bitvet hatte. Wünfche für das Wirken ver 
Stände auf dem nächſten Landtage fuüpften 
fi) daran und führten eine der beten por 
kitifhen Reden, die virleicht bei ähnlicher 
Gelegenbeit in Deutſchland gebalten worden 
find, zu einem Hoc auf die Stände, dad 
mit Nürmifchen Jubel von der Verfammlung 
aufgenommen wurde. Hr. Heinr. Brodbaus 
danfte dem Sprecher im Namen der Stände 
und erklärte zugleih, daß er ald Kanttugds 
mirglied dad Programm ded Prof. Birder 
mann zu dem {einigen made. Advolkat Koch 
bitrat nach ihm die Tribune Seine Ride 


alt der Entwidelung eines freien, fräftigen 
ürgertbumd. Medizinal»Affeffor Dr. Gö 
ſchen, ftelgertretender Borftand des Litera⸗ 
tenvereind, folgte mit einem Toaſt auf 
Leipzig, der durch die finnige und zeitgemäße 
Einkleivung den größten Beifall hervorrief. 
Nah ihm wurde Dr. Joſeph, neuerwäblted 
Landtagsmitglied, zur Rednerbühne geleitet. 


Sein Hoch galt. Yeipzigd Gommunalgarde, - 


Wenige, aber treffende und kräftige Worte 
ündeten auch bei diefer kurzen Rede in den 
bergen ber Berfammelten. Den größten Sur 
bei aber erregte die Rede ded Dr. E. Ste 
phani, welche der Deffentlichfeir und Muͤnd⸗ 
lichkeit galt. Hr. Georg Wigand fprad nad 
ibm für ein einiges Deutſchland, dem ſich D. 
Goſchen zum zweiten Male auſchloß, um „dem 
beiligen Palladium aller wahren gefeßlichen 
Freiheit, der einzigen Gewähr echten dauerns 
ben Fortſchrities, der Preßfreibeir eine feus 
tige, alle Berfammelten enthuſiasmirende Rede 
u halten. Dr. Brachmann ſuchte dem ties 
en Ernfte eine launige Heiterfeit durch fein 
Pereat auf den Zopf beizumifchen. Manch 
Eimer mochte bei diefem Toafte wohl ganz 
ſtillſchweigend verfchwinden oder ſich unficht- 
bar machen zu fünnen wünjchen. Der Redner 
ſchloß mit einem Lebehoch auf den Fort 
fritt. Großen Beiſalleſturm erregte das 
nun folgende Bivat des Advofaten Schrei, 
Zugführer bei ber zehnten Compagnie, auf 
dad edle, offene und freifinnige Benehmen deö 
Dr. Heyner und feiner Zmeiundvierzig ein 
Beifall, der um fo lebendiger empfunden 
ward, ald kurz vorher ein Artıfel der „Augäb. 
Allg. Ztg.“ befannt.geworden war, Der ben 
Charafter ded geraden, tadelofen Mannes 
zu verbächtigen und fein Verfahren ald cin ehr» 
lofed dem Audlande zu bezeichnen ſuchte. Wir 
zweifeln nicht, daß Dr. Heyner gegen jenen Ber 
richt Die Hülfe des Gejeges in Auſpruch neh⸗ 
men wird. Gegen ben Schluß des Feſtes 
ward von einem ehrenwerthen Galle, Hrn. 
Nauſe aud Magdeburg, Sachſens Wohl und 
Größe in kräftiger Rede gedacht und deren 
Gedeihen und Kebehoch gerufen. Erft nach 
6 Uhr Abends endigte died dedeutungsvolle 
Bürgerfeſt. Was Sachſens Bürger wünſchen, 
wollen und erſtreben, das zeigte ſich nie deut⸗ 
lichet, als in dieſer Verſammlung, und es 
wäre wohl zu wünfchen, daß gerade ſolchen 
Berfammlungen die höchſten Staatsbeamten 
einmal feldft beimohnten, damit fie mit eige⸗ 
nen Ohren bören konnten, daß nur der Drang 
nab dem Wahren und Guten die Herzen fo 
marm fchlagen, die Zungen fo feurig ſprechen 
läßt! Zwiſchen den einzelnen Reden fang ein 
Männerchor mehrere patriorijche Lieder. — Bon 
den Gtadiverordneten find neuerdings zwei 
Adreſſen verfaßt worden, eine an ben 
König, die andere an Prinz Johann, Apr 
pellationdrarb Dr. Haafe, damald Vorſtand 
der Stadtverordneten, bat feine Stelle nie 
bergelegt. — Prefeſſor 
der „Leipziger Zeitung,“ bat fein Entlaſſungs⸗ 
geſuch als folder ringereicht, (Koln. 3.) 


Belgien. & ; 


(Antwerpen, 7. Sept) Geflern Abends 
gegen 5 Uhr kamen die Königin von England 
und der Prinz Wlbert mit ihrem Gefolge 
an der biefigen Eifenbahn » Station, mo fie 
von dem Könige und ber Königin der Belgier 
erwartet wurden, unter dem Ölodengeläute 
und dem Donner der Kanonen an. Nach 
einem kurzen Aufentbalte im Wartefaale, um 
bie Glüdwünfde der Behörden entgegen zu 
nehmen, ſtiegen die Königin ven England, 
der Prinz AMdert und Ihre belgiſchen Maje 


H. Naffe, Nedacteur 


fläten in die Wagen, um ihren feierlichen 


" Einzug in die gefchmädte Stadt zu balten. 


Dem Könige und der Königin der Belgier 
ward nach ihrer Rückkebr in den Palaft dürch 
die Gäfelfchaft der „Großen Harmonie’ eine 
glänzende Serenade gebracht. Heute wird, 
wie man bebauptet, die Königin von England 
bireft nach Woolwich abreifen. (Köln. 3.7 





Hiefiges. 
Ueber die Dde- Symphonie von 
Felicien David. 
(Sähluß) _ 
11. Theil. . 
Der dritte Theil beginnt wieder mit einer 
deflamirten Strophe, die vom Gonnenaufe 
gang fpridbt. Ein hohes fi ſteigerndes Tre⸗ 
molo, während deffen die Bladinftrumente in 
gebeimnigvollem Tone thärig find, bringt eine 
erhebende Wirkung für den Moment bervor, 
in welchem man fib den Anbruch des Tages 
vorfellen fol: 
Es fürbt mit purpurrotbem Scheine, ' 
Der Himmel ih am Grdenraine ; 
Blmablid bricht 
Des Tages Grhirn bersor wie eine Hymne, 
Und fühlt die Wühe an mit Lied und Licht. 
Hierauf folgt der Gefang der Muezzim 
Creligiofer Gefang der Araber) für Tenor. 
Er it mehr ein muſikaliſches Kuriofum, und 
bat Wertb für den an orientalifher Ging- 
weile gewöhnten Eingeweihten. Die Karavane 
feßt fib auf’d Neue in Bewegung und vers 
ſchwindet, wie Die gefprochenen Worte anzeis 
gen, in der Ferne: 
Es wogt die Dorfidaft weiter im die Ferne 
Bis man fie nicht mebr fiebet: fo verfhwindet 
Ein Morgennebel vor dem Gonnenlicte. 
Jetzt herrſcht die Stille wieder, ohne Schranken, 
Sie, bie die Seele böret, Me unfäglid, 
Dehnt auf dem Bande aus fi unbeweglid. 


Hört du ter em'gen Stile 
Unausgeiprodhene Yecorde ? 

Es bat das Sandforn Stimm’ und Worte; 
Gm Netber wogen bunte Melodien; 

Ich fühle Me durch meine Gecle jich'n. 

Mit der wiederholten Slorififation Allah's 
ſchließt das Ganze, dad den Hörer in einer 
immerwäbrenden Spannung erbält, 

Noch dem Beifap, daß dieſe Ode am 
19. Sept. bei Anmefenheit der Naturforfcher 
bier zur Auffübrung fommt, worauf man dad 
große Publikum aufmerffam macht. 


A Am vergangenen Montag faben wir 
wicder Belinid „Norma, mit welcher Oper 
vor einer Jahresftiſt die Bühne eröffnet wurde, 
und welche feit Diefer Zeit vielmald theild als 
Repertoir:Dper, theils dur bedeutende Gäfle 
veranlaßt, aufgeführt wurde, an welchem Beir 
fall gewiß das vortrefflibe Enfemble, mit 
dem diefe Dper von- jeber gefbmüdt war, 
ben meiften Antheil bat. Frl, Meyratb war 
feit Beginn der neuen Direftion im Befige 
ver Titelrolle und wie ſeht fle den allgemein. 
ften Beifall erntete, beweifen, wie erwähnt, 
die vielfaben Wiederholungen, und das jeded- 
malige Hervorrnfen der Künftlerin, oft mebr 
ald einmal, ded Abends. Die Damen Frau 
v. Haffelt-Barıd und Frl. Walter v. Stutt. 
garı, baden die Norma aub ald Glanz« 
punfte ihres Mepertoird während ihres 
GBaftipield bier mit dem größten Beifall 
gelungen; ed ift daher gewiß im böchſten 
Grade ebrenzol für Frl. Meyrat, wenn dies 
felbe nach einer Känftlirin vom europäifden 


Rufe, wie fib Br. v. Haffelt erfreut, im 
Stande if, das Publitum in diefer oft ger 
hörten Oper der Art zu entbufiadmifiren, 
daß fid der Beifall bis zu einem dreimaligen 
Hervorruf fleigerte, ein Fall der hier böcfl 
felten if. Als Adalgifa börten wir diedmal 
Eu Raub vom f. k. HofopernsTbeater in 

en; welde tem Bernebmen nad für Fr. 
v. Keßlern engagirt iftund nach der bentigen 
Leiſtung zu ſchließen, iſt ed durch dieſe Fer 
grigtien tem Hrn. Röder gelungen, für Fr. 
v. Keßlern, der wir bei ihrem neuen Engage 
ment bei-Hrn. Direltor Bömly, gleiche wie 
bier gefundene Theilnahme wünfhen, genüs 
genden Erjaß-zu bieten. — Minder glücklich 


ald unfere Debutantin war Hr. Steinau ale, 


Sever. Wenn Hr. Steinau ſich einigermoffen 
um die hiefigen Theater » Berhälmiffe erfuns 
digt hätte, fo würde er erfahren baben, daß 
man diefe Role bier an gefungen und gut 
geſpielt wiffen wild. — Dad erfle Erfordernif, 
diefem zu genügen, ift aber unftreitig mit 
feiner Paribie vertraut zu fein, und bier bat 
ed bei Hrn. Steinau ganz gewaltig gefebit, 
dieß ift eine Dreifligkeit, die im Publifum 
gerechte Sindignation errrgte und die ſich ge» 
mwiß auch noch deutlicher ausgeſprochen hätte, 
wenn man nicht aus Rückſicht gegen die mit, 
„wirkenden Damen eine unverdiente Schonung 
"Hätte eintreten laffen. — Dem Mufifliebenten 
Publifum lönnen wir bei biefer Gelegenheit 
eine angenebme Nachricht mittheilen, nämlich: 
daß demnächſt Lorkingd neue romantifche 
Dper „Undine,’ mit neuen Dekorationen und 
neuer Garderobe in Scene geht. 


* Mir haben fchon früber in einem unierer 
Blätter die Sehenswürdigkeiten hiefiger Meffe 
beiproden, fünnen aber nit umbin, des 
Naturalienfabineid ded Hru. Schichtl noch⸗ 
mald Erwähnung zu thun. Daſſelbe bietet 
an Narurfeltenheiten bie größte Mannidhfals 
tigkeit dar, und wir erlauben und die Bes 
merkung, daß hauptſächlich für die,Zugend, 
dad Wnfchauen dieſer verfciedenen Kunfts 
und Naturgegenllände belebrend, daber für 
folbe vom größten Intereſſe fen dürfte 
und empfeblen baber dieſe Sammlung ten 
Herzen Lehrern und Aeltern befonderd. Wir 
fönnen mit Recht verfibern, daß Niemand 
ald Kenner oder Kunfifreunde, der dad Ka— 
binet ded Hrn. Schichtl befuct, daffelbe uns 
befriedigt verlaffen wird, da ebnedem bie 
Preife auch ſehr billig geſtellt find. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 


Uinzeigen. 
Trauer-Anzeige. 


Um vergangenen Dienftag den 9. Erptember 
entihlief zu einem beffern Erwachen. nad einem 
balbjährigen Sranfenlager an” den Folgen eines 
Zungenleidens, unſer innigft geliehter und und 
unvergeblider Gatte, Rater, Bruter, Onkel und 
Schwager, 

Her Simon Mayer, 
Gpetereibändler, in feinem 3. Lebensjahre Er 
war ons eim lieberoller Gatte und forgiamer Ba: 
ter, und qur bie Keffnung mit ihm dereinſt in 
jener beffern. Welt auf ewig vereint zu werden, 
vermag und Kraft zu werleiben und und zu tröfen 
in unferm großen Schmerj. 

Mit tiefbetrüktem Bergen wiedmen mir ver 
eörten Berwandten und Areunden hiemit die Trauer; 
Bunde, mit der Bitte, uns ihr ſtiles Beileid nicht 
au verlagen 

Zirntorf-bei Fürth, und Nürnberg, 

den 12, Septemter 1646. > 

Die fämmtlich Hinterbliebenen. 





Befanntmachung- 
(Baffen-Urbung der fol. Landwehr betr.) 
Künftigen Montag den 15. d. hat fi 
die Mannjchaft des I. und II. Landwehr 
Botailond zu der Waffenübung flott um 


3 Ubr, er um 4 Uhr Nachmittag auf, 


dem Marplap einzufinden, was unter der 
Bemerkung. befannt gemacht wird, daß die 
Mannſchaft des Säger-Batailond zur Eins 
äbung did Tiraileur-Dienfled eine Stunde 
früher, fonacb wie biäber um 3Uhr, ausrüdt. 
- Nürnberg, den 10. September 1845, 
Königl. Lantwehr + Regiments » Kommando, 
Elericus, 
Obriſt. 


Dan. 

Allen Verwandten, Freunden und Befannten, 
insbefondere der loblichen Schützen Geſellſchaft zu 
Wöhrd, welche meinen feeligen Wann, den Blei 
fhftarbeiter Hrn. Georg Jäger, ju ſeiner Ruhe⸗ 
ftatte begleitet baden, ſage ich biemit meinen tief⸗ 





gefüblteten Danf mit dem Wunfdye, Gott möge 


fie vor äbnlihen Fällen lange bewahren. 
Wöhrd, den 10. Geptemeer 1845. 
Diargarethba Täger, Bitime. 


Albredhr: Dürer: Berein. 

Die Aunftausflelung auf ber Pal. Burg dabier 
bleibt Areitog une Sonnabend den 12. und 
13. d. geihloffen, an melden Tagem bie zweite 
Adtheilung der dem Wlbredt:Dürer-Berein eigen: 
thümlih zugehörigen Rupfer: und Stahlflihe, Ra⸗ 
dirungen !c. nebft ben inwiſchen eingefommenen 
Delgemälden ic. aufgeſtellt werden. 

Die Wiedereröffnung erfolgt 

Sonntag din 14. d. Vormittags 10° Uhr. 

Nürnberg, ben 10. September 1845. 

Das Direltorium ded Albrecht ⸗Dürer⸗Vertins. 
E L. Diretior. 


Dr. Mehmel. 
I. Sechretair. 


Burger. 


‚Bucher-Anftion,) Bom 20 Septem- 
ber, J- an verſteigere ich eine Sammlung 
älterer und neuerer Bächer aus verſchle 
denen Faͤchern in dem Hauſe S. Wr. 1546 der 
bintern Bedſchlagergaſſe bier öffentlih gegen baare 
Zahlung, deren Verzeichnih durch die befannten 
Hreren Kommiſſtönäre und dur mid ausgegeben 
wird, Am Scluffe der Yuftion wird «ine Par: 
thıe von 500 Stück vermiihien Bucern 
im Banjen dem Meiſtbietenden überlaffen. 

Mürnberg. J. U. Börner, 

Auftionator. 


Zu verfaufenm 
Bei Unterzeichnetem And gut erhaltene eiferne 
Geldkaſſen ju verkaufen. 


@inladung. 

Heute Breitag il Wetzelſuppe im Gafbaus 

sum »blauen Pfau- in der Neuengaſſe, woju ich 
meine ergebenfe Einladung made. 

Konrad Schmidt 


(3u verpadten) Im Gebaͤude des Wöhr: 
der Brunnenwerks, Haus: Nro. 113 if eıne War: 
ferPraft nebft räumlicher Lokalität hiezu, täglich 
zu verpachten. " Nähere Auskunft wird im Haufe 
S, Nre, 757 anf dem Aegedienplag ertheilt, und 
kann vom. Pawigegenitand zu jeder Zeit Einſicht 
genommen werten. 


(B efu cd.) In einem Putzgeſchäft fünnen 
einige Arbeiterinnen Seſchäftizung erhalten. 


Carl August Panzert 
aus Auerbach in Sachfen 
— * ſich ergebenft anzuzeigen, daß er ges 
enmwärtige Meſſe wieder mit feinen felon 
(ab —— weißen ſaͤchſiſchen 
— 
bezogen, verſpricht bei reeller ſolider Waare 
die —— Preiße und empfiehlt fi erge⸗ 


ri Bude ift in der dritten Reihe Ro. 121. 
mit Firma verfeben. 


Kunst- Nachricht, 


Das umfangreibe Panorama vom Rigi, nam 
Naturgetreu aufgenommen, met an: 
dern merkwürdigen Gegenſtänden, ift während ber 
Meſſe täglih von Morgens D bis Abends 10 Uhr 
auf dem Pierrer zu ſehen. 

Eintrittspreis 9 und GPr. Finder zahlen bie Hälfte. 
Hähnel aus Zürid. 


3. G. Bar, 
Leinwand: Fabrifant aus Eybau in 
Sachſen, 
empfiehlt ſich bieſige Meſſe wieder mit feinen 
fbon befannten leinenen Waaren, ald: Leins 
wand» Tofchentücher, dann Tiſch⸗ Tofels und 
Syandtücherzeuge, fo wie eine Auswahl weiße 
und bunte leinene Kaffertücer a St. 2 bie 
24 fl.; macht ſich auch verbindlich, das feine 
Baummolle darunter it, fondern aud reinen 
keinen beflebt, verfpricht dabei die möglichft 
billigen Preife und reele dauerhafte Waare. 

Seine Bude befindet fich biefesmal in ber 
erften Reibe -Rr. 133. » 


(Berloren) Bergangenen Montag iff vom 
Oirſchen an ter Lauferfiraße bis zum Lauferſchlag⸗ 
tburm ein weißer beinerner Griff von einem Sonnen+ 
f&irm verloren worden, Man bittet um Zurüdgabe. 











(3u vermietden) Wegen unvermutheter 
Verſetzung eines Pal. Beamten, iſt eine gan neu 
dergerichtete, aus 6 heijbaren Zimmern - - in welden 
-fünf- nad neuefter Eonftruftion jur Steinfohlen: 
beizung eingerichtete Oefen ſich befinden —, TAuchen 
mit gefchloffenen Schlöten, Speife, 2 Kammern, 
Bören, Reller, s, v. 2 Adtritte und eigenem Eingang 
beitebende Wohnung fogleih oder mädftes Zic 
Allerheiligen zu vermieiben. Mäheres in ber 
Erpeb. d. Bl. 

( Pacht-Seſuch.) Eine frequente Bier » oder 
Gaſtwirthſchaft, wird zu pachten gefucht, 

dur dad allgemeine Gommiffiond-Bureau 

von H. 9. Goetz, S. Nro. 771. 


Geſuch) Ein an Ordnung und Keintice 
feit gewöhntes: Madchen kann durch Bedienung 
einer Dame während mehrerer Stunden des Tages 
unter annehmbaren "Bedingungen Beſchaͤftigung 
erhalten. . ee trec 
CGu verkaufen) Eine Tadackſchneide ⸗Ma- 
ſchine mit 3 Meſſern, ned ganz gut, und eine 
Waage mit 3 Eir. eifernen Gewichten, find zu : 
verfaufen. e 
I 
Zur Beachtung. 

Tüchtige Maurer und Steinhauer füns 
nen für den ganzen Winter Arbeit er 
halten, und befommen auch den nöthigen 
Arbeitdjeug bei Per 

E. SH. Schabdach 


in Nürnberg. 


a. 


DB DPD > DD 


DEE EIKE 


F 


" Hene verbefferte Sorten 
Stahl-Federn. 


Obſchon -unfere Stahlfedern binlänglich 
als gut befannt find, wird Doc immer bedadıt 
dirfelben verbeflern zu laffen, und es if mir 
= gelungen, eine Beder herflellen zu laſſen, 
— melde ſich nicht fo leicht als die gewöhnlichen 

Stahlfedern abnüpt, es if dies bie 

Shwauen:Weder _% 
und werden dieſelden aud zur Prüfung in einzelnen Dugenden zu 9 fr. und 18 fr. 
⸗ 


IETZT 


SONST 






abgegeben. 
Das Bros zu fl. 1. 12 Pr. und fl. 2. 18 Pr. ! 


Bufferdem empfehle ich Eomptoirfedern zur Eorrefvonden; und Buchführung, das 
Öros 144 Stück 48 Pr., 1 fl. 12 Pr. . 

NB, "Da id alle eriftirenden Gorten Stablfedern führe, fo hat man nur nötbig, 
mir eine Feder vorzuzeigen, und ich liefere dieſelbe um Die Hälfte billiger, als mie des 
gewöhnliden Preifes. 

Saulfedern für Kınder, melde in mehreren Eulen eingeführt And, und als bie 
hewährtefle Sorte, womit ſich die Kinder die Hand nicht verderben, mad forgfältiger 
Prüfung befunden worden And, das Gros 144 Stück 18-30 fr, das Dugend ju 3 bis 
12 er. Ganz feine Sorten Damen: und Zeichenfedern. Ale Arten Gederbalter, auch 


tlaſtiſche empfieblt 
W, Hahn aus Frankfurt a. M.+ 


Die Bude befindet ſich auf der Schütt, die deitte lintd vom Gießhaus aus, 
Bude No. 2O. 


Nur um Geld zu Iöfen, Altes fait umfonft. 


-500 Stüd Allah » und Lafling.Eraoatten pr. Stück 18 r., die allerfeinften Pradtcravatten 
A. 1, Eravatten mit Brußtededumg pr. Stüd fl 1, 200 Grüd Alaf- Shwals und Schlipps böchn 
elegant pr. ©t. fl. 1. 20 Pr., 300 Herren-Shmwals in Wolle (3 Ellen groß) pr. St. 24 fr. und böber, 
ähte Goldſchmids Streichtiemen 24 Pr. pr. ©t., ächte engliſche Raflermefier pr. ©t. 48 fr, geftridte 
Unterbeindieiver das Paar 36 Pr., 200 Stüd ſchwere ſeidene Houlards, dat Stud ıfl 12 fr. "Ferner 


236 nf 05j109 ausgaıp} 


Nur in der 1. Reihe, 
Bude No, 20. 
0 PO SF WJAODBgaaKk 


baben wir die alleinige Niederlage der berühmten Gefundheitsfohlen von Eautfhud von Dr. Rop 


aus Paris, fhügen gegen Näffe und Kütte, jo wie für Schnupfen und Ratharr, das Paar foßet 24 fr 
Nur bei A. Sachs aus Berlin. Das Verkaufslokal befindet ſich 
auf der Schütt im Haufe ded Herrn Pabft über 1 Stiege neben dem Öarten: 
bäuscen. 
N, S. Kommen Sie, Ihr Bedarf oder Gelegenheitskauf wird bei 
mir ficher befriedigt werden. 


— — — 






* 4 


EN 
ED gta 


Lager. 

. Da ich bereits feit wier Jahren die biefge Meſſe besiche und et immer mein 
Beſtreben war, ſteis das Meuefte und Bee zu liefern (mie diesmal ganz neue 
mit 2 Gpigen, wie Figura zeigt) fo enthalte ich mich aller marktſchreieriſchen Anzeigen, 
fondern empfehle meinen geehrten Abnehmern meine bekannten Sorten von 


Stahlfedern und Federhaltern, 


als: alle Sorten Schul», Eomptoir, Eanjley-, Eorrefpondeny, Zeihen:, Calli— 
grapbie, Damen: und KönigsFedern zu den billigften Preißen. 
NB, Ganz neue etaſtiſche Federhalter von Büffelborn, fo leicht wie Federkiele 
- 8. Helm aus Frentfurt a. M. 
Die Bude ift wie immer 3. Gang nad der Heumaagfeite, Aro. 96. 


fe Tanga 3 Gag A DEE OERBRRBEERE RR: STE are 
Bis auf das letzte Stück um jeden Preis, 


500 Gtüd ſchwere Arlaf » und Laſting⸗Cravatten das Stäck von 24 er. bis fl. 1 12 Pr, die 
feinhen Atlaß.Chmals für Herren’ pr. Stüd fl. 2, 30 fr. bis fl 3, mollene Shwals (lange Binden) 
das Gtüd 24 bis 48 fr , gefricte Unterbeinkleider für Herren und Damen 48 fr. bis fl ı. ı2 fr. 
Bummi elaflifhe Hofenträger das Paar 10, 24 Fr., die mit Darmfaite 24 Pr., bis zu den feinften Haus: 
und Edjlafröde pr. Stück fl 2. 30 fr., gan Wollene fl. &. 12 fr. werden ausserfauft. 

Sn der erften Reihe Bude 20, die dritte Bude linfd vom Gieshaus aus, 


Auf Nr. 20 und Firma gefälligt zu achten, 
HARMONIE. 
freitag den 12. dies Abend: Unterhaltung ber 
Zamilie Daburger. 
Anfang 8 Uhr, 
Der Vorftand, 
(Befuch) Bin Sehrelair von Nupbaum: 
hol; wird zu kauftn gefugt. 





* 


hifedern 








Befu &.) Man münfht einen Knaben in 
einem Portefeuilled: Geſchaft in die Lehre ju drin, 
gen. MNüberes im Yaden No. 86 am Refmarkt. 


be vier ichs ten — —— — 

(3u verkaufen) @in Paar nufbaumene 
Spiegel’ von mittlerer Größe And wegen Mangel 
an Plag wohlfeil zu verkaufen. Vordere Leder: 
gaffe L. Rro, 259, 4. Etage. 


Sammertbal. 
Heute Freitag den 12. Erptember werben bie 
rühmlichft befannten Mimifer Herren 
Schöpfer und Steinriegler aus Wien 
eine große Runf: Borftelung geben. 
Anfang balb 8 Ubr. 


(3uverm ietbe n.) Un "eine giule Familie 
iR eine heitere Wohnung ſogleich oder dis nähftes 
Ziel zu vermierht a. 


Anerbieten. 

Unter Zufiberung befter Behandlung, 
firenger moralifder Aufſſcht und der erwünſch⸗ 
ten Gelegenheit, fidy im mehreren lebenden 
Sprachen vervolfommmen zu können, ſucht 
ein biefiger Sprachlehrer, der mit feiner as 
milie ein beitered Logis im Mittelpunft ver 
Stadt bewohnt, ein oder zwei junge Leute, 
die die biefigen Lehr Anſtalten befuchen, in 
Koft und Rogid zu nehmen. Näbere Aus— 
funft unter Lit. S. durch die Exped. d. Bl. 

Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Freitag den 12 September 1945, Abonnement 
suspendu. Zum Benefice des Hrn. Freimüler : 
»Der Brauer von Brefton- Komiſche Oper in 3 


Alten nad dem Framöſiſchen der Berren Bruns 
wid und Yeunen. Muff.o. Adam 


Ungefommene Fremde 
vom 10. Sept. 1886. 
(Bayr. Hof) Eehr.v. Pilumern, Rammerb. 
u. Obriſt o. Bayreuth. vom Hoff v. Bremen, von 
Yans m. #.0 Frankfurt, Blanc v. Würzburg, Alte 
Dr. Erufius m. F. v. Leiplig. Weiß m. F. Profeflor 
®. Berlin. Schmitz m. Söhne, Atoofato Köln. John 


. Dulton, Laty Dulton ©. England, 


(Rothe Kof) ©. D. Fürk v. Wreden. Feir 
benjhmand. ©. E. Arhr. v. Epefbard m... Dber- 
ſtaumeiſter v. Meinidgen. Popp m. ®., Hofrath v. 
Berlin. Bortwid m. &., Kent v. London. 

Witt.dof.) Ärhr. v. Kigel m. ©. ». Erefelb. 
Soncassfi m. G., Geh.⸗Rath v. Petersburg. Die 
trich, Priv. v. Ungsburg- 

(Sıraufß.) Hp. v. Adelung, ruf. Eefandt 
fhafısfehretär in Wien. B.». Konopliecs, Gutsbef. 
». Polen. Brau o Rümmelmann ©. Tngelfladt. 
Hr. Bamturg. Lado Stecples, Kent, o. Englant. 
Hp. Port, Yeideres, Schett o. Aranffurt, Frieck 
©. Kaufbeuren, Diöller ©. Echmweinfurt, Mennenöh 
v. Gevelöberg, Diüler v Bohenheim, Kflte- Bonn, 
Geißtlicher v. Dünen. 

(Blaue Blode) Brau B. v. Blothl. HH. 
Dr. Sauerbeimer m. F., Arit v. Baireuth, Etum« 
meri, Kapitän ». Weſt. Ebuli, Dumler, Stud. ev. 
Athen ».. Kaufmann, Ofijier v. Danemark. 
Bogel v. Vogelftein, Hofmaler v. Dresden. Dauer 
m, F., Prof. v. Pafau. Dr. Tantinger, rjt v. 
Wien Brauenhol) m. T., Pfarrer v. Adelhofen, 
Studert, Dr. med. v. Heibelterg- 

‚(Gränk Hof.) HH. Troumüller, Dytm. ©. 
Antdach. Schmidt v. Hilpoliitein. Anolini, Bo- 
tanifer v. Münden. Goöbel, Kfm. v. Schweinfurt. 

Gothe Dahn) HH. Stark, Eutsbeſ. 
Becker, Apotheker v.Rarlitar. Reiß v. Würzburg, 
Wendel o. München, Alte. Preiſtl, Part. v. Wien. 

(Berl. Hof) Od Schmidt m. F. v. Würj- 
burg. Büttner v. Antdach, Schaut v. Bamberg, 


Nopitſch v. Bayreuth, Reun m. 5. v. Amberg, 


Alte. B. zur. Wehen, Student. Schiellein, Rech⸗ 
nungeführer v Berlin. Reutner, Rechtsprakt. v. 
Yıntau. B. vo. Weglein v. Paris. 

Günf Tharme) Hp. Frentle, Apotheker 
m. ©. v. Langemenn. Ritgel v. Schwabach, 
GSroffe v. Maldenburg, Rößlet v IKft. Erldach, Aber. 

KronprinunnGSoſtenhof) Hd. Bübr, 
Poftaccefif. Lang, Procevter, Ammon, Speit⸗ 
meister v. Shwatab. Rauch, Ibkl. v. Roth. Ernit, 
Defonom ve. Dettingen. 


Mürnberger Beitung. 





Samſtag, 13. September 1845.- 
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11. af. 


Suttregegebüße für das 
ı0, 111.3. 25. 


ahrgang. 


Kalender: Amatus. 





Tierteljahr, 


Für auswärts nehmen alle E. Pol: 
Drud, 


Berlag und Erped. in der Tümmel’iben 


Adruderei am Kathbaufe, S. Nr. 514, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 








Deutfchland. 

Bayern. DD (Rürnberg, 11. Sept.) In 
wenigen Tagen findet bie Berfammlung deut 
{ber Naturforfber und Aerzte dahier Ratt. 
Diefer Bırein wurde vor einer Reibe von 
Yabren gegründet, bauptfächlic zu dem Zwrd, 
daß die Naturforidber und Aerzte Deutfch: 
lands ſich perſonlich fennen lernen follten, 
was natürlich nice obne günfligen Einfluß 


auf fie ſelbſt, ibr gegenfeitiged Verhältniß, 


und auf die Wiffenib.ft, der fie dienen, eyn 
fonnte. Ausgleibung von Mißverſtändniſſen, 
Austauſch von Green, Unfibten und Erfah. 
rungen, Belprebung und Verabredung ge 
meinfbaftliber Arbeiten u. f. w. wurden turd) 
die Berfommlung vermittelt. Dobei fonnte 
ed nicht frblen, daß diefe virlen ihrer Mits 
glieder, welche dad Jabr bindurch ala Lehrer, 
Beamte, Yırzte in ibrem Beruf ſich abgemüht 
batten, eine nelbwendige und erwünfchte Ge: 
legenheit zur Erholung und Erfrifhung dar 
bor. Die Verfammlung wählte den Ort ibrer 
Zufammenfunft fürs nächſte Jahr entwedir 
ſelbſt, oder fie wurde eingeladen, nad tiefer 
oder jener Stadt zu lammen, welche Ein— 
ladung angenommen oder abgefcblagen wurte. 
Man fuchte dabei aBjübrlib abmechfelnd die 
Verfammiung im fürlicen oder im nörd— 
liben Deutichland abzubalten, mit Rüdficht 
nahme darauf, daß der Drt der Zuſammen— 
funft irgend ein befondered Intereſſe der Grs 
ſellſchaſt aufferdem gewäbhre. So wurden 
alſo in der Regel Univerſitäten, Reſidenzen, 
oder größere Städte beſucht. Sn Anerfens 
nung des wichtigen Einfluſſes, welchen die 
Raturwiffenichaften, namentlich Mechanik, 
Phyſit, Chemie, auf die burgerliche Geſellſchoſt, 
auf Handel und Gewerbe audüben, und ter 
Dienfte, welche die Arzneilunde der Menfds 
beit leiftet, bat wan ſich mehr oder weniger 
überoll, wo die Berfammlung zufammentrat, 
bemübt, durch zuvorfommenden Empfang und 
feſtliche Verauſſaltungen tiefe Anerkennung 
an den Tag zu legen. Solche Feltlichfeiten 
wurden zumeilen fogar in einer Meife ouds 
gedebnt und gifleigert, daß der eigentliche 
Zweck der Verſammlung, wenigflend in denAugen 
des größern Publifüms, dagegen in den Hinter» 
grund trat, und die Raturforicher und Aerzte 
felbft dadurch ermüdet und gerfireut wurden, wie 
ihre eigenen Birichte ditſes miebrfältig ouefpres 
en. Nachdem nun im vorigen Jahre bei der 
Berfammlung in Bremen unfere Stadt zum 
Ort der dießjährigen Berfammlungen durch 
freie Wahl der Mitglieder, und im Vorzug 
gegen die Stätte Mannheim und Micäbas 





den auderlefen worden war, war ed an und, 


für die Bedürfniffe der zu erwartenden Gäfte 
zu forgen und ibnen dinen würdigen Empfang 
zu bereiten. Es bantelte ſich zunächſt das 
rum, anftäntige Lofalitäten audzumitteln, 
in weldien etwa 400 Naturforfber und 
Uerzte fib verfammeln könnten, um ibre 
Berfammlungen zu pflegen und zum Mittags 
effen, wie am Abend geſellſchaſtlich ſich zu 
vereinigen. Da ed. atd erwünſcht angefehen 
werden mußte, (wie ed auch hergebracht iſt), 
daß wenigſtens ein Theil des Publıfumd bie, 
bei fib intereffiren fonne, fo war aub bier 
rouf Rüdfibt zu nebmen. Weil unfere 
Stadt befanntlih an größeren Berfammlungds 
lofalen arm ift, fo konnte ed nur mit Auf 
wand von Mübe, Zeit und Geld gelingen, 


"folche für den angegebenen Zweck gleihfam 


erft zu fchaffen. Zu den öffentlichen und alls 
gememen Berlammlungen eignet fih nun die 
ehrmalige Katbarinenfircbe gewiß ganz vors 
treffiich; — zum gemeinfbaftliden Mittags 
eſſen, was einen gefelfchaftlichen Vereinigungs⸗ 
punft der Verſammlung bdildet, fonnte nur 
der Ratbhaus ſaal benüßt werten, da alle andern 
Säle bier entweder zu Mein, oder fonft nicht 
geeignet find; — umd für tie abenplicen 
Zuſammenkünſte hat die Muſeumsgeſell ſchaſt 
ihte ſchönen Räume im erſten Stocke des 
Gebäudes mit anzuerkennender Liberalität 
überlaſſen. Hierdurdd, und durch tie Auss 
mittelung von tbeils gaſtfrei überlaſſenen, 
fbeild gegen Miethe zu habenden Wehnungen 
wor zunächſt für die Bedürfniſſe der Vers 
fummlung geforgt, Es blieb noch übrig, 
um nicht gegen andere Städte zu fcbrgurüd» 
zufichen, und auch bier der Verſammlung 
Die verdiente Anerkennung nicht zu verfagen, 
Einiges zu deren Ehrung zu thun. Eine Er 
innerungdgabe an Nürnberg, befichend in 
einer gedructen, biftorifch = Ratiflifchen Bes 
ſchreidung der Stadt mit angehängten naturs 
inftorifchen Notizen wird ein paffended Ger 
ſchenk für die Mitglieder der Berfammlung 
von Seite ber Stadt ſeyha. Bei einem zu 


veranfaltenden Goncert und bei einem zu. 


gebenden Bad ift ihnen freier Eintritt (ohne 
Zebrung) zugefibert, und um ibnen einen 
richtigen und, wie wir boffen, befrietigenden 
Ueberblick unierer -Gewerbötbätigfeit zu vers 
fhaffen, ift eine Ausſtellung Nürnberger Ges 
werbeprodtfie veranftaltet worden. Died ıf 
Alles, was zur Ehrung der Gäfte gefcheben ift; 
ollein es ſcheint ſoſches nicht nur genügend, 
um denſelben unfere- Auſmerkſamkeit zu bes 
weiſen, fondern ein Mebr wäre am Ende 
weder erwünfcht, noch Danfenöwerth gemwefen. 


Die vom Magifirat und den Gemeindebevoll» 


mädtigten unter Genchmigung der fönigl. 
Regierung für die Ausgaben zu den genann- 
ten Beranflaltungen bemiligte Summe wird 
übrigend auch fo ziemlich erſchöpft werden, 
und fo fann denn nur um fo weniger von 
Ehmaußereien und andern Fefivitäten auf 
öffentliche Rechnung für die Mitglieder ber 
Berfammlung die Rede fein. Sie bezablen 
aus eigenem Sädel ihren Mittagstiſch und 
ihre gemierhete Wohnung, und es bleibt Ges 
dem überlafien, nah Maafgabe feind Ge 
ſchmackes und feiner Kräfte biebei zu ver 
fahren. — Solches zur Berfländigung |! — 
(Würzburg, 8. Sept.) Die lang fdmes 
bende Frage iſt erledigt und der durch D’Dutres 
pout’8 Tod vermaiste Lehrſtuhl der Geburts⸗ 
bülfe wieder beſetzt, indem zufolge allerhöch⸗ 
ter Entſchließung Dr. Kimifb Nitter von 
Notterau, derzeit in Prag, den ebrenvollen 
Ruf on die biefige Univerfität erhielt und 
onnabm. Seine Borlefungen werben mit dem 
nächſten Winterfemefter brainnen: (9. A. 3.) 
Preuffen. (Bredlou, 4. Sept.) In einer- 
ber Sipungen des biefigen Synagogenvor⸗ 
ſtandes ift die von ver diefjäbrigen Rabbiner 
veriammlung “ empföblene Einführung der 
Orgel befchloffin worden; hinſichtlich der ans 
dern von biefer Berfammlung getroffenen litur: 
giſchen Ginrichtungen fell. «#8 aber vorläufig 
beim Alten bleiben. Dagegen erfahren wir 
aus Berlin, Taf die dortige jũdiſche Reform: 
genoffenfbaft, welche ſchon im Dftober d. 3. 
tinen eigexen Tempel baben wird, bie liturs 
giſchen Behimmungen der Nabbinerverfamms 
lung in größerem Maaße aufnehmen werde. 
2 U, A. 3.) 


Velgien. 

(Brüffel, 7. Sept.) Schon fingen Die 
Gegner Ted Minifteriumd an, ihm feine Un 
tbätigfeit Angeſichts ber hereindrobenden uns 
gewöhnlichen Tbeuerung vorzumerfen, ald fie 
dur die beiden foniglichen Beſchlüſſe vom 


‚5. d. M. überrafcht wurden. Der eine dieſer 


Beichlüffe gebt, indem er alle Getreideforten 
und dazu noch mehrere andere, zur Nahrung 
dienende Grgenflände bei der Einfuhr frei 
erklärt, und zugleich die Ausfuhr ded Buchs 
vworigens und der Ertäpfel verbietet, -im Grunte 
über bie geſetzlichen Befugniffe bineus; denn 
dad Geſetz vom 26. Aug. 1822, dos einzige, 
worauf man fih bier berufen fann, erlaubt 
jwar in gemwiffen Rälen, cbre Mitwirfung 
ter Stände, die Erböhung der Einſuhrrechte 
oder gar dad Verbot ter Einfuhr als Metors 
fion gegen Länder, in denen bie bieffeitigen 


Ergeugniffe in gleicher Weiſe behandelt wer⸗ 
den; von einer Befugniß, obne Mitwirkung 
der Stände die Einfubrrechte herab zu legen, 
oder die Ausfuhr zu verbieten, if indeffen 
rirgendwo bie Nede, Indem gegenwärtigen 
: Kalle aber galt ‚der Sprub: „Dre Bolfed 
—* iſt das böchſte Geſetzl“ und ed fommt 
nun bloß darauf an, daß dad Minitterium 
den Kammern den Bemeid der Rotbwendig- 
feit der Mafregel vorlege. Im tiefer Hins 
fibt war alſo die ſchleunige Einberufung Ders 
felten umentbehrlid. Seit Anfang Auguf 
find die Preife fat ununterbrochen im Stei⸗ 
gen geweſen und ſchienen au jelbit bei den 
nun von allen Breiten eingebenden günſtigen 
Rochtichten über die Wernte nicht weichen zu 
wollen, wad man nur dem Miplingen der 
Erräpfel beimeffen fann. Daß Die Kammern 
die von der Regierung ergriffene Moßregel 
genehmigen werten, liegt wobl außer Zweitel, 
der Streit wird wabhrſcheinlich nur Tarüder eut⸗ 
leben, auf wie lange Zeit dieſe freie Einfubr und 
verbotene Audf.br douern ſollen. Es wird 
fib bier um die Beſtimmung eined Minis 
mumd ber Preife handeln, unter weldem ver 
Rormalzuftand wieder eintreten fol, und fo 
gerärh man mieder im bie Frage binein, bie 
au vor dem Schluffe des jüngften Landtar 
ges {com zu fo abweichenden Anfichtn führte. 
Die damals beliebte Modification des Gele 
"ges vom Jahre 1834, die feitdem ohne die 
foniglibe Sanction geblieben war, iſt num 
aufgegeben, die Regierung iſt aber noch nicht 
wit oflen Auffhlüffen umgeben, die nolbig 
wären, um eine neue definitive Gef pgebung 
über den Getreidebandel zu Stande zu brins 
gen, und ſchwerlich wird fie es ım Laufe 
des bevorfiehenden Landtages dahin bringen. 
Um die Wirkung der jet ergriffenen Mafr 
regel auf bie Kructpreife murhmaßlih zu 
° peurtbeilen, muß man nicht vergeflen, daß 
ſchon kraft des Geſetzes vom Jahre 1834 die 
Einfuhr von Roggen und Weizen frei war 
und immer frei geblieben wäre, fo lange die 
reife die durch diefed Gefeh feftgefegte Rot⸗ 
malböhe überfliegen hätten. Ju diefer Hin» 
ſicht iſt alfo einftweilen nichts geändert, nur 
ftebt zu erwarten, doß bad freigeben aller 
andern Frucdtſotten doch auch auf Roggen 
und Wehhen rüdwirken werde. Es leuchtet 
aber ein, daß tiefe Rũckwirlung auch wieder 
in dem Umftante ihre Gränze finden wird, 
doß, wenn einmal die Preile zu einer gewiffen 
Tiefe gefunfen find, die @peculation feinen 
Bortbeil mehr finden würde, fremdes Getreide 
einzuführen. Wir müffen uns olfo darauf 
gefaßt maden, dis zur nächſten Bernte die 
boben Preife vormalten zu ſehen. War nun 
wegen aller biefer Umflände bie auſſergewohn · 
che Einberufung der Kammern eine höchſt 
swedmäßige Mafregel, fo wird fie au bad 
Gute baben, die Stelung des neuen Minis 
fteriumd zu ihmen ſchneller, ald es bei einer 
ewöhnliben Zufammenfunft terfelben der 
al gewefen wäre, zu fonflatiren, und ſchwer⸗ 
Ih wird bie Oppofition dabei ibre Rechnung 
finden. (Köln. 3.) 


Stalien. 


Die neueſten Nachrichten aus Rom mel» 
den, daß der Gefuntheitäzuftand des Pabſtes 
immer bedenklicher wird, fein Uebel macht 
fo raſche Kortichritte, daß man binnen Kurs 
jem auf feinen Tod reinen kann. (Trier. 3.) 


Schweiz 
(Aargau) Ein „‚Eiddgenoffe‘ predigt 


in „Schmeizerboten” einen neuen Angriff 
auf Ruyern m. a. mir folgenden Worten: 


x 


„&idögenoffen, laßt euch nicht durch eine Pos 
fitit bethoren, die Luzern ald den Sefuiten 


unrettbar verfallen preisgibt, die nur Die jcht 


noch guten Kantone retten will. Fort mit 
diefer funtonalen Echlafmügenpolitit, die ſich 
immer noch hinterm eigenen Ofen fiber wähnt 
und gähnend die conferpatıven (?) Hammer 
ſchlãge nicht hört oder nicht hören will, welche 
das Fundament der freifinnigen Kantone wirke 
lich Ion erfbürtern!... Darum, Eidges 
geneffen, and Werk, ebe ed Nacht wird und 
ehe felbfi noch der Jejnitiemud mit alfälig 
12 Ständen ſich der legalen Formen bemädhs 
tiget! Unfere Loofung fey: „ort mit den 
Jeſuiten!“ . . . Eitsgenoſſen, rettet, weil es 
noch Zeit ift, daß freifinnige Princıp vor den 
Krallın ded Jefuitismus! Dort zumal in 
Luzern fipt Das Ungeheuer, wer ift der Struts 
dan von Wintelried, der fib mit ibm in 
Kampf wirft ? Sind ed Freifbaaren ? Kein. 
Sind es Regierungen ? Man meiß ed nicht, 
— „aber die Nation, vie letzten Winter ans 
geſichts der Welt hoch und feierlich erklärte, 
taß fie die Sefuiten in der Schweiz nicht 
duide, wird Wort halten wollen und einen 
Weg finden, der ihre ſchulgerechten Krieger 
zu den Burgen der Jeſuiten führe. Hält 
fie na einem erſten Mißlingen und nad 
fo vielem Unglüf jicht Wort, fo ift fie 
der Züchtigung und der Schande werth 
und wird ibr auch verfallen Dir, Ein 
Eidsgenoſſe.““ — „Wer ift der Struts 
hahn ?” Unwillfürlib wird man bei folcher 
pbantaftifhen Phraſenmacherei an bie ernſten 
Worte des Dichters auf dem Emmenfelde ers 
innert: „Und Winkelriede find nicht Ochſen⸗ 
beine" — Sind die Trompetenflöße des 
„Schwe izerboten“ nur dad Echo frihirer 
Herrlichkeit, oder folen fie der Anfang einer 
verabreteten neuen Agitation werden ? 
(Frtjt.Ob.⸗Itg.) 


(Bon der ſchweizeriſchen Grãnze, 7. Sept.) 
Prloatnochrichten zufelge hat ſich der Verfaſ⸗ 
fer der Geſchichte P. Sonocenz IH Dr. Fried» 
ri Hurter, nach Bolentung der zweiten Aufs 
lage dieſes Geſchichtswerkes und des dritten 
Bandes feiner vielbeiprodenen Schrift: „Ger 
burt.und Wiedergeburt, mit feiner Famitte 
in den legten Tagen von Schaffbaufen bin 
wrgbegeben, um vorerft den Winter iv Rom 
zujubringen. Wie man verfibert, iſt demſel⸗ 
ben febon bei feiner legten Anmefenyeit in 
Wien, im -verflofienen Sommer, von Er. 
Durdl. dem Fürſten Staatöfanzler ber 
Antrag geftellt worden, in kaiſerliche Dienſte 
zu treten, und ibm fodann die ehrenvolle 
Ernennung zum kaiſerlichen Hoſtath (ber 
fanntlib im Rang gleihfiehend dem Generals 
major) und Hiſtotiogtappen, gerade am 
Jahrestag feined Uebertrittd zu Nom, zuge 
flelt worden. Da ihm in leßterer Eigenfchaft 
dem Bernebmen nad, befonderd Die Ger 
ſchichte Kaiſer Ferdinands I. ded Zeitger 
noffen Guſtav Adolph, Marimiliand von 
Bayern, Walenfleind, zur Aufgabe geſtellt 
wurde, fo bat der Hofrath Hurter feine frühere 
Heimath verloffen, um an der Baticana und 
den übrigen Bibliothefen Romd Nachſorſchungen 
über die Geſchichte des dreißigjährigen Kriegs 
anzuſtellen. Es läßt. fid) von dem berühmten 
Hiftorifer bei dem Reichtdum an’ handfhrifts 
lihen Quellen, welche Rom biäher unbenügr 
für diefe wichtige Periode verwahrt, zur Aus⸗ 
füßung einer der bedeutendften Lücken in ber 
deutſchen und allgemeinen Geſchichte nur Aus» 
gezeichneted erwärten, (7) und ed ift, wenn auch 
von öflerreichifber Seite der literarifcbe Bei⸗ 
trag nicht länger zurüdgebalten wird, zu 


‚boffen, daß der treißigjährige Krieg, durch 


fo viele und tüdsige Forſchungen neuerer 
Geſchichtſchreiber aus der alten fable convenue 
beraudgeriffen, fi bald dem deutſchen Ber 
wußtfeyn in gänzlich veränderter Geſtalt — 
nit mebr zur Förderung, fondern zur Heilung 
did Zwieſpaltes darflelen werde. (9.4. 3.) 


Mannichfaltigee. 
Man ſchreibt aus Achen, daf die verberb- 





» fihe Hölenmafchine der Roulette nie fo glän» 


zende Gefbäfte gemacht habe, ald in biefem 
Jahre, und dem fehredlichiten aller Dämone, 
die in der menſchlichen Geſellſchaft wüthen, 
bereitd wieder viele Dpfer gefallen find. Die 
Bank hat, wie ih Ihnen aus glaubwürdiger 
Quelle berichten fann, im Ranfe ber Paar 
Sommermonate 200,000 Thaler gewonnen. 
Man denke! Daran flebt dad Blut, und bad 
fauer erworbene @eld von vielen Familien» 
vätern, und die Thränen zu Grunde gerich⸗ 
teter Woifen fchreien laut zum Himmel dies 
fom gewonnenen Fluchgelve gegenüber. — 
Intereſſant möchte dad wirklich bemerfend- 
wertbe Factum ſeyn, daß man während der 
jüngfien Anweſenbeit S. M. des Könige von 
Preußen in Achen die Spieltiſche aus der 
Redoute, wo die faubere Induſtrie gewöhnlich 
betrieben wird, entfernte, um den König nicht 
durch den Anblick der verzweifelnd gringenden 
Todedlarven ter Spieler, die ihr Geld vers 
loren haben, unangenehm zu berübren. Die 
gute Stadt Achen heiorgte wohl, man möchte 
dann die Spielhöule zu frübe entfernen Pl — 

(Groß. Hefl. 3tg.) 


Hiejiges. 

+* Sicherem Bernehmen nach wird ber 
bier weilende t. bannöveriihe Kammerfänger 
Herr Holzmiller in einem Eyfius von Gafts 
rollen ouf unſerer Bühne auftreten und mit 
feinem gewiß noch im wärmjten Andenfen 
firbendin Leiſtungen dem Publıfum mehrere 
genußteiche Abende bieren. Im Lirdervortrag 
iR Herr Holzmiller, das darf man obne alle 
U:dertreibung jagen, gewiß in die erfle Reihe 
jener Sänger zu feßen, welche ibre fonore 
Stimme zum Außtrud ded mirmften Gefühls 
machen. Die erfte Role ſingt Herr Holzmils 
ler {don nächſten Sountag und zwar in der 
Oper „die weiße Dame“ Joſeph in der Dper 
„Joſeph und feine Brüder‘ wird gleichfalls in 
die Baftrollenreide fallen und wir glauben 
im Intereſſe aller Kunſtfreunde zu handeln, 
wenn wir auf die durch Herrn Holzmiller's 
Gaſtſpiel deoorſtehenden Genüße aufmerffam 
machtu. 











+} Im vorigen Jahre fand in ber Nürn⸗ 
berger Zeitung ein Artikel über bie Fabrikate 
des Herrn Bühfenmater und Mechanitus 
Würflein von Fürth eine Stele, in welchem 
Artikel genanntem Herrn mit Recht das une 
bedingtefte Lob gefpentet war. Herr Würf- 
lein bezog auch die dießjährige biefige Egy⸗ 
dienmeffe wieder mit allen in die Jägerei und 
den Scheibenfand gehörigen Gewehren und 
anderen Gegenſtänden, wie Piftolen, Terze⸗ 
rofen, u. ſ. w. und, wer feine Bude bifucht, 
wird fich — Genüge überzeugen, wie gut 
ed Herr Würflein verftebt, mit der höchſten 
Eleganz die größte Solidität der Arbeit zu 
verbinden, was hauptſächlich von den trefflich 
gefertigten Doppelflinten gilt. Herr Mürfs 
lein bat eine Subjcribentenfammlung zur leich⸗ 
teren Anfbaffung von Gewehren veranftalter 
und wer fid nur immer dabei betbeiligt bat, 
drüdt feine volle Zufriedenbeit. mit den Ars 
beiten des geſchidten Meiſtere aud. Auch im 


Fürther Tagblatt wird feiner mit Auerken⸗ 
nung über die ſchnelle und tüctige Umändes 
rung der Feuerſchlöſſer in Perkuſſionsſchlöſ⸗ 
fer bei der dortigen Landwebt gedacht. 


Hebatteur: Dr. Frierrich Mayer. 





Anzeigen. 


Entbinpungds Anzeige 

Deute Nachmittag 2 Ubr wurde meine liebe 
Erau Sophie, geborne Baupp, von einem gefunden 
Knaben glüklih entbunden, mas ich hiemit ver: 
ebrien Berwanbten und Freunden zur ergebenen 
Anzeige bringe. 

Beiden, den 8, Geptember 1845, er 

' Sjobann Georg Ailian. 


Trauer-Anzeige. 
GSeſtern Nachmittags nad 3 Udr vollendete ihre 
irdifche Laufbabhn meine ımniaft gelichte Gattin 


Frau Ehriſtine Margarethe, 


geborne Breßleim aus Regensburg in ihrem 7offen 


Lebensjahre an den Folgen eines &chleimfichere. 
. Id widme dieſe Trauerfunde allen Areunden 
"und Befannten, um file Theilnahme bitten. 
Schwabab, den 9.-Crpt, 1845. . 
Friedrich Städtler, 
Mabelfabrifant, Diag.: Kath und 
Lanbtagd«Deputirter. 


Mohnungd- Beränderumg. 

Daß wir den Pacht zum flbernen Löwen in ber 
innern Lauferſtraſſe verlaffen und unfere neue 
Woehnung Ar. 197 vor dem MWöhrber Thor bezogen 
baben, bringen wir unfern verehrten Gäſten, 
Breunten und Bekannten jur Anzeige; verbinden 
biemit unfern ergebenflen Dank für ben gütigen 
Beſuch wihrend unferer Pachtzeit und bitten um 
ihr, ferneres freundſchaftliches Wohlmollen, der alten 
Machbaribaft für Die uns bemiefene Liebe und 
Ste herzlich dankend und der meuen und jür 
freundliben Aufnabme empfchlend. 

Mürnberg. ten 10. September 1845. 

Joach. End. Mizler, 
Miarg. Mizler, 


anıyeige) Friſche Three» und Kaffee 

Beinbäidereren, fo wie Gogelbopfen und alle in 

dieſes Fach einiblagende. Artikel werden von beute 

am mwirber täglich vorrätbig und auf Reftellung zu 

jeder Tageszeit zu den möglibft billigen Preifen 
verfertiat bei ; 

Conditer Deecke, Bindergaffe 

8. Ro. 915° 


Das neue Thierreich 
iſt fortwährend täglich von Morgend 9 Uhr 
bis Abends 10 Uhr zu feben und ladet der 
Unterzeichnete ein bochwerebrlichre Publikum 
zu recht zahlreichem Zufpruch ergebenft ein. 

Der Schauplog if auf dem fogenannten 
Dlerrer. Der Eintrittöpreis it Gr, Rinder 
3 fr. Stanbeöperfonen zahlen nach Belichen, 

Schichtel. 

Be fu‘) Eine Zungfer, melde im Bü- 
geln umd Näben erfahren if und Liebe zu ſchon 


erwahienen Kindern bat, wird fogleih in Dienſt 
gehust. 


Kunst- Nachricht. 

Das umfangreibde Panorama vom Rigi, aanj 
Maturgetreu aufgenommen, nel an- 
dern merfwärkigen Gegenſtänden, ift während ber 
Diele täglih von Morgent 9 bis Abends 10 uhr 
auf dem Plerrer zu ſchen 
Eintrittäpreis 9 und Oft. Kinder zahlen die Hälfte. 
. Hähmel aus Züri. 


Konzert: Anzeige. 


Heute Samſtag den 13. September wird bie 


 Bamilie Daburger, NRaturfänger aus dem bayeriſchen 


Hocdgebirge im 
Saale ded Bamberger Hofes 
ein Konzert zu geben bie Ehre haben. 
Anfang bald & Uhr. 


REEL EEE EEE EN IE HEN 


* 
KRisfalts:vorm. Horuszwinger.* 
Sonnabend ben 13, Eeptember finder gut & 


beiegte i 

Harmonie-Mufik 
Ratt, wozu hiemit feine ergebentte Einladung % 
mad Ä 

Anfang 4 Uhr. Kipkalt. 
THERIIIIIITIIRDIEH TREE 

Gymnastischer Circus auf 

dem Plerrer. 

Heute Bamttag und die folgenten Tage finden 
in der großen Bure auf dem Plerrer neue bier 
noch mie geiehene Vorſtelungen der Akrobaten- 
Geſellſchaft aus Paris ſtatt. Br. Hypolit aus 
Corſita, gefamüdt mit der Mebaille der Königin 
von England, und erſtes Model der Malerakademie 
u Rom, wird von zwei im ſtärkſten Amuge ar» 
beitenten Fuhrmanns Pferten von bier, nicht von 
der Stelle zu bringen ſeyn. Dieſes Kunßſtück 
wurde durch denſtlden Kepräfentanten zu Baris 
fünfjigmal mit größtem Beifall gegeben. 


Gefud. 


Ein gewandter Kelner, welcher ſchon längere 


Zeit aud old Oderkellner ferwirte, franzönic ſpricht, 


fo mie auch Die Bucbaltung zu führen verſteht, 
wüniht bier bis Anfang oder Mitte Dftober eine 
annebmbare Etelle ju erbalten, Das Näbere kei 
ber Exped. d. Blattes, woſelbſt auch deſſen fchr 
empfeblende Zeugniſſe zur Einſicht bereit lirgen. 


Anzeige. 

In dieſem Monate werden in ber Anſtalt der 
Unterjeidöneten und in ter damıt verbundenen 
Elementarflaße wieder Mötden von 4— 10 Jahren 
aufgenommen, 

Auf aefälige Anfragen ertheilt Auskunft 

Nurnberg, den 11. Geptember 18486. 

Zufette Eifen, Witwe. 
Wohnhaft am Unjclitiplag No. 1577, 


Anzeiger Beinker Barinas, fomehi 
in Rollen als gijwnitten, wird a fl. I pr. Pfund 


verkauft bei 
. Guſtav Hänußler 
am wegen Ihurm. 


3. ©. Bür, 
Leinwand: Fabrifant aus Eybau in 
Sachſen, 
empfiehlt ſich biefige Mıffe wieder mit feinen, 
ſchon befannten leinenen Waaren, ald: Leins 
wand ⸗ Taſchentücher, dann Tiſch⸗ Tafel und 
Handlücherzetuge, jo wie eine Audwahl weiße 
und bunte leinene Kaffertüdıer a ©t. 2 bi 
247.; macht ſich audy verbindlich, dad feine 
Baummolle darunter ift, fondern aus reinen 
Leinen beftcht, verſpricht dabei die möglichkt 
billigften Preife und reelle dauerhafte Waare. 
Seine Bube befindet ſich dieſesmal in ber 

erften Reibe Nr. 133. 


(3u verfaufen) Ein noch gam gut de⸗ 
ſchaffener braunglafirter Aochofen, mit ſämmtlicher 








Eint ichtung, anwenddar auch zur Steintohlen 


heitzung, iſt billig zw verkaufen. Naͤheres in ber 


äufern Laufergaſſe Nro. 1997. 


Einladung. 

Ribften Sonntag und Montag den 14. unb 
15. Gept., findet im Schneppergraben ein Schit hen 
nah allbayer'ſcher Art hatt, wozu ale Freunde 
dieſes Schießen grgiemend einlaten 

Die Schügenmeiller ber 
Stabldogenihüsenge 
feltfahaft, R 
ja Peug auf vorſtehende Anzeige, lade ich 
biemit alle verehrlichen Mitglieder der Befelfcaft. 
fowie aud alle geehrten fremben Derren Schützen 
und ein refp. Befammtpublitum döflichſt ein, lit 
der Verſicherung, daß ib durch Berabreihung 
guter Speifen und Getraͤnke, mir Die Zufrieden 
beit der mid beſuchenden Chile, zu erwersen 
willen werde. ' : 

Mürnberg, den 12. Geptember 1845. 

Brunner. 
LEE TEE ET LT EEE REEL AEE IE HEE 


Eirladung. 

Nah gütigſt obrigkeitliber Erlaubnif 
und auf Berlangen vieler Krgeliebbaber, 8 
made ich Unterzeichneter allen wertben 
Kegelfreunden biedurd bekannt, daß bei 
mir ein in baaren Gelbgewinnſten bes 
ſtehendes Preißkegelſchieben Nattfindet, 
wozu ich meine allgemeine höfliche Ein 


farung, mache. 
Jean Schrögler, 


im Frauenthorzwinger. 
UIID ED DE DD DEI 


Nenbauerd- vormald Biedermannd- 
Garten in Goftenhof. 

Morgen Sonntag den 1%, Beptember findet 
in meinem ganz mew hergerichleten Saale gutbe: 
ſetzte Tanzmuſik ſtatt, mobei für gute Speiſen 
und ausgezeichnetes Felſenkellerbier deſtens geforgt ıfl. 

Entree 34 fr, Anfang & Uhr. 

J. Neubauer. 


2 


OIEDEDELE IE IT IE EEE EHE HE 


Möbel I Bertauf. 


Schr fhöne gut gepoitterte geue Sopha und 


Seſſel son Nußbaum- und Cidenholj, find billig 


zu verfaufen in der Tucdgafie Nr. 22. 
Literatur. 

Gun der Expedition ber Nürnberger Zeitung 
if zu baten: , 
Lommel, ©. Beim Abfchied der 

deutſchen Sänger nnd Feſtgäſte 

von Würzburg. Ein Gedicht. 


are, Dreis Gr, 





—  Riteratun 
Im Eeldfoerlage der Herausgeber if fo eben 
eridienen : 


Geschichten, Sagen 
Legenden 


Bapyernlandes. 


Seſammeit uad berausgegeben 
von 
B. Mertel und G. Winter. 
Erfier Band 
Nr VL 
8, eleg geb. Preiß 6 Aremer. 
Inbalt. »Eppeltin von Baitingen.« Nürm: 
berger Sage. (Schluß.) „Die Peſtſaͤule · Gau⸗ 
Rabter Geſchichtt. Agnes Bernauer» Der 
pfäliihe Bene —— 
Mürnberg, ben v 
Die 334 der Sagen des Bauerulandes. 


Mit allerhödfter Genehmigung des Fönigl, Minifteriums ded Innern. 
Mailändischer Haarbalsam 


von Earl Kreller in Nürnberg. 
Einzig ſicheres Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, Wadsthumsbeförderung und 
Wiedererzeugung der Haare, welches von den höchſten Medicinalftellen approbirt fo 
wie von fonftigen großen Aerzten und Chemifern rühmlichſt empfohlen wurde. 


Das Haar if eine der vorzüglichſten Zierden tes menfhligen Körpers und übt auf die Schön. 
heit deſſelden einen wichtigen Einfluß aus.” Es galt baber zu allen Zeiten als der größte Schmud, und 
der frühzeitige Verluſt defielben, welcher in unfern Tagen mehr als je auch eine große Aniabl von 
Jünglinge und Jungfrauen trifft, fält aden Dienihen ſchwer. Daber hört man den fchuliben Wunſch 
nah einem Wittel laut werten, meldy 6 die Keprobuftiondtraft des HKaardodens micder herſtellt, Die 
Kopfhaut belebt, und den verlornen natürliben Schutz und bie Zierde des Menisenbauptes zurüdführt. 

Diefem Wunſch, dieſem allgemeinen Berlangen zu begegnen, mird biemit wiederhoit ein bel 


fndes Mittel, der 
Mailändifche Saarbalfam, 


dargeboten, der Das längR gefühlte Berürfnig nad Mögliskeit befriedigt; von deſſen aufferordentli@en 
Wirkungen ſchon eine Dienge Beweile durch amtlibe und Privatjengnife - in den meillen öffentlidhen 
Blättern geliefert worden find, und der feiner vortreffliben Gigenjbaiten wegen nibt genug empfoblen 
werden kann, intem er in den meilten Fällen der Depilation Ad hülfteich erwieſen bat, wo alle anderen 
Yommaten, Sulden, Tinfturen, Beifler, Eſſenzen und Haarwuchköle vergebens angementel worden fink. 
Mon leſe nur den in allen Niederlagen gratis ja batenden gedrudten Beribt um ſich zu Hderjeugen, 
daß biefes bewährte Mittel alen Klagen Über Haarverluft abhilft. Unter Hinweiſung auf diefen Bericht 
follen bier nur Lirjenigen Haargebrechen beruhet werden, in welchen ſich dieſer Balſam fo ausgezeichneten 
VDeifall erworben bat. 

1) Er Felt das fo häufige Ausfalen der Haare kei jungen und alten Perfonen oft fton 
nad Purgem Gebdrauch ein; 2) er bededt- bald früher bald ſpäter ſeldſt bei ſtelenweiſer und gänzlicer 
Daarioflgkeit ben Kopf wieder mit natürlidem Dichten und ſchönen Haarwucht, aud ta, mo jusor 
Blter oder vorangegangene Krankheiten die Rablföpfigteit herbeigeführt hatten, wenn nur die Daarmwurzeln 
nit (hen von Grund aus vertrodneh ober durch ſchädliche Mittel zerſtott worden Mad, 3) feine Un: 
wendung ift ferner bei folden Haaren von entſchieden glinzendem Erfolg, melde die gewünfdte länge 
nibt erreiben wolen; bier zeiat der Balſam eine ale Grwartung üdertreffende Wirfjamfat; 4) er 
befördert das Wadsthum des männliden Batls (Baden: nad Echnurbarts) Ungemrin, und werben 
namentlih junge Beute, welche Wohlgefallen daran finsen, fi in ihren Hoffnungen bald angenehm 
überrafßt ſehen; 5) als Praſeroatid wochentlich zur einigemal gebraucht, erhalt der Haarbalſam das 
noch vorhandene Baar in fhönfter Fülle und wirft dem frübzeitigen Etgrauen ſichtt eutgegen; 6) wenn 
nab überflandenen bigtgen Krankheiten bie Haare gäinzlih ausgeben. und nad Werlauf von 3—4 
Monaten nidt von felbit wieder nahmwabien, jo wird Die Wiedererſeugung dur Den maiantiſchen 
Haarbalſam bewirkt, Beſſer thut man jedoch, Diefes Mittel bald nah der Geneſung von einer folden 
Krankheit anzuwenden, ‚auf welbe der Verluf der Haare erfolgt it. Die bılıge Preidfrdung von 54 fr. 
für Bas große und 30fr. für Bas Meine Glie nehlt Bertst mir oielen beylaubigten Zeugniſſen dewähr⸗ 
ter Rraft und Wirkjamkeit macht Jedermann den Aukıuf mönlich, 
Borjüglicteit dieſes Baltanıs am beten kennen une [digen lernen. 

Micht weniger Empfehlung verbient: 


Eau dAlirona, 


eder feinne flüſſtae Toilettemieife: 

kosmetiſche Mittel befigt laut Zeugniſſen berühmter Aerzte die Cigenſchaft, die Duut con Sommicriprefien, 

Yerseileden und andern Unreinigkeiten zu befreien, obne jemals nachtheilig au werten, Es erhält bie 

Daut weiß, weih und zart. und zeichnet ſich noch beionders durch den angenehmfcn Woblgeruh aus. 

Las große Glas wird ju 40 Pr. und Das Pleine zu 20 Pr. ſammt Gebraudsanwerfung abgegeben. 
Auswärtige Beſſelungen und Buurjendungen werten france erbeten. 


Garl Areller. 


.._ Karlöraffe S Rro 9 naht dem Weinmarft 


ET bis Ueber Uebermorgen 


wird im Haufe des Hru. Pabſt über 1 Stiege alles fait umfonft abgegeben. 
Sehr Shine Winterpaltong pr. Stück fr. u. Dans: undSchlafröche in 
ben folideften Stoffen pr. Stück 2 fl sfr. Aecht ofinpifhe Foulardé, gan Seiden pr. Stück 
1fl. öfr. 1500 Gummibojenträger, fehr.clalifch, Das Paar 10Fr. Ganz feine mit Darmiaite 
22. 500 Siüf Atlas» und Lalling: Eravatten pr. Stück 19 Pr, Ganz feine Pradt-Era- 
vatten pr. Stück fl. ı. 
Nur bei A. Sachs aus Berlin im Haufe ded Herrn Pabſt über 1 Stiege. 
N, S. Kommen Sie, Ihr Bedarf oder BESHFRBEIERTEN: wird am 
Schluſſe der Meffe ſicher befriedigt werden, 


Ball im Saale ded Bamberger Hofes 





Vrater. 


findet Sonntag den 14. Sepiember fall, wozu Am Sonntag findet daſelda Dad Ziſchfeſt mit 
ih ergeben empfichlt großer türfüiber Muſit fait, wozu ergebenft 
Entree 24fr. 2 einladet 
Fucho. S. Nuporecht. 








Befund) Cine geſunde Stilamme wird 
anzunehmen gtſutett. Das Mahere in ber Erptd. 
oicies Blattes, - 








(Rauf: Befus) Ein Sarfüaen. Rtaltecht 
wird zu kaufen geſucht. Maͤheres in der Erp.d. 81,” 


und ber tigene Örbraud wird die 


Dieſes befonders bei der Damenmelt in großen Chren febende 


Stüßerifcher Felfenkeller. 
Sonntag den 14 September wird das Tahresfeh 
gefeiert, woju ergebenit einladet 
Heute Samſtag Wepgelfuppe, 
Ztüger, 
jur Platners » Anlage. 


Rohlederers⸗Garten. 
Morgen Sonntag den 14. Sept ſin⸗ 
det Die gewohnliche Tanzmuſik ſtatt — 


— 


I 


N an Kloyu hiemit höflichſt einladet 





Nudel 
GASTHAUS SANCT PETER. 


Sonntag den 14. September 12flimmige Tanz: 
Muſik von ber Ceielliaft «-Moris- unter Yeitung 
des Herren Muftmeifters Bernbaret, woju erges 
benit einladet 

Kaiſer. 





Handlungs: Lehrlinge⸗ Geſuch. 

Einige junge Leute von bier, welche ſich der 
Hantlung wiedmen wollen, Binnen placirt werden 
durch das allgenieine Gommiffion®Burean 
von H. 4. Gore, S. Niro. 771. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Coantag ben 18, September 1845. Abonnement 
suspendu, Gaſtſpiel des dra. Holsmüller vom 
fonıgl. Doftbeater ju Dannover. «Die weiße 
Dame.» Dper in 3 Arten von Beoieldiew. \ 
»Beorge- Dr. Doljmüler ald Bat. 








Ungefommene Fremde 
vom 11, Sept. 1835. 

(Rothe Ko) HH. Erf zu Pappenheim, 
Kırtmeifter ©. Neumartt, Geppert m. Toter v. 
Aaden Neumann, m. &. o, Yonten, Stilte. te 
Sonforsft m. #, GehRath v. Peteradurg. Latv 
Eolamteu m. 5. v. Konten. Wire, Dorne Bay m. 
5, Eir Bruighs m. Schweſter o. England. Bar, 
eEruurm®, Proprictär 0. Paris, Huch, Gute; 
beüger vo. Berlin, 

Bapr. Hof) DH. ©. Ciopfa, Rıtter von 
Winfteiten, Keggs. v. Wien. Graf Arco, Graf € 
Epinf d Wunden Frau Szolewska vn. Kaliſch 
Hubener m. G. Land⸗ und Stadiger..Dircltor ©. 
Dale. Herdrich Arm ®. Hamburg. Diad. Steiler 
». Berlin. 

Wirt Hof) DO San B.e. Br: 
serdturg. Stodmar. Part. ov. Koburg. Cockdern, 
Edelmann v. England, Reichenbach m. &;, Kabrik« 
bei. ©. Augsburg. Wilmann, Sim. v. Nancy. 

(Straudır 95.8. o Elſaukoff m. G. v. 
Petersburg. Pirifer, Bart. v. Tee, Dr. Epiker 
v. Wien. Freihr ©. Redwitz m. Eohn v. Küpt. 
HH. Schießſler, Künſtler v. Rom Erdinger ». 
Borms, Yambert e. Philadelphia, Fimel d. Ems ⸗ 
firben, Howgelang v. Vereters, Stabelmann e. 
Dierjeturg. Dader ©. Köln, Kflte. Dugna, Ient. 
v. Paris, Warmuth m, 5, Apetheker v. Neuflatt, 
&ünz, Aboofat o. Dresden. 

(Grant. Hof.) HB. Dr. Hofmann, Prof. 
Dr; Elsberger, Rektor o. Ansdach. Rrant o Ban— 
genbeim. Unger d. Dift. Breit, Recholl v. Kaffıl, 
Alte. Wutmann m. &,, -Brauereiieh, v. Nord. 

(Hoibe Hab) Hd. Machm. G., Gebhardt, 


Hbkt, v. Baiteuth. Bir rn. Hürden, Bever o. 
Wranffurt, Faro Oberrindelbeim, Knorr p. Weiten, 
Kite. Fierling, Bert. v. Wien. Reh, Part. r, 
Dresten. . 


(Wallfiſch) HH. Uffelmann, Kfm. d Ham. 
burg. Berber, Defonoem v Bremflast. 

(Rromprinz 4 Bofenbof) Hd Bir. 
Echter v. Ausbach Dur, Kebnumgasführer ». 
Lichtenfels, Richter, Thierarjt o. Herefeld. Aiker, 
Km. v. Thalmeſſing. Erf, Priv. v. Scwabach. 
Dive. Henig 0. Eimeinfurt Hr. Metzger v. 
Eraulsheim: 


Würnberger Beitung. 





Sonntag, 14. September 1845. 





Nr, 257. 


° ahrgang. 


Kalender: Erh 





Dieſe Zeitung erſceint täglich. Preis für Mürnderg vierteljähr. Il 1%. mebft Sfr. 


ämter Befellungen zu folgenden Dreifen an: Im I. 


Ausiragegebühr für das 
Kavon balbjährl. 2fl 5 1. 3fl. so. Ill. af. 20. 


Bierteljahr. Für auswärts nehmen ale f. Do - 
Drud, Berlag und Grped. in-der Tümmel'iden 


- Yusdoruderei am Katbbauje, S. Nr. Bis, wo Inierate aller Urt, ter Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben 






Bayern. (Bamberg, 12. Sept.) Geflern 
find Fürſt Metternib und Gemablin bier 
eingetroffen, im deutſchen Haufe abgefliegen, 
und nad) dem Diner über Baireutb nad 
Königdwart gereift. — Go eben trifft von 
Berlin die Nachricht ein, daß 3. M. die 
Kalferin von Rußland nicht über Hof, fondern 
über Kronad, woſeldſt Nachtlager aebalten, bies 
ber fommen, bier dad Mittagmahl einnehmen, 
und donn in Nürnberg übernachten wird. — 
Für die dur die dirsjäbrigen Hochwaſſer 
veranlaften Fluß + und Uferbauten, namentlich 
im Therefien » und Louifenbaine, am Wehr 
bei Bug x., melde tbeilmeife von der Stadts 
gemeinde und den Mülern zu tragen, find 
fo eben durch die woblwoellende allerbechite 
Fürforge_ bedeutende Eummen und Beiträge 
aus der Etaatälaffe angewielen worden. — 
Wie mon vernimmt, find neuerlihft aud Be⸗ 
fehle an die Bebörden ergangen, melde ten 


Ban rined Kanalbofend und Logerhauſts, 


betreffen und in nabe Ausſicht ſtellen. In 
Mürzburg fol ebenfalls die Herftelung eines 
großen Mainbofend im Werke feyn. Die 
nunmehr glücklich erlangte ‚wirkliche Kabrbars 
feit des Ludwiglanals auf feiner ganzen Länge 
von Kelbeim bid Barbera, welche bereits die 
Regſamkeit der Echifffabrt vermebrt bat, 
macht die baldige Herftelung diefer wichtigen 
Anſtalten höchft wünfchenswertb und dringend, 
(Fränf, M.) 

(Regendburg, 11. Sept.) Heute Mors 

gend iſt Schiffet Schreiner von Bamberg mit 





feinem netten Mainfciffe „Donau und Main’ 
in direkter Fahrt aufdem Ludwigskanale und 
der Stromitrede von Kelbeim bid Regens— 
burg bier angefommen und an ber Weinlände 
vor Aufer gegangen, um Öteinfoblın Coaks 
zu entladen. Bon bier aud begiebt fich dafs 
felbe nach Deggenvorf, um Bretter ju bolen. 
Es ift dieſes das erſte Mainſchiff, welches 
tie Kanalaiche haltend, in den Gewäſſern 
der Donau erſcheint und von ten hieſigen 
Einwehnern ald eine ganz neue Erſcheinung 
bot zahlreich beſichtigt wird. So iſt num 
tie ganze Kanalfirede proviforifih dem 
Verkebre übergeben, und Hoffnung vor 
bandın, daß dieſem erien Anfömmlinge 
oud den ſchönen fräntifben Provinzen 
bald viele antere nacfolgen werden; gleiche 
mohl. werden dabier noch feinerlki Uns 
ſtalten zur. Herſtelung eined Haſens und 
zur Grrictung von Lagerbäufern wahrs 
genemmen. Sollte aud „der erſtere nicht 
abfolut notbwendig erfdeinen, mad wir und 
jetob zu wideriprecbeh erlauben, fo werben 
entfprechende Yagerbaufer um fo notbwendiyer, 
ald am der ganzen Uferfeite von der fteinernen 
Brüde bis zur gelben Mauer aufwärts feine 
Stelle vorhanden ift, wo Guter im Trodnen 
lagern fönnen. Sol über der Ludwigslanal, das 
großte Werk unfered werfen Dionarden, alfeitig 
dem Zwrde und den von ibm gehrgien Ermars 
tungen entfprechen, fo darſ mit der Herſtellung 
eines Hafens und mit der Errichtung von Lagers 
häufern nicht lange mebr gegögert werden, Re 
gensburg, als der wichtigite bayerifhe Hans 
beiöplag an der Donau und vorzugsweiſe 
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jener Puntt, von welchem der Kanal das 
meiſte Leben und den größten Verkehr zu ex⸗ 
warten bat, der Stapelplatz der belangreichen 
ungariſchen Produlte, der reichen Getreid⸗ 
und Holzvorräthe, tie ous, den niederbaye⸗ 
riiden Gauen und aus den “ungrbrueren 
Forſten des bayerıfchen Waldes in den gröfferen 
Verlebt gebracht werden, verdient die vor— 
züglichſſe und unausgeſetzteſte Berüdfibrigung 
des Staates, ohne wilde der Kanal nie jene 
Bedeutung erlangen wird, die ibm fein großer 
föniglicher Gründer vindizirt wiſſen will. 
(R. Tgbl.) 

(Speyer, 12. Sept.) Soferne man zu 
der Urberzeugung gelangt ift, daß fi eine 
ollgemeine und umbedingte Auſbebung der 
Nbeinzöle für jetzt nicht erzielen läßt, muß 
ed bie dringende Aufgabe des Zolvereind fein, 
eine Uebereinfunft unter den Etnatin diefer - 
Union zu Stande zu bringen, turdy melde 
wenigftend ollen Angehörigen diefer Staaten 
die freie Schiffahrt gefichere wire, Möge 
man bie Rhein» und andern Flußzölle alsdann 
nob ald Netorfiondmapßregel gegen die au: 
dern Staaten gebrouchen,, welbe uns ihre 
Flüffe nicht ebenfals frei deſchiffen laffen : 
aber unlogifch und unvereinbar mit dem Geiſte 
des Zollvereind, zugleich gegen deffen wich» 
tigfte volfdwirtbichaftlichen Intereffen verfto: 
find, wäre ed, wenn wir aus jenem Grunde 
die bohen BVortbeile der freien Schiffahrt und 
felbit verfagen oder verfümmern wollten! — 
Von einer blos particularen Begünfligung der 
Bewohner des enen oder ded andern befon- 
dern Landes fol ohnehin innerhalb des Ber 


———————————— > 


Die Eamelia. 
Mach 9. de Gondrecourt.) 
1. 
An einem ber käalteſten Januartage des Jahres 1820 blieb trotz des 
ſchaeidenden Nortwindes und des trüben Himmels gar mander Borübergebende 


in der Rue de Erenele Saint dermain zu Paris vor dem prachtvollen Blu: 
menladen eines Kunflgärtners ſtehen, um die herrlichen Gewachſe zu betrachten. 


In der milden Temperatur des Zimmers entfalteten die Blumen den rauben 


Winter zum Trog die mannıgfaltigßen Farben und verbreiteten hesperiſche 
Düfte — Borboten des fommenden Frühlings. 

Tief in Mäntel oder Pelze gewidelt, fchritten die Menſoen raſch heran, 
Bieben eine oder aud wohl einige Minuten vor ben großen Ölstiheiben 
ſtehen und eilten um fo raſcher fort, je linger fie fih von dem Geſehenen 
hatten feßeln lafen. Nur ein Kind ſchien dem Frofe und Norbwinde nicht 
meichen zu wollen, denn unter ben -Rommenden und Gehenden bildete es das 
Bleibende: wie fehgezaubert fland es auf Dem Trottoir vor dem Fenſter und 
feine Augen bligten. 

Der ſchauluſtige Knabe mochte neun bis zehn Jahre alt ſeyn; fauber, doch 


— 


* 


bürftig und allzu fommerlich ſah ſein Anzug aus; in dem offenbar bleichen, 


- jegt jedech von ber Kälte geröthelen Geſichte tag ein fehmerjlidher Zug‘, ber 


mit dem fpredenden Blicke des blauen Auges ſchon an und für ih Theil: 
nabme erwedt baden würde, mwenn der Heine Blumenfreund auch nit an 
allen Eliedern gejittert hätte, Die langen blonden Locken, die dem Kleinen 
auf die Schultern berab walten, bildeten den Goldrahmen zu dem edlen 
Ooale, das der Verfümmerung ungeachtet ſchön und edel heißen durfte. 

Die Blüthenpracht, die der ſpekulative Runftgärtner in fo meifterhaften 
Gruppen jur Anlodung des Pudlikums aufzeitelt hatte, gefiel dem jungen 
Blumenfreunde jwar ohne Busnahme, vor allen aber wurde feine Bemunde: 
rung von einer Comelia, einem feltenen Prachtſtücke, erregt: ihr ſchlug fein 
Herz mit Wonnc, Yiebe, ja wir dürfen obne Uedertreidung fagen, mit And» 
licher Andacht. 

Es wor eine japaniidhe Camelia von drei Fuß Döhe, deren vielen braunen 
Zweige mit ovalen grünen Blättern und den volliten helrothen Blütben gejiert 
waren. Des Knaben Blide wanften und wichen nicht von dieſem Wunder 
einer milderen Natur, und in dem Lächeln, das um bie zittetaden Lippen bes 
Bewunderers ſchwtbie, lag jenes gebeimnißeolle Etwas, das auf einen befon- 
teren Seiſt bindeutet, auf eine Anſchauung, die den Segenſtand mit andern 


eind ferner feine Rebe mehr fein, weil died 
eine Untergrabung ded ganzen Fundame ntes 
wäre, auf welchem der gefammte Zollverein 
berubt. N. Sp. 3.) 
Preuffen, EBerlin, den 9. September.) 
In unfern Zeitungen finden ſich tagtäglich 
anze Spalten von „Eingelandt“, in melden 
Beräfene und Unberufene fi über die religiofen 
und kirchlichen Streitfragen vernebmen laffen. 
Heute lieſt man in der „Voſſiſchen Ztg.“ 
folgendes ,, Eingefandt *: Eine zeitgemäße 
- Bemerkung. Der kaiſ. ruſſiſche Marinefapitan 
Golowinn berichtet in feinem Bude: Bege⸗ 
benbeiten in der Gefangenfcaft bei den Gas 
vonern in den Jahren 1811, 1812 und 1813, 
ter Tbl. Reipgig 1818. S. 41 Nacſtehendes: 
„Die Berfchiedenbeit der Relinionen und Set 
ten in Japan vernrfacht weder der Regierung, 
noch im geſelligen Leben Die mindefte Unrube, 
Seder Bürger bat dad Net, zu demſelben 
Glauben fich zu befennen, der ibm gefällt, 
und denfelben fo oft zu verändern, als es 
ihm gut dünkt. Od er IBtered aus Leber 
jeugung, oder eined Bortbeiid wegen hut, 
daruach fragt Niemand. Es trifft fich micht 
felten, daß die Glieder einer Kamilie vers 
ſchiedenen Selten anhängen; doch gibt dieſe 
Ungleichheit. des Glaubens nie Anlaß zu Haß 
und Streit Nur die Proſelytenmacherei ıft 
geleplib verboten.” Dem Arzt, der faſt 
täglich gegen die leiblicben Folgen geiftiger 
Aufregungen „und leivenfcyaftliher Ausbrüche 
zu fämpfen bat, wird es wohl geflattet ſeyn, 
auf dad ermiefene, mebr ald 2400jäbrige 
Befteben diefed Zuftandes in Japan die Auf 
merkfamfeit der Leſer zu richten. Dr. Reid. 
Die öffentliben Blätter baben es bereits 
gemeldet, daß öffentlibe Berfammlungen der 
proteftantifhen Freunde an mehreren Drten, 
J. B. zu Berlin, Königsberg und andern, 
dur die Polizei auf höbere Befeble bin vers 
boten, begiebungsmeife aufgeboben worden find. 


So eden machen die Kandesconfiltorien der - 


gefammten evangelifhen Geinlichkeit des Lan⸗ 
des befannt, daß auf den Grund einer aller⸗ 
höchſten Gabinersordre vom 5. Aug. mittelſt 
Etlaß des Minifteriumd des Innern vom 
10. Yayuft die Berfommlungen ber f. q. pros 
tiftantifben oder Kichtfreunde gänzlich verbos 
ten find, „ſobald fie Durch die Zabl oder 
Standesverfbiedenbeit ibrer Thrilnebmer oder 
auch dur den Ort ibrer Bereinigung den 
Gharafter der Bolfdverfammlungen annebs 
men.“ Eben fo verboten iſt die Gonfituiruag 
„geſchloſſener Geſellſchaſten ver Lichtfreunde,“ 
unter welchem Namen “fie auch auftreten 
mögen. (Groß. Heff. 314.) 

(Kofel, in Schiefin, 3. Sept.) Heute 


wurde der erſte Gottesdienſt der hieſigen 


Diffiventen, an welche fi bie Gefte zu 
Schlawenczitz anfhloß, durd die Prediger 
Ronge und Wielzoret unter freiem Himmel 
abgehalten. Keine einzige Störung fiel vor 
und die feierlihe Stile wurde nicht durch 
das geringfle Geräuſch unterbrochen, fo daß 
man weithin die Worte der beiden Medner 
bören fonnte, Zur Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung job, wie mehrſach rübmend erzäblt 
wurde, die biefige farholifche Geiſtlichkeit dar 
durch viel beigetragen baben, daß fie von 
ten Sanzeln herab ihre Kirdenfinder bdrins 
gend ermabnte, auf feinerlei Weiſe die Diffie 
denten zu beläftigen, fondern fie ungeſtört 
nach ihrem Glauben leben zu laſſen; denn 
„ſtey dad Wert con Gott, fo mwürte «8 be 
fteben, im Gegentheil -aber untergeben.’ 
Eprähen dob ale Geiltlihe und chrer 
forbe echt chrifilide Worte zu ibren Kirche 
und Schulkindern, gewiß, wir bätten ſolche 
Frevel, wie fie in TZarnemıg und anderweitig 
geſchehen find, in keiner Hinſicht zu beklagen, 
€ (Echlef. 319.) 
Reuß-Lobenſtein. Zu Ebersorf ift 
folgende höchſte Verordnung erfienen: „Ic 
fince mid in Folge einiger durch Trunfjucht 
bervorgerufener grober Grceffe ter neuern 
Zeit bıwogen, für ale Dienſtzweige das Las 
fier des Trunkes mit den bärteflen Strafen 
anzufehen. Ich feße daber ſeſt: 1) Alle Sub⸗ 
olternbeamten und Diener, welche nur auf 
Kündigung angeftellt find, erbalten fofort ib» 
ren Abſchied ohne Penfion für fib und bie 
Ihrigen: a) wenn fie im Dienfte ſich betrins 
fen oder ihren Dienſt in trunfenem Zuflond 
antreten, und b) wenn fie.außer Dienſt er⸗ 
meislich dem Laſter des Truntkes ſich ergeben. 
Militärperſonen werden in den unter a und 
b begeiuneten Fällen: an) wenn fie Unter, 
offiziere find, auf unbeflimmte Zeit zum Ges 
meinen Degradirt, bb) &emeine find in bie 
zweite Kloffe zu virfeßen. 


jiere und Geiſtliche ibre Sıelung in ber bürs 
gerliben Geſellſchaft ſtets im Auge halten 
und daher au in Nücternbeit ale Muſter 
idren Untergebenen voranleuchten werden, fo 
beflimme ib dennoch, daß bei ihnen Trun— 
fenheit : a) wenn fie bei Awtdoerribtungen 
oder überhaupt im Dienfte fib derſelden 
ſchuldig machen ſollten, ober b) wenn fie öf 
fentlih ſich in diefem Zuftand auch außerhalb 
ded Dienfted zeigen und daber ihrer Amtd- 
ehre zu nahe treten ſollten, mit Gaffation bes 
ftraft wird. 3)-Die gemeinfbaftlich hier ſta⸗ 
tionirten Difiziere bören in den unter a und 
b bezeichneten Fällen auf, im hiefigen Für 


2) ©o felt ib. 
‚überzeugt bin, daß patenrirte Beamte, Offi⸗ 


Renihume Dienft zu thun und haben fi aus 
bemfelben fofort zu entfernen. Ich werde bei 
Shnen, meinen Herren Bettern Liebden Liebden, 
auf Saflation derfelben dießſalls antragen. Die 
Randesdirection und dad Bataillondcommande 
bat dieß fämmtliben Betreffenden nebörig zu 
eröffnen, bezüglich eröffnen zu laffen, aud. 
allen neun Beamten over Dienern befannt 
zu machen, Schloß Eberöborf, 19. Mai 1845. 
(Ge) Heinrib LXXII.“ 


Franfreich. 

(Paris, 9. Sept.) Miniferium ber öffent. 
liben Bauten. Zufprehung zweier Eifen« 
babnen. Die Eifenbabn von Parid an bie 
belgifhe Grenze (mit Berzweigung von Kille 
nach Galaid und Dünfirben) if heute um 
2 Uhr der Kompagnie Rothſchild für die 
Dauer von achtunddreißig Jahren zugefpros 
chen worden. Nur die eine Goumiffion war 
eingegeben worden; da dad vom Minifler 
Dumon beſtimmt geweſene Maximum das 
Erbieten der Kompagnie Rothſchild üderſtieg, 
ſo wurde derſelben die beſagte Bahn vorbe⸗ 
haltlich der foniglihen Beſtätigung auf 38 
Jabre concedirt. Die. Eifendahn von Fam» 
pour nab Sazrbroud iſt der Kompagnie 
DOMeil auf 37 Jahre 316 Tage zugelpros 
den worden. Die, Kompagnie Rotbfeild 
harter in ihrer Soumiffion für dieſe Bahn, 
wie bei der Nordbahn, 38 Jabre Dauer der 
Gonceffion verlangt. — Die Königin Bits 
toria iR am Montag, 8. September Bor» 
mittagd 9 UÜbr zu Treport gelandet und bat 
fib von da in Brgleitung des Königs und 
der Königin der Frauzoſen nah dem Schloffe 
Eu begeben. Der König Ludwig Philipp 


-war ber Königin Biftoria auf der Dampf» 


brid Kourier““ entgegengefabren. Die flör 
nigin erwartete Se. Moj. auf dem Berded 
ibrer Macht; die argeneitige Begrüßung war 
die derzlichfte; Biktoria flürgte ſich im bie 
Arme ded alten Freundes ihres Vaters. Ge, 
Maj fübrte den erlaucten Gaſt in die neu 
eingerichtete Biltoriagallerie des Schloſſes 
Eu. Ein D.jeuner von 40 Gedecken wurde 
im Park fervirt. Adends war Theater; es 
murde „Richard Löwenherz““ aufgeführt. 


Griechenland, 


(Athen, 31. Auguſt.) General Kalergis 
wurde des Dienſtes als Adjutant des Königs 
entlaſſen und zum Kriegsobriſten von Arka⸗ 
dien ernaunt, in Folge deſſen er Tripoliga zu 
feinem Wohnfig zu nehmen bat. Dbrift 
Stfaravellod, der das Snfanteriebataillon der 
Hauptitadt befebligte, wurde in Didponibilität 
verfeßt. Beide Männer, die Koryphäen ded 





Augm, als der große Haufe, die ibn mit den Augen des Genies detrachtet 
und aus tem reinften, holdeſten und flüchtigen Meifterfüde der Schöpferhand 
emige Ideen ſchöpft. 

Moch ſtand der jugendliche Beſchauer in Bewunderung verſunken, als die 
Silasthüure zu dem Laden geöffnet wurde und eine elegante Dame eintrat, hinter 
der ein Liorerbediente die Thür raſch wieder zumachte. 

Bon Auſchauungen und Bildern ferner Zonen umgaußelt, achtete ber Rnabe 
wenig auf Die neue Erfceinung ; das Kinn zur Fenſterhöhe bebend, betrachtete 
er nach wie vor feine Lieblingsblume. 

»Daben Sie an mid gedacht? fragte bie elegante Dame, während fe 
auf dem Stoble Platz mabm, den der Kunftgärtner ihr mit ganı beionde: 
rer Zuvorfommenbent auf Die Stele rüdte, wo der Totaleindrud der reichen 
Sammlung am Echlagendilen war. 

NgJa, Frau Warquije. ich erbielt geftern Ihren Auftrag und glaube mır 
ſcameicheln zu dürfen, daß Eie noch feine jolbe Auswahl die Idrige genannt 
baben.»» 

-Bie find cin Mann von Wort ... lcider , leider, ſolte ich lagen, denn 
ich werde mid bei Ihnen zulegt nod arm Baufen.- 


Eher würde ſich die Frau Marquiſe arın geben. Wer für die Amen 


fo viel thut, darf doch wohl auch für ih etwas thun. Sie find zu gut!....« 

„Reine Komplimente, befter Herr Micolas, oder ich entjiehe Ihnen meins 
Kuntigaft!- ermicderte Die ſchöne Grau lahend und ſehte ſcherzhaft hinzu: 
"Deine Armen würden pieheicht am Dieiften dabei gewinnen.« 

Die Dame hatte ſich raſch erboden und ihr Bli fiel auf den blonden 
Lockenkopf, der durch das Fenter fab. 

-Ih wollte fon fragen,» begann fie. · Wer if der hübfhe Anabe, den 
ich feit einiger Zeit regelmäßig an Ihrem Benfter begegne?. Da ficht er 
wieder.» i 

Wahrſcheinlich armer Keltern Rind!-» antwortete Berr Nicolat. »-Er 
f&eint ein paffionirter Blumenfreund ju fein, mwengliens zeigt er cine 
BSeſtandigkeit, die man Muth nennen muß und eine Borliche, die mic 
fon eınıge Male in Verſuchung führte, naͤhere Bekanntſchaft mit ıbm zu 
machen. Dinten Sie nur, wenn ich Verblühtes bimauswerfe, fo hedt er Alles 
emſig auf, detrachtet c4 aufmerffam, ſucht fih das Bee aus und nimmt 
ed mil +“ 

(Fortfegung folgt.) 


3. Sept. 1843, waren rührige Anti Rolettifien; 
ter Premierminifter legte ihnen dad Handwerk 
Kalergld fam um einen Urlaub von einem 
Sabr ind Audland ein; er wird ibn mobl 
erbalten, da er ouf tiefe Art ncch weiter von 
dem Herd feiner Intriguen entferne wird. 
Dım Dbrift Sfaravelod fol das einträgs 
liche Generaltonfulat der Walachti beſtimmt 
geweſen ſegn, er habe es aber nicht ange⸗ 
nommen. — In einer Apologie, die der eng ⸗ 
liſche Mifflonär King*old Erwiederung gegen 
eine Anſchuldigung der Profelgtenmocherel 
beraudgab, bat ſolcher bei Ermäbnung ber 
Mutrer Botted nah ter Meinung‘ der Ortbor 
boren feperifher Auedrüde ſich bedient, daber 
bie orientaliich:chriftlibe Kirche angegriffen. 
Die Geiſtlichkeit bar für gut befunden, vor 
einigen Tagen öffentlib biefe und andere 
Brofhüren verbrennen zu laſſen, und in dem 
Firchen alen denen, die noch Umgang mit 
King pflegen, mit dem Anatbem gröroht. 
ca 9:3.) 


Nußland und Bolen. 

(Bon ter ruffiichen Gränze, 20. Auguf.) 
Die von verfbietenen Seiten eingebenden 
vereinzelten Nachrichten beflätigen im Wefents 
lichen, was ich Ihnen in-meinem legten Briefe 
über den Erfolg der neueften Srirgdeperar 
tionen im Kaukaſus gemelder babe. Woron⸗ 
zoff bat mittlerweile den Fürftentitel erbalten, 
und eine ganze Kiſte mit Orden ıft von Peterds 
burg zu derirmer abgegangen, — Belohnungen, 
womit mon nicht allein die Tapferkeitanerfennen 
und ermuntern, fondern aud ber. politifchen 
Welt gegenüber, welche mit geipannter Aufs 
merkfamfeir die Phaſen des kaukaſiſchen Kries 
ges verfolgt, dem glänzenden Birgeöbulrtind 
das Siegel der Wabrbeit aufprüden will. Troß 
dem mollen alte Soldaten, welche den Kriegä⸗ 
fhauplog aus eigener Anſchauung Tennen, 
in diefen Berichten große UWebertreibungen 
finden, ja, fie weifen dem gefürfieten Ober 
general aus feinen eigenen Widerſprüchen 
nad, daß er es eben fo gut wie feine Bon 
gänger verftebe, feine Kriegätbaten auf Koflen 
der Wahrbeit in ein glänzendes Licht zu ſiel ⸗ 
fen. Dabei ift ed auch gewiß, daß Worons 
zoff, wenn er mebrere folde Siege erfämpit, 
feın Heer mehr baben wird, womit er bie 
Kaufafler befriegen kann. Es iſt freilich 
wohr, daß man im Ruflarid wenig darauf 
achtel, ob dei Erreibung eined Zweckes Huns» 
derttaufende zu runde geben, aber jener 
Völterfirom, welcher jährlib die Blüthe ſei⸗ 
ner Jugend an ten Kaufafus fendet, wird 
mit der Zeit troß feiner großen Fruchtbar⸗ 
feit (die ruſſiſche Regierung rechnet bei. der 
Rekrutirung gemöhnlih 12 (1h Kinder auf 


die Familie) doch auch verſiegen. Und wie 
virle Hände werden baburch einer nüßlicheren 


Befhäftigung entzogen! Wie wenig bie 
SBergoölfer dur die letzte Expedition 
eingefchüchtert worben find, beweiſt die 


Thotſache, daß fie bereitd am mehreren 
Punkten wieder neue Angriffe auf die Li— 
nie unternommen habın. Ihr Berluft jm 
Kampfe war, aflen, felb den offizießen, auf 
die Ausſage von Spionen““ geftügten Bes 
riebten zufolge, nur fehr unbedeutend; jener 
der Ruffen wird dagegen fortwährend ouf 
6 bis 10,000 angegeben. Dagegen baben 
fie webre nierergebrannte Dörfer und eine 
Anzabl Schluduen und Höbrn erobert, bie 
fie, wenn fie fonnen, bebaupten mögen. Tas 
einzige bleibende Berdienft der Expedition 
febrint darin zu befieben, daß fie bie ruffir 
fben Karten mit einigen unbefannten Ges 
birgägegenten bercichert bat. 801. 3.) 


Mannichfaltinıe. 


(Koblenz, 9. Sıpt.) In vergangener Nacht 
brannte in unferer Nachdarſtadt Neuwied die 
große Eiborienfabrif von Neinbarb ob. Aid 
beute früb dad Dampftoot on Neumied 
vorbeifubr, war Das feuer noch niet gelölct. 
Auch ouf dem Rheine haben ſich einige Uns 
fäle ereignet, Geflern nemlich fuhr das Düfs 
feleorfer -Dampfboot „‚Kronprinz von Preus 
Ben” in der Gegend von Walluf bei 
der Tbalfabrt auf Felfen, daß es drei Lecken 
befam und feſt liegen blieb. Die Ladung mußte, 
wäbrend das Woſſer ſchon in tie Kajüte 
drang, tbrilmeife gelöiht umd das Boot 
fonnte fpäter erſt von bem vorbeilommenten 
Dampfſchiffe „Goncordia” flott gemacht wer⸗ 
ten, worauf z0 ſpät am Abende mit einer 
Anzahl Auswanderer bier eintraf, während 





die „Goncordia” die andern Paſſagiere ſchon 


früber bierbin gebradt hatte. Edenſo fubr 
vorgeftern ein dem Dampfſchlepper „Pialy 


graf“ angebängte® ſchwer beladened Schlepp⸗ 


ſchiff bei St. Goar auf und hieegt tert noch 
ouf dem Grunde. — Beiden Empfangsfriers 
lichkeiten zu Ehren der Königin Victoria’ das 
bier find 40 Gentner Pulver verbraucht wor 
den. Die Beleuchtung ted Kölner Domes 
bei Anmefenheit der allerhöchſten Hertſchaſ⸗ 
ten keſtet die Dombaufofle 6000 Reihe: 
thaler, wäbrmd die Stadt Koln für bie 
damaligen Feflichkeiten 15,000 Reichsibaler, 
verwendet bat. Gewiß fehr beoentente Sum⸗ 
men. Died zur Verfländigung megen der 
befannten jüngften Vorfäle in Köln, pie jegt 
verichiedenartig in den Zeitungen ausgebeutet 
werten. (Kıfft. D-P.:3.) 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer 


Gymnaſtiſcher Cirkus auf dem Plerrer. 
Diefe Vorſtelungen dürften ohne Zweifel, 
bei längerem Berweilen in biefiger Stadt ibr 


- Yublifum finden, welches ihnen eine verdiente 


Würrigung ihrer Leitungen zufommen ließe. 
Wenn auch vieled im dem Cirkus gezeigt wird, 
was fich der Natur der Sache nad, diter 
wiederholt, fo find diefe Produktionen von 
ben Liebhabern terfelben bod immer. gerne 
gerieben und ed werben aud viele neue vors 
geführt, die mit Recht eine große Auerken⸗ 
nung finden. Darunter: gebören nament- 
lich die werfbierenen Kräſtkunſtſtücke des 
Atbleten Hrn. Hypolit aud Korſika, deſſen 
Körperſormetn mit ter Gewandtheit und 
Stärke in den Bewegungen im guten Ein 
Hange ſtehen. — Auch die Leichtigkeit im 
Boltigiren und Springen, womit ſich der 
Direftor der Geſellſchaſt präfentire, dürfte mit 
großem Beifall angeſehen werden. — 
Mebrere Beſucher des 
fraglichen Cirkus. 





Anzeigen. 
Haus- und Gaſtwirthſchaft⸗-Verkauf. 


Bus Aufttag der. Beſiherin verkauft Unterzeich⸗ 
neter das mit Lit. L. Neo. 1416, bejeicdhnete‘, im 
der Moſtgaſſe liegende Ganbaus IT. Klaſſe zum 

Mondfcheim, 
enthaltend im Borter., Mittel, und Hinterbaus: 
5 Reder, 17 Zimmer, 1 Saal, 3 Alkove, 27 Ram: 
mern, 34 Rüden, t Speifefammer, mebrere 
Vorpläge, m. v. Mbiritte und Böden, einen 

Stabel. 2 Mebengebäude mit Stalungen auf 
40-50 Pierke, einen ®&emüfegarten, 1 Regel» 

dahn, Sommerbaus, PBumpbrunnen, 1 Dung:» 

Hätte und arofen Pofraum;  freis, lauter und 

eigen, mit Maldrecht verſehen; trägt jährliche 

Mietbe fl. 450. Met einer dedeutenten Dar: 

eingabe. 
Hiezu if Termin auf 
Mittmon ben 24 Geptember b. Jahre 

— Nachmittag von 2-5 Uhr 
in felbigem Lokale anteraumt, weru Raufslichha- 
ber mit dem Pemerfen bieturd eingeladen werden, 
daß die Einſicht täglih geliehen Fan. 

Dustanft ertbeilt 

Rürnterg, den 12. Greptember 1345 

J. 3. Pfeifer, jun. 
Eommiffiondr. 
Rarslinenftraße Lit. L. Nr. 841, 


(3u vermietben) in geräumiger Reler 
für einen Weinhäntler if in der Nähe des Ratb- 
baufes zu nermietben und fönnten zugleich mebrere 
große Frantenmweinfäher kaͤuflich dazu gegeben 


’ 


werben, 


— — — ———— — ——— — — — — — a . n * 


Auf dem Berge. 


Nicolaus Beder’ö letztes Lied. 





Od du mir nabfl, wenn ih in Sämerz ermatienb 


Bom Siechbdett dir entgegenädge. Tod, 


Das Shönfe did, Doch möcht' au bier ich enden 


Auf dieſes Berges ragendem Geſtein, 
Wo tanfend Reden ihren Duft mir fenben, 


Und unten zieht mit ſeljem Gang der Rhein; 


Bo neu die Seele glüht, die Blicke reifen 


Binüber fern in alles deutſche Land, 


Und alle Träume losgebunden ſcaweifen, 


Mit tiefer Nacht Das Auge mir umfdattend, 
Pit Freundesmilde löſend meine Neth? 


Od du mid niederſenkſt in Meeres Welle 
Bei eines Schiffes graufem Untergang, 
Zermalmeft mid, wenn auf der Bahn der Schneide 
Die neue Kraft arfüttelt ihren Zwang ? 


Ob du mid rufä in biutgefärbter Webre, 
Die Bunde vorn, jept, da das Eirglied Pang, 
Aufdrüdend meinem Haupt den Kranz der Ehre, 
Beil ich des Volkes Freiheit mit errang ? 


Die, ad! jo lange blieben fellgebannt. 


Ja, bier in voller Jugendkraft zu ſcheiden, 
Dier in des Fruͤhlings dellem Sonnenhaus: 
gs wire ja ein luftserklärtes Leiden, 

Wenn bier du löſchteſt meine Facktl and. 


Cin legt Gebet zu Gott empor gefendet, 
Ein iehter Gruß Dir, die mein. deri bejwang, 
Und von dem Floß, der dort am Bellen menbet,, 
Ein deutfäes Lied als letzten Erdentlana 


Anzeige 


Bermöge allerhösften Referipts Gr. Mai. des Königs von Bayern vom 22. Auguſt 1845, 
murde mir jur Unfertigung und Berkauf der von mir erfundenen neu confruirten Gparöfen tas 


Privilegium alleranäbigft ertbeilt 


Ein hocgeehrtes Publitum wird bievon mit der ergebenen Anzeige in Senntniß gefebt , 


daB 


im Laufe fommenter Wocht von der Pleinften bis jur größten Gattung bdirfer, aub für die eleganteften 
immer ſich tignenden Eparöfen In meiner Wohnung, im Haufe L. Nro. 279 beim Heren GSetreide⸗ 


meſſer Begel, eintreffen und zur Anficht bereit feyn werden. 


Beſtelungen bierauf foan id. von nun 


on prempt im beiten @ifen abrichten, und ba ed mir dauptſächlich um bie Zufriedenheit der geeb im 
Abıchmer, als großen pefunidren Geminn ja then if, fo habe ich aud die Preife aufs billigſte 


geftellt. — 
Mürnberg, den 12. September 1846. 


Ed. €. 3 Volger. 


Zum Schluß der Meſſe bis —— Abend!! 


Wegen verfpäteter Aukunft 
Eine neue Auswahl Damen. Mäntel 
Feine Meider: und Mantel:Stoffe . 


2:/ Ellen breite gm; wellene Lamas Stoffe . . 


Cacht miriene und Ajanderine gu Kleider . 
. Dierinos 


4 Ellen große ganj wohne Winter · E hawis 


ri "weiten Cattun in großer Ausmabl' 


Domen-Eravatien in Seiden und Cacht mir 


F ‚af. 6 pr. Stück. 
zon 30, 36 bis ao kr. pr Elle, 

a fl. 1. 18 Pr. pr. Elle. 
a 18 Pr. pr. Ele. 

A Br. pr. Elke: 
af. 2 Ib 


eb pr Etüd bei 


MS. Mayer. 


‚Bude Nro, 101 in der 4. Reihe, unweit dem Gießhaus. 





Verfteigerung 
Mittwoch den 17. und Donnerfiag den 18 Sep⸗ 


tembrr früh 9 Uhr und Nabmittags 2 Uhr, wird, 


in dem Haufe 8. Nr. 94 der Karläflcafe, nächſt 
tem Weinmarkt, eine Berfteigerung abgehalten von 
folgender Gegenftänden, als: Werßzeug. darunter 
Tafeltücher mit 18, 12 und 6 Eersielten, meue 
Frauen⸗ demden, Spitzen, Porzellan. Eifer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing. Deubeln von Kıribtaum: und €: 
chenholz ze, eine große Kaufmanns Schaalen · Wage 
mit? a8 Eir, eifermen ®emicten, Betten, neues 
Eiterjeng, 4 Ebnüre ächte Perlen, rin Diamant: 
freutz und Obrenringe, 6 Stück eiſerne Bitter, ein 
niet fehr großes Billard, eine Kinder Hobeltanf, 
nebſt verſchiebenen Kinder » Spielmaaren, moju 
Kaufsliecbaber biedurb- eingeladen werben. Bu 
merft wird noch, dab Pas Bilder und die Präzioien 
am erſten Tage Nachmittags 2 Uhr, zum Verkauf 
fommen, 


St Leonhardt. 
Montag den 15. September giebt es füße und 
favere Enten, Kartoffelfiöfe, Dübner, Tauben, 
Ganstraten, File, Palte und marmt Eptiſen, 


woju ergebenft einlabet 
‚9-8: Adanı. 
— 


* 
Herdleins⸗ Garten. x 
Haute Eonntag dem 14. Geptemder Her: \ 








moniemwfit und Produktion der rühmlichſt 
befannten Mimiter 


Herren Schöpfer und Eteinriegler 


aus Wien. = 
Anfang 45 Uhr. 
HGerdlein. 


—B rd 





| 


Prater. 
Am Montag aibt ed Gandbraten, Gauerbraten 

und Sartoffellöfe, wozu ergebenft einladet 

E. Nuppredt. 


Betuch) Man. wünſcht zwei Schüler, 
weſche bieflge Lchranfalten, am liedſſen das pm: 
naſtum bejusen, in Koſt und Logis ju nehmen. 
Nähere Auskunft erteilt die Erped. d. Bl. 


3 u vermiethben) Ein gerdumiger Laden 
mit Schreidſtude if am Dauptmarkt täglih oder 
dis Ziel Allerheiligen u vermiethen. 





— — 
Prater in Erlangen. 

Heute Sonntag den 14. September wird 
die Familie Daburger, Rationalfänger aus 
dem baytriſchen Hochgebirge ein 

Konzert 
zu geben tie Ebre baden, wozu ein verehrs 


üchts Publifum höflichſt eingelaten wirt. 


Anfang 4 Uhr. Eintrittspreid a } a Perſon 121. 12 fr. 


Apollo⸗Verein. 


Montag den Ib. September iſt Dfiemblee bet 
Hrn, Hardimann zum römiihen Kaiſer. 


B Ubr. 
ende, Der Vorfiand. 


Gymnastischer Circus .auf 


dem Plerrer. 
Heute Eonntag und die folgenten Tage finten 
im der großen Bude auf bem Plerrer neue hier 
noch nie geiehene Vorſtelungen ber, Afrobaten: 
Geſellſchaft aus Paris Rat. Hr Hupe aus 
Corſika, geitmückt. mit der Medaille ver Königin 





von England, und erſtes Modell ter Malerakademie 
. u Nom, wird con zwei im färkiten Amjuge ar 


beitenden Fuhrmauns⸗Pferden von bier, nicht von 
der Stelle’ zu bringen fern Died Kunfflüd 
murde durch deuſelden Kepräientanten zu Varıs 
fünfjigmal.mıt größtem Berfall gegeben. 


Gefrornes 


iR beute jo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Eoneitor Winter beim rothen Hop. 


Zu verfaufen 

Mittwoch den 17. früh PUhr werten im Dauje 
S. Nr. 772 folgende Gegenflände, ald Bold und 
Eiler, worunter cın großer Silber und vergoldeter 
Besser, Weißzeng, Kleider, Zion, Kupfer, Vieifing, 
Porzelain, Glaͤſer, Schreinztug und ſonſtige Haus: 
gerätbiaften verkauft und KRaufsliebhaber dazu 
eingelaten. 


" Onzeige) Gegen Einfag wird 
Raffee zum Audlefen abgegeben 





in 8. Rr. 1406. 


Berlorem) Bergangenen Donnerfiag 
Abends wurde vom Theater bis zum Dhufeum ein 
neuer waſchlederner Handſchuh verloren. Der Bin 
der beliebe ihm bei Herrn Lebküchner ever an 


ber Sleifpbrüde abzugeben. 


= a9 bit 12 Pr. pr, Ele. 


(Anzeige) Bon roibem Wöslauer 
Ausfıc die Rlafhe zu fl. 1. 12, rothen DE: 
ener Bergmwein bie Flaihe N. 1.. &t, Geor- 
ger Ausbruch das FZlaſchchen fl. 1. 12 fr, und 
allen gangbaren Weinjorten ift fortwährend wie 
bisher ım jedem belichigen Maale zu baben und 
bittet um gefällige Bbnabme 

j Leuchs, 


zum Poitborn. 


(GGeſfſuch) Cine drave Kösin wird ſoaleic 
in Dienſt zu nchmen geſucht. 


(3u vermietben) Bor dem Grasientbor 
nabe am Bahndof und der Eifentahn iR ein jebr 
ſabre⸗ Logis bis auerdeitigen BR sermietben. 


Stadt-Ebeater in "Rürnberg. 


Sonntag ben 13. September 1945. Abonnement 


suspendu. aftipiel bed Den. Solimilier vom 
Pönigl. Hoftheater zu Pannover »Die meiße 
Dame» Dper in 3 Alten von Boicltien. 


»Beorge- Pr. Holjmiller als Gall. 





Ungefommene Fremde 
vom 12. Sept. 1845. - 

(Bapr, Hof) Bo. Staf und Eräfin Yreo- 
Valtey m. & v. Dünden. De Louligis, Dperft 
v. Parıt. NHaflner, Hefrath v. Erlangen. Word 
m %., Sternfon m. F. Sillon. Kent. r. England 

Rothe Kob) ©, . Doh. ter Herzog ler. 
m, Gefolge d. Würtembera. HH. Bar. v. Eufom, 
Scfratb v. RKoburg. Bar. te Borrite, Hoffarelier 
v. Paris. Sum, DOberbofger.Kath v. Diannheim, 
Henwarde m. A. Prof.v. Yenten. Dilmard, Barv 
Forbes, Euitam, Kınt. v. England. 

Witt Hof) Ar v. Stram wm. Schw. v. 


Soarbrüden. Dr. Schad, Kupferſtecher d. Mün⸗ 
Sn. Mad. Schmitt v. Baprınik. Fri. Saulz 
v. Erfurt Frl. Hoffmann v. Keturg HH. Rud- 


bard ». Tübingen, Yaßner 9. Stuttgart, Ailıe. 

Straub) Po. Graf Pr. Geldern, Gutebeſ. 
v. Bruiſel. Graf v. Dberntorf,Rrgetorf d. Hager 
borf Sunz, Atrokat v. Dresden. Dr. Geffken, 
Prediget v. daruburg. Merle, Lehrer v. Augs⸗ 
burg. Dürr, Gerſtlicer v. Oerzogenaurach. Bar. 
v.Rondus, Gutsteſ. » Polen. Elt ingtr d. Worms, 
Steinharter v. Franffurt, Fuche © Regentburg, 
Wellſchenderff u. Emmwarz Dinkelſpiel v. Wann: 
beim, Lowenzahn ©. Fraukfutt, Küß v. Hanau, 
Poplein v. New:Dort, Matte 2 Jſerlehe. Kite, 
Dr. Müller v. Künsen. 

Blaue Slode) 95, B v. Fannwis m 
Begl., Butebii. v. Schleſien. B. ». Feititſch, 
Bubbäntler v. Weifenturg Schulz, Fauinfpefter 
v. Undbah. Ecarintlo,- Künfller v. Wailant. 
Balvdenirus; Juriſt, Tonrift vo. Hannover. Teufel, 
Auselier v. Amberg. Brahforfer, Agent v. Palau. 
2. ». Banbrbl, Oberlicutenant & la suite v. Mün- 
den. Etüberling, Stud. v. Würzburg. Banner, 
Grometer v. Müblbaujen, Gebr. Boltfried v. He: 
genshurg, Hetbs, Pro. o Amberg. Irl Hammer 
d. Burgebrach. DH. Ducafle ©. Paris. Roch v. 
Eommerhaufen. Weller v. Immenſtadt. Schirmer 
v. Koburg = 

(Fränt. Hof) HH. Dietrire m. F., Prof. 
u. Regas. Ratdeo. Berlin. Gabler, Benefijiat v. 
Buttenheim Kein. Plachner ou Bürjturg, Epplein 
v. Trier, Linder v. Gbingen, Alte. 

Hotbe Hahn.) Hh. Keller v. Schwar · 
zendach, Siebert v. Würzburg, Reisß vo. Würzburg, 
Alte. Schmitt, Part. v. Preiſach 

(Mondia.ı. Goſtenhof) HB. Heumann 
©. Bayreuth, Löfel v. Augsburg, Brpotbeter. Eohr. 
Meier ©; Dit. Erlbach. vo, . u. Pleufer, 
Stud. v. Bamberg = ’ 


* ⸗ — (ll. 


Mürnberger Beitung. 


2 SIR 4 
* —9. * pr 





Weontag, 15. September 1845. N 





Diele Zeitung erf&eint täglih. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl 19. neh 
ämter Befelungen zu folgenden Preifen an: Am 1. 
Busoruderei am Rathhaufſe, 8. Mr. 534, wo Inferate aller Art, 





Deutfchlend. 


Bapern (Münden) Se. Maj ter 
König Haben fib unter dem 5. Sept. allers 
gnädigſt bewogen gefunden, dem Rathe des 
Appelationdgerichtd von Schwaben und Neu⸗ 
burg 5. N. v. Glarmann ten von ihm nadıs 
gefuchten definitiven Rubeftand zu bemilligen, 


und temfelben dabei die allerhöchſte Zufrier 


denbeit mit feiner viehjährigen eifrigen und 
treuen Dienſtleiſſung zu erkennen zu geben. 
Unterm 6. Sept. haben Se. Majeſtät tem 
Nathe bed Appellatiordgerichtd von Nıeders 
Bayern, J. N. v. Sicherer, den definitiven 
Ruheſtand bewilligt, und demſelben zugleich 
die allerböchſte Zufriedenheit mit feiner fangen 
und treuen Dienflleiftung bezeigt, dann zu ver 
dierdurch bei dem Appelastiondgerit von Nies 
derbayern erledigteh Rathſtele den Ratb des 
Kreids und Stadtgerichtd zu Regendburg, El. 
Frhru. v. Limpöd, befördert, (a. a. 3,3 


Bamberg, 13. Sept.) Die Koiferin von 
Rußland und ihr Gefolgereift in 14 Mogen 
und braucht auf jeder Poftftation 66 Pferde. 
Von hier nab Nurnberg wird fie mit einem 
Ertrogug auf der Eifenbabn fahren, wozu ber 
neue Sala»Salons Wagen ven Nürnberg bes 
reits bier iR. — Der Präfident des f. Appell. 
Gerichts von Dbrrfranfen Hr. v. Eilbirhorn 
iR bier angefommen, unt wird demnächſt das 
Präfivium übernehmen; der 2te Director Krbr. 
v. Waldenſels tritt feine Stelle im Dftos 
ber an. j (dr. M.) 


(Paſſau, 11. Sept.) Die Nachricht, daß 
Se. königl. Hobeit ber Ktonprinz Moximiliau 
zur Inſpiztrung des Linien⸗Inſanterie Regi⸗ 
ments am künftigen Sonntag den 14; d. bier 
eintreffen werbe, bat ale Bewohner der Stadt 
mit ber größten freude erfüllt. Schon feit 
zwei Tagen ift man eifrigft befchäftigt, zur 
Dekorirung und Beleuchtung der Häufer die 
nothmendigen Vorbereitungen zu treffen. 

(8. a. d. DT.) 


Prenffen. (Berlin, 8 Sp) Ge 
ern Abend find mehrere Hofdamen verflars 
ferin von Rußland bier eingetroffen, während 
die hohe Frau ſelbſt, in ibrem leidenden Zu 
ſtande, die Waſſerreiſe bis Stettin nicht fort 
ſetzen konnte, ſondern bei Danzig and Land 
gebracht werden mußte. Ihr Zufand fol 
zu fehr betrübenden Audfidten Anlaß geben, 
man bofft jedoch bier auf ihre Ankunft am 
12 d. und auf ihr längered Verweilen in 


% 


Porddam, da,fie, wie algemein behauptet 
wird, fih nad) der Stadt, wo fie ihre Kin 
derjabre zugebracht, fo innig febne, daß fie 
den Aufenthalt dajelbft dem in Sizilien vor 
ziehen werde, wenn bie Werzte kein dringen» 
des Bedenfen Dagegen erheben. (9. 9. 3.) 


(Poſen, 4. Sept.) Mon it jeßt wirklich 
feitens der böchſten katholiſchen Geiſtlichkeit 


damit beichältige, ine meue-jehr milde kirch⸗ 


liche Verordnung betreffs der gemifchten Eben 


(deren Zahl in unjerm Großberzogthum febr ' 


beträchtlich iN) zu erlaſſen. Noch andere 
weſentliche Berbefferungen ſtellt man durch 
bie. Thätigfeit unſers Erzbifchofs in Ausſicht; 
wir boffen bald ein Wäherss darüber zu 
erfahren. «EGEchleſ. 3.) 


Die Redaktion der hieſigen polnifchen 
Zeitung bat fib in Folge von verfcies 
denen eiten. an fie ergangener Rellar 
mationen bewogen gefunden, in einem 
leitenden Artikel nocmals zu erllären, daß 
fie zwar der römmmsfarboliichen Kirche freu 
bleiben, dabei aber kemeswegso für Hanatids 
mus und Jeſuuismus Partei nehmen wolle, 
indem Diefe nicht wenig zum Untergang Pos 
lens beigetragen bätten. Gegen dirte Aeus 
gerung raten zwei Leſer ber polniiden Zei⸗ 
tung ın berfelben mit dem Auffordern an die 
Redaktion auf, fie möge die ın ihrem Artikel 
aufgeitellte Bebaupiung gefdictlib nachwei⸗ 
fen, übrigens würoe fie nody beffer ibun, ſich 
mit Meligiendangelegenbiiten gar wicht zu 
befaffen, ſondern dies den Theologen zu ubers 
laffen. Es ift feit langer Zeit das erſtemal, 
daß die Anbänger der Sefuiten offen für ihre 
Partei auftreten; ob fie dadurch der Sache 
ter römiſch⸗katholiſchen Kirche nüßen merde, 
dürfte zu bezweifeln ſeyn. — Bor einigen 
Tagen befand fich bier eine griecbifch»unirte Bas 
filtanersRonne aus Minft in Ruſſiſch⸗Litthauen, 
die, ibrer Audfage nach, aus folgenden Gruns 
den zur Flucht ſich genöthigt ſah. Der cher 
meld griechiſch⸗/ anırte Biſchof von Minif, 
Namens Simiafzfo, war zur Dieunirten Kirche 
übergegangen, und wollte au vie dortigen 
Bafllianer-Ronnen zu dieſem Schruitte ber 
megen, dba er- aber bei ibnen Widerſtand fand, 
ließ er fie die unglaublichſten Martern ers 
dulcen und zu zweien im Ketten geſchmiedet 
nach Polcd treiwen; nur mit einer, welche 
aus einer vornebmen Kamilie entiproffen und 
mit einflußreichen Perjonen des Reichs ver 
wandt war, glaubte er glimpfliber verfahren 
zu müſſen, obgleich auch fie noch hier Spuren 


öfr. Ausiragegebubhr für das Vierteljahr, 
Kason balbjährl 2R 55 I. 3A. 10° ML. SM, 26. Deut pr 


"alle Herzen böber 





ahrgang. 


Kalender: Nicodemus. 





Für auswärts nehmen ale P Dor- 
Drud, Berlag vd Erped. in der Tümmel'ihen 


der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Fr. angenommen werben. 





u a 


von Mißbantlung- an fib getragen baben 
fol, Diefer ift cd nun gelungen, zu entlom⸗ 
men und bicher zu gelangen, wo fie mit Uns 
terflüßung zu ibrer Reife nad Frankreich ver⸗ 
fiben worten ift, da tert jhön von früber 
ber ſich Mitglieder ihres Dedend befinden 
folen. (A. A. 3.) 


Sachſen-⸗Weimar. (Weimar, den 
1. Sıpt.) Der 3. 0. M. war für Weimar’s 
Bürger ein Tag webmutbövoler Trauer. Es 
war ter Todestag Karl Auguft’s, deffen Ans 
denfen von Seiten ver Bürgerfhüßen-Kom- 
pagniten ‚fehrlih begangen wurte Diejer 
Ihon längit verewigte, aber noh im Grabe 
bochverebrte weile Furſt, der fid am wohl. 
fen fublte, wenn er ſich in der Mitte feiner 
treuen Bürger bewegen konnte, macht, daß 
bei der Nennung frined Namens no heute 
e fblagen. Nie waren 
zwiſchen Furt und Bolt -die Sympatbieen 
größer, als zu feiner Zeitz denn er war 
gleichfam vie Serie feined Bolfed. Karl 
Auguſt war eine jener ächt deutſchen Ra— 
turen, die nicht blos ächten Stand und Mür, 
ten, ſondern den Menſchen nach feinem in 
nern Wertbe ſchätzen. Er mußte, daß der 
Bürger und der Bauer die eigentliten Säu— 
len des Staates find, darum weilte er auch 
am liebſten unter ıbnen und achtete beide 
Stänte bob. In Liefer woblwollenden Zu: 
migung und ächt landesväterlichen Liebe int 
auch jene Anbanglicteit und Verehrung zu 
ſuchen, welche noch beute im Herzen des 
Volkes für den Begründer unferer Berfaffung 
fo trem gebegt und gepflegt wird, Wie ol» 
jährlib an irinem Gedächtnißtage, fo hatten 
fib auch diedmal die Bügerfchüßen mit ibren 
Frauen ın der Schüßentoge zahlreich einge» 
funden. Dort hatte man inmitten ſinnreicher 
Anortnungen die Büfte des Verftorbenen mit 
Lorbeer befrängt und Ale, die gekommen, 
waren, der Feier des Tages angemeffen, ernſi 
geſtimmt. Hr. 9. Rugo leilete die Feier 
durch eine kurze, aber wobldurchdachte Rıde 
ein, in welder er auf die Stellung jenes 
Färiten zu feinem Volke binwies und u. N. 
fagte: „Wir verehren in dem Verewigten 
endlich unfern Ronprdfürften und in ſolchem 
tem liebevollſten Bürgerfreund Denn er gab 
und die freifinninfte Regirrung, er ſchuf und 
gab uns die erfte Konſtitutioun, die Deutſch⸗ 
land erblidte, er pflanzte Budungsſchulen, 
bie nirgends übertreffen wurden; ja, er übers 
bob ſich oles Ganzes, um uns näher zu— 
fonmen, um unfer Wohl und Wehe zu thei⸗ 


len und feine Freuden von den unfern nicht 
ju trennen. — Als er noch unter und wans 
delte, beyingen wir den beutigen Tag (ſei— 
nen Geburtdtag) old einen hoben Bürgerfeſt⸗ 
tag; feitdem er nicht mehr um und mit und 
if, vereinigen wir und als danfbare Kinder 
an dem Bilde unfered Vaters, erheben einans 
der die Herzen, indem wir und vom feiner 
Bürgerfreundlichfeit erzählen, und freuen 
Blumen der Erinnerung, bie durch Thränen 
thau befeuchtet find. Wir flopfen an tie 


Pforten ded Grabes und ter Vergangenbeit - 


und rufen den geliebten Todten zurud, daß 
er unfer heißes, aber deſcheidenes Dankes-⸗ 
opfer in Empfang nebme. So bat denn die 
Treue, mir der wir ald Bürger an dem 
theuren Fürften fefthalten, dem heutigen Tag, 
der fo viel Liebe im ſich foßt, eine ununter⸗ 
beochene Wiederkehr verlieben und ibn zu 
einem Zage irdifcher Unfterblichkeit erhoben.’ 
S e., (Köln. 3.) 


Bom Rhein, 8. Scptember. Man ver 
fibert, daß bezüglich der Berfibrderleichterung, 
fowobl engliiher ald auch pr Cl 
flug eifrig bemüht waren, das bolläntifce 
Kabinet von feiner ben Anforderungen Deutſch⸗ 
londe im Algemernen günfligen Stimmung 
abjubringen. Diefe Brhouptung bat übrigens 
um fo mebr Wabrfbeinlicfeit für ih, ale 
es fein Geheimniß mebr iR, daß von Seite 
der brittifchen und’ frangofiihen Regierung feit 
längerer Zeit ſchon an einer Reviflon ber 
mit Holland beftehenden Verträge gearbeitet 
wird. Vielleicht weiß der Zolfongreß im 
Karlörube Wege und Mittel, die Plone ber 
Engländer und Kranzofen wenigſtens theilweiſe 
zu vereiteln. Man verfuhe nur einmol eine 
böbere Beſteuerung der holländiſchen Kolonial⸗ 
erzeugniſſe! (Köln. 3.) 


Großbritannien- 


«tondon, 8. Sept.) Unfere Blätter ber 
febäftigen ſich viel mit einer Fahrt, die ber 
Prinz v. Zoinville vor at Tagen auf dem 
franzofiihen Dampfſchiffe „Plutou,“ obne doß 
man von feiner Anweſenbeit ouf demſelben 
etwas wußte, noch Brighton und längs unſe⸗ 
rer Gonalfühe unternahm, worauf er nad 
Haore zurüdfebrte und dort den Beſehl zu 
mebren Arbeiten ertbeilte, melde Berbeffes 
rungen dis dortigen Hofend bezwecken. Das 
„M. Chronicle“ findet es febr auffallend, 
daß gerade vieler durch feine Berfleinerung 
und Anfeintung der brittifben Seemacht ber 
annte Prinz indgebeim und in Abmejenbeit 
der Königin eine Späbfahrt längs der englis 
ſchen Küfe unternebme, um auſcheinend bie 
unbefhüßten Punkte derfelben in perfönlichen 
Augenfbein zu nehmen. Der „Brigbton⸗He⸗ 
told” meint, für den Kriegsfau merde dieſer 
verſtohlene Befuh dem Admiral Joinville von 
Rusen fein konnen, weil er fich jetzt felbft 
von dem mebrlofen Zuflande der Südküſte 
Englantd und indbefondere der Etädte Brighr 
ton, Haſtings, Wortbing ıc. babe überzeugen 
fonnen, welde ein frangofiibed Kriegddampfr 
ſchiff, dad in der Wacht berübergefommen, 
ungehindert während bed Tages jufammens 
menſchießen fönne, um am Abend fchon wohl: 
bebalten wieder an der franzöſiſchen Küfte zu 
fein. Die vorgenannten Blärter feben in der 
jegigen Befeſtigung der franzofiiben Küſten⸗ 
bäfen und in dem @ifer der Frangofen, große 
Kriegddämpfer zu bauen, eine dringende Aufs 
forderung für die drittiſche Negierung, in beis 
den Beziehungen ebenfald tbätiger zu fein 
und die Berflärfungen der franzöfifchen Mas 
riue forgfältig zu überwachen. 


franzofiiher Eins 


Stalien. 


Aus Rom meldet man, die Regierung 
babe erfahren, daß in den Legationen wieder 
eine merflihe Aufregung herrſche, genäbrt 
durch revolutionäre und angeblich auch foms 
muniſtiſche Emiffäre aud London, Frank 
reih und der Schweiz, welche fib theils 
in Toscana, Ihrild in Lucca, theild in 
den Marken felbft verborgen hielten. Man 
will verdächtige Schiffe an der Küſte des 
adriatifchen und mittelländifchen Meeres bes 
merft haben, welche wahrſcheinlich eine Sans 
tung verſuchen und noch mebr revolutionäres 
Geſindel in dem Kirchenſtaat werben wollen, 
um die dort vorhandenen Stoffe in Bewegung 
u feßen und wo möglich ſelbſt einen Hand: 
hei gegen Rom audzuführen. () Es fol 
ten Emilfären nibt an Geld fehlen, das fie 
vorzüglih aus ranfreich bezieben; die Ans 
werbung für gebeime Geſellſchaften geſchieht 
fat offen, mordbrennerifde Schriſten werden 
audgeltreut, und überhaupt Alles aufgeboten, 
um den „verfebrteflen Principien’’ unter dem 
Volle Geltung zu verſchaffen. Die Negierurg 
bat indeffen nicht gefäumt, tie firengfien 
Gegenmaßregein zu ergreifen ; die Küflenbes 


wachung wurde verflärft, viele Berbaftungen: 


find vorgenommen, die Garnifonen in den 
berrobten Städten theild verwechſelt, theils 
vermebrt, ‚und Militärs Kommiffionen zur 
Uuterfuhung der Umtriebe etablirt worden. 
Köln. 3.) 





Mannichraltig: ». 

(Würzburg, 13. Sept.) Wit erbalten fo 
eben vom Sen. TheatersDireftor Bürchl fol 
genden Bühnen-Perfonalitand yro 1845,46. 
„A. Oper: Hr. Schmidt, Mufikoireftor; die 
Erin. Adami, 1. Gefangspärthieen; Pechat⸗ 
ſcheck, I. jugendliche Geſangs-⸗ und Goubrets 
tensPartbieen; Deibab, Soubretten; Mad. 
Thomala und Mar. Weile, Mütter und for 
mifcbe Parthieen. Die-Herren: Adler, 1. Me⸗ 
norpartbieen, Butrerwed, Tenorbuffo, Meine 
hardt, 1. Bariton und bober Baß, Freund, 
1. tiefer Baß und Buffo, Schulge, 1. Baß 
und Barıton, Funke, I. u. Hl Xeherpar- 
thieen. B. Schaufpiel: Mad. Butterwed, J. 
Liebhaberin und Anſtandsdame; Frin. Med, 
jugendliche Liebbaberin; Erin. Knecht, I. Lieb⸗ 
baberin; Erin. Deibach, Soubrette,; Mad Was 
der, 1. Mütter und Anſtandsdamen; Map. 
MWeife und Mad. Thomala, Mütter u. fomiibe 
Alte. — Die HH. Woblſtatt, 1. Liebhaber; 
Krufe, jugendlihe Liebhaber, Bonvivantd; 
Herget, 11. Liebhaber, Butterwed, 1. komiſche 
Rollen; Enling, 1. Väter⸗, Chbarafter und 
hargirte Rollen;-Bonfe, Jutriguant; Roms 
Radt, Bäters und Gharafter-Rellen; Denners 
lein, fomifbe Rollen, und Moltrecht, Soufs 
leur. — Zwölf Männer und zehn Frauen, 
&bor und feine Rollen in Schaufpiel und 
Oper. — Dad Engagement noch eined Te 
noriften ıft rüdgängig geworden; doch find 
bereitd neue Unterbandlungen im Gänge, um 
feine Stelle in fürzefter Zeit zu erſehen.“ 


(Augsburg, 13. Sept) Wie wir hören, 
haben ſich zwei der flärfitien Männer aus 
Münden, nemlib Leithner, Privatier, und 
Ehemann, Metzger aus der Au, bier einge 
ſtelt, um ihr Glüd im Kampfe mit dem frans 
öfifchen Athleten⸗König zu verluchen. Zweis 
undert Gulden find allerdings ein lodenter 
Preis, und es wäre durchaus nicht unmöz» 
lib, daß ein vierfcbrötiger Süddeutſcher dem 
fämmigen Südframoſen die Palme enteiffe, 
obgleich Peterer noch nie beflegt worten ſeyn 


wil. ebenfalls ſcheint die Sache im Publi⸗ 
fum ein außerordentliches Intereſſe zu erre⸗ 
gen, und der Schauplaß ſtark beſucht zu 
werden. (Dad kann wieder ein Kampf wer⸗ 
den, wie jener zwifcben dem Bräuknecht Sims 
merl und dem Atbleten Jean Dupuid, der auf 
der kgl. Hofbübne zu Münden im Jahre 
1841 audgeführt wurde und viele Garrifatus 
ten veranlaßt bat.) (9. Abdtzg.) 


Die in diefem Jahre, namentlich in Re 
gendburg berrfchenden Epidemien von Keuch⸗ 
buften, Mafern und Scharlach follen die Urs 








ſache der vielen zu diefer Zeit ungeimpft geblies 


benen Kinder gewefen ſeyn. (3. f. DO. u. R.) 
CRoblenz, 10. September.) Das Unglüd 
in der Reinbard’fchen Eichorienfabrit zu Reus 
wied ift zum Glück nicht fo bedeutend, als 
ed anfangs „gemeldet wurde. Es ift nice 





- bad Hauptgebäude, fondern nur der Pferdeſtall 


abgebrannt. (drfft. D-P.3.) 
Dad Königreich Sachſen bat laut der 
16. Lieferung der Mittbeilung des flatififchen 
Vereind für dad Königreich Sadfen und nad 
der leßten Vollszäblung vom 1. Dec. 1843 
eine Einmwobnerzabl von 1,757,800 Seelen. 
Diefe beſtehen aud 1,724,342 Qutberanern, 
2074 Reformirten, 30,375 Katbolifen, 127 
Belennern der griechiſchen Kirche und 882 
Juden. (Mainz. 3.) 


(Dormfadt, 7. September) Seit geraus 
mer Zeit ward dad biefige Publifum von 
einer Ehrenface unterhalten, welche zwiſchen 
einem Dr. med. Zimmermann auf der einen 
und dem Stabsarzt Dr. v. Siebold und 
Kavalerielieutenant Gran auf der andern 
Seite verhandelt ward. Die Mißverhältniffe 
zwiſchen dem Erflen und Dritten baden durch 
ein Dur ihr Ziel gefunden, nicht aber bie 
zwifchen dem Erſten, der Genugthuung vers 
langt, und dem Zweiten. Erſterer bat fi 
veranlaft gefunden, an die öffentliche Mei 
nung fib zu wenden und fie zum Richter 
zu machen. Geſtern wurde nämlich ein 
Schriftchen ausgegeben, das betitelt iſt: „Die 
Deffentlichfeit old Achte Inſtanz in einem 
Ehreuftreite, voljtändige Darſtellung der Streits 
fabe zwiihen dem Dr. med. Wilbelm Zims 
mermann und dem aroßb. beſſ. Stabsarzt 
Dr. v. Sieboid.“ Wie ed ſcheint, wird das 
mir ein Krieg beginnen, zu dem die Preffe 
die Munition liefern muß. Indem wir fo 
an die Goler⸗Haber'ſche Sache erinnert wers 
den, baben wir doch die Berubigung, daß 
ſchwerlich Blut fliegen wird, fowie au in 
dem bereitd gedachten Duell fein foldhed ver 
goſſen ward. (A. A. 3.) 


Kedafteur: Dr. Friesrich Maver. 











Anzeigen. 


Ebheliche Berbindung. 
Dr. med. Anguft Kreitwmair, 
ausübender Arzt. 
Julie Kreitmair, geb. Leude. 
Mürnberg. den 14. Erpiember 1845. 





Zu verfanfen. 

Mittwoch ten 17. früb Olihr werten im Haufe 
S. Ar. 773 folagude Gegenflände, als Gold und 
Silber, worunter eın großer Silber und vergoldeter 
Beier, Beißjeug, Kleider, Zinn, Rupfer, Dielfing, 
Porzellain, Glaͤſer, Schreinztug und fonkige Daut- 
geräthibaften verfanft und Kauftliebbaber dazu 
eingelaten. 


Kur noch bis Morgen 


wird im Haufe des Hrn. Pabft über 1 Stiege alled fait umfonft abgegeben. 

500 Stüd Atlaf » und Lafing-Eravatten pr. Stück 18 Pr., die allerfeinften Prabtcravatten 
pr. Stüd fl. ſ. 200 Stück Atlaß ⸗Swahls und Schlipps in den berrlidften Farben pr. &t. fl. 1. 20 Pr. 
300 Herren⸗Swahls in Wole (3 Ellen groß) pr. ®t.24 fr. 1500 Bummihofenträger, fehr «la 
Ried, Das Paar 10. Ganz feine mit Darmjaite 22 fr, Aechte Soldſchmids Streihriemen pr. St. 
24 Pr. und höher. Ferner die beliebten Befundbeitsfohlen bad Varr 18 fr. 

Nur bei U. Sachs aus Berlin. Dad Verkaufs-Lokal befindet fih auf der 
Schütt im Haufe ded Herm Wabft über 1 Stiege neben dem Gartenhäuscen. 

N. S. Kommen Sie, Ihr Bedarf oder Gelegenheitsfauf wird am 

Schluſſe der Meffe ſicher befriedigt werden. 


Auf der Schütt, im Hause des Hrn. Pabst, 
über I Stiege, . 


findet Morgen dad Einpacken und Abreifen ftatt, und mird um Geld zu 
löfen alles für grenzeulofen Spottpreis abgegeben. 
' Schr ſchöne Winterpaltong pr Stück efl. 7. u. h. Oaus- und Shlafröde in 
den ſolideſten Stoffen pr. Stück 2 fl. 2akr. Ganz ſchwere wollene pr. Süd fl 4 300 Stud ächt 
oftindifbe Foulards, gan Seiden pr. Stück ı fl. 12 r.. halbfeidene pr. Stück fl ı Große 
Keifefäde pr. Süd ıfl. 30Pr. Wellenzeuge bie Weſte 36 Pr. Berner die jehr gute Möpel-Schnell: 
Slam Politur, die Flaſche ned Gebrauchtanweiſung 48 Er. .. 
Nur bei. A. Sachs aus Berlin im Haufe des Herrn Pabit auf der Schütt 
‚über I Stiege neben dem Gartenhäudcen, 


Re - Ganz neue Arten Stahlfedern 
auf Holy geihliffen, die den Bänfekiel ganz entbehrlich machen, die weder frigeln 


noch fprigen und nie roten, wo felbft die ſchwerſten zitternden Hände flübtig und ſchnell mit ſchreiden 
” Tonnen. Id bitte um wbholung umentgeldliher Proben. Gomptoirfetern das Dutzend 6 fr. 
Breamtenfedern Br. Silberfteel» Federn pr. Dugend 9 fr. Schulfedern für Kinder 3 Pr. pr. Dugend. 
Federn in Kiſtchen von 144 Stück IB Er. Correſpondenzfedern das Kiſtchen 42 fr. Echr gute Gitter: 
federn 144 Stüd 30 fr. und alle Arten Federbalter. 

Nur bei A. Sachs und E. Ganau aus Franffurt a. M. Das Verkaufslotal bes 
findet fi im Haufe des Herrn. Pabit über I Stiege, gegenüber der Hebenftreitfhen Färberei. 


s> Nurin der ersten Reihe Bude Nr. 20 die 
dritte Bude links vom Giesshaus aus 


werden nur noch Morgen und Uebermorgen ausverkauft: 

Bummi , elahiihe Hofenträger fehr dauerhaft das Paar 15-44 fr., auch iu 9 Pr., ditto mit 
Darmfaite 20 fr, bis ju den feinen. — Alle Sorten Herren-Eravatten in Atlas und Yalting das Stück 
von 24 fr, bie feinſte f.ı, mit Bruſtbedeckung 54 fr. — Unterbein: Kleider für derren und Damen 
Das Paar 48 Pr., ganz feine fl. 1, 1% Br. - Herren-Shmals in Atlas, Seide und Wole das Stück von 
24 ri RR. Goldſcamidte berühmteſte Streihriemen. — Schlaf, und Bausröde werten 
pr. Stück zu fl. 2. 30°Pr., gam wollene-fl. 4. 12 Pr. abgegeten. Wiederverkäufer erhalten rinen anjchn- 
lien Kabatt 

NB. So mie die Preife bier oben angegeben find wird verkauft «und wird bei mir nicht mebr 
gefordert, auch nicht erflärt, daß ein oder der andere Artifel ausgegangen jeb. 


W. Hahn aus Frankfurt a. M. 
In der erften Reihe Bude Nr. 20. 


Zum Beschluss der 


Messe! 


Ale Sorten nur erikirenden Stahlfedern 
auf Bol; und Etein geichlifen das Bros 
ne 148 Stück von 16 fr. an bis fl. 1.48 fr 

(mE CH Schmanenfeder Das Dutzend zu 0 — 
' —_ 18 fr, Gomptoirfetern 144 Stück 48 fr. das 
Dugend6— 12 r., Beamtenfedern, Eorrefpom: 
den federn in Gilberftahl na Wahl dald und ganz flumpf das Dugend 
von 6 bis 12 Pr. 
NB. Bei.jedem Dutzend wird ein Federhalter, beim Gros 6 Stück gratis beigegeben. 
Haupt» Niederlage der Gtablfreibfedern von 3. @ifenkädter in London während der 


Dee bei j # 
W. Hahn aus Franffurt a. M 
In der erſten Neibe Bude Nr. 20, auf Nr.,20 und Firma gefälligft zu achten. 





SONST LED WA N 





In ber 
biefigen 


WBefiud.) Ein an Dronung und Reinlicy: 
keit gewöhnted Mädchen fann dbura Bedienung 
einer Dame mäbrend mehrerer Stunden des Tags, 
unter annehmbaren Bedingungen Beſchäftigung 
erhalten. E 


(Rauf:-Gefuh) Dan fuht in der Stadt 
oder in der Mähe derjelben einen Garten mit guten 
Gchäuden zju kaufen. Soriftliche Anerbieten mit 
Preisbefimmung werben in ber Exped. d Blatteb 
unter den Buchſtaben H. G. R. angenommen und 
befördert. 5 ’ 


Dan 
Bir fühlen uns verpflibtet, Hrn. Dr. Eta 
dbelmann aus dem Grunde des Herjens den tief: 
gefühlteRen innigften Pant für die Lebensrettung 
unferes älteften Sohnes Karl biemit abjufalten. 
Geit fieben Jahren an einem fProphulöfen Fußübel 
leidend, nahm dieſe fürdterlihe Krankheit im ſel— 


chem Grade zu, daß ber Kranke unretibar verloren 


fhien. Da übernahm Hr. Dr. Stadelmann 
die Heilung desſelden, und wir fönnen nit Worte 
genug finden, die Ausdauer, Geduld und uner. 
mübdete Sorafalt diefes treffliben Mannes zu iil: 
dern, mit welcher er fi ber Bebanblung unterjoa. 
Durch Gottes und feine Hilfe wurde und nach jo 
langen Seiten die reihe Breude zu Theil, daß der 
Kranke jetzt volfommen gebeilt einem neuen !rben 
entaraen gebt. 

Möge Hr. Dr. Stadelmann den größten Lohn 
in dem fhönen Bemußtieon finden, tiefbefümmerten 
Eltern ein verloren, gegebenes Kind gereltet zu 
baben, mögen alle feine Bemühungen mit fo (dönem 
Erfolge gefrönt und geiegnet werden, als es hier 
geiheben; unfern. innigſten Danf ader wolle er ald 
eine heilige Pflicht dettachten, den wir nit allein 
dem treiben Arzte, ſondern aub dem Mann von 
Gefühl unb Her; fbuldig find. 

Mürnberg, den 10. Sept 1845. 

Franz Eduard Hyfel, Shaufpieler 
und Theater = Bgent, 
Jofepbine Hyoſel als Bartin. 


—Berſteigerung. 

Mittwoch den 17. und Donnerſtag den 18. Ser— 
tember früb 9 Uhr und Macbmittags 2 Uhr, wird 
in dem Haufe S, Wr. 98 der Sarlöfrafe, nächſt 
dem Weinmarkt, eine Berfteigerung abgehalten von 
folgenden Gegenſtänden, ald: Weißjeug. darunter 
Tafeltüher mit 18, 12 und 6 Gerwielten, meue 
Frauen:Hemten, Epigen, Porjedan, Släfer, Zinm, 
Kupfer, Meſſing, Meubeln von Kitſchbaum- und Ci: 
&enhol; ıc., eine gıoße Kaufmannd:-Schaalen: Rage 
mit 7 A8 Er. eifernen Gewichten, Betten, neues 
Sulberzeug, 4 Schnüre ähte Perlen, ein Diamant: 
freug und Dbrenringe, 6 Stück eiferne Bitter, ein 


niet fehr großes Billard, eine Kinder: Hobelbank, 
"nebft veribiedenen Kinder » Spielmaaren ,- wozu 


Raufsliebbaber biedurb eingeladen werben. Be: 
merkt wird nod, daß das Eilber und die Priziofen 
am erfien Tage Nachmittags 2 Uhr zum Werkauf 
fommen. 


Eonzert:Anzeige. 
Die Familie Daburger wird heute Montag den 
15. September das fünfte und leute Konzert 
im Saale des goldnen Reichsadler 
ju geben die Ehre haben, und label cin verehr- 
liches Publitum zu ıdiefem letzten Konzert ergd 


denkt ein. 
Anfang balb 8 Uhr. Eniree 12 fr, s Perfon. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Der Unterzeihinete iR noch während 14 Tagen 
Morgens von 8-12 und Nabmillags von 2-5 
hr gu ſprechen. Sarolinenfirafe Rro. 348 über 


s Etiege. , 
? Maximilian Brach, Pal. approbirter 
Zahnarzt aus Epeyer. 


(Rauf . Belum) Ein Garkuchen⸗Strechtig 








deit · Realrecht, mit oder ohne Dareingabe. wird 
ſoaleich zu kaufen geſucht. — Auskunft bierüber 
— J. jun. 

Fi ommißionär. 


_Karolinenfrafle Lit. L. Ar. Hu. 


u u ı vertan uf en. 

Eine noch im guten Stande ſic befindende 
Siegelprefle mittlerer Größe ebt bei ter Pönigl. 
Stautsihuldentilgunge ı ‚ Speyial : :Raffa dahier zum 
Verkaufe. 





—— u ELOREORROREOHEURESE ug FE SEP 
FR Pr NER Coke MM — ee 2 ERTL? REN pr 
2 Montag & Dienftag zum Schluß der Mefje I 
u werten bei . 72.40) 
* Heinrich Biedermann * 
OR in der dritten Reihe beim. Eingang der Heuwaage —* 


RN eine große Parthit 2'4 Ellen große Voriier gewirkte Chalt zu fl. 4. dott Bis fles = 


150 Stüd . 2° r 


i 30 fr. das Stüd, 


> n x > 
HH Mouslinderlaine:Reiter zu fl. - und Afl. 30Pr. das Kleid, kung 
FE. fo wie eine friſche Gendung- F or 
F ſeidene Eravatten zu 10 fr. das * verkauft. Er bittet um geneigten Zufprudh. — Fe ** 
* — Seine Bude befindet ſich vis a vis vom Herrn Dreyfud aud x 
io; Mainz in der 3. Reihe, ze 
a . —2 
* Heinrich Biedermunm. 
* Er bittet um gefällige Beachtung feiner Firma. Se 
KLEE REORROHRORKOREOHRLRE EN 0 ——— 
— e F 


— —— hr — — — 


Anzeige und Empfehlung. 

Diemit made ich einem verebrliden Pudlikum 
die ergebenfte Anzeige, daß mir von einem hoc: 
töbliben Magifrat dabier die Conzeſſion jum 
Wiltpretbandel gütigR ertbeilt wurde. und id in 
Rolge deſſen Das Gefhäft der Wiatame Maurer 
ubernommen babe. Ich bitte, Das derſelden ge: 
ihenfte Vertrauen auch auf mid gemeigteit über: 
tragen zu wollen; id werde mid befreden, ale 
mir ertbeilten Wufträge auf das pünftliafle zu 


deſorgen. 
— Babette Ameilobder 


S. Nro. 1011 Rotbiemidtgafe. 


Geſchäfts-Verkauf. 

Ein biefiges Eßwaaren-Geſchaft mit einem 
Neslredt und vorjüglider Aundisaft, welches 
einen jährliben Brutto⸗ Um ſatz von mehr ale 15.000. 
erzielt, und das dinſichtlich feiner frequenten »Laae, 
rorjüglic paffenden, und im deſten Zuſtande ſich 
kefindliben Baulichkeiten nichts zu wünſchen übrig 
täßt, iſt zu verfaufen. Zur käuflichen Acquifition 
tiiieg Geſchäftes iR aber mintefens ein daares 
Vermoͤgen ron 7: bis BO0ofl. erforderlih, melden 
Stauirtiebbatern auf fehriftlibe oder mündliche An; 
fragen die rwünfhten Aufiatüffe eriheilt 

das öffentlihe Commiſſions⸗Bureau 


von J. St. Schmidt, 8. Nro. 104. 


 Gymnastischer Circus auf 
dem Plerrer. 


Re Heute Montag um halb 

acht Uhr auffergewöhnliche 
Vorſtellung zum Vortheil der biefigen 
Armen im Eirkus auf dem Plerrer. 


a ee nn en 

Berloren) Cine Lorgnette mit flber 
nem Baden ift am 13. d. M. ven ber breiten 
Gaſſe bis vor's Spittlertbor verloren worden, Der 
redlihe Finder wird erfucht , felbige gegen Tranf: 
geld in L. Mro. 430° der breiten Gaſſe jurudjus 
- bringen. 


-(3u permietben) In einer der gangbar: 
ften Strafen, nabe am Wiarkt, iſt ein a⸗e raumi⸗ 
ger Laden täglıdı zu vermiethen 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Montag den 15. September 1845. 6. Vor⸗ 
ſſelung im 5. Monat did Sommer⸗Abonne⸗ 
mente. „Donna Diana.’ Luftfpiel in 5 
Aften noch tem Spaniſchen des Calderon von 
Wh. „Tenra Diana” Frau von Leynſitt 
als Dibüt, 


Eu 3 Er NE Ehen Ri 3 — — we Pr: EN 7 





iteratur 
Sn der €. 9. Ze h'ſchen Buchhandlung in 
Mürnbderg find aufs Neue wieder angelommen: 
Alte und neue Studenten:Lieder mit Bil- 
dern und Gingmweifen. Herausgegeben von 
2. Richter und A. E. Marſchner. 
Preis 36 fr. 
Alte und Neue Soldaten:Lieder mit Bils 
bern und Singmeijen. 
Vreis 14 Pr. 
Alte und neue Jäger-Lieder mit Bildern 
und Singweifen, 
Preis 18 Er, 


giteraturn 
In der Erpedition der Nũürnderger Zeitung 
if zu baten: 
Lommel, ©. Beim Abfdyied der 
bentjchen Sänger und Feſtgaäſte 
von Würzburg. Ein Gedicht. 


a0. Kreis Ofr, — 


Porträt. 
Tas Bildniß did Heren 


> ilhbeim Sagen, 
Huf. Hei. Dofopernjängers 
s als 
Aleſſandro Stradella 
in 5lotomws gleihmamiger Opern ganjer Figur 
nah der Origtaalzeichnung des deren C. B. Sell, 
horn lothographitt if ım Verlage des Unterzeich« 
neten erſchienen. ’ 

Preis Des colorirten, Exemplare 36 Er., eines ganj 
‚ feinen Eremplars mut großem "Kante ı fl, 
Mürnberg, Im September 1845 
6. Winter’ihes Gentralbnrean für Tbeater, 





Ungefommene Frede 
vom 13 Sept. 1845. 

Rothe Ro.) Freib. v Nomterg, Kammer, 
bere v.. Weſtphalen. Morgan m. F., Nent., Lacon 
v. Yonten. Mackoth v, Yonten. Col ©. Wien, 
Kentier. 
© Wien. Kerſchner, Inſrektot e. Diünken. 

WBatr Hof) Hp. Zur ©. Thurn und 
Tarıs, Dr. Heß d Ausdach. Freih. ©. Hündberg 
m. ©. v. Oderſteinach. v. Harpe, Kittmerfter v. 


Steinhauſer, Direktor und Hofapotheker 


Petersburg Bilder d. Sremen. Hädio. Trieft - 


Baltenhagen Kim, 
Mieper, v. Delſt v. ba. 
Jay vn. Avon; Daber v. Rdeidt, Kilte, 


‚Promeille, Diajor e, Wien. 
Gelpfe m. F. v. Berlin, 
Dr. Haaft, 


Prof. v. Breslau, Lemon, Lady Dunftonsille v. 
England. 

Witt, Hof) E. Durdl. 
eugene m. 5: » Paris, ©. E. Graf ©. Kreutz 
m. $, General der Kat. v. Warſchau. BB. Der» 
309, Dberjelinfpeftor v. Heiltronn. Gruber, Kfm. 
©. Bamberg. Diepel, Ingenieur *s. Stuttgart. 
Tauger, Poftinfpeftor v. Franffutt. Prafer m. ©. 
Edelmann v. England. Fiſchet, Optm., Brigleb, 
Advofat v. Koburg. Frl. Teuſt v. Bamberg. 

(Strauß) DH, v. Poweli⸗Seewejtowsky m. 
5. Dprifl v. Warſchau. Coleman, Rent. v. 
Amerifa. Zölner, Architekt 0. Sawerin Miohr, 
Part.» Wien. Diajor m. &, ent. v. Geneve. 
Gamig v. Barmen, Pol o. Köln. d’Hengeliere v. 
Paris, Störnig v. Iſerlohn, Gärtner v. Erefelo, 
Pöpplein v.Newm:Mort, Krauße. Bayreutb, Eprin- 
ger d. Ieny, Alte Mar. Weber v. Würjburg- 
Liebeskind m ©&., Ferfimeifter v. Würzburg. 

(Blaue Blode) HH. Anott, Kittmeifter 
u, Bamberg. Knott, Lirmt. v. Landéhut. Frau v. 
Maurer m. T. o. Regensdurg. Od Graf Arpot 
m S. v Peſth. Wachmann, Prof. v. Braunſchweig. 
Thoma, Obdetſchreider v. Hersbrud, Großmann, 
Baumeiſter o. Karlörube. Denſch m. ©., Part. v. 
London. Petite, Pierre, Grao, v. Augsburg. 
Kupferle ©. Porjbeim, Reiſſert v. Stuttgart, 
Ducaffe v. Paris, Kilte. Frentle m. &., Apoth. v. 
Langeıenn. » 

(Frank, Hof) HH. Hofmann, Prof. v. 
Antbah. Meyer, Afm. v. Hal. — Priv. 
v. Stuttgart. 

GSMothe Hahn) HH, v. Saentel, Byardeter 
v. Neumarft. über v. Altfttentab, Sonürrler 
v. Branfiurt, Kflie. Dive. Braun v. Wien. Br. 
v. Holjer o. Königsberg. Frl. Fiſchet ©. Mainz. 

(Bl, Blaidhe) HH. Evrig, Kantor v, Wal: 
lersdorf. Maͤrzdacher, Kim. ©. Bapersdorf. Wire, 
Denz u. Arl. Hen, Schauſpiclerin v. Bamberg. 

(Bert. Hof.) HH. Auernheimer v. Erlangen, 
Peiffer o Bamverg, Sam idt ©. Berlin, Stud. 
Ernſt o. Prag, Schringer v. Bamberg, Shreu v. 
Amberg, Etrobel m. 5. 0. Bavreutb, Alte 8: po 
Breiter v Berlin. Rleinlein, Rechtepkt. o, Leipüig. 
Lofflod, Eymnafiaft v. Nortlingen. 

(2 blaue Sıwlufjel) Hr, Lebküchnet, Ku— 

pferfleier ». Dırıban, 


(Kıonprinz 4 Soflenhbof) Hp. Diäus: 
lein, Ruter, Ziegelbüttindef, ©. Bamberg. Jontas 
v. Günjbarg. Dauber v. Eraitsheim, Aflıe. Meier, 
Priv. v, Kegentburg. 


Anzeige 
des Setreid⸗Verkehrs auf dem Nurnderger Ehran- 
naenplatz 





am 2. und 6, September 1845. 


uch, || 9 — 
Setreid⸗ Höafer | ‚arm. | 
Gattungen. PER bes * 





Das Rorn iR gefliegen um — — 12 fr. — Der 
Baizen if gefiegen um — H.4 fr.— Die Gere 
ut geuiegen um — fl. 3 fr Der Haber il 
aeltiegen um — Ml. Gr : 


drequeng der — — 


Sie den u. dreiũ igſte 





Sonntag 2913 derſonen — f. 270, 54 fr 
Montag 276 —_— 20, 
Dienlas 1843 . 0.208 3* - 
Mittwoch 1858 . — - 206, 12 » 
Donnerftag 1608 . — + 187, — * 
reitag 1523 . — + 167, 21 » 
amftag 1249 5 — ul, — * 
Summe: 12090 Perionen — fl. 1450, 51 fr. 


Fürk ©. Canta-⸗ 


VHürnberger Beitung. 





Dienftag, 16. September 1845. 


* 


ahrgang. 


—XRXX 


Kalender: Euphemia. 





Dieſe 
ämter Be 





Dentfichland. 

Bayern. ++ Nürnberg, 15.-Sept.) Der 
Dberpoitmeifter Freihr. von Grafenftein ift 
bei der bevorfiehenden Reife J. Maj. der 
Kaiferin von Rußland old Reifefommiffär auf 
der Route durch Bayern delegirt und zwar 
auf befontern Wunſch des rüſſiſchen Hofet, 
da Frhr. von Grafenftein bei der früberen 
rien old Reifefommiffär die befondere 

ufriedenbeit der Laiferlichen Reifenden fich 
erworben bat. 

(Mürzburg, den 14. September.) Bes 
richte von der böhmifhen Gränge melden, 
daß zwiſchen dem Zelloertine und Defterreich 
ein Bertrag in Ausſicht flebe, dem zufolge 
Induſtrie und Kolonialmwaaren eine geaens 
feitige Zolerleichteruna zu Theil werden fol, 
wenn fie, mit den gebörigen Beglaubigungs— 
und Uriprungdzeugniffun verfehen, von tem 
einen in dad andere Zolgebiet oudgeführt 
werden. Aebnliche Berträge haben früber 
vor dem Abſchluß ded Zollvereind auch zwis 
fben Priuffen und den ſüddeutſchen Staaten 
befanden. In der Zöllnerfprade beißen fie 
„limitirte Sonnivenzen. Wenn fi. die 
Nachricht, welche von einem guten Gewäbrs⸗ 
mann. ausgegangen if, beflätiget, fo märe 
Lied der erſte Echriit zur Annäherung Oeſſer⸗ 
reichd an den Zollverein, einer Annäherung, 
die, wenn auch erfi fpäter, in ihren Kolgen 
gewiß zu bebdeutenderen Ergebniſſen führen 
würde. (Köin. 3.) 

Preuffen (Berlin, 9. Sept) Das 
Berbot, welches die biefigen fogenannten Licht- 


tung erſcheint täglib. Dreis für Rürnberg 
ellungen zu folgenden Dreijen an: Im I. 


h vierteljäbr. ı l 19. nee sn Aus 
. af. 
Sua dructerei am Rathbaufe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben 


Kavon balbfährl. 2 fl 55 


freunde — wir bedienen und dieſes einmal 
allgemein gewordenen Wortes für eine Rich⸗ 
tung auf religiöfem Gebiete, die feinedweged 
durch diefe Bezeichnung genügend haratterifirt 
wird — in Betreff beabfichtigter öffentlicher 
Berfammlungen betroffen hat, ift unterdeffen 
auch auf Ähnliche Berfammlungen in Könige 
berg, Bredlau ꝛc. audgedebnt worden, obne 
daß das Verbot felder publizirt worden wäre. 
Ganz kürzlich ift fogar bier eine Kleine, gror 
ben Theild aud Handwerkern beflebende Gr» 
fellfchaft, die fib Behufd der Auswanderung 
nad der Mostitofüfle beratben wollte, daran 
dur die Polizei verhindert worden, weil bie 
legtere Lichifreumdlibe Tendenzen babinter 
vermutbere. Den hiefigen Lichtfreunden iſt 
ed nicht gelungen, bei ihren Bemühungen 
innerbalb ded geſetzlichen Inftanzenzuges zu 
einem Punkte zu gelangen, wo fle ihr Stre⸗ 
ben ald ein ungejepliced aufgeben müßten. 
Wir baden früber berichtet, daß fie auf eine 
Beſchwerde wegen ber polizeiliben Berbins 
derung ibrer beabfichtigten Verfammlung von 
dem Polizei-Präfitium zur Antwort erhielten, 
daf diefe Berfammlung nach «iner „für den 
Umfang ber ganzen Monarchie erlaffenen aus 
thentifchen Dellaration‘‘ zu denjenigen geböre, 
welche der polizeilihen Genehmigung bedürfen, 
daß eben deßhalb dieſelbe verhindert worden 
fei und daß gegen jiden andern Berfuch zur 
Abhaltung von Berfammlungen in ähnlicher 
Weiſe werte eingefchritten werden. Eine en 
neurrte Eingabe an dad Polizei⸗Präſſdium 
führt nun aus, daß, wenn Gelee nach 5 10 
Einleitung zum Allg. Landrechte ihre recht ⸗ 


Pa für das Vierteljahr. 
11. 3. 26. 


Für auswärts nehmen alle f Bonr 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’iden 


liche Berbindlichfeit erſt von der Zeit an er 
balten, wo fie gehörig befannt gemacht wer: 
den, und eine „autbentifhe Deflaration‘‘ von 
dem in Bezug genommenen Inbalt in den 
für alle Publttkationen von Gefeßen und Ber 
ordnungen beflimmren Blättern, Geſetzlamm⸗ 
lungen und Amtsblättern, nicht zu finden iR, 
man eine fofortige Befchwerbe über die ergans 
gene Verfügung für begründet balten würde. 
„Bir befürdten aber” — fo fährt die Eins, 


- gabe fort — „eine dem Gefcäftdgange nach 


unvermeidlibe und dadurch unfere Intereffen 
gefährdende Verzögerung und erlauben und 
deßholb, indem wir und hiemit danegen vers 
wahren, ald wenn wir bie bobe Verfügung 
ald mit den Geſetzen übereinfiimmend antrs 
fennten, vie geborfamfte Bitte, hochgeneigteſt 
zu den von und zu veranftaltenden öffentlichen 
Beſprechungen zum Zweck unferer religiöfen 
Interefien die polizeilibe Genehmigung ers 
theilem zu wollen.“ Hierauf bat das Poligeis 
Präfivium jetzt verfügt: „Auf ihr Geſuch vom 
28. d. M. eröffner ihnen das Polizeis-Prär 
fidium, daß, in Folge böberer Anordnungen, 
die Genehmigung zu öffentliben Beſprechun⸗ 
gen der ſ. n. Lichtfreunde über ihre religiofen 
Intereſſen nicht ertbeilt werden kann.“ Zu 
der „authentifchen Deklaration” find nun 
au, ebenfand nicht publizierte, „böbere An» 
ordnungen“ gefommen und es iſt nunmehr 
ber Recurs an dad Minifterium ded Innern 
zu nehmen, der auch fofort ergriffen werden 
wird. Indeſſen hört man, daß zu der „aus 
tbentifehen Deklaration” eine neue Berfü- 
gung an die Konfiftorien erlaffen worden 





Die Camelia. 


(Gortfegung, 
»Dos arme Rind! 
it... Ei, ſeden Gie doch! 


davron ſagen Sie mir nichts ?- 
So etwas lobt ſich ſelbſt, Frau Marquiſe. 


ſiehe Wr. 257) 

Mahn Eie ibm dech hin und wieder eine Meine 
Greude, werfen Gie einmal etwas Beſſeres weg, mwenn’s fo gut aufachoben 
Dimmel, wie fhön!,.. 
Vrachtſtüũct Seit warn haben Gie denn diefe unvergleichliche Eamelia? Und 


"Bezaubernd!» rief die Marquiſt. -Micht wahr, diefe Ueberrafhung 
fommt mır theuer ju Richen?« 


Das nenn’ id eim 


.Gefällt fie Ihnen? 
·Freilich, freilich, ich kann mir die Freude nicht verſagen. Aber... 
Herr Nicolaus, ſagen Sie mir den Preis jetzt nicht; ich müßte Bedenfen 
tragen! Ich bin Ihretwegen ſchon fo oft ausgezanft worden und mit Recht, 
denn ich verbraude mehr Blumen, 


nein, 


als ein ganzer Bienenfhwarm. Adien !« 


ie wollte geben, drebte ih aber an ber Thür wieder um und fagte ju 


ihrem Bedienten: 


Die Dame mar zu der Blume geeilt, um fie näber in Augenſchein zu 
nehmen. Sie war felbft eine zarte Blüthe, friihb und bold wie dis Bunter 
des Blumiften. Ihre Stimme klang fo weih und filberbel, ihr Pächeln war 
Liebreis umd ihre ganze Erſcheinung der Ausdrud fböner Weiblitfeit und 
einer Harmlofigfeit, die das Leben vielleibt doch nur im Gefühle ihres Glücks 
und eines guten Sewiſſents zu leicht nahm. 

Der Runftgärtner nahm die Bafe, in der die Camelia lebte, vom Seſtell 
berab und ſetzte fie zur Erde. Da bliste es in den Yugen des Knaben und 
er verfolgte die Bewegungen des Blumiften und der Bewunderin mit offen» 


© barer Unruhe und Beforgniß. 


NMehmen Sie die Bafe; aber vorfihtig! ... Mdien! Herr Mitolas;_ 
ſchicken Sıe mir die Rednung, da unfere Liebhabereien doch einmal ohne 
Geld nicht abgeben. Mas fagt Ihr Bud ?« - 

Dochſtens taufend Franks, Frau Marguife.- 

·Wirklich? Nun. auf Wiederfeben!- 

Die liebenewürdige junge Dame trat aus dem Laden bes Aunfgärtners 
und warf im Borbeigehen dem armen Knaben in den femmerlidien Kleidern 
und den reichen blonden Loden einen freundlichen Blick zu, den dieſer jedoch 
nur durch ein ſcheues Senken des Kopfes ermiederte. Die Blumenfreundin 
hätte ihren Meinen Geſchmacksgenoſſen gern angeredet, aber er drehte (ihr 


ift, welche den Geiftlihen die Theilnahme an 
öffentlichen Berfammlungen überhaupt unters 
fagt, denen aber, die fich bisher dabei betheis 
ligt haben, died Verbot noch beſonders protos 
kollatiſch infinuirt worden ıft, mit dem abge: 
forderten, durch Namendunterfchrift zu bes 
fräftigenden WVerfprehen, daß fie Diefem 
Verbote nachkommen wollen. Auch foll den 


Offizieren die Theilnahme an ben religiöfen ' 


Bewegungen unterfogt worden fein. Unter 
diefen Umftänten ift dad Verhalten einer ſo 
wichtigen Gorporotion, ald der hiefige Magir 
ftrat it, Den religiofen Bewegungen des Tages 
gegenüber, von großer Bedeutung und wird 
in biefer -Bedeutung auch gegenmärtig im 
Geſpräch überall ventilirt. Was man davon 
erfährt, jcheint fi auf Folgendes zurückfuh⸗ 
ren zu laſſen. Der von einigen berliner 
Geiſtlichen von Schleiermacher's Richtung 
ausgegangene und auch von zwei Biſchofen 
der evangelifchen Kirche unterzeichnete Pro⸗ 
teſt, war auch dem Magiſtrat zur Unterſchriſt 
vorgelegt, von diefem aber gelehnt worden, 
in tem Gefühle, -daf eine-felbityländige Hands 
lung in diefer Angelegenheit vem Magiſttate 
angemefjener fei. Der leßtere bat ſich deß⸗ 
halb zu einer Immediat-Vorftielung vereinigt 
und damit, wie 8 beißt, zwei Anträge vers 
bunden, zu dıren Begründung im eine aus—⸗ 
fühtliche Darlegung der Stimmung, melde 
in kirchlichen Ungelegenheiten berricht und 
namentlib über die ſich im Publitum auds 
fprecbenden Beforguiffewegen angeblicher Bes 
ſchränkung der Kebrfreiheit eingegangen wird, 
Ton dem Grundfage ausgehend, daß die 
Kirbe an und für fib fein Staatsmſtitut 
fein könne, wozu diefelbe jedoch im Kaufe ber 
Zeiten berangedildet worden fei, wird dann 
der Wunſch audgefproden, daß die Lehrireis 
beit auf die Grundlage drd Aug. Landrechts 
in jo jern zurüdgefühtt werden mögen, daß 
nur gegen ſolche Lehren von Seiten des 
Stautd die nörhigen Vorkehrungen getroffen 
werden, wehbe in Bezug auf die Morsl und 
den Staat gelährlib ſeyen. Ein weiterer 
Antrag ſoll dann Darauf gerichtet ſeyn, auf 
die Ernennung einer Kommiffion, welche, aud 
Geiftliben und Karen beilenend, eine Kırden, 
verjaffung zu eurwerfen habe, Die danu emer 
Provinzial» und reipeftive Meibe » Sunope 
zu weiterer Berarbung vorgelegt werden fonne, 
indem man darin Das beſte Borbeugungss 
mittel gegen das Umſichgreifen der religtöſen 
Bewegungen uad der vorhandenen Mißſtim- 
mungen erblide, — WMittierweile fann zur 
Löjung aller dieſer Dinge wobl fuüglich wicht 
eber etwad Entſcheidendes geſchehen, als bie 
der Konig nad der Haupmtadt wieder zus 
rüdgelehrt feyn wird, Zum Empfange der 


Kaiferin von Rußland nah Swinemünde abs 


greift, wird der König erſt am 12. db. M. 
wieter zurüdfehren, da unterdefen bie Nach⸗ 
richt eingelaufen iR, daß die Kaiſerin, durch 
Stürme von der Erereife zurädgehalten, ih⸗ 
ren Weg zu Lante genommen und in einem 
febr' leivenden Zuſtante, über den fi) augen» 
blidlich fehr beunrubigende Gerüchte verbreis 
ten, auf preußifchem Boden angelangt if. 
(Köln. 3.) 
(Bredlau, den 8, September.) Herr 
Ed. Pelz war in der erſten Inſtanz zwar von 
der Betbeiligung an den Weberunruhen freis 
geiprochen, aber wegen frechen unebrerbietigen 
Zadeld der MRegierungdmaßregeln ordentlich 
zu 6 Monaten und wegen Majeftäräbeleivis 
gung aufferordentlich zu 3 Monaten Feitung 
verurtheilt worden. Sept ift num, wie wir 
vernehmen, das Urtheil zweiter Inſtanz erfelgt. 
Nach demfelben ift er 1) von der eriten Bes 
ſchuldigung ebenfaus freigefprocden, 2) wegen 
Mojeftätsbeleidigung ab instantia freiyefpros 
ben ad 3) wegen ſrechen unebrerbietigen 
Tadels zu 3 Monaten verurtheill‘, jedoch 
foßen ihm dafür die 3 Monate Unterfuchungds 
haft angerechnet werden. Kerr Pelz will fi 
jept atı Sr. Maj. wenden,’ da er glaubt, doß 
nunmehr die Unterfuchungshaft ald unbegrüns 
det fich herausgeſtellt babe. (dl. 3.) 
Sachſen. Ckeipzig, 10 Sept) Auf 
die Adriffe der Stadiderordneten ift ſchon 
heute eine Antwort, von deren Inhalt jedoch 
noch nichts im Publifum befannt gemorden, 
von Sr. königl. Heh. dem Prinzen bier ein 
getroffen. Sichern Nachrichten zufolge iſt der 
Landtag zu Dredven noch nicht eröffnet wor 
den, intem man bie Thronrede des Konigs 
bis auf den nachſten Sonntag verſchoden, ver: 
muthlich, um in derfelben dad Ergebniß der 
Unterfuchung der Leipziger Vorfälle berühren 
zu foonen. Die föniglide Kommulfion bat 
am vorigen Sonnabend ihre letzte Sitzuug 
gehalten und iſt fcbon ken Sonntag darauf 
nach Dresden zurückgekehrt. Bereits. bat die 
polisifhe Poeſie des traurigen Stoffes ſich 
bemädtigt. . - 
Die „Allgemeine Zeitung” tbeilt am 1. 
September eine Erzäblung des Leipziger Bors 
ſaus aus der Fever eines Mannes mis, ver 
fib ven Auſchein gibt, ale habe cr voreril 
alle Einzelnheiten deſſelben forgfältig geprüft 
und veryliden und danach alddenn jein Ur: 
tbeil ſeſtgeſtellt. Da ader fein ganzer Bericht 
von Anfang bid zu Ende nichts if, old So— 


phiſtit, Yuge und Berleumdung, jo finder er 


fih in der Notbwend’gfeit, die Zeugenausſage 
bed Wachfommando's der Kommunalgarte zu 
verdächtigen, ihr oberflädhlide Wahrnebmungen 
Schuld zu geben, von einer optiſchen Taufdung 
zu fprechen und mit glatten Worten eines Schat« 
ten auf ıhre Wahrhaftigkeit zu werfen, Die uns 


terzeichneten — — befinden ſich 
daher im der Nothwendigkeit zu ihrer Ehren» 
rettung in ben Augen Deuiſchlands, micht 
vor der Stadt Reipgig — denn unfere ganze 
Statt fennt den; wahren Hergang — die 
Umflände ale hervorzuheben, melde diefen 
verleumderifchen Berichterftatter, fo meit e8 
fie angeht, in wahrem Lichte erſcheinen Laffen. 
Wir machen zu allererfi gegen die Verdächtis 
gung der gefammten Kommunalgarde Leipzigs 
bemerflih, daß gerade die Kommunalgarde 
ed war, welde, nachdem durch die Maßregein 
des Miltärd die Wuth ded Volkes hervor 
gerufen worden mar, ein Zufammenfoßen des 
legıen mit dem erften hinderte; erinnern ferner, 
daß von ben Behörden -der Kommunalgarde 
Leipzigs wiederholt Dad rübmlicite Zeugniß 
eiftiger und treuer Pfücbterfülung ertheitt 
worden iſt, sund verſichern endlich, dag wir 
alefamme vollfommen gefunde Augen. und 
Ohren haben, um richtig wahrzunehmen, was 
fih ereignet. Wenn daher 1) jener Bericht 
erflatter gegen unfer Zeugnig erflärt, daß 
mir die Hälfte des Roßplatzes au überſehen 
nicht im Stande geweſen ſehen, fo geben wir 
naber an, daß wir im ſchrägen Marfcb über 
den Plap gerudt find, mitbin ibn ſchräg in 
ber größten Breite durchſchnitten, und daf 
auch die Finſterniß keineswegs fo groß war, 
mie er behauptet. Denn ed brannten alle 
Gaslaternen ver Promenade; ed war alfo 
dad Volf und der Platz an der Promenade 
beleuchtet, und nur der niedrig liegende Strich 
vor dem Hotel de Pruffe, wo wır und aufs 
ftellten, war etwas dunkler. Dinnod baben 
Leute von der Promenade aus uniere Stel: 
lung an uufern Federbüſchen erkannt. So 
bel war es freilich nicht, daß das Volf 
die ſeitens der Schügen mit militäriicher 
Geſchwindigkeit im Dunkeln vollzogene „‚erite 
faftifche Drohung, das Fertigmahen“ bätten 
bewerfen fonnen. Die Barriere der Pros 
menade iſt vom Hotel de Pruffe ungefähr 
einhundert und fünfzig Glen entfernt ! 
Wenn 2) der Berichterftatter. erzäblt, die 
Bolföhaufen hatten fo ſtark herangedrängt, 
daß die Truppen rüdwärtd einen Hafen hät« 
ten bilden wüſſen, 10 iſt das erſtere gany 
beftimmt eine Lüge. Als wir den Platz über 
fhritten, war er menicenleer; ein paar eins 
zelne Leute mögen vielleicht . ſeitwärts rubig 
ihtes Weges gegangen feyn; ungefähr fünf 
Minuten nad unferer Aufitellung fielen faft 
gleihzritig die beiden Salven. Bon Heran- 
drangenden Menſchen baden wir nichts bes 
merft. Wer unfern Augen nict trauen wil, 
wird doch dem Erfolge ded Schiefens glauben 
müffen. Hätte wirflid das Bolt auf den 
Imten Flügel der Schützen eingedrängt, fo 
batte ja hernach ter Roßplatz mit Reichen 


— n — — — — — — — — — — — — — ——— — —— — — — — — — — 


— 
trokig den Rücken zu. Langſam ſchritt die Dame die Rue de Grenelle ent: 
lang und ließ den Bedienten mit der Camelta vorausgeben. 
Rnaben die been Thränen über vie falten Wangen, er ſcufzte ſchwer auf und 
ſclich, als könne er ſich nicht von der Prabtblume trennen, 


derſelden mit finferm Brücte nad ı 


PViöglicd aber fing er an zu laufen, jhoß der Marquiſe wie ein Windſpiel 
nab, elich ftchen, bob ein geſtictes Tafdentub auf, das der Dame aus dem 
Duff entfallen war, und fagte mit bewegter Stimme: . 

„Madame, Sie haten Ihr Taſcentuch derloren; bier ift es!- 

“Ab, Meiner Äreund, das ıft brao von Dir; Du bit cın ehrliher Junge 
und Dein antbeil an dem Zunte ſell Tir nicht entgehen. Ich babe Sold in 
ten Zipfel gefnoten und wenn Du das Tuch behalten hättet, ſo .... - 

-J bin der Eohn eines chriiden Mannes, Madame !- antmortete der 
Nleine mit einem Stolje, ter ibn der Marquiſe nod mehr empfahl. 

».Das ſehe ıh; aber Dar daft in den leidtem Sleidern fat erſartt. Da, 
fleıner Äreund, mmm die zwei Goldſtücke, fic gehören Dir von Rechts wegen; 


wende fie aber gut an.«- 


Da rollten dem 


dem Entführer 


- Mährend fe fo ſprach, hatte fie den Zipfel des Tucht aufgefnotet, nahm 
jmei Youisd’or heraus und reichte fe dem ehrliden Kinder. 

Ich danke, Madame; mein Papa bat mir verboten, von fremden Yeuten 
Geld zu nehmen, bis id mit meiner Arbeit Seld verbienen fann.- 


Da er auf das Verdienen einın bejondern Nachtruck legte, ſo fragte die 


Marquife: 
denn ?»« 


ſchaffen. 


-jo gut es eden geht! 


- 


»"Das wird ſobald noch midt gıben, fleiner Areund. 


Das lernft Du 


Mein Bater il Maler; aber fait erblintet und fann deshalb nidts mehr 
Er gitt mir Unterricht unt Das iſt aucs Mögliche - 

"ind in wildem Benre üdſt Du Die %--» 2 

Im Blumenmalen » a 

--Njo dethalb ſtutirſt Du fo fleitig am Fenſter des Heren Nicolas? 
Armes Kınd, Du ſuchſt Dich in der dittern Rülte ju begeiftern.-« 

"ja, Vatame, ich fintire dert,» ſeufzte Der angehende Elnmenmaler, 


. 


(Fortiesung folgt.) 


— 


bedeckt ſeyn müſſen. Es iſt aber befannt, 
daß auf dem Roßplate nur eim Menſch in 
feinem Blute lag — und diefer eine Menſch 
war ein — Polizeidiener! Der Berichterſtat⸗ 
ter fagt: „Nachdem dad Bataillon die Ger 
wehre wieder beim Fuß genommen hatte, 
wurde dad Gebrül und Steinwerfen aber 
mald fehr heftig, Warnungen und Zurufe 
verballten ungehört und unbeachtet. Doch 
haben wir- von Steinwürfen nichts bemerkt. 
Verſuche ed ubrigens Jemand, von der Pros 
menade einen Stein bid an bad Hotel de 
Pruffe zu werfen! Es verftrich zwifchen dem 
erfien Fertigmachen und dem Wtfeuern nur 
ganz furze Zeit: Wir wiederholen auf Ehre 
und Bewiffen die Berfiberung, dof wir von 
einer Warnung oder Aufforderung nicht das 
allermindefte vernommn baden, und mir 
Ronden dem fbießenten linken Flügel eben 
fo nahe und näber ald dus Volk, auf das er 
fboß. Der Berichterflarter fährt fort, „die 
Soldaten bätten aud Schonung lieber zu bod 
geſchoſſen.“ Auch dieß ift folfch; es ift nicht 
bob angeſchlagen, nicht hoch geſchoſſen wors 


den, es iſt geſchoſſen worden in der Bruſt⸗ 


böbe. Dad ſaben wir deutlich mit unfern 
Yugen. Das Feuern des rechten Flügels 
ſtellt der Berichterftatter fo dar, ald fei nad 
dem Schießen des einen Pelotond die vor 
gerüdte Adtheilung des rechten Flügeld von 
mebreren Seiten mit Gteinwürjen, Gröden 
und Hiebern angefallen worden, fo daß fie 
fib durch Schießen aus ihrer Bedrängnih 
babe befreien müflen. Auch bied iſt eine 
frebe Rüge Wir börten die Salven in uns 
mittelbarer Aufeinanderfolge im Augenblid, 
wo dieſe Abtbeilung ihre Stellung auf ver 
Promenade einnabm, falen ; nur ein Moment 
verftrich zwiicben beiten. Wo blieb da Zeit 
u einem Boltdanfalle, wie er ihn beſchreidt? 
—* endlich der Berichterflatter davon ſpricht, 
das Fertigmachen der Schützen ſey „von ‚aus 
ſcheinend guter, wenn auch mit n-cbaltiger 
MWirfung gemefen“ und dad Schitßen babe 
„die erforderlibe Achtung vor der bewaffns 
ten Macht zu Stande gebracht,” fo fine auch 
dieſes Lügen. Das Fertigmaͤchen bat, wie 
fbon geſagt, vom Volke ſchwerlich bemerft 
werden fönnen. Die Wahrbeit ift:'. eingelne 
Menſchen fbrieen, einzelne Menſchen pfiffen, 
vorzũglich wurde gelärme an einer Gasla— 
terne, mo wir beim Vorüberſchreiten eine 
Menge Gaffenjuhgen gefeben hatten, und 
dort wurden auch tie Gläſer eıner Laterne 
zerfehlagen. Das Geſchrei der Einzelnen blich 
n gleiber Etärfe nab dem Fertigmachen 
zum Schießen. Dann ſchoſſen die Eoldaten 
in bie Menge, welche wir Kommunclgarbi- 
ften unangefochten durdzogen hatten. Hierauf 
wurde ed eine Minute-rubig, und dann ers 
bob fit} das milde Gebrüll der Entrüftung. 
Das if unfere Audfage vor dem ganzen veuts 
fen Volfe, die außer und eine Menge Aus 
genzeugen zu befräftigen bereit find. Wir 
alle find friedlih gefinnte ürger, Freunde 
ber Ordnung und der Rube. 
gen Abſcheu vor foldem Sfandal, wie ibn 
der Pöbel trieb. Unfer Cıreben aber gilt 
der Wahrbeit, unfer Wunſch ift Gerechtigkeit! 
Darum mutbe und Niemand zu, wie jener 
Verläumder unferer Statt, daß mir unfern 
„eigenen Augen mıßtrauen“ jollten. 
—— tie Unterfchriften beflebend aus: 1 
auptmann, 3 Zugfübrern, 4 Roltmeiſtern, 
37 Garbiften, (a. a, 3.) 


Würtemberg (Sturtgart, 13. Eıpt) 
Die biefigen Diffenters treffen tie Anftatten 
zu Ter in den naͤchſten Tagen bier ftattfinden« 
ven Berfammlung ihrer Mitglieder aus vers 


Wir alle tras- 


fhiedenen Theilen Deutſchlandt. Unter den 
bereitö dazu eingetroffenen find die HH. Kerbier 
und Würmle. Cine Anzahl biefiger evanger 
Iifber Bürger wird den Diffentern einen 
— ——— Abendömahläteih, fo wie 
eine goldene Patene zum Geſchenke machen. 
Ebenio beabfibtigen die Gebülfen der biefigen 
Buchorudereien und Schriftgiegereien Herrn 
Ronge ein Pracht⸗Exemplar der beil. Schrift 
in Sammt mit filbernen Drnamenten ald 
Andenfenan Stuttgart zu widmen. (Schw. M.) 


Franfreich. 


. (Parid, 11. Sept.) Die Königin Victoria 
it am 9. Sepr. um 6 Ubr Abents von Eu 
abgereift. Der König der Franzofen bat feine 
erlauchte — und ten Prinzen Aber 
bie nadı Treport und von da sur See big 
auf die Yuct „Victoria und Albert‘ begleiter, 
Zugleid mit Sr. Maj, begaben fih an Bord 
der Macht: der Prinz von Soinvide, der Prinz 
Auguft von Koburg, die Deinifler Guizot und 
Salvandy. Der König und feine Begleitung 
blirden %, Stunden an der Dacht und kehrten 
dann nad Treport zurüd, Kurz vor 8 Ubr 
war bie Fönigliche Familie wieder im Schloſſe 
von Eu vereinigt, . 


Amerika. 


Die Blätter von Port-au-Prince bid zum 

3. Auguft berichten über rin Treffen bei Gar 
diman zwiſchen 1500 Infurgenten und 600 
Mann Regierungstruppen. Nach vierſtundigem 
Kampfe waren erftere gänzlich geſchlagen; 
fie liegen eine beträchtliche Anzahl Todter auf 
bem Schlao tfelde und retteten ihre, Verwun— 
deten nur wit Mühe unter dem Schutze ter 
Kanonen von Gabiman. Die Regierungss 
fruppen zählten "angeblih nur- 4 Zopte und 
26 Berwundete. Die Poflen von Cachiman 
und Reſolu, beide mit Batterien befeßt, wurden 
fotarn von den Regierungstruppen angegriffen 
und mod lebhaſtem Feuer genommen, — 
Ein Dekret der haytiſchen Regierung vom 
10. Juli verbannt 9 Perfonen, melde den 
General Herard bei feinem legten Landungs- 
derfuche unterſtũtzt haben follen, auf Febeugzeit 
von der Inſel. Die innern Ungelegenbeiten 
der Republit find noch in fuhr unbefriedigenden 
Zufanee. Di der neue Präfident die Zah⸗ 
lung der fälligen Abjchlogezahlungen an Franfs 
reich erft dann hiften zu Fönnen erklärt, wenn 
der ſtanzöſiſche und fpanifdye Theil der Infel 
„wieder vereinigt ſeyen, fo ‚fol der frangös 
ſiſche Gefandre feine Päffe gefortert haben. 

\ (Kom. 3) 


En — —ñ —ñese —ñ— 
Hieſages. 

1* In der Dper „die weiße Dame’ (om 
14. Sıpt.) konnte Hırr Holzmiller eingetertiner 
Krankheit halber, Lie ibn heute noch nicht 
verlaffen bat, nit auftreten, Derr Freimüller 
batte die Rolle des „Brorge übernommen 
und führte die Partıe zu ſolcher Zufriedenbeit 
des zahlreih anmefenden Publifums durch, 
daß er nad mebrmaligem Applaus in offener 
Scene am Ende gerufen wurse, in welde 
Ehre fih auch Frl. Meyrath ıbeilte, 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 

(3u vermietben.) Mn eine fiille Ramilie 
iſt eine heitere Wohnung fogleid oder bis nächte 
Ziel zu vermiethen in S. No. 1390 äuffere Yau- 
fergaffe, 


f Berfteigerung. 

Mittwoch den 17. und Donnerftag den 18. Sep: 
tember früh 9 Ihr und Nachmittags 2 br, wird 
in dem Haufe S, Nr. 98 ber Karlöftrafie, nich 
tem Beinmarft, eine Verfteigerung abgebalten von 
folgenden Gegenftänden, als: Weißjeug, tarunter 
Tafeltücher mit 18, 12 und 6 Gerpietten, neue 
Frauen· Demden, Epipen, Porzellan, Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing. Meubeln von Rirfhbaum. und Ei⸗ 
chenholz ıc., cine g oße Kaufmanns: Schaalen⸗ Mage 
mi 7 a8 Etr. eifernen Gewichten, Beiten, neues 
Eilderzeug. 4 Schnüre aͤchte Perlen, ein Diamant 
kreutz und Obrenringe, 6 Stuck eiferne Bitter, ein 
nicht febr großes Billard, eine Kinder: Hobeltant, 
nebſt verſchiedenen Kinder⸗Spielwaaren, moju 
Faufeéliebhaber hiedurch eingeladen werden, Bes 
mer wird noch, daß Tas Gilder und die Priziofen 
am eriien Tage Nabmittags 2 Uhr zum Berfauf 
kommen, 








Geiudhr Es wird ein noch im guten 
Zufande fh befindendes einipäinniges Chaiechen 
su kaufen aeſucht. Mäberes in der Erped, d. Bl. 
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giteratur 
Für 36 fr. iſt jur Unterbaltung wir aud jur 
Wiedererzäblung die belichte Schrift in 7. Auflagen 
in der ©. 9. Zchiaen KRuchhandlung in Nürn: 
berg zu baden? 


5° Br. MWabener 
Knallerbſern, 
ober: 


du follft und mußt lachen. 
Enthaltend 256 ıntereflante Anekdoten. = Zur Auf: 
beiterung in Wejellibaften, auf Reifen, Erazier: 
gängen und bei Tafel. 
Mit wahrem Vergnügen wird man in die ſem 
witzteichen Bude Icien und über Die naiven Ein: 
file tauderfhütternd laden müffen. 
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— Dienſtag zum Schluß der Meſſe 









werden bei 2 
5 Heinrich Biedermann 

—J in der dritten Reihe beim Eingang der Heuwaage 
— eine große Parthie 2'4 Ellen große Darijer gewirtie Ehale zu fl a. g0kr Bid fl. 5. 


“4 Wer. das Stüd, 


150 Stüd 


7 Dioußlin:derlaine-Rleivder zu fl. 4. und fl. 3ofr. dad Seid, 
= fo mie cine friſche Sendung 


3 feidene Erawatten zu 10 fr, das Stüd verkauft. Er bittet um geneigten Zuſpruch LUFT 


—* Seine Bude befindet ſich vis a vis vom Herrn Dreyfus aus 
u Mainz in der 3 Reihe. 

Heinrich — 
Er bittet um gefällige Beachtung ſeiner Firma. 













Nur i in = een Reihe Bude Nr. 20 die 
dritte Bude links vom Giesshaus aus 


werden nur noch Heute ausverkauft: 
Summu- elaſtiſche Hofenträger fehr dauerbaft das Paar 15—24 Pr, auch au 9 fr., dilto mit 
Darmjaite 20 Er. bis zu den feinften. — Ale Sorten Herren-Eravatten in Atlas und Yalling das Stüd 


von 24 Pr, die feinfte A. 1, mit Kruſtbedeckung 54 fr. — Unterbein: Kleider für Herren und Damen 
das Paar 49 Pr., ganz feine fl. 1, 12ufr. Herren:Shmwals in Atlas, Seide und Wolle das Ztüd von 
21 Pr. bis fl. 24 — SF. 8. Goldſchmidie berübmtefe Streihriemen. — Eclaf» und Hausröde werben 
pr. Stück zu fl. 2. 30 Pr., ganz mollene fl.d. 12 Pr: abgegeben. Wiederverkäufer erhalten einen anfehn: 
lien Radatt. h 

NB. So mie die Preife hier oben angegeben find wirt verkauft und wird bei mır nit mehr 
orfordert, auch nicht erflärt, Daß ein oder ter andere Artikel ausgeaangen fev. 


DW. Hahn aus Frankfurt a. M. 
Sn ver erften Reihe Bude Nr. 20, 


— Nur noch Heute x 
wird im Haufe des Hru. Pabſt über 1 Stiege alles faſt umſonſt angegeben. 

500 Stüd Allah » und Pafling Eravatten pr. Stüd 18 Pr, die allerfeinken Prabtcravatten 
er. Erüd fl. 1. 200 Stück Allah Swahls und Schlipps in den berrlidften Karben pr. St. fl. 1. Wir. 
300 Herren: Smwahls in Mole (3 Ellen groß) pr. St.24 fr. 1500 Gummihoienträger, fehr car 
ſtiſcd Das Paar 10Pr. Ganz feine mit Darmialte 28 fr... Aechte Boldſchmide Etreichriemen Wr. ©. 
24 fr und böber. Ferner die beliebten Gefunphbeitsfohlen dad Parr 18.fr. 

Nur,bei U. Sachd aus Berlin. Dad Verkaufs-Lotkal befindet fich auf der 
Schuͤtt im Haufe ded Herrn Pabſt über 1 Stiege neben. dem Gartenhäuechen. 

N. S. Kommen Sie, Ihr Bedarf -oder Gelegenbeitsfauf wird am 

Schluſſe der Meſſe * a werden. 


Auf der Schütt, im Hause des Hrn. Pabst, 
über 1 Stiege, 


finder Heute das Einpaden und Abreifen ſtatt, und wird um Geld zu 
löfen alles für gremzenlofen Spottpreis abgegeben. 

Sehr fhöone Winterpaltong pr. Stüdfl.7.u.hb. Haus» und Shlafröde in 
den ſolideſten Stoffen pr. Gtüd 2 fl. 24fr. Gam ſchwere mwollene pr. Süd fl. a. 300 Stück dt 
oſtindiſche Foulardé, gan Seiden pr. Stück ı fl. 12 fr., halbfeidene pr. Stud fl ı. Große 
Keifefäde pr. Stück ıfl OPr. Weſtenzeuge die Weite 36 Er. Ferner die fehr gute Möbel:Schnell: 
Blanz: Politur, die Flaſche nedſt Gebrauchtanweiſung 48 fr. 

Nur bei A. Sachs aud Berlin im Haufe ded Herrn Pabſt auf der Schütt 
über 1 Stiege neben dem Gartenhäudchen. 


Stadt: Theater in Mürnberg. Ungefommene Frem Fremde 


vom 14. ©Scept 16 
- Dienftag den 16 September 1845 Abonnement (Bayer. Hof) Pr Brof u. Frau Gräfin 
suspendn, »Don Juan» ®roße Oper in 2 Akten Trenerille v. Wien. Frau Gräfin Hoded m. $. 
von Mozart. 1 ⸗ ». Böhmen. Hr. Bar. v. Zehmen. Frhr. u Egydy 
- m. 9. v. Koburg. DB. 8. v. Heeringen m. ®, 
Rammerbr. u, Noasrath o.Foburg. B. v. Dehn, 
B. v. Bohlen, Gutsbeſ. v. Efibland. B. v Soden 
v. Stuttbart. Mot. u. M. Trollope, Rent, v. 





Vittwoch, den 17. Septemder 1845, Abonnement 
suspende, Eroßes Abichieds » ——— des Herrn 
Muſikdirektor Bach. 
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Florem. Pollailon v. Lyon, Daber v. Rheydt, 
Bödel v. Hof, Fflte, 

(Rotbe Rof.) Hd. v. Herrmann, General, 
major v. Ansbach. Bar. Hoderfeld m, 5. ». Poſen. 
Didfon m. &., Schmidt, Rent. v. England, Chur, 
Kfm. v. Franffurt. 

Witt. Hof) HH. Dr. Müler, Naturforiger 
». Leyden. Heumann m. G., Rfm. ©. Bargen. 
Beil, Arhitet v. Münden 

(Strauß) Griffin 9 Schladen m. Bed. v 
Gadesberg. Frin. d. Sawab ». Münden. 98. 
Pater Suljbef, Prior des Stiftes Meltenburg. 
Dr. Wiedaſch v. Inifeld. Frin. Eßwein und Bar 
2er, Priv. v. Stuttgart. Dr. Nibel, Prof. ärlr. 
Mob und Priel m. Tobt. v. Sießen, Hofgerihtt: 
abeofat. Dr. Grader v. Mosbadh. Lang, Unwalt 
und Dr, Wilbelmi » Wirteln. Dargonpsty, Kath 
v. ©t. Petersburg. Meynard. Du Cart, Kent. 
d. Paris Graf v. Wauſtadt m. Dienerf®. Propr, 
®. Brüreled vom Vooms, van Deiden, Part. v. 
Haag. Schuſter v. Bamberg, Wüle v. Bremen, 


» Bacher v. Prag, Rotthauſen ». Frankfurt, Kobls 


ſtedt v. Barmen, Wonihendorf v. Frankfurt, De 
ling v. Hamburg, Alte, 

(Blaue Slode) HD. ». Seren, Edel⸗ 
mann m. ®. ©. Peſth. Pr. v. Bülow ne 
Toster u. Gefellfcafterin, Butäbei. v. Medien: 
burg. Diad, Lınöner ©. Anttad. Mad. Cuott 
®. Aranffurt. HB. Dr. Gawerheimer m #., Yand- 
ner-Airit ©. Bapreuth. Scheurenſtein ». Mien, 
Bent 0. Etuligart, Model v. Meuburg, Alte, 
Bel, Eommis v. Münden. Nütges, Bildhauer 
». Eöln Eber v. Unterradach. Sahweiger ®. 
a 90.8 

rän of) ronmüller, Ddptm, o 
Anstabd Mied, Nreaim+Arit vn. — — 
nn vd rsfiengeen. Hübner m 5, Auficher 
v 

— — Hab.) Hd. Erdingern Augsburg. 
Bär v. Wannbeim, Gabler m. ©. v. Epalı, Bär 
® Ülberfeld, Stmon v. Heidelderg, Derifeld von 
Hürben. Heıdner » Uufeld, Mflte 

(Fünf Thbürm.) HP. Yen, Priv von 

ien. Denninger m Toter, —— v. Bel 
beim. Zimmermann, Gawirih v. Herjogenaurag. 
5 (Mondfa .. Bor nbof.ı Meier, 
Scheler, Drofefior v. Munsen. Werclk, Frhr ©. 
Yılıen, Difiter » Dillineen. Dr. Cbwari v. Er: 
langen. Brüdner m. F. Ehemiter vo. Hof. 

(Rronpring ı Sonenhof) Hd. Stödr, 
Brauercidefiger v Ansbad. MWöbrle, Etud. von 
Stuttgart, Altınaan, Metzger, Rilte.r. Erailsbeim, 


COUESE. 


Nürnberg, den 1. September 1845. 
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Kalender: Zambertus. 





Diefe Zeitung erſchtint täglid. Dreis für Nürnberg vierteljähr. 1 fl 12. neh SEr. Sestregigediht für das 
ämter ehelangen zu folgenden Preifen an: Im I. Rayon balbjährl. 2 fl. 55. Il: Sfl, 10, IL. 3A. 35. 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle ? Von 
Drud, Berlag und @rped. in der Tümmel’ichen 


uhdruderei am Kathbaufe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen merden 





Deutfchland. 


Preufien. (Hönigäberg, 6. Sept) Herr 
Dr. Dinter lud feine Freunde zu einer Abend» 
unterhaltung mitteilt Karten ein. Deffelben 
Toged, Rachmittagd 4 Uhr, ward der Gaſt⸗ 
geber zum Polizeipräfidenten vorgeladen und 
demfelben eröffnet, da feine -eingeladenen Gäſte 
theils Mitglieder der aufgelöften Geſellſchaft 
proteftantifcber Freunde, theild ſolche feien, 
die fib für diefe Angelegenheiten intereffirten, 
fo. habe diefe Abendunterboltung den Charat⸗ 
ter der Geſellſchaft der proteſtantiſchen Freunde 
und müffe unterfagt werden bei Strafe von 
50 Thlen. oder viergebntägigem Gefängniffe 
für ten Gaſtgeber. Der Worgeladene ers 
Härte, er wiſſe nicht, um wos fib die Unter 
baltung breben würde, und mwüfte er es, fo 
febe er fib nicht veranlaft, dies bier audzus 
fagen, auch fönne er nicht, wie Der grebrte 
Hr. Polizeipräfident es gefordert, verhindern, 
wenn feine Gäfle irgend ein Thema beſprechen 
wollten. Er remonftrire gegen diefe Maß— 
regel, bitte fich eine Abſchrift bed abgegebenen 
Protofols aus, um gegeneine foldhe Gewalt» 
mäßregel die nöthigen Schritte zu tbum. Die 
Abdfchrift murde bewilligt und qugleih bes 
merft, daß bie Etrafe im Vebertrerungdfole, 
da fie nicht auf dem Wege der Refolution, 
fondern erefutoriib volfiredt werte, obne 
Weitered zur Ausführung fommen würte, 
Als die Gäfte bierauf zur fengefchten Zeit 
fih einfanden; fo war ber-Eingang zum 
Saale durch MPolizeidiener verwehrt, Der 
Zufall führte felbigen Taged mehrere Hundert 


Bleichgefinnte an einen anderen Ort und fie 
einigten ſich zu einer Erklärung an ten Kö— 
nig, denn nicht andere fünnen wir Lied Alten» 
füd, welches eine Manifefation der Gefin« 
nung ift, nennen. Die Adreffe lautet: „Em. 
Majeſtät nahen die Endesunterzeichneten tief, 
gebeugt, um den Schmerz auszuſprechen, 
mit dem fie die am 27. Auguft erfolgte Aufr 
löfung ihrer Geſtllſchaft proteftantifcher 
Freunde erfült hat. Wir fpreben ald Bürs 
ger eined Staates, deſſen böchſtes Kleinod, 
einige trübe Grinnerungen abgerechnet, bis 


jetzt die Freiheit ted Gloubens und des Ger 


miffend war, wir fprecben vor Alem ala 
Ehriften, die zu jener Geſellſchaft zuſammen⸗ 
etreten find, um des göttlichen Geiſtes ter 

abrheit, der in Ehriflus war, in ernfler 
gemeinfomer Betrachtung flarer und lebens 
biger fib bemußt zu werben. Ein neues 
frıfched Leben ıft im der proteftantifchen Kirche 


erwacht, die Gemeinden wollen ihres Glau⸗ 


dens ald eines frifchen ledendigen bemußt 
werden, fie wollen tie Wahrheit menſchlich, 
d. i. thätig erkennen. Sie füblen, daß fie 
ed können, fie wiffen, daß fie es follen, daß 
bie Kırde der Reformatoren nur fo im Sinne 
und Geiſte ibrer Begründer ihre hohe Auf⸗ 
gabe erfüllen fünne. Darum wiſſen wir und 
ald wahre Glieder der evangeliiben Kirche, 
Der-Geift weht, mo er will, er bat auch die 
Gemeinden turdtrungen, wir müffen als 
Gemeinden Ibun, was er uns heißt, 
müffen und von ibm in ale Wahrheit leiten 
lafien. Darin ertennen wir fortan vor Allem 
ten Gottestienft im Geifle und in der Wahr, 


wir ' 





beit, den dad Wort Ehrifti von und fordert. 
Was und zu jener Gefelfchaft proteftantifder 
reunde vereinigt, ift nichts Aeußered, nichts 
emadted, mitt ber Einfluß Eined oder 
Weniger, «8 iſt die ungerftörbare Gewißheit, 
dof wir nur fo.tem genügen, was Gott in 
unferer Zeit. von und verlangt, es ift eine 
von und Alen tief gefühlte, beilige Pflicht. 
Em. Mai. wollen ed daher unferer Geſell⸗ 
ſchaft proteflantifcher Freunde nicht verfagen, 
fid ferner zu verfammeln. Das bitten wir 
im Namen ber Gerechtigkeit, nicht blos der 
Gerechtigkeit, die auf einem geſchriebenen Ge: 
fe beruht, fondern im Namen jener ewigen 
Gerechtigkeit, in deren Bewußtfcyn. die Apoflel 
die Berfündigung des Grlöferd nicht loffen 
konnten, im Namen jener Gerechtigkeit, aus 
weiber Em: Maj felber dem Ausſpruch Lu— 
ther’s beiltimmen werden: „Was Gott bat 
frei laſſen fein, fol auch der Menſch frei 
laſſen fein.’ (Hamb. Neue 3.) 


(Breslau, den 8. September.) Heute 
Morgens gegen 7 Ubr wurde Hr. Ronge, 
old er eben mit dem erften Zuge ber ober 
ſchleſiſchen Eiſenbabn nach Brieg abzureifen 
im Begriff fand, um dort den erſten Goltes⸗ 
dient abzubalten, auf den bereits eine Menge 
wartete, vom Polizei⸗Inſpeltor Giefe, den 
man ramentlib durch die Verhaftung ted E. 
Pelz öffenılih mehrfab genannt hat, plöpl ch 
und unerwartet verhaftet und zum Poligeie 
Präfiventen Heintfe geſchafft. Was dort vers 
bandelt worden if, bli:b unbekannt, doch bat 
Hr. Ronge feine beabfichtigte Reife gegen 





Die Eamelia. 


(Bortfegung) 


Dabei warf er einen febniüdtigen Blid auf die Eamelia, als wolle er 
fi die Pracht zum Abiciede noch recht tief einprägen. 

»:Du hof alfo zu Haufe Peine Blumen für Dein Etutium ?-» 

Ab, Madame, das ift nicht zu erfhwingen. Bater bat Notb, mir Blei» 


Ich mag nit zubringlich fein; der Bater jagt, arme Leute fommen jo 


keit in Übeln Verdacht. 


“Wohl wahr. Und die Blume? . 
Der Rleine warf einen lebhaften Blid auf die Famelia, die der Bebiente 


auf der falten Straße. 


Reif im Arme hielt, jedoch fiber u: zufrieden Über das lange Zwiegeſpräch 


»Die Blume... Cie baden fie... Cie ind fchr alüdlib !- Rammelte er. 
Die Marquiſe batte ein edles &emüth ; ihr Seſicht erheiterte Ab; einen 


ftift, Rreide, Farben, Papier und Leinwand amzuſchaffen, denn id verderbe 
viel. Die Blumen And für unfere Berkältnife zu tbeuer, dethald made ich 
jeten Mittag meinen Gang ju den Fenſtern ter Blumiften, ſehe und arbeite 
dann aus dem Gedähtnife. Der Winter if freili eine fdlimme Zeit.- 

Welche Blumen boR Du teun am Lichften ?+« 5 

Jeh liebe Me ale, alle!... Die kleinſte wie die größte, alle iind unver 
gleichlich! · antwortete der Meine Künſtler begeiftert, fegte aber traurig hinzu: 
Eine jedoh war dort, bie mic nicht ruben lieh; ich Bachte, fie folle mein erſtes 
Blumenflüf werden, das einen Käufer fände,» . 

„IR fie nicht mehr da? Warum haft Du Did nicht an Herrn Nicolas 
gewendet ?« s 


Augendlick lieh Die eigene Liebhaberei fie unſchlüſſig, doch raſch dem innern 
Drange folgend, fagte_fie: 

Es thut mir Leid, Meiner Freund, daß ich Dir einen Augendlick wider 
Bifen und Wıllen die Ausſicht auf Dein erſtes Bild raubte. ei fleißig, 
hört Du! Nimm bie Eamelia, Audire und bebalte fie zum Andenken an un» 
fere Befanntihaft.-» ı 

Der Bidiente reihte dem Knaden brummend die Blume, bieier ſchloß 
feinen Liebling freudig in die Arme, bob als er,.ber erſten Ueberraſchung 
Derr geworden, der großmüthigen Geberin danken wollte, war dieſelde ver⸗ 
ſchwunden. 

Eine Thräne im Auge, ſeliges Lächeln auf dem GSeſichte, kebtte der kleine 


8'/, Uhr mit einem Ertraguge auf genannter 
Eiſenbabn unternehmen fünnen, (Köln. 3.) 

Sachſen. (Dredden, 12 Sept.) Ueber 
morgen werden die Kammern feierlib vom 
König eröffnet. 
neuen Thronfaal, der von Bendemann- mit 
Freöten audgefbmüdt if, flatıfinden. Bon 
den von ber erſten Kammer dem König vor 
gelchlagenen vier Herren, iſt ber biöberige 
Bicrpröfident v. Garlowig zum Präfidenten, 
und Hr. v. Kriefen zum VBicepräfidenten ernannt 
worden. Bon den Kandidaten ber zweiten 
Kammer (Haafe, Braun, Eifenftud und Tott) 
bat Se. Moj. ten Advolaten Braun zum 
Präfitenten und Eifenftud zum Bicepräfitenten 
ernannt, wad im ganzen Yante freudig auf 
genommen werben wird. (a. 9. 3.) 


Griechenland. 

(Ancona, 7. Sept.) Aus Athen wird 
gefchrieben, daß der ſtanzöſiſche Geſandte, 
Hr. Piscatory, bereitd von Konfläntinoprl 
zurüd, dafelbit eingelroffen war. Der Herzog 
von Montpenfier, dem von Parid nad Aegyp⸗ 
ten die Infiruftion zunegangen mar, Nıben, 
im Fal der Groffürft Konſtantin daſelbſt 
erfchienen ſeyn würde, auch zu befuchen, wird 
run doch — obmebl der Großfürft, obne 
Griechenland zu berühren, nach bem ſchwarzen 
Meer zurüdgekebrt ift, für melden Kal man 
dem frangöfifben Prinzen die freie Wahl 
lieh, Griechenland zu berühren oder nicht — 
bis zum 13 d. die griedifche Hauptflatt mit 
feiner Gegenwart erfreuen. Daraus dürfte 


zu erfeben ſeyn, daß man in Parid ber Heife 


ded Groffürten große Wictigfeit zuſchrieb, 
ihr nicht gleichgültige Beweggründe zu Grunde 
legte und biefelbe fo viel möglih zu neu⸗ 
trolifiren fib vorgenommen batte. Hier 
glaubt man, daß der @roßfärkt, dur ten 
Effett, den fein Erſcheinen in Ronflantinopel 
bervorgebract, in einige Berlegenbeit geratben, 
die Reife nach Atben bloß verboten, nicht 
aufgegeben babe, da es gewiß ft, daß 
derieibe im Laufe des Herbſtes die Dars 
danelen abermald paſſiren werde, um 
nach Italien zu neben, bei welder Gelegen⸗ 


beit er wohl Griebenland berühren mird. — 


Rab dem Beifpiele Metara’d, der den ıbm 
angebotenen Gefanttfchaftspoften zu Konſtan⸗ 
linoptl ausſchlug, bat auch Kalergis die Fre 
nehnung zum militäriichen Inipeftor von Ars 
tadien abgelehnt und den König in einer 
Audienz um bie Erlaubniß gebeten, eine Keife 
ind Ausland zu machen. — Die Diefuffion 
über dad Budget, hat in der Deputirtenfommer 
am 30. begonnen, man erwartet in biefer 
Hinficht Feine langen Debattın, da die Mas 


Die Ceremonie wird in dem, 


jorität, die Kolettid zu Gebote fteht, fo übers 
wiegend feyn fol, daß die Minifter auf die 
Widerlegung der oppofitionellen Gründe nicht 
in weitlänfige Erörrerungen ſich einlaffen 
dürften. — Nachrichten aus Sanina- zufolge, 
bat der dortige türfiihe Gouverneur offizielle 
Nachrichten erbolten, daß der König von 
Preuſſen in dieſem Herbſt die albanifcben 


Küſten bejuchen werde. (?) (2.9. 3.) 
Großbritannien. 
(Konden, 10. Erpt.) Die Apmiralität 


bat heute Mittag nachſtehende Unzeige ers 


lafien: „Eine telegraphiſche Depeche bat fo 
eben die Ankunft ter Konigin zu Epitbead 
gemeldet,’ Die „Times“ berichtet aud Trer 
port vom geflrigen Abend: Die Königin bat 
beute Nachmittag 6 Uhr mit dem Pringen 
Albert und Örfolge das Schloß Eu verlaffen, 
um fib babier auf ihrer Dampſyacht nach 
England einzuſchiffen. Mebre Abtbeilungen Ins 
fanterie und Kavallerie waren im Schlofbofe 
oufgeftelt und bie Milirärmufif fpielte von 
4 Ubr,wo dad Diner begann, bis wenige Minus 
ten vor der Abfohrt von Eu, König Ludwig 
Philipp und feine Familie begleiteten in offes 
nen Wagen die Königin bieber; die Fahrt ward 
in einer balben Stunde zurüdgelegt. - Wie bei 


"der Abfahrt von Eu, fo wurden aud bier 


bei der Ankunft wiederholte Geſchützſalven 
abgefiuert. Faſt die ganze Bevölkerung von 
Eu und unferer ganzen-Umgegend war bers 
beigeflrömt, um der Einſcheffung Viktoria's 
beizuwobnen. Die Dampſyacht lag auf ver 


Höhe des Hafens und die Dampfidiffe Pors- 


eupine, ſchwarze Adler und Fairg - anferten 
in geringer Enıfernung. Auch drei franzöfifche 
Dampfſchiffe, fomie einige Briggs und andere 
Schiffe lagen vor dem Hafen. Der König 
feibft geleitete die Königin in die am Ufer 
liegende Barfe, auf welcher ſich auch ber 
Prinz von Joinvile und Hr. Guizot befanden, 
bie ſich erſt verabfcbiedeten, ald die Königin 
ibre Dampfpacht beſtiegen hatte. Diefe ſtäch 
nım fofort unter dem Donner der Uferbats 
terien in Ser, während die Föniglihe Familie 
nach Eu zurüdfubr. 


Nuflond und Polen. - 


And St. Pettröburg baden mir neue 
Nachrichten vom Krieasfbauplag im Kaufas 
ſus. Bei dem Rückzug des General Woron⸗ 
zoff aus den kaukaſiſchen Bergen hatte der 
Dbergeneral den nähften Weg eingeichlagen 
und 10 Bataillone auf den verſchiedenen wich. 
tigen Punften, welche die Armee bei dem Eins 
marſch in die Berge paflirt, am Hogatl, in 


Andi, am Milſchikal und auf dem Kirciberge 
zurüdgelaffen. Diefe Truppen mußten fi 


nun ebenfalls berausfhlagen, und die binter, 


fen, in Hogatl, hatten dabri den fdlimmflen - 
Stand, Es bat wieder 4 Tage umobläffiger 
Kämpfe und an Verwundeten allein 7 Stabes 
und Oberoffiziere gefoftet, bevor bie Truppen 
nur bid zur Schlucht am Mitſchital gelangen 
konnten Nach den neueften Nachrichten habe 
der Grneradieutenant Für Bebatom alle 
Truppen, damit fie fib erholen möchten, 
wieder bei Kirk, am Gulaf, verſammell. 
Dbne die kraͤſtigſten Demonflrationen des Ges 
nerald Schwarz gegen die Chedzier und bed 
Generald Fürſten Argutindfi gegen die von 
Süden beraufziehenten Häuptlinge Kibit Mar 
boma und Hadfbi Murad, fo mie des Ge— 
nerals Fuͤrſien Goligin gegen die zwiſchen 
dem Kuban umd ver Raba aufgeftandenen 
Völker, würden die im Gebirge zerfireuten 
Poſten neh weit übler daran gewefen feyn. 
Diefe Icpfgenannten Generale trennten aber 
durch ihre Angrıffe die feindlichen Streitfrafte, 
wobei es freilich auch zu harten Gefechten 
tam. Der Furt Argurinefi verlor einen Dbs 
riften, einen Hauptmann und halte 5 vers 
wundete Stabd- und Dberoffiziere im rinem 
Gefecht gegen Murad, in weldem, nady dem 
amtlien Bericht, die Tſchetſchenzen 600 Mann 
einbäßten, nämlib 200 Todte und 40 Ger 
fangene (da die Rebnung nicht ſtimmt, fo 
muß in dem Bericht ein Schreib, oder Druck⸗ 
fehler ſeyn.) Der vießjährige Feldzug im 
Kaufafus war der biutigite und mie ed ſcheint, 
der unſruchtbarſte von allen. Die Truppen 
find nun wieder heraus und Didamil wird 
aus feiner Beute ein glängenderes Tarki, ald 
das zerflörte wieder aufbauen. Beffer ald 
biefer Kriegszug gegen bie Tſchetſchenzen 
ſcheint der Big, welchen man bei’ den Tſcher⸗ 
teffen eingeſchlagen hat. Dort unterbandelt 
nämlich der General Budberg „mit Umſicht 
und der ihm eigenen Energie, um bie Be 
wobner durch Ueberredung zu vermögen, mit 
den Ruffın in friedliched Verhältniß zw ires 
ten.” Die Worte „mit der ibm eigenen 
Energie!‘ Haben jedoch einen Schimmer, der 
glauben laßt, daß man auch vort wieder 
daran if, tie Säbel zu sieben. Der 
Kaufafus ift eine böfe Erbſchaft, die nicht 
eher fruchtbar wird, ald bis fih einmal 
die Gemürher beruhigt baden und Zeit umd 
Männer fommen, um das Land im Frieden 
zu erobern. Der Kaukaſus muß im Frieden, 
mit ber chtiſtlichen Religion voran, erobert 
werden, bad ift dad alein Möglihe, und 
dann wirb ed ein gefegneted Land. 
(Augsb. Abdjtg.) 





Biumenmaler mit dem theuren Geſchenke zu dem deſcheidenen Gtübben des Anihauung des Malers ging auf Me über und wirkte jenes heitere Wohl: 


haldrlinden alten Baters jurüd. Es war das erſte Ereigniß frines jungen 
Ledens; die Tamelia wurde der Wendepunft, Die rofige Morgenröthe jciner 
Künftterlaufbaen. . 


Am 31. December 1835. alle fünfscehn Jahre nad jenem Verfalle in 
der Rue de Grenelle, wur auf dem Boulearb-talien ein Bild anstaefelt, 
Bas mibt minder die Alumen « wie tie Runflfreunte ameg und namentlich 
vor den Augen ter Damenmwelt Gnade fand. Das Bemülde war arößer, 
ats Blumenfüde fenft zu fein pflegen. und ſteüte mit meifterhafter Wabrbeit, 
 Korrefibe e und geibmaceoler Anorönung das Innere eines Blumiftentreib- 
hapfes Far. Autländiſche Gewäßie, Dlumen, Blätter, Alles war tadellos. 
Ale Zonen der Erde [dienen fh eerbunden ju haben, ihre ſchönſten. rigen 
tbümlichften oder ſeltenſten Protın aus dem Pflanzenreibe zu dieſer Aut: 
ſtellung deizuſteuern. Auf tem Geſtelle las man den Mamen des berühmten 
Vaumgärtnerd Nicelas. 

Die Zufdauer erinnerten fd wohl, daß Me einſt Deraleihen bei dem 
Genannten bemuntert hatten, aber nit in dieſer Berrlihfeit. Sie ſaben 
jegt mit den Augen des Künflers dieſe reihe Ylumenfülle und die poctifke 


bebagen, das der hänfte Triumph der Ktunſt iſt. 

Der Auffaffung und Anordnung des Ganjen entiprob bie Ausführung 
der Einzelnheiten, fo dab nur eine Meinung barüber hrerfhte, daß der 
Maler neben der ungemeinen Leicktigkeit der Behantlung zugleih auf das 
Studium Des Pflanenreihs auferordentiiden Fleiß verwendet haben müffe. 

Dazu kam, dab ber geniale Meier auch ſeinen Beruf in Darflelung des 
Meiſterwerkes der Schöpfung, der weiblihen Schönheit bewährte. Eine junge 
Dame, melde die Blütben einer prachtrollen Camelia bemunderte, zeigte ein 
fo holdſeliges Geſicht, es lag in ihren Zügen eine ſolche Neinheit, Unſchuld 
und Verklaäͤrung, daß die Renner fteudig ausriefen: 

«Der Engel im Parabicie!- \ 

Ihr zur Beite fand im Seltſtgtfühle der Leiſtungen in feinem Fache 
der Blumif, Bere Rifotas,, wie er feibte und febte, und als Megenfab zu 
beiden war eine "dritte Perſon im Bilde angebracht, die eine ungemein 'rühb» 
rende Wirkung hervorbradte: ein Knabe legte das blondgelodte Köpfaen an 
bad Keniter bes Orwihebauies und fab mit einer Junigkeit nad ber blühen» 
den Camelia hinüber, als wolle er fügen: »Das ift meine erſte Liebe, meine 
Belt, mein Himmel !- (Bortf. folgt.) 


Spanien, 

Aus Madrid vom 6. September wird ge 
ſchrieben: „Wir batten "hier geftern wieder 
eine Revolte, mobei Blut gefleffen if Die 
Behörden waren unterrichtet, ed würden an 
6000 Verſchworne auf tie Straffen berads 
fommen; die Infurgenten zählten auf den 
Beiftand eines Theild der Truppen der Gars 
nifon ; geftern Abend 10 Abr antwortete 
eine Gruppe der Konfpiration auf dad „Wer 
da!” der Poften mit Klintenfbüffen, wobei 
ein Offizier tödlich getroffen ‚wurde Die 
Soldaten gaben nun auch ihrerfeits Beurer; 
mebrere Bürger (auch unfhuldige!) wurden 
getöbtet oder verwundet; die Truppen haben 
bie Aufrübrer audeinandergefprengt; «8 murs 
den viele Gefangene gemabt; die ganze Gars 
nifon fand eine Zeit lang unter den affen ; 
dad Minifterkonfeil blieb Die Nacht Über vers 
fammelt; die Emeute ift unterdrüdt; bie 
Verſchwornen zäblten auf einen Hauptmann 
vom Regiment ter Königin; diefer Offigier 
iſt verhaftet. Der Procef der Verichwornen 
bat begonnen; ed fcheint,ald feyen bochftebenve 
Perfonen durch ibre Audfagen fompromittirt. 
Man erwartet mit Ungebuld die Rüdkebr der 
Königin. Der Infurreftiondverfuch von geſtern 
Abend fol fein politiſches Motiv baben, fon» 


bern einzig aus Unzufriedenheit mit em neuen s 


Abgabenfyftem entftanden ſeyn.“ 


Moannichfaltigce. 


Würzburg, den 14. September.) Das 
Denkmal auf den Fürftbifbof Julius Edler 
von Meöpelbrunn, den Stifter der Univerfität 
und des Hofpitald dahier, welches die Stadt 
Würzburg Sr.. Maj. unferm allergnädigften 
Könige verdanken wird, hat auch etwas für 
die Numiematifer Erfreuliches berbeigeführt, 
Der babiefige Gravenr L. Pilg, der fih dDurd 
eine dem erſten allgemeinen Sängerfefle zu 
Würzburg gewidmete Dentmünze einen ebrens 
vollen Plaß unter feinen Kunftgenoffen ges 
fibert bat, befchäftiget ſich mit den Borarbeiten 
zur Anfertigung der Stempel einer Mepaille 
auf die Einribtung des obengenannten Mos 
numentd.. Die technifbe Gefchidlicfeit und 
der Geſchmack dieſes Künfllers laſſen etwas 
Gediegenes erwarten. (Würzb. Abdbl.) 

(Mainz, 11. Sept.) Daß troß der ger 
f&ärften Befehle ver höberen Militärbebörden 
immer nob von Zeit zu Zeit theild Unter» 
offiziere, theild Gemeine ber Bundeöbeiaßung 
fib beifommen laſſen, diefe Befehle zu übers 
ſchreiten und fib Willkuͤhr gegen die Bürger 
zu erlauben, davon haben mir ſo eben wieder 
einen Beweis erbalten.- ‚Bom Anfang Mai 
dis Ende September werden bie Thore unferer 
Bundesfefung erft um 12 Uhr gefchloffen, 
fo daß vor diefer Zeit Jeder obne Thorpaß, 
-aud wenn die Thore geblender find, zu Fuß, 
su Roß und zu Wagen einpaffiren fann, 
Jãhrtlich im Mai wird dies vom Gouverner 
ment der Bundröfeflung befannt gemaht, ſo 
daß ſich am alerwenigften die Militärpers 
fonen mit Unftenntnig dieſer Bersrbnung 
entfhuldigen fünnen. Nichts deſto weniger 
erloubte ſich geilern Abends um 10 Ubr der 
am Münfterthore die Wache babende üfter« 
reichifche Unteroffizier, einem biefigen "ange 
febenen Bürger, Hrn. $., der mit eigenem 
Wagen von der Jagd zurücfehrte, in böcft 
ungebũhrlicher Weife den Eintritt in die Statt 
zu vermehren, drohte ſogar mit Brretiren 
und ließ fib durch den vom erflen Thore 
berbeigerufenen @raminator, einen. Giwilbe- 
amten, nicht nur über fein Unrecht belehren, 





fondern erflärte, er fei mehr als jeder Bür⸗ 
ger von Mainz und werde den > K. nur 
einlaffen, wenn er ihm gute orte gebe. 
Hrn. K. blieb nichtd übrig, ald zu Fuß in 
die Stadt zu geben und feinem Kutfcer bie 

eifung zu geben, vor dem Xhore zu blei— 
ben. Diefer konate zwar fpäter, ald andere 
Wagen gegen 11 Uhr im die Stadt fahren, 
das Thor paffirem, nicht aber, ohne von dem 
betreffenden Unteroffizier noch 
fordert zu fein, fi aufs Bitten zu verlegen, 
wozu fi derfelde aber nicht verftand, Hr 
K. bat matürlih beute bei der betreffenden 
Givilbrbörde gleich Schritte getban, um ſich 
Genugthuung -für dieſe Ungebührlichfeit zu 
verſchaffen; aber es iſt jevenfold mehr ale 
läftig, daß Bürger ſolchen Chikanen ven Sei⸗ 
ten einzelner Militärperfonen aus geſetzt find. 

(Koln. 3.) 


(Braunſchweig, 10, Sept.) Die bei Gr: 
legenbeit der Streitigfeiten zwifhen den Ehus 
fergefelen und den Yägern des Reid: Batails 
lons entitanteneu Unruhen und Aufläufe haben 
mit den bereitd gemeldeten am 5. d. M. ihr 
Ende erreicht. Am 4. d. M. find von den 
15 Polizeidienern, „die am Abend einen großen 
Haufen von Tumultuanten aus einander 
trieben, mebrere durch Steinwürfe nicht uns 
bedeutend verlegt. Ihr Anführer, der Polis 
zei · In ſpektor Stiddien, bat zur Anerkennuug 
ſeines Benehmens von Sr. Hoh. dem Herzog 
einen Dffizierdegen erbalten. Die Unterfus 


bung gegen die Schuldigen ift von Seilen 


ded ordentlichen Gerichted ſowohl ald von 
friegägerichtliber Seite in vollem Gange. 
Ungeheuere Stöße Papierd werden verfchrier 
ben und-große Maffen von Gänfefedern ver- 
braucht; wann aber die Sache zum Schluſſe 
fommen mird, das läßt ſich bei unferm Uns 
terfuchungdverfabren nicht einmal annäbernd 
beftimmen, fo.thätig auch mamentli der vom 
Kreidgerichte damit beauftragte Inquirent fie 


betreibt. (Köln, 3.) 


— —— — — — —ñ— 
Diefiges. 

A Wäbrend der Anweſenheit der Herrn 
Naturforſcher und Aerzte, iR auch die gemißi 
intereffante Sammlung des Hertn Hauptmann 
von Gemming in der Margaretbenfapelle auf 
der Burg zum unentgeldliden Beſuch für 
biefe Herren geöffnet. Diefe Sammlung ents 
hält unter vielen Antiquitäten und Gehene- 
würdigfeiten aus dem Mittelatter, auch. febr 
fböne Wachsbildnereien, zwei Mumien und 
vorzüglich fböne Petrefatten, fo daß eine 
Beſichtigung diefer Sammlung dem Zwede der 
bevorftedenden wiſſenſchaftlichen Bereinigung 
gelehrter Männer angemeffen feyn ‚möchte. 


t* In dem fpanifeben kuſtſpiele „Donna 
Diana”, dad mobl zu den feinften gebört 
und für die Vorftelung äufferft tüchtig ges 
bildete Kräfte erfordert, waren 18 haupt 
fählib Frau von Leynſitt (Donna Diana) 
und Herr Urban (Perin), welche das Publifum 
zu vielfachem lautem Applaus und zum Her⸗ 
vorrufen am Schluſſe veranloft baben. Frau 
von Leynſitt bradte alle Erforderniffe 


einer trefflicben Darftellerin der Donna Diana , 


mit in die Scene, Anftand, Stolz, Verſtellung, 
zuletzt eine durchbrechende volle und heitige 
Liebesgluth und das Alles in Arten und Bils 
dungen ber fhönften Harmonie. Herr Urban 
batte ſich äufferft richtig in bie ſchlauen Wen 
dungen des feinen Hofmannes und die mephis 
ſtopheliſchen Zufäße feined darzuſtellenden 
Charakters getheilt und mit fiherem Tafte und 


einmal aufges- 


runden gewandten Bewegungen leitete er bie 
feine Intrigue vom Anfang an ihrem äufferft 
befriedigenden Ende zu. 


+ Mit vielem Vergnügen machen wir das 
mufiffiebende Publifum auf dad Abſchieds 
Concert ded Herrn Muſikdirektors Bach aufe 
merffam, welches Mittwoch den 17. d. im 
Theater ſtattfindet. Eine Ouvertüre, fomponirt 
don dbemGoncertgeber, fowie zweiViolin Vortrãge 
von demfelben, laſſen nur Gediegenes erwars 
ten, und fo-möge denn das Yublitum durch 
zoblreiben Beſuch fein Intereffe an biefer 
Unternebmung unfere® in der mufifalifchen. 
Welt rühmlichſt befannten Landemanned ber 
thätigen, 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





YUnzeigen. 
Trauer-Anzeige, 


Am 14. d. M. früb 5 Uhr verlieh feine irbif 


Laufpahn unfer geliehter Bruder . 


Konrad Kißkalt, 
Bärtner bei St. Johannis, in feinem 33. Lebens: 
jahre. Tiefbetrüdt fichen wir an feinem Sarge; 
er bat die Friedenspolme nunerrungen, ihm iſt wohl, 
fein kurzes bäuslihes Glük ward ihm bitter gu 
würjt, Um flille Tbeilnahme bitten 
Nürnberg, den 16. September 1845. 
Die Hinterbliebenen. 


dig 

Hand» und Saftwirthichaft » Verkauf. 
Aus Auftrag der Befigerin verfauft Unterzeich⸗ 

neter das mit Lit. L, Mro. 1416 bezeichnete, in 

der Moptgafie Iirgende Gafthaus IL Klaſſe zum 

Mondihbein, 

entbaltend im Border, Mittel. und Hinterbaus: 
5 Keller, 17 Zimmer, 1 Saal, 3 Altore, 27 Sam» 
mern, 14 Rüden, 1 Epeilefammer, mehrere 
BVorpläge,, s. v. Mbtritte und Böden, einen 
Stadel, 2 Mebengedäude mit @tallungen auf 
40-50 Pferde, einen Grmüfegarten, 1 Regel 
bahn, Gommerhaus, Pumpbrunnen, 1 Dungs 
Nätte und großen Hofraum; fein lauter und 
eigen, mit Waldrecht verichen ; trägt "jährliche 
Miethe fl. 450. Nedſt einer bebeutenten Dar: 
eingabe. 

Hierzu it Termin auf e 
Mittwob den 24. September d. Jahrs 
Nachmittag von 2-5 Iihr 
in felbigem Zofale anberaumt, mozju Kauftliebha⸗ 
ber mit dem Bemerfen biedurd eingeladen werten, 

das die Einfiht täglich geſchehen ann. 
Auskunft ertbeilt 
Nürnberg, den 12, September 1345 
J. d Bfeifer. jun. 
ommifiondr, ! 
Rarolinenfraffe Lit.L. Rr. 1, 


Hand: und Weinhandlung Verkauf. 

"ine feit mehreren Jabren beflebende und bei 
belem Renommee geführte Meinbandlung nebit 
Haus und zu empfeblenter Kundſchaft, dabei ein 
Vorrath Meine nad Belieben zu tem billigften 
Preigen zu übernehmen if, wird Familienverbält- 
niffe wegen aus freier Hand verkauft. 


Auskunft ertbeilt J. 9. Vfeiffer, Ion. 
Eommiifiondr. 

Boarnung) Ib warne biemit Jeder: 

mann, auf meinen Namen Niemand, wer ed aud 

feun mag, etwas zu borgen oder zu werabfolgen, 

indem ic für nichts hafte und auch Peine Zahlung 


teifte. — g. m. Hofmann, 
@üterlader. 


— — 


Eonzert: Anzeige: - 
Auf Vieler Verlangen gibt die Familie Dabur- 
ger, Nationalſanger aus dem dayt. Hochgebirge, 
heute Mittwoch ben 17. September mod ein 


Conzert 


im Saale des goldenen Adlers. 
Anfang halb Uhr. Entree 12 Pr. a Perſon. 
ae 


Gaſthaus zum Kronprinzen 
in Boftenhof. 

Wiorgen Donnerflog den 18. Sept, findet »mus, 
fitalifhe Abendunterhaltung- von bem Quartett des 
Hrn. Sanepf Matt, wozu hiemit höflich einlabet 
Zttintter. 








Aecker⸗Verkauf. 
Mähften Montag den 22. September 
e. Machmittags 3 Uhr 
werden im Kagenig+ Garten h. d. Veſte gachte⸗ 
zeichnete Meder,’ vorzügliger Bonität, nämlid : 


Tagw. Dei. 
2). PiıNo, 501 im Hirgafed ...0 m 
2) » »  G6tda am Brofreuther Stadt: 
4:5 : weg MM 1» 32 
96406 bo. ve“. ı 9 
) » »- 644 mittleres Hiribfeld 1 7 
5) » »- 645 in der Mebengafle . . 1 7 
Bin» 649'4 die Schanze im Sroß⸗ 
reutber Statiwmeg - - © 4 
"in vorbefbriebenen Parzellen aus freier Damd öf- - 


fentlich an den Weifbietenben verfauft, und aufs: . 


liebbaber- hie zu höflich eingeladen von dem 
öffentliben Comwiſſions ⸗ Bureau 
von J. St. Scomidt S, Aro. 104. 


Sanal: Schifffahrt. 


Stiffermeifter Zab. Ziegler von Pegent: 
burg (Schiff die Hoffnung) ſucht Ladung nadı Kehl: 
beim, Regensburg, Paſſau, Linz uud Wien. 
Ladezjeit Donnerſtag den 18. Erptember. 

Bpfahrt Freitag den 19. Geptemter. 

Mürnberg, am 15. September 1945. 

Güterbeftätterei für den Lurmwig-Hanal, 
Friedr, Yöhner. 





Saamenhandlung-Berkauf. 
Eine feit 00 Jahren deſtehende und mit vejlkm ",. 
Nuf geführte Saomenbantlung wird Samifitn« > J 


verbältniffe wegen aus freier Hand verkauft. 
Auskunft ertbeilt Die Erped. d. Bl. 


Geſchaͤfte-Verkauf. 

Ein Miniatur⸗Farbden Geſchaͤft nebſt Pinſelhand ⸗ 
lung; ein Siegellack Geſchäft; ein Eiig-Geihäft 
und ein Eorfetten-Ring-Geichhift werden verkauft, 

Austunft ertheilt 

g. Pfeiffer, jun. 
ommilfionär. _ 
Karolinenftrafe Lit. L. Mo. 881. 


Zahnärztliche Anzeige. 

Der Unterzeihnete ift mod während 14 Tagen 
Morgens von 8-12 und Makmittags von ?—5 
Ihr zu ſprechen. Sarolinenftrafie Nro. 348 über 
3 Etiege. 

Maximilian Brad, kal approbirter 
Zahnarzt aus Epever. 


(3u vermietben.) Zwei anfländig möblirte 
Zimmer. ein :Meines und eim größeres, find mit 
Bert und Wiöbeln an folite ledige Herren um 
billigen Preiß fogleih zu vermietben. Das Nähere 
-ın der Exped. d. Bl 


(Mietb: Beine.) Gin Bramter fuhr om 
‚Ziel Liotmeß 1846 ein freundlibes Logis. welches 
nabe an. oder in der Stadt ſeldſt ſeyn kann. 


(Bei um.) in folder Wenfh uon 15 bis 
y 16 Zahren wird ald Auslauf. Burfae in Dienft zu 
uchmen geiuct- E 


— 








# 
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Empfeblung. 

In untergeichneter Buchhandlung if zu baben! 
Eine Woche in Nürnberg Kurz gefoßte 

Befchreibung der Stadt Nürnberg und ibrer 

Umgebungen. Ein Wegweifer für Fremde 

von Garl Mainberger, mit einem bifl. 

Vorworte von Johannes Scharter. Nebit 

Grundrig. 8. br. 54 fr. 





Mürnberg nad Bolentung der Nords 


Eifendahn von Garl Mainberger. Mit 
ı Anficht der Stadt von Süden. 8. 45 Ir. 
Jadem der Verfaſſer durch bie erſtere Schrift 


ſchete Anleitung gibt, bie umfangreibe Etatt mit 


Bortbeil zu durdmwantern, um ıbre Grobe, ihre 
Pläge, Strafen, Kirchen, effentlichen und Privat: 
gebäude, Anſtalten ic. kennen zu lernen und dadurch 
ein genügendes Bild jur Erinnerung darzußellen, 
lentt er in der zweiten Sährift den Blick nad 
Auffen, Die bis Bamberg dem Berfehre über 
gebene konigliche Eiſendahn gibt ihm zunachſt Ber: 
anlafung auf die Koute nad dem ihönen 
Bamberg aufmerffam jumsmwen. In 
gedrängter Kürze führt er ben Leſer von Nürn: 
bergs jhöner Umgebung aus am tem indufriereihen 
Fürth vorbei nad der heitern Unioerftätsfladt 
Erlangen, durch Bayersborf, Forchheim, 
nah Bamberg, bei jedem Drie das Mörtbigfte 
anführend, um fi raſch zuredt zu finten. @elbit 
"über Bamberg hinaus fehlt «6 mat an Andeus 
tungen, die ſich bald erweitern werden. da die Ers 
Öffnung der Eifenftraffe dis Lichtenfels nicht fern if. 

Beide Schriften wurden mit Beifall aufgenom ⸗ 
men; fie dürfen gewiß auch im jepigen Wiomente 
empfohlen werden, wo eine Anzabl hodgebildeter 
Dinner in den Mauern der Statt weil. Der 
Berlag der Untetztichneten bietet übrigens nech 


andere Gäriften- über Nürnberg; gleihwie einer, 


Anzahl Kunfblätter in Anfisten der rast felbik, 
oder einzelne Bautenfmale, Päge ꝛc. — Ein- be 
fonderes Werzimniß., derſelden in eden erihienen 
und werten auch Diefe, aleichwie ter Vorrath vom 
abalichen Gegenſtãnden ous fremtem Berlag beflens 
empfohlen. 

& ' Niegel & Wießner, 


5. 873 am Dauptmagkt. B 


[Rauf:Ceiu) Man ſucht in der Stadt 





'* süße im der Nabe derſelden einen warten mitguten 
SGedauten in Faufen. 


Schriftliche Unerbielen mit 


"Preisbelimmung werten in der Exped. d Blattes 


‚Ähäftigung erhalten. 


unter den Buaitaden H. G. R. angenommen had 
beförzert. .” 

Biverruf) @ingetretener Dinderniffe 
wegen fann die für Mittwoch in 8. Nro. 772 ans 
gefündigte Auftion nicht ſtattfinden. 





(3u vermietben) Un eirenledigen Herrn 
iR ein tapegirted Zimmer nebſt Wltoo täglich zu 
dermitihen. Rro, 862 Spitalplatz 


(Beiud) ‚Zwei junge Madchen von 14 
dis 16 Jahren, von honetten Yeltern, können Bes 
Miberes ın der Erp. d. Bi. 


(Berloren) Am Sornag Abend nah 
dem Theater hat Jemand von demſelden bis zur 
Deutiöbaus:Kajerne einen fiidernen Urmreif ver: 
loren. Der Finter wird gebeten, ſolchen gefälligſt 
gegen ein Dougeur in der Erp. d. Bil. abzugeben. 


(3u vermietben) Ein deiteres möblirtes 
Logis, in einer fhönen Lage, für 1 ober 2 Herren, 
iR nachſtes Monat zu vermieiben. 


aufGeſuch) Ein flarfer einipänniger 
Wagen mit eiſernen Achſen, eine Holmbanf und 
Eggen werten ju Baufen geſucht. S. No. 455. 


gu verfanfen.) Eiue ¶Drehdant und eine 
Polierbant find zu verkaufen. 


mann ». Yonton. 


(Befund) Ein Ecüler, welcher rine der 
biefigen Lehran dalten beſucht, Bann unter billigen 
Peringungen ın Koſt und Logis genommen werben. 
Müberes in 8. No, 1220 der neuen Bafle. 


kiteratur 
So eben if erfchienen und in der €. 9. Ich: 

{hen Buchhandlung in Nürnberg zu haben: 

Die Kunſt woblfeil zu Furiren und 
die meiften Apotbefen entbehrlich zu machen. 
Ein Beitrag zur Feſiſtelung bed BVerhälts 
niffed der Apotheker zu den Aerzten, ber 
aͤrztlichen Kunft, tem Publifum und Etaate. 
Bon Franz Andreas Dit, Doftor der Phi⸗ 
loſophie, Medizin und Chirurgie ıc. 

Freis broidırt 270, 


Angekommene Fremde 
E vom 16 Sept. 1846. 

(Kotbe Roh) Hd. Bar v. Voigerfi m. 
J. Kent, v. Rent. v. Pofen. Eppinger, Rent. vo. 
Bien. Stödel, Reg »Afehor » Berlin. 

Bavr. Hof) Od. Acneth, Direftor, Antonia 
Aencth vo. Wien. Armitag, Rent. ©. Yonton. G. 
Münch m. &.. Mad. Blafmann v. Hof. Noribam 
w. Eempton m. %.. Bordet m. G. v. England, 
Badırs m. 5. v. Holland, Kent. 

(Witt Hof) ©. D. Für v Kabzjivil m. 
®. u.5.D. Fürfin v. Eottifof v. Petersburg. 
Bauer, App. Ber.:Direftor v. Eichſtädt. v. Hirſch 
auf Gereuth u. v. Hage, Priv. v. Würzburg. Bra- 
der, Hptm. 9 Andbam. Dr. Hüter » Marburg. 
Siıdenar, Sehr. #. Görlis. Wingfield m. #., Edel: 
Engert u. Böhm, Prie von 
Sambıra Keim, Künftier o. Münden, Breißler 
©. Bien, Nitolis ©. Belgrad, Stud. Sildermann 
v. Bamberg, Buchner v. Kitzingen, Kflte. 

(Strauß) Hd. Dr. Stemof, Bbeof. o. Bam: 
berg. Stemmier, Adeokat o. Mouvotk. Dive m. 
Sohn, Part 9. Regensburg. Dumtam, Shauipie- 
ler ©. Berlin. Groß, Ya arein ». Stuttgart, Monz 
©. Amorbach, Beyer vo Erfuri, Alte. 

(Blaue Blode) Hd. v. Brünler, Ober» 
kriegstommtffär. Späg. Priv. Wide. Fleiſchlen v 
Ansbach Hd Dr. Berks, Raas direftor v. Yandes 
hut. Wolf Rechnungtkommiſſät u. Sprver, Zitgler, 
Infpefior ». Keagptvärg. Grafenberger, Aftuar 
». Bamberg. I Dri Dopf v. Yauben. Binfenberg, 
Adeofat P-Bwesiv, Rent v. London. 
Brulliſt #3 Mignt cu Wöhlfe, d. Bonn, Stud. 
Seitz ©, Niederſteittn. Pris. Stetke, Künſtler v. 
Munchen, Scheurl Brauertideſ. v. balmſtadt. 
Erle v. Eibtrfeld, Kärſchner mi S. v. Retwig, 
Lehdergtt d Munchdera, Flügge v. Dannever, 
Markwardt v.ı Main, Kilte. Vollkring, Lehrer 
v. Sraunſchweig 

(G Ant. Hof) Hd: ©. Ponjelin, Kriegs⸗ 
kommiſſãr· d. Antbach Dr. Stahl. Arjt v. Sulz⸗ 
beim. Dr. Gaͤrz v. Hohendeim. Hofmeiſter m. #., 
Kim. v. Leipzig. Bahloff v. Detmold, Poppeeo. 
Würzburg, Leytzel a Tprol, Prio. 

Gtothe Haba.) Hd. BWöl, Lehrer v Gonne: 
berg. Pauſch, Revierförker ©. Bruck Dafmann, 
Kbkt, v. Stuttgart, Nabus, Ockonom v. Heiltronn. 
Eur, Bermwalter v. Regensturg. ‘Moe. Deininger 
m. T. v. ini. 

(BL, Flaihe) Hr. Rohe, Kantor v. Winde; 
heim. Moe. Waurer, Schaufpielerin v. Bamberg. 

CORondihein; Sofenhof) Hd Zufter, 
Bergmeiſter. Kropf, Schiffer v. Bamberg. Gürtler, 
Fort. v. Herjogenaurad. Zimmer, Kfm. v. Bre- 
gen. Bofmanır m. F. Tchrer ©. Urfheim. Meier, 
Kammerdiener v. Bürjburg B 

(Rronpring.; Sofenbof) HH. Amon 
m. Tonter, Gutstef v. Wendelftein. Ziel, Stud. ». 
Anedach. Wich, Forftgeb. v. Neuſes Hornbuder, 
Kfm. o. Crailsheim. , 

(Mile Mann) HB. Weigand, Lehrer, Trei: 
ber, Drie.v. Dale, Weidenauer, Dany, Schick, Horn: 
bacher, Scherie, Händler v. Deufitetien. 
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ämter Sefedungen zu folgenden Dreiien an: Im L 


Ravon balbjährl, a fl. 55 


tl. af. ı0. ML 3fl. an. 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmeliden 


Ausbbrudereı am Katbbauie, S. Nr. 514, wo Inierate oler Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 





Deutfchland. 


Bayern. (Paffau, 15. Sept.) Unvergeß · 
lich wird ollen Biwobnern Paſſau's der geftrige 
Zog bleiben, an welchem Se. fgl. Hobeit ber 
Kronprinz Marimilion zur Inſpizirung des 
bier garnifonirenden Linien-Regimentd, Nach⸗ 
mittags nad 4 Udr unter tem Geläute aller 
Gloden und dem Donner der Kanonen ver 
Landwebr, begrüßt von dem lauteiten “Jubel 
aller Klaſſen und Stände der Einwohunerſchaft, 


in biefiger Stade eintrafen. Höchſtdie ſelben 


fuhren, bi zur Gränze des Burafriedend von 
einer Abibeilung Reiter aud dem Landgerichts, 
bezirte Paſſau II. begleitet, durch das pracht⸗ 
vol deforirte Ludwigstbor, freundlich grüßend 
und. ſichtbarlich erfreut über den" berzlicen 
Empfang, in die Stadt ein, deren ſämmtliche 
Haäuſer im feſilichſten Schmude prangten, 
und nahmen Ihr Abfteigei Quartier im Gaſt⸗ 
baufe zur Pol, wo fich bereits der Here General 
lieutenant Graf von WMierburg, die beiten 
Herren Generalmajore, Freiberrn von Hoben» 
baufen und Magerl-mit dem Fönigl, Dffigier 
forpö, ter 8, Herz Stadtfommiffär ünd Land⸗ 
zichter Fink und, in Berdinnhrugfg des Herrn 


Bürgermeilterd, der Hr, — — Schweizer 
verſammelt hatten und Be, Tonifl, Hoheit 
ebrjurchtsvollſt empfingen. . Bei eiftretender 


Dämmerung :beeilte fib Ales, die vorbereitete 
feftlicbe Beleuchtung der Stadt. ins Werk zu 
feßen, und bald fanden ſämmtliche Straſſen 
bed Reumarfıd, umd bie meiſten ker Aliſtadt 
im fcböonften Glanze — ein gioßarliges, jede 
Erwartung übertreffended Schaufpiel, Spä⸗ 


* Kronpringen F begrüßen, 
di 


ter, als Ge, k. Hob. zuerſt zu Fuß, dann 
Wagen, degleitet von den boditen Beamten, 
die Hauptfiraffen befichtiaten, ersönte fort, 
während der lautefte Zubel der dichten Mens 
fbenmaffen, Einheimiſcher und Fremder, die 
aufommengeflromt waren, um ben geliebten 
ber beute zum 
eritenmale Stadt Miffau mit einem Ber 


tuche beglüdte, 


zubten Höcfldiefelben zuerſt eine Serenade 
ber Regiments» uud Landwehr Mufit auzu⸗ 
nehmen, indie ſich fortwährend, dad donrernde 
Hoch der frohbewegten Menge mifchte, worauf 
die biefige Liedertaſel einige Gefänge in ge 
Iungener Ausführung vorırug Krk noch 
Mirtermabt endigee die Feſilichteit dieled in 


den Annolen Paſſau's denfmwürdigen Toges, 


welche durch die hertlichſte Witterung degün⸗ 
fligt, und nicht durch die mindeſte Unordnung, 
nicht durch ven germgſten Unſau geflört 
wurde. Heute und morgen werden, Seine k. 
Hob. bie Jaſpizirung des Regiments vors 
nebuen. (8. ad. D,) 


(Zwerbrüden, Anfang Sepremberd.) Dur : 


Bau der pfälziien Ludwigsbohn bringt «i 

faſt nie erlebte Regſamkeit in unfere Pia. 
Die Örumdarbeiten ſchreiten rafcb voran, ud. 
werden ſaſt ganzlib vor Eintritt des Winters 
auf ter Strede von Hombarg Bis Kaiferds 
louterm breubigt rpm. Das Neuſſadter Thal, 
air feinen Tumnelbauten, Biaduften und 
Bergdurchſchnuten bietet jept eim anderes, 
obet jebr ıntereffanted Bild. Man fiebt iu 
allen Unlagen die Gewandtheit und tiefe Sad» 


Rachdem ©. k. Hobeit wies, “find, 
der im den Gaſtbof zurückgekehrt waren, ger» Sandlouci eingetroffen. 


zu ⸗ kenntniß des Hra. Banrath Denis bervors 


leuten. Möchte mur rebt bald etwas Bes 
Rimmted über den Anihluß der Bahn‘ ad 


das preuffiiche Gebiet umd feine reihen Kohle. - 


fchäße verlauten, 9.93)... 
Preufien. (Sandfouci, 13. Sepk)a 


Ihre Mojeftät tie Kaiierin von Rußland und. 


Er 


Idre Kaiferl. Hobeit die Großfürfin nt 


(9. “ 
Sachſen. (Dresden 14. — 
beu vierzehnten September des 
war die feierliche Eröffnung des fünften con— 
ſtitutionellen Landtags feitgeiegt worden. Wie 
früher ging ihr and diesmal der Gotted 
bienft in der ewangelifchen Hof» und Sophi⸗ 
enficche voraus, wohin fich früh um. 9. hr 


Auf 


‚bie Mitglieder beider ſtaͤndiſcher Kammern 


begaben, um bem Bortrage des Herrn Ober⸗ 
hboſpredigers Dr. von Ammon beisuwohnen. 
Derfelhe hatte ald Text Eoangel, Luck 14, 
1-9 zu runde gelegt, und führte. im ge⸗ 
wobnter trefflicher Weiſe den Hauptſfatz auf: 
„Die hohe Weisheit, mit welcher Chritus 
ie veritimmten und aufgeregten Gemüther 


‘seiner Zeit beruhigt.” — In Folge der von 


dem, Könige mDberhofmarfhallamte ergange- 
ven Anlage _verfammelten ſich nach ittag 
balb ein Uhr die fämmtlihen Mitglieder der 
Ständeverfammlung im König. Schloffe und 
zwar in dem Saale Ihro Königlihen Hoheit 
ber Prinzeifin Augufta, um von da in den 
Landiags · Eröffnungs Saal eingeführt zu wers 
ben. Die Präfidenten, Bicepräfidenten, und 
bie Secretarien der beiden Kammern nahr 





Die Camelia. 


Ei. ſehn Sie,“ bemerfre jept der Kunſthändlet, »da wird Ihnen noch 


Jahres 1845}. 
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(Fortfegung) 

Der ES hraulußigen in dem Aueſtellungtlekale waren viele gewefen; jept 
folgte der Fluth der eleganten Kennerſchaft die Erbe; denn fünf Uhr war 
worüber, und die Menfsheit eilte zu reelleren Genuſſen, der Reiche zum 
üppigen Male, der Arme zur kaͤrglicen Stilung Des Pungers nad ſchwerer 
Ardeit. Die Strafen wurben leer, 

Da ibaute ein beides, leitende Geſicht dur das noch umverbülte 
Genfer des Ausitellungslofald nah dem durch Serzenlicht erbellten Gemälde. 

Gm Zimmer ging ein, junger Dann mit dem Runfthäntler, dem das 

Lotai gehörte, auf und ab; er ſchien ſich mit demſelden lebhaft zu unterhalten 
und von demſelden, vieleicht ber heute geernttelen reihen Triumphe wegen 
mit fihtbarer Zurorkommenheit und Verehrung behandelt zu werden. 

Der Maler war fo einfach als geibmadeol gekleidet; Oaltung und Aus: 
druck des Gefibis verrietben den Mann von gründlider Bildung, Beinheit 
und jener Durbbringung ron Anſpruchtleſſgkeit und Selbſtgefühl, die nur 
dem wirklichen Talente eigem iſt. 


sum Saluſſe eine jhmeihglbafte Anerkennung! Die Beigauerin draußen 
am Fenſter muß von Ihrer Brbeit fchr erbaut fein.« 

Des Malers Blid folgte der amgedeuteren Richtung; dann trat er dem 
Benfter mäber, und als fomme ihm plöplich eine Erinnerung an ferne Tage, 
öffnete er taſch das Fenſter und jagte: 

»Matame, das Gemälde fheint Ihre Aufmerffamkeit zu erregen; bemüs 
ben Gie ſich berein und befrabien Sie es nah Befallen.- 

Die Dame jauderte anfangs, fülgte dann aber mit einiger Verlegen heit 
der freundlißen Einladung und nahm ſchweigend auf dem Stuhle Plag, den 
der Dialer ipr vor jein, Gemälde rüdte, 

Kaum hatten die Blide der Ftemden eine Weile auf dem Bilde gebafter, 
als ihr Thranen ins Auge traten. 

-Die Iheilmabme, die Ste dem Kunſtwerke ſchenken, macht dem Maler 
Ehre, bemerfte der Aunftbandler, Das Kompliment mit einer Handbewegung 
gegen den Künfler begleitend, der mit verihränkten Armen und geienftem 
Kopfe neten feinem Bilde fand. 

Ach, mein Herr ie» antwortete die Fremde, · das Talent des Aünſtlers 
wet in mir Erinnerungen, die diefem Meifterflüde für mich noch eine ganz 


n Et. Pererdburg kommend, auf Shho@ * 


men, dem Throne gegenüber, bie denſelben 
beftinimten Pläte ein, die der eriten Kam⸗ 
mer rechts und die der zweiten linfd vom 
Throne and. Die übrigen Abgeordneten bes 
“gaben fih, in wie fern fie der erſten oder 


zweiten Kammer angehörten, recht® oder links . 


auf die errichteien Ejtraden. — Geführte von 
dem Geremonienmeilter traten nunmehr das 
Corps diplomatique und die am Königfichen 
BE verackänn Fremden in den Thronfaal 
. em und nahmen ihre Pläge links neben dem 
Throne ein. — Es begann bierauf das Ab» 
rufen der fünften, vierten und dritten Glafje 
der Hofrangorbnung, welche in dem Throns 


ſaale ihre Pläge einnahmen, worauf bald. 


nachher Ihro Majetär die Königin, bealeiter 
von den Prinzeffinnen des Könige. Hauſes 
und den Hofs und Zutrittddamen, in ben 
Thronſaal traten und baielbit auf der für 
Allerhöchſtdieſelden bereiteren Tribune Play 
nahmen. — Hierauf erhoben Eich Se. Mar 
jeität der König, begleitet von Sr, Königli— 


chen Hoheit, dem Prinzen Johanu und dem. 


Prinzen Albert 8. H. unter dem Bortritt der 
zweiten und erften Glaffe der Hefrangord⸗ 
mung zum Throne. Beim Eintritt in den 
Thronfaal begrüßte Se. Majeität ein feierlis 
ches Hod ven Beiten der Stände Vom 
Throne aus richteten Se. Majeſtät an die 
Vertreter des Sächſ. Volkes folgende Worte: 
Meine Herren Stände! Früher ald gewöhns 
lich habe ich Sie diesmal um den Trom ver⸗ 
fammelt, ‘damit das Finanzgefeg noch vor 
Ablauf des Jahres zu Stande gebracht und 
eine proviforiihe Bewilligung vermieden 
vderde, Dad Vaterland wird das Opfer ers 
kennen, das Die Mehrzahl von Ihnen bringt, 
indem fie ſich ſo zeitig ihrem nächiten Berufe 
entzieht. Seit dem Schluſſe des legten Land⸗ 
tags find die freundlichen Beziehungen zu 
auswärtigen Regierungen erhalten und immer 
mehr befeitigt worden. Handeleverträge mit 
Belgien, Sardinien und Portugal haben dem 
Verkehre nach dem Auslande neue Vortheile 
gefihert. Durch Abſchluß einer Zuſatz ⸗Acte 
zu dem Elbſchifffahrtsvertrage wurde der 
Schifffabrtsverkehr erleichtert. Durch freund» 
liches Einvernehmen, geſtützt auf gegenſeitiges 
Bertrauen und Achtung gegenfeitiger Rechte, 
ift es aelumgen, von der öfterreichiichen Re⸗ 
gierung die Mealünergabe der Enclave Schir⸗ 
gismwalde nebit Zubehörungen ju erlangen, 
und die Ausübung einiger Parronatsrechte 
der Krone Bayern in hiefigen landen zu bes 
feitigen, während die Verhandlung wegen 
einer allgemeinen Örenzregulirung Dem Kö⸗— 
nigreihe Böhmen ernftlich wieder aufgenoms 
men ward und, in gleichem Geiſte geleitet, 


die baldigfte Föfung mit Sicherheit erwars 
ten läßt. Die ald Mitglied des deutjchen 
Bundes übernommenen Verpflichtungen mas 
chen einige Abänderungen in dem Necrutie 
rungsgejeße, beionders in Hinficht der Reſer⸗ 
veprlicht: mothwendig, welche Ihnen vorgelegt 
werben follen. — Kann ich mit gleicher Bes 
friedigung auf den Wohlftand im Innern 
jurüdbliden, ſo fteigen doch hier auch berrüs 
bende Erjcheinungen auf. Ein tief berrübended 
Ereignip, das mein Herz in feinen theuerſten Ge⸗ 
fühlen verleßt, hat ſich in jüngiter Zeit in einer 
der wichtigften Städte des Landes zugetragen. 
Sie werden, ich zweifle nicht daran, meinen 
Schmerz hierüber theilen. Eine ernfte Aufs 
merffamfeit fordert die in mehrfachen Nichs 
tungen fich fund gebende Aufregung in kirch⸗ 
lichen Angelegenbeiten, welche alle Eintract 
zu ftoren, alle geſetzliche Ordnung, alles Maß 
zu überfchreiten droht. Ohne Rückſicht auf 
den confeffionellen Unterfcbied der verfchiedes 


nen anerfannten Sieben babe ich bei meiner . 


‚Tbronbefteigung zugefagt, vor Allem den rer 
ligiofen Sinn zu pflegen, den das Sachfens 
volf auf fo ebrenbafte Weiſe zu bewahren 
wußte, babe ib die Ueberzeugung ausgeforor 
en, daß die Stände Sachſens von aleicher 
Achtung für das Heiligſte geleitet fein würs 
den. Wenn ich mein Vertrauen in dieſer 
Hinficht bewährt gefunden babe, fo boffe ich 
mit feiter Zuverficht, daß Sie auch jept mir 
Ihre Unterſtützung gewähren werden, damit 
das kirchliche Princip nicht erfihüttert und 
die Grundpfeiler des Staats, fo wie alles 
menſchlichen Wohlſeins, Religion und Glaube, 
nicht untergraben werden. Strenge Ordnung 
im Staatsbaushalte und das gunitige Er⸗ 
gebnif der Einnabmequellen baben, neben 
den am vergangenen Landtage dargebotenen 
Mitteln, die genaue Erfüllung der für die 
Staatäfaffe übernommeneg ſehr erbeblichen Ber» 
pflichtungen möglich gemacht. Diefes erfreus 
liche Ergebniß geftattet, zu Erleichterung des 
Landes, eine Herabfepung der Grunds, ins 
gleichen der Bewerb» und Perfonaliteuer, ſo⸗ 
wie eine Gleichftellung der Salzpreife, in 
Borſchlag zu bringen, während allerdings 
für einen Theit des Bedarfs zu dem Bau 
von Eiſendahnen andere Dedungsmitel zu 
fuchen fein werden: Der augenblidlicb vor« 
tbeilbaite Stand des Eredits bat Beranlaf: 
fung. gegeben, auch unerwartet der Bollens 
dung der ind Ausland führenden Eifenbabs 
nen zur Erbauung von Berbindungsbahnen 
von Ghemnis nach Riefa und von Yobau 
nad Zittau die Genehmigung zu ertbeilen 
und fomit etwaige großere fünjtiae Opfec von 
der Staatöfaffe abzuwenden. Mehrere, zum 


-tbung zugeben. 


5 


Theil umfangreihe Geſetze, die Wechſelord⸗ 

nung nebſt dem Geſetze über Schuldhaft, 

dad Geſetz über ein verändertes Maß- und 

Gewichtsſyſtem, das revidirte Gewerb⸗ und 

Perſonalſteuergeſetz, ſowie die Landtagsord⸗ 
nung find von Deputationen beider Kam— 
mern beratben worden, deren Arbeiten Ihnen 

zugeftellt werden follen. Außerdem merden 
Ihnen noch einige andere Geſetzentwürfe, 
zum Theil dur den Wunfch früherer Stäns 

deverfammlungen hervorgerufen, zur Beras 
Hierüber, fo wie über Die 
micbtigern Ergebniffe der Thätigfeit ig den 

verjchiedenen Zweigen der Verwaltung wird 
Ihnen Durch den vorfigenden Staatsminiiter 
befondere Mittbeilung gefcheben. Im Bes 
wußtfein, den Beftimmungen der Verſaſſung 
mit itrengfter Gewijfenbaftigkeit entfprocen 
zu baben, verlange ih mit Recht auch von 
allen Sachſen ein gleiched Berbalten, Beſon⸗ 

ders aber fordere ich Sie auf, meine Herren 
Stände, mid in dem feſten Entſchluſſe zu 
unterjtugen, einen verfaffungss und ordnungs⸗ 
mäßigen Gang im innern Staatsleben zu ers 
balten, damit der Name der Sachen überall 
mit Achtung genannt und Staatöverfaffungen, 
wie die unjere, auch ferner als ein Bolls 
werf gegen ejeglofigfeit und Unordnung, 
als eine Bürgschaft für Erhaltung ded Bans 
des zwiſchen Fürſt uno Volk betrachtet wer 
den mögen, durch deffen treue und forgfäk 
tige Vefeftigumg allein das Glück der Bök 
fer befördert werden fann. Mit zuverfichtlichem 
Vertrauen erwarte ich, daß diefer Geiſt Sie bei 
Ihren Verhandlungen leiten wird; nur dann 
wird einft dad Vaterland danfend auf ven 
jegt beginnenden Landtag zurüdbliden füns 
nen. — Hierauf trug Se. Ercell, der Staats⸗ 
minifter von Koennerig folgende überfichtliche 
Mittbeilung vor: Dem fo eben ausgefpros 
chenen Allerhöchſten Befehl gemäß ift über 
die MWirffamkeit der Regierung feit dem 
Schluß des letzten Landtags befonders zu 
Ausführung der verabfhiedeten Geſetze und 
font beſchloſſenen Mafregeln, ſowie über die 
für die Gefeggebung und Verwaltung ferner 
getroffenen Vorbereitungen kürzlich Kofgens 
des zu bemerfen :- Durch die bewilligten Geld: 
mittel iſt es möglich geweſen, den ®ebalt 
geringe dotitter geiſtlicher Stellen zu verbeſ⸗ 
ſern, auch den Gehalt aller Volfsſchulleh⸗ 
rer zu erboben, und zugleich den bedürftig— 
fien unter ihnen eine noch weitere Unrerftüge 
ung zu gewähren. Demmächit ift zu bleis 
bender DBerbefferung der Lage der Kehteren, 
ohne weſentliche Belaftung der Staatskaſſe, 
geeignete Einleitung getroffen worden. Iſt 
hiernach fur die wirklich Angeftelten geforgt, 
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deſontere Bedeutung geten. C# ik mir, als bade ich dies Alles einſt grade 
fo geiehen, wie es hier Durd die Aunſt verewigt arfheint; ich glaube ben ma 
ter zu kennen und Bow liegt zwiſchen dem Damals und Jept ein jo langer 
Zeitraum, fo Vieles hat Ach fertdem eerändert. Daher meine Rübrung.-- 
So redend, ienfte die Dame traurig das Haupt und trocknete Ab Die Augen 
Der Maler ſchien im tichfter Seele bemegt zu fein, ging mehrere Male 
beftig ım Zimmer anf und ab, Mixb dann neben der Fremden Reben und ſaale: 
»Matame, ich din mit dem Dialer befreuntet, von dem @ie mit fo wie 
ker Güte reden, und menn «6 Ahnen Freude macht, ibm kennen zu lernen, jo 
wird «6 ihm eine Übre fein.«... 
“Ah nein,» ermiederte Die Dome, »«ald ich ibn Pennen lernte — wenn 


er eb mirkli iſt — war ib jung, rei glücklich; id made mit's oft zum 


Borwurfe, daß ib damals nichts für ihm that. Gept bin ih arm und unglüd: 
tb, Lob, Bott fei Dank, der dimmel teibüpte ein berrlines Talent, «6 bat 
fk® über alle Etwerteng fbön entfaltet, und darum will ich Ihnen mikt ver 
bebien, dab mit lange michts fo dealuctt bar. als dieſer Anblick · · 

Die Fremde ethod ſich und ſetzte mit dewegter Stimme dimu: 

Wenn Sie den genialen Kunſtlet foreden, der jenen Dioment bei dem 
Elumillen Nicelas ımıt ſo ergreifender Inwigfeit darfelte, jo fagen Cie ihm 


nichts über die Kührung einer Frau, bie dur dieſe Leiſtung an fbönere Zeh 
ten erinnert wurde. Sit erlauben mir wohl, dab ib morgen noh einmal 
wieder fomme, um an Dieler pratcolen japaniihen Camelia meine Freude 
ju baben.-» 

«Schr gern, Madame; tod leiter ıf das Gemälte bereits werfauft un» 
wird morgen gegen Mittag atachelt. - Dob menn id mit dem Maler Ihres» 
wiegen Ruckſprache nehmen darf, fo wird er Shnen gewiß zu Willen jein.- 

Rein, dann mibt!... Wire ich dech nod rei, ich müßte... jagen Eie, 
hat er es gut verfauit Y»- 

»Für jmanjig tauſend Aranıs!- 

»-Für jwanzig kaufend ?. . Biel Geld; aber mibt zu viel für das Mei: 
Kerüd!. . Dit dem Seide... Doc meinen berjlihen Dant für Ihre Snte 
... Leben Sie mobl, meine Derren -« . 

»TKadıme, Sie fernen ichr angeartften ; erlauben@ie, -Dah ih Gie begigute.- 

-"Bemuben Sie ſich mat, 10 Banfe... ıb din jchr ſawach, ter Anplır 
des Bildes, die Erinnerung... 18 18 worüber, bitte.» 

-Grlauben Sie mir dennodt,» wicderbeite der Maler mit Nachdruck, nahm 
but und Ztod und fragte: Wo wohnen Sie, Diatamc ?«. 

Sehr fern... Kur de Grenelle Saınt-®ermain, 88.-- (Kortf. folgt.) 

Fortſetzung fiche Beilage. 


.r 


jo wird jedoch. nicht minder für diejenigen 
verdienten Geiftlichen, welche ihrem Amt nicht 
mehr vorzufteben vermögen; Furforge zu trefe 
fen fein, ald weshalb geeignete Borjchläge 
vorgelegt werden follen. Die Verwaltung 
des Univerfitätdvermogend ift volftändig ger 
ordnet., Die den Ständen mitzutheilende 
Ueberficht wird dad günftige Ergebniß diefer 
Verwaltung darlegen. Durch die mit den 
bemilligten Selofummen ausgeführten Reus 
baue it wefentlihen Bedürfniffen für die 
Univerfität abgebolien, dody wird es zu den 
Koften der inneren Einrichtung und der Vers 
legung der betreffenden Sammlungen noch 
einer Beibülfe bepürfen. Nach erfolgter Ber 
beſſerung der äußeren Berbältniffe mehrerer 
Gomnafien bat den inneren Bedurfniffen dies 
fer Anſtalten ungetbeilte Aufmerſamkeit 
gewidmet werden kounen. Was das Juſtiz⸗ 
departement betrifft, fo ift mit. Anlegung der 
Grunds und Hopotbefenbücher, nachdem uns 
ter dem 15. Februar 1844 und, foviel Die 
bei den Appellationsgerichten verliehenen Gü⸗ 
ter indbefondere betrifft, unter dem 20. Des 
eember vorigen Jahres die nothigen Verord⸗ 


nungen zur Ausführung ‚erlaffen waren, leb⸗ 


baft begonnen worden. Haben ſich nun auch 
im Berfolg diefed Geſchäfts bier und da eins 
eine Zweifel ergeben, die ihrer Erledigung 
im Wege allaemeiner Verordnung .bedurjten, 
jo haben ſich doch im Hauptwerk die getrofs 
fenen Beltimmungen ald zweckmäßig und 
ausjübrbar bewicjen, fo daß tim 15. vos 
rigen Monatd bereit? Yı8 Entwürfe von 
Grund s Hupotbefenbücbern für eben jo viel 
DOrtidaften und Gerididantbeile von Det⸗ 
fdaften an tie Gommirfion zur Prüfung eins 
gegangen waren, und 791 Entwürfe der ipe⸗ 
cielen Prüfung bereitd unterlegen batten. 
Die Niederfegung einer Gentralbeborte, wilde 
dos Gefhäjt controlirt, daß hierbei alents 
halben dem Gelege gemäß verfahren wurde, 
überwacht, feloit eine mögtichite Uebereinſtim ⸗ 
mung im Kormellen zu erbalten fucbt, und 
in diefer Beziebung nicht wur oft an Det und 
Stelle fib von dem Gange des Grrwälts 
überzeugt und elmaige weitere Anleituna qıbr, 
jondern aub ale Entwürfe vor ber vffentie 
een Auffsreerung prüft, bar fi hierden ald 
befonders nüplıh ermiefen. Den gräußerten 
MWüniben armäß find, außer den der Zmis 
ſchendeputation zur Beautachtung bereiid uder⸗ 
wiefenen, weitere Öeleßentwürfe uber. vie Bes 
nußung fließender Gewäfler, wegen Einfubs 
rung des Inſtituts von ‘ Schiedsmannern, 
wegen Abfürzung der Berjäbrungsinft für 
gewiſſe Foroerungen, über den Schub dir 
Berfaffer dramatiſcher u 10 muhtfalifcher Werke, 
über Das gegenjeitige Berbaltuig der verſchie⸗ 
denen Strafarten vorbereitet worden, welche, 
nebſt einigen Geſetzen minderen Umiangs, 
durch das Intersfje ded Handels beroorgrrur 
fen, zur Berarbung gelangen werien. ur 
die Finanzverwaltung ermuchfen aus den Der 
rarbungen am lehten Laudtage ſeht erbebliche 
Verpflichtungen, vom welchen bier voczuas⸗ 
weife zu nennen find: die Zahlungen an bie 
Steuerbefreiten für Aufbebung der Steuer⸗ 
freiheit und die Beitragsleiſtungen zum Eiſen⸗ 
babnmefen. Dieie Berpflihtungen find pünkts 
lich erfült worden. Die Gteuererhebung 
nad dem Fuße des peuen Grundſteuerſh 
ftemd bat mit dem I. Januar' ded Jahres 
1844, den geſetzlichen Vorichriften gemäß, ber 
gonnen und ihren ungellörten Fortgang ge 
nommen. Das großartige, dem Beramrfen 
boffentiib eine glüdlihe Zukunft ſichernde 
Werk der Führung eined tiefen Stollens ih 
tie Freiberger Revier hat begonnen und wird, 
mit Hülfe der zu erwartenden Bewilligungen, 


* 


tbätig fortgefeßt werden. Korimährende Auf 
merkjamfeit wird ber. Bersinfschung der Ders 
waltung im Augeweinen, der Bıfreiung des 
Stuaterigenthbums von laitigen uno bemmens 
den Seroituten und Berechtigungen, und ber 
Ablorung von Naruralleiſtungen an ten Staat 
gewidmet, Nach Verlauf einer beinabe zwölf⸗ 


jäbrigen Verbindung der biefigen Xegierung . 


mit den uprigen Zouvereinsitaaten und ber 


eben jo längen Dauer der Etenerverrinigung ' 


fann nur wiederbolt das Nutzliche dieſer Ders 
einigung bejtätigt werben, und menn auch 
neuerlib ſich Summen erboben baden, welcht 
das bisher bri Ftuſtellung des Jolveremss 
tariſs bejolgte Syſtem in Frage gritellt haben, 
fo ut doch zu boffen, daß es tem gemeinjamen 
Beſtreben der beiheiligren Regierungen gelingen 
werde, einen allen Theilen genugenten Weg 
zu finden, um dem handel und ter Induſtrie 
dem nothigen Schutz zu gemäbren, feinen 
Zweig auf Roiten des anderu zu verfürgen, jons 
dern Das tem allgemeinen Wobltande jo 
förderlive Zufammenmirken des Handels und 
der Gewerbe ungeltört zu erhalten. Weſent⸗ 
lie, den Zoßversin uud die damit in Berr 
bindung ſtehenden Angelegenheiten betreffende 
Beranderungen werden mulelſt beſondern 
Delreis eroffnet, auch bei dieſet Beranlafjung 
bie nötbigen Mittbeilungen über die zum Ad» 
ſchluß gelangte Elbſchifffahris-Additional · Alle 
gemaͤcht werden. Das am vorigen Landtage 


derathene Geſetz über die Theubarteit dae 


Grundeigenttumd iſt mit dem 1. Jauuar 
1844 ın Woırkjamluar getreten. Konnte der 
Urbergang von tem jruberen Zujtande des 
Tismembrationeweiens zu ven im Briche auf 
geftelten ſtrengeren Grundfägen mıdyr obıe 
einige flörende Nudwirtung auf die zu jenem 
Zeitpunfte bereits einyeleiteren, ader noch 
nicht zur Vollendung" gedicbenen Geichajte 
bleiben, die bie Beborten Dur Drfpenjationss 
bewiliyung ım Leu Dazu geeignelen Fällen 
ibunlichſt zu vermindern berhuht gemeien find, 
fo turjten dieje Verudergebenten Uebeiflande 
nunmebr als befeitigt zu detradıten ſein, wäh» 
rend durch das Geſetz, ohne daß 18 dem Ver⸗ 
fchr mit Dem Gruno und Boten allzu been⸗ 
gende Feſſeln angelegt hätte, tom für bie 
GErbaltung einer angen eſſennen Groſſe Des länd⸗ 


lichen Beſththums eine frite Grunblage gewon⸗ 


nen und dem Unweſen der gewerbmäßlgen Gu⸗ 
terzertrümmerung, das in einigen Laudeogegen⸗ 
ten bereite ziemlich weit um ſich gegriffen hatte, 
ein ſchutzeuter Damm entgegenellt worden iſt. 
Die Statutan bes erblansımben ruterichafts 
Iıwen Krebitoerens und ter landſtändiſchen 
Kvpötbefendanf fur tas Martgraftbum Ober⸗ 
lang ſind, unter Berudſichtigung des von 
ten Sıanden Liejed Gegenſtandes balber er⸗ 
Dffneten Gutachtens und ter tabeı geäußetien 
Wunſche und geſtelulen Anträge mit landess 
hetrucher Leſtatigung verfedın worden, und 
Beide Unitolten baden ihre Wırtjamfeit ber 
reits begonnen, Iſt der frittem verfloffene 
Zeuraum aub für die volfländige und alls 
winge Eutwickelung dere letzteren noch zu 
furg, jo gewabten tob auch bie fon jet 
vorliegenden Ergebnifje und der, felbft unter 
auſcheinend minder günftigen Konjunfturen 
tes Geldmarktes, erwunſcie Fortgang beider 
Unternehmungen die begründete Erwartung, 
buß biejelben unter den Klaſſen von Grund» 
befigern, fur die fie beſtimmt find, entipres 
Wenten Anklang finden und fib, ihrem Zwecke 


gemäß, ald ein nüglibes Beförderungsmittel. 


landwirtbfbaftliber Induftrie ſich bewähren 
werden. Für die Ausfuhrung des am letzten 
Landtage berathenen und in feinen Haupt ⸗ 
Inien jeRgenelten Cifenbabniuftemd find in 
der Zwiſchenzeit wefentliche Vorſchritte ger 


wetraBeilage Nro. 4. 
ſcheden. Während von der ſächſiſch ⸗bayeriſchen 
Eıfenbabn nunmehr die Strecke von Leipzig 
bis Zwidau dem Betrich übergeben und das 
dur eine für dad Unternebmen felbit, mie 
für den inneren Landesoerfebr gleib wichtige 
und nüglıhe Verbindung eröffnet worden iſt, 
bat der Bau auch auf ber leßten, von. Were 
dau did zur Föniglih  baperiichen Grenze 
treibenden Abtheilung der Bahnlinie begone 
nen und wird mit aller Energie zum Ziele 
geführt wercen. Der Bau der fächfifcheichles 
ſiſchen Eifenbabn ift, nachdem die Bildung einer 


Altienge ſeu ſcaſt fur Liefed Unternehmen erfolgt 


war, im Sommer des verfloffenen Jahres im 
Angriff genommen und ſtitdem auf dad tbäs 
tigſte geſordert worcen, fo daß die Babns 
rede von Dresden bis Budiſſin ibrer Bols 
lenoung entgegengebt und, aller Wabrſchein⸗ 
lichfeit nad, ſchon im nächſten Frübjabr dem 
Berrieb wird übergeben werben fünnen. Da, 
nach den mit der faiferlibstöniglich öſterreichi⸗ 
fren Regierung beitebenden berrragsmäßigen 
Berabredungen, der Ausführung der ſächſiſch⸗ 
böbmifchen Eiſendabn kein längerer Aufibub 
gegeben werden konnte, fo bat die Megierung 
fib vorläufig entichloffen, den Bau biefer 
Bahn für unmittelbare Staatdrehnung zu 
beginnen, wogegen über bae, rückſichtlich der⸗ 
felden, weiter einzuſchlagende Berfabren ber 
Ständeverfammlung geeignete Mittbeilung 
gemacht werden mwitd, Sind inmittelt auch 
die Babnen von Riefa nab Gbemmiß und 
von Lobau nach Zittau im Angriff genommen, 
fo wird ſonech der Zeitpunft nit mebr fern 
fein, wo mit der Vollendung fämmtlicer, in 
tem anfgeflelten Plane begrifiener Eiſenbah ⸗ 
nen das Yand der Früchte dieſer großartigen 
Unternehmungen und ibrer belebenden Rück⸗ 
wirfyng auf die allgemeinen Verkehrsverhält⸗ 
—8 vollſtãändig zu erfreuen haben wird. 
Die früuber beftandene befondere Commiſſion 
für Straf und Berforgungsanftalten if, 
nach dem Ausſcheiden ibred frübern Borflan- 
did, aufgelöft und ihre Geihäftäfübrung mit 
ber bed Minifterii des Innern vereinigt wors 
den. Wegen Ablöfungen des Lehngeldes und 
einiger anderer obrigfeirliber Befugniffe if 
ein Geſetz vorbereitet worden. Werden auch 
bierburdh der Generalfommilfion wieder einige 
Gefchäfte zuwachſen, fo baben doch im Uebri⸗ 
gen die Ablöfungen einen dergeflaltigen Fort⸗ 
gang gebabt, daß ed nunmehr an ber Zeit 
zu fein ſcheint, einen peremtorifben Termin 
tür fernere Ueberweilungen an die Randrens 
tenbant - zu beflimmen, und ed wird Daher 
den Ständen im Laufe diefed Landtags baüber 
ein Ghefepentwurf vorgelegt werden Die 
Lokalſtatute find nun in der großen Mehrzahl 
der Stätte beender oder boc fo vorbereitet, 
doß verhältnißmäßig nur noch wenig dabei 
zu tbun if, and der gute Einfluß der Lands 
gemeindeordnung ouf die Verwaltung in den 
Landgemeinten mabt fib immer mehr und 
mebr bemerkbar, Handel und Gewerbe — 
eine der unentbebrlichen Quellen des Wohl 
ftanded für die febr ſtarle Bevölkerung un⸗ 
fered Vaterlandes — baben im den leßtern 
Yahren ihren gedeibliben Fortgang gebabt. 
Für den febr gefchmälerten Abfaß biefiger 
abrifare in ferne überfeeifbe Ränder haben 
dh wieder einige neue Hoffnungen gezeigt. 
Die Fabrifgemerbe babem wieder Jiemlich all» 
emeine Veichäftigung und Berdienft und 
breiten in techniſcher Vervolllommnung led» 
haft vorwärts. Die in diefem Sabre ſtatt⸗ 
findende Gemerbeaudftelung gibt in vielſacher 
Hinſicht erfreulihe Beweiſe tüchtiger Fort 
ſchritte der ſächſiſchen Induſtrie. Die wohl ⸗ 
thaͤtigen Fruchte der gewerblichen kehr auſtal⸗ 


ten werden almäblig fichtbar und erlangen 
immer mebr Anerfennung und Benußung. 
Tie tebnuiche Bildungsanftalt zu Dresden 
wird bald das ihr bemilligte und im 
Angriff genommene neue Gebäude bezies 
hen fönnen, die übrigen Gewerbſchulen jehen 
demnähft der Beichaffung angemeſſener Lo⸗ 
calitären entgegen. Der längft gehegte Wunſch 
bed Emporlommend von Maſchinenflachsſpin⸗ 
nereien im Baterlande hat die Hoffnung baldis 
ger Erfüllung, mit ibm das Streben zu Er 
höhung der hierländiiben Flachscultur, für 
melche fortgehend Anftrengungen gemacht wer⸗ 
den. Für diefen und die ubrigen Zweige der 
Landwithſchaft werden die landwirthſchafili— 
chen Bereine, deren Anzahl und Umfang bes 
deutend geftiegen üft, immer wirkſamer. Als 
gemein zeige ſich das Streden der Yandleute 


nach intelligenter Bervollfommnung in ihrem . 


Berufe uud veripricht einen raſchen Auf— 
ſchwung der ſachſiſchen Landwerrnicdaft. — 
Die zweckmäßige Einrichtung und wehlthas 
tige Wirkſamkeit der alterbiandiichen Imme⸗ 
biliar⸗· Brandverſicherungs⸗ Anſtalt hat jich auch 
m gegenmärtiger Finanzeeriede bewährt. Es 
find die Amiprüche au jelbige nicht unerheb⸗ 
lich geweſen, da außer dem großen Brands 
unglüf, was die Stadt Plauen berroffen 
bat, mehrere andere Städte uud Dörfer von 
nicht unbedeutenden Branden heimgeſucht 


worden find. Deffen ungeachtet und obſchon 


die Zahl der Brände ım Inufender gegen die 
vorhergebende Finanzperiode geitiegen iſt, 
bat man doch für das Jahr 1845 van einer 
Erhöhung ter "Brandverficherungsoriträge, 
wie foldte im der ſtandiſchen Schrift von 
25. April 1843 auheungeitelle worven, abges 
fehen und bofft, das Bedürfniß, wenn auch 
nicht den früher verhanden gewejenen und 
mit verwendeten Referoefonde, mıt ben durch 
Verordnung vom 21. März 1843 normyten 
Beiträgen zu deden. Sobald das wirkliche 
Bedürfniß für Die gegenwärtige Finauzpe⸗ 
riode zu überiehen iſt, wird wegen Nor—⸗ 
mirung der Beiträge für die machte Fir 
nanzeeriode dad Nöthige vorgelegte werden. 
Die Milirairverwaltung bat den betreteuen 
Weg angemeffener Sparfamfeit und ftrenger 
Eontrole in allen Theilen des militärifchen 
Haushalts auch in dieſer Finanzperiode uns 
ausgefegt verfolgt. Hierdurch ift ed ohne bes 
fonvere Bewilligung möglih gemefen, die 
Ausruftung der Truppen zu vervollfommnen 
und den zu ihrer Mobilmachung in den Zeugs 
» bäufern liegenden Borrath anjehnlich zu vers 
bejiern und zu vermebren. Zwar veranlaßte 
das Jahr 1843, als Folge des vorbergegans 
genen Mißwachſes, durch die ungewobnlich 
boben Körners und Autterpreife eine außerft 
bedeutende Ueberfchreitung der gemachten 
Bewilligung, allein hoffentlich werden die big 
zum Schluſſe der laufenden Finanzperiode 
u madenden anderweiten Erfparniffe dieſen 
usfall deden. Die Ausführung des Gefeped 
vom 19. September 1843 über die Leiſtungs⸗ 
verbindlichfeit der Untertbanen gegen das 
Militair machte durch Aufitellung von Milis 
tarleiftungssGataftern die umfänglichiten Bors 
arbeiten nothig. Angeftrengter Thätigkeit ift 
ed gelungen, diefezu uberwältigen, das Geſetz 
felbft in Wirffamfeit treten zu laffen, und 
fomit dem von der legten Ständeverjammlung 
audgefprohenen Wunſche zu entjprechen. 
Endlich ift durch die günftigen und forgfam 
gepflegten Beziehungen der Regierung zu dem 
Auslande die Verwaltung weientlih unters 
fügt, vielfacbe Verhandlungen find mit gu— 
ten Erfolg gepflogen und die bereitd bezeich⸗ 


neten Verträge zum Abſchluß gebracht wor, 


den. Ganz befonderd erfreulich war ed aber 


auch der Regirung, daß ed derjelben gelum 
gen it, dem von biefigen Untertbanen bei 
den erweiterten Beziebungen derfelben zu dem 
Auslande mehr als fonit in Anfprucd ges 
nommenen Berwendungen durch die Geſandt⸗ 
fbaften und Gonfulate entjprecben und in 
den mehreiten Fällen nützliche Dienfte leis 
ften zu können. Nunmehr erklärte, im Nas 
men Sr. Majeltät ded Königs, Ge. Ercels 
len; der Staatsminifter von Koeneritz den 
Landtag für eröffnet, worauf Ze. Majeftät 
Sich vom Throne erhoben und, unter Bors 
tritt der erften Glaffe der Hofrangordnung, 
Sich in Ihre Gemäcer zurudbegaben. Ein 
feierlibes Hoc erfballte auch jept wiederum 
Sr. Majeität dem Könige, den aldbald rin 
gleiches Hoch für Ihre Majeftät die Könis 
gin ſich anſchloß. Unmittelbar nach der jeis 
erlichen Eröffnung des Landtags geruhten 
Se. Majeftät der König, Ihre Majeſtät die 
Konigin und die höchſten Herrſchaftten "die 
Coitt und die Präfentation vor Anfang der 
Tafel auzunehmen. Bei der legteren braten 
Se. Maj. der Konig die Gefunddeit, »Auf das 
Wohl des Landes und aller getreuen Stans 
de!* aus, welcher fin Ihro Mai. die Königin 
und die höchſten Herridaften anſchloſſen. Die 
den allerhöchſten und hböchiten Herrſchaften 
gegenuder figenden Präſidenten der beiden 
boben Kammern hatten die Ebre, die Geſund⸗ 
beit im Kamen der ſämmtlichen Herren 
Stäude zu erwiedern. Ein dreimaliger Trom⸗ 
vetenſchall begleitete jede der ausgebrachten 
Gejunobeiten. (Keipp. 3.9 
Württemberg. (Stuttgart, 15. Sept.) 
Zu der heute beginnenden Synode der Dil: 
tenterd waren bereits geflern mehtere Adge- 
ordnete aus verfchiedenen Gegenden bier ein⸗ 
getroffen, welche audı dem von dem Geiftlis 
hen Kerdler abgebaltenen Gottedoienite in 
der reformirten Kirche anwohnten, Die Kirche 
war mit Blumenfrängen fon und finnig 
ausgefchmüdt und, odidon zu dem Cintritt 
Karten ausgelheilt waren, üvervoll. Der den 
Diflenters von mebreren biefigen evangel. Eins 
wohnern zum Geſchent gemachte Avendınadlar 
kelch und die Patene wurden bei der Rom» 
munion, an der auch die fremden Abgeorones 
ten Theil nahmen, zum eritenmald benupt 
Die bis jegt am Morgen und Nachmittag 
ded 14.,,10 wie am Worgen ded 15 abge⸗ 
baltenen worberathenden Sitzungen waren ger 
beim, eine weitere Sitzung finder beute Rach⸗ 
mittag 3 Ubr auf der Silberburg, welche dir 
Muſeumdgeſellſchaft mit anerfennendwertber 
Bereitwiligfeit zur Verfügung geileur hatte, 
Ratt. Im der vorberstbinden Bıpung am 
15. Bormittagd nach dem Gottesdienſte wurde 


‚die Wahl des Prafidenten und der Sekretäre 


für die bevorfichende Verſammlung vorge 
nommen. Als eriterer wurde ernannte Dr, 
Burkhardt, Borfland der Frantſurter Gifte, 
und zu Selretaren wurden gewäbit Heribert 
Rau aus Frankiurt und Wlarfus Schmiet 
aus Ulm. Bis geitern Abend find ſolgende 
Abgeordnete eingetroffen: Profeilor Körner 
aus Elberfeld, Abgeordneter der Gemeinde 
Elber ſeld, bevollmädytigt zugleich von mehre⸗ 
ren Gemeinden des Niederrbeind und Weſt⸗ 
pbalen ; Dr. Burthardt, Borland, Heribert 
Rau uud Pfarrer Kerdler ald Abgeordnete 
von Franfjurt; Dr. Duler, Adg. aus Darm, 
fladt; May, Ady. von Wiesbaden; Scholz, 
Abz. aus Mainz; Seiling, Ag. aus Damm; 
Aovofar Küchler und Pfarrer Meier aus 
Heidelberg; Immand, Abg. aus Grefeld, ber 
volmädbtigt für die Gememeen zu Müblveim, 
Duidburg und Siegburg. Für Ulm find eins 
getroffen: der Geiftlibe Würmle und der 
Sekretär Markus Schmitt; für Stuttgart 


murden ernannt: Dr. Scherr, dad Borland 
nuitglied Keffel, Kaufmann Wolffel und ver 
Geiſtliche Kırgaer. Sodann find no ferner 
eingetroffen : Abgeorbnete aus Biberich, Yır- 
lobn und Mannheim; ferner haben fib eins 
griunden, zwar nicht in der Eigenſchaſt als 
Abgeordnete, doch im Intereſſe der dortigen 
Genofienicaften, einige Herren aud Roter» 
dam und London. Ronge ift heute Bormits 
tag um 13 Uhr in Begleitung ſeines Bru- 
ders und des Piarrerd Dowiat aus Danzig 
bier angefommen. (Schw. M.) 


Franfreich. 

Marfeile, 10. Sept.) Geſtern Abend 
find der Graf und die Gräfin von Melina 
bier von Greeulx eingetroffen. Die meillen 
ber bıer lebenden karliſtiſchen fpaniichen Flücht · 
linge waren dem erlaubten Paare über eine 
Stunde Wegs entgegengegangen; eine ziem⸗ 
hide Anzabl unjerer jüngern und ältern Eer 
gitimiften hatte ſich denjelben fpäter ange 
ſchloſſen, und fo bildete ſich auf der Place 
Roailes eine ftarrlibe Schaar (gegen 200 
bis 300), welche „Ihre Morphin” auf fpar 
niſch und frangofiib boch Irben ließ. Dom 
Carlos, deffen Geſtalt und Haltung ven Kr 
nıy wenig verräth, entließ fogleib die am 
Eingang des Hotels aufgeſtellte Ehrenmwache, 
und zog ſich alsbald in die fur ihn und feine 
Gemahlin. bergiteten Gemächer zurud. Tie 
Polizei bat fid bei Dem ganzen Auftritt in 
angemeflener Ferne gebalten, und „vie Bes 
geilterten” *gewabren laſſen. Mad einer 
Biertelilunde war ter Plap fo leer, ald wire 
eben nichts vorgefalen. Dielen, Morgen 
haben die biefigen Givil- und Militärbebörven 
fowie eine Menge Privatperfonen beider Nas 
tionen (wir bemerften darunter eine ſtattliche 
Zahl Priefter) den boben Reifenden ibre 
Huldigung gebracht. Diefelden erwarten von 
Paris die notbigen Päfle, um ſich von bier 


. nad Jtalien gu begeben, deſſen Klima vie 


Aerzte zur Wiederberfielung der in dem feuch⸗ 
ten Bourges jo geſchwächten Gefuncbeit der 
furſtlichen Perionen nötbig acten. — Mignet 
iſt zum Beſuch bei feinen Anvermandten in 
Yır angelangr, und wird, wie man hofft, 
au einige Tage in unſerer Stadt vermeilen. 


Grofbritannien. 

Rondoen, 11. Srpt.) Die Königin und 
Prinz Albert find geilern Mittag zu Osborne 
Houſe auf der Injel Wigbt angelangt, wo 
fih die Gräfin Baindborougb, Lord Aberdeen 
und Lord Kioerpool verabfchiedeten und auf 
der Dampfyacht Fairg die Fahrt nad Souts 
hampton antraten, um fih von da bieber zu 
begeoen, wo fir geitern Abend eintrafen, Sir 
R. Perl iſt von feinem Landfige ebenſalls bier 
angelangt. 

Der „Mancheſter Guardian” fagt: Da 
der Vorſchlag gemacht worden ift, daß eine 
große Verſammlung evangeliſcher Edriſten 
verſchiedener Kirchen und Lander zu London 
adgebalten wirden ſolle, „um bie Kraft eines 
auigellärten Protiftanrısmud gegen dad Um⸗ 
ſichazteiſen tes Papismus und Pufeyismus 
durb Bereinigung zu concentriren und bie 
Intereffen reines fchriftmäßigen (bibliſchen) 
Gorijtentbums zu fördern”, fo iſt die Abbals 
tung einer vorläufigen Berfammlung der vers 
ſchiedenen  proteftantifden Glaubensgenoſſen 
von Großbritannien und Irland für wün— 
ſchens werth erachtet und demgemäß eutſchieden 
worden, daß dieſe vorläufige Konferenz am 
1. Dftober zu Liverpool ſtattfinden fol, Man 
erwartet, daß mindeftend 200 Geinlihe ficb 
eınfinden und daß bie Berhandlungen drei 
Tage dauern werden. 


NY, 


Defterreichifebe Staaten. 

(Wien, 13. Sept.) Der Großherzog und 
der Erbyroßhergog von Dibenburg find ges 
flern bier angefommen und reifen ſchon mors 
gen nach Trieft ob, um daſelbſt Ihre Maj. 


die Königin von Griehenland zu erwarten.‘ 


(a. 9. 3.) 


Spanien. 

Man bat Meldungen aud Madrid vom 
7. September, wornach die Ruhe bajfelbit 
(nab den Aufrubricenen ven 5. September) 
volfommen hergeſtelt war. Bei der legten 
Emeute find 10 Perfenen umgefommen, 15 
verwundet und nach abmweichenten Abgaben 
230 bid 40 arretirt worden. 





Mannichjaltia«e. 


(Mainz, 13. September) Go eben T'/, 
Ubr flog ein- intereffantes Mereor in der Rich⸗ 
tung von SD. nad RW. mir einer beveur 
tenden Geſchwindigkeit durch die Atmofphäre 
über unierer Stadt bin. Es war eine leuch⸗ 
tende Kugel, weiche den ſcheinbaren Dur» 
meſſer von vier Zoll batte und ein fo intent 
fived weißes Licht warf, daß ver Schein troß 
ber hellen Beleuchtung im ftarf zugenommenen 
Mondlicht noch einige Sekunden ſichtbar blieb, 

(Mainz. 3.) 


Hevatıeur: Dr. Briedrich Mayer. 





Ynzeigenm. 


Trauer: Anzeige. 
Mab langen Leiden enticlief anf ı5. d. TRiE. 
Bormittigs 10 Ihr, unerwartet und leicht unier 
-innigfgeliebte Sobn und Bruder, ter Buchbinder⸗ 


gehilfe 
Gar! Sirtus Bifchoff, 

in feinem 286, Yebensjahre, an den Folgen eintr 
Lungenlähmung. Bir Iheılen dieien uns Slle, be 
fonders aber jeiner Mutter, tief betrübenten Ber 
tut unfern übrigen Berwandten und Areunben 
mit, überzeuat daß alle, welde den als Menſch 
dran und bieder gemejenen theuren Entſchlafenen 
tannten, unieren Schmerz im Stillen theilen werden. 

Mürnberg, Yonton, Leirzig. Bien 

- den 16, Septemder 1845, 
Die Hinterbliebenen, 
Vefanntmachung- 
(Eeftball im Theateraedäube betreffend.) 

Die von der Stadt Mürnberg zur Feier der 
23. Verſammlung beutiber Naturforichet und Aerzte 
veranftaltete Reunion mit Tanz finder 

Sonnabend den 20, d. Mitt. 
ſtatt und beginnt Abends & ihr, 

Die Lolalitäten werden um 6 Uhr geöffnet. 

Diejenigen, melde on Liefer Krflihfeit Theil 
zu nehmen mwünfden, werden erſucht, bie Gin 
trittsfarten hiezu in der Kiegel und Wießnerſcen 
Buchhandlung Freitag und Eonnabend in Einpfang 
zu nehmen, mofelbft au die Eintritts:-Betingung 
zu erfahren il. 

Nürnberg, ten .t6. Erptember 1845. 

Der Bordand tes Feſte Comitet. 
Dr. Binder, 


(Die Gewerde Ausſtellung betr.) 

Behufs ber Erbaltung ber allgemeinen Ordnung 
beim Beſuch der Dirsjährigen Gewerde Ausſtellung 
fiod folgende Ancrknungen nethwendig acworden 
und werden Daher ‚zur allgemeinen Kenntniß ges 
braßt, £ 
1) Die Aueſtetung findet in tem Hauptgebäude 


der polytehniiben Schule Cim ſlaͤdtiſchen Peunt/ 


dofe) ſtatt, und ed wird dieſelbe am 

18. September 
eröffnet, und in folgenter Weije der Zutritt ge 
Rattet. 

Bom 18-24 Vormittags if freier Eintritt 
für die Herren Raturforiber und Berjte, om den 
Nachmittagen für das Publifom gegen ein Entree 
von 12fr. zum Bellen der Zwecke des Gewerbe 
vereins, am 25, 26. und 97. Sept. Vormittags 
freier Eintruit fur die Mitglieder des Bemwerb+ 
vereins und die Einfenter zu der Auditchung, 
an den Mahmittagen diefer Tage und von ba 
an bıd zum Soluſſe freier Eintritt für das Ge 
fammt-Publifum. 

2) Kinder bid zu 6 Jahren find undedtugt von dem 
Eintritte ausgeſchleſſen, jene von 6—12 Jahren 
konnen nur in Begleitung und unter Aufſicht von 
ermwahienen Perſonen ringefubre werden 

3) Das Wurführen von Hunden dleidt unterfagt; 
edenſo der Eintritt mit Sıdden, Wegen « und 
Sonneniairinen, Wäinteln und Korden ac. melde 
Gegenitande jedoch gegen rine ‚Brbühr von Sfr. 
für jede Perfon, dieſelde mag ein oder mehrere 
Erücde zur Bufdemahrung übergeben, im der cl 
gens hiezu aufgetelten und dafür baftenden Gar⸗ 
derobe abgelegt werden Pannen, 

Das Lokal derſelben — am Gingang in den 
Preunchof rechter Hand — iſt durd einen Schilb 
bezeichnet. 

Die räglihe Befuzeit id eon P Uhr Morgens 
bis 12’4 Uhr Mittags, dann von 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags bis 5 Uhr Abends feilgelegt, mit Ausnahme 
der Genntage, an melden die Lokalitaten erit Bor 
mittags 11 Udr und Nachmittags 3 Uhr geöfnet 
werben. 

4) Der Gintritt Andet mut Musnahme der Herren 
Maturforiber und Berzte gegen Cinirittöfarten 
ſtatt, welhe nur beim Bureau bed Gemerdeer: 
eins: Aufſchußes Lit. A ‚in dem Peunthofe red: 
ter Hand und mur in einer den Raumen entipre: 
enden Anzahl adgrgeden werden. 

Dieſe Karte iſt gultig zum Eintritt und wird 
zum Beſuch ber Raumlichkeiten in dem Hauptge⸗ 
daude gegen eine andere Karte ausgewechſelt, weiche 
beim Austritt wieder abgegeben wird, 

5) Bei dem erften Zeichen, mit der Glecke Wittang 
12 Ubr and Abends Y, 5 Uhr werben Peine Ein ⸗ 
iritietarten mehr audgegeden, und es kann daher 
ber Eintrift auch midt mehr geilätter werden, 

Ber dem zweiten Jeiden mit der &lode kann 
das Aufwärtsachen nas ie höheren Etagen nicht 
mehr geſtattet werden, 


Bei dem dritten Zeichen mit der Olode, meldet 


5 Minuten vor dem Mittags, oder Ahendſcluſſe 
gegeben wird, baren ſaͤmmtliche Anmejende (nach 
Aufforderung der treffenden Jımmerauficher) die 
Kaume zu verlafen. ; 

6) Das Werztichnuß der Aueſtellungägtgenſt ande 
wird um einen zu beſtimmenden Preiße abgegeben. 

7) Alle in demjeiben aufgeführten Gegenflände, tei 
welchen mot Das Öraentbeil bemerkt if, ober 
miele nacht als Geſchenke bezeichnet find, werden 
fänflich abgegeben; Bon wird ausbrüdlich vorde ⸗ 
halten, daß diejelben Bis zum Schluß der Aus— 
Achung verbleiben, Das Mäbere über Berfertiger 
u. ſ. w ut Dei ten treffenden Zimmeraufſehern. 
teren ärmesiader mil arabiiden Ziffern bezeichnet 
find, zu erfragen Diefelden werden den Kaufı 
liechabern eine den Gegenſtaud drztichnende Warte 
rinhändigen. mit welcher fie ſch ım Bureau mel 
den und dort den Kaufprerd fefert erfahren und 
gegen Quiuung erlegen fönnen, 

8 Inden man die “udllellunnsgrgenftände umter 
den deiondern Schutz des Pubnkums ſtellt, beat 
man das gerechte Vertrauen, daß dasſelbe die 
brorderten und verpflidteten Wuffeber ia ihren 
Zunftionen bereitwilig unteritugen werde, und 
bemerkt, dag diefe ſtrengſtens angemielen find, 


& dad Erareifen oder Betafen der Gr 

—genſtände niht zu dulden, zugleidh aber 
aub in Ausübung ihrer Funktionen ſich durch ⸗ 
aus bri Bermeidung angeweſſener Ahndung und 
nach Umſtanden felbik augeublicklicher Entlaſſung 
hoͤflich und befcheiden zu denehmen. 

Die Abgabe der verkauften Gegenſtände, dann 
die Aushandigung des Erldſes nedſt den unver 
Pauft gebliebenen Brgenftänden an die Einfender 
pder deren Beroellmäntigte wird befonders befannt 
— werden. Erſtere erfolgt an. jeden, mel: 

er bie über die Erlegung ded Kaufpreißes aus; 

geſtellte Duittung vorzeigen wird und gegen Be: 

fbeinigung über den wirklichen Empfang der er: 

kauften Gegenſtände. 
Nürnberg, am 16. Erpt. 1845. 
Das Direfiorium ded Grwerdecreind 

Dr. Binder. 

1. Direktor. 

x Neftmann, 


Secr. 
Garten⸗Verkauf. 

Ein new gedautes Wohnhaus mit mehreren 
Wohnungen, einem Gaͤrtners Gedäude, einer Stal- 
lung, alles gan; mais, einem Garten, 2 bapr. 
Diorgen groß. in der deſten Bonitätt:Rlafe, einer 
Yumpe und fonfligen Bequemlidfeiten, iR in ber 
Nähe der Kofenau billig zu verkaufen. 


Auskunſ ertheilt : 
3 3. Bfeiffer, jan. 

Tommilfienär, 
Sarolinendrafe Lit. L. No. 341, j 


(DamE) Vetchrten Berwandten, Preun: 
den und Behannten, weiche meinem fecliaen Mannt 
die letzte Ehre bei Teiner Beerdigung fo zahlteich 
gaten, ſage ich meinen verdindlichſten Dank; moge 
es Gott geben, Ihnen dafür bei freudigen Greig- 
niſſen dienen zu fönnen. sa 

Nürnberg, den 16. September 1945, 

Die tieftrauernde Witlwe 
Margaretha Stubenreich. 
Steinbühl. 

Donnerfag ‚den 18. gibt es gebadene Fiſche, 
Gauerbraten mit Rartoffeltlöfen nedſt feiſchem Bel 
ſenkellerbier, und lader dazu ergebenft ein 

= mM. KRadeder. 


Betanntmadung. 
Unterzeichneter madt -befannt, Daß er von 
mürtemberger mouifirenden Beinen, Heilbronner 
Kadrifat, Kommijfions:Loger unterhält, in verſchie ⸗ 
denen Gorten, ju ven billigſten reifen. 
Albert Meindel, jum 
S. Re. 460. 
(3u vertaufen) Wine febr gute Prager 
Bioline it zu verkaufen. Näheres im ter Erped. 
vd. Bi. . 


 (MietbıWefnd.) ds wird fogleih ein Ge: 
mwölbe zu mitthen gefuct. 3. 504. 


(3u sermietben.) An eine ſtille Familie 
Rt eine heitere Wohnung jogleib ober bis mähftes 
Ziet zw vermiethen in 5. No. 1390 äuffere Yauı 
fergafe. 


— — — — 


— — 
Anzeige und Einladung. 
uuterjeichneter berbrt fich, einem geehrten 

Publikum aızujeigen, daß fein, vor dem @pitt: 

terthoı oufarfteßtes großartiges Wahsflguren-Rabı 

met noch mehrere Tage bindurch bem Beſuch ar 
öffnet ſeyn wire. Zu recht zahlreichem Beſuch 


loder ergedent cm Eller aus Bien. 


Beim.) Cin ardeiter, welcher dit Gie» 
gelad: Fabrikation grünzli verficht, konn unter 
annehmbaren Bedingungen dauernde Befyiftiguing 
erbalten. Dfferten unter HZ, beforgt die Ep. 
d. Blatieh. - 














Anzeige 
Im Berlage bei % 8% Schrag if erfhienen, und durch ale Buchhandlungen 


zu haben : 


ERINNERUNGSBLATT 


an die Versammlung der deutschen Naturforscher und Aerzte 
41845. 


PANORAMA VON NÜRNBERG. 


von der Vorderseite neu aufgenommen von A. Ditzler, 
in Stahl gestochen von Friedr. Geissler, 
31/," hoch, 20 breit. Preiss 1 dl. 24 kr. 


Empfehlung 

Bir empfehlen: Cine -große Auswahl von 
Gourniturs de Burcan oder Gammlung 
vergierter Briefe in Käſtchen oder eleganten Lm« 
fhlägen, Briefpapier gepreßt, mit Guirlanden, 
Blumen und andern Bersierungeg, vorzäglid aber 
eine ganz neue Sorte: 

Briefpapier mit Relief: Druck in 8. 
Darfehend die ſchönſten Anfibten von Leipjig, 
Dresden und ber fähfiihen Saawtij. 

Berner unfere fartigen und weißen Briefpapiere 
in 4. und 8, mit Unfibten von Nürnberg, ber 
Burg, Roſenau, Eifenbabn, Ranalbafen und fonfi- 
gen mertwürdigen Gebäuden ıc. Die wir immer 
mit neuen Begenkänten vermehren. 

3.9. Endter’ide 
Bud +, Kunk : nad Papier-Handlung. 


Empfehlung. 
Unter zeichneter empfichlt böfliaft feine gut eine 
gemanten 
Senft, Effig: und SalzGurfen, 
melde fih vorzüglib durd einen fehr guten Ge— 
ihmadf und Feſtigkeit ausjeihnen, jur gefälligen 


Abnahme, ; 
ob. Gottl. Schumann, 
Bültnermeißer und Gurkenhaͤndler. 
L. Ro. 1574 in Nürnberg. 


Eonzert: Anzeige. 
Feritag den 19. d. finder im Saale des goldnen 
Mlers mit magifratiiher Genehmigung 
und 


Ein großes Vocal : 
Zuftrumental:Eonzert 


Mate, zu weldem ber linterjeichnete ein verehrtes 
Vublikum ergebenft einlader, Die erſte Abtheilung 
wirb auffer einer großen Duperture, Gonzert: Par: 
tbien für Stſang. Bioline und Fortepiano enıhal- 
ten, bie jweite die »Wüfe-, Sinfonie Ode von 
GL David, bilten. 

Laut det Programms wird daſſelbe mit dem 
Beſuche der bier anmelenden Herren Raturforider 
und Aerzte bechrt werden. 

Bubifriptiond » Billete And in der Riegel und 
Wicßuerſchen Budbantlung einzeln zu 36 kr., in 
der Mehrzahl ju 30 kr. zu baden. An der Kaſſa ik 
der Preis 488er. 

Der Tert der Ode it m Ir. zu baten. 

Anfang balb 8 Uhr. 
Wilhelm Kündinger. 


Cmpfedlung. 
Außer meinem beit affortırten Eigarren-Lager 
empfehle ich 
ächte Havanna⸗Figarren Afl. 70 bis 
SO per Mille 


zur geneigten Abnahme, 
J. F. Auer, 


innere Yaufergaffe Pr. 700 


i3u verkaufen.) Gin ausgezeichneter Hüb- 
ner» und Waſſerhund iſt ju verfaufen. Das Nähere 
ia der Erper. d. BR 





neuen Balle. 


Befanntmadung. 

Daß mir von einer hochlödlichen Ausſteuer⸗ 
Adminiſtration in Fürth die Befuanit ertheilt 
wurde, Looſe für die Ausſteuer⸗Anſtalt daſeldſt aus- 
jufertigen, made ıc einem werchrlihen Pplifum 
biemit ergedenſt bekannt, Diejenigen Perfonen, 
melde daher noh an ber diesjährigen Berloofung 
Theil nehmen wolen, belieben Ah längftens kis 
zum 21. Dftober bei mir, im Yaben bed Herrn 
Hutmadermeifter Roſom L. Rro. 204 am Go: 
fepbsplag,, der fönigl, Pol vis a vis, gu melten, 
und mit ihren Beiträgen jur 1. Rlaffe mıt 160. 
Gewinnt a 52 fr, und zu ter 2. Klaſfe mit wol. 
Gewinnft a fl. 1. 44 Pr, dajelbft einfinzen, mogrgen 
die Looſe ſogleich in Empfang genommen merden 
fonnen. 

Nürnberg, den 16. September 1845. 

Georg Thomas Wild, 
Einfafäerer. 


WBeiuch) Ein Frauenimmer, 30 Zabr alt, 
gebildeten lebbaften Geiſtes, geſchicht in allen weib« 
lichen Arbeiten, wünſcht eine Stelle als Dausbäl« 
terin, Sejeliafterin und Bedienung einer Dame, 
oder auch ım ein Balanterig-, Ausjahnitt:, Spezerei⸗ 
geihäft, als Ladendientrin, worüper fie bie been 
Zeugnife aufjuwerien hat, piacırt u werden, 
Dieranf Keflektirende belieben ihge Adteſſe mit der 
Aufigeift: An C. V. K, gefäligf in ver @rpeo. 
d. BI. nieterjulegen. 


Anzeige und Einladung. 
Das neue Tbierreich aus den Ziefen 
der Üieere, 


aufgeftelt auf dem Pierrer vor dem Gatten. 


nur no di6 nähen Montag ju ice. — 
3u jablreihem Befuc ladet ergebenft- un. 
Sicht 
giteratur 
In der Tümmelisen Buhtruderei, (5, No. 
544 om Rathhaus) iM zu haben: 
Wegweifer 


dur 


Nürnberg. 


Handbüchlein 
für 
Fremde und Einheimiſche 


16 dr. 48 fr. 


Haus- — Verkaunf. 


Es iſt ein gut ausgebauted Haus mittlerer 
Größe, welchts Ad gut rentirt, täglih um biigen 
Vreiß zu verkaufen. Näheres in Mir. 1213 ber 


(Be fu cd.) Ein ſelides Märnen, das Nähen, 
Woeſchtn und Bügeln verficht, Ab aber auch an- 
dern häuslichen Ardeiten unterzieht, ann auf näc» 
Red Ziel ein gutes Unterfommen finden. 


Befud) Bin Misken von guter Fa 
milie, von fanfter Gemütbsart, mit guten Zeug · 
niffen verfeben, in allen weiblichen Ardeiten wohl 
bemandert, im Ärifiren erfahren, der Erjiehung 
und Pflege von größern Kindern Ab wiemend, 
wird bis Ziel Alerbeiligen in Dienſt zu nehmen 
gefubt. Das Mibere dur die Erper. d. Bl. 


(Mietb-Befud. Bis nihes Ziel wird 
ein freundlides Logis von 2 Zimmern, 2 Kam 
meraic. im Sedalder Bprengel, zu mietben ac 
ſucht. Müheres in der Erpeb, d. BI, 


Stadt-Ebeater in Nürnberg. 
Donnerſtag. den 18. Scptember 1815 7 Bor 
Relung im 5. Monat des Sommer Ahounemenis. 
Unter gefaliger Mitwirkung des Drm. Dagen: 
Die Huzenotien.« Broße Dper in 5 Alten von 
Meverdeer. 
⸗Madul · br. Pagın, furfürft. bel. Hofjänger. 


Angekommene Fremde 
vom 36. BGept. 1846 

iBayr, Hof) HB. Graf zu Boos: Malded, 
Arjutanı S. f. 9, des Derjogs v. Naſſau o. Bie 
berih. Bar. v. Seckenderf, Kammerberr ©. Unter: 
venn. ©, Aloll, Prof. v. Tübingen. Magnusm G 
Juſtijzrath ©. Königsberg. Rieger, Rath ». Berlin, 
Radenig · Riede feld / Dremel ©. Aachen. Endres non 
Aachen, Yabrence, Wettend, Traußeld, Kent. von 
England. Rebter m. ©. ©. Kaſſel. Mad. Ehwar. 
zenderg v. Kaffel. Miß Aalioneley u. Mig Gtos 
dar ©. England, Werlich v. Homburg, Groß von 
Frankfurt, Añte. 

Bitte Hofr BB. Graf v. Prandenburg, 
Öeneralieut,, u. Graf d. Brandenburg, Yieut. ®. 
Breslau. Graf o. Balton v. Wien. Rilter von 
Rleyle o. Wien m. &. Dr. v. Weih v. Um, Pos 
lari, Kent. 9. Mopyland. Mad. Helffo vo, Drag. 
Jaler, Affeffor,n Tromm, Inipeftor v. Meiningen, 
Dr. Kouler o. Göttingen. Wittmann, Ganp. von 
Augsburg. Benns v, Drag, Schwabacher m 2 
Söhnen vo. Bayreuth, Aflıe. Erin. v. Sedentorf 
». Etuttgart, 

Strauß) HB. Bar. v. Planitz, Kitterguts. 
befiger 9. Naumburg. Baron ©. Planip, Fafigrath 
v. Altenburg. Art. ©, Grichel v. Mördlingen. HB. 
Graf Schellendera m. #., Dropriotär v. Wien, 
®. Ende, Gutsbel. v. Schwerin. Dr. Mever m. 
Tont. v. Wien. Prof. Hüncfeld ©. Greifewalde. 
Hambold, Fbkt. o, Eremnig. Dr, UM ». Stutt- 
gart. Scherer u. Hörle, Part. v. Kranffurt. Dr, 
‚Tum ». Würzburg. Diterridib. Wobitelt ©. Paris, 
- Willtams, Drens, Rent v. Yonden. v. Golöfein, 
Butsbef. v. Wien. Sirofstg, Bart. m. Frl. ©. 
Datnef d. Baridau. Beyer ©. Erfurt, Reinhard 
v. Mein, Schuhmacher v. Regensturg, Buchner 
v. Münsen, Weidte v. Kempten, Kirch v. Aſchaffen⸗ 
burg, Mever a. d. Scmeis, Silte, 

(Blaue Slode) HH. Eraf m. d. Mühl 
m. &. vo. Münden. Lienbardt, Prof. v. Baircutb, 
Mois m. Eöhnen, Datrimonialribter ©. Hobeflein. 
Dr. Dil v. Franffurt, Dr. Böddiker v. Weitpbalen, 
v. Schellborn, Beamter v. Wien. Lübesfe v. Stet⸗ 
tin, Grimmig v. Breslau, Stud. Korndeck m, ©. 
d. Ulm. Yuttmann v. Dinfelsbühl, Morgenroth, 
Deßauer, Fanclla v. Bamberg, Moe. Zimpert 
m T. o. Roburg. Hr. Dr. Rau m. G., Brit». 
Seipheim, 

Fränt. Hof) Hp. Wirth m. F., Rentier 
©. Petersburg. Dr. Götb, Dr. Unger, Profefforen 
v. Brise. Bid, Arotheker v, Ditodenren. Belt: 
wart, Kim, v. Biala, Hesler, Notar v. Leipzig. 
Dive, Schmidt », Mörbingen. HB. Zampabius, 
Bktuar o. Peipgig. Schubert, Student v. Berlin. 
Himpelmann m. G. ». Altdorf, 

(Rotbe Hahn) Frau v. Mehmer ©. Ulm. 
HH. Dr. Hinig, Arzt v. Yubwigsburg. Dr. Kurr, 
Prof. v. Stuttgart. Hornung, Pfarrer v. Anbdach 
Meyer, Dart. » Würzburg Moe. Raum v. Ders. 
brud. Hr. Tripps, Afm. v. Bairtuth. 
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Di rſcaeint taglich. Preis für Mürnberg vierteljähr. ı fl 12. nedſt Sfr. Mustrage ttübr für das Vierteljahr. 
Fand ren m folgenden Preifen es; Im L e i 10, A sl. Br 


Ravon balbjührl. 2 fl 56 


11. 34. 


Für auswärts nebmen alle P. Bon’ 


25. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmericen 


Bukdruderei am Rathhauſe, 5. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile iu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden 





Deutfchland. 


Bayern, (Münden, 16. September.) 
Ihre f: H. die Kronprinzeffin, bat aus Anlaß 
der böchſterfreulichen Gebürt ded Prinzen Luds 
wig Dito @intaufend Gulden ald befondere 
Unterflüßung für die Atmen — an. 

i ‚a. 9. 3.) 


+r (Nürnberz, den 18. September.) Mit 
dem heutigen Tage beginnt die Wirkſamkeit 
der nun bier verfammelten Naturforfcber und 
- Merzte, von denen nach der heute gusgegebenen 
zmeiten Kummer des zu dieſem Zwecke eigend 
von Dr. Geil und Dr. Birkmeier redigirten 
Zagblatted 103 eingetroffen Sr Hiezu lommen 
noch 60 hirfige Namen, fo doß im Ganzen 163 
Berbeiligte bier anmefend find, wozu ned 
Viele erwarter werdin. Es ſind berrud Ge 
febrte bedententen Ruſes Darunter ımd bie 
biefige Berfammlung dürfte fib wohl im jeder 
Kinfibt den in anderen Städten abgebaltenen 
mwärdig an die Brite fielen. Geſtern Abend 
ieng ed bereitd im den freunzlich erleuchicten 
Pofofitäten des Mufeumd ſehr lebbaft zu und 
im Ratbbaufe, fo wie in den Strafen der 
Etatt wird die Anmefenbeit der willfoms 
menen Gäſte durch ein reged Getriebe 
bemerft 
fand biute um 10 Uhr bei gedrängt vollem 
Saale der ebemoligen Katbarinenfirce, and 
die Damentribune war jehr bejeßt,,; ſtatt. 
Hr. Prof. Dr. Dirk begrüßte die Berfamms 
fung ale Geſchäſteſührer in einer Rede, von 
— man leider, ſo wie auch von dem 


* 





Die erfie aUgemeine Berfommiung 


Bortrage ded Hr. Dr. Dbhm, ebenfald Ge 


(daftsführere, und ded Hr. Dr. Heidenreich, 
praft. Argtin Ansbach wenig verftehen lonnte, 
da ber Katbeder zu tief im Ehore errichtet war. 
Diefen Ucbelftlande wurde dadurch abgeholfen, 
daß man,ben Katheder weiter gegen bad 
Schiff verrüdte, woburd der Bortrag des 
Heren Hofratd Dr. Kaflner von Erlangen 
allerdings Deutliher wurde. Der Redner 
fprab über die hohe alfeitige_ Bildung, vie 
durch bie Naturforfpung in dem leben ver 
breitet werde, und bielt auch an dem Satze feft, 
daß die Naturforfchuing die Wahrheit, folg« 
lich Gott zu fuchen, beflimmt ſey. Der Bor 
trag des Nednerd wurde mit, allgemeinem 
Beifol aufgenommen; worauf Hr. Dr. Dieß 
bie erſte Berfammlung beichloß, nachdem er 
noch über die Wahl ver Gefmäftsführer und 
Exkretäre für die nächſte Berfammlung und 
über die Vorträge in den Geftiondverfamm» 
lungen Einiges erwähnt bette. Auch im feftlich 
teforirten Ratbbausfaale wurde heute das erfie 
febr zahlreich beſuchte Miltagmabl in frober 
Stimmung abgehalten. Der Mißſtand, Taf 
beute mebrere Betheiligte feine Gouverte im 
Saal mehr erhalten fonnten, wird von morgen 
an’ nicht mehr eintreten. Bei Dem Einbeben 
unferd tted in die Preffe waren noch 1342 


bethezligte Gaͤſte eingezeichnet worden. Dit Cbfals. 


induſit ſeausſtelung wurde ebenfalls beute eroff- 
Art, “mb man muß gefleben, deß dieſelbe 
wider allıd° Erwarten Teib beſchickt worden 
iſt und Nurndergs Gew.rbthätigkeit in der 
Gegenwart alle Ehre macht, wenn glei eins 
eine Artifel beffer vertreten feyn fonnten, 





Preuffen. (Berlin, 13, September.) 
Dad Ausichen der Koaiferin von Rußland 
hat man nad den von allen Seiten über ihr 
Befinden eingegangenen Nachrichten überras 
[hend wohl gefunden; auch ſchien fie von der 
langen Reife nicht im mindeften angeflrengt 
zu ſeyn. Zugleich mit der Kailerin famen 


auch ihre beiden Schwelern, bie vermiltwete 7 


Großherzogin von Medlenburg und die Prins 
zeſſin Friedrich der Niederlande, fowie «in 
zablreiched aus etwa zwanzig Wagen beſtehen⸗ 
ded Gefolge bier an. @a.23) 
Sachſen. (Dresden, 6. September.) 
Die vom D. 9. Herz bei Gelegenbeit des 
diedjäbrigen Konftitutiongfefled wor der Bere 
fommlung auf „Reifewigend Garten” ger 
baltene Rede iſt fehr intereffant.. Der 


‚Redner verbreitete fi) zunächft über die 


günfligen Einflüffe der Berfaffung, welche ſich 
äußerten durch geficherten Nechtäzuftend, Ein, 
fluß der Städte, und Lantgemeindeordnung, 
Staats⸗ und Volföberebtfofeit, vorbereitend 
auf öffentlides Gerichts verſahten und. Preß- 
freiheit, durch größere Betheiligung am Gan- 
zeu bebend, das politifhe Bewußtſein der 
Mittelfloffe. Mit Rüdfibt auf den focialen 
Zuftand fei dur die Verfaffung, wenn auch 
nibt in olen Regionen, doch ſchon fo mans 
ches Vorurtbeil aus der Zopfzeit gefalen und 
die Achtung did Auslands ſei als fiber ers 
worben zu betrachten. Indeß fei unfer Staats» 
leben noch lange nicht dad, was es fein fole, 
kenn neben den ebengenannten Segnungen 
ſtehe ein Klub, der aus widrigen Elementen 
fomme und und in Mägliber Haldheit ge+ 





Die Camelia. 





» Egoismus regiert die Belt; Undank ift beinahe eine Tugend geworden 
. mer fein Blüd machen will, muß über Beindes und Freundes Nadın 


ſchreilen. · 


(Bortfespung): 

“Nur te Brenele Saint-Sermain, 88!« wiederholte der Dialer dem Aut: 
fer des Aracre, der vor der Thüre hielt, lich die Dame einfleigen und 
folgte ihr. 

Sie haben alfo in den letzten Jahren viel Unglüf gebabt ?- begann der 

‚ Dialer, als die Dame nah und mach ruhiger ju werden ſchien. 

»»Deine ganze Familie flarb aus und meine Inverwanbten haben mich 
dann in Erbibaftsprogefie werwidelt. die mib ju Grunde ju richten drohen, 
oder vielmehr ſchon zu Grunde geribtet baten. Denn meine Mittel find er: 
ſchopft und meine Gegner erreiben ihren Zweck, weil es mir an fünfzehn bis 
zwanzig tauſend Arancs fehlt, um meine Sade mit Nachruf durbfegen zu 
fönnen. Ib habe mich zu den äußeren Entbehrungen enticloffen ; aber Erb, 
ſchafteprozeſſe find, wie Eie willen, ein Abgrund, der Alles verſchlingt. Einſt 
batte ich ſo viele Freunde... ols-ich in Armuth aerieıh, wollte Peiner etwas 
sonmir wiſſen Eie feben, mein Projeb ffeht ſalecht, denn ſonſt hätte wohl der 
eine oder andere darauf fpekulirk.«« 


"Mag fein, doch ih bim zu ſtolz, old daß ih zu miedern Mitteln grei— 
fen möchte, Die Marquiſe E** mag darben, doch für den Egoismus bat He 
nur Beradptung.”« 

Der Magen bielt an. 

»Da find mir f[hon, Madame. Meine aufribtigßen Münfbe für Ihr 
Slüũck. Wenn ich Ihnen Bienen kann, von derjen gern. - 

"-Eo jagen Sie Ihrem Freunde, tem Maler, nichts von unierem Zu— 
fammentreffen!... Dieinen Dan! Atien!-- e 

Die Marquiſe trat ias Haus; der Fiacre rollte weiter Ter Maler mar 
in tiefe Gedanfen verfunfen umd bemerfte erſt, als der Kutſchet den Salag 
öffnete, tab er vor feiner Wohnung bielt, 

Um” folgenten Nabmittage mwurte Die Frau Marguiie von E** durch 
ihren Echellenzug aus trüben Menjahrsbetramtungen aufgefbredi. Es war 
zwei Udt und die Arme dachte in ihrer Cinfamfeit an die [hönen Newjahrd: 
fete früberer Zeiten, wo das Haus von Bratulanten wogle. Ab; dem Diem 
[den wird nur Glüd gewünſcht, menn Forlunas Saaten in floljer Külle 


* 


fangen halte. Wir müſſen neben der Urs 
kunde unferd Rechts, neben den Aus— 
fprüden unferer Regierung auch Iefen, was 
man in Franffurt und ſchreibe, wie dies erſt 
vor Kurzem noch der Fall geweſen. Auch 
dad Wolf wiſſe, daß die Privatpolirik einzels 
ner audmärtiger Rabinere über die Gtänzen 
unferes Landes berübergreife. Auch unfere eiger 
ne Regierung, fo anerfennendwerth ihre Energie 
auch fei, gebe, mißteauend des Volles Einficht mit 
ibm nicht allenthalben Hand in Hand. Denn 
obne eine Herrſchaft Aller zu wollen, „dürfe 
man’dillig erwarten, daß eine fonftitutioncle 
Regierung alezeit im Bolfe, nie aufferbalb 
deffelden fid denfe. Denn biernähn hade man 
eö erlebt, daß engberzige Rückſichten — die Erb» 
fünde der deutſchen Natur — eine zablreiche 
Klaſſe unferer Staatdmitbürger vom ben 
berrlihften, heiligen Angelegenheiten des 
Tedend, wenn nicht der Geſinnung, doch ber 
That mad, entfernt gebalten habe. Und 
eben die That brauche man, fie fei eine vols 
lendete Gefinnung, der fibtbare Zeuge für 
Geiſt und Herz, Welche Selbſtaufgabe der 
narürlihten und bei und verfaffungsmäßigen 
Rechte liege in folder Berläugnung vor Der 
Deffentlickeit. Endlich fei die lepte gtelle 
Shattenfeite noch immer der Geiſt einer 
großen Anzabl im Volke. Wie Biele gabe 
es unter” ihnen, welche ſtill davon gingen, 
wenn die Konftitation genannt wurde, aus 
Furcht, ihre Namen möchten ſchwarze ger 
nannt werden; oder die Höhern zu beleidigen, 
wenn fle von ibrem fonnen klaren Rechte Ge⸗ 
brauch machten; wie Birke, die ſich ihrer Klug 
heit freuten, wenn ſie ihre Meinung einmal 
nicht gefagt, oder zu den Worten eined lau 
tem Nachdard nur ſinnreich genickt hätten. 
Soldder Berfaffungsfreunde hade man viele 
im Fande, und Dresden laffe fi, feiner Ans 
fiht nach, den Ruhm nit abflreiten, die 
Meiften davon in feinem Mauern zu befißen. 
Der gleichgültigen, ſtillen, ruhigen gewobn- 
liben Bürger wolle er bier gar nicht 
gedenfeu, denn fie gedächten ibrer- felbit 
Zuch nicht im Staatölcben. Frage man, 
wie cd möglich fei, daß die Gegenſähze 
von Freibeit und Drud, von Ber» und WMib⸗ 
trauen, Muth und Aengſtlichkeit ſich ausglei⸗ 
chen, frage man, mie ed beffer werden 
Tonne? fo gelte bier die Antwort: „laßt 
und beffee werden, und aleib wıro’d 
beſſer dein. Habe eb auh noch eine 
feine Weile Zit, ebe ibnen und ihren 
Nachfommen ver fonflitutionelle freie Geiſt, 
etwa wie den Engländern, aufgeben 
werde, fo dürfe man dech boffen, daß 
eben, weil j⸗ht gar feine faule Zeit fey, 


die Thaten der Gegenwart eine gute Schule 
für Ale feyn würden, die wicht glaubten, 
ohne zu feben. — Dftmald und aud bier 
durch raufbenden Beifall unterbrochen, endete 
der Metner mit folgenden Worten: „Was 
aber den etwaigen Einfluß ausmwärtiger Politik 
auf Gedeihen oder Mißwachs umierer Kons 
ftitution 'betrifft, da, meine Freunde, tröflet 
und Gott fitlih durch das jept. überall 
firablende Licht, welches er und fendet, Die 
Elemente der Ratur, wie des Geiſtes fehen 
wir in gewaltiger Bewegung; mas nupt eine 
fümmerlide Schußwehr gegen Die Mat des 
DOceans, mas beljen die finnreichiten Mittel 
gegen das algegenmärtige Licht der Sonne, 
Uedrigend dürfen mir und nob gar mic 
beflagen, wenn wir auf Untere mit 
deurfhen NRamen ſchauen, denn if’s nicht 
ein Zroft für unfer Bolt, daß ed ſchon bat 
und ift, was Andern nur—gemif verſprochen ⸗ 
iR?“ Aber verzagen mir nicht, dur Kampf zum 
Sieg, durch Fiſterniß zum Licht! Es iſt ein 
ewig unwaneeldates Naturgefeß, daß die Nacht 
tem Tage weiche. 

. Würtemberg.- (Stuttgart, 15. Sept.) 
Der heutige Tag hatte eine um jo größere 
Meafbenmenge nah der Silberburg, wo Die 
heutige Berfammlung der Diffidenten ftatte 
fand, und nad den dahin gehenten Straffen 
und Zugängen geführt, als es ſchnell befannt 
worden war, daß aub Rouge angefommen 
fei. Freilich konnten wicht über flebenhundert 
Karten für Zubörer zu den im Saale ber 
Silberburg ſtattfiadenden Berhandlungen der 
Berfammlung abgegeben werten, da die Raums 
lichkeiten ed nicht geftatteten. Nach 3 Hhr 
erfchienen die Mitglieder ter Berfammlung, 
zulegt Ronge mit feinem jüngeren Bruder 
und dem Pfarrer Dowiat aus Danzig. Der 
Präfident, Dr. Burfdarot, eröffnete Die Berr 
fammfung mit einer fürgen Unrede. Hierauf 
trat der hiefige Bürger Erno, eined der Auss 
ſchuß mitglieder der Stuttgarter Diffidenten 
vor und degrüßte die Berfammlung im Nas 
men der hicſigen Gemeinde. Lautloſe Stille 
berrichte, ald Ronge fib nun erhob und mit 
wobltönender, begeiterter Stimme rine kutze 
Rede hielt. — Ad erflen Geſchäſtsgegenſtand 
trug fofort der Präfivent die Kanſtituirung 
einer weſt- und ſüddeutſchen Kirchenproving 
vor, welche dur Zuruf ald fonftituirt erflärt 
wurde, obgleich. ſich einige Berenfen baruber 
grboben Hatten, ob ed nicht beffer wäre, wegen 
der Stammesverfchiedenheit ſolche zu trennen, 
eine ſchwäbiſche und eine am Rhein zu bilden, 
was aber ſchon aus dem Grunde ald unzus 
käffig erflärt wurde, weil Schwaben bis jept 
erft zwei fonflituirte Seften zähle und über 


"vorzulegen bat. 


baupt ber Zwei der Berfammlung ja ber 
fei, ein Band der Eintracht und Ueberein⸗ 
flimmung um die Diffidenten zu ſchlingen. 
Bei Verlefung ded Prototold über die Bor 
beratbungen ergab fib, daß 24 Gemeinden 
vertreten waren, wie folgt: Franffürt durch 
den Prafidenten Dr. Burfbardt und dem 
Sefretär Heribert Rau, Ulm durch dem zwei⸗ 
teu Sekretär Markus Schmidt und den Geift- 
liben Würmle, Stuttgart durch Dr. Scherr, 
Keffel, Wölffel und Riegger, Heidelberg durch 
Dr. Küchler, Mannheim durch Meier, Grefeld, 
fo mie Duisburg, Ruhrort und Mühlheim 
durch Imwand, Wiesbaden durd May, Dfe 
fendach, Darmfladt und Worms durch Dr, 
Duler, Biebrib durch Schäffer, Haggenburg 
durch Scholz and Mainz, Algen und Wörr⸗ 
ſtadt durch den Kreiögerichtäpräidenten Mohr, 
Hamm durch Seiling, Iſerlohn durch Zims 
mermonn, Saarbrüden durch Pfarrer Herb: 
fer, Dortwund durch Baron v. Diebold, El 
berfeld jo wie Mörd, Unna und Alenber 

Shlecbufb durch Profefior Körner. e 
Abſtimmung geſchoh nach Seften,. daher mans 
ber Abgeoronete bie zu vier Stimmen, audere 
nur eine oder mehrere Abgeorbnete zuſammen 
nur eine Stimme batten. Weiterer Gegen 
ftand der Berarbung war hauprfäclid eine 
Verfaffung, für welche Dr. Burkhardt eis 
nen Entwurf verlad, der kurz durchdebat⸗ 
tirt wurde, um einer Kommiſſion über« 
geben zu werden, welde denfelben zu re 
digiren und einer fpäteren Generaliynode 
Diefem Entwurf liegen 
der Bredlauer, fo mie der Leipziger und 
Wigardſche zu Grund. — Eine längere Did 
fuflion veranlafßte die Beſtimmung bed Artikels, 
wornacd die Frauen in Glaubeneſachen gleich» 
fals Stimmredt baben folten. Für Streis 
hung diefed von dem Abgeordneten von Elber⸗ 
feld befonderd vertbeidigten Wrtifeld ſtimmten 
11, fur feine Beibehaltung 13 Gemeinden, 
fomit bleibt er Reben, und ed folen nad 
demfelben felbiiändige Frauen, Wittmen und 
Jungftauen Theil an. allen Berbandlungen 
der Sekten baben. Mehrere der fühdentichen 
Adgtordneten machten geltend, daß diefe Bes 
flimmung ganz den Sitten und Gemwobhnbeiten 
des Bolfed zuwider ſey. Die anmefenden 
Adgrorpneten vom Niederrbein feßten fie jedoch 
dur ibre größere Stimmenzabl durch, welr 
ben fi auch der Adgeoronete von Ulm 
anſchloß. Uebrigend müflen wir bemerfen, 
daß ſowobl diefe Ordnung, felbit wenn fie 
von der Generalſynode angenommen ſeyn wird, 
ald audy die anterg gefoßten Beſchlüſſe nur 
als Anhaltdpunft uno Reitfaden für die 
einzelnen Seften "gelten follen; während 


= er 


prangen! Tritt Mifwass ein, 


fo ſowinden bie guten Areunde, 


die nur 


Ich glaube «6 gern,«» antwortele bie Dame in einiger Berlegenpeit. 


ernten wollen, wo fie mıdr geſaͤet haben und nicht fden mögen, und mwären's 
nur fromme Wünjbe, wo fle nicht ernten können. , 


Die elegante Dame, des Kunſtgärtners Nicola's Kundſchaft, der cd im 
Jahre auf einige tauiend Brancs für eine Liebhaberet nicht anfam, wohnte 
ypt in einem Dachſtübchen in den fümmerlisften Berbältniffen. Ihre Familır 
rubte im Grabe; Die entfernteren Berwandten ihres verflorbenen Diannes 
befriegten fie ald erbitterte Zeinte mit Prozeſſen; ihre Freunde und Berchrer 
waren verfämunten. Mie hatte fie das Gefühl des Verlaſſenſeyns berber 
empfunden, als am heutigen Weujahrstoge. Cie ſchrack deshalb bei dem 
 Xäuten der Ölode auf und öffnete mit zitternder, Hand die Thür. 


Shre Meterrafhung Nicg, als fe in dem umserbofften alte den Herrn 
erkannte, ber fie geſtern Atend aus dem Yusflelungslotale nach Haufe be» 
gleitet hatte. Den Hut unter tem Arm, reichte der Fremde ibr eine praatvoll 
entfaltete, roth und weiße Cameliablüthe und fegte jwerzbaft hinzu: 

“Madame, Sie nabmen mir geſtern Adend das Wort ab, tab ib dem 
Maler von unferem glüdlichen Zufammentreffen nichts fagen mwole, id tarf 
verfichern, daß ich ihm micts mitgetheilt babe. 


»-Daben Sie die Güte, bereinjutreten.« + 

Der Dialer folgte der Marquiſe in ein aͤrmliches, aber febr fanberes und 
mit weiblicher Sorglichkeit eingeriteres Dachſtüdchen. Noch immer birlt er 
die Camelia in der Hand, bie in weißes Papier eingefblagen war, über das 
die Blüthe ſelbſt bimausragte. 

Tie Warquife rüdte einen Etubl on den Kamin und bat den Fremden, 
Plog zu nehmen, während fie ſich ibm gegenüber auf die andere Seite des 
Kamins fegte, im welchem ein Meines Aeuer brannte. So ärmlich Adrs 
ringsum, fo «del umd fein war das Benehmen ter Bemwohnertn. 

Nachdem der Maler mıt ter Warquife einige allgemeine Redensarten 
arwecbjelt halte, Außerte er: 

"Es ſcheint, als ob Gie Jhre alten Freunde verfhmäben, Wadame! 
Sch boffte...« 

».Ihr Meujahrsgefbent rührt mid tief, mein Herr; aber deuten Eis 
et nit falſaa, wenn ich die fhöne Camelia nicht anzunchmen mage ie 
erinnert mid zu ſchmerzlich an cine Bergangenbeit, die mit der Gegenwart 
zu jeher kontrafirt.«« 

Skluf folgt) 


mie im Laufe der ganzen Verhandlung 
mehrfab von allen Adgeorbneten jugeges 
den wurbe, jeder einzelnen Gemeinde freis 
Reben müfle, ale getroffenen Befimmuns 
gen mac ibren eigenen Bedürfniffen, Sit, 
ten und Grwobnheiten beizubehalten oder 
abzuändern. Dieier Grundfaß der unbe ding · 
ten Freiheit ber Seften, ibre Ungelegendeiten 
felbft zu ordnen, läuft old Faden durch alle 
Berbandlungen durd. — 8 ward fofort 
mod die Ernennung einer Kommilflon vorge 
nommen, an melde ſich Geiftliche, vie fich 
anfchliefen wollen und eine Anſtellung fuchen, 
fo wie Diejenigen Selten, melde Geiſtliche 
bedürfen, wenden ſollten. Hiezu wurden aus⸗ 
erſehen: Elberfeld, Heidelberg, Ulm und Saat⸗ 
brüden. — Ferner fom zur Sprade, bie 
Art der Ertbeilung des Abendmahls und ber 
Unterricht der Kinder in der Religion. Ad 
Drt der nähften Berfammlung wurde Front: 
furt beflimmt, und dabei fegefrgt, daß in 
fpäteren Zeiten die Synode regelmäßig jetes 
Jahr gehalten werden ſollen, die nächite jer 
bob, ber noch zu erdnenden vielen Gegens 
flände megen, ſchon früher. Erit gegen 7 
Uber trenate fih die Verfommlung nad Er 
ledigung aller vorgriegenen Fragen, um am 
Dienſtag, Morgens 10 Uhr, ihre Schluſihun 
im Kurſaale zu Canſtatt ju halten, Abend 
war gefellige Zufammentuaft im Saale da 
Hotel Morguardt, wobei von den Mitgliedern 
ded Stauzſchen Quarteres Gefang ertönte und 
von mebreren der Anweſenden angemefferie 
Zoafte ausgebracht wurden, (Schw. M.) 
Schweiz 
Bericht des „Gonftitutionel Rencateloisr, 
über eine große, durch bie ganze Schweiz 
verbreitete atbeiflifche Berbindung. Erſt meus 
lich hat mon im Kanton Neuenburg bie 
Eriſtenz einer großen, ungleich gefährlicheren 
Affociation entvedt, ala birjenige der Kom, 
muniiten iſt. Ihr RB erſtreckt ſich über den 
größten Theil der fchmeizerifchen Kantone, 
Ihr Zweck if, durch Arbeidmus sum Umfturz 
aler moralifchen Principien, zur gewaltfamen 
Umgeftaltung der ganzen religiöfen, focialen 
hab politiihen Organifation Deutſchlands zu 
gelangen, > 





Mannichfaltia: e. 
(Mannbeim, 13. Erpt.) Man verfichert, 
von Seiten der Zollvertinsſtaaten werte in 
den nächften Tagen ein Verbot der Audfubr 
von Getreide und Kartoffeln erlaſſen. Bel 
gien ging befanntlih damit voran : ed bat 
ſolches fogar ſchon feit dem 6. Sept. in Vol: 
zug gefept und zugleich bie Einfuhrabgaben 
für Korn, Waizen, Reis, Kartoffelu und ans 
dere Nahrungsſioffe aufgeboben. Wir hören 
don ollen Seiten ber won größeren Auffäufen: 
ein einziged Handlungsbaus fol in dieſen 
Tagen 29,000 Maiter Getrrite rad Straßs 
burg geliefert haben. {M. 9. 3) 


Redakteur: Dr, Friedrich Vaper, 


Auzeigen. 
Bekanntmachuug. 
(Die Reunon mit Tanz; im Thratergebäude betr.) 

Ale PBeribtigung der Befanntmabung vom 
Seſtrigen dient hiermit jur Nachticht, daß Aamilien: 


Bilets, mit Bezeibnung des Namens- 


der Familie, gegen ten beſtimmten Fintritte: 
Preis, mur im Empfangs: Burcau (im fleinen 
Nathhaus-Gaale) u baden find. 
Nürnberg, dein 17. Grptember 1845. 
Der Borftand des Fefl-Eomitee, 
Dr. Binder, 


Bekanntmachung: 
(Eortfehung ber Waffen · Uebung der Pal. Land. 
wehr keir.) 

Da am geftrigen Nachmittag, des Regen 
meiterd wegen, die Waffen-Uebung nicht flatt 
finden konnte; fo wird der Mannſchaft des 
dieffeitigen J. und IL Bataillons zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung bicmit eröffnet, 
daß ſolche nächſten 
Montag den 22. De, Nachmittags 

präcid 4 Uhr, 

vor ih gebt, daber teren pünftlihed Er: 
fheinen auf dem Marplap gewärtigt wird, 

Wie bereits beſtimmt, verfammelt fidy die 
Mannfbaft des Jäger-Batailons am eben 
bemfelben Tage Nachmittags punkt 3 Uhr 
auf dem Marplap. 

Nürnberg, den 16, Sept, 1845. 

Konigl. Kandwebr-Regimensd:Commanto. 

Elericus. 


Befanntmahung. 

Die beiden Zichungen der Bürtber Ausſteuer⸗ 
Anftait geſchehen in diefem Fahre am 15, Dfiober, 
Perionen, melbe noch Lodſe zur ıften Khaſſe mit 
52 Er. Cinlage und 150 fl, Orminn; und jur 2tem 
Rlaffe mit ı fl, aa tr. Einlage und wo. Gr 
minn, ju erhalten wünfben, wouen fid gefälliaft 
bis zum 14. Dftober an den Unterzeichneten wen. 
den, indem ich in den Stand gefegt bin, Die Yooie 
fogleidy ausjufertigen und dem verehrten. Publikum 
einzubändigen Da id dieſes Geſchaͤft ſchon jeit 
8 Jahren sur beten Zufriedenheit der verehrten 
Adminiſtration der Husfeuer-Anftält in Jürth führe, 
fo gebe ih min ber. Doffning bin, bag mir das 
gütige Zutrauen eines Berchrten Publifums auch 


in dieſem Jahre zu Theil werte, und ficht Daher ° 


recht vielen geneigten Aufträgen entgegen 
Dero gehotſamſt Unterztichneter 
Friedrich Wolff, 
8. Ro. 304 am Weuentbor, 


Beichäfts = Verkauf. 

Ein bielges Efmaaren» Geſchaft mit einem 
Kealreht und vorjügliter Sundfaaft, welches 
einen jahrlichen Brutto⸗ Umſatz von mehr als 15,000 fl. 
erzielt, und dus dmchtlich feiner freguenten Lage 
vorzüglich paffenden, und im -befen Zuſtande fih 
befintlien Baulihfeiten nichts zu wünſchen übrig 
taßt, if zu verfaufen. Zur kaͤuflichen Rcquifition 
biejes Seihäftıe tl uber mindeſtens ein baures 
Vermögen von 7: bi6.8000fl, erforderlid, melden 
Kauftlieb hadetn auf ſchrifiliche oder müuntliche Uns 
fragen die erwünſcaten Aufſchlüffe erthe ilt 

das öffentliche Commiſſions⸗Bureau 

von J. St. Schmidt, 8. Rro. 104, 

— 000 2 








Vertaunf. 





Ein in gutem Bauzuſtande befindliches frei 
eigenes Haus auf der Yorenjer Stadtſeite, mit 
Waldrecht und Feuerrecht, Seiler, Pumppruns 
nen, Gewoͤlben und jweien gemwölbten Bert: 
Hätten, dann 6 Zimmern, 6 Kammern, 1 to 
ven, 4 Küche mit Kochefen, 3 a. v. Abiritten, Bo⸗ 
dene, iſt durch den Unterſeichneten zu verkaufen, 

G. Wergler, t. Motar. 
Karolinenftrafe L.Nre 336, 


j Bu vertan f en) Eine große eiferne Geld⸗ 
kaſſe mit eidenetm Geſtell, in beſſem Zuſtande, if 
zu verkaufen Maheres in der Grped. d. Bl. 


Seefuſch Gin braudbarer Seribent ſucht 
einen Platz Näheres in der Erped. d. Bl. 


* 


Dank und Empfehlung. 

Herr Johann Herbft bat am 1. d. Mte. das 
von mir erfaufte Brau⸗Geſchaͤft übernommen, und 
ich fühle mid verpflichtet, meiner verehrten Kund⸗ 
ſchaft für das mir geſchenkte Bertrauen ju danken 
und zu bitten. foldes in gleihem Grade auf mei ⸗ 
nen Herrn Nachfolger zu übertragen. — Ih er 
Fenne die mir von meiner bisherigen verehrlihen 
Nabbarfhaft dewitſenen freundſchaftlichen Geſin⸗ 
nungen mit Dank, und empfehle mich dem Wohl: 
wollen der Neuen angelegentiicft. 

Nürnberg, den 18, September 1845. 

M. Heichel, 
wohnhaft bei deren Riberlin, L. 139, 


Bekanntmachung und Empfehlung. 
Auf votſtehende Anzeige mich bezichend, mache 
ich hiemit bekannt, daß ich das 
Bierbrauerei⸗Geſchäft 
der Madame Reichel, L, Nro. 400 am Bäfnersplag 
fäuflid an mid bradte, und bereits mit dem }. 
d. M. angetreten babe. Der verehrlihen Rund» 


fhaft empfehle ih mid angelegentlinft mit der 


Bitte, dos meiner Borgängerin geſchenkte Ber; 
trauen, au auf mid gütigft übertragen zu wollen, 
id werde mir es angelegen ſeyn laffen, mir die 
Zufriedenheit meiner geehrten Rbnchmer ju ermwer«“ 
ben. indem ich mein Seſchäft mit eben der Soli 
bität und Punktlichteit, als meine Frau Porgän« 
gerin, führen werte, 

Dieiner bodzuverehrenden Nachbarſchaft em: 
pfehle ih mi zur mohlmellenden Aufnahme in 
ihre Mitte, { 


Das Haus L. Mr. 110 "in der Rönigättraße 
wird Familienserbäftniffe wegen an den Meifidie- 
tenden verfauft, und hiezu Termin auf 

Montag den 22. Sept. curr. 
Vormittags von 10-12 Uhr im Lokale ſelbſt ande⸗ 


‚raumt, und refp- Raufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Das Haus enthält 1 Keller, einen gemölbten Baden 
und Borplag, 1 Rüde, 1 Hofraum, 1 Pumpbrunnen, 
ı Rammer, 2 Doljlagen, 1 Abtritt. 
Borplag, 1 Stube nebi Akoo, Rüde und Epeifes 
fammer. Im ten Stod 2 Borplipe mit Kam- 
mern, 2 Stuben, 1 Rllof, u Nbtritt, Im aten Stod 


BVorplag, 1 Stube, 1 Kammer und 2 übereinander 


fichende Böden mit 2 Kammern; alles im beften 
Baufante ſich deſiadend, frei, lauter und eigen, 
bat das Baldrest mit 2 Miß Hol, 14 Mäß 
Sıöd und 100 Wellen und if der Brandkaſſe mıt 
5000 fl einverleibt. Einſicht kann täglih davon 
genommen werben, und näbere Auskunft ertheilt 


. eiffer, jun. 
3 Terz, 
Rarolinenitraffe Lit. L. No. 341, 


dans etge) Bei J.8 Schrag in 
Nürnberg iſt eribienen: 
Karte 


ter 


8. B. Staatseifenbahnen 


von Münden bid Hof. 
Nach den Plänen der K. Eifenbahnbaus 
Gommiffion zu Nürnberg 
bearbeitet von 
E. M. Banernfeind. ” 

i itwationd, und Nivellementa-Karten 
a * Stiten Notizen über Geſchichte, 
Technit, Betrich ıc. 

In Umichlag fl.1. 

Kebrling: Bein.) Zu einem fhönen 
und gangtaren Geſchaͤft wird cin woehlerjogener 
junger Menſch gegen Tehrgeld im die Lehre zu 

nehmen geſucht. Mäberes in 8. Ro, Bl. 


“en Stoch . 


MWohnungds- Veränderung uud 
 &mpfeblung. 

Tie Veränderung von meinem bisherigen 
Wirthſchafts Lokale in Das meu erbaute Haus bes 
Herrn PBierbranerei + Pefigers Etengel, vis a vis 
des Gingangs zum Bahnhofe, erlaube ih mir bier» 
mit dem verebrien Bewohnern Mürndergs und Um» 
gegend ergebenft anzujeigen. Mit der Bilte, Durch 
ihren wertben Beiuh Die liebevolle Theilnabme 
auch ferner zu bethätigen, deren ich mid biäber 
zu erfreuen hatte, verfihere ib, alles aufjubietem, 
jedem billigen Wunſche möglichſt zu entſprechen. 
Hohadtungseol empfiehlt id ergebenft 

Hürth, ben 17. Eepiember 1845. 

G. F. EIL 
Andreas Dtt, 

am Hauptmarft in Nürnberg, 

empfiehlt fein Eommiffiond + Lager zu feilgeirgten 
Preifen von fertigen Herren» Hemden, nad) den 
neueiten Bosond, von feiner Bielefelter, fogenannter 
dollãnd. Feinwand, für deren Güte garantirt wird; 
ferner feine neu angelommenen Sammet- Velten, 


Atlas » und Gros de Naple-Tüher, Shlips ıc. . 


einem gtebrien Publikum jur gefäligen Abnahme. 


(Stelle: Befus.) Ein junger Mann, welcher 
laut Zeugniß einige Jahre in einer Drogueric- 
Handlung in Lehre geſtanden und nach diefem einige 
Jahre in einem Saamengefcpäfte zudrachte, wünſcht 
in ner auswärtigen Droguerie + Handlung eine 
Stelle ald Comptoiciſt, zu welcher er fi tauglich 
fühlt, wobei er Äh aber zugleich noch mehrere 
. Basrentenntniffe erwerben könnte, ıu erhalten. — 
Auf grobes Salair wird nicht geichen,, nur auf 
gute Behandlung. 

Mäbere Auskunft eribeilt auf frankirte Briefe 
unter ven Buchſtaben P P. die Erpev Bd, U. 

‚ Rürnberg, den 18. Sept. 1845. 


Anzeige und Empfehlung. 
Ginem verebrien Handeleſtande, fo wie dem 
verehrliben Publitum zeige id hiemit ergebenk 
‚an, dab bei mir alle Arten feine und orbinaire 
Put» und Hauben:Bonquets ıc  verfertigt werben; 
aud find verfcieteme Fleine fürbige Mahsblumen 
und Tobtenfhmuf auf Beflelung bri-mir ju den 
bill igſten Preißen zu haben Zu geneigler Abnahme 
empfichlt fih daher 
Babette Sellner, Blumenmacherin im 
Sonnengäßeen. 5. We. 1111 


Haus: 58 Verkauf. 
Dos haus 5. Mr. 919 in ber Bindergaſſe, 
Mödig. mit mehreren Zimmern, Rımmern, Rüden, 
geräumigen Böden und Botenfammern, Gewölben, 
Yumpbrunnen, Hofraitb und jonfigen Bequem: 
tiäfeiten, nebſt Nedenhaus, in gutem baulichen 
Zuftand, ift aus freier Hand zw verfaufen. Daſſelbt 
kann täglib eingeſthen werten und Die näheren 
Bedingungen And zu erfahren bei 
Mürnberg, den 18. Erpt. 1845, 
Prieatfetretär Gfell S Nr, Rss 
der Spitalgaffe. 


Empfehlung 
Bellen Barinad und Portorico in Rollen 
und geſchuitten, fo mie mein gut aſſortirtes Yager 
son Eigarren empfehle jur gemeigien Beachtung 
und bitte um gefällige Abnahme 
Wilhelm Dieterich, 
am Dreugiscen. 


Muſikaliſcher Verein Cäcilia. 
Montag den 22. d. M. findet Berfammiung 
im geltuen Aeler hatt Die Borträge beginnen 


ım 8 Uhr. 
Der Vorfiand. 








Berihtigung. 

Das auf heute Freitag den 19.d. angefünbigte 
Botal: und Infrumentsl:Fomert beginnt nicht, wie 
im ber Anzeige angrgeten, balb 8 Uhr, fonbern 
um halb 7 Uhr, da am dirfem Tage Beine Thea: 


‚ter: Borftelung ſtattſindet. 


Jammertbal. 
Donnerstag Abends 


werben ih Die Herren Schöpfer und Steim. 


rıegler, Athletten aus Bien, probusiren, und 
laden biemit d böflimn ein, 


Allmoshof. 

Zum Rirdmeihfet, welches fommenden Sonn: 
tag und Wiontag gefeiert wird, erlaube ich mir 
Nürndergs Pudlikum böflian einzuladen. 

Bild, 





Anzeige 
Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige, taß 
nacd ſtlom menden Monat der Tanj-Unterriht be 


giunt, diejenigen Perfonen, ‚weile das Tanzen zu 


erlernen wunichen, molen ſich gefälign melden tn 


L No. 7708 ber Theatergafle. ° 


IM. Lange, jun, Tanzlebrer. 


Empfehlung.) Hellörennente hohle Lampen⸗ 
dochte von chemiſch zubereiteter Mode, aub weiße 
in jeder beliebigen Breite, die Elle‘iu 3 bi 8 
Kreuzer, fo wie platt gearbritete Wahsdonte 
(aus werten Dußer hieron gratis 
abgegeben) empfichlt zur gefälligen Abnahme 

Georg Hahn, jun, 
Pofamentier, Laden Nr. 63 
am Diarkt. 


(3u vermiethen). Ein bübfkes freund. 
liches Logis ron 2% heijbaren Zimmern, 4 Alkor, 2 
Rommern und 1 Ruwe, fo wie aub 1 Parterre⸗ 
Wodnung iſt bıd naͤchſtes Ziel zu vermielhen, 


(Dausekauf-GSeſuch) Manſſucht ein Haus 
mittleter &röße, welmes jedob Parlerre Geraum⸗ 
ticpfeit hat, zu kaufen. Schriftliche Anftagen un: 
ter ter Eviffre B. G. beſorgt d. Erped. d Bi. 





giteratur. 5 
In der Tümmelfsen Bubzrudere, (5. Mo 
548 am Karbbaus) ıft au baben: 


Wegweiſer 


durch 


Nürnberg. 


——— 


Fremde — Einheimifche. 
16. br. AB Er. 


Ungefommene Fremde 
vom 17. Sept. 846. 

(Bayr. Hof) BP. Dr. Stiebel, Gch:Rath 
®, Frankfurt. Dr. Mün v. Dof m. 5, Dr. Rumpf 
m, 8 2. Würzburg. Dr. Henne m. &. v. Cannſtadt. 
Dr. Hreidenreih m, ©. v. Antbach Bribel, Grub. 
v. Branffurt. Schmig v. Bremen, Sipelmann v, 
Rheydt, Ente». Erlangen, Aflte 

Witt Hof.) DB. Bar v. Hobenbaufen, 
Rega Rath v. Caſſel. Frau Seneralin v. Hofnaf 
m S. v. Münden. Hp. Wohler, Zudt m. 5, 
Hofrath v. Göttingen. », Jagow, Rammerberr v. 
Dresben. Dr. Köier, Hofrald v. Bartenfleın. Dr. 
Dr. Soſch v. Eblehgenfeo. 
Schrogberg. Dr Wolfingr. Thalmeſſing Dr. Chem: 
nid m. G. 8. Jever, Dr. Derrih v. Regensburg. 
Dr. Ehleider v. Kitzingen. Dr, Rothmung von 
Dünen. Dr. Breibauer © Regensburg. Dr, 





Schützt, Beifliger ». Kifabon. Bieter m. ©... 


‚ Deitelberg. Kung, Dr. met. v. Würzburg 


berg. Forimann o. Frankfurt. 


Dr. Baumann von 


Reätsrath d. Lantabut. Erlintfi, » Jantowsti, 
Butsbel. v. Polen. Berger, Hofmuftus v. Mun ⸗ 
Ken. Uibright, Ehemiter, Bloye, Rent. v. Yonden. 

(Strauß) Hd. Dr. Sicherer, Arzt v. Heik 
bronn. Böbing. Obrralier v. Hamburg. Balg m. 
®., geb. Kath ». Altenburg. 
den. Dr. Eberhardt o. Roburg. Dr. Mandfeldt, 
Dr. Müblenfordt, Rob, Bergrath v. Braunſchweig 
De. Friedrich m. &. Dr. Schmidt m. ©. von 
Samweinfurt. Dr, Troit ©, Erlangen. Dr. Rofen: 
möler ». da, Pirenger, Star. ». Roburg. Trenb 
ler m. 8... Wpotbefer vo, Dritingen. rl. Wendt, 
Er Er d. Warſchau. Bel. Stieber v. Heil 
bronn. HH. Meyer ©. Hamburg, Säppler v. 
Gmünd, Reumann v. Würpburg. Leifriede. Windsr 
beim, Maier ». Amfterdam, Degmaier m: 8. ©. 
Augsburg, Prod vo. Kigingen, Brantore v. Köln, 
Aflte. Kaimendı v. Buchareſt. Frl Paul, Gän- 
gerin v. Bien. Hp. Krafft. Foktt. 0 Seburg. 
Meyer, Apolheker do. Bapreutb. 

(Blaue Blode) Hd. Dr. v. Adelmann u. 
Dorpret Dr. Tiger, Prof.v. Wien, Dr. ». Behr⸗ 
Arzt u. 9. Walther ©. KRötben Dr. Kun, rjt 
v. Altendurg Glevin, Buchhändler v. Berl. 
Madler, Kevierforkter v. Miltenberg. Cornelius, 
Rentmeiter, Rotımann, Rehtsfanditat d. Schwar⸗ 
venberg. ©. Piolt, Gutsbef. u. Paif. Oberingenienr 
v. Bien. Melms, Ammann ». Pommern. Kaifer, 
Pıof ». Münden. Dr. Dingier, Arjt v. Augs- 
burg. Mad, Apotheker v. Münden, Dr. Roden: 
bader v Pappenheim. Mde 
Bien. Frl. Kugler v. Miltenberg. 

(Bränt. Dof HD. Dr. Häſer m # Merl, 
Ranzleiramh v. Jena. Boraus m. G., Domoinrath 
v. Dettingen, Dieſch v. Bamberg. Berger v Dann. 
beim, Arnftein v. Sulzbach, Kte. 
thefer v. Anbdach 

(GRothe Hahn) HH Exlenfer, Part, v. 
Stuttgatt. Damer m F. Upothefer d Poltenftein, 
dorfel. Vikar v. Erlangen. Wiesmer, Profeſſor. 
Dr. Rapp ©. Bamberg, Bär v. Eldetfeld, Meyer 
s. Bürgburg, Kacine o. Parıd, Barriere Loen, 
Mertier ©. Bicteey, Alte Möhner, Part. v. 
Wänden Datmann vo Würzburg. Forſter, Ren: 
tier ©. Berlin. Hopp, Student v. Leipzig. 

(Ballfiſh) Melle. Reuß, Sängerin ve. 


Münden. Hd. Baubtius, Schauſpitler ©. Frank: 
furt. Haut, Commis ». Diannbeim. 
(Berl Dofr Hp. Battel, Stud. jur, v 


B. 2. 
Schreu, Kim. m. 8». Bam: 
Bibert. Reatéepki 
Steintel, Kfm. v. Baitculh. 

(Mondich 4. Goſtenhof) HPpDr. © 
Möller o, Munden. Dr Eſcherich d. Wultenterg 
Dig, Upoiheker v. Rigingen Scheuert, Butsber. 
s. delſtein. Lanhamer, Baumeifter ©. Bamberg. 
@glof m- 5 ». Bof ; 

(Rronprins 3 Bohenbof) bb. Dr. 
Niger 0. Heidenheim. Dr. Wifmüller v. Antbach. 
Hleihmann, Kamzif v. Weifenburg. Preu v. 
Weiffenburg, Einſt d Schwabach, Ernft 5 Ymfer- 
dam, Wild on. Gmünd, Gerngreß 9. Windédach, 
ste. Behr. Lehrer v. Bunzenbaufen. Wridabt, 
Dialer o. Kopenhagen. Ernſt, Ockonom v. Dit: 
tingen. 

Bild. Mann) HH. Srachi m. Sehn von 
Forne, Wolf v. Deufftetten, Strobel v. raum, 
Hertel o. Heidelberg, Danbelsleute. 


Keaft ©. Yonbon. 


v. Augdeurg. 





Xotterir, 7 
Die zu Regensdurg herausge: 
fommenen Nummern: 
20 55 3 3 97 


Dit einer Beilage von 3 





%. Stein. 


Dr. Sacht v. Dress _ 


Matter m. F. © 


Dönlein, Apo. - 








Samftag, 20. September 1845. 






N’, 263. 


ürnberger. 3eitung. 


Kalender; Faufta. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı l 12. medR Str. 
ämter Be 


Rellungen zu folgenden Preifen an: 


Am I. Kanon balbjährl. al 5 M. 


Uuntieagegeeätr für das 
fl. 10. Il. af, 25. Drud, Verlag und Erped. in ter Tümmeliden 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle F Pon 


Busdrudırei am Kathhauie, 3. Nr. 514, wo Inferate aller Urt, ver Katım einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden 





Denutfchland: 


Bayern. (Münden, 17. September.) 
Das heutige Regierungdblatt Nr. 32 enthält 
eine Bekonntwachung, den Abfhiuß 'eined 
Greislaigteile Bertroged mit Echmweden und 

ormwegen betreffend, — Unter ben Dienfled» 
padrichten folgende: der Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 
für bei der Regierung von Schwaben und 
Reuburg, K. d. F., U. Reifenegger, wurde 
zum Rentbeamten in Niedenburg ernannt; 
der Loito-Dberbeamte zu Regendburg J. Ritter 
dv Lern für immer in den Ruhefland, und 
auf ie erletigte Landrichterfiele zu Schwabach 
der bieberige Landrichter zu Rothenburg an 
ter Tauber E. v. Hartlieb verjeßt, Die ratur 
in Wrledigung kommende Stelle dem biöberis 
gen Lantrichter II. Klaffe zu Ludwigſtadt €. 
Mager verliehen, auf die hiedurch eröffnete 
Stelle ter biöberige I. Landgerichis » Ajfeffor 
zu Feud twangen ©. K. Fe Sommer ernannt; 
dem Rathe des Appellationsgerichts von Schwa⸗ 
ben und Neuburg J. N. v. Clarmann wurde 
der von ibm nachaeſuchte definitive Rubeſtand 
mit Belaſſung des Titels, des Funktions zeichens 
und des Geſammtgehaltes bewilligt; zu der 
bei dem Appellationsgerichte von Niederbayern 
erledigten Rathſtelle wurde der Natb des 
Krrid s und Stadtgerichts zu Regenäburg 6. 
pr v. Limpöd befördert , zu’ der erledigren 

. Affefforfiele bei dem Landgerichte Neuburg 
on der Donau ber dortige landgerichtd: Aftuar 
K. Wood ernannt, und die hierdurch eröffnete 


Aftuarfielerem Appelatior dgerichtd:Acesfjinen - 


®. Lautenſchlager in München- verlichen. Der 








“ Präfident ded königl. Appellationdgerichtd von 


Mittelfranten, Staatäraib im auffgrordent» 
liben Dienfle und geheime Ratb 1. ©. f. 
Frbr. v. Leonrod und ver kgl. Ober Bppels 
lationdgerichtd» Direftor®. 9.2. Zinf erhielten 
dad Ehrentreuz des fgl. bayeriichen Ludwigs⸗ 
ordens. 

++ Nürnberg, den 19. Sept.) Heute 
morgen fand im neuen Krankenhauſe die Wahl 
der Präfidenten und Gefretäre in ben vers 


ſchiedenen Sektionen ftatt, wovon erflere alle‘ 
Tage neu gewählt werten. Aus der VI. Set⸗ 


tion, die aud Medizin, Chirurgie und Ges 
burishülfe beftand, bat ſich die Chirurgie und 
Geburtehülfe ald eigene Seftion Fonftituirt. 
Auch die Vorträge in den einzelnen Seltio⸗ 
nen begannen mit dem heutigen Tage. Bei 
dem: gefirigen Mittagmable im Ratbhaudfaule 
mwurden mehrere Toafte auf ten Konig, die 
Berfammlung, die Frauen u. f. m.i audges 
bracht. Nabmittagd war ein großer Theil der 
verehrten Gäſte auf der Rofenawzu frober Uns 


terbaltung beifommen und Abende befuchten - 


Viele das Tbrater, fo wie auch wieter dad 
Muſeum ein heiteres Beiſammenſeyn in feis 
nen Lokalitten foßte. Die Merfmwürbdigkeiten 
der Stadt werden ber Reide nach von den 
Freunden des Alterthümliben und Schönen 
in Augenfcein genommen, und Biele fprechen 
fib unbedingt über bad Gefallen in un- 
ferer Stadt aus. Für die nächte Naturfors 
fberBerfammlung ſoll Kiel in Ausficht Reben. 
Bid um 11 Ubr waren 365 eingezeichnet, ed 
dürften indeß noch 40—50 zwiſchen heute 
und morgen eintreffen. 


niſſe. 


tt (Erlangen, 18. Sept) Unſere Stadt⸗ 
ratbewahl ift beendigt, und auf die Hrn. 
Hofler Färber, Jourdan Kammächermeiſter, 
Ehriſtian Strunz Seifenfiedermeifter, gefallen, 
welche Wabl in der ganzen Stadt die größte 
Freute verurſacht, da die Gmwählten ganz 
tüchtige, wadere Männer find. Die übrigen 
fünf Rotbemitglieder find ältere Rätbe. — 
Vor Kurzem wurden im biefigen Poßamte 
eirca 400 fl. entwentet, die von tem Kaufmann 
Pfeifer aufgegeben worden waren. Die Unter 
fubung if eingeleitet und der Verdacht auf 
den mutbmaßlicen -Dieb dürfte ein fo ziem⸗ 
lich gerechtfettigter ſeyn. — Schade ift er, 
daß gerade jeßt die Abendfabrten auf der 
Ludwigs SüdNorbbahn eingeſtellt find, da 
die Norurforiberverfammlung in Rürnderg 
dieſe Abendfahrten für Viele bochft wünſchene 
werth macht und auch die Kaffa der Anftalt 
einen micbt geringen finanziellen Nutzen davon 
ziehen fünnte. j 

Preuffen. ..(Berlin, 13. Sept.) Bon 
nicht geringem Intereſſe iſt ed, gegenwärtig 
bie Stelung des Dber» Genfurgerichted zu 
beachten, deſſen Rotififationdfchreiben oft nicht 
minder cbarakteriftifch find als feine Erfennt- 
Ein Schreiben der erfleren Art tbeilen 
wir nachſtehend mit, weil «8 und ſcheint, boß 
dadurch eine eigertbümlihe Stellung des 
Etaateanmwaltd, oder vielmehr des Miniftes 
riums bed Innern gegen dad Dber-Genfurs 
gericht dofumentirt und dadurch ein Beitrag 
jur Beurtbeilung der Wirkſamkeit deö letzteren 
gegeben wird. Die hiefigen fo genannten 


Ritfreunde hatten vor einiger Zeit durch 





Die Camelia. 


Schluß.) 

»Ihren Ehmerz in Ehren, Madame; rr if wobltegründet; doch erlaus 
ben Sie mir eine Bemerfung! Wenn der arme Knabe, der von Ihnen vor 
fünfzehn Zabren die Foftbare japanıihe Eamelia annabm, Ihr Geſchenk aus: 
geſchlagen hätte, würden Sie alsdaun nicht um eihe freundliche Erinnerung, 
um eine gute That ärmer fein? " 

Sie Pennen ven Borfal ?-- fragte die Marquife betroffen. 

Ich werde den Moment nie vergeffen! Nehmen Sie dieſe Blume, Ichs 
nen Sie die Neujahrshuldigung Des Knaben nicht ab, dem Sie ein guter 
Engel wurben, Dbne Ihre Großmuth wäre er nieleiht verfommen und jt- 
denfaüs nicht Bas gemorten, was er jept if... Cie mochten aus einem Edü- 
ter, defen Forttildung zweifelhaft war, einen jiemlib quten Maler; wenig. 
ftens darf ic; verfihern, daß ohne die Gamelia von 1820 das Gemalde von 
1838 nie zu Stande gefommen wäre. Deshalb mwiederhole ich meine Bitte: 
nehmen Sie diefe Blume mit meinem herzlichſten Neujabrswunfdge für ihr 
Gtüd und Wohlergehn an.« ; 

Die Marquife reichte dem Gaſte gerührt bie Dand; ihr bleiches Seſicht 


- 


rötbete ib, ihr ſprechendes miltes Auge Arabite wie in jenen beiteren Tagen 
die Bergangenbeit trat mit ganzer Friſche wieder in Die Gegenwart cin. 
Keines Wortes mähtig, nahm die Dame die Eamelia und küßte fie. Doch 
in dem YAugenblide, wo ibr Auge auf der eolen Blüthenprat ruhte, gewahrte 
fie in dem weißen Umſchlage eine Meine gelblibe Papierrode, 

Der Ga war aufgeflanden und molte ſich ſotben mit einer ſtummen Ber: 
beugung entfernen, ald die Marquile das Kölden auseinander faltete. Helle 
Thranen roßten ihr über die Wangen und dus geprefter Bruft rief fe dem 
&afte zu: 

-.Mein, nein, mein Herr, fo dürfen Sie nit geben!... Ich Pann, ic 
darf nicht... nehmen Sie dieſe Banknoten zjurüdf... es wire ein Almojen, 
dade=.,. s 

-Frau Marguiie, * entgegnete der Waler ernft und fat verlegt, Sie mil: 
fen, daß ih der Maler jenes Bildes und ber arme Knade bin, den Eie um 
Künfler machhten. Ihrer Güte ‚verdanfe ih meine ſchönſten Weiheftunden, 
meine Bildung, mein Slüd. Das Semälte, das Sie gellern faben, wurde 
mir über Verdienſt bezahlt; ed war bie Hand des Himmels, bie es fo verans 
faltete und Sie ju guter Stunde dort vorüber führte, Treten Sie der Bor» 
febung nicgt fpröte in den Weg. Soeben komme ih von dem Käufer des 


die öffentlichen Blätter eine Einladung zu 
Berfammlungen ergeben laffen wollen; vie 
einfache Anzeige, faum aus einer Zeile beſteh⸗ 
end, warb aber vom Genfor geſtrichen, vers 
murblich, weil ihm von dem polizeilichen Ber» 
bote folder Berfammlungen, das aber nicht 
publizirt worden if, Kunde geworden war. 
Man ging nun an bad Dber s Genfurgericht 
und fonnte um fo mehr. gefpannt fein auf 
den Entſcheid deſſelben, ald bier durdaus 
nichtd Genfurmidriged vorlag und eine von 
dem DObersEenfurgerichte beitätigte Drudvers 
fagung dob durch Gründe, auf die man eben 
geivannt war, hätte gerechtferligt werden 
müffen, 
„einfiweilen nur eine Benachrichtigung ergan 
gen, indem dad Dber-Genfurgericht unterm 
2. Spt. c. ſich alfo vernehmen läßt: „Auf 
Ihre Beſchwerde vom 14. v. M., betreffend 
die Berfagung der Druderlaubniß für die 
Einladung zu Berfammlungen in Tivoli, bes 
nachrichtigen wir Sie, daß der Staardanwalt 
die’ Kompetenz bed Gerichted zur Enticeis 
dung in dieſem Falle in Zweifel gezogen und 
deßhalb mir Genehmigung ded föniglichen 


Minitteriumd ded Innern den Kompetenz 


SKonflift-erboben bat. Der Vorſchrift der 
Aderböchften Drdre vom 30. Juni 1828 
(Geſttz Sammlung 1528, Seite 86) gemäß 
baben wir daher einftweilen dad NRechtevers 
fabren fifiiet und die Alten dem Hrn, Juſtiz⸗ 
minifter, Bebufs der Entfcheidung über ven 
Kompetenz⸗Konflikt, eingereicht, wovon Sie 
biedurch benachrichtigt werden.” Dad Mei, 
tere wird man nun abwarten müflen, und 
wenn die definitive Eutſcheidung muthmaßlich 
auch jo bald noch nidyt wird erfolgen fönnen, 
fo werden wir viefelbe feiner Zeit doch mits 
tbeilen. . Köln. 3.) - 

Die preuffiiben Berfaffungsboffnungen 
baben feit kurzem wieder eine ganz beflimmte 
Geſtalt angenommen; und ed darf nad Quels 
len, die kaum einen Zweifel mıbr erlauben, 
virfibert werben, daß die Eröffnung einer 
reibsfländiihen Berfammlung mabe broors 
ſtebt. Perfonen welde in unmittelbarer Bes 
rührung mit diefer Angelegenbeit ftehen, ftel- 
len die Berufung riner außerordentliben Bers 
fammlung der ſämmtlichen Provinzialitände 
der Monardie nach Berlin für die nächſten 
Wintermonate in Ausſicht. Es mwürge dann 
'$. 3 ver Fonigliben Verordnung vom 22. 
Mar 1815 wörtlich in Erfüllung geben, wos 
rin es beft: „Aus den Provinzialftänden 
wird die Berfammlung der’ Repräfentantens 
kammer gewäblt, die in Berlin ibren Gib 
baben fol.” Diefe lange vorbreitete Ent- 
ſchließung, die (don im vorigen Winter nur 


Statt eined Erfenntniffes If aber | 


um wenige Tage und Stunden van ihrer 
Ausführung entfernt ſchien, wird dießmal 
nicht wieder durch eine Rückſſicht auf eigen 
thümlice individuelle Konflikte, melde in 
den höchſten Kreifen fib an dieſe Sache 
anbeften, ſich eine Hinausſchiebung auferlegen 
laffen., Der damald eingetretene Auffchub, 
welchen der“ königliche Wille ſich felbft vors 
zeichnete, giig aus der Erwägung eined dem 
Throne nahe flehenden Einfprubs gegen die 
neue Richtung des -preuffiiben Staatslebend- 
hervor. Wenn man aub nit annehmen 
fann, daß diefe Verhältniffe gegenwärtig andere 
geworden find, fo ſcheint doch jetzt eine ent» 
f&beidende Stellung, zu welcher jahrelange, 
und durchaus in eigener freier Fotm gefaßte 
Entwürfe, und die raſchen drängenden Ents 
midelungen der Zeit von Tag zu Tag mehr 
aufgefordert haben, nicht länger mehr hinaus⸗ 
geftredt werden zu fünnen, (a. 2. 3.) 
Köln, 14. Sept.) Dem vor einigen 
zuerſt von der Elberfelder Handeldtammer 
gegebenen und fodann in Düſſeldorſ, Aachen 


x. nadgeabmten Beifpiele it jegt auch bie - 


Kölner Handeldfammer gefolgt, indem fie den 
Beſchluß gefoßt bat, ein Chereitd im Drude 
fertige8) Runpdfchreiben an den biefigen Dan» 
deldftand zu erlaffen, worin fie die Errichtung 
tined Bereind zur Beſchaffung von Kebends 
mitteln vorſchlägt, weldbe bei eintretender 
Theurung zum foftenden Preife an die arbeis 


“tenden Klaffen "in näber feſtzuſtellender Art 


abgelaffen werden folen. Die Handelskam⸗ 
mer fordert dann weiter die Mitglieder des 
Handeläftandes auf, durch Unterzeichnung von 
Beiträgen in dieſen Bere einzutreten, wobei 
fie bemerkt, daß jeder Unterzeichner ſich vers 
pfliten müffe, die. mögliche Einbuße nad 


Verhaͤltniß feined Beitrags tragen zu belien. 


Sobald fümmtliche Unterzeibnungen die Sum⸗ 
me von 20,000 Thalern überftiegen haben 
werden, will die Handeldfammer eine Ber 
fammluug ter Unterzeichner einberufen, in 
melcher ein Comitee ernannt und mit ben 
nötbigen Weiſungen zur Ausführung der Bers 
eindzw. de verfihen werden fol. Das Cirku— 
lar befagt noch, daß ein Geldvorſchuß Sris 


tens der Unterzeichner nicht erforderlich jey, 


weil auf den Grund ibrer Berpflictung zur 
Dedung ded möglichen Verlufted Das Comirse 
die benothigten Geldmittel ohne Schwierigkeit 
leihweiſe werden beichoffen können. (Schw, M.) 

Sachſen. (Dresven, 15. Sept.) Heute 
bat die fünfte fonftitutionelle Ständevetſamm⸗ 
lung ibre Sißungen begonnen. Unter ven 
Vorlagen, welde glei bei Eröffnung des 
Landtags an die Stände gelangt find, ber 
findet fih auch ein Defret über die Petitionen 


s 


wegen ber proteftantifchen Kirchenverfaſſung, 
wittelſt deſſen bie Abſicht der Gtaatöregies 
rung, eine mebrere Betbeiligung der Kirchen, 
gemeinden Durch gefeglibe Einführung einer 
Predbpterial» und Spnotalverfoffung berbeis 
suführen, und bierüber an die nächfte Stände, 
verfammlung eine Sefeßedvorlage zu bringen, 
audgefproden wird ; zur Borberatbung diefer 
Geſetzesvorlage wird die Niederſehung einer 
Zwifchendepuration beantragt. Ad biefer 
Gegenſtand in der erftien Kammer aus 
der Regiſtrande erwähnt ward, fnüpfte 
der vorfigende Herr Staatäminifter von 
Koennerig hieran, Namens der evans 
geliihen Staatdminifter eine audführliche 
Eröffnung über die Beranlaffung, den Zwei 
und Sinn, und die Berfaffungsmäßigfeit der 
Befanntmahung vom 17. Juli d. 9. Dies 
felbe Erflärung wiederholte der Herr Staates 
minifter ſodann in der zweiten Kammer. Eine 
tiefe Stille mährend des Vortrages zeigte 
deutlich, mit welcher Spannung die Mitglieder 
ber Kammern, wie die zahlreichen Zuhörer 
anf den Tribunen, diefer Mittheilung folgten, 
s (Reipz: 3.) 

Würtemberg. (Ulm, ben 16. Sept.) 
In der lehten "Sıyung des biefigen Stifs 
tungsraſhs und Kirchenkonvents wurde der 
Beihluß gefaßt; den Hiefigen Diffenters 
mwäbrend der Unmelenbeit Nonged eine der 
beiden proteftantifchen Kirchen nach ibrer ei 
genen Wahl zu überlaffen. Da nun aber 
burh einen Beſchluß des K. Minifteriums 
die Abtretung einer proteftantifhen Kirche im 
Stuttgart zu gleibem Zwede unterfagt war, 
fo will der biefige Stadtrath und Bürgerauds 
ſchuß ſich in einer Eingabe an das S- Mis 
nifterium wenden und die Bitte trellen, daß 
bier, wo feine andere Kirche zu Gebot fleht, 
der Gebrauch einer peoteſtantiſchen Kirche 
freigeflelt werden möchte Diefe Petition 
wird gegenwärtig bei der Bürgerfchaft in 
Umlauf gefegt und zählt ſchon viele Unter 
ſchriften. Ronge bat ineinem eigenen Briefe 
on Pfarrer Würmle feine Hicherkunft unge 
fagt, (Shen. M.) 


Dänemarf. 

(Bon der däniſchen Gränze, 10. Erpt.) 
Die eifrigen Dänen baben nun zu einem 
Mittel gegriffen, die Deutſchen und befonders 
die Schleswig. Holfteiner zu bifämpfen. Sie 
baben nämlich zwei jämmerlie Skribler and 


“ ben Herzogtbümern nach Kopenhagen gezogen, 


und laffen dieſe dort in däniſchem Sutereffe 
aber in- deutſcher Sprache ein Tageblatt heraus⸗ 
geben, dad vom 1. Dftbr. ab regelmäßig 
eribeinen und den Namen „Der Beobachter : 





Blumentuds; die gwanzig kaufend Arancd kann ic, wie ich jetzt Mebe, ent: 
behren. Da Lie mein Gluck durch eine Blume begründeten, jo iſt es nicht, 
meht als bıllıq, daß das Ihrige dutch eine Blume gleichfalls von Neuem ber 
grundet werde. Dieies Geld wird Ihr gutes Recht fhügen, Ihre Projehe 
gelinnin...« " 

.Und Ihnen,» frge ich hinzu, · ·mit Zinfen jurüdgezahlt werden.» 

"Das, wollte ich mit jagen, nein, Frau Marauife |» 

„.Doc fo nur nehme ih Ihre Blume an. Ih bin meiner Gabe gewiß, 
wehlan, ich nehme Ihr Geſchenk als Darlehn oder ich muß e6 ablebnen!« — 

Wo waren Sie denn die fünfjehn Jahre lang, während ich Sıe wie einen 
zerlorenen Diamanten ſuchte?⸗ fragte der Dialer, um dem Gripräde eine 
andere Wendung ju geben. . 

a" Hubland.,. wo ib meinen Mann begrub.-« 

"In Nußland?... Das war nicht gut, im falten Norden blüht den Kin: 
dern des Südens kein dauernd lud» . 

Es war in den legten Blüthentagen did Monats Mai; der berühmte 


Blumenmaler U** hand eifrig bei der Arber, denn der Lenz war ihm in kop: , 


peiter Beſiehung des Jahres Paraditfetzen. 


Cine Eanipage fudr vor, eine geihmadcoN gefleidete, trotz der vienig 


Jahre immer noch ſchöne, o wohl etwas feidende_Dame flieg aus Eine eigne 
'Berklirung ſtrahlte aus dem milten Auge der Fremden, die mit fihtbarer 
Ungeduld die Stufen der Treppe hinaufeilte — 

Der Maler, der im offenen Zimmer arbeitete und eine mohlbefannte 
Stimme gehört haben mochte, eilte dem Galle entgegen und rief freudig : 

Wilkommen, meine verchrte Grau WRarquiie!- 

"Alles gut, Alles gewonnen, Freund !«« antwortete dieſe. 

Wie im Triumphe führte ver Maler den Gaſt in fein Atelıer. 

Ich bringe Ihnen Ihr Kapital zurüd; die Dankdarkeit behalten Sie 
bei mir gut!... 

Sie wollen alſo .durdaus nidt.-.» 

Die zwanzig tauſend Francd behalten, mein, beiter Freund, um feinen 
Preis; aber ein Bild deſtelle id mir bei Ihnen» 

»Steden Sie mır die. Aufgabe.» 

""Eine Allegprie.e« 

Und melde ?. 

"Die Undankdarkeit, beſſegt durch die Aunfi.»- 

»wlio cın Wunter.« . = 

Mein, cine wahre Geſchichte, die ih am 1. Tanırar 2835 in Parie 
ereignete ·· 


‚abfaffen laffen mögen. 


am Sunde” führen fol. Die Leute, ohne 
wiſſenſchaftliche Bildung und ohne Korm wie 
Inhalt, bloße Abfchreiber von Profeifion, 
batten fi biäher zumeilen in der famofen 


Blendburger- Zeitung breit gemacht, waren, 


aber all jemein läderlih gemacht und pers 
borrescirt worben. - Die Hauptperſon und 
zugleih der- genannte Redakteur ift Holm 
Peters, ein Kopiſt, und Fronz Huber, ein 
deutfcher Abenteurer, der auch einmal Sekre⸗ 
tär ded Louis Napoleon gewefen fein will, 
Die Probenummern des Blatted beurfunden 
ſchon die totale Unfähigkeit und zugleich den 
dienſtbaren Charakter, Es wird daber in 
jeder. Hinfiht nur wider Abficht die Intereffen 
Schledwig-Holfteind und des Deutfchthums 
befördern. In diefer Rüdfiht wirfen aber 
felbt Die beſſeren däniſchen Journale, 


„Kiöbenhaunspoft,” ‚„‚Fädrelandet” und bie, 


bald offiziele Serlingks⸗Tidende,“ indem fie 
beftändig prablerifh das Deutſchthum ans 


greifen, die Regierung unaufbörlid zu des⸗ 


potifchen Mafregeln auffordern, diefe damit 


in Berlegenbeit fegen und zuweilen zu großen’ 


Verkehrtheiten verleiten. Died war fonder 
Zweifel der Fall mit der Anteizung zur Er 
laſſung ded Fahnenreffriptd.» Man agitirte 
fo lange, bis die Wegierung nachgob, und 
nun ward nicht von der loyalen Behörde der 
ſchleswig⸗ holſtein · lauenburgiſchen Kanzlei ein 
Reſkript —— ſondern von dem daniſchen 
Kabinet, weshalb es an und für ſich unrath 
ſam, auch eine ſolche Faſſung zeigte, daß ſich 
Alles daraus machen, daß ſich die Umgehung 
in jeder Richtung rechtfertigen lief. Es war 
daher in der That nicht verboten, wierfarbige 
Fabnen fo mie die gemeinſchaftlichen Wappen 
bei jeder Gelegenheit zu gebrauchen und feldft 
nit die dreifarbigen eingeln und bei Privat 
gelegenheiten. Dad Kabinet batte dader im 
ber That feine Urfabe zum Unwillen, ald 
ſolches geſchab, und hätte auch die Eröffnung, 
welche es deshalb den König · Herzog unters 
zeichnen ließ, anderd und noch beflimmter 
Die dänifhen und 
balboffizielen Zeitungen famen freilich zu 
Hülfe, indem fie noch ale längft vergeifenen 
und nie nab dem jeßt gewunfchten Maße 
gültigen Erlaffe bervorfuchten; aber geicheus 
teren Leuten von Macht und Einfluß mußte 
auch die Unzulänglichteit diefer Mittel eins 
leubten. Dazu fam, daß der König- Herzog 
wäbrend feiner Anmefenheit auf Fobr mehr, 
fab durch Ereigniffe erfchüttere ward. Zus 
erſt ward er tief ergriffen von der Nachricht 
über das leipziger Blurvergießen, und fol er, 
beftimmten Berfiherungen zwfolge, dabei ges 
äußert baben, wenn dad Fahnen Refkript zu 
ſolchen Kolifionen führen fönnte, fo wünfde 
er, daß er fi zu deſſen Erlaffung nicht babe 
bewegen laffen. Bald darauf befam der beim 
Könige fih aufhaltende tänifch gefinnte Amts 
mann v. Scheel aus Schledwig, befannt Durch 
feine Berfolgung der deutſchen und freifins 
nigen Beſtrebungen in dem Hergogtbümern, 
pr. Efloferte von feiner Gemablin die etwas 
übertriebene Nachricht, es ſtebe in Schleswig 
der Audbruch eined Aufruhrs zu erwarten, 
indem große Bolldmaffen fid) vor der Amts 
manndwobnung gezeigt -und  aufrübrerifch 
gefungen. hätten Mid der Amtmann died 
dem - Konige berichtete, ſoll Dderfelbe ge: 
fragt haben, was denn zur Beichwichtigung 
zu tbun ſey, morauf der Amtmann einige 
Modififatienen angeratben, und wirtlih vers 
breitete jich fofort dad Gerücht von Modifi⸗ 
kationen. Dieſe ſollen denn im den in dem 
jüngſt ericienenen Zikular enibaltenen Bes 

immungen liegen; wornach man in ben 
Herzogthümern Bahnen worauf die Wappen 


eined Herzogtbumd: für fi allein befindlich, 


auffer der Reichsfahne, foll gebrauchen dürfen. 
Man kann alfo eine ſchleswigſche und eine 
hollſteiniſche Fahne neben einander hinftellen, 
darf fie aber nicht auf einem Stud Tuch 
vereinen. Und doc führt die ſchleswig + hols 
ſteiniſche Ritterſchaft fo wie Die ſchleswig—⸗ 
bolfteinifche Regierung das vereinte Wappen 
Schleswig » Holfteind. Db man auch hierin 


eine Aenderung vornebmen will? Es ift fo- 


wenig glaublih ald audführbar, Das dänis 
ſche Kabinet hat aber auch mit diefem dritten 
Erlaß noch nicht die rechte Foffung treffen 
fönnen, denn er iſt aoch febr, vieldeutig. 
Ramentlih weiß man nicht, was unter ber 
Reichsfahne zu verfieben it; ob die dänifce 
Danebrogdfahne, die doch eigentlich nur dänifch 
iſt: oder Die Pal, Fahne mit den vereinten 
Mappen Dänemarfs, Schledwigsholftein und 
Lauenburgs ? Wahrfeinlich die leßtere., Da 


' man aber von einem Reiche und einer Reis; 


einbeit in den Herzogthümern nice wiſſen 
will, fo wird man ſchwerlich uud auf die 
Idee fallen, die Reichsſabne bier freiwillig zu 
mäblen, Uebrigend wird die ganze Gefchichte 
mobl dazu beitragen, die in leßter Zeit ger 
fteigerte Kabinete juſtiz und Sabinetdadminis 
ftration wieder zu mildern, und werden die 
GStändeverfammlungen der Hergogtbümer es 
fib fiber ernftlih angelegen ſeyn laffen, zu 
bewirken, daß fernerbin nicht Ordannanzen 
und polizeilide Mandate die Stelle von ord⸗ 
nungdmäßigen Geſetzen vertreten. (Mainz.3 ) 





Moannichfaltigce. 


(Bamberg, 17. Sept.) Geflern Ras 
wittags bat fish ein Chevaurleger im Kafernens 
Zimmer, das vol Mannfhaft war, mit einer 
mit 2 Kugeln geladenen Piſtole erfcoffen. 
Der Schuß bat ibm den Kopf ganz audein- 
ander geriffen und ift in die Zimmerdede 

efabren. Der Selbſtmörder war ein in jeber 
Brkiebung lüderliched Subjeft, fand erft 
unlängit wegen Nothzucht in Unterſuchung und 
batte vorgeſtern dutch bedeutende Geldausgaben 


für Wein den Verdacht auf ſich geladen, dem 


Regimentd-Büchfenmacher 17 fl., die er für 
Holz eingenommen bat, entwendet zu haben, 

Die neuefle Nummer des ‚‚Baterlandedt’ 
berichtet: „Freiligralh war neulich mit den 
Seinigen in Lebenegefabr. Es batte fib beim 
Kocden-in fupfernem Geſchirr Grünipan an- 
gefeßt, und die Speiſen waren bereits vers 
zehrt, ald die Entdeckung gemacht wurde. 
Mil diente ald Gegengift und erreichte auc 
vohftändig feine Wirkung bei mahrfceintich 
nur geringer Dofis, des Giſtes. Zwiſchen 
diefer ar bindurd bildete es übrigens eine 
rührende Epifode, daß die Magd, wilde noch 
nichts von der Speiſe genoffen, als fie die 
entflandene Beſtutzung mabrnahm, fogleic 
eine doppelte Portion ber Speiſe zu fib nabm 
und äufferte, fie wolle es nicht beſſer ald ihre 
Herrſchaft haben.’ 


Kedafıcur: Dr. Friedrich "Mavper, 


Nach dem Andbacher Wodrenblatte, hat 
fib der Sänger Fiſcher von Nürnberg in 
Ansbach fo belicht gemacht durch feine Prüfe 
tige, mwoblflingende Stimme, feinen gefübls 
vollen Vortrag und durch die Auswahl feiner 
Geſangöſtucke befonderd durch die Quodlibet, 
daß mehrere Gefangäfreunde wünſchen, der— 
ſelbe möge noch einige Zeit in Ansbach vers 
meilen. 





——— — 


Melodieen iſt. 


@ingefandt) 

+ Während ſich in der jüngften Zeit die 
beliebten Dyern „‚Stradela” und „die Hei⸗ 
wonstinder“ raſch folgten, hat unfere raſilos 
für den Genuß des Publitumd tbätige Dirch 
tion inzwifchen eine neue Dper vorbereitet, 
die bereitd die Umreife auf allen größeren 
Bühnen machte und allenrhalben mit dem 
entſchieden günftiaften Erfolge aufgenommen 
wurde, Es iſt: „Undine,“ komiſche Zauber⸗ 
Dper von Lorhing, des Componiſten von 
„Gʒoar und Zimmermann, die beiden Schũtzen, 
der Wildſchutz x. Wie fdnell Lorking, der 
Liebling des deutſchen Publikums geworben 
it, bemeilt die, fortwährende Wiederholung 
feiner Gompofitionen auf allen Bühnen; um 
fo mehr muß es und freuen, von allen Seiten 
die beſte Beurtbeilung diefer neuen Dper zu 
vernebmen, die reich an originellen Idren und 
Unfere Tbraterdireftion bat 
Alles aufgeboten, Und ine aufs Treffendſte 
in Scene zu ſetzen, und neue Detorationen, 
fowie neue Goflumd verfertigen zu laffen, die, 
ſicheren Tat und guten Geſchmack beweifen 
und dem Arrangement des Herrn Röder alle 
Ehre machen. Wenn wir daber dies zur 
vorläufigen Anzeige bringen, fo glauben wir 
dem kunfifinnigen Publitum auf einen Genuß 
vorbereitet zu haben, der zu den feltenen ger 
hören wird. 

Ein Theaterfreund. 


——fẽ — — ñ 
Anzeigen. 
Einladung. 

Künftigen Sonntag ben 21. September wird 
bei Unterjeichnetem" das Kirhmeibfeit aefeiert, ' für 
guten Kaffee, Quolein, gebratene Tauben, Hübner, 
und Gänferaten ned gebadenen Fiſchen von aus: 
gejeihneter Größe, fo wie für vorjuglihes Stein⸗ 
ſches Belienkellerbier iM beſtens gelorgt. Abends 
Juumination des Gartens und bengalifche Klamı» 
men, wozu bedadbtungsroll einladet 

Fiſchdach, den 19, Sept 1845. 

TI. Lades, 
Saſtwirth jur goldnen Srone. ' 





Sreundfhafts-Berein. 

Naͤchſten Gonntag findet Berfammlung bei 
Herrn Neubauer in’ Boftenbof ſtatt, wozu die ver 
ebrliben Mitglieder jo wie Freunde des Bereins 


tingeladen werden. 
Der Vorftand. 


(Babr-®elegenbeit.) Areitag ben 26. Sep 
temder wäre Gelegenheit fur eine Perfon nat Am» 
berg zu fahren. Naͤheres iu S. No. 5165 am Albrecht⸗ 
Durer: Pag . 


Gefud. 

Ein gemwandter Keiner, welcher ſchon Lingere 
Zeit aud als Oderkellner ſervirte, franzöſiſch fpricht, 
jo wie auch tie Buchhaltung au führen verſteht, 
münitt bier bis Anfang oder Mitte DOftober eine 
annebmbdare Stelle zu erhalten, Das Mübere bei 
der Erpeb. d. Blatter, woſelbſt auch deſſen fehr 
empfehlende Zeugniſſe jur Einſicht bereit liegen, 


Empfehlung. 

Bellen Barinas und Portorico in Rollen 

und geiäinitten, fo mie mein gut afortirtes Lager 

von Eigarren empfehle jur geneigten Beachtung 
und bitte um gefällige Abnahme 

j Wilhelm Dieterich 

am Heugaßchen. - 


(Ju vermietben.) Zwei anfändıg möblirte 
Zimmer. ein Pleines und ein größeres, find mit 
Bert und Möbeln am jolie ledige Herren um 
billigen Preiß ſogleich zu vermittben. Das Nähere 
in der Erped. d. Bl. 











Sinladung 


Zur Orlenfteger Kirchweih iſt bei Untergeidh- 


netem für verfhiedene warme nnd Palte Speifen, 
Glühwein und Punſch, Hefenfüblein und Kaffer, 
gutem Belfenfellerbier beitens geforgt, und findet 
Sonntag den 21. und Montag ten 22. Sept. aut 
befegte Tanzmufif fatt, Zu recht zahlreichem Be 
fuch ladet jpaber feine- Freunde und Gönner Rürn- 
bergs hiemit böflihft ein . 
Peter Kindler, Gaftwirth. 


Schießhaus zu St. Johannis. 

Heute Sonnabend iſt Metztliuppe, und Sonn 
tag finder gut deſetztt Tanzmuſſk fatt, wozu id 
ergebenft einlabe. _ 





Kellermann, 


Goldne Kugel am Jakobsplatz. 

Morgen Sonntag: den 21 September findet 
Tam ⸗Muſik ats, wozu biemit höflich einladet 

Entree 24 fr. ' Schmidt 


Brater. 


t Am Gonntage: findet qutbefegte Tanz. Muft. 


att, wozu ‘ergebenft einlatet 
’ ’ @. Rupprecht. 


Ein ladu ng J 
Senntag den 21. it Tanz. Mufit anzutreffen, 
wozu ergeben einlatet 





Entree 24 fr. U. Kühnlein, 
j in Tafelbof. ‘ 
KAunft: Nachricht. 


Das umfangreiche Panorama rom Wigi, gun 
naturgetren aufgenommen, uebſt andern merfwär 
digen Gegenſtänden, it noch bis näcſten Mitt 
woch von Morgens 9 bis Abents 10 Uhr auf Dem 
Blerrer zu fehen. 

Ginteittspreid 9 und Gr, Hinter zahlen bie 
bälfte, 

Säbnel aus Zürid. 


Bärtnerei-Berfauf. . 


Der Unterzeihmete iR gefonnen fein Anweſen 


dabier, beſtehend aus Wohnhaus, Hofraum und _ 


Sarten, 97 Dez. größ, worauf er bisher die Bart: 
nerei und Bierſchenke betrieben, auf freier Dand 
zu verkaufen, und ladet Raufluftige mit tem Bes 
merfen bieju-ein, daß ſich in einem Umkreis von 
7'4 Stunden von hier aus feine andere Gärtnerei 
befindet. : 
DE, Neuslingen bei Weißenburg. 
” Kilian, Ebubmager. 


Kitt- Offerte. 

Beſte Kitte, womit Kitten und Fäſſer BWaffır 
und Luftdicht aufs ſchnellſte und haltbarſte ver⸗ 
ſchloſſen werden empfiehlt zu ganz billigen Preiß 

Sal. Ludwig Krauß. 
Therefienfrafie S. Io. 551, 


— — — — — 
(Sefu) Ein ſolides Märden. das ſchon 
mehrere Jahre als Gtubenmätdien diente, auch im 
rehnen und fbreiben gut bemandert- iſt und in 
einem offenen Ladengeſchäfte erzogen wurde, wünſcht 
bis nachſtes Ziel als Laden oder Stubenmätden 
ein Unterfommen zu finden. Mäberes ertbeilt auf 
föriftlibe Anfragen unter der Wbreffe M. E, die 
Erped. d. Blattes. e 


Ein gan neu gebautes Dans, enthaltend 1 Kel⸗ 
fer, 12 Zimmer, 6 Kammern, 4 Rüden, mehrere 
BVorpläige, ». v. Abtritte und Böden, in ter Nähe 
des Schirhgradend, am Pegnitzfluſſe gelegen, wel» 
ed zu jedem Befhäfte ſich eignet, iſt zu ver 
kaufen. Nähere Auskunft eribeilt die Expedition 
». Blattes. 


—— — — — 

(Zu verkaufen) Ein Paar nußbaumene 
Spiegel won mittlerer Größe find wegen Mangel 
an Plog billig zu verkaufen. Vordere Ledergaſſe 
L. ‘ro. 259, 4. Elaget. 


Anzeige. 
Im Verlage bei I. 8. Schrag ift erfhienen, und durch alle ‘ Buchhandlungen 


zu haben: 


ERINNERUNGSBLATT 


an die Versammlung der deutschen Naturforscher und Aerzte - 
1845. 
PANORAMA VON NÜRNBERG 


von der Vorderseite neu aufgenommen von A, Ditzler, 
in Stahl gestochen von Friedr. Geissler, 


314" hoch, 20” breit. 


Aecker-Verkauf. 
Mächſten Montag den 22. September 
e. Machmittags 3 Uhr 
werben im Ragenitz ⸗Gatten h. d. Veſte nachbe⸗ 
zeichnete Wecker, vorzüglider Bonität, namlich: 
Law, De. 


1) PluMo. 641 im Hifi . ..0 m 
2) =» » 613a am Öropreuther Stadt: 

WE: Hrn 1 32 
3) 648b to. bo, 1 32 
#4) = » 644 mittleres Hirſcofeld . 1 7 
5) = » 645 in ber Nedengaſſe1 1 
6) 6484 bie Schame im Groß: 


reuther Btatimg . . 0 40 
in sorbefhriebenen Parzellen aus freier Hand öf- 
ſentlich an den Weifbietenden verfauft, und Kauft: 
litdhader hiezu höflichſt eingeladen von dem 

öffentlichen Eommiffiond-Bureau 
von J. &t. Schmidt 8. Nro. 104, 


(Ju verpaaten) Im Gebäude Des Wöhr: 
der. Brunnenwerfd, Daus-Rro. 113 if eine Bars 
fereraft mebit räumlicher Lokalität hiezu, läglich 
zu verpachten. Nähere Auskunft wırd im Hauſe 
8, Niro. 757 auf dem Wrgpdienplag ertheilt, und 
tann vom Pacgtgegenſtand zu jeder Zeit Einſicht 
genommen werten. 


. Das Thier- Mirfeum 


auf dem Plerrer ift noch dis fommenten Mitt: 
woch den 24, September unwiderrufli® zum 
Letzte umal 

iu ſthen. — Da ich von einem hochgrehrlen hieſt⸗ 
gen kunſtſtunigen Publikum ſo zablreih dechtt 
woerden bin,.und um dem Wunſae vieler reip. 
Natur: und Kunfifreunde entgegen zu fommen, 
babe ih mein Kabinet ganz aufgelelt, indem bis: 
ber nur ein Theil zu fehen war, und bilie um 
no re&t zablreigen Beſuch. 

Meinen innigften Dank für den erhaltenen Bes 
ſuch adftattend zeichnet gehorfamft 

J. Schichtl, Noturalif. 





(dDiufer Verkauf.) Dre Häuſer, morog 


jwei von Grund aus maſſiv und ſolid neu auf: 
gebaut find und teshalb Die geſetzlichen Steuerfrei⸗ 
jahre geniehen, — ſaͤmmilich frei eigen und mit 
einem Waldrechte verfehen, duch ſeht günfig ger 
legen, find durd tem Unterzeihnelen entweter zu⸗ 
. fammen ober getrennt zu verlaufen. — Naͤheres 
müntlid, oter auf franfırle Angaben ſchriftlich. 
Mürnberg, den 18. Auguf 1845. 
E Wegler, fol. Notar. 
Karslivenftraffe No. 396, 


(Berloren) Eine in Silder arfaßte 





Lorgnette in Perienmutterf&aale, an einem Bummi: , 


ſchnurchen, wurde am 18. Biejts in der Katkaris 
nen⸗Kirche ober von da auf dem Wege bis zum 
Yorengerplag verloren, unb wird der Finder um 
gefilige Ruclgade gegen Dongeur in L Ro. 99 b 
erſucht. 
Dadt: Gefſuch) Eine Wirthſchaft wird 
taglich zu pachten geſucht 





Preiss 1 0. 24 kr. 


Anzeige. 

Vielmals danfend, für das mir vielfach geihenfte 
Zutrauen; bringe ich biemit zur Anzeige, daß id 
die wundärztlige und geburtshilflibe Praris nit 
mehr audübe, ih defaſſe mich für jegt nur mit 
der zabmärjtlichen Praxis, wobei Ich demerke, daß 


ih im Balden hieſtge Start auf längere Zeit 


dertaſſt. 
W. Sauerbier, 
Zahnarjt und Zahneperateur 
am Lauferplag Nr. 1330. 


Andreas Dtt, 


am Hauptmarft in Nürnberg, 
empfiehit fein Commifliond » Lager zu feitgefegten 
Yreifen von fertigen ‚Derren» Hemden, nad ben 
neuelten Kagons, von feiner Bielefelder, fogenannter 
bolind. Feinwand, für deren Güte garantirt wird; 
ferner feine neu angefommenen Sammet- Welten, 
Atlad » und Gros :de Naple-Tüker, Sblips ic. 


‚einem zeehrten Publikum zur grfäligen Abnahme. 


(3u sertaufen) im vorzügliches Borte- 
Piano mit 6 Dftaven ift im’ Haufe L. Nro 251 
über 2 Stiegen, wegen Abreife des Beſtzers billig 
zu verkaufen. 


(3u sermiethben) In Ro. 100 der Karl: 
ſtraſſe iR ein möblirtes Zimmer mit Altos taͤglich 
an einen Herrn ju vermiethen. 





"TB eiuc) Ein mod brauhbares ſchwarz⸗ 


feidenes daletuch wird zu Faufen geſucht. 


(3u vermietben) Nahe an der Korenjer 
Kirche if eim gut möhlırtes Logis, welches über 
tie Gaſſe die Aubſſcht in ein faönes Gärten bat, 
täglih an einen Irdigen-Derrn gu vermiethen. 


3u vermietben.) In einer lebhaften 
Sraffe il Die zweite Etage ſegleich orer bis Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen. 


(3u vermietben) 











Ein bübfdes freund: 


liches Logis von 2 beijbaren Zimmern, ı Ulfon, 2 


Kammern und I Rüde, fo wie aud 1 Parterre- 
Wohnung ıt bis nachſtes Ziel zu vermistben. 


— — — —t —— — nn 

(MiethGeſuch Gin Beamter ſucht am 
Ziel Lichtmeß 1816 ein freundlides Logis, welches 
nabe an, oder in der Stadt felek ſeyn Bonn. 


Theater⸗Anzeige. 

Die geehrten Logen⸗Adonnenten werden biemit 
ergebenft erſucht, dis Samflag den 20. September 
12 Ubr.üder ibre Pläge jur fonntägigen Vorftels 
lung ⸗Aleſſandro Stiarella- gütigk verfügen zu 
wollen, indem fonf biefelben anderweit vergeben 


würben 
Die Direktion. 
“ Theater in Fürtb. 


Samſtag den 20. September 1845. Abonnement 
suspendu, Zum Erftenmale. · Ein deutſcher Rries 
ger.« Schaufpiel in 3 Alten von Bauernfeld, 

„Braun von Fa Kote« Frau v. Leynſitt als Droüt. 





Mürnberger Beitung. 


swölfter 


-e..s- 


Sonutag, 21. September 1845. 





ahrgang. 


SKalender: Matthäus. 





J 
Di eftellungen zu folgenden —— an: Im 1. Ravon balbjährl. = fl. 55 
Busoruderei am Kathhauie, 





Deutfchland. 


Bapern. + (Nürnberg, 19, Sept.) 
Seit geftern bat die Zabl der an der Ratur- 
forfcherserfommlung Betbeiligten bie 12 
Uhr 401 erreicht. Heute früb wurde mit den 
Borträgen in verfdyiedenen Sektionen fortges 
fahren. Das geftrige Mittagämahl gieng wie 
der in ber beiterfien Stimmung vorüber, 
welche in einem eigend zu diefem Zwed ge 
dichteten lateinifhen Gantud ihren Goncen» 
trationdpunft erhielt. Das vom Herrn Küns 
Dinger veronflaltete Konzert im goldenen 
Bidler war fo befucht, daß die Hiße im Saal 
unerträglich war; bie Leiftungen ſelbſt ver 
foren dadurch einen großen Theil der Auf 
merffamfeit. Für morgen ift ein Audflug 


nach Erlangen beftimmt. 


(Bamberg, den 18, Grptember.) Nah 
fo eben eingelaufener Weiſung des kgl. Pofl- 
Amted Bamberg wird Ihre Majeſtät die Kai— 
ferin von Rußland am 23. Erptember die 
Reife von Berlin aus antreten und folgente 
Reife-Route beibebalten: Den 23 September 
Nachtlager in Gera, den 24. Kobenftein Mit 
tag, den 24. Nachtlager in Kronach, ven 
25. Bamberg Mittag, den 25.—26. Nürn- 
berg Nachtlager, den 27. Weiffendurg Mit» 
tag, den 27. Nadtlager in Donauwörth, ben 
28. Augsburg Mittag, den 28. Landéberg 
Nacbtlager, den 29. Weilheim Mittag; den 
29. Partenfirden Nachtlager, den 30.— 1. 
Dftober Nactlager in Indbrud. Die Reife, 
equipagen geben in 3 Seklionen von Berlin 
ob, und zwar die erfle Sektion den 22. Sept, 


itung erfcheint täglid. Vreis für Nürnberg vierteljäbr. ı l 12. ne Br. Auctrage 


Halle mit 26 Pferden. 


II. af. 10 


mit 20 Pferden, die zweite ben 23. Sept. 
mit 30 Pferden, die dritte den 24. Sept: von 
(Fr. M.) 

(Speyer, den 18. September.) Ein 
feierliber Gottesdienſt, wobei Defan Börſch 
von Kaiferslautern die Predigt bielt, flo 
beute die Generalfgnode der prot.sevang. hrifls 
lihen Kirche der Pfalz. Sie bat bie ihr zu⸗ 
eroiefenen Arbeiten und Anträge in neun 
Sipungen,.die zum Theil auch auf die Nach⸗ 
mittage ausgedehnt wurden, fa fämmtlih 
erledigt, die Beichlüße derfelben werben feis 
ner Zeit mit der betreffenden allerhöchſten 
Bıftätigung: in geeigneter Weiſe veröffentlicht 
werden. Der Gang der Berbandlungen und 
die Abfimmungen baden bie bei ber erſten 
Anzeige geäußerten Wünfche nicht unerfült 
gelaffen, umd gezeigt, daß der den Pfaͤlzern 
eigene unabhängige Sinn und Unbefangenbeit 
der Betradtung und Thrilnahme an den geis 
figen Fortichritten ded Jahrhunderts fi mit 
wahrhafter Treue gegen das göttliche Wort 
fomie gegen Konig und Vaterland ganz wohl 
vereinigen laffe, . &p. 3.) 

Sachſen. (Dreöven, 15. September.) 
Die zweite Kammer beſchaͤſtigte ſich zunäcft 
mit der im erften bäuerliben Wahlbezirke 
vorgefommenen Wieberaufhebung ter Wahl 
ded ‚Kommiffiondratbd Hennig zum Abgeords 
neten. Bon Seiten mehrerer Wablmänner 
war dagegen refurrirt, der Recurs aber von 
den Behörden verworfen worden, weil cer 
p. Hennig die Landwirthſchaſt nicht ald Haupts 
gewerbe treibt, fondern @taatöbiener und 
taher nad $. 95 des Woblgefeßed nicht wähl ⸗ 


Für auswärts nehmen ale f. Bol: 


en d Esped. in der Tü 
h r un h d rv 
S. Nr. 546, wo Inferate aller Urt, der Naum einer Zeile zu % Br. für Busmärtige ah. re Fr - 


bar if. Die Kammer beſchloß, der vom 
Direftorium audgefprocenen Anſicht beizus 
treten und den Rekurs ald unbegründet abzus 
mweifen. Sodann brachte der Abgeortnete Todt 
feinen geſtern bereits angefündigten Antrag 
auf Ueberreihung einer Adreſſe Seiten der 
zweiten Kammer ein, den er audfübrlid mos 
tivirte, und babei befonderd darauf hinwies, 
wie wünfbendwertb gerade jet der Staates 
regierufig ed ſeyn müfle, die Wünfdye und 
Anliegen ded Bold fennen zw lernen und 
etwaige Mifflimmungen durch Berftändignng 
zu befeitigen. Hr. Staatöminifter von Soens 
nerig erflärte, daß die Regierung diefen 
Wunſch volfommen theile, und nur an der 
Art und Weile, wie ed geſchehe, Anſtoß 
nehme. Die Regierung fei der bereitd am 
vorigentandtoge audgeiprocenenllederzeugun 

daß die Ueberreichung einer einfeitigen Nreffe 
Seiten der zweiten Kammer verfaffungswidrig 
fey, aud noch jeßt, und es werde daber eine 
ſolche einfeitige Adreffe nit angenommen wer« 
den, au Seiten der Staatöregierung Riemand 
der Beratbung einer folden durch die Ber 
foffungdurfunde nit gerechtfertigten Mdreffe 
bermobnen. Die Gtändeverfammlung in 
ihren zwei Kammern vertrete das Bolt, nicht 
bie zweite Rımmer alein. Hr. Staatömis 
nifter von Falfenflein fügte fpäter hinzu, daß, 
wenn die Kammer verſuchen wolle, gemeinkbafts 
lich mit der erften Kammer in einer Schrift 
die Wunſche des Volks dem Regenten vorzus 
legen, die Regierung Nichts dagegen habe und 
an den Beratbungen darüber Theil nehmen 
werde. Nach einerlebhaften Diecuffion wurde 


—— —— — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Ueber Brennholz Surrogate. 

Der Unterzeichnete findet nemerbings Veranlaſſung, wieder einmal ein Les 
bendjeihen von fi zu geben, d. b. feine Anſichten und Mittbeilungen über 
einen Ledentartitel fortzufegen, der den größten Theil unirer Familien-Bäter, 
bey herannabentem Winter mit gegründeter Bangigkeit erfüllen muß. Geis 
men legten Aufſatz über dem angeregten Gegenftand fand ber Berfafler des 
Gegenmärtigen Ad veranlaßt, dem Bürther Tagblatt zw übergeben, mwofelbft 
er in Mr. 121, den 30. Zulp c mit aller Bercitmilligkeit aufgenommen wor: 
den ill. 

Db wir gegenwärtig ſchon ermäßigte Holzpreife hoffen dürfen, Dacon wird 
uns ein Gang auf unjern Holjmarft, an den gewöhnliben 3 Wochentagen be: 
lehren, und die ſehr wahrſcheinliche Urſache davon glaudt der Unterjogene in 
dem bezeihneten Tagblatt aufgeführt zu haben. 

Der durd Patent geibügte Holzhändler wire ein Thor, wenn er mıdr 
den größt mögliben Gewinn aus ſeinen Auftäufen zuben wollte, und der Dolj: 
bauer, melder nod immer bejmeifelt, das er Durch baltige Jufuhren auf dem 
TKam-Donau:Ranal denn tod genötbigt werten bürfte, feine 3 Schub lan» 
gen Säeiter, um einen billigern Preis vor unfre Dausihüren zu fahren; — 
diefe Lieferanten werten uns mohl in der traurigen Nothwendigkeit laffen, 


allen Ernites uns nad andern Brennmaterialien umzuſehen! Es (nd aller. 
dings ſchon bie und da Verſuche mit der Steinkohle angeftellt worden, fie auf 
tem Küchenherd, zum Kochen der Speifen zu verwenden, und fie baben au 
jur Ueberjeugung geführt, daß man bey “ihrer Anwendung beffer ald mit ber 
Holjfeuerung durdfommt; alein bey der einfeitigen Vorrichtung, welde 
Mande auf unfern, größtentheils ungwermäßig gebauten Küdyenherden zu ma: 
hen für gut fanden, geht durch die rings um die Feuerung aufgeftelten Kom: 
geſchitre zu viel Ditze verloren, die länger jufammen gehalten werden muß, 
wenn ein größerer Gewinn mit der Steinkohle aufdem Herd erzielt werben fol, 

In diefer Abſicht bat fi der Unterzeinete aus feiner Bratrößre, wie fie 
auf den meiſten Rühenderden anzutreffen ift, nad feiner Idee und nnter fei. 
nen Bugen einen äußerft einfaben Sommer:Rohofen herſtellen laffen, in mel: 
em mit möglidfter Erfparung, vom Frühſtück bis jur Nachtſuppe, alfo den 
ganzen Tag bindurd, mit dem unbedeutenden Quantum von 724 Br. ange: 
feuchteter Kronachet Steinkohle: den Zentner zu 1 fl, 20 Pr., einfhlüßig von 
1% fr. Höhrenhol, zum Anfeuern, Hausmanns:Kof » Before, gebraten und 
gebaden und aub ein Stahl jum Bügeln glühend gemaht werden 
Bann. — Diefer_einfade, wenig Raum einnehmende Kochofen, deſſen einge: 
ſchloſſene blecherne Bratröhre, an fünf Seiten von ber Dige umjogen wird, 


Todt's Antrag, „es möge die Mammer bes 
ſchließen, eine Adreſſe auf die Tbronrede abr 
ugeben, zu dem Ende eine außerordentliche 
Deputation wãhlen, welde den Mprefentwurf 
zu berathen und mit möglichfter Beichleuni⸗ 
gung an die Kammer zu bringen habe, wei⸗ 
tere Beſchlußnahme wegen Uebergabe ber 
Adreſſe bis zur Berathung in der Kammer 
ſich vorbehalten, endlich aber hiervon fofort 
jegt und noch vor Berathung der Adreſſe 
alenthalben der erfien Kammer Mitthrilung 
machen und derjelben anbeim geben, ob fle 
auch eine Adreſſe erloffen wolle” bei ber 
durch Ramendaufruf erfolgten Abſtimmung 
mit 57 gegen 14 Stimmen angenommen. Des» 
gleichen wurbe ein vom Abg von Gublenz ger 
ftelter Antrag, „ed möge die Sammer eventuell 
befchließen, die nötbigen Einleitungen zu trefr 
fen, um die Aereßirage zur Entſcheidung vor ben 
Staategerichtäbof zu bringen,’ angenommen. — 
Geftern begahn die erſte Kammer die Reihe 
ibrer diedjährigen Verhantlungen unter der 
Leitung ihred neu ernannten Pröfldenten v. 
Garlomig. " Derfelde ſprach feine Hoffnung 
auf das vereinte Streben der Kammer zu 
Förderung des allgemeinen Wohles in ein⸗ 
-fahen Worten aus, und indem er auf die 
Sctmirrigfeit der gegenwärtigen Verhältniſſe 
binwies, rühmte er bie der Kammer ſchon 
vielfach betbätigte aufopfernde Hingebung und 
Tätigkeit Br. k. Hoh. des Prinzen Jobann 
und- fprad die Heberzeugung aus, taß felbige 
mit der Zeit auch -nod unter den Niederfien 
des Voltd Anerkennung finden würden. Bon 
tem folgenden Bortrage aus der Regiſtrande 
erregtem befonders die Defrete in Bezug auf 
die Angelegenheiten der Proteflanten uno der 
fogenaunten Diffenterd die Aufmerffamfeit 
der Kammern: Bon erflerem nahm der Hr. 
Staatöminifter von Koennerig Anlaß zu der 
bereitd gemelteten, Mittheilung. Kierauf er» 
folgte die Wahl der Deputationen. Bei Ger 
legenheit feiner Wahl als Mitglied der eriten 
Drputation ergriff ©. k. Hob. der Prinz 
Sobanı dad Wort, um einen Icon vorher 
von Hrn. Vürgermeiſter Wehner angeregten 
Gegenſtand zur Sprache zu bringen, anlanı 
gend vie Ernennung einer cußerordentlicen 
Deputation zur Erörterung ter religiofen 
Angelegenbeiten fowobl der Proteflanten als 
der Diffentere. Als Mitglied der erſten De, 
putation erflärte S. f. Hob., taß ed zwar 
binreicbend befannt frei, wie er ſich nie ge 
ſcheut babe, feine Uederzeugutg unverzagt 
zu befennen, daß aber gewiſſe perfönliche 
NRüdfichten, welche die Kammer ehren werde, 
ibn veranlaßten, darauf anzutragen, daß er 
ald Mitglied der Drputation nice genöthigt 


‚beifammen. 


Tel, bei Erörterung der genannten religiofen 
ingelegenheiten zu fopfurriren, und beantxagte 
defbald zu diefem Ende die Ernennung € 
außerordentliben Drputation, Auf Brfragen 
erklärte fich die Kammer biemit einverftanden 
md behielt fih die Wahl der Mitglieder vor. 
_ - Eeipz. 3.) 
Würtemberg. (Stuttgart, 17, Sept.) 
Die geſtrige Berfammlung der Diffenterd im 
Kurfaale in Gannftgtt war febr zabireich 
befucht; ebenfo heute der Goltesdienſt' bier im 
Lokal der reformirten Kirche, wobei Ronge fun» 
girte und ein Kind bes biefigen Kaufmanns 


Mercy taufıe. Bei der am 16. Sept. im Ganne 


ftatter Kurſaale gehaltenen großen Verſamm⸗ 
lung der Diffenterd wurden mebrere, zum Tbeil 
febr geiftreibe.Borträge gehalten. So ſprach 
Ronge über die, Notbwendigkeit ter Erridyr 
tung eigener Schulen für die nıurn Gemeinden, 
damit fie nicht etwa im proteftantifchen Län» 
dern mit dem Proteſtantismus vermilcht 
würden, denn dieſer entbalte Elemente, 
welche ber neuen Sekte fdnurftradd zumiders 
laufen. Als namentlib gefährlich bezeichnete 
Ronge den Pietismus, dem er als einzig und 
allein an den bereitd fi zeigenden Epaltuns 
gen in ber neuen Gemeinde ſculdig ſchilderte, 
und old weit gefährlicher, als felbit die Hins 
derniffe, welche von Seinen unmittelbaren 
Gegnern von römiſch⸗katholiſcher Seite foms 
men. Nah Ronge fpraden neh Eduard 
Dußer und Heribert Rau über das Weſen 
ber neuen Sefte und ihr Berbältniß zum 
Staate. Abends mar große- Bırfammlung 
im Gaftbof zum Hirib, an welbem au bie 
befannten HH. Schott, Römer, Pfizer u. f. 
Theil nahmen. (Reg. Abo; ) 


Griechenland. 

(Athen, 7. Sept) Nachdem General 
Kalergis feinen einjäbrigen Urlaub von ber 
Megierung genehmigt erhalten, ifl derfelbe 
vor acht Tagen mıt einem engliichen Krieges 
dampficiff nach Korfu abgereiſt. Wahrſchein⸗ 
lich gebt er nach England; andere mollen 
wiffen, daß er die ıtalienifchen Staaten bes 
reife. Unfere Kammern find noch immer 
Die Budzerdisfuffien wırd noch 
munde Sitzung in Anſpruch nehmen. Zur 
legt fol dos von Kolettis projeftirte Räuber 
geſetz vorgelegt werden. In der Hauptſtadt 
genießen wir volfommene Ruhe, in den Pros 
vinzen aber fommt ed bin und wieser zu 
Störungen, zunähft wegen Schwäte der 
Beamten. Es iſt eine ſchwierige Aufgabe 
für die Regierung, überall Militär, durch 
welches allein man dem Volk imponirt, bin« 
zuverlegen. Die Garnilon der Haupıftadt 


nimmt fihon einen guten Theil des Hareb 
meg. — Im fönigl. Palaft werden r 
zur Aufnahme ded Herzogs von Monkpenfigr 
in Bereitibaft geſetzt. Der- Prinz; wird am 
13. d. bier erwartet, foll aber nur rinen Rufe 
enthalt von ein paar Tagen nehmen. (A. A 3.) 


Niederlande. 


(Amfterdam, 15. Sept.) Das „Staatds 
bladb’ entbält folgenden wichtigen lönigl. Bes 


ſchluß vom 14. Sept.: Maßregeln in Betreff 


der Einfuhr von Lebensmitteln enthaltend: 
„Bir Wilbelm 1. ıc, nach Einficht des 
Artitels 2 Ted Geſetzes vom 19. Juni 1845; 
in Erwägung, daß bei den ungünftigen Auss 
fichten, melde in Betreff der Kartoffelärndte 
befliben, (wohl das allgemeine Intereffe, ald 
jenes des Handels und der Induſtrie diefes 
kLandes fordert, daß durch Uns Alles ange 
ordnet werde, was dazu dienen kann, ein 
großes Steigen der Lebensmittelpreiſe zu ders 
buten; in Erwagung, daß von der Regierung 
feine anteren Mofregeln ausgeben müffen, 
ald felhe, wodurch zur Einfuhr von Reben, 
mitteln für die orbeitenden Mloffen fo viel 
möglib aufgemuntert wird, baben Wır auf 
den Vorſchlag unfered Miniftere der Finanzen 
vom 9. Sept. 1845, nad Anbörung Unſeres 
Minifters des Innern 2c. beſchloſſen und der 
fliegen: Art. I. Mit dem nächften 15. Sept. 
die Einfuhrzole von nacftebenden Früchten 
bis zu dem Berrage vermintert, ber bei ‘jeder 
derfeiben bemerkt ift. Kartoffeln 5 Gentd die 
10 Malter; Gerfte I Gent die 100 Pfund; 
Bohnen, Erbien und Linfen 10 Gentö per Loft; 
Graupen, Grüße und Perlgerfte 3 fl. die 100 
Pfund, und zwar für ale Partieen, melde 
am oder nah dem 15. Sept, zur Einfuhr 
angegeben werden. Art. 2. ir _bebalten 
Uns vor, in der nächſten Selfion der Ges 
neralitaaten den nöthigen Vorſchlag zu mas 
en, um fowobl bie im Art. 1 enthaltenen 
Beſtimmungen mäber geſctzlich feftzuftellen, 
ald um ven infubrzol von Roggen und 
Buchweizen did zum 1. Quni 1846 oder fo 
viel länger, als dienlich befunden werben 
wird, auf den jegt für den laufenden Monat 
Siptember dafur bezeichneten Betrag von 15 
Gents per Malıer und jenen von Weizen und 
Gerſte für eine gleiche Zeit, refpeftive auf 
25 und 10 Gentd per Malter zu beflimmen, 
welde Beträge für jede derfelden dad Minis 
mum ter durch dad Geſetz vom 29, Dec. 
1835 für dieſe Getieivelorten feitgeftellten 
Zölle find u. f. w.“ — (Mota. Die Einfubrs 
zöle von den im Art, I. dieſes Beſchluſſes 
dezrichneten Lebens mitteln betragen nach dem 
Zolltarif für Kartoffeln 5 Ets“ per Malter; 


— ’ — 


hit üb auch mit wenig Umfänten, odn tem Ruß, ver ſich in den aus flar- 
kem Eiſenblech beflebenden Zügen aubiuft, reinigen, und hat die fehr zu be, 
adtende Finrihtung, daß bey feiner dußerft einfachen Eonfruction, eigenfin- 
mae Diägde nichts daran verderben und jblechterdings nicht zu viel Brenn: 
material verbrauden Fönnen. 

Es darf mobl wunberentlib, aub an die fparfamfte Familie, die Frage 
geſteut werden, ob fe mit Holz für ven obigen Preis, auf dem glatten Herb 
ein eben fo fubflantiöies, ſamackhaftes Effen, dem ih weder Rauch nob Aſche 
beymiſchen Bann, zu bereiten im Gtande wäre, ald ed in einem Eparofen, 
mad bed Unterzeihneten Bngabe, moglih iR! Dod, man überzeuge ib mit 
eignen Yugen, im der Rüche des Einſenders, ob man auf feine Mittheilung 
din, es wagen darf, ihm es nochzumachen! 

Wenn man in dieſem abgeinderten Kochoſen falt der Steinfoble, den 
ſeht ſich emofehlenden Glterstorfer Torf verwenden wollte, fo würten, jur 
Bereitung eines Dittageffens, höchſtens 9 Liefer Ziegel vou 8 bis 10 Zoll 
Länge erforberlih jeun. Meinen Mitbürgern, die gleib mir, auf ein juger 
meflenes Ginfommen teihräanft find, kann für die Herfielung eines felden 
Dertofens, der in Pr. 1176 der Madlers Galle wohnende Kafnermeifter 
perr Lunz empfohlen werten, melder zum Rau befielten, Die altem Ziegel 


des abgebrodenen, fo mie feine eifernen Schirnen verwendet, und mit fo viel 
Eparfamkeit dader ju arbeiten weiß, daß der fertige, abgränderte Dfen, ein 
fhlüßig aller Eifentheile, nur auf 6 fl. 30 Pr. zu ſtehen kommt. Wird diefer 
Hafnermeifter, hatt der eifenblehernen Schienen, welde die Bratröhre gegen« 
mwirtig umidließen, ſeldſt verfertigte, aus gebranntem Lehm fubllitwiren,, fo 
fommt ein fo abgeäntertrr Hertofen, nur auf 4 fl. 36 Er.; eine Ausgabe, 
melde bey Gteinkohlen-Feuerung nod vor Ablauf von 4 Wochen ih wieber 
erjegt haben wird. 

Sänellere Verminderung, der gegenwärtig no immer jo hob fib erhal: 
tenden Holjpreife, Fonnte alerdings dadurch bezweckt werden daß die Polz 
verihlingenden großen Etadlifements, und die Kanzleien, hinſichtlic der ein» 
jufübreneen Eteinfohlen-Feuerung, mit einem erfleftihen Bevipiel bald voran 
gehen mechten. — Einige ehrenwersbe Bıerbrauer und andere Gewerde Nürn ⸗ 
dergs baden bereits Die Steinkohlen Feuerung eıngefübrt, und Untere werden 
dieſem patriotiiden Bepipiel, ſowohl ıhres eıanen Bortbeild, als auch unfrer 
Beruhigung wegen, boffentiub au bald nodfolgen, und, was die fünftige 
Bedeitzung der Kanzleren betrift, fo mollen wir die Weranlaffung dazu dem 
unmapgebliben Ermeßen einer hoben Kegierung vertrauensvol anbeimftellen. 
— Sehren wir vorläufig vor unirer eignen Tbur, und belien fpäier dem 
Masbar! 

Murnberg, den 12tem Sept 1845, 

Der Haupimann Baner. 
x 


für Gerfte 30 Ets. per 100 Pf.; für Meis 
30 Ets. per 100 Pf.; Bohnen 7 fl. 50 Es. 
ver Laſt; für Erbfen und Linfen 10 Fl. per 
Laſt; für Graupen, Grüße und Perlgerfte 
100 $1. per 100 Pf.;. für Mebl von allen 
Getreideforten 20 Fl. per 100 Pf.; für Kar⸗ 


toffelmebl per 10 Fl. 100 Pf.) 


Mannichfaltiace: 
(Zobesfall.) Am 14. Sept. ftarb in 
Bremen nad einem längeren Beiden der Bürs 
germeifter Michael Dünpe, d. R. Dr., im 
67. Jahre feined Alters. 


Hiefiges 


t* In drei Eoncerten, von melden zwei 
im Laufe ded vergangenen Winters die Ger 
ſellſchaft des Mufenmd veranflaltet hatte, das 
andere biefen Sommer im Ratbhausſaal ads 
gebalten wurde, bat ſich Herr Müfltoirefror 
Dach dem mufifliebenden Publitum Nürnderge 
und namentlih dem aus den bohen Stänven, 
ald Meifter im Dirigiren und auf der Violine, 
zeigt; nicht weniger vortheilbaft führte er 
da demfelben als Componiſt vor, durch eine 
Meile, welche vor einigen Jahren in ber 
biefigen fatholifden Kirche aufgefübrt wurde, 
und in neuerer Zeit Durch einige Walzer, 
deren geringftes Berdienft es freilich ift, da 
fie fi gut tanzen. Somit durften wir denn 
einem wahren ſtunſtgenuſſe entgegenfehen, als 
dad Programm eined Adfchiedd.Goncertö eine 
Duverture und zwei Biolinvorträge des Künft- 
lerd verfprab. Diefe Erwartung wurde nicht 
nur nit getäuſcht, fle wurde übertroffen ; 
die Duverfure, wenn fie auch an die Meifter 
der Schule erinnerte, welder Herr Bad 
unbedingt und mit vollem Recht buldigt, 
hatte auch olled Trefflihe und Herrliche ders 
felben, und die Bidlinvorträge, beurfunderen 
eine Meiſterſchaſt, namentli eine Innigkeit 
des Gefübld, wie fie Gott nur in die Bruſt 
feiner Lieblinge ſeuft. WBielfache, lebbafte 
Applaufe und fürmiiches Hervorsufen am 
Schluſſe waren der einzige Kohn des Kuͤnſilers, 
denn der goldne Regen Jupiterd blieb aus, 
dad Haus war leer, fo leer, daß man traurig 
und Fopfihüttelnd in den öden Räumen ums 
berfblih. Nimmer hätten wır gedacht, daß 
diefe Unternehmung sined genialen Künftlere 
fo ſpurlos an feinen Mitdürgern vorübergeben 
fönne, in den Logen des II. Ranges mei over 
drei Perfonen, in denen des I. Ranges ſechs 
bis abt, im Parterre zum größten Theil 





remde, die®allerie waram volften, und 


0 überreichte denn dad Schidfal in der Per, 
fon des Theaterdieners dem Goncertgeber für 
feine ausgezeichnete Reiflung am andern Tage, 
einige wenige Gulden. Unterſuchen wir nicht 
weiter, ob die Urſachen diefes ſpärlichen Ber 
ſuchs in der Ungunf der momentonen Ber 
hältniffe, oder an dem Mangel am Kunfifinne 
im biefigen Publitum liege, leptere bört man 
wenigfteus fo oft preifem, daß auch der ärafte 
Steptiter an fein Dafepn glauben müßte, 
under iſt aub da, nur mir dort, wo man 
ihn ſuchen, und wo man ibn finden follre. 
wollen wir nur Herrn Bad ein berz 
liches Lebewobl fagen; er folgt einem ehren: 
vollen Rufe, gebt als ſtädtiſcher Mufikdireftor 
nad der alten Hanſeſtadt Fübed, ungern 
gebt er aus der Vaterſtadt, ungern feben 
mir ihn ſcheiden, möge er an den Ufern des 
Meeres vergeffen, daß für jeßt an dem Ufer 
der Pegnip ibm feine Roſen blüben, ale, 
die ihn näber fennen, alle die, melche den 
—— Menſchen nicht von dem gewoͤhnlichen 
tandpuntte betrachten, die Geiſt und Ge— 
muth aus verſchloßner Hülle berausjufuchen 


vermögen, "werben ihm ein freunbliche® An⸗ 
denken bewahren. 
Redakteut; Dr, Friedrich) Mayer, 


4 ee 
Anzeinen 
Trauer-Anzeige. 

Um 19. September veridied mad langen Leir 
ben an den Folgen eines Brußübeld unfer 'inntaft:- 
geliedter Sohn, Bruder, Onkel und Shmager, 

Her Ehrift. Korbammer, 
Gold: und Silberdrahtzieher Meifter, im einem 
Alter von 33 Fähren. ' Tiefbetrüst ſtehen wir am 
Sarge des Entfchlaferen, und mur der Sedante an 
Eine bereinftige Bereinigung mit dem Berklärten gibt 
uns Troft in unferm Schmerj. 

Intem mir theilmehmenden Berwandten umd 


"reunden dieſe Trauerfunde witmen, Bitten wir 


um Ritles Beileid. 
Die fämmtlich Hinterbliebenen. 


Empfehlung. 
Die unterzeichnete Buch⸗ Runft- und Papier 
bantlung empfichit: . 
Eine Medaille mit Nürnberger Denfwürdig- 
keiten in 28 Abbildungen, im’einer mit dem 
Stadtwappen gepreßten Kapfel von Argentan in 
eleg. Kãſtchen fl. ı, 


" Diefelben Abbildungen auf einem Blatt 12 Pr. 


Albrecht Dürer Denkmal auf ı Blatt in 
Folio 12 fr. 

Albrecht Dürers Biographie, 16, 3 fr. 

Die acht Thore Mürnbergs, Duerfolio iuum 
das Blatt 6 Pr. 

Menefte Cifenbahnfarte von Deutſchland und 
den angränzenten Ländern von E. Srünemald. 
Mit Angade der Fahrten auf fümmtligen Eifen. 
babnen 24 Pr, 

Die Karte allein in Umſchlag geb. 18 fr. 

Eine große Yuswabl von Beichenpapieren, 
Beichenmaterialien, als Pinjel, Beibenfreide, 
cineſſſche Tuſche, feine Ministurfarben, ähte 
engl. und deutſche Bleififte ıc. Kupferdrudi, 
Poſt-⸗, Ehreib:, gefärbte, marmorirte Ellen: 
Papiere in jeber beliebigen Yänge ır. 

Stahlfedern in großer Auswahl. au ſehr verſchie⸗ 
denen Peeiſen. 

Stahlfedern-Halter von te feinen bis zur 
orbiniren Sorte, 

Golvleiften ju Bilder» und ES piegel-Rahmen. 

Ein großes Eortiment Stahljtiche um den killie 
gen Preis von 3 Pr. pr. Blatt. 

J. A. Eudter'ſche Handlun;. 


* 


Ziegelſtein. 


Bir Unterjeihnete machen einem verehrlichen 


-Yublitum die gchorfamfte Ameige, Daß wir bie 


Wirthſchaft zu Ziegelſtein wieder in Dacht über: 
nommen baden, wir bitten, uns das frübere Zu, 
iranen wierer zu ſchenken und u.ı6 Durch gütigen 
Zuſptuch zu erfreuen, bejonders laden wir auf 


heute Sonntag den 21.0. M., jur Feier der ob: 


fer Kiramweibe, ergedenft ein, wobei Tanjmuüt hatt 
findet, Für gute Speiſen und Betränfe. ned aus: 
gejeihnetem Kaffee und den belichten Ruüdlein if 
deſtens geſorgt. Hochachtungsvoll empfehlen ſich 

Ziegelſtein, den 10 Sept. 1645. 

J. ©. Gög und deffen Frau, 

(3u vermietben,) Ein freundliches möblir. 
tes Zimmer ı täglih am einen foliden Deren zu 
vermietben, et en 

(Gefucd) Cs wird eine große noch gut 
gehaltene eiferne Seldkaſſe zu kaufen geſucht. — 
Miberes in der Erped. d Bi. 

(3u verfaufen) Gin vorjüglihes Forte 
Piano mit 6 Oktaven it im Haufe L. Nro. 251 
über 2 Stiegen, wegen Adreiſe des Befigers billig 
su verfaufen. 


Wichtige Anzeige für Damen. 

Der Unterzeidinete eribeift auf Berlangen Un⸗ 
terricht im Zuſchneiden -von allen Arten Damen- 
Meidern; diejenigen Ftauemimmer, melde ſich das 
ber ihre Kleider felbf verfertigen wollen, belicben 
ih gefälligſt an ihm zu wenden, und Pönnen die» 
felbep das Zufhneiden in einer Stunde um billis 
sen Dreit volfländig erfernen. Undemittelte Mid. 
Wen erbietet er fh umentaeldlih anzumeifen, wenn 
mehrere derielben jufammenfteben. 

Meine Wohnung ift' wie früher im Gaflbanfe 
yum wilden Maun in Boflenbof. — 

Indem ich mich bier nur Purje Zeit aufbalte, 
fo bitte ich um baldigen gütigen Zufpriih. 

Jakob Körner, 


Zeihnungsichrer für das Zufäneiden 
+ von Herren: und Damenkleidern. 


St Leonhbarde 
Montag den 22. Sept. giebt es Dilapotride: 
Suppe, Tauben, Hübner, Gandbtaten, fauere En: 


ten und Kartoffelrlöfe nedſt Fiſche, wozu ergebenft 
einladet 
: 9.3. Man. 


@inladung. 

Zu dem am Sonntag den 21. und Montag dem 
22. September fattfindenden Kirdmweibfele, ladet 
ber ergebenft Unterzeichnete, Gönner und Freunde, 
fo wie das verehrlihe Publifum Mürnbergs zu 
recht jablreihem Beſuche biemit höflihk ein. Für 
Speifen und Getränke, darunter gutes Felſenkeler⸗ 
Bier iR hinlänglie geforgt, und ſteht Daher einem 


‚ zahlreichen Zufprum adtungssol entgegen, 


Wambach, 
in Erlenftegen. 


- GOLDNER HIRSCH 


an der Lauferftraße, 
Heute Sonntag den 21. September! 
" Harmonie Mufik. 
Gür warme und kalte Speifen, fo mie für de: 
fenfüclein, Iwetſchgenkuchen und fonfliges feines 
Backwerk if deſtens geforgt, wozu ergebenſt ein: 


ladet 
Sturm. 
&engeige) Bi JR Schrag in 
Mürnberg-if erſchienen: 
Karte 


der 
K. B. Staatseifenbahnen 
von-München bis Hof. . 
Nah den Plänen der K. Eiſenbahnbau—⸗ 
ECEomwiſſion zu Nürnberg 
bearbeitet von 
E. M. Banernfeind. 

Bier Situations- und Nivelementd » Karten 
nebft 46 Beiten Notizen über GElſchichte, 
Technit, Betrirb ıc. 

In Umſchlag fl.ı. 


Das Thier- Mufenm 
auf dem Plerrer if nod bis’ fommenden Mitt: 
mod den 24. Geptember unwiderruflib zum 
Letzten mal 
zu ſehen. — Da ich von einem hochgeehrten biefl: 
gen kunftfinnigen Publifum fo jahlreich beehrt 
worden bin, und um dem Wunde vieler reip. 
Matur» und Kunfifreunde entgegen zu fommen, 
babe ib mein Kabinet ganz aufgehellt, indem bis» 
ber nur ein Theil hu ſehen war, und bitte um 
nod recht zablreihen Beſuch. 
Meinen innigken Dank für den erhaltenen Be: 
end zeichnet gehorfamf 
N J. Schichtl, Naturaliß. 
(AUngeig ey). Feiner nordiider Flache, von 
beuriger Ernte, if wieder biligft zu daden in 5, 
Mo. 517 am Albdrecht⸗ Dürer: Plap. 


Den 
Herren Naturforschern 


eur Beachtung empfohlen : 
Die 
Fränkische Schweiz. 


Ein unentbehrlicher Begleiter 
für 
Alle, welche die an Naturschönheiten und 
Naturmerkwärdigkeiten ungemein reiche 
FRENEISCHE SCHWEIZ 


bereisen und in ihrem ganzen Umfange 
kennen lernen wollen. 
Entworfen und gezeichnet von 


Oberheutenant A. Hanser, 
in Stahl gestochen von 
A. C. Wedermann, 
Preis 24 Kreuzer. 
Ferner als sehr interessante Norica : 
Reliquien von Albrecht Dürer, feinen Berehrern 


gewiedmet - . 2 2 u un fl. 1. 45 Pr, 
Neubörfers Nachrichten von den alten Nürnberger 
Künflern, mit Rupfern . . fl. 1. 12 fr. 


Grübels fümmtlibe Gedichte in Nürnberger Mund. 
art, nebſt Burms Gloßat. 6 Thle, ins Bänden. 
5 fl. 24 fr. 

Desgleihen zum Handacbraud für Kunſtfreunde: 
Neues Malerlericon, mit Monogrammen, 


2 fl. a2 fr. 
Campe'sche Buch- und 
nsthandlung. 


(Anzeige) Berfaiedene Od ſtkuchen und 
Torten ſind taͤglich friſch zu haben bei 


RB. Waller, Eonbditor, 
Königäftrafie L- 397. 


VREHEDE STEHE α IE HE SE STEHE GE TE IE IE IE EICH 


Kiskalts: vorm. Hornszjwinger. 


c5” Samstag den 20. September 
y findet gut beiepte 
v- Harmonie Mufik 
ſtatt, woju biemit feine ergebenfte Cinladung 
macht 
Anfang 4 Uhr. Kipfalt. 
Re σ σ 


ECSauſtag d. 20. Sept. 


Tanzunterhaltung 
im obern Lokale des Unterzricpneten. 
ntree 24 fr. 
Kipfalt. 
Cigarren 
bei 


G. S. Schwark am Obftmarft 


in Nürnberg. 

In meiner Eigarren-Babrit find fortwährend 
von den beliehten Gattungen das 100 Kiſtchen a 
fl i., fl.1. 128r., fl.ı. 308er. f.®, fl.2, 30Mr. 
bis zu fl. 8 zu baden. 


(Strob » Berfleigerung) Kommenten 
Dienflag ten 33. d. Mis. Bormittags 9 Uhr, wer 
den ron ber Defonemie, Kommiſſton des Infant. 
Regts Ertgrofheriog von Heffen, mebrere Partieen 
außgıleertet Lagerſtrod, geaen ſogleich baare Be: 
jablung öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert 
und Kaufsluflige hiezu mit dem Bemerken einge: 
laden, daß der Anfang in der Deutſchhaus⸗Kaſerne 
gemacht wird. 





(3u vermiethen.) Ein taprjirtes Zimmer 
nebſt Bett und Modeln ift täglich an einen oder 
jweı ſelide Herten zu vermiethen. 


J 


Aufklärung. 
Daß die ſogenannte Kunft- und u met im Reichel: 
o 


ſchen Lokale aus eignem Autriebe der Unternehmer geſch 


erklärt hiemit auf das Beſtimmteſte 


Wohnungd- Veränderung und 
Empfeblung. 

Die Beränderung unferer Wohnung von der 
äußeren Laufergaffe in L. Rr.89 der Königftrafle, 
tigen wir einem verehri. Publitum, fo wie Freun⸗ 
den und Bekannten biemit ergebenft an, mit ber 
Bitte uns auch in unferm neu eingerichteten Bäde- 
rei, &efhäft ihr Zutrauen zu fihenten, weldies wir 
uns zu erhalten ſuchen werben. Unſer Befireben 


‚wird dahin gerichtet ſeyn, und durch Beradreihung 


gutem Brodes die allgemeine Zufriedenheit zu er» 
werben. 

Unferer verebrliben alten Nachdarſchaft fagen 
wir für die Beweife von Wohlwollen den berj- 
lihflen Danf, und bilten dagegen unfere geehrte 
gegenwärtige Nachdarſchaft um freundtiche Auf 
nabme in ihre Dritte. 

Hohadtungsooll empfehlen ſich 
Georg Völklein und 
deiien Familie. 


Sammertbal. 


Die verebrlihen bier anmejenden Herrn Natur: 
forſcher und Aerzte, ladet der ergebenfl Untergeicy 
nete zu gutem Bier und Paltem Fruhſtück biemit 


—n Ocherfamfter 
5. Ammersdorfer. 


Gefrornes 


ift beute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Eonpitor Winter brim rotben Roß. 


Einladung. 

Sonntag und Montag findet zur eier der 
Kirkweih Tanmuft ſtatt. Für gutes Bier, jo 
wie "für warme und kalte Speiſen ift beftens ges 
forgt. Es ladet ju zahlreichem Beſuch ergebenit ein 

Friedrich Eckerdt 
in Lohe. 

MBertioren) Eine. goldene Brote mit 
Daargemälde iR von der Frauenfirhe, Derren. 
markt, Wlbreht:Dürersplag bis in S. Nr. 460 des 
Krimersgäßhen verloren worden. Der reblihe 
Binder wird um ZJurüdgabe gegen ein Douceur 


— gebeten. 


(Zu vermietben.) Ein beiteres möblirtes 
Logis für einen oder zwei ledige Herren if mit 
Bert täglig zu vermitthen im L. 1006 auf dem 
Steig- 


— @u vermietben.) Nächſt der Frauen- 


Thorſtraße in der Sobannidgafr, Ar. 813, 
if bid den 1. Dftober ein ſehr fchöned möbs 
lirted Logis, beftehend aus 2 Zimmer, nebit 
Alfov für 1 oder 2 follede Herren zu vers 
miethen. 


(Befucd.) In ein Schnittwaaren⸗Geſchäft 
wird eine gewandte Ladenjungfer geſucht, melde 
ſich durch Zeugniffe über folieed Betragen aus- 
meiien kann. Dfferten unter G. H. 


Berloren) Es ıR vergangenen Dien- 
flag Abend ein Pat mit Stridwolle, entweder 
beim Ginpaden auf ter Schütt liegen geblieben, 
oter auf dem. Wege von-dort bis Schwadach ver 
loren worden. Der redliche Binder wird gebeten, 
denſeſlden gegen ein gutes Douceur in ber Erped, 
d. BSlattes abzugeben. 


(3u vermiethen) Am Spitalplap ift ein 
möblirte# Zimmer und Kabinet mit Beit täglich 
an einen Irdigen Herrn zu vermielben. 





fien wurde, 


Der Eomitee. 


(3uvermietben) Ga Rr. 17b zu Golem 
bof, dem Thore gegenüber, iR ein Logis vom & 
beigbaren tapejierten und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Rüde, Borplag nebſt Waſchaelegeuheit und antern 
Bequemlichkeiten täglih zu vermiethen. 

Auch iſt daſeldſt ein einzelnes taperiertes möb 
lirtes Zimmer an einen ſoliden ledigen Bern 
taͤglich ju vermielben. 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Sonntag den 21. September 1845 Abonnement » 
suspendu. Zum Yeptenmale unter gefäliger Mit 
mwirfung des Hrn Hagen. ⸗Aleſſandro Girabella.« 
Romantiſche Dper in 3 Alten. Muſik con Flotow. 
·Aleſſandro Stradela Herr Hagen, Purfürftlic 
ſaͤchſiſcher Doflänger. 


Dienfag den 23. September 1845. Abohnement 
suspendu. Zum Erſtenmale, mit neuen Dekora: 
tionen und Coſtümes. -Undine- Romiide 
Zauberoper in 4 Akten von A. Porking. 


Ungefommene Fremde 
vom 19. Sept. 1846. , 
(Bapr. Hof.) Zrhr. ©. Mündbaufen m. 5. 
Landrath v. Weiſenſee. Graf v. Baſſenheim m, F. 
v. Münden. Earl, Oberamtmann o. Böhmen. 
Müller m. F. Maler v. Münden, Bothke von 
Bremen, Donner v. Frankfurt, Kilte. ı 
KRotbe Ro.) Gräfin vo. Kamyau m. Ev. 
Kicchſchöndach Gräfin o, KRanzau m. $. v. Hol« 
Rein: Graf v. Areuih vo. Bamberg. Bar. o, Rot: 
tenban, Reg.⸗Ralh v. Unsbad, Fipirald m. F. v. 
England. 
Birt Hof. HH. Mangold m. &,,-Diretor 
v. Debringen. Dr. Groll v. Straubing. Bitten, 
Kent. v. England. Brühl, Buchdruckereibeſ. v. Ans» 
bad. Dr. Bteinbeil v. München. Dr. Höfer von 
Tübingen. Beder, Drofurator v. Ellwangen. Wa- 
genſeil v. Augsburg, Schabbehardt on. Bremen, Zei 
v. Caunſtadt, Walmann v. Earleruhe, Kite. 


(Strauß) HH. Rupprecht v. Roburg, Din⸗ 
kelfpieler ». Mannheim, Palor v. Köln, Kremer 
». Düffeleorf, Hd ». Ellwangen, Kflıe. Clemens, 
Chemiter v. Gieſen. Biſchoff, Kim. v. Würzburg. 

(Blaue Blode) Hd, Graf Cake » Ttalien. 
Hemmemann v. Scherneck, Bogel v. Bogelftein, 
Prof. v. Dresden. Munter m. G., Lehrer ». 
Grünfadt, Dr Deinkelmann v. Ebentfeld. Ober: 
bäufer, Ingenteur v, Paris. Blum, Part. v. Auge 
burg. Ducafle, Reg v Paris. 

KRotbe Hab.) Hd. Ferrs, Stud o. Ham. 

burg. #rl. Waldmann u. Kegensburg HH. Rau, 
Geiger, Rofenfeld, Freusdorf, Difauer, Doktoren 
v. Bamberz. Zwiſchenbein. Herz, Doftoren v. Er⸗ 
langen. 
Gränk. Hof) Hhb.». Weißhaupt, Artiller - 
Odriſt. Graf v. Tattendach, Dberlieur, Krauß, 
Reg +Duortiermeift. v. Münden. Ungelharstm &. 
Dergsermalt.' d. Steinach. 

(Mondfhein pPSoſtenhof) HH. Juditz 
Parrer v. Schwand. Kieffer, Künſtler v. Münden. 
Stred, Cand. v. Erlangen. Nüber m. #, f. Inip. 
v. München. Hohmann, kebrer v. Schwabad. 

(Berl. Dof) Frbe vo. Waſchka m. Diemerſch. 
v. Polen. HH. Meier, Behrens, Stud, v. Deidel⸗ 
u ° Diuler, derold v. Würzburg, Müller m. F. 
d. Amberg, Kuans v. Kems,  Keuhel m. 5. ©. 
Gotha, Schmidt v. Arankfurt, Kilte. 

(Weipe Löme) Hd. Wigant, Dr. mid. ». 
v. Würzburg. 

(Kronprinz 4. Bofenbof) Bo. Braun, 
Regnungs? Kemmiſſar v. Antdach. Blum, Echrer 
v. Kornburg. Kaſtner, Forſtgehülfe u. Aurab. Dr. 
Fileſſer v Zirndorf, Sperlein, Afm. v. Eratlsheim. 
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Für auswärts nehmen alle P. Don: 
Drud, Berlag und Erped in ber Tümmel'iden 


Budödruderei am Kathbauje, S. Nr. 514, wo Inierate aller Urt, ter Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. — en werben 











Denttöland. " 


Bayern. Fr (Mürnberg, 21. Erpt.) Die 
arftern Abend bis in die Nact mährende 
Reunion mit Tanz im Tbratergebäute war 
fo zablreih beiucht, Daß man- fib im eigent⸗ 
lien Sinn des Wortd (um Tanzen wenige 
ſtens) nicht gut umdreben konnte. Die Aus 
(bmüdung des innern Raumes war febr 
bübfch gelungen. Die Logenbruflungen trugen 
ouf hellem Grunde bite Feſtons und eine 
Beleuchtung ließ die frohe Verſammlung in 
den beiterften Bewegungen ſchen ine aus: 
gezeichnet ſchöne Dekoration befand ficb zu 
beiden Seiten des Roumts, der den Zirkel 
zum Tanzen von. dem Neflaurationdplape 
trennte, und im Sintergrunde des lehlteren. 
Es wären dies zwei Bilder, das eine ſtellte 
die Sygida und einen Chemiker mit einer Phicle 
zu deren Küffen fib mehrere Attribute der 
Naturtorfcher beſanden, das andere die Noris 
‚mit dem Wappenſchilde ter Etadt einem 
Naturſorſcher einen Pofal darreicbend, - vor. 
Yuf dem großen Bilde im Hintergrnnde fab 
man die Stadt Nürnbera, fo daß im Bor 
grunde dad meue Kronfenbaud und einige 
Gebäude des Babnbofed der Pupmig- Sud 
Nortbohn fib Darflelten. Die Kertiger dieſer 
poffenden Bilter find die Brüter Kellner, 
Walter und der Landſchaftaͤmaler Schreiber. 
Eine ſcherzbofte Zugabe zu den Erſcheinungen 
bei dieſer Naturſorſcherverſammlung biltet 
‚der Ehbwanf: „der Traum eined Arztes in 
einer Nocht zu Nürnberg,” welcher dem Dich» 
ter Juſtinus Kerner zugefchrieben wird. Die 


— er 


Zahl der bis heute — ſich 
auf 417. 

Baden (Mannbeim, 17. Sept.) Sn 
unferer badiſchen Kammer haben ſich wider, 
bolt die gemichtigften Stimmen der Vollöver— 
treter dafür erhoben, daß der Difizier, wie 
jeder andere Beamte, daß. jeder Eoldat, der 
ja ein Echn des Volkes ıft, gleich jedem ans 
deren Bürger, auf Berfofiung und Geſttz des 
Lafted beritigt werde. Die blutigen Vorfälle 
in Leipzig baden nit nur bie- Zmmedmäßig- 
keit, ſondern die höchſte Rothwendigkeit dieſer 
Einrichtung dargeiban, ja fie liefern, wenn 
anders tie Angabe richtig iſt, dag Oberſt 
Buttlar fib der Ausführung eined geſetzwi⸗ 
drigen Beſehls zum Schietzen entzogen hat, 
ten Bewrid, Daß durch jine gefeßliche Bers 
pflichtung, da er dann poſitiv auftreten mochte, 
jece übereilte und böswillige Anwentung der 


Woffengewalt und damit das größte Unheil 


verbuter worden wäre. Unjer nächſter Lands 
tag wird die Sache ſicher zu erniten Ber 
handlungen bringen. Vorher, noch wird dies 
die eben verfammelte ſachſtiche Ständever⸗ 
ſammlung thun und man hat Vertrauen, daß 
biefer Schritt gelingen müffe. CM. Abdztg.) 


Sach ſen (Dredten,17.Sıpr.) Dem bereits 
erwähnten allerbödften Decrete über die Petis 
tionen wegen Reform der evangelifcd-lurberis 
ſchen Kirchenverſaſſung iſt ein ausfubrlicher 
Aufſotz beigefugt, aus welchem Folgendes 
nachtr ãglich zu⸗ erwähnen iſt. Die Geſammt⸗ 
zuhl der daſut bis zum 30. Auguſt vd. J. 
eingereichten Petitionen beträgt 40 mit 





14,165 Unterferiften, ‚worünter jedoch 7 feine 
fpeciellen Wünſche über die Movdolität einer 
folden Reform ouefpredhen. Die übrigen 
weichen ibrem Inhalte nad zum. Theil fehr 
mrfentlib von einander ob. < 8 Petitionen mit 


1937 Untirferiften, größtenbeild aus den 


Schönburgifben Receßbertſchaften berrübrend, 
gehen in ihren Forderungen am Weiteften. 
Bemäßigter hierin erfcheinen 16 Petitionen 
mit 5872 Unterforiften, unter denen bie 
Leipziger Die erſte ih. Diefen ſchließen fich 
4 Petitionen, unter denen ſich die Dresdner 
bıfindet, mit 1530 Unterfebriften imor im 
Hauptwerke an, weichen jedech von jenen 16 
darin ab, daß fie die Notbmwendigfeit einer 
einheitliben Grundverfoffung der Kirche für 
Dogma und Gultud anerfennen. Bon noch 
ftrengeren Grundfäßen in Bezug auf Prbre 
und Kirchlichteit geben 5 Petitionen mit 4202 
Unterichriften aus alen Tbeilen des Landes 
aus, obwehl auch diefe eine Reform der ber 
flehenten äußeren Kircbenverfaffung wünſchen. 
Im gedachten Aufioße iſtferner bemerft, daß 
die veuftändige Vorbereitung dieſes wichtigen 
Gegenſtands dutch den verzögerten Eingang 
vieler, und zwar zum Tbeil gerade fehr wich⸗ 
tiger, Eingaben bieber behindert worden fei; 

daß aber dem Wunfte nah Einführung 
einer Preäbpterials und ESpnoralorrfaffung, 
worin alle Petenten übereinftimmen, um fo 
unbedenkliber in geeigneter Weife, insbefon« 
dere ohne Gefährdung der Einheit der evan⸗ 
geliſch-luther. Kirche, zu entſprechen fein 
werde, ald die oberfte Kirchenbehörde ſelbſt 
eine Modifikation des Beftehenden bereits 





Sand Wildener von Bolan. 
Movelle von Tb Mägge. 


Kauft ju, rief er tom Wagen herunter, e6 
° Könnt Ihr mir fagen, Herr, fragte der Banterer, 


wird, Regen geben. 
mo ih den Fußſteig 


Es war ein heißer, heller Diaitag geweſen, deſſen Sonne jest in ber 
Abendnäbe binter Wolfen ſich regenroib verbarg, als ein junger, einfamer 
Banterer auf der Landſtrahe eines Thales fortfaritt, durch wildes ein Etrom 
geiämwägig über fein Kiesbeit raufbte. Das Land lag luflig grünend- von 
Saaten ; weiß in ibren Blüchenmänteln ftanten die Biume und ſchüttelten 
ich in dem friſchen Luftzuge, der von den Hügelkämmen herunter kam. Der 
junge Dann in feinem Staubmantel, den Stod in ter Hand und ein Ränz- 
den auf ber Schulter, ſchritt rüflig zwiſten Berg und Fluß fort, als er bin» 
ter ſich das Rollen eines Wagens börte, der bald aneiner Birgung der Straße 
ſichtbar wurde und einige Augenblide darauf dict bei ihm war. Es war ein 
Korbmwagen, mit zwei ſtatken, raiben Pferden beipannt, die ein fraftiger 
Moann jügelte, der in der beflen Laune zu ſeyn ſchien. Seiner Stlidung 
nad war ed ein wohlhabender Hauer oder Pachter, weiber vom Darf oter 
Geibäft aus ter Etat jurüdtehrte und Mi dort züthlich zethan hatte ein 


Hut ſaß ein wenig ſchief auf dem friigen, trogigen Geſicht, er rauchte eine 


Eigarre, ichmippte mit Der Pertiche durch die Luft, als er den Wanderer er 
reicht halte, und faßte grüßend nad ter Krempe, als er ihn näber anfah. 


finde, der bier irgentwo über die Berge nach Bolau führt ? 

Der Dann hielt feine Pferde an. Da müßt Ihr nob ein gutes Crüd 
weiter, ermwiederte er. Was molt Ihr denn in Bolau? 

5a will dort Übernachten, ſegte ber Fremde. 

Es if fein Wirthahaus Da, Das ſucht sh vergebens. 
feinen Wein dort, id bin bekannt. 

Ader es iR eim Prediger in Bolau, bei wid id bleiben. 

Bei dem alten Paſtor Yandgraf! rief der Dann lachend. Ga, wenn Ihr 
den kennt, fo geht's allenfalls; aber zu eſſen und zu trinken wird's micht viel 
geben Ber ſeod Ihr denn? s 

Ein rerfenter Candidat. 

Alle Wetter! fagte der Bauer, alio ein Gelehrter. Ja,” die müſſen zu 
Fuße gehen; Mingt ihnen kein Geld in der Taſchet; Das if die Art jo, — 
Springt herauf, ib wil Euch bis an den Außfleig mitnehmen. Ich fahre 
zwar auch gach Bolau, aber id mathe einen Ummeg, wenn Ihr ben mit 
maden mot, könnt Ihr gan; mitfahren. 

Wohin ſoll's denn gehen ? fragte der Fremee, intem er ſich fepte. 


Gibt fein Bier, 


wiederholt für wünfdendwertb anerkannt, 
Died auch früher gegen die Stände ausge 
fprochen babe. Mebrigend iſt im allerhöch⸗ 
ften Detrete zu Beratbung biefed Gegenflans 
ded die Niederfeßung von, noch vor Beginn 
des nähen Randtags einzuberufenden, Zwis 
{hend putationen beider Kammern beantragt 
mworben, 


Noch ift eined am 15. d. Mid. gleich⸗ 
zeitig mit odigem Defrete an die 1. Kammer 
gelangten aller. Delretd wegen der Diffidenten 
zu gebenten, tem ebenfaßs ein Auffoß beiliegt, 
in welbem, mach umfläntliber Darlegung 
des verfaffungdmäßigen Berbaltend der Rer 
gierung in biefer Beziehung, bemerft wird, 
daß auch dieſe Angelegenbrit, ta erſt am 
20. v. Mid. von diefen Diffidenten ein neues, 
febr umfänglies Glaubens / und Verfaffungs- 
ftatut eingereicht wosben, zur endlichen Be⸗ 
ſchlußnahme noch nicht reif ſei. Zugleich 
wird aber im tiefem Dekrete die ſtaͤndiſche 
Erflärung über gewifle, unter geeigneten 
Borousfegungen und. Befhränfungen, den 
gebacten, Diffiventen, in Beziehung „auf 
den Mitgebrauh evangelifcher Kirchen und 
der Vollziehung ven Taufen interimiſtiſch 
zu gewäbrende Etleichterungen erfordert. — 
Die dritte Sitzung ter zweiten Sammer 
wurte durch die Wahlen der Deputationds 
mitglieder für die zweite Deputation, ingleichen 
für die dritte Deputation — da die auffers 
ordentliche Deputation für Beratbung ber 
Landtagsordnung ihren in der erſten Sißung 
geſteuten Antrag, auf Verſchmelzung ber 
dritten und vierten Deputotion in eine eins 
gige, zurüdjog — und endlih zmeier Mit 
glierer zur Ergänzung der aufferordentliben 
Deputation für Berathung der Wechfelorts 
nung audgefült. Bei der Wabl der 3. Des 
putation entiland die Frage, ob bie Majorität 
nad den von den anmefenden Kammermits 
gliedern eingegangenen oder nach ben für 
gültig erklärten Wablzetteln berechnet werden 
foße. Die Kammer entfchied ſich für Beibe, 
baltung der biäberigen Prorid, und es fel 
daber die Majorität nur n db der Z:hl der 
Abhimmentden, alfo obne Berüdfihtigung der 

als ungültig ausgefallenen Wabtzettel, beredys 
net werben. Wein 3.) 


Würtemderg. (Stuttgart, 19. Sept) 
Um geftrigen Tage wurde Nonge und feinen 
Bealritern von feinen biefigen Glaubeudges 
noffen no viele Beweiſe von Liebe und Ans 
bänglicfeir zu Theilz auch wurden ihm Ger 
Dichte, Blumenfränge und andere zum Tbeil 
wertboolle Befchenfe in vielen Geſellſchaſten 
und Vereinen, welben er anyumohnen gebeten 


wurde, überreicht. Heute Morgen 10 Uhr 
fand die Abreife nah Ulm flatt. Eine große 
Menge von Menſchen batte fih auf dem 
Dorotbeenplape eingefunden und begrüßte 


Ronge und die Geinigenz ald er aus dem. 


mit Blumen überfärten Haufe auf die Straffe 
trat, wit freudigem Lebehoch. Gin mir Bin 
men befranzter Wagen nahm Ronge und 
die Seinigen auf, die das Borflandsmitglied 
der biefigen Diffenter, Keffel, zu Pferde bes 
gleitete; viele weitere Wagen folgten. 
(Schw. M) 
(Um, 18. Sept.) ⸗ Geflern ging das 
von den flädtifchen Kollegien und ungefähr 
1800 Bürgern und Einwohnern Ulms unter 
zeichnete Geſuch an das kgl. Minıfterium des 
Innern und ded Kultus ab, worin dringend 
gebeten wird, daß ven Diffentern für den 
durch Ronge bier abzubaltenden Gottesvienft 
eine der beiden biefigen proteftantifchen Kir— 
ben überlaffen werde, - Diefe zablreichen 
Unterfobriften wurden binnen — Stunden 
gemacht. Hätte die Zeit nicht gedrängt, fo 


wären noch viel mehr Unterzeichnungen Dazu. 
( 


gefommen. Saw. M.) 


Sponien. 

Nach Berichten aus Madrid vom 10, 
und 11. Geptember berrſcht dort bei mühlam 
erbaltener Aufferer Ruhe große Gähbrung in 
den Gemüthern; in einem Dorfe nabe bei der 
Haupiftatt find in eimm Streit zwiſchen 
Soldaten und Bauern act der erſtern umge: 
fommen. 


Amerika. 


Dad Dampfibiff „Hibernia” bat Nach— 
ricbten aus Neu York bis zum 31. Auguſt 
überbradjt, die ſich hauptſächlich mit ven 
Einzelinherteu über die militätiſchen Bewe⸗ 
gungen im Süden der Union zur Abtreibung 
etwaiger Feintfeligkiiten von Seiten Meris 
c0’8 .befchaftigen Der neu⸗yorker „‚Deralo” 
faßt die umlaufenden Tagesnruigkeiten in 
Naͤchſtehendem zufammwen: Unjere Berichte 
aus Mırico geben dis zum 5. Auguſt. Wir 
baben aus Bera-Eru und der Hauptfladt 
Merico Brirfe vom neu-ften Datum geichen, 
melde ten Krieg als unvermeiclib betrach⸗ 
ten und zugleich melten. daß Die mericanis 
(den Truppen an die texaniſche Gränze bes 
erdert feven, um ficb fofort am Rio Grande 
aufzuſte len. Einige brbaupten, daß der Cou⸗ 
greß tie norgefchlugene Anleibe von 15 Mil 
lionen Dolard fon ‚genebmigt babe undpof 
man dieie Summe, wenn fie in Merico 


nıcht aufzubringen fey, obne Mübe in Engs_ 


land erbalten fonne, mas jetoch mwobl noch 


fehr der Beftätigung bedarf. Ein Brief aus 
Merico behauptet, daß Buftamente zum Ober, 
feloherrn der Armee, —* zum Generals 
major, Ariſta zum Beſeblshaber der Meiterei 
und Pareted zum Befehlshaber der Infantes 
rie beflimmt ſeyen, und daß eine Armee von 
25: bid 30,000 Mann zum Marſche nad 
Tırad gerüftet flebe. Auf diefe Angaden if 
jedoch wenig zu bauen, und viele Perfonen 
bezweifeln noch immer, daß Mirico einen 
Krieg zu fübren im Stande fey. Unſere Re, 
gierung zu Wafbington weiß über die Sache 
nicht mibr, als das Publifum ; bald glaubt fie, 
daß Merico die Ihorheit einer Krirgdrrklärung 
begeben werde, bald bezweifelt fie tief ents 
ſchieden, für jeden Fall aber ſetzen der Präfidene 
und feine Miniſter unfere Armee und Flotte 
auf einen möglichit Friegetüctigen Fuß und 
wahrſcheiulich ſtehen in dieſen Augenblicke 
4000 Mann unter General Taylor in Texas. 
Zugleich iſt man in Neu-Orleans thätig; 
General Gaines bat Truppen aufgeboten und 
die Gouvernure aler ſüdweſtlichen Provinzen 
folten angewieſen fegn, ſich nötbigenfals zur 
Zruppenflelung bereit zu halten, Ueberall 
ber und indbefondere aus allen großen Städten 
bieten fi der Regierung viele Taufende von 
Diännern als Freimilige an; fo baben fid- 
3. B. im. Philatelpbia Generoi Patterfon und 
6000 Freimilige zum Marfbe nach Texas 
bereit erklärt. Die friegerifche Stimmung iſt 
fo verbreitet, Daß augendlicktich ein Heer von 
50,000 Mann gefammelt werden fönnte, 
Urberdied liegt im Schatze der Vereinigten 
Staaten ein Ueberfhuß von’ 10 Millionen 
Dollars und ſicherlich fonnte, wenn der Kons 
areß fie gensbmigt, eine Anleibe von 20 bi 
30 oder ſelbſt 50 Mill, Dollars leicht zu 
Stante gebracht werden. Noch weiß man 
nicht gewiß, ob-Terad bereitd Koperbriefe 
ausgegrben bat. Man behauptet. indeffen, 
daß General Almente, bevor er unfer Land 
verließ, eine Anzabl ſolcher Briefe verabfolgt ‘ 
babe, und daß ein Theil berfeiben in der 
Havannab nur ded Audbruchd der Feinde 
feligkeiten harte, um fofert benußt zu wer 
den, Unfere Regierung bat übrıgend be» 
ſchloſſen, daß der eriie Verſuch, einen mexi⸗ 
kanifchen Kaperbriefzur Ausführung zu bringen, 
aufd firengfie und ald Greräuberei beftroft 
werden fol, Ein anderer noch zweifelhafter 
Punkt iſt, ob Mexiko den Krieg obne vorgäns 
gige Krieyderflärung beginnen werte. Nach 
Almonte’d Anſicht bat die Hnion durch den 
Anſchluß von Texas bereitd den Krieg ange 
fongen und Merifo wäre demnach gerecht⸗ 
fertigt, wenn ed ohne Erklärung die Feind- 
feligfeiten eröffnet. Wenn die merıfanifche 


— — — — — — — — — — — — — 


3a will' Cud fagen, fuhr der Antere fort. Ih bin der Ludolph Kracht 
aus Deiningen; menn Jhr aus der Gegend mwärt, mürtet Jbr mid wohl 
keunen. Mertt Ihr mas? An Gele fehlt’s mir nicht, und ein luſtiges Leren 
weh ich zu ſchäzen. — Heute bin ih im der Gtadt gemeien, habe da cin 
paar Dundert Schaffel Getreide verkauft legte Woche und nun eingeftrihen, 
mas mir jufam. Eine Bierteltunde von bier liegt ein fhmudes Haus mit 
einer Henne über der Thür, wohnen gute Leute Darin, luſtige Kameraden 
find da zu finden; wird getrunken. geibmauf’t und ein Spielchen gemacht. 
Jetzt wißt Ihres, und menn Ihr mitwolt, fo fommt, lange fol’6 nicht 
Bauern. 

Ihr werdet Euer Geld verfpielen, fagte der Fremde warnend. 


Nun, Herr, und wenn ıd'6 tbäte? rief Ludelph Kracht trobig. Ich babe 
mehr daeon zu Hasıfe, und follte #6 nicht langen, weiß ich, wo anderes zu 
baden if. Mein Shmicgeroster bat ja Side vol Heben und rübrt Die 
alten Thaler nıe um, dab fie fhimmeln müfen. Kommt, jpielt mit, ich will 
um einen Borikuß machen. 

Ich fpiele mie, ermiederte Der Äremte. 

Darum habt Tor auch nichts, wich ver Bauer höhniſch; aber wie Ihr 


mwolt; bort gebt der Außfleig quer über Lie Felder den Shlofberg himanf, 
unten liegt Bolau. Alſo beim Pfarrer wollt Ihr Beiden? 

ga; er ift tod wohlauf? fragte der Andere, indem cr vom Wagen Rice, 

Bas fol ihm fehlen? fagte Ludolph labend: fett-Bann er nicht wer: 
den, dafür if geforgt. Aber balt, rief er, und hielt des Aremben Dand 
fett, feid Ihr etwa ein Berwantter? Er bat einen Meffen. Geid Ihr 
fein Neffe ? : 

Barum fragt Ahr darnach fo eifrig? ermirterte der junge Mann. 

Und wenn Ihr's auch mwiret, riet Kubolch Kracht, meinetwegen, ſchaden 
tönnt Ahr mir nicht. Ach babe nur einmal davon aebört, Laß er einen Neffen 
bat, der. vor Jahren kei ıbm mar, Sept lauft ju, diedeicht Bin ade cher 
in Bolau, als hr. Gbr braucht es Miemanden zu jagen, daß Ihr mich 
aefchen babt. ; 

Er gab den Pferden einen Ctreib, der Wagen eilte weiter, und gegen 
den auten Rath Ludolph's ging der Wanderer langſam über Lie Felter und 
ſtieg dann den Berg hinauf, den er Schlokberg genannt hatte, obmohl Fein 
Schoß darauf fand, fondern hohe Waldbaume nur, Pie ihre Krontn in”ten 
tunfelnden Himmel ftredten. R 

(Kortiegung felalt.) 


Regierung biefe Anficht theilt, fo würde bie 
erſſe Andentung feindlicher Gefinnung und 
nur durch einen wirklichen Angriff an ter 
merifanifchen Gränze oder durch dad Weg⸗ 
nebmen unferer Schiffe fund werden. — Aus 
Beras Eruz wird vom 2. Auguſt gemelver, 
daf die -dortigen Nordamerikaner fih ans 
fdidten, moͤglichſt ſchuell das Land zu ver 
laffen, und daß auch bie im Innern von Mer 
zifo onfäffigen Bürger der Union zur Ein» 
fbiffung nad der Küſte ſtrömten. Aus Me 
zifo wird unterm 30. Juli geichrieben, doß 
die Truppen Befehl erbaltın halten, mac 
dem Norden abzugeben und 18 Stunden 
vom Rio Bravo fib aufzuftelen. In Beras 
Gruz beißt es, daß die Wabl zum Präſiden⸗ 
ten zuverläffig auf General Almonte fallın 
werde, 
ſei. Dad amerifanifhe Geſchwader war noch 
nicht zu Bera.Gruz erſchienen; aus tem dor 
tigen Kaſtell waren jetody alle Waffen, Mus 
nition ıc. fortgefchafft worden, um fie nicht 
im Angriffeialle cine leichte Beute der Ame⸗ 
rifaner werden zu laffın, 


tende Zabl mexikaniſcher Truppen nad der 
tiraniiben Gränze abmarſchirt. Die Provinz 
Yucatan batte fich geweigert, an einem Kriege 
gegen die Union fich zu betheiligen.- 


Mannichfaltigce. 


(Braunfbmweig, 15. Sept) Es iſt fchon 
mehrfab in öffentliben Blättern erwähnt, 
daß in der biefigen Domfirbe, indem bei 
Gelegenbeit einer Reparatur ber Kalt von 
den Wänden abgefloßen wurte, unter bieiem 
Kalküberzuge fehr alte Fredcogemälde geſun⸗ 
den worden find: Ginige Racrichten hierüber 
und über jene alte Kirche überhaupt bürften 
nicht ohne Intereffe ſeyng. Bei dem Schloffe 
Tanquarberota (nach feinem Erbauer Tau— 
quard, einem Sehne Herzogs Ludolph von 
Sachſen, fo genannt, welches jeßt als Ka— 
ferne benutzt wird, beſand ſich früher eine 
Stiftskirche, welche den Apoſteln Petrus und 
Paulus geweihet war. Ad nun Heinrich 
der kLowe ia Jahre 1172 von feiner Wall⸗ 
fahrt nach dem gelobten Lande zurüdgefehrt 
war, ließ er diefe Kirche abbrechen, an deren 
Stele eine weit größere Domfirde wit zwei 
Türmen aufbauen und diefe nad deren Bols 
lendung durb den Biſchof zu Hildesheim 
zu Ebren des Biſchofs und Marihrers St. 
Blaſius und St. Johannes des Täufers cin» 
weiben, Bei dieſer Gelegenbeit ließ derſelde 
auch nad der Nordſeite dieſer Kirche den 
ebernen übergoldeten köwen aufrichten, wel⸗ 


ber noch jeht bafelbit auf dem Buraplatze 


ſteht. Für Diefe Kirche, in welcher fih das 
Srabgemölbe bed durchlauchtigſten brasns 
ſchweigiſchen Herzogsbanfed befintet, haben 
die auf Heinrih den Lowen folgenren Her 
zoge Bieles gethan, namentlich hat Dito der 
Milde im Jahre 1318 fie durch einen Anbau 
nah Süden bin um die Häkfte verarößert 
und dad Dab mit Blei dededen, Herzog 
Wilhelm der Achtere aber im Jahre 1469 
den Theil der Kirche nach Norten bin ans 
bauen und mit Blei bededen laffen, fo daß 
die beiden Geitengänge meben dem Schiffe 
von Diefen berrühren. Am Jabre 1687 bat 
der Herzog Rudolph Augufl, wie es in einer 
alten Kirchengeſchichte vom Sabre 1767 wort⸗ 
lich beißt, „Die Kirche, wegen ber vielen heben 
und niedrigen anfommenden Fremden, bevorab 
bei Meßzeiten, gauz im eine andere Korm 
bringen, Dad vordere Atar mit der Kanzel 
und dem großen Keueifir wegnehmen, alle 
andere Blider, Altär und Epitapbia abreifien, 


in melden Fole der Krieg gewiß: 


Mach andern Bes - 
richten aud Bera-Eruz war ſchon eine bedeu⸗ 


ſcheinlich biblifche 


einen neuen zierliben Altar vor dem hoben 
Chor und neue Kanzel an ben Seiten aufs 
riten, bequeme fürflihe und andere Stühle 
und Emporfircen verfertigen, auch anftatt 
der alten verlttzten neue Fenfter hineinfpken 
laffen. Allein nunmehro hat Anton Ulrich, 
als ein großer Liebhaber der Anliquitäten, 
dieſe Kirche mebrentheild wieder nad der 
alten Korm einrichten laffen.” Dad Innere 
diefer alten Kirche war einfach weiß mit Kalt 
angeflrichen, es ſollte aber jetzt rine Beräns 
berung vorgenommen werben, bei welcher 
Gelegenheit der Kalt adgefioßen werten 
mußte. Als died geſchah, fand fib beim 
hoben Chore fowohl an den Geitenwänden 
old an der Dede eine alte Malerei auf einem 
febr dünnen Kalfüberzuge: der Mauer, &o 
viel man jetzt firbt, wo fie tbeilmeife und 
natürlib nicht ohne Beſchãdigung bloßgelegt 
il, ſſammt fie aus dem Ende tes 12. orer 
bem Binfange des 13. Jahrhunderté ber. 


"Die eine Abtheilung der Dede enibält einen 


Stammbaum: der Stammvatır liegt auf der 
Erde -und über ibm, erhebt fib der Stamms 
baum durch Medaillons, welche die Abbildung 
von Perſonen, dem Anſcheine nach Königen 
entbalten. Cine andere Abrbeilung enthält 
tie heil. Stadt Jerufalem und die wichtigſten 
im neuen Teſtamente derichteten Borgänge. 
An den Wänden finden ſich ebenfals augen» 
Geſchichten gemalt, on 
einem Pfeiler aber ſcheint das Bildniß Hein 
richs des Lewen angebracht zu fein. Bis 
jepe_ iſt Alles noch fo mit Staub bedeckt, daß 
ed ſich nicht deutlich genug erkennen läßt, 
Wahrſcheinlich -ıf die Malerei während 
der Reformation mit Kalk übertüncht morben, 
denn des Alters und der Beichädigung halber 
kaun ed nicht wohl gefcheben fen, da tbeild 
die Bilder unter dem Kalfüberzuge noch ziems 


li gut erhalten find, theild die Malerei nicht 


einmal ganz beendigt gerorfen zu ſehn ſcheim, 
indem flean dem Audbane fürlih vom Altare 
vorbanden ift, om dem nördlicden aber febit, 
Durch Wiederbolung ded Uebertünchens (man 


. unterfcheider firben Lagen) iſt am Ende bie 


Kaltlage fo did geworben, daß man fie jegt 
obne Mübe ablöjen fann. Gin in mannids 
ſacher Beziebung fo wichtiger Fund bat nar 
turlich die Aufmerkſamteit ter Behörden 
ſowohl ald ter Kunfifenner erregt, Nach 


dem Urtbeile des GalerisJnfpeftord Brandes _ 


bierfelbft, ter nächſtens einen Theil" davon 
abzeichnen‘ und verfleinert in einem Kupfer: 
Rice oder auf ähnliche Art beraudgeben wird, 
ſind weder die Beſchädigungen febr erheblich, 
noch if die Wiederherſſelung febr fchmierig, 
und daß für dieſe als Mögliche gefcheden 
wird, ift bei dem Kunflintereffe der Malereien 
und dem befonderen ntereffe, weiches bie 
Kirhe für unfer Fürftenbaus bar, nicht zu 
bezweifeln. Kin. 3.) 


Diejiges 

+* Herr Holgmiller, gl. hannever'ſcher 
Hoffänger ift num von feiner Mranfbrit wieder 
entſen und wird nächften Mittwoch in Me— 
ul's floſſiſcher Op r „Jakob und feine Söhne’ 
ale Joſcph auftreten. Die Birtwofität, mit 
welcher Sr, Holgmiller diefe Rolle vorträgt, 
worin er Die ganze Fülle feiner fonoren Stimme 


entwideln und fein inniges Gefühl für den 


teutfchen Riederfang. fund geben fann, find 
gewiß noch jedem Mufiffrennd von dem ichs 
ten Auftreten des waderen Künftierd erinnere 


Ib uno diefe Notiz dürfte fonach dem größten 


Theil unſeres Tbeaterpublitumd böchſt ange 
nebm fein. . 


Hedatteur: Dr. Friedrich Mayer, 


Anzeigen 
Wohnungs-Veränderung. 
Heute babe ich meine Interimd Wohnung 


in der Jafoböfraffe L. 1131 bezogen, 
Wundarzt Mizler 


Albfchied. 

Bei meiner Abreiſe von hier nad Kaſſel an bie 
dortige Hofbühne fühle ich mic gedrungen, allen 
meinen Greunten und Berannten ein fo herzliches 
Lebewohl zu fagen. ald es mir die liebevolle 
Aufnabme und Behandlung fomohl im meinem 
Künßlerwirbungsfreite, als im fojielen Jufammen. 
leben während mernes hiefigen Hufentbatts aufer- 
legt. Eine traute Erinnerung an Mürnterg 
begleitet mich nach meinem Pünftigen Beftimmungs: 
ort, und follte ich ein wiederfebren in die Stadt, 
die mir im fo Bielen Beriehungen fo lieb aemorden, 
fo möge mic das nicht erloſchent Andenken wieder 
eben ‚fo freundli und beiter begrüßen, mie der 
Abſchied mir nun jur ſchwer mũthigen Pflicht wird: 

Nürnterg, den 20 Sept, 1846. 

Wilhelm Hagen, 
geweſenes Mitglied des Stadt: 
theater 
Nachricht. 
Bir bringen bimit zur- Nachticht, daß wir durch 
unvorbergefchenen Fall dos Schechlen ter Dihfen nicht 
mehr detreiben Dürfen, und fomit al⸗ Schechtmetzger 
vorderband jurüctreten möſſen. 

Mürnberg, den 21. September 1945. 

Johann Stoer, Mepgermeifter 
im blauen Stern. 

Konrad Heitolf, Mebgermeifter 

. in der Yebergafle. - 


Biüucher⸗ Auktion.) Bom 29. Beptem 
ber db, I. am verfleigere ih eine Sammlung 
älterer und neuerer Bücher aus verſchie. 
denen Fächern in tem Dauſe $. Mr. 1546 ber 
hintern Beckſchlagergaſſe hier öffentlich gegen baare 
Bohlung. deren Berzeihniß durch die befannten 
Hrrren Kommiffionäre und durch mic aufgegeben 
wird. Am Schluſſe der Auftien wird eine Par: 
thie von 500 Stück permiſchten Bächern 
im Ganzen dem Meiſtbittenden üderlaſſen. 

Moraberg. J. A. Börner, 

Auttionator. 


Anzeige. 
Daß mit dem zweiten Oktoder der zweite 
Lkehrkurd des Tanzunterrichtes beginnt, bringt den 
Theilnebmern biermit zur Kenntniß. 
Anton Kleining. 


iZu vermiethen) Sine Wohnung in an 
genehmer Lage, bel und freundlich, iſt bis Aller: 
beiligen ober Lichtmeß zu vermiethen. 


Einladung) Künftigen Dienſtag- ben W. 
September wird bei Unterzeichneten der Felſenkeler 
eröffnet, moyu er feine Freunde und Bönner höf⸗ 
fi einladet. 

Dertpruct 








den 20. Sept. 1845. 
Vormals Georg Dietrich Goppel, 
ſetzt zur Limliſchen BWirtbfbaft 
genannt. ' 


(Befund) Ein folites Maͤbchen. Patboli- 
{der Heligion, wänfht bier, am liedften aber in 
Hegensturg. Bambera oder in Würzburg, als La: 
den» oder Gtubermädbben plagirt ju werben. — 
Hierauf Refleftiremde beiichen ibre Adreſſe unter 
den Buchſtaden E, N. bei der Erped, d. Bl. zu 
binterlegen. 








(3u vermietben) Gin bübiches freund» 
lihes Logis von 2 hrijbaren Zimmern 4 Alkov, 2 
Kammern und 1 Rüde, fo mie aud * Porterre> 
Mohnung ıft bis nachſtes Ziel zu vermitthen. 


Anerbieten. 

Unter Zufiberung beſter Behandlung, 
firenger moralifcher Aufficht und der ermwünfch« 
ten Gelegenheit, fi im mehreren lebenden 
Epraden vervolllommnen zu können, fucht 
ein biefiger Sprachlehrer, der mit. feiner Far 
milie ein heiteres Logis im Mürtelpuhft der 
Stadt bewobut, ein oder zwei junge Beute, 
die die biefigen Lehr-Anſtalten beſuchen, in 
Koft und Logis zu nehmen, Nähere Yuds 
funft unter Lit. 8. durch die Erped. b. Bl. 


R OSENAU. 
Dienftag den 23, September 
Muſikaliſche Produftion, 
Abenbs 
Illumingation und Feuerwerk. 
Köchert. 


Aufriond:- Anzeige. 

Künfligen Millwoch den 24 September werden 
im Panfe $. No. 888 über 2 Etiegen mehrere 
Möbeln und Haus: Geräthihaften gegen ſogleich 
baare Bezahlung verfeinert. 





Haus: ———— Verkauf. 


Das Haus 8. Nr. vro in der Bintergaſſe, 
aſtocig, mit mehreren Zimmern, Kanmern. Auchen, 
geräumigen Böden und, Bodenkammern, Ecwölben, 
Yumpbrunnen, Hofraitb und fonfigen Beaurm: 
lichkeiten, nebft Mebenbaus, in gutem baulichen 
Zuftand, ii aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
kann täglich eingelehen werben und bie "näheren 
Beringungen find zu erfahren bet 

Mürnberg, ben 18. Sept. 1845, 

Privatjefretär Gſell 8 Mr. 865 
der Spitalgafe. 


@inborn 


tin der breiten Baife. 


Heute fo wie alle Diontag Bormittag Epranı 


ferfei, worju einladet 


Meifenbach 
Empfeblung. 
Außer meinem bei afortirten Eiaarren » Lager 
empfehle ich 
ächte Havanna-@igarren & fl.6O bis 
70 per Mille 
jur geneigten Abnahme, 
I. 8 Surr, 
innere Zaufergafie Nr. 790. 


Kuuſt⸗Machricht. 

Dat umfangreiche Panorama vom Wigi, ganz 
naturaetreu aufgenommen, nebit andern merfwür: 
digen Gegenfländen, if noch bis nädhften Mitt 
woch von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr auf dem 
Plerrer zu feben. 

Eintritiäpreis 9 und 6fr., Kinter jablen bie 


Hälfte. 
Hähnel aus Zürich 


Prater. 


Heute Montag gibt «d Ollapotrida-Suppe, 
Ganebraten und andere warme Speilen, wozu 


ergebenft einladet 
. €. Nupprecht. 


Yileratur. . 
Bei Riegel und Biebner if iu daten: 





Der Tranm eines Arztes im einer- 


Nacht zu Nürnberg. 


gr. 8, Gr 


Anuzei ge 
Im Berlage bei 3. 8. Schrag ji erfhienen, und durch alle Buchhandlungen 


ERINNERUNGSBLATT 


zu haben : 


an die Versammlung der deutschen Naturforscher und Aerzte 


1845. 5 
PANORAMA VON NÜRNBERG 


von der Vorderseite neu aufgenommen vön A. Ditzler, 
in Stahl gestochen von Friedr, Geissler. 


3'4" hoch, 20” breit. 


Beridtigung. 


Nürnberg, den 21. September, Auf ein durch 
mitgelheilles Echreiben. 


bie treffende Behörde 
des biegen Dberroflamis wird die Nacırict, 
daß in dem Poftamte Erlangen s00fl. entwendet 


worden fegen, welche cin Correipondenzartitel dieſes 


Blattes aus Erlangen enthielt, dahın berichtigt, 
daß ter Aufgeber biejer Summe ih nicht über 
Die Yufgade legitimiren konnte und 
aus diefem Grunbe mit feinen 4m 
fprüäden an die Pofanfatt abarwie 
fen werben mußte. Der Actikel Acht ſich 
fomit als fall heraus, 





Anzeige 
Unterzeihneter bringt biemit zur Anzeige, 
daß nähitfommenden Monat der Tanz Un⸗ 
terricht beginnt, diejenigen Perfonen, welche 
das Tanzen zu erlernen wünicen, wollen ſich 
gefäigft melden in L. No. 770u ber Theater 


gaſſe. 
J. R. Lange, jun. 
Tanzlehrer. 


Literatur. 

So eben if erfhienen und in ber €. D. Zeh: 
ſchen Budbandlung in Nürnberg zu baben: 
Erneuerted und vitlvernahrtts Traum⸗ 

- Buch, in welchem die Bedeutungen nädıt- 

licher Bifionen, Bordildungen, Gefichte und 

Träume gründlich und deutlich et 

und auögelegt werben. 

Zweite Auflage. Pros brodirt 18 Er. 
Stadt-Tbeater in Nürnberg. 

Dienflag den 23. September 1845. Abonnement 
suspende, Zur Feier ter Anweſenheit ber deut 
ſchen Naturforiher und Aerzte. Zum’ Erftenmale 
mit neuen Deforationen und Eoſtümes. »IU ns 
dine» Romantiſche Zauberoper in 4 Nfien von 
9. Lorging. 

Die grebrten Legen Abonnenten werten erſucht, 
bis Montag 12 Ubr gefälltaft anjeigen zu mollen, 
ob fie ihre Plaͤtze jur Vorſtelung »Undine« zu bes 
balten geſonnen find, indem jonft anderweit darüber 
verfügt werden wird. 


Angekommene Fremde 
vom 20. Sept. 1846. 
Geothe Rob.) Hd. Selten, 








Arp.ı®er;» 


- Kath v. Bamberg. Anezinstg, Profil. d. Krakau. 


5 u. ©. v. Polanomstg, Sutstel. v. Ejmidton, 
Dr. Heßlein v. Bamberg, Beper, Direftor u. Ras 
pelmeider v. Perlin. Engel, Dart. 
tor v. Schweinfurt, Borgemann v. Bremen, 
Pachten v. Roblenz, Kflte, 

Köayr. Hof.) Hp. Dalgus, tãniſchet Conſul 

o. Livorno. Weigel v. Glauchau, Hegersberg von 
—8 Conrt ». Coln Brutiche ©. Erfurt, Aflte. 

Bitt Hof.) Frau v. Silardı, Feln. Haba, 
HH. Schneider m. $,, Kabr.e Münden. Wehnert, 
Adrokat v. London. Bed, Walter ». Deſſau. Mo. 


Aflıe. 


®. Roblenj,' 


Preiss 1 A. 24 Ir. 


Hufe. Rogsburg. Fenta v. Berlin. Hartung o. 
Magdeburg. Lajarud m. ©. 0 Homburg, Aflıe.- 

(Strauß) db. Bar. e. Künsberg. Bteinleit 
ner, Part. 6 Diünden. Brühl, Sroſſeman von 
Branffurt,_Mopfer v. Mainz, Weib v. Regeng 
bura, Keppler v. Gmünd, Brud v. Lindau, Hell 
mann ». Lohr, Mflte. Dr. Danze v. Hamburg, 
Grof Scinenow m. F., Stautsratb ©. Tiflis. "Dr. 
Sicheret, Arzt o Heilbronn. ©. Blomberg, Fünf: 
ler ©. Berlin. 

{Berl Hof) 95. Sprenger m. Ö., pe: 
ibefer v. Zener, Donou Zaloge ©. Roſtock. Müller, 
Schneider, Stud, ©. Erlangen. Dr. Baver, Dr. 
Enfe v. Erlangen. Reinhardt m. 8. v. Bamberg,, 
Ehren e. Lindau, Reis v. Bayreuih, Alte. De: 


: rold,- Müller, Kelner ©, Würzburg. 


. (Bamb, Hof) Hr. Etröbel m. 3, Pfarrer 
v. Beil. 

(Blaue Siode) HH Bath, Mebanifer 
v, Wien. Seim;- Maler. Lauterbach, Yehrer v. 
Krenach. Prep m ©, Plarrer ©. Gällenserg. 
Dr. Oder o. Kedwig ©. Täuffenbach, Revier⸗ 
forfter » Neumarkt. Kilbing, Aftwar ©, Strau— 
ding. Zeteus, Gentelman ev, Englant. Eſſenbeck 
m. Eohn, Herrſchaftéerichter Tbornau. Frau 
v. Wuſdwitz v. Eileen. HH. Mari, Praftifant 
©. Bamberg Lucas, Stud. v Bonn. 

(Frank Hof) DB. Eiger m. ©, Revier 
förfer v7 Suljbab. Dr. Fol, Art v. Uffenbeim, 
Dr. Leiter, Gen.» Arjt v. Satoljburg. Voraus 
m. ©., Domänenrath ». Drttingen. Birk, Ffm. 
v. Bamterg 

(Kotbe Haba.) Hd. r. Oben, Hugide v. 
Berlin, Saundeler, Koppredt d Würjturg, Rafe: 
mann v. Göttingen, Eiud Siuge v. Dit. Breit, 
Meißner 2. Bamberg, Epranger v. Pforjbeim, 
Dr. Riraner, Dr. Treutorf, Dr. Deſſauer 
v. Bamberg. Gaſſaer, Prof. e. Grätz. 

(Montid. 5. Gofenhofr HH. Sartru 
m 5. ©. Yondon. Dr. Kofentbal ®. Beh. Dr. 
Berne m, Eohn e Warſchau. GBeither, Röntkr 
v. Augsburg. Müller o. Diünsen. 

(Kronprinz; 5 Boflenhof.) HH Dr. Torf. 
faint, Atvokat, Schneider, Kegißrater, Hemmer: 
fein, Gaſtwirih. Bilder, Bftuer v. Antbach. 
Schmidt, lehrer », Hof. Ebamberger, Acceſſiſt v. 
Schwabach. Johannes m. ©, Btaabstrompeter 
v. Bayreuth. Kusel, Priv ©. Waldſaſſen. Kirch⸗ 
dorf, Aleger, Priv. v WKegensburg. 
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Gonntag 2526 Perfonen - 1.19, 3 
Wontag 1000 — .» 174 21 » 
Dientaa . 1544 — . 173. 3 » 
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Für auswärts nehmen alle P. Dot: 
rud, Berlag und Grpeb. in’der — 


adructerei am Rathhauſe, 8. Mr. 5i4, wo Inferate aler Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Br. für Auswärtige 3-Fr angenommen werben 





Bayern. (Münden, 20. September.) 
Dur allerhöchfte Enticbliefung vom 14. Sept. 
wurde bie erledigte Tandrichterftelle bri dem 
Landgerichte Paffau II. dem erflen Aſſeſſor 
bed Landgerichts Grafenau, Taucer, vers 
lieben, und demfelben zugleich in widerruf- 
licher Eigenfboft die Funktion des Stadt 
fommifjärd in Paffau übertragen. — Den 
neueſten Nachrichten zufolge wird Ihre Mai. 
die Kaiferin von Rußland erft in ven legten 
Tagen der nächſten Woche, alſo bid zum 27. 
oder 28. Sept, auf ihrer Reife nah Sicilien 
it Augsburg anfommen. Der faif. ruſſiſche 
Geſaudte am Wiener Hof, Graf v. Medem, 
befindet fich feit mebreren Tagen in unferer 
Stadt, auc bie erlauchten Töchter des Kürften 
Stoatätanzlerd, die Gräfin Szandor und bie 
junge Fürftin Hermine von Metternich, vers 
weilten bier einige Tage. aa 3) 

+tr (Nürnberg, den 22. Crptember.) 
Heute um 10 Ubr Vormittags fanden fi die 
betbeiligten Naturforſcher und Nerjte und eine 
große Menge von Damen und Herren aus 
allen Ständen in der SKatbarinenfirbe zur 
11 ‚allgemeinen Berfammlung ein.. Zuerft bes 
trat Herr Prof. Dr. Dbm die neue zum befs 
fern Berfläntnif der Zubörer in dad Etiff 
errichtete Rednerbübne, und verlad bie Ein— 
Läufe, fodann trat Hr. Prof. Die auf und leitere 
die Diöfuffion über die Wahl ded nächiljährigen 
Berfammiungdorted. Dieſelbe bewegte ſich zwi⸗ 


ſchen intereffanten, allgemeinen und beſondern 


Anſpielungen, wobei recht viele den kräftigen Deuts 


{ben Sinn beurkundende Worte vorfamen. Am 
Ende wurbefiel mit einer&timmenmajorität von 
90 gegen 16 unter den Städten Kıel, Roflod, 


Greiföwalde und Haben als nächftjähriger Ver " 


fanmlungsort angenommen.. Die Frage, ob 
fünftig nur ein Geichäftöführer gewählt wer 
den folle erledigte fib dabın, daß nur einer 
gewäblt wurde in ber Perfon des Profeflor 
Micaelid in Kiel, Die Gefretäre follen an 
Dre und Stelle felbft gewählt werden. Nach 
obiger Wahl betrat Herr Prof. Koch aus 
Sena die Rednerbühne und legte in einem 
längeren Bortrage feine wiſſenſchenſchaftlichen 
Reiſe⸗Erſahrungen aus dem Haufafus vor. 
M (Erlangen, 12. Sept) Saum war 
ed betannt geworden, daß die Naturforſcher 
und Aerzte einen Ausflug in unfere Stadt 
macen würden, jo fehicte ſich auch alles an 
diefelben aufs freundlichſte zu empfangen. 
Geftern Nachmittag gegen 3 UÜbr brachte ein 
Ertrogug der Eifendahn in einer langen Wa⸗ 
genreibe die verehrten Gäſte, und eine von 
allen Ständen verfammelte Menge begrüßte 
diefelben mit großer Herzlichkeit. Von dem 


Babnbofe gieng der Zug durch förmliche 


Epaliere von Menſchen nad dem Marklplatze 
und dem Stanpbilde ded Markgrafen Fried» 
rib, worauf bad Univerſitatsgebäude nebſt 
anderen der Hochſchule zugehörenden Inftiture 
in Augenſchein genommen wurden, 4. B. das 
allg. Krantenbans, dad Mufeum, die Anas 
tomıe, der botanifhe Garten u. f.w. Gm 


Schloßgarten wurde den Gäften ächtes Gr 


langer Bier ald Willkommen fredenzt. Rad 
der Befichtigung des Irrenhaufed wurde ber 





feſtlich deforirte welſiſche Garten mit feinen 
fwönen Bnlagen und feiner ausgezeichneten 
Wirtbſchaſt deſucht und nad einigen beitern 
Stunden. daſelbſt, der Nachhaufemeg über 
den altfläpter Berg wit feinen Felfenfelern 
genommen, wo am Wolfifben Keller mebrere 
Stehſeidlein aetrunfen, und dann von einer 
zen ‚der Zunell, dad Kanalmonument u, 
w. in Augenſchein genommen wurden. 
Abende verließen und bie Gäfte, volfommen 
iſtieden mit den ihnen bereiteten Empianges 
eierlibkeiten, und fubren mir der Eifenbuhn 
— zurück. 
reuffen. Aus Berlin, 14.Sept., ſchreibt 
die „Bremer Zeitung‘: Wir glauben folgende * 
Nachricht mitibeilen zu können: Auf Einlei 
tungen, melde die preuſſiſche Regierung ge⸗ 
troffen bat, find Preuffen, Sachſen, Würtem- 
berg und Hannover übereingefommen , Kon— 
ferenzen zu veranftalten, melde fib auf tie 
religiofen Zeitbewegungen und inäbefondere 
auf die der Fichtfreunde beziehen werden. Bei 
diefen Konferenzen fol der Grundfag als 
Bofid dienen, das religiofe Element von dem 
politiſchen Areng zu icheiden, gegen das lehtere 
mit aller Entſchiedenheit einzufchreiten, dogegen 
dem erſtern einen freiern Spielraum zu ges 
währen und namentlih aud die Frage über 
die Kirdenverfaffung offen zu laffen. dein 
auch dem religiöien Dogma fo feine zu weite 
Faſſung gegeben werden dürfen und ee wird 
barauf gefeben werden, daß fich die Bewegung 
innerbalb des Augẽburgiſchen Blaubendbe: 
fenntniffi® balte. ie weit fich diefe Angaben 
beflätigen und ob ſich dieſe angebliden Ab» 


——— —ñ —ñ — — — — — — — — —— 


Sand Wildener von Bolau. 
Movelle von Tb. Mäügge. 
|— 
(ortfegung.) 

Dben konnte man bei beiler Luft meilenweit in bie Ferne bliden. Auf 
der einen Seile breitete. ſich bie entloje bene aus, welche erſt am daltiſchen 
Meere endet; am Dorizont der anderen Seite fhimmerten bier in blauen 
Mebeln die waldıgen Gebirge Thüringens, dort lagerte ſich im langen ſteigen ⸗ 
den Linien das Erzgebirge, und zwiſchen beiden drängte Ah Berg an Berg 
und Thal an Thal, dur welche Ströme ihre rauichende Bahn bradıen. — 
Birke große Höfe lagen in Nähe und Ferne jerfireut, Schloßthürme fiegen 
Hol; empor, bie Epigen und goldenen Areuje mehrer Kirchen bligten aus der 
Mitte Meiner Dörfer, in denen Das Menſchenleden ſich zuſammengethan, und 
zwiichen ibnen bob ſich am entfernten Bergabbange eine Statt empor, von 
Rauchwolken umlagert, bie auf tbätigen Gemertfleiß, auf Maſchinen und Fa 
brifen deuteten — Das Land aber war weit und breit grün, blütbenbededt 
und fo lieklih anzufbauen, baß der Fremde lang dort fand, als könnte er 
ſich mie ſatt fehen. Aus der Mähe flogen feine Blicke in alle Weite umd 


febrten von dort ind Thal zu feinen Füßen zurüd, wo fünf oder. fehs böfe 
ein Feines Gemeindeweien bildeten, Bas Preisfürmig die Kirche umſchloſſen 
bielt. Ein Haus nur, meldes ſtattlich an der Hügelfenfung fand und my 
feinem ®arten daran binaufjog. war aus der Ordnung gewichen. Mit feinem 
hoben rothen Dache Ründigte es ſich als neu erbaut an; groß und geräumig 
lag es unter alten Birnbäumen und Linden, zwiſchen denen hervor feine Gen. 
ker im Abendlichte glänzten. 

Neugierig blidte der junge Mann anf dies Haus, plögli jedoch wandte 
er den Kopf um, denn er hörte eine fIngente Stimme, und glei darauf fah 
er an der Bergfeite ein 9 adchen fommen, die mit leichten Schritten über 
die Steinſtufen Reg, welde mie eine Treppe aufwärts führten. Ihr Geſicht 
mar unter dem großen Strobhut verborgen, an welchem lange grüne Binder 
flatterten. Ein Jidsen von freifigem Eattun bebedie Arme und Bruf, font 
aber war ihre Tracht ganz die einer Bauerin. Kurze Köde mit farbigen Be» 
fügen, bie langen braunen Flechten mit Band durszogen, Zwideltrümpfe und 
bobe Lederſchude, das war alles, wie es die flattliben Dirnen bier zu Lande 
tragen. In der Hand bielt fie einen Meinen Kamen, und bınter ihr klingelte 
eine junge Ziege, der die Mingel um den Hald gebunden war. So gingen 
die Beiden auf dem Bußfeig, die Eine fo luſtig wie bie Antere, und ber 


ſichten der Regitrungen . durchführen laſſen 
werden, muß die Zufunft lehren. — Der 
Minifter von Thile fol ſich fehr entſchieden 
gen die Geiſtlichen, welche den zmeiten 
erlıner Proteft unterzeichnet, ausgeſprochen 
baden. Da fidh aber unter ihnen der erſte 
Bifchof der evangelifhen Kirche, Dr. Eylert, 
und der Bifhof Dr. Dräfele befinden, fo 
mird ed wohl dabei fein Bemenden haben und 
zu weiteren Maßregeln dürfte ed ungeachtet 
drobender Arufferumgen ſchwerlich fommen. 
(Pofen, den 14. September.) Soeben 
erbolte ih aus zuverläſſiger Qurfle folgende 
Details über den Empfang -der von Eeiten 
der biefigen fatholifben Einwobnerſchaſt an 
Sr. Maj. abgeggngenen Deputation, deren 
Entjendung ib Ihnen unterm 9. d. Mis. 
meldete und die dem Monarden, den fie in 
Berlin nicht antraf, nad Stettin nachreifte. 
Cie wurde_dort nicht eben auf dad gnädigſte 
empfangen, indem ihr vom Konig erklärt 
wurde, daß Ge. Maj. Deputationen von nit 
fonftituirten Körperfchaften nur ungern fehe, 
und daß ed. nur den verfammelten Ständen 
und den Gemeinden zuflehe, dergleichen an 
ibn gelangen zu laffen; es fei ihm befannt, 
dog ed in Poſen ebenſo mie in andern 
Crädten feines Reiches Rubeförer gebe, bie 
da bemübt feven, bie Anbänglichfeit des Volts 
an feine Perfon zu ſchmaͤlern; fie ſeyen ibm 
wehlbefannt und würden der verdienten Strafe 
nicht . entgehen. Was, nun Den Gegenftand 
ibred Geſuchs anlange, fo madte Se. Maj. 
die Deputation darauf aufmerffam, daß das 
allgemeine Landrecht. allen preuſſiſchen Unter⸗ 
tbanın Glaubensfreiheit zuſichere, daß die 
Melt im Fortichreiten begriffen, und weder 
er noch irgendjemand im Stande fey, fie 
tarin aufzuhalten, übrigend hätte er befoblen, 
daß Ggeröfi nicht mehr mac Pofen kommen 
follte. Darouf ermiederte ein ‚Mitglied der 
Deputation, Hr. Ignaz v. Lipdfi, daß Diefem 
Verbote dennoch im Gebeimen zumider ges 
bondelt worden fei, und, erbielt zur Antwort, 
daf darüber eine Unterfubung angeilelt wer» 
den folle; die Deputation bat, daß biezu Per- 
fonen ans Berlin beauftragt “werden mögen, 
erbielt jedoch in Betreff dieſes Punfted feine 
Zufsge. Se. Moj. wandte ſich bierauf mit 
der größten Hulp an Hrn. v. Lipoli, um ſich 
mit ıbm über deſſen Schäferei zu unterhalten, 
tie unftreitig unter Denen im Großhergegtbum 
Polen den erftien Rang einnimmt, und ıhrem 
Befiger, den ſchlichten aber gewiß ehrenwer⸗ 
tben Namen „Schäfer““ Kirsfi eingebracht 
bot. Nachſchrijt. Die in Rede ftebende Der 
putatiom it eben aus Stettin bier wieder ein 
getroffen. — Der zum Pfarrer der Diſſiden⸗ 


tengemeinden zu Rawicz, Liſſa, Schwerſeuz, 


Poſen u. ſ. w. deſignirie ehemalige römiſch⸗ 
fatholiſche Geiſtliche Poſt bat bier feinen 
Wohnort aufzeſchlagen, ohne indeß bis jept 
irgend weitere Aufmerkſamkeit auf ſich zu 
ziehen. i a. A. 3.) 

(Königäberg, 9. Sept.) Dad Minifterial» 
reſcript vom 10. d. M., durch welches die 
Geſellſchaſt der proteſtantiſchen —— auf⸗ 
gehoben iſt, war an den Oberpraſidenten Böt⸗ 
ticher gerichtet und lautet wörtlich: „Em, x. 
find in dem Erlaffe vom 6. Mai d. J. von 
denjenigen Grundfäßen in Kenntniß gefeßt 
morden, welche den Bolfäverfammlungen, wie 
ſolche dis dahin zu Beſprechungen verſchiede⸗ 
ner allgemeiner Intereſſen befonderd in ber 
Provinz Sabfen flattgebabt hatten, und ben 
f. g. Bürgerverfommlungen gegenüber zu ber 
obacten feyen. In Betreff der Zufammens 
fünfte der f. 9. proteflantifchen Freunde oder 
Lichtfreunde war ed dagegen angemeffin ers 
ſchienen, die definitive Beſchlußnahme fo lange 
audzufegen,, bid ‚eine längere Beobachtung 
bed Entwidelungsganges derfelben hierzu einen 
fidern Anhalt geben würde. Seitdem find 
mehrere Monate verfloffen, in denen dieſe 
Zufammenfünfte eben fo ſehr an Zahl und 
Ausbreitung ald an Umfang zugenommen 
haben. Es ift dadurch binreichended Mater 
rial zur Beurtheilung der Beitrebungen der 
proteftantifben freunde gemonnen und gleich⸗ 
zeitig dem Gouvernement die dringende Pflicht 
auferlegt worden, fi ber Stellung, melde ed 
zu denfelben einnehmen, will, nunmehr klar 


bemußt zu werden und über die zu treffenden‘ 


Hiers 


Mafregeln einen, Entihlug zu faflen. 
bei ıft zuvörderft nicht zu verfermen gemeien, 
daf die Berfammlungen der proteftantifchen 
Freunte in der Weiſe, in welcher fie bid ji gt 
fat überall, wie 3. B. in Kotben, Defjau, 
Naumburg, Eisleben, Breslau nnd Konigs— 
berg aufgetreten find, eigentliche Bolfävers 
fammlungen, glei den früber in Schönebeck 
nnd Stumdtorf gehaltenen, geweien find, daß 
fie ſchon als folhe zu völlig denielben Ber 
denten wie jene lediglich aus allgemeinen 
Gründen verbotenen Zufammenfünfte Anlaß 
geben, und daß ihre Unterfagung daber fdon 
dur die Gonfequenz geboten wird, — (3 
bat: aber aud ferner in Betract fommen 
müfjen, daß die proteftantifhben Freunde in 
ihren Zufammenfünften das Gebiet der bloßen 
gegenfeitigen religiofen Anregung fo wie die 
Grenzen einer bloßen Abmwebr f. g. pietiftifcher 
und bierarchifher Tendenzen längit überfchrits 
ten haben. Sie haben großentbeils tie Arch» 
liche Verfaſſungsfrage, indbrfontere das Berr 
haltniß der Kirche zum Staate in ten Kreid 


ihrer Berathungen gezogen und einzelne Akte 
des Kirchenregimented, wie dad Verfahren 
gegen den Paſtor Wislicenus, ihrer tabelnden 
und auf Aufregung der Maffen berechneten Kris 
tif unterworfen. Ihre Bebeurung ift fowohl nach 
diefen einzelnen Erfcheinungen ald ihrer gans 
zen Natur nach nicht bloß eine religiöſe, fons 
dern mindeſtens eben fo ſehr eime politifche, 
und ihre Tendenzen find in diefer letztern 
Hinſicht mit den beſtehenden Einrichtungen 
nicht weniger unvereinbar, ald in erfterer. 
In Erwägung bdiefer Umflände baben Be. 
Maj. der König mittelft allerh. Ordre vom 
5. d. M. zu befllimmen gerubt, daß „1) Der 
fammlungen der Lichtfreunde verboten werben 
folen, febald fie durch die Zahl oder Stans 
deöverfchiedenheit ihrer Theilnehmer oder 
durch ben Ort der Bereinigung den Charakter 
der Vollsverſammlungen annehmen. Bu 
ſolchen Berfammlpingen muß daher die poli« 
zeilihe Genehmigung jedesmal verfagt, eine 
Berfammiung aber, welche ohme deren Eins 
bolung oder,gar wider das auddrüdliche Bers 
bot zufammentreten folte, polizeilich inhibirt 
werden, Wo in feltenen Kälen dieß letztere 
ſich nicht ausführbar oder menigftend brdent, 
lich zeigen follte, werben die Anflifter,; Leiter 
und Drdner der Berfammlung nah Maßgabe 
bed $. 12 der Regierungdinftruftion vom 23. 
Dfteber 1817 und $. 48 des Anbanges zu 
berfelben durch erefutive polizeiliche Strafen 
von der MWiederbolung abzubalten feyn. Zur 
rechtliben Begründung diefer Maßregeln ift 
ed nit erforderlich, auf den Bundeöbefchluß 
vom 5. Juli 1832, deſſen Anwendbarkeit für 
bie Provinz Preuffen bezweifelt wird, zurüds 
geben. Deffentlide Verſammlungen fallen 
ald ſolche der Kognition der Tandespolizeis 
‚bebörben anbeim und fünnen von berfelben, 
wenn fie ed im öffentlichen Intereffe für noth⸗ 
wendig hält, unterfagt werben. Nicht minder 
haben Se. Majeſtät angeordet, daß such 2) 
die Konftituirung geichloffener Geſellſchaften 
der Richtirrunde, unter welchem Namen fie 
auc auftreten möchten, zu verbieten ſey. Es 
find daber aud derartige Geſellſchaften, 
deren Zulaſſung oder Unterfagung ſchon 
nab 8. 3. und 4 Tit 6 Tb 1. 
ded aligemeinen Landrechtes in. dad Ers 
meffen ver Bebörte geftelt ift, nicht ferner 
zu dulden, und muß den betröffenden Berbor 
ten erforderlichen Falls im gleicher Weiſe, 
wie oben in Rückſicht der Volksverſammlungen 
angegeben, Nachdruck verſchafft werden. Em. ıc: 
wollen hiernach gefälligft Die. betreffenden Po+ 
lizribebörden der Provinz ſchleunigſt mit der 
erforterlichen Inftruftion verfeben, aud vie 
Ernforen anmeifen, Anfündigungen folder 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


delle GSeſang des Mädchens wurde nigt unterbrochen, als fie den fremden 
Mann unter ten Bäumen fie erwarten ſah. 

Erſt old Diefer in die befanhte Weife einftimmte, wurde fie aufmerkfam, 
daen ſcwieg Me Mill und blich-einige Schritte vor ihm ſtehen. Lächelnd und 
fragend dlickte Me den Fremden an, dis diefer ihre Hand ergriff, Die fie ihm 
wilig üterlieh. i 

Rcanft du mic denn wirklich nicht mehr, liebe Martha? fragte er Ichhaft. 

Mein, lieber Herr, fagte fie, a 

Sich mid dech an, fuhr er fort, ſieh mid nur genau an, Martha. Wäre 
ed möglich, daß du mich vergeſſen hätten ? 


Plotztich glärjten Martba’s Augen, ihr ganjes Geſicht wurde rotb. Jefus, 


rief fie, es iſt Herrmann, Paſtors Herrmann! — In der erften Greute hatte 
fie nichts dagegen, daß der junge Dann fle in feine Arme nahm und herzlich 
Füßte, ja, Me ermieterte tiefe zärtlibe Berillfommung, bis fie fi losmand 
und Hand in Hand vor ibm ſtehen blieb, um mit freubigen. erinnerungsoollen 
Augen fein verändertes Welen und feine mannhafte Eeftalt zu muflern. 
Mach und nah trat-dad Gefühl ein, daß bie Fahre eine tiefe Kluft zwi⸗ 
inen tem Souſt und dem Test geöffnet hatten. Martha flodte bei feinen 
Fragen; Vertrauung und Entfremdung fimpften in ihr, fie war verlegen, 


wie fie den Jugendgefährten anreden und behandeln ſollie, der ald ein verän; 
dertes Weſen nicht mehr zu der alten Sitte paßte. Bald jedob, als er- fie 
bat, ihn, wie ſonſt, ihren Freund und du zu nennen,*und als er ıbr erzählte, 
wie er oft an fie gedacht, von ihr fi vorgeſprochen umd ſich gefreut hube, 
fie wieder zu ſehen, wie endlich fein Herz geſchlagen, ald er Me erclidt und 
gleich erfannt, da kehrte das natürliche Zutrauen ſchnell zurüd. Woran 
erkönnteft Du mid denn, Hermann ? fragte fie erfreut. 

Meß ih es ſelbſt? ermwiederte ır. Gine Stimme fügte mir: Das 
kann nur Martha ſeyn. Ich glaube, es kommt daber, meil ich jo oft an 


dic dachte. 

Davon kommt «4 nicht, veriehte fe, ſonſt bätte ich dich gleich 
erfannt, denn wie oft fand ich bier oden und rief deinen Namen ın 
die Luft! 

Das unbefangene Gefäntnig entzüdte ihn. — Schtze dich bier einen 


Augenblid an den Baum, mo wir fo oft geſeſſen haben, bis dein Bater Fommt, 
ſagte er bittend, * 
Sie ſah hinab nach dem Hofe unter den Linden. Vielleicht fommr er 
bald, erwicd.rti-fle, wir mülfen es drum fehnell admachen. 
(Bortiegung folgzit.) 


* 


Verfammlungen ober Geſellſchaften, ober Aufs 
forderungen zur Tbeilnahme an benfelben bie 
Druderlaubnig nicht ferner zu ertbeilen. ° 

Sachſen. (Dreöden, 18. Sept)" Außer 
der Wahl der 4. Deputation und eined Mit» 
liedd zur Redactionddeputation gefchah beute 
{m der 2. Kammer aud bie Wahl der außer: 
ordentlihen Deputation zur Entwerfung bir 
Adreffe ed wurden die Abgeordneten Todt 
Eifenftud. Georgi, Brockhaus, von der Plas 
nis, Schäffer und Oberländer dazu ermählt. 
Bon Seiten der Regierung war Niemand in 
biefer Sigung zugegen. Die nächſte Sipung 
mwurde auf den 20. d. M. anberaumt, 

— (eipꝛ 3.) 

MWürtemberg. (Ulm, 10. Sept.) Um für 
ale File bei der Unmelenheit Ronged und 
feiner Freunde ein Lokal zur Abbaltung feines 
öffentlichen Gotteödienfled parat zu baben, nd 
wenn namentlich die Petition um Einräumung 
einer proteftantifchen Kirche erfolglos bleiben 
folte, hat der Stadtrarh die Räumung unferer 
Fructbale anbefbhlen. Auch bar er zur 
Unterflüßung 500 fl. audgefeßt, wovon: 100 fl. 
zu mürdiger Herftelung und Ausſchmückung 
des Lofald zum Gotteödienfte beſtimmt find, 

(ESchw. M.) 


Defterreichifche Staaten. 


(Bon der Donau, 16. Sept.) Der Beſuch 
ber Königin Viktoria, der auf deutſchem Bos 
den ganz den Charakter einer VBergnügungds 
und Familienreife beibehalten bat, wird wohl 
auch, wiewobl er den politifhen Einflüffen 
größeren Spielraum bieten mag, bei ber wies 
derbolten Begegnung mit dem Könige der 

anzofen fein anderer feyn. Die zauberiſchen 

fer unfered deutfcben Rheins und die Fa— 
milienbeziebungen ihres jungen ritterlichen- 
Gemahls baben, ſcheint ed, vorzugsweiſe die 
lebbaften Gefühle der liebendwürdigen Fürſtin 
befchäftigt.. Die eigenen Verwandten der 
Königin, der König von Hannover und der 
Herzog von Braunſchweig, murden weder 
mit Botſchaften befcbide noch find fie zum 
Befuhe erfhienen. Selbſt in der Kamilie 
des Pringen -Albert befchränfte fib das Zus 
fammenfommen auf die engſten Sreife Ted 
Haufed. Der Ebef deffelben, Se. Moj. der 
König von Sachſen, der erlaucte Beſucher 
von England vor furzer Frift, blieb außer 
dem Bereiche des Neifezuged des königlichen 
Ebepaard. Die Gerüchte von einer erneuer⸗ 
ten Berwendung im Echoße ded deutſchen 
Bundes ſelbſt zu Gunften der Präpifatscrhöbs 
ung der Prinzen von Koburg feinen mehr 
ald ungewiß zu feyn; menigftend will man 
wiffen, daß dem Wiener Kabinete eine folche 
Mittbeilung nicht 
Bezug auf bie deuten Diffiventen Pürfte 
die Bundedverfammlung Berbandlungen zu 
widmen ſich beſtimmt finden, und es follen 
über dieſen Gegenſtand auch mündliche Aeus 
ßerungen des Königs von Preuſſen mit dem 
Bundespraͤſidialgeſandten gepflogen worden 
ſeyn. Das konfeſſtonele Aergerniß — fo 
muß man die Vorgänge jedenſalls nennen 
— ſcheint übrigend im Abnehmen begriffen 
zu ſeyn, und die von dem König von Sachen 
nad den Leipziger Greigniffen ergriffenen 
Maßregeln, die edenſo ſtaateklug als kräftig 
find, zur Befferung der Zuftände nicht We⸗ 
niged beigetragen. (Schw. M.) 

(Bon der böbmifchen Gränze. Aus Prag 
wird folgende Mittbeilung gemabt. Der 
Warnsdorfer Med. Dr., melber ald Roligis 
ondftörer von dem Leitmeriger Kriminalgerichte 
zu fedbsjäbrigem Kerfer verurtheilt wurde, iſt 
von der Apellation für unſchuldig erflärt und 


+ erit neue Berbaltungäbefeble 


gemacht worden. — In— 


ber Bürgermeifter mit den SKriminalräthen 
zum Scabenerfaß und Genugthuung verur⸗ 
theilt. Der Bürgermeiſter iR mit dem Leite 
meriger Bifchof eine, Hand, ımd deshalb hat 
er ben Med, Dr. ein halbes Jahr in Krimis 
nalbaft gehalten, weil er eine eigene Religls 
ondanfiht zu haben magte und vor den leb⸗ 
loſen Statuen den Hut nicht ziehen wollte, 


Paftor Molnar in Gablonz, der wegen Ders. 


breitung Rongefher Schriften zu ſechs Wo⸗ 
ben firengem Arreft verurtheilt, ſich an die 
K. Hofftele gewendet hatte, ift babin beſchie⸗ 


‘den worden, daß er fein Vergeben mit brei- 


Wochen leichtem Arreſt düßen möge und die 
fen am 15. Sept, in Bunzjlan anzutreten 
babe. Da von einem weiteren Gnadengefuche 
an ben Kaifer nichts zu boffen ſteht, fo wird 
fih Paſtor Molnar dieſer Eutfcheidbung unters 
werfen. Anb Senior Benefh in Herrmann, 
feifen ift megen Ausgabe Rongeſcher Schrifs 
ten in Anflagefland verfeßt und erwartet fein 
Urtheil. (Schl. 3.) 
Amerika. 

Nah Berichten Aus Buenos» Ayred vom 
8. Juli im „Liverpool Albion“ glaubte man 
dort allgemein, daß der frangofifche und eng» 
liſche Gefandte mit ihrer Miffion gefcheitert 
ſeyen und daß Rofad nicht mit ihnen ver 
banpeln wolle, wenn fie nicht zuvor feine 
Kriegeführungsrechte anerfannt und die Blos 
fade von Montevideo genehmigt haben würs 
ben. Troß ber gropen brittifchen Seemacht 
im Plataftrome glaubte man, daß Hr. Duſe⸗ 
ley feine feindliden Schritte thun, fondern 
aus Europa 
abwarten wolle, weil er ſich nicht in der Rage 
finde, thätig einzufchreiten, obgleich der frans 
zofiihe Befandte fich Fräftig für entfdiedene 
Maßregeln ausgeſprochen haben fol. Inzwi⸗ 
ſchen war eine engliſche Familie Namens 
Kidd, welche nahe bei Büenos⸗Ayres wohnte 
und aus 9 Perfonen beſtand, aufs grauſamſte 
ermorbert worden; man hatte zuerſt die Kinder 
vor den Augen der Eltern umgebracht. Leider 
befürdtete man, daß died nur das Vorfpiel 
zur Erneuerung der früheren näctlihen-Mords 
thaten fei, die fih diesmal gegen die englifchen 
und franzöſiſchen Bewohner richten würden. 
Zwei franzgofiihe Kauffahrer, die in Buenods 
Ayred nicht zugelaffen wurden, waren nad 
Montevideo zurückgekehrt und hatten dort mit 
Zultimmung ver Eigentbümer ihre Ladungen 
gelandet, Noch lagen -drei frangöfifche und 
englifche Sıiffe mit ıbren Kadungen zu Buenos⸗ 
Apres, um eine etwaige Wendung der Dinge 
abzuwarten. 


Mannichfaltig«e. 
(Berlin.) 


des nmächiten Jahred an eine Nachtigallenfteuer 
in der Weile eingeführt, daß von jeder Nach⸗ 
tigal, welche innerbalb des Weichbbilds der 
Stadt in einem Kafig gehalten wird, eine 
jabrliche Abgabe von 10 Thlr. gezahlt werten 
muß. ca. 9.3) 


Man hat in Berlin wieder ein falſches 
Goloftüd, einen doppelten Georgs’dor, entbedt, 
bei welchem die Zwifchenlage unädt und die 
Auffenfeiren mit von einer ächten Münze 
abgefägten Geprägen belegt waren; nur am 
Rande mar ſolchts erkennbar, fo wie daſſelbe 
auf ter Wage ouch etwas leichter erſchien. 
Der Nutzen ſiellte fich bei einer ſelchen Fäl— 
{dung auf 7 Thaler pr. Stüd und ed ſcheint 
daber, daß diefes entdedte Goldſtück nicht das 
einzige fabrizirte ift. (Augeb, Abtz) 

Redakteur: Dr Friedrich Mayer 
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Dürd eine‘ Befanntmahung ’ 
bed Hiefigen Magiftratd wird von Anfang * 


Anzeigen. 


Trauer-Anzeige. 

Nach vorangegangenem jahrelangem Brufleiden 
iR gehern um halb 1 Mbhr Mittags uniere innigk 
geliebte Battin, Mutter, Toter, Sawiegertochter 
und Schwägerin, 

Frau Anna Magdalena Meyer, 
geborne Franz, in einem Witer von 31 Jahren 
und 8 Dienaten unerwartet ſaanel verfbieden. 

Wer die Derzensgüte der Berflorbenen und ihre 
treue Liebe zu ihren Ungebörigen kannte, wird 
uniern großen Berluß zu würdigen wiſſen und 
unfern Echmer; im Grillen tbeilen. 

Nürnderg und Münden, 

ben 22, Grpt. 1845. 
Im Namen der ſaͤmmtlichen Hinterbliebenen ' 
. der trauernde Gatte 
46. Meyer, Eattiermrißer. 


Trauer-Anzeige. 
Unvermutbet und fhnel verihied am Gamfag 
den 20, September Abendd 10 Uhr an einem Schlag: 
Auf unfer acliebter Bater, Bruder, Oufth, Brop: 
vater und Schwager, - 
Herr Joh. Melchior Dtto, 

Dredsslermeifter, im 69 Jahre feines Lebens. 

- Indem wir diefen für und fo ſomerzlichen Ber: 
{uß naben und entfernten Verwandten und Freun- 
den anzeigen, bitten um Rile Theilnahme 

Mürnderg, ben-22. Gept.' 1845. 
Die Hinterbliebenen. 


Anzeige und Empfehlung. 
Untergeidneter bringt hiermit zur Anzeige, daß 
ihm bie Eonceflion zur Feingoldſchlägerti obrig 
Beitlich ertbeilt wurde, . 
Sa empfehle mid daber einem gechrten Han» 
delaſtande, fo mie den Herren Bergolvern, Bud: 
bindern, Etuis + und Mortefeuile » Babrifanten jur 
gefäligen Abnahme, indem. ich reelle Bedienung 

und moͤglichſt billige Preiſe verſpreche. 

Mürnberg, den 22. Sept. 1845, z 

Friedrich Wilhem Aranp, 
Feingoldfhlager L. Nr. 754 nabe 

am Theater. 





MWohnungd-Beränderung. 

Da wir unfer bisher inne gebabtes Haus in. 
der innern Laufergafie S. Mo. 1004 bereits ver. 
laffen, und unfer neu erfauftes in der Brunnen: 
gafe 3. Nro. 668 beiogen baben, fe fagen wir 
der alten Nachdarſchaft ein herzliches Lebewohl und 
bitten Die neue um aütige Aufnahme. 

Conrad Tedermanı, Borflenverleger, 


und. deiien Gattin. 
— — —— — 


Haus- Ti]. Berfauf 





Aus Auftrag des Befigers des Hauſes Lit. L. 
Mro. 579b an der vordern KRatbarinengaffe gegen 
den Marftall über gelegen, wird zum Berfauf des: ° 
felden Termin auf s 
Freitag den 3, Dftober eure. Vormittag 

. 10—12 Uhr 
hei dem lnterjeihmeten anberaumt. Das Ber 
aufsohjeft enthält in 3 Etagen 3 Wohnungen, ift 
febr gut gelegen, nahe an ber neuen Handeldge: 
werbihule fund dem "Theater, iſt im beten Baus 
zufande und befigt das Maldredt. Bei einem 
annehmbaren Angebot ei folgt -fofort der Zuſchlag. 

Nürnterg, am 20. September 1845. 

Serictöbalter und Notar Magler. 
S,Mo. 552 der Tberefienfraffe. 


— — —— — 
anzeige) Seit längerer Zeit it ein 

feidner Megenigirm in 3. No. 795 fteben ge 

blieben. . 





Berlinifche Lebens - VBerficherungs : Gefellfchaft. 


Die Allerhöchſt prieilegirte Berliniſche Bebend-Berfiherungs-eieufhaft 


garantiet durd ein Bcrien-Rapital” v 


einer Million Thaler Preubiſch Courant und der 


Oder Aufſicl eines Rönigligen Kommiſſarius unterworfen, 
gewährt den Verſiſcherten bie befondere Bequemlichteit: 
1) die Policen nad Gefallen au deren (au portsur) oder an den Rünftig fi fegitimirenden Eigenthümer 


derjeiben zahlbar auszuftellen ; 


2) die Prämien für lebenslänglihe Berfiberungen nach feeier Wahl im jührtigen, halb» und viertel. 


- jährlichen Terminen entrichten zu dürfen, 


und bietet zugleid eine große Anzahl der verſchitdenſten Berfiherungsarten jur Nuswahl der, von denen 
bier vorzugsmeife nur diejenige erwähnt wird, durch welche ber Verſicherte das Recht erwirbt: 
das Kapital nach Ablauf deſtimmter Fahre ſelbſt zu erbeben, oder wenn er früh ſtirdt, es feinen 
Erben oder einer von ibm mäber befimmten Perjon bergeitalt zu binterlaffen, daß fie ed an dem 
Verfaßtermine ſtatt feiner erheben kann. (Sparkoflen:Berfiberung-) 
Der beutige Zuftand der Geſellſchaft zeigt 566R Verfonen verfihert mit Sechs Millionen 
und 105,200 Thalern, und durch Todesfälle im dieſem Jahre eingebüßte 59 Perfonen mit 


47,300 Thalern., 


Das Bermögen ber Unfalt iR circa Eine Million und 900,000 Thaler. — 


Der für 1840 eriärte Ueberſchuß betrug 21% pro Cent auf die in jenem Jahre von den lebentlänglich 
“ Berfigerten eingezahlten Prämien und ift mit ?4 Antheil denfelben zuräct erfattet worden 
Die Formulare zu ben Berfiherungs-Unträgen, fo wie erläuternde Programme find tbeild bei ber 
Geſellſchaft jelbt (Spandauer Straße Nr, 29), tbeils bei deren Agenten unenigelelih zu haben 


Berlin, den 1. September 1845. 


Boberf, Beneral-Agent der Bertliniſchen Lebens: Berfiherungs-Befellihaft. 


Vorfichende Bekanntmachung 


bringen bierdurd zur öfſentlichen Senntniß, mit dem ergebenen 


Be merken, daß Geſchäfts Programme bei ihnen unentgeldlich ausgegeben werden. 


Nürnberg, den 24. September 1845. 


I. E. Enopf, 
ob. Friede. Goetze, 


ugenten der Berliniſchen Lebens⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


Wichtige Unzeigr für Damen. 
Der Untergeichnete ertheilt auf Verlangen Un: 
terricht im Zuſchatiden von alen Arten Damen, 
fleidern; biejenigen Frauemimmer. welde ſich das 


ber ibre Kleider felb verfertigen wollen, belieben 


fih gtfalligſt an ibm zu wenden, und koͤnnen bies 
felben das Zuſchneiden in einer Stunde um billi« 
gen Preiß volftändig erlernen. Unbemittelte Mäp- 
den erbietet er Ach unentgeldlich anzumwelfen, wenn 
mebrere derſelben zuſammenſtehen. 

Meine Wohnung iſt wie früher im Baſhauſe 
sum wilden Mann in Goſtenhof. 

Indem ich mid bier nur kurze Zeit aufbalte, 
» bitte ih um baldigen gütigen Zuſpruch 

Jakob Körner, 


Beihnungsichrer für das Zuſchneiden 
von Derren: uno Damenfleidern, 


Haus- und Gaftwirthichaft » Verkauf. 
Aus Yuftrag der Bellgerin verkauft Unterzeich⸗ 
meter das mit Lit. L. Rro. 1416 bezeichnete, in 
ker Moſtgaſſe liegende Gohhaus II Kaffe zum 
Mondichein, 
enthaltend im Border, Mittel, und Hinterbaws: 
5 Keller, 17 Zimmer, 1 Saal, 3 Bltone, 27 Ramı 
mern, 14 Rüden ı Epeifefammer, mebrere 
Vorpläge, s. v. Adtritte und Böten, einen 
Stadel, 3 Nebengebäude mit Stallungen auf 
40-50 Pferbe, einen ®emüfegarten, 1 Regels 
kabn, Gommerbaus, Pumpbrunnen, I Dung ⸗ 
Räte und großen Hofraum; frei, lauter und 
eigen, mit Waldrecht vericben; trägt jährliche 
Miethe fl. 450. Nedſt einer bebeutenien Dar 
eingabe. 
Birzu ıft Termin auf 
Mittwob dem 24 September db. Jahre 
Nachmittag von 226 Uhr 
in jelbigem Lokalt anteraumt, woju Staufsliechar 
ber mit dem Bemerken hiedurch eingrladen werden, 
daß die Einfiht täglich geſchehen fanın. 
Auskunft ertbenlt 
Mürnberg, ben „12. Sertember 1345 
- J. I »Bfeifer, jum. 
ommifftonar. 
Kar olinenſtcaſſe Lit. L. Nr. 31, 
(3u germittben.) Ein bei beiteres möblirtes 
Sogit für einen. oder zwei ledige Herren if mit 
Fett täplib zu vermielhen ın L. 1006 auf dem 
Steig \ 


ROSENAU. 

_ Deute Dienflag den 23. September zur Feier 
der Unmefenbeit der deutſchen Naturforſcher und 
Aerzte 

Große wuſikaliſche Probuktion, 
Illumination und Feuerwerk. 

Da fur die Muſik keine Sammlung ſtattfindet, 
fo werden tie verebrligen Abonnenten erſucht, 
laut Bronnements-Eintatung für feltige nah Be: 


lieben zu bonorirent. 
Köchert. 


Befuch) Ein folideds Mäthen, welches 
bon mehrere Jadte als Jungfer diente, ım Rüben, 

: Bügeln, Waſchen und allen weibhihen Ardeiten 
wohl erfabren i, wünihe nächſtes Biel in ders 


felben Eigenihaft oder ın einem Yaden unterzus 
kommen. Naheres in der Rönigeftrafie No, im 


dritten ritten Stod, 


Haus: ER Berfauf. 


Das Haus L Nro. 58 am untern Bergauer⸗ 
play iſt fogleıh aus freier Hand zu verfaufen. — 


Kaufslichhaber wollen ſich daher im Haufe felbit 


melden. 





(8 eju cd) Ein junger Mann, melber in 
der doppelten Buchführung, deutſch und Kranzöhls 
ſcher Korreipondenze, fo mie in dem Eu gros und 
Detail. Berfauf eines Epegereis, Farb: und Mate 
rialwaaren:Sejbafts ſehr gute Senntnife befigt, 
wunſcht baldigf plagırt ju werben, 


Kunft:Machricht. 

Das umfangreihe Panorama vom Rigi, gan 
naturgeireu aufgenommen, mtb andern merkwür⸗ 
digen Gegenſtänden, iſt noch bis nächſten Witt 
woch von Morgens vVubis Abents 10 Uhr auf dem 
Plerter zu ſehen. 

Eintrittspreis D und Sfr, Kinder zablen bie 


Hälfte, 
R äbnel aud Züri. 


Anzeige) Mein "Nisberiger Auslaufer, 
Conrad Dpbelbardtaus Zirndorf, iſt nicht 
mehr ın meinen Dienften. 

Leonh. Müller in Steinbühl, 


i) 


(Anzeige) Wesen Mangel an Raum im 
heutigen -Blatie, Tann eine Erklärung auf ben in 


-unferm Namen in Nro. 265 der Nürnberger Zei 


tung enthaltenen Artikel Macht icht er morgen 


erfolgen 
3 obanun Stoer, 
onrad Heidoif. 
epgermeißer, 
— — — — — 
(8 e fu) Ein Frauenzimmer, weldes ſchon 
mehrere Jahre in einem Epterei.Bridält war, 
wünfdt wieder alt Ladnerin unterzufommen. 


Anzeige 
Daß mit dem jmeiten Dftoder ber zweite 
Lehrkurs des Tanzunterriateh beainnt, bringt den 
Tpeilnehmern hiermit zur Kenntniß. 
Auton Kleiniug· 
(a ei a0) Bei © Schrag in 
MR — PORT 3 ® 
Karte 


ber 


K. B. Staatseifenbahnen 
von Münden bis Hof. 
Nach den Plänen der K. Eifenbahnbaus 
Comwiſſion zu Nürnberg 
bearbeitet von 
E. M. Bauernfeind. 
Bier Situalions- und Nivellementd » Karten 
nebft 46 Seiten Wotizen über Geſchichte, 
Zenit, Betrieb ıc. 
.- In Umſchlag R.1. 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Dienſtag den 23. Geptember 1845. Abonnement 
suspendu,. Zur Feier der Anweſenheit ber Deut: 
(den Naturforider und Berjte. Zum Grftenmale - 
mit neuen Deforationen und Coſtümes. +Um 
Bine» Momantiſche Zauberoper in AAften von 
a. Lortziug. " 
Hugo 9 Ringfletten- Sr. Freimüller old Ga, 
Die Balldeforirung tes ‚äußern Schauplatzes 
bleibt dis ju dieſer Feſtoper noch beflchen, 








Augekommene Fremde 
vom 21. Sept. 1845 


(Bayer HDof) HH. Graf Heyden m, F. v. 
Petersburg. Latperget. Prof. o Erlangen, Arens 
v. Bremen, Sirpermann oe, Rhevdt, Kite. 

(Rotbe Kos.) Arhr. ©. Imernbeim, @b.l: 
mann v. Werphalen. Hr. v. Dorutbal m ©, v. 
Bamberg. Sir Caldwille m. F, Kent, vo, England. 
Dr Vaber, Kim ©. Branffurt. _ 

Witt Hof) HB. Graf Ledorcherville ©. 
Baris. Graf v. Hornis 2. Ungarn, Gtein, Major 
v» Bamberg. Frau u. Badwitz m. 5. 9. Rudolſtadt. 
HH. Jarobien, Lieutenant o. Kopenhagen. Riebel, 
Prof. v. Hamburg, Dr, Bukel v. Beiffenburg. 
Frl. Schwarz v. Augsburg Hd. Ullerſpeger »- 
Münden Rothmund. Stud. v. Würzturg Nor 
mejo ». Gmund. Jauſen », St. Balken, Rilte. 

(Stranß.) 9b. Dr Schmidt m. ©. ©. 
Schweinfurt. Frl. Paul, Sängerin v. Wien. Pfeir 
fer, Bart, v. Tried, Köding, Oberaller ». Daum» 
durg. Wis m. G., KRammerberr v. Wltenburg: 
Veleczky u. Szilagy, Prof. v. Peſth. Dr. Höppler- 
v. Branzensbad. Diever m. ©. v. Hamburg. 

(WBiaue Blode) Hd. Dr. Ülemens v. 
Rarjunefi m. F. v. Galigien. Prinzing, Kirden» 
rath ©. Meufladt. Dr, Baereng ». Steitin Dr. 
Erst m. ©. v. Ehingen. Dr. Brendel ». Bern: 
berg. Fuchs, Wikar v. Wılbeimsdorf. Ziegler v. 
Damburg, Lohet v. Kempten, Aflte, Dr, Loſchge 
v. Emshirden. 

(Krank, Hof) Hd. v. Mittinger, Major re 
Berlin Bach ©. Augsburg, Kohn v. Tawmgod- 
beim, Milıe, 

(GrRothe Haba.) HH. Vißmann v. Bamterg, 
Zchelein v. Diarkibreit, Rumpf v. Stuttgart, Hol» 
mann », Münden, Kite - Merz, Aſſeſſor v. Haflel. 
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Diefe Zeitung eribeint täglib. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12..nedft 3 


imter Seftellungen zu folgenden Preiſen an: im 1. Kavon halbjährl. 2 fl 55 TI. afl. i 
——4 Katbbauje, 8. Nr. 514, wo Inſerate aller Urt, ter Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auewättige 3 Pr. angenemmen werben. 





Deutichland. 

* 

Bayern (Münden, 21. Geptember.) 
Der Rath ded Appellationdgericts von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Glemend Steyrer, und der 
Rath des Apprlationdgerichts für die Pfalz, 
Karl Friedrib Heinz, find von Gr. Mai. 
dem König zu Dberoppellationdgerichtsrätben 
befördert worden, ebenfo wurde unterm 12. 
Sept. die bei tem Kreis» und Stadtgericht 
zu Bamberg erledigte Rathſtelle dem Affeffor 
eben diefed Gerichtd, Martin Fü, verlieben 
und zu der bierdburd bei dem. Streid + und 
Stadigericht zu Bamberg offen gewordenen 
Affefforftele der Acceſſiſt des Appelationds 
gerichtö von Mittelfpanfen, Guſtav v. Kröbne 
ernannt. (a. 9. 3.) 


+r Nürmberg, 23. Sept) Das geftrige 
Mittagmabl im Rathbausdfaale dürfte wobl 
von allen während der der Herren Naturs 
forfcher und Werzte abgebaltenen das befucb» 
tefte und jevialfte zu nennen ſeyn. Die 
Zoafte reibten fib Schlag 
zwei eigens gedichtete Geſaͤnge, der eine von 
tem Parrverweier Hrn. Georg Reumann, 
der andere von Hrn. Magiſtratsrath Echnerr 
verfaßt, wurden von den aktiven Mitgliedern 
bed Mozart» und Gingvereind vortrefflich 
erefutirt. Am 24. Erpt. findet zum Befchluffe 
der diedjährigen Zufammenfunft tie 3. und 
legte allgemeine Verfammlung im Katbarinens 
flofter Rate. 


(Würzburg, 17.Sept.) Ueber die verſchiede⸗ 


auf Schlag und 





nen Abgaben auf dem Untermain, deſſen Fahr⸗ 
waſſer überdies ſchlecht regulirt iſt, beklagt 


man ſich allgemein. Der Verkehr zwiſchen dem 


Donaus und Rheingediete iſt foriwährend im 
Steigen begriffen und verſpricht in wenigen 
Sabhren eine große Bedeutung zu erlangen, 
aber die Vertheuerung ber natürliden Waſ— 
ferfiraße bält den Handel in feiner Entwides 
lung auf und zwingt ihn, auf Ummegen zu 
feinem Ziele zu gelangen. &o bat bieler 
Mißſtand bereitö einen Theil der van der Dos 
nau fommenden Güter vom Main ab dem 
Nedar zugewandt, und es ift voraudzufeben, 
dag mit Vollendung der würtembergiſchen 
Eifenbabnen diefer Weg noch mehr an Fres 
quenz gewinnen wird, Der DonausMains 
Canal bat beinahe feine Vollendung erreicht, 
und bereits it ein bamberger Schiffer in dis 
refter Kabrt mit rbeinifben Kohlen in Res 
gendburg angelangt; die bayerifchmwürtembers 
giſche Dampfibiffiabrt wird, wie man fagt, 


 bdemnähft an den Staat übergeben und mit 


neuen Kräften betrieben werden; allein alles 
biejed, felbit die eventuelle Aufhebung der 
Tranfitzölle durch den Zollverein, verliert von 
feiner Bereurung, fo lange dıe großen Wafs 
ſerſtraßen durb Echlagbaume aller Art ges 
fperrt find. Es ift anzunehmen, daß Bayern, wie 
ed mit ber Aufbehung der Maingölle voranges 
gangen, jeßt aud geneigt feyu werde, ein Gleiches 
in Bezug auf den Rhein zu verwilligen; die 
Schwierigkeiten, welde gegen Aufhebung der 
Nbeinzöle erboben werden, follen dagegen 
bauptfäblib von einigen Eleineren Ujerftaas 
ten audgchen, (Köin. 3.) 


fr. Austragegebühr für das 
1. afl. ıo. Ul af. 25. 


Bierteljahr. Kür auswärts nehmen .alle P. Bon: 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 


Baden. (freiburg) Unterden 6. Sep 
tember it Profeffor Dr. v. Siebold, . dermas 
len in Grlangen, zum ordentlihen Profeffor 
der Phyſiologie, vergleichenden Anatomie und 
Zoologie an unferer Univerſität ernannt wors 
ben. (Schw. M.) 


ürtemberg. (Ulm, 20. Sept.) Geſtern 
Nacht 10 Uhr fam Ronge, Domiat und Rons 
e's Bruder, fo wie bie beiden Wbgeorbneten 
Imd bier an und wurden von taufendftims 
migem Jubel der fie Erwartenven empfangen. 
Auf dem jog. Golſchenkeller, dem feitberigen 
Verfammlungsorte der Diffenterd bei ibren 
Gotteödienften, batten ſich dieſelben und eine 
Deputation der beiden Mädtifben Kollegien, 
ben Stadtſchuldheißen an der Spike, fo wie 
viele andere zu feinem Empfange verjammelt, 
und bier wurde Rouge eine finnreich gearbeis 
tete Blumentrone überreicht, worauf er an die 
Berfammlung Worte des Dantes richtete, 
Der kLiederkranz bracte dem Gefeierten ein 
Ständen. — Was man wünſchte, it erfüllt, 
ift gemäbrt worden. Der Münfter. darf zu 
den Berfammlungen der Diffenters benußt 
werden. Heute Abend verfammein ſich viele 
Bürger auf der Wilhelmshöhe, um den Ronge 
zu begrüßen. (Schw. M.) 


Dom Rbein, im Sept. Auffallend ift 
ed, daß mande fich jo fehr bemühen, den 
fommuniftifben Prinzipien den Cingang zu 
babnen. Eine Schaar von Bleichgefinnten 
gibt fi jet offen diefen Namen und erflär, 


ee ste 


Hand Wildener von Bolar € 





(Bortiegung) 


Bortrefflib! jagte Herrmann; damals fbob er mi in den Bagen und 
fhrie: Dummer Junge, fei Ail! Du wirft wieder kommen, wenn du Müger 


bit, dann wollen wir weiter für did forgen, 


Das wird er nicht vergeſſen baben, fiel das Mädchen ein, er gilt viel 


So faßen fie beide Hand in Hand und fpraden von der Bergangenbeit. 
Hermann erzäblte, wie er in den jmölf Jahren feiner Abweſenheit auf Schule 
und Univerfität gewefen, mie er dann feine Prüfungen abgelegt und nun die 
Ausſicht und das Hecht habe, Ah im Juſtizweſen des Landes oder ald Adnofat 
anftellen zu lafen. — Du weißt, fuhr er dann fort, daß id ein armes, ver 
lafenes Kind war, old mein alter Onkel, der Pfarrer da unten, mich zu ſich 
mahm, der auch nicht viel Übrig bat, denn feine Stelle iſt keine von den 
reiben. Als eine Tante in der entfernten Provinz ſich daher erbot, für mid 
au forgen, mußte ich fort, und mit wie vielen Thränen nahm ic Abſchied 
von bir, liebe Martha, und marſchirte der Pollftation ju, wohin mia ber 
alte Landdottor, Her Lebrecht Krumm, begleitete! . 

Der iſt jetzt ein reiher Mann geworden, fagte Martha. Bor meb: 
reren Jahren iſt er in Die Stadt gezogen, hält Pferde und Wagen, und feit 
er ben Bürgermeifter Frankenberg vom Tode gerettet, hat er Zulauf von 
nab und fern. 


und Pann au beifen. . 

Hefe Jeder ſich ſelbſt, ſagte ter junge Mann, und wie ich bier bei dir 
fige, Martha, denke ic, mir if ſchon gchelfen. Zwar babe id weder Gut 
no &eld, denn die Tante iſt geflorben und hat mich nur fpärlich bedacht. 
aber ich bin fo weit, um mit ter Summe, die ich beige, audjureichen, bis 
mein Brod gebaden wird; dann, liebe Mariba, wollen wir weiter forgen 


Er drüdte ihre Hand, und fie jbien ibn mohl zu verſtehen, denn fie fonnte 
die Augen nicht recht aufiblagen. — Plöglib Pnalte unten eine Peitſche. und 
vom Dorf herauf lenkte ein Wagen raſch im den Weg, der zum Hofe unter 
den Linden führte; Herrmann erfannte fogleich feinen Befannten von der Land⸗ 
fraße, und Beide jahen einen Augenblict iuſchweigend hinunter, wie Ludolph 
Rradt vom Sitze ſprang, ein Knecht die Pferde in Empfang nahm und eim 
ſtarker dltliher Mann in einer Jade mit bligenden Knopireiben aus der Thür 
trat und dem Beſuch entgegen ging. Endlich wandte der Hofbefiper den Aorf 


Grundprinzip ihrer Beſtrebungen fei die Aufs 
bebung des Privateigentbumsd; zu dieſem 
Behuf wurden die „Rheiniſchen Jahrbücher 
zur geſellſchaftlichen Reform‘ begründet; deren 
eriter Band jet in Darmſtadt erfchienen if. 
Der Kommunismus wird bier in der Form 
von Auffäßen, Novellen und Gedichten ges 
predigt; je offener er aber hervortritt, deſto 
geroiffer fchredt er die deutichen Gemüther 
ob. Thbeilweiſe fpriht dad Buch Anſichten 
ous, wofür der Berfaffer in die Charite wan⸗ 
bern müßte, denn wir wiffen nicht recht, wie 
man anderd über die Idee urtbeilen folte, 
daß bie alte Welt ein birefter Naubmord und 
natürliche Sklaverei gewefen, der moderne 
Etaat aber, durch den Einfluß der Religion, 
unnatüclihe Sklaverei und ındirefter Raub⸗ 
mord ſey, indem ber Menfch, jett iſolirt, 
freiwillig ſich felbft verkaufe oder verdinge. 
Mir Irbten jetzt in der ſozialen Tbierwelt, im 
der realifirten Lüge; vie Abſchaffung des Gel⸗ 
des, des Privateigentbumd fei das einzige 
Heilmittel, Es fommen dabei Meußerungen 
vor, die wiederzugeben wir Bedenken tragen. 
Abibaffung der Ebe, Abſchaffung aller Staats» 
verfaffungen wird cbenfalld empfohlen. Die 
tolle Raubmorbd:Anficht wird fogar in Berfen 
aelehrt,t und weil denn doch alled raube, der 
Mäuber in den Abruzzen anfgefordert, mit 
Delch und Stutzen franf und frei zu rauben! 
Mit ſolchen Prinzipien bört ale menſchliche 
Geſellſchaft auf. Glüdlicherweife liegt in 
der Tollheit dieſes Treibend auch der Tod 
teifelben, obne daß ed diefen Thoren gelingen 
wird, auch dad Gute, was in den focialiitiichen 
Peilrebungen liegt, mit in ben Abgrund zu 
reißen, dem ihe Wahnfinn zuführt. (Dad 
Gedirgenfle über Diefe Frage findet fib in 
der Borlefung des ſchwediſchen Geſchichtsſor⸗ 
fcherö Geijer, die das jüngfe Heft der Mo— 
motöblätter zur Ergänzung der Allgem. Ztg. 
mittbeilt.) (A. A. 3) 


Groſibbritannien. 


(London, 17. Sept.) Der „Globe“ mel⸗ 
‚der nach Berichten aus Karlärube, daß ber 
Zollkteugreß wegen des Einfluſſes der ſich 
widerſtreilenden Intereſſen für dieſcs Jabr 
wohricheinlic zu feiner Entſcheidung über eine 
Zolerbötung fommen werde, und glaubt 
boffen zu dürfen, daß man in Deutichland, 
bevor diefe Krage abermals vor den Kongreß 
fomme, im Allgemeinen ſich zu liberaleren 
Anfibten in Brzug auf den auswärtigen 
Handel befchren werde. 


= 


Schweiz . 


Als om 8, Drgember 1844 Kreifchaaren 
in ben Kanton Luzern einbracden, um bad 
Sefuitenregiment zu ſtürzen, flunden zu gleis 
ber Zeit Berner Truppen an ben Örenzen 
unter dem Vorwand, die Ruhe des eigenen 
Landes zu fbüßen; man ſprach jedoch unver 
holen von dem Einrüden der Berner Truppen 
in ten Kanton Luzern, in fo fern bie reis 
fbaaren bie Oberhand erbielten, aub zäblten 
diefe auf den Beifland ver berneriſchen Ba- 
toillone, allein die Berner Regierung fonnte 
dad Vorhaben nicht aufführen, denn ter 
ne mißgludte. Gleib darauf 
uchte Snel einen bewaffneten Volksverein 
zu gründen, wofür die Preffe in Beſchlag 
genommen wurde, bamit die Maffen vom 
Revotutiondgeifte genährt und der Schwindel 
auf die höchſte Stufe getrieben werde, Die 
Regierung von Bern ließ dieſes Treiden ges 


währen, da es den Gefuiten und den ultras. 


montanen Kantonen galt. Bern aber achtete 
den Wurm, der an feinem eigenen Gebäute 
nagte, nicht, indem jeine Phantafie an einer 


volfländigen Bundedumgeftaltung hing, wos * 


durch feine zukünftige Größe und Macht in 
Wirklichkeit treten würde, Die revolutionäre 
Partei hingegen braucte die Slufionen der 
Regierung, um fib im ganzen Kanton zu 
organifiren; unbefannte, unbedeutende Sub 
jefte fliegen auf einmal zur Höbe bermerifcher 
Bolfötribunen empor, bie das Boif zur größs 
ten Agitation brachten, ohne daß von Seite 
der Regierung diefem Unmwelen Einhalt ges 
than wurde. Da brac ter zweite Freiſchaa⸗ 
renzug am 31. März d. 9. los. Bei 3000 
Bewaffnete rüdten aus dem "Kanton Bern 
aus; niemand binderte fie an ibrem freoim 
Unternehmen, fie führten grobed Geſchütz mit 
ſich. Regierungsdabgeoroneten, die ihnen näch⸗ 
geibidt wurden, blieb, ſtatt etwas auszu⸗ 


richten, weiter nichts, ald die Nolle ded Zur 


febend, Mit blutigen Köpfen, eine verlorne 
Heerde, kehrten die Freiſchätler wieder nadı 
Haufe, ein Theil bußte im der Gefangen 
ſchaft, ein anderer mit dem feben die frenle 
That. Wein die blutige Lektion deſſerte die 
Schultigen nicht, man fann auf neue ruch⸗ 
iofe Tboten und ed folgten die Mifbands 
lungen der Luzerner Bürger, warldie es wag—⸗ 
ten, im bürgerliben Berfebr den Berner Bor 
den gu betreten, Zeichen einer in einen Theil 
der Beoölferung eingedrungenen angrchiſchen 
Grfinnung und der Zuverfiht auf. Stroflofigs 
feit ſchändlicher Handlungen. Diele Aus— 


brüche anarchiſchen Unmefend -in ibrem ges 


ſteigerten Zunehmen nöthigten endlid den 


Negierungdratb von Bern zum Einſchreiten 
Man verſuchte jene Beamte, welche zur Dr⸗ 
ganifation der Freifhaarenzüge thätig mitger 
wirft hatten, zur Verantwortung zu sieben, 
eub wurden diejenigen, melde die abfcbeus 
lichſten Mißbandiungen begangen, zur Strafe 
gezogen. Gnell wurde von feinem Pebrfiubl 
obverufen und wegen rubeflörerifchen Wandel 
des Londes verwielen. Ein Aargauer Advo⸗ 
kat, Frickart, ward wegen aufrühreriſchen 
Aeußerungen gegen die Regitrung aus dem 
Kanton gewiefen. Die Regierung erkannte 
zu ſpät ten Abgrund, an welchem fie ſtand, 
denn bie Revolution hatte zu tief im Kanton 
Bern um fich gefreffen, um ſich ber Legalität 
unbebingt zu fügen. Noch tauchten die Kors 
derungen für Adſchaffung von Zebnten und Bos 
denzinfen fo wie eine gänzliche Finonzreform auf, 
melde bie Regierung und den blühenden Kan» 
ton Bern zu Grunde richten folen. Nun war 
ed Zeit für die Negierung, einen fibern Halt 
au gewinnen, den. fie einzig in der Einberus 
fung bed Großen Rabe zu fuchen batte. 
Dieſes geſchah und das günftige Nefultat für 
Regierung und für alle ruhs und friedlieben⸗ 
ben Bürger ıfl befannt. Dad vom Großen 
Rath ausgeſprochtne Zutrauendvotum ift als 
lerdings geergnet, die Revolution im Lande 
niederzubrüden und die legale Drönung aufs - 
recht zu- erhalten, und wir zweifeln nicht, daß 
die Regierung von Bern die Macht dazu 
habe, aud daß fie davon weiſen Gebrauch 
machen werde. Kür die Rube der Schmeiz 
ift dabei vieles, ja wohl aled gewonnen, in 
fo fern Bern in Bundesſachen auch feine bid« 
herige Politif zum Opfer bringt und ben 
alten Gelüſten einer Bundesrevolution auf 
legelem Wege durch Stimmenmebrbeit ent 
fagt. (Ft. D.P.3) 


Amerifa. 


Der Neu Yorker Korrefpondent der „Zimes’ 
fehreibt unterm 30. Auguſt: Hier weiß man 
nichtd Zuverläffiged vorüber, ob Die werifas 
nüce Regierung ſich zur Ariegfübrung ents 
ſchließen wird, da die Nachrickten durchaus 
widerſprechend lauten. Wenn man aus den 
Mabßregeln der diesſeitigen Regierung eine 
Kolgerung gieben bürfte, fo würde ber Krieg 
für unvsrmeiblich gelten wüſſen. Brmee und 
Klotte find in Bewegung; ein Marked Ges 
ſchwader ıft zum Kreuzen noch dem merifas 
niihen Meerbufen beordert und ein ondered 
Geſchwader, welches wenigſtens, in fo writ 
Mexifo beibeiligt if, für alle praftifchen Zwecke 
nenügen fann, wrrb im flilen Meere ficb 
aufftıllen.. Die Armee ıft in Abtbeilungen auf 





gegen den Berg empor und rief mit feiner lauten Stimme Martha's Namen 


dreimal hinter einander. 


Ih muß hinunter, ſagte fir, ſonſt ſucht man mid. Der da Fam, iſt Lu⸗ 


tolph Kracht, ein Better aus Briningen. 
Er befuht Eu wohl oft? fragte Herrmann. 
Freilich oft, erwiederte Mattha 
Und er fommt um beinetwegen, Martha? 


Hof bat er neu aufgebaut, das Meiergut an ber Kirche Dazu gekauft, und 


wenn bu zu und fommft, wird ed bir gefallen. 


Martha! rief die Stimme des alten Mannet von Neuem, und nun fprang 
he auf, nabm den Reden und trat binter den Bäumen vor. 
Bater, rief le binunter, denn ber Bauer hatte bie Gartenthür geöffnet und 


Jch fomme, 


ſchichte ſich an, hinauf zu ſteigen £ 
So fomm ſchnell, ſarre er, Martha wendete Äh um und fagte: . Bleib’ 


* 


Fi wills nicht heffen, ſagte fie; ober es kann fein. 

Und was ſpricht dein Vater? Er mag ihn gern? 

Ludoleh Kracht bat Geld und But, ermiderte Martha nad einer kleinen 
Pauſe; er in ter Reichſſe in ver Umgegend. Das gefällt meinem Bater, 
do leiden mag er ihn nicht jonderlicd, denn Ludolph if wüſt und ein Scmel: 
ger, das weiß er und bas «6 geftern nob geſagt. 

Dein Tater lichte dich ımmer, fiel Der junge Mann beruhigend ein, 

ih bin ja ſein einzig Kind, fagte Martha und ſchaute ben Areund mus 
tbig an. Er iſt wohl ftreng und beftigen Sinnts, aber in adem, was mid 
angeht, war er ſtete mild gefinnt, Drei Jahre bin ich in der Statt gewe⸗ 
fen, in der Penfion, und babe Brandes tort gelernt. Das koſtete Geld, aber 
er frarte nichts, und Alles gelang ıhm auf, er gab und klagte nicht Den 


figen, dis ich hinunter din, dann feige von der andern Geite hinab, io fommit 
du gerade in den Pfarrgarten, und tete wohl, Herrmann: morgen! 

Morgen fomme ich zum Beſuch, 

. Komm feuh! flüfterte he und iprang die Stufen hinunter. Er ſah ihr 
lange nad, bis fie unten ihren Keen ſchwenkie, noch einmal binaufblickte 
und dann ine Daus ging. 

Der alte Paſtor Landgraf mantelte zu derſelben Zeit mit ſeligem Gefit 
dur jeine ®artenbeete, wo die Maiblumen, die Tulpen, die Hoaziniben, Stich 
mütterben von zwanzig verſchiedenen Farden und mande andere Blumen und 
Krauter weltten, blühten une Ab entwidelten. Er marf einen danftaren Blick 
in den Himmel, der wieder Mar geworden, und in die flafende Sonne, fälurfie 
auf und ab in feinen großen Panteffeln und dem baummollenen grauen Schlaf: 


‚dem Wege mad Teras und Anfangs Sen; 
tember werden Dort wabhrfbeinlich 3 bid 4000 
Mann regelmäßiger amerifanifcher Truppen 
verfammelt feyn ; aufferdem bieten fi ganze 
Scaaren von Freiwilligen zur Beribeidigung 
ded Staated Texas der Regierung an. Prüs 
ſident Polk und feine Ratbgeber find für den 
Krieg mit Terad; er wird alfo nichtd tbun, 
um bie befürdtere Kolifion zu vermeiden, 
Merifo ift ald ſchwach und beinahe unfäbig 
zum MWiderftande befannt, was die Kriegsluß 
unferer Regierung fleigert. Ueberdies glaubt 
fie mit Recht, daß ein Krieg fie und ibre 
Partei befräftigen werde. Haben wir Krieg, 
fo wird eine flarfe Verausgabung öffentlicher 
Gelder Rartfinden; eine Menge Stellen im 
ea und viele einträglihe Agenturen ıc. 
nd zu vergeben und die Regierung fann ſich 
dadurch eine Menge Anbänger gewinnen, bie 
mit ibren Augebörigen und Freunden flerd 
bereit feyn werden, alle Handlungen der Ber 
waltung gutzubeißen. — Mebre Graſſchaften 
im Süden des Staated Neu + Mork befinden 
ſich gegenwärtig in Folge der Weigerung 
vieler Pachter, den Gutsherren ibre Renten 
zu bezablen, und der daraus bervorgegangenen 
gerihtlihen Pländungen ıc, im Zuftande völs 
liger Rebellion und ſchon ift bei einem Tus 
multe btefer Art ein Sheriff ermordert worden. 
Der Gouverneur hat eine ſtrenge Proflamation 
erlaffen. (Köln. 3.) 





Mannichfaltiges. 


(Bürzburg, den 21. September.) Die 
Gerreidspreife auf unferer geſtrigen Schranne 
baben wieder ziemlich angezogen. Kein Wun⸗ 
der auch, nachdem der ſchändliche Getreides 
mwucher, frecher ald zuvor, wieder dad Haupt 
erbebt, und von Tag zu Zag weiter um fi 
greift. Beweiſe biefür liefert beinabe jedes 
Dorf unſerer naben und fernen Umgebung, 


in welcer fib glautwürdigen Nachricten zu⸗ 


folge ein ganzes Heer von Mädlern, Unter 
Fäufern und Kornjuben berumtreibt und, beis 
nabe obne zu bandeln, felbft die noch im Halme 
befindlichen BVorräthe ouffauft, Daffelbe fol 
auch bereitd mit den Kartoffeln der Fau feyn. 
Mie man vernimmt, find deöhalb bereits 
dringende Borftellungen um energiibes Eins 
fbreiten gegen diefe Landpeſt Bei der eins 
fblägigen Bebörde eingereicht worden, und 
dürſte auch bald der ferneren Audfubr der 
Kartoffeln durch Sperre ein Biel gefegt 
werten. (Würzb. Abdbl) 





(En u 


Hiefiges. 

+ Die Blechmwaaren-Lafierfabrit des Herrn 
Denede in Goftenbof bat ſich feit ihrer Bes 
gründung und namentlib unter dem jeßigen 
Befiger zu den bebeutenpften induftriellen 
Etabliffements unferer Stadt hinaufgeſchwun⸗ 
gen, wir glauben daher die gegenwärtig bier 
verfammelten Fremden auf diefe Anftalt aufs 
merkſam machen zu müffen, zumal da in ders 
felben mebrere Produfte vorbanden find, welche 
auf Die hier abgebaltene 23. Berfammlung 
deutſcher Naturforfcher und Aerzte Bezug 
baben, und Irgteren Herren gewidmet find: 
zum Beifpiel Gigarren» Etuis, dann Raub, 
und Schnupftabafdofen, worauf nad €. Hris 
deloff's Gompofition die Porträte ver beiten 
Herren Gelhäftsführer Prof. Dr. Dieg und 
Prof Dr. Ohm in paffender Umgebung, dann 
Inſchriften, welche die Beranlaffung bezeichnen, 
angebradt find. Diefe Artikel werten in der 
Fobrif felbft oder in dem Berfaufdladen am 
Weinmartt Nr, 75 abgegeben. 


@ingefandt) 

Die Erinnnerungsgabe, welche unfere 
Stadt der Verfommlung der Herren Natur 
forfber gewidmet, it ein ſehr beicheidened 
Angebinde. Der Hr. Berfaffer nennt ſich 
zwar in der Vorrede einen Lalen in der Ras 
tur-Wiffenfbaft, Das Kapitel p. 17—35 
über die Natur der Nürnberger ift aber doc 
ein recht bumoriftifher Schwanf und geftaltet 
bad Büchlein zu einem artigen (Morice) „Mits 
bringetö’ für die Gattinnen der Beſchentten. 

Die Brotwürfte, welche auch bei den wer 
then Gäften ihren alten Ruf behauptet haben 
werden, find darin vergeffen und bätten neben 
der bervorgebobenen Kaffees und Kartoffel: 


liebbaberei wohl einer Erwähnung verbient. 


Zum Beipaden find fie bei dem Heberfluffe 
an Mafulatur nicht übel geeignet. 

Die tepogropbifbe Ausftattung ift fein 
gehalten, daber das Werkchen den fo würdig 
&etafterifirten Bewohnern der dritten!!! Stadt 
Bayern (sie p. 1.) um den mohlfeilen Meise 
auch zu empfehlen if, Den Befcenften 
Glück auf die Reife, mit dem Wunfce, daß 
fie eine beßere Meinung von der Schenfgeberin 
mitnebmen, 


Hedafteur: Dr. Friedrich Mayer 





Unzeigen. 
x (Bahr: Gelegenheit.) Donnerſtag den 2. 
Dftober führt Lohnturjber Hofmann über Würz: 
burg nach Frankfurt am Main, und wünſcht Per 
fonen dorthin mitzunehmen. 


Ehbelide Verbindung. 
Unſere geſtern volljogene eheliche Berbindung 
zeigen wir unfern biefigen und alıtwärtigen Mer: 
mandten, Freunden und Berannten erarbenit an, .. 
und bitten um Fortdauer Ihrer Freundſchaft.⸗ 
Nürnberg, den 23. Geptember 1845. 
Georg Paul Deudtel. 
Helena Katharina Dendtel, geb. 
Mörnner aus Hrrsbrud, 


Erwiederung. 

In Nr. 265 der Nürnberger Zeitung befindet 
ſich eine Anonge mit der Ueberſchrift »Racricht» und 
mit den unterzeichneten Namen -Fohann Stoer und 
Eonrad Heitolf.- Daß diefem Artifel die achäffiaften 
Infinvationen einverleibt find, wird Jedem Mar 
werben, ber mit der Gabe einigermafler ver 
traut iſt. Wenn es ſchon als feige und, un« 
redlich ericheint. einen fallben Namen su jols 
dem Iwecke zu gebrauchen, ſo erreicht es gewiß 
ten höchſten Grad von Unverfdämtbeit und Cha» 
rafterlofigkeit, unbeſcholtener Namen jur Berbreis 
fung von Nachtichten ſich zu bedienen, die man 
füglih unter Die Neibe der Pasquille fegen kann. 
Dergl. Berfaffer verdienen nur im Salamme ber 
Gefelihaft ach zu bewegen, und «4 dürfte eine 
Warnung vor dem Umgange mit denſelben iu 
arg erachtet werden. 

Bir Unterjeihnete werden aufer diefer Er— 
miederung auch noch vor dem betreffenden Rıdıter: 
Ruble das Net energiſch fuchen, welches uns von 
biefer Beite gewiß nicht verweigert werden wird. 

Johann Stoer. 
Konrad Heidolf. 
Diepaermeiiter. 


Nadhride. 

Am ı. Dftober findet die Aufnahme “in 
meiner Vorſchule für ſolche Schüler und 
Skhülerinnen flatt, welde noch nicht 
ſchulpflichtig find. eltern, melde ihre Lieb» 
linge auf eine zweckwäßige und lebrreiche Art 
befcäftiget wiſſen wollen, belieben ſich wegen 
der Bedingniffe am den Unterzeichueten zu 


wenden, 
Hacker, Schullehrer 
L. Rt. 171 im Unfclitthaufe. 


(Gabr.Gelegenbeit.) Freitag den 26. d. 
Mis. fährt Lohnkutſcher Schmidt am Heumarft 
nah Amberg, und Lönnte nom eine Perſon mit. 
fahren. \ 





find in L, Ro. 1366 ter Ludwigsſtraſſe zu ver 
faufen, 

(3u verfaufen) Das 100 Wüſchel zu 
al. 3pfr, werben in L. Nro. 1366 der Ludwige⸗ 
ſtraſſe verkauft, und vor das Haus gefahren. 





rod, der die lange bagere Gehalt umfclotterte, blies den Deiir der Pfelfe 
weit unter ber Lederkarpe bervor, welche fein graues Haar bededte und fagte dann: 
Das war ein Maitag! So warm und hertlich war er, als jei ea Mittfom: 
merzeit. Darum treibt aud Alles fo gemaltiglib. Da ſtehen die Pionen ſchon 
umd wackeln mit ihren dicken, röthlisen Köpfen, die Lilien büden Ad darüber 
bin,"und febt da, ſeht, da if aud ſchon eine der zierlichen Dadefatheen, ber 
Götterbiumen, im Anzuge. — O du liebes, Meines berziges Ding, ſtreckſt deine 
Fühlbörnerden heraus und ſchauſt dich änaffıc um, ob auch fein grimmiger 
Feind dein armes junges Leben bedroht. Sei ohne Furcht, ib will dic (son 
beibügen; will einen Mantel von Schmel; um deinen zarten Leid legen, ein 
Slaͤschen über dich deden, ein Dauschen, wo du Die dunkle Nacht über rubig 
ſchlafen und träumen kannſt, bis bie große, goldene Blumentönigin da oben 
wieder durch ihr Reich führt. 

_ Der alte Herr nickte bei dieſem Gejpräb der Meinen Rummen Pflanze 
aartlich zu und war fo forgfom um fie bemüht, mie ein Bater um die Wiege 
eines erfigebornen Kindes, Tief gebt jbritt er dann won Beet zu Beet, 
betaftete hier ein Blatt, befihtigte dort eine feimende Spige, ächhte und löhnte 
jameilen, wenn er, gar zu lange miedergebeugt, ſich entlich aufrihtete und that 
ein paar Züge aus der Pfeife,” che er von Menem feine mübfamen Beotud: 


tungen begann. Der ausgedorrie Körper des Pahors zeugte aber füt ein 
rüßiges Alter, Sein geſcheiteltes graues Haar war fo ſtatk und dicht wie ein 
Wald; jein ernfihaftes Gefiht mit großen Augen und einer Art Gofratesnafe, 
gebräunt von Luft und Sonne enthielt nicht viel von den gewöhnlichen Run: 
jeln und Falten eined Siebenzigerd. Es war ein gang ftattlider alter Derr, 
dem Gutmüthigkeit und gänzlide Entfremdung von aufregenden Leidenſchaften 
deutlih aufgeprägt maren. 

Mitten «m feiner Sartengeſchäftigkeit wurde er jegt plöglih von einem 
fallenden Gelächter geflört, das aus der Schlehdornhecke an der Umfaſſung 
bes Gartens’ kam. Gin rotber, dider Kopf ſteckte ſich ſchon einige Minuten lang 
dur eine freie Stelle des Gezweiges. und con ibm rübrte das Selädter und 
die nachfolgende Here ber: Heda! Pfarrer von Bolau, ſchrie eine ſchat fe 
Stimme, was gibts denn nun wieder in der Erde umher zu wühlen ? dat Be 
Gemeinde Euch etwa dazu eingefept, mohlweifer Burgermeiſter und Kath ihren 
Eoniens gegeben, oder die hochwürdige Regierung die Wahl des-tummen 
Voltes befätigt, dab Ihr bier mum feit einem halben Jahrhundert fat nid te 
thut und thun mögt, als graben, hacken und die bunten nichtsnugigen Geſchöpfe 
aufziehen, die man Blumen beißt? 

(Bortiegung folglt.) 


% 


| Empfehlung und Einladung; 


Der aloe wi erlaubt ſich hiemit, feine reichhaltige Sammluug 


von Antiquitäten, 


, beitehend in verſchiedenen Kunftgegenftänden, 
Pokalen, Vaſen, Gemälden, Kupferſtichen, 
vielen in dad Anutiquitätenfach einſchlagenden 


alten Waffen, 
Schriftwerken ıc. ꝛc. und nod) 
Gegenftänden den Herreu 


Narurforfchern zur gefälligen Auficht — zu empfehlen und zu 


—— Beſuche in ſeinem Laden im 
woſelbſt für 
Alterthumer gekauft oder auch ausgetauſcht werden. 


Laufergaſſe höflichſt einzuladen, 


Jammerthal. 

Sch fühle mich veranlaßt, die bier verſammel 
ten gechrten Herren Naturforiber und Aerzte, ſo 
wie das verehrliche Gefammt: Publikum micderbolt 
einzuladen, meine BWirthihaft mit Ihrem gütıgen 


Befucbe'ju erfreuen. 
- H. Ammerstorfer. 


Liederkranz. 
Mittwoch den 24. d. M, ist Production, An- 
fang 8 Uhr. Eintrittskarten für wirkliche Fremde 
sind von 1—% Uhr im Reichsadler zu haben. 


Der Vorstand. 








” Für Defonomen. 


Aechter Guano 
it ängefommen und in Säcen ä fl. 12 nebſt 
Anleitung daraus den beften und dilligſten 
Dünger für Hopfen, Tabad, Erdäpfel, Rü⸗ 
ben und andere Felder zu bereiten zu ha⸗ 


ben bei 
Sal. Ludwig Krauß. 
Therefienftraffe 5. Ro. 551, 
Cigarren 
i bei 
G. S. Schwars am Obftmarft 
in Nürnberg. 

In meiner Gigarren:Fabrif find fortwährend 
ron den beliebten Galtungen dus 100 Kiſtchen a 
if. 12 oe, Mr, fl. 2. 30fr 
bis zu M 8 au haben. . 


Empfeblung 
Helbrennende bobie Lampendochte von 
Semiſco zubereiteter Wolle, aub weiße in 
jeder beliebigen Breite, die Elle ju’3 bis 
8 Kreuzer, jo wie platt gearbeiiele Bach dochte 
(aub werden Muſter hievon gratisab 
gegeben) empfiehlt zur gefälligen Adnahme 
Georg Hahn, jun. 


Pofamentter, Laden Nr. 83 
am Markt. 














— — 


(u vermiethen) Wegen unvdermutheter 
Verſetzung eines kal. Beamten, iſt eine gan neu 
bergertebtete, aus 6 beijbaren Zimmern »- in melden 
»fünf» nad neuefler Conſtruktion zur Steinfoblen» 
heizung eingeri@tete Defen Ach befinden -, 2 Küchen 
mit geibloffenen Schlöten, Epeile, 2 Kammern, 
Bören, Heller, ». v. 2 Adtritte und eigenem Eihgang 
befishente Wohnung fogleih oder nähftes Ric 
Akerherligen zu dermiethen. Mäberes in ber 
Erper. d. Bl 

— —— — 


(du eerfanfen) Ein zum Heiten und 
Kahren gut gehendet Dferd iſt zu verkaufen. 








ww aden: Bet kauf.) Der Laden No. 51 am 

Pouptmarft wird aus freier Hand verkauft, — 
Auskunft eribeult 4, ee 
3.5 Pfeifer, um. 


j “ Tommificnar. 
SKarolinenftraße Lit. L. Ar, 341, 





aufe 8. No. 788. der Innern 
feine Sammlung pafjende 


Sobaun Goeh. 


- Kunft- und Anrgnitätenbandler. S. No. 788. 


Anzeige und Empfehlung. 
Gınem verchrten Handelsfande, fo wie dem 
verthrlichen Pudlıfum zeige ic hiemit ergebenk 
an, daß bei mir ale Arten feine und ortinaire 
Dot, und Haubden.Bouquets ic. verfertigt werden, 
auch find verfhiedene Meine, färbige Wahsblumen 
und Todtenſchmuck auf Beſtelung bei mir ju den 
billiaften Preigen zu haben. Zu geneigter Abnahme 
empfiehlt ſich daher 
Babette Selluer, Blumenmacherin im 
Sonnengaßchen. 8. No. 1211. 


Haus⸗ J Berfauf. 


Ein dreilödiges Haus - mit Laden, auf einem 
dem Markte made liegendem Plage, deſſen Mierbs: 
erträgniffe dem Kaufidiling rentiren, und worauf 
mehr als Die Hälfte deſſelden als l. Hypothek eben 
bleiben kann, it zu verfaufen von dem 

öffentlichen Gommiffiond-Bureau 
von 5. St. Schmidt S. Niro. 104, 


——— 2 

Weftunden) - Cine Anjabl in Stroh 
gebundene Glaͤſer And vergangenen Samitag at» 
funten worden. Der Eigenthämer kann den Finder 
gegen Erjag der Injrrationsgebühr erfragen in der 
Erped. d. BI \ 


& x Großpfragnerei-Berfauf. 


in Grofpfragnerer-Realreht ıf zu verkaufen 


durd ' 
das öffentliche Gommiffionds Bureau 
von 3. St. Schmidt, 8. Nero. 104. 








(3u vermietbens Mabe am Brauenidor 
ft ein möblirtes Zimmer an einen leöigen Herrn 
taglich zu vermiitben. L. Mo, v3ı Eterngafle. 





(Zu vermietben.) Nächſt der Frauen: 
Thorjirafe in der Johannisgaße, Wr. 813, 
ift bid den 1. Dftoder ein ſeht ſchönes mb» 
lirtes Logis, beſtehend aus 2 Zimmer, nebi 
Altov für 1 oder 2 folide Herren zu vers 
mietben. ı 








Bertaufhbter Stod) Am verfanstuen 
Conntag wurde im Katbbausjaole cin ME, der 
Knopf ein Walteferkreuz von Perlenmutter vor» 
ſtelend, wahrſcheinlich aus Verſehen gegen einen 
andern mitgenommen; man bittet höflich um Aus 
tauſch im der Garderobe auf dem Rathhauſt. 


— — ——— — 

(Berlaufener Hund.) Ein ſchwarzer Jagd» 
bund männliden Geſchlechts, mit weißer Bruft und 
weißen Pfoten, bat Ad verlaufen. Das Mübere 
in der Exped. db. Bl. 

(Zu verfanfen.) Cine einfpännige Ehaife, 
melde auch jweifpännig gebraudt ‚werben kann, 
wird um billigen Preiß ın L. Pro. 1366 der Lud⸗ 
wigſtraſſe verkauft. _ 

(3u vermiethen) In L Mor. ddl ber 
reiten Gaſſe it ein fbon mötlırtes Zimmer nebft 
Altoo an einen oder zwei folite Herren fogleich zu 
vermickhen. 


‘ radam, Dberltieut. v. Bamberg. 


’ 


(SB efuch.) Tin junger Präftiger Menſch, 
am liebſten vom Yande, kann tauernde Beicdäfti- 
gung finden. ' 


Ungefommene Fremde 
vom 22 Sept. ı845 

{Bavr. Hof.) Frhr. d. Andtian, Reg.⸗Prä- 
fident d. Unstab. War, Eaon umd Theodor von 
burn und Tarıd o Kegensburg. Brhr. v. Gum⸗ 
penberg: Pöltmes ©. Viünden. Graf Heiden von 
Peteräburg. Ctrobel, Hofmeifter v. Regensburg. 

(Rothe Rof.) Frau Gräfin Aprosti m. F- 
9. Petersburg. 29H. Abney m. 8.0. Irland. Btum- 
try ©. England, Kent. de Belmin, Kfm. v. Brüfel. 
Riewig, Part. v. Prag. 

Witt Hof) Hd. o. Dorihfe, Generals 
lient. d. Stettin. ©. Bär, Doerflicut. v. Stutts 
gart. ». Müller, Diajor v. Euben. B. v. Franken ⸗ 
flein m. F. v. Münden. Balloſch m.&., Kapitän 
v. England. Dr, Danzel v. Hamburg. Lindner, 
Apotheter n. Windsheim. Sennfelder, Patr.: Richter 
©. Wiefenthal. «Moe Hoffer u. Wien. Od Filder⸗ 
ger ©. Baſel, Degmaler v. Augsburg, Webigger v. 
Münden, Kflte. ©. Frailich, Priv: v. Augsburg. 
Behrens ». Hildesheim, Bıllet vo. Paris, Profeſſ. 
v Micoleg u. Parıs, v. EhamboR v. Chambrop, 
Pannaire, Dupol v. Marfeule, v. Diesbady v. Arei- 
burg, Beller v. Dublin, Benieler v. Brengarten, 
Lvons v. Cork, Piesliare, Vignat v. St. Etienne, 
Wiorene v. Genen, Zachini v. Bologna, Deshaireh 
v. Semur, Studenten. . 

(Strauf.) HB. Dr. Binder m. ©. v. Ham. 
Burg. Daofendrätt, Fbldef. o. Böhmen. Frl. Hepp- 
fer v. Gmünd. HH. Bed m. G. v. Mainz, Kriesr 
baber v. Palau, Priv. GSraf o. Waldeck m. 5. 
Echretär d. Berlin. Bagelſsky m. F., Edelmann 
v. Kußland Wagemann, Dr. jur. v. Minden, 
Wiede, Rgas.⸗Sekretar v. Königsberg. Schloß v. 
Wien, Lamptecht v. Schweinfutt, Fiſcher v. London, 
Barloni o. Kopenhagen, Muuer v. Züri, Liefer 
©. Eloerfeld,- Steilinger v. Hamburg, Petzold v. 
Prag, Aflte. Schröder, Ebkbei. v. Berlin. 

(Blaue Blode) HBrbr, v. Marſchalk von 
Eradeistorf. Frhr. ©. Gedentorf m. &, Ober⸗ 
treut, Darruder, Rittmeiſter o. Ansdach. v. Dos 
Dr. Schrauth v. 
Neumarkt. Lauders, Kent, v. England. Dr. Kam 
m &. vo. Yfiyheim. Fiſcher, Wolters, Stud. von 
Hamburg. Wartius v. Erlangen, Stepf v. Stutt- 
gart, Bornſtein v. Würzburg, Alte Mad. Böhm 
d Yeipzie- Hg. Deler, Künſtler v. Borms. 

(Brink Hof) HH. Deffauer o. Bamberg, 
Des v. Diespel, Foljing v. Stuttgart, Bauer v- 
Um, Aflıe. 

(CRothe Haba.) HH. Treutler v. Baireuth, 
Heidenheimer v. Ulfeld, Scherrer v. Bamberg, 
Cprang v. Gmünd, Kflte. Steuer m. F., Pfarrer 
v. Qunjenhaufen. Dr. Der; v. Bamberg. Yang, 
Part. v. Nugsburg. Kaum, Künfler v. Kobiberg. 

(Berl. Bof) HH. Bar, v. Anger v. Hoben- 
beim. Gberlein m. kam., Saſtwirth v. Kulmbach. 
BHerbft. Butsbef. v. Hersbrud, Behr. » Yang m. 
Kieneridraft, o. Kußland. 

(BI, Blaihe) HH. Endref, Priv. v. Kir 
fingen. Brügel, Dialer ©. Kempten. Kür, Koh 
v. Straßdurg. 

(Mondſchein pGoſtenhof) HH. Dr. Stei⸗ 
gerwald no, Baunach. Dr. Scharold v. Mit. Erl- 
bach. Beiſchlag. Apotheker v. Varthelmesaurach. 
Scnitzler, Architett v. Köln. ©. Meyer, Dich, 
Bertram, Stud. v. Münden. s 

(Fünf Tbürm.) HP. Schum, Kabr, von 
Pappenbeim. Erin. tiger v. Ansdach. HH. Teich- 
mann u. Höger dv. Mit, Erlbach. 

(Bild Mann) HH. Niemhofer, Brauerei: 
kefiger, Nigal, Sciffmelfter v. Nietenburg, Ude⸗ 
rad vo. Bayreuth, Reultin v. Eltmann, Ziegler, 
Häusler». Gonningen, Weinſchent v. Deufſtetten. 
Luger v. Dingolfingen, Handelsleute. 
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Diefe Zeitung erfbeint täglib. Preis für Mürnberg vierteljäbr. ı fl 19. med Sfr. Austragegedubr für das Vierteljahr. Für auswärts nehmen ale f Bol: 
amier 


efellungen ıu folgenden 


Preifen an: Im 1. Kovon balbjährl. 2l 55 Il. afl. ı0. 


1. af. 2. 


Drud, Berlag und @rpebd. in ter Tümmel’idhen 


ir Subdruderei am Karhbaufe, 8. Nr. 544, wo Inferate aler Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Muswärlige 3 Pr. angenommen werben 





Mir dem kommenden 1. Dftober beginnt dad IV. Quartal 1845 unſerer Zeitung. 


Andem wir 


Ze dem verehrten Publikum für die ſich ſtets fteigernde Theilmahme, die und der befte Beweis unferer 
Pflichterfüllung it, danken, laden wir zur ferneren Berheiligung am Abonnement hiemit höflichyit ein, indem wir 
bemerten, daß alle königl. Poſtämter Beitellungen zu folgenden gewiß äußerft billigen Preißen annehmen, 
per Quartal im I. NRayoır 1 fl. 28kr., im Il. 1 fl. 38Er. und im II. ı fl. 43fr. 

Die Exped. der Nürnberger Zeitung. 


Deut ſchland. 


Bayern ti (Rürnderg, 24. Sept.) 
Unter den vielen zu Ehren der bier verfammelten 
Raturforfber und Aerzte veranftolteten Feſt⸗ 
lichfeiten zeichnete fib bad geftrige, von 
dem Reftaurateur KHöcert auf der Rofenau 
veranftoltere Arrangement febr vortbrübaft 
aus Die Anlagen waren ſchon Nachwittog 

. von fremden Gaflen, fo mie von den bieſſgen 
Bewohnern Äuferft zahlreich befucht, und die 
am Abend ſtatiſindende volftändige Beleuch⸗ 
tung ber fchönen Partieen unfered angenehmen 
Beluſtigungsplatzes Nofenau, fo wie ein ab 

. ıgebrannted, durchaus gelungened Feuerwerk 


“-. erhöhten dad Bergnügen und die frobe Stims 


mung der Anmefenden um ein Merkliches, 
wie denn auch von den Feiflungen ver Muſik, 
die fib old Vortrag die beflen Muſilſtücke 
gemäblt hatte, das rühmlichſte geſagt Werden 
fann. Gin von einem der verebrien Gäſte 
auf Rürnbergd Bewohner ausgebrachter Toaft, 
wurde mıt lauter Altlomation aufgenommen, 
uad mir einem Lebehoch auf die Naturforfer 
und Aerzte deantwortet. Auch vie Borfiel- 
lung der Lortzing'ſchen Oper „Unpine” war 








von einem Theil der Gäfe beſucht ünd die 
heutige Wiederholung derſelben dürfte wohl 
nod mehr Beſucher dem Theater zufübren. 
Heute um 10 Uhr fand die dritte und legte 
Verfammlung in der Katbarinenfirde ftatt, 
und dieſelbe iſt fomit ald der Schluß der dieß⸗ 
jährigen wiflenfhaftliben Wirffamteit der 
deutſchen Naturforiher-und Aerzte zu betroch⸗ 
ten. Zu Anfang las Hr. Prof. Dr. Ohm die 
Einlaufe vor, worunter ſich autd ein Geſuch 
der Stadt Grefeld defand, die Naturforſcher⸗ 
Verfammlung bed fünftigen Jabres in ber 
dortigen Stadt abzuhalten Hierauf trug 
Dr. v. Grauvogel, Unterarzt im Chbevaux⸗ 
legerd » Regiment Turn: uno Zarie in And, 
bach, einen 3, Stunden dauernden phyſikaliſch⸗, 
meteorologifch «, geognoſtiſch » geographiſchen 
Auifag vor, der große Aufmerkſamkeit erregte. 
Der zweite Redner war Dr. Birtmeper von 
bier mit einem Reiſedericht von ter Inſel 
Helena; ald dritter Redner trat Prof. Peller 
von Munchen auf und fprab über die Raum— 
erfüllung ber Erde, worauf Prof, Dr. Ohm 
die Berfammlung ſchloß und in jeiner 
Redertie Vortheile erwähnte, melde aus den 
perjönliben Betanntfbaften bei wiſſenſchaft⸗ 


liben Berfommlungen erwüchſen. Profeffor 
ode von Bremen erwähnte bierauf die große 
aftfreundfbaft der Nürnberger, die fi 
während der Anmwefenbeit der verebrien Gäſte 
gezeigt bat, — Heute Morgen traf ein 
eil des Gefolges der Kaiferin von Ruß: 
land bier ein. 

Baden Um 17. September verfammel; 
tem ficb in Freiburg etliche 60 evangelifche Geiſt⸗ 
lie von Heidelberg dis an die Schweizer⸗ 
grenze, welden fib auch Einer aus dem El. 
faß und Einer aud Würtembera anfchloffen, 
um gegen die ausſchließende Rictung des 
Pirtismus, welcher fit gerne allein für die 
Kirche balten mochte, fich auszuſprechen und 
fib für die gleiche kirchliche Berechtigung der 
Rationaliften zu erllären. Durch algemeinen 
Zuruf wurde Pfarrer Zittel von Bablingen 
zum Präfidenten erklärt. Mir protefticen 
gegen jede Glaubensautorität der Kirche. 
Mit ſtürmiſchem allgemeinem Beifall wurde 
biefer Vortrag vernommen und unter 67 Ans 
wefenden fanden fi nur 3 Opponenten, des 
ren Einreden aber mit entſchiedenen Zeichen 
ded Mıffalend aufgenommen murden, auch 
fofort ibre bündige Widerlegung fanden. As 





Sand Wildener von Bolan. 


7 2 
J 
a Bortfegung) 


PD a0 tenn gar feine Schaam in Euch alter Menſch. feine Schaam 
vor der Günte, daß ein ariſtlicher Pfarrer, der für das Bleibende 
umd Ewige wirken von, fib mit tem Auervergänglichſten deſchäftigt, 
Das eb auf Erden gibt — mit Farbenpug und Duft? Habt hr 
denn gar nichts Beſſeres zu than? Bipt-ch denn nichts zu lehren and zu 
detehten? Gibt es keine Gewiſſen, die mit Sforpionen zu züßtigen find? 
— Schime did, Pfarrer von Bolau. ſchäme did, Alter! Wan joßte dein 
fbäntlies Treiben dem boben Konſiſtorio denunciren, das einen Bod zum 
&ärtner ach gt bat, der Unkraut zieht und dem rechten Soden unbefteht läſſet. 

Dir Pußor hatte na dem, erften Umbliden ganz unbefümmert feine Be: 
f&äftigung fortgefegt; erſt als Die Stimme ſawieg, jagte er: Komm herein, 
Lẽderecdt, und betrachte ſeldſt, wie Alles wäh und gedeiht. 

Eigentlich ſollte ih es micht thun, ermiderte der Beine, dide Mann, der 
fich jetzt durch die Hecke arbeitete umd bald darauf vor dem Paftor ftand; ic 
mürde e8 aber auch gewiß nicht thun, wenn ich nicht allerlei zu fprechen und 


zu fragen hätte. — Er fügte ih auf den großen Bambusftod, ſchod ben Hut 
mit Meinen Srämpen aus jeinem rotben Geſicht und lich die blauen Augen 
fpöttifh über ben alten Prediger gleiten. 

Sieht du wohl, mie die Koien bob aufgemadien find? ſagte dieſer. 
Scht neue Spielarten babe ih in dieſem Jahr, umd eine dankelgelbe iſt 
dabei,. die fein Menſch bier mod aeichen bat. Ich kann’s faum erwarten, bis 
fie blüben wird. ” 

Um ſolch dummes Zeug befümmert er ſich! rief der Andere, was aber 
fonft in der Welt vorgeht, ift ihm völlig einerlei, 

Ach, Yeberebt, iprab der alte Pfarrer lächeind, hör’ doch auf, zu fchelten, 
und gönne mir meine Art und Weiſe. Mugt es denn, fin mit dem Men. 
fhheneol® abjuplagen, - iR denn das etwa für.alle Mühe und Sorge halb fr 
tanfbar, wie meine Blumen bier? 

Wenn beine Blumen Beine bätten und einen Kopf dazu verſetzte der 
Kleine, fie würden zehn Mal in jedem jedem Jahre davon laufen. Das if 
wenig Runf, ibnen Gutts nachzuſagen, die nice anders fonnen, als. wie fle 
eden müflen; aber mıt den Menſchen ſich abjwärgern, ihnen Erziehung einzu⸗ 
Häuen und irgend ein gutes, gederhliges Wachsthum beizubringen, das ift eine 
andere, beffere Gärtnerei, Alter, Die du freilich nie verftanden ball. j 


bauptfäcliched Mittel, unfere biäherige Freis 
beit auch ferner zu behaupten, wurde ein fer 
fied Zufammenbalten aller Gleichgefinnten 
anerkannt. Um dieß zu erzielen, wurde theild 
der mit dem 1. Oltoder erideinende „Mors 
genbote” zum Drgan ber rationaliſtiſchen 
Richtung erklärt und die Zuſage gegeben, 
beionderd für feine Verbreitung unter dad 
Bolt zu wirken, tbeild wurde beicbloffen, von 
Zeit zu Zeit größere Verſammlungen zu ver» 
andalten, wozu aud die würtemberger und 
elfäffer Geiſtlichen, fo wie gefinnungsverr 
wandte Männer weltliben Standes eingelas 
den merden fellen, um gemeinfam für bie 
gemeinfame Sache zu wirfen. Pfarrer Zittel 
wurde auch für die nächte im Frübjahr 1846 
in Offenburg abzubaltende Berfammlung zum 
Präfidenten ermählt. Solde Eribeinungen 
mögen den Gommentar zu der Bebauptung 
liefern, der Rationalismus fey längit über 
munden und todt. (DOberrh. 3.) 
Hefien. (Darmitadt, den 19. Sept.) 
Wie man hört, bat der Großb. Kreidratb ın 
Benäbeim eine fürzli erfolgte grobe. Belei ⸗ 
digung des Pfarrers Kerbler durch den tömiſch⸗ 
daibeliſchen Kaplan der Stadt Gerndheim ald 
Jener mit Dr. Duller am 12. d. M das 
Dampfboot dafelbft befteigen wollte, zum [672 
genftande einer 
gemadt, Auch von Seiten ber Direltion 
der Koiniſchen Dampilbiftiaber wird bie Sache 
wohl noch zur Sprache fommen, da ber Bors 
fat ſich auf der der Geſellſchaft gebörigen 
Landungsbrücke zutrug und, mie ed beißt, der 
Agent dem Konduftenr die Mitwirkung zur 
Abwehr folber Unbill verweigerte. — Heute 
fand dabier eine Verſammlung ber Mitglies 
Der ded GuftansArolf-Bereind ſtatt. Holpres 
diger Zimmermann eröffnete dieſelbe mir einem 
:Wortrage über bie Tepte 
in Stuttgart, worauf die Beratbung und Ans 
nabme der von einer Kommiffion für den 
hier und in Befferungen fib bildenden Zweig 
verein, fo mie die Wahl des flatute emäßen 
Vortanded des Bereind hatte) 
(Schw. M.) 
Preuffen. (Berlin, 18. Sept.) Der 
Shiuß ter Kerläruber Zolfonferenz muß nahe 
bevorfteben, denn Sollten vor demſelben Tarif» 
prränderungen vorgenommen worden fein, 
fo müffen dieſelden ſechs Moden vorı Ende 
des Jahres hifannt gemacht werden; bie 
dahin abır iſt nur noch eine kurze Zeit, um 
die etwa deſchloſſenen Veränderungen durch 
die verfehiesenen am Zolvereine theilnebmens 
den Regierungen ratifipren zu lafien. Wenn 


man die Gerüchte, welde über den Gang der 


garleruber Berarbungen In Unlauf gıfommen 
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O —2 ſarie der 
Brief? 


uuf dem Kender Legen, fagte der Geiſtliche, oder auf den Bühern 
in der Kammer; nein, halt, bleib hier, 


Sch habe feine 
fi tif büdte uad 


höre — er füßte den Pfarrer 
jetzt laß einmal die aldernen 
eın ernſthaftes Wort mit wir 


murbe, 


Erf mußt du antworten. Haft du einen Brief von ihm ? 
einen Yugenblid und ſchien verlegen zu werten. 
es geftera? ja, gefern 


Der Pafor kejann fie 


Es if einer gefommen, heute Morgen, oder war 


mar tb. 
Nun, und was ſteht darin? fragte der Bleine 


Sa, Leberecht degann der Piurrer, eẽ 


alle hinausgeieht werden. Da legte ich den 
babe ihn wirklid gam vergeffen. 


poligeiliben Borunteriuhung 


Hauptverfammlung - 


Gelegenheit dazu aebadt, ſagte der Seiſtliche, indem er 
einen Baftfaden um einen Goldlack (lang. 

Haft feine gebadt. weil du feine baben wolltet! rief fein Begleiter, aber 
an dem Schlafro und zog ibn in bie Höbe —, 

Dinger da wachſen, wie fie Luſt haben. Ich will 
reden. Bas mad der Hermann ? 


La meinen Kot los, Lederecht, verfegte ber alte Herr. 


Mann ungeduldig. 

war fait gemeleu, windig umd Balt, 
entlih fam Sonnenfhein vnd warmer Regen. In der Stube fanden noch 
die Geranitn und meine ſchöntn Samelien, Astlevien. die du keunſt, 
Brief fort und babe ihn — ih 


find, zufammenfaßt und gegenfeitig abmägt, 
fo gewinut es alien Auſchein, ale ob man 
ſich in Betreff der gegenfeitigen Anfichten 
über Zollerböhung und Beibehaltung der 
gegenwärtigen Tariſſcala nicht babe vereis 
nigen fonnen, 
der beitebende Tarif bis zur nachſten Gene, 
rolfonfereng feine Geltung beibebalten. Was 
den einzelnen Punkt ter Beſteuerung von 
englifbem Twiſt betrifft, fo wurde, wie bes 
annt geworden ift, vie Zolgrhöbung defjelben 
pro Gentner auf 6 Thaler von mehreren Zoll⸗ 
vereindftanten beantragt; Preuffen dagegen 
fol nur wit einer Grbobung 4 Thaler ſich 
einverflanden 'erflärt haben. Od mun noch 
tine Vermittelung zwiſchen 4 und 6 Thaler 
eingetreten ift, muß bie nächte Folge lebren. 
Wenn politische Einflüffe auf den Gang jener 
Berbandlungen denfbar wären und man nicht 
vielmehr der feiten Ueberzeugung leben müßte, 
daß bier, wo es fib um ‚das materiele Wodl 
und Wehe ded größern Tbeild der deutſchen 
"evölterung bandelt, alleın die Prinzipien 
einer gefünden Staatdöfonomie maßgebend 
find, fo wor im ver lepten Zeit gewiß die 
günfligfte Gelegenheit gegeben, jene unbefon« 
nene und unbegründete Infinuation, 
der deurjche Zollverein fib vor den engliſchen 
Nepreffalien ſcheue und durch engliſchen Eins 
fuß von der Wahrnehmung feıner eigenen 


und in bDiefem Falle würve, 


ald ob, 


Intereſſen abgebalten werde, zu Schanden - 


werden zu laſſen. Wir leben aber nicht mehr 
in den Zeiten napoleoniſcher Gewaltmaßre ⸗ 
geln, welche die poluiſche Apathie, den Krieg 
der Waffen aud in vie Künfte des Friedens 
hinübertrugen und die Volker zwangen, ſich 
mit ihrer ganzen Oekonomie und Lebensweife 
den politiihen Faunen eines Rrirgähelden zu 
fügen. Man bat bäufig im dem Ötreire 
zwiſchen den beiden Syſtemen ber unbedingten 
Shupjöle und einer bedingten Handelsſreideit 
— venn in diefer Weiſe bat ſich der Gegen⸗ 
fa vod wohl flar genug beraudgeitellt — 
ein zu großes Gewicht auf bie Anficht der 
Staatömänner gelegt, don welchen preuffiider 
Seits die praftifche Leitung der bezüglicben 
Angelegenbeiten abbängt., In diefem Sinne 
iſt die Stellung unſeres General⸗Steuerdirek⸗ 
tors Hrn. Kühne, des nunmebr ausgeichies 
denen Direktors im Finanzminifterium, Hrn. 
Beutb, und andererjeitd des Praficenten vom 
Hamveldamte, Hrn. v. Ronne, aufgefoßt und 
geltend gemacht worden. Wır läugnen nicht, 
daß die geuannten Herren Träger beitimmter 
Prinzipien in ben fragen Der Anpuftrie und 
des Handeld find; aber wir find gleichfalls 
überzeugt, daß aud Männer mır entgegenge⸗ 
festen Anfichten, fobald fie idre Stelluug in ven 


Er muß 


fuhr in 


Er if jehr 


plöplib fand ter 
aber feblug mit feinem 


die mußten unter kam, 


Kirfhbäume und farie: 
mehr mwertb, als alles das gtunc Zeug bier. 


die tiefe Tale, immer tiefer ind zertiſſene Unterfulter, 
endlich wirklich ein jerfmülltes periegeltch Schreiben heraus, das der Doctor 
ibm aus der Hand rif, ohne Umkinde es aufbran. 
Zeilen, die er las, ausrief: 
it fir und. fertig, kann alle 
befuchen, wenn du nichts daaegen bat. 

Mirlib? rief ber Paſtor 

gps wahr, Onkel? animwortete eine laute Stimme binter der Fede, und 
Mefle vor ibm und fiel ihm um ben Halt. 


« 
% 


Gefchäften übernommen bätten, ſich von denſel⸗ 
ben Prinzipien wie bier müßten feiten laffen, 
falls fie die Lage der Verbältniffe mit ungetrüb« 
tem Blide überfeben. Wir können ald analoges 
Beifpiel den Kal anführen, in welchem ſich 
3. B. ein frangofiiher Staatsmann befinden 
würde, der, durchdrungen von den Vorzũgen 
der bedingten Handelsfreiheit, Diefe unter den 
in Frantreich obwaltenden Berbältniffen ein» 
fübren wollte; dort würde er gewiß an dem 
Widerſtande ver legislativen Gewalt fcheitern, 
wenn er aud die Maffe ded’Boltd auf feiner 
Seite hatte. Bei und bat dad entgegengefeßte 
Beginnen eine Art induſtriellen Parlaments 
auf feiner Seite, wird aber durch die Interefr 
fen der BVolfdmaffe befämpft. (Köln. 3.) 
‚ (Haben, den 21. September) Ich -beeile 
mid, Ihnen die wichtige Nachricht mitzu⸗ 
iheilen, daß unfer König bie Konceffion für 
die Aschen» Blanbacb » Duffelvorfer Bahn (fo- 
genannte weſtliche Berbindungsbahn) ertbeilt 
hat. Da zu gleicher Zeit die Aachen⸗ Mails 
richter und die ErefeldRuhrorter Babn fon» 
ceffionirt find, auch von Gladbach eine Zweige 
babn nad Grefeld geführt werden mird, fo 
wird jeßt Aachen ber Knotenpunft, von wo 
aus die große Eifendabnftraße von Frankreich 
und Belgien nach Mitteldeutfchland (per Köln) 
und nab Norbveurichland und Rußland (per 
Düffelvorf) fich abzweigt. Zu gleicher Zeit 
wird dadurch der die Maad entlang gelegene 
Tbeil des alten Herzogthums Jülich, ein 
bisher allen Kommuutkationen entfremdetes 
Land, in gedeidliche Verbindung mit den Nach⸗ 
barſtädten Aachen, Düffelvorf und Erefeld 
gebracht und unferer ganzen Gegend dur 
jene entiheidenden Mofregeln der Staates 
regierung der hochſte Vortbeil gemäbrt. 
CHrfft, OP.3.) 
 (Pofen, 16. Sept) Seit Sonnabend ift 
die Deputation, die romiſch· katboliſcher Seits mit 
einer Immediattlage gegen dad Einichreiten der 
Bebörden bei ven hiefigen Uaruben abgefbidt 
war, zurüdgefehrt mit für, fie alerdingd uns 
günfligem Refultate, welches indeß bei der 
frengen Gerecbtigkeitäliebe unſers Monarchen 
voraudzufeben war, Es bat fi bier, wir 
wollen nicht andeuten durb wen, bad Gerücht 
verbreitet, aid ſey die Deputation gar nicht 
angenommen worden; dem ift nicht fo, fondern 
Se. Majeſtät baden gewohnter Weiſe die 
Poſener Abgeordneten buldreib empfangen 
und zwar in Stettin und haben die Abgeords 
neten ibren Beſchwerdeoortrag beenden laffen, 
dann aber bat der König den um Unterfubung 
Bittenden eröffnet, mie nad den allerbochſten 
Dits eingejandren Specialberichten die Bes 
borden durchaus nicht die Schuld unbefugten 


——————————— 


Kleine, du alter Böſewicht! Wo iſt der 
ib habe ihn in den Nod gefedt, Er 
uns bea⸗ te 
und nach ben erüen 

Da baben wir’! er bat fein Eramen gemacht, 
Tage ein Mann im Staate werten, und will dich 


Nun, das freut mid. 


Derr Yeberecht 


Stod wie toi in die Johannisbeerſträͤuche und an die 
Da ılt der Junge, und eine Nagelipige von ihm iſt 


mis er den Scloßderg her: 


fief er mir gerate auf den Leid und ım die Arme, 
(Hortiegung folgk.). 


Eingeiffd treffe und ald Antwort auf bie 
Angabe, daß die auf dem Markte Berfams 
melten nur Reugierige geweſen feyen, bie 
hiſtoriſch⸗richtige Bemerfung gemacht, wie bis 
jegt die meiſten Aufſtände dur maſſen⸗ 
bafted Anbäufen Neugieriger entftanden (mb. 
Darauf ward die Deputatton huldreichſt ent« 
laffen. E . (B. 3) 


Sabfen. (Dredvden, 20. September.) 
In der beutigen Sigung der 2. Kammer gab 
die Interpelation des Abg. Klinger, in Bezug 
auf bie von der 2. Kammer der Etändevrr- 
fommlung beantragte Einführung ein«d auf 
Deffentlichkeit, Mündlichkeit und Anflagepros 
ceß mit Stuatdanmwaltfchaft gebauten Straf ⸗ 
verfabrend, Anlaß zu einer. längeren Discuf 
fion. Der genannte Abg. bezog fib auf Wil: 
ſenſchaft, Praxis und Boifdmeinung, welche jene 
Einfübrung forderten, und erjuchte daher Das 
Minifterium um Ausdfunft, was von dewſelben 
in diefer Sache feit letztem Landtage geſchehen 
fei. Hr. Stuatdminijter von Konnerig ers 
Härte bieranf, „daß dad Minifterum und er 
feldft ficb unabläffia wit. diefer wichtigen Frage 
beſchäftigt und die Ueberzeugung erlangt habe, 
daß die f:über beabſichtigte Verbefferung des 
biäberigen Griminalverfabrend nicht genüge, 
vielmebr eine umfaffensere Reform deſſelben 
vorzunebmen fei. In welcher Weiſe diefelbe zu 
bewirken, dies fei Gegenſtand forgfältiger und 
fortwäbrender Erwägung. Befonderd fei es 
nöthig, Erfahrungen über die Ausführung und 
den Erfolg ded in Baden eriaffenen, auf 
Mäaͤndlichkeit und Staatdanflage, mit Ent 
ſcheidungsgründen und 2. Infanz über vie 
Tbatſrage, gebauten Kriminalprozeßgeſetzes 
abzuwarten. Möglich, ſogar wahricheinlich 
fei ed, daß die Regierung ſpäter, wenn die 
Reſultate der Erörterungen und Erfahrungen 
vorhanden, ‚einen Geſetzentwurf, gebont auf 
Unmittelbarteie und Anklageprozeß mit Staats⸗ 
anwaltſchaft vorlege. Dagegen fünne fie von 
der Zulaffung bed Publifumd zu den Ges 
richtsſizungen fib durchaus fein Heil ver 
fprecben, weder für die Mecbtöpflege noch für 
ben Bolfächarafter.” Der Adg. Klinger fand 
fih durch dieſe Erflärung, fo erfreulich Die 
von ber Staatsregierung geäuferte Abficht 
fei, dob, nur tbeilmeiie befriedigt, weil die 
Deffentlichteit wegfallen ſolle, und trat daher 
einer von Abg. Schäffer in der 2. Sißung 
eingereihten Petition bei, welche dabin gebt, 
ed möge Die Kammer den bei ber legten 
Ständeoerfammlung fait einmütbig gefaßten 
Beſchluß wieder aufnebmen und die Staats» 
regierung um einen ouf Deffentlichkeit, Münds 
lichkeit und Anklageprozeß mi Gtaatdans 
waltſchaft gebauten Eutmwurf einer Strafpros 
zeßordnung erſuchen, diefe Petition aber einer 
Deputation zur Prüfung übermeifen. Mebrere 
Abgeordnete ſprachen fib tbeild für unbe 
Dingte, theild für in objeftiver und fubjektiver 
Hinfidt, alſo dezüglih Der Verbrecher und 
der Zubörer, bedingte Drffentlichfeit aud, 
Das Minifterium nabm an tem Matcriellen 
ber Diskuſſion feinen Antbeil. Endlich de— 
ſchloß die Kammer, die Schäffer’iche Petition 
an die dritte Deputation zur Berichtserſtat⸗ 
tung zu übermweifen. — Sodann erfolgte die 
Wabl der außerordentl. Deputation für bie 
firchliben Angelegenbeiten. Man mwätlte die 
Abg. Henfel (aus Kamenz) Toodi, Kotul, 
Haafe, Kubab, von Römer und Schäffer. 
Zulegt trat man nob, auf Antrag der bes 
tretenden Deputation, dem 
er der den Präfidenten beirer Kammern 
während ber Daner des Landtags zu bemils 
ligenden Entfhädigung rinitimmig bei, und 
ging ſedann zu einer gebeimen Sigung über. 


alerb. Defrete: 


(Reipzig, den 18. September.) Sein 
Stand weint auf biefem Landtag zurüds 
bleiben zu wollen mit Eingaben um Refor 
men, uno wie ed ſcheint wird feine Richtung 
bed öffentlichen Lebens ohne Wortfüprer ſeyn. 
So haben fid zu Folge Aufforderung des 
Abgeordneten, nun erſſen Präfidenten der 
zweiten Kammer, Advofaten Braun aus 
Plauen, vor Kurzem eine Anzgabk Handels 
und Gewerbtreibender mit Zugiebung einiger 
Recbtöverfländiger verfammelt, um fich über 
Aenderungsvoricläge im Handels · und Fabrik 
wefen zu beratben. Unter den 25 Anwen 
den befanden ſich Männer aus 14 der bedeu: 
tenöften Stätte des Landes. Die Mnmwefens 
den einigten fib nach längeren Berbandlungen 
uber folgende Punkte: 1) In adminiltranver 
Hinfibt: zu beantragen, daß Handelskam ⸗ 
mern mit einer Diele konzentrirenden Gentruls 
fammer erricbiet würden. 2) Hinſichtlich der 
Kecbiörflege: zu bitten, daß Hanrels» und 
Fobrifgerichte eingeribtet würten, beide aus 
Sachverſtändigen beftebend und unter Vorſitz 
eines Rechtog ſehrten, bei öffentlih-mündlinem 
Verfahren. Die Fobrilgerichte ſellten balb 
aus Zrdeitgcbenpen (Fabrikherten) und bald 
aus Arbennehmenden (Fabrikarbeitern) bes 
Reben. 3) Zu bitten uar Erlaffung einer 
Handelögefeßgedung, welche ſchon im Land» 
tags· Adſchiede von 1834 verfprocden worden 
it; Daß aber 4) die Handels. nnd Fabrik 
gerite, obne dieſe Geſezgebung abzuwarten, 
jofort ind Reben treten möcten. (Schw. M.) 

MWürtemberg. (lim, 21. Sept.) Heute 
Abend fam Se. Exc. der Herr Kriegdminifter, 
Graf v. Sontheim bier an und nahm bad 
Abſteigequartier im Gaſthof zum goldenen 
Hirſch. Morgen rüdt die ganze Garniſon zu 
einer großen Parade aus. — Die Predigt 
von Kenge uno Domiat iſt am Dienftag den 
23. Sept im Münfler; die andern gotted- 
bienftlichen Berrichtungen aber, ald: Meile: 
lefen, Abendmablreichen 2c. bält die Gemein, 
fhaft der Diffenter in ihrem gewöbnlichen 
Betlofale, dem Gelfibenfeher, Heute früb 
wurde Ronge ſchon gleib nach 5 Ubr von 
unjcrem bürgerlichen Wufifvereine mit einem 
Ständchen geweckt, wobei den Schluß ver 
ſchone Choral: Ein feſte Bura if unfer Gont 
machte. Morgen verlammeln fi die Freunde 
biefer Selle im Gaſthofe zur Krone zu 
einem Eſſeu, an welchem Ronge, Bomiat 
und Projeffor Körner aus. Elberfeld Theil 
nehmen werben. Leterer if bierber gıfome« 
men, um fib mir cem hiefigen Borftande der 
Diffenter, Obtramtsarzt Dr. Gromm, zu 
benebmen in Sachen, bie Anftelung der Gemt⸗ 
lichen betreffend. Bei der Berfammlung auf ver 
Wihhelmshohe am geftrigen Abend, fprachen 
Roos, Domwiat u. Prof. Körner, Ronge wird auf 
bie ·EWwendigken ber Rirchenreformation und 
au; inheit Deutſchlands bin, und Körner 
prob fip in demſelben Sinne aus, Ronge 
und fein: Begleiter find tief ergriffen über die 
Aufmerfjamfeit, die ihnen überall zu Theil 
wird. Schw. M.) 


Defterreichifche Staaten. 


(Wien, 18. Sept) Eine Verfammlung 
der Wiener und Provinzialduchhändler bier 
iſt nach treitägigen lebhaften Berbandlungen 
brender und mit einem feierlihen Mable ner 
ſchloſſen worden. Es hatten ſich über fünfzig 
Theilnebmer dazu eingefunden. In Betreff 
des öfterreichifchen Bücherzollid war tad vom 
Wiener Gremium eingereihte Geſuch, eine 
Verminderung deffelben zu erwirlen, von der 
Behörde aͤdgewieſen worden. Es wurde bes 
ſchloſſen, daß von fämmtlihen öſtreichiſchen 


Buchdãndlern neuerdings ein Geſuch einge: 
reicht werden fol. Zuletzt wurde eine Bilt- 
ſchrift, hauptſächlich um Beſchleunigung der 
Eenſur bei Manuſcripten, zu Unterzeichnung 
vorgelegt; ein großer Theil der Anweſenden 
entichied ſich jedoch für eine abgekürzte Fafs 
fung ald zweddienlicher, und fo wurde bie 
Eingabe verſchoben (Schw. M.) 





Mannichfaltigre. 


(Reipzig, 19. Sept.) Ein beifer Tag von 
15° R. im Schatten eribwerte geitern Abend 
im Dichtgeträngten Theater bie äußerfi ſchwie⸗ 
tige Erellung, welche ſtets ein hiefiger Dieb: 
ter vor dem Marteigetreibe bat, noch mehr 
ein Autor von fo entibiedenem Auftreren 
wie Heinrich Raube, ber durd Rococo und 
Struenire eben zwei güuftige Erfolge‘ kurz 
binter einanter gebabt bat und der ald Ari» 
tifer nicht bloß loben fann. Deffen ungeachtet 
erfämpfte der Werth ded neuen fünfaftigen Cha⸗ 
rafterlufifpirie Gotiſched und Gellert ſich einen 
volkändigen im den heiden letzten Acten bie 
zum Hervorenf des Dichters gefeigerten Er 
folg. Die Parteiung wird ſich ald folde da» 
durch noch vor Beginn der Aufführung aus, 
daß das muſitverſtãndige Leipzig eine Ouverture 
von Bach auspfiff, austrommelle und nicht zum 
Ente jpielen lief; während dieſem in ber 
Stadt kürzlich ein Monumeut errichtet if; fie 
konnte aber Die günftige Aufnahme ded Stüds 
ſelbſt nicht Hören und verhindern, Daſſelbe, 
dem der Iofale Reiz bier nicht etwa zu Gute 
gerechnet ward, berubt außer der durch leb⸗ 
bafte Handlung artragenen äſthetiſchen Ge⸗ 
ftaltung auf politifchem, biſtoriſchen und lite» 
rarifchem Intereife. Das Etüd war wieder 
fehr mürdig in Ecene gefept, und wirb mor 
gen und in nächfler Woche wiederbolt. (A. A. 3.) 


Revatıeur: Dr. Friedrich Maver 





Unzeigen. 


Berjeigerung. 

Heute Donnerllag ben 25. September, 
Nachmittags 2 Uhr, merden in dem Haufe 
S. Nro. 490 ded Albrecht» Dürer: Ploßes uber 
3 Stirgen verfbiedene Mobdilien, old: Bet 
ten, Eopba, Srüble und »andere Echreiner 
woaren nebſt verſchiedenem Handgerätb, an 
die Meiftbietenden gegen glei baare Bezabs 
lung verfieigert. 


Anzeige 
Unterzeiöneter brinat biemit zur Anzeige, daB 

nähfltemmenten Wonat der Tanz-Unterribt de⸗ 
ginnt, diejenigen Perſonen, welcht das Tanzen 
ju erlernen münden, wollen ſich gefäligft melten 
in L. %o. 770 ter Theatergafie. 

. J. R. Lange, jun. 
Tanglehrer. 








Cigarren 
bei 
G. S. Schwars am Obftmarft 
in Nürnberg. | 
In meiner Cigarren-Zabrit find fortwährend 
eon den belichten Gattungen dus 100 Hilden a 


fl. 1. RR. safe, f.ı,0Pr, A.2, f.2 30h 
bis zu fl. 8 zu baten. : 








 (Rapital»Berleibung,) &s find 4000 f. 
euf erfie Stelle und dervelten Werth auf das Ziel 
Allerheiligen zu verleihen. » 


Erflärung. 

In Nummer 364 des + Mürnberger Ruriers-, 
tommt in den Artikel, Kofal-Gewerb-Ausftehung, 
unter andern über die Feingotditläigerei auch fol, 
gende Stelle vor: 

» Zwar wird das englübe und framzöflide 
(Reingold} wegen feiner Größe haupt: 
fählie rorgejogen, allein in der Qualität 
ficht ca den unirigen nicht viel vor. =" 

Die Umerſtichntten glauben im Intereffe ihres 


‚ Gewerbes nicht unterlaffen gu dürfen, zu erflären. 


daß gerabe das Gegentheil ſtattfindet, daß nämlich 
in Deutibland und vorjäglib in Nürnberg größeres 
Feingeld geſchlagen wird und gelchlagen werden 
kann, als in Frankteich und mamentlib als in Eng» 
land es der Kati iſt. 

Wenn übrigens in einem Urtheil über eine 
Save fo viel Unfenntniß Ach verräth, if es wohl 
überflüfig über ein folbes noch mehr Worte zu 
perlieren, 

Die Borgeber der Feingeldſchlaͤger: 
E. F. Meinece. 
J. G. Schmidt. 


Anfrage . 
Unterzeichneter erſucht biemit Die Redaktion 
des Nürnberger Kurier, ibm folgende Anfrage zu 
beantworten, warum in Mo. 263 deſſelben in dem 
Artifel über bie Lokal Gewerdausſfelung Holjga: 
lanterie: Baaren aufgeführt fine, ohne Das act: 
zehn CEbatullen und Epiegel von den größten 
Nummern, aus Palifander- und MWahagent-doly, 
mit Meiling- Einlagen, nicht erwähnt wurden. und 
ob dieſe Urbergehung aus bösmilliger Adſicht 
‚oter aus Mihrfenntniß der abe bereor- 
seht, Man feite glauben, daß Yeute, bie über 
derlei Gegenſtaͤnde öffentliche Berichte liefern mol: 
fen, mit denſelben fib velfommen vertraut gemacht 
haben müßten, in welbem Kale ihnen dann feine 

felgen groben Schnitzer wicderfabren würten. 

Berubard Morig Büchner. 

Berichtigung. 

Bei dem durd mehrere Nummern des Mürn— 
berger Kuriers- laufenden Bericht über die hiefige 
Toral-&ewerbe:-Ausftelung, bat ber Verfaſſer, außer 
fo vielen anderen von großer Unfenntnib zeugenden 
Unrietigkeiten, insbeiontere bei den von den Kamm 
madıern audgeftelten Fabrikaten, jenen Mangel an 
Einänt und Kenntnif, melde tod allein tefähigen, 
üder einen fo mictigen Gegenſtand ald Bericht: 
erftatter aufjutreten, auf cine fo grobe Meile an 
den Tag gelegt, dab ſich der Unterzeichuete veran⸗ 
laßt ſſeht, denſelben auf feine Iretdumer antucd 
aufmerkſam ju maben, indem er ıba erſucht, mit 
gebörig geöffneten Augen nob einmal erwähnte 
&rgenflänse genau zu befibtigen, hat berjelbe nur 
einigermaßen geſunden Verkand, ſo wirb er con 
ſelbſt feine Fehler finden; zu rathen möchte ibm 
übrigens ſeyn, ſich feiner derartigen Brbeit, bie 
feine geifigen Kräfte zu überfteigen jteint, in 
ber Folge mehr zu unterziehen. 

Ghriftien Bruch, 
Kammmacher. 


Hauke gen Berfauf, 


Das Haus 8. Wr. 910 in der Bintergaffe, 
aflödig, mit mehreren Zimmern, Kammern. Rüden, 
geräumigen Boden und Bobenfammern, Gewölben, 
Yumpbrunnen, Hofraithb und ſenſtigen Bequem: 
Iichfeiten, nebſt Nedenbaus, in gutem baulichen 
Zuſtand, it aus freier Hand zu verfaufen, Baflelbe 
fan täglih eingejeben werten und die maheren 
Bertngungen And zu erfahren bei 

Mürnderg, den IF. Sept. 1845, 

Pripatietretär Gſell. S. Nr, 855 
der Epiialgaife. 
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Anzeige und Bitte. 
Im Eeltfiverlage des Unterjeichneten ift jo eben erſchienen: 
2. Lieferung der 


Pitioresken Ansichten des Ludwig- Donau-Main- Kanals 


Dorlbacher Einſchuitt 


mit den Anſichten 
und der Kanal bei Erlangen mit dem 


Süd⸗NRord⸗Eiſenbahn⸗Tunnel. 
Das 3. Heft wird den, durch die eielen und jhmer ju ubermindenden Schwierigkeiten fo berühmt 
gewordenen Diftelloch. Damm. von oden angeiehen, und den Müruberger Stanalbafen IL, gegen 


Sud Mel, enthalten. 


der Randoerzierung zu Der letztern Anflat folen, um Mürndergs bedeutende Stellung als 
erfte Hffipeletaet reat auſchaulich za machen, die Firmen der rennomirteiten Handiungsbäufer, jo wie 
die der bebeutenditen Fabrifanten, mit deren hauptſächlichtten Artikelu ın vaſſender Berihlinaung ange 
bradt werden, weshalb der Unterzeichnete höflichtt erfucht, ibm dur genaue Angabe der Firmen und 


Waaten gefinigk unterfügen und bieie ihm baldmöglichtt ſchriftlich überienden zu mollen. 


Die Theil: 


nahme, weiche das Unternehmen überall, felbR in den hödften Ständen findet, läßt hoffen, daß ber Un— 
terzeichnete ſich einer regen Unterfügung baldigf erfreuen darf, und ladet hiemit wieder holt zu nod recht 


jabireiher Unter zeichnung ein, 


Alexander Marx, Kupferſtecher. 


Sarten Nro. & vor.dem Spittlerthore in Goſtenbof 


Steinbühl. 
Donnerflag ben 25. Stptember gibt es Huh ⸗ 
ner, Tauben und ‚gebadene Fiſche, wozu hiemit 
ergebenft einladen " 
DO. Kadeder. 








St Leonharde 


cs Mittwoch den 24. September 
werden ſich tie bier angefommenen Tyroler Bipen« 
finger Geihmwiner Hann bören laffen. 

Anfang 3'4 Uhr. 


anzeige) Bewmer Flachs iſt fortwäh- 
zend biligit zu baden bei 


om Soierhs + Platz. 


GOLDNER HIRSCH 

au der auferitraße, 

Heute Donnerfiag ben 25. September zu var; 
men und falten Sperien, jo wie zu feinem Bad» 


wert und Jwerfdgen-Stugen ladet ergebenk ein 
Sturm, 





— — 








Anzeige. 

Jeh hade heute meine Thees, Taback, und 
Eigarren: Dandlung eröffnet, und bitte ein 
verehrliches Pudlikum um jablreihen Beſuch. 

Muruderg, den 23. September 1845. 

Adolph Stiechert. 





8 tt re) Ein jaon ziemlich gebrauchter 


fhmwarjieitener Kegenihirm mit meifingenem Ge⸗ 
fiel und elfenbeinernem Bantariff ıft irgendwo 
ſtehen geblieben, und es wird gebeten, bemjeiben in 
die Grpedition d. Bl, zu bringen. 


3u verfaufen) Untergeihneter trtauft 

einen jungen braunen Huhnerbund, mwier Die 
volfommenfte Stutentrefur hat. 

5.8. Sender, 

— auf ten Scießhaus in Fürth. 

(Zu verfanfen.) Eine einfpinnige Chaiſe, 

welche auch jweiſpannig gebraudt werden fann, 

wird um billigen Preiß ın L. Pro. 1366 ber Zub: 

wigrafe verkauft. 


Stadt-Zbeater in Nürnberg. 
Mittwoch den 24. Ecptbr. 1845, Abonnement 
suspeudu. Zum Örfenmaie wiederholt  »Indine.- 
Homantiihe Zauberoper in 4 Aklenvon A. Yorging. 
-Hugo- Hr. Areimüler. 











Doanerftag den 25. Septbr. 1845. Abonnement 
suspendu. Baflipiel des k. hanndo. Hoflingers 
Hrn. Holzmiller. Jeſeph und feine Bruber.- 
Große Ipriihe Oper ın 3 Aten. Muſit con Die 
bul. oſeph⸗ Dr. Holjmiller als Saft. 


3. €. Richter - 


Xrg.-Aürhor v. Augsburg. 
„>. Cichſtatt. 


Ungefommene Fremde 
vom 23 Sept. 1846. 

(Kotbe Nob.) Arber v. Bollerflein m. F. 
Butstefiger ©. Prag. Everardt m. 5, Geaffreton. 
Kent, England, PBrinzie, Rapitän d. Bonven. 

iBapur. Hof) HH. Witze, Feitjäger Offizier, 
Porgorodindfg, Archiregeff. Laſartff. Hofbeamter, 
Irde. Elis, Moe. Nidelt, Me Yıngen ©. Peters: 
burg. Dr. Aleiiber vo. Alteorf.e Wisbeworib m. 
FJ., Kent. d. London. Goldmeyer, OdLieut, von 
Kiſſtagen. 

Witt. Hof) Hr. Srtaf v. Handtmuth. Are. 
Polad ». Wien. HH. Staf v. Bothmer, Adler, 
Stud. Münden, » Nenawromeff m, G. v. Bar 
idau © Michawarki m. F. ©. Krakau. Frl. 
v. Borhörden d. Petersburg Fel Sedrath ©. 
Etrauting” DH. B- v. Sulmen v. Peſth. 8. vo. 
Tomler v. Berlin. 
2. Petersburg. Dr. Kirchnet » Waſſertrüdingen. 
Dr. Schmilger v. Weiſſendurg. Eiſenhardt, Od. 
App.⸗Set. Kath 9. Möncden. Meundorf, Rent. 
v. Prag. 

(Strauf) HH. Gigot, Wentier v. Parıs, 
Schuſter v. Appemell, Kopp 0. Heidelderg, Prinz 
v.Vemderg, Neubert m. ©. o. Barmen, Koilbaujen 
vo Frankfurt, Afte Hlmee m. ©. v. Kodlenz. 
Saſchikoff o. Petersburg. Kent. Weyer, Drof 0. Bern. 

(Blaue Slocke) Brhe ©. Pilumern m. ©. 
©. Barreuib. HH. Rathauſcher m. G., Direktor 
%, Wien. Dr Schuſter d. Redwitz. Dr. Blank 
e. Münden. Böll, Redakteur v. Kroniiadt. Eprir, 
Ziterat v. Prag. Dr. Kath vo. Vorchheim. Dien; 
genhofer, Ingenieur v. Branffurt. He m. Bruber, 
Maler ©, Munchen. Derrmann m. ©. v. Poſen, 
Strauß ın. S. v. Dinkelsbühl, Zeuner d. Wien, 


Re, ©. Hefling. Priv. Gettt, Stud. v. Ansbaw. 


Seig, Priv. o. Niederftetten. 

(Bränt. Dof) dp. Dr. Sieger, Jußy:Com« 
miffär 9. Neuftadt. Kleinod, Baumeider, Behrends, 
Lehrer ©. Ansdach. Dr. Paſchwitz, rt, d. Feucht 
wangen. 

(Rothe Dabn) 99. Ithelein v. Dir. 
Breit, Wagner v. Rarldvat, Bär v. Untergrumbach, 
Fe, Ar. hub v. Andbad. " 

Ballfıla) Hp. Ur v. Megensburg, 
Meier ve. Dünden, Theol. Ultich, Kündler ». 
Ritdeudurg. Raad, Priv, v. Bien. Lowenthat, 
Afın. » Buttenhauien. 

Monti; Gpoftenbof) BD. v. Hutter, 
Weyaand m. G., Sekr. 
Strauß, Him. v. Wiedbaten. Schort. 
anident v. Bof. 

(Rroneriny 4 Öofenhof.) 99. Kohler v. 
Dornhaufen, Kördel v. Thalme ſing, Pfarter. Dr. 
Wolfting v. Thaimefing. Meter, Kim, e. Auge: 
burg. Wunderlich, Caud. v. Auerbach. 


Müler m. ®., belg. Konſul 


Würnberg 


<wölfter 


Freitag, 26. September 1845. 











Diefe Zeitung erfßeint faglım. Dreis für Wurnorra vierteijadt. If 12 
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Kalender: Eyprianus. 





” 
neo IPr. Austragegetubr für das Bierteljahr. Kür auswarts nehmen alle E Dot» 
Druf, Berlaa*und Exrped. in ver Tümmel'iden 
ter Raum einer Zerle zu 2 fr für Aukwärtige 3 fr. angenommen’ werden 





> Die Redaktion wurde mehrfach angegangen über. die gegemwärrig in der polytechniſchen Schule 
LE befindliche Juduitrie » Ausftelung einen ausführlichen Bericht zu liefern, und wird demnächſt damit 
beginnen und denjelben mit der größren Gewiſſenhaftigkeit und Uuparteilicykeit zu Eude führen. 


Deut ſchland. 


Bayern. (Münden, 23. Sepltember.) 
Se. faol. Heb. der Kronprinz iſt Eonntag 
Arends aus Poffau zurud im erfreulichſten 
Mobifeun bier eingetroffen. — Durch fol. 
Entſchließung vem 18. Sept. wurde ouf Die 
Tandrichtirfielle im Klingenberg der bisberige 
Polizeitemmifför und Vorftand des Zmwangss 
arbeitäbaufes in Kaidbeir, Hamm, und auf 
die Landrichterſtelle in Kößling der erfte Land⸗ 
gerichtsoffeffor in Trofiberg, v. Paur, bes 
fördert. (A. 9. 3.) 


+4 (Nürnberg, 35. Sept) Daß geftrige 
Mittogmabl auf dem Karbbausfaole war, 
wenn vieleicht ouch nicht fo zahlreih beiucht 
als einzelne frübere, dennoch reib an Aus 
"trüden einer froben Stimmung und chrene 
den Bezeichnung für Nürnderg und feine Be— 
wohner, welde in muhbreren Zooften Tund 
gegeben wurte. In einem felden Trmk— 
ipruce war denn auch der Nürnberger Wiß, 
ver befanntlib ſprüchwörtlich aemorten iſt, 
erwähnt und bei dirfer Gelegenheit tes barm- 
lofen Stherzes gedacht, welcher in einer 
witzig ausarführten Zufammenflelung vers 
ſchie denet Gegenſtaͤnde in der Wirtbſchaft 
zum Jomwerthal dargelegt if und täglich 


ine Menge Beſucher dort zufammenfübrt,. 











Rab dem Mittagmahle imhprovifirie fih, wie 
von ielofı geſchaffen, eine ganz artige Tanz» 
partie, die bis zum Abend mwährte, und eine 
im Ausficht geftelte Kahrt auf der Ciſenbabn 
na, Furth, Die ter Regen vereitelt batte, 
ganz vergeffen lief. Geſtern noch reiften 
inebrere der gerbrtin Gäſte von bier ab und 
wifcben brute und morgen merden Die Meir 
den uniere Stadt verlaflen, und fib boffent ⸗ 
lich ein anderes jreundlidırıd Bild don ders 
telben, wie von den Zuftinden und Brwobs 
nern, ind Herz geprägt heben, ale dag dü— 
ftere Gemälde ıft, weiches das als Faſtgabe 
= die Naturforſcher und Aerzte deſtimmte 
ud von Profefjor Lochner enthält. 


(Regendburg, 24. Sept.) Unter Bezug» 
nabme auf das Ausichreiten vom 1. Dezem⸗ 
ber 2.58. in Berreff der verbotwitrigen Ber 
ebelihungen 8. Bayer. Untertbanen in Nom, 
wird in Folge töten Minſterial⸗Reſerwpis 
vom 15. d. Mits. rroffner, daß die K. Sar⸗ 
dinmcben Grenzbehorten angewiefen, morden 
ſeytu, feinem Buyer. Unuriban den Eitritt 
in die K. Sardiniſchen Staaten zu glatten, 
deſſen Rerjetegiiimation mit das Vila ents 
meter des Minifterlumd des 8 Haujtd und 
d.6 Aeuf rn, ocer einer K. Geſondtſchaſt zur 
Reife nad ten K. Sardiniſchen Staaten ent 
bielre. Es ift daber bei Reiſen, weide K. 





Boyer. Unteribanen nach den oder durd die 
K. Sardiniſchen Staaten zu machen gefonnen 
find, dieſe ihre Abſicht jederzeit durch ausdrück⸗ 
liche Benennung ber gedachten Staaten in 
ben refpeftven Päffen oder Wanderbüchern 
zu obigem Zwede fund zu thun. 

(Intbl. f. D. u. R.) 


Baden» (Karlörube, 22, Septbr.) Dein 
Vernebmen nad werten unſere Kammern in 
zei Monaten zufammentreten. — Bon allen 
Seiten wird um Abhaltung einer Synode, 
bei der erzbifböfliheh Curie — bis jeßt vers 
geblih — nachgeſucht. Neben einzelnen Beſtre— 
bungen, im Schoße ber fatboliichen Kirche, eine 
Reform zu Stande zu bringen, haben — fo 
wenig öffentlich davon befannt geworden ift — 
cu die Diffenters in Baden brreitd ein mei: 
tered Feid erlangt, ald Manche abnen mö— 
gen. Die beveuteadflen Symptome der Difs 
ſenters baben ſich bis jetzt im Seefreid, auf 
dem Schwarzwalde und m einigen größeren 
und Heineren Städten des unteren Landes 
gejriat. Es in⸗nicht bekannt, was dıe Re 
gierung für oder gegen dad meue Glaubens, 
befenning ihun wird, und namentlich wie fie 
es in Bezug’auf den Stand der Staatsdiener 
anfiebt. Doch folen ın der Ießten Zeit einige 
Sigungen des Staatdminifteriums über bie 
wegen der Diffenters zu ergreifenden Maßregeln 


An 


Bas meint du, was dem Alten plötzlich cinfalt? rief Herr Leberecht 


Hand Wildener von Bolan. 


— — 


cFortſezung 
Daſ eiten Prief geibrisben. Hermann ? fragte id. Freilich, fagteer. Daß Bott 
erbarme! den bat ter Blte mir gelefen: wär's aber trgend eine Art Unkraut 
gemefen, er hätte es mit der Lupe unterjicht. Und richtig, jo war t#. 
Aber nun. Alter, freue Dich üder dem schmecken Jungen. TR ein ganz Anderer 
gemworten, wie damals, ale er von und ging; ſiebt pfiffig aus, wie cın Fran» 
306, und wird ſein Glück machen, der alte teberedt bat cd gejagt. 

So ging es cine gute Meile fort, 
wurde und Permenn zu erzählen begann, immer von ten Äragen und Gim 
mwendungen des Arztehruntertroßen, ter bald feinen Yaunen Naum gab und 
den alten Pfarter fragte. Bald wieder den Palhen krwunterte, feine Unt 


mworten belahte und gelegentlich Blatter von den Blmen und Bäumen * 


pflüdte, was den alten Herrn vırtroß und bald bemog, jeine Gaſte ins Haus 
zu nötbigen. 

Un ber Thür fand er fill und ſcheb Die Ledermütze verlegen um 
dem- Kopf. 


dis entlih das Gejprib rubiger | 


ladend. Er werß nicht, wo er dich unterbringen joll, ohne feine theuren 
Kınder, Die Zmicbeln, Rnollen, Bilanzen und Samenkapſein, zu belcidigen, 
mwilbe überall zu Haufen liegen. Uber mir wollen mit dem Geſindel ſchon 
fertig werden, fubr er fort. Wir packen ſie an und weıfen fie ſämmtlich 
zum Tempel hinaus, 

Sei doch mist kindiſch, ſagte der Pfarrer ängklib und bielt ihm fefl, 
ich were ſoon Kaum ſchaffen. Oden indem Meinen Erfer wird es am beiten 
arhen; «6 chen nur leere Töpfe da und ein paar Rankengewäaͤchſe, die nicht 
bindern, 

Nun denn, vorwärts! fiel ter Toftor ein. 
Dingen und lof Küche und Keller öffnen Hunger und Durft haben wir 
beide. Ib wire ım Etande, "liter, wie jener Holänder, deine ſämmtlichen 
tbeuren Tulpenjmiebeln jum Bbentbrod zu verzehren. 

Diefe legte Drobung deſchleunigte die Anfialten des alten Oerru. Die 
Hausbältern fam und machte ein gräulices Schr, als fe bie Fremden 
jab, aber fie verflärte ih und fhrie vor Areude auf, als fie Hermannn 
erfannte, der einft aud ihr Zögling geweien war. IR eb denn möglich, rief 
fie, das if unfer Züngeldien ? Das Herz wendet ih um, wenn id ihm an- 


Ruf bie Dore vor allen 


ftattgefunden haben, und man wird nun deren 
Refultat wohl bald erfahren. — Die Arbeiten 
zur Regung des zweiten Schienengeleiled ber 
Eifenbabn zwiſchen Offenburg (und Kebl) und 
Durlady werden feit einiger Zeit eifrig ber 
trieben, waren aber auch Dringend nötbig, 
um mandıen bidber öfter vorgelommenen Sto⸗ 
dungen zu begegnen. Das zweite Schienen, 
geleife für den übrigen Theil der Babn wird 


ungweifelbaft in Bälde nothig werden. 
(Schw. M.) 
Freie Städte. (Krantinrt, 23. Sept.) 


Eibern Mittberlungen aus Rarlerube zufolge 
werden die Berbandlungen tes Zollfongrefles 
die Erwartungen auf ıbeilmeife füblbare Ers 
böobung der Zarifsanfäße, zum Schupe der 
deurfchen Induſtrie, nicht in Erfüßung geben, 
fo febr man auch einerfeits darauf beſtand. 
— In den rbeinifchen Häfen follen febr emfig 
anfebnliche für Lie Niederlande beftimmte 
@erreide-Auffäufe betrieben werden und man 
it deshalb um fo beforgter, daß eın Berbot 
der Getreide⸗ Ausſubr zu ſpät fommen werte, 
Von Kartoffel-Ausfubren bört man noch me 


nig, wahrſcheinlich deßdalb, weil die Kartoffels 


ernte noch nicht vorüber if. CH. Würze. 3.) 


Defterreichifcbe Staaten. 


Nab Berichten aud Venedig if Ihre Maj. 
die Königin von Öriechenland mit einem frans 
zoflichen Dampiboot am 18, d. im beiten 
Woblſeyn daſelbſt eingetroffen und von ihrem 
erlauchten Bater empfangen worden, (A. A.3.) 


NRufland und. Polen. 


(Kaufafien.) An einer Moltefer KRorreis 
rondenz des M. Gbroniche, melde ſich auf 
Machtichten beruft, die Über Odeſſa einge, 
loufen, wird der Verluſt ber Ruſſen bei Er+ 
flürmung der Feſſung Dargo nad fünftägis 
gem Kampf auf 8000 Mann blod angegeben 
worunser drei Generale, vierzig Offiziere und 
vier Arjutanten des Dberbefeblöbaberd Wo— 
ronzeff. Die Ruffen follen 50,000 Mann 
ftarf anargriffen haben. „Woronzoff,“ beift 
es am Schluffe, „gerförte die Keitungdmerfe, 
und trat dann mit feinem verflümmelten 
Heer — denn die Zabl der Verwundeten 
war ungebeur — den Rüdzug nach Tıflid 
en, um fib gi rrorganifien. Dargo mar 
von Schamild regulären Truppen vertbeitiat, 
beflebend aus einen Korps dageſtaniſchen 
Fußoolls, nebſt einer Schaar pelnifher und 
ruffiiber Ueberläufer. Schamil räumte bie 
Feltung, nachdem er alle feine Munition ver 
braucht, rettete aber fein ſämmtlichts Geſchütz 


und Gepaͤck ins Gebirge” Die mämliche 
(offenbar übertreibende) Angabe finde: ſich 
der Konftantopler Korrefpondenz der Times, 
mit dem Beifügen: biefelbe fey übereinflims 
mend auf verfcieden Wegen nach Konflanr 
tinopel gelangt. Im weſentlichſten terffen 
biefe Berichte, wie man fiebt, zufommen mit 
dem mas ſchon feit einigen Beben in Deutſch⸗ 
land und Franfreich über jene Kämpſe ver 
öffentliht worten. 


Türkei. 


Paläftino. CIerufalem, I. Augufl.) 
Nie wat die Notb und das Elend ın unterm 
Lande größer und allgemeiner als in dieſem 


Augendlid, wo nad einer in Folge der ans . 


baltenden trodnen Witterung entilantenen 
Mißernte und der zur Vollendung ter Balar 
mität nob binzugefommenen Heuſchrecken⸗ 
plane inländifbe Gerralien fhlechterdings nicht 
vorhanden find und man Idiglib auf Zus 
fubren von außen bingemirfen ift, fo daß bie 
Getrridepreife von Einyinen nab Wiutübr 
geſteigert werden und mır, zumal auf den 
bevorfebenden Winter, eıner Theuerung ent: 
gegenfeben, Die in Beireff ver arıren Wolfe» 
Hafen als eine eigentlibe Hungersnoth zu 
betrachten und von Deu ernſteſten folgen be 
gleiter fegn türfte. Dazu fommr tie en pfiad⸗ 
liche Stedung ded innern Kandel, rine uns 
auebleibliche Folge der Unficherbeit der Wege 
und Ted Moangele on mem ortentlicen 
Nechtszuſtande, ter uns gar oft die Herr 
ſchaſt der Argypter zurückwünſchen läßt, unter 


welcher dech noch wenigſtens Feine fo völlig 


regelloſe Wilfür ſtattſand und die Einwohner 
jedenſalls nach gewiſſen Principien und jo zu 
jagen mit Meihode gedrudt und ausırplüns 
bert und dafür gegen anderweitige Grwalts 
thätigfeiten wirklich geſchützt wutden. Gines 
der emporendſten Benpule der Bebandlung, 
welcher vie armen Bewohner dieſes Bandes 
audgefegt find, erlebten wir jüngft wieder 
in der beimliben Entführung bed Rab» 
binerd der birfigen afrifanifch + jüriihen 
Gemeinde, Mufja Tarqueman, uno feinrd 
Sohnes Jakub, zmeier oflerreiifchen Unter 
tbanen, wevon der Leßtere fon früber durch 
die ntriquen und Beflebungen des Jeſ. 
Pindfer, Hauptes der Gbofidärr, miderrect: 
lich eingeferfert war, bis die Dogmiichentunft 
tes eſterreichiſchen Konſuls zu Beyrur ibn 
befreite. Pinster, in ſeiner Eigenſchaft als 
Verwalter der von den turopäiſchen Guben 
ald Almoſen für ibre notblerdenten Glaubens: 
grnoffen jährlib geſpendet werdenden und 
ven Amſterdam ber am ibn gefangenden on» 
ſehnlichen Summen in den Erand geſeht, 


“ Kolgendes: 


im eigentlichen Sinne die Werechtigkeit bier 
an fid zu Faufen, ſuchte ſich um jeden Preis 
von ter auf die Rıflamatien des öflerreidis 
fben Konſuls über feinem Haupte ſchweben⸗ 
ben Unterfuchung zu befreien und bald arlang 
es ibm, einen andern auswärtigen Konful 
in fein Intereffe zu ziehen, wos das ploplide 
Verſchwinden ded arciſen Mabbinerd und ftis 
nes Eobned zur nächſſen Folge batte. Urber 
diefe Entführung erfabre ich beute, drei Mor 
ben na dem Borgange, aus auter Duelle 
Die beiten Tarquemon waren 
at 10. Juli Nachmittags unter rinem Bors 
wardr in Dad Haus des Icptermäbnten Kon 
ſuls gelodt worten. Hier würten fie bie 
gegen Mitternacht eingefperrt gebalten und 
als dann, obne daß man ibnen geftattete, 
ihrer Familıe Nachricht von ibrem Swichſale 
zu geben, nab Joffı gebracht, mo. man fie 
unter Dem Borgeben, ein gewiſſer Buchbändler 
Ikris erhebe gegen den altern Turqueman 
eine Klage wegen verfprechenen und mit 
gelieferten Manuſtripts, in enger Haft bielt. 
Herr Grid, der onaebliche Kläger, proteflirte 
ſofort gegen dieſen Mißbrauch ſeines Namens, 
fonnte jeroch vonft nichts zu Gunſten der Ger 
ſangenen erlangen als die Ertaubniß, fie aus 
feinen Mitteln mit Febensbepürfniffen zu vers 
feben, was cr mit großer Bereitwiligfeit 
thut. Auch -gelang es Diefem braven Wanne, 
den Gefangenen Schreibmateriel zu vers 
waffen und rinige Briefe von ihnen — mo: 
von ich Jbnen einen im Driginal zuſende — an 
ibre Frauen und Fremt e zu beſtelen. Möchte 
bie kompetente öſterreichiſche Behötrde auch 
diesmal wieder auf dem Wege der Publicität 
dasjenige erfahren, was ouf anderm Mege 
ftwerlib zn ibrer Keuniniß fommen bürfte, 
da Pindfer und Gonforten, Meniden die 
vor feinem Mittel zurüdfchreden, ale Vors 
februngen getroffen haben, um ben Hülferuf 
ber Unglüdliben nicht zu den Ohren ibrer 
rechtmäßigen und mächtigen Befcbüßer gelan- 
gen zu laffen! — "Den Umtrieben der Ehafıe 
däer in Holland und Syrien zum Troß iſt 
es endlib Herren Abraham S. Salman 
Sephardi dahier, von Montefiore in Londen 
und Rotbſchild in Frankfurt und Paris unters 
tugt, gelungen, ein jüdiſches Hofpital zu 
grunden. Sir Montefiore wird demnächſt 
dabier erwartet, wo er, ſowohl was dad 
Hoipral als was die ſonſtigen iunern Ange⸗ 
legenbeiten ſeiner dieſſeitigen Glaubdensgene ffen 
betrifft, on Drt und Stelle die nörbigen Ers 
kundigungen periönlich einzieben und, ſevitl 
ber ibm lebt, vielen Mängeln und Beſchwerden 
Abbülfe verfhaffen wird. (Artit. D-P.-3.). 





iche, Ya, ja, das ifter. das And ja jeine großen braunen Augen, und bie 
Noſe it auch gam fo gebliehen 

Aber länger ifE fie gemorden. Dore, fdrie der Doftor dazwiſchen, und 
"der Magen dayu. Darum -gib gut milig beraus, was du haft. 

D! gleich, glei, ſagte die Frau. Das ih eine Frtude, Alles im Dorfe 
wird fd freuen. und am allermeiiten die Martha, Wildener'6 Martha 
drüben vom Schüpenhofe. Das ıft rine alte Bekannte, und hübib int fie 
geworden, das ſamuckſte Maͤdchen mert und breit. Mobil jede Woche bat fle 
gefragt, was der Derrmann matt, ob er geichrieben, wie es ihm gebt und 
font allerlei. 

Und du ba ihr doch immer Bntwort gegeben, liebe Dore? fragte 
Hermann. . 

Freilich hate ich Antwort gegeben, rief die Hanshälterin. Wir haben 
und beide tauſend Mal von unſerm Tüngelben und den alten Tagen 
erzählt, 

Dummes Zeug, böre auf mit dem Schmant, fort mit tir und beitelle 
des Haus! — Er nabm feinen Patben bei der Hand, ſetztt fick mit ibm ar 
ven Tiſch, warf einen Gartenkord, ber mit allerlei Bemibien und Geratben 
darauf fand, in eine Ede umd fagte dann: Die Wirthſchaft hier- findet du, 


wie bu fe verlaſſen haft, mur iſt fie, mo möglih, noch ein Bitden ärger 
geworben. Dem Alten bat tie Blumennarrbeit jept gan) und gar den Ber: 
fand verwirrt; es fol mich gar nicht wundern, wenn er, nach tem -Borbilde 
Georg's des Dritten son England, der fein Parlament als Waleſconepfen, 
Truthühner, Ganſe, Dfauen, Wiedehorfe und jo weiter anretete, auch cınmal 
naͤchlens von ber Kanzel herunter die Fromme Bemeinte als Robilörfe, Hüben: 
Ihmänzge, Radiscen und Meerettig tractirt. Wenn du es alſo bier nit Linger 
ausbalten Fannit, jo fomm im Lie Stabt zu mir, ich werte meinen Areund, ten 
Börgermeifter darauf vorbereiten, 

Sie find alio wirklich dort jept angejehen? fragte Hermann. 

Allerbings, fagte der Doctor. Gb bin der Stad und bie Stütze ter 
Ctadt. umd Tas, denke ih. voll uns alen keinen Schaden bringen. - Mugbeit 
verlangt die Welt, und wer mit den Wenjken umgeben will, muß fie zu faflen 
willen, wo fe nicht beißen fonnen. Was din ib für cin elender Nare gemeien, 
fo lange ich das niat wußte! Habe jmanjıg Jahre in einem Neſte gewohnt. 
ormes Beiindel curırt und ausgenide, gelaht und geipottet über Bas. mas mir 
nidt gefiel, und ch gina mir, wie Hiob, ih Fam berunter, wurde mager no 
Ma$, kennte den Kod nid bezahlen und ging mit geflickten Stufin. Da 
mwelte natutlich Neemand etwas ron dem altın Docr’cr Yıtercdht wiſſen, Bee 


Mannichfaltiges. 


Nach der nun vellläntig geordneten und 
reoidirten Rechnung bezüglich der durch dos 
Sängerfet in Würzburg veranloften Aus-⸗ 
gaben beliefen ſich Lie letztern auf 9115 fl, 
danegen die Geſammtſumme ber bei der Feſt⸗ 
taſſa erfolaten Einnahme 6936 fl. 33 fr. Die 
daraus fi ergebenge WMebraudgabe von 
2178 fl. 27 fr. ward von ber dortigen kieder⸗ 
tafel beftritten. (WB. Adrbl.) 


(Speyer, 23. September.) Geltern Abend 
und biefe Necht brannte dad ebemalige Zoll⸗ 
baud an ter Mbeinbaufer Ueberfahrt (leit 
längerer Zeit Privateigentbum, aber nice 
bemobnt), voländig nieder. Die Veranlofjung 
ded Brandes ift nicht befannt. (N. Ep. 3) 


. Den 22. September fam in der Scheune 
der Wittwe Bab zu Acolzbaufen , königl. 
Eogs. Dobfenfurt, Feuer aus, woturdb in 
furzer Zeit 3 Scheunen wit Allem, was fie 
in ſich foßten, nieder brannten und 4 Wobns 
häufer febr deſchädigt wurden. Der durch 
diefen Brand angrricbtete Schaden mag ſich 
auf 10,000 fl. belaufen. DB. Abebl.) 
Die ſechzehn Forts um Paris ber find 
nun mit 982 Feuerichlünden verieben, wor⸗ 
unter 115 Dörfer von 15 Gentimeter; die 
fortlaufente Ringmauer bat 1226 feuer 
fhlünte. . 





(Berlin, 19. Spt) Nach dem bier fo 
eben erſchienenen Zerminfalender für Die preufs 
fiiben Juftigbeamten onf bad Jabr 1845 belief 
ſich zu Ente des Jabres 1844 in der ſämmt⸗ 
lichen preuſſiſchen Monarchie tie Zabl der 
Meferendare auf 982 und die der YAusfultas 
toren auf 693; darunter gebörten 126 Re⸗ 
ferendare und 109 Audfultatoren der Rbeins 
proving an. ‚Die Zabl der Neferendare und 
Audfultatoren bar fib vom Jahr 1833 bis 
1844 in den alten Provinzen um 920 ver 
mindert, fo daß aünftigere Ausſichten für vie 
Zufunft in Betreff der Anſtellung und Beförs 
derung ım Juſtizdienſte bervorgeben. Dad 
Beamtenperfonal aler Juſtizbebörden Preuſſen's 
beträgt graenwärtia 16,184, darunter befinden 
fib 1612 Juſtizkommiſſarien, Anwälte, Nor 
tare x. (Fit. O⸗P.3.) 


Auf der Midland Eiſendabn beaab fih am 
19. Sept. um 11 Ubr Vormittags durch Zur 
fammenfich zweier Züge ein Hnfoll, Der Leicht 
entfegliche Folgen bärte baben ſöunen. Der 
Zug von Peets noch Derby lange nämlich 


um 20 Minuten zu fpät an und vermeilte 
daher noch an der Station, ald auf derfelben 
Shienenlinie der Zug von Huf, zum Güde 
wegen des devorſtebenden Anbaltens mit febr 
gemäßfgter Schnelligkeit, beranfuhr umd auf 
die Wagen des Derbyzuged ſtieß. Die Er 
fbütterung war, obgleich zunächſt nur einige 
losgemachte Wagen des Hauptzuged getroffen 
und auf tie audern geichleubert wurden, noch 
immer gewaltig, die Paſſagiere famen ober 
tbeild mit mebr oter weniger bedeutenden 
Gontufionen, theils obne Verlegung Tavon. 
Bei dem Hullzuge befand ſich in feinem rige⸗ 
nen Wagen der Pring Georg von Gambritge. 
Wäre flatt des Hullzuges der etwas fpäter 
onfommente Eitzug angelangt, welcher bei 
diefer Station gor nit anhält, fondern mit 
Blitze oſchnelle verüberfaufl, fo wäre ein ſrec⸗ 
lich⸗ · Unaluck unvermeidlich geweſen, da ter 
Zugführer wegen reiner Krümmung beinade 
nit eher die Signale erbliden fann, als 
wenn er ſchon ganz nabe und plögliched Aufs 
balten des Zuged nicht mebr möalich iſt. — 
Auf der CaſternCounties Bahn fond ebenfalls 
vorgeitern an ter Zottenbam-&totion eine 
Kollifion State, indem der von Gambridge 
fommenbe Zug, obgleich der Führer Die Schnel⸗ 
ligfeit deſſelden möglichft hemmte, ‘auf einen 
leern Wagen lief, ter anf ben Ecienen 
fichen geblieben war und nun, ganz zertüms 
mert ward. Die Kofomotive gerieth von ten 
Shienen, ohne daß jedoch ein weiterer Unfol 
fi begab. «Köln. 3.) 


H i e j i Ar 8. 
Frequenz der Ludwigs-Eiſenbahn. 
——— Monat Auguſt 
1845. 





1) Bon Nürnberg nad Fürth 


' und zurüd 43,092 Perionen fl. 4832. 24 fr. 

2) Bon Nürnberg nach Fürth 
84 Stück Schmweine...... 4 

3) Von dem kgl. Bahn⸗Ami 
Nurnderg als Vergutung 
bis zur Kreuzung bei Mugs* 
geuhof und zurud für 2676 
Perſonen .............. 


133.48 „ 
Für 298 Ger. da Pi. Gepäd „7.58 „ 


” Summa fl. 4979. 46 fr. 


KHevafieur: Dr. Friedrich Maner. 


5.36 „ 














Anzeigen. 


(Gu verkaufen) Zwei ſehr zute Zugpferde 
find in L. Re. 1306 ter Yurwigsiroit zu ver 
kaufen. 


Bekanntmachmg. 
(Die Waffen» Mebungen Des Pal, Landwehr Rrgi: 
ments Nörnderg betr.) 
Der gefammten Mannſchaft wird biemit 


‚eröffnet, daß bis auf meitered ſpezielles Kom⸗ 


mandirem zu ben Waffen» Uebungen nicht 
mebr ausgerüdt wird, daß aber die am geflris 
gen Nachmittage ausgebliebene Mannſchaft 
nuͤchſten Sonntag den 28. do., Nachmitlags 
prãcis 4 Ubr im Schrannenbof nachzucxerci⸗ 
ten bat. . 

Nürnberg, den 23. Geptbr. 1845. 
Königl. Landwehr »Regimentd» Rommanto. 
In legaler Abwefenbtit des Herrn Oberſt 
Glericus. 

Memmert, 
Oberfilieutenant, 


Einladung. 
Sonntag den 28. d. Mes. finter im Gaſt⸗ 
haus zum weißen Lamm auf ber Füll aut 
befeßte Tanzmuſik mit dem gewöhnlichen Eins 
tritt flatt, wozu böflichſt -einladet 


Anfang 5 Uhr. 
G. M. Krieger. 


(Einladun 9.) Zu der bei’ mir beute 
ſtatifindenden Metzelſuppe made ih meine 
ergebenfte Einladung, und bitte um zahlreichen 


Zufprud. 
Konrad Schmidt 
zum blauen Pfau. 


Hau van Berfauf. 


Bus Auftrag des Beſitzers des Haufes Lit. L. 
Rro. 5791 an der vordern Kotharinengaſſe gegen 
ten Marſtall über gelegen, wird zum Derfauf des 
felben Termin auf 
Freitag den 3. Dftober eure. Vormittags 

30—12 Uhr 
bei dem Unterzeichneten anberaumt. Das Ber 
tauftobjett enthält in 3 Etagen 3 Wohnungen, if 
ſehr qut aclegen, nabe an der neuen Dandriäge: 
werbihule und dem Theater, iſt ım beiten Bau⸗ 
zuſtande und beige das Waldrecht. Bei einem 
annebmbaren Angebot erfolgt fofort der Zuſchlag. 

Mürntera, am 20. @rcpiember 1845. 

Seriatsbalter und Notar Wagler. 
S. No. 552 ber Thertſſenſtraſſe. 














u 


i3u verfaufen) Das 100 Büſchel zu 
afl. 30 Pr, werten in L. Rro. 1366 ber Ludwigs⸗ 
ſtraſſe verfauft, und vor das Haus gefahren. 


a N nie ° 


er 


mie ein Yump durch Die Welt lief und ſicherlic auch jo begraben worden wäre, wenn 
ber Kegierungsruth und Bürstemerder Frankenberg dort im der Stadt nicht 
viöglih dur des Himmels weile Kügung ein Mervenfleder brfommen hätte, 
Die großen Hänie in ber ganzen Gegtad murden geholt, es warn ater immer 
ärger mıt ibm. Da kam ich, und er wurte geſund. Seit dieſer Zeit dehute 
ib mun ſein tbtures Deren vor jeder Berrinamb des Mannes mit der 
Senſe, bin nah und nah iu Guntt gefiegen, und zwar in virier Leute 
Bunf, denn le beien mıb und fonjwltirem mich, und wenn mein Bagen 
mit den dicken Bpfelibimmeln kurd die Straßen führt, grüßt Jeder den 
weile Dofter Lebereot Krumm. Sithſt du, Hermaͤnnchen, fo Hecht «6 jetzt, 
Das meefe bir wad werde bei Zeiten aub were. 

Der Dfarser dam jet jurud und mar veramägt über bie fhönen Un, 
falten, melde er getreffen batte. Hätte 16 nur —* ſagte er, daß du 
die Oauptſtadt paſſitteſt. ich bitte dir manden Muflraq gegeben, namentlich 
wegen Georginen, bie airgend jo jton und in jellenen Farden zu haden Rab, 
mie dert. 

Gr batte Did wie ein Sameel behaftet, rief der Doftor, darum danke 
keinem Schöpfer, das er das nicht üder dich fommen lief. e 

Acer tint große Ereude erwartete ben Pfarter, ald Herrmann mehrere 


Zettel berworzog.umd laͤchelnd erflärte, daß er, die Neigungen des Onkels 
wohl fennend, allerlei Saamen für ıba von den beiten Sorten getauft und 
reried He Pressfonrante Dir erten Gärtner ter Reſtdem mitgebradit babe. 
Den Esamen erachte jammı anderen Sachen bie Pot, die Liſten aber über 
rerdte er ibm jogleib, umd zum erſten Male trüdie der alte Herr feinem 
Neffen mit Zarılibfeit die Hand und jab ibn voll bantharer Liebe an. Dein 
Vater war aus fo, jagte er. Mein guter Bruder mußte mir oft eine Freude 
ju maßen, und nie reide er Irgendwo hin, mo er nicht irgend etwas auffand, 
34 er mitdradte. obwohl er gar femen Sinn für Blumen und Planen 
batte. Du hast icon mehr tasen Jh erinnere mid. tag tu als Auade 
gern Bat und Gieganne in die Hand nabmft, und wenn du morgen munter 
biR, wollen wir jehen, wie es mit deinem Gifer ſteht. 
Ich beffe, ref dere Lederecht ladend, daß er kein jolber Rare jeim wire, 
deinen Gebulfen ubjngeben. Der arme Zunge! Matt zu lernen mußte er 
giegen; c6 war ein Slück, daß er endlich Dancı tam, und jegt bat er beflere 
Sechen zu thun Mergen ober fpäteflend übermorgen ſol er mich deſuchen, 
meinen Freund Frankenderg kennen lernen und mit Fräulein Agatde von 
Bällen und Opern ſcawatzen. . 
(Bortiegung folal.) 


Traner-Hnzeige. 

Mir erfüßen hiemit Die traurige Tibet, ver. 
ebrten Berwandten und Freunden anzuzeigen. Daß 
nad mehrmöhentlinen Krankenlager unier innigſt 
arliebter Gatte, Bater, Schwiegervater, Bruder 
und Echwager, 

Her Paul Ebriftopb Sorn, 
Roiolt, Fabrifänt dabırr, 
in jeinem 62, Sabre janft und feelig enticlufen iſt. 

Um ſtille Theilmabme und ferneres Wohlwollen 
bittend, empfehlen ſich 

Nürnberg, Fürth, Honhof und "Yopptareutb, 

am 22. Greptember 1846, 
Die fämmtlich Hinterbliebenen. 


Tranerfall und Dank. 
Bm 20. Erptember ſtard unſer innigſt gelieb: 
ter Batte, Bater und Bruber, 
Herr Fricdrich Keferlein 
Judem wir theilnehmenden Berwandten und 
Freunden dieſes zur Unzeige bringen, danken wir 
für die jo zablreihe Praleitung zu feiner Ruht ⸗ 
Rätte verbindlich. 





Die Hinterbliebenen. 
Eebewohi. 

Bei meiner beutigen Atreiſe von Mögeldorf 
nab Kremnitz Allen, die es gut mit mir ‚gemeint, 
en herzlichen Leremohl!!! 

W. Guftine. 


Anfrage und Zurüdmeilung. 

Untergeihneter ftellt eben ſo, mie in der gefirigen 
Nummer diefes Blattes, des Drn. Ebatullenfabri« 
kanten Büchner, bie Anfrage, 0b denn Pie mit 
Mr. 317 kejeihneten Produkte, befiebend aus 97 
Stüdf tbeits großen, aus Hiriähorn und Eifenbein, 
mit Jaadſtücken verzierten Gegenſtande Iheiis ans 
Meinen birjbbornartia aearbeileten®alanteriemaaren, 
den Drau. Neferenten wirflid jo werthlos erichienen, 
dab er ed gar nicht einmal der Mühe bielt. Bir: 
jelden ın feinen Beribten zu ermihnen, (meldet 
bob über die line, reis und zurüdiichenten 
Nummern geihab), während ib dieſelden fon 
ron mehreren Belubern der Austellung, einer 
lobenden #nerfennung ju erfreuen batten. Bei 
einer ſolchen rodühtsioien Urberachung und Wer: 
mwechdlung, wird dh ber ähnliben Fällen mobi 
Mander hüten, feine Erzenanfe zu einer öffent: 
lien Ausflellung zu bringen 

Oder foßte derſelde auſſer tem augenihrinitben 
Mangel riner ribtigen Beurtherlungsaade,, melde 
son tem Berichterhalter einer Ändufßrie Austellung 
ion son vorn herein unbedingt verlangt wird, 
moht gar neh an einem bösartigen Augenübel 


leiden, meldet ihn ſo manden Gegenſtand mıdt 
bar ſehen laffen? Er wäre damıı tepselt zu. 
beflagen. 


Br Ziener. Dreier. 


Berihrigung. 

Im Nürnberger Kurier finber fih in ter Be: 
urtheilung der ZofabAntuftrieausitelung über mein 
Katrıfar eime grobe Untichtigkeit, inzem «6 dort 
beißt, ich bätte ein Etüd feinen Dicıingerath 
von 46,230 bayr. Auf aus 25 Pfund Maſſe gar: 
fertigt, was durdaus Peine Kumft armeien wäre, 
Es fol Dieb aber heißen 25%, baoor. Loth. Ic 
babe bie Kedaftion erſuchen laſſen. Diele ı Achler zu 
berichtigen, aBeim unbeareifluner Werſe in auf 
meinen Wunſch nicht eingegangen morten, ob ans 
döswiliger Abflbt oder aus ter Scheu, offentlich 
zu gefteben, taß man auf jo plumpe Weile gefchir 
babe, will Ib aan; unerortert loßen, alein ich bin 
«6 meinem Beidyäfte ſcaultig, die Beriktigung und 
mit ihr zuoleih den Febler der Redaklion des Rus 
rierd ber Oeffentlichkeit gu übergeben, ba bie ges 
nannte Redaktion es verweigert bat, dies ſelbſt zu 


mun. 
oh, Wolfgang Lochner. 
Firma: 


Heine. Marc, Krafft. 


Für Defonomen. 


Mechter Guano 
iR angefommen und in Eäden ü fl. 12 nebſt 
Anleitung daraus den beflen und billigflen 
Dünger für Hopfen, Tabad, Erdäpfel, Rs 
ben und andere Felder zu bereiten zu bar 


ben bei 
Sal. Ludwig Kraup. 


—— — 8. No, 551. 
3u verfanten) Eine eınipannige Ehanc, 


welaze auch jrenpanmg gesraust werden fann, 


wird um villigen Preip ın L. Pro. 1306 ber Kurs 
wiaut aße verkauft. 


Retalle Zauner. 

Unter ſehr vortheibatien Bedingungen wird ein 
Melallzaunet Jeſucht, welcher Die Maſchinen⸗Wet ⸗ 
tall Jaunerei ganz gtuntlich verficht, NRaderes tm 

öffentlichen Commiſſions⸗Bureau 
von J. St. Schmidt 8. Niro. 104. 


(du ver ‚efaufen.) Eine Bartie Sotenbofer 
Zußelatten wird megen Wange am Play ſeht 
billig abgegeben. 








GBerloren) Am vergangenen Mitt⸗ 
wow Adeno ıfı von Der Burgilrujje uver Die 
YHleumorude das zum Frauenthot eine filberne 
ArariigeRette, an weicher fin ein fllperuse 
Herz befinoss verloren worden. Der reöliche 
Timer, welche viejelbe in Die Erped. d. BI. 
zutuckbtingt, erbalt cın angemefjene Touceur. 


@iniodung 
Naͤchſten Sonntag ten 28. September feiert die 
Nürnberger Eebugen + Seſelichaft Las Diedjährige 
OSedachtiußſeſt fur tie nerkorkinen Witlaltider, zu 
wilaum aus verchrliben Walrziieter, auch, Erijent- 
gen welche con Miltagmahl micht beijumahnen ger 
jonnen find. freuntſmaftlichſt eingeladen werten 
ko bis baie 11 Uhr tu zen zw dieſem Zwecke eigens 
eetorirten Emiehbaus- Saale teqt zahlteich cinzu⸗ 
fiaben von den 
ei. Jchunnis ten 25 Erpi. 1845 
Schutzenmeiſtern. 
ROSENAU 
Deute Areitag ben 26. Sepiemter werden bie 
bier augekema caen 
Tyroler Alpenſanger 
aus Oberinnihal, Gefawiſtet Dunn, ein 
Zyroler Rational:Eonzert 
beiichend in Wortragen newer Tproler und Step 
rider Nalional:Tieder mit Zoteln und Begzleilung 
200 zwei Butlarten zu gesen die Ehre baden. 
Wozu ergebenſt cinlaten 
anfang bale 6 Uhr. 
Befchwifter „, ann aus Tprot. 


 GASTHAUS SANCT PETER. 
Sonntag den 28. Srpiember findet Tanzmuſik 
ſtatt, woju ergebenit einlatet 


Baifer, 


Einhorn 
in ber breiten Bajie 
Heute ſo wie alle Freitag von frub Y-Uhr am 
ten ganzen Tag über, gebadue Ziſche, jo wie Tig: 
lich mebrere orten warmes Frudſtuck. woju cım 
labet Wieifenbach, 


Muſikaliſcher Verein Cacilia. 
Lie naͤcſte Berſammlung findet Wontag den 
29. Sepfemder im golenen Adler ſtait Die Ber: 


frage beginnen um 8 hr, 
— Der Vorftand, 


ub e fu ©) Eine flewige reinlihe Ködin 
wünfdt mäcltes Ziel ber einer ſoliden Herrſchaft 
in Dienft zu treten. 


ter 9. Deitingen. 


(3u vermietben, für einen ledigen Deren 
it ein freundlıwes möblirted Zimmer mit Bert 
täglich um febr biligen Preiß zu permietben. 


(Se iu cd.) Eme im guten Zufand Befind: 
libe Drebdank wire zu Baufen geſucht in L, Nro 
165 der Oderwohre ſraſſe. 


Beh) Eine Maat am liedflen vom 
Lande, welche qui fodhen, wartın und bägeln fann, 
Äh aub aller andern Hausarbeit unterjiebt und 
gute Atteſſe hat, wird nacſtes Ziel in Dienk zu 
nehmen aeſucht. 


Ungefommene Fremde 
vom ih Gepi. 1m. 

Mothe Kobr DH. vo. Gonfomsiv m. #., 
Beh, Hatd o. Detertrurg. Yato Örunsugbm. F., 
Hatſel m. F. o. England. 'v. Grottſelg m. F. won 
Prag Schmidt, Kim ». Wien. 

‚Wire Hof) Hp Poflomsti, GCigentbümer 
©. Polen, Dr. Fıider m.®, Kundt m.&, Prof 
®. Berlin. Dr May v. Bamberg. Dr Fleiſomann 
v. Kitzingen. Bet, Db. Procurateut. Echmidt, 
Stud. v. Glmanden. Wriren, Edelmann v. Ung- 
kant, rl. Thaumtter m, Schweſter. dr. Bent 
finger ,„ Part. o Boıreutt. Bram ©. Klamont m. 
T. » Paris. Brl, Cierie d Ebersoorf. 

Straub) Hr. 8. 0 Krujeſories m. &. n. 
Ungarn. .. ». Buuerjapf, Rammerb. v. Burggrub- 
#reihr. 0. Borchamımab.Heitenderg, preuf. Kam⸗ 
merk. ©. Bodehiamwingh, Do. Bauer v. Wien, 
Landauet ©. Wallerſtein, Laudauer v. Paris, 
Somtetlinger v. Baireculh, Groſch ©. Rubla, 
Leude 9, Emskircen, Penſel d. Yudmigsturg, 
Kindfepf m. & v. Vorchheim, Gar v. Er. Ballen, 
Marker ©. Lohr, Kraforſt v. Koln, Näb ©. Hönk, 
®otibold, Bunmeper v. Munchen, Alte. 

Blaue Glode) HH. Ziegler v. Bamterg, 
Stunlack ©. Batreutb, Beamter, Mencin m. F. 
opim. © Bonn. Brufmüler v. Amberg, Feblner, 
Pauſch o Würzsurg, Schäfer, Priv. d. Grofen- 








"&eor. Brreiz ©. Yohr, Kos m. #., Wuller d. Bam: 


berg. Sporn v. Lantédut, Kilte Dive. Arichrie 
®. Stultgart“ DH. Fiſcher, Wolters, Stud, ». 
Bamberg 


4 int. Hof) 8 m Sratf, Rittergutsbeſ. 
®. ingenob Bloune. Gilatbab. Wille. Wann 
beim, Rilte. Hünlein v. Antdach. Bad, Otto, Apo⸗ 
theßer d. Beuren. 

Mothe Habn) Eteub e. München, Kahn 
e mn. Steft. Neimann v. Hubab, Tripps von 
Baurculh, Kilte. Zıd, Dialer ©. Drefrurg. Rein. 
bed Künftter ©. Ofen, Kehl, Deh, v. Neufirden. 

(Bamd, Hof.) HH. Aratert, Sefm, ©. Meiſ. 
erstorf, Brau ©. Paſſauer m. Toter v. Wünsen. 

(nondiheın.WBolenbof) HH. Dr. Nie: 
Eramer m, Sohn v. Thunterf, 
Brunner ». Sunzenbauen, Lauterdach v. Bamberg. 
Bachmann, Pfarrsermeier ©, Ansbach. 

(Wild Diannı Hd Chnürkin 8 Winde: 
bad, Thomas v. Eingen, Aflte. Klebder, Eid v. 
Deufſtetten. Lanbelsleite, 

(Stadt Erlangen.) DH &oidderg, Kim, 
v. Uhlfeld 


Anzeige 
des Getreid · Verkehrs auf dem Nürnberger Schran- 
nenplag 
um * und 20, September 1845, 








J Dina. 08 
Getreids Höciter I; ſchnitts⸗ I er 
Gaflungen. Preis des Scheffels 

. i ’ fl. | fr. 

—— 66— 

ke vgl a de 15 ! 40 

merſte .. | 13 s| | 3012 
Hıbır . 7ji-15]| 9195 30 











Das Rorn it geſtiegen um — fl. 15 fr. — Der 
Balzen iſt geſtiegen um — f.ı3 fr. — Die Berite 
if aeliegen um — R.56 fr. — Der Haber ıf 
gefalen um — fl. 34 





Samfjtag, 27. September 1845. 





ürnberger Beitung. 


Kalender: Eosm. Dam. 





Diefe Zeitung erfaeint täglib. Preis fer Nürnberg wierteljähr. ı fl 12. gedtt SPr. Austragegebühr für das Vierteljahr. Für auswärts nehmen ale & Pol- 


amter Hefelungen zu folgenden Dreiien an: Im I. Rabon balbjährl. Al 55 


11. af. ı0 


im af. 25. 


Drudt, Berlag und rped.-in der Tümmel'iken 


Sutdruderer am Katbbauie, 8. Nr. 534, wo Inſerate aller Urt, ber Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 Er. angenommen werden 





Deut ſchlaud. * 


Bavern. (Münden, 24. Erptember.) 
Das heutige Regierungdblatt Nr. 33 entbält 
eine Belanntmacbung, den Namen des erfl 
gebornen Sohnes Seiner Pal. Hobeit bed 
Kronpringen beireffend, wonab von Se. Mai. 
beftimmt wurde, daß der Hauptnam Ludwig 
fon und dieſer in allen amtlichen Ausfertis 
gungen, Erlaffen u. ſ. m. gebrauct werden 
fol. Ferner eıne Bekanntmochung, unerboben 
gebliebene Kapitolien betr., die folgendermaßen 
“lautet: Bon der gemäß ter 1. Berloofung 
zur Heimzablung beitlimmten drei ein balb 
procentigen Staats ſchuld au porteur (Befannts 
möchungen wom 15 und 26. Dftober 1842 
Regierungdblatt ©. 1007 und 1023) find 
nachdewertte Obligationen noch nicht zur Ein» 
löfung angemelvet worden: Komwiſſions⸗ 
Katafter » Nummer 18,152, 30,343, 33,343, 
Berrog 500 jl., 1000 fl., 100fl. Die Befiger 
der bezeichneten Obligationen werben demnach 
aufgefordert, obne weiteren Berzug zur Eins 
löfung derfelben bei den treffenden Epszials 
Schuldentilgungs · Kaſſen fib zu melden, er, 
dem ibre Forderungen noch $. 13. des Geſetzes 
vom 11. Sept. 1625 (Gefepblatt ©. 202) 
nach Ablauf von ſechs Monaten zu Gunften 
der f. StoatdfchultentilgungdsAnftolt erloſchen 
fegn werden. — Unter den Dienſtesnachrichten 
entbält daſſelbe Regierungsblatt folgende: 
ver fal. Kommerjunter und Regationdfelretär 
M. Freibr. v. Günderode, wurde zum fal. 
Kämmerer befördert; der Poftoffizial F. v. 
Fürer zu Nürnderg murde in den definitiven 


Aubeftond, ver Mentdeamte Deuber zu Goß— 
weinftein auf dad Rentamr Richtenirls verfepr, 
zum Rentbeomten in TBolfilein ver Rechnungs⸗ 
KRommiffär bei der Regierung von Dberfrans 
fin, 8.20%, €. Zottmann ernannt, der 
Nentbeamte G. 9. Gutderler zu Nomersbug, 
auf das Rentamt Röttingen vericht, Dem 
fgl. Holratbe und ordensichen Prorefior an 
der Univerfität Erlangen Dr. W. D. 3. Koch, 
in woblaefälliger Unerfennung feines verdienft- 
lichen Wirfens auf dem Gediete der Wiffens 


ſchaft, wie au ald Lehrer an der Hochſchule 


zu Erlangen, der Titel eines gebeimen Hofs 
tathes tor» und flempelfrei verlieben, auf 
die erledigte Stelle «ines 1. Afjeffors bri dem 
Landgerichte Bamberg J. der bisbrrige Civil» 
Adjunfı R. Eontinger ın Wunſiedel verfept, 
dann die bei dem Kreis» und Gratigerichte 
zu Bamberg erledigte Rathſtelle dem Aſſeſſor 
eben dieſes Berichtes M. Luft verliehen, und 
zu ber biedurch offen gewortenen Affefforftelle 


ber Acceſſiſt des Aprellationösgerichts von. 


Mitteliranfen G. v. Krobne ernannt, Die 


“ eroffitere 1. Affefforfiele dei dem Landgerichte 


Paffan N. dem biöherigen Lantgerichtds 
uſſeſſor M. Stangl 
auf die biedurb weiter erledigte Stelle des 
11, Aſſeſſors bei dem Landgerichte Roding der 
Apprlationdgerihtd:Nccefiilt E. E. W. Dor⸗ 
ner, in Hilpoltſtein ernonnt, die Stelle eines 
Gioı,Apjunften dei dem Landgerichte Naila 
bem bisherigen Kandgeribtd,Aftuar in Bers 
ned, Ph. Eiſenbeiß verlieben, zu der biedurdh 
erledigten Yandgerichtd-Aftuaritelle in Berned 
ber Recbtöpraftifant F. Döderlein aus And» 


in Roding verlichen,.. 


dab ernannt, die Stelle eined I. Aſſeſſors 
bei dem Lundgerichte Arnflein dem bidberigen 
II. Aſſeſſor dortielbft, F. 3. Weidner, entlich 
die II. Affefforfiele bei gedachtem Amte dem 
gepruften Necdiepraftifunten F. V. Piettner 
verlieben, Der verflorbene freirefignirte Lehrer 
Jobann Gafob Büringer zu Gunzenbaufen, 
hat in feinem Teftamente für die Stadtge- 
meinde Gungenbaufen 9723 fl. zu woblthätigen 
Zweden beflimmt, wad mit dem Auddrude 
des alerb. MWoblgefollend befannt gemacht 
wird. Der Wirtb und Meßger Kaſpar Wid⸗ 
der zu Waging, f. Landgerichts Laufen, har 
im Einverfländniffe mit feiner bereits verftor- 
benen Ehegattin der Rofal-Armenpjlege. Was 
ging eine nach feinem Tode zablbare Summe 
von 3000 fl. ſchenfungsweiſe zugemendet. 
Der bürgerlibe Magiftratdrarh Sofepb Has 
lente zu Regensburg, bat ber katholiſchen 
Bruderhausſtiſtung dortfelbft während feiner 
neunjährigen Dienftzeit feinen jährlichen 
Funttiondbezug von 200 fl. überwiefen, und 
auf diefem Wege ter gedachten Stiftung eine 
Schanfung von 1800 fl. zugewendet, melder 
Wobttbätigfeitsfinn gleibe Anerkennung findet. 

tr (Nürnberg, 26. Sept) Geftern barrte 
eine große Menfbenmenge auf dem Pape 
vor dem Babnbof der Ankunft 3. Maj. der 
Kaiferin von Rußland entgegen, und auch 
mebrere Equipagen unferer HautesBolde war . 
ren zur Difpofition der boben Meifenden ges 
ſtelt. Der Prinz von Heffen fand fi zur 
Bewillfommnung feiner erlauchten Berwandten 
ebenfals im Bahnbofein. Nach 5 Ubr wurde 
die Ankunft der Maj. fignalifiet und bald 





Sand Wildener von Bolau. . 


(Bortfespung.) 
nibt mit den Poſſen, Alter! 
und Abfihten; verflanden ? Aber da eriheinen die Epredeier, der Ga 
fat, die Küdlein und Fiſchlein, fuhr er fort. Bed uber Die gute 
Dore! Und num hole uns ben Mein, Dore, ben id meulich ſchickte, wir 
müfen ein Feſt des Wieterfebens feiern, wie es fi gebührt. 

Ganz ſpät erit nahm ver luſſige kleine Mann Arıhied und ſchied aus 
dem Pfarrbaufe, nm den Weg von einer halten Etunte nab der Stadt zu 
Kuß zu machen. Der Pfarrer rüdte ih das Licht tier an den Kopf, denn 
endlich hatte er Ruht, um ungeftört die langen Liſten der Blumen und Zwie ·⸗ 
bein vergnüglih zu ſtudiren und allerlei freudige, oßer Tadeinte Bemerkungen 
dei den rorfommenten Mamen zu maden. Sein Meſſe ſaß ibm eine Zeit 
lang gegenüber, und dann und wann that der Onkel eine dotaniſche Frage, 
die jemer nicht beamtmorten Ponnte, bis er endlich kopfſchüttelnd die Blätter 
binlegte und betrübt fügte: Du baft Did ganz und gar vernahlälfigt, Herr 
mann. Gelernt magſt du eimas baben, aber es ik auch darnach Geld ein 
Juriſt ift wie ein wildes Thier, das für nichts Sinn bat, als für Pandekten, 





Komm mir ib babe meine Plane 


für das Corpus juris undunfrubtbares Buchſtabenweſen, womit es Menden 
verfälingt und umbringt. Das geht mir nabe, denn ich bin alt, und wenn 
ib einmal flerbe, werben alle die ihönen Eyemplare, alles, was ich fo müblam 
erjog und liebte, veridleubert und vergeubet werben. Du darfſt did Daber 
niat wundern, Hermann, wenn ich Dich enterbe, das heißt, wenn id meine 
Ochäpe in eine Hand lege, wo id weiß, fe werden befler bewahrt fein, als 
bei dir. Einen echten Freund und Kenner weiß ich freilich nicht, fuhr er fort · 
Die Meniden werden immer praktiſcher; wie file es nennen, gieren und geijen 
nah Gewinn, und jagen dem Öelde nah, Die dummen Bauern traten nad 
Getreide und pflanzen Mohn in ihre Gärten, damit fe Kuchten baden fünnen; 
aber es gibt dom ein Weien bier, das einiges Nachdenken zeigt, und das if 
ein Madchen; ein dummes Ding jwar, doch jebmmal Müger als du, nämlich 
die Martha, deine Jugendbekannte. Die ik fleißig bei mir geweien, hat 
geholfen und gelernt; es ift eine Luſt, wie fie die Mamen kennt, lateiniſche 
Namen, franzöflibe und engliſche. Dan ſieht es der Dirne nicht an, was fie 
für ein Gedächtniß bat, und wie fie die Rictung der Staubfäten, des Piſtius, 
bie Claſſen und generellen Unterjbiede behält. Darum ſol Martha meine Erbim 
fein. Ich hoffe, Daß du nichts dagegen baft. . 

(Bortfesung folalt.) 


darauf brachte ein Extrazug die Kaiferin, die 
Großfürftin Diga und ein zablreihed Reife 
gefolge. Im offenem Wagen eines unferer 
eriten biefigen Bürger 8. fubr die Kaiferin 
mit der Großfürfin und dem Prinzen von 
Heffen nab dem bayeriihen Hofe, nelolgt 
von den Meifebedientteten. Heute Morgen 
befichtigte die Großfürfin Diga mehrere 
Sebendwürdigkeiten unferer Statt und um 
12 Uhr fabren die Herrſchaften nach Fürtb, 
um das berübmte Pücker'ſche Kunft» und 
Antiquitäten + Kabinet in Augenſchein zu 
nehmen. f 


(Bayreutb, 25. Sept.) Aus mehreren 
in Vorlage gelommenen Berbandlungeng bat 
dad f. Minuterium ded Innern die Wabr 
nebmung geichöpft, daß anjärfige Juden mit 
theilmeifer oder gänzlicher Hintanfegung bers 
jenigen Erwerdszweige, auf melde fie bie 
Anfälligkeit erlangt baben, andere Erwerbss 
zweige ergreifen, wozu fie tbeild wegen mans 
ag polizeiliber Bewilligung, tbeild gegen⸗ 

ber den beſchränkenden Beſtimmungen uber 

die Erwerbsarten der Juden nicht beinat find. 
Derartige Anmaßungen und Ueberariffe vers 
eitelm die Adfichten des allerh, Ediktes vom 
10. Jun 1813 aänzlib, wedbalb die Fönigl. 
Regierung in Folge höchſten Mmiſterial- 
Reitriprd vom 15. I. M. ven untergeordneten 
Polizeibebörden in @rinnerung bringt, doß es 
zuuachſt ihre Aufgabe if, allen Udergriffen 
und Anmafungen der bezeibneten Art zu bis 
gegnen, im biefer Beziebung an die Gemeinde, 
Vorfleber unter Berweifung auf bie ibnen 
in der Imftruftion für die Gemeinde /⸗Vor⸗ 
fteber auierlegten Berpflihtungen nachdrück⸗ 
libe Aufmabaung zu erlaffen, und gegen 
alle Adweichungen von den einihlägigen Vor— 
ſchriften fomobl von Amtswegen old auf Ans 
zeige einzufchreiten. (3. f. D.) 


Hannover. (Hannover, 21. September.) 
Seit geitern Morgen erwartete man die Nies 
derfunft der Sronprinzeffin. Heute Sonntag 
den 21. Sent., Nachmittags nach 4 Ubr, vers 
fünderen 101 Kanonenſchüſſe die Geburt eints 
Prinzen. Iſt überall ſchon bie Geburt eines 
Fürftenfobnes und Tbronrben fein gleich 
gültiges Ereigmiß, fo iſt fie doch unter den 
in unferem Königsbauſe obwaltenten Bers 
bältniffen, bei dem fo unglaublich zufammens 
geſchmolzenen, einft fo zablreihen Beſtande 
ded alten dtaunſchweig lünrdurgıfben Furſten⸗ 
hauſes, doppelt Deoeutungsvel. (Köln. 3.) 


Heffem. (Darmſtadt, 22. Sept) Das 
Beute erfcbienene Regierunasdlatt Nr. 27. ente 
bält folgende Bekauntmachung Gr. Miniftes 
riumsd der andwärtigen Angelrgenbeiten vom 
5. Sept. d. 3: Nachdem ter zwiſchen dem 
Großberzogtbume Heffen, dem Königreice 
Preuffen und dem Herzogibune Naſſau am 
6. Dftober 1944 über die Schrffoarmahung 
der Lahn zu‘ Konlenz abgeſchloſſene Staatds 
vertrag von Gr. fonigt. Hobeit vem Groß» 
herzoge unterm 15. d. M. genebmigt worden 
it und die Auswechſelung ſämmtlicher Ratis 
fitationdarfunden ver beben Gontrabenten 
biernach fNottgrfunden bat, fo wird dieſer 
Vertrag zur ‚allgemeinen MWiflenfboft und 
Rachachtung im Großberzontbume Heſſen öfr 
fentlib befannt gemacht. Folgt der aud 28 
Artiteln beftebende Vertrag, nmebft Tarif der 
Lahnſchifffahrtsabqgaben. Hiernab wird bie 
Lahn in möglichit kurzer Zeit von ihrer Müns 
dung vorläufig dis Gichen deraeftalt ſchiff⸗ 
bar gemacht und mit ſolchen Einrichtungen 
verfehen, daß fie regelmäßig mit & Erzeur 


gen von 100 preußiſche Fuß Länge, 16 preuß. 


-Fuß Breite und 2 preuß. Fuß Einſenkung 


(den Fuß zu 0,314 Meire) aufs und ab: 
wärss befahren werden fann. Der für die 
Berbiffung des Lahnfluſſes vom ſeiner Müns 
dung bis Gießen und umgekehrt zu entrichs 
tende Zoll wird-nab dem Bruttogewichte ber 
geladenen Waaren beitimmt und beträgt für 
alle Gegenſtände für den Zollzentner I Sil⸗ 
bergeofdden oder 31, Kreuzer. Bom tabns 
zol befreit find: Undebauene Steine, Saud, 
Lehm, Kies, gemeine Groe, Torf, Dünger, 
Faſchinen und Sciffsgerande. Fur den Durchs 
laß durd jede Scolruſe wird erboben fur 


jeded beladene oder unbeladene Fabrzeng :- 
‚von weniger ald 500 Gentner Ladungsfabig⸗ 


feit 2 Spr. oder 7 fr, von 500 dis ein. 
fchlieglih 1000 Kenner Karungejäbigfeit 4 
Sgr. oder 14 fr, von mebr ale 1000 bie 
einihließlib 1500 Gentner Lapungejabigfeit 
8 Sgr. oder 28 fr. Bei FKuppelfchleufen i 
der doppelte Satz zu entrichten. - 


Preufien. (Berlin, 20. Sept.) Bor 
einigen Tagen bat der Minifter v. Bodel⸗ 
ſcowingh den Scriftieler K. 9. Brügge 
mann, welcher demunächit die Redaktion der 
„Kölmfhen Zeitung‘ udernehmen wird, zu 
ſich einladen laffen und mit bemfeiben ein 
Geſptäch geführt, welches der Gegenſtand 
eines allgemeinen Intereſſes geworden. Der 
Winiſter erklärte dem zukunſtigen Redakteur 
der „Köln. Zig.“: datüber, od er den Schuß» 
zoll oder die Handelöfreiheit, die konſtitutiouelle 
ober die monarchiſche Regierungsjorm, das 
fatbolifche oder das proteitantifdhe Intereffe 
vertreten werde, darüber fühle er, der Win 
fier, fi nicht veranlaßt, irgend etwas zu 
fagen, das konne der Kofalcenfur anheimges 
geben werden; allein bemerfdar machen wolle 
er, daß die Regſerung nichts bulden werde, 
was eine Aufregung ver untern Volksklaſſen 
hervorrufen fönne, Dbgleib ſich nun Herr 
Brüggemann beflimmt Tagegen vermwahrte, 
ald od ſein publiciſtiſches Streben und Wirs 
ten nad einer ſolchen Aufregung binarbeite, 
fo nabm der Minifter dody die Beranlaffung, 
ſich ſehr entfcbieden uber den Kommunismus 
und feine Tendenzen auszuſptechen und Unter 
anderm zu erklären, er ſey vollfommen davon 
überzeugt, daß der ſcleſiſche Wederaufſtand 
turdy vie Preffe bervorgerufen worden ſey. 
Es konnte dem talenrvollen Publiciiten Brägs 
gemann nicht allzu ſchwer werden, ſich von 
der Vermuthung, ald ob er ein kommuniſti⸗ 
ſches Prinzip verfolge, zu befreien, und er 
verwies zu dieſem Zwed auf tie Nejultare 
feiner longjährigen publicifliiwen Thätigleit, 
welche leicht zeigen fonne, mie ſern er Dem 
Kommunismus ftche und wie ojt er ſogat 
zu ibm in Gegenfaß trete. — Die Frage 


“der Civilede befböftigt jeßt ſeht unfere bür- 


gerliden Kreite und wird nach verſchiedenen 
Seiten erörtert. Beachtungswerth wird ed 
genannt werden können, daß ſich Bunſen ın 
feinem neuen Werke: „Die Kirche der Zus 
funft,” zu Guniten ber Givilche ausiprict. 
Der Konflift, in welchen das offentlibe Be⸗ 
dürfnid zu dem Rechte der Geiſtlichen ger 
rathen, laßt alertingd div Vermuthung zu, 
daß man genötbigt ſein wird, auf dieſem 
Weg eine Loſung zu erlangen. Der Hand» 
ſchuhmachet Publmann, dem der Prediger 
Getlach die Trauung verweigert halle und 
der dann zu tiefem Zweck eine Dimiſſoriale 
erbielt, has ſich feıttem ſchon an amt biefige 
Geiſtliche gewendet, ohne doß fi noch einer 
von ihnen zu feiner Trauung entſchloſſen 
hätte. Wit blos pietiſtiſche Geiftliche ver: 
weigern fie, fonsern auch Männer, z. B. 


ber Dificiere aus, indem fie 


der Prediger Deidel, bei denen ihr freifins 
niged Gloubenäbefenntnig einen religiöfen 
Grund kaum zuläßt. Publmann fol ih num 
wisder an den Konig gemendet, ihm die Lage 
der Dinge vorgeftelt und dringend gebeten 
baben, ihm einen Ausweg angeben zu wollen, 
nachdem einmal den Geiſtlichen dad Recht 
ter Zrauungsdverweigerung bei geſchiedenen 
Epeleuten zuerkannt worden. — Man erzäblt 
fih bier die Worte, welde der König zu der 
an iha abaeichidten Pofener Deputarion in 
Stettin gefproden baben fol; fie lauten fehr 
ungnädig und deuten vor,alem tarauf hin, 
daß der König Über gewiſſe oppofitionelle 
Bewegungen zu einem febr ſtrengen Urtbeil 
gefommen. — Krft. DeP.⸗3.) 


Sachſen. (Dresden, 23. Sept.) In 
der beutigen Sitzung der zweiten Kammer 
wurden die $$. 10, 11, 12 (ausſchließl. des 
2. Punftes), 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 
20, 21, 22 des Entwurfs zum Gewerbe und 
Perfonaliteuergefeße, mit den von der Depus 
tation beuntragten Modificationen, und einer 
zu $. 22 vom Abg. Gtörnig vorgefhlagenen 
Abanderung, angenommen, Mit der Beflims 
mung iu $ 12, Punfe 2, nad welcher active 
Wulitärd von und mir dem Oberlieutenant 
abwärts, perfonalfteuerfrei fein ſollen, erlärte 
fi der Abg, Todt, obgleib die Depuration 
dieſe Belimmung zur Annahme empfoblen, 
nicht einverftanden. Mebrere Adgeordnete 
fpraben fib gegen die Perfonalfteuerfreiheit 
f j 4 B. auf die 
Perfonaliteuerpflibt der karg befoldeten Dorfs 
ſchullehrer hinwieſen. Gin Amendement des 
Abs. Jani, gebend, ed möge eine Perfonals 
fteuerfreibert der activen Militaird nur von 
und mit‘den Unterofficieren abmürtd geneb- 
migt werden, ward zahlreich unterftußt Bon 
Seiten der Herren Regierungscommiffarien 
wurde bemerft: „Der Gefegentwurf beweife 
an vielen Stellen, und ed fei auch bereits 
anerfannt worden, wie fehr die Regierung 
moglinfte Gleichheit der Befteuerung zu ers 
reihen gefucht habe. Wbfolute Gleichheit zu 
erlangen, jei unmöglich, und werde auch durch 
— nicht herbeigeführt, da dafs 
ſelde immer mehrere Klaffen von Unterthanen 
fleuerfrei erkläre. Selbſt in England habe 
man bei allgemein eingeführter Kinfommen- 
feuer doch gewiſſe Glaſſen ausnehmen müffen. 
Adgefehen übrigens davon, daß Bir Perſonal⸗ 
fteuerfreibeit der Dfficiere vom DOberlirutenant 
abwärts feit 45 Jahren in Sachſen gefeglich 
beftebe, und daß fie in allen deutfchen Buns 
besftaaten üblich, fo fei auch durch jene Pers 
fomaisteuerfreibeit nicht als eine Begunftigung 
vor andern Staatöbürgern, fondern auf Grund 
atminijtrativer Ermägung ald Ausglıichung®s 
mittel wegen ihres jebr niedrigen Gebaltes 
bewilligt gewefen. Sollte diefe Befreiung jeßt 
wegfallen, fo werde nad Befinden eine ander» 
meite Ausgleihung deöbalb in Erwägung foms 
men fönnen.” Die Kammer lehnte jedoch 
dad Deputariondgutachten ab, und nahm das 
erwähnte Amendement ded Abg. Jani an. 

! (tip 3) 
* Würtemberg. (Eflingen, 19. Sept.) 
Ronge bat hier zur Ausführung gebracht, wo⸗ 
mit Mebrere ſchon feit einiger Zeit umgingen, 
namlich vie Bildung einer Sekte, für wilde 
fid gleih bei ver erſten Zufammenkunft 24 
Mitgliever unterzeichneten, und der ſich obne 
Zweifel noch Mehrere auſchließen werden. 
(Schw. M.) 


(Uim,- den 23, September.) Heute Bor: 
mittag 8 Udr hirkten Ronge uno Domat 
in unferer Müniterfirhe Neten vor einer 


Menfbenmenge, wie fie unfer Münfter wobl 
feit langen Zabren nicht mehr gefeben. Zehn, 
taufend Gintrittäfarten maren audgetheilt 
worden, und mit Einer fonnte eine ganze 
Familie den Eintritt erbalten; es iſt ſomit 
wohl anzunebmen, daß mebr ald 10,000 Men⸗ 
{ben der Rede Ronges — zuhörten, und zwar 
mit größter Rube und Aufmerkſamkeit. Auch 
Dowiatd Worte waren ergreifend. Ronge war, 
während die Drgel fpielte, an der Tbüre ded 
Münfterd, nädfl der Kanzel, von einer Des 
putation des Stadtrathes empfongen worden, 
und fo in die Kirche eingeführt. Etwa im 
9'/, Ubr begaben fib vie Diffenterd in ibr 
gewöhnliched Betlekal in den Golſchenkeller, 
wo Mefle gebalten und von den ältern Mits 
gliedern und den neu binzugefommenen das 
Adendmabl unter beiderlei Geſtolt, wobei die 
neu gefiftete Abentmablefanne erfimald aufs 
neftelt war, empfangen wurde. Heute bat 
Ronge von einer Anzobl Proteflanten und 
Katboliten einen fbönen Kriftalpofal, in 
welchem dad Münfter und ter Tag, an mwels 
chem er in ber Kirche ſprach, eingravirt find, 
erhalten. Donnerftag wird er unfere Stadt 
wieder verlaffen, um ind Oberland, nad 
Stockach und Konflanz fi zu begeben. 
(Schn. M) 


Bom Rhein, den 20. September. ' In 
Bezug auf die ſchon längſt beantragte Auf⸗ 
bebung beziehungsmeife Beichränkung der Spiel⸗ 
banfen herrſcht, ficherm Bernebmen zufolge, 
in dieſem Augendlicke ein lebbaſter Noten— 
wechſel zwiſchen mebreren betheiligten Regie⸗ 
rungen, da von Seiten ber boben Bundes— 
bebörde vor dem Schluffe ibrer diesjührigen 
Sihungen noch der Antrag eined füddenrfcen 
Staates, unmittelbar nach der Wiedereröffnung 
der Verſammlung den Gegenſtand definitiv zu 
erledigen zu ſuchen, algemein angenemmen 
ward. Die Herren Gefandten follen - fich 
anbeifhig gemocht baben ‚+ die nötbigen Ins 
Aruftionen in diefer Beziebung beizubringen. 
Dem Landgrafen von Heffen » Homburg foll 
übrigend abermald der Wunſch zu erfennen 
gegeben worden ſeyn, in Beziebung die 
Winteripiele die moglichſte —S 
treten zu laſſen, ſalls dieſelben noch in diefem 
Sabre geduldet werden. (Köln. 3.) 


Griechenland. 


(Alben, 14. Sept.) Boraeftern früb lief 
unter dem Donner des Geſchützes die Dampfr 
fregatie Gomer mit dem Herzog v. Monts 
penfier an Piräeus ein. Der bebe Reifende 
fam morgend 10 Ube in birfiger Reſidenz an. 
Abendd war ihm zu Ehren groß 8 Banker. 
Sehtern machte der Prinz in Begleitung des 
fonialiben Paars einen Ausflug nab tem 
Penteliton. Man drängte ſich ın den Etrofen, 
wo immer er ſich zeigte, ibn zu feben. Dir 
Köni sin, die durch dir jüngfte Port die Eınlatung 
zu einem Nendezsvoyg mit ıbrem erlauchten 
Vater nach Venedig erbielt, bot der Prinz 
fein Fabrgeug zur Reife nach Kalamafı an. 
Heute frun 7 Uber verließ Ihre Majeſtät, 
begleitet vom König und dem Herzog v. Mont: 
pefier, den Piräus, Jenſeits des korinthiſchen 
Iſtomus (in Putrafis) erwartet das frangdr 
fildte Dompfitiff Guvier die bobe Reiſende, 
um fie nad) Venedig zu bringen. Der Kong 
wird beute Abend wieder zurüderwartet, der 
Prinz aber nicht mebr nach Atben fommen, 
fondern feine Reife weiter fortiegen. — Bon 
der Mana trofen beunrubigende Berichte ein. 
Eine Truppe von etwa 200 Mann wollte dıe 
Feſtung Koron überrumpeln, wurde aber zus 
rũckgeſchlagen. Seltfam, daß gerate ein eng» 


fifched Kriegäfchiff dort vor Anker fag. — 
Der —* Utas, zufolge deſſen ale Hans 
delsfchiffe, deren Regierungen nicht in einem 
Tractat mit Rußland fieben, 50 Proc. zablen 
ſollen, trifft befonters ſchwer die griechiſche 
Handelömarine; oder foll vieleicht gerade bies 
felbe damit hauptſachlich gemeint feyn? Ein 


Hauptzug unferer mercantılifben Marine gebt 


nach den Häfen des ſchwarzen Merred, und 
die Gapitäne werden in Zufunft gezwungen 
fein, unter ruffiicber Flagge zu fahren, wodurch 
die Regierung einen-bedeutenden Abgabenvers 
luſt erleidet. (u. 3. 3.) 


Großbritannien. 


(konton, 20. Sept.) Die Unterfubung 
ded Yeibenichauamtd über bad mıuliche Uns 
glück auf der Birmirgbam-Briftol-Eifenbahn 
ward vorgeftern geſchloſſen. Da ſich ergeben 
bat, dof der Unfall durc grobe Fabrlälfig- 
feit dir Babnbeomten verſchüldet worden ilt, 
fo hat die Jury, um von der jo bauflg vor» 
fommenden Mißachtung der Signale Sritend 
der Tofomotiefubrer frajtig abzuichreden, die 
tofomorive, welche den Tod zweier Perjonen 
berbeiführte, au 1600 Pf. ©t. Geltbuße ver 
urtbeilt, welche die Geſellſchaft bezahlen muß. 
Der „Globe bält dieſes Urtheil für volls 
fommen gerecht, da bie Geſellſchaft für die 
Febler und Mißgriffe ibrer Unrergebenen vers 
antmwortlich fei, ſich alfo nur durch forgfame 
Wahl ihrer UAngeflelten und ſtrengere Beaufs 
fihtigung derfelben, woran es jegt bei den 
meiften Direktionen feble, vor feidhen wohl» 
verdienten Strafen fibern könne. Zugleich 
bebt der „Glode““ hervor, wie eın legislariver 
Schuß für die Eifendbahnreifenden um fo mehr 
dringend notbig fei, da auf fo vielen Stredin 
die Eijendbabn das einzige Reiſemittel bilde, 
wefhalb die Paffagiere mir vollem Rechte 
eıne größere Sicherung gegen wuthrillige 
Lebensgefährdung anfprecben fönnten. Wenn 
fünftig die auf Eiſendahnen Berungludten 
nicht ald fichende Rubrik in den Gterbiliften 
figuriren ſolten, fo müfle man raſch zur Yin» 
Nelung von Staatsinfpeftoren jchreiten, welche 
bie ſtrenge Befoigung der beilebenten Vor⸗ 
ſchriften unnachſichtlich zu überwaden hätten. 


Portugal. 

Aus Liſſabon wird gemeldet, Pie portur 
giefifche Regierung babe eine durch ven General 
Sriarte (der fi zu Porto verfiedt bält) ans 
gezettelte Verſoworung entpedt. 





Meannichfaltig«e. 


München, 24. Sept.) Kin beflagends 
mwertber Borfal, der fich geftern Adend im 
nahen Nompbenburg ereignet, beſchaſtigt Die 
Gemütber. Win Unteroffizier der dort garni— 
fonirenten Echwarron deo Cuiraſierregiments 
Prinz Karl, eben aus dem Strafürreft ent 
laffen und mwutbentbrannt über feinen Kitts 
insifter, der ihm denſelden victirt, lauert Dies 
fem, als er in vie Kajerne ritt, mit zwei 
Piſtolen dewaffnet auf, und feuert Die eine 
auf den Rittmeiſter los, ter jedoch unverlegt 
blieb, da die Kugel dur den Sattel ın den 
Leib des Pierdes drang; unmittelbar Darauf 
richter er bie zweite Piſtole gegen ſich ſelbſt, 


“und fäht, durch den Kopf yejbofien, todt zu 
u. A. 


Boden. (2. A. 3.) 


(Berlin, 21. Sept.) Die berübmteiten 
Pianiflen der Grgemwart haben fi mit den 


anerkannteſſen Lehrern ded Piano vereinigt, 
einen Anbong zu allen Klavierſchulen, befles 
bend in vierbändigen Mufitftüden, in fort 
ſchreitender Folge geordnet, bier berauszu⸗ 
geben. ‘In 12 Heften baben Cromer, Özerny, 
Döbler, Heller, Kalfbrenner, Kullack, Lift, 
Hünten, Moſcheles, Thalberg ıc. eine Reiben» 
folge geliefert, in welcher es gelungen if, den 
didaftiiben Zwed mir Schönheit zu vereinigen. 
Biele Fugen von Ccarlarti, Händel und Ba 
bilden in vierhändigem Klovierarragement den 
Schluß. (Frtft. D⸗P.3.) 


(Zuttlingen, 22. Sept.) In vergangener 
Nacht drannten in dem zum biefigen Ober» 
amtebrzirf gebörigen Orte Zroffingen (Wür⸗ 
temberg) act Käufer ab, darunter der Gaſt⸗ 
bof zum Bären. Es ift died ver vierte Brand 
im Berlauf von erwa einem Jahre. Ueber 
die Entftehung bıffelben hat man berzeit noch 
feine Kenntuip. (Schw. M.) 





Hiefiges. 

+* Dof die Partie des Sofepb in Mebul’d 
vortrefflicher Oper „Joſeph und feine Brüder’ 
zu den beten Leiſſungen des Hrn. Holzmiller 
aebört, war und noch von feinem fruberen 
Gaftipiele auf unferer Bühne bekannt; allein 
wir erwäbnen mir Freute, daß dad Enfemble 
bei der viesmaligen Borführung der Dper 
em ausgezeichneted im Gegenfoß zu dem frü: 
beten war, mad wohl auch von ter lobend» 
werthen Bereitwilligfeit berrübrte, mit welcher 
ſich ale beitrebten, den wadern Gaft zu 
unterflüßen, io, daß fogar Frl. Meyrarb im 
Ehore mitwirfte. Ganz gut woren auch die 
Eingelnpartieen befeßt, fo die Rolle des Jacob 
dur Herrn Kodert, die ded Simeon durch 
Herrn Fiſcher, die des Benjamin dur Fri. 
Raub, Herr Holzmiller wurde "bei feinem 
Erfcheinen mit vollem Applaus empfangen, 
erbielt während der Vorſtellung viele laute 
Zeichen des Beifalld und wurde am Echluffe 
der Dper mit allgemeiner Afflamation geru: 
fen, und das mit Recht, denn fomobl feine 
Stimme, wie fein trefflich geſchuller Bortrag und 
fein rubiges würdiges Spiel verdienen ihm 
diefe Auszeichnungen alentbalben. 


*.Die bier anmefenden Atlethen, Stein. 
riegler und Schöpfer aud Wien, verdienen 
gewiß alle Anerkennung, indem-diefelben, wie es 
bei dergleichen Protuftionen fo häufig dere ift, 
nicht die woblbefannten atbletifhenBorfelungen 
geben, fondern dem Zuſchauer in mimiſch⸗ 
plaitiiwen Stellungen ſowohl, ald au in Krait: 
übungen, welche bewunderungserregend find, mag: 
neues, felten Geſehenes vorführen; es wäre muns 
fdienäwertb, daß dielelben, mamentlib vor 
Künfllern, plaſtifche Stelungen verafllalteten. 

“* Giner der frechſten Diebftäble wurde 
in der Nacht vom 25. auf den 26. Sep 
tember in einem biefigen Kaufe der Karl: 
firaffe begangen, indem die Diebe in bie 
Belie⸗Etage binauffleigen und dort die Fen— 
ſſer im Ebötlein eınpreden mußten. Die 
Summe des geftohlenen Geldes fell fi auf - 
400 fl, belaufen. 


Redatieur Dr. Friedr ich Waver. 
—— — — — — — 


Anzeigen. 
(Au verkaufen) Das 10 Büſchel zu 
All. 30 fr, werden in I. Pro. 1360 ver Ludwigs ⸗ 
frafie orrfauft, und vor das Dans gefahren. 


— — 


Traner-Anzeige. 

Mach vierwöhigem Leiden entſchlief heute unfer 

innigfigeliebter Sohn, Bruder und Schmager, 

Johann Michael Hönig, 
Maler, im 23. Yebensjahre an der Gebirnlihmung 
jum beflern Erwahrn. 

Es folgt ibm das ehrende Zeugniß treuer Mut: 
ter: und Bruterliebe, unermüdliben Fletkes und 
frommer Ergebung in des Herrn unerforſchlicen 
Bilen. 

Um io empfindliher aber if der Verluft, ber 
und betroffen, um fo gerechter unfer Echmerj. 

Indem wir tbeuern Anverwandten und Freun 
den diefe betrübende Nachricht mitiheilen, bitten 
wir um file Theilnahme. 

Mürnderg, den 25. September 1845. 

, Die Hinterbliebenen, 











Ermwiederung. 

Auf die Gegenerflärung des Hrn. M. in Nro. 
269 des Mürnberger Kuriers babe ich blos ju er 
wiedern, das ib keineswegs aus Egoismus meine 
Beribtigung in Nro. 268 der Nürnberger Zeitung 
veröffentlite, fondern fie follte dlos dazu dienen, 
jenen Bern auf die Bermechslungen ber Fabrifate, 
falſche Bejeihnungen derfelben sc, die Ach derſelbe 
in feinem Bericht über die Stammmaberarbeiten 
bat zu Schulden fommen laffen, aufmerkiam ju 
machen; mir war es weniaßens gleibgültig, ob 
er e6 dabei der Mühe werth fünde, meinen Na 
men zu nennen, oder nit, 

Mas die Anerkennung meiner Fäbiafeit für das 
ſcariftſtelleriſche Hab anbelangt, 
M.? für ferne in dieſer Bezichung über mid aus: 
geiprodene gute Meinung dankbar, werde aber 
demohngeachtet Das alte Eprücdmort zu beberzigen 
wiſſen: ⸗»Schuſter bleib’ bei drinem Veiften,- und 
Dieb mohte aub Drau. M. wohlmeinend zu rathen 


ſeyn. 

Ehriſtian Bruch. 

Rammmaker. 
BVerfleigerung. 
Dienfiag den 30, Eeptember von Morgens 
9 Ubr on 

werden in dem Gaale jur Grrechtigfeit mehrere 
Grgenftände, beftchend in Zinne, Kupfer, Meſſing · 
und Blechwaaren. dann Porzelain, Schreimeug und 


Belten, aud eine Spieluhr. an den Dieifibietenden ‘ 


gegen gleich baare Bezablung verfieigert, 
——— cingelaten werben. 


Erflärung. 

Auf die Erwiederung ım Nürnderget Kurier 
erflären wir wiederholt, daß bier arößıres Gold 
geſchlagen wird und geihlagen werten kann, als 
ım Ausland und flels bereit find, Jeden, Bei für 
drefe Sache ſich intereffirt, dieſe Bebanptung auch 
zu dewenſen, es iſt traurig, daß es immer noch 
jo Viele gibt, welche von ter falihen Iter befan- 
gen find, daß nur außer Deutisland eiwas Vor» 
zöglıhes geleitet werden Penn, wie im jener Ge— 
generflärung auch wieder angedeutet ıfl 

E 5 Meinecke, 
56 Schmidt. 


Cigarren 
bei 


G. S. Schwartz am Obſtmarkt 


in Nürnberg. 

In meiner Cigacren-Jabrik find fortwährend 
ron ten beliebten Gallungen dus 100 Kiſtchen a 
ni. 1. 1er, fen. 3, Ar, fo 
bie iu fs au baten. 








(3u verfaufen) Zwei jebr gute Zugpferde 
find in L, No. 1366 ter Ludwigsſtraſſe zu ver 
taufen, 


fo bin ib Bra. 


ELSE TEN HEUTE ELSE AH EEH 


y Kiskalts⸗ vorm Hornsjwinger. 
Sonnadend ben 27. Sertember 
Harmonie⸗Muſik. 
Wozu ergebenft einladet 
Anfang 4 Ubr. Kipkalt. 


SRRREIINIAIIINIRIE 


Ball im Saale des Bamberger Hofes 
findet Sonntag den 28. Erptember ſtatt, mobei ich 
mic beflend empfehle. 

Entree für Herren, 24Pr. Damen'12 fr. 


u Fuchs. 


Almoshof. 

Zur Beier der NRachtirchweih und zum So luſſe 
dieſes Jahrs findet Sonntag den 28. d. M. zum 
retienwele Tanzmuſik ſtatt, moju etgedenſt einladet 

Wild. 


GASTHAUS SANCT PETER. 

Diorgen Sonntag den 28, September findet 
safimmige Tanj-Unterbaltung von ber Geſeuſchaft 
Moris, unter Leitung des Herrn Muſikmeiſters 
Bernbard flatt, woju höflichſt einlader 





Kaiſer. 








Einladung. 

Sonntag den 28. d. Mit. findet im Gofl» 
baus zum weißen Lamm auf ber Full gut⸗ 
beſetzte Tanzmuͤſik wit dem gemöhnlichen Eins 
trırt flat, wozu höflichſt einladet 


Anfang 5 Uhr. 
G. M. Krieger. 


Rohlederers⸗Garten. 
Morgen Sonntag den 28. Scpt fin. 
Let bie gewöhnlihe Tanjmufif fatt — 
fen hiemit böflihft einlatet 





Nudel. 





Einladung. 

Nachſten Sonntag den 28. Eeptember finder bei 
Unterjeignetem guibeiegte Tanzmunf ſtatt. Kür 
gut gedadene Fucht und fonftige Epeifen, fo wie 
für gutes Bter iſt beflens geſergt 

Peter Mulzer 
® zu Köthensud dei Sawcinau 





Aus Suftrag des Beupers verkauft der Unter: 
zeichnete am Witwen den 1. Dftorer, Vormit: 
tags 10 bis 12 Ubr, das Haus Lit. L. Miro 644 
neben dem Marſtall in der Peter⸗Viſaergaſſe (am 
KRaibarinengraten) an ten Beiſteietenden und ladet 


SKaufslichhater hiezu in Das verkaufliche Haus cin, ' 


Daſſelde ıf frei eigen, defindel fin in gulem Baus 
zuftande, hat das Wulerewt und eignel fin wer 
gen ter Larınnen befindliben Werkſtatten m 
Feuerrect, Gewolden und ubrigen Parterte⸗Raͤum ⸗ 
lio teiten vorjuglıh für einen Wieanıfer, Feuers 
arbeiter oder jonfigen Seſitzer eines großern Ge. 
ſchafis. Wegen der ESinſichtsnahme tieſes Pauſes 
deliede man ſich an den Umterzeichnelen ju wenden. 
&. Wegler, k. Notar. 
Karolinenürae L. Nro. 336, 
ı3u sertaufen) Unterjeignster verkauft 
einen jungen braunen Hubnerbund, welcher bie 
vollfommente Stutenereſſur bat. 
5.6. Heyder, 
auf ten Soichhaus in Fürth. 








Bu vermiethben) Am Epialplog iſt ein 
möblırtes Zimmer und Kabinct mit Bett täglich 
an reinen ledigen Dern zu vermieihen. 


> 


* 


Bekanntmachung. 
unterzeichneter macht befannt, daß er von 
würtemberger meuifirenden Beinen, Heilbronner 
Fabrikat, Commifiions:Lager unterhält, in verſchie⸗ 
denen Sorten, ju den biligiten Dreiien. 
Albert Meindel, jun. 
. $. Mo. 460 
Einladung. 

Sonntag den 28. September mwird bei Unter 
jeichnetem das Fiſchfeſt gefeiert, wobei Tanzmufit 
ale es lacet hiezu ergeben ein 

Georg Holzinger 
zu Flafhenbof. 


(Mieth⸗Geſuche) Es mwirb in einer led» 
baften freundlichen Lage der Statt ein jbon meb» 
firtes Zimmer für dinen ledigen Deren geſucht. 
Anetbietungen unter der Chiffte H. 8. deſorgt tie 
—* d. u. 


"8 ef u &.) Eine Magd, melde Hausmanns. 
koſt gut kochen, Mäben, - Striden Spinnen fann 
und Yiebe zu Kindern bat, aud mit. der Wilde 
gut umſugehen weiß. wünſcht bei einer ſoliden 
Derrianaft Untergufommen. 


(3u verpadten) Im Gedäude des Wöhr- 
der Brunnenwerts, Haus: Niro. 113 iſt eine Wafr 
ferfraft nedſt zäumlicher Lokalität biezu, täglich 
ju verpachten. Nahere Auskunft wird im dauſe 
8. Niro. 757 auf dem Aegubienplag ertheilt, und 
fann vom Pacırgegenftand zu ſeer Zeit Einſicht 
genommen 1 werten. 


Theater in Fürth. 

Samſtag ten 27. Sept. 1945. Abounement 
suspendu. Gaſtipiel des Hrn. Holjmiller, konigl. 
bannooerıiber Doflänger. »Gofepb und jeine Brü- 
der“ GSroße Iprume Oper ın 3 Alten von Mehul. 

"Fojeph« Herr Doljmiler als Gaſt. 


üingefommene Fremde 
vom 25. Erpt. ı946 
‘8apr. Hof.) I. Majeſtaät die Haiferin von 
Kußland, unter dem Namen einer Bräfin v. Inar 
mensty m Gefolge, 3 KH Die Broßfürftın 
Diga o. Kupland. Gräfin Afielof, Grin Reli 
of, Grafia Teiwenhaujen, Hoftamen, Graf Abra- 
yım! Graf Schuwaloff, wieneraien, v. Marcus, 
Stalisrath u, Leidatzt der Kaiferin o Gt. Peters: 


burg ©. Severin, Staaterath u. Geſandter von 
Wiunden. 
WKothe Hos.) Lord Goolde m- F. ©. Yon 


ton. Graf Kuttwitz m, 5, Gutédeſ. v. Ungurn. 
Frhr. v. Toſenhauſen. Offiziet ©. München. 
Witte Hof. ©, bowfürfl, D. der Yandgraf 
Wilhelm zu Peſſen &, docht. D. der Prinz Fried⸗ 
rich Wilbelm zu deſſen. v. Bülow, v. Yındbolm, 
Arjutanten o. Kempenbeim. vo. Örafenflein, Oder. 
poſtmeiſſer u. Reiſe⸗Commiſſ. 3 Mojeſtat der Ha: 
verin v. Kußland ©» Anere m.&,, Poſmeiſtet o. 
Bayreuth. B. v. Buirette, Nıttm. v. Wien. 
(Strauß) 8. vo. Scmenoo m. F. Etaatse 
rath v. Tiflis Aſten, Rent. vo. Yonton Brand» 
ftetter, Dberianer ©. Hegentburg, Muller v. Ws 
ennem, Schumann d. Münden, Kflte. ber, 
Geiſtlicher v. Dillingen. Stuäfer, Pfarr. v. Oſtheim. 
WBiaue Blode) Hd.». Stettiner, Priv. v 
Barteuth. Sauer m F., Beaniter 0. Schweinfurt. 
Seuler, Schauſpieler v. Wien. Bernftein, fm. 
v. MWilrzburg. 
Berl Hof) HH. Eygensberger, Gantor von 
Erlangen. Bılo, Butsteı v. Hobennatt. 


Lotterie, / 
Die zu Mürnderg herausge⸗ 
fommenen Nummern: 
37 52 46 5l 
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Diefe Zeitung erſcheint täglia. Preis für Nürnberg vierteljähr. I fl 92. mean Sfr. Ausiragegesubr fir bes Biertelyabr. Kür auswärts nehmen alle P Por: 


ämter Befellungen ju folgenden Dreifen an: Im 1. Kavon balbjäbrl. afl 55 


U af. ıe af, ð 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ihen 


Buhdruderei um Katbbauie, $. Mr. 5314, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 





Deut ſchland. 


Bayern. (Münden, 23. Sept) Seit 
geftern ift die von Er. Moj. tem König am 
geordnete Kommiſſion zur Peratbung vericier 
dener in der Grfepaebung der Pfalz beabfich» 
tiger Reformen bier verfammelt. Sie beftebt, 
unter dem unmittelbaren Borfige des f. Auftize 
miniflerd, aud Mitgliedern der Minifterien 
der Juſtiz, des Innern und ter Kinanzen, 
mebreren Mitgliedern des Htaffationshofis der 
Pfalz, dem f. Regierungsdirektor Alwens und 
Domoinen-Infpeltor Dedyen zu Speyer, dem 
Appelariondgerichtöratbe Heinh zu Zwey⸗ 
brüden und dem Notar Hofeus zu Gufel. 
Ihre Berarbungen baben die Abftelung der 
Mängel zum Ghegenftande, welche Die derma⸗ 
lige Seſetzgebung in Betreff der Beurkun⸗ 
dung und Sicherſtellung ded Grundbefigften, 
bed, der Hppotbefenortnung und ded geſamm⸗ 
ten Erefutiondmwefend darbietet und deren Abs 
ſtellung von dem Landrathe des Kreifed drins 
gend angeregt worden if. Bekanntlich baben 
ſchon feit einer Reibe von Jahren vorbereis 
tende Arbeiten in dieſer Beziebung alte, 
unden. (Münd. pol. 3.) 

+4 MRürnderg, 27. Sept.) J. Moj. die 
Kaiferin von Rußland, die Großfürftiin Diga 
und dad Meifegefolge find heute Morgen um 
8 Uhr von bier nodb Augsburg adgereiſt. 
Geftern beflchtigte die Kailerin außer dem 
Beftelmeperiden Magazin die Lokal⸗Induſtrie⸗ 
Audfteuung, die Kunftaudftelung auf ter 
Burg, mo fie ein Bild von einem Berliner 
Maier kaufte, dad Landauer Klofter, in wels 


dem fie eine Holyfenipturarbeit von Rotters 
mund erftand, und das Dürerbaud, In tet 
Stein' ſchen Bucbondlung kaufte die Kaiferin 
mebrere Bücher und Kunfiblätter. Die Groß» 
fürftin Olga und ter Landgraf von Heſſen 
befictigten auch die Fleifbmann’fde Popier⸗ 
made» Fabrik. . 

Baden.. (Harldrube, 23. Sept.) Bon 
unferm num bald zu Ende gebenden Zollcon» 
greß babe ich Idnen wenig Erfreuliches zu 
beribten; die alten Meinungsfpaltungen tres 
ten troß aller jener Zuiammenberufungen von 
Sabverfländigen in glei greller Weiſe bers 
vor, wie früher; das höcfte, wozu Preußen 
fib verfieben will, ift eine "Erbobung bed 
Twiſtzols jun um fo viel, als die Abſchaf⸗ 
fung ded Baummwokenzolb in England and« 
frägt, fo daß thatfählib die Sachen auf 
dem alten Stantpunft bleiben würden, wie 
früher. Die Regierungen, welche feit Jahren 
einen audreihenden Schuß für die Induſtrie 
in Anfpruc nahmen, ziebın «8 unter dieſen 
Umfiänden vor, den alten Zoll befteben zu 
laſſen, ftart eine Eceinbülfe zu gewähren, 
welche nur erneuerte Fordernngen der Indu⸗ 
ftrielten zur Folge boben müßte, denen man 
dann mit dem befannten Borwurf begegnen 


“würde, doß'ibre ſelbſtſüchtigen Beflrebungen 


durch feine Konze ſſidn zu ſtilen feyen. Ue⸗ 
ber Dielen Punkt ſtreitet man fib jet herum. 
Ter prenfucde Bevollwachtigte iſt dabei in 
offendarfiem Bortheil, und fein ganzes Be, 


nebmen fol zeigen, daß er fib deſſen ehr . 


dewußt iſt. Zum Theil liege der Grund. das 
von ın den etwas enge zugeſchnittenen Ins 


firuftionen der übrigen Bevollmächtigten, wäh: 
send Hrn. v. Pochhammer, wie es ſcheint, 
eine ziemliche Freiheit geftattet if, fo daß er 
jede Wendung der Unterbandlung augrnblids 
lich benüßen kann, und mic erft alled ad 
referendum zu nebmen braucht. Wären bie 
Inftruftionen der übrigen Mitglieder. des 
Gongreffed in gleicher Weife gebalten, fo 
mürten fie fib viel eber zu gemeinfamen 
Schritten verfländigen Fönnen, wozu jrit die 
Ausficht febr gering if. Bei dieſem uner⸗ 
quidlien Verlauf der Unterbandlungen kann 
ich ein Gerücht nicht unerwäbnt laffen, wel⸗ 
ches dabın ‚lauter, daß bie fübdeurfchen Res 
gierungen entſchloſſen feyen, den hauptſächlich 
den preuffiichen Rheinprovinzgen zugute. kom ⸗ 
menden @ifenzol wieder fallen zu laflen, 
wenn” Preuffen fortfabre, feine Zuftims 
mung zu einer angemeflenen Erböbung ber 
Zwil » und innenzgöle zu ° verweigern. 
Man feine fib mander Orten von dem, 
mad im ſüdlichen und weſtlichen Deutfcbland 
vor ſich gebt, gar feltfome Begriffe zu ma» 
den, und in Schulmeidbeit und Alten ver- 
graben, fib der Hoffnung hinzugeben, mit 
etwos feftem Auftreten die Sace leicht bes 
ſcwichtigen zu fönnen. Die füpdeutfchen 
Regierungen fühlen aber dringend das Be— 
bürfniß, billigen Forderungen der Induftrie 
mit Freundlichkeit und Bereitwiligteit entgegen 
zu fommen. Sie müßten fib verlegt füblen, 
mollte man ibnen Dinge zumutben, deren Un⸗ 
ousführbarfeit und Nuplofigkeit fle einfeben, 
Noch zegern, wie e8 ſcheint, ibre Dandatare, 
und einer ſcheint auf den andern zu warten, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Sand Wildener von Bolau. 


Gortfegumg) 

Mein, Onkel. nicht das geringſte, erwiederte der Meffe. 

Mer ein Bedenken habe ih bo& Dagegen, fuhr der alte Herr nad einer 
Pauſe ernitbaft fort, wenn nämlib die Martha heiratbet. Heirathet fie einen 
Barbaren, der feinen Sinn für Gottes liedlichſte Wunder bat, jo it dod Alles 
verloren. 

Soll fie denn hriratben ? fragte der junge Mann. 

Die Leute jagen es, fprad der Pallor, und neullch, als der alte Wildener 
bei mir war, fhien es mir fo, als bitten fie Recht. Martha fprang in ben 
Beeten umber, umd ik freute mich über das bübiche, flinfe, anftellige Kind. 
Das maat, fügte Bildener, eé if junges Blut darin, ohne Sorgen ; die werden 
aber auch jhon kommen, denn die Zeit ih da, mo fie tie Müge mit ben 
goldenen Baden über die Ohren ziehen muß. — Da fam zur jelben Zeit ein 
junger Menſch den Weg berauf, und der Alte rief: Lauf, Martha, da fommt 
der Ludolph, gib ihm die Hand. — IR’s der etwa, Wildener? fragte ih. — 


Kann wohl fein, Herr Paftor, fagte er und nidte mir zu. Ich ſchüttelte mit 


dem Kopf, das gefiel ihm nicht, und er ging daron, denn t# if ein ält:r 
grober Sterl. Wenn e6 aber wahr wäre, fo würde ic die Martha nichts erben 
laſſen, denn Ludolph Kracht it ein wüſter Geſell, dem es leicht einfallen Bönnte, 
fänmtlide Nelten und Tulpen einmal von feinen Rüben und Schaafen auf: 
freien zu laffen. j Ei 

Hermann fand auf, es war ihm unmutbig dabei geworden. Gute Nacht, 
Dntel, ſagte er; ich bin müde, morgen wollen wir weiter reden. — Mit Martba 
werde ich ſprecen, vieDeiht aud mit ihrem Bater, und wenn ich's ändern 
kann, fol der Ludolph mie beine Blumen verwüften dürfen, 

Als er oben in dem Erkerſtübchen land, mußte er doch lachen über die 
Geicidlichfeit des alten Herrn, der ein paar Hundert leere Blumentöpfe auf 
einander gethürmt hatte, daß fie zu beiden Geiten das Beet Überragten, 
Diankerlei Gartengeräth und ein großer Tiib, auf welchem Källchen und 
Goalen mit getrodneten Samen Nanden, nahm den übrigen Raum ein, 
daß man fih künſtlich durchwinden mußte, um nichts zu jerireten oder umjur 
werfen. Mad einiger Mübe glüdte es, einen Durchweg ju finden, aber 
lange noch lag Hermann mit wachen Bugen und flarrte in das Mondlicht, 
das tur die Salingpflamen am Fenſter drang, ebe ber Schlaf mit berein 
(hlüpfte. 


bag er das entſcheidende Wort auäfprede. 
Der Zeitpunft, wo dieß geſchehen wird und 
fat gefcheben muß, dürfte nicht mebr fern 
fein, und man wird dem preuſſiſchen Bevoll⸗ 
mãchtigten wenigſtens die Ebre nicht verfagen 
fönnen, zu einem ſolchen Reſultat dad Geis 
nige, fo weit on ibm war, beigetragen zu 
baben. a. 9. 3.) 
(Raſtatt, ‚24. Sept.) Der hiefige Feſtungs⸗ 
Bau ift fo weit fortgefchritten, daß bie zu 
feiner Vollendung nur noch ein Zeitraum von 
fünf Jabren erforderlich iſt. Die Zabl der 
— ——— betrug» im Lauſe dieſes 
ommers 5000. 


Kurbeffen. Ein neuer Ertaß unferer 


Staatsregierung in Betreff der Diffeıterd vom“ 


18. d. M. lautet fo: „Höchſte Entfchlirdung, 
wodurch gnädigit genehmigt wird, daß 1) bie 
Diffidenten zu Hanau auf ibr Geſuch, daß 
der Pfarrer Trintbammer dortfelbit zur Bors 
nabme der bei ihnen vorfommenden Tauſen, 
Zrauungen und Begräbnifie ermächtiat werde, 
fo mie 2) tie Diffiventen zu Marburg auf 
ihr boͤchſten Orts gerichtet Geſuch, daß fie 
fib auf den Grund des anf dem fogenannten 
Lerpziger Eoncıl aufgeftellten Glaubensbekennt⸗ 
nıffed ald Gemeinde konſtituiren dürfen und 
daß ibnen geitattet werde, durch eigene und 
nörbigenfold aub dur proteſtantiſche Geiſt⸗ 
lite Gottesdienſt und Pfarrbandlungen vor 
nebmen zu laffen, dahin beſchieden werden: 
daß eine Sekte, welche fib nad den Grunds 
fägen und Bellimmungen ded fogenannten 
Leipziger Concils balten wolle, mie dieſes 
won den Bittitellern unter 1 und 2 erflärt 
werden, in Kurheſſen nicht werde gedulcet 
noch anerfannt werden, — daß den Mitglies 
dern einer foldren Sefte eine Beihülfe durch 
evangeliſche Pfarrer nicht zugeſfſanden werden 
fonne, — und daß Privatverfammlungen ber» 
felden nicht weiter werden zugelaffen werten, 
fondern ibnen nur bie Hausandacht undenom» 
men bleibt.” Fit. DP3.) 


Sachſen. (Dredden, 22. Sept.) Bei 
den in der beufigen Sigung der erſten Kam⸗ 
mer vorgetragenen Gegenitänden erbob ſich 
zuerſt über den in ber zweiten Kammer ans 
genommenen Antrag des Nbgeorbneten Todt, 
die Tbronrede durch eine Adreſſe zu beant⸗ 
worten und die erite Kammer forort von bier 
fer Beſchlußnabme in Kenntniß zu feßen, eine 
längere Debatte Zuerſt ſprach ber Präfis 
dent über die vericiedenen Wege, auf denen 
der Gegenſtand verhandelt werden fonne und 
bedauerte, daß er aus der Faſſung des Ans 
tragd nicht beitimmt habe eriehen fonnen, 
ob die zweite Kammer einfeitig oder in Ger 


meinfchaft mit der erften Kammer eine Adrefie 
on den Thron zu bringen beabfichtigt babe, 
Hierauf legte der Bicepräfident in einem län 
geren Bortrage bar, daß er eine Adteſſe obne 
deflimmten Inbalt und obne beftimmte Ber 
anlaffung überbaupt für unnöthig balte; vie 
Stände ſeien ſchon ohnedied genug beſchäſtigt, 
uno es fibeine auf die Form zu großer Werth 
gelegt zu werden. In den Grünen, welche 
für die Aoreffe angefuhrt worden ferien, ‚habe 
ſich theils Widerſptuch gezeigt, theils fünne er 


fie nicht als gültig anfeben. Denn Pie Regie⸗ 


rung babe fo volltandıge Vorlagen über ale 
Gegenſtände gegeben, daß für eıne Adreſſe kein 
Sioff üdrig bleibe, Dop ſerner ım Volke Miß⸗ 
ftınmung und Mangel an Vertrauen zur Regie⸗ 
rung berriche, fönne er nicht zugeben, da es 
bierzu an jeder Veranlaſſung ſehle, und gegen 
ven Grund, daß eine Bollskammer zur Er 
lafjung einer Aoreffe berufen jei, müffe er 
bemerfen, daß er gar nicht einfebe, was eine 
Volkstammet fein jole: er fenne nur eine 
Ständeverfammlung, die aus beiden Kam⸗ 
mern beſtehe; auch die Mitglieder der ers 
fien Kammer geborten zum Volke, und er 
vindicıre für, viefelbe nicht einen dürftigen 
Pflichtiheil, fondern einen ebenbürtigen Ans 
tbeil, fie babe dos Vertrauen des Volkes 
nicht minder verdient ald die zweite. 
Nach einigen Erörterungen wurde der Bis 
genfland an bie dritte Deputation verwieſen, 
dann ging bie Kammer zur Tagesordnung 
über und nach Bereitigung eines Antrags ded 
Bürgermeifter Wehner, welcher wünfcte, daß 
die Berhandlunsen uber die Landtagsordnung 
einftwerlen audgefeßt und nad vorgängiger 
Begutachtung durch die betreffende Deputation 
gleich die für zwedmäßig erachteten Anträge 
aus dem Gutachten ber jenleitigen Deputation 
mit zur Beiblußfaffung gebracht würden, 
berierh die Kammer bie erfien 37 Paragras 
pben der Yandtagdordnung, denen fie größtens 
theild im der vorgelegten Faſſung und mit 
Stimmenmehrheit beitrat. (Reipg. 3.) 
MWürtembderg (Stuttgart, 23. Sept.) 
Im ganzen ande berrfht darüber nur 
eine Stimme, daß fib auf dem lehren Land» 
tage ber Abgeordnete von Geißlingen, Herr 
Romer, zunächſt dadurch ausgezeichnet, daß 
er als Leiter der Dppoſition dieſelbe zu einer 
Einmürhigkeit vereinigt bat, wie fie ſeit dem 
Landtage von 1833 nicht wieder ſich gezeigt 
bat. Died Verdienſt Romer’s fol nun, wıe 
fon vor einiger Zeit von den Männern von 
Kirdybeim in Anregung gebracht ward, durch 
eine Anerkennung bed Bolfs belohnt werden. 
Auf ihren Vorſchlag ward zu dieſem Zwecke 
im ganzen Lande eine Supjfription eröffnet, 


die fo entſchiedenen Anklang "gefunden, daß 
beute der „Beobachter“ in einem Aufrufe an 
die Mürtemberaer ale diejenigen, welde bis 
jebt für dad Werk tbärig geweſen ober auf 
irgend eine andere Weiſe in der Sache mite 
zuipreden fib ein Recht erworben haben, zu 
einer Zufammenkunft auf den 28. September 
nad Cannſtadt einladet, und zwar ift als 


Lokal der Zuiammenfunft dad Hotel Herr 


mann angegeben. Dort fol beratben wers 
den, mie die vom ganzen Lande zufammens 
gebraten Mittel am beflen anzuwenden 
fegen, um dem Mbgeorbneten Römer auch 
ein Aufered Zeichen ‚der Danfparfeit und Ber 
chruna des Bolfed zu geben. Zugleib ſoll 
dem Gefeierten aber au dadurch offenbar 
werden, daß der wahrbaftige Volfd-Angeords 
nete im Kampfe wicht alein lebe. (Mainz. 3.) 


Franfreich. 

(Paris, 23. Sept) Die Jeſuitenange ⸗ 
legenbeit ift noch nicht befeitigt und befinitiv 
abgethan. Der ’,Konftirutionel” fcheint neue 
Angſt zu baben oder hält für Hug, dad unter 
trügerifber che fortglimmende Feuer von 
Zeit zn Zeit anzublafen. Er widmet heute 
fein „erfted Paris“ einer Statiſtik des von 
Ignatius Loyola geftifteten Ordens und bes 
nußt dazu ein vor furgem zu Leipzig erſchie⸗ 
nened Werf „über die gegenwärtige Orgaris 
fation der Gefelivaft Jeſu.“ — Bor etwa 
hundert Sabren (1749) batten die Sefniten 
89 Profeßbäufer, 669 Eolegien, 61 Roviciate, 
176 Semiuarien, 335 Aufenthaltdorte (Res 
fivengen), 273 Milfionen. Das Perfonole 
bed Drdend zählte 22,589 Mitglieder, wor 
runter 11,239 durch Grlübde gebundene 
Prieſter. Papft Elemend XIV. (Banganelli) 
bat den Drden am 16. Auguft 1773 aufge, 
boben und Papit Pius VII. (Ebiaramonti) 
hat ibn am 7. Auguft 1834 mwiederbergeitellt. 
„Es find jegt”” — fagt der „Ronftiturionnel‘ 
— „vierzig Dabre, daß die Gefelfbaft Jeſu 
offizieQ refonftiruirt worden iſt. Im der erften 
Zeit nach dieſen Akt des Kirchenoberhaupts 
waren die Fortichritte des repriftinirten Dr 
dens langfam und verfledt;. die Sefuiten 
bab .- fib ſchweigend in mebrere Staaten 
Europas eingeniftet ; fie haben gefucht, unter 
andern Namen Wurzel zu faflen. Gegen 
Ende der Reftauration erboben fie ibr Haupt 
in Franfreib; die Yulirevolution hemmte fie 
in ihrem Aufihmung; nochmals zogen fie die 
Segel ein, den Sturm vorübergiben zu laffen ; 
aber bald wuchs ihnen der Muth, und beute 
geben fie damit um, den verloren Boden 
mieder zu gaeminnen und die Zeiten ibred 
ehemaligen Glanzes von neuem herbeizufühs 


——— — — — — ee — 


3. 


Am Morgen ſaß der reihe Schulze Hans Wildener mit Lutolph Kracht 
am Kaffeetiſch, und Beide unterbielten Äh von den Kornpreiien, von ben 
Werkäufen, und was fie im-diefem Jahte zu erwarten bätten. Der junge 
Sandmann hatte die Naht im Gaſtbette geſchlafen, jetzt wurden feine Pferde 
drauffen angeſchirrt, und er machte ſich bereit, für Diesmal zu ſcheiden 

Jeh denke, fagte er, Idt beiubt mib nu bald eınmal in Deiningen, 
Better. Mein neues Haus if fertig und-ficht ſomuck auf, Bringt nur Die 
Martha mit. daß fie es hübſch beichen kann, und rather dann Beide, mo 
noch etwas feblt. ' 


Sur, Ludolph, verfegte der Alte, ich hate michts dagegen. Kommen will 


ich und Martha auch, aber merke dir, was ich geſagt habe. Martha ift mein 
einzig Kınd, und wenn fle in dein neues Haus jichen fol, muß es anders 
darin hergeben, wie in dem alten. 

Ad, feid nicht jo.gar wunderlich, lieber Vetter, rief Zubolpb, ihm 
die Hand fhüttelnd. Man hat Euch allırleı Zügen von mir erzäblt, das 


merke id. 
Es find Wahrheiten, Ludolehb Kracht, erwiterte der Alte, und fle haben 


mir nicht gefallen. Du haft mit jchlechten Leuten Umgang, liegſt in Wirths— 
bäufern, ſiehſt aicht nad deiner Wirihichafi. 

Better, fagte der Bauer, was mwolt Ihr denn? Gollen wir leben, wie die 
armen Tröpfe im Sande? Vor alten Zeiten ift es Sitte bei und gemeien, 
aub einmal etwas darauf gehen zju laffen, zu zeigen, dab wir ®eld ın ber 
Taſche haben. Brofeäter und Bäter haben es fo gemadt, und find dabei 
auf den Beinen geblieben. Wir find freie Bauern, müſſen dem Volke in 
der Stadt beibringen, dab es nicht flolj gegen und ſeyn darf — und ben 
Edelleuten dazu, die ib Ärgern, wenn der Bauer mit den Tbalern Happert. 
Das if meine Art fo, und Ihr bätter nur ſehen ſolen, als wir ſechs 
Bauern in Deiningen das Edelgut Pauften und theilten, ald wir mebr 
boten, ald ale die Herren, die es baben mwollten,. und dabei erflärten:; 
wir würden te um jeden Preis nehmen, wer wir feinen Edelmann unter 
uns baden wollten. Ibt hättet mur ſchen ſolen, mas fie da für Geſichter 
matten. " nd 

Der alte Wiltener beiratete ten Ludelph mit seiner gewiſſen ftoljen 
Freude. Dus war wider von Euch geiban, jagte er. Am meiften bat es ven 
Freudenberg grargert, ter das Gut gar zu gern gekauft hätte. 

Gortſehung folgt.) . 


ven. Was ihnen obnlänaft, in Folge des 
energiſch ausgefprochenen Bölfdwillend, wider 
fabren it, fann fie nicht entmutbigen und 
wird fie nicht bewegen, auf ibre Plane zu 
Derzihten. Es ift darum von Intereffe, ihre 
mumerifche Stärke ſowohl in ale außerhalb 
—— kennen zu lernen und ihre jüngſte 

reitung genau zu dokumentiren. Die 
Geſellſchaſt Jeſu hat nicht mehr die 44 Pros 
Dingen mit 22,000 Mitgliedern, die fie im 
I7ten und I8ten Jahrhundert mit Stolz aufs 
zäblen konnte. ber ibre Macht waächn von 
Jabr zu Jabr; der Orden ſtreut überoll feis 
nen Saamen aus und hofft, vie Zeit werde 
ihn reifen. Die Geſellſchaͤt Jeſu befißt ges 
genwärtig vierzebn Provinzen, nemli:-Nom, 
Sizilien, Necpel, Zurin, Spanien, Paris, 
yon, Belgien, England, Defierreich Deutfcb« 
land, Irland, Maryland, Miffouri. Am 1. 
Januar 1838 zählte man in dieſen Provinzen 
3067 Mitglieder, 1841 ſchon 3565 und am 
1. Januar 1844 4133, jo daß fib für ſechs 
Sabre eine Zunabme von 1066 ergibt. Im 
Jahr 1844 war die Bermebrung noch raſcher. 
In den ſieben Provinzen Rom, Sizilien, Zus 
rin, Spanien, Paris, Lyon und Belgien, von 
welchen allein bie jegf die ‚treffenden Angaben 
nach Rom gelangt find, bat der Orten in 
ber Zeit vom 1. Januar 1844 bie dabin 
1845 394 neue. Mitglieder erbalten. Die 
Provinz Rom batte am 1. Januar 1845 702 
Mitglieder. Die Provin; Spanien bat mur 
113 Jefuiten, zerſtreut in den Diözelen Tor 
ledo, Sevilla, Pampeluna nnd Balencia. Die 
Provinz Paris begreift die Hauptftadt und 
das wördlibe Frantreich mit 420 FJefuiten zu 
Paris, St Acheul, Angers, Straßburg, Bour⸗ 
ges, Duimper, MeB, Nantes, Bannes, Lille, 
Laon, Poitierd, Rouen. Die Provinz non 
umfaßt das füdlibe Kranfreib; fie bat 446 
Jefuiten zu yon, Dole, Yır, Bordeaur, 
Grenoble, Marieile, Zouloufe, Avignon. Die 
Provinz Belgien bat 472 Jefuiten zu AMoſt, 
Antwerpen, Gent, Brüſſel, Lüttich, Löwen, 
Namur, Tournap. Die Provinz Deutſchland, 
mogu aub die Schmiiz gehört, zähle 273 Je 
fwiten, zu Freiburg, Sitten, Eitavayer, Stmy 
und Luzern. - Der Hauptjwed der Befircdbun: 
gen der Geſellſchaſt Jefu iſt nit mehr die 
Belehrung der Heiden; fie bat nicht mebr, 
wie vor zweibumdert Jabren über 2000 Mife 
fionäre in Dflindien, Japan, Amerifo, Das 
Schlachtfeld, welches fie fi im I0ten Jahr⸗ 
bundert auserſeben bat, ifl Europa. &o 
iſt die gegenwärtige Lage ter Gefell: 
ibaft Jefu in ten verſchiedenen Kanren, 
Wir glauben, daß ſich in der leßten 
Zeit (durch die Sendung des Hertn Roſſi 
nach Rom und die Nachgiebigkeit des Dre 


densgenerals Rothaan) in den beiden Pros 


—* Frankreichs nichts geändert bat. Die 
Bäler find darin vertheilt iu Meine Gruppen; 
fie find nicht weniger zablreib, nicht weniger 
thätig, nicht weniger vermögend, ale juvor; 
ihre ſcheinbare Zerfireuung gewährt nur der 

egierung einen Borwand, fib mebr auf die 
Seite des Klerus zu neigen.” — Nac vieler 
Erklärung läßt fid erwarten, daf Hr. Thierd 
in der nächſten Eeifion ter Legislatur den 
Angriff wieder aufnebmen und ten Herrn 
Guigot fragen wird, mad er in Folge des 
legten Votums der Kammer in der Seluitens 
ſache geiban babe. Der Klerus dürfte in 
dieſe neue Phafe des Kriegs gegen die Ger 
ſellſchaft Jeſu verwidelt merten und Herr 
Tbierd dabei den Stüßpunft finden für den 
Hebel, der ibm dienen fol, das Kabinet vom 
29. Dftober zu fprengen. 


Mannichfaltiges. 


(Befel, 23. September.) Heute, wo unfer 
Gemüfemarft mit Kartoffeln ſpärlich verieben 
war, langte ein Bauer mit zwei Säden, jeder 
von 2 Schäffeln an und ward fofort von 
Kaufluftigen umringt, bie nach dem Preife 
fragten. Er forderte 3 Spar. für ein -Biererl 
Spind oder Metze, was für den preuſſiſchen 
Schaffel 1 bir. 18 Egr. beträgt, und gab 
auf die Einreden, daß er zu viel fordere, 
barich zur Antwort, daß in wenigen Tagen 
der Preis auf 4 Bar. für ein Viertel Spınd 
fteigen werde. Die aufgebracte Menge 
drängte fid jet an die Säle heran und 
Ibütrelte fie aus, obne daß jevod etwas ent 
wendet wurde. Gin Mann ging fogar fo 
meit, Daf er dem Bauer feinen eigenen leder: 
nen Zragriemen um den Hald jdlang und 
denfelden unter der wohl mit ernft gemeinten 
Antrodung, ihn am Rarbbaustbutrme daran 
aufhängen, feſt anzeg. Das Einſchreiten 
der Polizei befreite ven Bauer von der. läſtigen 
Halsdinde und ſtellte die Ordnung ber. An 
woblfeile Kartoffelpreife ift übrigend bei und 
einftweilen nicht zu denfen, da beitändig zwei 
Schiffe bier na® Holland in Ladung liegen 
und für 2 Schäffil 2 Thr. 15 Sgr. bezablen. 
Sobald die Schiffe ihre volle Ladung baden, 
werden fie durch andere erießt. Sa mehren 
Fälen haden diefe Kartoffelipekulanten duch 
ſchon höhere Preiſe ald die ebengenannten 
begabt. (Köln. 3.) 





(Programm der Berfammlung deutfcher 
Phiologen, Schulmänner und Drientaliften 
zu Darmfladt.) Am 97. Sept. wird im 
Haufe der versinigten Geſellſchaft das Anmelde, 
und Einweiſungsdurcau eröffnet. — Am 29, 
und 30. Sept. beginnen Worgend 9 Uhr vie 
Sigungen der Drientaliften zur Beratung 
ibrer Statuten und zur Beflimmung eints 
Gentralorted für die zu fonflituirenoe deutfche 
morgenländiihe- Geſellſchaft. — Am 1. Oft, 
Morgens 9 Ubr, beginnt die allgemeine vor. 
bereitende Begrüßungsfikung. — Am 2, 3. 
und 4, Dit. find die Morgenflunden für die 
allgemeinen Sigungen beflimmt, die erſten 
Stunten ded Nabmittags für diejenigen von 
Seltionen, welde etwa zur Verfolgung bes 
ſenderer Zwede zufammentreten wollen. Ale 


diefe Sipunaen haben in den Sälen der vers. 


einigten Geſell ſchaft Aatt, welche mit ihrer 
oft bewäbrten rübmlichen @efäuigkrit die ers 
forderfihen Räume der Berfammlung zur 
Benugung überlaffen bat. — Am 6. Oftober 
wird der biftorifche Verein für dad Großher⸗ 
z0atbum Heſſen feine Jabresverſammlung in 
dem newen Realfhulgebäude bolten und bie 
Mitglieder des Pbilologenvereind zur Theil« 
nabme einladen. — Am Nabmittag des 
1. DM. beabſichtigt man eine Vereinigung 
der Gefelfbaft auf der Wurwigehobe zu. vers 
anſtalten. — Zu den Borftellungen ım Gr. 
Hoftheater am 29. und 30. Sept. „nd 3. Dfr., 
fowie zu der Austellung des rheiniſchen Kunſt 
vereind find für die auswärtigen Were.nd: 
lieder dem Einweiſungsburcau Freifarten zur 
Verfügung geſtellt worden. Auffertem wird 
die Großh. Hoſtapelle mit dem biefigen Dir 
lettantenverein zu Ehren ber Verfammlung 
am 2. Oft. im Hauie der vereinigten Geſell⸗ 
ſchaft die € Moll Simfonie von Bertboven, 
einzelne Tbeile aus Glud's Iphigenie und die 
Wolpurgisnacht von Menvelsfobn in einem 
Koncerte zur Ausführung bringen, und die 
vereinigte Geſellſchaft vie Feilichkeiten am 
4. Dit, mit einem Balle beichliegen. — Gr 
meinfame Mittagsmahle und Reftauration an 


’ 


jedem Abend finden im Gaflbaufe zum Darm⸗ 
Nädter Hofe ftatt. — Ueber die Berechtigung 
zur altiven Tbeilnahme an dem Bereine befagt 
$. 4 der Statuten Folgendes: „Ein jeder 
Pbilolog Cfeit dem Anſchluß der Drientoliften 
im meiteften Sinne zu faflen) konn der Ges 
ſellſchaft ald Mitglied beitreten, welcher dem 
Staate, dem er angebört, die nötbige Gewähr 
feiner Kenntniffe und Gefinnungen dadurch 
gibt, daß er an Gymnafien oder Univerfitäten 
lehrt oder gelehrt bat, oder. in einem andern 
öffentliben Amte ſtehi. Auch Echulmänner, 
welche die übrigen Zweige des höbern öffent« 
lichen Untertibid, old Matbematit, Pbyfir, 
Geſchichte und Geogrophie beforgen, find ein 
geladen, an den Berjammlungen Theil zu 
nehmen.” Ehrenmitglieder werben befondere 
Einlotungen erbalten, für andere AZubörer die 
Gallerie geöffnet werden. (Großh. beff. 3.) 


(Todesfalt.) (Winnenthal, 24. Sept.) 
Hr. F. ©. Frandd aus Stuttgart, der fi 
eine lange Reide von Jahren durch feine groß · 
artigen bucbändlerifchen Unternebmungen 


‚audzeichnete, fo mie er durch feine wechſelvol⸗ 


len Schickſale befannt iſt, bar geſtern fein 
vielbewegtes Leben im der biefigen Anflalt 
für Geiftsdfranfe, in die er idon im vorigen 
Jahre gebracht werden ‚mußte, befchloßen. 
(Schw. M.) 


Kedafteur: Dr. Friesrich Maner. 





YUnzeigen. 
Befanntmachung. 


(Eine aus der Pegnig gejogene undekannte todte 
Weibsperion betr.) 


" Vom 
Magiftrat der Fönigl. bayer. Stadt 
Nürnberg 
als VDolizgei-Gemat 

wird biemit befannt gemacht, daß am 22. d4. eine 

untefannte Weibsperion tod aus der Pegnig beim ' 
Trötelmarft gezogen wurde, welhe allem Anſchein 

nad jwon einige Wochen im Waſſer gelegen if. 

Diefelde iR mittlerer Statur, unterſetzt. fund 
in den zwanziger Jahren, bat ſchwarze Haare, ibr 
Seſicht ader war miht mehr ju erkennen. weil das; 
ſelde durd langes Liegen im Wafler ganz unfennt: 
lich geworden if. 

Ihre Kleidung, welche darauf ſchließen lüßt, daß 
fie der dienenden Muffe angehört, deſtund ineinem 
blauen, gelbgeftreiften und getupften Lattunenen 
Rod und Kittel, letzterer mit einem Zug, einem 
meiß molenen lnterrod, blauen Gtrümpfen und 
rorhen Errumpfbintern, ihwargen Yederfauben 
mit fAmarzen Bändchen, einem Iudenen Hemd. 
an welſchem der Stock angefegt ik, umd einem 
merh baummollenen Tüwlein, tas um den Dals 
geiblungen war. 

Wer über dieſe Weibéperſon oder das Ber: 
miffen einer ſolchen etwas anjugeben mweiß, mwird 
biemit aufgefordert, unverzüglich ım Polizei. Burcau 
Mro. 4 Anzeige zu eratten. 

Mürnderg, den 25, September 1845, 

Dr. Binder. Dtäller. 
 (Asbanden sefommen) Vergangenen 
Montsg if auf tem Schmaußenbud eine goldne 
mit blauen und Granatſteinen befegte Vorſfecknadel 
abhanden gefommen. Man birtet um beiten Ju 
ructaate in L. Mro, 754 der Peter, Biiberftrafie. 


anzeige) In der Garderobe im Kath- 
hausjaal iſt ein grünfeidener Kegenihirm fichen 
geblieben. Der Eigenthümer belicbe denjelden ab: 
jubolen in 8. Nro. 307 der Albreat:Dürerftrafe. 


Trauer-Anzeige. 

Wir erfüßen biemit die traurige Pflicht, ver 
ehrten Bermandten-und Freunden anzuzeigen. daß 
undermutbet und fdnel unier theuerer Bruder, 
Better und Schwager, 

Her Wolfgang Brunner, 
ebemoliger Bierwirtb, im feinem 73. Jahre fanft 
und ſeelig entſchlafen ı#, Um flille Theılnahme 
und fermeres Wohlmollen bittenb empfehlen ſich 

Mürnberg, Stocach und Koßkall, 

ben 20 @rplember 1945, 

Die fämmtlich Hinterbliebenen. 


Erwiederung. 

Der « Rürnderger Rurier» bringt in feiner 
legten Rummer eine Beribeidigung feiner Kebaftion 
und gewiffermaffen eine Abwehr gegen meine Be- 
rihtigung in Nr, 269 der «Nürnberger Zeitung-, 
worin ibm ein plumper Fehler von mir thatſächlich 
nachgewieſen wurde, denn fo kann man eb bed 
wahrlich nennen, wenn 25 Pfund mit 25 Loth 
verwehlelt werden. Das if ein Gertbum, ben 
man vermeiden fann, ohne »Die Weisheit mit 
Löeln gegeſſen zu baben.- Es wäre mir nie ein 
gefallen, mich mit der Redaktion des Kuriers weiter 
au befaffen, wenn ditſelde meinem billigen 
“Anfinnen, den von ihr gemachten Fehler zu 
gerbeffern, nadgefommen wäre, mie «4 Pflicht 
einer jeden foliden Kebaftion if, ſeldit, wenn fie 
in gewiſſen Fällen ihre Schwaͤchen eingefteben muß. 
Daf die Hedaftion aber meine Zumutbung läher: 
lich findet, das if eine Anmaſſung, für bie ic bis 
jegt keinen Namen zu finden meiß; edenio arrogant 
erſcheint die Behauptung des Kuriers, »man nehme 
nur in einer ſchle aten Babe unb wo andere 
Mittel fehlen, feine Zufludt zur Verdachtigung,- 

da ich niht verdähtigen mwollte, ſondern vor 
dem Fotum der Deffentliskeit einen Fehler 
rügen, ber borinädig von der Redaktion fefiger 
balten. wurde. Der gute Rath des Kurier, ich 
ſolle ni eines befferen Bois befleißigen, gleicht 
einer Nothbrucke, über bie der 170jährige Greis 
feiner eigenen Werlegenbeit entwilden mößte. I@ 
bin fein Gcriftfteßer. iondern ein Geihäfismann, 
der nur freibt, mas er fo zu ſagen, ins haus 
braudt, allein mein erltrues Brfaäft weiß id 
tadellos zw beireiten und es wire gut, wenn alle 
Yente dies mit Recht von fi jagen Fönnten. 

oh. Wolfgang Lochner 

Firma: 
Deinr. More Krafft. 


Ertlärung. 








Auf den in ber gefirigen Nummer des Nürns 


berger Kuriers enthaltenen, von ber Redaltion betr 
ſelden im-bumanften Style abgefaßten Bufjag, er- 
Häre ib biermit, Daß mit meiner, in der Nürns 
derger Zeitung enthaltenen Bnfrage, die Bewerb» 
Nusftelung betreffend, weder bie otige Kedaktion 
noch fonft Jemand gemeint war, fonderm biefelbe 
lediglich an den geißreihen, gegenwaͤrtig non au⸗ 
geblih 17 Ehimpfmwörtern ? gequalten Referen ⸗ 
ten der Lokal Bewerb: Ausfchung gerichtet war. 
Mas könnte mid denn aber and belimmen, 
mit dem Schreiber des Nürnberger Kurier irgend 
etwa im obiger Mngelegenbeit gemein baben zu 
molen?! Dies mein letztes Wort auf ale wahr: 
ſcheinlich noch zu boffenden Pamphlets. 


Carl Ziener, Dressler. - 


— — — 

(@inladung) Morgen Montag ben 29. Sep⸗ 

tember ig bei Untergeiinetem Tanjunterbaltung 

mit dem gewöhnlihen Entree anzutreffen, mozu 

ergeben eimladet 

Ludwig Nöfel, 

Gaſtwirth zur Lılie in 

der Beckſchlagergaſſe. 


— — — — — 


‚Mozart: Bereins Halt. 


Ball: Anzeige. 

Sonntag den 28. September findet im Saale 
bes aoldnen Adlets Ball der Mitglieder des 
@intrittstarten für 
Mitglieder und Bremde find bei tem Borflands- 
mitgliede Röder ju erffalten. 

Der Borftand des Mozart: Bereins. 
Kündinger. Mainberger Abder. 


Freundſchafts-Verein. 
Morgen Wontag ben 29. September »Broße 
Prebuftion mit vouſtandigem Orcheſter, wozu bie 
verehrten Ditglieder fo wie Areunte des Berlins 


biemit eınladet 
Der Vorftand. 


SINGVEREIN. 

Mitiwoch ben I. DMoter findet ein Kraͤnzchen 
Ratt. Die für Herren und Damen nöthigen @in: 
uitistatien wollen gefäligft an dieſem Tage von 
1—2 Uhr im goldnen Adler abgeholt werben. 





Deute Sonntag fiadet volftändige Harmonie 
Muſik Matt, wozu ergebenft einladet 
E. Rupprecht. 


Herdleind: Garten. 
Heute Sonntag den 28. Orpirmder werben Die 
bier angefommenen 
Tyroler Alpenfänger 
aus Dberinntbol, Seſckwiſter bann, ein 
Tproler National-Eonzert 
beftehend im Vorträgen neuer Tyroier und Stev- 
riſcher Rationat:Kieter mit Jodeln und Begleitung 
von jwei Buularren zu geden die Ehet baden. 
Wozu ergubenf einlat et 
Anfang halb 5 Uhr. 





SHerdlein: 





Empfehlung 
Hoterjeiaeter empfichlt zur gentigten Ab- 
nahme . 
aͤchte Havanna, und Bremer-Cigarsen, 
verſchiedene Schnupf ⸗ und Rauchtabackt 
von den erſten Fabriken, 
alten Varinad in Nellen, 
Perl, Kaiſet⸗, Haylans, Tonkay⸗, f. Pour 
chong⸗ und ff. Pecco⸗Thee. 
Nürnberg, den 26. September 1845 
Moolph Stiechert, 
vis a vie der olauen Blode und dem 
BWirteispadier Hof. L. Wo. 203. 


——— sitzen 2 5er — 
(3u verfaufen.) Gerivers, M Ehr,,rif: 


fiber Beelenihog in Predigten über die ganze 
evangelifte Glaudens / und Gıttenlebre, 19. Aufl, 
Stuttgart 1841, in Halbfranjband gebunden fl. 3, 
— if in der Erped. d. Bi, zu verkaufen, 


Haus: BE Verkauf. 


Ein dreißödiges Hand mit Laten, auf einem 
dem Marfte nabe liegenden Mage, teilen Mietbs; 
erträanige den Kaufibiling rentiren, und worauf 
mehr als die Hälfte deffelten als 1. Hupotheh fichen 
beiten kann, ift zu verkaufen von dem 

öffentlichen Gommiffiond-Bureau 
von I. St. Schmidt 8. Nro. 104. 





&=<c Großpfraguerei:Berfauf. 
Gin Großpfragntrei-Realtecht iſt zu verkaufen 


durch 
das öffentliche Commiſſions⸗Bureau 
von 3. St. Schmidt, 8. Nro. 104. 


Gefrorues 
iſt heute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei. 
Eontiter Winter brim reiben Rob. 
Zu vermietben) Mm Spttairlog if ein 
möblirte® Zimmer und. Kabinet mit Bett taͤglich 
"am einen ledigen Herta zu vermiethen. 


(Zu sermietben) ine helle und Irodfne 
Wohnung, mit 3 beijbaren Zimmern, 3 Kammern, 
Küche, Keller, Boten und fonftigen Bequemlidleis 
ten, iR naͤchſtes Ziel zu vermiethen. 

Wunſch. 

Die verehrliche Theoter⸗Diretlien wird biemit 
erſucht. während ber Bnmefenbeit des Hrn. Holy 
miller die Oper ·Jeſſonda non Epohr jur Auf 
führung zu bringen, va die Partie des Madori · 
durch den geehrten Gaſt vorzüglich erefutirt mer 
den bürfte. 

Mehrere Tbeaterfreumde. 

Befund.) Ein Mätwen vom Yante, das 
Liebe zu Rındern bat und Hausmannstoft kochen 
tann, wird nähfes Ziel in Dienfte zu nehmen 
geſucht. — ‘ 

(Sein) Ein junges Maͤdchen, welches 
im Rleivermaden und andern weiblichen Ardeilen 
erfahren if, and faon längere Zeit jur volllom:- 
menen - Zufriedenheit ibrer Herridaften conkitto: 
nirte, ſucht hier ald Yabenjungfer oder Stuben. 
madchen bei einer bonetten Oerrſchaft unterzufom» 
men. Mäberes in der Erped. d. Bl. = 


Stadt-Ebeater in Nürnberg. _ 
Sonntag den 28. September 1845. 1. Borkel» 
fung im Binter-Abonnement. Zum @rjienmale. 
Prinz Eugen son Garoyen. Hilloriih+ romanti- 
ſches Driginaliaufpiel in & Rften von 5. Priem. 
Muſſir · Br. Burmeifter vom Gtabtiheater im 
Renenspurg als Debut, 


2Zingefommene Fremde 
vom 306 Sept. ıM6 

(Rotbe Kof) 8 D Hürk Wollomity, 
Feldmarſchal. HH, Bielipp, Leidarzt. v. Srüger, 
Kolegiencatt. Perofsty, Major. Brabbe, Sekret. 
v. St -Viteröburg. Lord Winnington m. F. ®. 
England. Hr. Werß, dofrath und Prof. m. G. v. 
Berlin. 

Witt, Hof.) DB. v. Beloio m. F., Offüier 
v. Berlin Alderts, Geh. Kaas.-Katb v. Wick: 
baten, ‚ Wagenbeim m. G., Yrit ©. Petersburg. 

(Strauß) Dd. B. v. Rabiden, Dffyier v. 
Bonn. 2. 9. Sauerjapf, Rammerb. ©, Burgarub. 
Graf v. Fugger m. Sehr, on Schloß Beißenlohe. 
3.0. Hültesbeim, Dffigier v. Mainz. Pfeiffer m. 
&., Ciel⸗Juſſtizrath v. Wien. Willes, Reut. vo. 
England. Deuringer d. Kempten, Wunſch ». 
Wuͤr dutg, Aflıe. 

(Blaue Biode) A08 B. v. d. Oſten⸗Sachſen 
m. Sohn ». Riten. B. v. Lügendorf vo. Wien. 
v. Studnitz v. Deidelberg, v. Stubnig ©. Jena. 
Stud. ». Denia m, ©., Landtagsdeputirter v, 
Sonneberg. Fiſcher m. F., Yandger. » Afeflor v 
Eichſtaͤtt. ©. Hefiing, Priv. v. Andach. 

(Eränt Hof.) Hd. Meuhauier, Theolog v. 
Landehut. Ublfelder v. Bamberg. Blom ». @lab: 
bab, Kite. Recknagel, Gaſtwirth v. Windsheim, 

(Rothe Haba.) Bd. Heppenbeimern. Mainz, 
Herſchel o Lohr, Wagner vo. Katlbdad, Bär v 
Untergrumbah, KAfite. Stumpf, Lchrer. Biebmann, 
Hart. v. Haßfurt, 

{Mondich.;. Gofenhbof) HH. Schwerer, 
Pofofuial » Grlangen. Trapper, bolbändi. v. 
Unterrodach. Merian, Sänger v. Münden. Hart: 
mann, Schiffmeiſter ©. Bergrbeinfeld. j 

(Bamb, Hof.) Frl. Widmann, Frl Rüde 
». Neuburg. ' 








Würnberger Beitung. 





Montag, 29. September 1845. 


Sahrgang. 


Kalender: Michaelis. 





Diefe Zeitung eriweint täglib, Breis für Nürnberg vierteljähr. Il 12. medR-8fr. Austragegeouhr für das Vierteljahr. Rür auswärts nehmen alle f. Dot» 


ämter befellungen ıu folgenden Preifen an: Im I. Kuvon balbiährl. z fl 55 


u. af ı0 


m af, 3 


Drud, Berlag und Etpgb. in der Tümmel’icden 


*uedrudersı am Katbbauje, S. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile gu 2 Br. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Mir dem kommenden 1. Oftober beginnt das IV. Quartal 1845 unferer Zeitung. Indem wir 


Ze dem verehrrei Publikum für die ſich ters ſteigernde Theilnahme, die und der befte Beweis unferer 
Dflichrerfüllung it, danken, laden wir zur ferneren Berbeiligung am Abomrement hiemit höflichſt ein, indem wir 
bemerfen, daß alle königl. Poſtämter Beitellungen zu folgenden gewiß Außerft billigen Preußen annehmen, 


per Quartal im I. Rayon ıfl. 28kr., im Ih. 1 fl. 38Er. nnd im 





Deutichlen®. 


Bopvern (Münden, 26. Erptember.) 
Große Freute bot ın Nvnpherburg Die vor⸗ 
geſſetn eriolate Antunft Er. fol. Hob. tes 
Prinzen Wuhelm von Preuffen, des erlauch;⸗ 
ten Boterd unferer verebrten Kronpringeffin, 
erregt. 
dem ded neugebornen Prinzen Ludwig forts 
während das ermwünfctefte if, wird, wie 
verlautet, Sonntag den 5. Dft. ibren erften 
Kirchgong balten, fodann am 10, mir ibrem 
durchlauchtigſten Gemabl nach Hobenfhwangau 
abreiſen. Die Gentſung ihrer erlauchten 
Mutter der Prinzeſſin Wilbelm von Preuſſen 
in Homburg ,-ift den neueſten Nachrichten 
zufolge in almäblichem Forticreiten begriffen, 
fo daß eine gänzliche. Herftelung nicht zu 
deameifeln if. — Se. Maj. der König baben 
Ab unterm 16. Sept. bewogen gefunden, dem 
Ratbe des Ayppelistionegerihtd wen Unters 
fronfen und Aſchaffendurg Seh. Echerer, den 
von ihm nachge ſuchten Rubefiand zu bewilliaen, 
“ und temfelden tabei die allerböchſte Zufries 
denheit mit feiner vieljährigen ausgezeichneten 
Dienftleiftung zu erfennen zu geben. — Von 


Die bobe Frau, deren Befinden gleich 


tem fol. bayer.-Generalflabe wurden dieſer 
Toge zwei Brbeiten ter Deffentlichkeit übers 
geben, dire namentlib fur Das militärifche 
Pubiifum ven Intertſſe jegn cürfren. Wir 
nennen zurörderſt Die im 150,000ıbeiligen 
Maßſtob audgefübrte Karte ter bayerifcen 
Rheinpfolz. Richt Jeicht baten wir eıne ber 
ortige Karte gefeben, die m Bezug auf Richs 
tigkeit des Detoild, elegante Zeichnung des 
Terraind, Deutlicfeit und Volentung des 
Stiches fo fehr auf Bolfommenheit Anſpruch 
machen fonnte, als tie edıngenännte, Weiter 
mwurte ein nab geprüften Orundfäßen ange 
fertigter Unterricht für -tepogropbiftie Zeic- 
nungen beraudgegeben, welchet dem Letnenden 
mit Anmertung entiprechender Maffläbe ouf 
42 Tafeln, vom Entwurf des rinfoden Gros 
quis bis zur künſilichſten Zufammenfeßung 
topoarapbirer Zeichnung, als ficberer Leit⸗ 
faten bienen kann. Dem Zeichnunge unter— 
richt ift überdies‘ ein ırläuternder Text beie 
gefügt. A a. 3.) 

(Bayreuth, 27. Stpt.) Se. Maj. der 
Kong baben inbeltlib döchſten Minifterials 
Reſftripts vom 12. Mai 2. J., bezeichneten 
Betreffs, allergnädigſt zu genehmigen geruht, 


I. ufl. 43Er. 


daß die zu Köln beftebente Sees, Fluß- und 
Lanttransport » Berfiberungsd. Geſell ſchaft 
„Agrippina” Nie in den Satzungen vorge: 
febenen Verträge über Verſicherung gegen die 
Geiabren Fluß und Kanalfifffabrt, wie des 
Trandportes zu Rande aub in Bayern ab» 
fliege, dog jedob dieſe allerhöchſte Geneh⸗ 
migung nur, auf fo lange nicht anders vers 
fügt wird, errbeilt werde und fib an nad» 
Nidınre Bedingungen Mmüpfe: 1) Die Zus 
laffung der Geſellſchaſt erfolgt lediglich in 
ihrer jeßigen Geſtaltuug, wie fie dur f. 
preuffifhe Kabınetdordre vom 24. Sänner 
1845 anerfannt worden if und es iſt daher 
zu jeder Abänderung der Satzungen die aller: 
bochſte Entſchließung zu erbolen. 2) Die Ge: 
ſellſchaft hat einen General, Agenten in Bayern 


 oujjufelien, demfelben bie Stellvertretung 


ibrer felbit in Bayern zu übertragen, und 
zwar in der Art, daß fie ſich verpflichtet, für 
alle wit bayerifchen Unterttanen aus Ber: 
fiberungdverträgen entſtebenden Etreitigfeiten 
ihren Gerichtoſtand vor jenem bavyerifchen 
Gerichte anzuerkennen, welchem der General- 
agent für ſeine Perfon nah den bayerifchen 
Landeögefegen unterworfen ift, und die gegen 


— — nn —ñ — — — — — — — mn — — — — ——— 


Hand Wildener von Bolau. 





(Fortfeßung.) 

Der kam zu fpät und batte das Nachſehen, rief Ludolph. Aber Ihr feht 
nun, Better, wie ea ſteht. Ib habe Geld genug. mein Theil zu zablen, und 
doch nebenbei noch etwas zu verthun; darum jelaat ein, madbt den Bandel 
richtig und kommt mit der Wortha, bejebt Gucd meiner Mirthieaft, 

Ein wenig zogerad gab der Alte feine Fand. Baten font du fie, Fu: 
doipb, ſaate er, darauf verlag Did, das heißt, menn mit Dinge dazwiſchen 
fommen, die und den Handel leid mahen, unferer Ehre wegen ; fonft aber: 
Manneswort it Manneswort! Du bift ein tüchtiger Burſche, fich gu, mie 
du mit Diartba fertig wirſt, fo mird fih Alles wohl zum Rechte bringen. 

So will ib gehen, fagte Luboıpb ; fommt aber bald. 

in Liefer Bode wollen wir's admachen, iprab der Vater. 

Der Bauer nabm feinen Hut. Wo it Martha? fragte er. 

Martha! rief Wildener, fomm herein. 

Das Mitten fam aus dem Mebenzjimmer, und, mochte ed fein, daß fe 
das Seſpraͤch dehorcht hatte, Ihr Geſicht glühte. — Ludolph will fort, fagte 
der Schulp er will Abihied nehmen. 


Led wohl, Muhme,. ſprach Ludolph, umd die eine Hand mit dem Hut 
legte er um ihren Leib, mit der andern faßte er ihre Finger. Bleib mir gut, 
Martba, und dene an mid In ein paar Tagen kommt du nad Deiningen 
und fiebft dir. mein Haus an. 

Diartha blickte zu ihrem Bater bin. Iſt's wahr, Vater? fagte fe. 

Ga, Martha! . 

Es if gar nicht nöthig, antwortete fie, 

Warum denn, Martha? fragte Ludolph belufigt. 

Weil's sden niet möthig it, fagte ſie und machte ihre Hand los. 

D, du verwitterte Dirme! ſchrie Ludolph Kracht, es muß aber doch io 
fein, denn «6 iſt eine alte Sitte, daß bie ganze Wirthſchaft befeben werden 
muß. Das haben fie ale fo gemacht. Iſt's niet wahr, Berter ? 

Freriib ift es wahr, fagte der Sculz. Wir werden fommen, Ludolph. 

Ind was du wünihen magſt, in dem neuen Haufe, Dartba, fuhr der 
vaͤrtliche Liedhaber fort, ih ſchatfe es an, laß es koften, mas es will. Nach 
Leipzig wollen wir fahren und feben, mas fie da Neues haben in ihren großen 
Gemwölten, Du darf nur fagen, was du gern haft, ic Faufe es. 

Ich fage nichts und will nichts, Ludelph, weriegte fie. 


ibren Stellvertreter ergangenen richterlichen 
Erfenntnifie unmeigerlid anzuerfennen und 


zu vollzieben. 3) Diefer von der Geſellſchaft 


ald ihr Reptäſentant in Bayern aufzuſtellende, 
aus bayeriicben Unterehanen zu wählende 
und mit geböriger und umfaffender Vollmacht zu 
verfebende Geniral-Aaent muß jeder zeit bei dem 
f. Minifteriom ded Innern zur Anzeige ger 
bract und deſſen Beitätigung erholt werden. 
4) In aleicher Weife find vie von dem Generals 
Agenten allenſalls aufgeitedten Unter⸗ Agenten 
dem fal. Minitterium des Innern zur Bella» 
tigung amquzeigen. Died wird in Folge böch⸗ 
ften Minifteriol » Referiptö vom 15, d Mis 
mit dem Bemerken zur öffentliben Kenntniß 
gebracht, doß der ım der Perſon des kgl. 
Minifterial Kommiſſärs, Konſuls und Homs 
merzientatbs Borteld in Köln von der Koiner 
Trandpert » Verfiberungs:Grjetichaft „„ Ygrips 
pina“ aufgeitelte Generol » Agent in diejer 
Eigenibaft allerhöchſten Dres belatiget wurde, 
(3. 1. ©.) 

Preuffen (Berlin) Dem Beripiele 
der rbeinifhen Handelöfammern und vieler 
Induſtriellen in andern Zollvereineitaaten 
folgen», batten Ab bald mad Eröffnung des 
Karleruber Zellfongreffed auch einge der ans 
ariebentten biefigen Gemwerbrreibenden an Br. 
Maj. gewantt, wm demielven die Vorſchläge 
der vom Handelsamt berufenen Inbuftrielen 
amd ibrerfeits zur Berückſichtigung zu ems 
pfeblen, und auf die Inftruftion des preuſſi⸗ 
ſchen Bevollmächtigten eınzumirfen. Die Ein 
gabe, in jeder Beziehung ber Audtrud ter 
bidigten Wünfce, erbielr noch dadurch rınen 
ganz hefondern Nachdruck, daß die Bittſteller 
für ſich ſeibſt bei den beantragten Zoller 
bohunaen aänzlih unberbeiligt waren, und 
nur Das Intereſſe des vaterländiſchen Ge⸗ 
werbfleiied als ſolches im Auge behbiellen. 
Gleidwebl arwährte die auf allerhöchſten 
Siſehl in Abweſenbeit des Finanzminiſters 
von Hrn. Kühne erhaltene Antwort nicht 
viel Ausdjiht‘ auf Gewährung der an ben 
Thron gebrachten Wunſche.  Dierelbe ſichert 


den Bitelelern zwar zu, Daß Die Regierung- 


Sr. Maj. „wie fie mobil batten vertrauen 
mögen” dem Öntereffe der vaterländifihen 
Indutrie jede mir dem Geſammtwobl verein 
dare Berückſichtigung qemäbren werde, Daß 
es aber füc folden Zwrd den georbneten 


Inſtanzenzug überipringender, und vefbalb 


aud, hödften Oris gemißbilligter Kollektiv⸗ 
° gorftellungen nicht bedurſe. Als Beitrag zur 
Tbarakterinik ver handelspelitiſchen Richtung 
die bei unferer Regierudg noch immer herrſcht, 
ift ſoiche Entfbeivung in folbem Zone gewiß 
nicht unwichtig. (2. 2. 3.) 


“der Eommunalbebörte 


# 


Württemberg. (Ulm, den 23. Sept.) 
Ronge bat und nad einem fünftägigen Vers 
mweilen in unferer Stadt, mit feinen Begleis 
tern verlaffen, nachdem er geitera Mittag 
noch als Taufpatde in der Dreifaltigfeitde 
Kırde Dad Kind eined pronflantifhen Zim⸗ 
mermannd aus der Taufe geboben und ges 
ſtern Udend auf der Wilbelmshohe vor einer 
großen Berfommlung fremder und \ınbeis 
mifcher noch ernſte Worte gefproden. Die 
Worte, melde Ronge im Munſter und in 
Privarfreifen geiproben, werben mweitbin ger 
tragen durch die beveutende Unzahl von Frem⸗ 
den, welche diefe Tage bei une verweilten — 
Eine Unzobi Freunde Des Fortſchrittes in 
Biberach haben den biefigen Diſſidenten eine 
namhafte Summe zur Unterſtußung übers 
macht und es fteben aurb noch von anterer 
Site Unterftügungen in Ausſicht. Das Opfer 
bei der Verſammlung im Munfter belief ſich 
auf nahezu 400 fl. Schw. M.) 


Velgien. 

(Brüffel, 24. Sept.) Geſtern am erflen 
Tage der Geptemberfeite verlundigte das 
Glodengeläute aller Kırden‘ vie Trauerceres 
monie zum Andenfen der in ber Bertheibi- 
gung der Sache der NationalsUnabbängigfent 
gefallenen Bürger. Die Artillerie ver Bürs 
gergarde von Brüffel begrüßte ven eriten Tag 
mit einer Salve von 21 Kanonen chüſſen. 
Die Trauerfeier in der St. Gudulakirche harte 
nicht fo viele Menihen angezogen, ald ge 
wöbnlib. Man bemerkte dort die Mitglues 
der des Cabinets, die Großoffiziere der Krone, 
den Senat, einige Mitglieder der Repräſen⸗ 
tantenfammer x. Der in. ber Mitte ver 
Kırde errichtete Katafalt ward dur die 
September : Berwundeten und bie Compagnie 
der freimilligen Jäger der Bürgergarde be 
wacht. — Heute am zweiten Tage brachten 
und der Gefang-Goncurs und die verfbiedenen 
Schügenvereine viele Menſchen zu. Die vers 
fbiedenenen Schügenvereine hielten ihren Eins 
zug in die Stadt und begaben fib unter dem 
tur dad Programm vorgeihriebenen Cere⸗ 
moniel nab dem großen Plage, mo fie von 
empiungen wurden, 
und fich hierauf nab den fur Die verſchiede⸗ 
nen Goncurfe bezeichneten Localen brgaben. — 
Die Singvereine,' welche an dem Goncurfe 
Theil nehmen, verfammelten fib auf dem 
Mardjelve, auferbalb des Tbored von Kas 
mur, und begaben fib in einem Zuge nad 
dem Augufinertempel. 


s Miederlande. 
(Haag, 22. Sept.) Heute wurde bier 


in Folge der Rubeflörungen. vom 20. und 21. 
eine Befonntmadhung ded Bürgermeiflerd und 
ded Stadtrotbed erlaffen, wodurch die Bes 
volferung zur Rube ermabnt wird und bie 
Zujammenrottungen auf den Gtraffen und 
ver den Häufern der Eingefeffenen verboren- 
werden. Jeder wird gewarnt, daran Theil 
zu nebmen, und wer fib auf die erſte Aufs 
forderung nicht entferar, fol durch die Polis 
zei- und Militärmacht dazu genöthige und 
nach der Strenge des Gefetzes beitraft wer 
ben. — Heute Abend burcfreugen Kavallerie 
Patrouilen vie Straſſen. — Ale Mafregeln, 
melde eine gute Polizei fordert, find durd 
die ſtädtiſche Bermaltung genommen. Alle 
Polizei»-Beomten find auf den Füßen, mäb- 
rend der Juſtizbeamte fi wie geſtern von 
Zeit zu Zeit da zeigt, wo Volldaufläufe bes 
merkt wirden, oder zu fürcten find. In 
Folge, ver geftrigen Rudeſtörungen find 4 
Perſonen verbafter worden, die theild einen 
der Polizeisfommiffäre, melder Die Menge 
zur Ordnung bringen wollte, angegriffen, 
theild Piſtolenſchüſſe abgefeuert, theild ſich 
des Adfingens rined ruheflörenden Liedes 
fauldig gemabt haben. (9. 9.) 


Defterreichifche Staaten. 


(Wien, 23, Sept.) In der Ef. Armee 
baben ſich neuerliasft folgende Veränderungen 
ergeben, und zwar wurden befördert zu Felde 
marſchalllieutenants, die Generalmajore: Köd 
v. Srudimfeld, Vrigadier zu Prag, wurde 
Divifionär daſelbſt, Graf v. Rudolf, Brigar 
bier zu Laibach, wurde Divifionär zu Verona ; 
"zu. Generaimajord rüdten vor die Dberſten 
v. Hirnſchall, wurde Brigadier zu Dfen, v. 
Dietrich, -murde Brigadier zu Bellowar, v. 
Ubimann, Artilerrefommandant in der Buns 


* desfehung Mainz in feiner Anflelung, Grof 


Palffo v. Erdöd, wurde Brigadier zu Agram, 
Er v Moll, 2ter Generaladjutant bei Sr. 

aj. dem Kaifer in feiner Anſtelung, Mars 
sony v. Köszegb, Kommandant ded Mineur- 
forpd, wurde Kommandant im Ingenieur⸗ 
Korps in Mäbren, v. Mengen, wurde Bri« 

adıer zu Temedwar. Dagegen wurden ver 
—* die Geueralwajors und Brigadiers v. 
Sculzig von Ygram nach Laibach, und v. 
Rebe von Belowar nob Raguſa. Der 
Drerit v. Filo wurde mir Generalmajord- 
Sharafter in dem Penſionsſtaud verſetzt. 

a9. 3) 
ei 


Schweiz: 

(Aus der Schweiz, 19. Sep) Die 
Beribte and den Hrfantonen werden mit 
jedem Tage brunrubigender. Es bat ben 
Anſchein, daß man bort eine radifale Bewe⸗ 


——— — —— — — — — —ñ— —ññññ ñ—ñ—— — — 


Nun, es wird ſich ibon geben, ihradt er mit Selbſtvertrauen. Du wirf 
auch deint Münibe baben i 

Sewiß, Better, Die babe ic. 

Du ſouſt fie mir jagen, rief er dringend. 

Ein andermal jout du fie hören. 

Topp, ſprach Yuroiph, und Wort und Hand darauf, ih mil thun, mas 
bu verlangil. 

Er hielt ihr Die Hand- bin, und Martha flug ein. Darauf folgte ein 
langer Asfhied, Der mil einer Umarmung endete; endlih fogte er bem 
Schuljzen Ledewohl, und wie er auf dem Magen ſaß, rief er noch jurüd: 
Ein ibledter Kerl will ib jein, wenn ib nicht alle beine Wünſche erfulle, 
Wartba; im ein paar Tagen bin ich wieder biet und nehme ti mit. 

Eben ald er zum Hofe herunter fuhr, kam ıhm des Pfarrers Neffe ent: 
gegen, an dem die rafben Pferce ſchuell hinlegen. — Bom geſtrigen Haltraufß 
hatte Ludolph doch Grinerung genug behalten, um feinen Bekannten von ter 
Lanpftraße in jenem zu emdecken. Iwar wurde er ein wenig Irre, denm Halt 
des Staubmanteld trug der Fremde beute einem bot Ralt der Mütze; aber er 
* jieß feine Pferde langfam geben, hielt an, jab Aa um und fagte bedenklich. 
Das ih der Canditat, hol’ ihn der Henker! er gebt in den Hef. Da fonn er 


. 


dem Alten etwas vom geftern erzüblen, und wenn c# bed Pfarrers Neffe iſt 
der Junge. mit dem die Viarıba groß geworden, jo wird erimit ibr ſchön thun, 
was Mir auch nicht angenchm mire. Sch ſollte umkehren, aber nein, laß ibm 
maben, mas er will Die Martha wird meine Frau, che acht Moden üm fInb- 
Wort id Wort! und wenn ic fie erd ın Heiningen babe, ſol er die Nafe 
newiß nicht ın meine Thur teten. — Go trieb er denn die Säule vorwärts 
une wirbelte eine Staubmwolfe hinter ſich auf. E 


Hermann war inzwiſchen über den bofplap dem Haufe jugegangen, an 
deſſen Thür der alte Wilvener ibn erwartete. Der Schulz von Belau 'maf ben 
Aremten mit einem fragenden Blick, ohne aus feiner Etelung ju rüden oder 
die VDierrinaumpfeife mit dem Silberdeſchlag aus dem Munde ju nehmen. 
Erſt als ber junge Mann vor ihm fand und feinen Hut grüßend abnabm, 
faßte aub er an den breiten Kond ſeiner @irohfappe und erwictterte ben 
guten Morgen, . 


Cie kennen mid miht wieder ? fragte Hermann; Doch kaum batte er zu 


iprehen begonnen, ald Waldener ihm bie Hand reichte und mit.einem freund. 
lien Kopfnicken ſagte? IM ea nicht der junge Herr Landaraf? — Brien Sie 


fhön wilfommen ju Haus. Heda, Martha! das Mätgen wird fpringen ! 


gung gleihfam mit den Haaren berbeizieben 
nnd ben „liberalen Hunden,’ wie der „Ur 
bote’’ fagt, den Todesſtoß verfeßen möchte. 
Daffelbe Blatt erklärt offen, man müffe dies 
felden unſchädlich machen, und fordert in 
feinem fanatifhen Zone Bolt und Regie 
tung zu den entfeßlibiten Mitteln auf. Die 
Gemeindeverfammiungen behuſs der Abwehr 
der brobenden Gefahr dauern fort, mäbrend 
eigentlub im dieſem Augenblide gerade von 
Seite, welche die Aufftände im Dezember und 
April geleiter bat, nichts zu fürdten ift. In 
Bern glaubt man an eine voridergebende 
Ausföbnung zwifhen Regierung und Wolf, 
dba doch erfterer in mitrelbarer Andentung 
durch den Grofratb zu weriteben geaeben 
wurde, fie möge in jenem politiien Forts 
ſchritte handeln, dem eben die Mebrzahl der 
Koantonangrbörigen buldigt. Die bermer 
Preffe tritt qud wirklich feit jener Abilims 
mung mutbvoller auf und trohzt ben Pror 
zeſſen, die ihr abermald angeorebt wurden. 
Bon Seiten des Vororts find den verfibies 
denen Ständen Warnungen jugegangen, auf 
die Umtriebe des Kommunismus forgfältige 
Acht zu baden. Man bar bid jrgt wenig 
Emdeckungen gemacht, die auf jene allgemeine 
Verbreitung diefer gefäbrliben Genoſſenſchaſt 
fließen läßt, weſche von gewiffer Seite als 
wirklich beftebend ongegeben wirt. Un einis 
gen Orten bat man Handwerker, Die frieds 
lich ſich vereinigten, ohne auch nur im Ents 
fernteften an fommuniftifhe Grundfäße zu 
denken, audeinandergejagt, und Jose: Aus» 
weilungen fanden ftatt, die auf bloßen Vers 
dadbtsgründen berubtin. — In verfehiedenen 
Kantonen, namentlib in Zürib, Bafel und 
Aargau, werden mit jedem Tage mehr Stim⸗ 
men für eine Umgrftaltung der Verkehr und 
Zolloerbältniffe vernebmbar. Unter anterm 
iſt gegenwärtig ein vom Handwerfäftande 
audgebender „Entwurf einer Vorſtellung an 
den großen Ratb.tes Kantens Aargau in 
Umtauf gefeßt worden, der fi in fräftiger 
Eprade über den Schuß der einbeimifchen 
Induſtrie gegen ten unverbältnißmäßigen 
Mirbewerb von Seiten des Auslandıs äußert 
und namentlich den Grundfägen der Deuts 
feben Zollvereinigung huldigt. Man ift übris 
gend der Anfict, daß bie Schweiz ihre Hon+ 
delöfreibeit, bei der fie feloft am Fürzeiten 
wegfommt, am Ende wohl aufzugeben ges 
nörbigt fein wird und ficb entweter tem 
frangefifben oder deutſchen Zollſyſteme näbern 
muß. Ein Uebereinfommen mit Deutſchland 
wird doch immer von der Mebrzjabl der Kan⸗ 
tone gewünfct werten, . troßdem frenzöflicer 
Seits gegen das Urberbandnehmen dieſer 
Anſicht mit aller Kraft grarbeitet wird, — 
Man bemerkt fehr virle fremde bei und, urd 
es fceint, daß wir für den ungünfligen Som ⸗ 
mer dur zahlreiche Beſuche im Herbſte ents 
fbädigt werden. Viele Englänter bringen 
einige Monate bei und zu und begeben fich 
im Dezember nab Stalien. (Köln. 3.) 


Hiefiges:. 


@ingefandt) 
Borzeit und Gegenwart. 

„Die gute alte Zeit“ ift von jeher ſchon 
ein gern gebrandtes Epribwort; von jeher 
bat man die Vergangenheit befjer geglaubt 
ald die Grgenwart; denn während mon Die 
Meinten Unannebmlibfeiten ver Ießteren in 
ihrer ganzen Wirfung fühlt, erinnert man 
fib aus der Borzeit nur ded Angebmen, und 
vergißt gänzlich der 1000 Leiden, die aud fie 
einit gebracht; darum ift dieſes Sprüchwort, 
wenn auch felten wabr, bob immer febr nar 
turlich. Nirgendd aber kann ed mit vollerem 
Rechte angewenver werden, als bei Lochner's 
Gedenkduch, denn, daß barin Die Borzeit 
befier, als die Gegenwart, over vielmehr die 
Gegenwart ſchlechter, ald die Vorzeit fey, 
darüber herrſan nur eine Stimme. Fur das 
Warum? föonnen wir jerocb feinen naturs 
lien, feinen vernünftigen Grund finden. 
Herrn Lochner wird von feinen Mitburgern 
der ebrenvole Auftrag, fur ıhre Bälle ein 
Buch zu ſchreiden, das ıbnen ald freundliche 
Erinnerung ihres biefigen Aufenthuites dienen 
möge, und man verlaßt fib daber fo ganz 
auf feine Einſicht, daß man dad Buch nicht 
einmal vorber zu jeben verlangt. in Jeder 
würde darnach geitrebt baden, ſich dieſes 
Beweifes von Zutrauen würdig zu zeigen, 
nit jo 9. 8... fen Buch ıft ein fo Heime 


liches, mangelhaftes, entſteutes Machwert, 


daß ſich Geber wie Empfänger deſſelben gleich 
ſeht ihämen müffen. Was fonnte ihn wohl 
zu einer folben Handlungemeife veranlafien? 
War «8 Eitelkeit, wollte er vamit von fi 
reden machen, und fi eine Art heroſtratiſchen 
Ruhms erwerben, ſo verdient er Zurechtwei⸗ 
fung, war es Boshen, fo verdient er Zuch⸗ 
tigung, war es Thorbeit, fo verdient er Bes 
Iebrung, in feinem Falle aber Entſchuldigung. 
Wir find weit entfernt, uns für volfommwen 
zu balten, wir baben unfere Febler, ober wir 
theilen fie mit der ganzen Walt, und es if 
unvernünftig, fie und ſpeziell ſchreiben zu- 
wollen. Wir ehren den Wuth deſſelden, der 
es wugt, die Mängel feiner Mitbürger unvers 
boblen zu rugen, in der Abficht fie zu beffern, 
aber wir halten denjenigen fur einen Thoren, 
der es unternimmt, obne zu wiflen, wie und 
wo es geieben darf, obme zu wiflen, daß 
offentline Beıbämung das ungeriguerfte Mit⸗ 
tel, und daß es unanftändig und unſchiclich 
feg, in Gegenwart eined Fremden frine 
ſchwarze Wäſche auszukramen. Wenn Hr. 
xk. glaubte der Beſcheidenheit wilen Tadel 
mit Lob verbinden zu müſſen, jo war feine 
Abſicht eine ſeht mißverflantene, und er hätte 
viel biffer getban, fich beider entbalten, 
und es denjenigen felbft zu uüberlaſſen, fidy ein 
Urtheil zu bilden, denen durch ihre Anmifen» 
beit dozu bie beſte Gelegenheit gebeten war. 
Wozu ober noch dieſe unmabren Anſchutti⸗ 
gungen feiner jtreophuloſen Eindildungelrajt, 


die ſe lächerlihen Perfonalbefbreibungen, denen 
weiter nichts gefeblt hätte, ald die dürchſchnitt⸗ 
libe Gewichtsangabe eined geborenen Nürn⸗ 
bergers, diefe unpaffenden Kaffee» und Koch⸗ 
Recepte, ald wäre dad Buch einer Köchin 
sum Gebrauch beflimmt ? Hr. ®. möge ſich 
bei Abfaffung dieſes Buches gedacht haben, 
was er gewollt hat, fein Imed ift unerreicht 
geblieben; doß das Urtbeil unferer Bälle aber 
und ein günftiged gewefen fey, davon haben 
mir die erſteulichſſen Beweiſe, daß fie aber 
von feiner Urtbeildfäbigreit feine bohe Idee 
mitgenommen, das fcheint und ziemlich gewiß. 
Wodl wird er fih nun, mie man zu fagen 
pflegt, auf’d bobe Pferd feßen, und von den 
Geſchmeis der Journaliſſen feine Notiz nebs 
nen, allein unfere Stimme ift feine Stimme 
aus der Wüſte, fondern der getrene Ausdrud 
der öffentliben Meinung, und um diefe wird 
er fib wobl noch etmad fünmern, wenn 
aub fein Buch faft rad Gegentheil zu beimeis 
fen ſcheint. 


Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Trauer⸗Anzeige. 


Allen werthen Verwandten und Freunden bringe 
id hiermit die detrübende Nachricht von dem ge: 
flern Morgen erfolgten Ableben meiner geliebten 


Grau . 
Babette Schäfer, 

geb. Dummert con Eſchenau, : 
welse an einem Mervenfalag ihr Leben plötzlich 
geendet, und bılte, meinem geredhten Schmerz ibre 
ſtille Theilnabme zu ſchenken. 

Mürnberg, den 28. Erptember 1845. 
Georg Yurivig Schäfer, 
Bucbinder. 


An Michael. 
£. M. 
An Deinem heut'aen Namendtage 
Bring’ ich der Wünſche viel Dir bar. 
D! zürne nicht, daß ich es wagte, 
Die bofmungesol — einft noh Dir mar — 
In Blumen — Dir jujufenden — 
FR jetzt Unmöglichkeit mir icon, 
In Briefen — mıb an Dich ju wenden, 
Müsft ich erdulden Spott und Hohn. 
Denn ihon am '1, und 13. wagte, 
Ich Dir fie zu ſartiben mit zilternder Hand, 
Wie man Dir's, dent, auch wirklich gleich fagte, 
26 man es am andern Morgen io fand. — 
Drum fell aub der Wünſche viele wie beute — 
DO, Wicyael! Dein Namenstag bringen von mır, 
Und, müßt ih mid wenden glei wieder jur 
Kreide — 

Sıe Dir zu föreiden an jene Haustbär. — 


(Kahr:Gelegenbeit.) Morgen Dienftag 
den 30. September führt Lohnkutſcher Meyer in 
der Weißgerdergaſſe leer nach Amberg, und fönuen 
einige Perjonen mitfahren. 


a — — 


Kommen Sir herein, Herr, das iſt ein guier Tag für und, Rest, daß Sie 
und nicht vergeſſen hasen. 

Er führte ibn in das Wohnzimmer und rief nad Martha, während Der: 
mann einen Blick auf die Wohlbabenheit des Geräthes warf. Da fland ein 
Sopba, ein runder Tiſch, ein Schreidſrind von polirtem Bırfenbol; und ein 
anderes mit Blasiheiben, hinter denen Tafen und Gläfer in Reiben aufge: 
pflanzt waren, Stüble mit arbogenen Lehnen und Rohrgeflecht auf dem 
Sig waren an die eine Wand geflellt, an ter antern prangte ein gropes 
Klavier, eine Dede darüber und ein Pat Moten darauf. Auf dem Nähtiie 
am Fenſter lag eine angefangene Arbeit, und über die Scheiden 309 tin am 
Spalier geiogenes blübendes Gerantum fein wohlriedendes &eblätter. Alles 
war reinlih, fander und fo ſtaͤdtiſch wohnhaft, daß dermann ſich wunderte. 


Er wußte wohl, daß der Bauer in diefen Gegenden, wenn er ein voller Drei: 
oder Wier-dufenbaıe® war, Geld im Hallen batte und Stolz aenug beiah, 
ſich damit zu drüſten, aber zwölf Jahre hatten doc viel in den Suten vr 
äntert, Damals waren in den Häufern der Reichſten unter ihnen hoͤchſtens 
Gtoßdaterſtühle und dunt bemalte Schränke, jetzt ſah er, daß fie viel weſter 
in Yurus und Moden gefommen waren. j 

Pögli forang Martha berein und rief laut jeinen Namen. Leiſe aber 
fügte fie: Sb weiß gar nicht, wie ich es anfangen fol, mid zu fellen, alt 
od ich Dich jegt zuerſt fäbe, und doch darf ih e6 dem Bater nicht fagen, Die 
ganze Nacht habe ih faum geſchlafen, aber nun dit du ja bier; made e# je, 
daß ter Water did jo germ ſieht, wie ich. 

(Fortfegung folat.) 


Bekanntmachung. 
(Die Zuridfgate der in ber Bewerbs: Austellung 
Befindliben Gegenfiinde beir. 

Indem zunörtert ſaͤmmtlichen Ginfendern ber 
Gewerbs+ und Induſtrie · Ausſtellunas Gegenſtãnde 
für die Bereitwilligfeit, womit fie nach dem 
Bunide de6 Magifrats und des unterzeichneten 
Direftoriumsd ihre Erjeugniffe eingefentet haben. 
biemit von gangem Herzen der mohlnerdiente Danf 
ausaefprohen wird, am melden ſich die ehrennolle 
Sewißheit anreiht, daß Ale, und namentlik bie 
zablreich nerfammelt geweſenen Maturforſcher und 
Aerjte, welche die Auaſtellung deuten, fie um fo 
anziehender und befriedigender Münden, als fie bei 
ter Rürje der dazu vergönnt gemejenen Zeit durch ⸗ 
aud unvorbereitet erfolgte, und baber ein eben fo 
wahres, ald erfreuliche Bild der hiefigen Gewerbe: 
thätigfrit geliefert bat, wird dem Antrag deb Er: 
werbivereind- Ausichuffes Lit. A. gemäß hiemit zur 
Kenntnif aller Betheiligten gebrast, daß bezüglich 
der Zurückgade der Ausfellungsgrgenfändr fol» 
gende Ordnung einzuhalten iR. 

Mitiwoh den 1. Dftober wollen bie 
jentgen Einfenber, deren Familien Ramen mit ben 
Anfangsbuhftaben 

A, B, C, D und E 
Beginnen, ihre Gegenſtaͤnde adbolen laſſen. 

Donnerſtag ben 2 Dftober werten bie 

Anfangstuanfaden 
F,G,H, Tun K, 
Freitag den 3. Dftober die Anfangs» 


tuhkaben 
L,M,'N, 0, P, 


ind entlich Sonnabend den 14. Dftober 


die Anfangeduchſtaben 

R,S,T,V, Wund Z 
der Einfender die Zeit ver Wiederübermahme ber 
ausgefeten Gegenſtaͤnde deſfimmen 

Die Einfender wollen ihre deſchtinigten Einſen⸗ 
dungslisten ım Bureau jur Adgaté Drfignation 
vorzeigen, und banıyofort ibre Gegenſtände im 
en kn Argade ber beieinigten 
Liſten in Empfang nehmen. 

Bon denjenigen Einiendern. welbe in dem ber 
merkten Zeitraume ihre Begenftänte nicht abholen, 
wird angenommen, daß Ae dieſelden dem Gewerbe: 
Vereine zu einer biemit begonnen werdenden Samm ⸗ 
ung son IntuflriesBegendänten üderlaffen. und 
nur bei Gegenländen, mwelße einen höberen Werth 
als 10 fl. baben, wird, fals in biefem Zeitraume 
die Abhelung nicht fattgefunten bat, bejondere 
Anfrage wegen der Belimmung erfolgen. 

Nürnberg, ben 27, Exept. 1845. 

Das Direftorium des Gewerbs Bercins. 
Dr. Binder, 
1. Direttor. 
Reftmaun. 


de — __ ext. 
Haus Verfauf. 

Sin Meines Haus wird Familienserhältniffen 

wegen billig verkauft 


ıZwgeläufener Hund) Den 4 Sp 
tember 1845, Abends zwiiben 8 und 9 Uhr, if 
Jemand ein Hund jugelaufen. Der ſelde mißt von 
der Ehnauze "bis zut äußerten Nusbenipige un 
arfäbr 40 ZoR, die Höbe von dewſelbden beläuft 
fi auf 21 Zoll bayeriken Muares, und bat ge 
fugte Ohren. Er if regelmäßig argeihnet, ſewarz 
getigert und iſt von mannlıdem Gefsleht. Der 
Gigenihümer kann benjelben gegen Erſatz ber Ins 
jertionsgetühr und des Futtergelteh adkolen. Dus 
Mäbere in der Urper, d. Bl. 
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Muftion 
findet Freitag den 3. Oftober im Prater (Reben: 
baufe) Borterre, Vormittags 9 Uhr ſtatt, morun: 
ter ſich folgende Gegeuſtände befinden, ale! Ainun, 
Supfer, Sareinwert, mehrere neue und alte Betr 
ten, Uhren, Spiegek u. Pal. 3 


Haudlungsgeſchäft⸗ mit Dekonomie- 


Verkauf. 

Yus Auftrag der Wittwe Hiflpert verkauft 
Unter ztichneter deren Anweſen au Erlenftegen, eine 
Stunde von Nürnberg am der böhmiiden Lands 
ſtraſſe arlegen, beitchend aus mehreren Gebäuden 
und Brundlüden, jammt tem auf diefem Anwe ⸗ 
fen rubenden Epejerei:, Material» und Tabad. 
geibäfte, verbunden mit Ghnittwaaren, Geiler 
mwuaaren, Erfenhandel, Pfragner: und Melberei ıc., 
mit zu empfeblenter Rundikaft. 

Hieyu ik Termin 
Montag den 13. Dftober 1845, Bormitiag 

von 10-12 Uhr 
im Banfe bes Umerztichneten in der Rorolinen 
fraffe anberaumt, wozu KRaufsliebhaber hiedurch 
mit dem Wemerten eingeladen werben, baß bie 
Einflat obigen Raufsobjektes täglim geiheben kann. 


Auskunft eriherlt 
33 »feifer, jan. 
ommıßtondr. 
Rarslinenkraffe Eat. L. Mr. 341, 


gaub RE serreut 


Ein neu erbauied Haus mit Hofraum und 
großem Hintergebäude, dann 7 Zimmern, 4 Ru 
bineiten, 6 Kammern, 4 Kuchen, 4 Boten, 1 Wa: 
genremmje, großer Stallung nebſt Dungftätte ır., 








in der Rönigsurafe dabier, if zu verkaufen von . 


bem 
öffentlichen Gommiffiond-Bureau 
von 3. St. Schmidt 8. Wro. 104. 








Cigarren 
bei 
G. S. Schwark am Obſtmarkt 


in Nürnberg. 

In meiner Cigarren-Fadrik find fortwährend 
von den belichten Ballungen bus 100 Kıflaen a 
fl. 1, fi var, fa. 300, 2, 2 Bol 
dis zu fl. 8 zu baren. 


Haus: EN Verkauf. 


Zunachſt dem Spittlerthor, in ber Ludwig: 
Erade, u ein vreiflüdiges Haus mu kleinem Hof: 
raum, großem Tennen und Keller ic. taglich zu 
vrrfaufen Dur 

das öffentlihe Gommiffiond-Burean 
von J. St. Schmidt, 8. Nro. 104. 














Berfeigerung, 
Dienfag den 30. September von Morgens 
9 Uhr an 
werten in dem Baale jur Gerechtigkeit mehrere 
Gegenſtande, deſtehend in Zinn, Aupfer«, Mefina« 
und Blechwaaren. dann Porzelain, Schreimeug und 
Beiten, aub eine Spielubr, an den Meiſtdietenden 
gegen gleih baare Bezahlung verfeigert, woru 
Kauftliebhader eingelaten werben. 


Berloren) Vergangenen Samſtag 
Abends wurde von der Dielmnggaſſe dis auf den 
Heumarft cin leinenes blawgelupftes Taſchentuch 
drleren. Man kittet, es gegen ein Trankgelb in 
der Eroed. d. Blattes abzugeben. 


nn 

(anzeige) Be Ebrifline GCioborn 
in L. Neo. 116 der Hailgefirafle iind gete Zwetſch- 
atntuchen zu billigen Preiß zu baten. 


(Mietb :Weiudh) Tin trodues Gewölbe 
oder geräumiger Laden mit Ladenſtutchen, in ber 
Mibe des Haupfmarkich, wird bie Ziel Allerheili⸗ 
gen zu miethen geſucht. überes in der Ergeb. 
d. Elatted. 





. Holzmiller 16 Gaſt. 


EEE EEE HUNDE EEE KT 


Berliner Hof. + 


y Heute Montag den 29. Septembet ſindet 
bie neranfaltete 
Spanferkel⸗Partie 
Matt. Es ladet hiezu ein verebrliches Dublis 
rum, fo wie am den beliebtem Gerbf’icen 
Felfenteller » Bier von Wöhrd biemit erge⸗ 


denſt ein 
’ Babette Schlofler. 
GREARIERDERDIN EIERN 


Einborn. 
Heute Bormittag Epanferkel ni 


— —— — — — — 
Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Montag den 20. Eepiember 1845. 4 Vor ſtel · 
tung im ı. Winter@onnement. Gafipiel des R- 
bannor. Hofopernfängers Dra. Bolzmiller. »Der 
Freifbüg.- Große Oper ın 3 Alten von Frieder. 
int. Muft von €. M. Beber. “Mar Herr 


DEE 





Dienftag den 30. Gepibr. 1845. Abonnement 
suspendo, Zum Benehice des Hrn. Freimüler. 
»Der Brauer von Preften « Romifbe Oper ın & 
Aften von Adam — »Daniel Kobinion« Hr. Zrei- 
müler som Stadttheater zu FIͤreituig als Iegte 
Baftrolle. 


Ungefommene Fremdr 
eom 97. Srpt. 1845. 
(Bayer Hof) Freiht. ©. ürtenwertber, 
Kapitän v. Wien Hd. Saumler m. 5, Beaiel, 
geristsaffehor v. Münken. Swontcke v. Frankfurt, 


Wenger v. Erefeld, Gtimm v. Offendach, Kilte 


Frär m. A ».. Loudon, 9,8%. u. 5. Hemble ©. 
Engtaud, Kentier. 

‚Mirt, Hof) bb. Graf v. Echendern m. #: 
v. Glauchau. B. u Vihlbum ». Wermar. © Etre- 
gen, o. Bolten, Priv. ©. Frankfurt, Weyer m &., 
Kegat.ı Rath v. Würzburg. Jocodé m.&. v. Bots: 
dam, Krauſendeck m. &. o. Gumbinnen, Breifiing 
v. Heriſau. Kite, Moe. Kuhn m. T. v. Bien. 

(Strauß) Hd. Laguent, Berkliber®, Belsıem. 
Daupre » Etienne ©. Darıs, Hub ®. Siarbaufen. 
Sketede 2. Titerfeld. Arommel v. Augsburg. Kebm 
9 Hör, Herjerger, Hero Wien, Rflıe. Satorfo, 
Drpermjänger d. Linz.  Merp'm. T., Part. ». 
rungen. Fehtianne, Beifliger v. Buda. Ereöpo. 
Kent. ». Peſth. ‘ 

Blaue Blode) Inh. Boiran v. ‚Franjens: 
tat. Arctere m G, Prof. ©. Paris. Sonnens 
Falt, Pfarroifat v. Augtburg Saleider, Muflt- 
jehrer ». Weilburg. Diem m Em. v firanffurt, 
Kenboff v. Borba, Hezel v Hall. Blenk o. Kempten, 
Kite. Hodmalt, Esaufpirier v. Baden. 

Bränt. Hof.) HH. Dbrrbanier, Propr. ©. 
Yarıs. , Sturm v. Nörtlingen, Kobn v. Ya. Er» 
Bach, Mile. Hemond, Kant, o. Brugs Kieinod 
m. #, Baumcmer ©. Unstad. Friener, Böpel, 
Schr. u Thutnau. 

(Rothe Hahn) HH. Kornturger m. #0 
Mumarkı, Heerlen ©. Ansbab, Safwırkht. Tripps 
v» Balreuib, Kaum p. Heröbrud. Yeuring 2, Augs: 
durg, Alte. Brentel, Hol, Stud, v. Wiefeburg. 
Brandeis, Prof. v. Lübeck. 

Wiondim ;. Gofenjboftr Bb- Mautrer 
m. &.. Prof. ». Andtob. Saneider u, Stockel. 


- ateten vo. #amberg. Saröppel v. Heildtronn. 


Frequenz der Sudıwige-@ifenbabn. 





Achtunddreißigſte 1815 





Sonntag 2015 Perfonen — fl. 230, 36 fr 


Wontag 1410 “ — + 16h 18 + 
Dienftaa 1484 Pa — ⸗ 160. 6- 
Mittwoch 136 — 105. 9» 
Dennerſtag 1274 — — — 14,0 - 
Areitag 1412 — 463, 67 - 
Samflag 1187 5 — . 198, 28 » 








Summe: 9676 Perionen — fl. 1100, 51 fr. _ 


Würnberger Zeitung. 





Dienftag, 30. September 1845. 


[ | 
— 
ahrgang. 


Kalender: HSieronymus. 





Diefe Zeitung eri@eint täglib. Vreis fur Nürnderg vierteljähe. IM 18. neoh Bfr. Ausirageseoubr für das Vierteljahr. Fur auswärts nehmen alle ? Don’ 


ämter deftellungen zu folaenden Dreiien an: Gm 1. 


Xavon balbjährl. fl 55 


tt, af. ı0 


m aA. 2 


Drud,. Berlag und @rped. in ter Tümmel'icen 


Ausdrudere: am Narbbaufe, $. Mr. 514, wo nierate aller Urt, ver Kaum einer Zerle ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Er. angenommen werben 





Dentichland. 


Bapern (Münden, 27. Septmber.) 
Er. Maj. der König baben fidy unterm 18. 
Sept. bewogen gefunden, zu der bei dem kgl. 
Vpprlationsgeriht von Sowaben und Neu⸗ 
burg erledigten Ratbſtelle den Aſſeſſor des 
Appellationdgerichtd von Niererbayern, Ludwig 
Neumaver, zu befördern. (a. 9. 3.) 

* (Nürnberg, 29. Sept.) Bei der beute 
bier attgefundenen Wabl wurden zu Magiſttats⸗ 
räthen die Herren Schnerr mit 32, Schmidts 
mer mit 31, Merkel mir 31, v. Tuer mit 
2, Blank mir 23 und Braun mit 21 Stims 
men gemäblt. 

(Augsburg, 28. September.) 
Vormittags. So eben find Ihre Maj. die Kais 
ferin von Rußland mit Ihrer faif. Hob. der 
Großfärkin Olga bier eingetroffen und im 
Hotel zu den „DreiMobren” abgefliegen 
(Augsb. Abd;.) 

(Bamberg, den 27. Geptember.) Die 
Kommiflion, welche der boyer. Unterflüßungss» 
verein für dad Amts , und Kanzleiperfonal 
in feiner vorjährigen @eneralverfammlung 
niederfeßte, um die Statuten, indbeiondere 
tie Grundlagen und Berbältniffe der Bere» 
nung ter bidberigen Beiträge und Unter 
Hüßungen genauer Prüfung zu unterwerfen, 
bat ihre Arbeiten vollendet. Demnädft wers 
den bie Bevollmächtigten der Bereind Bezirke 
zur Generaloerfammlung. in Münden ein 
treffen, um die Kommifjiondvorträge zu beras 
then und danad den Zufland der Geſellſchaſt 
für die Folge zu regeln. Belanntli find 


10°/, Uhr 2 


über dieſen ſehr entjegengelegte Anfichten 
beroorgetteten, von ber einen Seite, daß dad 
Inſtitut auf den baltbarften Unterlagen ficher 
tube, von ber andern, daß ed noch Frinedwrge 
die Gewäbrſchaft umerf&utierlier Feſtigung 
ia fib trage. Die Anftalt ift den Witwen 
und Waifen zunächſt derjenigen Kamilienväter 
gewidmet, welche nach ‚ibrer dienſtlicen Stel⸗ 
lung Penſion oder Unterftugung aus Staats⸗ 
oder andern öffentlichen Kaſſen bei ibrem 
Ableben dieſen niodt binterlaffen; fie umfaßt 
aljo mirflich die Lebendfrage von in der Regel 
hoͤchſt berürftigen und berudfinhgungswerrben 
Pırfonen. Um fo mehr rechtjertigt ficb Die 
Anforderung terfeiben an ıbre jetzt ſich vers 
fammelnden Vertreter, ver wabren Sachlage 
auf den Grund zu jeben, und eben dadurch 
die Mittel zur Herſtellung volllommener Dauer» 
baftigfeit feiner @inribtungen, nacbaltıger 
Sicherſtellung feiner Wirkſamteit aufzufinden. 
Unitreitig if diefe Aufgabe die wichtigfte der 
Veriammlung , jeder Geſellſchafter für fi 
und feine tbeuerfien Familienglieder bei deren 
Loͤſung höchſt beibeilige; es läßt ſich daher 
aub mit Recht erwarten, daß dieſelbe mit 
eben fo viel Ernjt ald Umſicht bejcäftigt 
werde, und daß die Vereindgenoffen felbft 
biezu tbätig mitwirken, indem fle nörbigenfalls 
im Grifte ächter Vergefelibartung und auss 
hülfliber Gegenſenigteit auch zu DOpiern tür 
den gemeinfamen Verband und feine Stabilis 
tät fich berbeilaffen. Der Verein rubt feiner 
Natur und Beftimmung nab auf dem Princip 
mwecbfelfeitiger Berfiberung, er entbebrt noch 
von Auſſen fommender Zuflüffe, die ihm fo 


woblibätig ſeyn würden, er mufi alfo feine 
Subfiltenzquelen nur in fich ſelbſt finden, und 
folglib das Recht baben, die Kräfte der cin« 
jenen Theilhaber und Nutznießer nac Berarf 
und Berbältniß zu deren Unterbaltung im 
Anıprub zu uebmen. Ic vorforglicher und 
jeitiger Diss gejchiebt, deſto weniger wird es 
den Berbeiligten empfintlic, defto ruhiger ihr 
Blid in die Zufunft, und auch deshalb ift 
gründliche, durchgteiſende Brhandlung jebt 
unabweisſsdares Bedürfniß. (Fränt. M.) 
(Speyer, 26. Sept.) Bezüglich der im 
Monat Auguft angeordnet geweſenen Erbe: 
bung ber erflen (refp. zweiten) Ginzablung 
für die Speyer⸗kauterburger Eiienbabn, ver- 
nimmt man nummwebr, (nachdem jeßt fümmts 
lie mit dieſer Erbebung beaufragten Handels; 
häufer ihre Berichte eiigefendet,) daß Dies 
ſelde aufs vollitändigneigkleiftet worden if. 
fo zwar, daß auch nicht für eine einzige Aktie 
die Einzablung fehlt. — Man bört fortmäd: 
end von bedeutenden (rucht » und Kartoffels 
auffänfen, bie in den Rbeinlanden, und 
namentlih auch in unferem Kreife, für das 
Ausland flatıfinden. (N. Ep. 3.) 
 Kurbeffen. (Hanau, 25. September.) 
Die kurfürſtliche Regierung tabier bat unternr 
23. d M. Folgendes verordnet: „Da unge 
achtet der im Allgemeinen günftigen Ergeb. 
nıffe der diesjäbrigen Ernte in der Provinz 
Hanau feit kurzem die Preife der Früchte 
übermäßig in die Höhe getrieben waren, dies 
ter zum Nachtheil des Publitums gereicbende 
Uebeltand aber in wucherlichem Auffauie 
vorzugämeife feinen Grund zu baben ſcheint, 


o — —— ——————— — 


Hans Wildener von Bolau. 


Gortſezäung) — 

Sie ſtanden Hand in Hand, ald Wildener hereintrat, der draußen auf: 
gebalten worden war. Nun, rief er, habt ibr eu wieder erfannt? Ich ſagte 
der Martha nur, ein Beſuch jei da, aber vergellen find Sie nicht geworben, 
Herr, das Mädchen hatte oft von Ihnen zu ipreben. 

Martha wurde roth, aber der Bater fuhr freundlich fort: FR es nicht 
eine ſcomucke Dirne geworden, Berr Landgraf? Kinder wachen auf und 
ſclagen oft_aus der Art, die aber if geblieden. mie fie geweſen; fie iſt ın 
allen Dingen ein berziges Rind “rer Sie auch, Herr, ſorach er weiter. 
Einen ganien Kopf ſind Sie größer, als id, und damals hieß es immer nur 
Paftors Fleiner Derrmann. 

In freundlicer Kede vermehrte Ab fein Wohlgefalen an dem unver. 
bofften Gaſt, der erzählen mußte, wie c# ibm gegangen. Er nöthigte ihn am 
den Tiie, auf das Eopba, holte feine deſte Dfeife, und Martha mufte auf: 
iragen, was vorbanden war. Wit freudig ibat Ge das! Weißes Yeinen wurde 
aufgededt. Teller un? Scüſſtin von feinem Olan; famen zum Voerſchein, 


und aus dem Schrank nahm fie neue Meſſer und Glaͤſet mit geſchliffenem 
Hand. Der Schul; warf einen bebagliben Blid darauf und hörte vergnügt 
feine Einrichtungen loben. Dan muß mit der Welt fortachen, ſagte er, und 
den Leuten zeigen, daß das Yandreolf kein Bettelvolf if. Für Geld kann man 
Alles haben, das Zeug if bilia genug obenein. Solcher Putz koſtet weniger, 
als die Gilderfnöpfe an einer Sonntagsjade, aber die Gtatherren und Damen 
fragen nichts danab; fe jeben nur, ob ein Sopha oder ein Spiegel da ftcht. 
ob die die Winde blau oder grün gemalt find, Mach jolbem Tand beachten 
fe den Maun, und wir find bei ihnen ſehr im Werthe geitiegen, ſeit wir es 
ihnen nadmadıten. 

Aber die alten Sitten find trotz des modiſchen Putzes tod geblieben, ſagte 
Hermann. 

Die ind, wie fie waren, erwiderte Wildener, und davon wollen wir, 
will's Gott, au nicht abgeben. Gin Bauer fol fein Etivier werden. Alles 
Rest, alted Wort, ıft in Noth und Gefahr feſter Hort! Stofen Sie an, Herr, 
es iſt mir lieb, daß Sie wieder bei uns find; mögen Ste recht lange unter 
uns wohnen! 

Mer werd, was geibicht! verſezte Landaraf hicbelad 

Wenn Sie ein Prediger wären, ſagte ber Alte, do ſelten Sie unier 


fo fiebt Ach die kurfürliche Regierung der 
Provinz Hanau veronlaft, bie 
gierungsausicreiben vom 14. Dir, 1817 ents 
baltene Vorſchrift, daß jeder Aurfauf von 
Korn, Weizen, Gerite, Hafer, Kartoffel und 
Mebi, in wucerlicher Abſicht, Das beißt zum 
Wiederverfaufe, ſowobl Inlandern, ald Aus 
Ländern, bei Strafe der Konfiskation, gänzlich 
verboten ſedn fol, hierdurch einzuichärfen und 
vor Uebertretung diefed Verdots mit dem Bes 
merken au warnen, daß die beireffenden Der 
börden der Provinz Hanau angemwieren worden 
find, auf die Befolgung der odigen Borfcrifr 
ſtreuge Auffict führen und jeren Rontravens 
tionsfall ungeſäumt zur gerichtlichen Unter 
fuhung und Beitrafung „dringen zu laſſen.“ 
(Ari. D-P.r3.) 

Sachſen. (Dredden, 25. Erpiember.) 
Mittelſt aUutrhöchſten Decreis vom 14. Sept. 
1845: „die verfügbaren Berwaltungsuners 
fchüffe betreffeno,” war die Abſicht ausaripror 
chen worden, von ben aus den Finanzperios 
den 1940/42 une 1843/45 verbleibenden, zus 
famnıen etwas über eine und eine balbe Wils 
tion Zbaler beiragenden, Eriparniffen und 
Mebrerträgen unter Anderm auch zu vermens 
der: a) 324276 Thlr. 20 Ngt. zu Dem beob» 
firbtigten Strwererlaß von zwei Pfennigen 
pro Einbeit auf den deßten Grundſteuerter⸗ 
mın diefed Jahtes, nach der Zahl der am 
Shluffe Ted Jabres 1844 vorbantenen 
48,641,500 Stewereinbeiten berechnet, b) 
160,000 Tbir. zum Erlaß des im November 
dieſes Jabres fülligen Gewerde⸗ und Perior 
naliteuerfermind Die Finanzeputation der 
zweiten Kammer hatte dieſe beiden Puntte, 
da die VBorkebrungen zur Andfübrung jener 
Adficht ſchleunigſt getroffen werden müffen, 
berandgeboben , und eritattele darüber bıute 
der Kammer Bericht, indem fie beantraate, 
ed möge fib Die Kammer zu den beiden Punfs 
ten a und b einverfanden erflären, zugleich 
aber ec) den Wunſch ausſprechen, es molle 
die Negierung, im ntereffe der Steurrrecep: 
turbebörden,, den nab Punft a von ver 
Grunrfieuer des lebten diesjäbrigen Ters 
mine annoch zu erbebenten Biertelpfennig 
pro Ermbrit nicht jept, fontern erft im näch⸗ 
firm Jabre mit den erſten Grunditguerters 
mine zuſammen und fomit auf den leßten 
Termin 1845 aor feine Grundfleuer erbeben. 
Mir den Punften unter an. und b. des Des 
frerd erflärte fib audb die Kammer, bei 
ter durch Ramensauftuf erfolgten Wbftims 
mung, einperflanten, nurein Udg. Mimmtedar 
gegen. Der Punft e. ded Deputariondgutachtend 
ober gab Anlaß zu weiterer Beſprechung, 
namentlich fpramen ſich mehrere Adg. dabin 


dem Re⸗ 


ans, daß die Regierung auch den auf den 4. 
Grunditruertermin jep Jabres anno zu zab⸗ 
lenden Bıertbeils Pfennig gang erlaffen moge, 
da Died nur ungeräbr 40.000 Tbir. ausmachen 
werbe, Auch wurde geauffert, Daß vom einem Er⸗ 
laffe nicht, fontern nur von ver Reſtitution 
zu viel bemwilligter Steuern Die Rede fen, 
hr. Staatdminiiter von Zeibau bemerkte bıers 
zu: „Bei den großen Busgaben, melde für 
die nachſte Knanzperiode beoorftänten, ließe 
fib Zweifel gegen jeden Steuerlaß erheben. 
Wil jrroh am Yandtage 1942/43, an wel» 
dem uber die Bewilligung von 8 Pi. aui 
die Steuereindeit fein Zweiſel gewefen, bins 
ſichtlich ned au bewilligten neunten Pfennigs 
die geftelten Aunendementd zurückgezogen 
worden, als das Miiniiterum erklärt, «6 
werte am Schluffe ter Finonzperiode in Er. 
wagung zicben, ob nibt em Pfennig pro 
Einheit für die beiden Jahre 1844 und 1845 
noch erlaffen werden könne, fo babe fi die 
Regierung ganz auf den Staudpuunlt bed vor 
rigen Landtags geſtelt, und in der Verwirk⸗ 
fibung jener Erklärung eine moraliſche Ber 
vflibtung erfannt. Anch werde hiereurch 
leich vom Anſange die Grundſteuer auf den 
unftig in der Regel ſtabil zu baltenden Saß 
von act Pennigen pro Einheit gehst. Gm 
diefem Erlaſſe aber noch miter und zwar 
unter 8 Pi. pro Einbet zu geben, damit 
fei dad Minifterium nicht einverflanden. — 
Unrichtig ſei die Anficht, daß die Kafr 
fenüberfbüffe von zu boben Bemilliguns 
gen berrübren. Bei Auffiellung des Staats⸗ 
budgetd fei ſteis mit großer Borfidt zu 
verfahren, und auf unvorhergefehene Fälle 
Beracht zu nehmen. Dann aber rubrs 


ten jene Ueberſchüſſe zum größten Tbeile auch 


von Zuflüffen ber, zu denen die Grundfleuers 
pflichtigen Nichts beigerragen, z. B. durch 
den Mehrertrag der indirekten Abgaben, — 
Der Antrag der Deputirten endlich ſey nicht 
alınftig für dad Recbnungswerk, da der Schluß 
der Finangperiode vorliege, und'ein Steuer 
beitrag aus einer in Die andere Periode übers 
tragen werben ſole. Auch wurde Die Er⸗ 
leihterung der Recepturbebürden nicht ſo fehr 


groß ſeyn, da fie zum 4. Termin mandertei 


Abrechnungen mit ven Kontribuenten bätten. 
Indeſſen wolle dad Mimfterium den Kontris 
buenien, die #8 wunſchten, jinen '/, Pf. pro 
Einheit erft näbften Termin zu zahlen, gern 
dieje Geſtundung gemäbren und demgrmäß 
tie Einnabmebeborden auweiſen. Der Antrag 
der Deputation wurde augenommen. Leipy 3.) 


Griechenland. 
(Ancona, 2& Er) Die Debatten in 


ber griedifchen Deputirtenkammer über das 
Budget, waren wider die allgemeine t⸗ 
tung am 14. d. noch nicht geſchloſſen, und 
ſchienen ſich mob einige Tage in die Ränge 
zieben zu follen. Die Verbän’lungen waren 
zremlib lebbaft, und verurſachten mitunter 
einige komiſche Auftritte. &o erlaubte fib 
einer der Drputirten der Oppoſition Hrn. 
Kolettiß den Vorwurf zu machen, daß er unter 
der Vormundibaft des öflerreihifben Geſand⸗ 
ten flebe, der ihn nad Belieben leite und ibm 
in allem dad Schlagwort gebe, Die Anklage 
frien der Kammer fo abfurd, daß fie den 
Redner binzerte, fortzufabren. Mon kann ber 
Diplematie zu Athen nit den Vorwurf eines 
ung.bübrliben Einmengend in die inneren 
Angelegenbeiten ded Landes machen, menigften® 
mir in dieſem Bugenblid, wo ſelbſt Hr. 
Pistatory ein Brfangenbeit an den Tag legt, 
eine Zuruckhaltuug beobachtet, die feinen Iweis 
fel zuläßt, daß ihm von Paris aus bie firengfien 
Verhaltungsdeſeble im diefer Kinficht 3 

fonmen find. ine einzige, nicht eben rühm⸗ 
liche Ausnahme, ſcheint Hr. Lyons zu machen, 
der eine Thätigkeit und eine Tbeilnabme an 
allem, was veorgebt, entwidelt, daß es ſchwer 
zu begreifen if, mie Kolettid noch feine offis 
ciellen Schritte gethan hat, um dem immer 
reyern - Gifer Diefed nie rubenden Mannes 
Schrauken zu ſetzen. Auf feinen Befebt ſoll 
die Zahl der engliſchen Schiffe an den meffer 
niſchen und latonifben Küften von Woche zu 
Woche fib vermebren. Das Geſchäft diefer 
Schiffe beftebt, nad den umlaufenden Gerüch 
ten, ın Herſtellung einer lebhaften Kommunis 
fation zwifhen jenem verfchiedenen Küftenpunfs 
ten der beiten Landſchaſten, wo fich tek 
Geift der Unzufrietenbeit wie immer erben 
käßt, dann, wie von anderer Seite behauptet 
wird, in- Herbeifboffung von Rriegemunition 
und Waffen, Aufmunterung burd Geld 
und Gerüchte über die Unhaltbarfeit det 
jetzigen Regierung zu Athen ıc. Vorzüglich 
in der Maina, zugleich aber auch auf vers 
Ibiedenen Punkten in Meffene fol die Vblts⸗ 
Rimmung durch dieſe Umtriebe in einen ges 
reisten Zuftand verſetzt worden fegn, ber 
allerdings irgend einen Ausbruch der Leidens 
ſchaft beforgen läßt. Da ſich mun Hr. Lvons 
fo wenig iweut, feine Zus und Abneigiingen 
an den Tag zu legen — wir erinnern bei 
diefer Gelegendeit beifpielweife auch am! die 
Berritwilligfeit, mit welcher der engliſche 
Geſandte dem Hrn. Kalergis, in einen Aus 
— wo fi diefer dad entſchiedene Miß⸗ 
allen der griechiſchen Regierung zugrzögen 
hatte, ein briftiſches Schiff zur Berfügung ftdßte 
damit derfelbe feine Daranf'erfolgre tloub®) 





Pirrer werden, das wollte ib burbieben; aber ie find ja tin Meditägeichrter 
geworben. 

SR es nit in Bolau, mo ib mich nieberlaffe, fo kann es doch in der 
Mäbe frin, ſprach der junge Mann erflärend. Ich bin beredtigt, meine Prarie 
als Adrekat ju ſuchen, mo ſich alnärae Gelegenheit bietet. 

Das kann fib auch machen laſſen, ſprach Wildener, Ar tüchtigen Advo⸗ 
raten fehlt «6 und; cs ſind lauter alte Männer im Krtiſe, und Proceſſe 
gibt's viele, dean Das Mott if Areitfüctig und-bartnädig, wo rs fein Nebt 
Behaupten mil, Ih kann Ihnen auch Dabei wohl Manches beifen, Herr 
Landgraf. . 

Er nidte dem Vale freuntlich zu, der feine Düänkbarkeit ausiprub und 
Bann weiter erzählte, wie 16 ıbm in der Welt gegangen, was der Schulz mil 
Theilnabme anbörte. Bon den eigenen Verbältniffen fomen bie Dränner dann 
sum Alaemeinen, man redete, wie es in ter bauptladt hergehe, mas der 
Konig faze und thue, und wie ber Staat verwaltet werte con hohen Beamten, 
Mathen und Dienera, wobei Hermann nicht: ohne Bemunderung demerkte, daß 
Wildener con manchem etwas wußte, was er bier nicht vermuthet hatte. Oho! 
rıch Der alte. Mann ſtolz. als er ſein Erflaunen äußerte, was denken Gie, 
Herr? denken Sie, daß der Bauer jo dumm bleibt. wie er früher gemeien 


it? Bir litgen bier zwar fo rebt eingefeilt in einen tiefen Bergwinkel, wohin 
ber große Staat gleihfam nur feine änkerfie Fingerjpige fredt, aber unfere 
Rinder lernen in ber Schule allerlei und müßen dann in bie Welt, um Soldat 
ji werden; wir batten unfere Streistage und fbiden einen Abgeordneten auf 
den Landtag, das bin ich ſeldſt zweimal geweſen; endlich aber lefen wir 
audı Zeitungen, bie md allerlei Meuts bringen, umd das iſt auch nicht 'zu’ekrl 
adten. Ale Mode dreimal fommen: fe an, und außer Ihrem” Oufel ie 
feiner von den Nachdarn, ber nicht die Naſe hineinfette) Daliegt' ein 
ganzes Pat. 


Er deutete auf das Elaier, und Hermann fand die Zeitung aus einer 
nahen großen Start, tie Nacrichten über ale Länder dringt. Das war mehr 
als er erwartet hatte Ich freue mich ſeht. ſaate er, dah bie Aufflärung fo 
tüchtig fortibreitet. So nur konnen Die Borwstbeile jerbroden werden, die 
unter den Menſchen besrihen und io viel Uaglack und Elend über und ge- 
brot haben, 


Recht geſagt, 
Männern gebührt, 
Bäter wären 


rief Wildener, wir müffen feet’ werben, wie e# freien 
und mie ed im alen Büchern ſteht, Das c# uniere 
Bır bier baden freilich Then ein Gtüd voraus gegen Ans 


reife ind Ausland antreten Tonne — fo fällt 

- dad unfibere und fat ängſtliche Benehmen 

bed Hrn. ©. Pidcatoryg um fo mehr auf. 
(a. a. 3) 


Schweiz 

Aus Zürich, 21. Sept, wird ber „Trier'⸗ 
ſchen Zeitung gefchrieben: Es if gewiß, daß 
der Wunſch der gänzliben Entfernung der 
Deſuiten ein far allgemeiner in dem Herzen 
jeded freiheitäliebenden Schweizers if; und 
es iſt leicht vorauszuiehen, daß diefes nicht 
ohne ſchwere Kämpfe und beftige Erſchät— 
terurgen der ganjen Schweiz abgeben wird. 
Die Hleinen Kantone find ibnen einmal ver 
fallen und werden fie obne Kampf nice fin» 
fen laffen; .ıbeil® bat man ibnen ten Wider 
Rand der übrigen Schweiz argen die Jefuiten 
ald einen Angriff auf die Kantonaliouveränes 
tät — umd das iſt die ‚vermundbare Bade 
des Schweizerd — tbeild als einen Angriff 
auf ibre Religion darzuftelen gewußt, und 
ibr Fanatismus wird täglich durch bie ums 
finnigften Gerüchte geiteigert,  Geilepliche 
Mittel aber, fie zur Austreibung Der Jefuiten 
zu zwingen, gibt ed vermoge Des unbebelfenen 
Mebanısmus der Tagſohung nicht. Die 
Schweizer baden fib mit vieler Mühe feit 
15 Sabren aus den Feffeln der. Trabition, 
ded alten Schlendriand, aus den Schlingen 
ded Zopfed beraudgearbeitet, oder wenigſtens 
berauszuarbeiten gefucht; hängt auch der Zopf 
nob bın und wieder heraus, fo haben fie 
doch wenigſtens den Wilen, ibn abzuthun. 
Keinenfald aber werden und fonnen fie ed 
dulden, daß eine neue fremde Macht, die viel 
gefährlicher iR, als die alte Tradition, ſich 
-im Herzen der Schweiz einniſtet. Es iſt 
durdaus nicht ein blos Fonfeffimeller Streit, 
fondern es bandelr ſich darum, die feit 1830 
begonnene Wiedergeburt der Schweiz nit 
blos gegen das fletd neu ouftauchende Zopf⸗ 
„ regiment zu vertbeidigen, fondern auch gegen 
die drobende Unterdrückung einer andern 
Macht, die obenprrin micht einmal etwas Nas 
tionales, auf hiftorifhe Erinnerungen Begruns 
detes für fib bat, fiber zu fielen. Das 
fübten aub olle Parteien frbr wobl, daber 
benn z. B. der atboliibe Kanton Solorhurn 
unter den Borfämpiern gegen die Jeſunen 
ftebt, während proteflantifche Fonfervative 
Blätter die Jeſuitenherrſchaft vertheibigen, 
und ganze proteflantiihe Kantone, wenn wicht 
geradezu auf Seiten der Sefuiten, doch mer 
nigſtens nit gegen fie auftreten und den 
beliebten „vermittelnden” Standpunft eins 
nebmen. Daß Sefuitidmus und Reaftıon 
Hand in Hand geben, fo kann «6 zwsifelhaft 
bleiben, daß der junge Geil, der tie Weit 
durbbrauft, beide niederfdlugen wird, In 


der Schweiz aber wird eh Rampf viel 
leicht am erſten und jedenfald am offeniten 
zum Ausbruch fommen, weil ſich bier der 
Riß richt durch diplomatiſche Mittel verkleis 
ſtern und verzettein läßt. Mag aber diefer 
bevorftebende Kampf auch noch fo beitig wer» 
den, jo bejtig werden, fo draucht man darin 
durchaus feine‘ drohende. Zerrüttung Der 
Schweizeroerbältniffe zu erbliden, fondern 
weit eber eine gefundene kräftige Lebens⸗ 
äußerung, welbe dad Heterogene, das Uns 
organifhe dus dem Körper der Geſellſchaft 
aus ſcheidet. Die Berufung der Jeiwiten nad 
Luzern bat in deu ſchon etwas flodenden und 
ermartenden Verjungungsprozeß der Schweiz 
ein friſches wohlidätiges Gührungsmittel 
bineingeworfen — ein wobltdätiges, mwerm 
an vielleicht dieſer erneute Prozeß micht 
immer im den alten Formen vor fi geben 
fann und mande derfelben befeitigt. 





Hieſiges. 

f* Am 28. Sept. ging ein neues Stüd 
von einem Dieter, der in Nürnberg vie erſten 
Töne ſeiner Leyer entlodte, über uniere 
Bühne, es ift dies das fünfofrige Schaufpiel 
„Prinz Eugen von Savoyın“ von 3. Priem, 
das bereits in Regensburg, dem jeßigen Auf- 
enthaltsorte des Berfafferd, fib einer güns 
fligen Aufnahme erfreute, Auch bier wurde 
dem Stüde die arbübrende Anerkennung zu 
Theil und der Dichter nad dem Schluffe 
befjelben gerufen. Dad Stud dürfte vielleicht 
noch wirffamer fegn, mean, ftatt der vielen 
Erzählungdlängen, eine konciſere Handlung in 
daſſelde bineingebradst wäre und wenn dad 
felbe mebr Auufionen auf unfere Zeitoerbäfts 
niffe entbielte, wozu dad Gujet eine breite 
Baſis uͤbetrliceß Der Berfofler mollte dies 
vieleicht aus verſchiedenen Rüdfichten abfichts 
lid vermeiden, und zur Rechtfertigung dieſer 


Mängel fleben tbm denn auch viele triftige, 


Gründe zu Gebote. Der Gevanfen- und Ges 
fübldgang in’ allen Scenen erbält feine Be, 
leuchtung durd den Refler ded Schiller'ſchen 
Ideallsmus, der feit der glüdlinen Babnbes 
tretung Körner’d Viele nach diefer Richtung 
gezogen hat. Es wird wohl Niemanden eins 
folen, fib darüber tadelnd auszuiprechen, 
allein in Liefem Streben liegt gewiß immer 
viele Gefahr, Ta das umtergeordnete Verhält⸗ 
niß vom Schüler zum Meifter oft entſeßlich 
tell hervortritt. Körner bat fib in die 

chiller'ſche Jambenſchreibart am beiten 
bineingefüblt und in diefem Gefüblszuſtande 
Protufte geliefert, welche die ganze Weihe 
der ‚großartigen Konception an fib und in 
fi tragen. Ale Anderen bleiden mehr oder 
weniger weit hinter dem Dichter von „Leyer 


und Schwert” zurüd,umd müffen ſich mit der 
Anerkennung begnügen, einem Borbilde nad 
geftrebt zu baden, dad niemals Unedies auf 
ben .verfcbiedenen Pfaden zu ibm buldet, 
Einen tübrigen Beitrag zur günfligen Aufe 
näbine des Stüded lieferte die gure Aufführung 
durch Bas fämmtlihe darin beicäf it ge 
mefene Perſonale. 


* Dienflag den 30. September findet dad 
Bencfiz ded Herrn Mreimüller ftatt, der eine 
beliebte Dper zu diefem Zwecke demäblt, weds 
bald ihm gewiß feiner verdienfllihen Feiftungen 
—— jahlreiche Theilnahme ju wuͤn⸗ 

en iſt. ä 


I Redakteur; ‚Dr. Frie rich Mauer. 
Anzeigen. 
Trauer⸗Auzeigo⸗. 

Allen theilnehmenden Freunden und Befannten 
wiedmen wir biemit die traurige Anzeige, daß 
unfer vielgeliebter Gatte und Bater, j 

‚Her Johann Leonhard Stengel, 
Gürerlader, heute Mittag um .ı ‚Ubr nad langen: 
teiden im 56 Lebensjahre im Das befiere Jenfeits 
binübergegangen ift. Fo 

Wer den Vertlichenen Pannte. wird ibm ein 
ſtiles Beileid nicht verfagen. 

Nürnberg. den 27. September 1846, 

Die Hinterbliebenen. 


Felder: Verpachtung. 
Montag den 6. Dftober c. Nadmittags 
4 libr ; 
werden im Rakenitg arten binter der Veſte 
nachfolgende junähnt demfelben, im Sroßreuther 
Blur, gelegene Grundſtücke 
a) 1 Tagmwerf 32 Dez. Ader PlıMre. 643 6 
b) ı - 7.“ ”» 0m. m... 646 
auf 6 Jahre verpadtet und Padhtlichhaber hiezu 
eingeladen. F 
Nürnberg, den 27. September 1845. 


Heller,. Bermalter.,, 
Garten No. 7 am Reuenthor. 
Einladung - 

Zu meinem Dienſtag den 30. ‚Sehtember 
Ratıfindenden Benefige „der Brauer von 
Breſton“ von Adam, . lade ich das verehr⸗ 
liche Publitum ergebenft ein. 

3. Freiinüller. 

(3u vertaufen.) In dem arten Mre. 
162 vor dem Laufertbor if eim dunkelgtün bejo- 
genes Sopha bilig zu verfaufen. 

eich), Gin ‚imjammenlegbares Steh: 
pult wird zu fanfen geſucht. 


“ — 
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dere, fuhr er fort, denn der Moe ift gering und der Bauer wod lhabend. 
Die Kıttergüter kaufen wir nad und nah an uns und tbeilen fie; miren 
Sie vorhin hier geweſen, hätten Sie hören fönnen, was der Ludolph Kracht 


erzäblte. 


Ader einige Derren gibt es doch mohl noch, fagte Hermann, tenen ein 


mädtia Stüd Yand gebört. 


Sreilicd. deren gibt es, ermiederte der alte Mann, doch mit der Zeit ' 
werden fie au verfäminden. Was der Cine jetzt unnüp begt, Davon wer- 
den Hunberte aludlich und zufrieden ieben fönnen und zehnfachen Nutzen 
davon ziehen, für id, wie fur das. allgemeine Belle. 

Lebhaft drüdte Landgraf Die raue Hand des Hofbeigers, und mit 
iugendlichem Entbufasmus fagte er: Mahrlib, das bitte ib nicht aeglaubt, 
fo viel tuchtiae und einfihtscolle Erfenntniffe der Zeit bier anzutreffen, Wie 
thut es doch mohl, zu ſehen, wir ım Volke bie Verſtändigkeit aufwacht und 


die alte ſumpfe Bewußtloſigkeit verdtangt! 


müßen wir ſehen, mie wir neue defommen. Die arohen Nieren wollen freir 
lich michts Dazu ıbun; ja, fle möchten und wohl gern um ein paar Jahrhun⸗ 
derte wieder jurüdhringen; aber das macht, weil fie das Volt nicht kennen 


und die Zeit nicht perfichen. 


Gifenbahn anzulegen 


Man muß vorwärts. fprab der Schulz, das if unfer Looſungéwort. Die 
alten Köde find jerriffen, das Ansfliden will auch nichts mehr beifen, darum 


Wo man fo weit if, wie wir find, ba bilft der Zwang nicht mehr, denn 
das Bolt Fagn mıht aleim leſen und freien, es dent auch und läßt 
feine Gedanken nicht tetäuden. Dazu kommt das viele Neue, mas gefunden 
wird, Die irdenmpilen-Stiefeln, mit denen die Menden jet laufen, 
wie Derr Lederecht Rrumm ſagt, und daß mandıjenbabnen baut, bas 
wird dem alten Kram endlich gan; und gar den Heft atben. 

Daden Sie jo aroßed Vertrauen ju den, Eifendahnen? fragte Herrmann. 

Ddas babe id, rich der Alte, und es iſt im Werke, auch bei und eine 


Aber wo das Gelb bernchmen? fiel jener eig. 
(Bortiegung folgt.) 


Ludwig- Kanal 


Befanrutmadung. 

Die ınterfertigte Verwaltung bat im gemeinfdaftliben Benehmen mit dem biegen Stadt: 
magiftrate diejenigen Mafregeln erwogen, melde unter gleittmäßiger Berücdfihtigung der Stommunal: 
Intereffen Nürndergs eine freiere Bewegung des Getreidbandeld auf dem, Kanale geitatten, umd ver» 
öffentlicht Baher vorbebaltlid böberer Genehmigung folgende Belimmungen jur genaueften Darnababtung- 

$. 1. Aller Betreideifehr umd jede allenfallige Getreidtehandlung außer dem Hafen ıf wie 
"pisher auch fernerbin den Beimmungen der Schrannenordnung unterworfen, 

6. 2. Das Einführen ded Betreides auf dem Kanale in den Hafen bleibt fo wie der Berkauf 
deffelben zu jeder Zeit freigeſtelt. Das zu Land in den biefaen Hafen kommende Getreide, in fo ferne 
es ihon im voraus jur Verſchiffung deſtimmt if, unterliegt der Schrannenbebandlung und allen damit 
verbundenen Gebühren mit, dagegen bleibt das fürmlihe Feildieten innerhalb des Hafen-Plages bejüge 
lich des zu Band dahin gebraten Betreides verboten. u, 

. 6. 3, Die verpflichteten ;Mädtifhen Getreidmefler, von melden die nöthige Anzabi zu jeder 
Tageszeit im Hafen gegenwärtig und zur Dienflleiltung bereit ſeyn Wied, haben, in fo ferne e$ 
die Betbeiligten begebren, das Abmellen des Setreides im, Ofen zu beiorgen. 4. 

54 Bon allen am Kanalhafen vorfommenden Getreidfäufen iſte für Die Admeſſung, wenn bie 
Beteiligten ſoſche degehren, eine in die ſtaͤttiſche Kaͤmmerei Kaſſa fließende Gebühr mit a Pr, pro baper. 


Saäfel vom Käufer und Verkäufer zu gleiben Tbeilen an die Cinnehmerei zu entrichten. 

6. 5. Dagegen befreit der von der @innchmeret den Betheiligten audjufertigende , Meßzeitel, 
weicher am den Tboren vorjujeigen tft, das vom dem Kanalbafen im die ſtädtiſchen Privatlager gelangende 
Getreide unter allen Umfländen von der Bezahlung der im 6. 24 der Schrannenordnung feſtgeſetzten 
Morktgebühr zu 3 Pr. per bayer. Schäffel und von allen übrigen daſeldſt beflimmten Abgaden, im io 
lange, als nicht eine nohmalige Dienſtleiſtung der Meſſer freimillig begehrt, oder der ſtadtiſcden Sad: 


träger ſich bedient wird, 


Dabei bleibt jedod die Erhebung derjenigen Gebühren, melde einzelnen Gemerbtreibenden 
dur die Taren und Kaitungen rüdsergütet werden, in der bisherigen Weiſe durd den Magıftrat 


vorbehalten. 


5 6. Wab das Aus:, Ein: und Umladen des Betreides im Ranalbafen und den Transport von 
da. in die Stadt ‚betrifft, fo bleiben die unterm 16. Merz o.,3 getroffenen Bekimmungen bis auf 


weiteres auch fernerhin geltend. 


6.7. In fo weit durch dieſe allgemeinen Brundiäge, melde mit dem 1. Oktober I J. in Birk 
ſamteit treten, die Mädtiihe Schrannenordnung nicht modifiziert oder aufgehoden if, findet bie legtere 
au auf den Betreid:Berkehr in dem Kanalbafen ihre Anwendung. 


Mürnberg, den 26. September 1845. 


Königlihe Kanalbau · Inſpektion ald interimiſtiſche Kanal⸗Verwaltung. 
M. Hartmann. 


Bekanntmachuug . 
(Eine aus der Pegnitz gejogeme undekaunte todte 
Weibsperfon betr.) 
Vom 
Magiſtrat der königl. bayer. Stadt 
Mürnberg 
als Dolızei:Genat 
wird bıemit befannt gemadt, daß um 22. DE, eine 
untefannte Weibsperion tod aus der Pegnitz beim 
Trödelmarft gezogen wurde, melde allem Anſchein 
nad jbon einige Wochen im Waſſer gelegen ift. 

Diefelde if mittlerer Statur. unterfegt,. Mund 
in den zwanziger Jahren, bat ſchwarze Haare, ihr 
Geſtcht aber war niht mebr zu erkennen. weil das: 
felbe durch langes Liegen im Waſſer ganz unfennt: 
lich geworben if. 

ihre Kleidung, welche darauf ſchließen Lißt, daß 
fie der dienenden Klaſſe angehört, deſtund ineinem 
blauen, geldgefreiften und getupften Pattunenen 
Rod und Kittel, legterer mit einem Zug, einem 
weiß molenen Unterrod, blauen Gtrümpfen und 
rotben Strumpfbändern, ſchwarzen Yederihuben 
mit ſchwarzen Baͤndchen, einem tudenen Hemd, 
an mweldem der Gtod angelegt if, und einem 
meh baummollenen Tühlein , das um den Hals 
geihlungen war, 

Wer über diefe Weiböperion oder das Der: 
miffen einer folden etwas anjugeben weiß, wird 
biemit aufgefordert, unverzüglich ım Polizei. Burcau 
Pro, 4 Anzeige zu erftatten. 

Mürnberg, den 25, September 1846. 


Dr. Binder, 
Müller. 





Stadt Tbeater in Nürnberg. 

Dienfiag den 30. Gepibr. 1846. Abonnement 
suspeuds. Zum Benchice und als legte Gaſtrolle 
des Hrn, Areimüller. »Der Brauer ron Breiton.» 
Komijne Oper ıq 3 Aften von Adam — Daniel 


Schwarj. 


Robinfon- Hr. Breimüler vom Etabttbeater zu 


merfiom, dab die won Dr. Bureand Rivfrei ım 
Yonton erfuntenen Electrigtäts : und When: 
matismne:Ubleiter & 18 8. pr. Stüd, augen: 
dlidlihe fa zauberhafte Hülfe' gemihrend und det: 
bald in den meiſten medic. Zeitihriften, jo auch 
in dem Med. Eorreirontenjblast 1842 als unſchatz⸗ 
dar empfohlen gegen: Rbeumatismen, Gicht, &r- 
fihte «, Kopf», Obrenr, Hals», Zabn: und Bruft- 
fmerjen, Küden : und Lendenweh, &ltederreißen, 
Arampfe, Derjllopfen,. Schlafloigkeit, Nothlauf, 
Augen, Hals, und andere Entzündungen auch von 
dem Commifionslager dei 

Joh’. Engelhard jun. in Nürnberg 
bejogen merden önnen. 

Die amtlıhen und Privarzeugniffe, welche den 
lohnenden Erfolg unzmwerfelbaft barthun, find bes 
reitd genügend bekannt. Be 24 Stunden wird 
damit adgewechſelt, daher 2 Etüde nothmendig. 
Aufträge und Baarfendungen find ju franfiren. — 

Da begreiflib nur die oten empfohlenen bi: 
re von bem "Erfinder dammenden Electrizitäts: 
Ableiter Acht ſeyn können, fo wird hiemit vor fol: 
den gewarnt, melde auderwaͤrts namgemacht werden. 

Garl Graf in Auasburg. 

NB. Musmwärtige Beitellungen une Baarfendungen 

bittet man zu franfıren. 





Ungefonmene Fremde 
vom 23. Sept. 1545 
Rotbe Koh) 5 D. Fürſtin Wolfonsko 
m. T, v. St. Petersburg. Lary Smylhey m. F. 
v. England. Hy. Trefflich m. %.. Rentier v. Yon- 
ton. Beil v. Parıs, Thum o. Frankfurt, Border 


». Zwichau, Mattil © Brich, Mflte. Dr. Klee v. 
Beipzig- 

(Bayer Hof) HH. E. Todeteo, Banguier 
v. Wien. Diffene v. Wannbeim, Ballin v. News 
Dort, Ballin v. Frankfurt, Kilte. Reichel, Prof. 
v Tübingen. Heere, Walter, Batomby, Rentier 
v. London. 

Witt, Hof) Jae D. Fürfin v. Hobenlobe- 
Debringen m 3. u Dienerſch. HB. v. Remi · 
tofsti, Rammerb. v9. Saleſten. Bar. d. Eodin, 
Grau v. Epeier v. Bamberg. Kraft, Rea.-Raıh 
v. Bayreuth, Zerreiß. Diinifterialram v. Münden. 
Dr. Hirfb m. $., Prof. v Königsberg. alter 
m. G. 8. Bien, Storih v. Augsburg, Kilte. Bar» 
dbım m. Sow ». Kiga, Moſſer ©. Eichſtädt, 
Haufmann v. Münden, Prio. Fleidhmann, Saft 
wirth v. Kiſſingen. 

(Strauß) DB. Bar. v. Zerdſt, Dber:&es * 
ridtsratb ». Greifswald. Krabbe, Upotbeter vom 
Würzburg. Sievers, Greiffabn, Atchitekt, Mad. 
Meureutber v. Zeipzie. v. Truchſeß, Stud. vom 
München. Dr. Arantb vo. Marienbad, Teuren- 
fobl, Ingen. ». Naben. Dr. Sıftenderg, 2’ Agnau, 
Part.» Wien. Neubaus v. Gladdach. o. Film v. 
" Eflingen. Port vo. Zrankfurt, Scelig v. Ecdment: 
furt, Sar o. St. Gablen, Krach v. Höchl, Aflte. 
Krapfi. Oberſtudienrath v. Sturtgart. Fröhlich m. 
G. üeoihtket d. Maingz. Promberger, Arotheter 


v. Rıpingen. 
(Blaue Miode) DH. Gebhartt, Braue- 
reidei. d. Aempten. Wöld, Cadet v. Bamberg. 


Wenklinger, Quartiermeifter v. Bapreutb. Eraul. 
Röder v. Bamberg, v Röcdel, Kammerb. v. Lau- 
terbad, Diorig v. Brüdenau, Gefiein o Burj: 
burg, Anoihen vo. Leipzig. Aflte. Gteräberger, 
Kentbeamter 6. Ebermannkart. Diem. Pferbearit, 
Diem, Stud. v. Fopreutb Ricth. Pharmaceut 
®. Eıfenad Wening m. F., Arit v. Caſendorf. 
Mey, Architekt vo. Bamberg. 

(Fränf. Hof) DH. Deffauer, Kfm. v. Bam⸗ 
berg. Brunnbuber, Fatr. d. Stadt Eſchendach. 
Felaer. Priv m. Toter v. Coburg, Schmidlein, 
Erjieber o Darmſtadt 

(Kotbe Habn) HH End v Redwitz. Was · 
ner vo. Gorldbad, Herridel ©. Lahr, Naum von 
Herstrud. Sflte. Bowert, Kent. v. Copenhagen. 


Mondihein H@enenhef) Od Cramer 
felmeyer, Poſa⸗ 


Nürnberg, den 29. September 1845. 
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Sahrgang. 
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Kalender: Nemig. 


retmen ale f. Don 


rud, Berlag und @rper in der Tümmel'iden 


Susbrudereı am Warbbauie, S5.-Mr. 514, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr." für Buswarkige 3 Pr. angenommen werden 





Deut ſchlund 


Bayern. (Augsburg, 20 Sept.) Ibre 
Maj. die Kaiferin von Rußland und Ibrte 
faiferl. Hob. vie Großfürlin Diga, famen 
geflern um 10% Uber mit einem befon ern 
Badnzug auf der Eiſenbahn von Donaumorth 
im Babndof zu Dberbaufen an, mobin fi 
die HH. Generallicutenant Graf v. Pappen- 
beim Erc., Regierungspräſident v. Fiſcher 
und der erſte Burgermeiſter Dr. Carron du 
Val zum Empfang begeben batten. Im bie 
figen Hotel zu Den drei Mobren angefommen, 
war Übre Maj. bowerfreut, ald auf der 
Hauptireppe Se. £ Hoh. der Prinz Wilhelm 
von Preuffen ihr begrüßend entgegentrat. 
Sie bielten ſich lange fe umfchlungen. Ein 
nicht minder freudiged Wiederſeben fand im 
demfelben Augenblick zwiſchen 3. Maj, und 
8 O der Herzogin von Reuchtenberg ſtatt. 
©e. !. Hob. der Kronprinz von Bayern war 
mit dem zweiten Eifenbahnzug von Münden 
ebenfaßd zur Begrüßung ber Kaiſerin, die 
durch feine Ankunft angenebm Üüberrafht mar, 
eingetroffen, zu welchem Zwed and Priny 
Emil von Helen und der Faif.*ruffilde Ger 
fandte in. Stuttgart, Für Gortſchakeff bier 
angefommen waren, Ihre Maj. die Kaiferin 
deiuhbte das in feinen Räumen {bon audges 
fbmüdte Rarbhausd, die Doms und Ultichs⸗ 
fircbe, geleitet von dem Föniglichen Regierungd» 
präfidenten und bem erften Bürgermeifter der 
Siadt. Um 2',, Ubr war große Tafel, nad 
welcher die Kailerin (die während ihres Auf 
enthalts mehrmal fehr mwohlgefälig ſich ge, 


‚- äuffert batte) die Reife nab Inndbrud, wo 


Gore Maj. zwei Tage zu verweilen gedenft, 
fortfeßte. (a. 9. 3.) 
Preuffen ı1Berlin, 23. Erptember.) 
Ein verfändiged Wort uber die deutſche Aus⸗ 
mwandrrung ift ven dem Profeffor Büttner in 
feinem eben erſchienenen Werke: „Briefe aus 
und über Nordamerika”, geiproden, wesbalb 


wir bie Beachtung bdeffelden ſowodl denen ' 


empfeblen, welche fur fid mit Auswanderunges 
planen umgeben, ald auch ſelchen, welche das 
teutihe Kelonieweſen gleichſam zum Gegen⸗ 
ftande ibrer Induſtrie machen. In dem ers 
mwähnten Werke baudelt der Anbung über 
Auswanderung und ſchließt mit den nicht genug 
u beberzigenden Worten: „Eins aber follte 
Dentfhland tbun, der deutſche Bund, oder 
wenn dieſer es für eine aufferbalb ſeines 
Bereiches liegende Angelegenbeit anfeben ſollten 
Prenffen, cold der größte deutſche Staat, 
nämlich ein Gentraf s Komite für Audmandes 
rungen niederfegen, welches mit den in den 
nordamerifonifcbeng Eeehäfen eigens dazu 
angellelten deutſchen Konfuln ın fteter Ber 
bindung ftände, von die ſen bie zuverläffigiten 
Nachrichten über die nordamerifaniicyen Zus 
Hände, die vortheilbafteften Anfivelungsplage, 
den Schlag von Menſchen, der am beiten 
fortfommt, die bequemfte und mwoblfeilfte Reife 
dabin und dergleichen einzöge, dieje den Deuts 
ſchen in den öffentlichen Blättern. oder ia 
einer befondern Zeitung. oter in woblfeilen 
Brofwären mitrbeilte, und Diejenigen nun, 
welche feit entfchloffen find, auszumandern, 
dem überfeeifhen Konful zur, weıtern Forts 


werben büriten, 


büife empfeble. _ Daturb würde viele Täus 
fbung vermieden und vieles und großes Elend 
verbütet werden, und die Regierung, welche 
dies tbut, würde ſich den größten Dank. nicht 
von Tauſenden, ſondern von Millionen ers 
werben. Möchten bob die deutſchen Regie 
rungen bedenfen, da nun einmal tie Wander ⸗ 
luſt nit oufgeboben werden fann, daß fie 
ihre Burger nit nach einem fernen ande 
ehen laffen folten, in welchem fie meift obne 

ittel und ohne Plan, und, wad noch ſchlim⸗ 
mer if, obne Weiterhülfe anfommen , obne 
ihnen die erforderlibe Theilnabme zu ſchenken, 
und möchten fie recht bald geeignete Mafregein 
in diefer höchſt wichtigen Angelegenheit treffen, 
Gegen die Gründung von rein deutſchen Kolor 
nien is den nördlichen amerikaniſchen Bereind- 
Raaten fpricht fib derfelbe Berfaffer deshalb 
aus, weil fie, wovon der Hauptgrund in den 
Berbältniffen des Landes Liegt, nicht gedeiben 
wollen, und wei fie die Amerikaner unter fich 
wohnen laffen müſſen, daber fie nicht rein 
deutich bleiben köunen. Nach dem neueften 
in Boſton erſchienen flatiftifben Tabellen 
lebten am Ende Juni 1844 in den Staus 
ten Penſylvanien 889,924, Dbio 764,690, 
RewsNork 527,060, Indiana 309,884 und 
Winoıs 267,418 Deutibe. Was nun die 
Länder berrifft, nab welchen gegenwärtig 
(den Deutſche ald Keloniften zieben und 
über kurz oder lang vielleicht trandportirt 
fo gebt der Berfaffer der 
Reibe nach folgende durch, wobei ibm freilich 
nicht, wie bei den nordamerifanifcben Staaten, 
die eigene Anſchauung zu Hülfe fommt. Zur 


zz — — — — —— — — 


Sand Wildener von Bolau. 


MBortfesung.) \ 

Kommt es ju Stande, fo wird ſich das Geld ſchon finden, ſagte der Schulz. 
Bir baden reiche Fabridkädte, Die dringen darauf, und aud für den Landmann 
it es gut: er kann fein Kern dann auf ven beflen Markt führen, und bie 
Preife fteigen. Bor ein paar Moden haben wir deßwegen bier eine Berfamms 
lung gebalten und angefragt, wer Actien nehmen wollte, menn es fo writ 
wäre. Nur Bauern waren da; aber wenige von ihnen wollten gar niats von 
dem Unternehmen wiſſen. Die meiften börten es gerne, was id ihnen fagte. 
Bon den zwei Milionen Thaler, die das Ding koſten fann, werden wir einen 
guten Theil übernehmen. 

Es wurde dem Alfeffor ganı wunbderlib, als er den Mann in dem 


feinenen Rode von Millionen mie von Kecbenpfennigen reden börte; ehe 


er jetoh «ine Antwort bereit hatte, Mand der Schulj auf, fab durcht 
> Kenfter und rief erflaunt: Wer kommt denn da mit dem Doftor Lebertcht? 
Meiner Treu, «6 ift der alte Bürgermeifler Frankenberg, und fie kommen 
beide bier auf den Hof zu. Wollen fie zu mir? Blitz! was hat. das iu 
bedeuten ? 


Diefe Aufregung nahm jebo fogleich wieder ab, und nam einigem Bebenfen 
fägte er zu Martha, die den Tiſch abräumen wollte: Lab Alles fo ſtehen, 
wie e6 Recht, Kind. Hier braucht ib Miemand zu ſchämen und zu änafligen, 
mern aud etma cin Edelmann oder ein Bürgermeifter berein tritt. Wer ta 
fommt, fell wıllfommen fein, aber in meinen vier Pfählen bin ich Herr. 
Segen Sie. fi mieder, Herr ‚Landgraf und laffen Sie die Pfeife nicht 
ausgeben. 


Gleichſam um fein Herrenrecht vorkommen ju ermeilen, blies er mächtige 
Dampfmolten auf, und mitten in ihren Wirbeln erfhien plöglib an der Thür 
die hobe und ſtattliche Gehalt ded Ermwarteten, binter welcher der Pleine Brjt 
fig herein waͤlite 


Der Regierangsratb war ein Derr, ber über die Witte des Lebens hinaus 
war, im quter ®ejelihaft aber gewiß nicht der alte Bürgermeifter genannt 
worden wäre, wie Wildener es vorber geiban. Er batte vielmehr ned ein 
gemwiffes jugendlides und babei ein vornehmes Anichen, denn er mußte fih zu 
fragen und feine Würde mit Heradlaffung und Areundlihfeit ju verbinden. 
Eine goldene Brille ſaß auf feiner gut geformten Nafe, das blondweißlide Haar 
war an den Seiten glatt gefämmt umd vorn zu einer Tolle; geßränielt; man 


nächſt erflärt er ſich entſchieden gegen bie 
Auswanderung nah Texas und begründet 
fein Urtheil durch die Erzählung der traus 
rigen Schidfole, welche eine von Nem:Nort 
im Jabre 1839 dortbin ausgewanderte Deuts 
ſche Geſellſchaft „Germania“ erlebte. „Te—⸗ 
rad wird der größte Sklavenſtaat werden, 
in welchem der mittelofe, nur anffeine Hände 
befhränfte Arbeiter die Mole eined weißen 
Sklaven fpitlen wird. Texas,“ ſogt der 
Verfaffer, „in das letzte Land, im welches 
einzumandern ich meinen Landsleuten anrar 
tben kaun.“ Eben fo marnt bderielbe, und 
noch mehr, vor einem Anſchluſſe an vie bel 
aifche Kolonie in St. Thomas, für wilde 
jegt in Drutichland geworben wird. Auch 
Brafilien it in neuefter Zen als das Land 
bezeichnet worden, in welbem deutſche Ans 
ſie delungen vorzüglich gedriben müßten. Zus 
nächſt iſt aber Brafilien gleibfals ein Rand, 
in welchem vie EMaverei autorifier iſt; auch 
dürfen die Einwanderer wahrend der erſten 
drei Jahre nad ibrer Ankunft die Provinz, 
welche ihnen ongewiefen wird, nit verlaffen, 
in diefer Zeit feine Handlungsbäuter errichten, 
noch ald Kommis ın folche eintreten. Nech mebr 
als vor Santo Themas und Brofilien müffen 
die Auswanderer jetzt madı des Verſaſſers Ans 
fidht vor NeusBeeland gewarnt werden; denn 
die dortigen Golonieen find fo gut wie vers 
nicbtet, und, 'wie man aus ben Berichten 
fließen muß, durch die Schuld der Aigen 
ten der Neu⸗-Seeland⸗Eompagnie, die ıbren 
Sp in London bat. (Köln. 3.) 


“ Die durch Cirkular am die einzelnen 
Handelöfammern fundgegebene Mbficht des 
Hanvdıldamtes „eine Sammlung von Proben 
- aud allen verfchiedenen Induſtriezweigen je 
nad dem Grade ihrer Entwidlung. in den 
verichiedenen Tbeilen der Monarchie” anzus 
legen, bat in nicht geringem Grade die Bers 
munderung der praftifchen Geſchaftsleute und 
Fabritanten erregt. Man begreift nicht, zu 
welchem Nutzen überall eine folde Einrichtung 
dem Handelsamte dienen fell, virkweniger 
mie „eine ſolthe Sammlung, welche für jede 
(!) der einzelnen Nüancen ver abrifation, 
wie fie fih nah dem Bedüriniß der innern 
Konfumtion und nab den Richtungen bed 
Abſatzes nab dem Auslande in verfcies 
dener Gehalt zeigen, auch befoudere Mur 
fler enthält, für ven Wirkungskreis Des 
Hanreldamted unentbehtlich“ genannt wers 
den fann. Der Board of Trade zu London 
fült doch ſeinen Wirkungdfreis gewiß 
febr vollſtandig und umſichtig aud, aber 
von einer ſolchen Probenverfammlung ber 


brittiſchen Induſtrie ift, fo weit befannt, noch 
nie die Rede geweſen. Sol eine folde Samm⸗ 
lung einigermaffen umſaſſend jegn, fo erfordert 
fie eigene große Räume und viele Mühe, 
um fie nur etwas in Dronung zu balten, 
Auch werden die Kabrifanten ſich im der Regel 
wohl vorjeben, ibre nrueften Mufler an das 
Hındeldamt zu fenden oder anzugeben, aus 
welden und, woher bezogenen Steffen fie 
ihre Fabrıfare vorferligt, und wohm dieſe 
ihren worzüglichiten Abiaß finden. Ein 
Babrifant, der fo fein Geſchäft offen legte, 
müßte ſich ſchlecht auf feinen Bortbeil vers 
fteben. Und vor alem mußte doch der Zwed 


‘ vorliegen, wozu eine joide Sammlung dienen 


Pr 


fol und ann, Bei der Kofung band. ldpolis 
tier Fragen der Verträge mit auswärtigen 
Staaten over der Schupzöolle wird auch die 
vouftänoigite Sammlung Ddiefer Art kaum 
nügen. Ein Gewerbeverein fünnte vieleicht 
in der Zufammenftelung der einzelnen Nüans 
cen der neueften Fabrikationen eine interefs 
fante Aufgabe frehben und ſpecielle Zwecke 
verfolgen; das Handelsamt ded Staates, wels 
chem die Hegemonie des großen deutſchen Zoll» 
vereind zuiteht, wird hoffentlich ſich würdıgere 


Aufgaben flelen und die Zeit desfelben bald 


fo in Anfprub genommen werben, d.f.darur 
ber der durchaus umprafiihe Plan einer 
Probenfammlung gänzlih in Vergeſſenheit 
geräth, 3 (A. 2. 3.) 


- MWürtemberg cHeilbronn den 26. 
September.) Ronge mit feinem Bruder und 
Domiat find geftern Adend bier eingerroffen, 
Diefen Morgen. wurde ihnen eine Mufif ges 
bracht und um 7 Uhr fuhren fie mit dem 
Dampfihiff nad Heidelberg ad. Dis Gr 
rücht ihrer Ankunft verbreitete ſich jchnel, 
und eine große Menge Menſchen war. diejen 
Morgen am Abfahrtdorte der Dampfdoote 
verfammelt, um Nonge mit feinen Begleitern 
zu feben. ‘ Schw. M.) 





Mannichjaltigce. 


(Wien, im September) Nach einer zu 
meinem Leidweſen ziemlich langen Uuterbres 
bung meiner Meldungen ift mir die freude 
beſchieden, undeile ib, Sie von einer hier ges 
ſchehenen wichtigen Erfindung -in Kenntniß zu 
fegen. Sie bat fi bereits ald volfommen 
praftifh bewährt, und ihre Ergebuiffe für 
die periodifche Preſſe alzumal werden von 
unabjebbaren Folgen ſeyn. Es ift eine durch⸗ 


wegs gelungene BuchitabensSepmafchine in 


Kiaviergeftalt, mit einer von diefer Juſtru⸗ 


“da „ſchlauk und leicht wie aus dem M 


mentenart entlehmten äußern Cinrichtung und 
einer Kiaviarur von 121 Zoften, die in zwei 
Reihen, eine von 61 breitern und die andere 
von 60 fdmälern Stäben „neben einander 
biuftreien. Während nun bekanntlich fein 
Seper, und wäre er noch fo flinf und viels 
grubt, ja wohl feldit feiner ihrer tüchtigften 
das tagsgeſchichtliche Draperiegelpinnft der 
Algemenen Z.itung mit bebenden Fingern 
‚ mebenden Setzer, mebr als 2000 Lenern in 
einer Stunde zuſammen zu ordnen vermag, 
bringt dieſes Letternſetzkllävier, ſelbſt wenn 
ed von noch undebolfenen zoͤg ruden zehn 
Fingern gefpielt wird, Gefüge von 360 Buch⸗ 
Haben in ber Minute und von 21,600 in 
der Stunpe zuwege. Die Maſchine ift alfo, 
wie man ſieht, auf den Erfag zweier ‚Hände 
durch einen Finger, demnab auf die Multi 
plifation von 4 mit 10 bafırt, und arbeitet 
mithin zehnmal ſchneller ald der fertigfte 
Seder vor jeinem Seßkaſſen. Noch mehr, 
die Rlaviatur fann nady Belieben verlängert, 
die einfache Letternſetzmaſchine hiedurch alfo 
du einer doppelten, dreifachen u. f. f. geftals 
tet, folglich mittelſi Einfeßung von mehreren 
Buftabentanalen,. durch einen einzigen Ans 
ſchlag der zehn Finger zwanzig, dreißig, ja 
ſechzig und noch mehr Leitern gleichzeitig ges 
ſpielt, demnach ganze Sife vielfach und 
gleichzeitig angefertige werden, was bei ftarfen 
Auflagen weitverbreiteter Zeitungen, Zeitichriften 
und Werke natürlich vom arößten Belange 
il. Die praktiſche Anwenddarteit und Brauch⸗ 
barkeit der Maſchine iſt in der biefigen k. k. 
Hofe und Staatsoruderei, wo fie vom Ers 
finder unter den Augen und unter der rafl- 
Iojen Mitwirtung des oudgezeichneten Bors 
ftandes diefer Faiferlichen Anftalt nach mehr» 
fahen, ſeit Jahresfriſt ungefähr flattges 
fundenen Verſuchen endlich zu Stande ges 
brabt murde, der firemgften Probe unters 


. worfen worden, und bat fie fiegreich beftanden. 


Vollig verſchieden von ihren zwei bid drei im 
Embryo gebliebenen Vorgängerinnen flebt fie 
ichts 
eutſprungen,“ eine Locomotive der Preſſe, die, 
dem Uethelle eined der gemictigiten Sad» 
fenner zufolge, in der Einfacbeit ihred Com 
fructionsprinzipde mie übertroffen werden 
dürfte! Das große typograpdifche Problem 
des letzten Jahrzebends, mit deſſen Löfung 
“der treffliche ungariſche Mechaniker Peter 
v. Kliegel in Preßburg ſich unſers Wiſſens 
zu allererft beſchaͤftigge, während ſpäter 
Young und Delcambre in England und 
Sranfreih, endlich zuleßt der Hamburger 
Menth zu Leipzig fib damit befoßten, alle aber 
nad für die Praxis zumal in großen feuchte 





fah &4 ihm art, daß er viel auf Weuseres bielt und fange in der Hauptfladt 
gelebt hatte, denn fauber und motiib mar ber ganıe Mann, und im Knopf: 
loche trug er ein DOrdensbänddhen, das vor Jahr und Tag fon jeine Ber 
diente und Gelinnunaen belohnt hatte. 

ls der Bürgermeifter herein trat, blieb er einen Augenblid an ber 
Thür Reben und maste mit Lihelndem Geſſcht eine Berbeuguna. Der Tabak , 
raud mar ihm obme Imeif.| mit angenehm. Er nahm ten Hut ab und 
ihwenfte ibn vor fh bin, um die Wolfe ju zertheilen. 

" &ieb da, mein Sieber Mildener, fagte er freundlich arüßend. Ich fomme 
vorüber und ſehe beran, wie es bier im neuen Baus flebt. . 

Ammer wobl auf, Herr Bürgermeilter, verjegte der Alte, der ſich erhoben 
und den Aruß ermigtert hatte. Seien Sie mir willkommen im daufe, ®r nahm 
die Pfeife in die linke Hand und reichte Die rechte dem vornehmen Befuce, 
der drei feiner behandihuhten Finger ausſtreckte und fie in bie Kauft tes Bauers 
legte, weiber berjbaft zudrückte. 

Das if ja’ gung vortrefflid bier eingerichtet, fubr der Bürgermeilter 
umderſchauend fort. Fein Wunder, wenn man den Schulen, Hans Wildener, 
überall dentiden hört. Er richtete feine Brille auf die Wande, nidte freunchib 
und ſah Martha an, die an dem Naͤhnſachen fland. Und das if Ihre 


Tochter? fragte er mit einer zweiten huldreichen Verbeugung gegen das 
Maͤdchen. 

Ga, Herr Bürgermeiſter, meine Tochter Martha. 

Rihtig, Martba! Ci, wie groß und wie fhön find Cie geworden! Er 
-trat näher heran und lächelte ihr zu. @rinnern Sie Sich wohl, daß id 
Sie öfter geichen habe, als Sie in der Stadt in Penflon waren ? fragte 
er weiter. 

Th erinnere mich nit, erwiderte Martba. 

Aber ib um fo beffer, th vergeffe nie fo etwas, fagte der Kegierungkäth, 
Sie waren eine Freundin meiner Nichte Agathe. 

Ereundin nicht, verjegte Martba. 

Aber eine Befannte, eine Bripielin, rief er. Wir müſſen es beflagen, 
daß Cie uns nie bejuchten, feit Sie wieder sin Bolau wohnen. Ic hoffe, Sie 
fommen: Agathe jol Sie einlaten 

Diartba machte einen Kait umd ihr Bater ein ernſthaftes Gefidt. Der 
Bürgermeifter wendete ſich zu ibm und fdien ganz entzüdt, Cie find in allen 
Dingen zu deneiden, Wildener; allerdings in aldı Dingen. Es gibt Menſchen, 
denen Alles gelinst, Allee! An cu nicht wahr, Docter ? 


lofen Bemühungen davon abflanden, iſt end» 
lich als vollfommen gelöſt zu detrachten. — 
Die Erfindung wird fortan unter den Belang» 


reichften dieſes aufferordentlichen * Jabrbuns -* 


dertd ibre Stelle bebaupten. Und der Rante 
bed Erfinders ? Er heißt E. L. Tſchulik, iſt 
ein 26jähriger junger Mann aus Böhmen 
gebürtig, aus die ſem berriichen Mutterlande 
reicher fructbarer Talente, und bat bis zum 
Herbft des verfloffenen Jahrs eine Wirth⸗ 
fhaftöbeamtenftelle in Dienften des k. k. Oder⸗ 
jaͤgermeiſters Grafen v. Hoyos⸗Sprinzenſtein 
verſehen. Bon ibm, welcher ungeachtet feis 
ner uraltipanifden Herkunft, ein Bieders und 
Edelmann von ächt deutſchem Schrot und 
Korn, erbielt der Erfinder fchon 1840, mo 
er fi bereicd mit dem Entwurf feine Mas 
fine trug, eine nambaite Summe ald Dars 
leiben bebufd deren Nusführung und zu dems 
felben Zwecke zu verfchiedenenmalen langen 
Urlaub, 
ſchubleiſſung, Mitwirtung uno uneigennügige 


Mittbeilung jeldfierfonnener Berbefferungen vie 


rfindung — eden nur eine Erfindung in. der 
grauen, Theorie geblieben, aber nicht zum 
wirflihen Kunde und Pfunde geworden wäre, 
welches reich. wucbern dürfte, if wie ih vom 
dankfdaren Erfinder felber vernommen, der 
bereitd erwähnte Borftand Der Hof + und 
Staatäbuchtrudirei, auf welchen, wie Sie 
bereitd wiffen bürften, die öfterreichifche, alfo 
was eines und baffelbe if, dir deutſche Typo⸗ 
tapbie gerechte Hoffnungen mächtigen Auf 
as und Uebergewichts fegen darf, Ihm 
verdankte ed ber Erfinder, daß ihm geſtattet 
wurde, in ber kaiſerlichen Anftolt bie Lettern⸗ 
fegmetbode praktiſch zu erlernen, und fi 
bebufs volfländiger Ausräftung zur Darftelung 
feiner Maſchine auch die andern mannichfal— 
tigen typograpbiichen Fertigkeiten anzueignen. 
In meinem nächſten Schreiben boffe ich, Ihnen 
anziebende Angaben über ein unentdrbrliches, 
fat ſchon an und für fi) pofulirted Seitens 
ſtück zur eben beſchriebenen Maſchine, nämlich 
übir eine Lettern⸗Ablege⸗- oder Gortirs und 
Fulmafhine mittheilen zu können, mit deren 
Bau Hr. Tſchulit deſchaͤftigt if. CM. 9.3) 





Hiefiges. 


In Wiber’d Freifbüg fang und fpielte 
am 29. Sept. Hr. Holz willer die Partie des Mar 
mit ſolcher Innigfeit, mit folcher File und Reine: 
beit der Stimme, wie wir die Rolle feit langer 
Zeit nicht mehr auf unferer Bühne vargefteilt 
faben. Als Bewers ter Anerkennung ber 
treffliben Leiſſung murde der Künſtlet mebre- 


Derjenige aber ohne deſſen Vor 


male flarf applaudirt und am Schluſſe der 
Vorfielung algemein gerufen. 


Kedafleur: De. Friedrich Vrayer. 


Unzeigem 


Barnung. 

Herr H. wird biemit gewarnt, für die Folge 
Briefe, welche an einen feiner Bebieniteten addrefs 
firt Änd, mı@t zu ertrechen, oter man mwürte fi ge 
nöthigt fchen, bei einer fompeienien Behörde An: 
jeige Davon zu makın und ibn jur Befirsfung zu 
sehen Er wird wohl wiſſen, was eine jolde 
Sohlechtigteit oft für Folgen nad ſich sicht. 





Betuc) Ein Wären vom Lande, das 
Hausmannstoft fowen, ſcön Naben, Stricken 
und Spinnen kann, auch Liede zu Sıntern bat, 
ſucht bei einer foliten Herrſchaft Unterkunft. 
Tr 
(3u vermicthen) Gm ber Karlöitraffe 
Nro, 100 ıft win möbtirtes Zimmer mit Aloe 
täglich zu vermirtben “ 


Haus—⸗ gan Bertauf. 


In ber Näbe der Jakober Kirche if ein ganz 
malfieed, im beſten Bauzuftande ſich befindendes 





Haus auf der Commerfeite gelegen, aus freier - 


Hand zu verkaufen durch 


I- T. Pfeiffer, jun, 
. Kommufiondr. 
Rarolineniirufe Lit. L, No, 341. 


{8 e f uch). Ein junges Mädchen von 








honnetten eltern, welche ım Näben und 


Kleidermachen Keuntniſſe befigt, wünfdt, um 
ſich im Häuslichen mehr auszubilden, eine 


Unterfunge in einem folden Haufe, meßbalb 


auf Kohn die erſte Zeit verzichtet wird, 


—f — — — 


Zimmern, ı Rüde herft Kammern im erſten oder 
iweiten Stod, wo möglid auf der Gommericıte 
und Lit, L,, wird bis Ziel Allerheiligen gu micthen 
geſucht von ; 


9.9. Pfeiffer, jun. 
ommionär, 
Karolinenftrafe Lit, L. No. 341 


bei 
G. S. Schwarg am Obftmarft 
in Nürnberg. 

—In meiner Eigarren-Babrit (Ind fortwährend 
von ben beliekten Battungen dus 100 Kiſtchen a 
fl. 1. Ai. 108er, B.230 fr, fer, fa, 30m 
bis zu fl. 8 zu haben. 


(8 e fu db.) Ein folides Frauenjimmer wünfdr 
im Rleidermanen Beihäftigung zu erhalten. 
kiteratur. £ 
So eden iR erſchienen und in der €. 9. Ich: 
ſchen Bubbandlung vorrätbig: - 
Topographiſch⸗ ſtatiſtiſch⸗ hiſtoriſches 
Lexikon von Deutſchland, 


eine vollſtandige deutſche Landes⸗, Volls⸗ 


und Staatskunde. 

Ben Dr- E. Huhn. Mit Anfihten, Städtepfä, 
nen und Karten. I. Band. A. Lieferung. 
Diefi bedeutende, für ale Etände berechnete 

Werk erfhrint in fehs Bänten lieferungsweiie, 

jede Lieferung von etwa 50—64 Seiten Drud mit 

artiſtiſchen Beilagen. Der Preis für bie Lieferung 

id 24 Pr, deren drei jeden Monat punttlich er 

feinen foßen, 





So eben if im ater verdefferter Auflage er- 
fhienen und in ber C. H. Zeh'ſchen Buchhandlung 
in Nürnberg vorräthig: 

Die Beftimmung der Jungfrau, ihr 
Verhältnig als Geliebte und Braut, wie 
auch Regeln über Anftand, Anmuth und 
Würde, welche die Jungfrau im häuslichen 
Kreife, im Umgange mit Freundinnen und 
in der Geſellſchaft mit Jünglingen zu ber 
obabten bat, von Dr. 9.9. Seidler. 
Preis elegant broch. 54 fr. 





Bei Bartbolomäus in Erfurt if fa chen 
erihienen und in ber €. O. Ze h'jchen Buchhand 
lung in Nürnberg vorräthig: 


Scheibe, H. Die gewandte Gardi- 
nenſteckerin, oder die Kunft in furger 
Zeit Die Fenuer ouf dad Geihmadvohfte 
beforiren zu lernen. Mit 13 deutlichen 
Abbildungen. Preis 36 fr. 


Funke, F. 2. Leichtfaßlicher Unterricht in 
ber Runft, die Servietten bei Gafl 
mablen auf eine geihmadvole und fehr 
sierlibe Weife zu Teller⸗Aufſätzen zu brechen. 
Preis 27 fr. 


Montag, I. B., Rechnen Mafdsine 
oder Recdhnenfcheibe, um’ auf mesani. 
fben Wege und ohne die geringfte Kennt⸗ 
niß vom Einmal⸗Eins zu baben; dad Facit 
von Additions⸗ Subtractiond, Multiplis 
cariond,, Divifiond» und Negeldetris-Aufs 
gaben, leicht und richtig zu finden. Preis 
47 Er. 


a — — — —— ——— 


Slcktpilze, Halbgötter! ſagte Herr Ledertcht, indem er ten Bauer und 
den Bürgermeifter andlinzelte, 

Hie man 16 nehmen will, 

Ich bin freitih nicht dazu zu rednen , rief Frankenberg und puflete den 
Staub von feinem Nodärmel. Yeider habe ich fein Kind uns bin Mitimwer, 
Ledens zluck iſt verginglid, und cin Mann, der ſchwere Berufageſchaͤfte bat, 
behält keine Zeit für Die fonfigen Lebensfreuten Er lachelte gu Martha 
bin und drehte fih Dann nad dem Sopha um. D, Sie haben noch mehr 
Befuß, fagte er und fab Hermann mit feiner bulteonften Freundlich: 
feit an. 

Das if mein Pflegefind, wertheſter Freund, begann- der Doftor ber nagel⸗ 
neu gebadene Aifchor, Hermann Landgraf, Meffe tes würdigen Pfarrers von 
Belau, weiber mir größerem Recht kefungen merden follte, wie der Pfarrer 
von Brünau 

Er bat immer den Korf voll Mig. unfer Tortor, rief ber Bürgermeifter 
lowend, und indem er den jungen Dann freundlich grüßte, fogte er: Sch 
freue mich, einen jungen Kollegen kennen zu lernen, von dem ic fon ichr 


viel Gutes gehört babe, Ich war ebenfans Juri und habe nicht obne weh; 
mütbigen Udſchied dieie ehrenvolle Laufdahn verlaſſen, als Das Vertrauen der 
Burgerfbatt und dad Vertrauen der böafen Verionen im Staate, deren 
Gnade ich u erwerben bas Glück halte, mir eine andere Stellung öffnete, 
Beſuchen Sie uns vet bald, Herr Landgraf, «6 wird mir große Ehre fehn, 
Sie dei uns zu fehen. . . 

Dermann murmelte einige der üblichen Höflihfeittworte, und Franken: 
berg beiramtete ibn mit mohlgefälinen Biden, Dann nahm er auf dem 
Eopba Plag und ıief tem Schulzen zu, er möge es geflatten, daß er Ad ein 
paar Minuten lang ausrube ; zugleich muſterte er bie Speiſen auf dem Tiſch 
und fagte zum Doftor! Im Webrigen find mir zur rebten Zeit gefommen, 
bie Derren baben ſich gütlich gethan. 

Wenn Sie c6 urcht veribmäben, Derr Pürgermeifter, 
fogleib ein. jo machen Ste es und nad, und langen Sie ju. 

Ich verſchmaͤbe nichts, gewiß nichts, rief der Bürgermeifter, aber was 
fagt unfer Arzt dazu ? Sch bin geflern ein wenig unmohl geweſen 

(Fortfegung folgt.) 


fiel Wildener 


Ludwig 


- Kanal. 


Mn Befauntmadung. 
Die unterfertigte Verwaltung bot im gemeinihaftliben Benehmen mit dem biefigen Stadt: 


magiftrate diejenigen» TRafregeln erwogen, welde unter gleihmäßiger 


Beruhigung der Aommunal: 


Intereffen Nürnbergs rine feeiere Bewegung des Getreidbandels auf dem Kanale geftalten, und ver 
oͤffentlicht taher vorbehaltlich höherer Genehmigung folgende Behimmungen jur genaueften Darnachachtung. 

. 1. Aller Getreſdoerkeht und jede wlenfanfige Getreidtehandlung außer dem Dofen if wie 
bisher auch fernerhin ven Behimmungen ber Sarannenordnung unterworfen, » 


5.2. 
deſſelden zw jeder Zeit freigeſtellt. 
es ſchon im voraus jur Berihiffung beflimmt if, 


verbundenen Bebübren nicht, Dagegen bleibt Das fi 
lich des zu Laud dahin gebrachten Wetreided verboten, 


Das Einführen des Getreides auf dem Kanale in den Hafen bleibt fo mie ber Berkauf 
Das zü Land in den biellaeu Hafen Fommende Setreide, in jo ferne 
unterliegt er Schrannenbebantiung uad allen damit 
örmliche Freitbieten innerhalb des Hafen, Plages dezüg · 


9 8. Die verpflichteten Mädtifhen Getreidmeſſer, von welchen die nöthige Unzabl zu jeder 


Tageszeit im Hafen gegenwärtig und jur Dienitleiltung bereit iron wird, haben, 


in fo ferne 6 


die Betbeiligten begehren, bus Abmeßen des Getreides im Dafen zu beforgen. 

5 4. Bon allen am Kanalhafen vorfommenden etreidfäufen it für Die Abmeffung, wenn bie 
Betheiligten folche begebren, eine in die-Airtiihe KammereuKaſſa fliehende Gebühr mit 4 Er, pro baper. 
Stäffel vom Kaufer und Verkaufer zu gleiden Theilen an die Einnehmerei zu enttichten. 


& 5. Dagegen befreit der von der Einnebmerei den 


Belheiligten ausjufertigende Mebzettel, 


weiber an den Thoren vorzujeigen iſt. dus con bem Kanalbafen in vie ſtadtiſchen Privatlager gelangende 
Getreide unter alen Umftänden von ber Bezahlung der im 6. 24 ter Shrannenordnung feſtgeſetzien 


FRarfigebühr zu 3 Pr. per baver. Schaffel und von allen Übrigen 


daſeldit beftimmten Adgaben, in fo 


fange, als nicht eine nodbmalige Dienkleiftung der Meffer freimilig begebri, oder der ſtaͤttiſchen Bud» 


träger Ab bedient wird. 
Dabei bieint jebob Die 


Erhebung derjenigen Bebühren, melde einzelnen Gewerdtreibenden 


dur die Zaren und Katungen rüdoergütet werden, in der biöberigen Weiſe durd den Magiftrat 


eorbrbalten. 


da in die Stadt betrifft, fo bleiben die unterm 


meiteres aub fermerhin geltend. 


$. 7. 


5 6. Was das Hub, Gin: und Umladen des Getreides im Kanalbafeh und den Transport von 
16. Mer ©. 3 getroffenen Beftimmungen 'bis auf 


In fo weit durch diefe allgemeinen Brundfäge, welche mit dem 1. Oftober 1 J. in Birk: 


fsmteit treten, die Radtiihe Schrannenordnung- nicht modifizirt oder aufgehoben iſt, findet-, die lepfere 
auch auf den Getreid⸗Verkeht in tem Kanalhafen ihre Anwendung 


Murnderg, den 26. Seolember 1945. 
Königliche Kanalbau · Inſpektion a 


(8 interimiſtiſche Kanal⸗Berwaltung. 


M. Hartmann. 


Kadenveranderung und Empfehlung. 


Allen meinen geitägten Freunden und &ön: 
nern, fo wie einem geehrten Geſammt- Yublifum 
zeige ich biermit- ergebenft an. Bad ich meinen bis- 
berigen Laden an der Kierihbrüde verlaufen, und 
tagegen meinen meuen im Dauir tes Herrn Satt ⸗ 
lermeiſters Sapinger, wo ich auch wohne, bejogen 
habt, — 

3 empfehlezugleih mein wodl affortırted Yaaer 
von Gold.» und Sibderfachen neuer Fagon unter 
Zufiberung der möglia biligten Preiſe. Buch 
bitte {® meine verehrte Kundichaft, mir ibr bis- 
beriged Zutrautn ferner gu ſcheuken. 

Karl: Roth. 
Sumelier, Gold: und Giülberarbeiter. 








Befanntmadhung. 


Mit hoder odrigkeitlicher Erlaubnig And von 
heute am zwei icht-hineflihe Schweine, welcht durch 
ibe auffallendes Ausıeben und burd ihre große 
Verfchiedeudtit von den dtutſchen bejondere Beach ⸗ 
tung verdienen, und bergleiben in biefiger Statt 
ned nie geſehen wurden, jur öffentlichen Stau 
ausgeftellt Nicht allein für Sahoverflindige, jondern 
and für Jetermann möchte es von größtem Ins 
tereffe ſeyn, dieſe wirklich metten und reinliben 
Thiere zu ſehen, da wiedeicht manches Jahrjehend 
vergeben durfte, ehe wieder ſolcht Scqwe ine nah 
Nürnberg kommen. 

Das Shaugeld iſt ohne Ausnahme für Jeder 
mann auf 3 kr. feigelellt, und Fonnen täglich 


wrrben bei 
se Tehmener, 


Mirtb und Garkoch S. Nr. 826 
am Tucbaus. 


(Be fun) Im eine Familie fuht man un- 
ter annebmbaren Bedingnifen ein junges rauen» 
zimmer als Aoftgängerin aufzunehmen. 


Schwarz 


Auftiond- Anzeige. 
Den 6 Dftoter und die darauf folgenden Tage 
werden Vormittag von 9 did 12 Uhr und Nach- 
mittag von 2 bis 9 Uhr im drm Haufe L. Nr. 451 


"per breiten Baffe folgende Segenftände, Als: Uhren, 


füperberwlagene Pfeifen, Werfjeug, Wanne » und 
Fraueutleider, Zinn, Kupfer, Mefling, Porzellan, 
Glaͤſer, Shreinjeug, Blech⸗ und Eiſenwaaren und 
fonfige Dausgerätbidaften öffentlich verfteigert, 
und Rauflierhaber aneucch ringeladen- 


Huftions-AUnzeige zur Roſenau. 
Dpnnerilag den 2. und Freitag den 3, Dfiober, 
von Bormuttags 9 bis 12, und Nadmillag von 2 





die 5 uhr, werten folgende Gegenſtände, als! 


Betten, Schreinwerk, Porzeuain, Glaser, Fuller 


truge, 2 Midne, Golntſchuh. Zinn, Kupfer und - 


mehrere Hautgeräidfwaften gegen gleich baare 
Bejahlung verkauft und SKaufslıenhaber hiezu böf: 
tif eingrlaten. e 


EN — — 
Im Gaſthaus z. Sud⸗Nord⸗Eiſenbahn 
ſindet deute Millwoch eine 
Große Kunſtproduktion 
der Athleten und Mimiker 
Schöpfer und Steinriegler aus Wien 
Katt. Anfang baib 8 Unr Abenks. 


Empfeblung 
Unterzeichneter empfichlt fein Za.rifat verſchie⸗ 
dener Sorten Fuhlrppiche für ganje Zimmer jo 
wie auch einzelne Stüde, und eine Auswahl Vor 
lagen sor Belten, Sorhaıc, in möglihft dilligen 


Preißen. 
IP. Bayer feel. Witte, 
Graßersgaſſe L. No. 061a, 


— —— — —— — — — 

(3u vermiethen) Ein taptzirtes Zimmer 
nebſt Alten, Beit und Mödeln, if aglich an einen 
oder jrori ledige Herren zu vermitthen. 


St Leonhardt, 
Mittwo den 1. Dftober finder großes 
Notional-Konzert von den Geſchwiſtern Hann 
aus Tyrol Matt und giebt ed gehadene Fiſche, 
Tauben, ſauere Enten, Kartoffelklöſe, Reh⸗ 
braten, geräucherte Brat» und Leberwürſte 


wit Sauerkraut, wozu ergebenft einladet 
5 B. Adam. 


F 

(Zu vermiethen.) Gin freuntlihes Zim: 
mer if taͤglich an eimem ledigen Herrn zu vers 
mietben. FE 


ers 
(Zupertfaufen) Scrivers, M. Ebr., ariſt⸗ 
lider Stelenſchatz in Predigten über bie ganje 
esangeliide Glaubens: und Gittenlehre, 12. Bafl, 
Stuttgart 1881, in Halbfranzband grbunten fl. 3, 


- it in ber Erped. d. Bi. zu verkaufen. 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Mutwoch den 1. DMober 1845. Abonnement 
suspendu. Gaßfpiel des P. banpönrriihen Hof 
fängers Bra. Holjmider. »-Der Barbier eon Gr: 
villa. Große komiſche Oper in 2 Arten von Kofflat. 

Sraf Blmarina« Hr. Holjmiller als Gall. 
cr Here Holzmiller wird dad „Wieder 
ſehtn“ von Prod, und „‚der Reiter und fein 
Liebchen,“ Ballade von L. Hutb im zweiten 
Aft einlegen. . 





Ungefommene Fremde 
' soom 20. Gept. 1885. 

{Baye. Hof) Hd. 9. Scutze m. 9. 8 
Schütze, Dart, v. Dresden. Dri Dorien Dr. Med. 
© Petersburg. F 

KHorhe Ko) S. D. Fürk Wrete von 
Reiche nſch uand. Sir I. Lewis, Miß Lewis von 
Monntaton. Thomas m. ©, v. England. Aron- 
aber. Kim. v. Bamberg. - 

Witt, Hof. Hd. Zibland m. Z., Juſpett., 
Dr. Poſch v. Diünden. Mad. Behing p. Aſchaf ⸗ 
fendurg. Stücking. Kim vo. St. Gallen 

(Strauß) DH. Morgenrotb, Schräck von 
Bamberg, Lertus o. Udlfelt, Kilte. Edert. Dver- 
reeijor v. Regenthurg. Rumpf. Eaad. v. Eid. 
Rat. Herlein, Kuuſtier d. Kronuach. Gintermab: 
ler m. & v. Stwitmfort Edulje, Hünftler von 
Söweinfürt. Drablfnest, Priv. vo Wien. Baulo: 
@uerre, Diplomat ©. Wherico. Toft. Ih. und E. 
Sieh ». Er. Ballen. Purzing, Künſtler v. Wien. 
„had, Seltmann con Wien, rin. Speitel von 
Giuttgart. 

Blaue Blode) HH. Buzmann mil G. 
Brauer, Muſcht. Reanungs.Gommiffär, Hofmann, 
Arminiftrater, Eigerishuuien, Art +Dauptm, Re: 
tentaser, Ati⸗Pitutn ©. Tkünsen, Bauer, Be 
amter o. Ingolkaet, k : 

(5ränt Dof) Hd. Dr. Eitser, Juſtu - 
Rommiffär v. Meuſtadt. Mahn v. Mit. Erldach, 
!ebmann ». Ublfeld, Kronawer v. Bamberg, Kilte. 

(Hotbe Hab) DH. beibenheimer, "Kfm. 
v. Ublfelo.. Weyer, Butsbe. v. Guljbad. @rat- 
tenauer, Part. v. Wien. Dr. Roh v. Hamburg. 
Shienemann, Idtt. v. Stuttgart. 

(Aönf Thurme) Hp. Gebr. Pfenninger, 


Butsbei. ». Igorsbad. 


Onondfheind. Goſtenhof) Hd. Gebr. - 
Brutior ». Münden, Wiauerer, Profefor "von 
Austad Wernrich u. Gebr. Dieyer, Pharmazeut. 
9. Etrauding. Säellein, Afm, Mit, Wundarzt 
©. Bamberg. Sedald m. Sohn ». Beiffenflatt. 


Mit einer Beilage von Riegel und 
Wießner. 


Würnberger Beitung. 


Bonneritag, 2. Dftober 1845. 








Sahrgang. 


Kalender: Leodegar. 





Diele Zeitung erfßeint täglıdb. Dreis für Mürnderg vierteljähr. ı fl 18. mebit Sfr. Austragegedubr für das Vierteljahr. Kür auswärts nehmen ale P DoRs 


amter Beſtelungen zu folgenten Dreiien an: 5m 1. Kavon balbjährl. 2 fl 55 1 | 
Buchdrucketei am Katbbauie, 5. Mr. 514, wo Anierate aller Urt, der ‘kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3 fr, angenommen werden 


1. sfl, 10. 


HL 3. 2 


Drud, Berlag und Expet in der Tümmel'iden 





Deutschland. 


Bopern (Münden, 29. Sept.) Den 
neueften Nachrichten aus Aſchaffenburg zufolge 
wird Se. Moj. der König, falld nicht eine 
Abänderung eintritt, am 12. Dit. Abends 
in biefiger Reſidenzſtadt wieder eintreffen. — 
Ce. &.Hob. unfer Kronprinz, fowie aud Übre 
f. Hob. die Herzogin von Leuchtenberg find 
geftern Abends aud Augsburg, wobin fe fi 
zur Bewmilfommnung Ihrer Woj. "der ruffifchen 
Kaiferin begeben, in biefige Stadt zurückge— 
ehrt. — Von Sr. fait, Hob. dem Herzog von 
Lerichtenberg, der im Aufirag ded Kaiſers eine 
Meife nach dem Ural unternommen, um bie 
dortigen Bergwerke zu infpigiren, find Briefe 
aud Nomgorod bier angefommen, bie von 
feinem beften Wohlbefinden zeugen._(9.%.3.) 

> ——7—— 1. Oftöber.) Se. Maj. 
der Honig baben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Major G. Ehr. Memmert zum 
Dderſtlieutenant des Landwehrregiments der 
Stadt- Nürnberg ju befürtern. Montag früb 
um 10 Ubr wird ber meu ernannte Obriſt⸗ 
lieutenant der al. Kommandantihaft vorge 
geſtelt und '/, 11 Uhr madt das Landwehr⸗ 
Dffigierforpd die übliche Aufmartung. 

Es if ſchon öffentlich daven geſprochen 
worden, wie die Fabrpreiſe auf dem bayeris 
ſchen Eıfens Babnren infofern bob feyen, ald 
man für das notbwendiafte Gepäck (30-40 
Pfund), dad fenft auf den Poften und vielen 
Eifenbabnen, auf den Dampffciffen frei iſt, 
zahlen müſſe; nicht weniger ſcheint die Abs 


fahrtöftunte des lehzten Zuges viel zu früh 


angefeßt zu feyn. Der Geſchäftsmann fommt 
in Bamberg oder Nürnberg erſt um halb zehn 
Ubr in die Stadt; es bleiben ibm bie zur Miıts 
tagszeit alfo drei Stunden, in diefer Zeit muß 
er jertig werden; denn er bat wohl faum 
noch das Defjert vergebrt, fo läutet vie Glocke 
des legten Omnibus zur Iriten Fahrt. In 
demſelden Falle ift der, welcer zum Vergnügen 


in eine diefer Städie reiſ't und micht viel Zeit. 


daran zu feßen batz wer 4.8. nach Bamberg 
fommt, fann von den fhonflen Punften nue 
Einen befuden: gebt er auf die Altenburg, 
fo ift ed, bie er berabfommt, ein Ubr, da 
fiebt er, vieleicht mob im Borübergeben, den 
Dom, Die Reſidenz, wenn ed hoch fommt, den 
Mibelöderg; den Hain, Bub und alled 
Andere kann er nicht bifuchen, denn er muß 
doch auch fpeifen, und um balb 3 Ubr varf 
er fib aufmachen, um an ben Bahnbof zu 
tommen. -Die Bermwaltung der TaunussEifens 
babn fommt dem Publifum überall entgegen; 
ift eine Feierlichkeit irgentwo, wie 5. B. fürzs 
ib in Bonn, bie Feite am Rhein, das Rochus⸗ 
fen in Bingen, fo gebt die erfle Fabrt früber 


ab, die. lepte Fahrt vom entgegengefeßten 


Punkte fpäser, damit ja die Leute Zeit baben, 
dad Vergnügen, dad fie mitmaden wollen, 
ganz zu genießen und doch noch nach Haufe zu 
fommen; der legte Zug auf diefer Bobn iſt 
noch vor wenigen Wocen Abends 9%, Uhr, an 
Eonns und Feſttagen um 9 Uhr abgrgangen: 
So lange unſere Bahn nicht in ibrer ganzen 


Ausdehnung fertig iſt und noch nicht allge 
meineren Verbindungen geborben muß, dürfe _ 


ten wohl die lofalen Berbältniffe ver einzelnen 


Fabrftreden fo viel ald thunlich berückſichtigt 
werden. ® (N. W. 3,5) 
(Würzburg, 27. Sept.) Allgemein bört 
man bier dem Wunſch ausſprechen, daß eine 
Beihränfung ter Getreide und Slartoffel- 
Ausjubr rechtzeitig angeordnrt werden möge, 
um jo einem etwaigen Mangel, ter wie im: 
mer am drüdentfien auf die unbemittelten. 
Klaffen fallen würde, „vorzubeugen, biejer 
Wunſch wird nicht fomobl durch Mißwachs 
— benn die Erndte in Franfın if im Ban» 
zen ziemlich befriedigend audgefalen — fon» 
dern. durch die ungemöbnlich ſtarken Getreide: 
audfubren und bie Ankäuſe, welche audlän- 
diſche Händler in Kartoffeln maden, veran. 
laßt. Viele taufend Scheffel eigen und 
Korn find berells mach den Niederlanden, 
nab Frankreich und der Schweiz geliefert 
worden, und forlmäbrend werben am Dbers, 
Mittels und Untermain Borräthe zu demfelben 
Zwede verladen und aufarftappelt. Bon Hars 
toffeln find gbenfold bedeutende Quantitäten 
und zwar, noch ehe „fie geerndtet -find, auf 
Lieferung aufgekauft. Ueberhaupt iſt die Spe— 
fulation auf Lebensmittel in diefem-Augenblid 
außerordentlib rege und ed wäre defbalb, 
wenn micht zur rechten Zeit vorſchützende 
Mafregeln getroffen werden, nicht unmöglich, 
dag eine künſtliche Theuerung entitände, 
Freie Städte. (Hamburg, 25. Sep.) 
Einige unferer deuticben „Blätter ergehen fich 
wieder in allerlei abgefbmadten Gerüchten. 
über die Sendung ded Herrn von Abranted 
nach Berlin. Wer diefer Erfcheinung von 
Anfang ber gefolgt ift,. wird bemerft haben, 





, Hand Wildener von Bolau. 


Der Negierungsrath war indeffen aub beim Genug nicht ſchweigſam, 


Fortfegung) 

Dir Doftor warf einen verſöhnlichen Blid auf alle die auten Dinge. 
Ya entdecke nichts Schaͤrſiches, fprab er, indem er feinen- Stock in den 
Winkel ſteute; vitlmehr erachte ı®, dab es mur zuträalib ſeyn ann, menn 
die friibe Morgenluft durc eine erhigende Urbeit des Magend ibr mohl: 
tbätiges Gegengewicht empfängt, Was mid aber betrifft, fo opfere id 
* aber germ alle meine Berenflichkeiten, um meinem tbeuren Freunde Geſell⸗ 

ha zu leiten z ! 

Er rüdte dabei einen Stuhl an der Tiib umd faate zu Martha: Gieb 
ein paar Teller, Blijer und Meier Kind, für alles Mebrige merde ich ſeldſt 
forgen. 5 ei 

Der Schutze fah veranüat zu, wie ders Bürgermeifter ohne alle Umſtände 
tapfer einhied. Er if doch gar nicht fo ſchlimm boamüthig, wie ihm bie 
Leute machen, ſagte er zu ſich ſelbſt. Sept Mb bier bei dem Bauer an ben 
Tiſch und ißt rund trinft, was Das Zeug halten will. Das tbun fie nicht 
alle, Die Meifen rümpfen die Nafe und geberben ſich, als ſellten fe Gift 
verſchlucken. 


und während Hermann zu Wartba trat, die ſich ans Näbtiibchen zu ihrer 
Arbeit begeben batte, wo er heimlich mit ihr flüfßterte, eröffnete er mit dem 
Hoftefiger das Geſoraͤch über einen Gegenſtand, der fein Kommen eigentlich 
veranlaßt hatte. Es handelte Ab darum, ten Schulen zu bewegen, einige 
Wieſen und Aderfüde im Flußthale kauflich -abzutreten,; allein trog aller 
Schme iche lworte und Ueberredungskünſte leiflete Diefer einen zähen Widerſtand, 
der nicht befiegt werden konnte. 


Frankenderas Geduld geriet auf eine barte Probe. Mehr als einmal 
wurde fein Seflicht ernſthaft, und feine Stirn jog Falten zufammen. Gr 
legte Meffer und Gabel fort und ſuchte nad anderen Beweiſen feines Mob 
mollend, 


Ueberlegt es doch verflindig, Herr Ehul;, faale er. Das Land if ſchlecht 
und nußt Eub fo viel wie. nıdis. Was ih dafür biete, iſt das Doppelte 
von tem, was Untere geben würden; id thue «6, weil ih das Stück 
braucben kann, das an Wieſen Rößt, die mır gugehören, Iſt es nicht wahr. 
Doftor ? 

Durchaus wahr und richtig, verſicherte Herr Leberect, 


daß tin berliner Gorrefpondent bie Unter 
bandlungen fhon beginnen ließ, noch ebe 
der Bicomte Paris-verlaffen batte, moraud 
man ſchließen fann, aus welch reiner Quelle 


er feine Rachricbten gefböpft haben mußte. 


Mit verfelben Boreiligfeit nun, momit man 
bamald ben Anfang ber Unterbantinngen 
verfündete, wirb jeßt ebenfalld von Berlin 
ale Hoftnung auf einen Vertrag aufaegeben, 
und wie man bört, fey ber Geſandte nabe 
daran, über London nach Rio de Janeiro fidh 
einzufbiffen. Gegen biefed letztere Gerücht 
fanın man mit Beſtimmibeit bemerfen, doß 
- die Unterbandlungen nicht nur angefangen 
find, fondern auch fortgeiegt werden; daß 
eine Unterbrechung berfrlben nur deshalb ber» 
beigefübrt wurde, meil die ſchöue Jahreszeit, 
wie gewohnlich, ale Welt von Berlin vers 
ſcheuchte, und daß im Dktober das begonnene 
Werk wieder fortaefeßt wird. Edenſo läßt 
ſich ferner mit Beftimmibeit,fagen, daß bie 
eriten Eröffnungen bereitd nach Rio de Janeiro 
abgegangen find, auf welche im Dktober gleich» 
fals Antwort einlaufen dürfte, wozu gewohne 
lich fünf Monare erforderlich find, Das iſt freis 
lid eine lange Zeit für bie Traktaten-Jäger, 
eine Zeit, die fie aber vartbeilbaft ausbeuten 
fonnen, um für und wider einen Gegenitand 
zu fcreiben, welcher in fo behem Grade Die 
öffentliche Aufmerffanfeit in Anſpruch nimmt 


Zw fcben dem Zollverein und Brafifien liegt. 


eine große Zufunft für den Diplomaten, und 
wird fie richtig erfaßt, fo mird eine Krucht 
beranreifen, die für beide Theile ermunict 
fein wird. Köln. 3.) 
(Frankfurt a. M,, 26. Sept.) Wie man 
hört, bätte fib unfere Staatsbebörde orran« 


laßt arjunden, einem bier fürglith gebilveten- 


geiellibaftlihen Verein, dem Borromäuss 
Kolleg, Die nabarluhte Konzeffion und feinen 
Statuten die Genehmigung zu verweigern. 
Man vermurbet, der Grund der Bermeigerung 
liege im der Statutenbeſtimmung, daß zur 
Aufnabme in den Berein das romiſch fatho- 
liche Glaubenöbefenntnif_unerläßtihe Bedin— 
gung ift; dieſes aber fei nicht zuläffig, weil 
ed auf antere bürgerlibe Verhältniſſe nur 
Norend einwirken fünne. Es iſt auch die Ber 
rüdfichtigung der Konfelfion in ven geiell» 
ibaftliben Beziehungen bier fo ganz außer 
Brauch gelommen,, daß fon feit mebriren 
Jahren auch Wictcbriften in das Kafino aufs 
geuommen merden. (Shw. N.) 
Preufien. (Berlin, 22. Sept.) Bor 
den religiofen Bewegungen der leßten Zeit, 
namentlich denen innerbalb Der proteilantis 
fben Kirche, die jeßt bier ein noch viel 
lebbafteres ntereffe in Anſpruch ne 
men, als ed bie Seceſſion der Diffidenten 
aufangs erregte, find Die politiichen ragen, 
ſelbſt vie in Betreff der Berfaffung und der 


Preßverbältniffe, fa in den Hintergrund ger 
treten. Indeß iſt unterdeflen, wie man vers 
nimmt, im Stilen fo Manches zur Reife 
gedieben, was unfere öffentliben Zuftände zu 
flären und den bins und berfchweifenden Stre⸗ 
bungen einen fefteren Halt und eine geord« 
netete Grundlage zu geben dezweckt. Boran 
fteht bier die Fönigliche Abſicht ver ſtändiſchen 
Vertretung diejenige Korm zuverleiben, weldye 
einerfeitd die fürftliche Machtvollkommenheit 
zum Wohl des Ganzen aufredit erbielte und 
undererieits aber geeignet wäre, dem Herr⸗ 
ber den Ausdruck der Wunſche und Bedürſ⸗ 


niſſje der Unterthanen in ihrer Gefammtbeit 


zu ummitreibater Kenntniß zu bringen und 
zugleih durch dieſe Bereinigung der provins 
aielen Slemente das Widerſtreiteude in den 
Inſereſſen zu vermitteln. Auf folder Bafıs 
bürfte demnach binnen kurzem die Entſchei— 
dung der großen Frage zu erwarten feyn, 
welche frit einem Wuftrum die preuſſtſchen 
Landtage fo vielfach befbäftige hat uno mwelr 
&er von den verſchiedenſten Seiten ber Be 
rufene und Unberuſene ihrer Feder gewidmer, 
Neben den ſchon früher bezeianeten Staates 
männern, weiche zu den ſöniglichen Berar 
tbungen hierüber vorzugämeife binzugezogen 
worden, nenat man jeßt auch beionvers den 
rheiniſchen Landtagsmarſchall, Furſten von 
Solms.Lich, ver von Br. Majeſtät bei höchſt⸗ 
deren Anweſenheit am Rhein mit einem es 
ſuch beehet wurde und deſſen geitern in Bers 
lin erfolgte Ankunft mit der Erledigung der 
ſchwebeuden Staatöfrage in ſpeziellen Bezug 
gebracht wird. Go viel ſcheint gewiß, daß 
bie betreffenden Beratungen auch mäbrend 
des Aufentbalted Sr. Mujeflät in Stolzen⸗ 
feld fortgedauert haben und doß eine hohe 
politiſche Autorität, “weldhe gleichzeitig dort 
weilte, denfelben nicht fremd geblieben, wenn 
au fonft, wie oon Wohlunterrichteten aufe bes 
ſtimmteſte verfihert wird, daß feine diplomatiſche 
Beſprechungen daſelbſt ſtattgeſunden baben, 
namentlich feine Verbandlungen europäiſcher 
Fragen, bei denen verſchiedene Mächte dethei⸗ 
ligt wären. So iſt namentlich von den [pas 
nifhen Angelegenheiten am Rhein gang und 
gar nicht die Rede geweſen. Deurfbe Ins 
tereffen jedoch find ohne Zweifel zur Sprache 
gelommen, und ed war gemiß nit ohne 
einen folben Grund, daß aub Freiherr vo. 
Ganig, der in Abmwelenheit der Minıfter Thile 
und Balom mit deren Bertretung beauftragt 
war und fpäter wegen Erfranten des legtern 
proviforifch die völlige Leitung ded auswär- 


tigen Departements erhielt, noch zu derfelben. 


Zeit nab dem Rhein berufen wurde. Wie 
ſchon früber.bemerft, ift ed «ben diefer Staatdr 
mann, welbem bei der Berfoffungsangelegen« 
beit eine heroorragende Mitwirkung zu Tdeirl 
geworden feyn fol und den man, fobald das 


wichtige Werk ind Leben tritt, zu einen Por 


ſten beſtimmt glaubt, von welbem aus, wie 


ed die neuen Staatsverhältniſſe dann erbeis 
ſchen dürften, eine einheitliche prinzipielle 
Leitung der Verwaltung ſich mefentlich er» 
leichtert und gefordert finden würde. Ale 
diefe Fragen, die firchliche mit eingefchloffen, 
werden ın ben nächſten Wochen nun vermutbr 
lich bier ihre Enticheivung noch erhalten, fos 
bald Die hoben Beſuche vorübergegangen und 
de noch einige Zage in der limgegend Ber 
lind fortvauernden Manöver beendigt find, 
CHrft. O. P.⸗3.) 

Köln, den 28. September.) Dem Her 

audgeber der „Kölniſchen Zeitung” iſt folgende 


Erklaärung zur Beröffentlibung zwaegangen: 


Wenn ich bieber Die in einem Artifel der: 
„Köln Z3tg.“ Nr. 243 geäufferte Bermutbung, 
daß Die unter tem Titel meines „adminiftras 
tiven Glaudensbektuntniſſes““ veröffentlichte 
Schrift vieleicht nicht - ohne mein Vorwiſſen 
erſchienen fey, unmiderlegt gelaffen. babe, fo, 
geſchab dies, weil ich ungern das Publifum 
mit Dingen, die nur mich perſönlich angehen, 
behellige, überdicd aber der Anficht war, daß 
man ſelbſt in ben Kreifen, in welchen ich 
weniger gefannt bin, aus dem in jener Schrift 
entboltenen Bors und Nachworte eined Unge⸗ 
nannten zu dem von mir vor fait drei Jahren 
ausgeganzenen Erlaffe ſchließen werde, doß 
ich keinen Theil an deffen Veröffentlichung 
gehabt babe, Da ich jedoch gegenwärtig vers 
nehme, daß man bie und da zweifelbajt dars 
über iſt, und da ich wunſchen muß, aud den 


leiſeſten Zweiſel hierüber zu befeitigen,, fo 


ertläre ib, daß jene Beroffentlihbung Meder 
bireft noch indireft von mir veranlaßt worden, 
daß jene Schrift gänzlich obne mein Borwiffen 
erfbienen ift, und daß ich erft längere Zeit 
nab ibreın Eriheinen zufülig durch die Zeis 
tungen von derfelben Kenutniß erbalten babe. 
Euer Wohlgeboren erſuche ich, diefe Erklärung - 
gefäligit in Idt Blatt aufnehmen zu wollen. 
Bonßenburg, 24.Sept. 1845. Graf v. Arnim. 


(Roblenz, 28. Sept.) Die fo eben bier aus- 
gegebene allerböhfte Kabinetdordre, betreffend 
dad Verbot der Kartoffelausfuhr, lautet:- Nach 
den übereinftimmenden Berichten der Provinzial⸗ 
bebörten, find die Sartoffelfelder in einem 
Theil der Rbeinproving und Weftpbalend von - 
einer Kranfbeit befallen, welche einen bebeus 
tenden Ausfall in dem Ertrage diefer Frucht 
befürdten läßt, Die bierdurb angeregten 
Beſorgniſſe für die Mark bevolkerten Fabrik⸗ 
gnegenden jener Provinzen werben noch durch 
den Umſtand gefleigert, daß fib in dem bes 
nadbarten Muslande jene Kranfbeit noch 
weiter verbreitet und ber Ankauf gelunder 
Kartoffeln in per Rbeinprovinz für Das Ausland 
fchon angefangen haben fol. Zur Befeitigung 


— a in —— — — 


34 wi es aber nicht verkaufen. verſetzte der Gchulj unmutbig. Es ie 
altes Hofland und gehört ſeit dem ülteften Zeiten Dazu. 
Und darum mwolt hr es micht -nerfaufen? fragte der Bürgermeißer 


Tatene. 


Ya, Herr, barum, fagte Wildener, Für” Cie mag das fein Grund fein. 
aber bei uns if es Sitte, den Hof nicht um ‘einen En breit Meiner zu 


maben,. 


Bahrbaftig. rief Frankeubera, thun doch die Leute als wire ihr Brund 
und Toben jo umoeräußeriih wie eine Wiajorats » Herrihaft, oder Lehn von 


Kaiſer und Reich 


Und ſind's denn nicht Mojoratsherren. bie Derren Bauern bier zu Bandı ? 
ſtel der Dortor mit sollen Baden ein. Rein Fürſt und Graf fann fo ängſtlich 
für jetn Famtienaut forgen, Immer muß es Einer erben, nie wird es getheilt. 
Die Aaderen werden jrleht abarfanden, und als ein Unglück jehen fle es an, 
wenn eine he vom Himmel reichlich mit Rindern gefeguet wird. Soiter Einn 


erbt Äh von Geſalecht zu Geſchlecht. 


. Binden Sie ibn fo unrecht? fagte der Schutz ſtolz. So weit Urkunden 
reihen und Kirchendücher, haden meine Borfahren bier auf ihrem Erbe 
aeſeſſen. Bei Rarfer und Reich waren eb freie Männer, und zu allen Zeiten 
blieb ibnen ihr freicd But. Hätten fie es getheilt, wär's längft untergegangen. 
Kittergüter wären daraus geworben, und aus uns arme Koſſathen umd Tage» 
löhner der großen herren. regt frei, fuhr er mit unmuth fort, jegt fickt 


man und aus der Stadt Defindel genug zit, Das ib anbant und uns dann jur 


nicht wahr! 


Lan fait, darum müfen wir um fo fcher an dem alten Bitten balten und 
unfer Eigenthum tewabren. : 

Mit Euch ıft nichts ausjuristen, meinte der Doctor achſelzuckend. @ure 
Rabbarn verſtehen die Zeit beſſet. Da ıft zer Zurolsh Kracht in Heiningen, 
bat ift ein anterer Viann, Der ift nicht abarneıgt, und ale feine Wicfen und 
Beer im Alusthale abzulaſſen. . 

Yupoiph Krası? rief der Schul; mir einem finflern Slide. Das ın 


Aortfegung folgt.) 


diefer Befürchtungen beauftrage ih Sie, die 


Ausfuhr der Kartoffeln aus der Rheinproving ” 


und der Provinz Weftpbalen auf der weillichen 
und nördlichen Landesgrenze von Saarbrücken 
bis zum Rbeine, bei Bermeidung der im $.1 
bed Geſetzes vom 23. Januar 1838 vorge 
fehenen Strafen, bid auf Weiteres unverzüg- 
lich zu unterfagen. Sans ſouci, den 18. Sept. 
1845. (ge) Friedrich Wilbelm An 
den Staatd » und Finanzminifter Flottwell. — 
Auf den mir zugegangenen Befehl des Fal. 
Geheimen Staats » und Finangminiferd Hrn. 
Blottwell Ercelen; vom 26. d. M. bringe ich 
vorſtehende allerböhfle SKabinetdordre ur 
öffentlichen Kenntniß. Die Zolbebörren find 
bereitd mit der nöthigen Aumeifung zur Auds 
führung des Verbord der Kartoffelausfubr 
verfehben. Köln, 27. Sept. 18345. Der Ober: 
präfident der Rheinprovinz, Cihmann. 
y (Fefft. D+P.3) 


Sachſen. (Reipzie, 26. Eept..) Die ver 
fbiedenen Petitionen, welche von Leipzig an 
bie zweite Kammer geridytet werben, bilten 
jet dad vorzugsmweife Intereffe. Sie betrefe 
fen Deffentlihteit und Münpdlichkeit ver Rechts 
pilege, Schuß des Affociationsrechted , Ans 
nerfennung der Diffidenten, Reform ded Wabl⸗ 
gefeßes, Erlaß eined Aufruhrmandats, ein zu 
gebended Geſetz über die Bermendung ber 
Gommunalgarde bri Tumulten und endlich 
Erleibterung des Preßzwangs. Gere derſel⸗ 
bem zeigt viele, einzelne an 900 Unterfchrife 
ten und die meiften finden ibre Unterflüßung 
in äbnlıben Petitionen ;- welche von andern 
Städten Sachſens zu gleiben Zwecken an den 
Landtag dem Vernehmen nadı abgehen wers 
den, Nur die Petition um Milderung des 
Preßzwangs erregt mannicfaltigen Wider 
ſpruch, da in der Tbarfae ihrer Abfaffung 
eine Art von Unerfenntnif der Genfurnorb» 
wendigkeit liege, während man eine foldıe eben 
nicht anerkennen dürſe und au birjenigen 
Deputirten,, vom denen zunäct eine Unter 
fügung aller jener Petitionen zu ermarten 
ſtehe, keineswegs einer folben Meinung ſich 
zuneigen. Bor einigenZagen bat der hiefige 
Stadtratb ähnliche Adreſſen an den Könıg 
und an den Prinzen Gobann abgeben laffen, 
wie fie früber von den Gtabiveroroneten gb+ 
gefendet worden find. Die Antwort des Prin« 
zen iſt gleiben Inhalis, wie die früber den 
Stabtoerordneten ertheilte, die ded Könige ift 
dem Vernehmen nad nod nicht eingerroffen. 
Nächſtdem erregt eine erſt beute bier ange» 
langte Nachricht in vielen Kıeifen der Geſel⸗ 
ſchaft bedeutendes Auffeben, Die kaiſerlich 
dflerreichifche Regierung verwergert nämlich 
dem Redatteur-ber Grenzboten, Hrn. Jgnatz 
Kuranda, die Ernennung feines adgelaufenen 
Paſſes und fordert ihn auf, nad Dchterreich 
urüdjufebren, um dort über die Haltung 
feined Blattes, vorgüglib auch über einige 
darin enthaltene, Deilerreich betreffende Ars 
tifel Nebenfbaft zu geben. Man ift bier dar 
rüber umfomebr betroffen, ald ſich die Grenz 
boten zwar als ein entfchiedenes Journal mit 
ſcharf ausgeſprodenen Richtungen zu erfın 
nen geben, aber ſich im allgemeinen duürch eine 
gebgisene und gerecht würdigende Publiciſtit 
audgeichen. - Wie ich höre, iſt daher and Hr. 
Kuranda, im Vertrauen auf feine gute Sache 
entfbloffen, jener Auffororrung Foige zu lei⸗ 
flen und in Wien ven Fragen feiner Regies 
rung Rede zu leben. Welchen Standpunft er 
übrigens bier einnimmt, erfennt man daraus, 
dag er fo wenig ale Kühne, Laube u.a. von 
den Mafregein betroffen if, Die man gegen 
einige andere nichtſächſiſche Eier lebente Schrifts 
ſtellet für nöthig erachtet hatte. (A. 9. 3.) 


— Großbritannien. 
(kondon, 25. Sept.) Die Königin ift von 
der Inſel Wigbt beute hier eingetroffen. 


‚Defterreichifcebe Staaten. 

(Wien, 25. Spt) Nachdem in leßzterer 
Zeit einige Refurdfäle in Genfurangelegen« 
beiten erledigt worden find, hat Ge. Moj. 
der Kaifer durch ein Handbidet befohlen, daß 
fünftiabin äbrlibe Eingaben von Sournaliften 
und Ecrifttelern zur Berbandlung als Res 
Furögegenftände nicht zuläffig feien, — Wie 


furg aemeldet, bat fih eine Geſellſchaft, den 


Freiheren v. Rotbſchild an der Spipe, der 
Regierung erboten, die Berforgung der Res 
fivenz mit Rinpfleifb zu mwohlfrileren Preifen 
zu übernebmen, fo daß der böchfle Preis Sfr, 
6. M. per Pfund nicht überfleigen würde, 
Es mitten bis j ht bauptſächlich das Mono» 
pol und ber Berrug bei Einfäufen, wonach 
die Satzung bemiffen wird, mit, die Fleiſch⸗ 
preife fo übermäßig zu ſteigern. — Nach 
Berichten aus Ungarn bat die dortige Ff. 
Stattbalterei Befeble an die einzelnen Komis 
tate erlaffen, Fruchtvorräthe aufguipeichern 
oder Kormmagazıne anzulegen, um einer zu 
befürdtenden ructtbeuerung vorzubeugen. 
Leider Nößt dieſe mwoblthätige Anordnurg in 
manden Komitaten kei der liberalen Partei 
auf Widerſpruch. (Schw. M.) 


Mannichfaltig. 8. 





Erfindung verbefferter bydraur : 
‚lifder Mafbinen dur Luft oder 
‚Dampf, Drud zur Entwällerung und Ber 


wäferung, für Waferfünfte und Wafferleis 
tungen, vorzüglidy gegen Feuerögefabren,, fo 
wie auch fur alle Gewerbe, melde das laus 
fende Waſſer tur alle Stodwerke bis auf 
die höchſten Boden auf die woblfeilſte Art 
erhalten. Vermittelſt eines febr einfaden und 


. woblfeilen Mechanismus, fünnen die größten 
Städte und Feilungen, welche täglich über 


3,000,000 Parifer Gubiffug Waffer aus ven 
tiefiten erbohrten artefiihen und andıra 
Brunnen oder Quellen erfordern, bis zu tem 
Heinen Städten, ganzen Straßen und Dorfern, 
lo wie au einzelnen Häujern binlänglicds geipeift 
werden. Borzüzlib wird dieſe vereinfachte 
Konftruftien zur Entwäfferung für Woffers 
bauten, Sumpfe und Bergwerfe, aud welden 
lıöteren dad Örubenmwoffer dadurch über 3000 
Fuß Tiefe heraufuerrieden werden -fann — 
dienen, und insbeſondere eignet ſich dieler 
Mechanismus für Soolenhebungsmafhinen ıc. 
Aus den tiefften Brunnen und Quellen kann 
dad reinfte Waſſer zu jeder Höhe bid in bie 
erften, zweiten, dritten und vierten Stodwerfe, 
fo wie auch bid auf die höchſten Tbürme ge⸗ 
trieben ‚werden, und auf Unböben oder Berge, 
teren Spige fih 3—6000° über dem Meeres» 
fpiegel beſindet. Bei Feuerdgefabren fann in 
jevem Stodwerf ein Sprißzen Schlouch an bie 
dort fich befindenden Hahne zum Wafferablauf 
angeſchraudt werden, Durch welchen dad Waſſer 
am die Brandſtelle getrieben und das Feuer 
{ben beim Entfleben vernichtet wird. Auf 
diefe Art werden die vielen und fchredlichen 
Fenerögefabren, wie z. B. in Hamburg, welde 
Millionen vericlingen, von jedem Haudbefiger 
ſchon bei der Entſtehung durch 3—4 Perfonen, 
melde sin Gebäude von Innen und Nuffen 
befcbügen fönnen, gerettet. Auch Altiengefel: 
fbaften fonnte diefer Mechanismus in allen 
Städten und Dörfern, fo wie auch durch eins 
zelne Unternehmer für einzelne Häufer und 
ale Gewerbe, vorzüglich auf Eifentabnen zur 
Epeifung der Lotomotiven, für Dawpfmaſchi⸗ 


nen, Bäder, Bräuereien, Gpringbrunnen, 
Rinnenbewäfferung in den Straßen, auf das _ 
Schnellſte und Woblfeilſte angewendet und 
verbreitet werden. Auf portofreie Anfragen 
ertheilt nähere Auskunft der Erfinder 8, 9. 
Leinberger, Mechaniker in Nürnberg. 





Die HH. Fremy und Bonjean baben der 
franzöſiſchen Afademie Berichte ringefandt, 
wonab die angefledtien Kartoffeln nicht bios 
unf&bädlic, fondern ganz efbar und nabrbaft 
wären, wenn man die faulen Tbrile wegichneis 
det. Drei Naturforfher baben $ Tage lang 
ausſchließlich von ſolchen Kartoffeln gelebt, ohne 
irgend eine üble Folge zu fpüren; cbenfo eine 
ganze Anzabl Feldorbeiter. Acht Hämmel find 
10 ‘Tage long, die einen mir chen, bie 
andern mit gefochten angeſteckten Kartoffeln 
gefüttert worden, an welchen die faulen Theile 
nicht. weggeſchnitten waren und find zum 
Theil fetter geworten, ald vorber, ehenfo zwei 
Kaninden, melde 20 Tage larg nichts ans 
deres erbielten. Hr. Bonjean gina noch weis 
ter in feinen menfcenfreundliben Berfuchen; 
drei Tage lang lebte er von nichts anderm 
ald angefledten Kartoffeln, welche man bereits 
weggeworfen 'batte; er ſchnitt auch die faulen 
Theile nit meg und of nun im Ganzen 
acht Pfund theild in Butter, ibeits als Suppe, 
tbeild blos gelocrt; tie ganze Folge war eine 
etwas beſchwerlichtte Verdauung, tie gem 
wegzeblieben wäre, bätte er nıcbt auch bie 
faulen Theile genoffen. Ja er lief 5 Pfund 
blos fanle Theile in Waſſer focdhen und -trant 
von diefem Morgens bei nüchternem Magen 
ein ſtarkes Glas (8 Unzen), was indeß nur 
eine zweiftündige berbe Empfindung im Helfe 
und eine gemiffe Hie in der Bruft zur folge 
batte, worauf Alles wieder in Ordnung war. 

- (9. Abd;.) 


Kebafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





-ÜUnzeigen. 
Wobnungd-Veränderung umd 
Empfeblung. 

Da Unterzeisönete ibre feitberige Wohnung in 
der Brunnengaffe L Mr. 391 verlaffen, und dagegen 
ihr erfaufted Haus Saroimendrafe L Nr. 3400 
bezogen baten. fo fühlen Ab biefelben verpflichtet, 
ibrer bitherigen Madbarſchaft für Die vielen Beweife 
von Freündſchaft berzlich  zu-banfen, und ſich brem 
Wohſwollen der neuen beflens ju empfehlen. 

Friedrich Eltfchinger, jun, 
Sophie Eltſch inger. 

Mit tiefem erlaube ich mir die Bitte, mid in 
meinem Geſchaft ald Herren » und Damenfhub« 
madıer mit recht vielen Aufträgen zu beebren; 
indem ich dur folide und billige Arbeit das mir 
geißentte Zutrauen ju erbalten ſuchen werte, 

Friedrich Eltjchinger, 
Berren » und Damenſchuhmacher. 





findet Areitag den 3. Dfiober im Prater (Mebem 
hauſe) Parterre, Vormittags 9 Uhr flat, woran. 
ter ib folgente Segenſtände befinden, als: Zinn, 
Aupfer, Shreinwerk, mebrere neue nnd olte Bet. 
ten, Uhren. Epiegel u. dgl. ‘ 
£ (3u vermietben) In der Karisitrafie 
Mro,. 100 ıft ein möbtirtes Zimmer mit Altos 
täglich zu vermietben 

(8 e fud) Eine Magd, welde rausmannd: 
oft gut kochen kann, Ab über Treue, Blei 
und fiitliche# Belragen genügehd ausjumeifen ver- 
mag, wird mäcfles Ziel in Dienft gu nehmen gt: 
ſucht. 


Ludwig- Kanal, 


Befauntmadırng. 

Die unterfertigte Dermaltung bat im gemeinfhaftlisen Benehmen mit dem biefigen Stadt: 
magiſtrate diejenigen Maßregeln erwogen, melde unter gleihmäßiger Berucküchtigung der Kemmunal ⸗ 
Intereffien Nürnbergs eine fretere Bewegung des Getreidbändels auf dem Kanale geftatten, und ver 
offentlicht dahtr vorbehaltlich höherer Genehmigung folgende Beflimmungen jur genautſten Darnahautung. 

$. 1. Aller Getreidoe kehr und jere allenfalfige Getreiötehandtung außer bem Dafen iſt wie 
bisher auch. fernerhin den Beilimmungen ber Shrannenordnung unlerworfen, 

$. 2, Das Ginführen des Getreides auf dem Kanale in ven Hafen bleibt jo wie ter Verkauf 
deſſelben zu jeder Zeit freigeftellt. Das zu Land im den biefinen Dufen fonmende Getteide, in fo ferne 
es ſcoon im eoraud zur Beribifung deſtimmt iſt, unterliegt Der Schrannenbehandlung und allen damit 
verbundenen Bebühren nicht, Dagegen bleibe Das förmliche Feildieten unnerbhalb des Dafen-Plages bejüg- 
li des zu Yand dahin grbradten Setreideß verboten, 

% 3, Die verpflichteten ſtädtiſchen Getreidmefer, von melden die mölbige Anzahl zw jeder 
Tageszeit ım Hafen gegenwärtig und jur Deenſtleiſtung bereit ſeyn wird, baten, in fo ferne t6 
die Betbeiligten begebren, Das Abmelien des Getreides im Daten zu beiorgen. 

54 Bon allen am Ranalbafen vorfommenten Getreidkaäufen üt für die Abmeflung, wenn bie 
Beibeiligten ſoſche begehren, eine in Die ſtärtiſche KAmmerei Kafla flichende GSeduhr mit & fr, pro baver. 
Schaffel vom Käufer und Verkäufer zu gleiben Theilen an die Einnehmerei zu enttichten. 

3 6.5. Dagegen befreit der son der Ginnchmerei den Betheiligten auszufertigende Diehzettel, 
welcher an den Thoren vorzuzeigen ıft, das von dem Kanalhafen in die ſtadtiſchen Privatlager gelangende 
@etreide unter allen Umfinten von ber Bezahlung der im $.-24 der Scrannenordnung feſtgeſetzten 
TKarkigebühr ju 3 Br. per baper. Schäfel und con allen übrigen daſeleſt beitimmten Abgaben, in fo 
lange, als nicht eine nodmalige Dienſtleiſtung der Meier EA begebrt, ober ber Raoniaen Sul: 


- 


träger ſiſoo bebient wird, 


Dabei bleibt jebob die Erhebung derjenigen Gebühren, 


welde einzelnen Gewerbtreidenden 


durd bie Zaren .und Hartungen rudoergütet werden, in der bisherigen Weife dur& den Wagıftrat 


vorbehalten. 
56. 

ba in die Stadt betrifft, 

meitered aub fernerhin geltend. 


$ 7. 


famfeit treten, bie ſtartiſche Schrannenordnung wit modifiirt ober aufarboden if, 


Bad das Aus:, Ein: und Umladen des Getreided im Kanslbafen und den Transport von 
io dleiden die unterm 16. Vier vo. 3. getroffenen Beftimmungen bis auf 


In jo weit durch diefe allgemeinen Grundfüge, welche mit dem 1. Dftober I J. inWirk, 


findet die legtere 


auch auf den‘ Gelttid⸗ Verkehr in dem Kanaltafen ihre Anwentung. 


Nurnberg. ben 26. Erptember 1845. 


Königliche — als interimiſtiſche Kanals Berwaltung. 


M. Hartmann. 


GOLDNER HIRSCH 
au der Lauferitraße 

Heute Donnerlag den 2. Dftober Produktion 
der Geſawiſter Hann, Alpenſanger ausdem Ober: 
inntbal. Zu warmen und kalten Ercilen; fo wie 
zu feinem Backwerk ned gutem Hufe ladet erge⸗ 
beat ein 

Anfang 8 Hhr 
König vou Bayeru. 

Heute Donnerftag den 2. Okloder werben bie 
Tproler-Sänser ein Meines National» Fonzert zu 
geben bie Ehre haben. 

Anfang 8 Uhr. * 


Steinbühl. 
Mihrend ber Fiſczeit gibt es alle Donnerftag 
und Areitag gut gebadene Fiſche, und ladet dazu 


ergebenft ein 
M. Radeder. 














Einladunug. 
Der gehorſamſt Unterzeichnete erlaubt Ab, alle 
docdzuverehrenden Herrichaften, Gönner und Freunde 


sum Rırsmeibfefte mit dem Bemerken höfliait ein» | 


suladen, daß nihlen Eonntag der 5 Dftcher 
Ball, Mittwoch den 8. Dftober Diner und Ball, 
Eonntag den 18. und Mittwoch den 15, 
Ball fatifinten wird. 

Da ib gute und prompfe Bedienung zufidere, 
fo hoffe ih mich einis zaklreichen Beſuches und 
solfommener Infriedenheit erfreuen zu dürfen. 

Oochachtungteoll ergeben empfichlt ſich 

Aarıb, den 29, September 1845 

Louis olfermanmn, . 
zum Krouprimen ton Preußen. 


Beluc) Lin braser Wargueur wird ſe⸗ 
oleich amunchmen geſucht. 


ron guter Qualität, 


Driober, 


Neue boll, Boll:Häringe 
empfichie zur gefäligen Abnahme 
Stephan Wagner 
am Gatobsrlap: 


Torf 

wird nad der Klafler bite 
abgepeben und nähere Auskunft darüber bei Afm. 
Griedr. Erb. Solger eriheilt. 


An seirg e. 

Fretlag den 3. und Wiontasy ten 6. Otteber, 
von Worgens 8 bis Ybente 6 Uhr, eribeilt der 
Unter zeichuete Unterricht ım Zuidneiden aller Br: 
ten Damentleiver, und fonnen Arauenjiamer, 
mweldye ſich ihre Kleider jeloit verfeitigen wollen, 
das Zuſchneiden berjelben in einer Stunde um 
billigen Preis gräntlis erlernen. 

Dieine Wohnung it, wie früher, im Gaſthaus 
sum milden Maun in Goftenhof, und indem id 
mich bier mur furje Zeit aufbalte, dilte ich um 





-gütigen Zuſpruch. 


Jakob Hörner, 
Zeihnungsichrer für das Zuſchneiden 
dar derten · und Damenkleider. 





 EievRudeliEmpfehlung. 


Einem verchrlidien Dublfum fo mie den Der 
ren Gaſtwirthen empfehle id mid mir meinen 
ſchon befannten fen und mittelfein -gefchaittenen 
Gier Mudeln zu geneigter Adnahme deſtens. 

j Franz Hoffmann, 

5. Nro. 1196 im Enarl- in der Nenn: 
galle am Erntalp Pioß. 








Sinladung. 

Bei Baflwirty Winkler zur Eiſendahn neben 
ber Himmelsiciter fintet am Donnerftag Abend 
muftalifte Unterhaltung ftatı” Für warme Epeis 
ien if deſtens gelorgt, R 


Schwarz. 


Unzeige 

Inder J A. Endteriben Buchhandlung in 
Nürnberg if erihienen und. durch ale Tud- 
hantiungen ju beziehen: 

Schreibalmanach für dad Jahr 1846 
zum Gebrand für alle Stände, beſonders 
für Beamte, Kaufleute, Apvofaten und 
für Hausbaltungen. Sechsundvierzigſter 
Jabrgang. 8, ord. Pap. rob 16 kr., geb. 
und mit Pap. durchſch. 30 fr., fein Pap. 
20 fr., geb. und mit Pap. durchſch. 36 fr., 
in geprefter Leinwand geb. 45 fr. 

Bei eleganter Ausſtattung if in dem Anbange 
der Pollen: Beribt von. Nürnberg und Franffurt 
a / M. ganz neu umgrarbeitet,, inalciden find bie 
Babrzeiten der Taunusı, der Münden: Augsburger, 
der Lupwigs.SünMord und der Nürnberg; Bürther 


Eiſendahn angegeben, mas gewiß vielen Abnchmern 


angenehm ſer fepn wii wird. 


Haus⸗ S Bertauf. 


Dos aahz malfiee Haus Lit.nL. Wro. 252 am 
Tofepheplag auf der Mittagfeite gelegen, im beit: 
baulichen Zuſtande, frei, lauter und eigen, mit 
Waldeecht verieben, wird rom Beſitzer durch Un— 





‚ terjerhneten auf freier Hand verkauft. 


Dieju iſt Termin 

Dienftag ten 14. Dftober 1845, Bormittag 
von 10-12 Uhr 
in jelbigem Lokale anberaumt,  Zublungsfäßige 
Kaufsliekdaber fünnen täglıb, aber nur Bermit: 
tan ron 0-12 und Nasmıltags von 3-6 Ihr, 
Einfibt nehmen duch 
J. J Pfeifer. jum. 

Iommefiowir. 


Rorelinenftrafe Li.L. Nr. 341 


ı3u vermieiben.) In der Karelinenſtraſſt 
iſt ein ſaonte mödlirtes Zimmer mit Alkoven an 
einen oder zwei ſolite Herren täglich zu ver⸗ 
miethen 





Geſu c.) Eine Dausmagd, Die Iren und 
fleißig iR und gute Aueſte aufjumeiien bar, wird 
bis bi6 Ziel Allerheiligen in Dienſt zu nehmen aeſucht. 


u; efucd.) Ein Frauenjimmer, weites im im 
Blumenmahen erfahren iſt, kann ſogſtich Beſchäf⸗ 
tigung findın in der hinterm Kreuzgaſſe, No 1572 
am Kettenſteg. 

Stadt-Theater in Nürnberg. 

Denneritog ben 2. Dftober 1845 3. Borfked« 
lung im Blinter-Übonnement, »Parteiwutb, ober 
die Kraft des Slaubens» Driginal-Sbaufpiel im 
5 Alten. “Hofe Perr Baum vom Stadttheater 
u Diaadeburg als eriied Debut. 


Angekommene Fremde 
"vom 30 Sept. 1846. 

Bavyr. Hof) frbr. v Zu Rhein m. F. Hteics⸗ 
ratb u. Reg ⸗Praͤfident o. Regensburg, Graf Proebs 
zichi.m. B., Euterei v. Warſchau. 

(Strauß) v. Reichendach, Maler ». Düſſel⸗ 
borf, ©. Weidendach, Kent. ©, Yugsturg. Seel, 
Bromter v. Münden, Deeite v. Mosbach. Korren 
v. Biberich, Lameg v. Paris, Rehm v. Köln, Kilte. 
Mad Witlmann v. Heilbronn. Fila, Scherber v. 
Wien, Werte, Fabrik. v Yutwigsbura. Dr. Michae · 
ia 0. Gnöbrud, Dr. Kein o. Zweibrüden, Pro; 
fefforen. Maver, Dart. v. Bamberg. 


(Blaue Siode) HH. Puls, Nedtspraft. v. 
Bleismain. Crner m. Tocter, Gutsber. v. ittau. 
Schambderg, Stud v. Würzburg. Frau v. Hillers 
beim v. Bayreuth. Blank, Prof. no Münden 

Mothe Hahn) HB. Urnft, Reto Eich 
Ran. Kıfling, Etud. ©. Poufele. Dad Schuh 

v. Diünken. 

eur Tbäürm) Hr. KRieitinger, Fadr. v. 
Schwadach 











wölfter 


-.8- 


Freitag, 3. Oktober 1845. 


Würnberger Beitung. 





Ne, 276. 


ahrgang. | 


Kalender: Jairus. 





t i int täglib. Preis für Nürnberg viertelfähr. ı AM 192. mebR 
und rn erg : Kavon daldiahrl. 2 fl 55 


ämter Befellungen zu folgenden Dreifen an: m 1. 


Br. Austragegebüubr für das 
1. af. 10. I. 3. 2% 


Bierteljabr. Für auswärts nehmen alle E Don” 
Drud, Verlag und Exped in ver Tümmel’iden 


»usdrudere am Hathbauie, 8. Nr. 514, wo Inierate ufler Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige. 3 Pr. angenommen werben 





Deuticbland. 


Bavern (Münden, 30. September.) 
Se. Moj. der König bat gerubt, dem erſten 
Direktor des Appellationdgerichtd für die Ober: 
pfalz und Regensburg, Unton v. Sprlnner, 
feiner Bitte zufolge, unter Anerkennung feiner 


langjährigen treu und mit Auszeichnung ger ' 


feifteten Dienfte, die Quiescenz zu ertbeilen, 
und an feiner Statt den zweiten Dirckter 
diefed Gerichtähofd Michael Stautner, zum 
erften vorrüden zu laffen, dagegem den quies— 
cirten AnprHationsgerichtötirefter, Karl v. Korb 
(in der Ständeverfammlung von 1640 zweiter 
« Präfident der Kammer der Abgeordneten) 
ald zweiten Direktor ded genannten Appelbofs 

reaftiviren, (m. 9, 3.) 

(Baireuth, den 30. September.) Die 
Bebörten werben auf den Grund eined böch⸗ 
fen Reſtript des fg. Miniſſteriums des Innern 
vom 18. d. Mis. angewieſen: 1) bri der 
Anfertigung von: Urlunden, welche zur länger 
ren Aufbewahrung beftimmt find, feine Srabls 
federn zu gebrauden ; 2) vor dem Antaufe 
der zum amtlichen Gebrauche beflimmten Par 
piere im größeren Partbieen Durch genaue 
Prüfung — und zwar ſowohl bei geſchöpftem 
als bei Mafhinenpapier — fib -von. der Abs 
wefenbeit des Eblor zu verfibern, damit nicht 
dur dad Vorhantenieyn von Chlor in dem 
zu amtlichem Grbraude beftimmten Papiere 
die Haltbarkeit der Schrift gefübrtet werde, 
Die Befolgung vorfiehender Anordnungen wird 
bei Aemters Vifitationen 30. genau fontrolirt 
werben. 3.1.82). 


Hannover dDsnabrüäd, 23. Sept.) 
Die Freudenbotſchaft, daß unferem Lande ein 
Erbpring geboren ſei, durchfliegt in diefem 
Augenblicke unfere Stadt, und Aller Herzen 
Rimmen ein in den Jubel der Refidenz über 
diefed glüdverheißende, fo lang eriebnte und 
heiß erflebte Ereignif. Cine ganze Meibe 
boamicri.er politifcher Fragen, ‚tie ſich bei 
den befannten Berbältniffen unfered Königes 
baufed ımmer wieder in den Vordergrund 
drängten, if damit befeitigt und der Wh in 
die Zufunft unfered Landes freuudlih und 
licht geworben. Unwilfürlib wurden mir 
bei dieſem Freutenjubel erinnert an einen 


"unglädliben Mann, ver zu Iebenelänglicher 


Haft verurtheile, fon fer vierzebn Jahren 
im Kerker ſchmachtet, an ben Dr. Beiden 
flider. — Bon den Börtinger Stanatsgefan« 
genen aud dem Jahre 1831 ift Seidenftider 
jegt noch der Einzige, der für feine Unde⸗ 
fonnenheit im weißen Haufe zu Gelle fo ſchwer 
büßen muß. In der That, man fann nit 
an die langen Serferleiden dieſes Mannes 
Denken, ohne den Unglüdlihen und deſſen 
Familie aus tieffter Seele zu bedauern. 
Lurfte man freilich ſchon längft erwarten, 
ber Sonnenblif ver Gnade werde urplößlich 


den düftern Kerket des unglüdliben Gefan» 


genen freundlich erbelen und bie ſeſten Nies 


gel und Schlöffer befjelben fprengen: fo geben 


wir und doch jeßt bei der allgeineinen Freude, 
die Statt und Land ergriffin hat über das 
bobe Glüd, welches unerem Königshauſe 
widerfahren, um fo zuoerfichtliber dieſer 
ſchon früher ausgefproenen Hoffnung und 


Erwartung Hin. Ernft Auguſt wird ein fo, 
freudiged Ereigniß in der Gefchichte feines 
Haufes nicht vorübergeben laffen, ohne das⸗ 
felbe dur einen Gnadenakt zu bezeichnen 
und damit zuzudeden, was da vergangen iſt. 
„Kleine Febler, fo geſchehen, laß’ vie große 
Zeit entfhuld’gen I (Mainz. 3.) 


Heffen. (Mainz, 29. Sept.) Bei der 
jeßigen Teuerung der Rabrungsmittel ift 
wieder die Idee der Gründung einer Aftiens 
bäderci aufgetaudt, mie man bört, angeregt 
von tem biefigen Kaufmann B. Der Plan 
if, die Aftienbaderei in einem nabe liegenden 
Dorf anzulegen, dad Brod zu Markt na 
Mainz zu bringen und es bier um einen 
möglicft bidigen Preid abzugeben. Dadurch 
fol die Mafiregel des freien Brodverkaufs, 
die biöher illuſoriſch war, wirklich nußbringend 
gemacht werden, wad auch nur durch Kons 
turrenz möglib if. Schon baben mebrere 
Kopitaliften ibre Betheiligung dei dieſem Unter: 
nebmen erflärt und viele andere werden fich 
finden, wenn die Sache mit Ernft und öffentlich 
zur Sprache gebrabt wird. — Auch Die Ans» 
legung eined Kartoffelmagazind wird vielfeitig 
gewünfht, um vie Unbemittelten gegen die 
wucherifchen Rartoffelauffäufe und PVerfenduns 

en zu jbüßen, fals wirklich die Regierung 
n diefer kritiſhen Epoche ein Ausfuhrverbot 
zu erlaffen. nicht geneigt feyn folte. Zwar 
bemüht man fib, von verſchiedenen Seiten 
durch Zeitungdartifel zu bemeifen, daß ein 
ſolches Ausfuhrserbot mebr ſchade, ald nüpe; 
allein bie Gründe, die man angibt, find nur 


————————————— —— — —— — — — 


Hand Wildener von Bolau. 


(Fortfegung.) 

So if’s erlöogen, ſagte der Doftor rubig. Wenn Ihr aber den Bettel 
durchaus nicht verfaufen wolt, fo vwertaufat ihm. Der Stegierungsrath gibt 
Eud guten Ader dafür auf der Höhe. 

Buch das mil ich thun, Tpram dieſer, aber ih dichte, Sie näbmen Geld, 
MWüdener. Sie baden feinen Sohn, der Ihr Erbe wäre, und wer bie hübſche 
Zoßter freit, wird auch vielleicht das Geld vorzieben, wenn er Mug bentt, 
denn Geld thut in unferer Zeit Alles, 

Mit nichten, Here Bürgermeifter, verfegte der Hofbeliger. Martha if eine 
Erbtochter, und an den fünf Hufen vom alten Schuhzenhofe dorf feine Elle 
feblen. ' 

D. dummes Zeug! färie der Dortor. Einen Dann befommt fle doc, 
und wenn es etwa der Zudolpb ift, fo ſeht Cuch vor, daß der nicht den 
ganzen Kram losfhligt, fo wie er ihn bat. _ 

Eine zornige Röthe trat auf die Stirn des alten Diannes, Er drüdte 


die Fauft auf den Tiih und fah den Doctor grimmig an, Geder fümmere 
ſich um fib, fagte er, Ob's Ludolph einmal zufällt oder einem Andern, das 
it meine Sache. Den Grund verkaufe ich nicht. r 


1 

Er ſtand auf, und die andern Herren thaten daſſelbe. Sie waren alle 
mißgehimmg, aber der Regierungsratb fand juerft feine Herablaffing wieder. 
Er Bot nochmals einen Tauſch gegen anderen, weit befferen Bder an, und 
Mildener veriprah, es zu überlegen. Dann nahm Frankenberg feinen 
Hut und fagte Allen Lebewohl. Gegen Martha war er befonders freund 
lid. @r ud Me sbicderholt zum Beſuche ein und fhied endlich mit 
der Berfiberung, daß er ſich lange nit fo mwobl und frob gefühlt habe, 
wie bier. 


Als der Schulz vom Hoftbor zurückkehrte, wohin er die Säſte beglei« 
tet battle, ſagte er zu ſich ſelbſt: Lange könnt ihr warten, bis ih zu 
euch komme Hole ber Böfe alle großen Herren! Ich habe einen ange» 
bornen Adſcheu gegen Me, denn eb iR immer ſchlecht Kirſchen eſſen mit 
ibnen geweien. Was es aber zu bedeuten bat, medmwegen ber Pniderige 
Diann prädtigen Acker gegen mein ſchlechtes Land geben will, daß ratbe 
ein Uinderer, Es muß jedoch ein Aniff -babinter fleden, denn was jo ein 


* 


von einem beichränften Geſichtspunkt zu vers _ 


theidigen. Gewiß if nur fo viel, daß, wenn 
fein Audfubrverbot wenigftens für Kartoffeln 
erlaffen wird, unfere Provinz gleich nach ber 
Ernte von Kartoffeln‘ entbloßt ſegn wird und 
daß wir ſelbſt dann genöthigt find, aus ent» 
fernten Gegenden dieſes unentbebrlihe Nah⸗ 
rungdmittel zu Preifen berbeizuzieben, die für 
den Unbemittelten unerſchwinglich find. 
gefährlib müßte died zur Winterzeit werden, 
mo obnebin die ärmere Kloffe wenig Arbeit 
bat und die andern Lebendberürfniffe ſämmt⸗ 
lich tbeuer find. Grtft. D.P.⸗3.) 
Preuffen. (Berlin, 27. September.) 
Die heute bier erfcienene „KRameraliftiiche 
Zeitung‘, welche ald balboffizieled Drgan 
betrachtet werden fann, entbalt in Bezug auf 
die Unftatrhaftigkeit der Kichttreunde folgende 
intereffante Notiz: Die Berfammiungen der 
proteftantiiben Freunde‘batten in der letzten 
Zeit eden fo fehr am Zabl und Ausbreitung 
ald an Umfang gewonnen und, Da jedem 
obne Unterfchied ded Standes umd der Bildung 
der Zutritt verſtattet wurde, um fo entichies 
dener- den Charakter eigentlicher Boltsver, 


fommlungen angenommen, als fie, das Gebiet, 


egenfeitiger religiofer Anregung und bie 
German einer bloßen Abwehr entgegengefeßter 
Richtuͤngen überſchreitend, kirchliche Verſaſ⸗ 
fungdfragen, insbeſondere das Verdäliniß der 
Kirche zum Staate, in den Kreis ihrer Ber 
rarhungen zogen und, indem fie einzelne Alte 
des Kirchenregimentd einer Tadeladın, eine 
Aufregung der Maffen veranlaffenden Kritik 
unterwarfen, neben der teligidien immer mebr 
eine politifche Richtung einſchlugen und ver, 
folgten. Wenn nun ſchon derartige Berjamms 
lungen mad dem Beſchluſſe der deutſchen 
Bundesverfammiung vom 5. Juli 1832, unter 
welbem Namen und Zwecke cd immer fey, 
in feinem Bundesſtaate ohne vorgängige Ges 
nebmigung der fomprtenten Behörde Ratrfinden 
dürfen, fo haben des Königs Majetät, in 
Erwägung der eben gedachten Umſtände, 
mittelt Drdre vom 5. Auguft d. J. 1) die 
Verfammlungen der proteftantifhen Freunde 


oder Lichtfreunde, fobald fie Durch die Zahl 


oder die Standedverfchiedenbeit der Tbeilnahme 
oder den Drt der Bereinigung den Charakter 
der Volfdverfammlungen annebmen,- zu vers 
bieten und zugleich zu verorbnen gerubt, daß 
2) aub die Errichtung gefloffener Gefell, 
schaften der proteftantifchen Freunde, unter 
welbem Namen fie au auftreren möchten, 
verboten werten ſolle. (Frſtt. D.-P.3.) 

Sadfen. (leipzig, 27.Sept.) Die Stadts 
verordneten zu Borna haben unlängit deſchloſſen, 
den Stadtrat zu erfuhen, in Gemeinfhajt 


mit ihnen gemifchte Deputationen zur Auds 
arbeitung folgender Eingaben an die Staände⸗ 
verfammlung zu ernennen: 1) Um freiere 
Kircbenverfaffung; 2) um Zurüdnabme der 
Befanntmabung vom 17. und ber Verordnung 
vom 29. Zuli d. 9.5 3) um Anerkennung ber 
Diffenter- Gemeinden; 4) um Berbefferung bed 
Wahlgeſetzes; 5) um Deffentlichkeit und 
Münplichfeit mit Staatdanmwalticaft und Ger 
fawornengerichten im Strafverfahren ; 6) um 


-Preßfreibeit; 7) um Auftebung ded Berbots 


von Berfammlungen, ın denen. öffentliche 
Reden und Vorträge über politifcbe und kirchlich⸗ 
religiöfe Fragen gebalten werden. — Die bier 
wohnenden auswärtigen Echriftiteler und Jours 
naliften werden zur ſchleunigſten Entwerfung 
und Belprebung einer Buͤtſchriſt an bie 
zweite Kammer aufgefordert, „um binfichtlich 
ibred Aufentbaltd in Leipzig einen Rechtes 
boden zu geminnen, der ihnen biöher mangle, 
wie dies namentlih die Ausweifungen in 
leßter Zeit recht deutlich gezeigt baben.’ 
Sie wollen gegen dad Princip mwilfür 
licher Ausmweifung protefliren, auch folgende 
Bitte fielen: „Die &rwirfung eines einfach 
Maren Gejeßed, wonach allein der Ausländer 
audgewiefen werden Fönne, obne eigenmäch⸗ 
tiged Einfchreiten der Polizeibehörde, damit 
ein Jeder mwiffe, woran er ſich zu balten 
habe.” — Bon unferer Meffe, die bereits in 
vollem Gange und ſehr befucht if, ermarter 
man bie beften Ergebniffe. Was den Lever 
marft indbefondere betrifft, fo fol derſelbe 
überfhmemmt seyn, ein Umfland, ber die 
Preife febr Heradgedrüdt hat. — Bom der 
Kartoffeltranfdeit wiffen wir bier nichts, 
Troß dem aber und troß einer mittelguten 
Getreideernte leben alle Lebensmittel in 
bobem Preife. Schw. M.) 


Griechenland. 

(Athen, ‘4. September.) Durch Komman- 
dantfchaftsbefehl haben ale Phalangiten, welche 
bier nicht garnifoniren, die Reſidenz unge 
fäumt verlaffen müſſen; bie Offiziere der 
Grenzkorps E. M. Kontogonis, D. Petropous 
latid, Poulifafos und Karakitſos find als 
Rebellen geächtet und eine flärfere Anzahl 
von Grenztrappen aus Weſtgriechenland hier 
ber beordert worden. Major Moftras, ehe⸗ 
mald Arjutant ded Generallieutenantd Bir 
Richard Ehurd und mach deffen Abreife aus 
Griechenland in Athen ald Phalangit fi 
aufhaltend, if plößlih und ohne weitere Ans 
gabe der Urſache verhaftet worden. 

Der Gomite der biefigen Rationalbanf 
bat einen Rechnungsabſchluß für dad 1. Sr 
mefter laufenden Jahres veröffentlicht, „wor 


raus folgende Daten zu entnehmen find. Auf 
jede Uctie von 1000 Dradmen Nominalwerih 
beträgt die Dividende 44", Drachmen, nos 
von 42'/, den Actionären verabfolgt, 2 Drach⸗ 
men dem Mefervefondd zugewiefen werden! 
Die Activa der Bank belaufen fib auf) 
7,788,562 7%, Dr.; im Umlauf befinden 
ſich an Bankbillets 1,460,000 Dr. ; ferner 
betragen der Nefervefondd: 28,536%,, bie 
Sparkaſſe Cald Filialinftitut der Nationalbanf) 
34,095 /,00, ber Fonds für eventuelle Vers. 
lufte 27,188%, 00, endlich der reine Gewinn 
ded 1. Semefterd 208,459% 0 Drachmen. — 
Der biöherige Bankkommiſſair Lemaitre, mel 
her von der franzöfifchen Regierung zur Dies 
pofition geftelt worden, bat Atben in diefen 
Zagen verlaffen, um auf feinen Poflen in bad 
Sinanzminifterium nad Parid zurüdzufehren, 
(keipg. 3: 


Großbritannien. 

(London, 26. Sept.) D’Eonnel iſt am 
21. d. von feinem Landfige Darrgnane über 
Hilgrove, wo er bei dem Gutsherrn über 
nadtete, und Kıllaeney nadı Fimerid gereift, 
um am 25. Der großen Berfammlung und 
dem Feſtbankett beizumohnen, welche die Re 
pealer von Zipperarp ibm zu Ehren veran« 
Raltet haben. Der „ZTipperary Bindifator” 
fagt: Nach den Berichten, die wir von allen 
Seiten empfangen, wird die morgende Ders 
monftration eine der herzerbebendften und 
großartigften fein, die no je feit dem Bes 
ginne unfered mühfamen Kampfes für Wie 
bererringung ber Nationalität flatt fand. 
Nicht dlos aus jedem Theile von Tipperary 
wird dad Bolt und feine treue Geifttichkeit 
berbeiftrömen, fondern auch aus den Nach⸗ 
barfchaften werben Teilnehmer in Menge 
fommen. Mm Sonntage ward in vielen 
Kirchſpielen unferer Grafihaft die Repeal⸗ 
rente eingeiammelt und der Ertrag war aus⸗ 
nebmend reichlich; zu Nenagh allein bat fie 
70 Pfd. St. ergeben. Morgen früh 6 Uhr 
werden die Männer von Renagb und ber 
Umgegend nach ter Marktwieſe des heiligen 
Kreuzes abziehen, wo die Monfter- Progeflion 
fi dilden und wo der Befreier um 11 Ubr 
mit ihr zufammentreffen wird. 


Defterreichifche Staaten. 

C(Trieſt, 20. Sept.) Hier regt ſich der 
Handel täglich mehr, wie jührlid, wenn die 
Ernte Süditaliend, Griechenlands ‚und der 
Levante umgetaufcht werden kann. Dir Han» 
dei mit den griechifchen Plägen indbefondere 
liegt nicht fo fehr barnieder, ald ſchon oft ber 
haupter worden, wenn ſchon nicht zu läugnen 





vornehmer, fhmeihelnder Herr einem Bauer ſchenkt, daß Gott erbarme, das 
Rennen wir 

Während er fo nahfann, ging der Regierungsratb und der Doktor dem 
Prarrbauie zu, mo iht Wagen fand. 

Frankenberg ſah fiuſter aus und kniff die Lippen zuſammen. Ich babe 
mic ſchwer geärgert, fagte er. Lieber mit einem wilden Tbiere fertig wer: 
den, als mit einem Bauer! Fest thut es mir leid, daß ich zu dem alten 
Flegel gegangen bin und fo viel Breundlichfeit umfonft verſchwendet babe. 

Vielleicht glüdt ed doch noch, verfegte der Doktor. Man muß nur nicht 
ermüden. 

Jch möchte weit licher meine ganze Galle ausſchütten, ſorach ber Pür- 
germeiller, Diefer alte Kerl iR von ber draften Gorte; er iſt au Land» 
tags. Deputirter gemeien, da babe ich fein anmafendes Weſen kennen gelernt. 
Das bat man von dem modernen Schwindel. Sie lernen immer etwas. und 
verftärten fi in ihrem Trotz. Aber Sie haben recht Doktor, es wäre eine 
Schande, wenn es nit glüdte. 

Nur dubſch vorſichtig! ſagte diefer, man kann aud einen Bären zahm 
maden und feinen Starrfinn überwinden. — Er fab in den Pfarrgarten 
hinüber und erbirtte feinen alten Freund, ber im grauen Schlafrod, einen 


ungebeuren Strohhut auf dem Kopfe und beide Arme vol Blumentöpfe, durch 
die Sänge lief. 

Es if ein Unglüd, fprad Frankenberg, daß wir fo wenig Unterffügung 
baben, um Ordnung und Ehrfurdt aufrebt zu erbalten. Da läuft nun die 
lebendige Vogelſcheuche umber und ſtellt einen Pfarrer vor, einen Staats⸗ 
beamten, der eine außerorbentlihe Bewalt ausüben fünnte, wenn er mollte, 
Die gefinnungsloien Prediger, das ift unfer größtes Inglüd. Blumen, Bie- 
nen und Rinder, die haben fie meiß immer volauf, aber im Uebrigen wiſſen 
fie von der Welt nichts, und find zum Theil felbft angeftedt von der New 
erungsiudt. Haben Sie gehört, Daß der Menſch. der Schulz, einmal Heir 
Regierungsrath zu mir jagte? Gott bewahre! immer Herr Bürgermeifter, — 
Bir find in Bolau doch mitberehtigt zum Patrenat und könnten wohl etwas 
zur Berbefferung der Pfarrſtelle thun; namentlich würde ih es jest bean. 
tragen, des Neffen wegen und Ihrelwegen; aber man muß aud den Eifer 
bemerken und die Ergebenbeit deſſen, dem man dienen fol. Benn er von 
Zeit zu Zeit die Bauern üder ihre Pflichten delehrte, und was ſich für fic 
siemte und ſchickte, würden fie gelenfiger werden; ftatt deſſen Pümmert er ſich 
um nichts und trägt in Feiner Meife zur Uchtung der Obrigkeit bei. 

Der Meine Doktor ermiederte fenfjend: Es iR, mie Sie fagen, mein 


ff, daß er weit bedeutender feon Fonnte und. 
u. * 


auch ſein würbe, wenn man bad 

Land nach dem Wunſch des Kerned ber Nas 
tion endlich einmal zur Rube kommen ließe. 
Defto üblicher find theild Störungen, theild 
volige Stodungen im eigentlichen levantiſchen 
—— geworden. Die letzten Briefe aus 
myrna melden wiederholte, Drobungen des 
Pöbeld und felbft Verſuche, durch weitere 
Brandlegung Gelegenheiten zur Plünderung 
‚und zu Schandthaten anderer Art, herbeizus 
führen. Ein folder Verſuch, wobei unter 
dem zufammengejtrömten Gefindel auch Sol 
baten und Leute des Pafcha’d thätig waren, 
wurde nur burd die fräftige Haltung der 
anken unterbrüdt, denen fehr ſchnell Beir 
and durch öfterreichifhe und franzöffee 
Mairofen wurde, vor deren langen Meffern 
und derben Manieren der Pobel aller levans 
tifhen Pläße feit unvordentlichen Zeiten gros 


Gen Refpeft hat. — Aus allen Gegenden 


Staliend und der Rünenländer lauten bie 
Ernteberichte gut oder- zufrieden Nelend. Aus 
den ineren Provinzen unferer Monarchie wird 


nicht fo günftig berichtet. Indeſſen würden - 


bei beffereren Berbindungdmitteln die Ausfälle 
in der heurigen Ernte durch alte Vorräthe 
überall leicht ausgeglichen werben fönnen. 
Aber diefe müffen eben erſt gefchaffen werben. 

(Schw, M.) 


NRußland und Polen. 


(Bon der ruffifchen Gräne, 15. Sept.) 
Die legten Berichte aus dem Kaukaſus drin 
en die Nachricht, daß der rufflibe Oberbe⸗ 
Fiplahaber umfaffende Anfalten trifft, aus 
denen man ſchließt, daß er eine neue Expe⸗ 
dition in Die G-birge vorbereite. Die Aus 
führung ſcheint indeß nod von büberen Br, 
feblen abzuhangen. Allgemein war in Tiflis 
das. Gerücht verbreitet, daß ed die Apfiche 
der Ruffen fei, noch in dieſem Herbſte einen 
Theil der berrlichen Wälder, melde die Berge 
frönen, niederzubrennen; ruſſiſcherſeits wird 
Dagegen nur zugeftanden, daß man einzelne, 
in der Räbe der Linie und Feſtungen liegende 
Partien lichten wolle. — Ueber die Rebens 
erpebitionen, welde zugleib mit jener Des 
Generals Woronzoff anmaricirten, deſſen 


Dperationen fie unterftlügen folten, feblen _ 


noch immer autbentifihe Nachrichten, doch 
weiß man mit Beſtimmtheit, daß jene auf 
der rechten Flanke in febr übelm Zuftande 
in bie Kantonirungen zurückkebrte. . Das 
Schweigen der offiziellen Berichte ift in diefer 
Beziehung beachtenswerth genug. — Die kas 

reihe find noch immer gefüllt in folge der 
hten Erpebilion; eine große Menge Goldas 


ten ift ſogleich in den erften Tagen erlegen, 
andere find bienftunfähig geworden, und viele 
werden menigfiend zur Ertragung größerer 
Mühen nicht mehr tauglib fein. Webris 
u find gegenwärtig dur bie Borforge 

ronzoff’d die Kranken beffer verpflegt und 
dad Heer überhaupt beffer genährt. Wenn 


» aber defungeachtet bie Defertionen im ruffis 


ſchen Heere im der jüngfen Zeit fib wieder 
bedeutend vermehrt haben, fo ift dies unftreis 
tig in dem gröfferen Anſorderungen, welche 
man gegenwärtig an ben Soldaten macht, 
in den jchweren Feldſtrapezen und Schanzr 
arbeiten, jo wie im der Furcht vor einer neuen 
Erpebition zu fucen. Im Uebrigen baben 
fib meine früberen Angaben über den Zug 
bed Generald MWoronzoff, fo. mie über die 
Berlufte der Ruſſen im Weſentlichen vol 
fommen . beftätigt, was auch tur fpätere 
Nachrichten "bezeugt und anerfannt murde, 
£ \ (Köln. 3.) 





Hiefigeso. 

+* In der Roffinifchrn Oper, „der Barbier 
von Sevilla““, zeigte und Herr Holzwiller 
frine Routine im itafienifden Gefang, doch 
ließ er und erfennen, daß feine Stimme, wie 
feine gefammte Gefangdmetbode fich mehr für 
den getragenen beutfhen Belang, namentlich 
für den Bortrag beutfcher Rieder eignet, obs 
gleich ed auch feinen Koloraturen nicht an 
Sicherheit fehlt, Bein Epiel war wie 
immer ſehr gut-und- die beiten Ginlagen 
„dad Wiererfehen‘ und „der Reiter und fein 
kiebchen“ erregten (hauptſächlich Die erſtere) 
ſtürmiſchen Applaus. Nach der Vorſtellung 
wurde Hr. Holzmiller gerufen. Bon unferem 
Perfonale zeichneten ſich befonterd Hr. Kö⸗ 
dert (Barıbolo) und Frin. Rauch (Rofine) 
ſeht vortheilbaft and, auch Hr. Fiſcher (Fir 
garo) unterflüßte dad Enfemble aut. Eine 
komiſche Erfcheinung war die des Hru. Kra⸗ 
mer ald Geſangslebrer wegen feiner täuſchen⸗ 
den Nachahmung ded Debord, dad einem 
Stande angehört, ber in neuerer Zeit viel 
Aufichen macht. Be 


Redakteur: Dr. Friedrich Wayer. 





Anzeigen 


Literarischer Verein. 
Freitag den 3. ds. ist grössere Versamm- 
lung im Saale des Gasthauses zum Ber- 


liner llof. 
Der Vorstand, 


Engliſcher Sprachunterricht. 
Unterzeineter hat an Montagen und Donner: 
lagen, und war von 6-8 Uhr Abends, noch einige 
Stunden zum Unterricht ertbeilen frei, und wünſcht 
biefelben auszufüen, 
» N. Beresford Fig Gibbon. 
Maxplotz S. No. 225. 


-Beluc.) ine vorzüglibe Köchin, welche 
alle Hausarbeiten mit verſieht und die beiten At: 
teſte befipt, ſucht dis naͤchſtes Ziel einen paſſenden 
Pla. 


— — — — — 

(8 e ſu c) Ein ſolides Madcen. die län- 
gere Zeit bier diente, ſaön Waſchen. Aügeln und 
Meidermahen kann, aub in der Küche nit un: 
erfahren it, wünfcht entweder bei einer Meinen Fa⸗ 
milie oder al6 Stubenmänken bis nachſtes Ziel 
unr zußowmeten. 


(3u vermietben) In der Sarlöflraffe 
Mro, 100 ift ein möblirtes Zimmer mit Alten 
täglich zu vermiethen. 


{3u vermietben) Gin ſchön möblirtes 
Zimmer nerft Alfoven, it vom 1. Noomber ab an 
ein oder jwei folide Derren im I. Stock des Hau—⸗ 
ſes L. Mro. 116 (Raiferßrafie) zu vermiethen. 


Felder: Berpachtung. 
Montag den 6. Dftober e. Nachmittags 
4 Ubr 
werden im Rakenitz Sarten daater der Veſte 
nachfolgende punächſt demſelden, im @roßrentber 
Blur, gelegene Grundſtücke 
a) 1 Tagwerf 32 Dez. Acker PlıRro. 643 b 





vi - Te... 020.06 
auf 6 Jahre verpactet und Pachtliebhaber hiczu 
eingelaten. 


Rürnberg, ben 37. September. 1845. 
Haller, Berwalter. 
Garten Ro.7 am Neututhor. 


Yuzeige 
Künftige Woche wird der Weiber ber Rofenau 
gefiſcht und it zu mwünfden, daß — um lieber: 
fhmenmungen ber Deutſchherren⸗Wieſen ju ver» 
meiden, von ‚ben reipectiven Pachtern derfelben 
diesmal der Abzugsgraben gut geöffnet werde, ber 
ſchon 2 Zahre, gegen. den langjährigen Gebraud, 
nicht gereinigt worden if. 
Mürnberg, den 1. Ofteber 1846, 


Beiudh) Dan wünſcht einen jungen Men. 
fhen, welder ſehr gute Zeugniffe won der Han— 
delögewerbihule aufzumeifen vermag. in eine hie» 
far Handlung als Lehrling unterzubringen. 

Beiuh) Eine Köchin, welde gut kochen 
kann und ſich auch anderer Hausarbeit - unterzicht, 
mwünicht in einem bometten Daufe unterzufommen. 





würbiger Freund, und Niemand Pann mehr. darüber trauern als id; allein 
ich denke immer, es Rönnte leicht noch ſchlimmer fein, das if mein Zroft. 
Es in ein höchſt guter, vernünftiger Gedanke, dem Wolke den alten Reſpekt 
vor Sott beizubringen, denn wenn e6 den erft bat, wird es auch neborden 
und bemüthig vor ben Menſchen wandeln, bie feine Derren auf Erden fein 
follen; aber uniere Bauern bier wollen weder viel beten, mod ſich büden, weit 
lieber tanzen, fpielen und nirgend geboren. Kommt nun ein eifriger Gottes: 
mann, der fie luchtig berunterfangelt, jo Fönnte es ſein, e6 würde noch Ärger. 
Der da kennt freilich mur die Blumen und bie Sterne, abtr weiß c6 der 
Himmel, wie es fommt, das dumme Bolf hat eine Art ſchlechter Zärtlich- 
keit für ihn. Sie kommen gelaufen, wenn fie der Schuh drüdt, und bei aller 
feiner fonftigen Starrheit weiß er doch zu werföhnen, wo Hader maltet, weiß 
su tröfen unb gibt den Armen fo lange er feld etwas hat. 

Darum bat er auch felbft niats! fagte der Regierungsralh lachend. Aber 
hören Ste, Doctor, was den Aiehor anbelangt, jo wollen wir weiter über 
ihn ſprechen. Er gefällt mir recht wohl, iſt brihriden und ſcheint gute Anlagen 
su befigen. Bringen Sie ihn doch mit, daß ibn Agathe ficht: Es geben mir 
viele eg durch. den Kopf. und wenn ſich Alles fügt und ſchickt, ſo märe es 
mie lieb. 


Dir auch, ſagte ber Doctor, und mit einem bebeutungsoollen Laden 
traten Die beiden Derren ins Pfarrbaut. 


4. 


Am Abend, als Lie Eonne die Tannenfpigen auf dem Schloßberge beglühte, 
gingen Martha und Hermann mit dem alten Oheim im Pfarrgarten auf und 
ad. Wartba's Vater war im ein nabes Dorf gefahren, tin Geſchäft abzuthun, 
fo hatte Sie denn Zeit, unbemerkt zu fommen, um an der Geite ihres Freum⸗ 
tes, Hand in Hand mit ihm, durch die dämmernden Gänge hinter dem Paftor 
berjumandeln, ber ſich won Zeit zu Zeit umechrte und ihr leiſes &eflüfer unter» 
brad. — Die Luft fihhelte mild und fhmamm vol Blüthenduft. Die jungen 
Blätter der Bäume ſtreckten fh zum Schlaf ans, das eine lehnte fih an das 
andere; und die Tulpen ſchloſſen Ad, die Maiglödsen neigten ſich tief nieder, 
traumeriſch nidten ſich die Lilten zu und ſchauecten vor den kühlen Fingern 
der Nat, Die leife an ibr weißes Kleid rührten, Das alles beobantete ber 
alte Wann, uad ſeint Seele war voll Rührung über die großen Bunter bes 
Ledens, melde an Halm und Blatt offenbar merden- 

(Fortiegung folgt.) 


— 


Trauer⸗Anzeige. 

Um 77. September Nabmittogs 4 Uhr endete 
unermartet, nadı furjem Krankenlager, unfer guier, 
unvergefliber Sohn, Bruder und Schwager, 

Herr Hobann Konrad Maier, 
Schulverwtſer in Schwabdach, im 35. Lebensjahre 
nabe dem Ziele der Anſtelung 

Tief gebeugt Mebt der greife Bater, dem mad 
Gottes unerforfhlibem Rathſchluß nähft der Bat: 
tin, ſchon früher, jwei erwachſene Söhne durch den 
Tod entriffen wurden, am Garge biefed Sohnes 
und fieht mit ibm abermals eine Stütze, Freude 
und Hoffnung frines Alters in das Grab finfen; 
mit beißen Thränen bemeinen ibm feine Bngebös 
rigen. Wer den Bollend:ten Pannte in feiner Be 
rufstreue, feinen Biederfinn und feiner beitern &e» 
mütblichtert, woburd er ſich allentbalben Freunde 
und ®önner ju erwerben gewußt, wird unfere 
Scmerzaefühle würdigen und uns ein fill 4 Bei: 
leid nicht verfagen. " 

Zugleih fühlen wir uns gedrungen, für alle 
Liebe, die dem Volledeten während feines faſt drei⸗ 
jährigen Aufenthaltes in Schwabach, und nament- 


ib aud während feiner legten Krankheit von Bor-' 


aefegten, Kollegen, Freunden und beionders von 
feiner Dausfrau im jo reihem Maaße zu Theil 
geworden, unſern innigſten Danf biemit öffent, 
lich aus zuſprechen. 
Die fämmtlich Hinterbliebenen 
in Zirndorf, Brud, Erlangen, Nürndergund Ciba. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 


Mein feit einer Reihe von 20 Jahren im Bells . 


aebabtes Haus und Biermirıhfbafts » Gerechtigkeit 
babe ich an die Wipplinger'iben Eheleute als Käu⸗ 
ser abgetreten. Ich fühle mich demnach verpflid- 
tet, meinen fehr verehrten Gönnern und Freun 
ten, fo wie meiner ſchaͤzbdaren Nahbarihaft und 
einem werthen Gefammtpublitum für die mir jo 
mannigfaltig. gewordene Freundſchaft und Wohl 
gewogenbeit, danm für ben mir fo jablreih ge» 
aönnten Beſuch in meiner Wirthſchaft meinen 
innigften herzlichen Danf darjubringen. 

Ih bitte nun, daſſelde genoſſene wertbe Zu: 
trauen auch meinem Herrn Nachfolger Theil wer 
den zu laſſen, und empfehle mich mit meiner 
Tochter jur fernern Breuntibaft und Wohlgemo- 
genheit auf das Angelegentlichſte. 

NMüurnderg, den 30. Sept. 1845. 

Beter Paulus. 

Unter_ Bezugnabme auf Borfrbentes zeigen 
wir biemit uniern Freunden und Gönnern. jo wie 
der werthen Kundſchaft ergedenft an, daß wir un 
term Heutigen die Wirthſchaft des Herrn Peter 
Yaulıd Päuflib übernommen baten, und bitten 
zugleich, uns eben fo, wie unferm Bern Borfab- 
rer Das weribe Zutramen zu jbenten, indem wir 
fets aues aufjubieten deſorgt jegn werben, um 
ums daſſelde bleibend zu “ermerben. - Für gutes 
Bier med alten Speifen werden wir ſtets ber 
fondere Sorge tragen und wünfben nur, daß uns 
recht viele mit ihrem gütigen Beſuch erfreuen 
möztten. : 

Zugleio® empfehlen wir uns unſerer werthen 
Machdarſchaft und bitten um deren fortdauerndes 
freundfhaftlibes Wohlwollen. 

7. G Wipplinger ned Gattin. 
Wirth in ter vormals Daulus’, 
iden Wirthſchaft in der Rrämersgaffe. 


EEE — —— — —— 


Zu verkaufen. 
Ein Sekretär von Nußbaums 
4: ald Meifterfüd nach byzans 
tiniichem Styl gebaut, ausgezeich ⸗ 
Y net, ift täglich zu_ verfaufen. Nähered 


% in der Erped. d. BI. 
IEHDNENNDERBERDIENDIRT 








BIER IEH 


> er 


Abſchied und Dank. 

Mit dem warmſten Danf für das ibm feit 10 
Fahren geſchenkte Vertrauen, mimmt der Unter 
yeichnete biemit Adſchied von den verehrten Aton» 
nenten der Kofenau, mit ter froben Pofinung 
jedoch. daß Sie ibn, wie früber auf ter Koienan, 
jegt in dem in feinen Beflg übergegangenen Gaft- 
bofe zum Wallfiſch- mit Ihrem freundticen 
Beſuche beebren werden, intem, mie fonft dert, 
gegenwärtig bier zu jeder Zeit aytes frifbes Bier, 
Mein jeder Yıt und warme wie kalte Epeifen zu 
baben find. 

Mürnberg, den I. Oktoder 1845. 

3. D. Köchert, 
&aftgeber zum -Waufiib,- 


Empfehlung 
Bei gegenwärtiger Jahreszeit empfiehlt ſich bie 
ergeben Unterzeicnete zum woſchen und färben 
aller Arten Geidenzeuge und Hüte. 
KAuniguude Eckerdt, Spitalgaffe. 
| — 
Bertaufdt) In der Dimmeldleiter 
wurde am vergangenen Dienfag Abends cin dun ⸗ 
felgrüner feidener Regenſchirm mit -einem meflin« 
gernen Ringchen am Anopfe, vertaufgt. Derfelbe 
dann in 8. Nro. 89 der Krrifrafe umgetauſcht 
werben, 


—— — — — — — — 

(Gugelaufen) Ein Bangbund if 
Jemand ſugelaufen, und kann gegen Ausweis des 
Eigenthumse und Erſatß des Futtergeldes in Em: 
pfang genommen werden. Wo? erfabrt man im 
der Grped. d. Bl 


Haus: 1:3 Verkanf. 


Zungachſt dem „Epittlertbor, in der Ludwig ⸗ 
ſtraſſe, if ein Dreiftödiges Haus mit tleinem Hof: 
raum, großem Tennen und Keller x. täglih zu 
verfaufen burd 

das öffentliche Commiſſions⸗Bureau 
von J. St. Schmidt, 8. Pro. 104. 


a A — 

(Zu serfaufen) 1 @efretär, 1 runder 
Tiſch. 1 Koffer, 1 Bügerichrant, 3 ſehr ſchönt 
Coemode, 1 Mahliſchlein, ſammtlich von Nußbaum: 
taum, 1 Kırlaraumnäbtiinlein, 2 andere, I mit 
Wahsdee dejogener Tiſch, 1 Bupferner Kefiel, 1 


Aufſatzbehälter (Alterthum), And wegen Mangel 


am Plag ju verkaufen. Näheres in der Er.d. Bl. 
— a Fi cheers 


Haus⸗ — Berfauf. 


Ein neu erbaute Baus mit Hofraum und 
großem Hıntergebäude, dann 7 Zimmern, 2 Ru 
Pineiteh, 6 Kammern, 4 Küchen, 4 Böden, 1 Ba, 
genremife, großer Stauung nebſt Dungfätte te. 
ın der Könıgsflraffe dahier, if zu verkaufen von 
dem 

öffentlichen Commiſſions ⸗Bureau 
von J. St. Schmidt S. Nro. 104, 





Beftanntmadhung 
Die Kunftaustellung auf der königlichen Burg 
dahier bleibt bıs 
Sonntag den 5. d. Mts. incl. 
geöffnet, was dierdurch jur Öffentlichen Kenntnif 
bringt 
Mürnderg, den 2. Oktober 1845. 
Das Ditefrorium des Albrecht» Dürer Bereind. 
- 1. Direftor, 
Dr. Mehmel. 
Gaſthaus zum Burggrafen. 
Heute Freitag den 3. Dftober »Mepeljuppe.« 
Zugleid werden gute Krautwürſte empfohlen. 
Ang. Butters. 





o. Münden Rünfler. 


(Zu verkaufen. Schlegel, »Napoleon Bo⸗ 
naparte, wie er leibt und lebt · Gin Voltsbuch 
mit vielen Büdern. Gebunten fl 2. 


Fasten — — — 
Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Freitag den 3. Oktober 1845. 4. Vorſtellung 
im BWinter-Abonnement. »Fofepb und feine Brü- 
der» Große Iprıfbe Dper. Muſik von Mebul. 
»Zofepk« Hr. Holimiller. Pal. bannöv. Boffänger. 


Yngefommene Fremde 
vom 1. Dftober 1846 

(Rotbe KRof) Br. Graf Garihmigty m. 
#., Gutsbef. d. Polen. Lady Steuert m, 8. v. 
Schottland. 5. ©. Freib v. Dichl, &eneral, 
Freihr. o. Sommerfeld, Diajor v. Kodlem. HP. 
®. Dofftetter, App.⸗Ger.⸗Rath » Münden. Frau 
Lantribters. Witwe Auermüller. Afehors-BWittwe 
Mlöppel v. Bamberg. . Hd. Mitepeure, Kapitän. 
Ebartres, Reutier v. England. - 

(Bayer. Hof) HB. Melstah v. Brüſſel, 
Bellerih v. im, Noll v. Gießen, Alte Schön: 
berg, Kittmeifter o. Ungarn. Pennaro ⸗Rullo, €. 
de Stefano v. Neapel, v. Falkenſtein m, Tocter, 
Major vo. Berlin. Graf Barbo m. S., Kammerd, 
v. Wien. Gabel, Eahn, Devaline, Bidinfon, 
@mith, Did, Clarke m, F., Erofer, Rent, v. Eng 
land. Buod, Gaftwirth, Pfeil v. Kifingen. War: 
tin v. Berlin. 

Witt, Hof) HB. 8. v. dorneck o. Bamberg. 
d. Robell m. #., Prof. Stern, Großhäntler v. 
Münden! Tournier, Dofrath v. Beroda. Dr. 
Tante, Kanzleırath v. Wien. Frau Baroneffe v. 
Strandg m. TE ©. Yugsburg.. HH. Namolny, 
Abfbei. o. Wien. Bılbort, Williams, Edelleute o. 
England. Weder, Kfm, v. Gmünd. v», Chambeau, 
Geb.:Kath. ©. Kationoff, Sehr. v. Petersburg. 

(Strauß) Hd. Bar. v. Rierlmansegge, Bar. 
v. Gadrithh Propr. v. Bien. Bar. v. Loudaner 
m. ©., k. württ. Striegsrath v. Stattgart. Weding, 
Brauercidef. v. Salzwedel. Kranmann, Priv. con 
Holftein. Scholj, Pharm. v. Nördlingen. Kübel, 
Aſſt ſſor o. Schefliy. Dbermann, Zolvermalter o. 
Bamberg, Köbing. Senator, u. Meyer, im. Sohn 


» 2. Dameuıg, Küſſer, Redecke v. Eiberfeld, Hol; v. 


Urach, Enke v. Gera, Aflıe. 

(Blaue Glocke.) Hr. Brüttner, Advokat. 
Ert Tritt o. Bamterg. Hd. Stöder, Weindanti. 
Oolzwarth, Keiffinger, Kantor v. Würzdurg. Mee. 
Dbermeyer v. Bamberg, DH. Heumann m. #, 
Lıbrer v. Beilngries Praller, Brauer v. Mühl: 
baufen. Bayer? o. St. Ballen, Stofel v. Arben, 
Klee. Irl Gerngroß » Iphofen. HP. Send, 
Fert, v. Erfurtb. Strodel m. T., Montroleur v. 
Antdach Gergens, Butsbef. v Beifenbeim. 

rant. Hof.) Hd. Schauer v. Köln, Kfm. 
Viuedeg, Rent. v. Warſchau Staffinger, Ptio. v. 


Iſerlohe. Wie. Lochnet v. Scoleiz. Plappert, Idkt. 
v. Poppenhauſen. 
Gothe Hahn) HH. Napolitain m. ©. 


d. Paris. Feln. Lange v. Bien, Fela Holjbaser 
OO. Yöbr, Dumpert, Stud. 
v. Vorchheim. Mad. Vorhaus v. Nolkach. HB. 
v. Beringer vo. Weſtphalen. Gabel, Kfm. v. Mil 
tenberg . 
(Mondid.  Gofenhof) Mad. Ehren 
fer v. Wörzdurg HH. Gebr. ©. Fuchs v. Kim: 
bad. Weippert, Kandidat vo. Hiemed. Lammers 
m. S. Adoofat vo. Erlangen. Kleindienft, Reviet ⸗ 
forfter o. Sodurg Adlerſtein, Afm. v. Bamberg. 
Scheidler m. Gem., Lehrer o. Frauenaut ach. 
(Rronprings Goſtanhof.) Ob. Weber 
v. Regensburg, Sicidt ». Ehmabad, Pinger o 
Mürjburg, Kılte. Reichel. Lehrer, Denker, WMubl- 
def. Blumenidein, Hopfenbandier, Waußner, 
Brauer ». Weiten. Brever v. Jena, Meier, Be 
rend, Battel, Kunz o. Heidelterg, Stud. Dr. 
Säulz v. Deidelderg. Schmidt, Künftier v. Aus 
durg. Reinlein von Wertveim, Schmidt o. Jens, 
Deinlein v. Bayreuth, Kflte. 


Mit einer Beilage von Riegel um 


Wießner. 





Samftag, 4. Oftober 1845. 


Diefe Zeitung erſcheint täglid. Preis für Mäürnderg vierteljähr, I fl 12. mebh Ber Austragegebühr für das 
ämter Beftellungen zu folgenden Dreijen an: Im I. Kavon balbjahrl. 2 fl 5 IL. fl, ‚fl. 26. 
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Würnberger Beitung. 


Jahrgang. 


N 


Salender: Franziscus. 





Bierteltabr. Für auswärts nehmen alle & Don 
Drud, Berlag und Erped. in ver Tümmel’iden 


Buworuderei am Katbbauie, 8. Mr. 514, wo Änierate aller Urt, der Raum einer Zeile ju 2.Er. für Ausmwärkige 3 fr. angenommien werdeh. 





Deuttebland. 


Bayern. (Mänden 1. Dftober.) Gr. 
k. Hob. der Prinz Wilhem von Preuffen bat 
diefen Morgen (bis Donauwörth auf ber 
Eifenbabn) feine Rüdreife angetreten. — Ein 
beute erſchienenes Regierungsblatt bringt eine 
Bekanntmachung, „die Wahl der Abneords 
neten zur Ständeverfammlung betreffend,’ 
mit zwei Beilagen, deren erſte die Ueber 
fiht der Bildung der zweiten Kammer nad) 
dem Umfange und der Bevölferung des Kö— 
nigreihd, dann dem Stande der "Pfarreien 
und der Gutöbjirfe mir gutöberrlichen 
Standicaftsrechten entbält, die zweite aber 
das Werzeihnif der Städte und Märkte 
des Königreichd, melde zurWabl ver Stände» 
abgeordneten in bie Berfammlung der Reichs⸗ 
fände berechtigt find. Die Wahlen müjlen 
unverzüglich eröffnet und die Ergebniffe uns 
febibar bid fpäteflend 10. Nov. dem König 
vorgelegt werden. Die Gefammtzabl der 
Abgeordneten nad dem DBerbältniß von 1 zu 
7000 Familien beträgt diesmal mit Einfluß 
der drei Univerfitäten 144. In letter Stände» 
verfammlung betrug die Zahl 135, die Bes 
völferung ded Königreich bat fohin nambaft 
zugenommen. — Unter den Dienftesnachrichten 
enthält daffelbe Regierungöblatt folgende: die 
erledigte Landrichterftele bei dem Lanogerichte 
Paffau 11. wurde dem biöberigen I. Affeffor 
des Landgerichts Grafenau ©. Tauber vers 
lieben, und demfelben zugleich in widerrufs 
licher Eigenfchaft die Funktion des Stadt⸗ 
fommiffärd in Paffau übertragen, bie eröffnete 


Stelle eined I. Affeffors bei dem Landgerichte 
Nürnberg dem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten 
2. FW, Koppel aus Münchberg verlieben, 


auf die Stelle eines 11. Aſſeſſors bei dem, 


Landgerichte Dberviechtacb der biöherige Lands 
gerihte-Aftuar in Seßlach H. Baſel verfegt, 
ouf die Stelle eined Yandgerichts-Aftuard in 
Seßlach Der geprüfte NRechtepraftitant N. 
Bandorf aus Dettelbab ernannt, und zum 
Nechnungstommiflär bei der Regierung - von 
Dberbayern, 8. d, F., der Ratbsacceſſiſt bei 
derfelben Regierung $. v. Aichberger ernannt, 
die beantragte Berfegung des redhtsfundigen 
Magiftrardrathed ©. E. WB. vo. Petz zu Nürns 
berg in den Rubeftand für einen Zeitraum 
von drei Jahren, wurde bewilligt, die erledigte 
Rigierungsaffefiord » und Fisfal » Adjunftens 
ſtelle bei der Regierung von Oberfranken, 
8.d. F., dem Fiskalratbdaccefjiiten bei der 
Regierung der Oberpfalz und von Regendburg 
F. £. Korbler verlieben, der Rentbeamte K. 
Schierlinger zu Dettelbah, wurde auf dad 
Rentom Würzburg links des Maind, und 
der Rentbeamie M. Schäfer zu Lengfurth 
auf das Rentamt Dettelbach verjeßt, zu den 
bei dem Dberappillationdgerichte eriedigten 
Rathſtellen der Pfalz E. F. Heinp, und der 
Rath ded Uppellationsgerichts von Schwaben 
und Neuburg G. Gteyrer befördert, Die von 
dem Advotaten 9. v. Eenfit- Pilfach erklärte 
unbebdingte Berzictleiftung auf feine Advofatens 
helle in Eibendbab und auf fernere Aus 
übung der Advotatie überbaupr genehmigt, 


ber erfte Landgerichts⸗Aſſeſſot F. X. Mapinger 


zu Suljbady in den zeitlichen Ruheſtand ver 


feßt, der bieberige Kreid » und Stadtgerichtd, 
afjefjor 9. v. Haller in Regensburg, ift zum 
Rath diefed Gerichtd ernannt worden. 

, (Speyer) Die vielſachen Ruheſtörungen 
im den Miederlanden verdienen gine näbere 
Beachtung. Allerdings find ed die hehen 
Preife der Lebenemittel, welche die Bewegun⸗ 
gen zum Auddruce bringen, alein der rigents 
liche Grund des Uebels ift tiefer zu fuchen. 
Die enorme Größe der Staardjhulden, Hols 
lands, welche verbältnißmäßig die aller ans 
bern -Länder, ſelbſt Grofbritanniend, weit 
übertreffen, baben eine ſolche alfeitige enorme 
Beiteuerung in ibrem Gefolge, daf der Maffe 
des Volkes ſelbſt in gewöhnlichen Zeiten alle 
und jede Lebenögenüffe verfümmert find. Ein 
meitered Ergebniß dieſes Hinaufſchraubens 
aller Auflagen iſt, daß manche induſtrielle und 
commercielle Unternehmungen ind Stoden ge 
ratben mußten und daß ts alfo der Maife 
vielfab an Verdienſt fehlt. Nah allem aber 
war eine döchſt nadıtbeilige Einwirfung "auf 
ben Charakter des Volkes unabwendbar, und 
bie meilten Klagen ber Reifenden über Demes: 
ralifation und Gefunfenbeit deffelden erhalten 
dadurch ihre einſache und natürliche Erklärung. 
Kommt dazu noch eine außerordentliche North, 
fo find folbe Ausbrache leicht erflärbar, — 
Wer die berübrten Verbältniffe mit eigenen 
Augen zu beobachten Gelegenheit hatte, wer die 
Kiedergedrüdtheit und das Elend der Menge 
in Holland auch nur einigermaßen felbft ſah, 
wird. baber die jeßigen Vorgänge anders bes 
urtheilen, dean als bloße zujälige Erfcheis 
nungen, Allerdings wird es gelingen, bie 





Sans Wildener von Bolan. 


(Fortfiesgung) 

Erfah dem Meinen Bogel nad, der unter den Zweigen binfdlüpfte und fein 
Ruhelager fuchte, dann verfolgte er mit mißbilligendem Ropfichütteln eine Biene, 
die unerfättlib no fo fpät um die Blumen fhmärmte, endlich warf erden Blick 
binauf nad dem Hügel, mo om höchſten Baume ein einziger Sonnenblig 
ding, und in den Himmel, den das Lihtmerr durchglänzte; aber er ſah «6 
nicht, daß dicht bei ihm Hermann feinen Arm fühn um Martha's Leib ſchlang 
und Worte in ihr Obr gleiten ließ, vie ſich durſtig in ihr ſchlagendes Herz 
fablen. . 

Es mwill der große Bater der Welt fo, ſagte der alte Dann, indem er 
an einem Beete ſtil hand, dab, wenn das Dunkel der Macht fommt, Aues 
ſich traulih an einander ſchmiegt und, Schutz und Liebe fuhend, ib umſchlingt. 
So neigen fi denn aud bier die zarten Blätter und Blüthen und flüſtern 
beimlide Bitten und Edywüre; fo ſuchen ja die Menſchen aud die Menſchen, 
und ibre Derjen öffnen Ab, ihre Arme und Lippen — Er fab fit um, 
Hermann und Mariba waren unter den kieftangenden Zweigen der Kirſch⸗ 


* 


bäume zurücgeblieben, und wirklich, es fam dem Pfarrer vor, als hielten fe 
ſich auch in den Armen, Ders an Herz und Lippe auf Lippe gedrüdt. Als er 
aber ibren Namen rief, famen fie langfam näber. 

Komm ber, Martha, ſprach der Pfarrer, ich will dir etwas Schönes 
zeigen. Sich ber, Mädchen, die Pleine ſchneeweihe Blume mit den blutrotben 
Hleden, das ıft ein feltenes, lieblihes Gebild. Weißt du, was es if? 

Iſt es nicht eine Schachtlume? fagte fie, O, fie it wunderſchön! 

Der alte Mann riß entzüdt die Blume ab und ſteckte fie ihr and Mieter. 
Du liebes Kind, rief er, id muß dic fchmüden, mie eine Braut; mas big 
tu für ein Scag für den, ber dich zu würdigen weiß! ber geb fort von 
dem Menſchen ba, der es wagt, dir feine Hand zu bieten. Yan ihn los und 
fomm mit mir. Er Pennt keinen Baum und feinen Strauch, höchſtens 
Sehannis- und Stachelbeerſträuche, und als ich ibm meine Lilien zeigte, bielt 
er fie für Raiferfronen. Laß ibn zu den bäßlihen, aufgerutzten Kaiſerkronen 
laufen, dabin gehört er, fomm du mit mir, damit ich dich vor ibm behüte, 


Martha lachte und fagte: Wir fünnen uns mit mehr trennen, lieber 
Herr Darrer ; er hält meine Hand gar zu feit, ic, kann fie nicht mehr frei 
maden. Eo wollen wir denn beide mitgehen und wollen ihn ſchelten, menu 


gegenwärtigen Rubeflörungen niederzudrüden, 
— mir bezweifeln died nicht im Entjernteften, 
— die Grundquelle des Uebeld aber verdient 
die ſorgſamſte Beachtung, um, wenn je noch 
möglih, eine Heilung oder doch Milderung 
deſſelden zu bewirken. MR. Sp. 3 
Heilen. (Worms, 29. Sept.) Die 
„Wormfer 315.” melder: So eben, 2%, 
Ubr, führen die Herren Ronge, Hierpnimi 
und Domiat unter dem Zuruf von Taus 
fenden bier ein; ein unüberfebbarer Zug 
von Menſchen begleitete die Männer bie 
zu dem Berfammlungd » kofale, wo alle 
Drei zur Gemeinde ſprachen. Nächten Donz 
nerftag, Abends 6 Ubr, if Verſammlung der 
Gemeine Es werden Karten zu dem Gotr 
tesdienſte abgegeben. Mittwoch, if ein Fels 
ejien. " 
r Preuffen. (Aus Schlefin, Ende 
September.) Die Leſer diefer Zeitung wiſ— 
fen über den Kammer jerichts » Referendar 
Stieber, mie febr die vorgefeßten Bibors 
den mit deffen Betragen in Bezug auf 
die birſchberger Vorgänge zufrieden geweſen 
find. Wir halten ed nicht für unangemeffen, 
bier einige fpeziele Mitebeitungen zu machen, 
wie biefer Here Rammergerichtd:Referendar 
ſich im eingelnen Fällen benommen bat, und 
beginner beute nur wit einer aus glaubmwürs 
digfter Quelle gejloffenen Nachricht über dad 
Zufammentreffen des Herrn Stieder mit dem 
Fadrikbeſitzer Schloffel aus Eichberg. Letz— 
terer wurde am 21. März, Nachmittags balb 
2 Uhr, durch einen Genddarmen zum Herrn 
Polizei Präfidenten Heintfe- in Bredlau ge⸗ 
fordert, woſelbſt eben-ein polizeſliches Protos 
toll gefchloffen war, ald Jemand ind Zimmer 
trat, den Herr PoligeisPräftdent Heintfe Herrn 
Shlöffel als KHammergerichtd » Reierendar 
Stieber vorftellte, der beauftragt fei, ibn nach 
Liegnitz zu begleiten. Auf ein nicht alzu 
freundliches Gefibt ded Herrn Schlöffel bes 
mierfte Herr Stieber: „Ja, die Polizei fommt 
immer ungelegen und wird niemals aern ges 
fehen, das ſchadet aber nichts.“ (Nichts ?) 
Auf die Frage ded Herrn Polizei» Präfidenten 
Heintke, wann Herr Stieber abreifen wolle, 
antwortete dieſer: „Soqleich.“ Es wurde 
obermald eine Verhandlung aufgenommen, 
verfchiedenartige Protefte von Herrn Schlöffel 
eingelegt und da zum Schluffe dieier Ber 
bandlung geſagt wurde, daß Herr Schloffel 
dem Hr. Stieber übergeben werde, und Dies 
fer darduf äußerte: „Nm find Cie, Herr 
Schlöffel in meimer Gewalt, nun fann ich 
mir Ionen machen, was ich wil” (mie rüds 
fibtösol!), wurde auch gegen dieſe Ueber 
gabe auf dad Beſtimmteſte proteitirt, worauf 


Herr —* Praͤſident Heintke dem Hrn. 
Polizciratd Wenzig Hrn. Schlöffel zum Trans» 
port nad) Liegnitz Übermwied, indeß Herr Stier 
ber feinen Pla nur ald Begleiter, wie feine 
Vollmacht lautete, angemwiefen erhielt. Hier⸗ 
bei ift nicht ohne Intereffe, daß Herr Stieber 
feinen Plag nur ald Begleiter, wie feine Voll⸗ 
mact lautete, angewiejen erbielt. Sierbei 
ift nicht ohne Sntereffe, daß Herr Stieber 
fib durch eine in friner Weflentafche befinds 
lie Medaille als Polizeideamter auswieß, 
und daß er eine ibm ertbeilte Vollmacht nur 
dem Herrn Polizeis Präfidenten Heintke zeigte, 
und fie mir den Worten: „Sie werten fi 
überzeugt haben, daß ich vollſtändig felbit« 
ftändiger Rommiffariud für ganz Schlefien 
bin und verbaften fann, wen ich will,” zus 
rudnabm. Hr. Ecblöffel reifte um 5 Uhr 
Nachmittags in Begleitung der Herren Por 


lizeirath Wenzig und SKammergerichtdftrfer 


rendar Stieber im Wagen und eined Gens— 
dormen auf dem Bode mit Ertrapoft nach 
Liegnig. Wenn demnach das berichtigende 
M. der „Magdeburger Zeitung‘ anfübre, daß 
der SKammergerichts-Rejerendar Stieber nur 
25 Minuten bei der Berbaftung in Breslau 
und 15 Minuten bei der Bıfitation im Ger 
fängniffe zu Liegnig mit Herrn Shlöffel zu 
jammengefommen fei, fo liegt in beiden Nach» 
richten eine ziemlib auſehnliche, Berichtigung 
und Aufklärung abermald erheiſchende Ders 
fcbiedenbeit. 
Thatfachen anführen zu fünnen, die gleichfalls 
in einigem Wiederſpruche mit jener der „Mag⸗ 
deburger Zeitung” entlehnten offiziöſen M.⸗ 
Berichtigung ſtehen und überall im Publitum 
umlaufen, fo daf die genaueſten Ermittelungen 
mwünfcendwertd erfcheinen, um zu eig 
wie weit bie hohen Behörden wirklich Hrfache 
zur Zufriedenftellung gehabt und wie weit 
glaubhafte Zeugen ſich geirtt oder andere 
adtbare Perfonen falſche Gerüchte in Umlauf 
gelebt haben. (Köln. 3.) 
Bom Main, 28. September. Wie man 
fo eben erfährt, haben fi die Zollvereinds 
regierungen in gegenfeitiged Vernehmen über 


‚die Frage geſetzt, ob und in wie weit -ed 


räthlich und nothwendig erfcheint, Berbote 
oder Beſchränkungen in ter Ausfubr von 
Gerreive und Kartoffdn eintreten zu laffen. 
Die vielfahd unbefriedigenden Refultate der 
GSetreideernte, das gänzlihe Mißrafden der 
Kartoffeln in einzelnen Gegenden, die unges 


wohnlich ftarfe Ausfuhr dieſer Provdufte und , 


das dadurch bedingte Steigen der Preife 
haben den Anlaß zur näberen Erwägung jener 
wichtigen Frage gegeben. Wie man glaubt, 
wird diefelbe der Zollfonferen; zur Begutach⸗ 


Wir boffen ipäter noch weitere. 


tung vorgelegt werden. Im Falle aber ein 
gemeinſchaſtlicher Beſchluß nicht erzielt werden 
folte, wird eö den einzelnen Staaten anbeim 
getelt bleiben, ob fie allein oder im Verein 
mit ibren Nachbarn Beſchränkungen der ers 
mäbnten Art eintreten laſſen wollen. Es 
wirft fi dabei die Frage auf, ob ein Zoll 
vereindflaat gegen den andern fib auf dieſe 
Meife abfperren dürfe, — eine Frage, die, 
wenn fie, wie faum zu zweifeln, verneinend 
beantwortet wird, die Folgerung in fich ſchließt, 
daß in dirfer Angelegenheit nur auf gemeins 
famem Wege fortgefbritten werden fFönne, 
weil fonft die Sperrmaßregeln einzelner, nar 
mentlib der Binnenftaaten in den meiflen 
Füllen ihren Zweck verfehlen würden. ' 
(Köln. 3.) 


Schweiz. 

(Aud der Schweiz vom, 28, Sept.) In 
Bern hat die legte Verſammlung des großen 
wenigftend ‘für den Augenblid viel zur gegen» 
feitigen Berftändigung beigetragen. Alle Pars 
teien find darüber einig, daß der Kampf nur 
auf gefeßlihem Weg geführt werden fol. In 
eidgenöffifchen Dingen erhielt die radikale 
Partei die Zufiberung von Seite des Negier 
rungsraths, er werde feinen Bemühungen für 
Ausweifung der Sefuiten treu bleiben. Aus’ 
der veränderten Faſſung ded Zutrauendvorums 
mußte der Regierung Mar werden, daß ibre 
Wendung in der gefeßgebenden Behörde nur 
bis zu einem gemiffen Grade gebilligt und in 
Zufunft ein entfchiedener Kortfchritt erwartet 
werde, Der beuttichfte Beweis, daß der Res 
gierungdratb das erbaltene Zutrauendvotum 
ſelbſt fo verftanden bat, liegt im der Zurück⸗ 
ziebung des Verfaffungdentwurfs, der eine 
Berflärfung der Regierungsgewalt bezweckte, 
fo wie in dem feitberigen Entichluffe des Res 
gierungdrathd, nächſten Winter dem großen 
Ratd einen andern Berfaffungdentwurf vors 
zulegen. Bis dieſer erſchienen und der bers 
nifche Landbote eingegangen, waltet bei ber 
rabifalen Partei ein zum Theil übertriebenes 
Migtrauen vor. Den Maßitab, mie tief ihre 
Beltrebungen im Bolfe Wurzel gefhlagen, 
werden bie nächiten Monat beginnenden Wabs 
ien in den großen Rath liefern. Sollte auch 
bie Mehrheit zu ihren Gunſten ausfallen, fo 
wird bie radikale Partei im großen Rath den» 
noch in Minderheit bleiben, da nur ber dritte 
Theil der Mitglieder diefer Behörde einer 
neuen Wahl unterworfen ift. Die Jeſuiten⸗ 
freunde benußen die mit der Berfafjungsfrage 
verbundene Spannung in Bern, um eine fer 
firre und mwirkfamere Stellung einzunebmen. 
Die Geſellſchaft Jefu kann ihrer grundſaͤtzlichen 


——— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — 


er Unrebt thut. — Trotz dieſer ſamecelnden Worte folgte fie aber doch nicht, 
denn al der Oheim fih wieder umſab, glaubte-er Martha's Gewand an der 
Laube von ſpamſchem Ginſter und Biolen flatteem zu ſehen. 


Leichtſtanige Jugend! rief er aus, da hilft Fein Barnen und Ratben. 
Und warum folten fle nicht leidtfinnıg fein? fügte er mild himu. Was 
fragt fie danach, wenn er nichts -eon den Blumen weiß; hält er fe doch wohl 
jele® für die ſchönſte Blume auf Erten. — Diejen Gedanken ſchten er lär 
cheind zu verfolgen. — Wenn es wirflib jo wäre! rief er aus. Nun, fie 
find ja beive jung, und das Blut fließt feurig raſch durch die ſchlanken 
@lieder. Sie pahten für einander, und wahrlich, es wire wohl gethau. 
— Er fab mob einmal mad der Laube, aber nah und nad warb ber 
Antheil geringer, Gar zu viele Blumen blühten und forderten feine Auf: 
merfiamteit, 

In der Laube hielt Herrmann Martha ın feinen Armen, und unter Küſſen 
und Betheuerungen jagte er: Kann du denn noch jmweifeln, Martba, 
ich di liebe? Dein Andenfen hat mich immer begleitet, und als ich dich wie» 
ter fab, wußte vb; warum ich immer an ti denken mußte. 

Sc alaube dir, erwiederte fie, aber mird es dir auch nie Beib thun? Sch 


daß 


bin fo fill, fo einfach aufgewachſen, eines Bawers Kind, und bu baft fo viele 
faöne Stadtvamen geliehen, die Mandes zu reden willen. Ich weiß nicht, 
was ih paßt und: ididt. 

Alles, was du thuft, paßt und ſchickt Mich, Martha, rief er entzüdt. Liebe 
mic nur, und Alles wird gut fein, 

Wenn es nur das ift! fagte fie mutbig. ihm Plar ins Auge febend. Keim 
Menſch auf Erden fol dich fo lied haben, mie ich 

So bielten fie fi lange umarmt, und Feines ſprach, bis entlich dermann 
wieder begann: Morgen ſoll es dein Bater wiſſen. Ich will ihm offen faßen, 
wie es mit uns Acht 

Martha jenfte den Kopf Wie fie an ihren Vater dachte, fiel ein ſchwarzer 
#lor auf ihr Herz. Rede noch nicht mit ibm, dat fie, bu weißt ja, was er 
tem Yudolph veriprosen bat. 

Aber er hat dich ibm nicht augefagt: 

Breilich nein, ſagte fie aͤnaſtlich über feine Heftigfeit, aber doch halb um 
balb. Warte noch cine kurze Zeit, ich will es ſelbſt ſoon maben. daß er e# 
merft, und zwingen wird er mich nic. . 

Vieleicht haft dw Necht, veriehte Hermann nab einiger Weberlegung. 


und geſchichtlich überlieferten Aufgabe nad 
bei den feit 1815 gemachten Eroberungen 
nicht ſtehen bleiben und muß {don um ihrer 
Selbiterbaltung willen darauf bedacht ſeyn, 
den Zufälen zuvorzufommen, welbe einen 
Tagſatzungsbeſchluß gegen ihren Fortbeſtand 
berbeiführen fönnten. Daher wurde bei ter 
legten Konferen; in Zug mit Recht St. Gals 
len in den Vordergrund geftellt und am 24. 
d. noch eine befondere Zufammentunft in St. 
Gallen gebalten, am gleiben Tag, als ſich 
der fatholifche Adminiſtrationsrath, der für 
tbolifbe Erziebungsratb, nebft mebreren 
Kommiffionen des äroßen Raths dafelbit vers 
farhmelten. PBrüfivent war wieder Regierungds 
ratd Baumgärtner. - Don bderfelben Geite 
wurden ald Zagfapungspräfivent Mouffon und 
Großrathspräſident Bluntſchli in Zürich vers 
mocht, in diefer Wiege des Proteſtantismus 
der deutſchen Schweiz Sie Konfervativen ıbred 
Glaubensbefenntniffes zu einträdyrigem Wir⸗ 
fen zu fammeln. Din Mittelpunft gemeins 
ſchaſtlicher Thätigkeit follen die Staalsein— 
richtungen bilden, unter denen Jeſuitiemus 
und rifofratie zur Blüthe gelangt find. 
Die am 25. in Zürib abgebaltene Konferenz 
fonjervativer Protefanten fcheint fib jedoch 
mebr in defenfiver Stellung zu biefer Aufs 
gabe berbeigelaffen zu haben. Ein reiches 
Feld derartiger Beſtrebungen bot der Geilt- 
licyfeit der am 21. d. gefeierte eidgenöſſiſche 
Betrag dar. Am eifrigfien bat fi dabei 
Domberr Riſch, der biſchöfliche Kanzler in 
Chur, gezeigt. Durch feinen vieldermögenden 
Einfluß gelang ed auch, dem fürzli von 
der Kanzel zu Maftrild in Graubünden vers 
drängten Pater Päder in Dirfen Kanten 
wieder Eingang zu verfcaffen. Päder ift 
derſelbe Jeſuit, der 1842 einer Schweſter 


des Staatsanwalts Kamer in Schwyz als- 


Beichtvater die Losſprechung verweinerte, weil 
fie ih nicht bersden lief, ihren Widerſtand 
gegen eine durd Verlegung des Beichtgebeim- 
niſſes betriebene Erbfchleicherei eined andern 
Jeſuiten aufzugeben. Päder ift in jüngiter 
Zeit zum Profeffor am bifhöfllihen Seminar 
bei Gbur ernannt worden und benußt die 
Ferien zu Miffionen bei zugänglichen Pfarr 


gemeinden in Graubünden. Vorlehten Sonn⸗ 


tag predigte er in Untervaß, beute in Eburs 
walden. Die Gefellfcbaft ift zwar durch einen 
Beſchluß aus dem ficbenzebnten Sabrhundert, 
der noch in Nechtöfraft beitebt, aus Gras 
bünden verbannt; allein Päder läft num von 
ſich fagen, er fei aus dem Drven getriten, 
— In Genf-bat der Staatsrath einer ano» 
nymen Geſellſchaft, bie fih zur Aufgabe ges 
macht, mit einem Kapital von 2,500,000 
franzöf, Kranken eine Bank zu errichten, die 
Genehmigung eribäilt. Die Hälfte des Kar 
pitals gebört einem Parifer Haus, Eine an 
dere Gefelfchaft, an deren Spiße zwanzig 
Genfer Häuſer fteben, fordert zu einem äbns 
lien Unternehmen auf, wobei das Kapital 


jedoh nur auf 1,500,000 franzöf. Franken 
feſtgeſetzt if. (Schw. M.) 


Mannichfaltigce. 


(Bom Haardtgebirge.) Leider find unfere 
Herbſtausſichten mieder vereitelt, und zwar 
diesmal fogar noch vollſtändiger, ald ſelbſt 
in den beiden vorigen Jahren! Konnte man 
ohnehin fbon weder auf eine große Quantität 
nod auf eine vorzüglibe Qualität boffen, fo 
mußte man zulegt fogar zu der. fchmerzlichen 
Uederzeugung gelangen, dag nicht einmal ein 
Mittelwein erzielt wird. Die Lage unferer 
armen Winzer ift ungemein traurig nach 
fo vielen Mifjahren und der eingelritenen 
Theuerung. (N. Ep. 3) 





Mittel gegen die Kartoffelfeube: „Die - 


oudgegrabenen und gewafhenen Kartoffeln, 
franfe und gefunde, werden während einer 
baiben Stunde in eine Auflöſung von Gblor- 
falf in Waſſer, in dem Berbältniffe von Eins 
zu Hundert, gelegt; darauf bringt man bier 
jelben wäbrend zwanzig Minuten in eine 
Auflöjung von Soda in Waſſer, in demfelben 
Berbältuiffe von Eins zu Hundert, fpült die 
Kartoffel mit faltem Waſſer ad, trodnet fie 
an der Xuft, und darf fie num obne irgend 
eine Gefahr ded Berderbend an den grwohns 
liden Ort aufipeicern. Ein Pfund Eblors 
falf und ein, Pfund Soda reichen bin, um 
500 Pfund Kartoffeln zu ſchützen. Diefe 
einfache, wohlfeile und volig unſchädliche 
Methode ſchutzt die gelunden Kartoffeln durch⸗ 
aus vor der Anftedung, hemmt augenblidlich 
und vollftändig Die Entwidlung der Krant⸗ 
beit in ben bereitd infijirten Kartoffeln und 
verändert weder die Milchungsverbaftniffe, 
nob Anjehen, Farbe, Geruch oder Gefchmad 
der gefunden Kartoffelmaffe; fie macht ferner, 
wie die Erfahrung bereits bewiefen bat, den 
Genuß felbit der fronfbaften Maſſe gänzlich 
unfbadlib und bewahrt und für dad kom⸗ 
mende Jahr Saatkartoffeln. Das Eblor zers 
flört die. die Faulniß bedingende, Pilze und 
wird darauf von der Soda völlig neutralifirtz 
böcitend fonnte fih ein Minimum Kochſalz 
bilden.” (a. Pr. 3.) 





Hieſiges. 
+* Am dritten Okltober befand fich eine äufferft 


‚intereffante Perfönlichkeit in unferen Mauern, 


der als Schrififteler in verfbiedenen Fächern 
der beüetriftiiden Literatur und der Kritik 
auf's vortbeilbaftefte befannte Dr. Heinrich 
Laube von, Leipzig, der fib nah Münr 
den und in’d Hochgebirge begibt, wohin 
er zu Gemfenjagden eingeladen ift, um zu 
feinem, den Waidmäunern befonderö zu em» 
pfeblenden Werkben Jagddrevier einen 
wefentlihen Nachtrag zu liefern. Epäter gebt 
Laube auh nah Win, um dort an der 


v 


Quelle der Aufführung mehrerer feiner Stüde 
auf der Faiferliden Hofbühne beizuwohnen. 
Nürnberg bot dem Berfaffer der Reifenovellen 
ausnebmend wohl gefallen und ed dürfte viel 
leicht nicht in olzuferner Ausficht ſtehen, daß 
Laube für einige Zeit feinen Wobnfiß bier 
auffclägt, wodurch mir einen genialen Schrift 
ſteller und eiren Mann von Gbarafter und 
Gefinnungstüctigfeis bei und haben würden, 
der einen anziebenden Mittelpunft für die 
biefigen literarifhen Kräfte zu innigerer Ber 
einigung zu bilven bermöchte. 





A FKünftige Woche wird fi für die Augen 
des Theaterpublifumd ein neuer Kunſtgenuß 
aufthun. Der vorzügliche Ballettänzger Guerra 
von Wien mird mit einigen Tänzerinnen 
medrere Male unfere Bühne betreten; wieder 
ein Beweis, daß unfere Direftion Alled auf 
bietet, dad Intereſſe der Theaterfreunde ſtets 
wach zu erhalten. Die newe Acquifition des 
Hrn, Baum dürfte feiner erſten Leiſtung als 
Kote in Ziegler’d „Partheiwuth“ nad zu 
febließen, eine febr gute genannt werden. 


Redakteur: Dr. Friedrich Waver. 





Unzeigen. 
Bekanntmachung. 


(Den Verkauf' von 4 Stüd metallenen Kanonen 
n betreffend.) 

Seine Majeſtät der König haben mittelft 
allerhöchtter Entfchliefung vom 6. Aug. 1843 
die Aufbaftung von 4 Stüd neuen 6 pfünder 
Feldfanonen für dad Ddieffeitige Regiment zu 
genebmigen gerubt. . 

Hiedurch werden die vorbandenen 4 Stüd 
metallenen Kanonen von Meinerm Kaliber, 
258, 259, 259 und 260 Pfd. bayerifch ſchwer, 
fammt Lafetten mit Prozen entbebrlih, und 
follen entweder mit einander oder einzeln, 
salva ratifieatione an den Meiflbietenden vers 
fauft werden. 

Termin zum 
man auf 
Dienflag den 21.0. Mts. Bormit- 

tags von 10 bie 12 Uhr 
in der Regiments Kanzlei, Adlerftraffe L. Niro. 
192 an, und ladet Kaufsliebhaber biezu ein. 

MWigen Anſicht der Kanonen wolle fib an 
den Wagnermeifter Stabi in der. Peuntgaffe 
L. Nro. 828 gewendet werden. 

Nürnberg den 3. Dftober 1845. 


Konigl. Landwebr-Reaiments:Kommando. 
Slericus, 
Oberſt. 


öffentlichen Verkauf ſeizt 


Lehnhard, 
Altuar. 
(Gefſuſch.) Eine Magd, welche Hausmann: 
koſt koden kann und treu und fleißig if, wird 
mänftes Ziel in Dienft geſucht. Mäberes im La. 
den Ro, 02. 


— — — — — — — — — — — — 


Morgen mag es zu früh fein, wir wollen marten, bis ich in der Stadt 
gemweien bin und geichen babe, mie es dort ſteht. Ich denke, liete ‚Martba, 
in Amt und Würden ſein merde, 
befier an deines Baters Thür Plopfen und er wırb mid micht abmeifen. 

Aus der Laube führte eine Thür aufs Feld, wo ein Weg am Dörfben 
Sie traten binaus und gingen band in Band weiter. Der 
Abend Dämmerte tief, leuchtende Sterne traten ans Himmelsgewölbe ; aber die 
Beiden batten jo yiel zu foreben und Ab Hofinumasbılder der Zukunft 
vorzumalen, daß fie nichts jaben und mitt hörten, 
Tritt eines Mannes, der unter den Baumen beranfam und plörlih vor 


daß ih bald ein Mann 


zurudleitete. 


ihnen fand. 


dann läßt ih 


nicht einmal den feiten 
Adend. 


Bon deiningen; ich bin zwei Stunden gelaufen, um bi zu feben. Ich 
fand ein Säreiben zu Haus und muß morgen früb nad der Stadt. Wen 
bat du denn da bei dır? — Er trat diot an Hermann und erkannte ıbn. 
Ein Gefühl der Eiferſucht regte fein Blut auf. IR es nicht der Meffe des 
Pfarrers fragte er. Wir kennen uns, Berr? 

Ya wohl, erwiderte Hermann. 

Es if der junge Derr Landgraf, Lubolpb, fante Martha. 

Ich hab's mir gedacht, murmelte der Bauer vor fid hin, und des Mid» 
went Hand ergreifend, fuhr er fort: Komm nad Haus, Martha, es if frät 


Der Bater ift fortgefabren und noch nicht zurück 


I8 es niht Martha? rief er, be, Martha, guten Abend ' 


Ludolph! ermwiderte fie erſchrocken. 


Mo fommit du ber? 


(Fortfegung folgt.) 





Trauer-Anzeige. 
Am Donnerflag den 2. Oftoter, NMabmittags 
pald 4 Uhr, verſchied unfere geliebte Schweiler, 
Tante und Eiroßtante, 
Fräulein Wilhelmine Gruber, 
on einer Lungenläbmung im 76 Yerensjabre. Ihre 
treue Anhaͤnglichkeit an ihre Berwandten, ibre 
lebendige Theilnahme an dem Wohle berfelben 
werden und unnergeblid bleiben ; ihr mwohlthätiger 
Sinn aber wird auch auſſethald unjeres Kreiſes 
ihr ein freundliches Andenken ſichern. Indem wir 
entfernten Verwandten und Freunden dieſe Trauer 
kunde wiedmen, bitten wir um ſtille Tbeilnahme. 
Die fümmtlichen Hinterbliebenen 
in Nürnberg, Sonneberg, Münden und Wien. 


- — 





Trauer-Unzeige. 

Wir erfüllen biemit die traurige Pflicht, ver: 
ehrten Verwandten umd Freunden anzujeigen, daß 
«6 ſdem Herrn über Beben iund Tod gefallen bat, 
uniere innigi geliebte Gattin, Mutter und Schwit- 
germutter, in ibrem 49. Febensjahre und im 20. 
einer glüdlih und zufrieden verlebten Ehe, beute 
ſchnell und uneermutber in ein beſſerts Jenſeits 
von diefer irdiſchen Laufbahn abzurufen. Um Tbeil« 
nahme und ferneres Wohlwollen bittend empfeh- 
len ſich 

Müuͤhlhof, den 2. Dftober 1845. 

Johann Tobias Meſſelhäuſer, 
Mühlbefiger, 
nebft feinen 8 Kindern und Schwiegerſehn. 


Befauntmadung. 


Wir beeilen und jur Kenntniß des Publikums 


zu bringen, daß die Ausſtelung im Tammerthal 
am 5. Dftober zum Letztenmal ſtattfindet. 
Der Gomitee. 


Anzeige und Empfehlung. 

Fer ergeben Unterzeichnett erlaubt ſich hier⸗ 
mit zur Anzeige zu bringen, daß er von Einer 
hoben Königl. Regierung bie Conceſſion als gr 
prüfter Bader dahier, und von Einem hochlöblichen 
Gtadtmagiftrat das Bürgerrecht erbalten, Indem 
er das Haus und Jus bes ehemaligen approbirten 
Baders, Zahnarzt und Geburtshbelfers, Hra. Bil: 
beim Sauerbier in ber äuffern Laufergaſſe 5, No. 
1373, kauflich an ſich gedtacht har. 

Sch verbinde mit dieſer Bekanntmachung zu⸗ 
glei bie ergebenite Bitte, ein verehrliches Publis 
fum möge mich mit feinen geneigten Aufträgen 
bechren, und id werde mir die Zumeiguug und 
das Wohlwolen meiner geebrien Mitbürger durch 
rrompie und Feelle Bedienung zu erwerben und 
zu erhalten ſuchen. 

Mürnderg, ben 2, Dftober 1315 
Georg Friedrich Volfert, 
geprüfter Bater. 


Einladung. 

Der gehorfamft Unterztichnete erfaubt Ab, alle 
beözjuverebrenden Herrihaften, Bonner und Freunde 
zum Sirhmeihfefte mit dem Semerken höflichſt eins 
zuladen, daß nähen Sonntag den 5 Dftober 
Ball, Mittwoch ben 8, Dftcber Diner und Ball, 
Sonntag den 12. und Mittwoch den 15. Dftober 
Ball fattfinden wird. 

Da id gute und prompte Bedienung zulichere, 
fo hoffe ib mid eines zablreichen Beſuches und 
vollfommener Infriedenbeit erfreuen zu dürfen. 

Oochachtungsroll ergebenſt empfiehlt ſich 

„Fürtb, den 20. Erptember 1815. 

Lonis Wolfermann, 
zum Sronpringen von Preußen. 


Torf 
ron guter. Qualität, wird nadı der Klafter billig 
abgegeben und nähere Auskunft darüber bei Kfm, 
friedr Erb, Solger ertheilt 


- fiigen Bequemlichkeiten deſtehend, 


Einladung. 

Bei Gelegenheit der Fürther Kirchweih erlaubt 
fib der ergedenft Unterzeibnete ein verchrlicdes 
Publitum von Nürntere, Fürth uud deren Um 
gebung zu recht zablreibem Beſuch mit dem Bes 
merfen böflidft einzuladen, daß am Sonntag den 
5., Montag ben 6., Wittweh ten 8, Sonntag 
den 12, und Mittwoch den 15. Oftober zwolfſtim⸗ 
mige Tammuſit unter Der Leitung ded Hrn. Mus 
fitmeilters Bernbard, in feinem newerbauten Saale, 
weißer zugleich am Sonntag den 5. Oftober ein: 
geweiht wird, ſtattfindet. Für guten Saffee und 


Hefenfüclein. fo wie für veridiebenarlige warme - 


und kalte Speiſen und gutes Bier nebit fonfligen 

Getränfen iſt aufs beite geſorgt, und fiebt baber 

einem jablreihen Zuſpruch abtungsooll entgegen, 
indem er auch prompte Bedienung zuſichert. 
Staudt, 

Baftmwirib in Wuggenbof- 


Einladung 
Untergeichneter macht zu der am 5. und 6. b. 
Dits. Hattfindenden Kirhmeihfeier feine höflichſte 
Einladung mit bem Bemerfen, baß er an gut ge» 
dratenen Hübhnern, Bänien und Tauben, fo mie 
on gebadenen Fiſchen und guten Hefenküchlein 
nebit friſchem Felſenkellerbier, unter dilligſter Wer: 
abreigung, nit ermangeln laflen wird. 
M. Bieleiter, in Kteinrenth 
ber Sawemau. 


(6 € nn u —— Ein fo ſelides Marchen, welches 
Hausmannskoft volfommen zu kochen verſteht, ſo 
wie im Mäben, Spinnen, Waſchen und Bügeln 
ganz erfahren ift, dabei fi aller Dausarbeit willig 
unterjicht und fi über ibre Senntnife ſowohl 
als auch über iht fittlihed Belragen durch Zeug: 
nie ausmweifen Fann, wunſeht bis nädiles Ziel 
in einem boneilen Hauje unterzufommen. —— 
in der Exped. d. Bl. 


Sianal:; Schifffahrt. 

Schaffer C. Meſſer ſchmidt von Bamberg 
ſucht Ladung nad Frankfurt, Mainz, Manuheim 
und Eöln. 

Eaıfer Sof. E. Stödlein von Bamberg 
ſucht Ladung nad Bamderg⸗ Kitzingen, Darkidreir 
und Würzburg , i 

* Ladezeit Sonnabend den 4. Dftober. 

Adfabrr Sonntag den 5, Dftober. 


Bürerbeftätterer für den Ludwig ⸗Kanal. 
riedr. Lohner. 





Lampes Gazagenes. 

Einige jbon gebrauchte und einige ungebraudte 
Lampes Gazagenes neuefter Grfindung von No 
bert und Comp. in Paris, weiche ein ganz vorjüg- 
lich helles, weißes gerulbfes Yıst brennen, find 
zu verkaufen. Mäberes ın L. Wo. 264 ber vor: 
tern Ledergaſſe. 


i& ef ud) Eın junger Mann, ter ım 
Eheneaurlegerd-Regiment Taxis diente, guie Zeug» 
niffe beige und mit Pferden umzugehen verſteht, 
fucht bier ala, Bedienter, Audlaufee oder Kutſcher 
em Unterfommen. 


(5 euch) Ein folides Frauenzimmer ans 
einer aqtbaren Familie wüniht bei einer Herr: 
ſchaft als Tungfer oder Studenmadchen nachſtes 
Ziel Allerbeiligen unterzufommen. _ —— 

(3u vermietben) Gm Reubauech vor 
mals Biedermannsgarten in Goſtenhof find 2 Logis 
aus mehreren Zimmern, Kammern 1. und fon» 
au vermietben, 
Auch if daſeldſt ein Zimmer mit Bert und Möbeln 
an ei einen joliden bern ſogltich iu vermieiben. 


es ejuc) Zur Berienung einer Dame 
wird für einige Stunden des Tages ein Mädchen 
geſucht, milde gute Empfehlungen ıbres Wohl: 
verhaltens aufweiſen kann. 





‘pn, Emetirchen. Nau v. Bajel, Kflte. 


reuth. Kilte. 


Schmaußen⸗Garten. 
Heute Samſtag Den 4. Okteber if 
Metzelſuppe, 
wozu hiemit feine ergebenſte Cinladung macht 
Wilhelm Höppel. 


Ball-YUnzeige- 
Rommenden Montag findet einer Bau im 
goldnen Adler Katt. 
Zu geneigter Theilnahme empfieblit fh hoch⸗ 
adılungseoli 


Anfung 8 Uhr. Entree 24 Er, 


S. Hebr 
Gedenf : Blätter 


der Runf und Antiquititen-Gammlung im · Jam⸗ 
merthal« find bafeidft und in der Exped. ber Würn- 
berger Zeitung A 18 fr. zu baben. 











.Gu vermiethen.) Gin tapejirtes Zimmer 
nebit Alton, Beit und Möbein, if täglich an einen 
oder zwei ledige derten zu vermiethen. 


Stadt-Ebenter in Nürnberg. 

Sonntag Fen 5. Dftober 1845. 5. Borfellung 
im erften Winter Abonnement. Stadt und Land · 
oder «der Viebhändler aus Oberöfterreih » Poſſe 
mit Geſang in 2 Aften von Friedrid Saifer, Mus 
ſik von Adam Müller, »Sebaftian Hobfild- Herr 
Seitter vom Theater zu Hamburg. 


Ungefommene Fremde 
vom 2. Dftober 1845. 

(Bayer Hof) G.D. der regierende Herjog 
zu Sachſen⸗KoburgGotha. Hr. Graf v. Meusdorf 
v. Koburg. ©. D. Fürf vo. Fürſtenderg m, Gef. 
». Donaneidingen DH. Kevtber m. G., Bubbändl. 
v. Rußland. Dar m. 5, Kent. v. England. 

Gothe Koß) Hd. ©. Woodturp m, 5. 
Hal m. F., Bland, Hampton, J. u. E. Yenand, 
Kent. v. England. Dior, Clement m. Cohn v. 
Efen. 

MBirn Hof) HB. Graf v. Vierega. Treitg, 
Hofmeiſter v. Münden. Wlberts, Beh. Negas.: 
Ruth vo. Wiesbaden. B, v. Stachtlhauſen v. Re⸗ 
genetburg. ‚Dr. Gems v. Gmünd. 

(Strauß) HH. Bar. v. Sternberg ‚m. F. 
Butsdef. 0. Prag. Oppmannem. &, Juſtizrath 
v. Königsberg. Scharf, Mentier v. Frauffurt. 
Wartmann v. Lindau. Reuſchel o. Hamburg. Leuchs 
Binder, Che⸗ 
mifer v. Elhagen. Berg, Dr. pbiü. v. Fürth im 
heſſjchen Wire. Kübel v. Traunftein. 

(Strauß) ID Bachmann, Kfm. v. Kitzingen. 
v. Stıdk m. F. Kent. v. Wien. Fiſchet, Dom: 
Papıtular v. Bamderg. Scheret, Mater v. Münden. 
Naumann, Optenſanger v. Dresden, Kirflen, Er 
zieher v. Nutenried, ©. Halına, Defonom vo, Ungarn. 
Hampis, Pfarrer v. Pochſtadt. 

(Grant Dof) Moe. Shot m. F. v. Ripin- 
gen, HH. Moricke, Polptegnifer v. Stuttgart. 


‚KRöflin, Stud. v. Tübingen. 


(Rotbe Hahn) HH. Wolf » Rranffurt, 
Raum o. Straßburg, Tauber, Kaſtner v. Spalt, 
Klte. Pfahler, Bürgermeiller v. Spalt. Mde, 


Borbauer v. Volkach. Hr. Schaller, Polytechniker 


v. Bayreuth. 

An) HH. Man; Major ©. Bap: 
reu Weber, Lehrer d. Nordlingen. DMüler, Dot: 
Sekretär v. Ausdach. Mad, BSeuntck v. Erfurt. 
Scheuert m. 5, Brauer vo. Holſtein. Dollwetzel. 
Rtm vo. Rohr 

Berl Dof) Hp. Breben, Schmidt, Meier, 
Berens, Ballel, Stud. ©. Peidelberg. Reinlein, 
vd. Werihe im. Schmitt ». Jena, Deinlein ». Bay: 
Dr, Schuln v. Heidelberg, Keintelt, 
Stud. v. Lübingen. 

(Monpihein ;. Bofenhof) HH. Stödel, 
Eadet v. Bamberg, Gſcheider, Gutsbellger von 
Haven. — o. Audorf. 

(Bronprinz > Softenhof.) HH. Der: 
mever, Jnip. v. Bamberg. Ad, Wagner, Priv. 
v. Würzburg. Einſtein, Korte v. Ichenbdauſen. 
Seidel, Kfm, ©. Munden, aler ». Crailsheim, 





Sonntag, 5. Oftober 1845. 
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‚, Denttcbland. 


Bayern. (Münden, 24. September.) 
Die geftern erwähnte Bekanntmachung, die 
Wahl der Abgeordneten zur Ständeverſamm⸗ 
lung betreffend, fchließt mit ven Worten: „Wir 
übergeben Und dabei bem Bertrauen, daß 
Unfere Bebörden und Stellen ebenſo durch 
rüdfichtälofe und unbefangene Leitung der 
Wahlbandlungen, durb gewiſſenhafte Aufs 
rechtbaltung der Freibeit der Wablftiim» 
men, durch forgfältige Vermeidung der Um 
bung obrigteitlichen Einfluffed auf die Wab⸗ 
ler, als durch ernfte und wadfame fern 
baltung und Zurückweiſung etmaniger uns 
« quläffiger Einwirkung Dritter ihren befdjwors 
nen Pfliten treulich - nachfommen, daß 
aber auch die Wähler aller Klaſſen ihre Wahl 
nur auf folbe Männer richten werden, welche 
durch Einfibt und Gefinnung würdig find, 
dad bietere Bayervelf zu vertreten, deſſen 
Liebe und treue Anbänglichfeit Unfer Etolz 
und deffen Glück aller Unfrer Beflrebungen 
hoͤchſtes Ziel ıft. Aſchaffenburg, den 25. Sept. 
1845. Ludwig — v. Abel. — Auf 
foniglib allerboͤchſten Befebl ver Generals 
fefretär. : An deffen Start der Minifterialrat 
v. Benetti.” = 


KRurbeifen. (Fulda, 1. ON.) Dur 
Beſchluß der furfürftliben Regierung dabier 
ift nunmehr feit geftern die Ausfuhr von 
Getreide und Kartoffeln aus unferer Provinz 
ebenfalld unterfagt und zwar nad Maßgabe 
einer Mittheilung berührten Verordnung aus 


dem Jahre 1817, wornoch „jeder Anfauf von 
Korn u. ſ. w. in wucherlicher Abſicht, d. h. 


zum Wiederverkaufe, ſowohl Inländern als 


Ausländern bei Strafe. der Konfiskation gänzr 
lich verboten ſeyn fol.” Zu fogrofem Danfe 
man fib auch der angeoroneten Sperre wer 
gen verpflichtet halten muß, fo ſcheint dens 
noch im Widerſpruche mit obiger Verordnung 
eine Anomalie Darin vorguliegen, daß ber 
Gerreitehandel, in der Provinz Fulda zum 
wenigften, biöher immer ald em erlaubtes 
Gewerbe ongefeben und obrigkeitlich konzeſſi⸗ 
onirt wurde. Die ſtattg-habie Ausfuhr aus 
ter Umgegend ‘der Statt Fulda feit etwas 
über zwei Moden wird fdyon auf 3000 fuls 
daiſche Malter geſchaͤßzt, wenn glei die 
eigentliche Zeit des Dreſchens noch nicht eins 
getreten ift. In Beziebung auf: Die zu hof 
tende SKartoffelernre feinen fib die Aus— 


‚fichten "ziemlich günftig zu - geftalten. 


CErft. D:P.3.) 


(Preuffen. (Berlin, 29. Sept.) Ein 
gewiffer Sofepb Manvelboum, der Vater des 
vor zwei Jahren in Jaſſy geraubten Juben- 
finde, für deffen Rüdgabe fib der tortige, 
preuffiihe Generaltoniul Dr. Neigebauer, da 
jener aud Tarnowitz in Oberſchleſien gebürtig, 
mithin ein preuffifcher Unterthan ift, zwar 
eifrig, bis jegt aber doch vergeblich verwen» 
der bat, befinder ſich gegenwärtig bier, um 
höheren Dris geeignete Schritte zur Wieder 
erlangung feines geraubten Kindes zu thun. 
Der hieſige jüdifche Gemeindevorftand läßt 
diefem unglücklichen Vater, deffen Geſundheit 


‚Ken bingezogen fühle. 


J 


von andauerndem Seelenſchmerz über den 
Verluſt ſeines Kindes zerrüttet iſt, ſo weit 
es in ſeiner Macht ſteht, die menſchenfreund⸗ 
lichſte Hülfe angedeiben. Das Kind deſſelben 
iſt bereits getauft und wird jetzt in dem 8 
Meilen von Jaſſy entfernten Ronnenflofter _ 
Waratif fireng hriftli erzogen. SIntereffant 
ift die Antwort, die der Regierungsralh der 
Molvau und Wallachei, dem der Fürft Ghifa 
präfidirt, in Betreff der unmöglihen Rüd- 
gabe Ted Kindes gegeben bat. Es wird datin 
new lich gedachter Kinderraub verdammt und 
verfichert, daß ein folder dafelbit nie wieder 
vorfommen fole. Indeſſen wäre er (der 
Regurrungdratb) außer Stand, bad Kind 
bem Jutentbume zurüdzugeben, indem dieß 
hieße, die Landedreligion unterdrüden, was 
dann Unzufriedenheit erregen und die Ruhe 
im Lande floren würde. Im reiferen Alter 
fonnte ſich dad Mädchen ja doc zu einer 
Religion befennen, zu welcher ed fih am meis 
Erwähnter Befcheid 
ift aus ung vorgelegenen Aftenftüden genoms 
men. Während die Engländer und Frans 
zofen Alles aufbieten, den Menſchenraub in 
Arifa zu unterdrüden, wird ein ſolcher Fall 
in dem civilifirten Europa noch ohnmächtig 
geduldet. Nah der Erzäblung von Mandel» 
baum bat er und feine Frau das Kind feir 
jener Zeit nicht wieder zu Geficht befommen. 
Die Mutter fol, ald fie nach dem Klofter 
egangen war, um ihr Kind nur einmal zu 
chen, von ber Thüre mit Prügeln fortges 
trieben worden fegn. (Frft. D.-P.3.) 
Seit dem 15. Aug., an welchem Tage der jweite 





Sand Wildener von Bolan. 


— Kortfesbung) j 
Ludolob Kracht ſchwieg und ballte heimlich die Fäuſte. Er bätte gern 
feinem Berger Worte gegeben, nur wußte er nit rebt, wie er es anfangen 
folte; aber er wollte es weniaftend merfen fallen, wie ingrimmig er war, 
darum antwortete er lange Zeit auf Martha's Fragen fa gar nichts und 
tchlenderte neben den Beiden ber, deren Geſpräͤch er getört hatte, — Zulept 
jedoch warb er rebieliger und fhien ein Mittel erfonnen zu haben, fid an 
feinem Nebenbubler zu rädhen. Er fprab von feinem Beſitzthum und von 
dem vortheilbaften Kauf des Ritterguts, an dem er Antheil genommen hatte. 
Acht Taufend Tbaler batte ib zu zablen, rief er, und auf einem Brett war 
das Geld da. Das Gut haben wir verloof, und. was ib befom, ſchien das 
Schlechteſte ron Allem zu frun; aber bie gelacht baden, werten ſich jetzt 
ärgern müſſen, denn das ganze Thalland, und was mir ſchon gehört dazu, 
kann ich tod verfaufen Darum eben muß id morgen nad Der Stadt; was 
bu haben will, Martha, bringe ib dir mit, 
Jch habe dir fhon gefant, daß ich nichts will, erwiderte Me. 
“a, Shnad! rief Ludolph, ih babe Geld genug, bin fein pau—⸗ 


verer Bump, wie Biele, Die groß thun, hochdeutſch ſprechen, fiubirte Peute 
find, mie fie «6 nennen, und Fein Dfenmig Plimpert doch in ihren Ta: 
fen Wäre meinem Water daran gelegen geweſen, einen Paſtor aus 
mir zu maden, oder einen Richter ober Doktor, id hätte es alle Tage 
werden fünnen. _ 

Hermann lachte. Es ıft Schade, fagte er, daß Ihr Vater nicht ben 
Einfall gebabt bat. 

Mein, Herr, dazu war er zu Aug, verſetzte Ludolphetrotzig, darum hat er 
einen Bauer aus mir gemacht. Ich braube nicht mit einem Ränzchen auf 
dem Rüden an der Fanditroße umber julaufen, habe nit nöthig, mich umber 
su treiben, aud nicht möthig, mit Madchen umber zu ſchleicden hinter Hecken 
und Zäunen, ſondern fann ofen und ebrlidy jeder meine Dand geben. Wer: 
fanden ? B 

Gute Naht, Martha, jagte Herrmann. 
fehe ich Dich wieder. 

Zum größten Aerger Ludelph's nahm er ihre Hand und flüfterte ihr 
heimlich in’s Ohr, was fie jo eben beimlih beantwortete, dann trenn— 
ten fie ſich, ohne Daß der Meffe des Pfarrers dem Bauer eimas geant⸗ 
wortet "halte. j 


Grüße deinen Bater, morgen 


Proteft gegen die Pietiften und ihre Standarte, 
die „Evangelifhe Kirchenzeitung’’, erſchien, 
welcher Protet defanntlich von zwei Biſchöfen 
und einer. Anzabl bochgeachteter Geiſtlicher 
unterzeichnet war, dauert ber Kampf tbeils 
in Fiugſchriften, theils in Journalartikeln 
liebhaft fort, und ed vergebt faſt fein 
Tag, wo nit eine der biefigen Zei 
tungen einen neuen Beitrag zu der Pole 
mit bringt. Kür die Sache ter Rationaliften 
ift diefer Streit von gar nicht zu berechnenten 
Folgen, denn weil die Zeitungen für pad ger 
fammte.Publifum ein nicht mebr abzumeifen 
des Bedürfnif geworden find, meil ever 
leſen und fi von dem unterrichten will, was 
der Tag Neues bringt: fo werten auch Diele 
polemifben Artifel mit großer Begierde ger 
lefen, und was fie enthalten, dringt ind Bolf 
und wird dort, je nad dem Standpunft des 
Einzelnen, lebhaft beſprochen. Gewiß ift «6 
nur der großen Bereutuna, melde die Tagıds 
literatur ſeit Kurgem gewonnen bat, zuzu—⸗ 
ſchreiben, daß die rationaliſtiſchen Geiſtlichen 
vorzugsweiſe die Drgane ter Tagespreſſe 
wäblten, -um ibre "nfichten ihren Gegnern 
gegenüber zu veribeidigen; und fie fonn, 
ten in der That feine beffere Wahl treffen, 
um in dieſer bocbmwichtigen Ungelegenheit 
auf dad Volk einzumirfen und dadurch ein 
allgemeined Berftändniß ter ſchwebenden Fra 
gen anzubabnen. Cine Befchränfung dieſer 
Polemik durch vie Genfur ftebt nicht zu bes 
fürdten, und fo wird ed, wie in.fo vielen 
Dingen, aub in dieſer Sade der Preſſe 
gelingen, der Wabrbeit den endlichen Sieg 
zu verfchaffen. Der Preffe felbit fann dar— 
aud nur eime neue Anerkennung ibred boben 
Beruſs erwachſen. (Mainz. 3.) 


Bom Rbein, 26. Sept.) Der Rhein. 
Beobachter und die Voffiihe Zeitung e tutti 
quanti wiederholen um die Wette, daß auf 
dem Zofltongreß zu Karlörube die von dem 
fuddeutfben Staaten gewünſchten Zollerhöbs 
ungen nicht erreicht werden würden, Das 
ift wohl möglich, aber wir beneiden in ber 
That die Gegner diefer Zolerhöhungen um 
ihren Sieg nicht, der beim Lichte betrachtet, 
auf fie feldit am ſchwerſten zurückfallen důtfte. 
Eine Bemerfung der Voſſiſchen Zeitung fon» 
nen wir -indeß nicht übergeben, dba fie bie 
Gränzgen der Naivität gar zu febr übers 
ſchreitet. Es heiße darin wörtlich: „ Dürfen 
wir guten Privarguelen glauben, fo wird 
Preuffen fid wabrſcheinlich aub mod jeßt 
nicht zur Nachgiebigkeit gegen die ſüddeutſchen 
Staaten entſchließen. Adgeſehen von dem 
allgemeinen Brundiog ber Verwaltung ſcheint 


Martha gina raſch, und Ludolrh ſuchte Me aufzuhalten. Laß uns doch 


ein wenig zuſammen plaudern, ſagte er begütigend, 


Ich babe nichts mit dir ju ſprechen, um langjam ju geben, erwiederte fie. 

Aber mit dem hohmütbisen Burſchen da fonnteft du langſam geben! 
rief er erzürnt. Was bat er bir Die Bände zu drüden und ins Dir ıu fü: 
fern? Ich will es, ibm anftreihen, wenn ich es noch einmal jebe! , 

Du? fragte Martha höbniie, du bil der sehe Mann dazu! Was nal 
du dagegen, wenn ich mit ihm heimlich rete? Du möchten mohl willen, was . 


„er mir gelagt bat? 
Ja, mas er dir geſagt hatt 


Der Menſch ſcheint betrunfen,” oder er bat fein Seld verfpielt, font 
tonnte er unmöglich fo dummes Zeug reden; das ſaate er. 


Ind das glaubft du dech nıdıt, 


Lucolph war einige Augenklide Aumm. 
Martta? fragte er betroffen. 


* 


Es ficht beinahe fo aus, als ob es mahr wäre. Laß meine Hand 106, 
Luboloh Kracht, und wenn es dir wirtktich Grnft iſt, mir zu gefallen, fo 
mußt du anders werden, al6 wie du bit. — Es iſt Lıar im Hauſe, ber 


Vater ıf zurück 


J 


man die gerechtfertigte Beſorgniß zu hegen, 
durch dieſe Nachgiebigkeit Die wichtige Ausſicht, 
Mecklenbdurg, Haunover und die freien Städte 
dem Zollverein beitreten zu feben, wieder in 
weite Ferne zu rüden. Und wirklich ift die 
Eimverleibnng dieſer Streden von fo uner 
meßlicher Bedeutung, daß ſelbſt augenblidiuhe 
große Opfer micht zu fcheuen feyn dürften, 
ur dur fie fann der Zollverein ein Ders 
ftaot werden, deffen Küſten nicht mehr wie 
bieber durch Den Sundzoll in einem fat finds 
lichen Blofadezuftand gebalten find. _Freilich 
aber fennen aub Die genannten &taaten 
recbt wobl ibre Wichtigkeit für den Zollverein, 
und ftellen eine demjelben angemefjene Preiss 
forderung jur ibren Beitritt. Eventuell fol 
man ıindef auch bier bereits Die Jedee einer 
fepararen Zollvereinigung gefaßt baben, wilde 
für den Fall, daß die Karldruner Differenzen 
einen Bruch im Zolversin herbeifübren wurs 
den, fib old norddeutſche Vereiniaung unter- 
Preufiend Vorſitz konſtituirte.“ Wenn dieß 
eine Drohung gegen die ſüddeutſchen Staaten 
ſeyn fol, fo verfeble fie-äußerft kläglich ihren 
Zwed, denn, wenn heute die Trennung in 
einen füd» und norbdeutichen Verein ftatt 
fände, jo wäre ver Geldgewinn von der Zolls 
einnahme fiberlid auf der fuodeutfcben, der 
induftriele Verluſt unläugbar auf der jächfis 
{hen und preuffifben Seite. Wir wollen 
darıım auf dieſe Dinge auch gar nicht eins 
gehen, fondert nur den ganz neuen Gedam 
fen herdorheben, daß fich vie Nordfeeftaaten 
unter preuffiibem Proteftorat fonflituiren 
würden, vermutblic, 


nießen, unter deſſen Beftimmungen auc nicht 
ein Zollvereins ſchiff je bie Elbe verlaffen 
bat oder auch nur fle verlaffen konnte, und 
deffen ganzer Inhalt den handeläflugen Haus 
fenten ein Gegenfland des Epotted war. 
Gerade diefer Vertrag, der den Hanſeſtädten 
einen fo ſchlechten Begriff von. der Unter⸗ 
bandlungsfunft und den Handeldfenntniffen im 
Zollverein beibrachte, it ein weſentlichet Grund, 
weßhalb fie ſich fern halten, und zudem 


ſcheint auch die Voſſiſche Zeitung garnicht zw. 


wiflen, daß die Hanfeftädre bereits vor Jabren 
fi erboten, in den Zollverein zu treten, 
menu man nur eine Scifffohrtdafte, mit ans 
derm Worten Differentialzöße zu - Gunften 
der Zolvereindflagge annehmen und vorerit 
ihnen einen Theil ıbrer biöberigen Zöle bes 
lafien, d. h. Die gegenwärtige Zolllınie ber 
Reben laſſen und eine zweite für Verification 
der Seeeinſuhr in den Häfen errichten wolle. 
Das Anerbieten ift von den Hanſeſtädten ges 
mac, aber von Preußen mit angenoms 


Better ? fragte er. 


um die Bortbeile des 
engliſchen Vertrags vom Jahr. 1841 zu ger - 


men worden. Und jeßt follten bie Hans 
feftädte , wenn - Preußen ſich weigert, auf 
Twiſt, Leinengarn und gemifchte Zeuge 
einen böbern Zoll zu legen, geneigt feyn, 
mit Preuffen obne meitered abzufchließen ? 
Welches Inrereffe fünnen denn Hamburg und 
Bremen am Twiltzoll baben ? Welchen Bortbeil 
fol ed ihnen gewäbren 400,000 Eir. Twiſt 
aus England ftatt 500,000 Ett. robe Baum 
wolle aud Amerifa einzuführen? Wie viele 
100,000 Etud innen bat nicht Hamburg 
{bon nad Amerika gefördert, und weldes 
Intereſſe fol denn Hamburg daran baben, 
diefen Induſtriezweig in Deutſchland vollents 
vernichter zu feben? Was Hamburg naments 
lich fürchtet, ocer zu fürdten vorgibt, iſt, daß 
es durch die Zölle des Zollvereins. auf Kolos 
nialwaoren und durch die Abbaltung fremter 
Schiffe einen Theil feined Zwiſchenbandels 
verliere, eine Beſürchtung, welche längft bins 
länglib widerlegt if. Was aber die Hanfer _ 
fätte mit Net fürdten, das ift der Geift 
ängftliber Scheu in Ergreifung der notbwen» 
diaften Mafiregeln, der Mangel an fhüßenden _ 
Differentialgölen,, und last mot least, daß 
man ſtatt fie, die erfahrenen, in ber halben 
Welt befannten Kaufleute zu fragen und 
noch den Erfahrungen der drverten zu bane 
deln, die Schulweidheit und den Aftenflaub 
zu Rathe zieht. (9. 9. 3.) 


Der Zollverein, ſchreibt die Speperer Zeis 
tung, iſt micht nur überraupt_bie großartigfte 
Schöpfung der neuern Zeit, er ift befonderd 
auch die erfte Form, in melder Deutfch» 
land zum Begriffe, zum Berftändniße ber 
Idee feiner eigenen-Einbeit gelangt if. Sein 
Beruf ift ein viel höherer, ald nur ein natio» 
nalsöfonomifcher oder finanzieller, und bie 
Gegenwart würde ſich verfündigen, fie würde 
die ſchwerſte Berantwortlichkeit der Nachwelt 
auf fib laden, wenn fie durch Mangel an 
Umfiht, an Tbeilnabme, oder an Energie’ 
verfhnidete, daß eim Theil jened Berufes un. 
erfüllt bliebe. ü B 


+ 


Schweiz. 


(Bafel.) Geſtern ift die Nachricht von 
einer gräßlihm Mordthat, welche in der Nacht 
vom 25. aufbden 26. v. M. an einem biefigen 
Bürger, Herrn Seidenfabrifant Kindweiler, 
im Wauliis verübt worden ift, eingelaufen und 
erregt wie matürlih algemeine Senfation. 
Der Unglüdliche verließ dem Vernehmen nad 
am Aband ded 25. v. M. Siderd, ift aber 
auf dem Wege nob Sitten nicht weiter ge» 
fommen, ald bid eine Stunde unterhalb jenes 
Dried. Dort wurde Freitags früh fein Leich⸗ 


——————— —— — —w—————————— 


An der Thür ſuchte Ludelph fie zu halten, allein fie entſclüpfte ihm. 
Sei verfländig, rief fie ıbm zu, dann wirft du felbft merken, wo «6 fehlt, 
und zum Ginfehen fommen, was du thun mußt. 


Der Schulz mar überrafht, als er feinen fünftigen Schwiegerſohn ber 
«in treten fab, der gegen feine Sewohnheit ernſthaft und verdrießlich aussah. 
ns er börte, mas Ludolph bewogen batte, fo bald wieder zu fommen und 
von dem Gefhäft auf morgen erfuhr, 
unterdrüden. Ich hoffe doch nicht, daß du das Land wirklich verkaufen willſt, 


fonnte er feine Mißbilligung nicht 


Marum follte ib nidt? erwiterte Ludolph. Wenn es ‚gut bezahlt wird, 


mögen es bie Narren nehmen. 
Der Schul; runzelte die Stirn und jprab: Das wirft du nimmermehr 
tbun, denn erſtent ift cd gegen alle Gıutte, zweitens gebt damit auch ein Theil 


deines alten Erbes verloren, und drittens flxdt etwas dahinter, was dir gewiß 


Macıtbeil und Schaden dringt; denn jo dumm find die Leute aus der 
nit, um nicht zu willen, mas fie thun. 


Aeinetwegen mögen fie vorhaben, was ſie wollen, antworteie Ludelph 


Stadt 


dagegen; mir iſt es genug, winn fie ihr dlankes Gele auf den Tiſch legen 


nam gefunden mit uuvetfennbaren ‚Spuren 


bartnädiger und enticloffener Gegenmwrbr, 
die Hr. Rindweiler dem tuclofen Angreifer 
ſcheint entgegengefeßt zu baben. Ueber bie 
muthmaßlihen Motive zur That werlautet 
noch nichts Beflimmtes; der Verdacht eines 
Raubmorded, worauf man zunächſt fällt, 
fheint darum ausgeſchloſſen, weil Geld -und 
Ubr umangetaftet bei der Leiche fich vorfanten. 
Diefe wird Sonntags in®er, Kanton Waadt, 
beerdigt worden ſeon. Bon der Tbätigfeit 
der Wallifer Bebörden darf man eine baldige 
Ausfindigmahung des Verbrecerd erwarten, 
Die aufrictige ſtille Tbeilnahme Vielet möge 
ben tiefen Schmerz der durch dies unerwars 
tete Unglück niedergeichlagenen Familie des 
Hrn, Kindweiler mildern. (Basl. 3.) 





Mannichfaltia« e. 


(BWeplar, 29. Sept) In einem geflern 
Morgen dabier flattgefundenen Piflodentuel 
erbielt der in allgemeiner Achiung ſtehende 
Jägerlieutenant a., D. Herr v. Negri einen 
Schuß in die Bruft; bereits niedergefunfen 
erbob er fi noch einmal und ſchoß feinem 
Gegner, dem Lieutenant Rau, dur ten 
Arm. Heute Racht ift Hr. v. Negri unter 
den größten Schmerzen verfdieden. Ueber 
bie Urfoche des Duells if Genauered bie 
jeßt nicht bekannt. (Nach einem Berichte 
bed „Frankf. Journals““ fol der Kieutenant 
Rau ſich Leichtfinnige Aeufferungen über den 
Abel im Allgemeinen und den des v, Negri 
im Befondern erlaubt haben.) 


(Rottweil, den 20. September.) Der 
erftige Tag mar für nnd ein Unglüddtag. 


m 5%, .Ubr Abends brach im Gaſthaus 


ur Armbruf Feuer aus, bad mit folcher 

uth und Schnelligkeit um ſich ariff, daß 
in wenigen Minuten ſchon auch zwei Nach⸗ 
barbäufer in hellen Flammen flanden. In 
wenigen Stunden waren -alle drei Gebäude 
ein Afchen» und Schutthaufen, und ald man 


fhon dem Ende der Zerflorung entgegenfah, - 


ba ſtürzte ein anftogended Haus, auf deſſen 
Rettung die unfäglichfte Kraftanftrengung vers 
wendet worden war, zufammen und bearub 
einen braveu Bürger, der nur mit größter 
Gefahr fierbend berausgezogen wurde und 
unmittelbar darauf flarb. Ein- fremder Gips 
fet wurde lebensgefährlich vermuntet. Cine 
große Zabl Underer konnte ſich glüdlich” 
vor ber Gefabr retten, die ibnen drobfe, 


Kebafteur: Dr. Friesrich Mayer. 


Siefiges. 
(@ingefandt.) 


Die biefige Bühnendireftion wurde, wie 
ſich Einfender zu erinnern glaubt, in diefen 
Blättern aufgefordert, ihr Perfonal zu com⸗ 
pleitiren, und wie eifrig diefelbe bemuht if, 
den Wünſchen des Publitums bei der leifes 
ſten Anveutung ſogleich nach Kräften zu ent 
fpreben, wird wehl zur Genüge durch bie 
Darftelungen in ben legten Wochen bewirs 
fen. Ein Gaft folgt auf den andern, ein 
Debut drängt das andere und dad Enfemble 
darſ nun wohl aub im Schauſpiel rin gutes 
genannt werden. ° Demobngeadter und ob» 
gleich aub das Repertoire faft wöentlich 
mebrere Nopitäten in Dper und Ecaufpiel 
bringt, zeige fi die Theilnabme des Publis 
tums in eben dem Grade lauer, als die Dir 
reftion bemübt-ift, fie rege zu erhalten. So 
fommt beute Sonntag wieder eine Nooität, 
„Stadt und Rand,’ von bem bereitd-rübms 
lich anerfannten Friedrich Kaifer zur Auf 
führung, eine Picge, die ben gelungenften 
Arbeiten in diefem Genre quguzäblen in, und 
die in Wien (bald zum bunvertfien Male) 
fo wie in Leipzig ungemeinen Guccıf batte. 
Herr Seidler von Hamburg, : ein als tüchtig 
bewährter Komifer, wird darin  debutiren, 
So merden wir am Montag den Balletheros 
Hrn. Guerra von Wien bewundern fönnen, 
deſſen großartige Ferftungen im Gebiete Terp 
fihorens feinen Ruf von der Kaiferfladt aus 
über ganz Europa verbreitet haben, und ed 
ift nach alle vem gewiß in feiner Meife zu 
läugnen, daß die Anfirengungen der Direk— 
tion, ihre Vorgänger in ihren Reitungen zu 
übertreffen und unfere "Bühne auf einen 
Standpunft zu‘ bringen, wie er Nürnbergs 
wurdig ıfl, eine enticiedenere und kräftigere 
Unterflüßung verdienen, bie ihr durch einen 
lebbafteren, zahlreiheren Befub der Darfiel, 
lungen hier alein nur geboten werden kann. 





Anzeigen. 


Mozarts-Verein. 
Die Xl. Monats-Versamnlung des Mozart- 
Vereins it Dienstag den 7. Oktober und be- 
ginnen die Vorträge Abends 8 Uhr. 


Der Vorstand des Mozarts-Vereins. 
Kündinger. Mainberger. Röder. 





3u sermiethen) In "der Sarlöfraffe 
Nro. 100 it ein möblirtes Zimmer mit Nikon 
taͤglich zu vermiethen 


Wohnungs-Veränderung und 
Empfeblung 

Allen meinen bodgechrten Beihäftsfreunten 
babe id Die Ehre, gegiemend anjuzeigen, dab ic 
mein bieber gehabıcd Haus verlaffen, und dagegen 
"mein neues, L. Mro. 1209 der Takobsitraffe be: 
reits bejogen habe, und bitte um die Fortbauer 
Idrer mir dets angenehmen Befchte, 

Zugleih danke ich meiner alten Nachbarſchaft 
für die vielen Bemeife Ihrer freundſchaftlichen Be, 
finnungen, und empfehle mic der neuen um gütige 
Yufnabme. 

Nürnberg den 3. Dftober 1845 

Job. Fröfcheis, Bleififtfabritant 
nebft Gattin und Cohn. 


Einladung. 


Dur hobe Entfchllefung 
ber fönigl. Regierung von Mit, 
telfranfen wurde mir die Kon⸗ 
zeſſion zur Stellmagen 
fabrt zwiſchen Wind 
beim und Färtb über 
Markt-Erlbach ıc. gmädigit ertheilt. 

Abfahrt in Winds heim von meinem 
Gaftbaufe zur Sonne, jeden Montag und 
Freitag 6 Uhr Morgend. Winfunft im 
Hürth zwifben 2 und 3 Ubr Nacmiltag. 

Abfahre in Fürth, von dem Gaflbaufe 
zu den drei Königen, Dienftag und 
Samftag Vormittag 10 Uhr. Ankunft in 
Windsheim zwiſchen 6 und 7 Uhr Abende. 

Der Berrog à Perfon incl‘ ded üblichen 
Paflagier-Gepäds zu 12 fr. per Poftmeile, 
mithin auf die ganze Strede 1 fl. 12 Er. if 
jedesmal voraus, gegen Empfangnabme einer 
Karte zu berichtigen, und lade ich jur Bes 
nügung dieſer billigen Fobrgelsgenheit das 
verebrlihe Publikum eraebenft ein, 

Windsheim den 3. Dftober 1845. 

Wilh. Mecknagel, 








KERRRICHICH 


x 

Zu verfaufen. 1 
Ein Sekretär von Nußbaums 
holz, ald Weiſterſtũck nach byzans 
tinifhem Sry! gebaut, ausgezeich⸗ 

net, ift täglich zu verfaufen. Mähered x 

Ä 

Bu vermiethen.) Im Meubauers. vor» 

mals Biedermannsgurten in Goſtenhof find 2 Logis 

aus mehreren Zimmern, Kammern ıc. und ſon⸗ 

Migen Bequemlichfeiten beftchend, zu vermietben, 


Baftgeber zur Sonne. 
Pe FE EEE. tet. e 
—— 
in der Exped. d. Bl. 
ID Rn ein 
Bus ih daſeldſt ein Zimmer mit Bett und Mödeln 
an einen joliven Herrn ſogleich zu vermiethen. 
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Der alte Mann ſah feinen Verwandten feſt an und fragte: Brauchſt du 


blanfes Geld fo nölbig, Ludolph Kracht? 
Mein, erwiederte diefer verlegen. 


So fol es auch nicht geiheben! rief der Sdul; 
Hand auf ven Tiſch, daß die Platte bebte, Ih fage bir, du ſollſt nicht ver 


kaufen! 


Aber, Better, das Band iſt mein, und was ic thun will, bängt von mir 
ab, verſetzte Ludolph, der ſich in feinem Recht ackraͤntt fühlte. 
So thu, was du willſt. Doch mit leichtſinnigen Menſchen babe ich nichts 


meiter zu ſchaffen. 


Eine lange Paufe trat zwifhen den Reiben tin, Reiner fprab. Der Alte 
mit feinem finfern, firengen Gefibt Rüste dem Kopf in die Hand und blieh 
den Tabafsvampf vor fi bin. Ludelph faß ihm gegenüber und ſuchte feinen 
Berger mit feiner Mugbeit zu vermitteln. Der Alte if toll, fagte er zu ſich 
eldſt, und wenn er etwa ſich einbildet, mein Bermnnd zu fein, fo bat er fi 
geirrt, Das mil ib ihm ſchon bemweifen, Für jegt mag es gehen; bab ich bie 
Martha, dann finder es ſich, und je eder «# geſchieht, um fo ſcaneler fomme 


id von ibm los, 


Dieſe Nachgiebigkeit 
und ſchlug mit der 


triebener Buche, fagte er. 


- 


ih kam ja eigentlich, um zw hören, was Ihr meint, und wenn Ihr glaubt, ich 
dürfe nicht, nun gut, es draucht nichts daraus ju werden. 


verfehlte ıhre Wirkung nicht. Verſohnten Ginnes 


wendete ſich Wildener zu ibm, um ihm deutlich aus einander zu fehen, daß 
man behalten müde, mas man babe, wenn aud ein fdeindar großer Vortheil 
‚aus einem Berkauf entipringen fonnte. 


Der Bürgermerfter iſt ein durch⸗ 
Geld hat er von feinem Bater ber, welcher die 


grose Cattunfabrik in der Stadt anlegte und den Sohn ſtudiren ließ, der 
ſich beliebt zu maden wußte und bei voruchmen Derren etwas gilt. 


An der 


Fabrif.dat er immer nod feinen Antheil gehabt, hat aud wohl Manches 


it, was Die Yeute jagen, 
noch Frau bat. 


Seid von nicht fo baflig, Better! fagte er mad) dieſer Selbfibetradtung ; 


’ 


verloren; da denft er Land anzußaufen zu tem vielen, was er ſchon befpr, 
denn er bat ja das Amt vom der Kegierung erflanden, und wenn es wahr 


fo will er ſich adeln laſſen, obmohl er weder Kind 


Sollen wir nun jolden Narrdeiten nob die Hand bieten ? 
Sollen wir ibm dabei beifen und unfer Erbe hingeben ? 

Ludolph ſchüttelte den Kopf. 
bod, es muß tod noch etwas dahinter feyn. 


Es if freilih wahr, fagte er, ader er bietet 


(Kortfegung folgt.) 


Trauer-Anzeige. 

Nah einem nur vierundzwamigſtündigen Kran ⸗ 
fenlager verfhied geſtern Abend 9 Ahr unfer in» 
nigfgeliehtes Rind } 

Margaretha Runigunda 
in dem zarten Bter von nur 2 Jahren, 8 Mo, 
naten, an den Folgen der häufigen Bräune. 

Es if Died num das fehlte Opfer, welches ber 
unerbittlibe Tod unfecen Elternherzen entriß, groß 
find diefe Prüfungen, doh wir unterwerfen uns 
in Demuth und nur bie einzige Hoffnung bält uns 
aufrecht, unfere Lieben jenfeits, wo weder Schmet 
noch Trennung if, einft wieder zu finden. 

Um flille Theilnabme bitten 

die tiefbetrübten Eltern 
Peter Stalb, 
Tünder: und Maurermeifter 


Trauer-Anzeigne. 

Heute Abend 6'4 Ubr endete nad kurzem ran: 
fenlager unfere Iheuere Battin, Mutter; Schmwieger 
mutter, Schweſter und Schwägerin 

Frau Maria Margaretha Katharina 
Riedel, 
geborne Maper, im nicht ganz vollendeten 67. 
Lebensjahre ihre irdiſche Laufbahn. 

Unfer Dank für ihre uns in- fo reichem Maße 
erwiefene Liebe und nbängtihkeit folgt ibr 
ins Grab. r 

Diefe Trauerfunde widmen theilnchmenden Ber: 
wandten und Freunden mit-ter Bitte, um ſtilles 
Beileid und fernere Gewogenheit. 

Geſtenhof am 3. Dftober 1845 

Eonrad Hiedel, old Gatte. 
Bahette Eberlein, ald Toter. 
oh. Gg. Eberlein, Schwiegerſobn. 


ECinladung 
Unterzeiäneter dechtt ſich hiemit, ein bodge» 
ehrtes Pudlifum auf fein gegenwärtig in Fürth 
während der Kirchweihe aufgeſtelltes -Dptiides 
KunftFabinet« nebſt »Camera obscura- aufmerk⸗ 
ſam zu machen, da dieſes Kunſle Kadinet nur Aus- 
gejeichnetes bietet, Über deſſen Werth und Gedier 
genbeit nod Jedermann, der daſſelbe befuchte, Die 
volfommenfte Zufriedenheit ausgedrüdt. und auch 
jete Erwartung übertroffen bat. Ib ſchmeichle 
mir, daß aub die kunſtannigen Bewohner Rürn- 
dergs mich mit Ihrem Beſuche beehren werden. 
Die eigens dazu erbaute Bude iſt nähft dem 
Schulhauſe anf dem Holzmarkt aufgeſtell, und 
ladet ergebenft ein 
5: Weber, 


Mater und Kupferſtecher aus 
Augsburg. 


Einladung. 

Zur Eröffnung der Wirtbidafts » Kofalititen 
»meines neu erbauten Hauſes in der Theoterfiraffe, 
made ih bie ergebenfte Einladung, vorzüglie, daß 
in meinem Saale jur feier ter Kirbmeibgut beiehte 

Tanzmuſik während der Hauptage zu treffen if. 
Blutbarfch, zum geldnen Rad in 

der Theaterfirafle in Fürth. 











Auktions-Anzeige. 

Den 6. Dftober und die darauf folgenden Tage 
merben Bormittag von 9 bis 12 Uhr und Mad 
mittag von 2 bis 9 Uhr in dem Hauſe L. Ne. 451 
der breiten Gaſſe folgende Segenſtände, als: Ihren, 


füberbeilagene Pfeifen, Weißzeug, Diaonnd » und 


Frauenleider, Zinn, Supfer, Diefling, Porzellan, 
Bldfer, Schreinzeug, Blech⸗ und Gifenwaaren und 
fonflige Dausgerätbikaften öffentlich  verfleigert, 
und Kaufliebbaber anturd eingeladen. 


3ugelaufe n.) Donnerkag Abende it 
Jemanden ein junger brauner Jagdhund zuge⸗ 
taufen. L MReo, 1574 i 


Danferfiattung. 

Mit betrübtem ader mit Danf erfültem Herzen 
made ib den Herren Malern für die gütige und 
ebrensolle Begleitung meines Sehnes Johann 
Anton Geiger zu feiner Grabrörube meinen 
verbindiichflen Dant, mit dem Wunſche, dab ich 
gerne diefe wohlmolenden Gefinnungen bei froben 
Beranlaffungen ermwiedern werde. 

Goftenhof. den 4. Dftober 1846. 

Johann Anton Geiger. 
Maler. 


Eintracht. 

Montag ten 6. September findet Abend-Um 
terbaltumg im Salbaus zum weißen 
Lamm auf der Büll Halt. 





Der Vorftand. 








Bitte. 

Bor einigen Tagen wurde aus einem biegen 
Haufe eine grünmoene, mit einem gelben Keil 
Gen verjehene Herren⸗Schürze entwendet 

Nicht des Werthes willen, nur_ um einem fal» 
den Verdachte vorjubeugen, wird derjenige meh 
der daruber Auskunft geben kann, unter Ber 


Ameigung feines Namens gebeten, ſelches bei der” 


Exptd. d. Bl, zu bewerffleligen. Solte er verkauft 
worden ſeyn, io if man erbötig, den boppelten 
Werth zu bejablen. 


— — 





Prater. 

Heute Sonntag findet von den Tyroler Alpen» 
fängern Geſchwiſter Hann »Öefang » Produftton« 
last, wozu gehorſamſt einladrt j 

E. Rupprecht. 


St Leonhardt 
Montag ben 6. Dfisber giet «6 Bilde, Tauben, 
fauere Enten, Hebbraten und andere Falle und 
warme Speiſen, wozu ergebenkt einlabet 
’ H. B. Adam. 
Gefrornes 
iſt heute jo wie jeben Sonntag vorrätbig bei 
Eonpitor Winter deim rothen Kof. 


"Guo ermiethen.) Ein tapezirtes Zimmer 
nebſ Akon, Bett und Möbeln, iſt täglih an einen 
oder jmei letige Derren zu vermickhen. 


(@inladung.) Beute Sonntag ten b. Okt. 
Produktion der Geſchwiſter Hann, ipenjinger 











‚aus Torol. zu zablreihem Beſuch lacet ergebenft cın 


Anfang 8 Uhr Abents. 
Dollinger, 
jur ſildernen Kanne. 


Empfeblung. 

Taͤglich friſche Blefb-Pafteten, WBeintrauben:, 
Apfel:, Zwetſchzen · Himbeer und andere Torten, 
fo wie alle, Aiten Hreten:-Bädereren empfiehlt 

Georg Deede, Conditor. 
j Bindergaffe 8. Re, 918. 





Einladung. 
Montag den’6. Dfioder findet bei Unterzeich⸗ 
netem- gutbefegte Tanymuff ſtatt, wozu ergedenft 
einlabet 


Entree 18 Pr. Vogelſang. 


3 ugelaufen) Vergangenen Sonn: 
tag iſt Jemanden ein fhmarzer Spıyhund zuge 
laufen. Derjelve it gegen Erfag ber Einrückungs 
gebühr und Zultergeld wieter zu haben. — Dat 
Näbete in der Erped. d. Bl. 


—_ a a 
Bertoren) Bom Peuntbofe bis zur 
Glaragaffe wurde geſtern Nachmittag ein goldener 
Dhrenring, an melden ſich ein &chänge von weißen 
Steinen befindet, ogrioren. Der reriuhe Binder 
woße ſolchen in.der Grpeb, d. Di. gegen eine an» 
gemeffere Belohnung abgeben. - 


Canſtadt, Polon o. Diailand, Aflıe. 


Stadt Theater in Mürnberg. 
Sonntag den 5. Qftober 1845. 5. Borkellung 
im erften Winter Abonnement. -Stadt und Land« 
oder “der Viehhandler aus Dberöfterfeih.- Pole 
mit Geſang in 2 Arten von Friedrich Kaiſer. Mu— 
fit von Adam Müller. »Gebafian Hochfeld · Herr 
Scitler vom Theater ju Hamburg. + 


Ungefommene Fremde 
vom 3. Dftober 1845. 

Mitt, Hofy Freitrau ©. Auſſin m. 5. v 
Kadoljdurg. HH. Möretin, Ingenieur v. küttich⸗ 
Sqweller, Priv. 0. Wien. Dive. Saeuer » ME. 
Sieft. Mer. Göbel u. München. Db. Zeiß ». 
Dr, Roͤſſel v. 
Miesbaben. 

(Strauß) HH. Dr. Höften m ®. v. Augb- 
burg. Froderer, Part. v. Paſſau. Geleideng, 
Prof ©, Jeaa. Rumpf, Wenfinger v. Frankfurt, 
Janſen d. hückerawagen, Kflte. Fiſchet, Kaplan 
». Lebenen. Sänger, Pharmajeut v. Pforzheim. 
Dr. Brötinger v. Mittau. Sıegl, Anwalt. de 
ib. Melle. Laſſen v. Koblenz. Brl. Oſt v. Heidel- 
berg. Moe. Clerk v. Brünn. "Hr. Barbain, Kent. 
v. England, 

(Blaue Glode) HH. Rubee, Gencral v. 
Rustard, Schaitter, Mreis: Direktor v. Breifs: 
wald. Kleindienſt, Kevierförfter v. Bayern. Greiner, 
Fofbei. v. Rauenſſein. Dr. Schramm », Langen: 
filja. Dr. Schober v. Ludwigtburg. Dr. deyne · 
mann v: Bandahut. Frl, Pflaum v. Bayreuth. HD. 
Bergdolt, Jauß, Kfte, v. Bugsburg, Lwowelo, 
Friedtich v. Müntden, Röſch v. Stuttgart, Priv. 
Söldner, Beamter v. Regentburg. Müller, Juvelier 
©. Hanau. 

(Bild. Mann) HH. Gebr; Thomas, Dopfen 
bändfer v. Stegen. Migl, Saiffmeifter v. Küden« 
burg. Kleder v. Mazendach, Herblinger v. Toll 
neishof, Pflaumer v. Daufſtetten, Bitterwolf von 
Outisweiler. Haͤndler. 

(Aränt. Hof) Boblderer, Priv. dv. Yauf. 
Göbel d. Coburg, Keller ©. Wingtheim, Stellwag 
m, Bruber v. Wintsheim, Kflte, Kraus, Zabrik, 
v. Augsburg. Müller, Maſer v. Diüngen. Erin. 
Thein m, Schweſter v. Bamberg. 

(Rothe Habn.) Kennebaum, Kfm. v. Bams 


berg. Dupp, Kent. o. Heidenheim. Diever, Rünfk 


ler d. Hanau. 
burg- 

Waltfiſch) HH, Raad, Fabrif. v. Wien, 
Mad. Brübl v Lichtenfels. Ulrich, Künſtler von 
Rüdenburg. } 

(Bamd. Hof) Hd. Gchuſter m. Sohn, 
Inſtrumentenmacher v. Neufirden, 

Fünf Thüäürm.) HH. Goltſchalk, Afm. o. 
MWenberjell, Gebr. Hoffmann m. G., Gutsbeſ. v. 
Forſthof. Emert d. Hauetshofen, Schneider von 
Meutorf, Prio. 

ARronpeins, 4 Bolenhof) HH. Seiffert 
®. Straßburg. Ernüi v. Schwadach, Kflıe. Dber- 
meper, Safiwirtb, Muthes, Surfmeifter v. Kebl- 
beim, Wäustein, Kitter, Fadr. v. Bamberg. Webs, 
Priv. v. Bugsburg. 


Meitenaner, Eutsbefiger v. Augs- 





. YUnzeige 
des Getreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Gchran- 
nenplag 
am 23. und 27, September 1845. 


— —— Turn: | Mieorig- 
. — 3: 
Getreid— dochſter | fchnittes i fer 
Gattungen. Preis des Scheffels. 
— fl. | fr. ‚ji | tr. 
—— 71 -4wf Ada — 
Walzen ounererr | 4E ‚17 |: — 
Ferſie ....... 14 — 13 33 18 — 
Oaber ......... 714581643 46 








Das Korn ift geſttegen um — A. 5b fr. — Der 
Maigen ift gelegen um — fl.56 fr. — ‚Die Gerſte 
it geiiegen um — fl, 30 fr. — Der Haber if 
geftegen um — fl. da kr. 


.+ 
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Moutag, 6. Oktober 1845. 





rnberger Zeitung. 


ahrgang, 


Kalender: Fides. 





Diefe Zeitung erſche int täglib. Dreis für Nürnberg viertehjäbr. ı fl 12. mepft Sfr 
ämter Behtellungen zu folgenden Dreiien an: 5m I. Kavon balbjährl. fl 55 NM. 


. Ausiragegebubr für das Vierteljahr, 
si.ıo I. al 5 


Kür auswärts nehmen alle ?. Don 
Drud, Berfag und Erped. in der Tümmel’iden 


Yubbruderei am Rathbauſe. 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, ter Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswartige 3 fr. angenommen werden 





Deut ſchland. 


Baveru. (Münden, 8. Dftober.) Das 
beutige Regierungsblatt. entbäalt eine Bekaunt⸗ 
madbung, den für den Relikten unfländiger 
Zollbevienflcter gebildeten Unterftüßungsiond 


und, deffen Berwendung betreffend, — Uns‘. 


ter den Dienſtes Nachrichten folgende: die 
durch ben Tod des K. Deffauer erledigte 
vierte Stelle eined techniſchen Aſſeſſors bei 
dem WechielsAppelationsgerichte von Unter⸗ 
- franfen und Afcaffendurg wurde dem erfien 
Suppleanten bei diefem Gerichte F. A. Rertz 
verlieben, ter Aſſeſſor des Wechfelgerichts 
eriter Inftanz in Aſchafſenburg G. Ehrift zum 
zweiten Suppleanten bei dem Wechſel ˖ Appel⸗ 
lationsgerichte daſelbſt, und ter erſte Sup⸗ 
pleant bei dem Wechfelgerichte erſter Juſtanz 
in Afbaffendurg U. Gentil zum vierten tech» 
niſchen Affeffor bei diefem Gerichte beſördert, 
„der Kaufmann 9. Meilhaus in Afchaffendurg 
yum zweiten Guppleanten bei dem Wechſel⸗ 
gerichte erfler Inſtanz daſelbſt ernannt; auf 
die zweite Direftorftele ded Appellationdge 
richtd der Dberpfolz und von Megendburg 
murde ber zur Zeit fib im Nubehand befind» 
liche ite Direftor bed Appellationsgerichts 
von. Mittelfranten © v. Korb ernannt, auf 
die eröffnete 11. Wffefforfteie bei dem Randger 
richte Wolfflein in Niederbayern wurde der 
bieberige II. Landgerichtsaſſeſſor in Frietberg 
5. Dewald verfeßt, „die diedurch erlediate 
Stelle dem biöberigen Tl. Landgerichtsaſſeſſor 
in Schrobenbaufen E. Frhrn. von Dw ver 
liefen, und zu der Stelle eined II. Afiefford 


bei tem Landgerichte Schrobenbaufen, In dem?” 
felben Kreiie, der Appellationdgrrichrd-Acceifiit 


I. F. Sedelmayer, aus Engelsberg ernannt, 


In der Handelskammer von Mittelfran« 
fen wurden folgende Mitglieder ernannt: 
A. aus Nüraberg: 1) Ehriſtian Braun, 
Kaufmann, 2) Friedrib Merkel, Großbäntler 
und Fadrikbeſiher, 3) Georg Friedrich Bedb, 
Fabrifbefiger, 4) Auguft Bechmann, Groß—⸗ 
bändler; B. aus Fürtb: 5) Ludwig Beder, 
Knopffabritant; C. aus Erlangen: 6) Fried» 
rich Pouly, Kaufmann. 

Die fgl. Regierung von Mittelfranten 
macht die bitriffenden Vorſtände ſämmtlicher 
Lehranſtalten des Königteichs auf ein firens 
geres Einhalten der Frrienzeitoorfchriften auf⸗ 
mertſam. 


Preuſſen. (Berlin) So eben bat 
ein „Offener Brief an den fol, Regierunger 
und Schulrath zu Petödam, Hrn. F. 8. 
Stricz, ald Antwort auf fein Sendſchreiben 
an die Herren Geifliben Zu Berlin und 
Potddam, von dem evangelifben Bifcbof und 
Hofpredizer Dr. Eylert (um Bellen der Gu⸗ 
ad» ApelphGtiftung)‘ bie Preſſe verlaffen, 
(bier in Gommifjion bei C. Reimarus). Dir 
ebrwürdige Name bed, Berfafferd verleiht 
biefer mit der edeiften Wärme gefariebenen 
Abwehr ſchon ein hohes Üntereffe, welches 
fie auch fonft, ihres Inhalis wegen, allge 
mein zu finden geeignet if. Der hochw. Bis 
ſchof ruft den Eiferern den Ausſruch ded Könige 
ZFriedrich Wilhelm IH. zu: „es gibt Leute, die 
luiperifcher fein wollen, ald Luther ſelbſt“ ins 


Gedächtniß (S. 13); er gibt ferner Kols 
gended zu bedenken: „Bei Gelegenbeit. der 
allgemeinen Säcularfeier der Uebergabe der 
Augsburgifchen Gonfeffion fchrieb der treffliche 
bodfelige König Friedrib Wilbelm IM. bei 
dem Bekenntniß: Ddiefer Gonfeffion bleiben 
wir treu, eigenhändig darüber: „ibrem@eifte.“’ 
Und wenn man, mie er, ſolchem lebendigen 
Geiſte treu if, mädelt und richter man nicht, 
wenn man bier und da vom todten. Buchſta— 
ben abweicht. Sie nennen es ©. 10 eine 
„unfelige Idee‘, wenn man einer endlofen 
Reformation in Religionds und Kirchenfacben 
Gehör gibt, wit aber find der Meinung, daß, 
mie jeder Meuſch unabläſſig an feiner Refor⸗ 
mation arbeiten muß, fo auch ’die Geſchichte 
in ihren @oolutionen eine immer fortfchreis 
tende iſt und Daß gerade im dem geiftigen 
ng der große Vorzug der proteftanti» 
ben Kirche beſſeht. Oder glauben Gie in 
alem Ernft, daß der lebendige Luther der 
felde fein würde im neunzebnten Jahrhundert, 
ber er im ſechszehnten warf.... Die freie 
Eutwidelung verlangt eine Kirchenverfaffung, 
in welcher fie nur gedeihen fann. Auch das 
gegen find Gie und balten der jegigen Rer 
gierungconfiftorialverfoffung in Ihrer amtli 
men Stelung als Regierungd + und Schul 
rarh zu Potddam eine große Kobrede (S. 12 
und 13). Ich bin weit bavon entfernt, dies 
felbe zu tadeln..... ber binter den Bers 
gen wohnen auch Leute. Männer wie v, 
Stein, v. Binde, Roß und Natorp , “loben 
und loben die uralte Predbpterial » Synodal ⸗ 
verfaffung und finden fie lebendig, Fräftig, 





Sand Wildener von Bolan. 





(dortfesgung.) 

Das dente ib auch. Siuge Leute find freilih oft die dümmſten 
und machen ſchlechte Rechnung; übertölpeln wollen wir uns nicht laſſen. 
Morgen it Martt, mad ber Stadt muß ia; es fol mir aicht Darauf 
anfommen, feldft zupufehen, ob ich es micht herausbringen Bann, was fie 
ausgebedt haben. z 
Ludolph Kracht war damit zufrieden und dachte in feinem Sinne: Biel. 
leicht kriegt der Bürgermeifter ihn felbR berum, und verkauft er, verkaufe 
ich auch. Geld braude ich allerdıngd, denn Manches Pönnte beffer ſeyn. Das 
Haus Poflet, der mens Ader bat viel Geld nothig gemadt, ich babe aufge, 
nommen, wo ich's haben konnte, und die verdammte Henne hat geſtern mir 
Die ganze Rage leer gemacht. Geht gm, Better, mas fle vorbaden, ſprach 
er, das if ein geſcheidter Sedanke; fühlt ihnen auf den Zahn. Ihr verſteht's, 
und wenn’s glüdte ... er vollendete micht, mas er fügen wollte, denn er 
fürdtete fi, und Wildener fab ihm fharf am ... ja, wenn's glückte, fubr 
er flotternd fort, fo fönnten wir fie autlachen, und Mariha ... 

Bir er den Mamen ansiprag, fiel ihm bie game Seſchichte ein, die er 


auf dem Bußfteige erlebt halte, Was if denn das für eim Kerl, fagte er, der 
Ad bier im Dorfe umber treibt und heut Morgen in's Baus trat, als ich 
abfuhr? Und ohne eine Antwort abjumarten, fügte er binu: Es if ber 
Neffe vom alten Pfarrer, ich weiß es, babe ibn fhon auf der Landſtraſſe ge- 
feben, und eben jeht, als id) Pam, ging er mit Martha Hand in Danp. 

Sie find als Kinder zuſammen aufgemahien, erwiederte der Gcdul; 


Es gefällt mir aber nicht, daß fie auf Du und Du find, heimlich zuſam⸗ 
men geben und flüfern, ſagte Ludolph finfter blidend. Ihr folter es micht 
leiden, Better. { 

Du bi ein Narr! verfegte der Schul) lachend. Was dent du firSpud 
aus? So ein Srashecht meint Wunder, wer er iR; bat den Kopf voll großer 
Raupen, wil hoch hinaus und fährt in Gedanken mit Bieren, wenn es auch 
noch fo langfam im Sande gebt. 


Arer Ihr hättet es nur hören umd feben follen, fiel Ludolph ein. Mon 
mir wollte Me nichts wiſſen, behandelte mih wie einen armen Scluder, 
ihm hing fie an dem Arm; im habe ſchweren Berger dadurch gebatt, 
Better. 2 z 


wedend, kirchlich; dagegen dad Regierungds 
confiftorlafregiment lähmend, tobt, weltlich 
und burenufratifh. Des jetzt regierenden 
Königd Majeſtät Friedrich Wilbelm IV., 
deffen geniolem Scarfblid nichts entgebet, 
kennen dad. Höchſtderſelbe und Mein edler 
und weifer geiſtlicher Minifter Dr. Eichborn 
baben wiederholentlich öffentlich ausgeiproden 
den ecbt chriftlihen Grundfoß: „Der criftlis 
eben Kirche fonnnur dur die Kirche gebelfen 
werden.” Iſt dieß etwas anters, old wenn 
wir eine Verſaſſung wünſchen, welde ber 
Kirche hilft, daß fie durch tes Herrn Gnade 
ſich felder, unter lebendiger Theilnahme ber 
Gemeine, in neuer Kraft geftalte. Dazu iſt 
bereitd durch Die angeordneten Predigerconfes 
renzen und die Eynoten ein vielveriprechenter 
Anfang gemacht und die ganze evangeliſche 
Kırde ift deßdalb vol Freude und Hoffnung.” 
Beſonders wichtig find aber die Motive, 
welcde der Bifcboi auf ©. 2% für den Erlaß 
des Protefted angibt.» (B. 9%). 
Sachſen. (Dredden, ten 2. October ) 
Die ?. Kammer eröffnete beute ibre Sttzung 
mit der Einführung und Verpflichtung des Abg. 
vom 1, bätterliben-Wubibezirfe Adv. Joſeph. — 
Non einer auf der Regiſttande brfindiichen Pas 
tition bed Prof. Hiedermann und Gonforten, zu 
Leipzig, um Ginfübrung von Preßfreibeit nahm 
der Abg. Brofbaus Gelegenbeit. fib von tem 
Miniſterium eine beunrubigende Grflärung 
isber die neuerdings im Leipzig ſtattgefundene 
Nusweifung von Schriftſtellern und über bie 
etwaige Ausdebnung diefer Maßregel zu erbits 
ten. Herr Staatsminifter von Falfenitein ent» 
gegnete: „Er nehme feinen Anftand, firb biers 
uber, fo meit bie Sache jegt vorliege, zu erflär 
ren. Bekanntlich lebten in Reipgig eine große 
Zabl Auslänter, vie ſich tbeild wirklich, the 
ängeblicd mit literarıfchen Arbeiten beſchäftigten. 
Die dortigen eigenthümlichen Verhältniſſe 
bräcten dies mit fi, und allerdings moge 
wohl der buchbändleriſche Verkehr daſelbſt bes 
fontere Rückſichten erheiſchen. Allein bie 
Regitrung müſſe unbedingt den auch gefeplich 
ausgeiprodenen Grundſatz ſeſthalteu, daß ein 
Ausländer ein Mecht nicht babe, feinen Auf 
entbalt in Sachſen zu nebmen. Was die jegt 
aus Leipzig verwieſenen Literaten betreffe, 
fo ſei dem Miniſterium zur Zeit nur fo 
viel befannt, daß Einige: derielben zu polis 
zeilichen und friminelen Grörterungen Ans 
laß gegeben, ıbre Pegitimationen nicht in 
Ordnung garwefen, Ginige aub, die einen 
Biareihenden Ermerb nicht nachzuweiſen vers 
mocht, die Beſurchtung erregt bätten, daß fie 
fünftig der Commune zur Laft fallen fönnten. 
Auf melde und wie viele Literaten überhaupt 


"Erklärung, 


die im Frage geftelte Maafregel Anmwentung 
gefunden bat oder nadı Befinten anzumenden 
fein würde, darüber, fo wie überboupt, frien 
die Erörterungen noch ſcwebend.“ Auf der 
Tagedordnung fand das allerböchſte Dekret 
vom ‚19, Sept. 1845, den Geſetzentwurſ we⸗ 
gen Einführung eines neuen Maßſyſtems ber 
treffend. Der 14. Artikel ded deutſchen Zou— 
vertragd vom 30. März 1833 beſagt: Die 


contrabirentden Negierungen wollen dabin wir⸗ 


fen, daß in ıbren Kanden ein gleibed Maß— 
und Gewichtſyſtem in Anmwentung fomme. 
Die Sraatöregierung legte daher den von der 
Etändeverjammlung des Jahrs 1837 ausge 
drudten Wünſchen entiprechend, mittelft Des 
fretd vom 20. December 1839 ten Damald 
verfammelten Stänten einen Geiepentwurf 
über dieſen Gegenſtand vor. Die Stanve 
vereinigten ficb jedoch zu der in der fände 
ſchen Echrift vom 20, Juni 1844 .entbaltenen 
Daß es angemeffener erfchrine, 
zunächſt nur das vorgeſchlagene Gewichtſyſtem 
anzunehmen, tie Regulirung des Moßſyſtems 
aber fünftiger Beſchlußſaſſung vorzubehalten. 
In Folge weiterer Regierungseroffnung mwäbls 
ten daher die Stante am Landtage 1842/43 
zur Vorberathung des diesfallſigen Geſetzent⸗ 
wurfs Zwiſchendeputationen, welche ihre Bes 
richte der jehigen Ständeverſammlung erftats 
tet haben, die Minorität der Zwiſchendepu⸗ 
tation der zweiten Kammer, deren Bericht 
heute vorlag, batte ſich jedech daſur ausge— 
ſprochen, vbrderhand die Beratbung des Ges 
ſetzentwurfs auezuſthzen, dis eine Bereinigung 
darüber zwiſchen dem Königreich Sachſen und 
dem benachbarten Zollvereinsſtaaten, nament⸗ 
li mit dem Königteiche Preußen, ftattgefun: 
ben babe. Die Majorität dagegen bevor 
mwortete tie Berarbung, und Annahme des 
Gefrgentwurfd, wenn mon, im Einverfländs 
niß mit der Staatsregierung, Der Zeitpunkt 
der wirklichen Einführung des Gefrges von 
ber -Zuflimmung einer fpäteren Standever⸗ 
fammlung abbängig ju maden fei, Die alls 
gemeine Debatte, zu der fi viele Sprecher 
angemelder hatten, eröffnete der Abg. Zope 
mit einer längern, Rede, in welcher er unter 
Anerkennung ded Werthes und der Vorzüg⸗ 
lichfeit der Regierungsvorlage feine Anficht 
unter befonderer Herporbebung der praftijchen 
Geſichtopuntte dabin ausfprab, doß zur Zeit 
eine Roihwendigkeit und ein Bedürfnf ver 
Aenderung des Maßſyſtems nicht vorliege und 
eine blos vorläufige Beraibung des Entwurfs 
ohne Nupen fei, weil fpätere Landtage an die 
Befchlüffe der früheren nicht gebunden wären ; 
er erklärte fib daher für das Gutachten ter 
Mionritär. Im Fortgange der Debatte wur 


ben die verſchiedenſten -Anfichten für und ge 
gen Beratbung des Geſehentwurfs ausgefpos 
den; allein ale Sprecher waren über die 
Vorzüge der Befepvorlage und dad Min 
ſchensweribe einer Einführung berfelben 
Grundfäge in alle Staaten des Zolvereined 
einverftanden. (Keipg. 3) 
Würtemberg (Stuttgart, ten 3. 
Dftober.) Sicherem Vernehmen nad find 
die der Kön. Megierung in der letzten Zeit 
von einer englifhen Gefeufbaft gemadten 
Anerbirtungen zut Uebernabme des Baued und 
Vetriebed ver Staats⸗Eiſenbobnen ‚auf Pris 
varrednung von der K. Regierung bereits 
abgelehnt worden. (Ede. M.) 


Griechenland. 


(Athen, 20. Sept.) Das Septemberftſt 
iſt ungeacter mander Anreizungen-von Seite 
der antimigifterieden Partei, in ber Haupt 
ſtadt, wie -in der Provinz mit der größten 
Drtnung begangen worden. In der Maina 
fird Unruben ausgebrochen, die aber im Heime 
erfiidt wurten, und die von Kolettid dabin 
aefandten Truppen werden genügen, die Rube 
ferner zu erbaiten. Der Herzog von Mont 
perfier bat. am 3. Erpt. feinen Abjchiedäber 
fub bei Er. Moj. dem König gemadt, wels 
cher ibm "bei dieſer Gelegenbeit dad Groß» 
freuz des Erlölerordens ertbeilte. Die Buds 
getirage iſt noch nicht gelöft, wird ober im 
Laufe dieſer Wohbe noch erledigt werben. 

(a. 2. 3.) 


Großbritannien. 


(London, 29. Sept) Die große Mon: 
fterverfammlung der Repealer in der Grafs 
fbaft Tıpperary bat am 25. Sept. zu Thun 
les ſtatt gefunden und felbft die fonfervarıwen 
dubliner Blätter befennen, daß die Zahl -der 
Anmrjenden jener bei den größten Monfter 
verfammlungen im Sabre 1843 glei ge 
fommen ſei, an Menge der berittenen Pads 
ter aber (10: bid 12,000) vbiefelben noch 
übertroffen babe. Die „Dublin Mail” meint 
fänımttine Theilnehmer an der Berfammlung 
dreift zu 90s biß 100,000 angeben zu dürfen 
und frägt, wozu denn, wenn ſolche maffen- 
bafte Zufammenfünfte giftattet werben müf: 
ten, der Staateprozeß genußt babe? Die 
meilten Repealer, welche fi bei der Ber 
fammlung in Thurlts mit den zabllofen Mus 
fifboren ıhrer Mäßigkeitögefelfchaften, denen 
fie faſt alle angeboren, eingefunden hatten, 
waren ſebr gut gekleidet und faben, gleich 
ihren weiblichen Begleitern, bie fi im Sonn: 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Der Schulz wurde aufmerfiam und verdrießlich. Es— iR dummes Zeug, 
wat du jaaft, iprad er na einigem Saweigen, aber es ift Tod gut, daß 
ih es weiß. Bei du ruhig, Ludelph, fein Menih fol dir nehmen, was id, 
dir zugciagt habe; der da iſt om wenigſten dazu gemacht. Er ſtens bat er nichts, 
zweitens it er nichts, denn was er iſt bat in meinen Augen fo viel Werth, 
“mit eine taube Nuß. J 

Gr reichte dem Ludolph Über den Tiſch die Hand zur Bekräftigung der 
Wahrbeit, und dieſer machte ein froh Geſicht, denn nun war er überzeugt, es 
modte fommen, was da mollte, feine Sache finde gut. 


5 


Am andern Morgen in der Frübe fam ein Bote des Doftors und bradte _ 


einen Brief ins Pfarrhaus an den Affeflor Hermann Landgraf. Mein Junge,» 
ſchried der Doctor, »der Regiernngsrath und Bürgermeiſter Frankenberg läßt 
Durm mich um die Ehre bitten, dich heute Mittag bei ſich zu ſehen“ Ziebe 
Beinen beſten Rod an, laß die Mancetten nicht za Haufe und bringe bie Taſchen 
vou Yıriafeiten mit. denn, du wirft in Geſellſsaft einer ſitdenswür digen jungen 
Dame sem, die a Berlin gelernt bat, mas cin courmadender Affeffor leiten 


miene. 


kann. Komm’ aber bald, oder vielmehr dalte Dich bereit, ich werde dir meinen 
Bagen fhiden.- 

Diefe Einladung war für den jungen boffenden Mahn Peine unwilfom: 
Er mar entihloffen geweſen, aud obne dieſelbe einen Befuch - in der 
Stadt zu machen, dem Doctor fi zu offenbaren, wenn Dies anginge, auf 
jeden Fall aber ju hören, melbes. denn die günftigen Ausfiten feien, die ibm 
dieſer in der Fernſicht gezeigt hatte. Hier batte er Niemanden, dem er ſich 
vertrauen konnte. Drr Ohtim ſaß und fortirte Yeofojenpflanzen,, fprad von 
rinfaden, doppelten, arfülten, langftengeligen ober Purzen, und batie faum 
ven Brief beachtet. Erit als er eine game Weile nachgedacht, fagte er: Da 
fält mir ein, daß der Bürgermeiſter geftern etwas von einem Franenzimmer 
ſprach, die er bei ſſch ım Haufe bat. » 

Seine Schweſtertochter, erwiderte Hermann. j 

Richtig, fuhr Der Pfarrer fort, und Lebercct faßte mid draußen an dem 
Kragen, mie dies feine ſchlechte Gewehnheit if, und. ſagte: Höre, Alter, 
ſericd einmal ‚mit dem Hermann und made ihm degreiflich, Daß es cin 
ariheider Streich von ihm wäre, wenn er fih das merkte, Mas fol er fh 
deun merten? ſagte it. Er bat em miferabies.Gedibtaih, nicht ven Mieiniken 
dateiniichen Namen kann er behalten; Es id ein, Zummer, Die Wartba ıfl 


tagdftaate in flarfen Schaaren eingefunden 
hatten, recht woblgenäbrt und bebaglıch aus, 
fo daß es fchwerlic» Jemand einfallen fonnte, 
bei dem Anblide dieſer gedrängten Reihen 
vorandzufepen, daß fie ernflliche Beſchwerden 
zu fübren Grund haben fünnten. Um 3 Ubr 
Nachmittags traf D’Eonnel, dem ein gewals 
tig langer Zug von Fußgängern, Reitenden 
und Fabrenten dad Geleite gab, iu der Stadt 
ein und beſtieg um 4 Uhr die auf einem weis 
ten Plage unmeit derſelben errichtete Plat- 
form, von welcher berab er, beim Bortreten 
mit gemwaltigem Jubelgefchrei begrüßt, eine 
feiner gewöhnlichen Reten über das ſchon fo 
oft von ihm abgebantelte Thema der Union. 
aufbebung zum Beiten gab. Zum Schluſſe 
des ausführlihen Vortrags, worin ır alle 
Repealer zu bebarrlibem, aber flreng geſetz⸗ 
libem Kampfe für tie Repeolſache auffor⸗ 
derte, über die Regierung ipottelte und gegen 
die Banfmänner-ciferte, eflärte er, daß ibm 
aus der Grafihaft Tipperarg 500 Pf. St. 
für die Repealrente zugeſtellt worden feien 
Bei dem Bankelt, welches der Berfummlung 
folgte, die übrigens ın beiter Ruhe und Ord» 
nung ablief, waren in einem eigend zu dem 
Zwede aufgeführten bölzernen, pradtvoll ges 
ſchmückten Rıiefenzelte Gedede für ungıfähr 
actbundert Perfonen gelegt, die Zahl ver 
mirflib zum Mable Niederfigenden war aber 
beträchtlich qrößer. Sonterbarer Weife war 
die ganze Tafel fhbon von den bungrigen 
Billetinhabern abgeleert worden, ald tie eigents 
lichen Helden ded Tages, der Agitator und die ans 
deren Repealmärtprer, im Zelte anlangten; 
nur mit Mühe konnte man no einige Echüfs 
feln für fie zufammenbringen. Das Unters 
baudmitglied, Herr Maber, führte den Bors 
“fiß; meben ibm zur Rechten erblidte man 
. D’&onnell und weiterhin zu beiden Seiten 
tie Herrn Ray und 5. D’Eonnel, fo mie 
die Mavores von Waterford, Kılfenng, Clon» 
mel und Limerick. Biele Mitglieder des 
Eiubbd der 1782 trugen ihr grün» gols 
denes Coſtume. Der Vorfipende bracte zur 
erſt tem Volke einen Toaſt aus, worauf rin 
Redner den Entſchluß der Irlander, für die 
freiheit und die Rechte ibres Landes fortzus 
fämpfen, in fräftigen Worten audfprac. 
D’Eonnsü ſprach ebenfalls, aber befchränfte 
fib vorläufig Darauf, eine ganze Reihe von 
Gaben aufzuzählen, welbe ibm feit feinem 
Eintritte zugeftelt worden waren, und melde 
im Ganzen mebre hundert Pfd. St. betrugen, 
Seine Houptrete, welche von heftigen Auss 
fülen gegen Prel und das Miniferium ftrogte, 
verfparte der Befreier. bis zum Dante für 
"ten vom BVorfigenden ihm dargebrachten Toaſt. 


ft um Mitternacht trennte fid die Geſell⸗ 
ſchaft. 


Oeſterreichiſche Staaten. 


(Wien, 25. Sept.) Nachdem die öfler 
reichifche Negierung den materiellen Intereffen 
bed Landes einen auferordentlihen Aufſchwung 
in Iepter Zeit gegeben, lenkt fie jeße ıbre 


Aufmertkſamteit dejonderd auf die Entwidlung ‘ 


und Erweiterung der geifligen Kräfte durch 
eine durchgreifende Reform des biöherigen 
Studienweſens. Zu dem Ende wurde eine 
eigene Kommiffion ernannt, welche den Auf 
trag erhielt, einen neuen Studienplan zu ent» 
werfen. Bereits jollen Die auf die Gymnaſien 
und Lyceen Bezug habenden Refirmen ent 
ſchieden feyn, to daß fie nur der allerböchſten 
Sanftion noch bedürfen, um in Wirffamfeit 
zu treten. Bid dahin wünſcht indeffen die 
Regierung, daß au vie Neorganifation der 
Rechtoſtudien definitiv beſtimmt werde, Damit 
ſämmtliche Reformen zu gleiber Zrit, als 
ein. wohlgeordnetes Ganze verwirklicht wer⸗ 
den. Anfangs des nächſten Monats wird 
baber in ‚unferer Reſidenz cine Kommilflon, 
aus Staatsmännern und Profefforen der jus 
rivifhen Studien gebildet, fib verfammeln, 
um die Reoryanifation der Rechtsfakultäten 
zu berathen, und Darüber einen Vorſchlag 
zur definitiven Annahme der oberften Gtus- 
dienboffommiffion zu unterbreiten. Die Roms 
wiſſion fol, wie man vernimmt, wenigftend - 
vier Wochen beifammen bleiben, und unter 
dem Vorfip des vielverdienten Hofrathes v. 
Sommaruga ihre Arbeiten beforgen. (9. 9.3.) 





Mannichfaltinze. 


Die Fleiſchtaxe iR in Nürnberg für ven 
Monat Dftober folgendermaßen feitgefegt: 
Dchfenfleiih per Pfund 10 fr, Hammelfleiſch 
per Pf. 10 fr. 2pf, Schweinfleiſch per Pi. 
12 fr. nt. f M.) 


In der Nacht vom 26—27. Sept. iſt in 
dem Drie Atzmannsricht, Gerichts Bilded, 
eine Fruerdbrunf entflanden, wodurch 16 
Häufer und 36 Städel und Scupfen mit 
mehreren Schafen, Gänfen ıc., virlen Effek 


ten und Geratbſchaften ein Raub der Flams - 


men wurten, jo daß der Branpfhaden über 
90,000 fl. betragen dürfte. 


In Stopfenbeim, Herrichaftögericht Ellin⸗ 
gen, bat ſich ein fcbauderbaftes Verbrechen 
zugetragen. “Ein Mädchen trug fein Kind 
in ten Wald bei Theilenhofen und hängte es 


an einen Baum. Nach brei Wochen erſt 
wurde dad Kind, von den Vögeln ganz zer— 
badt, aufgefunden. Die Rabenmutter wurde 
unter großem Zufammenlauf von Menfchen 
mit Begleitung dreier Gendarmen in das 


“ Gefängniß zu Ellingen gebracht. 





Die Stadt Tomsk (Rußland) wurde am 
29. Juni von einer Feuersbrunft beimgefucht, 
die fi, bei dem Zufammentreffen ungünjliger 
Umflände, ungemein ſchnell in drei verſchiede, 
nen Ribtungen verbreitete, fo daß im nicht 
länger ald einer Biertelftunde fieben Quartiere 
in Flammen flanten, Die vom Feuer ſchon 
ergriffenen Häufer zu retten, wor unmöglich, 
dem weitern Umficgreifen ver Klammen Eins 
bolt zu thun, bot Aues wetteifernd feine An- 
ſtrengungen auf, wobei mehrere der erſten 
Beamten. dur thätigen Antbeil den alger 
meinen Eifer belebten. Der Erzbiſchof Afas 
nofij war mwährend ber ganzen D.uer der 
Beueröbrunft zugegen uno feierte durch 
Wort und Beifpiel zum Handeln an. 
Mebr ald 100 Häufer, darunter viele ſtei— 
nerne, find ein Koub der Flammen geworden; 
tie heilige Geiſttirche ift nur deſchaͤdigt, ob⸗ 

leich rings um fie alles eingräſchert iſt. 

er General Gouwerneur Fürſt Goriſchakeff 
ließ, ſobald er die Nachricht biervon erhielt, 
aus den für befondere Fälle zu feiner Ver— 
fügung flehenden Geldern die Summe von 
1600 Silder-Rubeln verabfolgen,. und am 
17. Auguft eröffnete derfelbe der Stadt, dag 
Se. Maj. der Kaifer die bedeutende Summe 
von 10,000 ©, R. zur Bertbeilung an die 
Hulfsbedürſtigen überfandt babe. Zugleich 
ließ, er zu einer Eubfcription freiwilliger Bei. 
träge eine Aufforderung ergehen, in Folge 
welder 11,000 R. Aſſ. zufammengebracht 
wurden. “ 





Hieſiges. 
Frequenz der Ludwigs-Eiſenbahn. 
Monat September. 

1) Von Nürnberg nach Fürth 
und zurüd 48,114 Perſonen fl. 5416, 15 fr. 
2) Bon Nürnberg nah Fürth 
177 Stüd Schwein . ... fl. 11,48. 
Summa fl. 5428, Sfr. 
Die Ungobe der. Frequenz aus der Kreu—⸗ 
zung bei Muggenhof kann erft dann gegeben 
werden, wenn ſolche die Revifion in Münden 
paffirt bat, 
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ein Bauer maͤdchen, aber ſie in weit derſtandiger. Da lief er davon und fhrie, 
es ſei mit mir nidts anpufangen, ich ‘ei toll und dabei wurde er felbit 
toll, rannte die Blumentöpfe an der Thür um, und meinte, er molle es 


allein Ihun. 


Bas will er denn thun? fragte der junge Mann erröthend. 


Wenn id es mir recht bedenke, ſprach der Obeim, fo bat er fiber das 
Brauenzimmer gemeint: — Hermann antwortete nichts. Fr ging auf und ab, 
ın den Garten hinaus mb ſah über den Play nach dem Haufe an der Döbe; 
aber Martha wollte ſich nicht zeigen. @in paar Geſpannt fuhren von tem 
Hofe aufs Feld, Anehte und Mägte kamen mit Sichtin und gingen ins Wie: 
ſenland, um &ras ze ſchneiden; entlich fam es ibm vor, als fände der alte 
Wıltener am Fenſter binter Dem großen Geranium und fähe ju ibm herüter, 
er Ponnte es jedoch nicht genau erfennen. Grnidte und winfle, aber es dankte 
ihm Niemand, endlich voller Unruhe öffnete er mit einem bangen Gefühl die 
®artentbür, ging über den Plag nam dem Sof unter den Xinden und leate 


Hand. Guten Morgen, junger Herr, fügte er freundlich, munter und mohl 
auf? Heute id ein Tag, wo das Arbeiten Luſt macht. 
Ich ſehe, ermwiderte Hermann, Eie wollen auch ins Feld, 


Wuß nad meinen Leuten feben, ſprach der Alte: Wo der Herr nicht if, 


Herr? 
tungsvol. 


mit ihr gemacht 


Srüp’ Sie Go, Dtrr. 


Wenn Sie bei uns bleiben, bis die Sitnen reif find, 
geben, Die fo luſtig ſein fol, wie lange feine gemeien iſt Unter drei Tagen 
gehr’s mıht ab; meine Hodzeit war aud jo, und Martha fol nicht einbüßen, 


feiert Der Knecht. Mein Haus ift leer, meine Martha hat den Ludolph Kracht 
begleitet bis auf mein Meiergut am Fluſſe. Wie gefällt Ihnen das Mädchen, 


JIch kann nicht fagen, mie ſehr fie mir gefällt, ermiderte Hermann bedeu: | 


Glaud's wohl, es if eine rafde Dirne, habe aucd fhon meine Rednung 
Er blieb fteben, mo der Weg ſich tbeilte, und fagte abend: 


wird's eine Hodzef 


’ 


die Hand auf den Thürbrüder, als von innen geöffner wurde und der Echul; 
beraus trat. \ 


Cr hatte feinen breitfrämpigen Hut auf und einen "langen Stock in der 


(Fortfegung folgt.) 


A Am Sonntag den 5. Dftober fürgte 
fib ein Schneidergefel aus Goſtenhof in der 


Mäbe unferer Stadt in den Kanal und wurde 


tobt herausgezogen. 


Redakteur: Dr. riei rich Mayer. 





Anzeigen. 


Handlungsgeſchäft- mit Oekonomie— 
Verkauf. 

Aus Auftrag der Wittwe Hilpert verkauft 
Unterzeidöneter deren Anweſen zu Erlenflegen. eine 
Stunde von Mürnberg an ber böhmischen Land⸗ 
ſtraſſe gelegen, beftchend aus mehreren Gebäuden 
und Örundtüden, fammt dem auf dieſem Anme- 
fen rubenden Spejerei:, Material: und Tabad» 
geibäfte, verbunden mit Sonittwaaren, Geiler 
waaren, Gijenhandel, 
mil zu empfeblender Kundſchaft. 

Hiezu iſt Termin 
Montag den 13. Dftober 1845, Bormittag 

von 10— 12 Uhr 
im Hauſe des Unterzeichneten in der Sarolinen: 
ftraffe anberaumt , wozu Kauféliebhader biedurd 
mit dem Bemerken eingeluden werten, daß die 
Einfiht obigen Kaufsorjeftes täglich geichehen kann. 


Auskunft ertheilt 
5. 3. Vfeiffer, jun. 
Commiffionir. 
RKarolihenfraffe Lit. L Mo. 31. 


Bertoren) Gin beibrauner rotbge 
fireifter ragen ı vergangene Woche Abends ver: 
loren worden. Man bittet, denfelben in der Erpeb. 
d, Blattes abzugeben. 


Nachricht. 

Dein Herren Schützen ber königl. Landwehr 
diene biemit zur Nachticht. dab die Horn:Eignale 
beim Tirailiren in Muſik gefegt bei dem Unter⸗ 
seichneten zu haben find. 





Diftler, 
Dirſchelgaſſe S, Nro. 1322, 


(3u vermietben) Gine-Bobnung im 
erſten Stock. deſtehend aus einer Tapezırten Stube, 
Kühe, 3 Kammern, angenehm und gegen Mittag 
legend, auc fehr lächt zu heizen, iM auf Adler 
beillgen an eine Rille Kamilie ju vermiciben. 

Mähere Austunft ertheilt Die Crped d. Bi. 


(Befucd) Ein junger Mann, der ſchon 
auf einigen Gütern old Bermalter ‘fungirte, ſucht 
in derſelden Eigenſchaft eine EteDe. Leder Brauch⸗ 
barkeit und Moralität kann ſich derielde ausweiſen. 


Haus: ::i Verfanf. 


Ein gegen Mittag liegendes, zweiſtöciges und 
freieigenes Baus, im guten Banzuflande, deſſen 
Miethsertrag den Kaufſchiling rentirt, im Zafo, 
ber Biertel (nabe bei der. Deutſchhaus- Kaferne), 
iſt täglich zu verfaufen von dem j 

öffentlichen Gommiffiond-Bureau 
von J. St. Schmidt 8, Nro. 104. 


3Bugelaufen) Bergangenen Sonn— 
tag if Jemanden ein fhmarjer Epighund juge 
laufen. Derielde iR gegen Erfag-der Ginrüdungs: 
gebübr und Auttergeld wieder zu baden. — Das 
‚Mäbere in der Erped. d. Bi, 


— ñ —ñ —⸗— nA np, 

(Zu vermiethen.) Ein tapezirtes Zimmer 
nebſt altoo, Bett und Möbeln, iR täglich an einen 
oder zwei ledige herren zu vermiethen. 


(Zu vermietdben) In der Karlöfraffe 
Mro. 100 iſt eim möblirtes Zimmer mit Alkor 
täglich zu vermiethen # 
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ie im 


Pfragner: und Melberei ic, 


Cintodung zur — auf das Werk: 





Handels-Lericon 


ober 


Ercyclopadie der geſammten Handelswiſſenſchaften 
für Kaufleute und Fabrikanten. 
Herausgegeben 
von einem Verein Gelehrter "und praftifcher Kaufleute. 
Bollfändig in 40 Lieferungen, 
(monatlib werden 2 eriheinen.) 
Supfkriptiönd: Preis 18 Kreujer rhein, F 
Pas in vielen Werken des Handels und deſſen Hilfswiffenfaaft jerftreut iſt, was 


irgend die Schule der Erfabrumg bis auf ben heutigen Tag Dbarbot, 


mas nur immer dem Hanbel 


und der Induſtrie angebört,, der Saufmanndmelt in lichteollen und gediegenen Artikeln vor Yugen zu 


führen, das iſt der Zwed, unfered Werkes. In einer Zeit, 
wie dem Staate frommt, muß ein Unternehmen anerfennungsmertb erſcheinen, 


die Begreift, was dem einzelnen Menſchen 


meihes nicht nur über 


alle den Handel am fid betreffende Gegenſtände Mare und vollftindige Nahmweifungen giebt, fondern auch 
alle mit dem Handel eng verbundene Wißenihaften in ibrer ganzen Vollſtändigkeit umfaßt, 


wie HDanbdelsgeicggebung und Statiſtit, Fabrif» und Manufatturfumbde, 


Sıiff: 


fahrts+ und Eifendbabnweien, Müng-, Maaf: und Gewihtsfunde u. f. w.- 

Wir treten mit unierm Werke um fo jzuverſichtlicer bervor, ald es uns gelungen if, die 
erftien Autoritäten der Handelsmelt’für deffen Bearbeitung zu gewinnen. 

Unfer Hanbdels»Zericon, meldes an Reichhaltigkeit jedes andere übertrifft, wird regel: 


mäßig und mit der größten Pünktlichkeit eriheinen. 


garantirt der Verleger. 
Zeipjig, den 1. September 1845 


Für moöoglichſt ſonele Bollendung deſſelden 


Ernft Schäfer. 


Die erfte Lieferung liegt bereit in der €. H. Zeh’ihen Buchhandlung in Muürnkerg. 


Einhorn 


Heute Vormittag Spanferfel. 
2 Meifenbah. 


(Bü@erverieihniß,) Dit einem neuen 
Katalog Nro. 92 empfiehlt ſich 
GM, Ihoma’s Bücerantiquariat 
am Dalplag L. Nro. vas 


(8 ef ua) Ein Mag, melde Dausmannd 
fon kochen kann, ſich auch andern Dausarbeiten 
willig u terneht, wünſcht adaſſtes Ziel dei einer 
ſoliten Dertſchaft unterutommen. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Montag den 6. Dftober 1845. 6. Bor 
ſtellung im erflen Winter-Abonnement. Gaſt⸗ 





“ vorflellung bed Hrn. 9, Guerra, erften Tän⸗ 


ger und Ballermeifler der großen Oper zu 
Parid, London, Neapel und Wien, und 
feiner Schülerin Fräulein Langer, Tänzerin 
vom fönigl. kaiſ. Hofoperntheater in Wien, 
1) Pas des deux noble, 2) la Tota arrago- 
naise, fpanifber National ⸗Tanz. Dann 
„Doktor Wedpe‘, Preis-Luffpiel in 5 Alten 
vom Berfaffer des „bemoodten Haupt's“. 





ommene 
vom 4 Dftober 1846. l 

(Rothe Rob) HH. Soldan, App.Ger. 
Rath v. Bamberg. Dombütte m. F., Birfis, Rent. 
v. England. Pfeiffer, Staabsarit v. Anstad. Fler 
Kinger, Rfm. o. Breslau. 

(Bayr. Hof) S. D. Fürfk v. Thurn und 
Taris m. Sohn, Generallieut., Erhr. v Lamotte, 


Adjutant, Dr. Dep o. a Jungb, Kfm. von 
Bremen. 


Wirt Hof) I. D. die Zürſtin v. Hoben- 
lohe:Rirhberg m. Dienerft. 9. Kirhberg. Diener 
m. 5, Afm. v. Hamburg. Heldenberg v. Baten, 
Miederged, Commiuflonir v. Kulingen: 

Strauß.) Bar. Eornetis de Brot, Rent. v. 
Holland. Groß, Part. vo. Danzig, Sunzn Stettin, 
Zeiler o. Mainz. Meuier v. Hüderswagen, Lowin · 
fon v. Rheims, Epringer v. Chur, Bobm v. Ha 
nau, Kflte. Hofmann, Part, v. Eihftädt. Cour⸗ 
tın, Pinterfö, Dindt, Stud. v. Heidelberg. 


(Blaue Slode) Braf Bethlen, Kammerb. 
v. Wien. Graf. den @trathen, Geſchafteträger 
® Ponıbolj. v. Grünler, Db.Kriegs: Eommiffär 
vo. Unsdach. Raͤbus, Prof. d. Augsburg. Zippel 
m, ©,, Volijei:-Amtmann v. Franfurt. Fürften: 
berg, Pfarrer v. Ederedorf. Mad. Hi m. #. 
v. Eöln, Jeniſch, Fadt. v. Erfurt. Luft, Kfm. v. 
Repmwig. 


(Rothe Haba.) Hd. Blank v. Dersbrud, 
Herrlein ». Spalt, Gaſtw. Fink, Part. Frin. 
Blant v. Altſittendach. Freid. v. Horn ». Erlangen. 
Wels ». Erlangen, Rechtaprakt. Mad. Bauern: 
beim m. ©. v. Sawceinfurt. 

(BI. Slafche) HH. Rappert, Schmidt, Stud. 
v. Würzburg. Bar. v. Lüderstron, Forſtgehülfe vo. 
Wendelſtein. 

Mondid. . Gofenhof) HH. Krager, 
Staatsauditor ©. Ansbab. Speier, Aftuar fo. 
Dbernjenn. Daufen, Antıquar v. Nugsburg. Prof: 
fel, Stud. ». Irſchaldomer. Polmann m, &, 
Gabrikbef. Ulrich, Lehrer d. Unterweiſendach. Ger 
bald v. Weiſſenſtadt. 

(Rronpring 3 Gofenhof) HH. Ber. 
bäufer m. Schw, v. Heidenheim. Groß, Forfige- 
bülfe o. Rothenburg. Wedtein, Stud. dv. Dalle, 
Jäger, Künfttier v. Bamberg. Memert, Fbtt. v. 
Stuttgart. 

(Fünf Thürme) Stein, Kfm: v. Berlin, 
Reiß, Sutöbef. o. Windsheim. 


En ln 
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Dienſtag, 7. Oktober 1845. 


Dieſe Zeitung ericeint täglib, Preis für Mürnberg viertelfahr. ı fl 12. neo Sfr. Bustragenevubr für das Viertthabr. 
Ämter Beftellungen ım folgenden Preiſen an: Im 1. Ravon balbiahrl. 2 fl 56 








ul. af, 9 


ürnberger Zeitung. 





Salender: Amalia. 





Für auswärts nehmen ale F. Don’ 
Drud, Berlag und: Erped in der Tümmel'idre 


»usoruderei am Karbbauje, S. Nr. 544, mo Inierate aler Art, ter Raum einer Zeile ju 2 fr. für Auswartige 3 fr. angenommen werden 





Deuttchland. 


Bovern (Speyer, 3. Oft) Die Nuss: 
fubr von Febenömitfeln dürfte, ſelbſt obne Aus» 
fubrverbot, bald ibr Ende erreicht baden. Nach 
Briefen aus Holand find tafsıbit die Märfre 
durch die Zufubren aus allen ändern fo ſehr 
überfüllt, nomentlih au wit Karteffeln, daß 
die Preiſe ſebt bedeutend arfunfen find, und 
in Folge deſſen mitunter eurpfintlide Vers 
tufte entſſanden. Nach Zeitungsnacricten ift 
zu Amflertam ber Preis eints gemiffen Maas 
Ged Karteffein ven 10 Gulden ouf 3 Gulden 
25 Gentd gefollen! — Aub auf Den Märften 
» ber Pfalz find mebrere Fruchtſorten ım Preile 
berabgegangen, und namentlie fonnten anſehn⸗ 
tiche®ctreidequansitäten auf dem legten Kailerd: 
lauterer Marftenichtabgefept, fontern mußten 
für den nächſten Marknag eingeftellt werden. 
Auch ift per Brotpreis daſelbſt etwas beratges 
gangen. — Aus Andernach wird unterm 0. 
Sept. geſchrieben, daß auf Dem dortigen Marfte 
von jenem Tage, die Preife des Gentners 
von einem Tbaler auf aber Gilbergrw 
ſchen berabgenangen ſeyen. Es ift dies 
bedeutend weniger ald ver Preid biöber in 
unfern Gegenden geweſen if. Schon dars 
nach Muß derfelbe auch bei und berabarben. 

(N. Sp 3.) 

An der pfälz. Ludwigs bahn wird fehr thätig 
gearbeitet, -fo daß ed feinem Zweifel unters 
liegt, die von dem Ingenieur der Babn, Hrn. 
Baurotb Denis, veriprocene Bauz.it werde 
eingebaiten und im nächſten Gabre mebrere 
Etreden dem allgemeinen Verkehr übergeben 





Sand Wildener von .Bolan. 





nicht 


werden können. Die Verwaltungsräthe der 
fprierslauterburger, fo wie der lutwigsbafen: 
berbacber Eifendahn werten fih demnächſt 
gemeinichaftlb verfammeln, um über bie 
Anlage des gemeinfamen Babrbofird in Speier 
die nothigen Beſchluſſe zu faffen. Die erile 
Cinzablung für die Ipeiersizuterburger Babn 
ift bereits vollſtändig geleitet, fo daß auch 
jur eine einzige Aftie die Eins 
zublung feble, was den deutlichſten Bewers 
hefert, daß in dieſes Unternehmen großes 
Vertrauen gefeßt wird. — Die fbönen Tage 
zu Anfang d. M. baben zwar gunftig auf 
den Meinftod eingewirkt, indeffen wird bie 
Bernie bodit mittelmäßig fomobl in Bezug 
auf Quantirät als Qualität audfalten. 
cRöln. 37 
Helfen. (Worms, 2. Dftober.) Die 
biefige Zeitung berichtet ausfuhrlicher über 
ben Anfenrbalt Ronge’d dahier. Er wurde 
mit großer Begeifterung am Rheine empfans 
gen. Die Wagen, welche die mit dem Dampf 
1chiffe unter Bollertonner und Yubelruf An» 
gtlommenen aufnadmen, waren mit Blumen 
befranzt. Blumen warf mon ihnen aus den 
Kenftern entgegen. Das Vıratrufen wollte 
tem Ente nebmen. Tauſende waren in Bes 
wegung. Am 1. Oftober war eın glänzendes 
Feueſſen im Rheiniſchen Hofe Man bracte 
dem verehrten Kandespater und feiner erbabes 
nen Fomilie dad erfte Hoch; angemeffene 
Toaſie auf die Geſeitrten bes Tagrd folgten. — 
MNonge gebt beute frub nad Dffenbach und 
Branffurt, um Gottesdienſt zu halten, und 
ft naͤchſten Sonntag zu gleihem Zwede mie 


Tagen fepn. 


jo müßte es mit ihm fommen, er müßte ein Gtol, und eine Greute in alten 


der bier. Heute Abend leitet Hr. Hieronimi 
— — Verſammlung der Diſſen⸗ 
terd, — 


Kurbeffen, 3. Oft. Der ieutenant 
v. Borf, welcher vor etwa ſechs Monaten 
zu Fulda ven Obergerichtöreſerendar Mebler 
erftab, iſt durch Eprub des Kriegdgerichts 
zu Hanau, welchem, wegen Refufation des 
Kriegögerihts zu Zulda, die Entſcheidung 
übertragen war, zu Kaflation, Berluft des 
Rechts, Die Nationalcocarde zu tragen, und 
18 Jubren Feflungsorreft veruriheilt und dies 
Urtheil höchſtens Orts deſtätigt worden. 


Sadıen. (Dresden, 3. Dftober.) Die 
allgemeine Berarbung des Gefegentwurfs, die 
Einführung eined neuen Maoß ſyſtems berrei- 
fend, wurde beute von ber zweiten Sammer 
fortgetege Die Mehrzabl der Redner, die 
geſtern now nicht das Wrrt gehabt, ſprach 
fih für die von der Majorität der Deputas 
tion vorgeichlagene Berarbung des Geſetzes 
aus; ale Redner erkannten ader die Vorzüg 
tichfeit und den wiſſenſchaſtlichen Wertb dis 
dem Entwurfe —— gelegten metriſchen 
oder Decimalſyſtems einftımmig an. Auc 
wurde bervorgeboben, daß durch die Bermeis 
dung zu vieler fremder, und möglichfte Bei, 
bebultung der im Rande gewöbnluben, Ra: 
men der Maofe die Einführung deffeiben 
erleichtert werde. Dad Gutachten der Mino, 
ritat, auf Ablehnung der Beratbung des Ent, 
wurfs gebend, wurde bei der mit Namens: 
aufruf erfolgten Abftiimmung mit 35 gegen 
28 Stimmen abgeworfen. (keipj. 3.) 
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Der Pfarrer von Bolau lährlte dazu, es ging ıbm doch zur Herzen, hs 


(dortfesung.) 

Mit rafben Schritten ging er davon. umd bangen Diutbes ſad ihm ber. 
mann nad. Er halte wohl kemerft, daß ber aller Freundlichkeit das Weſen 
des alten Mannes etwas Hafliges und Partes hatte und feine Aogen einen 
Blick annabmen, ber nicht viel Gutes rerfprabd Es ahnete ihm, daß Ludolph 
an Liefer Veränderung Schuld ſey, Und ſebnſüchtig wanjete er, Diartba nur 
einen Augenblid zu feben; bod wie tıat er aud unter den Fenſtern vorüber 
ging, die Stude war leer, und mißmuthig wantte er ih tem Pfarrgarten 
zu, eben als ter Wagen des Doctors. ter ihn abholen folte, ins Dorf bog. 
Da war Denn keine Zeit zu verlieren, er mußte fd ſchmücken und fi 
derilen Der Dottor batte es jagen lafen, ter Kutſcher ermahnte dazu, ber 
Dbeim Fam, breimal.die Treppe berauf, um Bettelungen für tie Stadt ju 
machen, und Dort, die Haushälterin, Ponnte die Ze mit erwarten, ihren 
jungen Herren im vollen Staat zu befragten. Cie meinte vor Freude über 
feine Schönbeit, als he ihn abfahren ſah, und fügte zu dem Pfarrer: Cine 
Yrimefin Pönnte ihn nehmen, fo fieht er aus, Ib babe über immer 


Ä -] 


die Frau fügte. Liebe Dore, ſprach er ann, du redef, wie man nicht reten 
fol. TR es denn die Zarbenpramt alkin, um dereimillen eine Blume jbön * 
mM? D mein, ich will bir viele zeigen, Die da glänzen und herrlich bluhen, 
und doch mag ich fie nicht dulden; ja die glamendſten find oft die giftigiten. 
Bie fiebt der Eiſenhut jhön blau und roth aus, beionters Aconitum napel- 
lus, und tötet Dienichen und Threre! mie lietliche weiße Blumen trägt das 
ganze Geſchlecht der gefäbrlihen Datura, der Stechäpfel, und wie berrim * 
dluht Die MWolfsfirihe, anderer nicht zu gedenken! Darum joll man mıdır 
dos Heuffere deadten. nicht den bunten Schimmer, fontern das gane Weſen 
ber Pilanze, ihre edle Natur, ihren Wohlgerub und trefflihen Sera erfor. 
fhen, wenn ein guter Gärtner ib vor Schaden hüten wıl * J 
Lieder Gott! fagte die alte Frau, indem fie daron lief. es wird tod 
gu arg mit um; mum ‚vergleicht er gar ſchon dem eigenen Reffen mit allem 
Siftzeug, mas er auffinden Fann. Sind Menſchen denn bflanzen ?. Cum 
Menſch mus vor allen Dingen ein feines Geier haben und ten Wagen wohl: 
arfälig jeun; hat er das, wird er ſoon vurd Die Ach kommen; und 
c ’ 
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Dänemarf: 
nd Schleswig: Holſtein, 29. Sept.) 
Neulio erbreitete ſich wieder einmal durc 
das zone Rand die Nachricht, die Kronprins 
zeffin werde zurüdtebren, und einige Anftals 
ten ‚dienen auch dafür zu ſprechen, aber fie 
fo4 nicht. Jeht beißt ed nun durch ganz 
Zeutſchland, der Minifter des Auswärtigen, 
Graf ReventiomEriminil, babe, da er nict 
an dem Rbein gewefen, nur in Berlin me 
gen des Sundzolls verbantelt, nicht aber 
wegen der Erbfolge... Man bedenft aber 
nicht, daß am Rhein für Grof Revent⸗ 
low;&riminil Niemand mebr anzutreffen war, 
wobl aber in Berlin, Dresden ıc. Der Dres⸗ 
dener Hof bat befonntlib eventuelle Erban · 
ſprüche auf Lauenburg und iſt man in Kopen⸗ 
bogen wenigſtens auf einer Seite ter Anficht, 
daß ſich diefe Anſptũche nit fo ohne weis 
tered hinter die. ränifche Weiberlinie zurüds 
fdieben laffen. Was ven Sundzoll berrifft, 
fo wird defbalb Graf Reventlow von Altens 
bof, der Vetter Revenrlom + Eriminil’d, der 
bisber in Berlin Gefondter war, aber feine 
"Entlaffung begebrt bat, noch einmal nad 
Berlin zurüdfebren. Ginige Männer aus 
tem Bauernftande baden ihre Stantreges 
noffen in ganz Schledwig-Holflein auf den 
12.. Dftober zu einer großen Verſammlung 
in Neumünfter eingeladen, um über vie Ein⸗ 
führung einer algemeinen Wehrpflicht zu 
beratben und deßfauſige Schrute zu verab⸗ 
reden, Wir fürchten aber, daß, wenn die 
Bauern allein berathen, nicht viel Geſcheutes 
beraudfomme, da, wie ſchon früber bemerft, 
der jept allerdings einfeitig belaitete Bauerns 
fand fib bisher bei Durchfübrung dieſer 
Frage am einfeitigfien benommen bat. Ju 
der am 26. d. M. in Flensburg abgebaltenen 
Hauptverfammlung des ſcleswig⸗dolſtem · lau⸗ 
eaburgiſchen Advotatenvereins bat der bisher 
nob befonderd beſtebende holſteiniſche Advo⸗ 
fatenverein ſich mir demſelben vereinigt und 
it erfhald eine Statutenänderung in dem 
Punkt eingetreten, daß bei Bufuobme neuer 
Mitglieder jeßt Ballotement fatıfinzer, wab⸗ 
rend bidber jeder ſich Meldende obne weiteres 
aufgenommen wart. Unter den ſachlichen 
Berbanplungen waren die über Rüdweile Be⸗ 
arbeitung eines Ewil geſeßbuchs und Einfübs 
rung von Handelsgeridten Die wichtigſten. 
Die VBerbandlungen waren öffentlib. Sehr 
lebbaft ging es beim Diner ber. Hier wur 
den Zoaftreden gebalten für Schwurgerichte 
und Preßfrribeit; für ein Parlament; für 
feited Beilammenstihen gegen äußere und 
innere Feinde, für Die Verwirklibung ber 
© Medefreibeit. (Frft. O.⸗P.⸗3.) 


‚ Großbritannien. 

(London, 30. Sept.) Geflern warb zur 
Wabl eined Lordmayors von London für rad 
näcfle Jabr eine Gemeinderathd-Berfammlung 
in GuiloboU abgehalten. Die beiven Kandis 
daten waren Alderman Wood und Alderman 
Sobnfon. Pepterer trug den Sieg Davon, 
indem im Hofe der Alverınen die Majoruät 
fib zu feiner Wahl vereinigte, morauf er 
feierlid mit der Amtefette befleidet wurde. 
Der unterlegene Alterman Wood hielt eine 
längere Rede, melde von feinen Freunden 
wiederbolt beflofhr und von den Gegnern 
ousgepfiffen wurde. 


Italien. 

(Florenz, 30. Erpt.) Die Gerüchte, melde 
bier uber tie im Nömifchen neuerdings aus» 
gebrochenen Unruben umloufen, find febr 
unzuverläffiger Art, ingmirben feinen die 
Unruben bieemal von ziemlicher Bereutung 
zu ſeyn. Bon bier aus find zablreiche Trup⸗ 
penabrbeilungen nach den Gränzen abgegangen. 
Einer Anzahl jünger Leute aus der Romagna, 
melde fib ſeit längerer Zeit bier aufbielten, 
fol ed gelungen ſeyn, ohne Päffe Toscana 
zu verlaffen. (a. 2. 3) 


(Bon der italienifben Gränze, 2. Oft.) 
Der plößliche Ausdruch von Unruben in Rir 
mini Eegation di Forli) am Nahmittage des 
23. Sept., bat zu fo übertriebenen Gerüchten 
Anlaß gegeben, daß ih mich beeile, Ihnen 
aus den zuverlaffigiten Berichten den wabren 
Hergang der Sache zu melden. Das ord⸗ 
nungswidrige Benehmen einiger Perfonen aus 
der unterfien Menſchenklaſſe, welche wie ges 
mwöbnlih bei dem Ballſpiele in ver Arena 
vor der Stadt in großer Anzahl verfammelt 
waren, bewog bie anmweienden Karabiniere 
im Interefje der üffentlihen Ordnung die 
zwei ärgfien Rubeftorer zu arretiren. Sm 
dem Streit, der hierüber entitand, warfen ſich 
die Freunde der Berbeiligten über die Karas 
biniere ber, entmwaffneten fie, und entriffen 
ihnen die beiden Schuldigen. Der leichte Sieg 
der Mafje über die wenigen Soldaten machte 
fie noch fübner. Auf einmal verließ bie 
Menge die für dad Ballſpiel befliimmte Arena, 
eilte mit wilden Ungfiüm in die Stadt 
jurüd, die zwei Kompagnien italienifcer 
Truppen, welche die Befapung von Rimini 
bildeten, wurden unvermurhet angegriffen, 
überrafbt und entwaffnet, und die Stadt, 
deren angefebenfte Einwohner fib in der Vils 
leggiatur befanden, gerielh fo ım die Hände 
einer zügelofen Bande, bie nun vom 23, 
Abends bis zum 26, den Herrn ſpielte und 


fid ben arwöhnlichen Erzeffen ergab, bie bei 
foiben Gelegendeiten ftottzufinden pflegen. 
Als die, Nachricht von dielen Borfälen an 
den Pegaten von Forli, Kardinal Gigi, ges 
langte, tbeilte fie derſelbe fogleib dem Ktar⸗ 
dinalegaten von Bologna, Vaniztlli mitz 
und dem nachdrücklichen Maßregeln ver beis 
ben Karbinäle, mit denen fi Die Legaten 
von Rovenna und Ferrara zu gleichem Zwecke 
verbanden, war es zugufcreiben, ‚daß bereite 
drei Stunden nab dem Eintreffen der Nach⸗ 
rıchten flarfe Abtheilungeu der Schweizerins 
fantgrie nebſt der päpfiliben Kavallerie ſich 
auf dem Morſche nach Rimini befanden. Zur 
weiteren Verftärfung wurden auch noch bie 
Freiwilligen, die Karabiniere und ein Tbeil der 
Artılerie zufammengejogen, fo daß bereits 
am Abend ded 26. Sept. das Korps in Gar 
vignano, 10 Milien von Rimini, Rand, Als 
bie Nachricht vom diefer raſchen Koncentrirung 
der Zruppen in die Stadt dahin gelangte, 
eilten die Känpter der aufrührerifben Ber 
wegung, die fib Übrigend die ganze Zeit auf 
die Stadt allein erfiredt und bei den benach⸗ 
barten Städten nicht die mindefte Sympathie 
gefunden hatte, fogleih von bannen. Ebe 
fic die Stadt verließen, plünterten fie noch die 
Öffentliben Kaffen und mabmen mas von 
Privatleuten eroben werden fonnte. Dann 
begab ſich der eine Theil auf Fiſcherbarken 
und ſuchte die bobe See zu gewinnen; der ans 
dere flug den Weg im bie Gebirge ein. 
Die erbeuteten Waffen ließen fie in der Stadt 
zurück, die nun nab Arzug der Unrubeftifter 
zur Dronung zurüdtehrte und fogleich den 
Major Balletra, Commandanten des zu Sa⸗ 
vignano poftirten Corps, durch eine Deputas 
tion einlud, in Rimini einzuziehen, und dann 
dem Gardinallegaten zu Forli den Ausdruck 
ihred tiefen Bedauernd über die unglücklichen 
Vorfälle bezeugen lief Die Truppen haben 
bierauf am Morgen ved 27. ibren Einzug in 
die Statt gebalten. Diejenigen, welche fich 
nab ten Bergen geflüchter hatten, wurden 
levhaft verfolgt. Cine Bande murde in ber 
Näbe der Dogana belle Balze in der Legation 
von Ravenna von Schweizern, Garabinieren 
und der Zolmadhe mir Verluft von mehreren 
Todten und Berwundeten zeritreut, eine andere 
bei Badi in der Regation von Vologna ans 
gegriffen, entmaffnet und 14 Mann flarf 
gelangın. (U. 9. 3.) 

(Vom Bo, 27. Sept) Mit Ausnahme 
von 40 Mann, bie zur Bewachung der Stadt 
äurudgeblieben find, ift geflern Das ganze 
za Bologna garnifonirende Gorpd der Garas 
binierd und der Schweizer gegen Rimini auds 
gezogen. Die Revolutionärs ſollen im der 


nn 


Gottes Segen Über unfer Kind! da ut Feiner, der mict Liebes und Gutes 
zen ihm (ipräde. 

Während Dore ihre Lodſprüche antfhüttete, fuhr der Wagen burds 
Thal nah der Stadt, Die bald fih näherte und mit Thürmen und langen 
Häuferreiben jenieits Des Fluſſes aufitica Ge mäaber der Wagen fom, um 
fo geiwäftigere Regſamkeit jrigte Mb. Mabrıfen und Bleichen lagen dort, 
eın paar Dampfihornfeine ſtreckten ſich als ſchlanke Dbelisten der modernen 
Zeit in Die fonnige Luft und fenften ibre ſawarzen Rauchwolten in das tiefe 
Alufbeit. 


Endlich war das Thor erreidt, und die diden Schimmel des Doktors 
zogen den Wagen raſch dur die Strafen, meil fie den himmliſchen Stall 
mitterten. Den fremden Deren faben die vorübergehenden Leute muſternd 
an, Go greß war bie Stadt nicht, daß nicht ein Jeder wiſſen Ponnte, 
weien die Equipage ei; am meihen aber wurde ibm aus einem Haufe 
am Markt nageblidt, dad durch feinen meumodifhen Bau Ad vortheilhaft 
ausjeihnete. An einem der Fenfler jah dort binter Blumen und Epheu- 
ranken eine Dame, melde Dura ihre Doppel» Lorgnette ihn ſcharf deodach⸗ 
tete, ohne ihreriits bemerkt zu werden, und erſt das Glas vom Yuge nahm, 


als die Thür geöffnet wurde, dur welche der Kegierungsratb und Bürger: 
meifter herein trat. 

Mun, Bgatbe, fagte er, haft vu ihn geichen? 

Fa, erwienerie das Fräulein, ındem ſie das Bud wieder nahm, in wel: 
dem fie geleien batte. 

Ein bübiwer junger Mann, nicht wahr? fragte der Bürgermeifler, 

Er ſcheint niat übel aussuchen, Onkel. 

Niar übel ausjujehen ? wiederholte Frankenderg. Er wird dir gefallen, 
fage ih. Bünfuntzwanzig Jahre, groß und ſchlank, ſchöne Zähne, draunes 
Daar, lebhafte Augen» . - 

Dein Dimmel, bu befbreibt ihn, wie nad einem Stechrief, Signalement, 
Onkel oder wie einen Gclapen, ber ju verkaufen iſt! 

Und wer weis tenn, od ber Sclave nicht verkauft werden fol? rief der 
Bürgermeiller ladend. 

Das Fräulein late auch, aber mit einer mißbilligenden, ſpöttiſchen Miene, 
Hat er Seiſt? fragte fe, 

Du mußt ibn prüfen, fante Aranfenberg, ich meiß nıdt von ibm, als mas 
der Bortor mir zu feinem Yobe gejagt bat, doch was ih mit ihm geiproden, 
jeugte von Berfländigkert und Einſicht. 


Naht ded 23., und nicht früber wie ed ans 
fänglich hieß, bei Rimini gelandet feyn. Um 
ter den Infurgenten folen fi viele Fremde 
Befinden, und, wie ed beißt, auch viele Eins 
mwobner der Republif S. Marino. (4.9. 3.) 





Mannichfaltiar e. 
(Hamburg, den 1. Dftober.) Aus 
Riga bier eingelaufene Wriefe bringen 


die Nachricht, daß die Cholera in Riefland 
audgebrochen ſey und namentlich in und um 
Riga bereitd manches Dpfer gefordert babe, 
Die mähften Berichte müſſen ergeben, ob 
diefed Gerücht nicht etwa in der Bezeichnung 
der Kranfdeit zu weit gegangen, indem aleich- 
geitia aud Berlin gemelter wird, daß in Berlin 
die Rubr fehr drobend und tödlich aufge 
treten if. (9. R. 3) 


Redafteur: Dr. Friedrich Maner. 





Unzeigen. 
: Antiquitäten. 


Bundert alte Sawener⸗ Waffen, ſUderne Vorale, 
böljerne Schnigmsaren, ein Theelereice von Wet: 
fdrautp u. dal find um bilige Preife bei JM, 
Haufer, mwohnbaft im Bauerntan; in Augsburg, 
wo das Mihere zu erfahren if, zu baden, Gran: 
kirte Briefe werden nern beforat in S. Mo. 713 
im erfien Stod von Dr. 5. Maver. 

REITER V GEHE NE ICE EICHE HEHE IE 


4 Zu verfaufen. 


* 

Ein Sekretär von Nußbaums x 

3“: ald Meifterftük nach byzans % 

* tiniſchem Styl gebaut, ausgezeich ⸗ 
# net, iſt täglid zu verfaufen. Näheres 

in der Erped. d..Bl. R 

DREIER 


Nachricht. 

Auf vielſeltiges Verlangen bleibt das Arrange- 
ment im Jammerthale dis auf Weiteres in ſeinem 
jetzigen Zuſtande, 
sur Nachricht atbracht wird. 


Engliſcher Sprachunterricht. 
Untergeibneter bat an Montagen und Donner: 
fagen, und jmwar von 6-—# Udr Abends, me einige 
Stunden jum Unterticht ertbeilen frei, und wünſcht 
dieſelben auszufüllen, : 
N. Beresford Fig Gibbon 
Marplog S. Wo. 225, 


(GB eiuch) Eine ſolide Kindemagd in den 
mittleren Jabren wird naͤchſtes Ziel in Dienft zu 
naehmen geſucht. * 


was den Berbeiligten hiemit 


Einladung, 
Durch bobe Entſchließung 
der fönigl. Regierung von Mits 
telfranfen wurde mir die Kon⸗ 
jeffion zur Stellmagen 
fabrt zwiſchen Winde 
beim und Kärtb über 
Markt⸗Erlbach x. gnäpigit ertheilt. 
Abfahrt in Windsheim von meinem 
Gaftbaufe zur Sonne, jeten Montag und 
reitag 6 Uhr Morgend, Ankunft in 
ürtb zwiſchen 2 und 3 Ubr Nachmittag. 
Abfahrt in Kürtb von dem Gaflbaufe 





zu den drei Komigen, Dienftag und, 


Samſtag Bormittag 10 Udr. Bntunft in 
Windsheim zwiſchen 6 und 7lihr Abende. 


Der Berrog A Perion incl. ded üblichen . 


Paffagier-Gepäds zu 12 fr. per Poftmeile, 
mithin auf tie game Strede 1 fl. 12 Er ıf 
jrtesmal voraus, gegen Empfangnabme einer 
Karte zu berichtigen, und lade ih zur Ber 
nüßung dieſer billigen Kabrgelegenbeit das 
verebrlihe Publitum eraebeuft cin. 
Windsheim den 3. Dfteber 1845. 

Wilh. Recknagel, 
Gaſtgeber zur Sonne, 





Berfauf. 


"Das gan; maifiee Haus Lit, L. Nro. 252 am 
Joſephéplatz auf der Ditttagfeite gelegen, im beit: 
baulıden Zuſtande, frei, lauter und eigen, mit 
Waldrecht verſehen, wird vom Beſitzer durch Uns 
terzeioneten aus freier Hand verfauft. 

Hırju ıf Termin . 
Dienftag ven 14. Ditober 1845, Vormittag 
von 10—12 Uhr 
in ſeldigem Yofale anberaumt. ZJahlungsfihige 
Kaufsliebbader fonnen täglıh, aber nur Bormit: 
tags von 9—12 und Nadmiltags ton 3—6 Uhr, 


Einſicht nehmen durch 
J. Pfeifer, jun. 
ommiflionar. 
KRärolinenftrafe Lit. L. Nr. 341, 


Wein Berfteigerung. 
Donnerfag ten 9. Ottoder werden im Kath: 
baus Keller zmwilben 10 umb 11 Ubr Bormittags 
6 @imer 183er Deidesbeimer- Bein im Banjen 
oder getheilt verfauft, wpgu KRaufsliebhaber einge 
laben wrröen. 


(3u vermieiben.) Im Neubauer vor 
mals Biedefmanntgarten in Goſtenhof find 2 Yogis 
aus mehrereh Zimmern, Rammern ı. und ſon ⸗ 
ſtigen Bequemlisfeiten deſtehend, ju vermiethen. 
Auch if daſeſdſt ein Zimmer mit Betr und Möbeln 
an einen folıden Herrn jogleih zu vermiethen. 


Bekanntmachung. 
(Den Berkauf von 4 Gtüd metalenen Kanonen 
betreffend.) 

Seine Majeſtät der König haben mittelft 
allerhöchfter Entfchlirfung vom 6. Aug. 1843 
die Anfbaftung von 4 Stüd neuen 6 pfünder 
Feldfanonen für dad bieffeitige Regiment zu 
genebmigen gerubt. 

Hiedurch werden die vorbandenen 4 Stüd 
metalenen Kanonen von kleinerm Kaliber, 
258, 259, 259 und 260 Pfd. bayeriſch ſchwer, 
fammt Lafetten mit Progen entbebrlih, und 
folen entweder mit einander oder einzeln, 
salva ratificatione an den Meiflbietenden vers 
kauft werden. j 

Termin zum. öffentlichen, Verkauf ſeßt 
man auf 
Dienftag den 21.d. Mts. Bormit- 
e tags von 10 bie 12 Ubr 
in der Regimentd-Kanzlei, Adlerſtraſſe L. Nro. 
192 an, und ladet Kaufsliebbaber biezu ein. 

Wegen Anſicht der Kanonen wolle fib au 
den Wagnermeifter Stabl im der Peunigaffe - 
L. Rro. 828 gewendet werden. 

Nürnberg den 3, Oftober 1845. 


Königl. Landwebr· Regiments ⸗Kommando. 


EClerieus, 
Dberit. 
Lehnhard, 
Attuar. 
Unterkommen Geſuch.) Ein Brauen: 


simmer mittleren Ylter6 und von fehr quter Fa: 
mılie, welches ſoon feit mehreren Jahren bei einer 
fehr adıtbaren Familie ald Hausbälterin Pondirionirte, 
mwünfst in gleicber Eigenſchaft bei einer kleinen Fami · 
lie, oder aud bei einem einzelnen, ſchon bejabrten 
Herrn inter Stadt oder auf dem Lande baldigft ein Un- 


terfommen ju finden. Diefelbe it aud in ter 
Behandlung Fleinerer Stinder ſowohl, als aud ſchon 


berangewadyiener nıdt unerfabren, und wußte ſich 
deren Piede im ibrem früheren Wirkungstreis im- 
mer ju erwerben; unterziebt ih allen vorfommen- 
den bäuslıhen Beihäftigungen, ıf aam aniprudlos, 
mürde gute Behandlung großem Gehalt vorzichen, 
kann die beiten Zeugniffe sormerfen und ift bereit 
fogleib einzuittien, Soriftliche Anfragen unter 
Boreie L. beförbert Lie Erped. d. Bi. 


Einhorn 


in ber breiten Gafſe 

Bei gegenwärtiger Pältern Zahresjeit macht Un 
terzeihneter biemit befannt, daß fortwährend von 
früh 9 Uhr an, 8 bis 10 Gorten warmes Fruühſtück, 
ein jebr quter Mittagtiſch. fo wie Kiglih 5 dis 6 
Eorten Braten, in jo wie aufer dem Dauje ju 
baten find, woju ergebenft einladet pP — 
Meiſenbach 


= 


Das beift, er mußte ih über Dies und Das ausjurüden, ohne eine 
Albernbeit zu fagen, erwiderte Fräulein Agathe; ob er aber gefellihaftlidhen 
Geiſt bat, das flieht doch mod ſeht Dabin,. Geiſtreich fein, iſt etwas gan 


Anderes. 


Ein glänzendes Talent ſcheint er nicht zu deſttzen, Das gebe ih zu. fuhr 
Frankenberg felbfgefälig fort, aber das ift Maturanlage eben fo wohl, wie 
Fünflibe Ausbildung in der Geſellſchaft feld. Man braucdt das Bulver gerade 
nit erfunden zu haben und fann tod ein ſehr angenehmer, liebenswürdiger 
Mann fein. Du wirſt ihn ja Pennen lernen, er muß gleih kommen, und 
etwas will ib Dir fagen:, Wenn er dir gefällt, fo wire es fo übel nicht. 
Der Doctor bat mir erflärt, dap, was er einmal binterläßt, ibm zufalten folle, 
folglich wird er ein recbt hübihes Vermögen befigen; für das Uebrige, für 
feine Euriere läßt fih andermärts forgen. Ich merde meine Verbindungen 


geltend zu machen wilien. 


But, Ontel, fagte das Fräulein, ſpöttiſch mit dem Kopfe nickend. 
Sei einmal unwiederftehlid, rief der Obeim mit einer Liedfofung, du 


fanten, ein paar Herren und Damen von Abel, die ihren Wohnſitz hier hatten, 
und endlich erfbien auch der Doctor mit feinem Schühling, auf den bie 
Gefellibaft jdon vorbereitet war. Der Doctor mit feiner Fleinen diden Gelalt, « 


dem langen Baffeebraunen Ftack mit ungebeuren Schößen, und der weißen Weſte, 


unter welder eine größe Uhrfette bersorbaumelte, drängte ih durch den Kreis 
und jchleifte am der Hand den Pilegbefoblenen nad, bis er mit ıhm vor dem 
Stuble des Fräuleins Rand. ‚Hier wurde er vorgeſtelt und artig empfangen, 
dann trat der Kegierungsrath aus dem Mebenzimmer, mo er in der Eile den 
Orden angeſteckt und feine Toilette gemacht halte, 
die Hand und begrüßte den Aſſeſſor mit ausnchmenter Herablafjung,, indem 
er eine Reihe von Fragen an ihn richtete, ſich über die Hauptkadt erfundiate, 
Scherje einmijchte, von feinem letzten Beſuch ergäblte und von einigen Diners ! 
und Thees ſprach, denen er bei Miniſtern und dohen Dercen beigemohnt batte. 


Er reidte den Freunden 


Das Geipräcd wurde ledhaft und wandte ſich auf Handel und Zeitverhältniſſe, 


Pannft es fein, Agatde, und wenn du mwilft, wird er mit einem Pfeil im Derjen 


nad Hauſe taumeln. 


Nach einiger Zeit fanden Ah Gäſte ein, Iuflizräthe vom Gericht, Fabri: 


endlich au auf die Eijendahnen und auf das Projekt, mie einer ſolchen die 
Stadt und das Land ım hiefiger Gegend zu beglüden. 
(Fortfesgung folgt, 


ZrauerUnzeige. 

Dem Herm über Lehtn und Tod hat eb gefal ⸗ 
len, beute Abend Uhr uniere innigſt geliebte, 
theute, unzergeßlide Gattin, Mutter, einige Toch⸗ 
ter, Ribte, Sawagtrin und Tante; 

Frau Garolina Wadenklee, 

ab. Deter von bier, 
nah langem (dmerjbaften Bruſt-Leiden, im 23. 
Sabre ihrer irdiſchen Laufbahn und im 2. Jabre 
einer glüdtihen und jufriebenen Ehe, unter arif» 
tiäyer Ergedung in den gättfihen Willen, verſeden 
mit den beiligen Gterbiaframenten, zu einem bei» 
fern Leben im die Wohnungen ber Seeligen ab» 
jurufen. 

Sie war eine gute, religiöfe Chriffin. eine treue 
beforgte Gattin und Mutter, ein folgfames autes 
Kind, und von Allen die fe kannten geiwäßt, 
geliebt und geachtet, und nur die gewiſſe, ſehn⸗ 
fuchtsoole fröbe Hoffnung eimes hatoigen deſſern 
Miederfebens kann uns im unferm herben Ehmerj 
Troft und Linderung geben Weberjeugt von ber 
berjliäten Theilnahme unferer naben und fernen 
Bermantten, Freunden und Bekannten, widmen wir 
denselben Diefe für uns jo fmerzlibe Unjrige und 
bitten um ibr filled Beileid. 

Nürnderg, ten 4. Dftober 1845. 

Die fänmtlich Hinterbliebenen. 


Abichied und Dank. 

Da Umftänte, vieleicht auch Gründe, mir 
weder geitatteren, in einer Oper, noch in dem 
beabfibtigten Koncerte von eimem verebrten 
Pudlifum Adfchied nebmen zu können, fo muß 
ich ed auf Diefem Wege thun. Uagern ſcheide 
ib von einer Stadt, deren kunſtſinniges Publis 
tum mic fo oft mit feinem Berfalle und feiner 
Zufriedenheit belobnte. Scheidend ıufe ic 
Ihnen ein inniges Lebewebl zu, möge auch 
mir das Glück Ihrer Ruckerinnerung lächeln, 
und ſollte ib vieleicht wieder nach dem freunde 
fiben Nürnberg zurüdfebren, fo wollen Sie 
vie alte herzliche Aufnahme mir wieder ange 
beiden lafjen. 

Johanna v. Keilern Münch, 
ebemaliges Mitglied des Stadts 
tbeaters. 


Ginlapumg. 

Mittwoch ben 8. Dftoter Nachmittag von 3 
auf 4 Uhr finder das Rittern, und vachtem bie 
Preisvertheilung von dem bei mir flatlgefuntenen 
vreißtegelſchieben kart, dus ich allen werthen 
Segelfreunten unter dem Bemerfen jur Runte 
„mache, daß fih Derjenige, welcher bis um 4 Uhr 
nicht erſcheint und um einen Preis zu Rittern bat, 
ih feines Schub fpäter verluſtig macht, indem ein 
anderer von der Stſellichaft ermwäplt wird. ber für 
ihm Rittert 

Demnach made ib meine allgemeine döfliche 
Finladung adtungssoll 

FJean Schrögler. 


2 Einladung. 

Heute Dienſtag den 7. Dftober probugirt Ach 
ein muffaliiges Duarteit im Taͤudlein um Ber 
bersrlaß, 


DBertauidt) Sonntag den 5. Oktr. 
wurde im goldnen Stern in Goſtendof ein Hut 
sertaujdr, in melden fh ter Name des but: 
mader Geith befindet, man bittet um gefälige 
Zurüdfgabe im golenen fern in Goſtenhof Da 
man ven Bann kennt, wird er ib nitht weigern 








(3u vermieihen) Ein ihön mobliteh 
Immer uebit Akoven if vom 1. Ros. am einen 
oder zwei Solide Herren im I. Etod des hauſes 
L. Aro. 115 (Raiferfraffe) ju vermieiben, 








(3u vermiethen) Im ver Karlsftraffe 
Mre. 100 ıft ein möblirtes Zimmer mit Alkov 
taͤglich zu vermietben. r 


(Rietb:Gefuc.) Ein Grauenzimmer wünſcht 
in einer letbaften Strafe, Parterre oder im erfien 
Stock ein Yogis, deſtehend aus Zimmer, Alkod unb 
Kühe ju miethen. : 


titeratur 
Bei Henningsd und Hopf in Erfurt 
ift fo ehem erfcbienen und in ver E. 9. Ze h'⸗ 
{ben Buchhandlung vorrätbig : 
Bollitändiges 


Taſchen-Lexikon 
der 
Waarenkunde. 

Eine ausſübrliche Beſchteibung · der Robwaaren, 
fo wie der Kabrıt » uno Manufafturerzeug« 
miffe (Marur » und Kunftprodufte), die im 
Handıl em gros und en detail vorfowmen, 
enıbaltend die genaue Angabe ihres Urwrungs, 

Barerlandes, ihrer Bereitungdart 16. 

Bon Z.R S. Hofmann, 

2. Uufl Gebunten in engl. innen. ıfl 30% 
Auzeige für Rheumatismus⸗, Nerven 
uud Gicht⸗Kranke. 

Unterjeichneter macht mieberholt Darauf auf: 
mertſam, tab. die von Dr. Bureaud Riofrei 10 
London erfuntenen @lectrizitäts , und Rheu— 
matismue.-Ableiter A 18 fr. pr. Stud, augtn⸗ 
oliciichhe fait zauberhafte Hülfe gewaͤhrend und des⸗ 
bald ım den meiſten medic. Zeitſchriften, 10 auch 
in dem Med. Correipontenzblatt 1842 ald unibdg- 
bar empfohlen gegen: Kheumatismen, Sicht, ber 
inte », Ropf:, Odren-, Dals:, Zadn- und Brut: 
ſchmerzen, Küden: und Lendenweh, Blrberreißen, 
Krämpfe, Derjflopfen, Schlalongkeit, Worblauf, 
Augen», Hals: und antere@nljüncungen aub von 
dem Commiſſiontlager bei 
Joh*. Engelhard jun. in Nürnberg 
bezogen werden konnen. 

Die amtlichen und Pridalztugniſſe, welde ten 
lobnenten Erfolg ungmerfeibaft bartbun, find bes 
reits genügens bekannt. Be 24 Etunten wird 
bamıt adgewechſelt, daher 2 Stücke nothwendig. 
Auftragt und Saarſentungen ſind zu frantiren. — 

Da degreiflich nor Die eren empfohlenen Dis 
reft con tem Erfinder ſtammenden Elecirijilals 
Adleiter dat 1enasfonnen, jo wind hiemit vor jol⸗ 
hen gewarnt, weldye ancermwärts nangemachi werben. 

Earl rar ın wuasburg- 

NB. Auswärtige Beucllungen uno Buarientungen 

bitter man zu fronfiren. ; 





Stadt Ebeater in Nürnberg. 


Dienttag deu 7. Dftober 1845 Abonnement 


suspendu. · Jeſſonda · Große Dper ın 3 Aufzu⸗ 
geu von E. Gehe. Duft von Y. Spoht. “Ma: 
tori- Hr. Holjmißler, f kann. Hoflänger. 





Ungefommene Fremde 
vom 5. Dftoder 1845 
(Bamb, Hof.) HB. Aktarlam. ©. v. Dann: 
beim, Prob v. Barmen, Schröder v. Elberfeld, 
Kflte. Karo CThampague m. E, Dub Dedent, Dr. 
aber v. Yonten. 

Gotbe Hop) ir Majos m. Er. Eng 
fand. Ruggles m. F., Kent. v. Weu.Port, Yaty 
Eateque m, F. v Londen. DD Broode m. Cohn, 
MHent. v. Birmingham. Mad. Shadt m. #. con 
Hamburg. Fraw vo. Denze vo. Stettin. Dr. Bram, 
Kfm. v. Mürjburg. 

Bitte Hof. DO. F. #0 M. v. Diettingb, 
v, Münden. Seidel m #, Kaſſter vo. Regens— 


"burg. Bracktr, Ingen.Hauptm. o. Ansbach. Un 


genauer, Jaquet, Künftter ©. Brüfel. 

Strauß.) Bd. Lambrebt 9. Schweinfurt, 
Wartmann v. Lindau, Aftte. Thomas, Keferendar, 
Braun, Gammerprocurateur, Satorius, Rutter⸗ 
gutsbej., Nicolai, Boftaumcifter vo. Koburg. Uhl, 


Qutsheiger ©. Burggrud. Kuland, Pfarrer, Br. 
Birfing, Rechtaprak v. Würzburg. v. Kurp, Kent. 
v. Neuchatel, Lilien, Part. d. Weſtphalen. Kei- 
chendach m. #., Bahr. u. Augtburg 

(Blaue Blode) HH. Narez, Litut von 
Brüffel. Biulecte, Negt. v. Gtraßturg. Sheble v: 
Frankfurt, Rößer m. Sohn vo. Würjburg, Leu- 
narg v. Sladdach. Seintentach m, 8. ®. Mailand, 
Bachmann v. Kigingen, Holjwartb v, Bürgburg, 
aflte. Reiifinger, Ob.:Eantor o Würjburg. Mit. 
Brunner d Bamberg. Köhrl, Mechaniker v. Gali- 
burg. 
 (Beiße Rob. 
Herabruck. 

Fränt. Hof.) Hdv. Sieger m. Mi, Nevier: 
förßer 0. Gulgba Sieger, Student o. Reufadt, 
v. Feuliſch, Bothmer, Dieg, Arndid, Dietſch 
Dethna, Kadeten v. Münden. 

(Rothe Hahn) HH. Trivpes ©. Bayreuth, 
Eichhotn v. Offendach Yang v. Stuttgart, Martius 
». Erlangen, Alte. Claußmann, Künftler v. Alten⸗ 
burg. Auer, Priv. ©. Branfenheim. Grnbad, 
Stud. » Hamburg 

Weipe Löwe) Moe. Stube m, Sohn ». 
Koburg. Hr. Bachmeyer, Priv. o. Münden. 

(Mondfdh. . Gofenhof) HH. Bürger 
Wermann, ‘Kite, v. Treuctliogen, Kader, Erij. 
Kandır. ». Schnth. Tucher, Militär v. Barreuib. 


(Rronpring 4 Bohenbof) HD. Eul: 
mann, ilmer, Kandid. vo Muncen. Contius, 
Stud v. Yeipjig. Beſenccker, Bammerfbmıtt v. 
Döchlngen. Pilaumer v. Weifendurg, Schruing 
©. Anspaib, Yermann v. Daslah, Kfıe Zared, 
Afınent ever, Runftgiriner » Bamberg. 


COURSE. 


Nürnberg, den 6. Oktober 1845. 


dr. Wolfrum. Provifor von 











VW eclisel - Course. 






Drief | tield 
Amnierdam 24-0susernnıer k. Sic 118% 
Haumsbunge vursnenncacneunr k, Sicht 14 16%, 
London ouueseensereeunne 2 Munnt 10 
Wien in BR ...... . k. Sicht 0ii 
Augsburg u... srusncnnnn K, Sicht 1010 
Frankturt @.M, ..-.20.... k.Bichs 10|u 
in die Messe 
Leiprig ---.4:ss00e k, Sicht ı0|5 
in die Messe mis 
Berlin .uenanooraurernene k. Sieht IU2E 
“Paris ensorennanyeraenene 1 Monat 11 |7'4 
Lyon .narsoneounrnunnıre 1 Monat 1474 
—E— k. Sieht —VV . 
Effecten - Course. 
' Papr. | Geld. 
Bayer. Obligatiosen a 3A % 10174, 

- Bank. Aktien 739 
Ludwign- Kanal- Aktien .. cur. . 7*8 
Mmmehn.- Augsbg.-Eisenbahu-Aktien 

ditte 3314 


NXurnherger⸗ Furihrr 


Geld - Course. 











Friedrich- und Augustd’or ...... ++ #48 
Neue Lowisdior ... .. mE 115 
Souverainsdor "2242-0404 00 un 00 16115 
Holländische 10 #4, Stücke ........| 9 56 
20 Frances - Stücke . . . .** u 
Destreicher und Hol, Ducaten etc. 5.13 
Französisches Gnld ....-nnsreeen | 
Preussische Thaler, gunre .....+.- 1,145 
5Framer Stück wunen aeecrnc cn 2 20 
Frequenz; der Ludwigs⸗Eiſenbahn 
— 


Neununddreißigſte 





Sonntag 2024 Perſonen — fl. 228, 30 fr 
Montag 1148 “ — + 117. W - 
Dienftaı 1072 ..— 193,51» 
Mittwoch 1009 . — . 131,24 - 
Dennerlag 880 - _. 98,1 - 
Areitag 023 » — + 115, 6» 
Samſtag 19336 - — + 191,30 » 
Summe: 8552 Perionen — fl. 961, 3 Pr. 





Mittwoch, 8. Oktober 1845. 
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ämter Beſtelungen 
Yusborud: 


zu folgenden Dreifen an: im I. 
rer am Warbdauie, S. Mr. 544, wo Inierate aller Brt, der Kaum 


Ravon batbjabrl. a 5 1. af 


‚10. ML Sf. 26. Drud, Berlag und Ezped. in der Tümmel'iden 
einer Zeile u 2 Pr. für Auswärlige 3 Pr. angenommen werden 





Deutichland. 


Bayern. (Münden, 5. Dit.) Ihre 

f. Hob. die Kronprinzeifin bat beute ibren 
erften Kirchgang gebalten, und il am Eins 
gang ber proteftantifcben Kirche von der Gerft⸗ 
lichkeit und tem Sirchenvorftande ehrſurchts⸗ 
vo empfangen worden. Tags zuvor if 
Höcfidiefelde am ber Seite ibred durchlauch⸗ 
tigften &emabls im Schloſſe zu Rympbenburg 
durch den Defan Dr. Bodb firdhlib ausge 
feauet werten. Ihre F. Hoh. bifinder fi 
mit dem neugebornen Prinzen im beflen 
Wohtiein, und ermedt durch ibren Anblick 
die algemeinfte Freude. Im Laufe dieſer 
werben ber Aronpring und die Krom 
prinzeffin mach Hohenſchwangau abreiien — 
Der königl. Univerfität iſt folgendes oller 
höchſte Reftript d. d. Aſchoffendura, 5. Sıpt. 
in Betreff der letzten Rektorswahl zugekem⸗ 
men: „Wir kudwiag, von Gottes Gnaden ıc. 
Rachdem der mis Srimmenmebrbeit zum Rek⸗ 
tor gewäblte Hoftath Dr. v. Bayer von uns 
aud befonderm Bertrauen auf feine audges 
ichneten Kenminifie und bewährte Geſinnung 
in die Bearbeitung und Beratbung neuer 
Gefrgbücher niedergefrhte Rommilfien berufen 
worden ift, nad der. von unferem Juſtizwini⸗ 
ſterium abgegebenen Erklärung aber die Ue⸗ 
bertragung des Meftoratd mit den dem v. 
Bayer ald Mitglied der Geſetztommiſſſon 
obliegenden wichtigen und- umfangreichen Ar 
beiten nicht verrindar wäre, fofeben wir und 
hiedurch außet Stand geicht, deſſen Wabl 
zu genebmigen, fo ſehr auch die Betleidung 


diefed würdigen und verdienten öffentlichen 
Lebrerd mut - der Reftoratsfunftion ſonſt uns 
ferm Wunfdye entfpreben würde, Wir be 
Rähgen daber ald Rektor unferer Univerfität 
Münden für dad Gabr 1845/46 den nad 
dem Hoftath v. Bayer die weiſſen Wabls 
Kimmen zäblenden Profefior Dr. Georg Phi⸗ 
lippo.“ (olgt forann die Veflätigung der 
*querwablten Eenatoren: Dr, Siadelbaur, 
Dr. Zenger, Dr. Oberntorfer, Dr. v. Rings⸗ 
eis, Dr. . Loflauir,) (8. 2. 3.) 
Freie Städte. (Frankfurt, 4, Oft.) Die 
Prediger Ronge und Dewiat bieltem beute 
dahier Gottesdienſt im ber deutichsreformirten 
Kirche, nachdem fie heute Morgen unter Dem 
Subelrufe von Tauſenden in die Stadt eins 
gejogen waren. Nachmittags fand ihnen zu 
Ebdren ouf dem Forfibanie rin Feſteſſen ſtait. 
Grftern batten fie in Offenbach unter freiem 
Simmel geprebigt. Bei 15,000 Menfcen folen 
Dabei zugegen geweſen feyn. cAfit. D.⸗P.3.) 
Heffen. (Bon der Lab, 3, DO) Der 
Raturforiber Kiefer, Profefior zu Jena, bat 
beim Antritt des Reftorats «ine atademiſche 
Rede gebalten und veröffentlicht, Die im weis 
“seren Kreifen Brodtung verdient, wie er 
ſelder ſchon den Gegenſtand berfelben, „die 
Emoneipation des Verbrechers im Kerter”, 
der fudisenden’ Jugend aller Fakultaten ons 
Herz legte. Er findet in der feirherigen Boll 
firedimg der Strafgerechtigleit durch Sins 
richtung oder gemeiniame @infperrung eine 
Barbdarei, erflärte die Gefängniffe, wie fie, 
eın Reit dunkler Jebrhunderte, noch in unfrer 
Zeit bereinragen, für eine Rafterıchule, und 


zeigt, wie die fortgefchrittene Bildung und 
Humanität die Schande der Strafe auf 
beben und bem Verbrecher zu einem Mens 
fben madyen müffe, der dann ald gebeiltes 
Glied in die Geſellſchaſt zurüdtebre. Das 
Mutel diezu ſey bereits gefunden und feine 
Einführung habe in Deutſchiand begonnen : das 
pennfylvaniibe Eyitem fey ed, das den Ber 
drecher nit von den Menichen überbaupt, 
fondern nur von andern Verbredern ifelire, 
ibm aber Unterricht in Künften und Gewers 
ben zum&ebrauc fürd kommende neue Leben 
und zur Beibäftinung in ter Gegenwart, 
ftliben und religiofen Unterricht zur For 
derung feiner geiftigen Freibrit und zur Ber 
gruntung eines frommen, guten Wandels 
gewährt. Dabıi bebt Kiefer bervor, wie die 
Zeittauer ber Strafe geringer werden und 
ale Befimmungen über dad Entedrende der 
felben aus den Geſetzbüchern verfhminden 
müfle. Kaum glaubli iſt es, aber mahr: 
man hört mandmal den Koftenpunft in Ans 
f®lag dringen, umd die es ıbum, vergi ſſen 
ſeldſt bei ibrer gemeinen Rechnung, dof die 
Zahl der Verbrechen abnebmen wird, wenn 
wirklich. Beflerung und nicht Berihlimme 

des Jnhaftirten eintritt. Hnd follte denn das 
fiuliche, das geiftige Wohl der Gefelfchaft 
nicht auch ein Opfer fordern dürfen, follte 
«8 nicht endlich Zeit ſehn, ibm Die gleiche 
Aufmerkſamleit wie dem materiellem zu wide 
men, und durch immer gröffere Gorge für 
Bolfsunterribt und Organilatıon ter Arbeir 
das Verbrechen in feiner Quelle, der Roth 
und Rohheit, aufzuheden? (Etſt. O.P4g.) 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Sand Wildener von Bolau. 





Geöortſehunß«) 

Zur niet geringen Verwunderung eines Theild der Verſammlung jeigte 
Herrmann, daß er vom diefen Berhältniffen jebr gut unterrichtet fei, und uns 
befangen erzählte er, daß er vor einem Jahre bei der Errichtung einer Ge 
ſellſchaft thätig mitgewirkt babe, indem er im Auftrage und mit Beibälfe eines 
berühmten Anwalts der Kefldenz die Kewtsverbältniffe geordnet, Contrakte 
geſchloſſen, Reiſen gemast, ja, fogar die Statuten mit entworfen habe. Er 
befehrieb die Echwierigfeiten eine ſolchen umfaffenden Unternehmens. die mans 
cherlei Vorſichten, welche man zu beobabten, den Witerfand, ven man ju 
überwinden habt, und fprab ſo belehrend von ben Bortbeilen der Epetulan- 
ten, welche ich für Diejenigen am meißen berausgefiellt, Die am ſclaucſten 
alle Umkände:ju denugen mußten, dab Alle ihm mit großem Antheil zubörten. 

Der Regierumgsratb halte die Hände auf den Küden gelegt, wie er. ch 
immer ihat, wenn er aufmerkjam und gut gelaunt war, oder Brobadtungen 
made. Schweigen war feine ſchwache Seite, aber bier hörte er mit Vergnü- 
gen ju, und nur jumeiien konnte er den Innern Drang nit bezähmen und 


* 


warf einige Worte ein, aber es waren nur beiſtimmentde und ermunternde 
Eeſt als er den Stoff miht länger zu beberbergen wußte, ergriff er die Rede 
&o hören wir denn auch bier Die Beflätigung, wie herrlich ſich die echten 
Bemühungen um dad Voltawohl lohnen, fagte er. Die Aktien eigen, der 
Wodlſtand fteigt, Alles feige. Unfere Bahn wird eine der rentabelften, fünf. 
ig Prozent über Pari geben fe in einem Jahre, ih made jere Wette ; 
Schwierigkeiten haben wir wenige, und was die Gonceiflen betrifft... 

Ja, die Eonceffion, as if der figeligle Dunkt, ficl einer der Herren ein. 

Lieber Freund, fagte der Regierungsrat fol; lamelnd, dafür laffen Sie 
mich ſorgen. Es ſollen Peine Eortcejfionen mehr gegeden werden, indeß man 
macht Yusnabme, wo es nothig iſt. 

Die Pauptſache if, fpram ein Anderer, daß die Geſellſchaft ſich verroll “2 
ſtaͤndigt, die Zeichnung ın Drtnung fommt und eine Benersloerjemmlung 
berufen wird, \ 

Der Kegierungsrath lächelte noch einmal und antwortete dann: Das alles 
fol und wird geſchehen. Das prociforiihe Comite bat ale Vorbereitungen 
mocen lafen, die cruen Einſchüſſe praftiih verwandt und wird in den nd. 
fen Tagen vielleicht fhon im Stande fein, Ihren Wunſchen zu genügen, Ich 
thue pie etwas halb, fuhr er dann fort. Erſt alle Wege geednet, die Schwie 


Prenffen. (Berlin, 1. Oftober.) Ja 
Ermongelung andern neuen Stoffes wird ein 
ri rede ein „Reglement für die 

niglichen Schaufpiele zu Berlin,“ viel bes 
fproden, das mit dem heutigen Tage durch 
den Generalintendanten Hrn. v. Küſtner in 
Kraft geſetzt worden. Dieſes Theatergefeg 
fbeint von dem Stadium ver Conſtitutiong⸗ 
‚Tität, in welbem ſich unfere offentliben Zu ⸗ 
fände bifinden follen, ned feine Abnung zu 
baben. Denn ed if ibm das Prinzip ded 
reinften Abfolutiıdmud zum Grunde gelegt. 
Der Generalintendant wird darin nämlich 
zum unumfcbränften Herrſcher erklärt, Der 
über alle ibm untergebenen Kunftler und ans 
tere Perfonen — und dieſe werden nad 
Hunderten gezählt — entweder allein oder 
in Gemeinfhaft mit dem ibm beigeordneien 
Rechteconſulenten eine Geldſtrafe bie zur 
Söhe von vierzig Thalern und eine achttägige 
Gefängnifitrafe ın der Hausvogter obne Zus 
loffung-irgend eincd Rechtsmittels verbangen 
fann. Das if in unferer Zeit der Rechte— 
garantien gewiß eine Anomalıe, wie man fie 
ſawerlich erwartet hätte in einem Lande, 
deffen Kammergericht ibon im vorigen Jahr⸗ 
bundere, ald in Frankreich noch bie lettres 
de cachet an der Tagesordnung waren, welt: 
berühmt wegen feiner Belbügung ber pers 
fonlihen Freibeit war. Man bibauptet Das 
rum au, Hr. v. Kuüftner, der kein geborner 
Preuße if, babe dieſes Geſetzbuch ganz allın 
entworfen und fib dabei lediglich Das hans 
noverfhe Tbeatergefeß zum Muſter genom- 
men. Der neue Goder beilebt aus ſied zehn 
Kapiteln und 206 Paragrapben, Deren erſtet, 
als maßgebende Einleitung, folgencermaßen 
lautet: „Das lönigliche Theater und das 
aefammte dazu gebörige Kun und Drweiler:, 
Armıniftrationd« und untere Dienüperjonalift 
der obern Reirung und Yuflicht des Föniglichen 
Generalintendanten untergeden. Es liegt 
ibm die Pflicht ob, über die firenge Befols 
gung ded gegenwärtigen Reglemente zu was 
&en, und bei deffen Uebertretung die Darin 
feftgefegten Strofen, welche a) in mündlichen 
und friftliben Verweiſen, b) in Geloftrafen, 
e) in Arrefflrafen und d) in Entlofjung bes 
ſtrhen, in Anwendung zu bringen.“ Ge 
im $ ? wird dann gefagt, weicergeitalt die 
dem Örmeralintendanten „untergebenen““ Pers 
fonen, welche ibm nicht „diejenige Folgſam⸗ 
feit und Gbrerbietung” erweiſen, „Die jede 
vorgeſetzte Brborde von ibren Untergebenen 
zu fordern berechtiat iſt,“ eine Geldſtraſe bie 
zu 10-©gr. von jedem Thaler ıbrer Mo, 
natdgage auf einen bid rei Monat oder 
ein? Strafe von eine bis achtlägigem Arreſt 


zu gewärtigen baben. Im folcher Weife giebt 
fib die Androhung von Geld» und Gefäng- 
nißſtrafen durch ſämmtliche 206 Paragrapben 
durch, und wenn man einerſeits darüber ſich 
wundern darf, daß es jur nötbig gebalten 
wird, einem ber berübmteften und älteiten 
Kunſtinſtitute des gebildeten Deutſchlands ine 
ſolche Disciplin aufzuerlegen, muß man anderer⸗ 
ſeits über die Natvetät erſtaunen, welcbe vor⸗ 
ausjegt, Daß Kunſtler von Ruj und Anfeben 
ſich diefem iht ganzes Thun und Raffen fons 
trolirenden Neglement unterwerfen werten, 
Ja, nit blos die einheimiſchen, foncern aud 
die jremten Kunſtler und babei mittelbar felbft 
dos Publikum will dieſes Geſetzbuch in Rech⸗ 
ten und Gewohnheiten beſchränken. So beißt 
es 5. 8. ım $ 112, wo vom Hervorruf Die 
Rede iſt: „Das gerufene Mitylico bat bei 
Strafe einer Tagesgage feinen Danf nur 
durch eine ſtumme Verbeugung, nicht durch 
Morte auszuſprechen. Ein Gleiches bar ein 
tremder KRunftler zu beobachten, und bat der 
Regiſſeut ihn darauf aufwerffam zu maden, 
Werden Dichter und Kompofitoren gerufen, 
die nit der biefigen Runftanftalt angebören, 
ſo haben ſolche nicht zu ericeinen, fondern 
der Regiſſeur bat für fie zu erſcheinen und 
zu danken.” Man begreift wicht, mit welchem 
Rechte einem Dichter oder Komponilten biefer 
Ehrenrold entzogen werden fann; auc möchte 
fih das Publıfum wohl ſchwerlach Daber ber 
rubigen, wenn ihm gefagt wire, daß die* 
Generalintendantur dem Gerufenen verboten 
babe, zu erſcheinen. — Uebrigens wollen wir 
nicht laugnen, daß einige wenige ver neuen 
Vorſchriſten, wie zj. B. die über Nollenver 
theilung und Wollenalternirung, einem oft 
ſchon an umferer Buhne empfuntenen Uebel 
ſtand abhelfen können; wir fürchten jedoch, 
daß um des unzweckmäßigen größern Theiles 
willen, auch ter zwedmäßige kleinere gar 
nicht zur Ausführung kommen werde. (4.U.3.) 
(Magdeburg, . 1. DM) Heute Morgen 
%, 10 Ubr traf der Paſtor Udlich zu teiner 
nenen Befimmung mit den Eiſendahnzuge 
bier ein. Er wurde außer von den Miglie⸗ 
bern bed Couegiums der St. Katbarinentırde, 
deren einige ald eine Deputation ibn von 
Pömmelte eingeholt hatten, aub von einigen 
Hunderten der achtdarſten Burger und Ber 
amten (auch vielen Frauen) am Babnbofe 
erwartet und mit einem freundlichen : „Will⸗ 
fommen in Magdeburg!“ begrüßt. Ein gros 
Ber Theil derer, die ıbm alio ihre Liebe und 
unhanglichteit dezeigt batten, begleitete in 
einem fillen, feierliben Zuge den Wagen, 
ber für ibn bereit land, bis zu feinem einfts, * 
weiligen Wbjleigequartier, da feine fünftige 


Parrwohnung noch nicht geräumt und ein⸗ 
gerichter iſt. Für morgen ftebt feine feier libe 
Amtseinfuhrung und bevor, (Brfft.»Db.,31g.) 


Stalien. 


(Bon der italienifhen Gränze, 1. DM.) 
Sorden eingebenden Nachrichten zufolge, hat 
dad riwolutionäre Drama in der Romagna 
bereits ſein Ende erreicht, Auf die erite Kunde 
der Vorfäle ın Rimini hatte fib aus alln 
bedeutenzeren Städten der benachbarten Des 
legationen als Bologna, Forli, Faenga, Urs 
bino u. f. w. die ganze dieponible militäriihe 
Macht der päpflliben Regierung gegen jene 
Stat in Bemegung gefeßt. Die Infurgens 
ten, außer Stanp, biefem concentrifeben Ans 
griff zu drgegnen, fuchten ibr Heil in der 
Flucht umd retteten fib zur Ser. Meder 
Xibdotri noch irgend einer ſeiner Genoſſen ift, 


. fooicl man weiß, den . Regierungdtruppen in 


die Hände gefallen. (m. 9. 3.) 
Defterreichifche Staaten. 


(Bon der böbmifhen Gränze, 29. Sept. 
Nod immer ſucht die Öffentime Meinung, 
fo weit eine ſolche in Deflerreich befteben 
tann, in der. Perion ded Grafen Kolomwrat 
einen Wendepunkt der Dinge, — woblver 
handen na dem Tode des Kürften Metters 
nid, denn Die vor Eintritt dieſes Ereigniffes 
gefaßten Erwartungen baben ſich längft. ald 
illuſoriſch erwieſen. Um fib bier recht aus 
zueruden und recht verſtanden zu werden, 
laßt ſich nicht vermeiden, mit einigen Worten 
das Weſen und das Syſtem der ausübens 
den Gewalt in Deilerreih zu berühren. 
Es laßt ſich dadurch die Zeirgefbichte eines 
andern deutſchen Großftaard vieleicht nicht 
unpafiend illuſtriren. Für jeden Zweig der 
Staatsregierung beficbt in Defterreih eine 
Gentralgewalt, welche in Wien ihren Sig 
bat, Roch bie lange nad dem Beginne des 
jepigen Jahrhundertd bandelten diefe Ober« 
beborden ganz unabbängig von einander, in. 
dem jede ın ihrem refp. Geihäftägweige vie 
bochſte Inſtan; war. Daraus entitand ein 
Mangel an Einheit und Zufammenwirten, 
eıne weſeniliche Schwähbe der ganzen Ma— 
ſchine, welche die Theorieen von ‚abfoluter 
Gewalt und die Aufzählung : numerifcber 
Krafie umſonſt zu verbergen firebten. Dur 
traurige Erfabrungen - belebrt, feßte endlich 
Kaifer Franz eine unter ihm ſelbſt ſtebende 
allerbochite Behörde ein, vie fi über alle 
Zweige der Staatövermaltung gleibmäßig 
verbreiten foßte, und ſtellte am ıbre Spige 
ben Furſten Metternich, der auf dieſe Are 


rigfeiten Befeitiat und dann um fo feſter gehandelt. Man mei, dab man 


Das heißt alſo, ermwiberte Agatbe, Sie ind ein Gegner der rauſchenden 


fih auf mid verlaffen kann, dab weiß man, und darum — er warf einen 
Blick auf das Krem im Rnonfloh — ich kann wohl fagen, daß id Ihnen die 
Verſicherung geben kann, unfere Sache hat den beten Schutz zu boffen, 


Die Thür zum Speriezimmer wurde geöffnet, und Berrmann batte das 
Glüd, feinen Plag neben Fräulein Auatbe zu erhalten. Mad einigen Minus, 
ten war das Geſorach eröffnet, das die gemöbnlihe Gefellihafts- Unterhaltung 
nicht überflieg, über Oper und Theater in der Refldenz, über Sängerinnen 
und Bergnügungtorte wegalitt. Es if doch fonderbar, ſagte das Fräulein 
endlich, Das auch wir diefe taufend Mal adgedroſchenen Gegenftände verban» 
dein. Sibt eb denn michts Anderes und Befferes, oder iſt uniere geiftige Ars 
muth wirklid fo groß, daß wir in allen Geſellſchaften basielbe hören mülfen ? 

Es iſt nur der Beweis, entgegnete Herrmann, daß Diefe GSegenſtände ten 
größten Reiz für uns baden 

Finden Eie das ım Bezug ouf Sie ſeltſt? frapte fie Idarf, 

Wenigſtens möchte ich mich nie den Reiſen wahren Runitgenuffes und der 
Gefellibaft entziehen, wenn ich auch einen überwiegenden Hang zu einem il: 
ten, bigräinyten Areiſe von Lebensgenügen beige 


Vergnügungen des Yebens im der arofen Welt ? 

Rein Gegner, aber auch fein Verehrer, fügte er. Mein Peben muß 
ein geſchaͤſtiges, Pein gerftreuted con Ich neböre mit zu dem Blüdsfin- 
dern, die von der Urbeit nihts wiſſen und auch nichts willen mögen. Arbeit 
und Müben find vielmehr meine treuen Begleiter ; wenm ich aber nad fauren 
Boben frobe Feſte feiern will, muß «4 mehr fepn, als der bunte Schein 
gewähren kann. 

ie gebören zu den Ungenügiamen! rief das Fräulein ſcherjend 

Sagen Sie: ju den Genüafamiten, ermiterte er in derfelben Weiſe. Was 
ib vom Leben will, würde den Meilen nit aefallen. 

Arathe blidte ihm ipötmiib läbelmd an. Wer folte meinen, fagte fie, 
dag Sie fo viele ıulliihe Empfindungen heaen! Ja denfe. Das glänzende 
und bewegte Leden der großen Bilt, und mas dieſe an Senüſſen Bieter, muß 
Zien und Streben jedes Menſchen von Geiſt fen, und Deshald mögen Sie 
fagen, mas Sie mollen, ich werde es nit glauben. 

Haben Sie daron gehört. ſagte Hermann, daß cd Meniden gibt. die 
wirklich io todricht And. Das wicht zu dermiſſen, mas man atwobaltca Die 
große Welt nenat r 


Gewalten und Funktionen. erhielt, die ibn 
befäbigten, in Berbindung mit dem Grafen 
Kolowrat die ganze Regierungsmafcinerie 
mit einem Geifte der Dronung und Energie 
zu befeelen, der früber nie beitanden batte. 
Dem jegigen SKaifer wurde fein prefärer 
Geſundbeits zuſtand ein Motiv mebr, auf der 
Babn fortzuichreuten, "die fein Borfahr fo ber 
barrlich verfolgt batte. Er bildete ein Staats⸗ 
Rabinet, dad aus feinem Obeime, dem Ery 
berzog Ludwig, feinem Bruder und muthmaßs 
lichen Erben, dem Erzberzog Franz Karl, und 
aus den beiden Miniſtern Metternib und 
Kollowrat beſtebt. Den Beſchlüſſen dieſes 
Kabinets bat jeder Dienſtzweig ſich unter» 
zuordnen, ſo daß es gegenwärtig faktiſch das 
ganze Steuerrtuder des Staatsſchiffes in 


Händen hält. Aber das alte Syſtem der 


Bebörden ift noch beibehalten worden, über 
Kriegäwefen, Kultus, Erziebung, Juſtiz, 
Handel, Polizei u. f. w., überall ftebt .ein 
Kanzler oder Präfident an der Spitze, ten 
man zwar ald vinen Minilter in feinem 
betreffenden Departement anſeben kann, der 
aber im oberiten. Rathe des Gtaatskabis 
netd feine Stimme hat. Es gibt in Die 
ſterreich nur zwei dirigirende Minıfter, 
Graf Kollowrat für das Innere, Fürſt Met 
ternich für dad Aeußere umd vie Ungelegen⸗ 
beiten bed kaiſerlichen Hauſes. Jenem find 
alle Zweige der innern Verwaltung ın fo 
fern untergeordnet, ald er fie folidarifh im. 
Staotdfabinet vertritt. Unter ihm chen alfo 
der Hoffammer» Prafident (Finangmininer), 
der Hoffriegdratbe-Präfident (Kriegsminifter) 
u. ſ. w. Graf Kollewrat, aus ſlawiſchem 
Stamme, dem älteſten Grafengeſchlecht ange⸗ 
börig, und ganz von dem böbmiſchen Geifte 
durchbrungen, mar der Mann, eine neue 
Aera in der Geſchichte feined Baterlandes ber» 
aufzuführen. Ale Kortichritte, welche dieie 
reiche Provinz dis jrgt nehmen durfte, dati⸗ 
ren aus der Zeit, wo Hr. v. Kollowrat ald 
DOberfiburgaraf Böhmen regierte, reformirie 
und natıonalifirte. Er ift ver Scöpier des 
aufgewachten Slamentbumd und dadurch der 
mittelbare Anſtoß zu ven nationalen Schwin⸗ 
gungen geworden, welche dermalen die vers 
ſchiedenen Boiföfämme der Monardie mit 
Erinnerungen an die Vergangenbeit eleftrift« 
ren und ein gefäbrlicher Brennftoff fur die 
Sicherheit ded Staatsgebäudes geworden find, 
Dad Unmefen der Madyaren mit frinen 
manniqlahen Schaltirungen und der Panllas 
mwidmus find and derfelden Quelle hergefloffen. 
Kolowrat’d große Popularirät war jeoınfals 
nicht der Aepte Grund feiner Berörderung 
zu dem neuen Wirkungskreiſe. Kuifer Franz, 





der den letzten Gedanken immer für ſich bes 
hielt, zeigte bald durch bie Beziebungen, in die 
er den neuen Minifter zu feiner Perfon und zu 
den Staatdgefäften brachte, dof er ıbm den 
Einftuffe eıned andern berübmten Staatdman» 
mes ald Gegenwucht beflimmt hatte, — eine 
Wahl, für die Hr. v. Kollowrat wie wenig 
Andere dur den Glanz und Einfluß feiner 
Bamilie, durch Reichtbum, ſtrenge Kechtlichkeit 
und feine perfonliben Berdienfie gleich geeignet 
war. Beine Einficht erkannte vor Alem, wie 
nothwendig es fey, den Staatshaushalt beifer 
jufommen zu nebmen, und fein Augenmerk 
richtete ſich indbefondere Darauf, die Kinarzen 
feiter und foliver zu begründen. Zu diejem 
Zwede mußte die Berwenvung der Finnanıen 
nach beitimmten Eratsfägen geregelt merten 
und jere Wıufur aufbören, momit man fonft 
obne Rechenſchaſt in die gerade volen Koffen 
gegriffen batte, onbefümmert, zu welchem 
Departement fie geborten. Wollte Hr. v. Kollor 
wrat den Vorſatz ausführen, jo war eine 
Kolliſiop mır dem Furſten Mettermb unver 
meidlich. Die Ausgaben für die acbrime 
Polizei und cie nie ausreıbenten Bedürfniffe 
der innern und duffern Diplomatie konnten 
nıcht hoher fteigen. Die Julirevolutien hatte 
die Politik des Fürften norbwendigır ale je 
gemadbt und ſein Anjchen dauerbafter begrüns 
bet. Um fo ehrenbafter war der Wideritand 
bes Grafen Kolowrat. Er blieb auf dem 
Verlangen, über die Summe der Gelder, die 
aus ten Sıaatefinangen, welche feinem De» 
partement unterworfen find, in ein anderes 
übergenommen werden, Rechnung und Bericht 
zu erhalten, Wie viel Gebeimuiß auch über 
das Einzelne jener Minifterfrifis fich gelagert 
bat, jo iſt doch das Nachgeben der Gewalt 
in die befiere Einſicht des Rechtes eine That⸗ 
fabe, welche ter weıfen Bermitrelung bed 
verftorbenen Kaiferd ale Ebre macht. Es 
zeigte fib recht, wie kief durchdrungen felbit 
in böchſter Sphäre bie öſterreichiſche Politit 
vom Syſtem des Gehorſams ſey, um das 
eigene utereffe des Ehrgeizes zum Schweigen 
zu dringen. Die letzten Jahre baben eine 
Gleihjormigfeit und Ginbeit der Politik ber» 
geftelt, welche bewerfen, daß dem Princip ter 
Stabihtät jeder perſonliche Wunſch oder Wille 
untergrordnet it und im Kabinet, wenn auch 
feine innere, doch. äuffere Harmonie beftebr. 
Es ſcheint alfo win unmotivirted Gerücht zu 
feyn,. dad nad veränterten Umflänten fich 
forterbält, als rıprätentire Fürſt Mesternich 
ten ftarren Konfervarismue, Graf Kolomrat 
dagegen die rıformirende Bewraung. Was 
dem Ichtern mit Recht vorgeworfen wird, ift 
die Vorliebe zu feinen Bohmen, denen im 


Stantödienfe die übrigen Provinzen offenbar 
nachgeſetzt werden. (Köln. 3.) 


Schweiz. 

(Urfbmeiz, 1. Dt.) Der päpftlihe Stuhl 
bat auf Anfuben der Regierung von kuzern 
eine dreijährige Dispenſe vom Faſtengebot 
für die Eamflaae den Bewohnern bed Fans 
tond ertbeilt. Dad betreffende diſchöfliche Pu · 
blıcandum lautet unter anderm: „Weil die 
b. Regierung von Luzern unter Darſtellung 
ibred gegenwärtigen Rantonalzuftandes und 
der befonderen Umftände ibrer Londedanges 
börigen beim bi. apofloliihen Stuhle bie 
Bitte ſtellte, ed möchte der Kanton Luzern 
über das Berdbor an Samflagen Fleiſch zu 
fpeifen diöpenfirt werden: hat Se. päpfil. 
Heil. Gregor XVI. nach reifliber Erwägung 
des wichtigen Bittge ſuchs und Anbörung Ihrer 
Eminenzen der Cardinäle, der höchſten Inquiſi⸗ 
tion, in Beruckſichtigung der fpeciellen Berbälts 
niffe ded geuannten Kontons, und auf brei 
Sabre die Bolmast eribeilt, Ddiefen Kanton 
binfibrlib der Entbaltung von Fleiſchſpeiſen 
an denjenigen Samfltagen, vie nicht eigent» 
liche Faſttage find, zu Diöpenfiren, jedecb mit 
der beitimmten Vorſchrift, daß wir die Gläus 
bigen ermahmen folen, fi zu befleißen, diefe 
apoſtoliſche Milderung durch antere gute 
Werke und Almofen zu erfeßen, und daß wir 
ſolche Dispenſe allemal nur auf ein Jahr 
ertbeilen ıc.' 


- Mannichfaltigre. 

(Münden, 5. Dfr.) Unter dem Jubrang 
einer ungebeuern Menitbenmenge hatte diefen 
Nachmittag 2 Ubr, mie alljährlich am erften 
Sonntag Okioders, das große Landwirthſchafts⸗ 
(Dftobers) Fe auf der Therefienwiele flatt. 
Dos Feit felbit bet bei feiner Zöſten Wieder 
febr nichtd Neues, mil Ausnahme der Ger 
fangcböre unferer Liedertofeln, die unter der 
Leitung des wockern Ghbordireftord Kunz 
Großartiged leiſteten. Das Feſt ſchloß wie 
immer mit dem Wettlauf von einigen 20 
Rennpferten. a. a. 3) 


(Darmitadt, 3. Oft.) In der beutigen 
Eigung der deutſchen Pbilologen wurde für 


"das nächite Jahr Jena ald Ort der Zufams 


mentunit beftimmt, (a. 9. 3.) 
— —— ——— 


Hieſides. 

* Am 6. Okteber tanzten auf. unferer 
Bübne Herr Guerra und feine Schülerin 
Kraulein Langer, und rechtfertigten im hoben 
Grote dın Ruf, der ıbnen vorangegangen war. 


u; 


Es muß dergleihen Barbaren achen „ verlegte fie, wer bielte 6 ſonſt 
bier aus, oder empfände nicht wenigitens die tödtliche Yangmweile, welche mich 
oft bealüdt ! 

Da baben Gie einen Unterſchied zwiſgen uns, erwiederte er. Sch lana- 
meile mich nie, und diefe Kunſt mus man verfichen, wenn man fi ſelbſt, 
menigen freuen Freunden, einem hedenden Herzen und häuslidem Glückt 
leben will. 

Sıe Nidten Ad beide fragend und lacheind an. Herrlich! rief Agatbe 
endlih im uncertennbaren Spott. Lieber Bere Aſſeſſor, Sie haben Grund⸗ 
fäge, Die der Himmel Ihnen erhalten möge. Sie fünnten in jedem Lande 
ein Diufterkid mabren Slückes ſeyn und in Paris einmal den Tugendpreis 
bacon ragen. 

Ein Diener, der den Bürgermeifter beraus rief, bewirkte eine linter: 
Brehung des Geſpraͤde. Die Gaſte wurden aufmerfiam, denn im Nebenzim: 
mer war eb laut geworden, Plöplih offnete Ab die Thüre wieder, und Fran: 
fenbera führte Martha an der Hand berein, der ibr Bater folgte. Den Ber 
iwlug madıte ein junger Wann in clegantem leide und mit keckem Geller, 
dem ein Bärthen nah der Wote die nöthıge Weihe nab. 

Reine Umftände, lieber Wildener, fagte der Bürgermeifter; Sit kom» 


men zur rechten Zeit, um mir das Vergnügen zu moben, mit ihrer Tod: 
ter die Zabl meiner Gifte zn mehren, und bier if ‚unfer Ingenitur, Derr 
Baumeiſter Verband, der auch jur auten Stunde zurück gekehtt if. — Er 
führte Wartba um den Tiib zu feiner Nichte und rief diefer zu: Da bringe 
ib dir eine Fugentfreundin, mein Kind. Jungfrau Martha Wildener, du 
wirft din ihter gewiß erinnern und entzüdt jepn, ie zu feben. 

Das Fräulein Rand auf und. warf einen verwunderten, mefjenten Blick 
anf Martha, der in ein berablaffendes Lacheln veribmol, Sie firedie bie 
Hand mit den blaßgelden Dandihuben und den goldenen, blinfenden Arm: 
bändern aus, weil fie bemerkte, daß ihr Oheim Freundlichkeit wünſchte, und 
Martba nahm diefe Hand freudig und unbefangen an. Sie drüdte die ber 


‚bantiauhten Finger lebhaft im den ibren und fügte: Mich mögen Sie freilic 


vergefien haben, ader ich meiß ed mod rewbt gut, wie wir jufammen im der „„ 
Schule faßen und uns täglib faben 
Buch ih erinnere mi® jept, entgegnate Wgathe, aber ich hätte Cie wirklid 
nicht wieder gefannt, Bir müflen die alte Bekanntſchaft erneuern, liebe War-- 
tha. Gegen Sie ſich, Herr Landgraf, 
(Fortfegung folgt.) 


In Herrn Guerra's Beweaungen iſt eine 
Sicherheit, Stärke und Schnelligkeit zu ber 
wundern, wie fie nur Ballettänzer erfler 
Größe beſitzen. In der erilen Probuftion 
zeigte er meiſt Groteskes, allein feine Entrer 
dhatd und Pironerren entbebren deshald doch 
jene Gragie nit, vie der Schönbeit_der Wen⸗ 
dungen eigen fein muß. Auch Fräulein fanr 
ger machte ihrem Lehrer ale Ehre, namentlich 
find ihre Artituden bervorzubeben, melde einen 
beiondern Reiz gemwäbren, ohne deshalb bie 
ſtrengſte Deceng zu verlaffen. Ein fortwäb- 
render Beifsl und Rürmifcher Hervorruf des 
Yublitumd belobnten das Känſtlerpaat für 
diefe audgrzeichnete Reiftung, die gemiß bei 
ollen Anmeienden den Wunſch rege machte, 
sine recht baldige Wiererbelung angefündigt 
zu fehen. 


—— ———— 
Redatieur: Dr. Friedrich Mayer. 


Anzeigen. 


Bekanntmachung: 
Das Direktorium der Rp. Ludwigs⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 

findet Ab veranlaßft von beute an die Einrichtung 
zu treffen. Baß die Babriufigen nidt 
mebr wie bisher an die Wagen Rum 
mer ihrer Klaffe gebunden ſern ſollen, Non 
dern nur on die Begeihnung derjenigen 
Klaffe für melde fie das Fabrgeldent, 
richten, fonad diejenigen 
welche 12 Pr. entrichten, an die Wagen der 1. Klaſſe 

“ 0» . .. * ” IL » 

. 6» . .. “ - II. » 

Es gebt daraus bie Erleidterung bervor, daß 
man bei großer Frequen; und zablreicen Wagemahl 
nicht mehr bie einzelne Nummer zu ſuchen braucht, 
fondern nur auf die, jedem Wagen mit I. 11. oder 
1. deutlich angeichriebene Elaffen » Nummer -ju 
iehen bar, Diefe muß jedob fortdauernd genau 
beachtet werben, meil das Eontrol:Derfonal, aus 
Verfchen oder Borfag vorfallende Verwechtlung 
der Claſſen nit dulden darf. 

Mainberger. 





Korte 


Auffordberuma. 
Diejenigen beiden Dienfimägde. welde in vori» 
ger Mode Abends auf der Ssült eine in einen 
Mebliad eingtwickelte Rage erfiufen mollten, und 
darüber ermilcht wurden, werden biemit aufaefor⸗ 
dert, den ibmen deshalb abgenommenen großen 
Armtorb, in welchem der Sad,mit der Habe de 
findfib. war, binnen 3 Taaen um jo gemiffer im 
Empfang zu nehmen, als anſonſt dieſe beiten Ge» 
aenflände zum Beten des Armenfonts verkauft 

werden würden Wo? fügt die Erped. d. Bi. 


Zinngießer⸗Sterbe⸗Kaſſe. 

, KEintadung) Die öffentlide Abhöt 
der Iinnateher-@terberKafle-Rehnung für das Ra: 
fender: Jahr 1988 findet . 
Montag den 20. Dftober Nochmittags 4 Ubr 
im Gaſthaus zur goldnen Arone im Heugaßchen 
fatt, und werden die verehrliben Mitalieder zum 
jahlreiben Eriheinen biermit hoflichtt eingeladen. 

Mon denjenigen, melde nidt erfbeinen, wird 
augenemmen, Daß Me gegen die Recnung eine 
Erinnerung nicht zu maden haben. 

Nürnterg, am 6. Dftbr. 1845. 

Die Eretutoren und Repräfentanten. 


Hausfauf- Gefud, 
em Gin Haus mittlerer ®röße, im einer 
h freundlichen Page auf der Loremer Seite 
wird ſogleich zu kaufen geſucht. Wuslunft 
eribeilt die Erped, d. BI. 


% 


Empfehlung. 

Dop ib ale Sorten Harmonita verfertige, 
made ib einem, verehrliden Publitum und na» 
mentlih den derren Flaſonermeiſtern mit‘ ber 
Bitte defannt, mid mit vielen Aufträgen zu ber 
ehren, indem ib gute Wrbeit und die möglich 
billigen Preiße jufibrre, 

Karl Chr, Schwer, Harmonitamaker, 
Epipenberg Nro. 1668, 


WB eiucd.) Eine in allen weiblichen Arbei⸗ 
ten erfahrne Frauensperjon wünſcht als Kranken 
wärterin oder Haushälterin bei Kındern in Rürn- 
berg oder aub auswärts untergufommen. 


Gaſtwirthſchafts⸗Verkauf. 

Eine Saſtwirthſchaft 11. Klaſſe dahier, melde 
junahft am Matrkie liegt und den größten Theil 
des Kaufichilinas durch Miethserträgniſſe verzinft, 
iſt au verkaufen von dem 

öffentlihen Eommiffiond-Burean 
von J. &t. Schmidt 8. Rro. 104. 


3 ugelaufen) Bergangenen Sonn 
tag iR Jemanden ein ſchwarzer Epighund jugt- 
kaufen. Derſelde if gegen Eriay der Einrufungs- 
aebühr und Auftergeld wieder zu baden. — Das 
Mübere in der Erped. d. BI 


(Se iu.) Ein ſolides Maͤddden, welches 
ım Kleidermachen recht gut bemantert, auch in 
andern meiblihen Arbeiten nicht unerfahren iſt, 
wünsdt in einem joliden Daufe als Stuben» oder 
Kindsmadchen unterzufommen. 


Bierwirthſchafts⸗Verkauf. 
Ein Daus mit undeſchrankter Sierwirthſchafis . 
Gerechtigkeit, nähft einem der frequenteſten Thore 
dabier, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu 
verfaufen von dem 
öffentlichen Commiffiond-Bureau 
von 3. &t. Schmidt 5. Niro. 104. 


(Beiud) Es wird ein geübter- Porte 
feniae-Arbeiter zeſucht. Das Nabere in der Ep. 
d. Blattes, 


Zu vermiethen) In L. Nro, 201 am 
Joſephsplatz iſt an einen letigen Herrn ein Zim ⸗ 
mer mit Bert und Diobeln ju vermiciben, 


(Rapıral» Bejum) 5 bis doof. werden 
auf cın biefiges Daus jur 1. Hypothet ju ent. 
nehmen geſucht. 

Anfragen mit den Buchſtaden K. befördert die 
Erped. d, Bl. 


Bu vermietben) Die erſte Etage des 
Haus L. Rro. 136 der Karferfiraffe (ganz neu 
bergerichtet) IR kunftiges Ziel Allerheiligen ober 
au taglich zu vermieiben 


(Be fu.) Im Neo. 160 in Bofkendof, zu⸗ 
nädft der Eijendahn, werten alte Dachiegel zu 
kaufen geſucht. 


(de iu.) Ein jolıtes Maädchen. welches 
im Nähen und Bügeln gut bewundert iſt, auch 
Liebe zw Rindern bat und mit nengebornen Kıns 
dern umgeben fann, jucdt in einem joliden Hauje 
nachſtes Ziel unterzukommen. 

(Bein c) Em ſolides Mädchen, welches 
reinlich und in weidlichen Hausardeiten erfahren 
iſt, auch Liede zu Kindern bat, wird kommendes 
Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. 














piano mit 6 Dftaven für Anfänger, iſt zu 25fl. in 
S, Nro. 235 am Maxplatz an der Fettenbrüde 
über 1 Stiege hoch zu verkaufen. 


(Gefud.) Einige geſchickte Portefenille-Arbeir 
ter fonnen auf biefigem Plage dauernde Beſchaäͤf⸗ 
tigung erhalten. Das Nähere in der Erped, d. DI, 


"berger, Aktuar ©. Ellingen. 













Zu vermiethen. 
In 5. Neo. 906 am Odſtmarkt if ein 
neugebauter Laden neh Ladenhube mit oder 
obne Gcmolb, bis Ziel Allerheiligen ju ver 
mietben, 
DD 6 De Di 
(Beiuh. in ſolides gefittetes Maͤdchen, 
welches in allen Arten Nüberei, fo mie im Kleider⸗ 
madıen ganz bewandert if, wanſcht bei einem Da» 
menjdneider oder einer Kieidermaderin unterju- 
fommen Das Nübere in der Erped. d. BI. 


(3u vermietben.) In ber Näbe vor dem 
Epittiertbor iR bis fommendes Ziel eine Parterres 
Bohnung ju vermieihen. 


ge 

(3u vermieiben) $ Nr. 1078 an ber 
neuen Gaſſe, if ein Gtadel täglid zu vermiethen. 
, ZtadtEbeater in Nürnberg. 

Fittwob den 8. Dftober 1845. Abonnement 
auspendu. Herr A. Guerra, erfier Tänjer und 
Balletmeifter der großen Dper zu Paris, Yonton 
Neapel und Bien und Frin. Langer deſſen Ghü- 
kerin und Tänzerin am k. k. Hofoperniheater zu 
Wien. 1) Pas de denv noble serieux, 2) Pas 
nationale, und »Die Ginfalt com Lande.» Zuß- 
fpiel ım 4 Wften von Töpfer. 


Ungefommene Fremde 
vom 6 Dftober 1845. 

(Rotbe Rob) pH. Totton m. 8. v. Enz 
fand, Kenny m. Eoha » Yonton, Kent. Grau 
». Uttenhtid m, T. o. Berlin. Hr. Raub, Rfm. 
». Bien. 

Baber Hof) Br. Heinrich, Kittergutäbef. 
v. Schweidniz · Freiht. v. Reck m. 8. 0. München. 
HH. Eicher, Kittergutsbel. ©. Biclig. Werander, 
Kentier ©. England, Frau ©. Halle m. 9 © 
Berlin, j 

Witr Hof.) HP. v. Eturga m. F. v. Jaſſd. 
v. Lobdecke m.&, Geb. Kommerjienratb d. Bredlum. 
Dr. Bipib ©. Jamaica. Maptath, Kent. v. Liner 
pool. Liribing. Bucbändler o. Etuttgart. Giraffer, 
Pflaum, Elofmann » Münden, Hofmänn v- 
Kıflingen, Kilte. 

Straus.) Hd. Bar. v. Hirib ©. Würzburg- 
v Roſſem ». Emmerich, Kreginger, Erhardt. Weiß, 
Edert v. Euuttgart, Beder », Köln, Lerfiner v. 
Saönbaide, Gede. Diegel v. Hanau, Port, Bapk, 
Schott o. Frankfurt, Schumacher vo. Yugsburg, 
Stifel v. Biderach, Pfretner v. Kronach, Lachner 
v. Berlin, Lehr » Kodurg, Aflte. Strödel. Priv. 
v. Straßburg. Turneifen, Student v. Mungen. 
Moore, Kent. v. Darmfladt, 

(Blaue Glode.) Freibr.v, Schönbach, Lieut. 
v. Lendau reihe, ©. Stauffenderg, QJunfer v. 
Ansebach. HH. Verterlein, Beamter vo. Erlangen. 
Diritergenegg m. &., ent. v. Wien. Yhbe. 
Fıainer o. Unsvad. HH. Diübleifen v. Schwar- 
dab, Braun v. Heidenheim, Kflıe, Bilder, Dom- 


fapitular v. Bamberg. 

Gränt. Hof) HH. ıSclotter m. Sohn, 
Gaſtwirth v. Palau. Bing v. Hewingep, Yohrer 
dv. Ansdach, Kilte. Dergens, Pharma. v. Buffer 
trüdiagen. Mad. Auer v. Werſſendurg. 

Molhe Habm) HH. Brieg, Dberfäreiber 
©. Bumterg. Biſchoff. Kapikin v. —— 
Diad. Bauernheim m. Sohn ». Schweinfurt. rbr. 
Soltmann ©. Biſchderg, Kaum vo. Dersbrud, 


Kflte. 

(Bamb, Hof.) HH Loreni, Fott. v. Awockt. 
re Kfm. d. Baircuth. Fil Wagner v. 

auen 

Mondia. 4. Bofenhof) HH. Meier 
m.®. . Wüncberg. Leuchs, Sagniſch v. Lichtenau 
Dod, Brauer v. Sigmaringen. 

(Rronpring Goſftenhbof), HH. Heim: 
Stifer m. Sobn, 
Priv. d. Ansdach. Meumarft v. Windsbad, Weber 
v. WKegensburg, Deferfer ». Inneuſtadt, Silte. 
Bade, Stu, v, Rulmbak. 

(Wilde Mann) Hp. 

Stumpf », ®önnıngen, Magler, Weinſchenk v. 
Daufftetten, Staubiger-v. Neuhof, Händl. 






Saas v. Graun, 


Mürnberger Beitung. 


=” 





Donnerftag, 9. Dftober 1845. 





Dieie : tung eribeint täglib,. Dres für Nurnderg vierteljäbr. ı fl ın. neoft Sfr. a für das Vierteljahr. 
Rellungen zu folgenden Dreiien an: Sm I. Ravon balbjährl. 2 fl. 55 u 
Busdrudırei am Karbhauje, 5. Nr. 544, wo Inſerate aller Urt, ver Kaum einer Zeile ju 2 fr. 


ämter 





Ne, 


21. 3fl. ıo, II. af. 35 


ahrgang. 


Kalender: Dionyſius 





Für auswärts nehmen alle F. Don- 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'icen 
für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 


4 — 





Deutſchland. 


Bayern. (Münden, den 6. Oktober.) 
Der biöberige Kreids und Stadigerichtsrath 
Karl Gramm in Münden it zum Rath des 
Appellationsgerichts von Schwaben und Neus 
burg ernannt. (2. R. 3.) 

(Regensburg, ten 6. Dftober.) Der 
fonialibe Oberpoſtmeiſter von Grafenftein, 
von bier, welcher auf Verlangen Ihrer Moj. 
der Kaiferin von Rußland von Sr. Moj. dem 
Könige beauftragt war, für Ihre Maj. bie 
Kaiferin zur Reiſe durch Bayern nach Stalien 
die erforderlihen Anftalten zu treffen, und 
Alerböchftdiejelbe bid zu Ihrem Yustritte aus 
Bayern ald Reiſe⸗Kommiſſar zu begleiten, 
bat dem ficbern Bernebmen nad, von Ibrer 
Majeſtat der Kaiferin bei Ihrem Austritte 
aud Bayern eine äuflerft wertboolle goldene, 
mit allerböchftveren Namens» Ebiffre in Brils 
lanten, und aufferbalb mit auderlefenen Brils 
lanten reichbefegte Tabatiere erbalten. 

(Regensb. Tgbl.) 
Baden. (Karlsrube, 3. Okt.) Die 
Zolkonferenz neigt fib dem Ende zu. Bon 
einem erzielten Reſultat verlautet nichts. 
Es beißt, daß man über nichts einig ger 
worden fey und fi folalib trennen müffe, 
ohne irgend * eine Verdeſſerung mit beim zu 
bringen. An Debatten bat ed nicht ge 
fehlt. 
ben, mie er iſt. Kommenden Montag ſoll 
noch im engliſchen Hof ein großes Feſtmahl 
ftattfinden, welches den Mitgliedern der Kon— 
ferem von der brittiichen Gefandtfcaft ges 


Der Bereindtarif wird demnach bleis ° 


geben wird, Alddann, fagt man, werde die 
Konferenz baldigſt audeinondergeben, und 
fpäter ein Zufammentritt in Berlin erfolgen, 
wo man das Gefpinnft der Penelcpe wieder 
von neuem aufnehmen will. Daß, wie Ber» 
liner Blätter fagen, die „Auöficht” auf Änen 
Anſchluß von Medlenburg und den Hanſe— 
fladten das Hinderniß iſt, welches einem 
Schuß deutſchen Gewerbfleißes im Wege ſieht, 
mag wenigſtens theilweiſe glaublih ericheinen. 
Als „Ausſicht“ if dieſer Anſchluß lange ges 
nug eröffust, um ein Ruhepunkt für das 
Auge zu fein. ru 

Die „oberrh. Zig.“ berichter aus Karkıı 
rube, daß unterm 4. Dftoder un jänmtlide 
Sranzfationen eine Miniflerialverfügung, das 
Berbor der ferneren —28 der Karioffeln 
betrefſend, abging. 

Preuſſen. (Berlin, 3. Oft) Die 
geftern Bormittog um 9 Ubr in 14 Wagen 
ftottgefundene Auffahrt der hieſigen Magır 
Brarsmitglieder in das - fügigl. Ecloß, wo 
Se. Moj. denfriben eine Audienz wegen einer 
eingereichten Eingabe in Bezug auf die gegen» 
mwärtigen religeofen Wirren zu eribeilen ger 
zubte, wird ald ein, bedeutendes Gvinement 
betrachtet und bildet-bei uns jehzt das Stadt⸗ 
geipräb. Der König fol cie Vater ver Stadt, 
umgeben von den Miniſtern v. Bodelſchwingh 
und v, Thile fo mie von mehreren Flügels 
adjutantın, zwar febr buldool empfangen, 
benfelben jedoch fein Mißfallen über ven von 
ihnen gerbanen. Schritt zu erfennen gegeben 
baben. Ald der Wagilirat wiedır nach dem 
Rathhauſe, wo die Stadtverorbncten in pleno 


beifammen waren, um dad Refultat diefer 
Audienz entgegen zu nehmen, zurüdfuhr, wurde 
berfelbe vom einer in dem Schloßbofe ver» 
fammelten Menge mit einem breimaligen 
Hurrah begrüßt Dem Bernebmen nach folen 
die Magifiroremirglieder die Worte ded Kö— 
nigd ruhig vernommen und in Uebereinflims 
mung mit ten Gtabtverorbneren befchloffen 
baben, darauf num eine ſchriftliche Antwort 
und Rechtfertigung abzufafien. 
CHrft. D.P.3.) 

Sat fen. ER a In 
ber Bekanntmachung vom 21. Auguſt diefes 
Jahtes bar das Minifterium des Inaern bie 
Zufiberung ertbeilt, daß dad Refultat der 
obihmebenten GErörterungen über die beflas 
gendwertben Ereigniffe des 12. Auguft d. J. 
zu feiner Zeit öffentlich werde befannt gemacht 
merben. Es ergiebt fib alſo ous vieler Be; 
fonntmadung mit vielen Beifügen 1) daß 
allerdings fon unmittelbar vor dem 19, 
Auguft in Leipzig die Gemütber in einer aus 
Bergemöbnliben Yufreaung fib befunden ha; 
ben, die durch Verbreitung unwabrer Gerüchte, 
aller Wabrſcheinlichkeit nad abfihıli , ges 
näbrt und gıfleigert worden ift; 2) daß die 
Behörden der Stadt und der Commandant 
der Communalgarde, wahrſcheinlich auch dieß · 
mal vertrauend auf die Loyalität und dem 
zwar leicht erregbaren, aber auch leicht 
bas Rechte fintenden Sinn der Bewob- 
ner Leipzigs und auf das Gefühl der Ehr⸗ 
erbielung, dad ever gegen einen Prinzen 
des fonigl. Hauſes im fi trägt, die Aufres 
gung nicht für fo groß und die Gefahr eines 





“- — 


Sand Wildener von Bolau. 


(ortfespung.) 

Martba warf einen Blid der Ueberraibung und der Freude auf ihrem 
Geliebten, deſſen Anmeienbeit fe bis jetzt micbt bemerkt hatte Ihr 
ganzes Geſicht überglübte ſich, und doch bälte fie es babei bewenden laſſen 
und geſchwiegen, wenn Herrmann Ad nicht mit einem Öruße an fie gewen ⸗ 
det hätte. : 

Bint du bier meinen Dlag nehmen, Martha? fragte er. 

Mein, Herrmann, ermiederte fie, du mußt deinen Pla bebalten, dort 
wird ſchon für uns geforat. . 

Frantenderg hatte zmei Stühle zu beiden Beiten neben den jeinen fellen 
laſſen und führte die junge Bäuerin fort, die obne Berlegenbeit ibm folgte, 
Sie nahm den Strohhut ab, ihr Bater legte Stod und Hut auf ein Seiten» 
tifphen, und Beide jegten ſich zwiſchen die geputzten Leute, fa ald gebörten 
fie zu ihnen. Der alte Schul; in jenem blauen Rod, den Hemdfragen über 
das jdmwarze Haldtuc gefihlagen und fein graucs langes Haar ju beiden Sei⸗ 
ten des braunen, barten Grfichts miederfallend, blidte würberol und subig 


auf bie Derren und Damen. E6 maren aber viele, die ihte Jugen doch 
lieber auf Martha richteten und heimlich fragten und urtbeiltäe.” Martba's 
ſchlanken Formen fehlte es nidt an Reiz und ihrem hüdſchen Seſichte nicht 
an Ausdruf Die blauen, fdimmernden Augen entbielten einen füßen Schmelz. 
uad in ten fonnengerötbeten Zügen lag etwas Beſtimmtes und beialler Schüc 
ternbeit Gelbfibemußtes. Dazu kam ihre ländliche Tracht: das Mieter mit 

" dem farbigen Pefag und dem Sträufden von Maiblumen und Flieder daran, 
bie bunten Köde unb die langen ſchönen Zöpfe, welche weit über den Rüden 
fielen. Der Eontraft zu den geihmüdten Damen mwar dadurch um fo qrelier, 
aber er jbien im den Augen der Meiſten keinesweges nachtheilig für Die Bäu— 
erin. Ihdre friibe Naturlichkeit und ihr bübfher Mund mit den weißen Zib- 
nen Fam gar manden liebendwürdiger vor, als bie dlaſſen Lippen und aller 
golvene Putz Agathens, welche, nachdem fie Martha ein Weilben geiftert 
hatte, die Huldigungen des jungen Baumeiflers annahm, der ihr gegenüber 
feinen Platz erdielt. 

Der junge Herr war fo eben von einer Reife in Die Umgegend zurückae 
kehrt, die er im Aufirage Frankenderg's gemacht batte, um den Zug der Bahn. 
anlagen naͤher zu beflimmen. Er war böflih und gewandt, und erzählte zum 
allgemeinen Vergnügen der Zuhörer ein paar Meine Abenteuer, die ihm auf: 


Zumuftd nicht für fo ernſt mögen gebalten 
baben, um ſich zu befondern Borfihtäömaßrrgeln, 
B. zu Mbbeftelung des Zapfenſtreichs, 
ufftellung einer bedeutenden Mannſchaſt der 
Kommunmalgarde u. f. w. veranlaft zu feben; 
3) daß beim Begirn bed Tumulted vor Dem 
Hotel de Pruffe nab dem, mas vorliegt, 
überhaupt nicht, oder wenigſtens nicht rect+ 
zeitig Dad verfügt worden und Daß geſcheben 
iſt, wad im Verbältniß zu dem Frevel und 
ju ber davon zu beiorgenden Gefahr wol 
das Entiprecbende geweirn wäre, 4. B. fräfs 
tiged und entſchiedenes Aureven der tumul» 
tuirenden Menge durch den Voritand einer 
Behörde, ſchleunige Herbeiziebung der Rom» 
munalgarde, die ſich bei der Revue dienſtlich 
fo gezeigt hatte, daß fein Grund vorgelegen 
‚zu baden ſcheint, am ihrer Dienftwiligteit zu 
zweifeln; 4) daß das Militär nicht auf eigene 
Beranlaffung und. ungeitig, ſondern auf auss 
drüdlide, durch die fort und fort wachſende 
Gefahr und das längere Ausbleiben der über: 
Died nicht zablreisen Wachmannſchaft der 
» Kommunalgarde vollſtändigſt gerechtiertigte 
R.quifition Seiten ded den Kreisdirektor vers 
treienden Rathes der Kreisdirettion berbeis 
efommen und eingeichrirten it; 5) daß der 
ommandent des zur Steuerung ded Tumuls 
tes aufgetrerenen Bataillond der Garniſon 
nur erft nad vorbergegangener Bermarnung 
und nachdem ter linfe Flügel wiederbolt durch 
Greinwürfe angegriffen worden, ein Peloton 
(dad fiebente,) bat feuern laffen; 6) daß ein 
fogenannted planmäßiged Kreugfeuer, üder 
deffen angeblibe Beranflaltung jo viele ents 
ſtellende Gerüchte veröreitet worden, nicht 
ftattgefunden bat, und 7) daß dad aus 21 
Mann beftebende Peloton, welches beauftragt 
war, die Polizeibeamten bei der Vornahme 
von Arreturen gu unterftüßen, theilweiſe aller, 
dings tbätlib infulsirt wurde, daß die Menge 
der Bermwornung zum Audeinandergeben nicht 
Folge leiftete, daß aber die Frage, ob das 
Verbalten des Kommandanten diefed Pelotons 


den obwaltenden Umfländen und den militä» - 


rifhen Borforiften vollommen entiprocen, 
ald worauf es bier lediglib anfommt, nad 
dem, was darüber dermolen vorliegt, aller 
dinge no einige Zweifel zuläft, endlich 8) 
daß, während fi, den vorlieyenden Angaben 
zu Folge, dad vom Batäilonstommandanten 
GErnit befebligte vierte Bataillon Kommunals 
garde muferhait benommen, Rommunalgartis 
ften anderer Abıbeilungen, indbefondere des drits 
ten Bataillons, ſich nicht io verbalten zu baben 
feinen, mie die Dienſtpflicht es erheiſchte. 
Sa Betracht Ales deſſen und damit nichts 
unterbleibe, mas dad Recht gebittet, iſt bes 


ſchloſſen worden: 1) von ben betreffenden 
Einilbebörden därfder Anzeige zu erfortern, 
was fie zue Necrfertigung ibres Verbaltens 
änfübren zu fünnen glauben; 2) es iſt vor 
anlaft worden, tbeıld daß der Commandant 
der Gommunalgarte über fein Berfabren 
Aufflärung gebe, theild daß über das dienſt ⸗ 
liche Verhalten ver berreffinden Mannſchaſten 
der Gommunalgarte Erörterung angritellt und 
dad Geeiguete forann verfügt, dagegen dem 


‚vierten Bataillon unter dem Befehle des Bas 


taillons Commandanten Ernft die beiondere 
Zufriedenheit zu erfenzen gegeben werte, und 
daß 3) bie Prurung und Entſcheidung der 
Frage: ob ter Commantanı des unter Nr. 
7 vorfiebend erwähnten Pelotond den obmwals 
tenden Umftanden und den militairiichen Vor⸗ 
ſchriften auentdalden gemäß yebandelt habe 
oder nicht, ver compeienten Miltarrd«borvde 
zu überlaffen fei, welde daher zu meıterer 
Erörterung Beranitaltung treffen wird. (k. 3.) 

(Reipzig, den 1. Dftober,) Der „Rhei⸗ 
nifche Beobachter‘ enthätr folgende Zufammen» 
Nellung der aus Leipzig Ausgewieſenen: „Dr. 
Eichler (ter befannte Urberjeger aus Berlin), 
Noervanz (aus Komgsberg), de Marle (Buchs 
balter Otto Wiyande), Wılbeim Marr (der 
Kommunift), Held «der Kofomotivenbelv), 
Dr. John (als belletriſtiſcher Schrifiſteller 
unter dem Nomen Jobannes Rudolphi befannt), 
Dr. Steger (aus Braunfchweig), Schloendach 
cobgleib er im „Rbeinifiben Brobacter 
widerfprab), Dr. Ebiff (der Boltsfariftitiler 
aus Hamburg), Kuranda (Medafteur ver 
Grengboten), Arenfeldt (Geſchäftswann, ber 
theiligt bei einer Buchhandlung, die viele 
Broſchüren über Defterreich verlegte), Wemme 
(ein älterer Student, der die Wachtmann⸗ 
ſchaſten der Studirenden befehligte), 
Dronfe (aus Kurheſſen), Dulck und mebrere 
Andere, deren Namen mir nicht gleich gegen 
märtig find. Wie es beißt, foll das Ber 
zeichniß der zur Ausweiſung Beflinmmten noch 
nicht erſchöpft ſeyn.“ 

Frankreich. 

(Paris, 3. Of.) Der König und bie 
Föniglibe Familie find vom Schloſſe Eu zu: 
rüd geflern im Schloß von St. Cloud ange, 
fommen; am 6. Dit. fol der Geburtdtag 
des Königs feitlich begangen werden. — Rab» 
richten aud Algerien melden: der Scheriff Mo» 
bammeo Ben Hamed und fein Mitfehuldiger, 
Mohammed Zanoun, am 15. September vom 
Kriegägericht zu Algier zum Tod verurtbeilt, 
find am 22. September um 10 Uhr Bor 
mittags an einem Drt, genannt Titoualy, 
im Gebier ded Stammes ver Beni Menaffer, 


Dr. . 


im Beifein der Zruppenabtbellung unterm 
Befebl des Oberſten umirault, erfchoffen 
worden. Aus der Provinz Dran wird bes 
richtet: Um 16. September ift eine Kolonne, 
fommandirt vom General Bourjolly, von Mor 
ftaganem aufarbroden, die Ebourfad — eine 
niebt unterworfene Fraktion der Flittas — zu 
züctigen. Zwiſchen diefer Kolonne, tie 15 
bi8 1800 Wann ftarf war, und den Ghur 
ſas iſt es zu einem febr ernſten Gefecht ger 
fommen,. ine Adtheilung unferer Truppen 
gerieth fo in's Gedtänge, daß General Bour⸗ 
joly zwei Eskadrous «vom vierten Jägerre⸗ 
gemunt ıbr zur Hülfe fommandiren mußte. 
Oderſtlieutenant Bertbier, am der Spitze feis ° 
ner Reiter, ſtutzte fib auf den Feind, wurde 
aber von riner Kugel ind Herz getroffen und 
ſant tort zu Boten; ferne Reihe blied eine 
Zeit long in der Gewalt der Feinde; bie 
Jäger baben fie, bei einem zweiten Angriff 
wieder genommen; fie wurde nah Moftagas 
nem gebradt. Kommandant Elere wurde 
von einter Kugel in die Knieſcheibe getroffen; 
man wird ihm den Fuß abnebmen müffen, 
Die Kolonne mußte fib mit einem Berluft 
von 23 Todten und 75 Bermundeten nad 
Siti⸗Ben Abel zurüdzieben. In der Gegend 
eon Tlemecen und unfern Meteab find ehetts 
wehl infurreftionele Bewegungen zum Bd, 
bruch gefommen. 


Stalien. 


(Rom, 30. Sept.) Der Courier aus der 
Romagna if geftern Abend entlich auf Um— 
megen bier eingetroffen, und bat Die erfreu, 
lie Nachricht gebracht, daß vie über Ums 
ruben in Ravenna verbreiteten Gerüchte durch» 
aus ungegründet find. Der Irrthum ift aber 
biedmal ein offizieller und im die dipfomatifchen 
Depeſchen wabrfbeinlib ebenfo gut überges 
gangen, wie in Zreitungäblätrer. Die Nach⸗ 
richten hatten den Papft fo betrübt, daß er 
eine Erholungsreife nad Tivoli, die auf heute 
feſtgeſetzt worden war, fon aufgegeben. Jept 
fol dieſelbe bei erbeirertem politifdem Himmel 
übermorgen ſtattfinden. Wie bat nun aber, 
fo wird man fragen, ein folhed Schredens. 
gerücht ſelbſt die Behörden ereilen können? 
Man erzählt tarauf zur Antwort, daß ber 
Delegat von Rimimi daffelbe auf den Grund 
eined Boten bin offiziel gemeldet habe. Die 
Befagung von Ancona babe ſich treu bewährt, 
und jey gegen bie in Rimini gelegenen und 
alerdings ungehorfamen Truppen mit Erfotg 
benußt worden. a. 9. 3.) 


Gleichzeitig werden aus Madrid und Bar 
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aetoßen wärtn; ja, ei ſchien faſt. als fei mit feinem Erſcheinen ein vermeht ⸗ 
tes Leden in die Gefeliaft gefonimen, denn überall (dürte er die Gefpräde 
an, machte fd zum Mittelpunfte derielben, erregte Laden und Fragen und 
nebenbei den geheimen Neid des Bürgermeifters, der es nierecht leiden Ponnte, 
wenn fein eigenes Licht vor einer fremien Senne verblaßte. Der Banmei- 
Mer wandte Mich jedoch met an Fräulein Wgathe, ihr widmete er feine Un: 
rede und bemunderte ihre Antworten; Herrmann wollte er in Berlin geſehen 
haben, odaltich dieſer fh Peiner Begegnung erinnern Fonnte und ein gehrimes 
Miftehagen gegen den Mann empfand. Um fo öfter fah er zu Martha bin, 
die der Bürgermeiiter beibäftigte, der es fi angelegen fein lich, Beiden ein 
geiorädriger Nachdar zu fein. Das Mahl war ein reihes und erlefenes, dem 
Feantenderg bielt auf eine vorzüglicht Köchin. Er wandte eimas auf feinen 
Kuf. vericrieb aus der Ferne, mas im der Raͤhe mibt ju baben war, und 
rühmte Ad, daß mander vormehme Mann in der dauptſtadt nicht defere Dis 
merd gebe, ald er. So hatte er denm Bırles zu preifen und feine Güde mit 
den Borjügen und Feinheiten der Gerichte befannt zu machen, nebenbei ſcherjte 
er mit Martha, ergögte Ad an ihren Antworten und nötbigte den alten Wil» 
dener jum Trinten von den verſchiedenſten Weinen und entlih vom Eham, 
paanet, agen den der Schul; jedoch feinen entiaiedenen Wiverwilen aus: 


fprab und den heimlichen oder lauten Tubel der zamen Seſellſchaft erregte. . 

Ich kenne das ausländifbe Getränt recht gut, fagte er, denn wie Gie " 
wiſſen, bin id aud jum Deftern auf den Landtagen, bei den Feſten gemefen, 
bie große Derren gaben, wo alle Herrliibkeiten aufgetiicht wurden. fiber, fuhr 
er fort und dlickte Mol; umder, ein Bauer bleibt ein Bauer, und mil nichts 
Anderes werden. Es ift das Geld nicht, mas foldte Dinge koſten, darauf Time 
es nit an. wir hätten es wohl auch aufjuwenden, aber es widerftcht unferer 
einfaden Natur. Es gehört ein verborbener Magen dazu, wenn man daran 
GSeſchmack finden will. } 

Die Gäße lachten über ben alten. rohen Menſchen, und die Pfropfen knau⸗ 


‚ten um je lauter; nur der DoMer fah ärgerli dareın, dad auf Derrmann, 


bald auf Martha und auf den Bahmtiſter. Er madhte feine Belradtungen, 
und ein verdrießlibes Gefat war Die Folge Fräulein Agathe tümmerte ſich 
aft gar mit um ihren Nachdar, und dieier fah ſchweigſam und fo Dumm 
daneben, als Fönne er nicht Bünf zählen, wie Herr Ledrecht zu ſich ſeidſt fagre. 

Endlich wendete ſich Agathe doch zu dem Aſſeſſor uud fchredte ihn durd 
eine rafbe Frage aus feinen Geranfen. Sie kennen alfo meine ehemalige 
Swulgenoſſin? fragte fie 

Martha war auch meine Fuarmdgefoielin, erwidertr er, 


celona Berichte milgetbeilt, die eine fehr 
traurige Idee von dem Stand der Dinge 
in Spanien geben. Der „Heraldo““ vom 26. 
September erzählt von Thatſochen, bie ‘ber 
weilen, daß der Finangminitter Mon nicht 
glucklich geweſen ift mir feinen menen Maße 
regeln; die Ungeftelten batıen Ende Sep⸗ 


tember ihre Gehalte für Auguſt noch nice, 


bezogen und die Brmer war aus den Res 
fervefoffen und nicht mit Reglerungsgeldern 
bezahlt worden; vie Notb im Staatsibap 
war am 24. Sept. um bie Mittagsſtunde 
fo groß, daß die Detroieinnehmer, die om 
Morgen ven SKaffenvorratb vom Tag zuvor 
abgrliefert batten, angemiefen wurden, un⸗ 
verzüglich die am Vormittag ded 24. Sept. 
eingegangene Summe einzufhiden. Wenn 
die fpaniihe Regierung nab Erböbung aller 
Abgaben, bei. den befländigen Vorſchüſſen der 
St. Ferdinandsbank, und troß aller Finany 


reformen, die Herr Mon, fo ſehr ſich auch. 


dad Land dagegen ſträubte, Turdgeirgt bar, 
weder die Zinfen der öffentliven Schuld, 
noch die Armee, noch die Augeſtellten begab 
ien kann, fo läßt ſich nicht abieben, auf 
mweihe Weiſe fie fib aus der Berlegenbeit 
wirb zirben fünnen, Aus Barcelona wird 
vom 26. Sept. geſchrieben: Ein Räuber, 
der obnläng, weil er die Diligence von 
Barcelona nab Saragoffa angefallen hatte, 
zum Tode verurtbeilt worden war, : bat im 
Moment, wo er zur Hinrichtung geführt 
wurde, erflärt, er babe noch Geſtändniſſe zu 
‚nahen. Man bradte ibm in's Gefängniß 
zurück. Im Folge feiner Angaben wurden 
darauf an vierzig Individuen ald Glieder 
einer Räuberbande zur Haft gebracht, drei⸗ 
bn Davon wurden vom Kriegsgericht zum 
Ede verurtbeilt und folen morgen erfcheffen 
werden; über dad Schidfal ver übrigen ift 
no nichts entſchieden. Seit zwei Tagen ift 
in gang Barcriona nur Die Rede vom Ders 
fchwinden des jungen Fontanillas, der Sobn 
eined reihen Bantierd; Räuder baben- ibn 
weggeſchleppt in die Gebirge. Herr Fonta⸗ 
nillod, der Vater, bat ein Schreiben von feis 
nem Sohn erbalten, wornab die Räuber 
- eine Ranzion ven 100,000 Piafter in Gold 
(525,000 Fr) fordern, und, wenn man fie 
nicht bewillige, ihren Gefangenen zu ermor. 
ben broben. , 





Mannichraltiges. 

Zu den bedeutendſten Refultaten der Phis 
Iologen«, Schulmänner und Drientaltitens 
Berfammlung 
Zmeifel die Gründung und Konſtuuirung einer 


umgebung ericeint. 
in Darmſtaͤdt gehört obne: 


„deutſchen morgenländiſchen Geſellſchaft.“ Sie 
bat den Zweck: die Kenntniß Aſiens und der 
damit in näberem Zufammenbang ftebenden 
Länder nach allen Bezirhungen zu förtern 
und vie Tbeilnabme daran in weiteren Streifen 
zu verbreiten, und wird fib baber nicht blos 
mit der morgenländifchen Literatur, fondern 
auch mit der Geſchichte jener Zeit und ber 
Erforfbung ded Zunandes derfelben in älterer 
und neuerer Zeit beicbärtigen. Diefen Zwed 
will fie erreihen durch Sammlung morgenr 
lönpisber Drude und Handſchriften, Natur ⸗ 
und Kunſterzeugniſſe, durch Herausgade, 
Ueberfrgung und Ausbeutung morgenläudiſcher 
Siteraturwerte, durch Herausgabe einer Zeit⸗ 
ſorift, durch Anregung und Unterſtützung von 
Unternehmungen zur Förderung der Kenntniß 
bes Morgenlantes und durch Unterhaltung 
von Berbind.ngen mit äbnlihen Geſellſchaften 
und einzeinen Gelebrten des In» und Auds 
landed. Der Mittelpunft der Geſellſcaft find 
die Univerfitäteitädte Halle und Leipzig. Dort 
muß der Britte Theil des aus 12 Mitglietern 
beitebenden Vorſtandes wohnen, und von da 
aus die laufenden Geſchäſte beforsen,' dort 
merden auch die Sammlungen, indbefondere 
die Bibliothef der Geſellſchaft, aufbewahrt. — 


"Unter ben zu Darınfladt ernannten Bors 


ftebern befinden fib Die nambafteften Drien» 
taliften Deutichlande; Die Wahl fiel nämlich 
auf Pott und Mödiger -in Halle, Fleiſcher 
und Brodband in Leipzig, Disbaufen in Kiel, 
Schleiermader in Darmiladt, Emald in Tüs 
bingen, Karl Ritter und Bopp in Berlin, 
Laſſen in Bonn, Berthtau in Göttingen und 
Reumann in Münden. Die Zabl der beis 
getretenen Geſellſchaſtsmitglieder beträgt bes 
reits 51. (Broßb. befl, 3.) 

(Sranffurt, 6. Dftober.) Unfer Lieder⸗ 
frang wird (mern ed nicht bereitd gefcbeben) 
in Kürze ein Danfihreiben nab Würgburg 
an bie Direftion des großen deutiben Sängers 
feed gelangen laffen und ibr darin tie Ans 
tige maden, daß der Mbbaltung eines deut 
Ion Sängerfefted im Gabre 1848 dahier 
vorerft Nichts im Wege flebe 





Hiejfiges. 

4? Am 7. d. M. beſuchte ein großer Theil 
der biefigen Einmohneribaft das nun auch 
mit der nörbdigen innern Einrichtung verfebene 
Kranfenbaud, deſſen modern sgotbiiher Bau 
eine imponirnde Zutbar zu unferer Stadt⸗ 
Die Yage if frei und 
gefund und die Behhuptungen Einzelner, dag 
der Steinfoblendampf aus ter Zeltner’fben 


Ultramarinſabrik keine angenehme und gefunde 
Nähe für ein Spital ſey, mag vielleicht auf 
bad eritere Eigenfchaftdwort fi anwenden 
laffen, auf das letztere jedoch durchaus nicht. 
Dad Innere barmonirt mit dem Aeuſſeren 
und won ber wabhrbaften Pracht des Stiegen⸗ 
baufes dis zu ben einzelnen fchlichten Kranten⸗ 
zunmern fonn dad Auge verfchiebene Grade 
der Schönbeit Durclaufen, die natürlich ſtets 
zu den Rofalitäten paſſen. Die Berpflegungss 
zimmer für die Fremden, dad Konſerenzzimmer, 
ver Berfaol m. f. mw. find äuffert gefähig 
deforirt. Geordrete Eintbeilung, Zwed maͤßig⸗ 
keit und eine biensende Reinlichkeit, die haupi— 
fablid in der Küche mit ibren Gerätbſchaften 


"dem Auge enigegenblinfe, lichte, Iuftige Gorris 


vore, find in dem Gehände in rechter Zahl 
vorhanden. Die Beiträge, die möcbentlid 
erlegt werben müffen und zur Aufnabme 
berechtigen, find im Verhältniß zu derartigen 
Abgaben in anderen Städten nit hoch. 
Kommt num zu den Bortheilen allen noch 
eine gute Berpflegung und Bebandlung, mas 
zu bezweifeln fein Grund vorbanden iſt, fo 
befipt Nürnberg eine zeitgemäße Unftalt mebr, 
die dıöher oft vermißt morden ifl. 


D Die Dper Jeſſonda, Cin welcher ein 
fo ausgezeihnster Gaſt Die Partie des Na- 
bori fang) und ein Rogenleeresd Haus, 
das if gewiß bei Nurnbergs vielgerühmtem 
Kunſtſinn ein feltiames Bortommnif, deſſen 
Grund wohl zunächſt in dem zu often Spies 
len zu ſuchen iſt; Ueberfärtigung und Ueber 
dr liegen fich auch auf dem älthetifhen Gebiete 
fehr nahe, es möchte deßbalb der Direfiton 
in ibrem eigenen und im dem Jutereſſe der 
Mitglieder zu rathen fegn, mit den Borftel 
fungen etwas fpariamer zu verfahren. Die 
Haffifbe Dper Spobr’s, deren Mufit durch⸗ 
and nicht jo gelebrt iR, daß man nicht ber 
Liedlichkeiten eine Menge in den einzelnen 
Nummern finden folte, fonnte nicht befier 

fammengeben, cld ed der Kal war, denn 
Kirn zur Wiederholung einer folben würdigen 
Kompofition find 3-4 Proben kaum binreis 
end, geibmeige denn, wenn unter dem Gäns 
gerperfonale einzelne Kräfte ſich befinden, die 
fib mit den ſchweren Partieen noch nict ges 
meffen baben, mie die 4. B, mit Ftin Raub 
der Foll war, teren Unſicherhtit größtentbeild 
auf Recnung der zu furzen Zeit zum Gin 
fiudiren ihrer Rolle zu ſetzen if, da läßt ſich 
mir der fbönften Summe nichts ausrichten. 
Am beſten führte Herr Holgmiller die wie 
für ibn geichriebene Portie ded Nadori durch 
und wurde deßdalb in alen bedeutenden Num⸗ 


“mern, namentlih ober nad feiner Arie, nad 


w 





Und dieſe Freundſchaft ſchtint Liefe Wurzeln geſchlagen zu baden, fuhr 
fie fort. 

Tiefe und Rarke Wurzeln, 
zu fepn. 

Fin mitleidiges Bibeln war die Antwort. Es if ſehr Schade, fuhr 
Agatbe fort, daß wir nit mehr im Zeitalter der Ritter und Scäferinnen 
leben. Nike wahr, Herr Perband ? 

Allerdings jebr Schade, verfeßte der Baumeiſter. Es waren damals noch 
herrliche Zeiten; jet baden die Ritter faum noch Schäferſtunden. 

Diefe Untwort erregte Agathens Beifall. Sie nidte dem Baumeifker 
zu, plöglih aber untertrüdte ‚fie einen laut:n Schrei und ſtieß ben Stuhl 
zurüct. Ihr Mahtar hatte eim ſchreckliches Unglück "angerichtet. Die 
BWeinflafbe, welche er in ber Band bielt, um fein Glas iu füllen, fiel, als 
er fie nicterfegen wollte, und eine rölhlice Fluch ergoh fi üder das Mein 
des Aräuleins. - 

Sie warf ihm einen Blick des heftigen Unwillens zu und eilte unter 
feinen verlegenen Entibuldigungen fort, um*nidt wieder zu Tommen. Allt 
Augen richteten Ad mißdilligend auf den Frevler, der feine Ungefittiheit 


Ib bin fol; darauf, Martha's Freund 


— x 
vergebens hinter einer meitläufigen Erklärung zu verfieden friste und im 
Innern feine Zerſtreutbeit und Unvorſichtigkeit verwünfdte. » 

Yaffen wır den unbebeutenden Zufall auf Ad beruben,, fiel Brankenberg 
lachend ein. und Hosen Sie mit mir au, daß bedeutendere Dinge durch Peinen 
flörenten Zufall behindert werben. , 

Leder nahm dirie Worte, mie er fie auffsfte. Man war zufrieden das 
mit, und nad einem lebhaften Klingen ber Glaͤſer, war das Baftmahl bern: 
der, Im Metenzimmer wartete der Rafiee jhon, und Pranfenderg ließ es 
nicht gu, dab der Schul; uns Martba üb entjernen durften. 

Kommen Sie ber, lieber Wildener, ſagte er, jegen Sie Mich bier au wir, 
Bir müfen noch zuſammen plaudern. 

- @r jog ihm freundlib an ein Tifhhen und Martha auf einen Poller: 
ſeſſel Es war ihr doch ein wenig binglih zu Muthe; fie hätte gar zu gern. 
geſehen. daß Herrmann gefommen wäre und mit ihr. geſptochen bätte, denn 
beimfich batte fie wohl bemerdt, daß er Das Unglück angerichtet, weil er nach 
ihr bingefehen und nicht auf das, mas er that. 

(Fortfegung folgt.) 


dem Duett im zweiten Alt, nah dem Ter 
get u. f. w. alfeitig applaudirt. In dem 
Geſange ded Hrn. Holzmilers rubt eine ges 
wiſſe dramatifbe Würde, melde jegliches 
Mittel von Kunfitüden verftmäbt und deß⸗ 


bald der Kunſt um fo näber fichr, je mebr . 


fie diefe aus der Macht und Wobrbeit der 
Natur ſchöpft. Auch Frin. Meyrath erbielt 
mehrfache Beweiſe der Auerkennung von Seite 
des Publifums. 


Redatteur: Dr, Friedrich Mayer 





Anzeigen. 
Anzeige. 


Vom nachſtſen Montag an iſt täglich am Ka— 
nalhafen und an meiner Baukütte an der Gün- 
beräbübler Brüde Brennbolj iu haben. 

Kohren: und Fichtenhelz, 34 Schuh lang, für 
A. 13 dis fl. 16 die Mlafter. Grlenbolj «ben fo 
lang fl. 15 bis R. 16 pr. Klafter, Buchenholz ım 
derſelden Yänge die Slafter für fl. 18, und werden 
auch balte Klafter abgegeben. Herner werden im 
Kaufe nänfter Bode ? Schiffe mit Beilengrießer 
und Neuburger Torf antommen, moron ich bas 
Tauſend für fl. 6 abarben kann 

Nürnderg, den 8. Oftober 1845, 

Wadenklee. 


Handlungsgeſchaft · mit $ Delonomie- 
Verkauf. 


Aus Auftrag der Wittwe Hilpert verkauft 
Unterzeichneter deren Anweſen zu Erleuſtegtn, eine 
Stunde von Nürnberg an der böhmiſchen Land- 
firaffe gelegen, beftchend aus mehreren Gebäuden 
und &rundftüden, ſammt dem auf bieiem Unwe ⸗ 
ion rubenden Gpejerei:, Material»: und Tobad: 
aridäfte, verbunden mit Genitimaaren, Seiler 
mwaaren, Gijenhandel, Dfragner: und Melderei ic, 
mit zu empfehlender Hunticaft. 

Hitzu ift Termin 
Montag den 13. Dftober 1845, Bormittag 

don 10— 12 Uhr 
im Haufe des Anterzeihneten ia der Sarolinen: 
fraffe anderaumt, wozu Staufsliekbater diedurch 
mu den Bemerfen eingelsden werten, daß bie 
Einſicht obigen Kaufsobjcftes täglid geieben ann. 
"Auskunft ertbeilt 
%. I. Pfeiffer, jun, 
Gommilfionär. 
Rarelinenitraffe Lit. L No 3. 





Anzeige 

Bir beadfihtigen, das Portrait von Eugene 
Sue in Stahl Reden zu laſſen, was mır ben vie; 
len Abonnenten des bei uns eribtenenen Ewigen 
Juden⸗, fo wie den Berehrern dieſts ausgezeich⸗ 
neten Schriftſtelers jur Anzeige bringen, mit dem 
Bemerten‘, daß. diejenigen, melde geſonnen find, 
ſich dieſes zu jeder Ausgabe von Qugene Sue' 
Romanen paffende, ganz äbmlide Portrait anzu⸗ 
ſchaffen, ihre gelällige Beſtellung kalt möglichſt 
machen wollen. Bir baden ben billigen VPreis 
auf Ofe. pr. Eremplar feßgeiegt, was grmif dazu 
beitragen wird, dieſes Unternehmen zu fördern. 

Die Exved. der, Nürnberger Zeitung. 


— — — — — 


(3u verkaufen) Tırca 50 Wegen KRartof: 
sei werden verkauft, Der Metzen zu Ib fr, an der 
Ranalvauhütte naht dem Kanalhafen 








Wadeunklee. 
Em Madchen, 


(Beiucd.) dag Mühen, 
Waſchtu und Bügeln kann, fh jeder Hausarbeit 
untergieht, aub im Koden nicht unerfahren iſt, 
wönjdt bis Wllerheiligen ın einem srdentliben 
Dane unterzufommen, L Niro. 302 ın der Karo: 
Inenftraft. 


Unzeige und Bitte, 
Den verehrten Abounenten der Noſenau zeige ich hiermit ergebeuft 
an, dag ich feier dem erften Dftober den Berrieb der Reftaurarion uber 


nommen habe. 


Mir der Bitte um redyt häufigen Beſuch, verfichere ic) alled 


aufzubieren um die Zufriedenheit der mich Beehrenden zu erwerben. 
Nürnberg, den 8; Oktober 1845. 


Schloß - Zwinger. 

Mit dem heutigen Tag iſt die Ganmwirrbidaft 
bajeltit geihloffen; meinen verbinbichften Dank für 
den gütigen Beſuch, empfehle ich mich zu fermerm 
Mohlwollen, und zum geläligen Bejuh meines 
Saſtdauſes angelegentlichſt. 

Fuchs, 
Gaſtwirth zum Bamberger Hof. 


Haus: | J Verkaunf. 


Ein gegen Mittag liegendes, zweiſtockiges und 
freieigenes Haus, im guten Bauzuſtande, deſſen 
Miethacrtrag den Kauficilling rentitt, im Jako⸗ 
ber Viertel (mabe bei der Deutſchhaus Kajerne), 
if täglich zu verkaufen von em 

öffentliden Eommijfiond-Bureau 
von J. St. Schmidt S. Nro. 104, 


Empife b iun 9 
Um mit einer Partie braunen aber ächten beften 
Farınzuder ju-räumen, verkaufe ih jolden & 20 8r. 
pr. Pfund, und empfehle tiefen, wie alle andere 
Artifel, deſenders aum ſehr Diligen Sago und 
Keim zur gefiligen Abnahme. 
E. U, Wießner, Füd 340. 


Englifcher Sprachunterricht. 
Unterzeiäneter hat an Montagen und Konner: 
ſtagen, und zwar von 6-B hr Utends, noch einige 
Stunden jum Unterriät ertbeicn frei, und wunſcht 
dieſelden aus zufullen. 
MH. Beresford Fig Gibbon 
Diarplop S. Yo. 245, 








(addande ngefommen } Dientag ben 7. 
Dtover iſt auf dem Markt cin ſchon alter. iawar« 
ser daumwollener Regenſchirm acbanden gefommen. 
Wer ıha ın 3. 12a am Werersplag zutuckdriugt, 
erhalt eine angemefjine Belohnung. 





(Zu verfaufen) Fr werden jmer geiunde 
Ziegen verkauft. 


(3u vermietben. y In S. Nro. 1073 an 
der Neuengaſſe ıl ein Stabel taglich zu vermielhen. 


— 





Beiu ch.) Kun draees Marchen vom Laude, 
das in hauslichen Arbeiten vemwandert ut, auch 
näben, ſtricken und ıpinnen kann, wunſcht in ein 
ſolides Haus zu fommen, enimever ad Etuben- 
mäthen oder zu einer Pleinen Familie, wo fie ihre 
Kenntnuffe nody erweitern könnte. 


{Ju vermietben) Gin ſaon moblirtes 
Zimmer nee Alkoven ut vom 1 Wioermber an 
einen oder zwei ſelide Deren am I God des 
Haujes L, Wire. 115 1Raieskrafie) zu vermieihen. 








(3u permietben) Sanj nabe vor der Stadt 
iſt ein Logis, das leicht beubar und ſeht ſennig 
gelegen, tur jede Jahreszeit gleich angenehu zu 
dewohnen ıfl, an emen Herrn oder an eine Dame, 
die nicht eigene menage fuhrt, diuig zu vermiethen. 


Stadt-Ebeater in Nürnberg. 
Donnerflag ten 8, Dftober 1845. 7. Borfel 
lung im 1. Bunter» Abonnement. "Nomen und 
Julte, oder bie Capuletti und Montagues.» Oper 
ın 4 Allen von Bellini. “Tivalto- Hr. Naumann 


‚som Stadttheater zu Diagdeturg als 1. Debut. 


Friedrich Schott. 


(Ge fu) In L.Rro, 1158 am Deutſchen 
haus, werten Mitlefer zum Rorreipondenten und 
Anzjeigblatt gefucht, 


Ungefommene Fremde 
"vom 7. Dfiober 1846. 

Rothe Nob) DH. de Frimelet m. ©, 
Proprietär o. yon. ir J. Saulen v. England, 
Port v. Epinburgb, Kent. B u Maloncwely m. 
F. Gutsbeſ. v. Rußland. Weber, Part. v. Eintt: 
gart, 

(Bitt. Hof. Arbr. ». Hormanr m. ©. und 
Dienerid., Winifterrefitent ». Bremen. ». Düftl, 
Priv. 0. Hannover. Weber, Kfm. ». Gmünd. 

(Strauß) v. Motquat, Bermeg, Gentle⸗ 
mann », Yonton. Dengler, Part. d. Bien. Bis 
fing, Univerüt :Bubbändier v. Erlangen. Gartis, 
VProfeſſor v. Erlangen. Wittmann, Raumtiſter v. 
Münden. be Yahage. Kent. d bantck, WMübling- 
baus v. Zennep, Corn v Muuchen, Dass re. Dil: 
lenburg.  Yewino ©. Uhlfelo, v. d. Kerkho v. Üre- 
feld, Zöller v. Trieſt. Meier v. Bukou, Moos v. 
Ulm, Codn d Yuan, Aflte. 

(Blaue Slode) Hd. Allandors m. F. 
Rent. v. England. Bahstonn, Prof. v. Dijen. 
Schöppner v. Münnerkoet, Posicın v. Berlm, 
Burkhard © Bafel, Ghomberger d. Würzdurg. 
Sunter ©. Jellerdfeld, Stud. Brauerdreutber, 
Pfarrer ©. Etznerkirchen. Biltner, PMärrperweier 
e. Doa ſtadt. Yıromsly u. Baireutb, Bergbolt v. 


- Bugeburg, Bertrams o Midratt, Schebl v. Erefeld, 


Marr v. Mondsroth, Weistonf vo. Gunzenhaufen, 
Yoicnfeld o. Bamberg, Alte. Biedermann, Drie. 
©. Antdach. Frl Kögpert 0. Wunfledel, Fri. Eger: 
mann o Yanbau, 

(Fränk Hof. Hd, Braunterger v. Solingen, 
Bengler vd. Bürsbura, Alte. Fräul. Better v. 
Antbab, 

MBallfifb) HH. Herrmann, Mpotheter ©. 
Meußaer, Mofler, Rand. v. Münden. Wire. 
Benter m T. v. Erfurt. Hd. Herrmann, Stud. 
p. erlangen. Rev, Ekribent v. Schwabach. Yo. 
wenthbal. Afm. v. Buttenbaufen. Spandau, Wet: 
ſeuder 9. Straßburg. 

Kotbe Habn) HH. Kaltofert, Bart. vo, 
Eronab. Braun v. Bamberg, Scharrer v. Ders: 
brud, Brauereikei. Sörael 0. Dersbrud, Wolf v. 
Frankfurt, Friedrich v Mürzburg, Tripps v. Bat: 
reuth, Kflte. Prechtlein, Stud. d. Mündyen. 

(Bamb, Hof.) HH: Brand, Reätsprafifozt 
v. Würzburg. Mathäus, Lehret ©. Altdorf. 

(Stadt DAN) Hr. Kuory, Priv. & 
Erlangen. 


Anzeige 
des Getreid-Berfehrs auf Dem Nürnberger Schran- 
nenplag 
am 30. September und d. Dftober 1843.. 


——  T Dura; I Mania: 
were. | Prater Fame. | fer 


Battungen. 


Preis det Scheffel®. 
A. | er 
16 
.| 10 | 30 | ı? 
13 | 30 2]: 13 
. 7 5 

FR ad Korn iR gefallen um — fl. a6. — Der 
- _ iſt geitiegen > — fl,13 fr. — Die Serfte 
ug 


iegen um — fl. 12 fr. — Der Haber i 
gefallen um — fl. dölr. " ü 














ürnberger Zeitung. 
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6 ”. 
wölfter SDahrgang. 
1. Bu ET eo... 
Freitag, 10. Oftober 1845. Nr, 283. Kalender: Gideon. 
dater Behchanger ju folgenden Breiten an: sm 1. avon balibet af 36. 1. AR. 10, TI BR. 31 Drud, Beiisg und Gin Ih ker Tüme el Tan 


Subdrudereı am Katbbanie, S. Mr. 544, wo Inierate aller Urt, ver Kaum einer Zeile zu 9 Er. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Deutichland. 


Bayern. (Münden, den 7. Oktober.) 
Der Reibarzt Gr. fol. Hob. ded Kronprinzen, 
Profeffor und Direftor Dr. Gietl, bat von 
Er. Maj. dem König das Ritterkreuz des 
BVerdienflordend der dayeriſchen Krone von 
einem überaus buldvollen Schreiben begleitet, 

eſandt erbalten, — Gr. Maj. der König 

at fi unterm 29. September bewogen ges 
funden, dem Appellationdgerichtsratb I. Bapı. 
Stengel in Zweibrüden, die nachgeſuchte Ber 
fegung in den Ruheſtand zu bemilligen ; ven 
Aſſeſſor des Appellationögerictd von Unter⸗ 
franfen und Aſchaffendurg Georg Adam Seuf ⸗ 
fert zum Rath des mämlichen Gerichiöbofs, 
den Bezirks » und Unterſuchungsrichter an 
dem Bezirkögeriht in Kaiterdioutern Goswin 
v. Hörmann, zum Rath des Appellationdgerichts 
der Pfalz, und zu der bei dem Appellationd. 
geribt von Unterfronfen und Aſchaffenburg 
erledigten Affefforfiele den Rath des Kreis. 
und Stadtgerichts zweiter Klaffe zu Bayreuth, 
Karl Ferdinand v. Spied, zu befördern. 
(a. 4. 3.) 
+* (Rürnbderg, den 9. Ditober.) Sichetem 
Bernehmen nach bat die fgl. Handelskammer 
in ibrer leßten Sigung den bisherigen eriten 


feiner ihm eigenen Umficht auf dieſem Felde 
und von jener Liebe zu jeder guten Gate 
beftimmt erwarten, Daß er fortfabren wırd, 
die Intereſſen des geſammten Handeld und 
der Induftrie, als weſentliche Hebel res Staals⸗ 
wohlſtandes, im Auge zu bebalten und ıhrer 
Verrutung gemäß ju vertreten. 

(Ansbady, 8, Dit.) Kod hochſter Bors 
ſchrift vom 13. Mai 1842 wird auch fur 
diefes Jaht die im HreidsInteligenzblatt aus» 
geibriebene Erinnerung im obenbezeuchnetin 
Betreff erneuert. Es werden daber 1) die 
Vorftänte der Behörden des gemiſchten Wırs 
fungsfreifed angewieſen⸗ bei ber Beiwäftigung 
der unter ihrer Anleitung auf die Erfichung 
ver Konfuräprüfung fib praftisch vorbereiten» 
den Rechtstandidaten ſowohl bezüglid ihrer 
Verwendung ſelbſt, ald aub ber Zeitdauer 
derielden fi firenge nab der. Vorſchrift Des 
$. 20. der alegirten allerhöcdften Verordnung 
zu achten, indbefondere aber dirjenigen Kans 
didaten, wilche die Adminifiratıv-Praris bei 
einem allgemeinen Rentamte entweter vor 
ıbrem Eintritte in die Praris bei einem 
Amte gemijchten Wirkungskreiſes begonnen 
oder ſchon zurud gelegt baben, ober birfed 
nad) ıbrem Austritte aus der Praris thun 
wollen, nur zu dem einfchlagigen Juſtizge⸗ 


didaten, welche fib in dem zu 1 voraudge- 
fegren Foue befinden, auf die fraglihe Bor 
ſchrift aufmerffom gemacht und angemwiefen, 
zur Vermeidung der Nactheile, die fie bei uns 
vehftändiger Jufligproris unausbleiblih treſ⸗ 
fen würden, vie Vorſtände der Armter ae: 
mubtn Wirfungskreifed vom ibrem dirffäls 
ligen Vorhaben jederzeitin Kenntniß zu feßen, 
damit diefelben hienach ihre die Zulaffungs» 
fähigkeit zur SKonkurdprüfung bedingende 
praftifche Verwendung bemeffen können. 
nt. ſ. M. 

Baden. (Mannheim, „on 
wenigen Tagen zu Gannfladr ftatrgehabte 
Verfammlung würtembergifcher Anwälte war 
aud von zwei biefigen Advokaten befucht : 
den Herrn von Soiron und Eller. Der eilt 
der Verfammlung war allen Anzeiben na 
ein kraftiger, tüdhliger, Der Orundfaß der 
Deffentlichteit der Rechtspflege murde . aud) 
bei dieſem Anlaffe wiederum mit Krait 
und Nachdruck ausgeſprochen. In Betreff 
einer Einladung von Leipzig zu einer deutfchen 


. Advofatenverfammlung wurde von Seiten der 


mürtembergifchen Anmälte befchloffen, nur 
dann zu erfcheinen, wenn die Berhandlungen 
jedenfaus öffentlich wären. (Mannh 3.) 


Borftand des zwedmäßigen Inſtituts, Groß: 
bändier und Fabeıkdefiger, Herrn E. ®: 
Grämer dabier, ubermald zu dieſer dedeu⸗ 
tungsoollen Stelle gewäblt. Dieſe Wahl‘ 
beweift zur Genũge die volfommene Gefdyäftds 
tüchtigfert und ten ebrenmweriben Gbarafter 
ded Wiedergemäblten und ed läßt ſich von 


{haften gu verwenden, ſoſort in den jolden 
Kantivaıen auszufersigenden Praridzeugniffen 
ſowohl diefe VBerwendungsminie, als auch Die 
Zeitoauer derſelden genau und wortlid aus: 
zudruden. 2) Demgemöß werden ferner jümmt» 
liche in Mittelfranten der zweijährigen Bor, 
bereitungd»Praris fi widmenden Rechtolan⸗ 


Am 2. ÖDftober bildete ſich in Pforzbeim 
eine Diffenters Gemeinde durch vorläufige Unter 
jeibnung von 17 Mitglievern. (Schw. M.) 
(Freiburg, den 6. Dftoter.) Geflern iſt 
Herr F. Stedle, Redalktenr der „Oberrdeis 
niſchen Zeitung‘, won der katholiſchen Kırde zu 
den Diffenters übergetreten. — Diefer Bor, 
fol macht großes Auffehen. ER. 3) 


—r ſ — — — — 


Sand Wildener von Bolau. 


Gortſehun«4) 

Sie fühlte im innerſten Herzen eine Art Freude darüber, und eine ſolche Sehn⸗ 
ſucht übertam fie, daß fie am liebſten aufgeſtanden und ibm nachgegangen wäre, 
wenn es ſich nur geſchickt, ober wenn der Bater nicht fo genau aufgepaßt hätte. 
Bergebens aber verfolgte fle alle Bewegungen ihres Öeliebten, ben der Doftor eine 
Zeitlang feſthielt, um ibm einige ſpöttiſche Vorwürfe über feine feinen Gitten 
und geſeuſchaftliden Studien ju maben ; dann wurde er’von andern in Be: 
flag genommen, und wie er au ein paar Dial Miene machte, ſich zu 
näbern, immer Bam ein Aufenthalt, der ibn jurücbielt 

Da ging die Thür auf, und Agathe in einem meurn ibönen Aleid von 
Seide tratgberein. : Derrmann eilte ibr erngegen, bat und erbielt Berzeibung, 
umd Martha wurde et gan; meh. als fie jab, daß Beide jo lange und ſo Ki: 
chelnd und freundlib jufammen fpraden. Aber einen ihmerjbaften Stier ins 
Herz tbat «6 ihr, als Herrmann bie Haudb mit dem Handibub küßte und das 
fhöne Fräulein ihre ſchalthaften Augen mit einem beiondern Yusorud der 
&üte- auf ihn beftete. . 





Wenn fie e6 ihm doch nimmermehr vergehen konnte! Tante fie beimlib. 
und wie Bann er den garkigen Handiaub küſſen? Ach, wie kann er denn 
überhaupt fo freundlich mit ihr fein und mid gar niht anichen! 

Es war jedob, als hätte Fräulein Agathe fih heimlib vorgenommen, das 
Gemüth der armen Martba, jo viel fie nur konnte, zu deſchweren. Sie fegie 
fi auf die Bergere und nölbigte Herrmann an ihre Seite. Auf den beiten 
Voifterigen füßen fie didt beifammen, und zwiſchen ihnen war das Kaffeetii- 
wen befeigt. Ihre Hände berührten ſich fortwährend, ihr Lachen und ihre 
GSüerje kamen jamerjlib in Martha's DObr; fie konnte nicht binfehen , weil 
es iht weh that, aber fle börte ja. wie Agathe ihm zu gefallen ſuchte. So 
aing es ein Weilchen fort. und fie wurde immer trauriger ; plötzlich aber ſchreckte 
fie auf, denn ihr Water nahm Abſchied. Sie hatte gar nicht gehört, mas er 
mit dem Bürgermeifter geiproden, aber diefer war wie umgtwancelt. Nicht 
einmal Die Dand gab er dem Hofbefiger, als dieſer Die feine ausitredte, er 
made nur eine grüßende Bewegung damit, und Martha nidte er halb li. 
Weind, bald Ärgerlig mit dem Kopfe zu und fagte: Biel Glück auf den Weg, 
liebes Rind. - 

Leben Sie wohl, liebe Martha, rief Agarhe berüber; wenn 1 einmal nad 
Tolau fommen Folte, werde ich Ihren Beſuch erwiedern. 


Heffen. (Worms, 2. Oft.) Die biefige 
Zeitung fcbreibt: Heute leitete Hieronii die 
Berfommlung der Diffenterd. — Hieronimi 
it ein Gharafter, der alle Ertreme ver 
meidet. Er kennt feine Polemif, Rab 
der Verſammlung traten 8 Perfonen bei, 
Die ibe Glaubensbekenntniß laut ableaten, 
fo dag alſo die Gemeinde in den beiden 
legten Berfammlungen fib um 11 Glieder 
vermebrt bat. — Ronge bält Freitag, in 
Offenbach, Samftag in Kranffurt Gottesdienſt. 
Samſtag kehrt er nab Worms zurüd. Montag 
gebt er nah Darınfladt, um dort Dienflag 
den Gortesrienft zu balten. — Sn Grünſtadt 
hot «fi ebenfald eine Gemeine gebildet, und 
bereits ibren Vorſtand gewäblt. Die Gemein: 
den Grünftade, Mannbeim uno Rruftadt, 
werden, Sonntagd in Worms zum. heiligen 
Abendmabl geben. 


DOppenbeim, 2. Dit.) Gobanned Ronge 
und jeine Freunde weilten auf dir Reiſe von 
Worms nad Offendoch rinige Stunden ‚auf 
dem gelben Haufe. Die Kunde davon jog 
ſchnell eine aroße Anzahl ihrer Verebrer her, 
bei, melde ibnen laut ibre Tbeilnabme bezeigs 
ten. (Großb. beil. 3 


( Offenbach, 4. Dft,) Yudfübrlibe Ber 
richte öffentlicher Blätter, Privatſchreiben und 
Erzäblungen von Augenzrugen limmen über: 
ein in Schilderung des Eindrudd, welchen 
die Anweſenheit Rouge's und feiner Gefährten 
in Stadt und Umgegend madten und die 
Theiinabme, welche man ibnen bewies, An 
vielen Orten war Ronge’d Bild befränzt; an 
zwei Abenden war ein großer Theil der Sradt 
fehlib beleuchtet und mit Zrandparenten ges 
ſchmückt. Schon in Langen batte man Ronge 
abgeholt; in Oberrad war der Empfang ein 
begeifterter; ebenfo bier. Muſik, Gefang und 
Qubelruf begrüßten die Gefeierten, melde 
freuntlich danften und fräftige Worte ſprachen. 
Abends folgten feierliche Umzüge mit bunt 
farbigen Laternen ꝛe. Nicht der geringſte 
Ercek ſtörte die Feillichkeiten, troß des wogen⸗ 
den Bedränged der vielen Taufende, ebenios 
wenig bei dem Gottesdienſte am folgenden 
Tage (3. Dit.) der in einem vor ber Statt 
gelegenen großen umzäumten kLokal (des Hrn. 
Schäfer) flattfand und über 10,000 Menſchen 
(nad Andern über 15,000) verjammelt batte. 
Ronge, Domwiat, Kerbler undfeilmann ſprachen 
abwechielnd. Eritire Beide batte man bier noch 
nicht arbört. Ronge bielt die Haupipte—⸗ 
dige, Dowiat ſprach in poetifch:feuriner Rede. 
Dad beilige Adendmadl fonnte mur von 
Wenigen aıneffen werden, es war den 
Kommunifanten nicht möglich, durch die Mens 


fbenmenge zum Altare zu gelangen. Ronge 
toufte ein Kind. — Ueberall vernabm man 
die Theilmabme, und in lautlofer Stide horch⸗ 
ten die Mafien auf die Reden. — Viele 
Lırbeözeichen wurden ibm gereicht, unter ans 
dern von Frauen Dffenbach's ein foilbarer 
Ring, mit einem Gedibte in practoolem 
Album. (Groß. brfl. 3.) 
Preuffen. (Berlin, 30. Sept.) Die 
Berliner Voſſſiche Zeitung fagt: „Die Toler 
ran und Gemiffensfrribeit in Preuffen if 
ſchon älter ald das befannte Wort Friedrichs 
11,: „In meinen Staaten fann jeder auf 
ſeine Facon fefig werden.” Schon Friedrich 
Wilhelm 1. jorgte nicht nur dafür, daß bie 
Iucheruichen, reformirtn und Fatboljichen Bes 
wohner Potsdams ibre genugenden Parochien 
und Kirchen erbielten, fondern er ließ auch 
tie vielen ruflifben Soldaten, welche ır von 
Peter dem Großen zum Geſchenk erbalten 
batte, an dem mörblichen Ente des Crerzier ⸗ 
baufed eine griedifche Kirche anlegen, und 
dabei einen Popen, einen Küfter und eine 
Singfchule anſtellen. Den Unirten von der 


griechiſchen Kirche, oder den Raizen, ward. 


ein Saal im Wailenbaufe eingeräumt und 
ihnen ein Mönb aus Kroatien verfchrieben, 
audy aus Ungarn wurde ein Prediger berufen 
für die ungarifchen Soldaten meldye unter 
der Potsdam'ſchen Garde fanden. Selpit 
die zweiundzwanzig Turken, welche der Hers 
zog von Kurland im Yabr 1739 ibm ges 
fbenft batte, erbielten freien mobammedanis 
(dem Gortesvienft, dem fie Sonntags na 
der Fircbenparade beimobnen mußten. Ebenio 
ward auc ten Juden in ibrer Synagoge, 
und den Separatilten, namentlib der ziemlich 
ftarten Herrnbutergemeinde in ibren Betfälen, 
freie Religiondübung erlaubt. So war fromm 
und väterlih von dieſem zweiten preufſiſchen 
Könige dafür geforgt, daß es feinem Glauben 
und feiner Glaubensrictung on einem greig- 
neten Berfommlungdort für die Gottesver⸗ 
ehrung fehlte.‘ s a. u. 3.) 
Sabfen. (leipzig, 2. Okt.) An demſel⸗ 
ben Tage ald man hier im Schriftilelervereine 
in Betreff der Ausmejjungen zu dem Beſchluß 
gelangte, einem Ausſchuſſe vie Ausfübrung 
der norbigen Schritte bei dem Minıfteruum 
und nöthigenfald ber der Ständifammer zu 
übertragen, batte in Dresden bereits ein Mit⸗ 
glied ver zweiten Kammer gegen die Maf- 
regel gefproden. Troßdem wurden naturlich 
von Seiten ded Ausihuffes die Materialien 
zur Vorlage einer ſtändiſchen Eingabe gefam- 
melt, und geftern früb ging man an den Mis 
nifter von Falkenſtein. Die von dewſelden 


gegebene Auskunft that dar, daß vom Minis 


ſterium zwar eine allgemeine Verordnung zu 

diefer Maßregel erlaffen worden, daß aber 

die fpeziele Ausführung derfelben dem Er 

meffen der biefigen Kreiddireftion anbeimge- 

fteüt fei. Ja, es erhelte fogar, daß das 

Mıinifterium nicht fpezied von den einzelnen 

Yusweifungen unterrichtet war. Heute Mor 

gen num ſtellte der Abgeordnete Brockbaus 

in der zweiten Kammer den Antrag auf Im 

terpellation und im WBerlaufe der Verband» 

lungen gab der Minifter von Falkenſteiu tbeild 

die oben berührten Erklärungen von Neuem 

on, ibeild fugte er binzu, daß dad Miniftes 
rium zu Ertbeilung feiner derartigen allgemeinen 

Verordnung ſich nicht nur im Hinblid auf 
einzeine Vorfälle veranlaßt gefeben, fondern 
vorzuglich überhaupt eine Entfernung folder 
aus Leipzig une Sachſen damit bezwedt babe, 
bei denen zu befürdten ftebe, daß fie Ipäter 
ben Gemeinden zur Lat fallen könnten. Ueb⸗ 
zigens wied Hr. v. Falfenfein jede Wiſſen ⸗ 
ſchaft des Minifteriumd von 'den Reflamas 
mationen zurüd, wie fie von Seiten Deiler 
reihe eben auch im die letzte Zeit gefallen 
find. Das Refultat der Kammerdebatte über 
den von Hrn. Brockhaus geftelten Antrag ift 
bier noch wicht befafint. Auf ſolche Weiſe 
fbeint jedoch die meitere Ausdehnung jener 
Moßregel gegen die. biefigen audländifchen 
Schriftſteller und die Anwendung ber allges 
meinen Verordnung auf Perfönlihfeiten, der 
nen die Gründe des Minifteriumd in feiner 
Weife gelten —— den Mittels und Un⸗ 
terbihorden alein zur Laſt zu fallen. Es fiebt 
noch zu erwarten, wie fi diefe Angelegens 
beit in ibrem ferneren Werlaufe entwideln 
wird. — Unfere, Meffe geftattet ſich fortwäh- 
rend ſfaſt in allen Handelszweigen auſſeror⸗ 
bentlih gut. Nur der plötzüch ausgebrodene 
Bankbruch Kötbend erzeugt mande Störun- 
gen, ba au einige hiefige Baufbäufer dabei 
ftarfe Berlufte zu erleiden fürchten, und Dies, 
dem Vernehmen nad, auf folgende Weife: 
Kotben beabfihrigt eine Anleibe bei R. und 
bar bereits die Staatoſchuldſcheine gefertigt 
liegen. Da nun bie zuflimmende Antwort 
auf fib warten We, fo bot, wie man fagt, 
ber Finanzminiſter in Perfon mebrerbn bier 
figen Banfıerd, die fi dazu willig finden 
ließen, die neuen Staatdpapiere zum Kaufe 
on. -Unterdeffen lief von R. eine abfchlägige 
Antwort in Kötben ein, und nunmehr bietet 
er nach Einigen 10, nad Andern 25 Prozent. 
(Köln. 3.) - 


Franfreich. 


(Paris, 5. Oft.) Es ſcheint entf&ieben, 
daß eine Erpedition abgehen fol, die Hovas 


‚ 


— — — — — — — —— —— —— —— — — 


Hermann fagte nichts; als Martha ader an der Thür war und ſich um⸗ 


wendete, jab fie, mie fein Blick ſie verfolgte, und heimlich rief eine Stimme 
in ihr, Die wie Herrmann's Stimme flang: Es bat Alle nichts zu bebeuten, 
Marıba, fei nur gutes Muthes! 

Der Enulz jegte feinen Hut auf und ſchritt mit ernftbaftem Seſſcht ne 
ben feiner Toter jur Stadt hinaus. Erſt draußen anf dem Fußwege zwi⸗ 
ihen ten Wicien am Fluſſe fing er laut am zu laden; zog Lie Pfeife aus der 
Taſcht, ſolug Beuer und ſtieß den Stock ın den Boden. Gott fei Dank, fagte 
er, Daß wir bier find; eime Laſt faut mir von ber Bruſt; iſt mir Dow, als 
wäre ih aus einem Sefangnit entiprungen. Was ſchiert mid aller Ami-fanz 
der Stadtleute und was fie ſich erfinden, um groß damit zu thun! Bier habe 
id Biume, Berge, Biefen, Blumen und Kräuter. Die Bögel fingen, bie 
Thiere fpringen luſtig umber, und jedes Dina bat feine Orbnung, feine natür- 
tie Beſiimmung, nichts wird eingezwängt und eingepreßt, mits verdelt 
fih und detrügt durch glaties Weſen. Was müßte man mir geben, wenn ich 
meinen Hals in jolde hohe Binde einfhnüren follte, meine Arme in enge 
"ermel, meine Hände in Autterale! Er late rem aus voller Bruft und 
fubr dann fopfichurtelnd fort: das Leber ziehen fie gar nicht mehr herunter. 
Hoi du geichen, ‘Martha, wie es Die Grauenzimmer madten ? Ws ob fie 


mas Böfes hätten, was Me nicht jeigen Dürften, fo verfledten fie bie Singer. 
Benn fie nur wüßten, wie baßlin fie ausichen in ihrem tbeuren Pug. Du 
warf die Aderjbönfte, mein Kind, auch der Bürgermeiftre bat es gefagt, 
und id glaube, e# Pam ihm von Derjen. 

Er bat es mir auch yefagt, erwiderte Martha lachend. 

D ber alte Fuchs! fagte der Schul; doch diesmal hat er ſich beirogen. 
Du haft do gehört, was ich ıbm erzählte ? 

Feb habe ed niet recht gehört, Vater. 

Es war ein Epaß, ibm dabei anzuieben, fuhr Wildener fort. Als er 
börte, ih verfaufte ihm nibts, und Ladolph auch nicht, das ſey unier fefter 
Enıfhluß, war er vol Zorn und Ealle. Ale ſeine Leckerdiſſen und fein Wen 
waren umfonft gemeien, und wie ich Iprab: Schönen Dank, Herr, für Epeife 
und Trant, fommen Sie nad Bolau, jo fpreden Cie beim alten Wildener 
im Gchuljenbofe ein, da ſtand's ibm auf der Stirn In meinem Peben 
komme ich nicht wieder zu bir, du elender Bauer ! 

Sie gingen weiter, und bald jhimmerte Die Thurmipige von Bolau 
vor ihmen zwiſchen ven hoben Stirhhofsmauern. Das Pfarrhaus mir 
feinem weißen Gicbel trat ım Sennenglame bervor, da firl dem Yiten der 
Hermann ein, 


auf Madagadcar zu züchtigen. Mehrere 
Blätter geben ‚bereits Einzelnheiten über ten 
Plan, weichen die m. dabei zu befolgen 
vorhaben. Jnudeſſen iſt es nob durchaus 
ungewiß, ob, wie verſichert wird, der. Prinz 
von Soinville dad Kommando der Erpedition 
übernebmen fol. SGedenfald wird der Vers 
geltung® , oder Rachezug fein fombinitter ſeyn; 
man wird vermeiden, mit ten Engländern 
gemeine Sache zu maden. 


Italien. 


(Bon der italienifhen Gränze, 4. Dit.) 
Die zuverläffigften Nachrichten and Rimini 
meiden, daß Die offentlicbe Ruhe daſelbſt nicht 
mehr geflört wurde, und alles zur gemohuten 
Ordnung zurüdgefibrt war. Die, Flüchlinge 
batten den Weg nach Borgp ©. Sepolcro 


eingeichlagen, in der Hoffnung nad Liverno 


zu gelangen und ſich dort mir dem in Ri⸗ 
mini geraubten Gelde einzufciffen, Im Folge 
der Entfaltung beträchtlicher Streiifräfte von 
Seite der Regierungen zu Forli, Faenze und 
Imola batten dirjenigen weiche Banden bils 
beten, fib aus dem Kirchenſtaate binwrg 
auf das toscanifcbe Gebiet gezogen, obne na 
ben erlittenen Berlufen wieder einen Einſall 
in den Kirdenftaot zu wagen. @ine von bier 
fen, an bundert Köpfe ſtark, ſah fib durd 
die mobilen Golonnen von Sarfina und Eivi- 
tella genõthigt, am Vormittag des 2, Dftbr. 
ihre Waffen und Munition dem Kommans 
danten der großberzoalihen Zruppen auszu⸗ 
liefern, und wird jrgt nach Rocca ©. Gafs 
fiano deportirt. In Bologna wie in Ancona, 
Macrerata, Fermo, Rorero, Perugia batte das 
Aitenta; von Rimini nicht nur feine Störung 
der Ordnung, fondern vielmehr Mifbiligung 
bervorgerufen. Ueberall herrſchte Ruht, und 
ſelbſt bei den öffenılihen. Schauſpielen hatte 
ſich nit Die mindefte Unordnung kundge⸗ 
geben. (9.2. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 5, Oftober.) Der bier anmefende 
Fürſtbiſchof von Breslau, Frhr. v. Diepenbrod, 
deſſen Kırciprengel fib auf rinen Tbeil von 
diterreibiib Schlefien erſtreckt, wird diefer 
Tage in die Hände Er. Maj. des Kaiferd 
den Eid der Treue ablegen. (a A. 3.) 


Türfei. 


(Konkantinopel, 24. Sp.) Wie ib Ionen 
neulib ſchon ſchrieb, if ter Obergentral 
MWoronzom in Tiflis angefommın. Er wolte 
bald nab Ddeſſa abreien, Während tes 
diesjährigen Feltzuas firten 3 Generale, 6 
Oberſten und Dberjtlieutenantd, 20 andere 


Stabdoffiziere unb gegen 200 Offiziere. Den 
Berluft an gemeinen Soldaten ſchãßt mon 
ouf 10,000 bi 12,000. Die ganze Armee 
fol in febr fblecbtem Zuſtande ſeyn, auch 
Hunger und Kraulbeiten haben ihr bedeutend 
zugefept. Die im diefem Yabr unternomme 
nen Operationen fann man ald gänzlich vers 
unglüdt anichen, da die mit vielem Verluſt 
erfämpften Poflen alle wieder verlaffen murs 
den, und man nırgendd eine Garnifon zurück⸗ 
ließ. Es ſcheint daber febr wahrſcheinlich, 
daß man, na diefen mehrjährigen fait ſtets 
verunglüdten Verfuchen der Erpeditionen ind 
innere, nun vielleicht wieder Davon abfirben 
und fib mie früber auf ein blofed Abſper⸗ 
unge und Einſchließungs fyſtem er 
wird. 2.3.) 





VWannichjaltinue. 

 (Spiyer, 5. Oftober.) Der Stadtrath 
von Speyer bat beſchleſſen, eine nt unans 
jebnlibe Quantitat Karteffeln anfäufen zu 
laflen, um diefelben im nawiten Winter und 
Frubjabre an unbemittelte Bewohner in kleinen 
Partieen zu dem ne — abzu⸗ 
geden. Er, 3) 


Der „Zeud,“ ein Monatblatt für fünf 
tige murbmaßlicye Witterung, welches fonft 
ſeht glücklich zu prophezeiden pflegt, beſtimmt 
bie metrorologiſche Beftaltung der erſten Hälfte 
beurigen Oktobers alfo: am 1. Lrichter Res 
gen und fühl; (eingetroffen!) vom 2, bie 6. 
beier und warm, das adwechſelnd mit neb+ 
ligen Tagen; (abermals» eingetrbfien!) am 
7. und 8. Kegen ımb Wind; dann aber heis 
ter und fübl am 9. und 10. ; fortwährend 
heiter aber wärmer vom 11. bib 14.3 am 
15. tritt fur mehrere‘ Tage Regen ein. 


(Meubreifach, 30. September.) Ein fonders 

bares Ereigniß bat ‚großes Aufiehen erregt. 
Geſtern Morgen fam ein mwoblgefleideter, 
ungefäbr 40jähriger Mann vom Rheine gegen 
unjere Stadt und erfumdigte fi bei dem 
Poften nab dem Kichbofe. Aid man ibn 
jurechtgewiejen halte, begab er ſich wirklich 
dahin, mit langfamen Schritten und jeine 
Pfeife rauchend. Als er dafrloft angefommen, 
ging.er einige Zeit berum, legte dann feine 
Pfeife ber einen Gradmal niecer, zog eine 
Piſtole heraus, die er forgfältig unterfuchte, 
fpannıe und fih erſchoß. Man eilte dahin. 
Neben dem Leichnam lag ein Zettel, auf 
welchem man die Worte las; Samilenfummer 
haben mich ju biefem Schritie gebracht. Ya 
feinen Taſchen fand män eine ziemlich ber 


trächtliche Summe franzöffcbes und badiſches 
Geld. Niemand hat den Unglüdlihen er 
kannt. ($. 3.) 


Hebahreur: Dr. Friedrich Waper. 


Anzeigen. 


ee VBerbindung. 
Unfere am 5. d. M. volliogene eheliche Ber: 
bindung jeigen wir reunten und Bekannten bie 
mit ergebenft an, und bitten um vie Fortbauer 
Ihrer Freundſchaft und &emwogenbeit. 
Michael Satt. 
Diargaretba Satt, 
geb. Shlegel, 


Anzeige und Empfehlung. 
Dem hodgeehrten Bublifum bringe ich hiermit 
zur ergebenften Unjeige, Daß ih mein -biäheriges 
Verkauftlokal verlaffen und in mem noch im Bau 
begriffenes ‚Haus in Der Abnigsöſtraſſe Mro. 385, 
brei Bäufer von meinem früberen Laden, vis a vis 
dem Salenkers Kaffehaus, grjogen bin. 
Um geneigten Zuſpruch bittend, empfeble ju- 
gleib mein mie bisber auf's Belle ſortirtes Lager 
in Tuch, Budsfinıc, und gihne bohahtungsrouf 
Burtb, Ben 10. Dftober 1845. 
Elias Cohn Kouigsberger 








— 


(iu vermielben) 8. Mr. 1073 an ber 
neuen Gaſſe, iſt ein Stadel tägli su vermietben. 








wLebriing: Geium,) Ein mit mit den nöthigen 
Borkenntnifien verfehener junger Menſch von gu: 
ter Erziehung kann beim Mechaniker Grünewald 
in der Judengaſſe 8. Nro. 1121 gegen gemife 
Bebingungen in bie Lehre Irelen. 





(3u ve rmictiben) In ber Rarolinenfraße 
it ein ſchön möhlirted Zimmer an einen foliden 
Herrn ju vermiethen. 





(3u vermierpen) Zwei Zimmer, ein 
beijbares, das andere unbeljdar, Bedienten- Zim: 
mer neo Pferdeſtauuns. And au — 


(Mitiefer:-Ssiun) Um ganz biligen drei 
monatlıhen Xejesetrag, werden Mitlefer jur Rürn: 
berger Zetlung täglih unter dem Vortheil, ſolcht 
Tags juror ihon ju erhalten, anzunchmen geſucht 
Nro, 416 am Albrecht Dürer Plaz über 3 Stiegen 
Das Nadere Mittag jmifden 12 und 1 Ubr. 


(Dienſt⸗Geiuch) Eine Hausmagd, bie 
ſich auch ſonſt allen hauslichen Arbeiten unterzieht, 
und Ab über Treue und Fltiß ausweiſen fann, 
fußt dis Ziel Alerheiligen bei einer ſoliden Herr: 
idaft unterzufommen. Waberes iſt zu erfragen ın 
Neo. 150 ın Untermöhrd. 


— — — — — — — en —— 


Hof du denn, mit dem jungen Deren Landgraf geſprochen? fragte er. 

Rein. Bater, fagte Wartha. 

Du ball recht geihan, Kind. Bleid von ihm. Er paßt ich beſſer zu 
jenen, und 6 if gut fo. s 

Das iſt gut fo, Vater? 

Daß er beiranhet, fagte der Schulz. 
für ibn, 

Ben fol er denn deirathen? Gpreht doch vernünftig, Vater! rief 
Martha erſchrocken 

Wilvener wendete ſich zu ihr um. Der Bürgermeifter hat ed mir ſelbſt 
gelagt,. Martha, er denke, Ae jolten ein Paat werden, der Hermann und 
eine Agathe. ' 

Mattha ſchwieg ſtill, Zunge und Züße waren ihr wie gelähmt. 
einigen Augenbliten war jedoch der Schreck uderwunden, fie wußte ganz 
befimmt, daß nis daraus werden Fonnte. Wenn's wahr wäre, ſagte fe, 
jo müßte es gewiß gut ſeyn; ich glaube es aber nicht 

Das halte, wie du willſt, ſprach der Sulz. 

Nach einer Weile fing Ne eines ihrer Liedchen am zw fingen, Die ihr Ba. 
ter ımmer gern hörte, und fle fang mit fo früher, heller Erimme, daß ibm 


Es iſt auch wohl ein großes Blüd 


Nat 


wohl dabei wurde. — Hummer und Bram hat fe nit, murmelte er vor ſich 
bin, denn wer jo fingen fann, der werß nichts davon, am wenigen aber fann 
es ein Yıebesgram fein. Wenn cin Mädchen bört, ihr Derzalerliebfter will 


eine Andere freten, jo reift Me fi wohl das Doar aus und beult Tag und 


Macht, aver fingen thut Berne. Aljo iſt's au nichts damit, und ber Ludolph 
m eimMtarr Laß ibn kommen, ih werd's ihm fagen, aber will's Sott, baben 
wir noch vor Martini Hocjeit. 

Es war ein vergnügter Abend für den Schuhen Gr lieh Mariha 
geben, wohin fe wollte, und erzählte icinen Naybara, mie er bie Herren 
und Damen in der Etat gefunden und wie der Bürgermeifter Mid ber 
nommen. } 

6. 

Am andern Toge war Sonntag. Lichtgeldener Frühſchtin Drang in Mar: 
tha’6 Kammer, aber er wecktt fie mit auf, denn tängft lag fe mit offenen 
Augen und badıte an Hermann und wie Alles werden und enden folie Es 

wurde ihr bei dem Sinnen bald heiß und bang, ſie iprang aus tem Bett und 
Pleivete ih an. Der Sonntagmorgen lag in jeiner feſtlichen Stile auf Flur 


"und Dorf. 


(Fortfegung folgt) 


Day Bertauf 


Die Befigerin des Haufes Lit. L. Mro. 768, 
welches in einer der ſchönſten Lage der Stadt ift 
und nabe am Theater flebt, it mweaen boben Alters 
seionnen, baffelte aus freier Sant zu verkaufen, 
- #6 if theils malfin non Steinen, theild von Fach⸗ 
wert erbaut, und enthält: 

im Irdgefhoh 1 trodenen Keller in 3 Abtheilungen. 
1 große Werkgätte mit Feuerrecht. 
dann ein Schlafkämmerlein und a. v. 
Abtritt 4 

im 1. Stock 2 beybare Zimmer, ı Allon, 1 helle 
Rüde und ». v, Ablritt; 

im 2, Stock bergl. Piegen; 

im 3, Stock bergl,; 


im Erker ein bemohnbared Zimmer mit ı Rammer;,, 


unterm Dad mehrere Kammern jur Aufbewahrung 
des Holzes und einem Holjboden. 
Diefes Haus genießt das Waldrecht von 3 Mit 
Hol, 124 Mäß Stöd und 100 Wellen. 

Zum Berkauf deffelden wird Termin auf 
Freitag den 24. d. Mid, Bormittagd von 
10-11 Uhr 
im Haufe feld anderoumt, und fann bis dabin 
fomobi die Einſicht des Dauſes ſelbſt als die näbe- 
ren Bertaufsbedingungen fo mie die darauf haf: 
tenden Yalten von der Befigerin eingebeit werden, 
Bei einem annehmbaren Gebot erfolgt der Zuſchlag. 

Mürnderg, den 9. Dftober 1845, 
Barbara Fifcher, 
Ealoffermeitters: Wittwe. 


Dank. 
Allen meinen mwerthaefhägten Freunden und 
Betaunten, welde fo zahlreich bei der Beerbigung 
meiner geliebten Gattin Ab eingefunden haben 
und ibre Theilnahme fo berzlib an den Tag leg⸗ 
ten, made ide biermit meinen aufrichtiaſten Dank, 
Gott der Allmähtige möge Bie noch viele Jahre 
vor ähnlichen traurigen Schickſalen bewahren, mir 
aber Geſegenheit geben, Ahnen bei freudigen Er: 
eigniffen dienen zu fonnen 
Mürnberg, den 8, Dftober 1845. 





’ 


Wadenklee. 


— — — — — — 
2 . 
Sianal: Schifffahrt. 
Saifer Seh. Kropf von Bamsera fuhr La: 
dung nah Dauas, Offendach, Frantfurt, Mainz, 
Mannbeim und Eon. 

Lade zeit Eonnabend ben 11, D’ftober. 

Abfahrt Sonntag deu 12. Dftober. 


Süterbrflättere: für den Yurmig-Ranal, 
Frieder. Lohuer. 








Befuch) Ein ſolites Arauenzimmer, mel: 
des das Rleidermaben gründlich erlernt bat, menjet 
Beihältigung zu erbalten. Das Mübere in Mro, 
1323 der Lottergafie. 


Befuh) Ein gebileetes Hranenimmer 
wünfdt außerhalb in rinem Yaten oter ald Jung. 
fer Bei einer Derribaft balbıaft antergufommen. 
Mäheres hierüber unter der Ehiffre M. G, 


(3u vertaufen) dm Paar nufbeumene 
Spiegel mutlerer Größe, nebſt 2 Stuck Meinen 
Spiegeln find bıllig gu verfaufen worderg Leder: 
gaffe L. Mro. 259, ate Erage. 


hen, 

(Zu vermietben.) In L. Rro. 441 der 
breiten Bafle if ein möblirtes Zimmer nebit Alkor 
an einen ober zwei ſolide Herren ſogleich zu ver» 
mieiben. 





N nr 
Wein m, Cine an Drknung und Reim— 


Uchteit gewöhnte Magd, welde Liebe zu Rindern: 


bat und in der Rue nicht umerfahren iſt, wird in 
1. Ro. 355 Rarolinenfrafe in Dienſte zu nehmen 
„erucht, 


Prater. 
Heute Freitag And den Tag über gebadene 
Fiide zu baden, weju ergebentt einlaber 
E. Rupprecht. 


Neubanerd- vormals Biedermanus—⸗ 


Barten in Gofteubof. 
Rünftigen Sonntag Nachmittag begihnt Das 
Kleeblatt 
von Webefrig und Wildner bie erſte Bin 
ter; Produftion in meinem neu eingerichteten Saale. 
Bür Speis und Trank ıl beftens geforgt und bitte 
um rear jahlreigen Zuiprum. 


Anfang & br. 
ne J. Neubauer. 


. (Befuc) In einem foliden Haufe fuht man 


2 junge Leute, die ein biefiges Gaftttut befuchen, 
in Roh und Yogis zu nehmen. 


Erped d. Bi 


(Raufdeiuch.) Wan just alte Mauerſteinc, 
ganze und halde jogleig zu kaufen. Näheres in 
der Örped. d. BI. 

ı3u vermietben) Ja $. Re. 462 der 
breiten Gaſſe, ih ein neu möblırles Zimmer an 
einen oder jwer ſolide Herren läglich zu vermiethen. 


(Befund) Ein Därden, meldhes quie 
Hausmanndtoft kochen kann, wünfat näcfte# Ziel 
bei einer folden Kerrfhaft unterjufommen. Das 
Nähere in der Meuengafe Nro. 1217 über jwei 
Stiegen. 

ori ch) Eine Mage, weine Dausmannd- 
foft gut kochen, ſpinnen und mäben kann und ſonſt 
auch gute Seugnifie aufjumeifen bat, wird aachſtes 
Ziel in Dienft in nehmen geſucht. 





seiuch,r Fine Köcın, melde thon Lin» 
ger bier ın Dienfen if, ſucht bei einer ſoliden 
Derrichaft dia Ziel Allerheiligen als Röchin unter 
jufommen. MNüperes ım Laden No, 5% auf bem 
grünen Dartt. 
Anzeige, 
Dos Gedächtnißdlatt au die Tage bed 
Srpiembers im „Jammertbal” zu Nürns 


berg ift in der Erxped. der Nürnberger Zei⸗ 
tung am 18 fr. per Exemplar zu haben. 








titeratun 
Im Verlage von Jobunn Hlris Yand 
berr in Herldronm di jo eben erſchienen und 
in allen jolıten Buchhandlungen tes In: unb Aus: 
lantes ın Würnserg in ver €. P- Zeh ’inen 
Buchhantlung vorrarbig! 

Die 
Krankheiten der Kinder, 
ihre Erkenntuiß, Verhutung und zwed: 
mäßige Behandlung. 

Ein 
belebrended Handbuch für Mütter, 
Bon 
Dr. ©. &. F. Wiomendig, 
praft. Aczt ın Deilbronn am Wedar. 
Belinpapier. 8. Girgant de. Preis ıfl. 12ER, 

Vorſtedende Scheift aus Der Ätter eines aus. 
gejeichneten praftiichen Urzies tt zunachſt befitmmt, 
tie Mutter auf die verfanedenften Krankheiten ibrer 
Kinder aufmerfiam zu machen, ıhmen öfler Bnlei: 
tung zw geben, die Krankheiten durch einfache 
Dirttel zu behandeln, und zu jeigen, wann ärjtlihe 
Dilfe unentdehrlig if. 


Stadt-Theater in Nürnberg. 
Freitag ten 10, Dftober 1846, 8 Vorſtellung 
im Abonnement. este Gaſtvorſtellung des Hra. 
9. Guerta, erfen Tänzer und Ballstmeifler der 


Meuberes in der _ 


großen Dper iu Paris, Lonten, Neapel, Wien 
und feiner Shülerin Frin. Langer, Tänzerin am 
®,8. Hoftbeater. 1) Pas de deux noble, 2) Danci 
ndionale,- dann · Das Turnier zu Rronflein oder 
Die drei Wahrjeiben,- von Helbein. 

Elederh · Fir. Barderom Theater ju Rönighberg. 


Ungefommene‘ Frembe 
vom 8 Oftober 1845 

(Baver. Hof) Hreibe, v. Künsberg:Tburnon 
m. ®. », Oderſteindach. Graf u. Bräfln Sommers 
m. % Babe Sommers:@ods ». England. HP- 
Dr, Hrinz ». Berlin. Bunt v. Gladdach, Haber⸗ 
forn 2. Bremen, Cohen, Wenzel v. Branffurt, 
Gabel, Cahn v. London. Dr. Müng m. #., Hof: 
rach © Würzburg. ; 

(Rotbe Kof) Hd. Bar v. Leykam, öfter. 
Seſandiſchaftar Sefretir o. Wien. Bir Hal mn 
Eolonneo. Sir Lawrenee, Rent. d. England. HB. 
2. Drewer m. G. v. Amſterdam, de Möoceron, 
Propr #. Paris. 

Witt Hof) HB. 9. Prittwig 'm. F. ®. 
Schleſten. Frau v. Gontietitſch v. Münden. HH. 
v. Boudordi vo. Mainz. Dr. Hotbo, Profeſſor v. 
Berlin. Jäger v. Amſterdam, Huf o. Preufien' 
lie. Das. Gerede, Schaufpielerin v. Leipiig. 
HH. Horne-Dunfmend m. &, Maitland m. F.— 
Dffiziere. Morſe, Rent, v. Schottland. Briwer, 
Philquet, Kent ©. England. 

(Strauß) DH. Detting d. Bremen, Gef: 
weder v. Zürih, Echroff v. Konſtanz, Seelig v. 
Scweinfurt, Blaßv Elderfeld. Slaß v. Kaſſel, 
Gauff v. Hanau, Mad v. Jany, Brofa v. Kubla, 
Aflte. Dr. Wiltomm, Literat v. Leipzig. Trinn- 
ter, Apothefer v. Dettingen. Miederbauier, Part, 
©. Ansbob. Wolf, Architett © Kopenbagen. v. 
Heyne, Stud. v. Dorfen. Scherer, Appıl.-Kath 
v. NNchaffendurg. Irla. Abelmann v Geroljbanfen. 

(Blaue Blode) HB. Boln m. 5, Reg. 
Rath v. Erfurt. Dr. Heatfiiber m. J. Seminar- 
Direftor v. Aliderf. Dr. Sceder v. Lurwigsburg- 
des Portet, Proprintär » Frankfurt Schonfelder, 
Pofbalter v. Auerbdach. Baumgärtel. Suruker, 
Polytechniker 8 Wandſtedel. Keigenkein ». Schau · 
enſtein ⸗Souhmacher v. Wiufrath, Haas v. Koln, 
Lohder ©. Kempten, Braun v. Dünfelspühl, Aflte 
Dıap, Kleın vo. Amberg. Mad, Bıtenboeer m. T. 
v. Bamberg. Erbartt, Priv, v. Regensburg. 

WBränt. Hof) BD. Bing v. Draingen, 
Dienges v. Wainz, Stemer v. Antbach, SHflte. 
Saher, Arcitekt v. Bapreuth, Dire. Droſſel m. 
5. v. Frantfuri. 

Balifıla) 5. Muller, Part. d. Bürj- 
durg. Volz, Caffelier v. Mainz, B. 2 Schwad 
®. Bien. Chitlin vo. Kiew, Gonze d. Genf, Aflıe. 
Grant, Reiſender d. Epeper. 

Gotbe Habn) Hp. Schiener, Eboragent 
v» Epalt. Gedt. Heitenbeimer v. Ublfeld, Berdy- 
told, Yebrer ©. Augsburg. Eichhotn, Kim v. Offen 
bad. Pfeffer, Rünftier v. Mainz. Denig, Oefondm 
®. Ansbach. 

(Beise Roß) Hd. Ziegler, Slathüttendeſ 
® Rreuzbüite. A 

Monpied. z. Gsftenhbof, Hd. Diefer 
fhmiet, Sauffer o. Bamderg. Kraft, Plarramts: 
kandidat v. Erlangen, Meirner m. & v. Munch⸗ 
berg. Dide. Sommer m. Em. v. Weidendach. 

Rroupring 4 Gofenhbof) Hp. Braf, 
Rechnungs⸗-Kommiſſär ». Anstad, Spieler, Jug 
v. Munchen. Emiriter, Wurm, Gernbanjer, 
Brauercidej. v. Heibed. Hojenfein v. Kegrnburg. 
BWagıter ©, Erailsbeim, Kilte. 


Lotterie. 7 
Die zu Dünden berausge 
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Deutychland. 


Bayern. (Münden, 8. Dftober.) Ge 
flern Nachmittag batte der Hr. Finanzminis 
fter Graf v. Seineheim Exc. die Ebre, in 
einer biezu erbetenen Audienz Ihrer f. Hub. 
der Kronprinziffin das übliche» im fünigl. 
Familiengeſetz deftimunte Kindbettgeſchenk von 
1000 Stück Dufaten zu übrrreiben. Die 
Gaffette, welche die neugeprägıen Goldmüns 
zen entbielt, fo wie dad Plateau, auf dem 
fie übergeben ward, find in getriebener Ars 
beit von dem " biefigen Eilberarbeiter Mayrs 
bofer ebenfo funftreib, als geichmadvol ges 
ertigt. ww. a. 4) 

Audländifchen, nicht einem der Zolvers 
eindftaaren angebörenten Händlern ift der 
Bezug der Meflen und Märkte nur mit außs 
lãndiſchen Cin das "Zollvereindgebiet importirs 
ten und geborig verzolten) Waaren geftattet. 

Baden. (Aus dem Hegau vom 3. Dit.) 
BVorgeftern fand im Landkapitel Engen bie 
Herbüfenfereng für die Geiſtlichkeit Ratt, in 
welcher nach einleitender berzlicher Anrede der 
wadere und biedere Detan Dcjenrelter von 
Drfingen zuerft die neu eingetretenen Kapi- 
tulare im Ramen Aller begrüßte und ber 
brüderiihen Aufnabme empfabl. Hierauf 
wurde der Rezeßbeſcheid des hochwürdigen 
Drdinariats auf die unterm 15. April d. J. 
in Engen ſtattgeſundene Beratbung, die relis 
gidien Wirren unferer Zeit betreffend, vorge 
lefen. Es foftete Mübe, zum Ende dieſes 
ſechs Bogen umfaffenden Manuſkripts zu 
gelangen. Wohl darf man es behaupten, 


daß auch nicht ein einziger der Kapitulore 
in der Veriammlung fib befand, cen der 
Inhalt Diefed Rezeßbeſcheids und ter darin 
durchwebende Ton nicht mis Mebmutb und 
Schmerz erfüllte Wer es ebrlib , redlich 


und gemiffenbaft mit Gott und den Menſchen 


meint, wer getreulich feine ibm anvertrauten 
Pflichten erfült, wahrlich, der durfte befiern 
Kohn für fih erwarten. Go mabnte, jo 
warnte ın bed Gbriftemtbumd Beginnen Paus 
Ins feinen geliebten Timotheus mıht, wenn 
er zu ibm jprab: „En Knecht des Herm 
ſoll nicht zanken, fondern gegen jeten lirbreich, 
belebrbar und gelaſſen feyn und foll mit 
Sanftmuth zurüdweifen, domit man erfenne 
die Wabrbeit‘ 2. Timoth. 2, 24, 25.” Es 
waren feine Worte der Liebe und ernſtväler⸗ 
liben Zurechtweifung, fondern, wie ın ſchwerer 
Gewitternacht Blig auf Blig und Schlag auf 
Schlag erfolgt, fo bier der wehthuenden Bes 
fchuloigungen eine nach der antern, Gtatt 
in der gegenwärtig fo febr bewegten Zeit ten 
gewiß aus innerfier Ueberzeugung hervorge ⸗ 
gangenen, auf die Anſorderungen des Fort 
ſchruts wohl berechneren Wunſchen und Bırten 
williges Gebör zu leiben, erfolgte adſteßende 
Berneinung und Verweigerung des Gebetenen. 
Sa, man wurde jogar deſchuldigt, man bes 
mege fib auf wufırhlibem Boden, fey 
fleifchlich gefinnt und beabfichtige, eine Spals 
tung berbeizufübren. Wobl Keiner, ver 
an der Verſammlung Tbeil nobm, führte 
dad Eine oder Andere im Sinne, fondern 
nur die innerfte Ueberzeugung, daß es 
Noth ihue, Mittel zu ergreifen, ferneren Spab 


tungen in dr fatholifhen Kirche zu begeg» 
nen, war die Zriebfeder der ſrüher geftellten 
MWünfbe. Nach längerer Beratbung wurde 
bierauf der einftimmige Beſchluß gefaßt, Kol 
gendes zu Protefol zu nehmen und in ehr⸗ 
erbietigfter Ergebenbeit an das bochwürdige 
Drdinariat einzufenden: „Da bie in der 
Konferenz vom 15. April d. 9. von ung ger 
foßten Wünfbe und Beſchlüſſe aus innerfter 
Urberzeuguna bervorgingen, und da mir nichts 
Arges im Sinne, in denfelben blod die Mit 
tel erbliden, weiteren Spaltungen in der 
forbolifhen Kirche zm begegnen, fo fonnen 
wir cudh beute dieſelden nicht widerrufen und 
bedauern ſehr, daß wir in unferen Abdfichten 
verfannt wurden, namentlich als bewegten 
wir und auf unfirblibem Boden oder beabs 
ſichtigten wir, ein Schisma bervorzurufen, 
und mir find bereit, auf hechſtes Verlangen 
dir von ums zum Borfchlag gebrachten Mittel 
ald mit tem Geifte ded Evangeliums und 
den kirchlichen Snflitutionen übereinflimmenp, 
wiſſen ſchaftlich zu begränden.” (Folgen fämmt: 
liche Unterfchriften.) (Schw. M.) 

Heffen. (Darmſtadt, den 6. Dftober.) 
Das Amtsblatt des großb. beſſiſchen Ober- 
ſchulraths, Mr. 52, publicirt nachftebenden 
Erlaß: „Darmſtadt, 24. Eapt. — An fämmt: 
lihe-großberjgl. Bezirfsihultommiffionen und 
ftandesberrlie Ronhhorien. — In Gemäßbeit 
hochſter Entſchlißung eröffnen mir ibmen biers 
burb zur Nabridt und Beachtung im. vor 
fommenten Fallen, daß auf die Mitglieder 
der Religionsvereine der Diffenterd einfiweilen 
diejenigen Rormen und Borfbriften zur An- 





Sand Wildener von Bolau. 
oO —o--.- 


(Hortfegung.) 

Ale Urbeit rubte, Alles idimmerte im Gottesfrieden grün und herr. 
fi, nur die Bienen jogen, nad wie vor, in ıhren emfigen Geſchäften anf 
und ab, und unzählige Lerchen ſchwedten als lotpreifende, unAditare Stimmen 
am Himmel. 

Martha war frob und wei geflimmt Sie faltete die Hände und legte 
fie auf das Fenſterkreuz. Du lieber Gott, ſagte fie leife, ich mil es dir an« 
heim geben, wie es fih fügt. Lenke du es tod zum Guten und made mid 
glüclich; ich möchte fo gern recht glüdlic fein. 

Da kam der Muth im ihr Herz. und fie fagte lauter: Warum ſoll es 
denn nicht auch zum Glücke ausialagen? Man muß nur recht ernſthaft woden, 
was man will; recht ſtandhaft muß man fein und feſt mertrauen, fo fommt 
man zum Ziele. 

Sie fah nad dem Pfarrhaufe hinüber, und ibr Der; ſchlug laut, als oben 
das Erkerfenfler geöffnet wurde und zwiſchen den Yatten und Weinlaubranten 
ſich ein wintender Arm berausfiredie. Dermann ſuchte auch den Kopf nad: 


jufhiden, abzr ed wollte nicht gelingen, er prebte ibn an das Gitter und 
rief Brüße, die lautlos verhalten, denn eden begannen die Kirchenglocken den 
Eonntagstienft einzuläuten. Martha ſtreckte ihre Hände dem entfernten Freunde 
entgegen, dann nahm fie ihr Schürjhen und lieh es wehen; das Glüd zog 
jubelad bei ihr ein, umd als e6 nad einer Weile lebendiger im Hofe wurde, 
als die Thüren unten auf und jugingen, und die Stimme ihres Baters ih 
bören ließ, nahm fie den Sonntagsſtaat aus dem Schrank, holte Die große _ 
Goldkette hervor, Die ihre Mutter ihr als Erbe vermanı, kämmte und floct 
dann ihr langes Haar mit befonderer Gorgfalt und ſchmuckte ch zum Kirch⸗ 
gange mit mädhenbafter Yu. 

Er muß Low feben, Day ich aud etwas auf mic, halte, fagte Me, "als fie 
Ad im Epiegel betrachtete, umd daß ich mit die Haßlıclle bin. fepte fie 
binzu. Dann aing fie hinter und ſah in der Wirthſchaft umher, ob Die Mägde 
ihre Schuldigkeit geihan. ordnete an, was fehlte, und frat endlich zu ıbrem 
Bater, der am Schreidpulle vor Papieren und Rechnungen faß. 

Der alte Wann balte aud das fonntäglibe Fleid an, Die hoben Manten 
Stiefel und die lange Schooßweſſe. Im weißen Hemte ſaß er und ſcrieb 
Zahlen jufammen, als aber Martba hereintrat, verſchwand der Ernft von 
feinem Geſicht, und otmwobl er nichts ſagte, fo ſah man es doch, mic viel 


wendung zu bringen find, melde ib im Bezug 
auf die Mitglieder befonderer Sekten der chrift» 
liben Religion, 4. B. der Memoniten und 
Inſpiritten, nach Anleitung der Art. 54 und 


71 des allerhochſten Editts über das Bolfds, 


ſchulweſen vom 6. Juni 1832 im Großhetzog⸗ 
tbum in Wirffamkeit befinden, daß ſomit ven 
Mitgliedern dieier Religionsvereine, in fo ferne 
nicht von den Art, 51 und 52 des erwähnten 
alerbohiten Esittd Gebrauch gemacht wird, 
die Verpflichtung, ibre Kinder eine der öffent 
lich angeoroneten Volksſchulen befuben und 
an dem darin ertheilt werdenden Unterrichte, 
mit Ausdnabme des Meligiondunrerrichtes, 
Tbeil nehmen zu laffen, nad wie vor obliegt 
‚und denfelben zu diefem Ende die Wahl zwis 
ſchen den einichlagenden katholiſchen ud evans 
geliſchen Bolfsjhulen überlaſſen bier, fomie 
dag binfibtlih des Religionsunterrichred von 
einer direlten Einwitkung der Gtaors: und 
Kırbenbebörden vor der Hand zu abitrabiren, 
und ed in den freien Willen ver_beircffenden 
. Eitern zu flellen it, ob und wie ferne 
ihre Kınzer an dem in den dffentlichen Schu» 
len ertbeilt werdenden PReligionsunterricte 
Antbeil nehmen jollen oder fie hierfür in ans 
derer Weiſe forgen wollen. Kuorr, Schüßler.“ 

Heute Abend bei ſchon angebrodener 
Duntelbeit fam Ronge bier an. Schon von 
4 Uhe Nachmittags an batte man frire Ans 
funft erwartet, und Zaufende von Menſchen 
waren ihm auf ber Fanditraffe entgegen ge 
zogen. Einiger Aujentbalt unterwegs, naments 
li der Empfang durd die Rieverfränge an 
der Gränze des Weichdilds von Darmitadt, 
die dort gebaltene Untede und die von Nonge 
ertbeilte Ermwieverung, fo wie die Nothwen⸗ 
Digfeit, beinabe eine Stunde lang be dir 
immer flärker wogenden Menibenmenge im 
Scritt zu fabren, baten vie veripäteie Ans 
kunit veranlaßt. Indeſſen begleitete Ronge 
auf der Straſſe von Eberſtadt ber "rin faſt 
beſtandiges Hoch, welches ſich bie in bie 
Stadt und vor den Gaſthof fortießte, morin 
er abgefliegen war. Nur mit Mübe babuten 
ſich die den Wagen begleitenden Liederkränze, 
die zwölf Ebrenreiter und Die nacb und nach 
in.der Stadt abfabrende große Zabl von bes 
gleitenden Wägen einen Weg durch das Ger 
Dränge. Ungeräbg eine Viertelſtunde hagte 
ſich das Lebebochrufen vor dem Gaftbofe (oem 
Darmitäoter Hof) tortgefeßt, als Renge auf dem 
Balfon erſchien, für die freundliche Aufnabme 
Danfte. Heute Mittag wurden bier durch die Polis 
zei in allen Häufern aedrudte Zettel abgegiben, 
wonach „alle und jede offenılibe Demonftras 
tion’ bezuglich tes „Pretigerd Ronge“ uns 
terbleiben ſellte "Morgen frub um 10 Ubr 


hält Ronge Gottesdienſt im großen Saale 
ded Darmftädter Hofes, Alle Einlafdilere 
dazu find längft vergriffen. (Schw. M.) 
Preuffen. (Berlin, ben 5. Dftober.) 
Das oft ſchon verbreitete Gerücht, daß man 
bei und boberen Drts die ſtrengreligiöſe Rich⸗ 
tung begünftige, fönnen wir dur ein erit 
neulib bier wieder vorgefommenes Beiſpiel 
widerlegen. Einem Unteroffizier ‚eines biefigen 
Gurderegiments, welcher gedacter ftghıner 
Richtung angebort und desbalb ſei mit 
ibm in der Kaferne wobnenden Kameraden 
dur lautes Beten am Zuge und des Nachts 
beläftigte, wurde von feinen Kapitan jept 
eraltlich befoblen, ſolches ıu Zufunfi zu unters 
laffen und alter Projeiptenmawernr fiw auffer» 
tem zu enthalten. Wenn er beten wolle, fo 
ſolle er ın die Kirde geben, wo ber Drt 
dazu ſey, nicht aber die Kajerne zur. Beiſtube 
machen (it. D⸗Pi3.) 
Seit ver Zeit Friedrich des Großen, welaer 
in Folge des befannten Müller Arnold'ſchen 
Procefied, wegen der Winomühle von Sand 
fouct dad gefammte Perjonal des Kammers 
gerichts vor fi lud, dürfte es’ nicht vorge 
fommen ſeyn, daß eine Borlacung eines 
ganzen Kollegiums wre die jungite die Mits 
glieder ded Berliner Magiltrats betreffende 
vor die allerböchſte Perfon des Konigs jtatts 
gefunden bat, und diefer Umftand tragt mit 
zu der aufferordentlichen Bedeutung bei, welche 
dieſem Ereigniß hier zugeſchrieben wırd, 
ca. a. 3.) 
(Breslau, den 3, Dftober.) . Beide biefige 
Zeitungen tbeilten« geitern einen Bericht uber 
den erſten Gottesdienſt der Diffidenren zu Jers 
ſchendorf bei Neumarkt mit, welcher in mehr- 
facher Hinſicht die großte Beachtung vervient. 
In diefem Dorfe find nämlih nicht nur die 
katholiſchen, fondern auch die evangeliſchen 
Bewohner zum Diſſidententhum übergetreten und 
waren nun der UWeberzeugung, daß unter 
ſolchen Umfäuven der Gebrauch der ihnen 
ion früher ald Eigentbum übergebenen, bids 
ber aber, meil bie Jerfbendorfer in ein bes 
nabbartes Kirchfpiel eingepfarrt waren, unbe 
nußt gebliedenen Kirche gar feinem Zweifel 
unterliege. Demnab wurten auch alle Bots 
bereitungen zur Abhaltung des Gottesdienftes 
in jenem Gebäude getroffen, ald pioglich der 
Kreidiondratb mit etlichen Gendarmen ers 
ideint uno den Eintritt in die Kirche 
verweigert. Man it jetzt auf den meitern 
Verlauf dieſes Verfahrens, welches man als 
eınen Präcidenzfall für äbnliche erachtet, 
äufferft geipannt, da man biöber immer der 
Meinung gelebt bar, daß, wenn fid eine 
ganze Gemeinde für ein anderes Bekenntniß 


erklärt bat, auch das biöherige Kirchengut 
u. ſ. w. in ibrem Befige bleibt. Jetzt fcbeint 
ein anderer Grundfaß acceptirt zu werben, 


(Brandenburg, 6. Oft.) Der Diffenter 
gemeinde hierjelbit ift durch einitimmigen Bar 
ſchluß der Starrverordneten.Berfammlung in 
deren legten Sitzung die · auf dem altſlädtiſchen 
Kırbbof-belegene St. Nikolai⸗Kapelle, nebft 
300 Tbir. Baugelder, zum Gottesdienſt auf 
deren Antrag übermiefen worden, Da die 
Diffentergemeinde ein anderes paſſendes Lokal 
nicht bat auffiaden fünnen, die Kapelle über 
died ſeit Menfbengedenten gar micht mehr 
benugt wird, fo dürſte der Ueberweiſung bers 
felben an die maue Gemeinde hoffentlich nichts 
entgegeniteben. (Magr. 3.) 


Sachſen. (Dresden, 7. Dt.) Heute 
war die erite Kammer befchäftigt, mit Bera« 
bung des Berichts der dritten Deputation 
über den Antrag des Abg Todt auf@rlaffung 
einer Udreffe. Rab diefem Berichte lag der 
eriten Kammer die Frage zur Enticliefung 
vor, ob auch fie gegenwärtig eine Adreffe auf 
die Tbronrede, wie die zweite fie befchloffen 
bat, entwerfen und abgeben wolle? Dabei 
war bie Deputotion zu der Anſicht gelangt, 
daß es im Allgemeinen weder nothmwendig 
no zweckmäßig ericheine, daß es fogar mehrs 
ſache Bedenten gegen ſich baben würde, bie 
Ueberretwung einer Adtreſſe auf die Throns 
rede ald eine bei jedem Kandtage zu befols 
gende Regel binzuftellen, daß aber im einzel» 
nen. Fällen, nah befonderd wichtigen Ereigs 
niffen und unter außerordentlihen Umftänden 
wohl dad Bedürfniß fühldar und ed wüns 
ſcheus werth werden fönne, die Gefinnungen 
und Gefühle der Stände oder au dringende 
Wunſche in Bezug auf das olgemeine Wohl 
auszufprechen. Demgrmäß wurde beantragt; 
„die erfte Kammer wode die zweite auffors 
bern, bei gegenwärtigem Landtage mit ibr 
eine gemeinfchafilibe Adreffe auf die Thron» 
rede abzugeben und ibr zu diefem Bebufe ven 
Entwurf zu einer folben Adreffe zur Erkläs 
rung mirzutheilen, mobei ibr, der zweiten 
Kammer, vorbehalten bleiben werde, die tage 
wegen des in Anfprucd genommenen Befuge 
niffes, eine einfeitige Adreſſe zu verfaffen, auf 
dem verfaffungsmäßigen Wege weiter zu ver» 
folgen” Die Redner traten bei der allges 
meinen Dedatte fämmtlih den oben angeger 
benen Anfichten ver Deputation bei und nahmen 
den Antrag gegen 2 Stimmen an. (Pyz. 3.) 

Würtemderg. (Stuttgart, 6. Dft.) 
Auf der jüngſt zu Kannftate adgehaltenen 
Verfammlung der würtembergifhen Rechtes 
anmälte bielt Profurator Wieft eine Lobrede 


— — — — — — — — — — — — — — ——— — — r — e — — — — — — 


Woblgefallen an ſeinem hübſchen Kinde in ibm aufgereqt war, denn von Zeit 
'zu Zeit wandte er feine Blide immer wieder von deu Papieren ab und ver» 
folgte ihre bäuslihe Geſchaftigkeit. 

Endiib war der Kaffee getrunten. die Elocken läutrten wieder, DMartba 
nahm dad Geſanghuch vom Schrank und Me weißen Handihuhe aus dem Sa: 
fen; dann bolte fie des Vaters Hut und dürſtete ihn, zulcgt aber legte fie 
den Kod bereit und wartete, daß der alte Mann aufſtehen jafte, ald plöplım 
draußen auf der iantteftreuten Diele Tritte kniſterten und Herrmann einen 
Yugenblid darauf vor ihr im Zimmer fand. 

Buten Thorgen, Herr Wildener, fagte er, und zugleich reichte er Martha 
die Hand und drücke fie mit Junigkeit. 

Der Stul; ſtand freundlich auf und ermiederte den Gruß. Rum, fragte 
er, find ie auch wirder gefommen und haben die Gtadtleute verlaflen, um 
mit den Bauern in die Kirche ju geben? 

Ich bın am liebiten bier, fagte Herrmann. 

Rear, junger Herr, fuhr ber Hofbefiger lobend fort, wer, wie Sie, unter 
dem Landoelke aufgewachſen ıft, der muß immer aub eine Zuneigung für 
uns bebalten 


Herrmann ſah Martha beveutungsooll am, ine recht tiefe, wahre Zu. 
neigung babe id, rief er aus, und am liebſten wäre es mir, wenn ic ganz 
und gar ein Yancmann fein Fünnte 


Jeder Stand bat feine Bortbeile, ſprach der Schulz, indem er mit inne: 
rer Senugtbuung die Worte börte, allein für Sie paßı fi der Bauer nicht. ' 
Sie baden in tie Welt und in die Bücher geichen und müffen nun mıt einem 
antern Plug pflugen. Jedem das Seine, Derr Yandgraf; wenn Sie aber 
einmal in der Stadt wohnen, die Smornfeine dort gar zu fehe qualmen und 
bie Straßen gar zu heiß und ſtaudig find, io Fommen Sie zu uns heraus 
und fügen Sie, wie die Herren immer jagen: Ib will aufs Yand, um mich 
zu erholen. Was kann man Beſſeres vom Bauernichen jagen ? 


Herrmann fimmte ihm bei und fprad dann: Fb habe wirflih die be. 
ſtimmte Ausät, fhon in der nächſten Zeit meinen Wohnſitz in der Stadt su 
nebmen. Die Stelle eines Juſtuz⸗Commiſſars ut dort offen, und fängt bewerbe 
ih mich um ein foldes Amt. Nun bat mir der Bürgermeifler freundlich zw: 
geiproen, mich zu melden; fo habe ih denn geſtern glei an ven Minifter 
geihrieden; was Fraukenderg Dabei durch Verwendung tbun fann, fol geſche 
ben; die SyndicatsSeſchafte würden mir au wohl Übertragen werden, und 


- 


auf das öffentlide und münbliche Verfahren, 
aus der wir folgende Stelle entlebnen: „Mit 
der Deffentlichkeit if die Vernachläſſigung 
des Anſtandes unverträglib, welche in 
der erſten Inſtanz nicht ſelten gefunden 
wird. Sie verbannt von den Gerichten 
den Kleinigkeitsgeiſt und erhöbt dagegen 
ihre Würde und Belbilfläntigfeil. Sie 
lebrt fie die Anwälte kennen und nöthigt fie, 
über ihren guten Namen zu waden. 
wo von dem freien Zutritt zu ten gericht 
lichen Berbandiungen nıcht wirklich Gebrauch 
gemacht wird, bleibt ed von Werth, vaß dar 
von Gebrauch gemacht werden fünne. Die 
Deffentlichteit und Müntlichfeir der Rechts⸗ 
pflege verträgt nur tüchtige und retliche Rechts 
anmälte, Die ungefchidren, die kenntnißloſen 
und unrectliden Anwälte ſtößt fie aus. 
Shore Handlungen können bei dem Richt der 
Deffentlichteit nicht beheben. Sie Heben uns 
tee der Kontrole aller Richter und des are 
weſenden Publikums. Diefed vermag mobl 
und lernt bei deſtedender Deffentlichkeit im⸗ 
mer den wahren Rechtsſreund von dem fal« 
fben, den erfabrenen, keuntnißteichen, mutb» 


vollen Rechtögelebrten von dem unerfabrenen, . 


unwiſſenden, feinen Rechtsgelebtten, fei er 
nun auf der Richterbank oder auferbalb ders 
felben, recht gut zu unterfceiten. Die Def 
ſentlichteit ift das ſicherſte Mittel, auch die 
öffentlichen Rechtsanwälte anzufpornen und 
anueifern, ficb zu ausgezeichneten Bertbeidie 
gern des Rechts uud der Wabrbeit und der 
unterbrüdten Unfbuld gegen die Willfübr 
nnd ben Uebermurb der Mächtigen beranzus 
bilven, damit von Ibnen gelte, was, wie Feu⸗ 
erbach verlicbert, ohne alle Hebertreibung jener 
franzöfiibe Rechtgelebrie jagt: „Ihr Stand 
if 10 olt, wie dad Richteramt, fo edel, mie 
die Tugend, fo nothwendig, wie die Gerech⸗ 
tigfeit ſeldi.“ „Bemüben wir und alfo, 
ſchließt der Redner, unabläffig dahin zu wir, 


fen, daß wir volle Deffentlihfeit ver Rechtes - 


pflege in allen Recdtefachen, in den bürger⸗ 
lichen, wie in den prinlicben, erlangen. Seien 
wir unermüdet, dem Volt bie unverfennbaren 
großen Vorthtile darzulegen; laffen wir feine 
Grlegenbeit vorübergeben, biefelben immer 
mebr in beßes Licht zu feßen. Befördern 
wir nomentfib die Schiedägerichte, wie ſolche 
ibon mit größtem Beifall in Stuttgart, in 
Reutlingen und auch in Heilbronn gebalten 
worden find.” (Mainz 3.) 


Defterreichifebe Staaten. . 
(Wien, 3. Dftober.) Sicheren Nachrichten 


zufolge wird ın den k. k. Staaten rin eigened 
Tenſurkollegium errichtet werden und die Ent⸗ 


Selbſt 


ſcheidung in Rekursfällen der k. k. Polizei⸗ 
bofüele (welche dermalen Ceuſurbehörde ıftz 
zukom men. Kıfft. D.Pag.) 
(Benedig, 3. Okt.) Die öfterreichifdren 
Kriegäichiffe, die fib um Die Kufte von Ri» 
mini begaben, braten Die Nachricht von der 
MWiederherflelung ver Rube zuruck. — Die 
Königin von Griebenland wird mir ibrem 
erlauchten Bater, ihrem Bruder und ihrer 
Schweiter noch bis zum 6. d. im Benedig 
verweilen, wo fie dann dad franzofiihe Damfs 
boot Guvier wieder nach Griechenland zurück⸗ 
bringen fol. (a. A. 3.) 





Mannichjaltiase. 

(Koblenz, 6 DOM.) Der Preis der Kar 
toffeln dabıer iſt jept wieder ein mäßiger, 
moraus far bervorgeht, daß die fürzlich noch fo 
drüdende Thenerung fünftli durch Wucher betr 
vorgerufenwar, Dagegen ſtehen die Broppreife 
bier noch hoch. Inzwiſchen türfte vem auch bald 
en Ente gemacht werden, indem fich die 
Bäder zu Kreuznach bei cem biefiaen Stadt: 
rad erboten haben, täylib 1000 Brode 
bierbir zu liefern, die Mabliteuer davon 
feloit zu entrichten und das Broo dennoch 
fterd 3 Pfennige billiger ald der jevidmas 
lige Preis bei den biefigen Bädern iſt, abs 
zulaſſen. Wie ich höte, iſt ber Stadt⸗ 
tath darauf eingegangen, den Antrag in jo fern 
zu genehmigen, daß das Brod von Kreuznach 
bier auf dem Markte feil gebalten werden 
mug. Im Sacle des hicſigen Regierangds 
gebaudes iſt gegenwärtig ein von Schirmer 
E Duffrldorf angefertigted Gemälde, vie bies 
ge Gegend varitelgnd, ausgejtelle, welches 
die Freunde und Berebrer dem nab Weſt ⸗ 
phalen verſetzten Dberpräfidenten v. Schaper 
zum Andeuten an bie ibm theuer gemortene 


Gegend anfertigen laffen. Schade nur, daß das 


font fo trefflid von dem rubalıh befannten 
Künftier ausgefübrte Gemälde in mebrfacher 
Hinfiht unfere Umgebung keineswegs treu 
wiedergibt. (Fe. O⸗P.⸗3.) 





Hiefiges 

+ Wenn ſchon jeder Vorſchlag, der Edles 
beapfihtigt, auf Berüdfihtgung boflen fann: 
jo veroisar ein Aufruf zur Grundung einer 
allgemeinen Unteritugungs oder Leihbant für 
unbemittelte Bürger mit Recht die ernſt⸗ 
lichſte Beberzigung,. die gerecbtefte Würdigung 
indem eines Theis nach dem Plane und der 
Adſicht odenbenannten Borfchlages ein ſolches 
Inflitut dutch die Uneigennupigfeit der Grüns 


ber feine wahre Weihe erhielte, und andern 
Tbeild dur& feine Wirkſawkeit einem längſt 
gefühlten Bedürfniffe abgeholfen würde, weil 
nicht nur dem eigentlichen Haudwerkämanne, 
fondern jedem Bürger jeder Klaffe, 
fei er ein Angeſtellter, Penfionift, oder welches 
Verhäliniſſes immer, — eine Durde fih er 
offnen würde, aud ber er — bei hinreichenr 
der Berficherung ded Müderfaßed — fib in 
unvorbergefebenen Fällen, fei ed Krankheit, 
Ausbleiben von ermarteten Zahlungen ıc. 
Hülfe verſchaffen lönnte. 

Ein einziged Beiſpiel, ſtatt der vielen, bie 
aufgefübrt werben fünnten, möge dad Wobl- 


waãtige einer folben Kaffe mäher beleuchten. 


Ein Bater fol für feinen — auf der 
Univerftät befindlichen Sohn die Summe von 
100 fl. zablen, und hat beflimmt auf eine 
Summe, die ihm zu zablen war, gerechnet, 
allein er fommt nicht in deren Befip zu ber 
erwarteten Zeit. Das Gtipenbium, bad dem 
Sobne zugefichert iR, iſt aber auch noch nicht 
zur Erhebung bereit, Wie berubigend wäre 
ed für den Vater, wenn er fi im einem -fols 
hen Yale an ein Anflitut menden könnte, 
von dem er — gegen Sinterlegung genügen» 
ber Belege — die nöthige Summe erhalten 
konnte. 

Wie viele Sorgen, wie viele unrubige 
Stunden könnten dadurch geboben, mir febr 
fönnte der Demoralifation fogar entgegen gear« 
beiter werden! " — 

Um aber eine ſolche Auſtalt zu einer recht 
algemeinen zu machen, fo daß nicht mur der 
Reiche, fondern auch ber weniger von Glücke⸗ 
ütern Geſegnete, aber nom edlen Gemein⸗ 
—* Durchdrungene ſich dabei betbeiligen 
tonne, fo mödse jede Einlage, im Betrage 
zu 5D, 40, 30, 25, 20, bis auf Sfl. berad 
dankbar anzımebmen ſeyn. 

Mögen ib zunaͤchſt recht bald mehrere 
Männer, die für alles Cole durchglüht find, 
und deren Nürnberg fo viele zählt, zur Grüns 
dung einer in’Mede firbenden Kaffe an bie 
—— ſtellen, und ed iſt nicht zu bezweifeln, 
daß: 

Durch der Kräſte ſchön vereintes Streben 
Ein ſegenbringend Wert fi kräftig wird erheben, 
B. 


Herafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





\inzeigem. 


Betucdr Tine Herridaft, ohnweit der 
Stadt wohnend, ſucht eine treue, folide Hausmagn 
mittleren Alters. 





menn die Fifendahn gebaut wird, fält mir wohl dab einträglibe Amt des 
Rechtebeiſtandes der Geſtaſchaft zu. 

Das macht ſich gut, ermiderte der Alte, Es freut mic zu hören, wenn 
ein junger Mann, der rüarıg if, audb raſch in der Welt forstommt. Biel 
Slüd, Herr Landgraf, und viel Segen ins Haus, wenn es ſich mit einer jun. 
gen Frau vermehrt! 

Bıe meinen Bie 8367 fragte Dermann errötbend. 

Mun, ih denke nur jo, verfegte Der Schul; lachelnd 
nit unbemeibt bleiben wollen ? 

D nein! rief Hermann raſch. 

Das ıf recht, ipradı Wildener, machen Sie es wicht, wie Diele es jegt 
madien; nehmen Sie cin Weib, Das bindet ans Daus, feat Pflichten auf 
und mat verftändig. Ich denke aber, Sie haben ſchon eiwas für ſich auf 
dem Hohr. 

Ja, Herr Wildener, wirflih, das babe ich, rief Hermann überrafet. 

Konnte ed mir denfen, ermiderte Schulz. Babe es wohl bemerkt und 
auch ein Wort davon gehört. . : 

Ton wen? von Wartba? rief der junge Mann freudig, indem er 
Wilt ner's Hand feſthielt. So willen Sie «6, fuhr er fort, Gie haben 


Sie werden tod 


es demerft und wollen Ihren väterlihen Segen uns nicht entziehen. Ga, ih 
liebe Marıba fief wand aufrichtig — als Kind (dem — und jegt nech faujcad» 
mal mehr. t 

Der alte Wann halte regungslos dieſe plöplihe Werbung gehört, nur 
fein Geſicht veränderte Ad. Die dunkle Farbe darin ſchien zu verblaiien, 
Bann rölbere' es fh Kid unter das bite graue Daar, bad ih empor ju 
firiuben ſchien. Dre Woldung der Bugipfei dien im blutigem Glanz. 
Dermann ſtockte und verflummte vor den ſanellen judenden Bliden, ber 
Schultz zog ſeint Hand zuruck, und Martha preßte ängſtlich ihre Hunger auf 
der Bruſt zuſammen. Es ſchien, als betürfte der Dofbefiger einiger, Zeit, 
vum mıl fh einig zu werben, welche Yintwort er geben jolle, und als tämpfe 
er mübfam gegen den Ausbruch feines Zorues, den er deherrſchen moütt. 
Er fügte den Arm mit folder Gewalt auf bie Klappe des Schreibpulles 
daß er zu drechen drobte, und preßte Lippen und, Zaͤhne heftig jufammen. 
So fand er dem Freimerber eine Minute gegenüber, Dann mwenbele er fi 
gegen Martha um, bite fie drehend am und jagte: Komm ber, Martha. 

(Fortfegung folgt.) 


Wirtbfhafts: Eröffnung und 
Empfehlung. 


Mahdem uns der mohllöblihe Mogiftrat die 
Srlautnig zur Ausübung der Bierwirtdſchaft auf 
unferm Hauſe S. Rre. 416 und 17 ber Bergitrafie 
eribeilt bot, To erlauben wir uns. biermit ju deren 
Eröffnung, melde am 5 

Sonntag dem 12. Oktober 
fattfindet, unſere Freunde, ®öonner und Be- 
kannte, fo wie ein verchrlides Yublifum böfliaft 
einzuladen. 

Indem mir um geneigten Zuſpruch bitten, ver» 
binden wir dabei die Verfierung, daß es uns 
ſtets angelegen ſeyn wird, Dura gutes Felſenfeler⸗ 
Bier, kalte Speiſen, dann freundlide und fönelle 
Bebienung, das Bertrauen unjerer verehrten 
Gaͤſte ju erwerben. 

Zugieih empfehlen wir uniere &affenienfe 
unferer verebriichen Machdarſchaft jur geneigten Be» 
ructſichtigung und untergeidnen achtungt voll 

Georg Leonh. Liuck, 
D osolet. 
Anna Maria Lind. 


Waflerdichter Lederanftrich 
wird von Unterzeichnetem verfertigt und 
ift daſelbſt in Töpfhen A 18kr. mit 
Gebrauhsanmweifung zu haben. Diefer 
Anſtrich gibt dem. Leder Waflerdichtbeit 
und hei Stiefeln und Schuhen den 
Soblen und den Oberleder eine mehr 
als voppelte Dauer. 

Zu Aufträgen empfiehlt fih 
Sal. Ludwig Kranf. 
Therefienitraffe S. Mo. 551. 


Goldner Pfau 
Seinen guten end billtaen Mittagtiib, fo mie 
sie Berabreibung der Speiſen aus dem Hande, 


mpfiehit beitent . 
en ” . Kobler, Gaſtwirth 


Anzeige 

Mer no Looſe von der Fürther Ausſteuer ⸗ Auſtalt zu 
erhalten bat, mode ſich gefalligſt länaitens bis Dien · 
Rog den 14. Oktoder Mittags an mid wenden und 
diefelben in Empfang nehmen; auch Fonnen bis 
dahin adch Loofe jur Iflen Klaſſe a 52 fr. und zur 

Aen Klaffe a ıfl. dir, abacgeden werten. 
Friedrich Wolff am Neuentbor, 

Miro. 304, 


— ——— — 
Ball im Bamberger Hof 

findet Sonntag den 12. EB. ſtatt, mwober ich mich 
beitens empfebie. 
Entree 24 fr. 


Gaſtwirthſchafts⸗Verkauf. 

Eine Gaſtwirthſchatt U. Klaſſe vahier, melde 
wunsch am Markte liegt und ben aröften Theil 
des Kaufſchilings durch Mierheerträgnife verjinpt, 
it zu verfaufen von bem 

„öffentlichen Gommiffionds Bureau 
von J. St. Schmidt S. Niro. 104. 


m Tl — 
(5 e fu) Eine Magd, welche Hautmantis⸗ 
koſt kochen kann und ſich and jeder antern bäud- 
fihen Wrbeit wılig umterziebt, wird in Dienft zu 
nebmen geſucht. L. Mro. 470 der Breitengaffe. 


N — 

(8 eiud.) Eine Magd, melde Bügeln 
tana, auch Liebe zu Sindern bat, ſucht einen Pas 
als Kinds : oder Studenmädchen bis Ziel Aller: 
beiligen. 

(Beiuc.) Es wird eine Brudmwage zu 
kaufen gefucht, worauf man 15 & 20 Erniner wie 
gen kann. j 








Fuchs, 


Auftion von Büdern und Aunik 
Gegenländen. 

Bom 47. Dftober am verfleigere ich in 
meiner Wohnung 8. Nro. 35 der Winklerſteaße 
Kupferwerke, lateinifche, deutſche, franzöfifche, 

englifbe, itatienfbe und fpanifbe Büder, 

Miniaruren, Handzeidnungen, Kupferftiche, 

Eitbographieen, plaſtiſche Arbeiten, Zeich⸗ 

nungen, Platten und Abdrüde zweiet Yradt- 

werfe, nebit andern geſtochenen Platten, 
öffentlich gegen baare Zahlung. Das Berzeibnif 
berjelben ıft bei den befannten Derren Eommiifle- 
nairen und bei mir ju baben. 

Nürnberg. 3. a. Börner, 

QAuftionator. 


— — — — — 

(Kapital,Gefud.) Auf zweite ſolide Hp 
pothet werden bis naͤchſtes Ziel 1000 fl, gefucht, 
Man bittet, die Adreſſe gefäligk in der Eped. 
d. Bl. abzugeben. 


Verkauf. 


Dos zamj malfioe Haus Lit, L Rro. 252 am 


Haus⸗ 


ZJoſephaplatz auf der Mittagſeite gelegen, im bei: 


banlıwen Zuſtande, frei, lauter umd eigen, mit 
Waldtecht derfeden, wird vom Befiger durch In: 
terjeiuneten aus freier Hand verkauft, 
Diegu ıft Termin 
Dienftag den 14. Dftober 1845, Bormittag 
von 10—12 Uhr 
in felbigem Yofale anberaumt. Zublungsfihige 
KRaufsiienbabee konnen kiglıh, aber nur Bormits 
tags von D-12 und Naumiltags von 3-0 Uhr, 
Eınjlat nehmen dur 
J. J Pfeifer, jun. 
. Kommifionar. 
Kurolineniraffe Lit. L. Rr. 341. 


Haus: und Geſchafts-Verkauf. 

Eın diefiges, ſoudes Geſchaft. mit immer jchr 
emranten Yrtifchn und bedeutender Rundikaft, 
einem vorjüglih Dazu eingerichtelen Dans, im 
beiten Sauzuſtande und vortrefflicher Lage, med 
eınem Realrechte, welches id zur Ausubung obie 
gen Geſchafis beſonders gaalifiziet, KR wegen vor- 
gerüchten Diters der Befiger täglich zu verkaufen 
durch 





das öffentlihe Commiſſions⸗Buteau 

von J. St. Schmidt, 8. Nro. 104. 

(eu) Eine Köchin, welche ſich auch 

jeder Pausatbeit unterziebt, _wünngt bei einer 

yoliten Hettſchaft bis Ziel Alerdeiligen in Dienk 
iu Kreten. 


Bierwirthſchafts⸗Verkauf. 

Em Daus mu undeſchrankier BSierwirthſchafis · 
Serechtigkeit, naͤchſt einem ber frequentehen Thore 
dadier, iſt unter annehmdaren Bedingungen zu 
verkaufen von dem 

. öffentlihen Commiſſions ⸗ Bureau 
von J. St. Shmidt 8. Rro. 104. 


(Kapital⸗Geſfuch.) 4. bis 6000 fl. werden 
auf eın hiefiges Daus zur 1. Hypothek zu entnch- 
men geſucht. 

Anfragen mit den Buchſtaben F. H beförbert 
die Erped. d. BL» 


MEN TU —— — 
(Kapital: &efuc) 38, Did 20,000 f. wer» 
den auf ein Herrfhafts: und Defonomiegut in. hies 
iger Gegend aufjunchmen geſucht. 
Anfragen unter ber Chiffre G. beiorgt bie 
Erped. d. BI. 

(Befuc.) Eine Magd, die in ver Kühe 
gut fort kann, und fi jeder ankern Hausarbeit 
mißig unterzieht, wünfdt bei einer ſeliden derr⸗ 
ſchaſt untergufommen. 














Prater. 


Am Sonntage findet die erſte Tammuſit der 
ehemaligen Tusendteib. Partbie ftatt. Zu rest 
zablreibem Beſuch ladet ergebenk tin 

GE. Rupprecht. 


— — — — 
Rieſen-Schritt. 
Sonntag Adende nad 7 lihr Produktion vom 
“Keeblatt,- wolu ergedenſt eınlabet 
W. Schanpp- 


——— — 
Berltaufen) Gin ihwarer Jagthund 
mis weißer Brut und Pfoten bat fid verlaufen, 
und wird um befien Zurüdgabe in S. Rro. 487 
gegen eine angemefjene Belohnung gebeten. 
a en 
Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Sonntag den 12. Oftoder 1845. 9. Vorfellung 
im erfen Winter-hbonnement. »Der böfe Geik 
Lumpacioagabundus- oter Das »Lieberlibe Nee 
blatt. Zauberpofe mit Geſang in 3 Aklen von 
J Meftrog. Muſik von Ad Müller. 
— — — — — — 
Angekommene Fremde 
vom 9. Okteber 1846. 
Rotbe Rot) ©. E. Sraf Bache, Brit. 
Geſandter v. Frantfurt. Sir Keteamp m. B. ©. 
Englaud. HD. Wondell m. F. v. Dublin, Damep 


“m. G. v. London, Rentier. B. v. Biocdh-⸗Bibra⸗ 


Modlen m. F., @utsbel. v. Schleſten. Rultin, 
Megt. v. Luttich. Remy ». Rolter dam, Schött ©. 
Elberfeld, Aflte 

(Bayer. Hof) S. E. Graf v. Müng: 
Belinghauſen, ® &. Gefantrer v. Frankfurt. Du» 
vernop d. Stuttgart, Rouez ©. Boiſhy, Chantt ©. . 
Bırminabam, Alte. 

‚Witt, Dof} Hr. Graf o. Lentoni ». Firenze. 
Frhr. ©. Haltz v. Altdorf. ©. Jadge m. ©. v. 
Prteräburg. Immerbörfer, Amtmann v. Toubad. 

(Strauß) Hd. Erıb, Stub 9. Berlin. 
agricola, Stud. d. Golba. Gundermann, Kand- 
Brau v. Bilarei u. Frl. Hahn v. Müuchen. Hd. 
v. Unold, Acceſſitt v. Memmingen. Beifl. Saͤnger 
v. Köln. Strauß, Präcepter ©, Blttorf, Bergler, 
Kand. v. Neuſtadt. Saule, Eıud ©. Berlin. 
Dei Boſco, Öfterr. Keagsiekr. ». Wien. Parions, 
Fotdei. d. London. Karfır e, Zurich, Hodenjos ». 
Lohr, Schader v. Breifing, Beder v. Greven, 
Steppier v. Kannſtadt. Reppler v. Gmund, Silte. 

(Blaue Slode) DH. B. v. Baſchewitz 
m. Gar, Ansbach. B. v. Baſchewitz d. Stettin. 
Behr. 0. Berchem m F, Lieut. v. Ansbach. Frerfrau 


d. Tyb und Art, d. Erd v. Ansbach. B. v. Pinler, 


Prie. d Wien. Achlelſtetter, Kantor ©. Beiffen: 
burg. Dpermeyer, Pfarrer 0. Stuttgart. Cim: 
merer, Jugenieur. Brl. Lieb ©. Wunden, Dite, 
Schuhmachet v. Negensburg. HB. Strobel, Pfarr: 
verweier v. Dberndorf. Kochendörfer, Gumnaflaf 
». Hal. Tenfl o. Augsburg, Wertheim v- Zelln- 
baufen, Aflte. Pfabler, Brauerdeſ. v. Muhl⸗ 
dauſen. Alein, Gutsbeſ. v. Nicderſtetten. 

Wallfiſch) HB. Manıdötopf m. 5 u. Die» 
nerf@aft ©. Avon, Tollwegel ©. Rohr, Priming 
v. Augsburg, Bramp v. Hamburg, Alle. Op: 
penheim, Banquier v, Frankfurt, 

(Gränt Hof) HH. Böbel vo. Koburg, Za— 
diſch v. Mainz, At. Beubel, Priv, v. Münden. 
Mat: Schmitt vo. Salzburg. . 

Mothe Hab.) Jaͤger m. G. v. Beilnaries. 
Senger, Lehrer, Bilwerer m. Sohn v. Kronach 
Delersâ vo. Würzburg, Meyer v. Sulidach, Kite. 
renzel. Gutsbeſ. v. Rottendach 

(Bilde Mana.) HH. Eberz m. ©, Kunſt⸗ 
br» Münden. Unghauſer v. Dinkelsbühl, Manz 
©. Daufftetten, Handelilte. 





Mürnberger Zeitung. 


& 
Zwöffter 


Wahrgang. 





Sonntag, 12. Oktober 1845. Kalender: Marimilian. 


Dreier Zeitung eribeint täglıb. Preis für Nurnberg wiertehfäbr. ıfl 22. medfl Ihr. Austragegecubr für das Viertel abr, Für auswärts 2 . 
amter Geflellungen ıu folgenden Dreiien an: Im I. Kavon balbijabrl. 2fl 55 U. af. 10 Hı af. 25 Drud, et Urped A 





Auworudıreı am Natbbauie, 5. Rr. 544, wo Inſerate alter Art, der Naum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deuttichland. 


Bapyrrn. (Münden) Die geſtrige Bes 
merfung, doß das 5. f. H. der Kronpringeflin 
ın Auftrag Er. Maj. des Könige durch ben 
tgl. Finanzminifter Grafen v. Seinsbeim über 
reichte Kindbetrgefchent von taufend Dufaten 
im fonizl. Kamiliengefeß beflimmt fey, berubte 
auf einem Irrthum. (9. A. 3.) 


(Bamberg, den 9. Dftober.) Die Hans 
delöftände und Schifferwrreine der beiden 
Stadte Negendturg und Bamberg baben cd 
im olgemeinen Intereffe erachtet, zur Ein 
leitung einer georöntten Rangfabrt auf dem 
Ludwig⸗ Kanal einen. EchiffiabrtdsBertrog abs 
zuſchließen, nach welben neh in diefem Sabre 
vie Fabre unverzüglich zum Dienft allır Kar 
nalbäfen, fo zu beamnen bat, daß in jeder 
More in beiden Städten, Regensburg und 


Bamberg, ein Rangfahrer anfommt, und «im, 


anderer abacben wirt. — Der erile Range 
fabrer aud Regenskurg if berritd unter 
Wegs, und vol Nürnberg beute erreicht buben. 
Derfelbe wird demnach morgen Abend längs: 
ſtens did Freitag Vormitiag in der Nabe 
biefiger Stadt eintreffen. — Der Handelsſtaud 
tabier bat beichloffen, wegen ded denkwürdigen 
erſteullchen Ereianıffed: einer erften arregelten 
Reibenfoprt zwiſcen ter Donau und tem 


Maine, nadı üblichen Gebrauch bei folben 


Gelegenheiten, dieſen Vertragsfciffer feierlichft 
zu ımpjangen. Doß eine folbe, wohl fo 
leicht nicht wiederfebrende angebende Schiff⸗ 
fobrtö.Berbiudung zweier fo bedeutenter Stro⸗ 


me, eine vielfeitige Tbrilnabme ſich zuwenden 
wird, läßt fib erw.rten. (Bamb. Tabt.) 
Freie Städte «Bremen, 7. Dft.) 
Die „Weierzeitung‘ entbält heute folgende 
Naͤchtricht: Wir konnen Die nicht zu berichtis 
gente Nachricht mitiheilen, daß der Oberfon» 
fitorisiratb Snetbiage in Berlin eine Miffion 
an mehrere norddeutibe proteſtantiſche Höfe 
erhalten bat, Deren Zwed die Berftändigung 
üder gemeinfame Maßregeln in Berreff der 
relgiofen Angelegenbeiten if. Auch il die 
baldıge Ankunft des genannten Herrn bereits 
jenen Höfen dur ihre Nefiventen in Berlin 
angezeigt. Er wird zunächft “nadı Hanno» 
ver, Lippe» Detmold und Kaffel gehen. 
Heilen. (Darmſtadt, 7. Dit.) Heute 
Vormittag wurde der Gotteddienft der Difr 
ſenten Gemeinde durch Ronge und den Predis 
ger Dowiat im großen Saale des Darmſtäd— 
ter Hofes auf feierliche und onfpredende 
Meile gehalten. Schon um 8 Uhr waren 
beinahe fümmtlibe Räume gefült. An die 
firchlibe Geier reibte ſich das Abentmahl. 
Unter den Anwelenten bemerkte man mebrere 
Vorfieber audwärtiger Gemeinten und die 
evangelifche Stadtgemlichkeit. Heute Nachd⸗ 
mittag bat Rouge mit Freunden einen Aus» 
flug nach dem ſchöuen Walcpunfte Yurwigds 
bobr, eine Stuude von bier, gemacht. Wors 


gen ıf großes Mittagemahl von 200 Gede⸗ 


den, welchem Rouge und Dowiat beiwobnen. 
Das beabficbtigte Konzert auf dem ummaners 
ten Gruntftüde eines Mitglieds der Duff 
duntemw Gemeinde, wobei Nonge und Dowiat 
zu ſehen eıner größeren Menſcheumenge die 


Gelegenbeit gegeben ſeyn folte, if von der 
Polizei verboten worden. (Schw. M. 
Sachſen. (Dresden, 7. Dit) Die 
N. Kammer nahm heute den Geießentwurf 
bes neuen Moßſyſtems unter dem Borbehalte: 
„ed wolle die bobe Staatsregierung über den 
Zeitpunft der @infübrung des Gefepes, fo 
mie über bie immittift vieleicht nöthig wer⸗ 
benden Movificationen der Maßordnung die 
Zuſtimmung einer fpätern Ständeverfomm. 
einholen,” mit 44 Stimmen gegen 21 an. 
Die zwei legten $$. (25 und 26) der Maß ⸗ 
ordnung (sob C) und der Gefcpentmurf felbft 
(sub A) waren Gegenftand der beutigen De» 
batten, und die Lebhaftigfeit, mit welcher dies 
felben geführt wurden, find ein hinreichender 
Beweis, daß die Kammer von der Wichtigkeit 
eined Geſetzes durchdrungen mar, von Dem 
der Hr. Sigatswiniſter von Faltenflein felbft 
fagte: „daß man ibm genau ind Gefidht 
feben muffe, um fib damıt zu befreunden.‘' 
Der eben erwähnten Borbebalt ‚hatte Die 
aufferordentlibe Diputation der I. Kammer, 
wie befannt, am Schluffe ihres Berichte bean, 
tragt. Ju der Beforgniß jedoch, diefed wich: 
tige, während diefer Ständeverfommlung fo 
grundlich berarhene und zu verabfdhiedende 
Grfeg fonne, indem deſſen Einführung bei 
einer fpätern Stänteverfammlung zu beratben 
fein würde, wiederholten Schwierigkeiten bes 
gegnen, die ſchon wegen des Zeitverlufted dem 
Lande nachtheuig fein müßten, fdylug der 
Abgeortneie Brodhaus ein Amendement vor, 
des Juhalts: „die Rommer möge die bobe 
Staalöregierung erſuchen, die Verhandlungen 


m——— —— — — —ñ — — — — — — — ——e — — ——— 


gtſchloſſen war, ſagte er: Was ih dem Mädchen jur Antwort gab, wur 
auch die Antwort für Sie, Herr. I danke für die Ehre, die fie mir und 
Martha anthun, aber es kann nichts Daraus werden. 

Lieder Herr Bildener, begann Hermann bittend, aber der Schul; fiel ihm 
ind Wort. Daten Sie fein unnüpes Gerede, dert Yandgraf, ſprach er, 
es läßt ich nichts hoffen und mihis ändern, Ludolph Kracht bat mein Wort, 
bas bad id nie gebrochen, und will's aud nimmermebr thun; aber wenn ch 
audı ihr wäre, id Fönnte es doch nicht jugeren. Gleich paßt ſich zu Gleich 
Mein Schwiegerſohn muß ein erbgeſeſſener Mann ſeya, Das iſt alte Sitte 
und Recht der uns, das weicht umd wankt nicht, fo lange im lede. Was Sie 
mit dem unbeionnenen Mädchen vorgebatt, iſt Idte Schuld Ic follte billig 
wohl Recheaſchaft fordern, mag's aber vergeflen ſeyn, vergefen ie «6 
denn auch 

Wie fönnte ib es vergeſſen! rief Hermann. Bedenken Gie, daß mein 
und Wiarıba's Yebensglüd auf immer jerflört if, 

Was das Wadchen betrifft, entgegnete Wildener, jo werde id ſchon dafür -- 
forgen, daß fie glücktich wird. Sie aber, Herr, ſolllen einfehen, dag-- 
Klagen und Händeringen nikt Mannes Sache if. Da läuten die Slocken 
zum dritten Dal, fuhr er nach einer Paufe fort, als der junge Dann noch 


5 Sand Wildener von Bolan. 





Bortfesgung.) 

Sie näherte ſich mit niedergeihlagenen Augen. 
junge Herr ba jagt ? fragte er. 

Ja Bauter — 

Iſt es wahr, daß bu ibm Deine Liebe zugeſagt ball ? 

Ja, Vater, ermiederte fir lauter, 

Das baſft Du getban? rief der Echul; mit furdibarer Heftigkeit. 

3a, Bauter, ich dad's geiban, verfegte fie mit leiſer, aber feier Stimme, 
1 konnt’ es mict laflen. 

Der Alte trat mit dem Fuß auf bie Diele, und ballte die Kauft jujam. 
men. Er holte 1ief Athem. Mergen, jagie er danıı, jo rubig er Fonnte, 
fahren wir nad Heiningen und beieben Ludolph Kracht's Wirthſchaft. Gch’ 
binaus jest. dort hinein ın Die Sammer und halt Dich bereit, . bis ich zur 
Kirche rufe. 

Martha warf einen langen Blick des Abicdieds auf Hermann, dann drebte 
fie ih um und ging. Der Alte folgte ihr mit den Bugen, als aber die Thür 


JR es wahr, was der 


mit den Übrigen Zolvereindflaaten nad Art. 
14 des Zollvertragd v. 30, März 1833 fort, 
feßen; wenn aber bis zur nähen Stände 
veriammiung ein Erfolg nicht erreidt wor⸗ 
den, dad Geſeß che Weiteres einführen.’ 
Dagegen erbob fib ald Mitglied der Depu ⸗ 
tation der Bicepräfident Eifenflud, der ſich 
von den Berbandlungen feinen großen Erfolg 
verſprach, und der Abgeordnete Dr. Beißler, 
der in dem Brockbaus'ſchen Amendement eine 
Gefährdung des Geſehes dadurd fab, daß, 
wenn baffelbe angenommen würde, die Ma— 
jorität dem Minoritätdgutachten beitrete und 
confequenterweife mit demielben gegen dad 
Geſeh ſelbſt flimmen müßte. Diefem Eins 
wand wideriprad der Abg. von Thielau, wel⸗ 
cher, von der Wichtigkeit des Geſttzes grüud⸗ 
li überzeugt, dad Brockhaus ſche Amende⸗ 
ment, und mit ibm die Annahme des Geſe⸗ 
Bes felof, der Kammer dringend ı empfahl. 
Der Herr Staardminifter von Folkenſſein 
wünſchie allerdings die Einführung des Ger 
ſehes fobald ald möglich zum Behen der ars 
beitenden Glaffen. Abgefeben vbn dem Zeitr 
yunfte feiner Einführung fei die gründliche 
Beratbung deſſelben wünſchenswerth geweſen, 
theils um eine ſichere Baſis für die Unter⸗ 
bandlungen mit andern Staaten zu gewinnen, 
theild um feine Einführung im Bolfe zu bes 
günfligen. Was ten Zeitpunft der Ginfübr 
rung anlange, fo habe die Regierung zwar 
den Wunſche der Deputation gemäß, zugeſtan⸗ 
den, zuvor die Zuflimmung der Stände einbolen 
zu wollen. Beantrage jedoch das Brodbaufiide 
Amendenrent die Einführung im Fade erfolglofer 
Unterhandlungen mit dem Zollvereindjtaaten, 
ſchon vor dem nächiten Randtage, fo fen «6 
wärichendwerth, den Zeitpnnft heber ganz der 
Regierung anbeim zu Relen, da berjelben 
jener Zeirpunft mögliermeife ald zu mabe, 
ungeeignet erſcheinen könnte. Das Brock⸗ 
baufiihe Amendement wurde zwar mit der 
geringen Majorität von 3 Stimmen (34 ge 
gen 31) abgeworfen, liefert aber Demobnges 
achtet einen Beweis, welche Geltung ſich das 
Geſetz im Verlaufe der Debatten verſchafft 
bat. — In $ 235 der Mafordnung, welcher 
die näbere Bellimmung der in $. 5 des Gr 
feed allgemein angedrohten Poligeiſtrafen für 
unrictiged ober voricriftdmitriged Maß ent 
hält, veranloßten die Worte, daß Unrictig- 
feit des Maßes „auf eder obwärıd" ftraf- 
fälig fei, bei der Unrichtigkeit aufmärrd jedoch 
eine größere Toleranz eintreten folle, lebbaf⸗ 
ten Widerſpruch Der Deputationdbericht 
babe den Hinweafal der Worte: „aufs oder‘ 
vorgefblagen, fo daß nur eine Unrichtigfeit 
abwärtd firafbar ſein fole. Bon vielen 


Seiten wurbe bie. yermeiniliche und 
übertriebene Konftquenz diefer Ma 

angegriffen; man wandte ein, es werde wobl 
niet oft »orfommen, daß die Berfäufer ein 
zu. großed Maß führen; man fünne doch Ries 
mand flrafın, der gegen feinen eigenen Vor⸗ 
tbeil handle umd fonft Niemand verlepe, ed 
werde dadurch der ohnedies gebäffigen Polis 


‚zeiKontroße ein zu weites Feld eröffnet u. 


f. w. Dennod wußte ſich die Meinung gel 
tend zu maden, daß richtiges Mao weder 
zu groß noch zu klein ſein dürfe, daß Ord⸗ 
zung nur durch firenge Hanthabung der 
Grfeßesvorfchriften berzuflelen fei, daß zu 
großem Maße eben fo leicht unlautere Abſich ⸗ 


‚ten zu Grunde liegen können, old zu fleinem, 


und daß, wie der Abg. v. Tbielau bemerkte, 
ed keinem Kaufmanne verwehrt fey, wenn er 
eine Ele verfaufe, zweie dazu zu verfchenten, 
allein die Ele, mit welcher er meffe, müſſe 
eine richtige ſeyn. Bei feiner anderen Bers 
aniafjung würden ſo viele Mifdräube im 
fommerciellen Berkebr aufgedeckt, ald bri dies 
fer; und wenn es befremdend erfcheinen fonnte, 
daß eine fo einfabe Wabrdeit Widerſpruch 
fand, fo bat viefer Widerſpruch indıreft, indem 
er jene Mifbrauche zur deſſeren öffentliben 
Kenntniß tommen ließ, großen Rußen geftiftet, 
und muß im ®olte felbit den Wunſch einer 
Reform, wie fie dad Geſetz deabſichtigt, hervor⸗ 
rufen, die ibm nur fegensreiche Früchte bringen 
fann. ckeipz 3.) 
(Reipzig, den 28. September.) Bid beute 
find bereits einundzwanzig Fiterarem theils fak⸗ 
tifb von bier vermielen, tbeild mit Gewäb⸗ 
rung einer acbttägigen Krift zur Adteiſe kate⸗ 
goriihb aufarfordert worren. Auſſer ven 
bereitd Bermwiefenen find ned eine namhafte 
Anzobt von Schriftflelern auf diefelbe Werſe 
bedrobt und fehen Ründlich einem Ruf nad 
dem Polizeiamt entgrgen. Die Prozevur if 
einfah. Dem Borgeforberten wird mitge⸗ 
tbeilt, daß ein Minifterial:Reftript eingegans 
gen fei, welches Hm. N. N. dem ferneren 
Aufentbalt in ten fächfifberr Landen. verbirte, 
und habe derielbe defbalb binnen acht Taaen 
(oder 24 Stunden) fib mac ſeiner Heimatb 
zurüdzubegeben. Da bie Kormel ſiets dies 
felde bleibt, fo darf man- einem allgemein 
arbaltenen Minfterralerlaffe, der dann von 
den biefigen Behörden ind Spezielle audge- 
fubrt wird, nicht zweifeln. Schließlich wird 
dem Audgewiefenen freigeflellt, ob er argen 
bie ibn betreffende Verbannung ten Rechts⸗ 
weg einicblagen oder fib ber „Dringlichkeit 
der Umfände’ fügen wolle, wobei man aber 
auf die Erfolglofigfeit jeder etwaigen Appels 
lation binmweift. Ganz beſonders gilt es bes 


fannten oder doch Zeitunge- 
und es dürfte der Zwect 
ber Regierung, den in audmärtigen Blättern 
enthaltenen mißliebigen Artiteln über Leipzig 
und die biefigen Ereigniffe ein Ende zu mas 
en, in Kurzem treffli und genügend erreicht 
werben. (Bredl. 3) : 

Die verfbicdenen Batailone der Kom» 
munalgarte balten Brratbungen, was in 
Betreff der Befanntmahung des Minifteriums 
ded Innern vom 29. 9. M., die fommiffaris 
fhen Erörterungen betr., zu tbun fey. Das 
vierte Bataillon, dem.in der Minifterial-Be- 
fanntmabung dad Zeugniß „munterbaften 
Benebmend‘ gegenüber den andern Abtbei- 
lungen, indbefondere des dritten Bataillons 
ertbeilt wird, erklärt diefed Anerkenntniß für 
ein umverdiented und will nicht böber geflelt 
fein, . ald die andern und namentlich das 
dritte Bataillon. Diefed dagegen verlangt, 
daß die fompetente Bebörde, der Ausibuß 
der Rommmmalgarde, dad Reſultat der amt» 
lien Erörterungen über das dienſtliche Ber» 
balten des Bataillond veröffentliche. Es 
glaubt ein Recht darauf zu haben, da es 
vom Minifterium öffentlich defchuldiat iſt. Es 
wird bıflagt, daß auf dem der Minifterials 
Bekanntmachung brigegebenn Bituationds 
plane des Roßplaged fib einige Marictigs 
feiten befinden. Das firbente und achte Pe» 
loton des Militäre, welches unter dem ſoge ⸗ 
nannten Auftritt des Grunerſchen Gartens 
aufueftellt war, ſtand der Promenade weit 
ferner, ald der Siruationdplan zeigt, da der 
Roßplatz Ab nah Willen zu keineswegs fo 
iehr einengt, ald der Situationdplan angibt. 
Died ift aber febr wichtig für die Frage, ob 
dad Milnär von der fernern Promenade aus 
über den menſchenleeren Roßplag durch Steins 
würfe habe getroffen werden fünnen. (Magd. 3.) 


Frankreich. 

(Paris, s. Ott,) Nach offigiellen Berichten 
aus Algier vom 30. Sept. iſt eine Truppen: 
abtbeılung von 450 Wann unter dem Oberſten 
Montaanac an der Grenje von Maroffo in 
einem Geſecht mit den Arabern Abdel Kader's 
faft aanzlich (dis auf 14 Mann!) aufgerieben 
worden. — In einem andern Gefecht fiel 
der Kommandant Peyraguez. — Es follen 
BVerftärfungen nach Afrıfa abgefchidt werden. 


Defterreichifcbe Staaten. 

(Peitb, 5. Dfr) In der Reibe der wide 
tigen und folgenreiben Mafregeln, welche 
die Negierung in ber neueſten Zeit in Uns 
gara, in Brziebung auf dad mad tem Lande 
noth tbut, ergriffen bat, gebört die Bildung 





immer mit geienften Augen vor ihm fand. Gehen fie in die Kirbe, Herr, 
dad wird Ihnen wie uns alen wohl thun. Frieden haben mır nöthig, darum 
müfen Sie mein Haus von heute ab Meiden, wenn eb aber irgend vor: 
fommt, daß der Hand Wildener in Yolau Ihnen einmal einen Dienft leiten 
kann, jo fommen ie ju ibm, er wırd es immer gern thun. 

Ohne eine Antwort adjumarten, ging er hinaus und Hermann verlich 
dab Zimmer und das Haus mit dem lebendigen Pefühl der Beibimung und 
des Lichesgrams im Herjen. Sein Stetz war nicht wenig gekraͤnkt vom ter 
Zuritweilung, die er von dem Bater feiner Geliebten erfahren, denn ganz 
konnte er das Vorurtheil Do mit unterbrüden, das ibm leiſe die Verſchie⸗ 
denheit des Ranges und der Anſprüche am die Welt juflüfterte, melde er zu 
machen batte, Der Eaul; war ein mwohlbatenter Mann, wie Ale mußten, 
aber er war doch nicts ald der Beiger eins Hofes, nichts als ein Bauer, 
der billiger Weile erfreut ſein konnte, wenn feine Toter über ıbren Stand 
hinaus beiratbete, Gtatt deſſen betrachtete der alte Mann offnbar ven An» 
trag als ein Verbrechen gegen feine Ehre, und die deirath als eıne Mifheis 
rath, wohl im gleichen Waße, als bätte Hermann es gewagt, um bie hand 
des einzigen Kindes eines Grafen oder Arciberrm zu werben. Seinen erften 
heftigen Empfindungen folgend, rang Hermann mit den Entfſchlüſſen, wirt 


li eine Neigung ausjureißen, die fo jeltiam wnd, wie es ſchien, unbeugfa, 
men-Bıderkand fand, aber ım nähften Augentlide ſchon ſcien eseibm uns 
möglıd, und als er mın in Das Meine Gotteshaus trat und Warıba erblidte, 
die mit ihren großen, Ireuen Augen Magend und doch tröflene zu ibm ber. 
über ſchaute, da Pam «6 ihm cor, als je tod alle Menſchenliſt und Härte 
vergedens, denn das lebende Vertrauen zu Marıba miſote ſich mit heißer 
Leidenſchaft in feiner Brut in einem eijernen Kıtt, der jeinen Willen, zu bof- 
fen und zu wagen. feſt mante. und mit joldem Willen iſt die Liebe ın ber 
Menſchendruſt undeſiegrat 

Es war ihm aber, als bätte der greiſe Odeim auf der Kanzel das eben 
ausgeiprowen. Die Worte tönten ın jeinem Ohr, er berdte aufmerfjam. 
Der aite Pfarrer ſotach von der Yicbe, die aumachtig jei im Dimmel wie auf 
Erden. Und ald er Lie Peine Bemeinde ermahnte, ſtandhaft ausjubarren in 
jeglider Xoth und nicht zu verzagen. wıe auch Weiter Brodten, auch allerlei Sle ich⸗ 
oif anführte von Blumen. die ım langer Durre ihr Yaupt meigten, aber Der 
qute Bärtner lege die Hande nicht in den Scoof. vom Gäemann, der feine 
Saaten welfen und dorren jähe, aber Dod nicht verzweifle. denn zur rechten Zeit 
fomme oft die Hülfe, da blıdie Sertmann zu Marthda bin, und Beide lädel: 
ten deife, Me fühlten fit berabizi 


einer Kommiſſion zur Belebung ber Kommu⸗ 
nifationdmittel im Rande und zur Audfubr 
feinee fo reichen Nalurprobufte. Das Ger 
fühl, daß diefed Bedürfniß zu den dringend 
zu befriedigenden gehöre, haben die Anarcie 
der Meinungen, dad Chaos der Neformplane 
und Redeflutben, welche fich jährlih aus 52 
Komitaten über und ergießen, zu untertrüden 
nicht vermocdt; denn «6 ul ein in der Ratur 
der Dinge und in der Rage Uugarnd gegrüns 
deted. reits die Landtage von 1790 und 
1805 tbaten diefed Bedürfniß fund, befchäfs 
tigten ſich ernſtlich, aber leider nur in Wor⸗ 
ten und Schriften, A Dee 2” —* 
beſſerung der Handels · und Gewerbsoerdalt⸗ 
niſſe. Die * large Epoche des allqge⸗ 
meinen europaiſchen Friedens, die auferor« 
dentlichen Fortfchritte in dem Gebieten der 
Induftrie und des Handel, melde fib in 
andern Reiben und insbefondere in ten Nach⸗ 
barftaaten in Folge diefed günftigen Verdält⸗ 
niffed entwidelten, mußten die Blide ber 
Ungarn auf die Rage des eigenen Gebie- 
teö lenten, und ibnen zeigen, daß im Lande 
gleichzeitiged Steigen des Lurus und Abnabme 
des Geldes, Bid zum endloſen Berfiegen 
des Kreditö,,Natıfinde, ein Hebel, dem ſchaale 
Theorien und Blicke auf andere Reiche eine 
Abbülfe zu bieten nicht vermögen. Die alent- 
halben und befonders in den deutſchen Their 
len der öfterreichiihen Monarcie entſtedenden 
Eifenbahnen boten einen neuen Stoff zur 
Betrachtung ded Unterfchieded, welder ſich 
zum Rarbtbeile Ungarns in Bergleib mit ans 
derm Ländern ungelucht darſtellte. Rab dem 
in fo wichtigen Beziehungen fruchtlod verfris 
denen letzten Randtage faßte die Regierung 
ben Entſchluß, nicht bloß anregend, ſondern 
feloAmwirfend einzuſchreiten. Sie rief Die oben 
erwähnte Gommiffion ind Leben und flellte 
on ihre Spitze, ald deren Borfißenden, einen 
Mann, deſſen thätiged Beſtrebden zur Beles 
bung der vaterfändıfben Intereſſen auf le⸗ 
bendige Tbatfraft gegründet if. Wie viel 
Berdient fib in diefer Beziebung ver nun 
als Präfidene der ım Rede ſteheuden Com⸗ 
mijfion wirkende Graf Giepban Szechenyi 
um Ungarn im Verlauf der I. $tverfloffenen 
fünfzehn Jabre erworben bat, iſt weltfundig, 
ibm größtentheild vertanft dad Land die Bes 
lebung der Donan durch die Dampilciffiabrt, 
den großartigen Brüdenbau, ver Peiib und 
Dfen, d. b. dad nörblibe und dad füblice 
Ungarn in deffen Mittelpunkt verbinder, den 
Impuls zur Verbefferung der 'Eredirgefeße, 
der Gteuers und der Befipverbältnifie, den 
regeren Sinn für Gewerds⸗ und Yabrifuns 
ternehmen. Doß die Berufung des Grafen 


Szechenyi zu dem Borfige ber wichtigen: Ge⸗ 
ftaltung im ganzen Rande Anklang finden 
mußte, war vorauszufeben, und die That bat 
diefe Borandficht beflätigt, (2.9.3) 


Moannichfaltia: e. 

In der Radıt ded 30. Sept. fam es in 
Hofftetten,, gl. Ldg. Gemünten, zwifchen 
mebreren Burichen des Drted und den drei 
Knechten ver Stunden davon entfernten 
Tbalmühle zu einer Rauferei, wobei einer der 
Erfteren, ein junger. Mann von 27 Jobren, 
in. Folge vier erhaltener Mefferftiche fein Leben 
verler, Die gerichtlibe Unterſuchung, lowie 
die Eimiehung des mukbmoßliben Thäters, 
iſt bereitd erfolgt; doc dürfte eine Milterung 
bed Urtheils ſich ergeben, ta der Angriff nice 
von den Mülleröburfben, welche ouf dem 
Heimmege fib von ihren Gegnern ylöplic 
überfallen ſahen, ausging. Auch diesmal 
wieder ſoll Eiferſucht Beranlaſſung zu dieſer 
„beilagendwerthen Kataſtrophe gegeden baben. 
Würzb. Abdbl.) 








Die Kunf, dag menſchliche Leden zu vers: 


längern, iſt nun gefunten! In der Beilage 
zur „Wlgemeinen Zeitung” Nr. 261 leſen wir 
folgente Bekanntmachung? „Mediziniſches. Im 
Intereſſe der Menſchbeit balte ich es für eine 
heilige Pflibt, eine von mir im Gebiete der 
Arzneifunde gemadte höchſt wichtige Entde⸗ 
dung biermit öffentlich zur Sprache zu bringen. 
Jeder Naturheilſtoff enthält. auffer ber beil- 
famen Wirkung, melde die nach wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Principien der neueren Mevicin bereir 
tete Arznei in dem franfen Organismus eined 

udividuums bervorzubringen vermag, noch 
einen rein geiſtig wirfenden, ewigen Raturs 
bauch, der die Krankheiten in ihrem Ent 
fteben vernitet, den Körper ungeſchwächt 
erbält und das ibm inwobnende Leben vers 
längert. lm diefen Naturbauch zu gewinnen, 
feße man die decillionſſe Berdünnung bed 
reinen Arzneiftoffed Monate lang täglich mebs 
rere Stunden fort. Zum Beweiſe meiner 
Behauptung von dem Borbandenieyn folder 
geittig wirkenden Kraft eined Arzneimittels 
bin ich erbötig, -jeden durch äufferliche Reizung, 
Dueticung oder Bermundung erregten Schmerz 
durb einmaliges Befeucbten des leidenden 
Theild mit dieſem Arzneibaude augendlicklich 
zu flilen und jede Berl Bung ſchoell zu heilen, 
wenn nämlib das lebel erft an demjelben 
Tage entflanten und mchr ſchon durch anters 
weitige Bebandlung verfchlimmert worden ift. 
Die gereigten und verlegten Theile müſſen 
dabei der freien @inwirfung der Luft ausge 


fept bleiben. Demnach il jener Arznelhauch 
ein jedem Menſchen unentbebrlied Mittel, 
das er, ba er tagtäglı den erwähnten Uns 
faͤllen audaefegt ift, Metö bei ſich tragen müßte, 
um im RNotbfale fogleich davon Gebrauch 
mochen zu fönnen. Berlin, den 10.Sept. 1845, 
Potadawerſtraße Nr. 11. Wilbelm Hager 
mann.’ 


° 





Graubünden.) Ueber den Erdſchlipf in 
Puſchlav theilen die Bündnerblätter folgende 
nähere Angaben mit: „Den 7. v. M. um 
21 Ubr Abends faben wir den Anfang einer 
Kataſtrophe, deren Ende noch nicht abqufeben 
it. In der Bergſchlucht Samana löfte ſich 
bei trodenem Wetter unter gewaltigem Kra—⸗ 
ben ein ganz junger Wald vom fleilen Ab« 
bange und flürzte in dos kleine von der ans 
dern. Seite ‚berfliefende Bergwaſſer, das feine 
Müble zu treiben im Stande ware. Bald 
darauf trieb dieſes Maffer eitıe gewaltige 
Moſſe von Lebmerde, Steinen, großen Feld. 
blöden und Holz vor fib bin, bis an das, 
Thal und in die Güter hinabd. Den 14. um 
die gleibe Grunde wiederholte fi beim ſtar⸗ 
fen Regen daſſelbe ſchauerliche Schauſpiel 
und dauerte mit bald kurzern, bald längeren 
Unterbrebungen aub ten folgenden Tag bid 
in die Rat hinein. Die Zerftörung im 
Thal gewann immer mehr am Ausdehnung: 
die Geſchiebswaſſe drang bis an einige Häu— 
fer vor und, an einigen die Thüren auffpren- 
gend, fogar in das Innere derielben, Der 
Hülferuf ber Bedrängten, dad Siurmläuten, 
der Regenſchlag und das Toben der empörten 
Elemente drang einem fürdbterlih durch's 
Ohr und machte in finfterer Nacht einen uns 
nennbaren Eindrud. Den 19., ebenfalld um 
11 Uhr Abendö, folgten neue Entladungen, 
wohin in anderer Richtung ein Dritted Haus 
erreicht, Übel zugerichtert und felbR die Land» 
Rraffe und der Platz im Dorfe mit Schlamm 
bedı dt wurden. Der Schutt liegt nun auf 
den beten Gütern 1 —5 Meter hoch. Mebrere 
Bauern verloren bierbei faft ibr fämmtliches 
Bermögen und bifinden fich fomit in kritiſcher 
Loge. Nun beträgt der Güterverlufl, der 
durch die ſe Rüfe und wenige Wochen, vorber 
durch eine andere (Zalenı) entflanden ift, 
mwobl über 12,000 Quadratflafter im Werth 
von. 15— 18,000 Gulden. Die dadurch noth⸗ 
wendig gewordenen Wubrungen werben auch 
eine nambafte Summe erfordern und bei der 
Ausfubrung ſchwierig ſeyn.“ Od die in 
Puſchlav durchgängig berrfbende Wälderver⸗ 
wüſtung Schuld daran trage, if und noch 
nicht befannt CHrft. D+P.3.) 

Kebakteur: Dr. Frieorich Mayer. 





” Als die Predigt beendet und das lange Lied bis zum letzten Merie geiun- 
gen war, gelang es Hermann, an der Kirchthür dit neben Wariba ju trer 
ten. Ihr Bater hatte mit einem Nabbar ju ſprechen, ‚er wendete: den Kopf 
zur andern Seite, und im Gedränge war es leicht, Die Band des Madchens 
zu ergreifen und zu drüden. So ſtanden fie und bielten Ad fe, obne daß 
@iner etwas merkte. Bpreden tonnten fie niht,, denn bit Dabei waren 
Mädchen und Dinner, tie neugierig, auf Alles ſahen, und mur gang Seile, 
als fie über die Echmelle traten und ſcheiden folten, fagte Hermann: Lebe 
wobl, Martha. und fen ſtandhaft 
Fr will’s verſuchen, entgegnete fe. Da ſah fid der Bater um, und über 
feinen weıhen Augendraen dunkelte id die Stirn Mit einem beftigen Kud 
309 er Martha ju ſich bin und ging raid über den Play nad feinem Haufe 
zur großen Bermunderung der Rabbarn, Die alerlei Bemerkungen masbten 
und halb und halb aud bas Rechte trafen. Wie «6 fo zu geben pflegt; «6 
war mander jü üngünfigen Urtheilen bereit. Nicht umſonſt erzählte man 
vom Dochmuth des Alten, der das Mädchen in die Stadtſchule geſchickt babe, 
und daß Me noch immer jum Pfarrer laufe und Ad beffer Düne, als Andere. 
Der Ludolph Kracht werde um fie, aber «6 ſey Schade darum, “er werde 
ſchon merken, wie es ſtehe Und als mun eben der Ludolph felbft im 


feiner neuen Keleſche gefahren kam, die Pferde mit großen rotben Bant: 
quaften an den Köpfen, und er jelbft jo fattlih, wie ein Edelmann, 
da flieg noch größerer Meid bei den WKädden auf, bie ſich gar Vieles 
mit Echabdenfreude zu eriäblen batten und beimli® ladend am Pfarrbaufe 
vorüber gingen, wo der Neffe des Paſtors im Schatten der Lindenlaube zu 
ichen wur, 

Dore, die Dausbälterin, hatte den Eonntag befonders feſtlich zu feiern 
befblofien. Ein Braten war aus der Stadt gebolt worden, junges Gemüfe 
batte der Garten geliefert, der Pfarrer ſelbit batte geflern Abend mit ihr 
vereint umd unter einer langem Adhandlung über die befte Art, Gpargel zu 
sieben, mit dem Cıjen‘ in der Band die Berte durchmuſtert und bie dickſten 
Stangen“ ausgehen. In gleiber Weiſe war der Salat ausgemäblt, 
jedes Blatt fa hatte eime belchrende Beſchtigung beroorgerufen , und 
jegt Rand num Mes bereit im Lindenſchatten, mo das weiße Tiſchtug 
glänjte. Deore trug die Suppe aufund ſah ſich dann ärgerlid nad dem Daus- 
berrn um. 

(Gortfegung folgt.) 


Yinzeigenm. 


Gaſthof; Empfeblung. 
Mit dem 1. d. Monars habe ic) 


den Gafthof zum „Wallfiſch“ kaͤuf⸗ 


lich übernommen, und empfehle de: 
felben den verehrten Reifenden beſteus. 

Nürnberg, den 10. Ofkor. 1845. 
j J. D. Köchert, 


Krüber 
Reftaurateur zur NRofenau. 


BE PREISE — 
Ziungieper-SterbesKaffe. 

(@intadpung) Di Öffentiihe Abhör 

der Zinnale her·Sterde · Kaſſe ⸗Rechnung für dad Ka⸗ 

lender · Jahr 1848 findet 

Montag den 20. Dftober Nachmittags 4 Uhr 

im Gafhaus zur goldnen Krone im Heugißsen 

fatt, und werten bie etrehtlicen Mitglieder zum 

jahtreichen Eribeinen biermit höflıhft- eingeladen. 
Bon denjenigen, melde nicht eribeinen, wird 

augenommen, dab fir gegen Fit Rechnung eine 

Erinnerung nit gu maden haben. 

Nürnberg, am 8 Ofter. 1840. 

Die Erelutoren und Repräfentanten. 





Recommendation, 


Mr. Neeff de la Prusse Rhenane, mais 
ölev& en Angleterre, ayant ete employ& 
pendant six ans dans une des premieres 
maisons de commerce fraignises a Londres, 
et demeur& quelque temps en [talie, en 
France et em Hollande, donne des legons 
dans les langues anglaise, frangaise , ita- 
Jienne, espagnole et dans la langue hollan- 
daise. 11 sollieite les suflrages du public, 
qu'il espere meriter par une instruction 
soigneuse. 

Nr. 1204 der Binſengaſſe, zunaͤchſt 
der Neuengaſſe. 


Empfehlung 
ch bringe hiemit zur ergrbenften Anzeige, daß 
mir son eimem bowlöbliben Magiſtrat die Erlaub: 
nig zum Uhrachänsmanen aütiaſt ertheilt wurde; 
empfeble mid daber auf alle Arten goldene und 
filderne Uhrgebäufe, glatt und giliowirt, mie au 
anf alle vorfommenden NWerarsturen, mit der Ber: 
üherung einer billigen und reeien Bertenung- 
Mürnderg, den 12 Dfioter 1845. 
Baul 3, Ummtb, 
am Uniblittelag Ro. 1525. 


Berwedfelt) Vor drei Woken 
wurde im Schröglers / Iwinger ein Stock Spaniſch 
Rohr) werwedielt, um deſſen Austauſchung bet 
derta Scrosler gebeten wird, 


rn nu 

Sefuch) Ein Mädchen son 16 Jahren, bas 
rien, niben, fpinnen kann, aud in biuslidhen 
Urbeiten bewandert iſt, wünidt als Stutenmaͤdchen. 
su Rindern ober ju Hansarbeıt DIE künftiged Ziel 
unterzufommen 








Gefrornes 
ift heute fo wie jeden Sonntag vorrätbig bei 





Bein) Zum Barergeihäft wird cin 
junger Menſch von honslien @ltern im bie Lehre 
zu nehmen geſucht. Näheres in ter Erped. d. Bi. 


(Befuch) Ein folıdes Diäten, melhes 
ım Niben, Waſchtn und andern weirlihen Arbeis 
tem fehr wohl erfahren if, au ganz quf mit neus 
gebornen Rindern umjugeben weiß, wünibt nid. 
tes Ziel unterzutommen. Näheres in der There: 
ienjtrafie Nro. 602. 





Eontitor Winter beim rothen Ros. 


St Leonhardt . 
Montag den 13 Oktober, giedt es Tanben, 
Hühner, Spanferkel und antere kalle und warme 
Speifen, wozu ergeben cinladet 
H. B. Yram. 


Rohlederers⸗Garten. 

Deuie Sonntag den 12. Dftbr. fin. 
det Die gewöhnliche Tanzmuſik ſtatt — 
Bozu hemmt böflihft cintater 

Adel. 
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(Rapıral:Geiuh) Auf ein um 4000 fl. 
ertauftes Haus Dahier werben 2000 fl. alt erſte 
Obrothet aufzunehmen geſuct. 


JZa vermietben) Im Reſenthal Nro. 
1561 find 2 Wohnungen, Parterre und im 1. Stof 
ju vermiethen. 


ee — — 
wech) Kine Mage, weine gute Hand: 
mannstoft kochen kann und mit Kindern umju: 
geben weiß, mird am nähen Ziel in L. Ro. 604 
auf der Schutt ın Dienf zu nehmen gefußt. 


nenn 
(Se uch) Wine Magd vom Lande, melde — 


ſGon drei Jahre bier diente, ſpinnen und Haus: 
mannskoſt kachen kann, wunſcht bei einer ſtillen 
Familie untergufommen. 


Literatur. 

Bei Sei in Ihm di jo eben erſchienen und 
in der C. D. Zed’igen BSuchhantlung in Nurn: 
berg vrorräthıg: 


Der woblunterrichtete Pferdearjt, 


oder leictfaßlice anweiſung tur jeben 
Pierdebefiger, ale Kranfheiren und Ge⸗ 
crechen feiner Pterde ſeldſt und ſichet zu 
beilen, ideils dutch matürlıhe Mittel, tbeils 
tur ſympotbeliſche Kuren; mebit einem 
Andange, welcher interefjante Bel; hrung 
uber Las Aller, bie Zabne, die Zucht, Die 
Mobrung umd die vergwiedenen Ragen ker 
Pſerde, io mie einige probate Mittel gegen 
die haufiaſten Krantbeuen des Rindvithes, 
defonders der Ruhe enıbält, 
Son Dr. Naimumd. 
Preis 30 fr. 
In feinem kaufmianuden Comptoitt ſollte das 
nabfolgence Buch vermußt werben: 
cr leitung zur volitändigen Kenniniß 
der Wechſel, Anweiſungen und 
Schuldfcheine, dem Wechſel Geſchaͤfie, 
Wechſel⸗Gewinn⸗ und Verluſt-Rechnung, 
mir 12 uhographitten Formularen. Ein 
in 32 Abſchntlien beleurender Ralhgeder 
für Hantlungsdiener und jeden Geſchäſts- 
mann. Bon 5. R. Montag. 
Preis afl. 12 fr. 
Es iſt dies ein in jeder Hinſt empfehlens- 
werthes Buch 
Borräthig ia der C. d. Ze h'ſchen Buchhandlung 
in Nürnberg. 








So eten if erſcuenen und in der €. D. Beh’ 
den Buchhandlung ın Nürnberg vorräthig: 
Sammlung, Erklärung und Rechtichreibung 

von fremden Wörtern, 

weiche in ver Umgangsſptache, ın Zeitun 
gen und Büchern of vorfommen. fur 

Xefer aller Stänte angefertigt von WB. 3. 

Wiedemann, Doktor ver Philoſophie xc. 
Zehmte Mark vermehrie und verbefferte Auflage. 

"Preis brob, 45 Pr. 


So eben if erfsienen und in der C. d. Ich’ 
(den Buchanblung in Nürnderg zu haben: 
Das Buch für Winterabende. Bon 

M. Henet. Fünfter Jahrgang 1846. Mit 

den Bildniffen von Sylöger, Sander und 


- Gutsbefiger v. Ungarn. 


pn. Peter, Beamter » Wunden. 


Braun und einer Ueberſicht er beuticen 
Eifenbahnen nad den beften Quellen. Preid 
36 fr. 


Anzeige 
Das Gedächtnißblatt “an die Tage des 
Sepremberd im „Jammertbal” zu Nürn⸗ 
berg iſt in der Erpet. der Nürnberger Zeis 
tung um 18 fr. per Exemplar zu haben. 





Stadt-Tbeater in Nürnberg. 

Sonntag den 12. Dftoder 1846. 9. Borftellung 
im erfien Winter Abonnement. „Der böje Seiſt 
Sumparivagabunduse oder das »liererlibe Riee- 
diant⸗ Zauterpoffe mit Geſang in 3 Alten von 
J. Reftrop. Diuft von Ab. Diüler, 





Montag den 19, Dfioter 1846. 10. Borftellumg 
im 1. Winter + Abonnement. Zum @rfienmale: 
»Die Kunftausledung ım Jammerthafe.- Yokal- 
Crinnerungsfämant in ı Bft mit Gefang. Tor 
ber zum Grüenmal wieterbolt: -Statt und Land, 
oder ber Viehhantler aus Dperöfterreid,» Pole 
mit Gefang in 2 Aufjügen von 5. Kaiſer. Diufif 
von A. Muͤller. 


— — — — — — 


Angekommene fremde 

som 10. Ottober 1845, 
cRavr. Dof) HH. Graf Montigni m. 5. 
Beph, Kabinetdratb von 
Sehingen, Viundro, Rent. ». Sonton. Mad. Do 
dunna m. J. 0. Perersburg, Dr. Steinheim m. 
5. v. Homburg. Klepper o. Eiperfeld, Danner ». 
Yyon, Hflte. 

(Hothe Rof.) HH. Ebapenor m. 5, I0v 
m R x. England. Filſon m. 5 ©. Lwervrool. 
Roſale, Jeſttr m. &, v. Zonton, Kent. Dit Eor: 
naf, Miß Demelle v. England. 

Mitt, Hof) DH. Borelfroi, Staats: Protu: 
rator o Amſterdam. Membirlinste, @relmann ». 
Maribau. Bla. Edelmann o. Xonden. Frau o. 
Slommont » Paris. HB. Farond v. Senf, Roth 
v. Stuttgart, Kille ri 

(Strauß) 99. Well, Trof. ©. Bayreuth, 
Arin, Lehmann 
e. Züri. HB. Gtenpanp ©. Dresden, Altmann v. 
Münden, Quillina v. Frankfurt, Krabler v. Glad- 
kab, Shumann 9. Köln, Mühlen v. Wbepdt, 
Somit ». Berlin, Lewinfon v. Warenil, Oum-⸗ 
tert e. Frankfurt, Honiberg v. Remſcheid, Kilıe. 

Blaue wlode)‘ Hp: Gulldert - malpart, 
Rent. m. 3 w. Dienttſch. v. Paris. Bar. Veit 
beven, App :Direftor m. Fau Dienerja, v. Paſſau. 
Jondan. Mojor v. Augsburg. Jann, Keeibralb o. 
Boprentb. Mor. Tonella u. Hr: Deintich, In- 
pettot v. Bamberg. Haufſeneiaſer. Beamter <on 
Wien. Scherzer, Arciteft v. Koburg. Schull, Eis 
thogtraph v. Braunfhmweig. Mad. Eommer von 
Dperampfrad. War. Eiſen m, &. v. Pappenbeim, 
HH. Soncider ©. Eranffort, Engelhard, Gaſtwirth, 
Hohmann v- Kıpingen. Stile. 

(Frank. Hof) HH. Rümmlein, Litut v. 
Regensburg. Faber, Part, v. Dünen, Scerher, 
Afım, o Hm Stockweg m. 5, Par. v. Elms 
born. Biener v. Kom, Munchen v. Benedig, 
Ruaftler. 

Mothe Hab) Hd. Bonne, Speucartball, 
Kent. v. Yonden. Füglein, Lehrer v. Büttigbeim. 
Berabauer, Kfm. v. Rheydt. Dr, Uibler 0. Alt: 
torf Brestel, Weiler, Sud. v. Dammdach. 

(Batlfife) HH. Bültner, Malet ». Mün: 


"hen. Wiofer, Komis v. Negensturg. Schmidt, 


Künſtler v. London. 

(Kronprinz 4 Goftenhof) BP. Wich, 
Sqchrörer, Lehrer d. Wttorf. Refelrmg v Hoben» 
feld, Un 0 Schwabach, Bimzel v. Königsberg, 
Sindel v. Dintelsbühl, Jahn v. Neth, Milıe. 
Emmert, Scherrlein, Horndachet, Händl. v. Bür- 
temberg. Hagenagh, Lieferant v. Ounzenhaufen, 


Würnberger Beitung. 





Montag, 13. Oktober 1845: 








Diefe Zeitung eriweint täglıb. Preis für Mürnderg vierteljäbr. ı fl 12. nedtt Sfr. Austrag 


amter Beſtelungen zu folgenden Dreijen an: Im I. 


Kapon balbiäbrl. a fl 55 


oqaade für das 
nt, afl. ı0. 111 af. 26. 


14 
x Hahrgang. | 


Kalender: Eoloman. 





Bierteljabr, Für susmwärts nehmen ale E. Don- 
Drud, Berlag und Erped in ber Tümmel’ichen 


Busdruderei am Katbbauie, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeıle zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Deuttchlend. 


Banern (Münden, 11. Oft.) Dos 
beutige Negierungsblatt Nro. 36 entbält eine 
fonigl. Alerbödfte Ratififationdurfunde über 
den XVII. SupplementarsArtifel zur Rbein 
ſchifffahrts ⸗Konvention. Dann eine fünial. 
Allerdochſte Ratififariondurfunde über ven XVI. 
Supplementar » Artifel zur Rbeinfciffiabrte- 
Konvention. Der fönigl. Kämmerer, Maris 
milian Graf von Kerchenfeldstöfering murte 
zum erbliden Reichsratbe ver Krone Bayern 
ernannt. Der biäberige Hofaporbefen:Gebilfe 
J. M. Reicheneder, erbielt die erledigte Hofs 
Apotbeten · Offiziantenſtele; zu der bei dem 
Kreid: und Cradtgerichte zu Reaenäburg ers 
kedigten Ratbflelle wurde der Affefior eben 
diefes Gerichte, I. Haller befördert; die hei 
dem Kreis und Stadrgerichte, zu Amberg 
erlediate Schrriberftele dem Diurnißen und 
funftionrenden Gebülfen bri dem Erperitiones 
Amte ted Arpellationsgerichts ter Oberpfalz 
und von Regensbura, 3. Beutibanfer verlieben, 
auf die erledigte Strelle eines Regifiratord bei 
der Megierung von Oberbayern, 8. d. #-, 
der Regiſtrator bei der Kegierunad + Kinanze 
fammer von Derfranfen F. Waſchmitius 
verfeßt, und auf die erlerigte Regiitrotorditelle 
bei der Regieruna von Dberfranfen, 8. d.%., 
ter Aunftionär bei der Regierung von Echwas 
ben und Neuburg, 8. d. F, © P. Nothhafft 
ernannt. 

Der junge Prinz Ludwig mit feiner Aja 
ift voraeftern, und feine durchlauchtigſten Eltern 
find geftern nad Hobenfhmwangau abgereift. — 


Die eröffneree Stele eines  Föniglichen 
Stadtfommiffärd zu Nürnberg wurde unterm 
4. d. M. dem Landrichter Lentz zu Aneboch in 
proviſoriſcher Eigenſchaft verlieben. (A.A.3.) 

* (Nürnberg; 12. Dft.) Se. Maj. der 
König b. ben unter dem 4. d. M. gerubt, ven 
Hauptmann J. Ebr, Zanfer im biefigen Land⸗ 
webrregiment zum Mojor in dieſem Regimente 
zu beſördern. Morgen früh 7 Uhr wird das 
Rantwebrregiment mit feinen Abtbeilungen zur 
Inſpektion und zum Abdererziren im euer auf 


tas Lupwigsield audrüden. 


(Andbab, 11. Die) Bermöge höchſter 
MinifterialsEntfchließung beginnt die die Died» 
jäbrige praftiiche Konkursprüfung der Rechtes 
fandidaten Montog den 1 Dezember 1. G. 
Diejenigen Recbröpraftifanten, welche ficb 
diefer Prüfung zu unterzieben gedenken, wer⸗ 
ten hiemit aufgrfordert, ihre dießfalfigen Ge⸗ 
fucbe, welchen fie aub ibr Alter, Geburidort 
und Religion beizuießen babın, bie zum 1. 
Hov. d. Is. auf Stempelpapier geichrieben, 
obnfebibar bei der unterzeichneten Stelle eins 
zuesichen, auferdem fie bei fpäterer Meldung 
biezu nicht mebr zugtlaſſen merten fonnten 
Shrem Geſuche haben fie nachſtehende Zeug: 
niffe in Original oder bealaubigter Abychrift 
beizufügen: 1) Das Unwerfitärd: Abfolutorium 
über Die zurudgelegten Rechtsſtudien. 2) Dos 
damir verbundene Sinenzeugnſß. 3) Das 
Atteſt über die erflantene throretiſche Prüs 
fung. 4) Das Zeugniß über die volftändig 
jurüdarlegte zmeijäbrige Gerichteprarxis und 
5) Daß Zeugin uber moraliſches Verhalten 
während des gefrgliben Bienniumd. ‘Wer 


an der vollftändigen Erſtehung der zmeijäh- 
rigen gerichtliben Prarid obne fein Verſchul⸗ 
ten gebindert wurde, und beöhalb um Dies 
penfation nachſuchen wil, muß dieſes Geſuch 
mit dem erforderliben Nachweis verſehen bie 
zum 24. Dftober d, J. bei der k. Regierung 
in duplo einreichen, damit, baffelbe.noc rechts 
zeitig der alerhöhften Stelle jur Genebmis 
gung vorgelegt werden kann. «Int, f. M.) 
‚Baden. (Mannbeim, 9. Oft.) Heute fam 
bier die Sache der Beihlagnabme „des Brief» 
mechfeld zwiſchen einem ehemaligen und jeßis 
gen Diplomaten, beraudgegeben von Guftav 
v. Struve“ bei Großh. Hofgerichte zur Ber 
bandlung. Die erfte Frage, welche beinrochen 
und enticieten wurde, war diejenige der 
Deffentlichkeit. Sie wurde fowobl von dem 
Herausgeber bed Briefmechfeld, D⸗G.Ado 
v. Struve, als auch deſſen Bertheidiger, Ober» 
Gerichts · Advokat Dr. Hecker, mit Ernft und 
Nochdruck beſprochen. Ihre Bemühungen 
dlieben jedoch erfolglod. Der Gerichtsbof 
entſchied, daß auch die Hauptfrage, wie zu⸗ 
vor die Vorfrage, bei geſchloſſenen Gerichte. 
tbüren zu verbandeln ſei. Gegen dieſe Ent 
ſcheidung zeigte DG.-Ado. v. Struve fofort 
das Nebtemittel der Appellation an Grofb. 
Oberbofgeriht an. Es wurde ihm jedoch ber 
deutet, ber Gerichtshof Fonne demfelben feinen 
Euspenfiv-Effeft einräumen; die Verhandlung 
ſey daber ununterbroden fortzufepen. Diefes 
geſchah dann oub. Der bofgerictlibe Herr 
Reipivient Hefgerihtd-Affeffor Nüßlin verlos 
bierauf dem Geſetze gemäß einen ſchriſtlichen 
Vortrag, worin Mar und deutlich, mit aner: 


— — — — — — — — —— — — — — 


Sand Wildener von Bolau. 


(Fortfesung) ’ 

Wo iſt er denn geblieben ? fagte fie. So gebt es mir doch immer. 
Gtundenlang kann man warten und muß das Welle verderben chen, che «6 
ihm einfältl, daran zu denken, dab die Speife auf dem Tiſche Weht. ö 

Indem fie alſo eiferte, gina die Öartenpforte auf, und ein unerwarteter 
Beſuch trat herein. Der Doktor Leberecht Pam, den Hut in der Hand bal- 
tend und feine Perrüde auf dem Stock vor fi ber tragend, während er den 
Schweiß von feinem Schädel Irodnete, Element! rief er fon von Meitem, 
ib fpüre ten Duft von Juderwurjeln und jungen Möhren, Ecotenförnern 
und Spargelftüden ; das iſt mir lied, fo zur rechten Stunde zu fommen Ber 
den Augenplic ergreift, das ıt der Wann! Das merke dir, Hermann! Du 
haſt dic geſtern Fnemmen, wie ein Kräbwinkler, doch davon. naher. Jetzt, 
Dore ... er ſehzte ſich, ergriff den Borlegelöffel und ſadpfte ſich aub ... 
jegt hole den Alten und bringe ibm andere Teller, oder laffe ihn meinetwegen 
ın feiner Weile laufen und falten, bis ihn der Hunger berauslodt, wir wollen 
uns jedoch feiner Grillen wegen nicht den geringen Zwang anthun. — Die: 
fen Aueſpruch machte Herr Ledertggt wahr. Er aß, was er konnte, ermun: 


terte Herman, lobte die Guppe und erzählte in abgebrodenen Süßen, daß er 
einen Patienten befubt und fi Label vorgenommen babe, in der Pfarre cin. 
jufprehen und gute Maarichten zu dringen. Denn trog Deiner ſchlechten 
Dianieren und deiner geringen Unterhaltungsgabe, fuhr er fort, muß id dir 
fagen, Daß du tod vielen Yeuten gefallen baf. Fräulein Agathe läßt die 
grüßen und bitten, bald einmal wieder zu erſcheinen, porausgejegt, dab du 


"keine Beinflaiben umfoßen willſt; was aber Frankenderg beirift, fo läßt er 


dich auf morgen einladen, bei der Öeneralverfammlung gegenwärtig zu jein 
und das Drotofol zu führen. Es geht Ales qut, mein Junge; es geht wor: 
trefflich, und menn du einigermaffen nicht geradezu auf den Kopf gefallen bıjt, 
werten mir Freude an bir erleben, * 

Eine Antwort wurde Hermann erſpart, denn aus dem Haufe trat jegt 
der Pfarrer, der in beiden Hinden forgfültig einen verdedten Napf trug. 
Sein Seſicht drüdte einen Grad freudiger Erwartung aus, und wie er indie 
Laube trat, fagte er mit einer gewiſſen Beierlihtäit: Das iſt mir wahrhaft 
von Herzen lied, alter Lebertcht, daß du heute mir die Freude machſt, mein 
Saft zu fein, Ein jeltened-&eriht ſollſt tu Poften, einen Salat, wie er dir 
noch nicht vorgefommen if. Jeh habe ibn felbf bereitet und mir allen Zu: 
tbaten verjeben, wie es jein muß. 


fenmungdwerther Unpartheilichteit der we ſent · 
tie Inbalt des Buches mitgetheilt und auf 
die zunäcft maßgebenden Fragen aufmertfam 
nemadt wurde, Nach ı Ubr zog fi ber 
Gerichröbof in fein Beratbungdzimmer zurüd. 
Um 2 Ubr wurde das Urtbeil mit den Ent 
ſcheidungsgtünden verkündet. Es lautet das 
bin, daß die von dem Stadtamte verfügte 
Beiblagnabme des „Briefwechield zwiſchen 
einem ebemaligen und einem jehigen Diplos 
maten“” u, f. mw. anfjubeben, und ver Staat 
in ſämmtliche Koften der Berbandlung zu 
verurtbeilen ſei. Diefe Berbandiung bat klar 
gemadt: daß, wenn mir auch feine er 
freiheit, feine Deffentlicteit bei Verbands 
lungen von Prefprogefien brfigen, denne 
die freibeit der Rede unter tem Schupe 
unferer Gerichte noch fortbeftebt, und daß 
wenigtend in Werfen über 20 Bogen ein 
fräftiged Wert noch gedrudt erſcheinen darf. 
Es fragt fib nun, ob der Staatsanwalt Die 
Appellation an Großb. Oberhofgeriht erareifen 


werde. Diefed muß fi in ven wählten ent 
ſcheiden. Guſtav v. Struve. 


Heute Morgen um 8'/ Uhr, im Augen: 
biit, da ic zum Hofgerichte geben mollte, 
um megen ber Beſchlagnahme meines Briefr 
mwecbield mich zu vertheidigen, erhielt ich fols 
gentes Schreiben: 


„Freiburg, 8. DOftober. Geftern Abends 
10 Uhr wurde Hr. Steble, welcher vor einis 
gen Tagen erit von Der roͤmiſchen zur diſſi⸗ 
denten —* übertrat, in der Münftergaffe 
todt gefunden. Er, wurde beim Nachbauſe⸗ 
geben aus dem Theater, mit nicht wer 
niger ald 6 Dolchſtichen ermordet. — Diefer 
betrübte Ki macht großed Auffeben. Vers 
ehrliche Redaktion bittet um Aufnabme dies 
fer betrübenden Nachricht von meinem Freunde 
Stehle, Adolph Hebzung, Prof” Zu gleis 
Der Zeit fam mir übrigens auch ein Schreis 
ben von Heren Steble zu. Ich fuchte gfeich 
in dem Staatshandbuch von Baden den Na⸗ 
men des unterzeichneten Proſeſſors, konnte 
jedoch denſelben nicht finden, was mir ſo⸗ 
gleich Verdacht erregte, und mich beitimmie, 
von diefer Korrefpondenz feinen Gebrauch zu 
machen. Vom Hofgerichte zurüdgetebrt vers 
glich ich die Haudſchrift des Brieſtellers mit 
derjenigen eines ſche 
weicher ſich im gegemmartigen Augenblid zu 
Freiburg aufhält, und fand eine überrafchende 
Nehnlichfeit mit derfelben. Auf eine ſolche 
Weiſe wollte er mir eine Schlinge legen ! 
&3 ift nicht die erite, welche er mir legte, 
und veiche ich glüdlich vermied. mit Got: 
tes Hülfe boffe ich feinen ferneren Machina⸗ 


badiſchen Staatsdieners, 


tionen ſiegreichen Widerſtand entgegen zu 
fegen, alle diejenigen, welche ed intereffirt, 
die Handfhriften zu vergleihen., tünnen bei 
mir von denfelben Einficht nehmen. Herr 
Siehle ift nicht ermordet, ift auch nicht zur 
sirce der Diffidenten übergegangen. Die 
desfalfige Nachricht, welche wir jüngft gar 
ben, ſcheint aus ähnlicher Quelle gefloſſen 
zu fein, ald diejenige von deffen — 


. 3) 

Helfen. (Mainz, 8. Dit.) Eine Poufe 
in ter Sitzung der heute bier Matıfintenden 
Generalverfammlung der, Gelelihaft ter 
Mainz Lurwigsbafener Eifenbahn benupe ic, 
um Sbnen vie bisberigen Verhandlungen ray 
mitzurbeilen, mir vorbehalten, Die Fertjegung 
nach tem Schluß der Generalverjammlung, 
dıe wobl erft heute Adend zu Ende gebt, euis 
zufenden. Nab Eröffnung der Grneralverr 
jammlung wurde dedattitt, od mon das pror 
viforiide Komite ale Bureau der heutigen 
Versammlung (bis nad der Wahl des Ders 
waltungsratbs) helaffen oder ob man ein 


neues wählen folle, da die Funftion des pros 


vilorifhen Komites aufyebort bar. Es wurde 
befchloffen, daß das proviſoriſche Komire die 
Verhandlungen bid dahin lite; ſodann aber 
witeden drei Gerutatoren und zwei Eefretäre 
zur Ergänzung des Bureaus gewählt. Hier 
rauf bit der Präfitent des previſoriſchen 
Komited, Hr. Humarn, eine Einleuungsrete, 
worin er fi verbreitete: über die Bemühuns 
gen des Komites um Erbaltung der Kons 
zeifionen, über die Wichtigkeit der Babn, über 
die Bereurung des Lauſs derfelben längs dem 
Rhein, über den Reichthum und. die Induſtrie 
der Gegend, welche tie Babn durchſchneidel xc. 
In Bezug auf dad eingezobite 1 pet. gibr 
der Redner Nachweiſung, daß die bieber:gen 
Ausgaben faum die Zinfen der 50,000 fl. 
verfhlungen haben, welde dem provijorijchen 
Komite von ber Geielidaft überantwortet 
worden find, wofür tie Verfammlung dem 
Komite ihren Beifall ausſpricht. Gleich nad 
Eröffnung der Dibaıte murde von allen 
Seiten auf die Mangelbaitigkeit der Statuten 
aufmerffam gemacht, welche das proviforiiche 
Komıte entworfen und janfrioniren lief. 
Eımen run Vorſchläge, man ſolle gar nicht 
auf dem Grunde Dieler Statuten verbandeln, 
au nibt nad tenfelben einen definitiven 
Verwaltungsrath wählen, fondern vorerit durch 
eıne Kommifften die Statuten revidiren laffen. 
- Yindrerieitd bebauptete man, ebe Die Geſell⸗ 
ſcaft ſich fouftitwirt und ıbr Organ in einem 
Verwaltungsrgib gemäblt habe, beflebe feine 
Berecbtigung, die einmal vorbandenen Sta: 
tuten zu verändern und fine Ausſicht, für 


die Veränderungen die Genebmigung zu er» 
balten. Für und wider dieſe derſchiedenen 
Unfihten ſprachen in längeren Neven bie 
HH. Aull, Koya, Glaudrech, Lehne, Bernayd, 
Epiro, ©. Goldfhmidt, Humann 'und noch 
viele andere Nedner, und die Debatte war 
eine recbt beliebte, fogar gereizte. Das Re 
fultat war, daß mit großer Mojorität ber 
ſchloſſen wurde, «8 fole zwar allerdings for 
glei ein definitived Komite gemöblt werden, 
doch mit der Berpflibtung, daß von demfelben 
entweder noch in dieſer Verſommlung oder 
doch in einer binnen ſechs Wochen zu berus 
finden weitern Generalverfammlung die nötbir 
gen Wdänterungen an ben Sratuten zur 
Spradie gebracht werden müflen. Darauf 
bin wurde zur Wabl ded Komites geichritten 
und die Sißung auf einige Stunten, bid nad 
Beendigung ded Scruliniums, vertagt. 
(Feft. D.P.:3.) 
(Worms, den 7. Dftober.) Die beutige 
biefige Zeitung berichtet ausführlich über den 
am 5. d. flattgebabten, von Ronge obgebals 
tenen feierlichen Gottesdienſt der Difjenters, 
Uerer 300 Perfonen genoffen das beilige 
Mbendmabl, zu tem Hieronimi in einer 
Nede vorbenitete — fir waren meir 
flend aus der Umargend, dann aus 
Mannbeim x. x. Zwei, anderen Res 
figionsparteien angehörige Männer batten 
mit rein menfclicher Liebe und Toleranz 
ibr geräumigrd Lokal zur Abbaltung des Got⸗ 
teödıenited bergegeden. Da aber ber Ans 
drang aus nabe und frene fo groß wurte — 
an 15,000 Menfben ſeyen suiammenge- 
firöomt — fo ridtete man rafb in einem 
Privataarten ein großes Zelt zu dem Got» 
tesdienite ein, als geſchloſſenes Lokal mit 
Emporbuhnen x. Wormfer frauen verebrsten 
ver Geneinde herrliche Altargefüße. — Nach⸗ 
mittagd empfing Ronge Drputationen von 11 
verſchiedenen Gemeinden. — So außer 
ordentlich belebt aub die Stadt an vielem 
Zage war, ſo unterblieben doch öffentliche 
Zeichen ver Verebrung, da eine freisrätblibe 
Verfügung jere Cemonftration der Art unters 
fagte. (Großb. beif. 3.) 


(Darmitart,, den 9. Dftober.) Geftern 
Ratmittig fand in den Sälen des Darm+ 
Hädter Hofed dabier das Feſtmabl für Nonge 
und ſeine Begleiter ſtatt. Doffelbe beitand 
aus ungefähr 250 Gededen, und es würden 
deren noch weit mebr geweſen ſeyn, wenn der 
Raum es geftortet hätte, Rab vom Bor» 
fantsmitglied Göbel auf dad Wobl Er. K. 
O. des Großberjogd, Gr. K. H. ded Erbe 
großberzogs und des ganzen großherz. Haus 


———— — — — — ee 


Er ſetzte den Napf auf den Tıfd, der Doftor zog ihm zu Mb bin und 
Betrußtete die gemidle, zucterdeuteute Blattermaſſe, vie er entderfen Ponnte, 
Was kat a6 denn wieder da jufammen gebraut ? 


mıt offendarem Miptrauen. 


fragte er. Was iſt eb Denn, was fol cs ipn? 


Erſchrecken kämpfen. 


Was haft du denn angeridtet, Onkeh? 


rief Dermann, mit Lachen und 


Pinius bat dennoch Unrecht, ſagte der Pfarrer mit vieler Rude. Er 


ſpricht mit einer Beratung von ibr, die fe mit verdient. Sa babe von 


Koſte es nur, erwiederte der Barren, bebaylih lachend. 

Ich werde mic hüten! sagte ter Dofter, aber er war doch lüftern, 
eetrabtete e6, wandte das Gefüß bım und ber, prüfte «6 aufmertiam und 
meinte dann, daß «4 jo übel mit rocht. 


Nimm deine Gabel und thu, wie ich thue, fprad der alte Herr ermun. 
ternd, indem er ſich bewaffnete. Nun, im Namen des Himmels! rief der 
Dottor. ins, zwei, drei! Er drachte das untefannte Gericht in den Diunt, 
rlöglih aber öffnete er dieſen, fo weit er konate, werdrehte die Augen und 
ſtieß einen Märlinen Laut aus. Der Pfarrer öffnete feine Yıppen ebenfalls, 
als wollte er etwas fagen, und n.rmosble 6 mit, dann aver ſchluckte er 
herjbaft zu, und nun faben fih Beide mit Narrer Verwunterung an, dis 
ver Doktor leife fagte: Du Unmenid, Giftmiidier! Was babe ib dir geiban? 
Herr Bott! mad 1 eh? Wollemild oder Swierling* Zu Hulfe! Es brennt 
mir den Kopf ab! 


Diefem Salat eine vorteefflibe Seſchreidung gelejen und wadrſcheintich nur 
irgend ewen Fehler gemacht, ven in der That, ich glaube beinahe, wır baten 
‚ung die Lwoen und Die Zunge verbrannt 

Yippen, Zunge, Hals und alle edlen Eingeweide, fagte der Doktor mit 
matter Stimme. Komme ich des Plinius wegen um mein Yeben, alter Menſch, 
jo will ich did und ıba zur Rechenſcaft jichen. 

Laſtere doch nicht; Yeberecht, erwiderte der alte Herr janftmütbig; was 
tbut es denn, wenn man der Wiſſenſchaft wegen ein paar Blalen davon tragt! 
Jetzt füllt es mır cin, fie hätten adgebruht werben müffen, das babe ich vergefien 

Wer — fie? mas iſt das Zeufelszeug? ſchrie der Doktor. 

Urtica con der ſchonſten Corte, fagte der Pfarrer. HW habe Ae vorher 
an der Kirche gepflückt. Die ewie Urtica urens, von der Plinius im oreigebn. 
ten Such feiner histuria mundi... Ader er Bonnte nicht weiter reden, denn 
der Doftor warf in höditer Wuth die Babel fort, faßte den Rapf mit dem 
Salat und ſuchte dem Pfarrer ten holt aufjumöthigen. (Fort. foigt.) 


fed audgebrahtem Hoch folgten Lebebochs 
auf Ronge, Dowiat, Hieronimi, fo wie viele 
andere. Die Mehrzahl der Anmefenden bes 
ſtand aus Bürgern und unteren Angeftellten. 
Unter dem Präfivium ded Kaufmanns Habs 
lert, augleib erften Beineordneten und Bonds 
tags, Abgeordrieten der Siadt, ging dad Felt 
feinen würdigen Gang, und befonderd vie 
Antworten der Gefeierten, welche auch jedes⸗ 
mal mit Hochs flogen, fpraden die Anwe⸗ 
fenden an. Ronge und feine Freunde ent 
fernten ſich übrigend bereits gegen dad Ende 
ded Mahls (Schw. M.) 


Preuffen (Berlin, den 4. Dftober.) 
Hr. v. Kanitz der neu ernannte Miniſter des 
Qeuffern gilt für einen der bedeutendften For⸗ 
‚derer der meuen Ideen über das reicheſtändi⸗ 
ſche Wefen in Preuffen, Es ift in den letzten 
Jobren in ben mübenollen und umfoffenten 
Borbereirungen zu diefem für unfern Staat 
fo wichtigen Schritt faum etwas gefcbeben, 
was nicht Hrn. v. Kaniß mitgetbeilt, worüber 
fein Rath nicht eingebolt worten wäre, und 
infofern if feine jegige definitive Stelung ein 
um fo bedeutendered Ereianiß ald ed unbe 
zweifelt it, Daß fein Vorgänger in dieſer 
Hinſicht fi zu abfolut monarchiſchen @rund- 
fügen bekannte. Es ıft ein Irrthum, wenn 
man glaubt, daß Hr. v. Bülow ed vorzugds 
weife geweſen, der bie Entwidiung der preufr 
fiihen Berfaflung zur Bertretung der gefamm- 
ten Monarchie durch einen eingioen Körper 
angeratben und diefen Gedanken in Bewegung 
erbalten babe; gerade feine in diefer Hinſicht 
von böberen Anſichten ganz abweichenden 
Gefinnungen machten feine Stelung im Mis 
nifterium unbalıbar und führten neben feinen 
mißlichen Sefundheitdumfländen feine endliche 
Erfegung berbei. Doß Hr. v. Bülow in der 
neuelten Zeit einzulenfen verfuchte, und feine 
früberen Ueberzeugungen den neuen Umflänten 
anbequemen zu wollen fchien, beweilt eben 
nur dad Vorbandenſeyn jened frübern Widers 
Rreited, deſſen Löfung und Audgleibung viel» 
leicht etmad zu fpät verfuct mwurte. Und 
doch möchten wir, fäme ed uns zu, jedem der 
beiden genannten Etaardömänner nadı feinen 
inneriten Unfichten in den allgemein anges 
nommenen politifben Sategorien einen bes 
Rimmten Plaß onzumeifen, ibre Namen fait 


neben einander Alellen, nur dof dem Einen, , 


gebeugt von Kranfbeit und der Xaft der Arbeit, 
die Loſung ber bei der großen Aufgabe ſich erbes 
benden Widerfprüche ſchwerer erſchienen feyn 
mag, als dem andern, derfchon von Jugend an 
als einen der tbatfräftigften Männer fib bewäbrt 
‚bat, wie ſchon fein berübmt gewordener Zwei⸗ 
fampf nit einem der franzöflfben Dfficiere in 
jenen trüben Tagen bewies, ald ‚Die frems 
den Heere im Lande lagen, und eö für ein 
Verbrechen galt, dem Hobn der Unterbrüder 
das deutfche Selbitbemußtiein entgegenquftellen. 
Hr. v. Kanitz trägt wobl in ledendigſter Er⸗ 
innerung, welche Epringfedern «8 waren, Die 
damald dad Vaterland gerettet. (A. 9. 3.) 


Dänemark. 

Aus Schleswig· Holſtein, 3. DM) Ganz 
neulich bat ſich in ver Feſtung Rendsburg 
wieder eine arge Kollifion ergeben. Der Prinz- 
Statthalter der Herzogtbümer bielt dort Revue 
über die Garnifon, wie über dad Bürgers 
militär, Nun batte in der Näbe des Exer⸗ 
cierplatzes das Finienmilitär durch audgefellte 
Poften einen Weg obgefperrt; ein Bürger 
will den Weg geben, um zu feinem Felde zu 
kommen, er geräth mit dem Poflen in Streit, 
dazu fommen bürgerliche Artilleriien, melde 
eben Paufe haben, aber auch ein Artileries 


Dfficier von der Rinie, welch Lehzterer zu den 
Poſten geſagt baben fol: „Haut auf die bols 
ſteiniſden Hunde ein!" Dos bringt die 
bürgerlichen Artißeriflen auf, fie zieben ibre 
Sübel und dringen auf den Dfficier ein. und 
nur die Zwiſchenkunft ded Prinzen ⸗Statthalters, 
welcher ven Dfficier arretiren ließ, bat Blut⸗ 
vergießen verbindert. Am folgenden Tage fol 
wieder eine Aufregung in der Stadt geweſen 
fegn. Die verfügte Unterfubung wird wohl 
dad Nähere ergeben. (N. Würp. 3.) 


Franfreich. 

(Paris, 7. DM.) Die Algeriſchen Ange 
legenheiten nebmen bie Algemeinite und ges 
franntefte Aufinerffamfen in Anſpruch. Der 
„Meffager” veröffentlichte geſſern Aderd nach⸗ 
ſtebenden offyzu len Artikel: „Das Miniiters 
fonfeil bar fib heute Vormittag zu Saint 
Cloud verjammelt. Der König bat angeordnet, 
ed folten ſechs Regimenter Infanterie und 
zwei Regimenter Kavallerie emgeſchifft und 
unverzuglib nad Algerien und zwar in die 
Provinz Dran transporlirt werden. Der 
Marſchall Herzog vom Joly wird die Weifung 
erhalten, fojore dabin zurüdzufchren. 


Großbritannien. 

(Kondon, 6. Dftober) Die Zahl ber 
innerhalb ber legten vierzehn Tage zum erſten ⸗ 
male angefündigten Eıfeuvabnprojefte beträgt 
wicht weniger als 79, und dıe Geſammtſumme 
Ber für den Bau veranſchlagten Kapitalien 
beläuft fib auf 81,535,500 Pf. St. Der 
„Manchefler Guardian‘ meint, baf vorficbende 
Mıttbeilung wohl gerignet ey, die ernftlichfte 
Beachtung nicht blos oller bei Eiſendahn⸗ 
fpefulationen betbeiligten Perfoven, fondern 
überhaupt Die Belorgniß eines jeden zu ers 
meden, der dei dem Handel und den Fabriken 
des Landes berbeilige fey. -- F 


Dad „M. CEhronicle“ nimmt von ber 
jepigen Cifendabnmutb Beranlaffung, die 
unverzüglibe Aufbebung ber Korngefepe als 
um fo vringlicher Darzuftellen. In gemöhn, 
lichen Zeitlaufen fünne Großbritannien jmar 
wohl jahrlich 15 dis 20 Mid. für Eıfenbapnen 
ausgeben; fo lange jedoch das Kornyeich 
beitche und alfo bei jed.r Mißernte ein um 
gebeurer Geldapfluß ind Ausland zu beforgen 
ſey, wüſſe früber oder ſpäter eine Kriſis in 
den Hancıld» und Geldverhältniſſen, wie fie 
1530 und 1540 ſtatt gebabt, von Neuem 
eintreten, in teren Folge dann auch tie Eiſen⸗ 
bahnen einen großem Theil ibred Wertpes 
verlieren und vie Befiper von Aftien unvols 
lendeter Babnın vollends dem Nun anheim 
folen wurden. Solben traurigen Kriſen 
tönne mir Sicherheit blos durch eine richt: 
zeitige Abänderung, reip. Aufbebung der 
jeßigen Korngefege vorgebeugt merden. 


Stalien. 

(Bon der italieniſchen Gränze, 5 Dit.) 
Die neueſten Nachtichten aus Bologna beitäs 
tigen meine fruheren Berichte und geben Aufr 
ſchluß über jene Banden, deren Echidfal bes 
reitd erwähnt wurde, Diefe bildeten fib auf 
toscanifhem Boden theils aus fürmliden 
Banditen, theild uud Fremden, endlich hatten 
fidy ihnen auch einige Individuen aus dem 
Kirchenſtaat zugefellt, welche von trügeriicen 
Hoffnungen erfüllt ihre Familien verlaffen 
batten. Eben diefe Banden waren, wie ftü⸗ 
ber gemelvet wurde, Die eine bei Balze in 
der Romagna, dir andere bei Babi im Bos 


logneſiſchen zurüdgefhlagen, und durch das 


Aufgebot aller disponibien Streitkräfte auf 
dad toecaniſche Gebiet zurüdgeworien worden. 


Diejenige, melde bei Balze gefchlagen wor⸗ 
ben war, hatte ſodann, wie leßtbin berichtet 
worden, am 2, Dft. vor dem großberzoglis 
hen Befehlöbaber die Waffen geitredt, und 
die Tbeilnebmer wurden auf die Feitung von 
©. Euffiono gebracht. Unabbängig von dies 
fen Ereigniffen war vie Flucht der bei dem 
Aufſtande von Rimini Betheiligten. Wie Sie 
bereitd die Nachricht von einem Anfitand in 
Ravenna, von welchem die zuverläffigiten Bes 
richte, die wir zu Gebote handen, nichts mel 
deten, als eine irrige bezeichneten, muß, ba 
die neueften Nachrichten aud Rom wie aus 
Bologna nicht dad mindeile davon willen, 
aud die Angabe von eıner bei Rimini ges 
fbebenen Ausihiffung von Crilirten, von 
einem Angriff auf die Feſtung von San Leo 
u. dal. ald zu den vielen Uebertreibungen 
gerechnet werden, mit welden, wie Sie rich⸗ 
tig bemerften, nicht bloß Privatcorrefpondens 
zen angefült waren. Ich glaube hinzufegen 
zu dürfen, daß Die meinigen die treueflen Bes 
richte. enrbielten. 

Berichte aus Wien melden, daß die Ums 
terbandlungen zur Bermäblung des Erbprins 
zen von Lucca mit Shrer f. Hob. der Prins 

„zeifin Euife, Tochter der Hetzogin von Berry, 
Madrmoifele von Frantreib, zum Schluß 
gedieben find, und daß die Verlobung binnen 
kurzem ftattfinden werde. Das Heiratbögut 
der Braut beträgt 14 Midionen Franfen. 

(a. 2. 3.) 





-Moannichraltigre. 


Ein förmliched Raubſyſtem ſcheint feit 
Kurzem anf den bedeutendften engliſchen Eifen« 
bahnen in lebhaften Betriebe zu feyn. Einer 
Dame, die meulib in einem Waren erfler 
Kaffe von Leebs nad Normanton fuhr, wurde 
ihre Zafche, worin 65 Pf. St. in Gold und 
Banknoten nebſt zwei goldenen Ringen fi 
befanden, mweggeichnitten und geftoblen, Die 
mabrfbeinliben Diebe waren zwei elegant 
gefleidete junge Herren, wilde ihr zu beiden 
Seiten foßen und zu Normanton audfliegen. 
Auf der Fabtt nach Derby büßte eine Dame 
am nämliben Tage 15 Pf. St. ganz auf 
diefelde Weife ein, und an der Station zu 
Derby wurden drei folder Diebftäble auf 
einmal verübt, Die Polizei if eifrig hinter 
viefen Gaunern ber und bat bereitd zwei ſehr 
verdãchtige Subjefte verbaftet. (Köln, 3.) 





Auf der großen englifben Rordbahn begab 
ſich am 4. Ditober unmeit Darlingten der 
Unfall, daß rın Gıpädwagen, der in ber 
Mute der Paſſagierwaggons fi) befand, das 
Rad brad und von den Schienen gefchleudert 
ward, mäbrend der Zug im rafcheflen Gange 
war. Drei Wogen mit Reifenden wurden 
dadurb auf einander geworfen und vollig 
jertrümmert; auffer einer Dame, welche einen 
gefährliben Schenkeldruch erlitt, famen die 
Daffogiere mit leichten Verlegungen babon, 
Zum GSlück batte ſich der Eilzug von Work 
verjpätet; er wäre jonft auf die zertrümmerten 
Waggons geſteßen und ein großes Unglüd 
nicht zu vermeiden gemweien. (Köln. 3.) 


(Langenargen, den 9, Dft) Geſtern 
Morgen zwiſchen 3 und 5 Mbr hatten mir 
nach langer Zeir wieder dad traurige Schaue 
fpiel eines Sciffbrudse, Ein Schiff, ſchwer 
mıt Brettern beladen, fuhr bei günfligem 
Wind nad Mitternadht auf dem Bodenſee 
von Lindau nab Konftanz ab, kam glüdlic 
an Langenargen und dem Ausfluffe ber 
Schuffen vorbei, als fih der Wind gegen 





3 Uhr änderte und aus Weſten ein ſtarker 
Sturm tobte, der das Schiff zuräd gegen kan⸗ 
genargen trieb, in deffen Naͤbe es feinen Unter» 
aang fand. Die vier auf demfelben befindlichen 
Männer nebft einem Knaben von 12 Jahren 
retteten ſich anfänglich auf die Bretter, wärs 
den ober, beſonders bei der Dunfelbeit, obne 
ollen Zweifel ibren Tod aefunten haben, wenn 
nicht noch zu rechter Zeit gegen 30 Einwoh ⸗ 
ner von bier auf ihr Hülferufen in drei 
Schiffen berbeigeeili wären und fie von ibrer 
frediihen Lage befreit hätten, da die Bret⸗ 
ter bei dem Sturm und den ſtarken Wellen 
nieht wohl länger zufammenzubalten geweſen 
wären. Leider verlor von den berbeigeeilten 
muthooflen Erreitern einer das Reben; es iſt 
dieß ein verheiratheter Mann und Barer von 
drei Kindern, ein rüſtiger und beberzter Schif ⸗ 
fer. Die Lodung bed Schiffed wurde ganz 
gerettet, indem die Wellen dieſelde ans Land 
warfen. (Schw. M.) 


ke ET —— 
Hebafteur: Dr. Friedrich Wraner. 





inzeigem. 


Einladung. 

No gütigſt obrigkeitluher Erlaudniß beginnt 
heute dei mir eim meiftens in baaren Geldgeminn. 
fien beftchendes „Preiß-Regelibieben-, das ih am 
2, November endet, wozu id meine höflibe Ein ⸗ 
ladung an mertbe Regelfreunde actungseol made. 

Wolfgang Lind, 
im Meuenthor Zwinger. 





Berfeigerung 

Bei der heute Diontag ten 13, Dtober von 
Nachmittag I Uhr an in L. Nr. 555 im Zrauengäß- 
hen abzubaltenden Berfteigerung. bie in größtentheils 
abgemugten Gegenſtaͤnden deſteht, bi findet ſich eimas 
Zinn, Wefing, Rupfer und Meidungslüden, ein 
beilklaues Zub für eine Landwehr Uniform, 2 
Waſchteſſel, 10 Stüd Brenntiienvon ı bis O Jiefer, 
>; Zoll Höbe, 2 Deder und jonftige Hausgeräth» 
ſchaften, woru Kaufluſtige eingeladen werden. 


Einhorn. 
Heute Vormittag Spanferkel— 
Meiſenbach. 


HARMONIE. 
Dieaflag den 14. Dftober 
Tanz⸗ Unterhaltung, 
melde um 8 Uhr beginnt. 





Der Vorftand. 
EEE ER KAHH KA KK KR NK N I 


Ir * 
Schröglers:Zwiuger. 
Fit dem Heutigen, Montag den 13. Die. 

der, wird Die Wirthſchaft Dafelbit areibloffen, 
und danke ich verbindlihft für den autigen * 
Betſuch und empfehle mid zu ferneren Wohl, 
molen meiner werthen Gaͤſte wie meiner ver. x 
% ehrliden Nachtdarſchaft zum gefäligen Be: \ 


LEE EEK 4 


% fuh meiner Hauswirtbidaft angelegentlicht. 

y Mit aller Achtung 

ß Sean Schrögler. 
REDET DIE TI. Er 


"Zu vertaufen) Ein ihöner Sad: Paletot 
für eınen Deren mittlerer Große iſt gu verkaufen. 
en Dee RE ra 








30 vermiethen) din Meines Logis, aus 
Stube, Eiutdenfammer, Rüde und Holjlage ic ber 
ftebend, iſt am eine einzelne Perion oder Mein 
Famslie ſogltich zu vermiciben- 





(Kapital: Befuch.) auf erfe und alleinige 


Hywrothet werden fl. 4000 zu 3% pEt. und fiberer » 


Zınsjablung -an Allerheiligen over ſogleich geſucht. 
Mäperes in ber Erp. d. BI. 


General-Berfammlung. 
Der Verwaltungs Ausfhuß 


, ber 
Hüttenfteinacher @ifenwerkfs : Gefellichaft 


ladet biemit die Seſel ſchaftamitglieder zu einer 


General-Versammlung 


auf Mittwoch ben 22. Dftober Bormittagd 8 Uhr im Gaflbaufe zum rothen Habn 
Babier ein, mit dem Wunſche, daß Ach dieſelden recht zahlreich perſönlich oder durch legal Betrolmaͤchtigte 


dabei cinfiaden mochten. 


Außer dem Bericht Über den Stand des Unternehmens, und einer waht ſcht inlich nolbmwendigen 
Abãanderuug oder Interpretation zweyer Paragraphen ter Srfelibaits Siatuten, joll die Vorlage der 
Rechnungen über das Verwaltungs + Zahr 1844/45 jkattfinden, und Beſchluß über Die zu vertheilen de 


Dividende gefaßt werden. 
Nürndera, den 6. Oktober 1845. 


Sigw. Febr. v. Tucher. Fr. Gemeiner. I. Zeltner. 3. ©. Lehner. 
E. Schmidmer. 


| 
| 


Zu vermiethen. 

In 8, Wro. 906 am Odſtmarkt if Fin 
neugebauter Laden nebſt Ladenſtude mit oder 
ohnt Gewolb, dis Ziel Alerheiligen zu ver: i 
mittben, 


SEKEUKERKE 


| 
| 
| 
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zun4 eige) Peute Montag den 18. Di: 
todtt nehmen die Kraulwürſte ihren Anfang bei 
Wirth Gtudtruder in der goldnen Bieintraube, 
Zatodößrafie- 

Wirthſchaft zur Stade Landau. 

Beute Montag Abends giebt a6 Hieedlatt 
Produktion, wozu Im meine verchrien Freunde 
diemut boflichſt eialate. 

Helmr eich. 


F Wei ud.) Zmei Sommakal : Sauler wer 
den ın Rot und Kogıs zu nehmen gelucht. 

Anzeige. 

Das Gerähtnißblart an die Tage Ted 


Srpiembders im „Jammertbal” zu NRürn 
berg ilt in Der Crped. der Nürnberger Zeis 





tung um 18 fr. per Eremplar zu haben, 
a — 


Ju» ermietben) Im Roſenthal Ro 
1561 fin 2 Wohnungen, Parterre und un ı, God 
zu vermicihen. 


Auktion von Büchern und Kunft 
Gegenſtanden.“ 

Vom 27. Oktoder au verleigere ich ın 
meiner Wohnung S. Nro 45 der Winflerftrafe, 
Kupferwerke, lateiniſche, deutſche, ſranzöſiſche, 

ruglijche, italienıfche und ſpaniſche Gucher, 

Mmiaturen, Handzeicnungen, Kupferſtiche, 

vitdogtaphuen, plaſtiſche Arbeiten, Zeich⸗ 

nungen, Platten uno uübotucke zweier Pracht ⸗ 

werke, uedſt andern geilochenen Platten, 
offentlich gegen daare Zahlung. Das Verzeichniß 
derfeleen in dei den dekannten Herren Commiſſio- 
naiten und bei mir zu haben. 

Murnderg. J. U. Boruer, 

Aufktienator. 


Stadt ⸗· Theater in Nürnberg. 

Montag den 13, Dftoder 1846, 10. Vorſtellung 
im ı. Winter» Mbonnement. Zum Erftenmale: 
»Die Kunfausflelung ım SFanımeribale.- Lokal: 
Grinnerungsibwant ım 1 At mit Belang. Bor- 
her zum rstenmal wiederholt: «Stadt und Land, 
oder der Vichhäntler aus Dperöfterreib,- Poffe 
mit Geſang in 2 Aufzugen von 9. Kaifer. Muflt 
von a. Müller, . 


—— — — — — — —— 


Angekommene Fremde 
som 11. Oftopder 1945. 
(Rothe Ro) Yary Scham Stewart .m. 
8, Lady Dalcynh m. 5. o. England. Mad. Hemp- 


ee — — — — 
ton m. F. o. Schottland. Miß Beuleh o. Lonkon. 


d. Barnkowely m. #., Gutabeſitzer v. Goliſien. 

Inen m. Tochter, Kent. v. Hamburg. 
iBavr. Hof) 55. KTantador ©. Düffelborf, 

Leid v. Bremen, Kilte. Galbab, Stud. ». Heitelbg. 

Wirt, Hof) Hd Günther m. S., Hoim: 
©. Umberg. 6. Desem, Dffiier o. Belgien Di 
mid 9, Diainj. Bauer v. Ulm, Mflte. 

Straub) Hd Wolf, Architekt v. Düne 
marf. ©. Ratteuberg de Delle, Beiftliher v. Liege. 
Darguis de Ehavignv, Propr. ©. Paris. rin. vo. 
&redner, Hd. Kad, Babrıtb. n Batfaüg. v. Deu» 
nis, Eeeimann o Kufland. Edreuermann, Part. ° 
v. Roturg. Tr. Dit v. Bamberg v. Diüblenfeld, 
Direktor, Dr. Wieiers, Sanitätsrath 9. Hannover. 
Bicarel 9. Paris, Dornidel v. Yeipzia, Eberhardt 


9. Berlin, Muck v. Stuttgart, Sanerrenderg von 


Birrien, Keppler v- Gmünd, Dettlig v. Bremen, 
Zöter e. Trieft, Yinz v. Frankfurt, Kite. 
Blaue Bilode) Hd. Far. v. Dielios m. 
Fonter v. Wien. Frhr. r. Schatte, Lieut v. Eich- 
wir. WBurkard, Keag-Karh v- Bayreutd. von 
Lengrife, Stud. ©. Bremen. ©. Horber, R.v. 


Hann © Bamterg. Pilaumer d. Beiflendurg, 
Bierling v Schongau, Fadr. Mod. Yampm FR. 
v, Berl 


(Rränt. Hof) HH. Murpert m. Cohn, Fort. 
©. Daprpenhavien. Wimmer, Priv ©. Eturtgart. 
Zöbling, Jugen. d Dresten. B 

Mothe Haba? Do. Witler v Blitorf, 
Rauch eo. Dianstori, Frietrich vr. Burjburg. Filte 

Wallfiſe) DB. ©. Hırib. Kfm. ». Mun— 
den, Eifel, Brio. v. Stuttgart 

(Bamb. Hof) Hd. Siehe, Pofkalmeiker, 
Otto. Poliger- Wadtmeıfer, Euchtorf, Detonem ». 
Meiningen. 

Meronetinn GBoſtenbof) Breun.@ickel. 
v. Yugsburg. Holjinger, Goim. v. Kaſtel Löſch 
Xehrer d. Deildsenn, Böhm, Drf, Leicht, Kutter, 
Seminariften ». Altdorf, 

(Wilde Mann.) Hd. Eberlein, Stidel, Priv, 
» Meufatı: Dier; m. Cohn, Stanger v. Bon: 
ningen, Thomas v. Biegen, dandelelte. 
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Dienftag, 14. Oktober 1845. 


Diefe Zeitung erieint täalib. Dreis für Nürnberg vierteljäbr, ı fl 12. nebt 3 
ämter Beftelungen zu folgenden Preiien an: im 1. Ravon balbjährl. al 55 I. 
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fr. Austragegebubr für das Vierteljahr. 
af. ıo, 11.3. %. 


ahrgang. 
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Kalender: Calirtus. 





Für auswärts nehmen alle E Don- 
Drud, Verlag und @rped. in der Tümmeliden 


Busoruderei am Katbbaufe, S. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu % fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Deut ſchlaud 


Bayern. (Augéburg, 11. Okt.) Da den 
Juden in der Regel nur der ordentliche Wech⸗ 
ſel⸗ Groß und Detailbandel wit ortentlicher 
Buchfubrung geſtattet, und jeder ungeregelte 
SHandeläbetrieb, wobin auch der obme fpeziele 
KHonzeifion betriebene Handel mit roben Lan⸗ 
desprodutten gebört, ihnen, wenn fie nicht 
fbon vor dem 10, Juni 1813 Daranf ans 
fäffig waren, unterfagt iR, fo iR mit aröfter 
Strenge tarüber zu wachen, daß alle Juden, 
melde nicht ausnabmeweije eine Berechtigung 
zum Handel mir Hopfen, Getreide und fon. 
Rigen zur Nobrung dienenden Robproduften 
befißen, von ſolchem Kandel, fo weit er fi 
nicht auf ven Berkauf ihrer eigenen Erzeug⸗ 
niffe oder auf den Kauf ibred eigenen Haus 
Gemerbir und Defonomie-Berarfs beichränft, 
namentlib aber auch von allem Schmus⸗ 
und Unterbanvel biebei gänzlich entfernt ae- 
balten, und im falle des Betretend zur Uns 
terfuchung und Strafe gejogen werden. 2) 
Auch der Buftauf, Schmus⸗ und Zwiſchen⸗ 
handel von Geiten unanfäffiger oder übelbe⸗ 
leumundeter, und in weiter Entfernung von 
ihrer Heimath obne binreichende Peaitimation 
fid) berumtreibender unbefannter Individuen 
ift durchaus nit zu dulden. 3) Nacd Maaß⸗ 
gabe der beftebenden Marktorbnungen, welche 
ten Aufkauf der zu Markt zu bringenden 
Gegenftänte auf dem Wege dahin, die uns 
berufene Einmengung in eine obfchmwebende 
Kaufsverbandlung, das Vorbieten obne Ab» 
“warten der Forderung des SKäuferd, den 


Auffauf dur Händler vor der zur Dedung 
des Bedarfs der Driseinwohner beſtimmten 
Friſt, dem MWiederverfauf am nämlicben 
Markttage u. ſ. w. bei Strafe verbieten, 
ift gegen Uedertreter ernſtlich einzufcreiten. 
4) Bleibe Grundſätze find gegen Ausländer 
in Anwendung zu bringen, und indbefondere 
ift gegen alle ausläntifche Mäfler und Schmus 
fer mit Nachorud eingufchreiten. 
Gnt, f. Sch. u. N.) 
Würpdburg, 12. Dit.) Geſtern Abend 8 
Ubr femen 55. MM. ver König und die 
Königin bier an und wurden in der. h Refls 
den; von ten Givil- und Militair-Uutoritäten 
empfangen. Die Stroßen, dur welche Ibre 
Majıhäten fubren, waren feſtlich, mitanter 
febr gefbmadvon beleuchtet und überall bes 
grüßte der laute Qubelruf der Menge das 
alverebrte Königs paar. Heute Morgen ver 
ließen HöchſtSie wieder unfere- Stadt, nach 
dem Se. Moj. in der Heffirche der von dem 
bodmwärbdigften Hrn. Biſchof gelefenen beit. 
Meffe beigewobnt hatte. Beide Mojefläten 
fpracben über -den feilliden Empfang das 
allerb. Woblgejaden aus. N. W. 3) 
(Spiyer, ven 10. Dftchber.) Sicherem 
Vernebmen noch hat der kal. Appelationdger 
richtoratb Hr. Heintz, auf die ibm zugedachte 
Beförderung zum Bberappillationdgerichtds 
ratb verzichtet, um auch fünftig in feinem 
biöberigen Wirkungöfreife zu Zweihrüden ver, 
bleiben zu können. (Speyer. 3.) 
Baden. «Karldrube) Beim ganzen 
badiſchen Militär wird nun noch einem Bes 
ſcoluß des Kriegdminiftieriumd dad Turnen 


eingefübrt. Hr. Garl Euler, der auch in 
Darmfladt bei der letzten Turnſchau feine 
ungemeine Sachlenniniß und Zurnfertigkeit 
glänzend brurfunder bat, ift auf 10 Monate 
mit einem fehr onftändigen Gehalte angeftelit 
worden, um in alen Garniſonsſtädten die 
Zurnübungen zu organifiren, Borturner zu 
bilden und Reglementd für die verſchiedenen 
Waffengattungen zu entwerfen. (Großb. b. 3.) 

Es ift befannt geworden, daß der brittifche 
Gefandte den Mitglicdern der Zoltonfereng 
im englifchen Hof dabier ein glängended Gafl- 
mabl geben werde, was allerdings dem Aus- 
gang dieier Konferenz das Siegel aufgedrüdt 
bätte. Der drittiſche Gefandte ift von Srutt- 
gart bieber gefommen und bat bie Mitglieder 
biefer Konferenz zu einem Keitmähl eingeladen, 
welches am 6. Dftober flattfinden follie. Auf 
den Antrag mebrerer füddeutfber Bevollmäch⸗ 
tigter aber if dieſe Einladung einftimmig 
abgelehnt worden. Nur die günzliche Ber: 
achtung deutichen Ehrgefübld fonnte es ſich 
möglich denfen, daß nad dem für die deutfche 
Inpuftrie fo boffnungslofen Erfolg diefed Kon, 
nreffed die Bevollmächtigten von Bayern, 
Würtemberg und Baben Ah zu einem engli⸗ 
fen Feſtmabl fehen würden, um mit dem 
brittifhen Aaenten auf. die Fortdauer der 
biöherigen entente cordiale anzuitoßen. 

(a. a. 3.) 

Beir und bereiten ſich Mofregeln vor, 
melde voraudfichtlib nicht blod im unſerem 
Großberzogtbum, fondern in ganz Deutſchland 
lebhafte Erörterungen zur Folge baben dürf: 
tea. Wir meinen die ald nahe bevorfichend 





Sand Wildener von Bolan. 


(Fortfeptung) 

Mefieln, ſchrie er, die kein Vieh frißt, ſetzt der alte Pfarrer feinen Bd: 
Ren vor; fo erprobe es denn felbit, wie fle ihmeden, made beine Verſuche 
am bir und ende, wie der einfältige Plinius geendet bat: erflide in giftigen 
Dämpfen, oder Rirb an einem hübſchen Sericht Pilge, von der Tollwurjel haft 
du laͤngſt genoffen. 

Die beiden alten Herren waren num im beften Zuge. Ge mehr der Dot: 
tor bebte und fi ereiferte, um fo fanfter antwortete der Pfarrer, ber ſich 
trog alles Shimpfens feines Areumdes micht irre maben lieh, daß die Neſſel 
eim vortrefflliches, autzdares Geriat fei, und alle Beweiſe jufammen zählte, 
wie fe gebraumt und felbft gegeſſen werben fünnte. Herrmann würde ſich 
dabei fehr beluftigt haben, wenn er weniger mit ſich ſeldſt beichäftigt geweſen 
wäre. &o faß er ill und fat antbeillos, neben dem zankenden Doftor. Mie: 
mand bemerkte, daß er Die Eprife fat unberührt lieh umd, fobald er nur 
tonnte, fi aus der Laube entfernte, Ein trauriges Gefühl der Sehnſucht 
trieb ihn fort. Im diefer läͤndlichen Abgeſchiedenheit, obne einen Bertrauten, 
ohme Beihäftigung, wenig Schritte von dem Gegenfande feiner Neigung 





entfernt, dem einzigen, der ihn feffeln und, dem er nicht naben konnte, emp- 
fand er die Schmerzen der Liebe um fo beftiger. Ueber die Heden weg konnte 
er jehen, wie Ludelph Aradt mit dem alten Wildener im arten auf: und 
ab ging, und wie Beide eifrig discutirten, biß fle endlich ins Daus zurüd 
kehrten — der Alte wahrſcheinlich, um feinen Nachnittags ſchlaf zu halten, 
Ludolpb aber, um bei Martha zu figen, und fie mit feinen plumpen Liebto. 
fungen zu quälen, . 

Bis er eine Zeitlang finnend unter den Bäumen auf. und abgegangen 
war und eben binter ben Holunderbüfben verfedt lauſchend Hand, Bam ibm 
möglih ein Bundesgenofie, an den er noch nicht gedacht hatte. Gr hörte 
Tritte hinter ib, und fiche ba, es war Dore, bie ihm vertraulich. zuläelte. 

Rur Kill, fagte fie, mit dem Finger drobend. Der Herr. Dfarrer hat ih 
ats Eanape gelegt, und der Doktor ſchnarcht aufder andern Geite; aber mas 
ı# denn.bier unter den Sträuchen für ein unrubiges Yaufen und Hin: und 
Herichen ? Mir nur kein Gebeimniß vorgemadt, Hermänben, ich weiß es 
längf, und warum follte id es denn mict willen ? Du lieber Gott! ich wüßte _ 
nicht, was mir ‚mehr Freude machen könnte. Martha if Beine vornehme 
Dame, aber Müger ı fe, als viele, bie in Sammt und Seide geben, und 
darin hat der Herr Pfarrer Recht, es iſt ein Madchen wie eine Blume, wie 


zu brzeihnenden Mafnabmen der Regierung 
gegen die Diffidentendewegung. Man mil 
erfannt baben, daß fib in unferem Lande 
die Bewegung des Dilfivententbumd mit 
ſcharien vrolitiichen Zuläßen verringt babe, 
deren Zuläffigfeit unter jedem Geſichtspuntt 
unftattbaft fe. Der politiſche Geiſt iſt im 
unferm Yaude*zu fehr ausgeprägt, als daß er 
fib nicht alen Erſcheinungen der fortfcreis 
tenden Kultur auforüden ſollte; damir läßt 
fich freilich auch die im manden Dingen abs 
webrende Vorſicht unferer Regierung febr 
mwobl motiviren. Es iſt unläugbar, taß der 
nabe bevorftebende Landtag, auf welchem bie 
kirchlichen Bewegungen der Gegenwart jeden⸗ 
falls Gegenſtand ledhafter Diskuffionen feyn 
werden, vorzugsweiſe der Anlaß der ptaäven⸗ 
tiven Maßregeln unferer Regierung it. 
(Magb. 3.) 
Freie Städte (Frankfurt, 8. Dft) 
In unferm Linienbatailon meldeten fib ſchon 
früber eine Zabl Katbolifen zum Uebertritte 
zu den Diffidenten. Der Major des Batails 
lond wies aber darauf bin, dab das Diffis 
dententbum noch nicht vom Gtaar anerkannt; 
der Uebertritt alfo ungeleglib fey. Neulich 
meldere « fib abermals ein Soldat, ein 
Sachſendäuſer, zum Uebertritte und da biejer 
fib nicht durd vie Einwendungen bed Bas 
taillonscheis beſchwichtigen lied, fo fam bie 
Sache bis word Kriegdzeugamt, unfere oberite 
Mititärbehörde. Died vefretirte nun, daß 
die Glaubensſachen mit vem militätiſchen 
Dienft gar nichtd zu thun hätten, der betr. 
Soldat immerbin Diffident werden, und feinen 
Gottesdienft beſuchen fonne, dagegen aber von 
dem Beſuche der kathol. Kirche zu dispen⸗ 
firen ſey. (Magd. 3.) 
Helfen. (Darmjtadt, den 9. Dftober.) 
Nachdem den Pretigern Nonge und Domiat 
noch viele Bemweile von Achtung und Theil» 
nabwe geworden, und heute bie rauen der 
hiefigen Diffidenten erjterem ein fchones ſilber⸗ 
ned Kreuz, „Glaube, Liebe und Hoffnung‘ 
ſomboliſch Darfteßend, und die Männer letz⸗ 
term einen filbernen Pokal, beide mit bezeich⸗ 
nenden Juſchriften überreicht, — find diefrlben 
nnter dem Geleite eined zahlreichen Geſolges 
zu Pierde und Wagen und von einer großen 
Bolfdömenge abermald unter fortwabrendem 
Febebochrufen eine Strede weit begleitet, beute 
Mitrag um 12 Uhr nach Wiesbaden adgereift. 
(Großd. biff. 3.) 
Die „Augdhurger Zeitung” entbalt ſolgen⸗ 
den Brief Ronge’s an Pfarrer Wurmle in 
Ulm, der wie ein ZTagesvefebl Die Runde 
durch die Blätter macht: „Verehtter Freund! 
Sron Sie jo gefälig, beiliegenden Brief nach 


Stockach an diejenigen zu fenden, welche mir 


bie Adreffe zufommen ließen, ober recht bald, 
In Baden gebt es gut und ſchlecht, feinen 
Gottesvienft zwar, ader um fo mehr Theils 
nabme. Bon Mannheim reiſe ib nah Worms, 
und eile dann an den Bovenfre. Gruß an 
die Gemeinde, Gort zum Gruß. Ihr Runge. 
Mannheim, 29. Sept. 1545.” 

Kurbeffen. (Hanau, ven 7, Ditober,) 
Hab dem allgemeinen deſprochenen miniftes 
riellen Erlaß mußten unfere Diffenterd ibre 
Verſammlungen einjtelen. Sie beruhigen fi 
indeffen dabei nicht, fondern werten von bem 
Magiſtrate an bis zur höchſten Staatsitele 
gehen. Auch find die Diſſenters durch dieſe 
auſſere Hemmung in ibrer Gefinnung nicht 
erſchüttert worden; fie wırd fie im Gegenibeil 
nur noch befeftigen. Um aber dem Drange 
eined gemeinfjamen Gottesdieuſtes zu entipres 
den, baben bie Diſſidenten beſchloſſen, alle 
34 Tage ven Gottesvienft der Glaubensbrüder 
in Dffendach brizumohneu und «8 wird ihnen 
für dieſe kitchliche Fahrt das Marktſchiff von 
feinem Beſiher gratis zur Diepofition geſtellt. 
Man bofft indeffen, Daß diefe Glaubensbes 
ſchränkung in unjerm State nicht von Dauer 
fepn werde. Ronge und Dowiat werden anf 
ber Ruckteiſe nad Schlefien boffentlih doch 
unjere Stadt beſuchen, um die Verſicherung 
feiten Ausbarrens entgegen zu nehmen. 

(Magdeb. 3.) 

Preuffen (Berlin, 8 De.) Ber 
muthlich werden in den nächſten Tagen bie 
biefigen Zeitungen eine volftändige Mıtiheis 
lung über die Magiſttatsaudienz vom 2. d. 
M. dringen, da die fädtıfche Beborce biergu 
die erberene allerhodfte Erlaubniß erbalten 
bat. Der Konig bat dabei nur zur Bedin— 
gung gemacht, Daß die von Sr. Majeſtät 
dem Magiktrar eribeilte Antwort, fo wie - fie 
aufgeſetzt und von allerbochitvemjelben beglau⸗ 
bigt worden, nicht ohne Vorausſchickung der 
magiſtratlichen Jmmediareingabe publizirt 
werde und daß Dies ohne Lucken geſchehe. 
Es dürfte dieſer Publikation, wie verlautet, 
von Seiten- bes Magiſtrats zugleich eine In— 
baltsangade ter Danffogungsichrift beigefugt 
werden, melde Derjelbe unterm Er auf die 
ibm buloreibfl gemäbrtee Audienz au Er. 
Mojeitäg einzufensen fi gedrungen füblte, 
und worfh nomentlid auch jür die vom Kos 
nige ſeierlich ausgefprowene Erklärung ger 
danft wird, daß Se. Majeftär ce fi .zum 
Örundjag feiner Regierung gemacht, die Kirche 
ganz aus und durch ſich jelbit ſich geftalten 
zu laſſen. Diefer hochwichtige Ausſpruch 
wird ohne Zweifel epochemachend für die 
tirchliden Zuſtände in Preuſſen ſeyn. Kom⸗ 


dieſer Richtung folgen ? 


men die Organe der Kirche dieſer großher⸗ 
zigen königl. Abfiht, vermöge welber der 
Xunbeeherr fib einer feiner Prärogativen zu 
entaußern gedenft, um viefelbe einer fund» 
dalen Reprafentotion der evangelifhen Ges 
meiden zu ibertragen, mit entiprecendem 
Sinn entgegen, jo darf auf ein neues teged 
Leden auf religiofem Gebter, mit feilen nit 
von jedem Windſtoß der Erfbütterung auds 
geuptin Grundlagen, zuverſichtlich gebofft 
werben. Es wird alſo jept nur darauf an 
fommen, daß vie kirchlichen Häupter und 
Bertteter ter Gemeinden im Ganzen und 
EinzInen cas Ihrige thun; Das onfeuernde 
Wort des bödjien Caußpberrn der Kirche 
in laut und mobnend genug an fie ergangen. 
(drit. DB, 

Des „offenen Briefed“ N Biioi an on 
ben Negerungss u. Schulrath Etriez zu Pots» 
dam iſt bereitd gedacht worden. Sicherem Ber: 
nehmen nad) beabfichtigen der Bifchof Eylert 
und ber Geh. Reviſionsrath Jonas in Berlin 
ın Geweinſchaft eine ähnliche Grmwiedrrung 
an Claus Harms in Kiel ergeben zu laſſen, 
mie oua vom Biſchef Dräfete, vom Super 
intendenien Schulg in Berlin, dem Prediger 
Kltejler in Polsvam und anderen ber 87, 
Kewijertigungen ihres Proteftes erwartet wer: 
ben. Mutlerweile oder richtiger zuerft von 
allen Unterzeiconern der f. g. zweiten Protes 
Katıon bat ver Hoſprediger Geiſſon zu Pots- 
dam den Haudſchud aufgenommen und gegen 
die woßloſen Angriffe des Herrn Striez eine 
„Rechtſetugung“ erlaffen. ine bemerkend. 
weribe Stelle derſelben lauter wie folgt: 
„Die erſte dieſer Richtungen, gegen welche 
wir uns ausgeſprochen haben, iſt jene, welche 
ſeit einer Reihe von Jahren durch die foge: 
naunte evangeliibe. Kirbenzeitung repräfen 
tirt wird. Weiber Menic, dem dad Herz 
auf dem teten Fiede fipt, mögte aber aub 
Ben: widert es 
nicht an, Menſchen zu feben, die in ibrem 
bochmutbigen Dunkel fi für die Augerwäblten 
Gottes halten und auf alle antere, die nit 
ibre Farbe iragen, mit ſelbſtgefälligem Adhiel: 
zucken wie auf Verlorene berabbliden ? I 
das CEhriſtenthum? Iſt das jenes Evangelium 
ber Liebe, weides der Heiland - verfündete” 
Iſt das Beſolgung feiner Vorſcheift: Daran 
wird Jedetmang erfennen, daß ihr meine 
Junger jew, jo ıbr Liebe unter einander babt? 
Nein, bier iſt Feine Liebe, fondern nur Dün- 
tel; fein freundliches Tragen der Schwächen, 
ondern nur verketzerndes Anfchwärzen ; feine 
Demutb, fondern nur Herrſchſucht und Stre⸗ 
ben nad der Gewalt. Und diefes licbtibeue 
Welten, dieß im Geheimen ſich verbreitende 


— — — — — — — —— — ———— —— 


die ihönfte Roſe, oder wie eine Molje Tulpe; es iſt Aues gut und ſchön 


an ıbr, 


Hermann ließ die alte Arau geihmwägig erzählen, Den es ıhat ıbm wohl, 
Marthe rübmen und deine Biere 10 warm rechtfertigen zu bören. 


De Frau ſich erihöpit hatte, fagte er: 


aber leider will ihr Vater nichts Bacon willen, 


Nichts davon wiſſea? fchrie Die Haushifterin entrüftet. 


von des Pfarrers Meffen willen ? 


in der ganzen Segend. 
er ertheiit feinen flugen Rath; 
Tagen muß man, 


einem großen Herrn. 


Hermann tbeilte ihr Alles mit, 


Bıe viel Dank din ich bir ſchultig, 
Dore, und wie berilih freue ic mic, Laß du fo ſpriche! Sch liebe Martda, 


Sch mir einer ben hobmütbigen Bauır 
an! ber wahr it eb, das Bauersolf ih ein Molges Bolt, und ter ta, ber 
alte Saul, denft Bunter. wos er ıt. Er bat Ad Dat Kommando angemaßt 
Wenn ıraend etwas los if, laufen fie zu pm, und 
deun reden kann er. wie ein Advokat, umd 
dab er verſtaͤndig ju ratben weiß. 
feinem Willen, das weiß Jeder; ein gerebter Mann, doch ein harter Wann; 
fie fürdten ibn weit und breit und haben einen Reſpekt vor ihm, wıe wer 


auch mie es heute Morgen mut 
einer Werbung abgelaufen, mas einen mob beftigern Grau des Unmuibs 


bei ıbr erregte, Das arme Kind! rief fie, an den Ludolph möchte er fie ter: 


Paufen, und das wird er hun, wenn nimt etwas Layıgen geliebt. 


Erſt als 


geben konnen? 
&r will niets 


“ber fireng iſt er in 
Enlogberge. 


Denn ich nur mit Martha ſprechen fönnte! murmelte Dermann. 

Es 18 ein ſcalaues Wiuowen, verjegte Dore. Bean fie es wüßte, mürde 
fe wohl ein Mittel finden. 

Liebe Dore, jagte Hermann tiitend, mwurbeit ulihr nit cin Bric fchen 


Grein wurde ich es koanen, erwiederte fie. Nur ber Damit, ih will c# 
gern ıhun. Ja gehe hinüber, ſtecke «s ıbr ın die Hand, umd mwill’s ıdon 
machen, Daß es Meiner ficht. 

Hermann jepte ſich auf die Bank, riß cin Blatt aus feiner Schreibtafel. 
ſchritd und legte «6 ganz Mlein jwammen, Das «s die Dausbalterın de⸗ 
quem zwiiden den Fingern halten konnte. 
em paar Worte, arer ı8 wird genug ein. 


@e, ſagte er, «6 find nur 
Abents erwarte ich fie auf dem 


Din lebbafter Unruhe verfolgte er Die Bertraute, die untermweges til: 


ſchuldigend zu fh fante: War moin ven Alten idon jwingen, daß er Ja ſagl 


Es ıf ein grirsgrämlicher alter Mann, und geihicht om ganz recht, wenn er 
für feinen Eigenfinn beficafı wird. 


drenuch iſt es wohl nie ganz jwidlie. 


Gift ſollte von allen rechtlich Gefinnten nicht 
mit Nachdruck zugewieſen werden? Wir folls 
ven ed ruhig mitanfeben, daß der faliche 
Pietidmus, der dem Herzen aden Muth und 
Freutigfeit, alle Tbatkrait und Energie raubt, 
dagegen es fchlaff und weinerlich wacht, das 
edle deutiche Volk, welches wabrbaftig vor 
baflen. anderen Volkern Dad Herz auf dem 
rechten Flecke baden und fein Auge offen er 
balten muß, almäblıg zu untergraben drobt? 
Und dad gefdiebt, wer mag es leugnen, 
dad geſchieht namentlich in den hohern Stäns 
den, wäbrend bie miltlıren -und unterm ſich 
nob ziemlib rein gebalten baben. Dort 
gratfirt Die Modekrankbeit unferer Zeit bes 
reitd auf unerbörte Weife- und zeigt ſich viel 
gefährlicher, ald Peſt und Cholera. Peinliches 
Vermeiden aller font erlaubten Bergnügungen, 
fogar in traulich häuslichen Kreifen, Abwe⸗ 
fenbeit aller wabren Fröblichfeit, die Doch fo 
{ton ift und-dad Herz jo weit macht, dage⸗ 
gen ängſtliches Hervorſuchen alles deſſ⸗n, 
was vor ten Frömmigkeits-Koryphäen etens 
ſalls ald fromm erſcheinen lößr, Eeufjen über 
die im Argen liegende Melt, während tod 
dad Arge in’ der Welt, alſo im uns liegt, 
Augenverdreben und Achſelzucken, wenn die 
Schwächen des Näcften lieblod bervorgchoben 
und durchgenommen werden, aber felbitgefällige, 
wenn auch affeftirt niedergeiclagene Blıde, 
fobald vie eigene Trefflichkeit, die eigenen 
Verdienfte, zur Erwähnung fommen, Bereits 
willigkeit in Ergeifung aller, auch der ſchlech⸗ 
teilen Mittel, vor allem ber Verleumdung, 
wenn ed gilt, fogenannte fromme Zwecke zu 
erreiben und Zubjefte der eigenen Partei 
zu vouffiren, endlich ein wiberlibes Ge 
wälh frommer Redensarten, die um fo 
aefäbrlicer find, da unbefangene, die Welt 
nicht fennende Menſchen fie fur deu Ausorud 
lauterer Wohrbeit balten und daher leicht 
berüdt werden mögen, und bei dem Alen 
die tückſcots, und ſchamloſeſte Selbſtſucht, — 
die, wenn etwa der Zwed nicht erreicht wird 
und der Widerſtand nicht zu überwinden ıft, 
fib auf die allerhäßlichſſe Weile zeigt, — 
fo, und wabrlibd das Gemälde ift nicht übers 
trieben, fo gewahren wir jegt nur zu bäufig 
in den böberen Etänten jene widerwärtige 
erchufive Frommigfeit, die fi geberdet, ald 
märe das Himmelreib ıbr Eigenthum und 
die nur zu gern auf Ersen herrſchen monte, 
Denn der Pierismus bat immer berriwen 
und dit Gewalt an fi reißen. wollen; 
d08 lebret feine ganze Geſchichie, aud ber 
neueften Zeit; fo lange er fie noch nicht 
befigt, ericheint er jebr zahm uno dem 
unbefangenen Blide faſt ungelabrlin, aber 
fobald er fie im Händen bat, wirb er 
äufrerft unverſchämt, auch liegt im feiner 
Natur, daß er fib nit mit einem Theile 
der Gewalt begnügt und ſich zufrieden gibt, 
wenn er den einen oder ten andern Zweck 
erreicht bat, nein, er will Die ganze Gewalt 
befißen, er will wo möglich Alles von fi 
abbängig machen und fich unterordnen, er wıll 
auf jeden Stand, auf jebes Verhältniß um 


Leben feinen Einfluß üben und weiß ſehr ges 
nau, von welcher Seite der Wind berfommt und 
mie viel oder weniger wagen darf. Krankhafte 
Frömmigkeit hat es freilid immer gegeben 
und man wundert ſich nicht, wenn ein byiles 
riſches Frauenztmmer in dieſer Hinſicht auf 
die uberſcywangliche Seite ſich hinneigt, wenn 
aber dirſe Krankheit ganze Familien und na⸗ 
mentlib in benielben die Jugend ergreift, 
wenn ber zum fraftigen öffentlichen Wirken 
berufene Mann, over die in einer geiftig ges 
funvden Erziehung ihrer Kinder ibre Bellime 
mung findende Hausfrau, ja wenn fogar, 
mie Beipiele lebren, ber Kriegerſtand vom 
Uebel der Kopfbängerei ergriffen wird, (wahrs 
lich der lacherlichſte Widerſpruch in -fich yels 
ber), dann iſt es Pflicht Aller, welce die 
wahre Frommigkeit bowebren, Auer, welchen 
die geiltige Geſundhen ihres Volles am Her 
jun biegt, dieſem Unmefen entgegen zu treteu.“ 
In Bezug ouf die ſymboliſchen Schriſten er 
flärt Hr. Griffen fib pofttio dahin, daß die 
Bekenntaißſchriften der Reformatoren Mens 
ſchenwert find, jolglih ebın deßwegen der 
Beränderung unserworfen und mit die für 
alle Zeuen biudende Norm abgeben fennen. 
(Ffit. D-P.3.) 

Sakfen. (leipzig, 6. Dftdr.) Nach ei⸗ 
nem fluchtigen Durchleſen des Berichte der 
Untergucbungsfommilfion wegen der Vorgänge 
am 12. Auguft gewinnt es ben Anſchein, als 
ſty man bei der Abfafjung Defjriben noch 
immer von der Anſicht ausgegangen, Dus 


Volt ſei planmäßig zu einem Tumult gegen 


den Prinzen aufgereizt werden, moruber jer 
doch die Unteriuchung nichts ergebin bat, «6 
faur auf, vaf da, wo ein entitundener Ders 
dacht ſich nicht beftätige bat, ſteis die Wen⸗ 
dung gebraudt iſt: e& habe fib nichts Sir 
cheres daruber ermittelu laffen. Yugenzrugen 
verfichern, er fer ludenbaft, und es wird ſchon 
einzeinen darin angeführten Tbatfachen witer⸗ 
ſprochen. Bon feınem Inhalte jep nur Fol 
gendes hier ausgehoben: Der Überitlieure- 
nant von Süßmilch bat, als er die Schüpen 
aus der Kaſerne bolte, in dieſer felb laden 
lafien, wäahreno der Bericht ſeldſt bezeugr, 
daß vorkpriftdsmäßig eine zur Wiederberitee 
lung der Ruhe fommandirte Miltar-Hbibeis 
lung bei dem Abmarſch ſchatſe Patronen nur 
mir fi ſuhten fol, Er mil allen zum 
Hauptthot des Hotel de Pruſſe heraus dur 
die Bollsmaſſt gegangen ſein, um feine Mann⸗ 
ſchaſt zu holen; unſers Erachtens der deſte 
Beweis, Daß ben nichts als ein augendlick⸗ 
lich cniſtandenet Exceß vorlag, da bei einem 
ernfteren Zumult man gemwip feinen Difisier 
hätte ungebindert nach der Kaſerne abgeben 
laffen. Er behauptet ferner ım Widerſpruch 
mit den Zeugen, 50 Schritt vor Die Fronte 
getreten zu ſein und das Fınern angefundigt 
zu baben, woraus [don beroorgeht, <aß die 
Menge bereitd im Zuruckweichen begriffen 
war; und gefteht endlich ein, Daß der Roß— 
plag wirflim leer von Menſchen geweſen, ald 
er babe feuern fafien. Mur einzelne Perios 
nen feien aus der Boltsmenge in ver Kers 


chen · Allee beraudgetretan und hätten mit Stei⸗ 
nen nab den Soldaten geworfen. Die Ans» 
zahl der Gteinwürfe wird auf 5 — 10 ange 
geben, von denen ein großer Tbeil die Fronte 
feiner Leute nit einmal erreicht bat. Gleich—⸗ 
mobl bat dad Minifterium anerkannt, daf 
das Militär nicht auf eigne Beranlaffung 
oder unzeitig eingefchritten fei, und von einer 
Unterfubung gegen Süßmildh if nicht Die 
Rede. Nur gegen ten 2irutenant Volborn, 
der dad Peloton auf die Promenade führte, 
und dort Feuer fommandirte, weil ex börte, 
daf vom Roßplatz ber geichoffen wurde, und 
fo dad Kreuzfeuer verſchuldete, wird die Mir 
litärbebörde weitere Veronlaffung zu einer 
„Prüfung geben. Der Dberft v. Buttlar 
bat übrıgend dad Schießen genehmigt, Ob 
die Kommilfion oder die Regierung unter dies 
fen Umflänten den Befehl zum Feuern für 
gerecbifertigt und dur bie Umflände geboten 
anerkennen, darüber ſpricht fi der Bericht 
nicht Direft aus. (Schw. M.) 


Italien. 


(Bon der italieniſchen Gränzge, 1. Oft.) 
Briefe aus UntersStalien laffen feinen Zweifel 
darüber, daf der Aujftond im Rimini keineds 
wege ein vereimgelter Verſuch war, fendern 
daß bemfelben ein tief angelegter, gemeinfamer 
Plan zu Grunde lag, melcher auf die Snfurs 
girung der ganzen Romagna gerichtet war, 
Er folte nämlich , gleichzeitig in mehreren 
bedsuteuden Städten jum Audbrub kommen 
und «3 war zu biefem Bebufe felbft ein Tbeil 
ded rõmiſchen Militärd gewonnen. Der Plan 
fam indef entweder aus Borriligkeit oder, 
weil man fürdtete, entdedt zu feyn, noch bes 
vor er ganz reıf war, zur Ausführung. Es 
folen viele vornebme und reibe Männer 
dabei betbeiligt fron. Im Königreich Neapel 
und auf Sizılien fol ebenfald eine große 
Gäbrung berrfhen, und“ ed iſt gewiß, daß 
wenn der Handſtreich im Kirchenſtaate .ges 
lungen wäre, vie Rüdmwirfung auf die Nach⸗ 
baritaaten nicht ausgeblieben wäre, (M. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Bon der Etſch, 4. Dftbr.) Ein Bermädt; 
niß mebrerer Grundflüde bei Kaltern von 
ungefähr 35,000. R. W. Wertb, welches 
den Jeiniten anfält falls binnen 10 Jahren 
ein Inſtitut diefed Drdend in der Diöcefe 
Trient errichtet wird, lenkte ihr Augenmerk 
auch auf das fürlibe Tyrol. Bor einigen 
Tagen fauften fie in Trient für 40,000 jl. 
das Haus des Profefford Ringier, das feit 
SGabren den Zwecken eines Privatieminars 
gedient batte. An der Zuftimmung bed fürſt⸗ 
bifhöfliben Drvinariats zu dieſer neuen’ Nies 
derlaſſung ift nun nicht mebr zu zweifeln, da 
die Unterbandlung mit Beizug des General» 
vitars erfolgte, (9.9. 3.) 





Maunichfaltiges. 
In der Rat vom 7. auf den 8, I. M. 
wurde in drm Dorfe Yura, fol. Wg. Quers, 





daB ıd im meinen alten Tagen Liebestriefe trage, und gegen die Moral if 
es aus, binter des Baters Küden die Kiner ju verleiten; ader Bünde if 
es miqt, denn «6 ſoll ja nur Gutes damit bewirft werden, und obeneih weiß 


es ja Niemand, als ich und mein Dermännden, 


So gefärkt klingte fe die Thür auf und verſchwand im Hofe, während 
Hermann ın fleigender Bewegung ten engen Kaum in der Laube maß, Es 
mac ibm, als fünnte er alles ſehen und hören. Jetzt Iran Dore berein, jegt 

- machte fie ihren Kuit und fragte den Alten freuntlich nad Diefem und Ser 
nem. Nun ging fie zu Martha, die ſaß mt der Müberei binter dem &e- 
und da — das Briefihen war ım ibrer 


ranıum. ie bewgte ſich zu ihr, 


Hant. Martha hielt «6 verborgen und las es, Me nidte verloblen, und Dort 
late vergnügt, denn nun konnie fie Ach ſehen und nach Derjensluft plappern, 
was ihr in ven Mund kam; aber jeßt... 


Sie kommt,faon zuruck, rief dermann beglückt, umd wirklich ging bie Tbür 


am Schulzenhofe wieder auf. 

war dus? Der alte Wildener Predte ſein zorniges Geſicht Dial binter ihr 

aus dem Thürpalt, durch dem er die Hausbälterın des Pfarrers hinausſchob. 

und feine gewichtige Hand gab ihr einen jo nagdrüdlıhen Stoß auf ben 

Weg, das fie diel ſchntler über die Ehmele flog, als gut war. 
(Fortiegung folgt) 


Dore's weißer Nod wurde fihteor; doch was 


dorf, in das Wohnzimmer ded Dr. E. Zander 
Coormaligen Redatteurs der Neuen Würzburger 
Zeitung und des Fränfifben KRurierd) ges 
foffen. Der Schuß durdbobrte mit fünf 
Fohern die Kenferfbeiben und die Gardine, 
und drang in die Zimmerdede ein, wo fib 
die Ladung noch vorfond, die aus fünf Stüden 
gebadten Bleied beſtand. Niemand murde 
verlegt, denn Dr. Zonder hatte fib erſt we 
nige YAugenblide vorher aus diefem Zimmer 
in ein daranfloßendes begeben. (Wzb. Abvbl.) 





ür die giveite Hälfte des Monats Dftober 
propbezeit „Zeus“ folgendermaßen: Hele und 
gleihformige trodene Witterung mit Wärme 
abnabme, Regen und Wind dis Sturm om 
24., 25., 26., wieder Aufbeiterung und Reif 
am 27., 2., zuleßt Regen am 29., 30, 
heiter und Fübl mit Reif oder Eid vom 31. 
Okt. bid 3. November. (MWürzb. Abdbl.) 


Wie vom Markte Siegenburg, fo lauten 
von allen Seiten, von Spalt, Forſt, Wolns 
zadyıc., die Berichte über die beurige Hopfen 
Ernte fehr günftig. Würzb. Abobl.) 


(Todesfall) Im Dagmftadt farb am 
9. Dftober der Ädvokat Heinrih Karl Hof 
wann, der auch ald Schriftſteller nicht under 
konnt war. 


ee ende 
Redakteur: Dr. Rriedrich Mayer. 








Ynzeigem. 
Berbindungd, Anzeige. 
Verwandte, Freunde und Bekannte fegen wir 
in Renntniß von unierer geflern voljonenen ehe: 
liben Verbindung, und bitlen ihre fortbauernde 
Freundibaft und Gewogenbeit uns zu bewahren. 
Mürnberg, den 13. Dftober 1845. 
Hieron. Pins Paul Herdegen. 
Elife Marie Friederike Herdegen, 
geb. Shnurrer, 


Flötenubr-Ausipielung. 

Auf die am 22. d. Mts. zur Aus—⸗ 
foielung fommende Flötenuhr des 
Mechanikers Handleiter in And- 
bad) find noch biö zum 18. d. M. 
Loofe & 1 fl. bei mir zu haben. 

Nürnberg, den 12, Oktober 1845. 


E. Wegler, f. Notar. 
Karolinenftrofie No. 336, 


——— —— — — 
Hause und Geſchaäfts-⸗Verkauf. 
Gin hiefiges, folides Seſchaͤft, mit immer fehr 

curanten Urtiteln und bedeutender Kundſchaft, 

einem vorzüglid dazu eingeribteten Haus, im 

deſſen Bauzuftande und vortrefliner Lage, meb 

einem Realrechte, weldes ſich zur Ausübung obi- 
gen GBeihäfts befonders qualifizirt, iR wegen vor- 
gerücten Alters der Befiger täglich zu verkaufen 
durch 
*das öffentliche Eommiffiond-Bureau 
von J. &t. Schmidt, S. Nro. 104. 


(Anerbieten) Es werden ein ober 
wei. junge Leute, die die biefigen Lehranſtalten 
beiuchen, in Koſt umd Logis genommen, und bietet 
fi) ibmen zugleich Gelegenheit dar, Ab im mehre: 
ren lebenden Sprachen ju vervollfommnen. Das 
Mäbere in der Erped. d. BL. 


(Kapital-Gefub.) 9000 fl. auf eim bieh- 
ges Baus, und 5000 fl. auf ein Defonomie-An, 
meien, beide zur 3. Dppothet, werben gefuht 

durd dad allgemeine Commiſſions⸗Bureau 

von H. 9. Goch, 5, Rro. 771. 


Bekanntmachung. 
(Den Vertauf von 4 Stud metallenen Kanonen 
betreffend.) 

Seine Majefät der König haben mittel 
allerhochſſer Entihliefung vom 6. Aug. 1843 
die Anfbaftung von 4 Etüd neuen 6 pfünder 
Feldfanonen für dad Diefjeitige Regiment zu 
genebmigen gerubt. 

Hieturb werden die vorbandenen 4 Stüd 
metallenen Kanonen von kleinerm Kaliber, 
258, 259, 259 und 260 Pfd. bayeriſch ſchwer, 
ſammt Lafetten mit Prozen eutbebrluh, und 
foßen entweder mit einander ober einzeln, 
salva ratificatione an den Meiflbietenden vers 
tauft werben. 

Termin zum öffentlichen Berkauf fcht 
man auf 
Dienflag den 21. d. Mts. Bormit- 

tags von 10 bis 12 Uhr 
in der RegimentdKanzlei, Adlerſtraſſe L. Nro. 
192 an, und lader Kaufdliebbaber biezu ein. 

Wegen Anſicht der Kanonen wolle ſich an 
den ABagnermeifter Stahl in der Peuntgafie 
L. #ro. 828 gemender werben. 

Nürnberg den 3. Ditober 1845. 

Königl, Landwehr ⸗Regiments ⸗ Kommando. 
Clerieus, 
Oberſt. 
Lehnhard, 
Altuar. 


EEE — — 
Anzeige und Empfehlung. 
Zu bringe anmit jur Winjeige, daß mir bie 

Eonjeilon meiner verſtordentn Mutter, und das 

damit verbundene Meiſterrecht von Einem bob: 

lödtihen Magiſttat znädigſt verlichen wurde 
Ya embfehle mich dader einem verehrten Publis 

?um, insdeiondere meiner verehrien Nachdarſchaft 

auf das Angelegentlihfte ‚mit der ergedenften Bitte, 

das meiner verforbenen Kutter erwitſene Zu- 
trauen auch auf mid übergehen ju laffen, und mich 
mit ſehr vielen Wuftrigen gefänigft zu beebren. 

Gh werde es mir ſtets angelegen feyn laſſen, durch 

Billige und ſcantüe Bedienung meine verebrie 

Kund chaft zu befriedigen und empfehle mich doch ⸗ 

achtungt vau. 

Mürnderg, den 10. Oktoder 1845. @ 
Joh. Thomas Büchner, 
Blafermeifier. No. 1643 der mıttlern 
Kreujgafie. 


MDiserh » Sejum) ine file Familie obne 
Kinder und Bejwäft wünidhen nächſtes Ziel Aller 
beiligen oder Lımimep eine Wohnung auf ter Se⸗ 
balder Eeite, weiue aus zwei beijbaren Zim⸗ 
mern, jmei oder drei Kammern, Rüde, Doljlage, 
Kelerantheil und Waſchgelegenheit deſteht, zu 
miethen. 


Beiuch) Eine Magd, melde Liede zu 


Kındern bat und fi willig den vorkommenden 
Dausarbeiten unterziebt, Bann ſogleich in Dienft 
treten. Mäberes in ber Erped. d. Bl. 


Ju verkaufen) Zwei ganz gut deſchaf ⸗ 
fene Chaiſchen, tin» und jweilpännig ju gebrau» 
en, welche befonders für Reiſende zweckmäßig 
und bequem eingerichtet find, werden billig ver 
kauft 

EMapital⸗Gefuch) Auf erſte ſſchere Hy: 
pothet werden 1000 fl. am Ziel oder ſpaͤter aufzu⸗ 
nehmen geiuct. Schriftliche Anfragen unter Chiffte 


. B, L. bejorgt bie Exp. d BI, 





Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Mittwoch den 15. Oktoder 1845. Abonnement 
suspendu. »Die Zauberflöte.- Große Dper in 2 
Aufjügen von Schikaneder. Muflt von Mozart. 


»Tamino»- Herr Wolf vom Staptiheater zu 
Köln als Gaf. 





(®e fu &) ine Hobelbant, mit oder ohne 
Werkjeug, wird zu kaufen geſucht. 


Ungefommene Fremde 
vom 19. DPtober 1845, 

(Rotbe Rob) HH. Rivgal, Lamayer m. 
Frankfurt, Yabaume v. Beaune, Dorn ». Stuttgart, 
Aflie. Beyer, Student, o. Karlaruhe. Nichards 
Hungs, Smith, Kent, v. England. 

Witt. Hof. Freier v Ehen? m. G. ». 
Sodurg. Frau v. Gtransty ». Augsburg. BD- 
Dr. Bintrid m. ©. 9. Erlangen. v. Rembielindßy 
m. ®. o Warſchau. Cham, Priv. v. Stuttgart. 
Berwein 9. Kipingen, Schmidt v. Augsburg, 
Hadwalde v. Königsberg, Aflte. Schneider, Janterb, 
Etud. 9. Bonn. 


Strauß.) Hr. Greet m ©. Yary Talbot 
=. ». England, Arau v. Ginaldi. rl. Haba 
v. Münden. HP. KAnitel 9 Emslirden, Beelig: 


mann ©. Jhenbaufen, Keuter d. Echmeinfurt, 
Kite. Cammerer, Student v. Heidelberg. 

* (Blaue &lode.) Breibr. Alejin v. Edhweiger 
m.$., Hptm. v. Rranffurt. PH. v. Miebon, Lieut. 
v. Haben. wirt: m. %., Drof. » .Ebur. 
ef. a. d. rg 
Haßler ©. Zürıd. Dr. Shmiß v. @rlangen, Rand. 
Rölvert, Stup. v. Harburg. v». Faulhader, Gebr. 
Gperbare, Schallern, Eadeten v- Pünsen, Aröber, 
Bet, d. Zmweibrüden. Hörner, Maler o. Iberefien» 
hal. Meibel o. Berdbrud, Pöblmann v. Dappen: 
beim, Ford: Flenen auflatt, Pharmajeut ®. 
Diunben.: Dre Ccönfeld ©. Bamberg. Br. 
Wieiti m. 9., Foft ©. Koburg. 

(Bränk. Hof.) DH Kimmel, Kfm.» Regend 
burg. Uhl, Gafwirih, Grüber, Prio ©. Exil» 
lingsfürk. rl. Schmitt v. Sol. * 

Rothe Habn) Mie. Gollmann v Berlin. 
Hd. Wies v. Zweibrüden, Batler d. Spalt, Babel 
». Miltenderg, Berrling v. Augsburs, Diemler ®. 


ölider, 
igb, Kıeut.o Diünden. 


Straßdurg, Por 8. Dresden, Mflie. wWieper, 
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Dentschbland: 


Bayern. (Bamberg, 12. Dfr.) Gellern 
Nochmittag traf der erſte Kanal-Rangitiffer 
direft von Reaendburg bier ein und murde 
vom Handelsvorſtande dur eine paffende 
Anrede am Krabnen- feierlib empfangen. 
Mehrere Echiffe waren ibm mir einem Mus 
filforps bis Bug entgeaen gefahren und ber 
gleiteten ibn birrber. Das Eaiff, weſches 
bier gebaut murte, den Namen „Doffnung’ 
trägt und tem Schiffer Untread Zielaer zu 
Regensdurg gebört, mar mit einer großen, 
weiß und blauen Kobne geſchwückt, eine 
zweite, ſehr ſchöne, wurde ibm nom biefigen 
Hanteldftante überreiht. Die ſegensreichen 
Kolgen ber Verbindung zweier fo beteutender 
Ströne werden durch den zwiſchen den Sans 
deläftänten und Schiffervereinen von Regens 
burg und Bamberg abgeſchloſſenen Vertrag 
beiden Städten noch mebr zu Gute kommen 

(Bamb. Taapl ) 

Baden. (Mannbrim, 12. DM.) Die 
Nabmeben des 28. Septewber, des Tages, 
an welbem wir Sobannes Ronge und feine 
Gefährten unter und foben und börten, find 
für den Hrn. Deputirten Boſſermann nuns 
mebr eingetreten. Derielbe wor zurörderſt 
ron Grcfb, Rroierung des Unterrbeinfreifed 
aufgefordert werden, ſich wegen dir von ibm 
beabfitigten Oeffnung des Theaterſoales zum 
Zwede einer ven Sch Ronge und feinen 
Gefährten zu haltenten Rede — zu rıchtfers 
tigen. und gab dieſe Rechtfertigung. Es 
murde ibm bier auf von Geiten groß— 


berzoglicher Regierung bedeutet, dag fie in 
feinem Gefuble feinen Recifertigungsgrunn 


erfennen fonnen. Auch die Pole griff 
tiefe Sache auf, jedoch von einer antern Seite, 
Da ein großer Theil der Stadt und unter 
ihnen mehtere Augeſtellte Der Polzei ſelbſt mit 
Sch. Ronge und feinen Gefäbrten dem Haufe 
Herrn Baſſermann's zugejogen war, 10 harte 
8 derielbe unterlaffen, dır Polizei Anzeige zu 
machen, daß diefe Herren bei ibm mobnten. 
Dafür wurde Herr Boſſermang in eine Geld» 
firafe von I fl. 30 fr. genommen. Hiemit 
werten fib unfere Bebörden dem Herrn 
Boffermann gegenüber berubigen. Wir hoffen, 
daß fir and mach andern Briten bin fi 
beruhigen werden, obue weitıre Erinnerungen 
on ben 28. September funftig rege zu ers 
balıen. (Mannd. 5.) 

Preuffen (Berlin 9, Dtiober.) Bon 
ollen Brofbüren, melde in Bezug auf Die 
relgiöfen Bewegungen der Gegenwart er 
ſchienen find, verdient die von dem Privats 
döcenten an birfiger Univerfität, Dr. Märder, 
jetzt beraudgegebene wohl die größte Yufs 
mirffamfeit. Sıe führte den Titel: „Das 
wahre Wefen des Proteftantidmue, in 14 
Thefn,”” und ıft allen wahren Proteftanten 
mit tem Motto: 
ſchritt,“ gemeibt. Die vom Berfoffer dazu 
gegebene Einleitung und Beilagen find mıt 
fritifcher Scharfe gefchricben. Tie adıte und 
neunte Tbefis zur Begründung diefes wabren 
Proteflantidnus lauter ©. 19 folgentermaßen: 
„Cie chriſtliche Kirche iſt ein weſentlich fitt⸗ 
liches Juſtitut, dad als ſolchts feinen neuen 


„Vernunft, Freibeit, Fert⸗ 


vernünftigen Geiſt, welt⸗ und gemeinſchaſtbil⸗ 
dend, in ale Lebensverdältniſſe einzuführen 
bat. Für diefen praftifden Zwech ift bie 
Glanbensfubftang des Dogmas volfommen 
ausreichend, das Dogma felbft binargen, feine 
Beflimmung und Faſſung, der Wiſſenſchaft 
zu überlaffen. Die Weisheit des Staates 
zeigt Aid in feinen Geſetzen. Die Bernunft 
des Volts ift, ihnen Folge zu leiſſen und zu 
geborfomen. Da indeß die Sr; ‚ um 
wahre Griege zu ſeyn, ven ofgemeinen Wil: 
lien darfiellen, fo muß dad Volt fib das 
Recht vorbebalten, fie zu befpreden und zu 
prüfen, in wiefern wahrhaft oder nur ſchein⸗ 
bar fich der Geiſt und Wille ded Voltäs darin 
ausſpricht. Es muß deßhalb auch das Recht 
boben, Anträge darauf zu gründen. 
(Fr O.P.⸗ 

Sachſen. (keipzig, 9. Dre.) Eine ae 
Leipziger Bürger bat am 3. Oftober eine ihnen 
vorgetragene Petition an die Ständeverfamm: 
lung um G@infübrung von Schwurgerichten 
unterzeichnet, und ed ift bierauf auch den 
übrigen Bewobnern Leipzigs dur öffentliches 
Auslegen Gelegenheit gegeben morden, den 
Unterzeichnern ſich anzuftließen. Die Petition 
bat mebrere hundert Unterfchriften erlangt, 
und mird nächſtens om die zweite Kammer 
abyegeben werden. Aus der Petition heben 
wir nochjolgende Gtelle hervor, im welcher 
bewielen wird, daß bei dem Urtbeildfpruce 
über Echulo oder Nichtſchuld größere Garan, 
tien auf Seiten der Gefchwornen- als der 
rechtögelebrten Richter fegen. „Denn fürs 
Erite (beißt es dort) ift eine aud den Bürgern 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Hans Wildener von Bolau 


(Fortfesung.) . 

Sie taumelte gegen den Baum, ihre Haube drebte ſſchauf dem Kopfe 
herum. MWiltener ſchlug bie Thür zu, dab es Prachte, und, vor Schaam, Ye» 
ger, Wuth und Aurdt leichendlaß, lief Dore nah tem Vfarrhaufe, wo fie wei- 
nend und bänderingend anlangte. Es dauerte eine gtıte Meile, ehe fie fpre- 
den konnte, denn nur Drohungen, Berwürfbungen und Klagen famen ber: 
aus. Bald richtete Me ibre Borwurfe gegen fid jel fl. bald gegen den groben, 
nidtkwürtigen alten Bauer, ter c6 magte, eine Arau mie fie geradezu aus 
dem Haufe zu werfen, und erſt als ihr Schützling ſein titfes Bedauern 
ausdrüdte, daß er die eigentlibe Urſache ihres‘ Unfals jei, wos er fi nie 
vergeben Pönne, fühlte fle den großmüthigen Wunſch ibn ju trölten. 

Benn Einer Schuld bat, jo bin ich's, fügte Me, denn warum habe ich's 
geiban, und wenn ich's Ihat, warum bin ib nicht vorfidtiger gemeien ? Ich 
fonnte wohl denken. daß der alte Bär aufpafien würde, und wie ib ind Dans 
trat und er mir entgegen fam mit feinen grimmigen Augen, da hätte ih mer 
Pen ſollen, was er vorhatte. In die Stube lieh er mich gar nicht, Martha 
wäre nicht da, fagte er, Wir ſprachen bin und ber, plößlid aber faßte er 





nad meiner Hand, wo id das Zeitelhen bielt, brach Me auf, das ich laut 
ihrie, nahm es mir ad, ſah binein, und ebe id vor Echreden die Sprace 
fingen fonnte, war ib traußen, Bott jei Danf, daß es niemand gejehen bat; 
id könnte die Schande nie verwinten! 

Nach manden Berubigungen und Troßgründen war Dore fo gefaßt in 
ibr Unglüd, dag fie laden Fonnte, ald fe ein Stück des Zettels aus der Taſche 
sog. den fie tem Alten entrifien hatte. Das liebrige hat er bebalten, rief fie, 
aber wenn er ſich je unterftcht, den Zuß über unfere Sawelle zu fegen, io 
will ich es ıbm ſchon beibringen, was es beift, eine ehrbare Frau zu mißhan— 
dein. Rur,rubig. Hermännden, nur ruhig ! Mob iſt niet aller Tage Abent; 
der Yudolpb ftcht mod mit in der Rirde, und Fran; und Krone find auch 
noch nidt für D.artha gewunden. . 

Mührend fo im Pfarrzarten verbankelt wurde, war Martha mit Lukelph 
allein und hörte ſaweigend feine Yırbfofungen und Velhenernugen an, Lie fie 
von Zeit zu Zeit mir. einigen abmeifensen und ſpöttiſchen Worten untertras, 
Sie fühlte, je länger der begünfligte Anbeter ſprach und je zärtliher er wurde, 
eine Heigende Erbitterung und ließ ibm diet fo Leurlih fühlen, daß er end- 
lich die Seduld verlor und mit erbigter Stirn feinen Unmuth ausſprach 


bernorgegangene Jury im Stande, die Verbälts 
niffe ded aewobnlichen Lebens, um welche ed fich 
bei der Thatfrage einedjVerbrebend faſt auds 
ſchließlich handelt, aenauer und richtiger zu 
würdigen, als died in der Negel von Rechis⸗ 
gelehrien geieben kaun; ſodann it der ſtän⸗ 
dige, vom Sroate zum Wächter des Geſetzes 
betelte Richter vermöge ſeines ibm zur 
Gewobnbeit gewordenen Berufes als mit 
immer fo unbefangen zu betrachten, wie der 
zur Beuribeilung eined einzelnen Falles dur 
das Loes ermäblte Geſchworne; ferner gibt 
die, felbft in’ dem beftorganifirten Staate 
nicht ganz zu vermeidende Abhängigkeit des 
Micbterd demfelben eine Stellung, bie in 
manden und gerade bedeutenden Fällen, ins · 
befondere bei den ſogenannten politifben Vers 
geben, Einwirkungen ber volitiſchen Macht⸗ 
baber leichter und im der Regel gefährlicher 
macht, ald fie bei dem Geſchwornengerichte 
fattfinden fönnen, und 'die, ſelbſt wo dies 
nicht der Fall iſt, doch mit der Anuahme 
ibrer Möglichkeit ihm einen großen Theil des 
öffentliben Bertrauend entziebt; und endlich 
find die Gefbwornengericte fa old das ein» 
zige Mitrel anzufeben, dur welches bei eins 
zeinen Urtheilſprüchen das Buchſtabenrecht 
des Geſetzes mit dem Rechtsgefüble des Vol⸗ 
rs in eben fo wohlthãtigem ald nothwendigem 
Einklange erbalten werten fann. Hierzu 
fommt, daß, was Sacſen indbefondere bes 
trifft, au bei und, wie in manden Ländern, 
eine geſehliche Beweistheorie feit dem Grfeße 
vom 30. März 1838 nicht beftebt und daber 
auch die Richter mach ibrer fubjeftiven Ueber⸗ 
zeugung über die Tbatfrage zu entfcheiden 
baben, Bei diefer Lage der Sache wird die 
Einführung des Geſchwornengerichts, und 
alfo die Tbeilung der Entſcheidung über bie 
Mechtd» und über die Thatfrage unter Richter 
und Geſchworne, eine Bürgfbaft mebr für 
die Richtigkeit der Gefammtenticheidung und 
eine Schugwebr genen etmaige Uebergriffe 
der Gerichte fein, melde jetzt gleib den Ger 
ſchwornen nur nad fubjektiver Uederzeugung 
zu urthtilen baden und doch zugleich mit der 
fo wichtigen Gewalt, auch die Sırafe aus» 
zufpreden, befleivet find. Nachdem ie 
Shranfen einre geſehzlichen Bremweistbeorie 
nicht mebr erifiren, liegt in den Händen der 
Richter eine unter Umftänden fo bedenkliche 
Macht, doß Ibon darum, bie Jurv als noib» 
wendiged, aber ouch ald einziges Örginges 
wit ſich darſtellt.“ 


Dänemark. 


(Aus Holſteiu, 6. DL) Die bereitd er. 
wähnten Borfäle in Rendöburg erzablt bie 


„Köln. 3.” alfo: In der letzten Zeit find in 
Henpsburg einige Streitigkeiten mit däuiſchen 
Offizieren vorgefommen, die in to fern ziem⸗ 
lich ernflli find, als fie die doruge Stim⸗ 
mung als febr aufgeregt erfcheinen lafjen. 
Im Anfange der vorigen Weche entitano dei 
der Mufterung des Dorrigeu burgerliben 
Artillerieforgs ein Streit zwiſchen einem Lieu⸗ 
tenant der fonigliben Artillerie, der Aeıs 
ned fanatifben Danısmus megen befannt 
und verbage iſtz mehrere der Bürger» Ar 
tileriften wurden in denjelben hineingezogen, 
und «6 fam zu Thärlichfeiten, indem Die 
BürgersArtileriften, wie der däniſche Lieule⸗ 
nanne von ıhren Waffen Gebraub machten. 
Bor ein paar Tagen aber ſoll fogar eın au⸗ 
derer Lirutenant, ebenfald rin Däne, von 
feinen eigenen Soldaten geiblagen worden 
ſeyn. Das Nähere dieſer Vorſälle kennt man 


"me; der legtere indeß erinnert ſeht an den 


Aufruhr, den vie ıpeboer Dragoner vor ein 
paar Jahren ım Folge der barbarıfchen Ber 
handlung von Geiten mehrerer BDifigiere 
madıten. NR W. 3.) 


Stalien. 


(Nom, 4. Dftober.) Nab alın Berichten 
aus den Provinzen ıit die öffentlibe Ruhe 
auffer Rimini nirgends geflört worden. Dies 
jenigen Revolutionäre, welche feine Schiffe 
zur Flucht fanden, baben ſich mir den von 
ıbnen aus dem&efängniffe defreitenBerbrebern 
veremigt und fi in das Gebitg geworfen, 
von wo aus fie einzelne Drefwaften uberfallen 
und brandidagın. Was aus ter Minderzahl 
der Revolutiogare geworden ift, weldte fich ın 
einer ſehr ſtürmiſchen Nacht auf mehren 
fleinen Fahrzeugen einſchifften, it. noch wicht 
dbefannt. Am 20. v. M. etſchien vor Rimini 


ein Öfterreibiiched Kriegsdampfboot, welches 


Anker auf der Rhede warf und, wie man ſagt, 
andere Kriegsſchiffe aus Trieſt erwartet, um 
vereint mit bieten die Kuren zu überwacen. 
Privatbriefe melden, daß das papſtliche Mir 
Itär, welded nach allen Tbeilen ausgeſchickt 
worden, bereitd mebrere Grferbte mit den 
Inſurgenten gehabt, worin bie lehlern in die 
Flucht geiclagen, gerörtst oder gefangen wurs 
ven. Ale Gewehre, welbe man bei ibnen 
fand, find engliſches Faprıfat, welches ibnen 
durch ZTodcaga zugefübrt war. In Ancona 
find bereits mebrere ver Soldaten angıfoms 
men, welde in Rimini am 23. v. M. ihre 
Pflicht vergeffen over ſich fahrläffig im Dienft 
bemwiefen hatten. Sie ermarıen dort von 
eınem Militärgericht ihr Urtbeil. Die amt 
liche Zeitung von Bologna bat einen Bericht 
über ven, Aufitand” von Nimini mutgeibeilt, 


während in ber hiefigen Zeitung bis jeht 
nichts darüber erſchienen if. (9.2.3. 


Maunichfaltiues. 

Münden, 12. Dfteber.) Troß der febr 
ungünftigen Witteruna, ed regnete den ganzen 
Tag, fand beute Nachmittag dennoch das 
zweite Pferderennen, womit bad Oftoberfeft 
beſchloſſen wurie, Matt und +8 hatte fi auch 
eine nicht unbedeutende Zuſchauermaſſe einge 
funden, Die gewiß auc erfchienen ſeyn würde, 
wenn dad Wetter noch viel feblechter gewefen 
wäre, old es ver fall war. An bieiem Rennen 
nabmen 15 Pferde Tbeil und wurte bie Nenn» 
babu viermal ın 11 Minuten ‚und 20 Sekun⸗ 
den umritten. Preiſe erbielten: ven iſten 
Preid: Alois Wımmer, Bierbrauer von Frons 
tenbaufen ; den 2ten Preis: Georg Maindl, 
Bierbrauer von Braunau am Inn; den Iten 
Preis: Jakob Frühftorfer, Bräuer -von Haag 
im Innviertel. Meifter Kränfel, deffen Pierd 
immer den erften Preis erbielt, ließ beute fein 
Pferd am Rennen Theil nehmen. (9. Abrz.) 


(Münden, 11. Dftober.) Der beutige 
Gerreidemarft war bıd auf Korn mit den 
andern Fructarten febr reichlich verfehen, 
fo daß der ganze Schrannenftand fib auf 
11,179 Scheffel belief. Aber auch die Nachfrage 
wararof, ſo daß nur ein umbedeutenderReft von 
304 Scheff. eingelagert wurde. — Der Geſammt⸗ 
ftand des geftrigen Dopfenmarfted beitund in 
475 Ctrn, wovon 175 Etr. abgelegt und 
300 Gir. in Net gefchrieben wurden. Die Preife 
fingen an etwas zu weichen, Gebr gute obers 
bayerifde Hopfen galten zwifhen 60 und 





‚65 fl, böhmiſcher Hopfen, gleihfals ſchöne 


gute Wgare, murde zu 66fl. verfauft. Spal⸗ 
ter, Saazer, Wolnzaber und andere audges 
zeichnete Hopfen waren noch nit auf dem 
Plaß. (A. A 3) 


Seit einigen Tagen werden in der Um— 
gegerd von Leonberg (Würtemberg)' Wölfe 
veripürt, die den Schaajbrerden nachaeben. 
Zu Rutesheim raubten fie vor einigen Tagen 
zwei Schaaft, wovon das eine baldzerfleiſcht 
vom Schäfer wieder abgejagt werden fonnte. 
Einige Tage darauf wurde auf dem Hofgut 
Mauer dei Münchingen wieder eines ber 
fwönften Schaafe geraubt. in unverbürgtes 
Gerücht btzeichnet den Bonlander Wald als 
den Schlupjwinfel Diefer wilden Tbiere, welche 
mobl ſchen ſeit längerer Zeit fi bei uns 
eingeniftet baben müffen. Bon einer ange- 
ftellten außerordentlichen Gtreife gegen tie: 
felden bar man bie jetzt noch nichts vers 
nommen, 


LI — —ñ —ñ —ñ — — — — — 


Alles in Ehren, fapte er, ich laſſe mir vfel von dir gefallen, Martba, von 
Keiner in ter Welt würde ich's leiten z aber mas bit du für ein trotziges 
Mädchen! kannſt einen ehrlichen Kerl ja mir deinen Stichelteden wild und 


tod machen! 
Es iſt jo meine Art, fagte fr. 


Deine Urt gefält mir ater gam und gar nicht, rief Ludelph ärgerlich. 


ir geht es gerade fo mit Dir, veriegle Martha. 


Ludelph ſchwieg eine Zeit fang und bif mit den Zähnen graufam in die 
Peifenipige. Endlib fagte er: Das ift ader doch ſchlimm, Wartha, wenn's 
jo leiten folte. Cheleute jollen frieduch leben und vertraͤglich, ſonſt wird 


eine Hole daraus. 


Darum fange bald om, did zu ändern, ſprach fie. 


Sch ? fragte er, 
Run, wer fonft, als dw! rief Martha. 


Höre, fagte Kutolpb mit einigem Nachdrud, es mürde das Beſte fein, 
wenn du e4 thäteft. Die Frau fol ih nad dem Danne richten; wenn fie 


ibm leiden mag, wird fe es gern Ihun. 


Wenn fie ihm leiden mag, ja! lachte Martha ſpottiſch 


fragte er. 


Ludolph lieh die Pfeife finfen. Du kannſt mid alfo wohl niet teiden ? 


Mein, verfegte fie, und blickte ibn flarr an. 


Ein ungläupiges Yäheln flog über Ludolph's Geſicht. Was? Mid? rief 


er, ten Putoipb Strache! 


Er ſawieng Mil und ſchüttelte den Kopf. 
vu fblimme Dirne, jagte er dann, jegt ſehe id, wie du neden willſt. Wenn 


Warte, 


1b mit dem Finger winke, fommen üc ale, drei Dirilen in ber Kunde. 


men, 


So nimm fic-alle, nur mi nicht, erwiderte Diastha Rolj. 

Pog Wetter! rief der beleivigte Liebhaber, jegt Ponnte ich es ernfllib mch 
Höre auf mit dem Zeug, du wihjt mid ja beiratben, Schap. 

Wenn der Vater mi in die Kirche ſoleppt, jo muß es geſchehen, ſprach 


fie Higlım; freimilig aber tbäte ich es nimmermehr, 

Nimmermebr ? ſchrie Ludolph, indem er aufiprang. 

Mein, nimmermehr! Gehe bin, rufe meinen Water, fage es ibm, macht 
mit mir. was ihr wollt, aber aus meinem Wilen werde ib nie deine Frau 


darber nehmen, 


tief feufjend. 


Bırflich, Martda, fagte er, ſich zwingend, du thuf, als ſollteſt du Aha» 


Es ıft wohl faufend Wal fhlimmer, was ih nehmen foll, ermiderte fie 


Zu Anfang des vorigen Monats flarb zu 
Dornban (Würtemberg) ein 17 Zabre alter 
Burſche gang unerwartet ſchnell in dem Weis 
ler 9., DA. Oberndorf, wurde dann am 
6. Srptember beerdigt. Kaum war dies ger 
ibeben, ward ber Verdacht andgefprocen, 
ed fei derielbe nicht natürlichen Todes, fons 
bern in Folge erlittener Mißhandlungen ges 
Norden. Diefer Verrat fleigerte fib bald 
fo weit, daß gerichtlich eingefchritten wurde, 
Am 12. Srpt. wurde die Leiche wieder auf: 
gegraben und gerichtliche Rrgalinipeftion und 
Seftion vorgenommen, deren Ergehnif war, 
daß diefer Unglückliche in Felge erhaltener 
Schläge geftorben war. Es fand ſich neben 
einem tödtlichen Riffe in der Funge und hes 
deutenden Sugißationen auf tem Rüden bed 
Körperd, zwiſchen der barten und meiden 
Hirsbaut eine folhe Mafle ausgetretenen 
Bluts vor, daß der Tod norbmwendia folgen 
mußte. Die Unterfubung gebt feitber fort 
und fonnte mohl zur Entdeckung des Verbrer 
ders führen. (Schw. M.) 





, N) iefi ar®. 

* Die in dieſem Platte bereits zum zweiten 
Male befprochene Bildung eimer Nülfstaffe 
zur Unterilüßung beträngter Familien , vers 
vient die lebbafteile Aufmerkfomfeit nicht nur 
der geſammten biefiaen Einmohnerfdaft im 
Allgemeinen, fondern indbefondere auch unferer 
gemeinblichen Gollegien: Zunädft ter Armen 
vflegſchaftsratd, der feine wichtige Aufgabe 
ſtets in entiprechender Weife zu löfen bemübt 
it, der fein Mittel undenützt läßr, dos Lord 
ded wabrbaft Hülfdbepürftigen ju verbeſſern, 
wird feine Blide auch gerne jenen Bemobnern 
unferer Stadt zuminden, Die vermöge ihrer 
Ermerböverbättniffe zur Aufnahme unter die 
Zahl der fonferibirten Arme nicht geeignet, 
wohl aber der Verarmung nabe find, bie 
täglich mit drückendem Mangel zu fämpfen 
baben und jeder Unterſtutzung mehr würtig 
und bebürftig wären, als die f. g. Echeins 
armutb, die ficb freilich nicht immer entfchleiern 
läßt, aber in der Wirklichkeit weder ermerbss 
unfäbig, noch erwerbabefchränft iſt und mit 
welcher zu gewiſſen Zeiten heimliche Ueppigkeit 
Hand in Hand arhr. j 

Hat man es nunmehr ernſſtlich erkannt, 
daß rechtzeitige Unterflugung Hülfsperürftiger 
am meiflen greigmet ift, ibre aänzlice Vers 
armung zu verbuten, und die Armenkaſſe von 
fünftigen großen Laſten befreit zu balten, fo 
liegt es am Zage, daß mit der Errichtung 
einer allgemeinen Hülfsanftelt nicht länger 
gejögert werden ‚tarl. . 


Wer diefe Anftalt zu gründen berufen if 
und auf welche Weife der nöthige Fond berbei 
geibafft werden fol, dies find die briten 
Kragen, melde neben den von zwei edlen 
Menfbenfreuinden dereitd außgegangenen Pros 
pofitionen zunähft einer näheren @rorterung 
unterftelt werten müffen. ‘ 

Einfender dieſes erlaubt fib, bierüber in 
Kürze zur allgemeinen und beionderen Bebers 
sigung nur folgendes anzudeuten, und überlaße 
feine unmaßgedliche Anficht der Würcigung 
jener einflupreiben Männer, die dasjenige, 
was zur Forderung der offentlihen Woplfaprt 
beiproden wird, niemals jür vermerflich 
erachten. 

In der allerbönften Berordnung vom 17, 
Nov. 1816 in bereits Mar ausgeſprochen, daß 
dem Armenpflegſchaforathe vie Beauffichtigung 
der wilder Atmenlaſſe verbundenen offentlichen 
Anftalten obliegt; die Inüruftion fur vie 
Behaudlung des Armenweſens von. 1833 zabit 
baber auch zu ten Aufgaven der Armenpflege: 
vie vorſchriſismaßige Mumwirkung zu den Ge⸗ 
f@öäften der Kreishilfätaffe, Die flete Auſſicht 
auf Wedlihatigkeusvereine und vie Gründung 
und Belebung wobltbätiger Inſtitute. 

Es ſtedt fomı [bon ım Voraus ſeſt, daß 
bei der Bildung einer algemeinen Huljsanflait 
ın hiefiger Stadt der Armenpflegſchaftsroth 
gar nicht umgangen werten durſie und daß 
er ed iſt, welder die Berathung des Projckts 
— wenn der einftimmige Wunſch der Bürgers 
fbaft dafür ſpricht — nicht von der Hand 
meıfen fann. 

Was diernaͤchſt Die Herbeiſchafſung des 
Funvationsfonds Diefer Änſtolt 
to werten primär bie Mittel — bie fapitalıs 
firten Uederſchüſſe — ver biefigen Sparfaffe 
anzufprechen fein, und zwar mıt dem volliten 
Rente. Mon erwage nur einen Augendiick, 
wodurh bie Grubrigungen der biefigen Spar» 
faffe bervorgerufen worden find. 

Die zu dohen Zınfen bewirkte Aulage der 
bei derjelven von Rohmarbeisern, Geſellen, 
Dienftboren x. Diponirten Erſparmſſe bat 
unter der bisherigen, von allen Seiten ale 
geregelt anerfannten Verwaltung, eine Eins 
nabıne abgemorfen, welce — alljährlib ab» 
matfirt — nünmebr zu einem dedemenden 
Kopitalftede angewachſen iſt. Mit vieiem 
Kapualſtocke beginne daber jeßt bie Sparkaſſe 
ſelbſt eine neue Kebenswirtung, fie wende 
denselben an, aus Dankbarkeit gegen einen 
Diftrite, der ihn gebülder, zur Errichtung 
einer Hulfsfaffe, cus weiber den in Woth 
gerorbenen Familien, vie vielleicht ın befferen 
Zogen auch ıbr Ewarflein ver Spartaſſe zu 
getragen, Durch unverzinsliche, iu medrjab« 


anbelangt, - 


rigen Friften rüdzablbare Darlehen aufge, 
beifen wird, um eine für viele Kalle nicht 
mebr erfepbare Hnterflügung aus der Armen 
kaſſe zu vermeiden, 

ird der Gemrinden Sparkaſſe auf ſolche 
Weife verwender, Dann erwacht ficherlic fris 
ſchet Lebensmuth in den unbemittelten Boifds 
tlaſſen; dankdart werden diefriben erkennen, 
wie der aus ibren früberen Erfparniffen ge 
sogene Gewinn — dem Zwecke der Wohl: 
thärigfeit geweibt, ibnen in den Tagen des 
Kummers und der Norb wieder zu Gute 
fommt. 

Doß im Kalle der Durchführung dieſes 
Vorſchlags uur ein gewiſſer Theil des Wer 
mogens der Sparkaſſe flüſſig gemacht werden 
foun, verflebt ſich bei der — den leßteren 
gegen mebrere Zaufende obliegenden Hafs 
tungdverbindlichfeit wohl von ſeidſt und une 
verzindliche Zufcbüffe edler Wohithäter werden 
auflertem — als Subfibien allerdings notb- 
wendig — immer dankbar anzunebmen fein. 

Kommt der bier -beiprodene Gegenſtand 
am, rechten Orte nur einmal zur Beratbung, 
fo läßt ſich die Annahme der gurgemeinten 
Borfbläge gar nicht in Zweifel ziebgn. Die, 
Rıpräfenranten der Bürgerfchaft werden für 
die Realifirung des Projekta den Dant aller 
Generationen in reihem Muoße erndten und 
vielleicht in feinem Zmeige der öffentlichen 
Verwaltung felbit noch fo guten Erfolg ibrer 
Bemübungen erbliden, als in den Ergebniffen 
einer durch fie ınd Leben gerufenen Hülfdans 
ſtalt für bedrängte Kamilien. 

Einfender ſchließt mit der Bitte, biefes 
Ioferat mit Liebe unp bezüglich feiner Form 
mit Nachſicht aufzunebiien. . 


Kedafteur: Dr. Friedrich Wayer. 





UAnzeigen. 
Verein für prunkloſe Beerdigungen. 


Doͤnnerſtag den 16. ONober Nach⸗ 
mittag 3 Uhr wird Herr Preis. und 
Sitadtacrichts Aſſeſſor 


Greſſer 
nad &t. Johannis beerdiat. 
Die Zeibenbealeitung verfammelt fib am Trauer: 
baufe L, Rro. 430 ın der breiten Ball. 


(3u vermteiben) Jou s Wr, 555 am Rath⸗ 
baufe af der zweite Stod, enthaltend: 3 heigbarc 
Immer, 3 Kammern, eignen eher, orrihlichbaren 
Borelag. und ſonſtige Bequemlichkeiten bis Ziel 
Ullerbeiligen zu vermiethen. 





* 


rudelph biete wild vor Ab hin, eatlich kalte er tie Faufl und drohte 
nad dem Pfarcbauje binuber. Der verdammte Candidat, fügte er, ter bat 
an Allem Schuld. Dimmei Element! wenn ich ihn erwiihe! Rete feleR, 
Martha, hat er niet an Alem Schuld? 

Du kannſt es immer wiſſen, ja, du ſollſt «8 wiſſen, verfepte fir. Sch liebe 
ibn, und Bi man ih miht. Du baft mir verſpeochen, io wahr Du ehrlich 
jein iu, alles zu thun. was ich beachre; jo bitte ib dıb, wenn ku mich 
wirklich lieb had, aimm mic niet, Ludolpb. wähle bir ein Maͤtcen. das dia 


recht von Derzen wieder hebt; aus uns wird nie ein Paar, das Wlüd und : 


Segen genieht, 

Ludolph Hand da wie ein Träumenter. 
eb ihm immer so mie Mederei vor; aber Marika jah biaß und verfört aus; 
zuletzt bemerkte er, daß fie die Mugen eol Ihränen batte. Gr mußte nicht, 
mas er jagen folte., Es wurmte ibn im Derjen, und tod war er au Rol;. 
Das Blut flieg ıhm heiß nd Geſicht. Cote er ſich fo veripösten und ver: 
achten laſſen, atjichen mit Eimrf und Spott und Bas Geläter Aller 
binter fi fhallen hören, bie da mußten, er merbe um Martha, und benen 
er geſagt und ſich gerühmt hatte? Daneben war «4 die reichte Braut im 
Arciſe und mit tem Alten der Dandel abgemacht; denn ver einer Stunde 


Halb glaubte er es, halb kam’ 


hatte ibm Wudener alrin genommen und jogar von Der Mirgift geipro: 
wen. Zehntauſent Thaler zahlte er baar am Pochſeitstage, und Das Wicier. 
gut trat er odentin ab; dazu kamen die Kiſten und Truhen vol teen, 
Bellen und tberäih, Die jeit Martha's Geburt gejammelt und immer höher’ 
aufgerhurmt wären. 

ratolph fhüttelte Daher nobmals den Kopf und fprab: Th will's nice 
glauben, Martha, ſchlage Dir Die Sorgen aus tem Sinn, es wird Alles gut 
geben mit und beiten j 

Meinſt zu? dante fle heftig, ic tenfe nicht fo, Ludolph. Es wird 
(ireht geben und ımmer ſchlechter; ale Schuld arer wird auf die fallen, 
die mich gezwungen haben, in bein Daus gu Iren, Ein techter Wann 
murbe jo nicht‘ hantılm ; er würde es miemals ıhun, nıdt um Ebre, nicht um 
Gelb und But, 

Das war ju viel für Ludolph. Saweig ſtill mit folhen Worten! riefer, 
ich din Bein Bettler, der um Wottes willen ein Mädchen nimmt. Wenn's 
con fol, will im glei gehen und niet wieder fommen — Ür griff nad 
ieinem Hute und fand jögernd, als Wildener berein trat, der einen Then, 
des Etreites an der Thür gehört baden muple. 

(Seortfegung folgt.) 


Nürnberger Ausftener-Auftalt. 


(Die Einlagen für dad Jahr 1845 betreffend.) 
Zu ter an ber feier des Thomas Tages 
{. 38. dabier Hattfindenben Ziehung der Rürn- 
berger Ausfteuersänftalt mit Gemwinnften zu 
200 fl., werden tie Einlagen a) der bon 
eingeibriebenen Theilnebmer zu 1 fl. I2fr., 
b) der neubeitretenden Theilnehm er gu i fl 188r., 
für 1 Roos im Bureau der Ausfteuer-Anftalt 
Nro. 28 auf dem Ratbhaufe tabier täglich 
angenommen, wofelbit auch die Statuten zu 
baben find. 
Es wird zur recht zahlreichen Tbeilnabme 
biemit eingeladen und zugleich gebeten, die 
Einfäge möglichſt zu befcbleunigen, damit der 
Adſchluß der kiſſen reditzritig erfolgen kann. 
Auswärtige Sendungen wollen gelälig 
franfirt und gefcbeben fie durch die k. Poft, 
ertra Sfr für Poftaustragrgebünren beigelegt 
werden. Schlüßlih wird bemerft, daß zur 
Erleichterung des entfernten Publikums mit 
alerböchfter Genehmigung 
1. zu Augdburg Herrn Buchdrudereibefir 
Ber Albrecht Bolfhard, 

2. zu Dinfelsbäbl Herrn Ba. Gottfr. 
Ruttmann, 

3. zu Eibftäpt Herrn... B. Laun fenior, 

4. zu Kulmbah Herrn Knabentebrer ob. 
Adam Schmidt, 

5. u Schweinfurt Herrn Fr. Gy. Mb. 
Pollib, 

6. zu Würzburg Heren Kreis⸗Kaſſa-Ofſi 
ziont Mebltretier, 

ald Agenten aufgeflelt find, welche die Liebers 

nabme und Anheroſendung der Einlagen bes 

forgen. 

Nürnberg, den 13. Dftober 1845. 


Die 
Adminiſtration Der neuen Ausſteuer⸗ 
Anftalt. 


Zindner, 
Rechte rath. 

Huber, Caſſier. 
Wohnungs-Beränderung und 
Empfeblung. 

Bei Veränderung meiner Wohnung son Nro. 
17 zu St Johannis in 8. Mo. 1703 fage ich mei- 
ner aeebrien verlaffenen Nawbaribaft meinen ver: 
dindlihften Dank für bie richen Beweiſt von nach⸗ 
barliher Freundſchaft und empfrhle mic der gegen⸗ 
märtigen Mabbaribaft zur gültigen Aufnahme in 
ihre Mitte. 

Meiner geebrtien Runtiebaft fo wie dem ver: 
ehrliben Dandelälanee empfehle ib mid jn autt» 
gen Aufträgen meines Fabrikats, welche id, da ic 
mein Geſchaft bedeutend erweitert babe, pünttlich 
auszuführen im Stande bin. 

G. Knrauf. 
Peitſchen· Fabrikant. 


Dutzendteich. 

Heute Mutlwoch ten 15. Oftoder wird der 
Peine Dugenbteib: Weiber gefiibı, Daher bet Unter: 
fertigten den ganzen Tag gebarene Fiſche zu haben 
ind. — r 

Dutzendteich, den 14. Oklober 1945 
Fiſcher, Gaflwirth. 


Lampe, cine Keuer⸗Schrotleiter und ein Cbalfen» 
Pierd fine zu verfaufen. 


(Mieth-Geſuch.) In der Nübe 
des Dbitmarktes oder Spitalplages wird 
eine Wohnung, aus 2 Zimmern, Ram: 
mer x, beitebend, bis Ziel Allerheiligen 
zu mietben gefucht. 





Marnung 
Dur einen kürzlich ih ereigneten unangrnch- 
men Borfall ficht ſich ter Untergeichneie voran: 
laft, Jedermann tarauf aufmerkſam zu madın, 
Miemanten, der nıdl einen ſoriftlichta und mir 
meiner Namensunteririft oerſehenen Ausweis ber 
Ägt, auf meinen Kamen etwas zu borgen, indem 

db font eine Jahlung mie leıfte. 

Mürnterg, am 14 Dftober IHd5 

YUnton Bucher, Tündermeißer. 


 Mierp>Gefub.) Ein bequemer 
Reifewagen wird für furze Zeit zu 
mierben geſucht. 





Fahrgelegenheit-Gefuch. 

Zwei Frautnzimmer wünſchen eine billige Bahr» 
gelegenheit nach Werden Linder Pfalz) zu de⸗ 
fommen, und müßten deffaufige Anerbietungen 
zreuag den 17. und Samſtag ten 18. Oftober von 
Morgens 8-14 Uhr Mittags erfolgen können. 


Anktions⸗ Anzeige. 

Aünftigen Mentag den 20, Otloder werten in 
dem Haufe $. Niro. 1521 der Wohrdetthorſtraſſe 
folgende Gegenſtande, alß: eine goldene Kette, 
diniges Suder, Werkzeug, auch leider, Beten, 
Zinn, Rupfer, Beſſing und veridietene Dausge: 
ratbiaaftın gegen gleich daare Schahlung öffent: 
lm vereigert, 


Vielſeitigen Anfrageh geebrter Gäſte und 
Freunde, jomıe meiner werthen Nambarıchaft 
entgegen zu lommın, bringe ich hiermit zur 
ſchultigen Anzrige, doß meine Wirihſchaſis- 
Lokalitat nunmehr nen eingerichtet, und von 
beute Mitiwoch ben 15. Dttober an, zum gür 
gen Beſuch sroffner wird 

eirmer, 
Wrins : Wird, 


Berucd) Ein junger Menib, ter läglich 
einige Stunden frei bat, kann als Ausläufer Br. 
Ihaftigung finden. 





(Gee ſfu cr Wie non braudbare Padfäher 


von allen Sorten werden zu kaufen geſucht. 


(Ju vermieiben; Sa L So 837 ter 
Hönıyeriraffe And zw kon Lupejirie Zimmer 
nebii Kummer mit Bellen und Wioreln laglich zu 


vermiciben, 
— — — — 


Utapital⸗GBeſuch) Auf zweilt ſonde By 
pothek werten DIE ma@iles Ziel 1000 A. gejucht. 
Man vitiet, Die Adrchhe gefällig In Der wrped. d. 
BE abjugeben. 


— — — — 





ı3u verkaufen.) Ein Poor ganz neue nuß: 
baumene Epiegel, mittlerer Broße, And billig zu 
verkaufen, Vordert Yecergaffe L. Nro. 359. äter 


Wein ch) Ein Dans, welches Parterre: 
Serämlihteiten enthalt wird zu kaufen oder ju 
mieiben gefucht. 


@ u sermiet ben.) Ein Zelſenteller tk in 
Neo 712 der Ponierfiraße taglich zu vermiethen. 








giteratur 
Brei 3. A. Barth in Leitzig uf erſchienen und 
in der C. 9. Zeh’ihen Buchbantlung vorrätbig: 
Schiebe, U., Eorrefpondenz im überfreifcen 
Geſchaften, nebit Fermularen darauf Bezug 
babenber contoriſtiſchen Arbeiten. Preis 
brodh. fl. 2. 42 fr. 
Schiebe, A., correspondance en affaires 
W’outre mer, avec differeuis Tormulaires 
y relatiſa. A.2 42 kr. 


fiterater 
Im Selbftverlage der Herausgeber iſt ſo chen 
erfdienen : 


Geschichten, Sagen 


Legenden 


«bet s 


Bayernlandes. 


Geiammelt und herausgegeben 


. von 
3. Diertel uns G. Winter. 
Erfter Band 
Ar. VIN—X. 

Inhalt. -Die Teufelstangel bei gismang.- Der 
piälztide age. — «Der Prinzenmord.- Rürn- 
derger Sage. — ⸗·Der Studidſue von Bliderf.- 
Bltporfer Sage. — »Dir Gloden zu - @peier.- 
Speier'fde Sage. — »Die Narrentreppe.» Ober: 
bayer'fde Sage. — ⸗Verrath und Rache · Ober 

feinfifbe Geſchichte 

Dreh jeder gebefteten Lieferung 6 Areuger. 
Nürnberg, im Oktoder 1845, 
Die Erped. der Zagen des Banernlandes. 


Anzeige 
Dis Gedächtnißblatt an die Tage bes 
Septembers im „Jammertbal” zu Kür 
berg it im der Erper, der Rürnberger Zei 
sung um 18 fr. per Erimplar zu haben. 


en VE Tg 
Ztadt-Xbeater in Nürnberg. 
Matwoc den 15. Dfiober 1645 Abonnement 

suspende. «Die Zauberllöte.- Große Dper in 2 

Bufzjugen von Schikaneder. Muſit con Wioyarı. 
-Zomino« Derr Wolf vom Stadttheater zu 


‚Röln ols Saſt. 





Ungefommene Frembe 
som 18 Dftoter ish. 

wBaser Hof) Hr. Salbach, Stut, ©. Hei: 
delbach. Leib ©. Bremen, Brebt ©. Wiberfeld, 
te. d. Kiaffer o. Münden, Konnewald, ©. Huter 
© Petersburg. Doppr, Tilup o. Ferland, Kentier. 
Dr. Leuzinget o. Glarus. Döderlein, Brofeffor o. 
Erlangen. 

Morhe Hok) Hd Ülermont m. F. » De: 
terdurg. Erooder v. England, Rentier. Dujmansto 
m. &. v. Polen. Dufour o. Lvon, Weg. Kronnacher 
v. Bamberg, Swött v. Eiberfeld, Hflte. 

Wirt. Hofr DB. v. Heutlein e. Kiifingen. 
Gewinner, Amim v. Tofhendorf. ©. Lengtſche m. 
8 vn. Bremen. "Pidel, bauınıpeftor v. Magkebg. 
Kuts o Wien, Meyer ©. Erefelt, Gerner von 
wmund, Alte, Mad. Baıl cr, Bamberg. Wande 
m. Sohn, Mebaniter v. Kitzingen. 

(Btrauß) HH. Deutgen v. Düren. Elch e. 
Kaufbeuren, Seufferheld vo, Kt. Breit, Offermann 
v. Barmen, Sırard vo. Paris, Grumdach v. Pforz⸗ 
heim, Reppier e Eannitart, Fflte, Etröbel, Part. 
v. Etraßburg. Dr. Zenner, Ebemifer v. Lichten⸗ 
fels Aria, Dit d. Heidelberg. Dr. ©. Olendurg, 
Gutsbeſ. v. Holſtein. 

Gränk. Dof) bH. Dr. Heiden, Landarit ». 
ſadoljdurg. Steiner ©. Ansbach, Brunner ». 
Parpeuherm, Kahn v. Dit. Erldach, Alte. 

(Blaue Glode) Dd..Brancıs, Rentier o. 
England. Dubdors v. Neuchatet, Mibbire v. Bafel, 
Neg. Dis m. Sohn, Peyfifus 0, Kulmdach 
Schmidt. Studienlehrer v. Diemmingen. Fleißner 
o. Munchderg, Rudharet v. Mainz, Kflte Wobtl- 
fahtt. Muſiklehrer ©. Biihofsbeim. 

(Kotbe Hab? Hp. Lock, Part. o. Prag. 
Lanzıq, Attuat v. Mainz. Scherrmaun, Neıfmener. 


Stub. ©. Berlin. 


Wild Mann) HH. Ludwig, Kim.v, Shwein- 
furt. Brebm, Student ©. Bürjebrad. Priet », 
Braun, Herklinger d. Tolnatshof, Handrisire, 


Mürnberger Zeitung. 


wölfter. 
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Donneritag, 16. Oftober 1845. 





Dahrgang. 


-—0s- 


Sialender : Gallus. 





Diefe Zeitung erfweint täglib. Vreis für Mürnderg vierteliäbr. IA 19. neh Bkr. Austragenebübr für das Vierteljahr. Für auswärts nehmen ale E. Dol- 


ımier 


eftellungen ıu folgenden Dreiien an: im 1, Raven balbiährl. 2fl Gh 


it, af. id 


nm af. % 


Drud, Berlag und @rped. in der Tümmeffdhen 


*useruderer am Katbbauie, S. Nr. 514, wo nierate aller Urt, der 'haum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deuttchland. 


Bavern. (Münden, den 13. Dftober.) 
Ibre Miaj. die Königin if dieſen Abend # Uhr 
in erfreulihitem Woplieon ın biefiger Reſidenz 
eingetroffen. Ge. M j. ber König werden 
gleichſals noch heute erwartet. Eine Devw 
tation des Magifratse und der Geweindede⸗ 
vollmächtigten barrte des Monarden in Sgewab · 
baufen. (a. 2. 3.) 


* Nürnberg, 15. Oft.) Das hobe Namends 
fe 3. Maj. ter Koniain wurde beute mit 
den übliben Kanonenfalven, Tagreveil und 
Kirchgängen mir Mufif fomobl von Brite des 
Finienmilirärd , als der kandwebr und ber 
Beamtın feierlib begangen. Die Mufeums- 
gefenichaft barte jur Borfeier des Tages geftern 
einen Ball veranflalter. 


t (Erlangen, 14. Dt.) Geflern Nachts 
gegen 10 Uhr fam zu Erlangen, in der Bor 
ftadt Eſſenbach Feuer aus, dad bis balb ı2 
Uhr eine Sheune und 1 Rebengebäude eins 
geäfcbert batte. Das Unglud traf den Delos 
nomen Tentelmaier. 

"Hefien. (Darmflaor, 11. Dft) Auf 
geſtern Nochmittag waren die proviforifchen 
Vorſtände der birfigen Diſſidenten-Geweinde 
vor Großh. Kreiscarb bier geladen. Derfelbe 
beiragte fie, wie es fi mit den Geiſtlichen 
verbalte, weldben fie anzunehmen gedächten. 
Hierauf ſetzten die Vorflände dem Kreidrurb 
die aanze gegenwärtige Sachlage in dieſer 
Hinſicht aueeinonder. Es fri Plan, gemein 
febaftlidy mit der Gemeinde in Frankfurt a, 


M. die Pfarrer Korbler und Hierongmi als 
Geeliorarr zu haben, laſſe ed fib aber nit 
fo einribten uno beftebe Frankfurt auf dem 
ollsinigen 'Bıfig von Kerbler, fo würde die 
biefige Gemenmpr allein für fib Hieronymi 
berufen. Die Gtaatdbebörde zeigte ſich mit 
diefen Eröffoungen zufrieden und gab, wie 
man bort, zu verfieben, daß, im Fall die 
Gemeinde einen Geiltliben angenommen, bie 
Mitbenugung der evangelifben Stadttapelle 
durch die Diffiventen von der Bedörde ers 
laudt werden dürſte. Aub entnahm ber 
Vorſtand aus feinen Acußtrungen, daß man 
böberen Drtd mit der an den Irften Tagen 
gelegentlib der Unmelenbeit Ronge's flatıges 
funtenen Ordnung zufrieden ſei. (Schw. M.) 

Prenifen. CBerlin, 9. Dft.) Heute 
über acht Tage wird ver fünfte Sabredtag 
ter Huldigungäfeier begangen. Je mehr wir 
biefer Epoche und näbern, deſto reger werden 
die Wünſche und Hofinungen berjenigen, welche 
an tie bevortebenne Loſung der preußifchen 
Gonftituronsfrage glauben. Wenn es gleich 
nicht grläugnet werden fann, daß unfer König 
an ein Berfaffungsprojrkt eben die letzte Hand 
anlegt, fo kann ich Sie dennoch verficern, 
daf ver 15. Dftoder obne Promuigation einer 
Berfaffung vorübergebin mwird, ob wohl’andrers 
teite Perionen, welche nach ibrer Stellung 
aut unterrichtet feon müflen, brbaupten, ver 
Konig werde an jenem Tage ein Manifeft 
on fein Bolf-erlaffen, worin auf die künftige 
Ermeiterung der landfländifben Berfafjung 
bindedeutet weroen fol. Worin diefe Ermeis 
terung bed Repräſtntativſyſteme befteheu wird, 


läßt ſich noch nicht in allen Details angeben, 
ba der Konig felb fortwährend an dem vors 
liegenden WBerfaffungdprejeer noch ändern, 
megfchneiden oder Bingwiegen fol. In der 
Einleitung der Berfaffungdurfunde jol erklärt 
werden, daß das Prinzip der landſtändiſchen 
Berfaffung auf deutfbem Boden zjuerft wur 
zeite, und darum ohne Zuthun fremder Inſti⸗ 
tutionen feine eigentbümliche, zweckmäßige Aus» 
bildung und Entwidiung erreiben fonne. So 
viel laßt fich jetzt mit Beſtimmtheit fagen, 
daß das Zweilammerſyſtem old die Grund 
lage der neuen Berfaffung angenommen wors 
den ift. Bon der minifterielen Berantwort- 
lichkeit fcheint feine Rede zu ſeyn. Die Abs 
ſtimmung in beiden Kammern fol nicht nad 
Köpfen, fondern nad Gurien erfolgen. (P) 
Im Ganzen beitebt Dad gegenwärtige Ber 
faffungsprojeft aus 38 Artikeln und einer 
Einleitung, doch dürfte es bis zu feiner defi⸗ 
nitiven Promulgation nob manden Zufag 
oder manche Auslaffung erfahren. (9, 9. 3.) 


(Königäberg, den 7. Dftober.) Die 
Worte ded Königd zu den im riner Aubieng 
vorgeladenen Berliner Magiftratsmitgliedern 
werden mit Recht als febr wichtig in allen 
Provinzen betrachtet, Diefe Worte gleichen 
ben in Sale geſprochenen in Betreff des 
Wislicenus volfommen. Wir unterlaffen 
ed, einige Stellen der Antworten bers 
vorzubeben, alle athmen denjelben Geift. Eid⸗ 
brüdig werden bie Ynbänger der neueren 
Richtung unter den Predigern genannt. Die 
fogemannte Partei (die Hengſtenberglaner 





Hand Wildener von Bolau. 


(Bortiesbunmg.) 

Mo mil du bin, Qurelpb ? fraate er. 

Mab Haus, antwortete der junae Dann trogig. 

Der Schulz jab ibn fo an. Gut, ib mil dich mit halten, aber in wier 
Moden gebe id Martha mit bir zulammen, und das it mein Wille, ben 
fein Menſch zetbrechen Bann. Da figt fie, nimm ihre Hanc, io foll es ein 
Gelöbniß fepn. Bid ıbm die Hand, Martha! rief er mit einer Gimme dab 
die Wände vröhnten — fo, jeht geb, wenn tu will, Ludolph, oder bleib‘. 
Der Pfarrer jol am nähen Eonntag Das Yufgebot verleien. 

Ludolph war ın feinem Derzen frob, feine Augen beilten ſich auf, er 
ſuchte Martha liebreich juzufprewen, allein er Bortnte nıckts bewirken. Darum 
Jog em es vor, lieber bald nad Haufe zu fahren. und Dem Blten vie Ermabs 
nungen zu überlaffen. Martha batte ihm medaniih die Hand gereicht; dech 





dieſe wur Balt wie Eis, daß ibm ihauderte; aud ermwiederte fie feine Solbe, 


was er immer jagen mobile. 
Als er auf dem Wagen jaß und bavon fuhr, dachte er daran. was «6 
werben würte, wenn das Mädchen ſich nicht änterte. Cine Frau von folder 


Art jagte ihm Schrecken ein; bald aber tröftete er fh umd ſagte: Mande 


Dirne hat ſchon Tbrinen am Hodjeitstage geweint und ift nachher glüdlider 
aewejen, als wiele, die vor Liebe und Zärtlipfeit nicht mußten, wohn. So 
Fann es auch mit und fommen, und je eher, deilo beſſer. Hat erſt der Pfarrer 
den Segen geſptochen, io it es mıt allen Einmänden vorbei. Fügen muf fie 
fi; mit dem Alten werde ich auch ferlig werden. 

#6 Yudolpb fort war, mahm ver Hofbefiger feinen Hut, und ohne es ju 
beadten, daß Martha den Kopf tief hängen lieh und ibre Schütze im die 
Augen drüdte, verlieh er das Zummer und fhritt über den Vorplap nad dem 
Diarrhaufe, wo der Doktor ih eden fertig macte, mad der Stadt zurintu: 
kehrea. Hermann folte ıhm Begleiten, um morgen früb bei der Berfammlung 
ju fein, und vergebens Ind der Paſtor Beite zum längern Bermeilen und 
zum Abendeffen ein. Herr Lederccht jblug ein Seren; vor ibm und ſchauderte 
jurüd. Einmal bin id dem Tode entgangen, ſagte er, obwohl ich die Brand, 
munden noh an meinem Sörper trage: Äh an demſelden Tage folder 
Sefabr abermals. ausfegen, hieße die Gotter verfuhen. Wenn mir der 
fürterlihe Salat einfällt, befomme ic innere Zudungen, und einzig aus dem 
Grunde nehme ic den Hermann heute ſchon mit, um ibm vor meuhelmörde- 
rifcher Bergiftung zu brhüten. 


nämlih) wird in Schuß genommen. Hier in 


Königdderg erwartet man einen ſolchen Be 
ſcheid; wird derjelde auf die religibſen An» 
gelegenbeiten den von Oben gewünjcren in, 
drud machen ? Wird das jüngit erwachte Leben 
feinen Geiſt ausbauden ? Das fino Kragen, die 
wır nict  aufmerfen, die aber leıver von 
vielen Seiten von Männern, die bloß: Zus 
{dauer der neuen Bewegung find, geftellt 
wurden, — @in eigentbumlicher Rechts ſall 
ereignete fi in bieten Tagen. Wir nennen 
die Angelegenheit einen Rechtsfall, wiewohl 
fie vor der Poligei dur eine Regierungsvers 
fügung ibre Erledigung fand. Bor einiger 
Zeit erbielten Die biefigen Buchhändler Die 
Aufforderung, die etwa erhaltenen Eremplare 
ded „entbülten Preuſſen“ Der Polizei adzu⸗ 
liefern. Keine ber hie ſigen Buchhandlungen 
hatte dies Buch, wie ſie ed durch ihre Unter⸗ 
ſchriften begeugten, empfangen. Geſtern, den 
6. d., wurden bie Buchbandler abermals auf 
die Polizei beſchieden und ihnen bemerft, Die 
Regierung bätte in Erfahrung gebradt, der 
Verleger odgenannter Schrift fote ıhnen fur 
ihre Privatdibliothet ein Eremplar deſſelben 
geſchentt haben, fie würden aufgefordert, 
ſoiches zur Vernichtung "auezuliefern. Einer 
mwolte es gar nicht erhalten haben, Der Andere 
fagte aus, er hätte «# zurüdgelidt, der 
Dritte veriprac die Ablieferung, falls er dad 
audgeliebene Eremplar zurüderbielte. Hr. 
Theile, eim febr gefinnungdtüchtiger Buch ⸗ 
bandler, den fein ehrenwerthes Benehmen, 
fondern Frucht und Augſt, ſchon mehrmals 
audzeıhnete, erklärte, er habe es erbalten, 
tod nit ald Buchbändler, fonvern als Pris 
varmann, In fein Pprivateigenrbum fonne 
Niemand eingreifen, er würde baber das 
Bud nit oueliefern. Wir find febr geipannt, 
weiche Folgen dieſe Ausjage baben wird, 
Die Entfheidung ift für Jeden fehr wichtig, 
denn fie beitimmt das Eigenthumstecht ber 
Privaten. Die Mocht der Polizei muß 
oub ibre Grenzen haben, darf nicht fons 
der Schranfen jeyn. Die Bücerverbote 
bäuien fib sehr, ja «es werden ſogat 
Werte über Rußland verboten. Leider wifft 
dad Verbot au ſchlechte Büder, „IE dadurch 
deſſo mehr geſucht merten. 
— —— (Hamd. N. 3.) 
Sachſen. (einzig, 11. Olt.) An den bies 
figen Stadtrarb ut von der vorgeſeßten Ver 
börde die Aufforderung ergangen, Anzeige zu 
erſtatten, was er zur Rechtfertigung ſeines 
Berbaltend anführen fonne, doß nicht befons 
tere Borfibismofregeln zur Vermeidung Der 
Ereigniffe des 12. Auguſt getroffen worden. 
Wenn man nicht varin, daß der Bürgermew 


ſter der Stadt während des Lärmens vor 
dem Hotel des Prinzen rubıg bei Tafel ger 
blieben, (das fagt die Darftellung der Rome 
miffion,) und nicht dur eine Anrede an bie 
Verſammelten deren ruhiges Verbalten veran⸗ 
laft babe, einen Vorwurf finden will, fo wird 
die Verantwortung des Stadtratbs (ehr ein» 
fach in Berweifung auf die Kompetenz Bers 
bältniffe erfolgen fonnen; denn ber Siadiraih 
bot die Handhabung ber Sicherheitspoligei 
gar niet, ſondern Diele fieht dem Polzuiamte 
und ber f, KreissDiveftion alein zw. Auf 
das Unterbleiben der Anrede an die tumuls 
tuirende Menge legt üdrigend die Minifterials 
Bekanttmachung vom 29 vo. Mis. ausprüd 
ib Gewicht. Diejer Bormurf trıfft denn aber 
wohl zunäcft den Boriland derjenigen "Bes 
börde, in deren alleinige Hand bei entitebenden 
Tumulten die SiherbeusPolizer gelegt iſt z da 
eine befonvere, 
Jichte, aber doch allen beireffenden Beborden 
befannte vom Minifterlum tee. Innern geges 
bene Inftruftion des Vorſtandes der Kreids 
Diretnon, die ſtaduſche Polizei der eigınen 
Thätigfeit entbebt und ihre diſponiblen Kräfte 
der unmittelbaren Anordnung des Kreises Dis 
reftord untere. Auch des Umſtandes, 
deß der Kommandant der Kommunglgatde 
über fein Verfahren Aufklärung geben folk, 
gedenft bie Minıfterial»Befannmabung. In 
diefer Beziebung wird oder nicht ohne Ber 


rüdfichtigung zu laſſen feya, daß gelrplih 


die Kommunalgarte unter dem Kommando 
ved Kommandanten der Gurnifoa, Stadt 
Kommandanten flebt, nur mit Deffen Bors 
wiffen ausrüden darf, und der Kommandant 
der KHommunalgarde nur die Anorcnungen 
ded Stadt » Kommandanten zu volzichen 
bat. Die Worte dis Gefrged lauten: 
„Ale Monnivafıen, melde auf Befehl 
ibrer Kommandanten untır die Waffen ger 
treten find, fteben von dieſem Augenblide an, 
und jo länge fie fib untır den Waffen ver 
finden, an Drien, mo Garnijonen find, 
unter dem Kommandanten der Stadt und 
baben nad beffen Befeblen den Sicherdeits⸗ 
dienft entweder geſondert, oder in Berbintung 
mit dem flebenden Miltair zu: thun.“ Hat 
man ferner wobl erwarten fonnen, daß dem 
GeneralsKommandanten der Kommunalgarde 
aus diefer eine Ehtenwache geitrlit werde, fo 
erledigt ſich dieß dadutch, daß der Prinz dieſe 
ein fur allemal abgelehnt bat. Dieſe Adled⸗ 
nung batte wohl feinen ontern Grund, als 
ven Wunfch, die Kommunalgarde mit einem 
nicht durch die Nothwendigtot gebotenen Dienſt 
zu verſchontn. Anders iſt «8 nie aufgejaft 
worden. Beiflimmen muß man ubrigens ver 


menn gleich nicot veröffente- 


Annahme des Minifteriumd, daß burdı ent 
ſchiedenes und fräftiged Unreden der tumul⸗ 
tuirenden enge durb ben Vornand einer 
Bebörde weiterem Unfug wobl hätte vorges 
beugt werten fönnen, wenigftens bat dafür 
Robert Blum einen Beweis geliefert, ald er 
einige Tone nocber eine Berfammlung von 
10,000 Menſchen, die über dad längere Bleis 
den ded Miluairs in der Stadt aufgeregt 
waren,- burb Grmabnung, dın Boden des 
Geſethzes nicht zu verlaffen, zum ruhigen Auds 
einanderbringen bewegen fonnte. 


Es beilätigt fib dad Gerücht, daß der 
Aus ſcouß verKommunalgarde von dem General⸗ 
Kommando auf Beranlaffung des Mivilerium 
des Innern einen Tagesbefebl zur Beröffents 
libung fon vor einiger Zeit erhalten bat, 
der Ausſchuß aber, weil er den im Tanee- 
befeble ausgeſprochenen Tadel der Haltung 
einiger Ablheilungen der Rommunalgarde „nicht 
für begründet bält und von der Veröffent- 
libung eined Tageäbefebld, eim Theil der 
Kommunalgarde babe fi beffer verhalten als 
der andere, nacibeilige Folgen für den, Geift 
derfelben beforgen zu fonnen glaubt, mit 
einer Gegenvorttelung beim General » Kom» 
mando eingefommen iſt. Man weiß jedoch 
noch nicht, welche Folgen diefer Schritt gebabt 
bat. — Deu 14. d. M. beginnt in der Saͤch⸗ 
filmen Ständrverfommlung eine der wichtig⸗ 
ten Debatten, die über den Entwurf einer 
Horeffe der zweiten Kammer. Um dazu in 
Bıtrff der Leipziger Ereigniffe am 12. Aus 
guſt ‚eine Vorlage zu geben, ift bier eine 
Schrift an vie Stände-Berfammlung abgefaßt, 
welche Morgen in einer „Privatbefprebung‘ 
berarben werten fol. Das Kriminalamr ift 
jegt mit Erorterungen über die Veranſtaltung 
ber großen Berfammlungen, welche nab vem 
12. Auguft im Schutzenbauſe gebalten worben 
find, und Ermittelung defien, was darin ger 
(proben und befcloffen worden , deſchäftigt. 

(Magp. 3.) 


Großbritannien. 

(Ronten, 9. Dft.) Unfere Blätter Fün« 
nen ıdre Swadenfteude über die legten Uns 
falle ter Franzofen in Algerien nicht verbeh⸗ 
fen. So fogt 5.8. ver „Blobe’: Die Aufs 
gebung Algeriens it jehzt gewiß, «8 fragt fich 
blos noch, wann fie gefchehen muß. Die 
Eigenlirde Fronfreihd if tief vermunder 
worten und biefer bervorilebente Zug im 
franzöftichen Charakter wird beftig aegen die 
bemurbigende Notbwendigkeit anfämpfen, eine 
fo theuer bezabite Eroberung aufzugeben und 
eine Kolonie fahren zu laffen, weiche zugleich 


— — —⸗⸗7— 


Sorge nur dafür, ſagte ber Pfarrer lächelnd, daß die giftigen Grwädie, 
die am liebſſten in ben Städten gedeiben. ibm niat jaädlıb werden. 

Was! rief der Doktor erftaunt, du wagſt ed, eine 
MWer-gab dir dieien Gedaaken ein, alter Menſch? Ich fage bir, «6 gibt fein 
Gift, das nicht heilſam wart in ber geſcickten Hand, während die Homiden- 
Deinen Neffen nehme ich mit, hof: 
fentlin aber wird er wietleiht morgen ſchon als ein anderer Menik jurüdteb- 
ren, als ein beamteter und beglüdier Mann, der — bier klopfte er auf feine 
Gnadendrick für feine verkaufte Freiheit eimpfan« 


beit mit Koienöl Word begehen kann 


Fiaget — einen goldenen 
ga b 


mann fi bereit male. 


Der Herr Pfarrer hal Beſuch, rief fie mürriſch, 
Sonntag nicht mit Euch aufhalten, mil einem Menſchen, ber nur Berger 
Molt Ihre mic verklagen. fo kann ih es nob deſſer 
thun und «6 den Menſchen wiffen laſſen, was fie zu gemwärtigen haben, wenn 


bringt und &emalt. 


fie Cute Sawelle betreten. 


at. 
Die ſchtltende Stimme der Hausbälterin unterbrach dranfen auf ber Flur 
die Mittbeilung des alten Herrn fomohl. als die Antwort, zu welder Der. 


Anipielung ju maben ? 


mag er’s fügen. 


anjehen®. 


Pfarrers trat der Schulz berein, der die keifende Haushälterin rüdüchtslos bei 
Seite zeſchoden batte. Er grüßte böfı und fagte: Nehmen Cie es nicht 
üsel, Herr Prediger, wenn ib Ihnen heut noch deſcawerlich falle, aber ich halte 
«6 für reot, ju Äbnen ju fommen und obne Umfdmerfe ju reden, Da ſteht 
pr Meffe, der bezeugen kang, daß nichis falja ıfl- Wenn ers anders mweıf, 


3a verſteht mod kein Wort dason, Wildener, entgegnete der alte Herr. 

Ja auch mıct, fagte der Doftor. 

Ja glaube es germ, ſyrach der Schul. Heute Morgen hat ber junge 
Herr da um meine Martha bet mir angchalten. 

Was? ſchrie Derr Lederecht erigroden, bald den Einen, bald ten Andern. 


UAngebalten? Gr in nibr Aug! Rinderftreide! 


und kann fib heut am 
6 B iden Ernſt ıf. 


Siatt aller Antwort Mopfte er an bie Thür, und jur Bermunderung des 


So bare ih auch gedamt, fuhr Wildener ruhig fort, doch ich ſehe, daß 


Uns ds, fogte der Doktor grinfend, da feid Ihr nun gefommen, um als 
ein guter Vater Eure Finwilligung ju geben. 
(Bortiesung tolgt.) 


der Anfang einer neuen Kolonifationdlauf, 
babn und eine Quelle, unermeßlicen Reichs 
thums und gemaltiger Macht fur Frantreich 
werden folte. Aber der unmilllommene Ber 
ſchluß muß, früber oder fpäter, dennoch ges 
foßt werden und Frankreich dadurch den War 
tionen and ibren Herrſchern nochmals die 
Lehre geben,: welche ſie ſo laugſam begreifen, 
daß man nemlih an folde Unternehmungen 
nicht geben fol, ohne dad Ende zu bedenten. 
Diefe übelberatbene afrifaniide Eroberung, 
bie Karl X. feinem Thronnachfolger ald Vers 
mächtniß binterlief, wird Frankreics Macht 
in Algerien vernichten, feinen Namen befleden 
und feinen Einfluß unter den europärfcden 
Staaten fbwähen. Franfreih har Maroffo 
den Krieg erflärt (?); acht Regimenter find 
beordert, fib nab tem Schauplaße franjüs 
filder Ebmab und franzöſiſchen Unglücks 
einzuſchiffen. Sie werten tort nörbig ſein 
und bald vervierfacht werden müffen. Das 
Verbrennen der unglüdlihen Arader in ven 
Höblen von Dakra iſt zu Dojemma Gbazar 
out gerächt worden. Jenes furdedare Vers 
brennen und Kietermeßiin der armen Araber 
bat, wäbrend ed von jedem füblenden Herzen 
in @uropa verdammt wurde, der franygöfifchen 
Nation jeded Geſuhl von Tbeilnabme an ter 
Niederlage ihrer Truppen entfremdet. Diefe 
Theilnabwe bat ſich jegt den tapfern einge 
bornen Stämmen zugewentet, deren unbes 
zwingliber Wirrrftand gegen die Eindringr 
linge die Beireiung des Yanded von ibren 
Feinden, melde fie aub gewiß volführen 
werden, in vollem Maße verdient, 


Die „Times“ veröffentlict ein vom Bord 
did Geſcowaders an der afrıfanıfcben Kuſte 
unterm 26. Juli datirted Schreiben eines 
Flottenoffiziers, worin es beige: Wir find bier 
auf der erdärmlidhiten Station der Welt auf 
der Negerjagd, und-erjtreben eine Unmöglich⸗ 
feit — tie Unterdrüdung ded Sflavenban- 
deid. Wir detrachten die ganze Sache old 
eine reine Poffe. In London mag man Ber 
träge abfihliefen und alle Geſchwaͤder Frank⸗ 
reichd und Englands nad dieſer Küfte fen 
den. — jenes Ziel wird man nimmer erreichen. 
So lange eın Sflaor, der bier wenige Dollars 
wertb ıft, in Amerifa 80 bid 100 Pfo. Gt. 
einträgt, werden firb Leute und Mittel finden, 
der uͤrengſten Blofade zu entgeben Die 
franzöfiiben Kreuzer kümmern fib auch fo 
wenig um die Sache, daß fie fait noch nie 
eın Sllavenfbiff weggenommen baben. Die 
Abgeihmadtheit der Blofade einer 2000 engl. 
Meilen langen Küſte muß dem ſchwächſſen 
Kopie einleuchten. Wenn die Jagd auf 
Sklavenſchiffe aub von Erfolg ıft, fo muß 
fie dob abne Unterlaß fortdauern, oder alle 
Mübe in umſonſt; tenn ber Eflavenbandel 
beginnt fofort wieder, wenn Die Kreuzer aus 
dem Gefihte find. Nur durch Zeritörung 
der Sflavenmärfte felbit in Unterdruckung 
des Handels mit biefer Menſchenwaare mog ⸗ 
lich. Ueberdied find der Berluü an Mens 
ſchenleden und die Dimoralifation, welche mit 
dem hiefigen Dienite verknüpft find, auffallend 
groß. Das Klima und die Art des Dienftes 
aeflatten nicht die Handbabung ſtrenger 
Manndyucht und felbA manche Offiziere neb» 
men bier fchlimme Sitten on. Eine unbes 
ftreitbare Thatſache ift ed, daß uniere Ans 
firengungen zu Gunflen der Negerſtlaven das 
Elend derfelben furchtbar gefteigert baben. 
Ich will nur ein Beilpiel anfübren. An dem 
Dt, den wir jegt blofiren, baben die Sklaven, 
bändler etma 3000 Schwarze zujammenges 
bracht, die Schwierigkeiten aber, fie einzus 
ſchiffen, ſind fo groß, daß in den letzten Jah⸗ 


ten nur wenige fortgefchafft merden fonnten. 
Die Lebensmittel feblten und man bes 
diente fib der empörendflen Mittel, um 
die Sklaven zu ernähren. Das menſch⸗ 
lihfle darunter war, daß man fie jeden 
Morgen wie eine Heerde zum Beerenpflüden 
in den Wald trieb. Watürlib benuger vie 
Stlavenbändler jede Grlegenbeit, um mit ihr 
rer lebenden Waare zu entwiſchen. - Dit ger 
ftatter die flarfe Brandung den Kähnen und 
Booten die Landung nice. Iſt aber ver 
Händler gerade im Brguff,. mit feiner Las 
bung abjufabren, fo werden die Neger, — 
Männer, Weider und Kinder ohne Unters 
ſchied — an Tauen befeitige und durch vie 
Ihaumente Brandung auf das Schiff ge⸗ 
ſchleift. Wie viele dabei ertrinfen, läßt ſich 
leicht ermeſſen. Ehe wir den Haudel fo ſehr 
erſchwerten, legte man auf das Leben des 
einzelnen Sklaven mehr Wertb, weil bei den 
niedrigeren Preiſen ter Sandler trachien 
mußte, die ganze Ladung am Kebin zu ei» 
halten, indem durdy den Berluft einiger Eflas 
ven fein Gewinn vernichtet ward, Wei den 
jeßigen hoden Sklavenpteiſen geben auch Die 
wenigen Urdrigbleivenden noch immer Gr 
winn. Wir haben Sklaoenſchiffe genommen, 
melde fait nicht größer als unfere Hüften» 
fahrer waren und Hunderte von Sklaven an 
Bord harten. Nur durch eigenen Andlid 
fann man fi überzeugen, doß tie Einfpers 
rung fo vieler Menſchen in 10 engen Kaus 
men möglich if. Das Sklavendeck, worin 
man fie zulammenpfer&t, ift meiltend nicht 
volle drei Fuß bo. 


Stalien. 


Rom, 6, Dft.) Nah den neueften Be: 
richten aus ten Provinzen werden die Bans 
ben ber Revolutionäts uberal von den Trup⸗ 
ven verfolgt und zu Paaren getrieben. Ueb⸗ 
rigend find mebrere ernſthaſte Gefechte an 
verſchiedenen Drten mıt ihnen vorgefommen, 
wobei die Truppen jreilib Sieger blieben, 
aber aud auf ihrer Gute Todte uno Ber 
mundete zählten. Am 2. d. uperfchritten 150 
von dieſen Ruheſtorern bei Dem Gränzort 
Rocca ©. Cagiano Das toscaniide Giediet, 
mo fie mit dem Bejeblehaber der bortigen 
Zıuppen bie Urbereinfunje srafen, ihre af 
fen ın veffen Hande zu lieſern ‚uno fib als 
einitweiliye Gefangene nam tem Junern des 
Landes abjubren zu laſſen. Man iſt bier jebr 
verfimmt taruder, daß Toscana foltn Mens 
ſchen ten Eintritt ıns Kand drwilligt bat, da 
won aus guter Quelle erfährt, daß es Die 
feiden Leute find, wilde vor zwei Wonen 
wohlbewaffnet von dort gegen Rimmi audges 
zogen waren, In Florenz wurden von der 
Polijei mehrere Individuen verbaftet, melde 
toscanifhe Unterrhanen zu dem Unternehmen 
gegen den römıfcen Staat geworben. Die 
Berichte der Beherden melden, daß überall 
Ruhe herrſchi, und Daß aufer den wenigen 
ind Gebirge geflüchteten Malcontenti, mit 
denen man bei dem zahlreich vorhandenen 
Muitär bald fertig zu ſeyn hofft, Ales in's 
alte Geleis zurüdgefebrt iſt. Die Poſten trefr 
fen ſeit mehreren Tagen, obne Toscana zu 
berühren, auf direftem Wege von Bologna 
bier wieder ein. In Ferrara, wo das öfters 
reicbifche Mılıtär der Cuadelle den Wachtdienſt 
in der Stadt übernommen batte,. ward Dass 
ſelbe von ver zurudgefchrten Beſatzung mie 
der abgelöst. (a. a. 3.3 


Defterreichifebe Staaten. 
(Benedig, 9. Oktober.) Geſtern hat die 
Königin von Griechenland Benedig wieder‘ 


verlaffen. Bon dem Erzbergog Friebrich ges 
leitet, trennte fie fib, ſichtlich ergriffen, von 
ibren erlaucbten Bermandten, um fib an Bord 
des franzofiiben Dampfboots Guvier zu bes 
neben, das fie wieder nach Griechenland zurüds 
führen fol. (A. A. 3.) 


Nußland und Bolen. 


Nachrichten aus St. Peteräburg zufolge 
lebt man dort bald einer Anordnung ent 
durch welde die bis jetzt noch bes 
ftebende ſchwache Scheidelinie zwiſchen Ruß⸗ 
land und dem Königreich Polen ebenfalld 
aufasboben und letzteres alſo völig dem 
großen Kaiferreib einverleibt würde, Mit 
dem erften Jan. 1846 ſoll nämlib die Zoll⸗ 
gränge zwiſchen Rußland und Polen aufhören, 
jo Daß polnische Erzeugniffe frei in Rußland 
und edenio umgefebrt eingeführt werden füns 
nen. Der Snduftrie beider Länder wird diefe 
Maßregel jrdenfald zu gut fommen, befons 
ders aber darf dad arme Polen, deſſen Ge⸗ 
werdfleiß für die Revolution von 18530 eben» 
falls ſhwer beftrajt wurde, dieſen neuen Eins 
griff in feine durd den Wiener Kongreß bes 
flimmte Seldfitänvigfeit eher ald eine Wobl⸗ 
tbat, denn ald dab Gegentheil betrachten. 
Hinzugefügt wird, daß der Kaiſer die Abficht 
babe, bie große im Bau begriffene @ilens 
bahn zwiſchen St. Piterdburg und Moskau 
nicht allein durch eine Zwrigbabn mit War 
ſchau verbinden, fondern auch bis Ddeſſa vers 
längern zu laſſen, fo daß Polens Handel und 
Inonürie fib did an das ſchwarze und fafpis 
ſche Meer würde ausdehnen fünnen. (9. 9. 3.) 





Mannichfaltiaes. 


In der fol. Ergießerei zu München, ward 
am 11. Ott. ein Tbril (die Bruſt) der kolof» 
folen ‚„‚ Bavaria * aegoffen.” Es wurden zu 
diefem Ente 3850 Gentner Meral eingelegt, 
und ed bedurfte eines 40 Stunden lang unter 
baltenen Fruerd, um die Mafle in Fluß zu 
bringen, Gegen Mitternacht war dad Metall 
flüffig, und ver Guß ging alüdlich von fatten. 
Die Zuibauer (ermma 150 Perfonen batten 
bis um Schluffe a.sgebarrt) drachen in lauten 
Subel aud. Es iſt dies der bedeutenofte Guß 
der neuern Zeit, d. h. ed ward noch nie 
foviel Metall auf einmal gefhmolzen ; felbit 
das Kopitell der Juliusfäule Cauf dem Bar 
flitenpfag) in Paris erbeifchte nur 300 Er. 
Mirad, Wie man feit diefem Mittag bes 
baupten darf, if der Guß in jeder Dinficht 
gelungen, ca. 9. 3.) 

(Würzburg, 13, Dftober.) Der „Gefellige 
Verein’ erbielt diefer Tage aud weiter Ferne 
eine Spende, die nicht ſowohl des Gegen, 
ſtandes ald des berzlichen Begleitungäfchreibend 
wegen alle WMitgliever der Geſeüſchaft auf 
das freudiafte derühtte. Solche beftebt im 
einem Wappenſchilde, das die Wappen Schles⸗ 
wigHoifleind, vereint mit den Wappen des 
Divendburg’fchen Haufes, entbält. Zwei ums 
ſchlungene Hände drüden fombolifh die Uns 
jerirennlichteit der deutſchen Serzogibümer 
Schleswig und Holftein aus, und die Devife 
iR der Wablfapitulation Ebriflian I. vom 
Sabre 1460 entlehnt. Sie lautet: „wir ges 
loben, doß Schleswig und Holftein ewig 
zufammen bleiben ſollen ungetheilt.“ Herrn 
Abvotaten C. Baudig aus Rendsburg verdankt 
der Verein dieſes willkommene Geſchenk, das, 
wenn anders die Erinnerung noch eines wei⸗ 
tern Anhaltöpunfted bedarf, das Andenten 
an die herrlichen mit den wadern Holſteinern 





verlebten Stunden für alle Zeiten bei und 
wach erhalten wird. (IB. Abodl.) 

(Neuwied, 9, DOftbr) in ſchauderhaf⸗ 
tes Verbreben iſt geſtern gegen Abend in 
unferer Stadt verübt worden, welches wohl 
mit Bezug auf dad Benehmen ded Thärerd 
einzig in feiner Art daſtedt. Gin biefiaer 
ZTaglohner, Namens Lang, in zweiter be 
lebend, Bater von drei Kindern und Gtiefs 
vater dreier anderer inter, melde ibm feine 
Frau zugebrabe bar, ſchon längere Zeit mit 
der leßtern in Zanf und Gtreit lebend, hat 
diefelbe geftern gegen 5 Ubr mit der Holzaxt 
erfchlagen, nachdem fie ibm erſt eine Stunde 
verber durch die Poligeibehörde wieder zuges 
führt worden war. Die rau hatte ibn nem 
lich feit kurzer Zeit wegen miererbolter Miß- 
banblung verloffen und auf feinen Antrag 
mar fie ge,mungen worden, wieder zu ihm 
zu gehen. - Kurz vor der That foll Lang ger 
gen mehrere Perfonen geäußert haben, er 
wolle „beute noch’ feine Frou todtſchlagen: 
nadber bat er die Stubentbüre forgfälrig 
serfchleffen und den Schlüſſel lelbſt auf 008 
Juſtizamt arbradıt, wo er fib zur That 
befannte und feine Arretirung ſelbſt bean ⸗ 
ttagte. Die Leiche der Frau fand ſich denn 
auch wirflib in der verſchloſſenen Kammer 
vor und zwar durch mehrere Diebe mit ber 
Holzart am Kopſe ganz verfümmelt und faſt 
unfenntlic. 


. Redatteut: Dr. Arie rich Mayer. 





Anzeingen. 
Ebeliche Verbindung. 
Berehrten Freunten, Verwantten und Brfann- 

ten jeigen wir biemit unſere am 12. d. noljogene 
ehelige Verbindung erarbenft an, mit der Bitte 
um Ihre fernere Liebe und Freundichaft. 
Mürnberg. ben 16 Dfioter 1845. 
Vaul Wenzel. 
Wiargaretba ITBenzel, 
geb Buchntr. 


Berbindungs» Anzeige. 

Unfere am 13. d. W. volljogene ebelihe Der: 
bindung zeigen wir vwerchrien Fteunten und Be: 
Paunten biemit ergeben an. und bitten um bie 
Sortdauer Übrer — und Bemwogenbeit. 

briftopb Linkmaun. 
Baberte Liufmann, verw, 
Schmidt ed. Späth. 


Anzeige und Empfehlung. 
Augleih empfehlen wir uns au vet zahlreihem 
Beſuch in unferm Wirthſchafts,Lokale, und erben 
nichts ermangeln laſſen, uniere verehrten Säfte 
durch Beratreibung kalter Speiſen und guter &es 
tränte auf 2as Beite zufrieden zu fielen 
Achtungsooll empfichit Ach 
Chriſtoph Linfmann, 
Babette Linkmanu 
Birtbibaftstefiger zum Schiff. 


(Be fu a. Ein gebüldetes Frauemimmer 
wünfht dis nädles Ziel Allerheiligen in einem 
Laden unterzutommen, fiebt nicht jomohl auf großen 
Lohn jondern auf gute Bebantlung, und auf Ber» 
langen Fan auch Kaution geleifler werten. Das 
Mäbere in der Exped. db, Bl. 


— 





6 eiud) Es wird cin Studenmadchen 

aeſucht, welches in mittlern Jahren, wohl erfahren 
im Waſchen, Büglen und Weißnahen iſt, und ſich 
jeder Dausarbeit willig unterzicht, auch wünfdht 
man über ihr ſtitliches Betragen gehörige Zeug: 
niffe zu erhalten. Das Nübere iſt zu erfahren in 
L, Niro, 209. 


Deffentliche Bekanntmachung. 


In der Naclaßſacht der Doienfabrifantenmitims 


Johanna Kohrie ıu Steinbühl wird Boigendes. 


dem öffentlichen Berkauf unterilellt : 

1) Das Wonnbaus N. 36 zu Steinbühl -obmmweit 
Nürnderg und bes Barnhofs ber KurwizdZuds 
Mord» Evienbahn gelegen, in welchem fih ein 
neuer jur Dofenbereitung eingtrichteter ſ. 4. 
franjdfliser Dfen befindet, nebk dazu gebörigem 
arten, Keller und Rebengeräus.n 

am Dienttag den 4. Noo. Nahmiw 

tug von 2 bis 4 Libr. 

2) Das Mobiliar bertehend in Betten, Weißjeun, 
Rieivungstüdfen, Weublet, Zinn, Kupfer, Por- 
zellain, einigen Prerioien, dann verjdiedene Par: 
tbieen Doien, Lack und Yrbeitsgeräthicaften 
gegen gleich daare Bezablung ze 

am Mittmodb den 5. Nov Bormit- 

tag von v Übr an. 

Bei dem Saullchrer Sıgler zu Bteinbübl 
kann Einnwmt des dauſes genommen werden, Die 
Berkaufsberinguiffe werden ım Termin befannt 
gemamt. Der Berfauf geſchieht ım Rohrich ſchan 
Haufe ju Steinduhl. Zugleich werben ale Die 
jenigen, welde Forderungen an den Nawlad zu 
machen baden, aufgefordert, dieſelben binnen 30 
Tagen bierorts anzumelden, widrigentaus bei ber 
Mablaßseribeulung Feine weitere Kudüdt darauf 
genommen wurde. 

Rurnberg am 4. Dftober 1845. 

Koͤnigl. Randgericht. 
Wiayır. f 
Bekanntmachung und Bitte 

Die Berleaung ter Spielkarten Fabrik 3. €. 
Zegel jeel. Wır. aus dem Dame L. Ro. 383 
in der Karolinenftrafie ım mein erkauftes Daus 
L» Niro. 143 ın der Kutmwigeitraffe, mache id bie. 
mit gejtemend bekannt, und ditte, Dieler alten und 
geachteten Firma auch im Dem neuen Yolal bus 
bisher geſchenkte Wohlmolen und Vertrauen zu 
erbalten, und ſolche mit redt vielen Auftrigen 
ju eiirenen, und ber beiten umd dilligſten Bedie-⸗ 
nung derſtchert zu ſeyn 
Seh. Wilh. Zabe, 

Spielkarten⸗Fabrikant. 


Zinngießerz Sterbe⸗Kaſſe. 

(Einiaoung) Die öffentuche Abhör 
der Zinngierer⸗Sterde · Kaſſt⸗Rechnung für dis Ru 
tender- Jahr 1948 findet 
Montag ven 20, Dftober Nachmittags 4 Ubr 
m Gaſthaus zur gelönen Krone im Peugaßchen 
ſtatt, und werten Die eerebriiben Mitglieder zum 
siblreisen Erſcheinen hiermit boftichſt eingeladen. 

Bon kenjentgen, welche nicht erſceincu, wird 
angenommen, daß fe gegen tie Weanung eine 
Erinnerung nicht zu maben baden. 

Nurnberg, am 6. Dftbr. 1845. 

Die Erefutoren und Repräfentanten. 





(ef uch) Ein ſolides Mädchen, welchts 
im Altidermachen recht gut bemandert, aud in 
andern mwertliben Arbeiten mit unerfahren ill, 
wände in einem foliden Daujc als Etuben» ter 
Kındsmätden, oder in einem Laden unterzufommen. 


(Zu sermiethen) Eine große Bohnung 
im erften Stock des Dauſes S. Nro. 1832 am Dpft: 
markt, dit mit allen Bequemlichkeiten täglich zu 
eermiethen. — Mäberrs ver Kaufmann Friedrich 
Gemter bafeleht. 


Berioren) Am 16. Okloder Mor 
gens 8 Uhr verlor eine Magd ein Päckchen bei. 
granen Geitenjeug, jum Farben beflimmt, vom 
baperihen Hof bis zur Tuchgaſſe "Der redlicht 
Finder wird gebeten, g6 in der Eıped. d, Bl. 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. 





BZugelam fen.) Im verganaenen Dien- 
Ray Adend ıft Jemand rin Königshündchen, weiß 
mit braunen Fltcken, yugelaufen. Daſſelde kann 
gegen Grfag der Einrüdungsgebübten vom dem recht. 
mäßigen Figentbümer wieder in Empfang genom: 
men werben. Naheret in der Erped. d. Bl: 


ea Eu — 
anzeige) Won ihete an find gute 
Kraut: und geräugierte Bratwürfte zu. baden bei 
SGartoch Schaller, 8. 1286. 
am Treibderg. 





Einladung. 

Da beute Donnerfag den 16, Dftober der Weiber 
der Roienau gefiiht wirb, jo erlante ib mir ja 
einem Fiſcheſſen auf deule und morgen ergebenft 
einjulaben. 

Fr. Schott, 
Kekaurateur jur Reſenau 





Beludb) Es wird eine acmanbte Putz 
maßerin gefubt. Nateres in der Grprd, d. Mi. 








(He fun) Tim filtlich guied Mädchen, das 
Sansmaanttoft qut kechen. aud nähen kann, und 
ſich über Treue und Fleiß hinlänglib ausjomeifen 
vermag, wird naͤchſtes Ziel in Dienſt zu nehmen 
geiuct. 


(3u verkaufen) Zwei gan gut deſchaf⸗ 
fene Chaisotn, rin: und zweilpinnig ju achran. 
ben, melde beionders für Kerienze jmedmißrg 
und bequem eingeribtet find, werden billig ver ⸗ 
fauft 


Bu vermiechen) Gin Felfenkeller iſt in 
Wro. 712 der Panierfraffe töglib zu vermielben. 


Ziadt:Xbeater in Mürnberg. 
Donnerisg ten 16, Dfioter 1845 11. Bor. 
ſtelung im ı. Winter: Abonnement. -Don Cartos, 
Infint »oa ®panien- Traueripiel in 5 Alten v. 
Corner +Diarguis Poia- Hr Eramer, Regtiſeur 
som PR. prie. Ihester an ber Jeſephſtadi in Wien 

als &oR, 











Angefommene $remde 
vom 14 Dfiober 1mih 

Moitde Koss Brof Zugger ©: Sirdberg 
d. Kiraberg. Phillips m. &, Rent v. Yonden. 
D. u. &, vilrcle, Hobert, dotjſon. de Ravergie, 
Proprietar v Darıs, Kuss on. Erarinfurt, Stein: 
bard ». Franffurt. Weyer 5 Breslau. Rflte, 

i&ave Dofr DD. Keuv v. Konton. Mad 
Baier ©. Stuttgatft. Mad. Kaſſelli v. Diesen. 
Rab m. I, Commetz-Rathuv. Ereftid. Robinſen, 
Kapıtan v. Londen. 

Wırt, Rof) . Schaue, AppAGer. Rath 
v. Paſſau. Dr. Udam e. Driscen. 

Strauß) Hp. Stodenius o. Neuſtadt, Echo— 
per v. Luttich, Roh o. Lyon, Bernbardio, Krafau, 
Humbert o. Franffurt, Schue zet v. Stuttgart, Kfli« 
des Coudtea ©. Kaſſel, Leſſer v. Warſchau, Weeler. 
Krufft, Priv d. Wien. Mad. Deuerlein m. & ev. 
Munchen. 

(Blaue &lode) Arber. von u. zu Aufſet m, 
Sohn, Rittergutsbeſ. 9. Scheling m. Echoweſter v 
#opreutb. ©. Prilier o. Bugsburg, Hebentang, Stun. 
». Wunden. per, Afm. d Yonton. 

(Frank Hof) Hd. Heit, Kim. ©. Hanau. 
Diepacr, Gutéedeſ. v. Soleſten. Mad. Cloer: 
mever m. Bohn v. Regentdurg 

Solthe Haba.) HH. deidenbeimet, Ulfele, 
Friedrich v. Würjburg, Gabel o Wirltenburg, Kille 
Söwarrer, Brauereibei, vo. Hersbrud. 

Rronprins a Sottenbof.) 9b. Hariman, 
Pfarreerw, v. Frankenhtim. Lietesfron, Korigeh. 
©. Benpelftein. Reul, Lehter v. Seld. Behringer. 
Zadt. d. Nordlingen. 

(Wiontiheın . Goſtenhof) HP. Em 
gall, Riegtl, Hänkler, Petetſam, Richter, Schiffer 
v. Eronag. 


Nürnberger Beitung. 


Freitag, 17. Oktober 1845. 





Mahrgang. 


-.>..- 





Salender : Florentina. 





Dieie Zeitung erjhein: tägfib. Preis für Mürnderg vierteljäbr. ı fl 1%. neck Sfr. Austragenebirhr für das Viertehahr. Kür auswärts nehmen a P. Doll. 


ämter Seftelungen ju folgenden Dreiien an: Im 1. Ravon balbjährl. 2 fl 55 


11. 30. ıo. IM af. 


2. Drud, Berlag und Erped in ber Tümmel'iden 


"uacruderı am Kaibbauie, 8. Nr. 546, wo Inierate aller Art, ver haum einer Zerle iu 2 Er. für Buswärtige 3 ft. angenommen werden 





Deut ſchland. 


Bayern (Münden, 14. Oltbr.) Ge. 
Maj. der König ift geſſern Udend 6 Uhr zur 
Freude der Bewohner unirer Stadt im er 
wünfhtem Wohlſeyn in biefiger Reſidenz 
eingetroffen. \ (8.9. 3.) 

(Bamberg, den 14. Dftober.) Die Er 
öffoung der Babnftrede zwiſchen bier und 
Lichtenield, welche früber angeblib auf ten 
15. d. beflimmt war, wird wohl ned auf 
einige Zeit vertaat bleiben. 
1. d. wurde uns ven Lichtenfels aus gefchries 
den, daß ter in öffentlichen Blättern ange 
gebage 15. Dt. der Eröffnungstag nicht ſeyn 
fönnte, va nit nur höberen Drtes fein bes 


Himmrer Auftrog desbald gegeben ſey, fondern , 


auch noch mebrere Wochen Zeit erſorderlich 

wären, um in @icbtenfeld Die Drebſcheide eins 

zulegen, Kreuzdahn zu legen, Wagenremife 
(Bamb. Tahl.) 

( Deidelberg, ı2. Di) So 
eben. ift eine Broichüre ousnegcten: „Die 
Krantınpflege der barmberzjigen Schweſtern 
mir beionderer Beziebung auf dad Greßher⸗ 
zogtbum Baden Bon r«inem Hofpitalorzte, 
— melde die Aufmerkfomfeit nicht blos rd 
ärztlichen Pubfitumd verdient, Der Verſaſſer 
täßt den fonfeıfionelen Erantpumtt bei Beite 
und unterfucht nur die Zweckmäßigkeit dieſes 
Ortend für die SKranferpfleae.. Er ber 
weih, daß die Sranfenpflege der barmber: 

zigen Schweſtern meder mwohlfeıler noch 
beſſer, als durch zmwedinäßig berangezogene 
und gut deſoldete Krankenwärterinnen beſorgt 


Schon unter drm. 


werde, und bar mit tiefem Beweiſe der Sache, 
welche er verficht, einen wefentliben Dienit 
erwiefen. Deun bis jegt war auch felbft der 
Theil des Putlrfums, welcher enticdieden ‚obs 
geneigt war, zu wenig unterrichht, ale daß 
nıct Lie von verſchiede nen Seiten +rlönentden 
begeiflertum Lobreden über ıbre Wırkjamteit 
im Sraufenvienfte hätten Eindruck machen 
ſollen, und es war daher gemobnlih, ſeldſt 
aufgeflärte Proteſtanten und Kaiboliten für 
die darmberzigen Schweſtern ald Kranfenwärs 
terinnen Partei netmen zu ſeben. (Moin; 3.) 

(Bon der badiıchen Donou, 11. Dftober.) 
Dos Landkapuel Gerfingen fol bei der allge 
meinen Konferenz dieſes Jahts beſchloſſen 
baben, dem Drbdinariat als ein dringendes 
Bebürfni unferer vorangefibrittenen Bildung 
vorzutragen: 1) Laß bie Erziebung junger 
Geinlid er nach den Grundfägen Weſſendurgs 
und mit Beſenigung der ſcholaſtichen Theo⸗ 
tegie deſorgt, 2) daß Lie Wiedereinfübrung 
der Synoden micht mehr länger vermeis 
ger, 3) daß dad Zwangdueieg ber pries 
nerlichen Gbelofigfeit abgeſcafft, und 4) 
die deutſae Sprache bei tem öffentlichen 
Gortestienft überall ın Gebraub geiegt werde. 

Dberrb. 3.) 

Hannover. (Göttingen, 8. Det) Ler 
Unfitte tes Duellweſens ıft ın unferer Nady» 
barnadt Embeck ein news Dpfer getallen, 
Dir tortige Advokat Dr, jur. Buflenius, cım 
mebr als fünfzigjäbriger Mann, ter als Ber 
faffer von Zıirungsartifein wäbreno ter bans 
noverjden Berjofjungefir. gleiten, fowie wes 
gen eins von Ehrifttani gegen ihn ungefiells 


ten Injurienprogeffed mehrſach in den Zeis 
tungen genannt ıft, gerietb aus einer, wie 
man bier algemein erzäblt, ziemlich unber 
beutenden Beranlaffung in Zmiefpalt mit 
dem Rırmienont von Rinfingen, ver wäbs 
rend feines früheren Anfentbaltd am biefigen 
Drte aub mit einigen Stutirenden Händel 
bater. In Felge dieſes Zmieıpaltd fand am 6. 
Dtt. ein Duell auf Piloten flott, in welchem 
der Dr. Buſſenius Durch eine ım der Nähe des 
Auges einpringende Kugel von Kerm m», 
tinfingen verwundet wurde. Dad Gırbirn 
war verleßt. Der ſogleich durch einen Kus 
rıer nach Einbeck von. bier gerufene Dbers 
medicinaltath Langenbed fand dem Unglüds 
lichen todtlich getroffen und fonnte ibm feine 
Rettung bringen. Gele erſt, nach vielen 
Schmerzen ifl der Tod eingetreten. Der Dr. 
Buffenius binterläßt Frou und Kinder, die 
ibn nob lange betrauern werden. Wann 
wird endlich der aufgellärte Sinn, ber, 
Bottlch! aus den Kreifen der Studierenden 
in naber Zeit das Duell gämzlib verbannen 
zu wollen jbeint, aud in den übrigen Res 
gionen der Geſellſchaft, die noch am Duell 
ſeſthalten, namenılib im Dffizierftande Platz 
greifen, und diefes, man fann wohl fagen, 
ihörichtſte von allen Heberbleidfeln aus tem 
Mittelalter audrotten® (Mainz. 3.) 

Hefien. (Bon ver Lahn.) Kredner bat 
bereitd eine ter von ibm verfprodenen Schrif⸗ 
ten über Die gegenwärtigen kirchlichen Berbält- 
niſſe ericheinen laffen und beſonders dem Kor 
nigreih Sachſen feine Aufmerkfamteit zuge 
wendet. RNachdem er eine genaue bifloriiche 
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” 


Sand Wildener von Bolan. 


(dortfepgung.) 


Doftor. Das if die allerbeſſe Eur für kranke Herzen. Verheirathet Me. 10 
heilt der Schaden. Ber ſoll fe baden? 


Ludolph Kracht von Oeiningen. 


Ein vrächtiger Burſche, geſund wie eine Sawalde, ſorach der Dofier 


Herr! erwiderte der alte Mann mit Stolj, Ihnen babe ich eigentlich nidts 
zu, antworten. Wollte ib Ja Tagen, jo würde id’s thun, obme mic ju küm⸗ 
mern, wem 6 gefiele. Ich fage ader Mein, und bleibe bei meinem Nein! 
Mur mödte ib ben Deren Prediger damıt befannt maden, damit er feinem 
Meffen ven Kopf zurecht ſetze 

Das heißt verländig geiprocden, ‚fiel der Arzt erfreut ein; wie ein kluger 
Mann habt Ihr die Sache angrfchen. Es paßt fin miat und ſchickt Ach nicht. 
Martha if ein gutes Rind, ib weiß, babe fie ja ein paar Mal unter den 
Daͤnden gebabt; aber in die Start taugt fie nicht, da verlangt man andere 
Dinge, die fie nibt verſteht. 

Recht, Herr, erwiderte der Hofbeſitzer, und mit einem veräbtliden Laͤcheln 
fügte er binzu: Meiner Martha Hand paßt niet im ladirtes Peder, darum 
ſoll fie daron bleiben, und jo bin ich Denn bier, ihr Aufgebot für den nächſten 
Sonntag zu beftellen. 

Aufgebot ? Hochz it! Mann, Ihr trefft ven Nagel auf den Kopf, rief der 


beifädig weiter, und immer luftia, immer lot, der wird ihr bie Brillen 
ion vertreiten. Den ba, den jungen Berrn, den werde ich geſund machen 
Hera, Marrer con Bolau, es gibt eine Dowgeit, laß dır den Kuchen und 
Braten mitt enigihen, fpute dim, ſchreide Deinen Zettel und dente hübſch an 
teine Gebühren 

Dieſe Ermahnungen jbtenen jedech wenig zu wirken. Der Marrer ſtand 
nachdentend und ſchüttelte den Kopf. Dann trat er an den Shranf, holte 
ein Kirchenduch bervor, nahm eine Feder und kebrte wieder um. Ich glaube 
wirfib nicht, daß es wohl geiban if, begann er: Haben Sie au Alles 
recht bedacht, Wildener ? 

Bes habe ich überlegt und feitgefteilt, antwortete der Bauer. 

Aber Martha, fuhr der Pfarrer fort. Sie if ein fjanftes, verfländiges 
Kind, meit verftändiger als viele, und Ludolph Kracht if ein roher, wilder 


Mendſch, der trinkt und ſpielt. 


Herr Prediger, fiel der Schutz mit jürnendem Tone ein, Sie haben ſchon 


Erörte aller geſetzlichen Beſtimmungen 
über Reli ongelegenbeiten feit dem Paffauer 
Vertrag bis zur Bundesalte gegeben, ericeint 
ald Refultat, daß In der leptern den verfcies 
denen chriſtlichen Religionsparteien der Genuß 
politiiher Rechte gefihert, in ten Friedens⸗ 
fhlüffen aber nad ben Neformationdfriegen 
die Fortentwidelung _ des * Proteitantismud 
ausdrudlic gewahrt ſei. Sachſen aber babe 
fich im fecbözebnten Jabrbundert in ein eng⸗ 
berziges einfeitiges Luthertbum feilgerannt 
und durb den Religionswechſel des Kurfür⸗ 
ſten Friedrich Auguſt 1. fei diefem „‚unnatürs 
liben weil unwahren Zuſtand der Dinge’ 
eine längere Daner verliehen worden, indem 
der Regent zur Berubigung der Gemütber 
verordnet, wie Alled beim Alten bleiben fol, 
Auf Antrag der Stände wurde Den Refors 
mirten 1811 freie öffentlibe Ausübung ded 
Gotteddienfted geſtattet, Napoleon erwarb 
1806 diefelde ſür die tatholiſche, die ruſſiſche 
Verwaltung 1814 für die griechiſche Kirche. 
Alen dielen Rand jeder Kortibritt offen, nur 
den Berwandten der Augsburger Konfelfion 


blieb er verwehrt; au die Verfafiuug redet 


nur. von der aufgenommenen Konfefſion.“ 
So waren bie Mimi alerdingd zu dem, 
befannten Erlaß berechtigt, ja verbunden, 
verbunden durch eine Verfertung von unhi⸗ 
ſtoriſchen Irrtbümern, denen ſich noch der 
falibe Ausdrud der Berfaffung zugefelte, 
denn die MProteflanten bilden feine Sons 
feffion, fondern eine auf einem feiten 
Prinzip berubenre Religiondpartei, aus weis 
der. die Augsburgiihe und vie reformirte 
Konfelfion beroorgegangen if. Kredner ſchließt 
in Folge diefer und meiterer @rörterungen 
mit den. mabnenden Worten au die Sachſen: 
„Bereinigt euch zu einer outbentifben Inters 
pretation ded Inbaltö, daß in eurer Berfafs 
fung der Ausdruck: „Konfeffion’ immer in 
vem Sinne des von der deutſchen Bundedafte 
gebrauchten Ausdruckes „Religiondpartei” zu 
nebmen ſey. Dann kommt ibr aus einer 
nun ſchon faſt drei Jahrhunderte andauern 
den und von euch audgegangenen Berirrung 
beraus; dann bezieben fib die Gegnungen 
des Augsburger und weitpbälifchen Religions» 
friedend, die Segnungen der beutfben Buns 
dedafte aub auf euch; dann frid ibr wahre 
chriſtliche Proteftanten, wahre Qurberaner; 
Dann habt ibr den ariftigen Fortſchritt, den 
Geift Eurer Berfaffung aemwabrt, dann babt 
ibr gelban, mad ver Geitt des ſächſiſchen 
Volts fo laut wünſcht, verlanat, gebietet. 
(Arit. 0.9.3.) 

Preuſſen. 1Berlin, 11. Dftober.) In 

einer bereits an Se. Majeſtät abgeſandten 


Ermwiederung auf die befannte tief eingreifende 
Rede des Könige fagt der hieſige Magiſtrat 
gleich im Eingange, dag er mır tiefgefühlrem 
Danf das große und troſtreidde Wort Gr. 
Majeftät verebre, nemlich die Kirche durch 
fid ſeibſt ſich geſtalten laffen zu wollen. In 
dem Bollzuge dieſes koniglichen Wortrd durch 
die vollitändigen. Organe, der Kırdengemeins 
den erblidt der Magiſtrat Die Erfüllung aller 
feiner Bitten. Hinſichtlich der Furſorge für 
die Beftie digung des ſeelſorgetiſchen Bedurſ⸗ 
niſſes am hieſigen Drie bat der Magiſtrat 
vorgeſtellt, daß noch im Jobte 1802 ſeuens 
der obrigkeitlichen kirchlichen Brhotden die 
Zahl der damals vorbandenen Geiſtlichen für 
fo ausreichend erachtet worden, daß obne alle 
Anregung von feiner Seite ibm von ven 
boben Beboͤrden aufgegeben worden jey, in 
Erwägung zu nehmen, ob nıcr einige Pres 
digerflellen eingezogen ‚werden Fönnten, womit 
fi jedoch der Magiſtrat nicht einveritanden 
erklart hat. In der eriten Eingabe des Mas 
giftratd lauter einer der Haupigrunpjäge fol» 
gendermaßen: „Das Chriftenihum und Die 
evangelifche Kirche bedurſen weder eines 
äußeriuben Schußed, um die Reinheit ihrer 
Kehre zu bewahren, noch können fie denſel⸗ 
ben geſtatten. Dbne die voukommenfte Frei⸗ 
beit der Forſctung, der Urbergeugung und 
der Mittpeilung verliert die Religion ihr 
innerftes Weſen, ihre Wahrheit und ihre 
Kraft, wird zum Schein und Formelweſen 
und führe zue Heuchelei. Wer vermöchte es 
auch, fib zum Ricdter über die Wahrbeit in 
einer Kitche aufzuwerfen, die fein anderes 
Dberbaupt anerkennt als Ehrifiud, und keinem 
Sterblichen die Unfehldarker einraumt ? Sol 
dad Symbol über tie Wabrbeit richten ?"' — 
Bei diefer Gelegenbeit vürite es nit unins 
tereffant feyn, ein Inferar des Heren F. v. 
Bulew in ter gerigen Voſſiſchen mutzus 
teilen, welches aljo lautet: „Paulus ſagt 
in feiner Epiſtel an die Theſſalonichet Kap. 5. 
2.5: Idt ſeyd alzumal Kinder des Lichts 
und Kinder des Tages, wir find nicht von 
der Nacht, noch von der Kiniternif, und 
Kap. 5. B.21: Prüfet aber Alles und das 
Gute bebalıe. Wenn daher Paulus wieder 
aufftünde und eine Epiltel an vie ‚Berliner 
fchriebe, würde er im Geiſte der evang.lifden 
Kircyenzeitung fhreiben, oder in dem ibrer 
Gegner, denen man WProteitanrismus und 
gefunden Menſchenverſtand uicht abipredjen 
fann ?” Ein „Laie“ antwortet darauf in ers 
mwähnter Zeitung heute Folgendes: „Paulus 
würde an die Berliner ungefähr ſchreiden, 
was er ven Korintbern Ih feiner erften Epiitel 
Kap. 3. ®. 21 fagr: Einen andern Grund 


Riemond legen, auffer dem,- der gelegt 
welcher iſt Ehriſtus; und V. 18 und 18: 
Niemand betrüge ſich ſelbſt. 

Man erfährt aus Berlin, daß die Re 
gierung den Antrag riner englifhen Gefels 
fbajt, die zu den projeftirten inpuftriellen 
Unternebmungen benötbigten Fonds ohne 
ale weitere Garantie und zu dem mäßigen 
Intereffe von 31/, Prozent zu liefern definito 
abgelebut bat, Bon unterribteten Perſonen 
wird died fo ausgelegt, ald babe man aller» 
bödftenorts beiorat, durch die Annabme dies 
fer Durlebendanträge die einfache und nar 
särlihte VBeranlaffung zur Berufung der 
Reichs läͤnde aud den Händen zu geben, 
eine Meinung, die wir um fo weniger theilen 
können, old es gewiß iR, daß die zu dem 


tonſtitutionellen Beränderungen erforderlichen 


Vorbereitungen. und. Arbriten nod nit ge- 
ſchloſſen find, und faum im Kaufe dieſes 
Winterd ihre Ende erreihen dürften. Dec 
glaubt man, daß einfiweilmm das von allen 
Seiten in Anfpruh genommene freie Petitis 
tionsrecbt in vollem Umfange zugeflanden und 
died binnen ſeht kurzer Zeit angefündigt wer 
den wird. 3 (a. 9. 3.) 
Sabfen. (Dresden, 6, Dit.) ch⸗ 
fen wird nicht zurückdleſben gegen Württem⸗ 
berg, Baden und Braunſchweig, und feine 
Stande werden eine energiibe Bermahrling 
einlegen. auf die Aufrechtbaltung ber ri⸗ 
tät des deutſchen Bundesgediets —— 
der däniſchen Propaganda in dem Her 
joatbümern Schledwig » Holflein. Wir wils 
fen wohl, daß man in Kopenbagen 
alen den Adreſſen, Proteften und fonftigen 
Demonftrationen, die in diefer Angelegenheit 
ſich bereits feit Jahren in allen Tbeilen von 
Deutſchland wiederbolen, nicht großen Werth 
beilegt und darauf vertraut, daß die Gabi, 
nette fich von dem Eifer des Bolkd miche 
werden binreißen laffen. Allein wie viel Gu⸗ 
ted und Eoles müßte nach folder Theorie 
ganz unterbleiben, weil man von voruberein des 
praftifchen Erfolges nit fogleich verſichert ift ? 
Nach diefer Uebergeugung merden die ſächſi— 
iben Kammern handeln und ohne Zweifel fo 
einkimmig, ald ed in den andern Pändern 
geibeben il. (9. Börfenh.) 
ckeipzig, den 12. Dftoder) Mit der 
dur die Beröffentlibung der kommiſſariſchen 
Erörterung der biefigen Greiguiffe erfülten 
Zulage ded Minifteriums ſcheint au die der 
facfiihen Preffe zeitber aufgelegte Genfurs 
Beichränfung in Beſprechung der Leipziger 
Voraganze aufgebört zu baben. Unfere in» 
landiſchen Blätter defaſſen fib namentlich ſchon 
damit, eine Beleuchtung der Minifleriaibefannts 
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einmal Ihre Bedenken gegen mich geaͤuſſert, ich daͤchte aber, ter Bater müßte 
am beiten willen, was feinem Finde aut iſt. 

Alerdinas muß es der Vater wiſſen, fagte der Doktor. 
Zettel, und damit Punctum, 

Aber will fie ihn denn au nehmen? fragte der alte Herr jögernd. 

Od fie will? rief Wildener. So jollten Ste nicht jpreden, Derr Pfarrer, 
der Eie kenuen, mas Sitte und Sedrauch bier ju Yande iſt. Ich bude 
den Pudoloh Kracht gewählt, und Martha wird jeine Frau, meil es jo dere⸗ 
det iſt mit Wort und Handiblag. Das wäre genug, follte ih‘ denfen, und 
bat Niemand weiter etwas zu fragen. 

Der Pfarrer fhrieb Die Namen auf und fügte Dann: Den Tauficdein 
fur Martha werde ich beforgen laſſen. Den Bräutigam ſchickt zu mir, er 
muß ſich ſelbdſt melden und Kede und Antwort geben, ehe ich e4 nieder 
ihreibe. — 

Die Busfladen ſchienen ibm ſcawer zu werden, und leiſe brummie er 
vor ih hin: Go iſt es denn midts mit der Erdſchaft. Die arme Diartba! 
Bott fügte c# wohl anders, aber der Menſchen Wite ſcheidet cs, odgleich es 
geſchrieden Recht, dab e6 nicht geihehen joll. 

Der Schulz hatte indrf den jungen Landgraf ins Auge gefaßt, und es 


Schreid ten 


bitte Sie um Alles, laſſen Sie mir die Hoffauny, es zu äntern 


that ihm fo web, als er fab, wie Hermann’6 Gefiht einen Schmer; aus: 
drüdte, den er begriff. Die beitern Züge, melde font das Wehlwollen der 
Menſchen erwedien, waren verftört, eriblaft und die Lippen dlaß juiammen«- 
gepreßt. Der harte Diana fuhlle ein Mitleid mit dem jungen Blut, das Da 
erjagen wollte, und er frat vor ha hin und rühtte ihn an. Junger Derr, 
fpram er, beven Sie den Kopt auf und ſehtn Sie mutbig ım bie Welt. Was 
geiaat iſt. iſt gefagt. ‚fein Wort davon darf verloren geben Wäre c# fo 
benimmt gemeien, daß Gottes Gute Sie dabin geſtellt bytte, wo ber Ludolph 
Recht, wiren Sie ein Mann, der fehhaft au und gebörte mit Yand und Cigen- 
them, Sie follten erkennen, dab ich ein Herz für Sie babe. 

JR es nur das, rief Hermann, jo ıft es ja nidıs als ein Boruriberl, Fa 
Dieriba. . 

Martha tbut, mas fie jo, fick der Alte ein, und jetzt ut mein Geſchaft 
adgemacht. Bringen Sie feine Noth über das Madchen, Herr, wenn Sie 
es wirfid lied haben, Es hilft aichts, machen Bie es nicht ſclimm er 
wir aber wollen gute Freunde bleiben. Wie es auch fommt, ich will es Ihnen 
bemeijen, 

‚Er grüßte den Pfarrer und verlich das Zimmer, wo ter Doftor allcin 
nach einiger Zeit jeine Stimme erhob und gegen feine Gewohnheit eraftbaft 


madhung vom 29. v M. zu geben. — Heute 
Bormittag fanden fib anf @inlodung zu einer 
„Privat s Beiprebung‘ gegen 1000 Männer 
im Saale des Hötel de Pologue ein. . Es 
wurde darin. eine Befchwerde, gerichtet on 
bie zweite Kammer der Ständeorrfommlung, 
die Befanntmabung des Miniſteriums des 
Innern vom 29. Septemder betreffend, vor⸗ 
getragen. Den Borfig führte in diefer von 
Leipgiaer Bürgern ous allen Ständen deſuch⸗ 
ten Verfammlung, welche noch zahlreicher, 
ald ed ber Fall war, befucht geweſen ſeyn 
würde, wenn der aroße Soalmebr bätte fafr 
fen fünnen, ein Mitglied des Goligiumd ter 
Stabtverordneten, Adv. Koch. Er machte 
die Berfammlung in einem einleitenden Bors 
trage darauf auſmerkſam, daß die Erſchiene⸗ 
nen von bem Zwede der, „Privatbeiprebung‘ 
durch bie erbaltenen Einladungskarten bereit 
ın Kenntniß gefeßt feyen,. doß olie zunäck 
der Entwurf einer an die Ötänbeverfamms- 
lung gerichteten Beichwerde, melden die Vers 
antolter der Berfammlung vortragen würs 
den, anzuhören ſey. Der Entwurf wurde 
mun vorarlefen und fand eındelige Genebmts 
gung. Es wird darin die Erwartung audges 
iproden, daß zwar obne Zweifel Die Bertre 
ter der Stadt nicht verfeblen würden, die durch 
die dermalige Sachlage bedingten nötbigen 
Schritte zu ſhun, daß aber unerwartet derſelben 
die in ibren Rechten ſich tief verletzt erachtenden 
Bürger Leipzigs den Weg derBeibwerdeführung 
zu ergreifen ſich veranlaßt fühlten. Nach been, 
digtem Bortrage des Entwurfd trat eim bes 
. jabrter Bürger, Ebef eines angejebenen Hands 
lungebaufre, auf und ſprach die Anfict aus, 
daß es vieleicht angemeffen fcy, wenn ein 
Bürger der Stadt, den man ım allen Kreifen 
als den rubigiten Bürger fenne, feinen Ras 
men zuerft unterfchreibe und fo dem Unter⸗ 
nebmen ſeinen Ramen leihe. So gut gemeint 
der Vorſchlaqg woblwar, ter von der Boraus⸗ 
fegung ausging, daß der Schrift um fo mehr 
Aufmerffamteit werde geichenft werden, wenn 
ein Monn on ihrer Spige flebe, deſſen Sache 
ed im- Allgemeinen nit it, um öffentliche 
UAngelegenbeiten fib viel zu fummeru, und 
dadurch den Bemeid liefere, daß Angelegen⸗ 
beiten, wır die in Frage ſtebenden, ſelbſt den 
font Theilnabmiofenen in Erregung baben 
bringen müffen; fo wurde der Vorichlaz doch 
durb die Entgegnung befeitigt, daß die Ans 
weienden fümmtlib aus rubigen Burgern bes 
ftänden. Der Zudrang zu den zum Unters 
ſchreiben aufgelegten Gremplaren war fehr 
groß. Eine halbe Stunde nach der Genebs 
migung batten fie idon 600 Unterſchriften. 
In der Schrift wird darauf angerragen: 1) 


Ueber das Berfabren des Miniſteriums in 
biefer Angelegenheit, als eim den Anforde 
zungen Der Gerechtigkeit und Gleichheit Aller 
vor dem Geſetze nit entiprementes, bei ©r.. 
Mojelät dem Könige Beſchwerde zu führen; 
2) vie nörbigen Schritte zu tbun, Damit das 
Verfahren der fämmtliben Offiziere, weile 
bei dem Kommando zum feuern am Adend 
ted 32. Auguſt deſchäftigt geweſen find, 
einer gerichtlichen Unterfubung unterzogen 
werden; 3) zu diefem Bebufe von ber 
boben Staatsregierung Borlegung der vollitäns 
digen Protofole der zur Erörterung ber Ereig · 
nifje des 12. Aug. nmietergefcgten Komwiſ⸗ 
fion, fo wie der Dienft-Inftruftionen für bie 
fficiere zu erditten, auc die Beroffentlibung 
diefer beiten Attenſtücke auf dem gerigmıten 
Wege zu veranlaffen; 4) zu- ollen biefen 
Schruten ſo weit nörbig, den Beitritt der 
dohen cxſten Kammer zu erwirken zu fucben. 
(Magp. 3.) 


Griechenland. 


(Ancona, 3. Ditober,) Aus Uthen erfährt 
man, daß ber dortige ruffıde Rıprälentant 
dem Minter des Aruſſern einige Depeſchen 
aus Et. Peteröburg mitgetheilt babe, ın benen 
die griebifche Regierung auf die Gefahren 
aufmerffam gemacht wird, welche ibr und 
feld dem Staatsoberhaupt von Brite der 
Unzufriedenen im Lande drohen ſollen. Dabei 
werde auf die Beſtredungen der leßtern zur 
Bergrößerung des griedilten Staats auf 
Koftın des Sränznabbard als auf rin Mo— 


ment gedcuter, bad faum die Beachtung des 
‚Gouvernementd verdiene, heils weil jene Ber 


firedungen zu einem guten Theil nur in ter 
Einbildung beftänten , ıbeild weil biefelben, 
nfofern fie wirklich deſtanden baden, ihres 
Stachels und ihrer Wirffamteit bereits beraubt 
wären, — Die Unernnungen in Lakonien und 
Meffenien find getämpft; Die Empörer, die 
durch die beftebenden Zebntverhältniffe zumeift 
in Aufiand gebracht worden waren, blieben 
ım Berfolg ibred Zugs aud dem Innern ter 
Maina nab den fupliben Seeditikten vers 
einzelt, ıbre Bante überflieg nicht die Zahl 
von 200, und ward von den beffergefinnten 
Einwohnern des Landed auf Zuſpruch des 
Gouverneurd von Navarin verfolgt, erreicht 
und zeriprengr; zwei ven den trei Cbefs 
ter Emporer find gefangen genommen und 
nadı Rauplıa gebraucht worden, der trırte 
und mebrere jener Anbänger rerteren fich 
nab der nit Eerigo. Jmi 
Dampifciffe befincen fib nod immer in 
den tan aruchen Gewaſſern. — Die griechiſche 


engliſche 


Deputirtenkamwer wird nicht aufgelöst, ſon⸗ 


bern ihr gegenwärtiger Landtag fi wahr 
ſcheinlich mit der Seſſion ded nähften No» 
vemberd in Eind verſchmelzen, fo daß dann 
der Landtag im Nonember ded nächſten Jahrs 
ald der dritte fguriren würde. — Kalergi’s 
Triumpbzug nab Zante und deſſen Empfang 
auf diefer engliſch⸗griechiſchen Intel if Ihnen 
bereitd befonnt; Briefe aud Corfu melden 
nun die am 13. Srpt. daſelbſt erfolgte Ans 
funft des in freimilige Berbonnung gehenden 
riehifben Grnerald. Sein Empfang auf 
orfu bot gewiß feinen Erwartungen wenig 
entfproben; der Lorb-Dberfommiffär nahm 
fauım Notiz von feinem Erſcheinen, und äußerte 
nur, daß ibm diefer Menib in Berlegenbeit 
fepe. Nicht zuvorfommender waren die Bes 
hörten, und unfreundlib auch die Einwobner 
von vinigem Anfeben. Die niedere Kaufr 
mannichaft ſowie der Pübel zeigten jedoch für 
ihn einige Eympatbie, die fib durch ein 
Banker im Kafino von Geite der erflern, 
durch einige Biratgufe von Geite des leptern 
ausſprach. Kalergid beabſichtigt ſich von 
Korfu nob Janma zu verfügen — ein gewiß 
feltfomer Einfall, da fein briacinn dafelbft 
die Pforte verlegen, die griechtſche Regierung 
aber im irgend einen, wenn auc weit herge⸗ 
holten und gewiß ungrgründeren Verdacht 
bringen fönnte. A. A. 3.) 


Redakicur: Dr. Friedrich Maper. 





Unzeigem. 
Am Gaſthaus zum weißen Lamm 


auf der Züll 
findet nähen Sonntag gut beiepte Tanmuflt 
mit dem gewöhnhhten Eintritt ftatt, wozu böflihk 
einladet 
Anfang 5 br. 
G. M. Arieger. 


Beiun) Ein Frauemimmer, welches im 
Dutzmachen, namentlih in Zughüten qut beman- 
dert if, wüunſcht in einem jfoliden Geſcäft im 
Eonbition zu treten. ; 


(Unzeige) Gib beehre mid biemit ann: 
jeigen. dag ih Sonntag ben 19. Oftober mit einem 
qutbededten Seife »Prin; Zuitpold- in Nürnberg 
anfomme und Rüdlabungen nab Wegensburg, 
Palau *ıc Überachme. Mübere Auskunft wird 
durd meinen Commiſſſonat Bernbard Jung 


in Nürnberg ertbeilt 
Banernfeind, 


Schiffmeiſter in Stadtambof bei 
Wegensburg. 


mm m — nn niit keins — — — — — — — — — — — — — 


> 


jagte: Mas ſoll man von dem Herrn denken, wenn der Bauer fo auftritt 
wre dieſer. We Welt! ich babe eine Urt Keipeft vor dem Alten befommen, 
an dem nichts zu biegen und ju deugen iſt, und ih write Leid und Yepen, 
es Fönnte ein Graf da fleben oder ein Prinz, die Martha müßte den Ludolph 
Kracht aus Hriningen nehmen. Alſo, fagte er Iröftend, iſt es nichts mit der 
rothbädigen Dirne, Hermann; dod glaube mir, fie thut ſich kein Leid daruder 
an. Bon Jugend auf ind fie daran gewöhnt, den ju nchmen, der ihnen aus⸗ 
gemiblt wırd, und id fenne kein Beiipiel, wo ſich eine gemeigert batte, &lüd: 
Id werten ſie binterber alle; was mennt denn sold” Bolt Sluck? Noth bat 
es nicht zu leiden, Anfehtungen bleiven aus, baslıdıer und älter werten fle 
alle Tage,. io denfen fie denn bald nur Daran, es mit ihren Kindern eben fo 
zu machen, mie es mit ihnen gemacht wurbe. 

Der Doktor nabm jeinen Hut, und Hermann folgte ihm. Der Pfarrer 
aber jagte, als er alein war: Welse Saaten haſt Du auégeſtreut, bober 
Herr dort oben, und mas If aufgegangen, fo lange Dein Reit währt? O 
meine lieten blauen und werfen und rohen Freunde, Ihr kennt feinen Un: 
terichied, ihr ſeid alle glei und frei, Wepublifaner, die den Urbermütbtigen 
nicht dulden. Doc nen, fuhr er bald bedenklich fort, auch bei euch iſt ja 
Ungleichheit und Sedrückung. Entjieht ihr mir mir geheimem Neid euch Blut 


und Säfte, wollt ibr nicht oft getrennt leben, haft eud bitterlih und könnt 
es nicht ertragen, friedlich bei einander zu ſtehen! Dehnt Mich der Reiche micht 
gewaltig aus und jermalt Die armen, ſawachen Nactarn, die ängſtlich zitternd 
erfranfen und erden, ohne daß er Milleid fühle ? — Der alte Wann jhüt- 
ıelte leiſe den Kopf und flüflerte dann traurig; Der Lederecht ſpricht, es gebe 
ein erbarmungslorer Geiſt durch bie Weit. ein Geſetz in der Hand, dem ſich 
Aues beugt, und defien Gerechtigkeit wir vergebens nadforıhen. Eche denn 
Jeder zu, wie erdem Schaden arhelfe, fo viel er immer ann. Die Menſchen 
fann ich freilich miat deffern, rief er entihuleigend, Cie find mir zu flarf und 
gewaltig, aber wäret ihr armen Kinder doch Roſen oder Lilien, und der alte 
Ogul; etwa eine Kingelraupe, Die eure Vermaͤblung binderte, ih wollge ihm 
Imon bie Luſt vertreiden ; ba ihr aber leider Menſchen ſeid, jo ſeht zu, wie ibr 
fertig werdet; ich kann nichts weiter für euch thun, 

Widrend der Pfarrer mır folhen Troſtgrunden Ad berubigte und bewaff- 
net mit feiner- großen Kaupenjheere dur ten Garten ſchritt, verfolgten Die 
peiten “andern ıbren Birg jur Stadt, anf welddem ver Doktor Zeit battle, ım 
jeinem jungen begleiter neue Doffnungen ju erweden. Er machte ihn jetzt 
ohne Umflande mıt alem befaunt, was er von ber Zufunft zu erwarten habe, 
wenn er vergeflen wolle, daß er unkluger Were ip in ein Liebesveriländnip 
eıngelaffen, das ſo wenig fur ibm pafle. (Fort. folgt.) 


Erklärung und Empfehlung. 

Da verläumberiide niedrige Menſchen dat 
falibe Gerüct verbreitet baden, als hätte ſſch 
mein Mann bei Yauf entleidt, ſo febe ib mub 
veranlaßt, dieſes Gerucht biemit zu miberipredhen 
und meinen @önnern und Freunden befannt zu 
machen, daß i® bi6 jetzt no feine Nabribt von 
meinem Manne erbaiten babe, ib erkläre baber 
biejenigen, melde no ferner jolde Berüdte ver: 
dreiten, für öffentliche ehrlofe Lügner. 

Zugleih empfehle ih mich dem verehrten Han⸗ 
delsſtand in Nürnberg und Fürth mit dem Be; 
merken, daß ıd mein Geſchäft wie früher ünter 
meiner Firma mit einem Geſchaftfuhrer fortführe, 
Fa ditte, mid mit Übren güttaen Aufträgen zu 
beebren, indem ide nicht ermangeln werde, bie mir 
ertbeilten Beftellungen auf's befle und fbönfte aus⸗ 
führen zu laſſen, und indem ich bie möglichft bilig- 
fen Dretße verfprede zeithne ib bodabtungsvel 

Mürtberg, dem 16. Oktoder 1845. 

Katharina Fleifchmaun 
nebft 6 Rindern. 
Schledengaſſe Ro, 1400, 


Bertaufslofals Beräuderung und 
Empfeblung. 

Deinen auswärtigen freunten und Bekannten, 
bringe i& hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich 
meinen bisherigen Laden im Ehirurg Diörringers 
ſchen Haufe verlaffen und in mein tignes daus 
Nr. 385 in der Röwiadhraffe geyo zen bin. 

Um geneigte Bormerfung vittend, empfeble ich 
iugleih mein aufs Bene fortirtes Lager von Bollen- 
Tuch. Budstin ıc. une jeihne 

Bürth den 17. Okteder 1848. 

hochaatunasv ollſt 
Elias Cohn Königeberger 


G € f u a.) Gin arkilteiet Brauenjimmer 
münidht bis nädftes Ziel Auerbeiligen in einem 
Laden unterzufommen, fleht nict jomobl aufgeoßen 
Lohn fondern auf gute Behantlung, und auf Ber 
langen fann auch Sautiom geleiftet werten. Das 
Nähere in der Eyped. d. DL 








Auftion von Büdern und Kunſt⸗ 
Gegenhänden. 

Bom 277. Dftober am vecheigere ich in 
meiner Wohnung 8. Nro 35 der Winklerſtzaſſe, 
Kupferwerfe, lateinifche, deutſche, franzöſiſche, 

englifebe, italienische und ſpaniſche WYücher, 

Miniaturen, Handzeionungen, Kupferſtiche, 

Eithographiren, plaſtiſche Arbeiten, Zeich⸗ 

nungen, Plotten und Aborüde zweier Pracht 

werke, nebft andern geliochenen Platten, 
öfentlib gegen baare Zahlung Das Verzeibniß 
derſelden ıft bei den befannten Berren Commiſſlo⸗ 
natren unb bei mir ju haben. 

Mürnderg. ‚ J. A Börner, 
Auftionator. 





(3u vermiethen) Ein Fetſenkeller iſt in 
Meo. 712 ber Panierfirafle täglib zu vermiethen. 


(Kauf: Bein) Km nodb autej@affenes 
fogenannted Haufmannswigelein wird zu kaufen 
geſucht. Nähtres in ber Erped. d. Bl. 


GSefuo.) Schüler, welbe die biefigen Lehr- 
anftalten deinen, können in ver Nahe des Gym⸗ 
nafium oder rolgtehnifhrn Schule, Koſt und Logıs 
erhalten. 








auf, Beiun) Midas framöfihe Bram 


matıf; Mönnıd’d Grurtrif jur Shulgrammarıt 
der deutſchta Sprache 1. Cars; Mönuid’s Aue 
‚sabenjammlung zum erſten Curjus der Schulzram⸗ 
matit; Velger's Shulgeograpbie zweiter Curſus; 
Aurogge's deutſches Leſebuch erſter Curſus, werden 
einzeln oder ım ganzen zu faufen geiuht ın L. 
Nr. 125 on ber Bleiipbräde. 


GASTHAUS SANCT PETER. 
Sonniag den 19. Dftober fintet Tanzmuff‘ 


Ratt, wozu — einlatet 
Staifer, 


Mufi Talıldher Berein Eäcilia, 
Montag den 20. Otloder ſindet Berfammiung 
im goldenen Azler yart. Die Vorträge beginnen 


um 8 libe. 
Der Vorfiend, 
(Rauf« Belua) Man fucht ein gutes Ge⸗ 
ſchäft, worauf man üb etabliten kaun, unter 
annehmbaren Bedingungen zu Faufen. Cöriftliche 
Dfferten unter Ziffre V. W. Beliede man gefältgkt 
in der Erped. d. DI, gefällig abzugeben, 


{3uw vermierhen) Für ein oder jmei 
ledige Herrn if ım ter Mäbe ber Yorengerkirde 
ein tapejırich Jımmer mebik Bifoo mit Beit und 
Deubeln ju vermictben. 





3u vermicetben.) Un einen ledigen Herrn 
iR ein tapeztries Zimmer neh Bert und Meudeln 
au vermieiben une kann auf Beriongen bie Koſt 
beigegeben werden. 
134 vertaufen) In Lit L.Wro. 366 if 
wegen Bbreife ein ihöner und guter Glügel von 
Wiahagonteoiz zu verkaufen. — 
inlapuny) Am Montag ten 20: 
Dftorer produgirt fh das KRleetdlart in ber 
Bıripisaft jum granen Juger in ber Pirſchelgaſſt. 
Es bılter um jahlreiten Beſuch 
| _Ruroif 


Bertanufen) Ein ihmarer Epigbund 
mit weißer Brut und werfen Fußen bat ib Dion» 
tag ten 6, Dftober in ter Nabe des werßen 
Thurm verlaufen.” Wan bitter, kenjelben gegen 
Erſatz bes äuitergelees in L, Mio. 273 jurudjus 
F.. ee 

(Bunia) Mehrert Muſit freunde ſprechen 
diemut den Wunſch aus, Herr Muſitintiſter Bern. 
barb möge, wie ım wergangenen Winter im Dir 
Roſenau, eine Bubjeripiion fur Winterconterte im 





Seins) Ein m — erfabenes 
Brauenpimmer | wird geiucht. 


RKanal⸗Schifffahrt. 
Schiffer Iried. Reſſerſeamadle von !bam- 
berg ſucht Latung nah Offendach Fraukfurt, Mainj, 
Manndeim und Adla. 
Zarejet Sonnabend din 18. DMober. 
Abfohti Eonutag een 19. Dftober, 
SGuterde ſatleren für den Yucmwig-Ranal. s 
Brieor. vognıe. 





Ztadt-Äbeater in Nürnberg. 

Kreitag den 17. Dftober 1845. Abomne- 
ment suspendu. „Die RNachtwandlerm.“ 
Oper in 3 Aufjugen nah tem Italieniſchen 
des Friderico Eimenreidh,. Mufll von Bellini. 

„Elvin“ Hr. Naumann vom Empitheater 
zu Magdedurg. 


Theater in Fürth. 
Samſtag den ı8. Oktober 1845, 1, Borflellung 
im erſten Abonnement. »Die Runftsuskelung im 
Jammertbal.- Lokal Erinnerungeſchwank in ı Aft 
mit Selang Worker: »Statt und Yand, oder 
der Biebhäntier aus Dberöfterreid.- Poffe mit 
Seſang in 3 Aufjügen von Fr. Katſer. WMuſtk von 
% Müller, 


Ungefommene fremde 

som 16. Detober ıöah 
(Baner Hof) HH Acad, Art.Officier o. 
Senf. Pröscl, Brever v. Ehemnis, Üramer r, 
Slauchau, Frank ». Brodfort, Farndach m. 9. vo, 
Freiburg, Aflıe. Stein m. G., Banquier ». Köln. 
erüner Wirth d. Camberg, Sreucer, Meade, 

Rentier v. London. 





Mothe Rob.) Hd. Bidkon m. F., Thite, 
Eurtius, Rent. v. England, Moe. Beli-Bontard 
d. Branffort. Hb. Dr. Baling ©. Kiffingen. 
Zamain, Meat. v. Reims. Wurts m. Sohn. 
Varrer 0. Deildbronn. Bimpoof m. #, Butstei. 
v, Danzig. 

Ballfiie.) Hd, Herrmann m,&., Marrer 
». Dictenhofen. Weber, Forſtgehilf 0. Spanned. 
Bettermann m Gobn, Fakt. ». Danntorf. Kein: 
hard vo. Düfeldorf, ‚Bernbeimer o Bartenbaufen, 
Maulbaus » Frankfurt, Alte. Bittermann, Rei ⸗ 
fender v. Münden, 

iFränt. DRof.. HH. Heim v. Deernbret, 
Landauer v. Ichtnhauſen, Kflte Dr. Gtrampfer. 
Arzt o Bugenbeim. Dr. Hanbard. Dr. Ditmalb 
ad. Edweij. Wittmann m. Sohn, Brauereibei. 
v Roth. 

(Rothe Haba.) Hd. Möller, Apotheker vw. 
Haltburg. Bräfner, Buchhalter ». Kangenprojelten. 
KRotioenreutber, Student 0. Augsburg Welt. 
Afm. v. Branffurt. Krieg, Dreriireiber ». Bamberg. 

Wirt, Hof) HH. Bürfl m. Kiartoristı m. 
3». Bin. Kell m. F., Dofratb ©. Leiphig 
Mangel m, 8, Domänm.Dirchter v. Drhringen. 
Sattes © Diainfodheim, Kupp ©. Peith, Jaͤger 
v. Stuttaart, Bere v. Tri, fire. Cerijchich 
Priv ». Drag 

Strauß.) DB. Bernard ©. Porik, Bring 
©. Lößug. Hoas, Mahrt v. Aachen. Overhamm 
v. Werdau, Branet » Panau, Kflte, Weigle, 
Bott. o. Yutwipspurg. Frank. Ebemiter v Dam 
burg. Birmers m #.. Profefior, Fri. Siemers ». 
Hobenbeim,. vo. Rrüteny, Branelt ©. Koblen. 
Samarı. Gutsbei. o., Breslau. Rauſcher Architeli 
o Baljburg. Löwendach. wranenr ©. München. 

Blaue Slode). DB. Jäger m. Eohnen 
d. Eioſtadt Weyer v. Sulzboo, Landrichter. Hatt- 
ter, Geiſtucher ©. Roburg. Riedel m. F., Pfatrer 
v. Pemmelsbrumn. Bar. v. Herwig v. Retwihz. 
Derold, Badengenthümer v. KLut wigetad. Depf- 
muler, Bafwırth ©. Bauceuth. Dide. Hüs von 
Weitenhauſen. Wide. Werner m. Schwe ſter. Dize. 
Ziger »: DB unsen. Bayer, Dbarmaz. v. erlangen. 
Staiger, Mechaniker o. Untbach. Bein. Pftufer 
m. Saweſter » Bayreuth. Hp. Regendect von 
Bırn’ Denneberg ». Würzburg. Möller d. Säner: 
berg. Räte. 


(Aumf Ibürme) HH. Hötberer m. ZT. 


‚Händler v. Öunpenbanien. 


Wilde Mann. 9b Dürr v. Gönningen, 
Zier, Preindel ».- Menaborf. pofmunn, —— 
o. Deufuelttu, Dandetslte. 

(Bl, Blaıbe) DH Bock, Lehrer ». Enden⸗ 
berg. Fiſtmann, Afm, ©. Buyerstorf Gtbrüter 
Dupner v. Kırtmarddauien, Hankler. 

Rronpring a; Sonenbot) DB. Erb m 
5 ©. Wolisingen, Amon, uistefiger » Biendel« 
Kein. Bet. aimwırtb 2 Pleinfeldb UM, Ernſt v. 
Epmuran, Blumen vo. Deited. Klee. Dass, 
Cantor » Kugland, Schreſer, Stud. o, Diünden. 


(Beriatigung.) In dem Artıfel »Dieiges- 
in Rro. 288 2». Bl. jol es Kalt: »wird fer dr- 
meinden Sparkaffa- beißen: »wird der Gen 'nn 
ber Sparkaſſe ıc - 














Unzeige 
des Getreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Schran- 
nenpiag 
am 7. und 11, Dfiober 1845. 
Kr | Dura: | Rieörig: 
®etreid: Döner |, inte: 5 | er 
Gattungen. Preid des Säerfeis. 
_ Re — 
HO—M ee — 161 - 115 | ind 14 ı No 
Baijen.... .." 18 | 30 S ı7 | 36 “ı. 
KDETME nu... rl I 13 | u a1 51 
Dabder messen sen ls || 5 Ir | 3; 








Das Korn iſt gefalen um — A. — fr. — Der 
Maizen if gefalen um — H.21 fr. — Die Gere 
ft gefalen um — A. 16 fr — ‚Der Habyr 8 
arfalen um — fl. 16fr. 
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Würnberger Beitung. 


Samftag, 18. Oftober 1845. 


nd an: 1. 
Suter ⏑ ⏑ ua (elgcanan Duden —8 wo Jnierate aller Art, der Kaum einer Zeile 


Yusoruderei am Katbbauie, 8. 


Kavon 
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Nr, 291. 


Diefe Zeitung erfeint täglib. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı A 12. neoft Bfr. Ra für das Vierteljahr, Für auswärts nebmen alle &. Yon- 


balbjäbrl. 28 55 MI. af. ıe. I. 


fl, 30. 
yu 2 fr. für Auswärtige 3 Er. angenommen werden. 


Hahrgang. 


-...s- 


Kalender: Lukas. 


Drud, Verlag und @rped. in der Tümmel’iden 





Deutichland. 


Ba vern. (Münden, 15. Dftbr.) Das 
beutige Renierungeblatt No. 37 enthält eine 
foniglide Erklärung auf die Glädmwünfde zur 
Geburt Sr. K. Hob. ded Prinzen Ludwig, 
Dito, Friedrich, Wilhelm von Bayern folgen» 
den Inbalts: Ludwig ic. Dip bei dem freus 
digen @reigniffe der an Unferm doppelten 
Feſttage zu derſelben Stunde, wie die Uns 
fere, Nattgefundenen Geburt ded Sohnes Urs 
fered geliebted Sohnes dee Kronpringen, Kal. 
Hob., aus allen Therlen des Reiches, von 
mwelttiben wie geiflliben Stellen und Bedör⸗ 
den, dann Städten und Landgemeinden Uns 
zugegangenen, vie reinfte Tbrilnabme atbmens 
den Südwünfbe baden Wir mit berzlidem 
Danfe empfangen, und darin abermals die 
Gefühle von jener Treue und Anhänglichfeit 
des bayerifhen Volles on das angetammte 
Haus seiner Fürſten erfannt, moven bie 
Gefchihte vol ter erhabenften Beifpiele it. — 
Gegeben Alboffenburg den neunten Dftober 
im Jabre Gintaufend Bchtbundert umd fuuf 
und vierzig, im zwanzigſten Unferer Regie, 
zung. — Dann eine Belfanntmobung, Nedufs 
tion des Jettinger Gerreidmaafıd in das 
bayerifde Normal-Maaf betreffend. — Unter 
den Dienſtee ⸗Nachrichten entbält daſſelbe Blatt 
folgende: Auf bie bei Der Regierung von 
Schwaben und Neuburg 8. d. 3 erledigte 
Rechnungs · Kommiſſärſtelle wurde der Rech⸗ 
nungs·Rommiſſar bei der Regierung von Dbers 
bayern, W. Gebhardt, banegen auf des Ieß- 
ern Stelle der Kechnungd-Kommifjär bei ver 


Regierung von Mittelfranten, KR. d. F., ©. 
Weıcfelberger verfeßt, und zum Rechnungs ⸗ 
Kommiffär bei der Regierung von Mittel⸗ 
franten, K. d. F., der Raths ⸗Acceſſiſt bei der 
Rebnungsfammer, 3. Wopl, ernannt; ber 1. 
ufiefior des Landger. Buchtor, A. Schlußelmayr, 
wurde fur immer in den Rubeſtand verfept; 
der Bezirtd. und Unterfubungsrichter an dein 
Vezirkegerichte in Kaiferdloutern ©. v. Hör 
mann wurde zum Raıh des Appellationgge⸗ 
rıchtd ** zu der bei dem Appellations⸗ 
gerichte von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
erledigte Aſſeſſorſtele der Rath des Kreis 
und Stadigerits zweiter Klaffe zu Bayreuth 
C. F. v. Spies befördert; zum Kino: Ober» 
beamten in Kürnderg wurde der Lotto ⸗Haupt ⸗ 
faflier in Münden 3. E. Wagner, und zum 
Lotto» Hauptfaffier in Münden der Lottos 
Derbeamte it Nürnberg A. Leſeudure eriannt, 
der Kentveamte N. Schmidt zu Garmiſch, feinem 
Anyucen entfprebend in gleider Eigenſchaſt 
auj das Rentamt Wolfraröbaufen verfeßt; 
der Rentbeamte 6. Sog zu Griedbacb, wurbe 
in den temporären Ruheſtand verfept; ber 
Militär, Oberveterinär- Arzt Schäffer zu Müns 
ben, wurde der Funktion eines Mitgliedes 
des Mevicinal» Ausıhuffed von Dberbagern, 
unter Bezeigung der alerböciten Zufriedenheit 
mit feinen jeit 12 Jabren geleifleten vorzügs 
lichen Dienften entboben, und an deffen Stelle 
in den bezeichneten Ausſchuß der Divifiond: 
BVeterinär-Arzt zu Münden €. Biſchof vom 
ArtiderioRegimente Prinz Luitpold berufen ; 
der Funktionär bei der Regierung der Dber» 
pfalz und von Regierung, K. d. , I 


Lermer, wurde zum Rechnungs⸗Kommiſſät bei 
der Regierung von Dberfranten, R. d. F. 
genannt, endli diedurd den Tod bed Bradt- 
Sommifjärd Sieß erledigte Direktion der Bank 
zu Nürnberg dem biöberigen Landrichter zu 
Anddab, nunmebrigen Gtadt:Eommiffär 
Rürnderg ©. Benz, übertragen. — Seine 
Maj. der König bat gerubt, den Appellations. 
gerichtöratb für die Pfalz, Karl Friedrich 
Heing, feiner Bitte entfprechend, in biefer 
feiner biöberigen Stelle zu beloffen, und an 
feiner Statt den Gtaatäprocurator Auguſt 
peterfen in Zweibräden zum Oberappelati» 
ondgeribtörath, dann den Dberoppellationds 
—— Joh. Bapt. Bolt zum zweiten 

irector des MWpellationdgerihtd von Dber- 
dayern zu befördern: 

(Augsburg, 15. Dit.) Bei der heutigen 
Wabl der Abgeordneten aus ber Klaffe der 
Butöbefiger mit gerichtäberrlihen Standfcafts- 
rechten. im Regierungsbezirt Schwaben und 
Neuburg wurden gewählt Fürft Karl v. Det, 
sıngensWaderflein auf Geyfriebeburg und 

ehr, ©. Riedbeim auf Harthauſen, biäber 
iglied ded Landraths. (a. 9. 3) 

(Speyer, 15. De.) In der Pfalz find 
folgende Abgeordnete zu wählen: von der 
farboliichen Geiftlihkeit (II Decamare mit 
206 Pfarreien) 13 — von der proteſtanti⸗ 
ſchen Geiſtlichteit (10 Decanate und 215 
Pfarreien) 15; — von 19 Städten (mit 19,330 
Familien) 4; — von ben Landeigenthümern 
(103,709 Familien) 9. — Die gefammte 
Pfalz wird alfo durdy 15. Abgeordnete vers 
treten. (NR. Sp. 3) 


— — — —— ———————————— 


Hans Wildener von Bolau. 


Spotten? verfegte der Doktot; es fällt mir nicht ein, wie fehr du ch 





(dortfegumg.) 
Ich made dir feine Bormürfe, fagte er. denn was belfen Bormürfe bei 
folden Geiwinten ? Ueberdies it der Gedanke, die Martba zu freien, fo ganz 
übel nit; denn der Hite ift reicher, als mander Herr mit einem langen Tis 
tel, und das Mädchen märe eine Partie für viele, die font wohl den Kopf 
body genug tragen, dennoch ober baflig zugreifen mößten. 

Sie werden mir nicht zulrauen, ermiderte Hermann, daß 
ıha’s Geld dachte. 

Toll genug diſt du dazu, rief Herr Leberecht, obgleich er das Berkändigfte 
gemeien märe, was du zu deiner Rechtfertigung denken konnte. Magft du 
aber gedacht haben, mas Du wollteſt, die Sache if die, dab nichts daraus wer: 
den Fann, und jomit ift das Eine fo viel werih mie das Andere. Was will 
du nun thun? Martha ift in drei Boden verbeirathet, forge dafür, daß 16 
nicht viel länger mit dir dauert, umd lache dem alten Bauer aus, wenn du 
an der Seite eines reihen feinen Weibchens in Bolau einführft. 

Wie können Sie fo graufom mit mir fpotten, fagte Hermann mit 
Heftigkeit. 


ib je an Mar: 


auch verbienft. Laß es aber nur die Leute in der Stadt erfahren, tag 
du um bie Hand der Bauerndirne angehalten baft und ihmäblıd nah Hauſe 
geſchict worden bit, fo mird es an Spott nicht fehlen. Darum ſein ein 
Mann, betrachte die Bade mie ein Juriſt, der einen verlorenen Projeh 
fommt allen Aften in dem tiefden Winkel repontrt, um nicht wieder Daran 
zu benten; doch mimm dir vor, mit mehr Klugheit das nächte Mal zu Werte 
ju geben. 

64 wird fange dauern, entgegnete der junge Mann, ehe dieſe Klugheit 
mir nötbig if. 

Du Undantdarer! rief fein Meiner Beſchützet, fol. ich dir bas UBE des 
Lebens an den Fingern berechnen, um dich zur Bernunft zu bringen ? Gewalt 
über Did hade ich jwar nit, mie Martha's Vater über ſein Kind, dafür 
muß die Macht der Hederzeugung dur bein diſſeres Einſehen fommen. Du 
baft nichts, guter Freund, als funfundjiwanzig mohlgeziblte Jahre, und bift 
nichts, als ein Menſch, der einmal, wenn das Blüd gut if, einen Stadtrichter⸗ 
oder Landrichter · Polen erhalten kann. Nun öffnen fih dir plöglih Ausſichten, 
die weit über jene Anfprühe hinaus geben. Cine einträglise Stelle bietet 
ſich dir, Nebenbefhäftigungen, die Geld bringen; du tritt mit Leuten im 


Baden. (Mannbeim, 13. Di) Ger 
fern Abenp traf Ronge bier ein und nabm 
fein Wbfleigquartier im Pfälzerbof. Heute 
früh um 7 Ubr wurde derfelbe ın einem Stadt- 
wagen auf das Stadtamt abgebolt, woſelbſt 
ibm eröffnet wurde, daß die Audubung einer 
firblichen Funktion ſeinerſeits nicht geſtattet 
werde, und ebenfald ein längerer Aufentbalt 
dabier nicht Rattfinden folle. Dad Gerücht 
ven Ronge’d Gegenwart batte fib ſchnell ver 
breitet, und 'eine gedrängte Menſchenmen ge 
erwartete ibn vor dem Thore ded Stadtamts, 
von wo er zu Fuß wieder in dem Pfälzer 
Hof, unter Zuruf der zablreib ihn begleiten» 
den Berchrer zurüdfebrte. Um 10 Ubr vers 
ließ er in einem offenen Wagen, von dem 
Abgeordneten Baſſermann und Dr. Hammer 
begleitet, die Stadt, von vielen bundert Slim⸗ 
wen mit einem Hoch begrüßt. 


Braunfhmeig. (Braunſchweig, den 
9. Dt.) Nachdem im vergangenen Frühjabre 
bier Berbandlungen wit bannooeriihen Be, 
volmäcbtiaten, dem Dberfteurrratb Klentze 
und dem Oberfinangratb Albrecht wegen wech⸗ 
felfeitiger Verkehrs⸗Etleichterungen ſtattgeſun⸗ 
den und mebrere Monate gedauert batten, 
hörte man mit Betrübniß, daß fein Refultat 
erreicht fey und die genannten Kommıfjoriem 
wieder abgereifet feyen. Es herrſchte in Be 
ziebung auf die Berbandlungen ein tiefed &e» 
deimniß, doc verlautere fo viel, daß wegen 
einiger Hinderniffe, deren Befeitigung von der 
Zuflimmung fänmtliber Mitglieder des Zoll ⸗ 
vereind abbinge, tie Berbandiungen blod ver. 
tagt wären, und baber nod immer. Hoffnung 
zum Abſchluſſe eines Vertrags vortanden (ep. 
Diefed Gerücht ſchtint ſich zu beilätigen, 
indem geftern die bannoverifcen Kommiffarien 
wieder eingetroffen find, welches offenbar mit 
der in einigen Tagen “eriolgten Zurudtunft 
des dieſſeitigen Bevollmächtigten bei der Zoll. 
konferenz in Karldcube , Finanzdireftord von 
Geyſo, zufammenhängt. (B. 3.) 

Preuffen. (Berlin, 13. Dft.) Die 
allgemeine preußiide Zeitung theilt nun (vie 
bereitd don und im Ausjuge gegedene) Bor, 
ftellung ded berliner Magiſtrats, wilde dur 
die jegigen Bewegungen in der evangelifhen 
Kirche deranlaßt wurde, fo mie die mundliche 
Antwort des Konad, vollfländig mit. Diele 
Atlenſtüde lauten wortlich: Allerdurchl auch⸗ 
tigfler, Gtoß wãchtiaſter König, Allerznädigſter 
Korig und Herr! Die Bewegungen, welche 
in der letzten Zeit in unſcter evangeliſchen 
Firche ſich kundgegebden baben, ſcheinen fo 
ſeht geeignet zu ſern, die erufte Aufmerfiam- 
keit jedes Baterlandsfreundes zu fefleln, daß 


(Schw. M) 


auch wir in unferer Beziebung zu dem Mid 


tüben Kirchenweſen nicht haben glauben füns" 


nen, fie unferer pflebtmäßigen Erwäaung ents 
sieben zu dürfen. — Wenn mir in Folge dies 
fer Erwägungen ed wagen, an Em. Königr 
libe Majeftät unmittelbar im tiefiter Unter⸗ 
tbänigfeit und zu menden und Allerhöchſtden⸗ 
felben unfere Anſichten, Wünſche und Bitten 
ebrfurctsvol vorzutragen, fo geiciebt 16 
eiuerfeitd im der innigften Weberzeugung, daß 
jene Bewegungen nicht epbemere Erſcheinun⸗ 
gen find, fondern im ihrem tieferen runde 
eine neue Phaje der geiſtigen Entwidelung 
unfered Voltes erbliden laſſen; andererſeits 
in der nicht minder gewiſſen und innigen 
Ueberzeugung, Daß in unferem, von der Treue 
und Liede des Bolfd zu feinem Könige getras 
genen Gelammtleben jede Bemegung nur dann 
zu einer gefunden und beilfamen Fortentwis 
delung fib geitalten fonne,* wenn fie tur 
Em. Köwiglibe Majeſtät Allerznädigſte Fürs 
ſorge und Bermittelung in Die nen 
geleitet wird, im denen fie ‚in lebendir 
ger Verbindung mit dem Drganiemus des 
Staated ihre Wirkfamtet zu Dauerndem 
Segen unfered Volkes entfalten fonn. Die 
religiofen Fragen, welde innerhalb ver 
evangrlifchen Kirche lange Zeit das öffentliche 
Intereſſe weniger In Anſpruch nahmen und 
mebr dem Privatleben und dem religiofen 
Bedürfniſſe des Einzelnen oder der Wiſſen⸗ 
ſchaft anbeimficden, trete! jegt immer mıbr 
offen and Licht und in den Bordergrund uns 
fered Bolföirbend, Die Berjchievenbeit ver 
religiöfen Anfibten und Weberzeugangen, die 
ſich bisber nur in ver Wiſſenſchaft zu fehreffen 
Gegenfäßen geftaltete und dort mannichfache 
BermittelüngdsBerjuche bervorrief, macht ſich 
jegt auch im Leben und in der Kirche gelr 
tend, und die verschiedenen Glaubensrichtun ⸗ 
gen fangen an, fib auch prafifb zu kirw⸗ 
lichen Parteien zu geſtalten. Insbeſondere 
ſteben ſich zwei Parieien in unſerer Kirche 
gegenuder, von denen die eine, an der alten 
Kirchenſatzung ſeſtbalteud und auf dieſe als 
ihr biftorifches Recht ib ſtüßend, ſich allein 
fur die evangeliſche Kirche balten und. ſich 
dieſe als ihr ausſchließliches Eigentbum vin- 
diziren zu dürſen glaudt. Ihr gegenüber ber 
dauptet die andere Partei mit großer Zusers 
fit, daß der beilige Gent, der die wahre 
Airche fonftiturie, erbalte und regiere, 
nicht gebunden fei. Schrift und Symbole 
ieien Zcugniffe der erſten Ebriften und der 
fib bildenden Kirche von ihrem Glauben, 
abgelegt und niedergelegt von Menſchen und 
geborten daber aub, nah Auffaffung und 
Form, der Bildung ihrer Zeit und ıbrer B.rs 


‚foide gegen Dr. Göhring, 


affer an. Nicht fie feien die Wahrheit ſchlecht⸗ 
a, foudern ber Geift der Wahrbaftigteit, 
Heiligkeit und Liebe, der ewig in der Menſch⸗ 
beit wirfe und lebe, und der, wie er durch 
die Berfaffer der beiligen Schriften zu der 
Welt gerevet, fo au durch uns und ın und 
ver Erklärer jener Schriften und der Richter 
uder ihre Wabrheit fe. So beginnen die 
Parteien ihre Ueberzeugungen in den ſchärf⸗ 
ften Gegenfägen auszufpreben, und die Ges 
fabr liegt nabe, daß, wenn die eine oder 
bie andere Partei mit Erfolg eine aus— 
ſchließliche kirchliche Geltung erfirebt, die 
evangeliſche Kirche in Selten auseinanderfält. 
Wir deſcheiden und gern, daß es unſer s Am⸗ 
tes nit fein kann, über die Berechtigung 
dieſet Parteien ein Urtheil abzugeben, und 
magen ed am allermenigften, in diefem aller⸗ 
untertbänigiten Vortrage über tbeologiſche Fra⸗ 
gen und weiter zu verbreiten. (Fortſ. folgt.) 
(Poſen, 9. Oktober.) Der Ingenieur 
lieutenant v. Leithold, der in Königsberg in 
dem befannten Duelle den Referendarius 
Schade erfhoß, if jetzt bierber verfegt 
worden, a. a. 3) 
Sachſen. (keipzig, 11.D8N) Dad Krimis 
nalgericht in feiner Unterfuhung gegen vie 
Redner dei den Bürgerverfammlungen fährt 
dort und die Polizei in den Ausweiſungen 
der Schriftfteller. Geſtern bat wiererum eine 
den Berfafler 
mebrerer Schriften über Rußland, Statt ger 
funden, wird nabträglih zuaelaffen, nicht 
aber das Uebrige: „Belgien feit feiner 
Revolution,” erregt bier wirklich eine große 
Tdeilnahme. Hatte aub bie und da em 
Shriftfteller dem Publitum über Belgiens 
Zuflande einzelne Andeutungen gegeben, fo 
waren biefelben bisbır doch im Allgemeinen 
noch ſeht wenig genau gekannt. Seibſt Höfr 
kens Werk über die Beziebungen Belgiens 
zu den deutſchen Zolloereindftanten griff nur 
en einzelnes Element des belaiſchen Lebens 
auf und konnte ſeiner ſtreng wiſſenſchaftlichen 
Haltung nach nit fo in das größere Publi 
kum eingreifen, mie dies Kuranda's Bub 
input. Bier aber findet jeder Geſchmack feine 
Befriedigung; es iſt darin das ſchwierige 
Prodlem geloſt, gleichzeitig dem eruſtern Manne 
Belebrang, dem leichtern Geſchmack Unter: 
baltung zu gewähren. Außerdem ift die An: 
ſchauuug des Defterreiers, welcher Jabre 
lang ın den delgiſchen Verhältniſſen verkebrte, 
obne die Anhänglichkeit an die Heimath auf: 
zugeben, 'eın Reiz, welcher in feiner @igen» 
tbümlichfeit dem Leſer überall angenehm be» 
zubrt. Dabei kaüpft fi die Daritellung der 
innern Cutwicklungen Gelgiens an die An- 


Tu — — — — 


Verbindungen, Die es nien Daran feblen laſſen werten, dich weiter binauf zu 
empfehlen umd zu deförcern. Gm wohlthaättger Meperismus, der jept übera 
deroortritt, wel Mh Deiner annehmen , un? obenein erwarten dic die weißen 
Arme eineh dudichen Mädchens, Kined Maͤdchens, die Vermögen befigt und 
nod mehr ja erwarten bat; denn für wen ſammelt wohl Frankenberg, der 
werer Weib noch Kımd hinterläßt? So tefrble iM Dir denn im Namen ber 
Vernunft, du junger, verliebter und betrübter Thor, du folk von Stund' an 
nit mehr am das orbınäre gefunde Geſicht ın Bolau denken, jondern wie cm 
e.rfäntiger umd gebildeter Menſch, der fen Glüd in der Welt machen mil, 
an die Frau von feinen Sitten, die Lich mit dem Weltleben verbinden fol. 
Und vıesmal bat du rund. Darauf zu beffen, Demm ih kann bir jügen, «#6 
wird wenige Kunſte often, und du bafl, mas du wünſchen fan. 

Was ic mwüniden kann, entgegnete Dermann, deſteht allein darin, alle 
Heiratböplane und alle Weider zu vergelien. 

D,.cu mämiiiher Junge! rief Here Leberecht lachend; aber jetzt ſteht «6 
fon dalweg gut mit Dir, dean jo jagen fie alle, und wie bald ermant tod 
vas Verlangen nah den Hepfeln wieder! Derrathen it eine gar jhöne Gate. 
„ Bat bin ib einfältig aeweſen, daß ih in jungen Jahren bie Jet vorubır 
gehen lich wet mit mit im dem Güdstopf griff! Es ih wahr, das vırle 


Nieten darin liegen, wer ater au Merftand zu Werke geht, ber wird doch 
meif einen Treffer jieben, wenigſtens wird er es glauben, und das ul in dr>- 
fer mijerablen Belt ſchon ein gemaltiges Glück. Thu mir jept den einji 
Gefallen, liebes Kınd, und vererre mir meine Abfihten nıbt Wein Sohn 
und mein Erbe ſoun du fein, made mır aljo Ehre. Sedenke Alles, dann 
faſſe ein Her; und Ipringe fruib ins Meg. I denke, Agathe wird das Siie- 
Gen gern fangen und deinen Kummer juß ju tröjten wiſſen. 
8 

am andern Morgen war die Beneralverfammlung im Haufe des Bürger. 
meifters anberaumt, und fruh jhon batıe ſaa Hermann eingefunden, der ein 
Amt dabei übernehmen jolse, Den ganzen geiirigen Adend hatte der Doßtor 
angewandt, ihm Yerensfingheit vorzuprecigen, und es endlid dahin gebracht, 
das Beripresen zu empfangen, vorfiätig fi ſelbſt und Die Verbältniffe zu 
prüfen und nicht etwa in Ihöridırer Werblendung eines Madchens megen, dus 
weder zw jener Lebeneſtelung papte, noch welches er ju gewinnen hoffen dürfır, 
feine Zukunft gu gerflören. 

(Bortiegung folgt.) 


ſchauung feichter Wenßerlichkeiten an; wir 
gelangen unvermerit vom Marftplaße in das 
Imnere des Rathbauſes und feiner gedichte, 
reichen Archive; mir dringen durch die Kir, 
chenpiorte im die innerften Beziehungen zwi 
ſchen Staat und Kirche ein, und ed baut ſich 
und daraus die Geſtaltung der belgiſchen 
Welt pragmatifch. bis zur Gegenwart beraus, 
Die beigifben Bılder lenten den Blid nach 
dem Entfleben der ganzen beigifchen Kunſt⸗ 
entwidelung, und biefe verfettet‘ fi mit ben 
induftrielen Entfoltungen, um zum brutigen 
Kunft- und Induſtrieleden zu gelangen, wäb- 
zend ibre Zufammenbänge wit den pelinfcen 
und kirchlichen Einflüffen. fib ringsum offen 
baren SKuronda sritt übrigend entfchienen 
ald Bertreter bed germaniiben Elementes 
bervor und bringt und aucb in diefer Hinficht 
Reſultaie zur Auſchauung, welche ım vielſacher 
Beziehung bieber unter ganz auterer oder nur 
undeutlier Beleuchtung aufaetreten waren, 
— Heute iſt bier au Franz Wallners Buch: 
„Aus dem Tagebuch des alten Komödianten,“ 
von ter Berlagsbuchbandlung ausgegeben 
worden. — Leider enter unſere übrigend vors 
trefflide Mefie mit dem Bankerott zmrier an 
gefrbenen biefigen Kaufleute. (Koln. 3.3 
In unferer Stadt berrfcht eine trübe Stims 
mung wegen der Ausweiſung von Riteraten 
und der Lnterfuhungen wegen der am 13, 
Aug. ſtatt gehubten Bürgerverfommiungen. 
Und wie michtig fie in jeder Hinſicht, zeigt 
fi im jeder einzelnen Thatiabe. So ;. 2. 
in dem Refume über ten Poftverfehr des 
Jahres 1843, mie ibn fürzlıc eine hiefige 
Zeitung gab. Es gingen in tiefem Jahr bier 
1,313,0009 Briefe, 92,000 Palete und 12 
Milionen Zbaler ein; ed wurden 20,000 
Pafjagiere eingeſchrieden, und der Portoers 
trag des Jabred veirug 167,000 Thaler. 
a. % 3) 
Würtemberg. (Stuttgart, 13. ON.) 
Unfere Staatsregierung bat jüngfl von ſämmt, 
lichen Obrrämtern des Königsreichd und diefe 
bereitd wieder von ten Schultbeißen ibre 
Berichte tinverlangt, melde dem für den 
fimftigen Landtag feitend ter Regierung aus, 
zuardritenden, die volitändigere Sinancipation 
ber Dieffeitigen Iſraeluen bezweckenden Geſeß⸗ 
entwärfe als Grundlage dienen ſollen. 
(Fett. O⸗P3.) 
(lim, 14. Dkt.) Die im Anfang der 
vorigen Woche, wie gewöbnlich im Herbſt, zu 
Infprzirung' der auf beiden Ufern der Donan 
begonnenen Befeſtigungsarbeiten von Frant⸗ 
furt angelongte Bundes: Militärfommiifion, 
dießmal aber unter Vorſitz des k. preulfifchen 
en v. Fromm, iſt, nachdem 
te nach genaueſter Prüfung ıbre vollflommene 
Zuftiedenbeit mit den ausgeführten und noch 
in Arbeit degriffenen Werten zu erkennen ger 
gehen bat, am 12. d. M. wirderum abaereıft. 
(Sdm. M.) 


Großbritannien. 
(Ronden, 11. Oktober.) Unter ber Ueber⸗ 


Schrift: „Plataſtrom ; Berwerfung der Ders 


mittslung”, meldet die „Times“: Nabrichten 
aus Rio dr Yaneiro dis zum 22. und 24. 
Auzuft, welches das zu Liverpool angesangte 
Schiff „Amelie mitgebradt bat, bringen aus 
Burmcsäpres die Aunte von Der Bermerfung 
des Ultimatund der verbundeten Mächte tur 
General Roſas. Die argentinifhe Flotte war 
baber in Beiblag genommen worden und Die 
Geſandien von England und Frankreich batten 
unverzgüglihe Schritte getban, um die Truppen 
unter Oribe aus ver Bauda Orientat zu 
treiben. Wir fügen ein von dem britiichen 


Gefcbäftsträger zu Montevideo, Hrn. Turner, 
ausgegangened amtliches Aktenſtück bei. Dafs 
jeide iſt aus Montevideo vom 1. Auguſt 
batirt und lautet: „Sch bin von dem Eontres 
aomiral Inglrficid, weicher Die dritiſche See⸗ 
mabt an der Dffüfle von Eüdamerifa 
befebligt, benachrichtigt worden, daß in Folge 
der Weigerung des Generals Rojed, dem 
durch vie bririichen und franzöfifhen Admirale 
an ihn geſteuten Anfinnen, daß er die Feind⸗ 
feligfeiten einſtellen foße, zu willjabren, eine 
frenge Blofade alır Haſen der Drimtals 
Repudlifen, welche durch Zr.ppen im Dienie 
der argensiniiben Regierung. beießt find oder 
bejeßt werben möchten, bemwerkiteligt werden 
fol, und dog die Blokade des Hafens von 
Buceo bereits heute eingetreren it. Neutralen 
Schiffen, Die jeßt im Hafen von Buceo lirgen, 
wird indeffen verftattet feyn, Dielen Safen 
bid zum 12. Auguſt zu verlaffen.“ — Sm 
Zeitungdzimmer. der Londoner Borie war brute 
nochſtehente Mitibeilung angeichlagen : Die 
engujce und frauzöſiſche Scemacht bat das 
argentinifne Geſchwader auf der Hobe von 
Montevideo in Befig genomwen. Sie hatten 
au 1500 Mattojen und Secſoldaten gelans 
det und biofirten den Haſen von Buceo in 
Belge der Weigerung Dribe’s, fib von Mons 
teoideo zurudzuzieben. — Der „Blode” fügt 
obigen Angaben noch bei, daß Bue nos · Ayres 
ſeltſt ebenfalls bietirt ſey und daß Dribe 
deordert worden, Das mentevideanifche Gebiet 
zu verlaflen. Brafilien bar fich gemeigert, 
am ver Einfchreitung gegen Roſas Theil zu 


nehmen. 
Stalien. 


(Reapel, 1. Oft.) Ein föniglicher Befehl 


enthält die zu beobabtenden Förmlichteuen 
bei der Ankunft der Kaiſerin opn Rußland 
in Palermo: „Sobald man ten Tag ter 
Anlunft 3. Maj. berechnen kann, begeben ſich 
darnach der Generalintendant mit zwei Abs 
geor dueten der Sanitat · auf ein Dampfſchiff 
oder auf Backen, un der bohen Reifenden 
entgegenzuſabren. Der Generalintendant und 
bie Sanıtatöbeamten ertb.ilen den kaiferlichen 


‚ Dampjbooten fefort die Erlaupniß zur Ein⸗ 


fahrt ın den Hufen. Wabreno ter Aus ſchij· 
fung wird von ber lg und Den etwa 
ammwerenten Kriegsieiffen eine Fönigliche Salve 
gegeben. Ber ter Aulancung empfangen J. 
Woj. bie zu teren Bet ienuug deftimmte Dot 
bame und ver alteie Majordomus, ver 
legtere um cas Umt des Geremonicnmeirere 
zu Übernehmen, nebſt den Behotden. Wahr 
zend der Euahtt ın tie Siadt geben die 
Geſchuße ver Feſtung eine zwene © Ipe, und 
in der Stadt n tie Garnifen ım Patade 
aufgeſtelll. Finder die Aukunſt ber Nacht 


ſtait, fo find die Strafen, dur die der Zug 


fuhrt, erleuchtet.” 


Portugal. 


Die „Times““ melder aus Liffaden vom 
3. Oft.: Es war ın modrıter Blättern oom 
einer Zufammentunft der KRoniginnen von 
Spanien und Portugal bie Rece,  welde 
binnen Kurpem an der Gränze ftatt finden 
sole. Ich babe mid; überzeugt, bag bier 
feine ſolche Abſicht gehegt wird; mas aber 
die Unterhantlungen wiegen der Heirath der 
Kömgin Iſabelle mit dem Bruder Des Ko— 
nigs von Pormgal angebt, fo fanın ich ver: 
ſicheru, daß noch flarte Heffnung zur Zu 
NHandebringung dieſer Verbindung vorhanden 
iſt, wofür auch der Umftand ſpricht, daß der 
junge Prinz Leopold und fein Vater, ver 
Herzog Ferdinand von Kodurg, jeßt am Hiefi 


a. u 3) 


gen Hofe erwartet werben 
Belem anſtoßender Polaſt 
worden iſt. 


und daß ein an 
für fie aemiethet 


“. 

Rebatieur: Dr. Friedrich Mayer 

a 
inzeigenm. 

Die bei der letzten Ausfteueranftalt zu 


Fürth berausgefommenen Nummern und 
Namen: 


Gewinn ber 1. Rloffe & 150 fl. 


Nro. 1815. Job. Paulus Böhner von Fürth, 5183. 
Etiſa Hofmann von Heileronn. 2405. Yudım, Hof: 
mann ©. Aürtb. 3134. Joh Maus m. Nürnberg, 
5208. Elara Briederits Zopfi v Nürnderg. 3098 
Job. Mich Solg » Fürth. Sao. Del, Schwadel 
©. Fürth. 1726. Job. beine. Eudm Soneider v. 
Furth. 7661. Mar. Magd. Ehmwar) v Erlangen. 
1361. Helena Schiling v. Fürth. 4611. Grorg 
ar. Schepfer v. Nürnberg. 5584, Karol. Dauben- 
reutber d. Baiersdorf. 4442, Anna Barb, Wolfin: 
ner ©. Mürnderg. 1097. More. Waldmann ven 
Gürtb. 2141. Rour. Zurw. Dad v. Fürth. 1817, 
Elifab. Ehub v. Wuſtenttein. 3019. Barb, Rath. 
Wilh. Weber 9. Nürnberg. 4800. Otl. Schub », 
Nürnderg. 3874. Eliſ. Sommer von Mürnderg- 
1970. Job. Leonh Karl Müber ©. Kürıb. 1086, 
Kath. Marg Kıcfer v. Fürth, 148. Sigm. Jaf. 
Freiberger v. Nürnberg. 4960. Frietr. Ehmittfunk 
». Furth 3207. Anna Mar. Diebl ©. Fürıb. 7898. 
Kup. Sugler ». Boftendof. 6299, Ihereje Katter⸗ 
bet v. Bamberg. 5195. Aug, Barb. Bavereis ». 
Nürnberg. 6473. Frieterifo Selrgel v. Nürnberg, 
Silb, Mathilda Erdbard vo, Monheim. 1830 Sob. 
Dayius Wagner 9 Bürıb 581. Chriſt. Eapinger 
». Nürnberg. 3003. Mat, Yeonhard Erubert von 
Hürth. 7189, Matth. Leutzel ©. Rürnderg. 4144. 
Bob. Flac vo. Mürnderg. 4940. Jod. Hedelmeier 
©. Nurnberg. 158. Earl Wilh. Seitz ©. Wenbel: 
fein, 043. Job. Arie. Koblmüler d. Nürnberg, 
3776, Mar. Hel, Heudach e. Nürnberg. 797, 
Gried. Hofmann v. Furth. 6138. Elia Sopkia 
Hofer v. Rulmdan. A351. Bad, Karol. Ctein. 
mep ». Alrib. 6370. Der. Echmlet o, Nürnberg. 
Gewinn der 2. Klaffe & 300 fl. 

5087. War. Bad. Emikig ©. Mürnberg 1223, 
Diar. Diar. Jegring ©. Fürth. 661. Georg Fricdt. 
Strodel ©. Mürnders. 970, Karol, Hauer oo 
Bor. 5339. Martin Rietner 9. Egwabach 

vrs. Kronh. Borih ©. Fürth. 2084. Eva Babetts 
didert v. Bürtb. 5998, Warg. Bohnert v. Fürtb. 
3822, Job. Denede v. Nürnberg. 5504 Undr 
Beſold v. Bambay, 2033 Ei. Klemann o. Fürth 

05. Drarg. Bohrjamid v. Worfstab 3147, arg. 
Parıt o. Nürnberg. 1747 Koi, Bad. Heim v. Fürth. 
Bus. Auna Maris Müler d. Fürth. 1867, Unna 
Ward. Bingold ©. Furid. 5488, Georg Abel v. 
Somtinan 1998. Hear. Edert », Fürth. 1336, 
Joh. Das, Lotter v. Bamberg. 5185, Warg. 
Schwarz vo Für. 5263, Job. Ehr. Böheim r 

Zürtb. 6371. Job. Chr Trab pP. Horrah. 5882 

Seorg Spar © Würzburg. 9746. Georg Deinr 

Xoiter d. Fürid. 116. Sophia Däutter v. Nürnberg 

5250. Warg. Schott vo. Wrreuberg. 3155. Roſina 
Blapelmann e. Bnmatad. 4093. Era Bab, Wendler 
». Furth. 2608, Bopbıa Warg. Schmitt v. Fürıb, 
761. Gotil Demmier  Mürnderg. 2998. Georg 
Dürof v. Fürth. 4169. Jebſt Borrb », Fürk. 


Freundſchafts-Verein. 

Sonntag den 19. DMober finder Bau in Bam⸗ 
berger Dof Malt, wozu Die Wirtglieder böflinil 
eingelaten werten. Starten für einjufübrende 
Grembe, können am Balltage bei dem Vorftandı 
in Empfang genommn werben. 


Anfangs 7 Uhr, 
Der Bereins:Borftand: 





Bekaunntmachung. 
Das Direltorium der fgl. priv. 
Rudwigd@ifendahm@efellfbaft. 
Bon Montag den 20. Ditober an endigt bie 
Bahrzeit: 
in Fürth um 6%, Uhr Abends, 
in Nürnberg um 7 Ubr =» 
Mürnberg. 16. Dit. 1845. 


Wiainberger 
u Korte. 
— — — — — 
Verkaufölokal⸗-Veränderung und 
Empfehlung 


Meinen auswärtigen Freunden und Bekannten, 
bringe id hiermit zur ergebenen Anztige, daß ih 
meinen bisherigen Laden im Chirurg Pfoörringer'- 


ſchen Haufe verlaſſen und in mein eigned daut 


Mr. 386 in der Rönigsfrafe gezoaen bım. 

Um geneigte Bormertung bittend, empfehle ich 
zugleich mein aufs Bee ſortirtes Lager von Wollen⸗ 
Tuch, Bucktkin ac. und zrichnt 

Fürth den 17. Oktober 1885. 

bedahtungsroüfk 
Eliad Gohn Köuigeherger 


GASTHAUS SANCT PETER. 
Sonntag den 19, d. M. 12Himmmige Tanp 
mufit von der Geſellſchaft No rid unter Leilung 
ded Herrn Mufifmeifter Bernhard, zu recht 

zablreihem Beſuch ladet ergebenk ein 

Kaiſer. 
Bohnungs:-Beränderung.) Bon beule 

mohne ich in L. Nr. 1914 in der Tacodsftraffr. 
Mizler, Bunbarit. 


Neubauerd- vormald Biedermannd- 
Garten in Goftenbof. 
Morgen Sonntag den 19, Dftober findet gut 
beiegte Tanzmuſik ſtatt, wozu diemit höflich ein: 
ladet 








Entree 3 fr. Anfang 5 lbr. 


J. Nenbaner. 


Hummelftein. 

„Heute Samflag den 19, Dftober wird dad Fiſch⸗ 
fe gefeiert, umd findet der dieſer Öelegenbrit gut⸗ 
beiegte Harmoniemuff fait. Bür gut gebadene 
File und‘ fonflige Eperfen ift deiens geforgt. +4 
lädet dahet zu gahlreihem Beſucht biemit höflichft ein 

I. Bahnen, 


Prater. 


Sonntag Nachmittag Produflion vom 
Rleceblatt 

der Herren Wehefrig und Wildner, won 

ergebenft einladet 





“ 


G. Rupprecht. 


Verſteigerung. 
Freitag den 24. d. Mis. Vormittags 9 Uhr 
soerden im Haufe L. Rro. 1483 der Waltzenſtraſſe 
folgende Gegenſtände, als: 
Weißzeug, Zinn, Kupfer, Meſſing. Vorzelain, 
@läfer, Betten, Kitider, Güreinwerf und 
Hausgerätbihaften 
gegen aleib baare Bezablung verfieigert, und Rauft- 
liehhater biezu eingeladen. 





Sianal: Schifffahrt. 


Stifer Zah. Ziegler von Regensburg fucht 
Ladung nad Kelbeim, Regensburg, Paffau und 
Bien. 

Yadezeit Sonnabend den 18. Dftober. 

Abfahrt Sonntag den 10. Dftober. 

Büterbeflätterei für den Ludwig / Kanal. 
Friede. Yöhner, 





(Kapital»Befuch.) 18,500 fl. werden zur | 
Iten Stelle gegen Aprocentige Verzinfung auf ein - , 
‚ für 47,000 fl. gerichtlich geitäpres Drfonomiegut, - Nürnberg ik fo eben in großer Anzahl einge» 


womit eime Bierbrauerei verbunden if, zu ent 
nehmen gefucht. 

Frantirte Anfragen sub Lit. C. F. K. befördert 
die Erped. b. Bl. 


— — — — — — — — 

(8 e fu cd.) Ein geihidter Bilard: Marqueur 
wird fogleib anzuachmen geſucht in L. No. 1048 
der Entengaſſe 


— Mn) ———— 

(& e fu.) Ein junger Menſch von 15 bis 
17 Fahren, am liediten vom Yande. wird ale Aus: 
laufer anzunehmen geſucht. Näheres in ber Erp, 
d. Blattes 





(Befund) Ein ſiutlices Mädchen, das Haus⸗ 
mannstoſt gut fochen kaun, und ſich über Treue 
und Fleiß autzuweißen vermag, wird nächſtes Ziel 
in Dienf zu nchmen geſucht. 





(8 eiunh) Ein Ausiaufer, der in einigeh 
Häufern ſchon deſchaftigt if. kann ſogleich in einen 
Geiwäftsbaufe nob Ardeit finden. L. Wo. 407. 


(8 e fu.) -Imer Schüler vom Gomnafum 
ober non ber polytechaiſchen Schule werden in Koſt 
und Logis zu nehmen geiucht. 


(Sefu cd.) Es wird ein Kellnerdurſche täg ⸗ 


tip oder aachſtes Ziel anjunchmen geiuet. Ein 
gelernter Büttner wurde vorgejogen werben. 


(B efud) Jemand, der mit DOplatenbaden 
umjugeben verficht,, kann dauernde Beſchaftigung 
finden. Näheres in der Erped. d. Bl. 








Zu verfaufen) Cin fhöner moberner, 
nad der neueſten Gonftruftion zur Gieintoblen- 
beijung eingeri®teter eiſerner Romofen iſt Mob: 
nungs. Beranderung wegen ju verkaufen, 


(Zu vermietben.), Ein freundlih gelege- 
neh Zimmer med Kadinet mit Bet und Diöbeln 
ik an einen letigen Deren Läglih zu virmiethen. 





Bertaufdt) Am vergangenen Miu: 


feumsran mwurtt ein Hut aus der Staubtinen 


Fabrıf gegen einen von Är. Wagner vertauſcht. — 
Man bittet denſelden gelälligd ım Muſeum aus: 
zutauſchen. 


Berisren) Donnerſtag ten 16, d. Mis. 
wurde vom Gaſthofe sum roinen Rot aus, durch 
das Hallerthor zum Bürtber Euenbahnhoi, «im 
geldenes Armband mit Öransten beiegt vrrieren. 





Gb wird um Yrgabe gegen Belohnung ım rothen 


Hop gepeten. 


— — — — —— 

Bein cr Ein gedildeles Frauenzimmer 
wünjht bis nähhes Ziel Allerheiligen in einem 
Laden unterzufommen, ficht mit jomobl auf großen 
Lohan fondern auf gute Bebanzlung, und auf Ber: 
langen kann auch Kautton geleitet werden. Das 
Mäpere in der Exped. d. Di. 


(3u vermierben.) Eine große Wohnung 
im erſten tod des Hauſes 3. Wro. 483 am Dbf- 
markt, it mit allen Sequemlichkeilen täglih zu 
germiethen. — Mäberrs ber Kaufmann Friedrich 
Semler dafele. 

(34 verfaufen) In Lit. L.Wro. 866 iſt 
wegen Abreije ein ihöner und guter Flügel von 
MWahagenipolz zu verkaufen. 





(MietheGeſuch) Eine ftile Familie obne 
Geſchaft ſucht ein Logis von ı Stube, 2 bb 3 
Kammern, Rüde und Holjtoden naͤchltes Ziel dei 
ordentliten Perfonen zu mietben. 


(Zu vermiethen) Im Reubanerd:Bar 
ten im Goſtenhof find zwei Wohnungen, eine jo: 
glei und eine bis zum naͤchſten Ziel an Iedige 
Dersen ju vermiethen. 





titeraturn 
Ju der €. H. Ze d'ſcaen Buchhandlung in 


ttoffen : 


Steffen’s Volkskalender 
für 1846. 


Mit vielen Stabikiben und DBelfbnitten, acbR 
einer @ifenbabnfarte und 10 Bogen Tert. 
®. geb. ohne Kalender 45 fr. 
mit Kalender 57.8r. 





Ga ver € D. Zebisen Buchbandlung in 
Nürnberg if io eden im großer Unjobl ange» 
kommen: 


Gubitz, dentjcher Volks: 
falender für 1816. 


Mit 120 Holjfänitten und 12 Bogen Tert. 
Ohne Kalender 45 fr. 
it Kalender 57 fr. 


giteratur. 

Hannover. Im Berlage von W. &. Dod: 

wig if fo eben erfbienen und in allen Bubhand- 

lungen zu haben, in Mürnberg bei Ang. Ked- 
nagel: 


Das Wahrfagebuch, 
enthaltend: die. Hantwahrjagefunft; das 
Horodcop oder Mittel, fein Geſchick aus dem 
Stande ber Sternbilder bei der Geburt fen» 
nen zu lernen; die Kunft, Karten zu legen, 

fo wie Träume aus zudeuten. 
Bon Moftradamus d. J. 
5 Roger. Wit Holen. Seh. Preis 15 Pr. 


Ungefommene fremde 
vom 16. Dftober 145. 

Mothe Rof) Br. 3. v. Edenhaſch m. 5. 
Frl, Steven o. Balswinden. Hd. Burnbelm, 
Part. v. Wien, Yange, Kim. v. Aachen 

Baver. pof) HD. ®. v. Koßbaufen m. ©. 
v. Köln. Gantador ». Däſſeldorf. Klöpner, Ehrö: 
der d. Elberfeld, Silber d. Yerpzig. Kflte, 

Witt Hof Hd. B. vo, Reitzenſte in. Gen. 
Inip. d. Greny Mayen v. Münsen. d. Kembie: 
Iunsty ». Warſchau. Dr. Nagel m. T. v. Schaf: 
haujen Espillier, Prie. v. Stuttgart. 

(Strauß) Hd. Idbach, Dart. v. Hamburg. 
Müller, Stud. v. Munchen. Sruß o. Eiberfeid, 
Stadelmann v. Merſedurg, Engel v. Glatbach, 
Joſendanus ». Stuttgart, Karſer v. Solingen, Lim. 
Bayer o. Fraukfurt, Schtander ©. Augtdurg, 
Straßburger d. Reutlingen, Kilte. | 

(Blaue Blode) Hd. Melinme, Priv. » 
Dresden. Poble v, Echneeverg, Walther 2. Sonne» 
derg. Alte Moe. Schmaus o. Bamberg. 

(Bränt. Hof) DH. Mag v. Fritenbuuien. 
Schöneberg ». Eiberfeld, Landawer v. Hürden, Alte. 
vorn, Dorn ». Dresden, Korte d. Magdeburg, 
Privatier. . 

Gothe Hahn.) HB. Briefhbammer ». Bar: 
reutb, Woger m. Gobn v. Beiden, Part. Schlent 
v. Bayreuih, Saneider ©. Frankfurt, Kilte. 

(Monbſchein . Bcohenhof) HH. Bir; 
linger, aſſe ſor, Schneider, Georöppel v. Bamberg, 


Gebr. Baum, Priv. v. Wieſentheld. Hegelem. 
Kunjiier 0. Pommerdfele. 


ARronpeins; Botenhbof) Arbr.v. raue. 
teim, For ſt · Commiſſat. Birgel, Priv. 2. Ausdac 
Miubler, Kim. o. Wurzdurg. 

(Bilde Mann. HH. Gebr. Pöſchel v. Raiſch 
borf, Thomas v. Siegen, Gundelfinger v. Hurben. 


Plaumer v. Deuffletten, Grun d. Schepfloch. 
SHanbelsleute. 


k 7 Rptterie. Tr 





Die zu Negensburg beransge: 
fommenen Nummern: 
25 16 55 14 2 





Würnberger Beitung. 


Sonntag, 19. Oktober 1845. 





Kalender: Ferdinand. 





Diefe Zeitung erißeint täglid. Preis für Nurnderg bierteljäbr. ı l 18. meh Sfr. Austra 
ämter Betellungen ju folgenden Dreifen an: m 1. Kavon baibjährl. fl 55 L B 
Puspruderei am Katbbauie, 8. Mr. 544, wo Inſerate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Roswärtige 3 fr. angenommen werden 


11. fl. ıo, U 


eaebubr für das 
⸗ All. af 3% 


Bierreljabr. Für auswärts nehmen alle &. Dol- 
Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmel’icen 





| Deut ſchland. 


Bapern. (Speyer, 15. DM.) Se Maj. 
der König baden unterm 29. September der 
Ludmindbafen » Wormier Eiſendabngeſell ſchaft 
die definitive Konceſſion zu erıbeilen geruht. 

(R. Sp. 3.) 

Hannover. (Haunover, 14. Dftober.) 
Der vor einigen Tagen von einem Dfficier im 
Duell erſchoſſene Advokat Buffenius fol als 
Händelfucer befannt geweien feyn. Im Yabr 
1841 Mitglied der 2ten Kammer (die Damals 
befaumtlih Das Budget nicht bewilligte und 
darauf für „unfählg‘ u. f. w. erflärt wurde) 
ſuchte Buffenius dur frin der Mojorität der 
Kammer entzegengelchtes louted Benehmen 
und Gedehrden die Aufmerffamteit und Gunſt 
der Regierung auf ſich zu lenken, und ſetzte, 
ale jener Landtag wegen der ermäbnten 
„Unfäahigfeir’ der 2ten Kammer nab. me 
nigen Wochen aufgelöft wurde, jeme feine Bes 
ſtredungen auch fpäter fort, namentlich durch 
öffentlibe Injuriirung des Dr. Tb. Mey-r zu 
Lımeburg, der als Präfident 2. Kammer der 
rechte Ausorud der Majerität derfelben gemeien 
mar. Wir es hieß, foll ed damald der Zweck 
diefer Snjuriirung aeweſen fepn, ten Dr. 
Meper zum Duell zu provociren, um ſo auch 
auf ſolche Weife für die Regierung im die 
Schranfen zu treten. Meyer aber ging ouf 
dieje Abficht nicht ein, fondern dennncirte den 
Beleidiger zur GriminalsUnterfubung, die denn 
auch mıt einem Gtrafurrbeil gegen Buflenius 
endete, das jedoch im Wege der Gnade von 
oben herab gemileert wurde. (Magdbd. 3.) 


Helen. (Mainz, 15. Oft.) Nachdem die 


‚Eifendabn von bier Über Oppenheim und 


Worms nach Lurwigäbafen von hober Staats⸗ 
regierung foncrffionirt und die definitive Ber 
mwaltung nun auch ernannt worden if, man 
daber der baldigen Ausführung diefes fbönen 
Unternebmend entgegen feben darſ, bat man 
mit Vergnügen vernommen, daß fon zu 
Anfang Diefed Monats mehrere Mitzlieder 
der Verwaltung bei dem Miniterium um bie 
Erlaubniß eingefommen find, eine Geſellſchaſt 
zu bilden, um die beffiiche Lutwigdbahn einer 
Seits bid Darmſtadt, anderer Geitd bie 
Bingen und Kreuznach auszudehnen, in fo 
ferne von Seiten Preuſſens dieſer legten 
Richtung migegengeboukmwerben follte. 
(Mainz. 3.) 


DBreuffen. (Berlin, den 13. Dftober.) 
ISchluß des geſtern abgebrodenen Arnkels. 
Indeſſen glauben wir, nach Maßgabe der uns 
zugängliden Wahrnebmungen, in der Ber 
mwobnerichaft umierer Stadt, miche unbemerkt 


laſſen zu dürfen, daß Lie uberwiegente Mehr⸗ 


zahl der Gebildeten unfered Volted ſich ent 
fbieden zu der Dentwelfe ber lizlgedachten 
Partei binneigt. Wäbrend die erflere, ſich 
ausiwließlich für die gläubige baltende Partei 
ibren Blid nur der Vergangenheit zumenbet 
richtet die rarionaliftıfcbe Partei ibr Auge auf 
die Gegenwart und auf die Zufmft. Die 
Uebergeugungen diefer legreren murzeln in 
dem gegenwärtigen Stande unferer Bildung 
und dem ganzen Zuftanse unſeres beutigen 


Yebend. Mögen immerhin die Darftellungen, 


die fie bis jeßt Won der cbrififiben Wahrbeit 
gegeben hat, dem allgemeineren religiöfen Bes 
bürfnig noch nicht genügen konnen, ja mögen 
fogor, wie e8 bei ungeregelten Bewegungen 
zu geſchehen pfleat, fremdartige und unlautere 
Elemente fib ibren Beſtrebungen beigeſellt 
und eingemifht baben, fo fonnen wir doch 
nicht verfennen, Daß dad große Princip geis 
Riger und chriſtlicher Freiheit diefer Richtung 

m Grunde liegt. Wer biefe Richtung 
chlechtbin vom fi abweifen wollte, der müßte 
auch den Grund, auf dem fie rubt, die Ge 
ſchichte und die Entwidlung der legten drei Jahr⸗ 
bunderte verdammen. Wiraber halten mit jener 
Richtung feſt an den@rrungenfcaften der Refor⸗ 
mation und. ihrer geibichtlichen Gntwidelung. 
Bir balten fer am unferem Chriſtenthum, 
aber wir wiſſen auch, daß daffelbe Ehriftens 
tbum, wie ed emig und unmandelbar ift in 
feinem Werfen, fo ſich fletd ernewernd in den 
Seelen der Menfben und der Entwidelung des 
Menſchengeiſtes in der Geſchichte fih anſchlie⸗ 
Gend, im ftetd neuen Formen des Gedantend 
und bed Wortes, des Lebens und der firchlichen 
Geſtaltung ſich feinen Ausdruck gibt und ver, 
wirflibt. Wir adten daher die kirchliche 
Ueberlieferung boch, wollen immer aus ihr ler 
nen und in ibrer Zucht und bilden. Aber wir 
müſſen auch jeder Zeit und jedem Gbriften in 
ihr dad Recht wie die Pflicht zuerkennen, 
die briftliche Wabrbeit, die ibm in der Ur 
berlieferung der kirchlichen Gemeinſchaft in 
einer beitimmten Form ald ein äußerlich ge: 
gebened dargeboten wird, dur freie Prü, 


‚fung fi anzueignen. Nur fo ift ein wahr⸗ 





Sand Wildener von Bolau. 





(Bortfesung.) 

Ales, mas derr Üebereht ſagle, mußte Hermann als wahr zu: 
geben, und finfter blidend gefland er ſich ſeldſt, daß er gar kein 
Mittel Penne, den Wien des alten Mildener zu beugen, der, wie der Doftor 
geurtheilt, unter den Bauern ſeldſt, deren Borurtbeile ju jerkören überbaupt 
weit jdmerer ſei, als ein Kameel durch ein Mapelöbr geben zu laſſen, als der 
Dartnädigite und Starrfinnigfte gelte. Martha mußte geborden. und konnte 
es nicht au jo fein, wie der Doftor verficherte: daß ibre Thränen ihnell 
oer ſiegen würden, wenn fie erft in Vudolph's Haufe wohnte? Er glaubte es 
nicht und fonnte ten Gedanken an Martha nicht los werden. Die ganje- Nacht 
Hand fie vor ihm, bald mit den froben, treuen Augen und Hugen Mienen ihn 
anblickend, bald klagend und betrübt, und, als er jept in das Haus des Bür- 
germeißters trat, war es ibm, als müfe er den Buß zurück jieben, denn er 
wurde ihwer wie Blei; er atbmete beflommen und mar jehr erfreut, als er 
börte, Frankenberg fei aoch nicht zu ſprechen. 

Ein großer Goal im untern Seſchoß war für die Berfammlung beſtimmt. 


Die Diener trugen Stühle berein, ein Tiſch, mit grünem Tuch bebedt, fand 
am obern Ende, Papier, Aktenſtücke und Zeichnungen wurden nad und nad 
berpeigebradt. Mac einiger Zeit fanden Mb bie Theilnchmer ein. Raths: 
herren, ceiche Bürger, einige Fabrikanten und Beamte erſchienen; Wagen 
famen und bradten aus einigen weiter liegenden Stäbten und Orten die 
eingeladenen Notablitäten, ‚mehre Butsbeflger und Herren vom Adel, bie in 
lebbaften Geſprächen über den wichtigen GSegenſtand der Berathung den Baal 
füllten. 

Aus diefem Lärm der Borbereitungen zog ſich Bermann juröd, um 
enelih ben Bürgermeifler aufzujuden und Abrede mit ihm zu nehmen — 
Sie werden ibn im Garten treffen, jagte einer der Dausleute, den er"fragte, 
geben Sie nur bier durch das Gitter; links iR das Gemähsbaus. — Der 
“fehor ging und irrte dur& die Jasmin + Bebüihe und Fliederlauben in ben 
ſtillen ſchattigen Gängen umber. Dier war es kühl und Nil, Ales ſchön und 
ſorgſam gehalten, und leifen Schrittes, unmutbig und bewegt , durchſtrich er 
die bunten Kieswege, obne den Beliger entdeden zu können. Plötzlich Rand 
er Kill, denn vor ihm lag ein dichtes Öchege von blühenden indifhen Weiden, 
aus dem eine laute lachende Stimme erſcholl, der eine andere antwortete. 

(Gortjegung folgt) 


haft chriſtliches Leben und evangeliſche Kreis 
beit möglib. Wir halten ed daher für einen 
gefährlichen Irrtbum, dem Wirken ded Geis 
ſtes Gottes in der Menfchbeit Schranken ans 
weifen, ihn an beflimmte Formen und Kor 
meln bannen und die Geeligfeit chriſtlichen 
Lebens von der Anerfennung diefer Formeln 
als ewiger Wabrbeit abhängig machen zu 
wollen; für ein Unrecht aber, in dieſem Irt⸗ 
tbume fo weit zu geben, ben Andersdenken⸗ 
den das Recht der freien Aeußerung und ih— 
res Verbleidens ın der Kirche abzufipricen. 
Wir fteben, wie und bedunfen will, in Bes 
zug auf unfere religiöfen Ueberzeugungen und 
firchlichen Verhältniſſe an der Gränze einer 
alten umd neuen Zeit, und befluden uns in 
einer Kriſis. Was tiefblidende Männer ſchon 
vor mebreren Jabrjebenden verfündigt haben, 
daß dieſes Jahrhundert nicht vergeben weroe, 
ohne daß das religiofe und kirchliche Leben 
uniered Bolted reine Neugeſtaltung erfahren 
werde, — es ſcheint ſich erfüllen zu wollen. 
Die Wiffenfbaft dat viele Formen und Bors 
Relungen, in denen das religiofe Bewußts 
ſeyn der urchriflliben Zeit und fpäterhin Der 
Kirche ſich ausgeſprochen und den Inbalt feis 
ned Glaubens niedergelegt bat, als undaltdar 
nachgewieſen und aufgelöst. Die Wiſſenſchaft 
bat aber nur entwidelt und and Licht des 
Bewußtſeyns gezogen, was in der Gubitang 
des Bolfsgeites mebr Dunfel und undewußt 
ſchon enthalten war. Die Ürgebniffe der 
Wiffenibaft treren jeßt immer mehr ins 
Volksbewußtſeyn ein und geben daher deſſen 
religiöfen Ueberzeugungen eine veränderte 
Geſtalt. Wenn die alten kirchlichen Boritels 
lungen, Dogmen und Formeln, diefe beiligen 
Gefäße, in denen uns der chriſtliche Glaube 
aus der Urzeit des Chriſtenthums überliefert 
it, von ihrem Inbalte untrennbar und mıt 
demfelben fo identiſch maren, daß, wer dieſe 
Borftelungen nicht annebmen und für wahr 
balten fönnte, auch ver kehre und des Geiſtes 
Chriſti mit rbeilbaftig zu werden vermöchte, 
ja dann müßten wir allerdings daram ver 
zweifeln, daß uns ſelbſt und den meiſten uns 
ferer Zeitgenoffen das Chriſtenthum sine 
MWabrbeit werden fünnre. Aber zu unferem 
Trofte hegen wir die feite Uederzeugung, daß 
die deg matiſchen Kormen und der Get des 


Ghriftentbumd nicht identiſch find; daß viels - 


mebr das Gbriftentnum jeldit und uniere 
evangelifbe Kirche ducch Die Leht⸗ von der 
Rechtſertigung durd den Glauden allıin und 
für immer von aler Knechtſchaft, wie des 
äuferliben Gon Scienfted und der guten 
Werte, fo des Buchſtadens und ber Rebrfors 
mel befreit dat; daß nicht der Buchſtabe, die 
Schrift und was Menihen von Chriſtus vers 
fündigt baden, to nutzlich und beiliam es und 
auch fonft fein mag, fondern Jeſus Ehriſtus 
geſtern und beute und derſelde in Ewigkeit 
der Grund unterer Seligkeit, und der Herr 
seiner Kitche iſt, Diefer Herr ader fein am 
derer if, als der Geiſt, der Geiſt Gorifti im 
und, der Geift der Heiligkeit und Liebe, der 
Ale, die von ihm befeelt find, von Allem, 
mas nicht Er in ibnen if, befreit und fie zu 
Söhnen Gottes macht und zu vollfonnmenen 
Freien. Died Bewußtfein erfüllt mebr oder 
meniger entwidelt unfere Zeit, und bie Krifis, 
in der wir und bifinden, ſcheint und gerade 
darin zu befteben, daß der religiofe Sırm 
darnach rinst, Die ewige Wabrbrit des Chri⸗ 
Aentbumd, ven der er nictlaffen fann, obne 


ſich feld zu verleugnen, und die er tod in 


der Form, wie fie ihm in der firdlichen Lehre 
dargeboten wirt, mit Allem, was er fonft alb 
Waprbeit anerkennen muß, nicht in Einflang 
fegen kann, in einer neuen, feinem gegenwäts 


unſerer Zeit. 


tigen Bewußtſein adäquaten Geftalt ſich zu 
eigen zu machen. Mag ſich Died Beſtreben 
immerbin zunachſt nur negatio in dem Ver⸗ 
werjen derjenigen Haubensformeln und Auf⸗ 
faſſungsweiſen, die die Menſchen mit ibrem 
innerftien Weſen, ihrer Vernunft, mıct mehr 
in Uebereinftimmung fiaden fünnen, äußern, 
ſo verfennen wir bob nicht ben tieferen 
Grund deſſelben, den pofitiven, cbriftlichen 
Freibeitöprang, die Wahrheit auch als eigenftes 
Beſitzthum des Geiftes und fomit in Wabrs 
beit zu baden. Indem unfere Zeit auf Dies 
fem Punfte der Entwidelung fi befmpet, 


tritt bier aber nun ald Reaktion gegen ıbre‘ 


Beitrebungen eine Partei in unferer Kirche 
entgegen, welche fürcret, daß mir dem Ber» 
lufte der beiligen Gejäße auch ibr Inbalt, 
mir dem Buchitaben aud der Geifl, mıt dem 
Dogma aud der Glaube, tie chriſtliche Ges 
finnung und die chriflliche Liede verloren, und 
mit der Religion in ibrer Auffaffung auch 
ter Staat zu Grunde gehen werte, In der 
Flucht vor dirfer Gefabr glaubt fie, im kirch⸗ 
kiden Dogma Die einzige Rettung zu finden, 


und ergreift diefed als den Anfer iprer Hoffe . 


nüng. Sie indenrifizirt das Dogma und das 
Öbriitentyum, den Buchſtaben und deu Geift, 
die Form und das Weſen. Die chriſtliche 
Wabrbeit gut ihre ems für allemal in 
ber Schrift und den ſymboliſchen Buchern 
gegebene, die der Menſch nur anzuerkennen 
und anzunebmen babe, und Died nennt fie 
lauben. Den lebendigen Glauben an Chri⸗ 
um, den ewig in den Herzen und im Geifte 
der Seinigen lebenden, mac fie zu eınem 
Blauben an das kirchliche Bekenniniß. Glaw 
bige, mobre Glieder der Kirche und die 
alleinigen R:ıpräfentanten derſelben find ihr 
nıcht diejenigen, die vom Geifie Chriſti erfüut 
find und Died durch ihr Leden und ıbr 
Thun bewähren, fondern vieienigen, die 
vom Geiſte ihrer Kirche beieelt find, und 
dies Daturd bewähren, daf fie das kirchliche 
Bekenntniß befenuen. Sie ſcheut ſich vice, 
mit Hintenanſetzung aber chriſtlichen Kirbe, 
die Andersdentenden als Seelen zu bezeichnen, 
„die ausgerottet find aus ihrem Bolte,” und 
folcbe, die das Fircliche Befenniniß angreifen, 
geradrzu fur free Laſterer zu erflaten, welde 
die Kırde nur ia Folge ibrer tiefen Ernie 
drigung auch außeruch in ıhrer Mitte dulden 
müſſe Sie befämpft und verdächtigt mut 
etwa blod tie Ausartungen, fontern auch 


‚alle edleren Regungen und Beftrebungen, die 


in dem Prinzip der Freiheit wurzelud ibren 
Autortärs-Glauben zu gefährden ſcheinen, 


und tenungirt die von ihr für Faflerer ertlärr- 


ten, dem Kirchenregiment zur Cunſchreitung. 
Das Organ bieler Partei iſt die von 
dem Profeſſor Hengitenberg bierfeloft 
berausgegebene evengeliſche Kirchen ⸗Zeitung.“ 
Sie bietet dieſelde Erſcheinung dar, wie dos 
Judenthum bei dem Eintritt des Ehriftenthums 
in die Welt, und: wie Die ssmilde Kirche beim 
Eintritt der Reformation. In ibrem Grunds 
irrthum befangen, daß die hrifilide Wahrbeit 
nur abein in ber überlieferten Form enthalten, 
nur ein äuſſeres Objeft des Glaubens, nicht 
das innerfle und wahre Weien des Menſchen 
ſeldſt 1ey, verliert fie diefe ſelbſt, und erhält 
ftart der MWabhrbeit deren Korm und Schein, 
ſtatt der Freiheit die Kncchtſchaſt, ſtatt ce6 
Evangeliums vie Glaubensjagun. Wir 
find weit entfernt, die Männer viefer Rute 
tung als folde zu verurtbeilen, erfennen viels 
mebr gern an, daß ed auch ihnen um die 
Wabhrbeit zu thun if, ber ibr Princıp 
widerfpricht dem Weſen des Proteſtantismus, 
fo mıe der Bılduna und dem Bewußtſeyn 
Es iſt und daher auch nicht 


auffallend, daß die öffentlibe Meinung Ab 
gar fie. erklärt, und daß ibre praktifden 

Ürebungen offene Proteitationen bervorge, 
zufen babın. Wir betennen vor Em. gl. 
Maj. in tiefiter Untertbänigkeit und mit der 
Offenheit, die wir Alerbobfivenfelben als 
getreue Unterthbanen und Bertreter unferer 
Buͤrgerſchaft ſchulden, dag viele Protefias 
tionen und Die Damit verbundenen Aufregungen 
uns einer erniten Ermägung zu bedürfen 
ſcheinen. Eine dogmattſche Anſicht und Rich⸗ 
tung alin kaun in unſerer Zeit wohl literari⸗ 
ſche Kämpfe bervorrufen, nicht aber, wie «6 
bier dir Fall ift, die Tagespreſſe befchäftigen 
und Die Diaffe bewegen. Bielmebr feinen 
uns dieſe Auftrgungen nur ous der Beforgnif 
und der Meinung bervorzugeben, daß Üm. 
tgl. Maj. StaardBebörven, denen die Zubrung 
des Kirchentegiments anverırgur ifl, im Sinne 
der Partei, gegen welche tie Protefte gerichtet 
find, verfahren und den vieliaden Auifor- 
derungen der Einichreitung gegen die freiere 
Auffaffung des Ebriftentbums Folge geben 
möchten. Repteres wäre, fo wenig mir ed 
oub im Hinblid auf den von Em. fol. Maj. 
Qlerbocftjelbit der Glaubens » und Gewiſſeno⸗ 
Freibeis zu jeder Zeit und reichlich gemährten 
Eaup unfererleiis beforgen, nicht nur an 
ſich, ſonderu aud wegen der bedenflicen 
Folgen, vie dadurch herbeigefübrt werden könn⸗ 
ten, tief zu detlogen. Das Ehriftentbum und 
vie evangeliibe Kırcbe bedürfen weder eines 
äufferliben Schutzes, um die Reinbeit ihrer 
Lebre zu bewahren, noch Fönnen fle denfelben 
geltatten. Ohne die volfommenfte Freiheit 
ter For ſchung, der Ueberzeugung und der Dit 
tbeilung verkert die Religion ibr innerfied 
Weſen, ihre Wabrbeit und ihre Kraft, wird 
zum Schein » und Formelmefen und führt zur 
Heucelsi. Nur im fieten- Kampf und Sieg 
über allen Irrthum umd alles ungöttliche 
Weſen gewinnt und führt die Kirde ihr wah⸗ 
zes Leben. Tiefer Kampf iſt ober ein rein 
geiftiger, und die evangelifhe Kirche befißt 
in ihrem tiefin Prinzip, aber aub mur in 
ihm allem, die Mast, diefen Kampf fiegreich 
zu beitchen. Wer vermöhte es au, fich 
zum Richter uber die Wahrheit in einer Kirche 
aufzumerjen, die fein andered Dderhaupt an« 
ertennt, als Chriſtus, und feinem Gterblicben 
die Unjehlvarkeit einräumt ? Col das Eym- 
vol übir die Wubrbeit richten ? Aber daſſelbe 
it aus dem inder Bibıl geoffenbarten Worte 
Gortes eutnommen, und das dibliſche Wort 
bedarf ja der Auslegung, und hierzu bedarf 
ed des erleuchtenden Geiſtes. Die Bibel 
ſelbſt ſpricht es aus, daß fie fein Geſetz des 
Gloaͤubens ſei. Nur der Geiſt Jeſu Ehrifti 
it der Richter über Alles, und wäre es dent» 
bar, daß die Kirche jrmald von diefem Geiſte 
verlaffen wäre, fo wäre fie bereits zerfallen. 
An ven Urkunden ihrer Stiftung und ihrer 
Bergangenbeit bat file den leitenden Faden, 
der fie aus dem Rabyrintb menſchlicher Irr— 
tbumer jübrt, und die Richtſonur jür Die 
Gertaltungen ıbrer Lehte; — aber der Geiſt 
Chrufit, der in ıbr, wenn fle feine Küche fein 
fol, Iıben muß, if ibr eigentlicher Xeiter uno 
ibr und der übrigen Richter, Um diefem 
Geiſte Raum zu geben, dazu bedarf die Kirche 
freilich einer Geftaltung und Berfaffung, welche 
vie einzelnen Glieder derſelden befähigt, im 
georöneter Meife ledendige Mitarbeiter an 
dem T mpel ded Herrn zu werden. Wiewohl 
im Gtaate und in der mannigfachften Wech- 
frimirfung mit dem Bold und Gtaatdleben 
ſtehend, iſt die Kirche doch ibrem Weſen nach 
fein Staats-Inſtitut. Unſere evangeliſche 
Kirche hat aber, in Folge ihrer geſchichtlichen 
Bildung, die Form eined Staats: Infiruts 


erbalten, die ibr nicht geflattet,. ibr wolled _ 


Leben Rräftig zu entfalten. Wir befceiden 
und, über bie Art und Form dieſer Berfafs 
fung ſchon jept unfere unmaßgebliden Wünfee 
und Bitten allerunterthänigſt vorzutrayen. 
Aber daß bie evangelifbe Kirbe, wenn fie 
in neuer Kraft ihrer boben Beflimmung ents 
gtgenftreben mil, einer neuem Berfaffung 
debarf, die fie bierzu unter lebendiger Theil⸗ 
nabme der Gemeindeglieder befähigt, das 
Ew. Fonigl. Mojeftät ebtfurchisvoil aus 
zufprechen, baden wır uns nad Erwä ⸗ 
gung des gegenmärtigen Zuſtandes unſe⸗ 
rer tirchliden VBerbältniffe gedrungen gefüblt. 
Em. f. Maj bitten wir daber alleruntertbä⸗ 
nigß : der mit der Führung ded Kirchen⸗Re⸗ 
gimentd beauftragten Staatebehörde Aller⸗ 
gnadigſt ombefeblen zu mollen, die freiheit 
ber Lehre in der swangelifchen Kirche, fo weır 
diefe Lehren nit gegen die öfſentlicht Moral 
verftoßen oder die Eicherbeit und das Wohl 
des Staats gefährden, fondern fib nur auf 
dem Boden der religiöfen Ueberzrugungen 
bewegen, in feiner Weife zu deſchtanken, und 
verbinden wir damit tie alerumterihäniufte 
Birte: Em. f. Moj. wollen allergnätigft ber 
feblen, daß eine Kommilfion von geintlichen 
und weltlichen Mitglietern der. evangelifchen 
Kirbe aud allen Provinzen unfered Staats 
berufen werde, um den Entwurf zu einer den 
jetzigen Bedürfniffen unferer Kırde entſpre⸗ 
enden Kirben» Berfoflung ausjuarbeiten, 
welcher beilimmt jei, mad Berathung in den 
Provinzial-Eynoren und einer demnaͤchſt zu 
berufenden Reichs ⸗Synode mit Em, k. Maj. 
Aderböhfler Sunftien die Grundlage res 
firblichen Gemeindelebens, der Kirchen ⸗ Bers 
waltung und des Kirchen ⸗Regin ents ın unterer 
evangrlifchen Kirche zu bilden. 
‚Berlin, den 22. Auguft 1845 
Em. föniglibe Majeflär 
allerunteribänigite treugeborfawpfte 

ObersBurgermeifter, Bürgermeifter u. Rath.“ 


Sr. Maj. haben dirfen Bericht in eigend dazu 
beftummter Audienz am 2. Dft. nad erfolgter 
Vorlefung von dem Magılirate entgegen zu 
nebmen und vemfelben darauf münblıch nam» 
ftebente Antwort zu ertbeilen gerubt: „Ich 
babe dem Magiftrate von Berlin eine geraume 
Frift geftatter, über ven gegenwärtigen Schritt 
nachzudenten. Sc bobe die Bedingung ger 
macht, die Atrefie nur dann entgegen zu 
nebmen, wenn fie Mir von dem Magiſtrate 
ſelbſt ũderbracht und vorgelegen wurde. Ich 
begte die ıböne Hoffnung, doß ter Wogifirat 
eine antere Anſicht von diefem Schritte ges 
winnen würde, und daß er es am Ente frlbft 
fonderbar finden müßte, in Maner (degenwart 
und von Angefiht zu Angefibt eine lange 
sbeologifhe Adbantiung vorzulefen. Sie 
haben ed dennoch gewũnfcht, Meme Herren, und 
Fb babe Ihren Wunſch erfunt, Ich geſtatte 
gern ber erfien Bebörte Meiner lichen Vater⸗ 
ſtadt, wad ich Anderen obicblogen würte. Die 
Gefinnungen ächter Königs » und Baterlande: 
treuer, mit melden der Magıftrat von jeberden 
Eimmobnern oorgeleußdtet bar, entſchuldigt die ſe 
Bevorzuaung. Sie baben geredet, — J0 
babe gebort, — Ib will jeßt anmmorten, io 
gut Sc ed nad Anborung der Adrefie verman. 
Der Magiftrat bezeigt ein großes Intereſſe 
für die firhlichen Angelegenbeiten, Ich muß 
aljo vorausiegen, daß Derfelbe die Rechtes 
lage unferer evangelifchen Landeskirche genau 
fennt; Er muß willen, daß, ald in ber Res 
formation die Kirhengemalt ihrer Träger 
entbehrte die Kırde und die Reformation 
ſelbſt fie anf den Landesherrn übertragen. 
Sie ruht auf Meiner Krone und erſchwert 


biefelbe fehr, fie legt Mir bedenkliche Pflich⸗ 
sen auf; fie giebt Mir aber unftreitbares 
und unbeftrittened Recht, in die Geftaltung 
der Kirche einzugreifen. Ich thue died aber 
nicht, fünf Jahre Meiner Regierung bezeidy 
nen dies flar und — merfen Sie ſich das, 
Meine Herren, denn das it der Kern Meis 
ner Antwort: Ich thue es nicht, weil Ich 
einem unmanbelbaren Örundtage folge, der 
iſt: die Kirche durch fich jſelbſt fich geitalten 
zu laſſen. Der ſelige König bat ter Kirche 
ein koſtbares Geſchenk gemadı ; es find bie 
Synoden. Die vorige Verwaltung bed geifts 
lichen Departements war biefer. Einrichtung 
uicht geneigte und ließ fie einichlafen. Unter 


dem gegenwärtigen Miniſter, der die Dejs 


fentlichteit und das Licht cben jo wenig Icheur, 
als Ich Selbſt, find dieſelben neu erweckt 
und belebt worden. Die. Synoden find die 
berechtigten Organe, die Meinung der Kirche 
ausjufprehen. Sollte von demiclben die 
Anregung auf eine Geſtaltung der Kirche 
ausgehen, jo werde Ich gern Haud ans 
Werk legen, und den Tag ſegnen, an wel⸗ 
dem Sch bie Kırdengemalt wieder ın die 
rechten Hände zurüdgeben fann. Dody ohne 
Anregung Durch die redtmapigen Organe 
werde ich nichts ıbun. ch muß dem Mas 
giſtrat jede rechtliche Befugniß abfpremen, 
anregend oder Ihärig in die Geſtaltung der 
evangeliichen Landestirche einzugreiren. Aber 
Ich würde ibm gern eine moraluiche Berugs 
niß zuerfennen, wenn ber Magiftrar in einm 
eminenten vrade jene Patronats-Pflichten 
erfüllt und das Intereffe an kirdylichen Din» 
gen bei anderer Beranlaffung in gleichem 
Maße berhätigr, wenn er das Band protes 
Rantiicher Bruderliebe bofonvers heilig ges 
halten hätte. Aber die Hand aufs Herz, 
Dreine Herren, eck iſt Der in Wahrheit nidıt 
möglich, Dieje moralifche Befugnif dem Dias 
giſtrat zuguerfennen. Werfen Sie einen Blick 
auf den kirchlichen Zuftand unferer Stadt; 
in feiner Stadt — fie ſei groß oder klein 
— in unferem Rande, ſteht es fo ſchlimm 
um die Möglichleit der Seelſorge, als hier. 
Ein Umjtand muß befonders ins Auge gefaßt 
werten; 10 unglaublich es flingt, je wahr 
it es, daß unter Friedrih Wilhelm J., als 
die Stadt zwinhen 50— 70,000 Einwohner 
zählte, die Zabl der Eerljorger nicht erwa 
dem Verhäliniß, ſondern der Zahl nadı, bes 
beutend größer war,, als in dieſem Augenblick, 
da fie nahe an 400,000 Einwohner zählt. 
Vitle Anregungen haben Rattgefunten, sınem 
fo unerträglsben Zuftande abzubelfen, von 
Privaten, von Gemeinden, con Lem jeligen 
Könige und von Wir. Es find aber dieſe 
Benuhungn ſieto auf fo traurige Schwierig» 
feiten geflogen, Daß einige nur mit großer 
Mude und großem Zeitaupmante durchgeſehzt, 
andere ganz ſtuchtlos geblichen find. Die 
proteftantifme Bruderlichteit iſt noch ın jüngs 
fter Zeit auf die ſmerzlichſe Wiene verleßr 
worden, old der Magiftrar vie Bute der engs 
Iuchen Preteflanten, um zeitweile Wuberupung 
einer tervielen Patronats-Kırdıen troden abge 
ſchlagen, in temjelben Augenblid, wo ır Diffidın- 
ten, Ich glaube unaufgefordert, ten Gebrauch 
zweier Kitchen angebotenbat. Bei ſolchen Wahr⸗ 
nehmungen iſt es Mir leiter unmöglich, dem 
Magiſtrat die von Mir fo gern anerfannte 
moralische Berechtigung ermzuräumen. Dud 
Allerſchmerzlichſte aber, wus in der Adrıffe 
enthalten iſt, muß Ich zulehzt berühren. Es 
bezeihner der Magıftrat die kirdlich Glau⸗ 
bigen der evangeliihen Kirche ald rine Partei; 
das bat Mır mwebe geibon. Aber er gebt 
weiter: er deſchultigt, wenn auch verſteckt, 
doch deutlich, Meine Regierung, eine Parteı 


begünftigen. Leber biefen lehzten Punkt, 

eine Derren, gebe Ich, im Gefühl ber eis 
genen Würde und im Gefühl der Würde 
Meiner Bebörden, mit beleidigtem Still- 
ſcoweigen hinweg; von dem anderen aber will 
Sb reden. Der Mogiflrer vergift Mb in 
feinem Eifer fo weit, daß er einen Ramen 
nennt und bdiefen ald Bannerführer riner 
Meinung bezeichnet, "die rubige Beobachter, 
wie gemiß ein Jeder von ihnen, Meine Her 
ten, und Ich felbfl, nur des zu großen Eifers 
in ber rfüllung befcworener Pflichten und 
ihrer zu engen Auffoffung bezütigen fönnen. 
Darin wäre Ib mit Sbnen ganz einverftan« 
ben. Sie flogen dieſe Männer bei mir an, 
m einer Zeit, wo unfere Kirche berrübt und 
gelwänter wird, von Golden die diefelben ° 
Iheuren Eide auf unſer Bekenntniß geleiftet 
baden, wie Jene, und zwar freiwilig, unanf 
grforvert, feierli wor Gottes Altar, und die 
mir dieſem Eite im Gewiffen umberachen, 
den Abjal predigen, ficb dabei ungefeßlicher 
Mitte bidienen, Dad Bolt aufregen und volls⸗ 
Verfammlungen ausſchreihen. Aus dieſer 
Zahl wird Fein Name in der Adreſſe ger 
nannt, gegen dieſes unerbörte Treiben fein 
Wort gerebter Eutrüftung darin vernommen. 
Ganz Europa bat die Augen auf und ger 
sitet und auf bie Beweguugen in unferer 
Kirche, Was jolten die fremden Bekenntniffe, 
ja die Unpartbeiifben im denfrlben von dem 
Zuftande unferer Kirche und unfered Patronats 
benfen, wenn ver Magiftrat von Berlin in 
Beyinwart feined Königs fo barte Unflagen 
gegen die zu Treuen erbebt, für die anderen 
aber, denen aub nit Ein Kriterium feblt, 
was eine Partei und zwar eine fehr gefährs 
Iwe Partei bezeichnet, feine Klage bat. Das 
dat Mich tief gekränkt. Ich beflage es ald 
eın Unglüf und muß Ihnen, Meine Herren, 
daruder Meine Mißbiligung von ganzem 
Herzen auefpreden. Aechte Freunded.Treue 
beflcht nur in Der Wabrbeit. Ich babe Mein 
Sodͤrflein in diefer Hinſicht abgetragen, indem 
Ich Ihnen, die Ich gern Meine Freunde 
nenne, ernit und nach beſtem Wiſſen und Ger 
wifjen Meine Meinung gefagt habe. Es 
deſteht ſeit 400 Gabren pwiſchen unferen 
Zürften und unjerer Stodt ein fbönes Band 
dır Lebe und des Bertrau.nd, das oft und 
ſegeusteich gemirft bat. In der Zuverſicht, 
doß Deine treu gemeinten Worte diefed Band 
nur fiarfen umd befeitinen werden, entloffe Ich 
Se biermit in Gnaden! — Der Mogiftror bat 
bıerauf, um den von ibm getbanen Schritt 
vor jeder möglichen Mißeeutung zu verwab⸗ 
ven und um faktiſche Auffcblüffe über fein 
dioberiges Verbalten in Beziehung. auf bie 
Purronais»Berhälmuffe zu geben, Sr. Maj. 
dem Komge unterm 3, Ditober d. J. eine 
anderweitige Eingabe einzureiben ſich ver ⸗ 
pflichtet gehalten. 


Dem Hmm. v. Küſtner iO jttzt — vielleicht 
in Felge feines früher erwähnten Thraterreg« 
lements, vieleicht aber aud in Folge eines 
andern viel deſprechenen Theaterereigniffes, 
bei dem es beinabe zu einem Duell gefommen 
wäre — ein Fönigl. Kadineisſchreiben zuge⸗ 
aangen, worin ihm angezeigt wird, daß bie 
Generalintendanzg dir Fönigl. Echaufpiele 
wiederum wie in früberer Zeit, wo fie von 
den Grofen vo. Bruhl und v. Redern beflei- 
det wurde, eine ber großen Hofchargen wer» 
den, dem gegenwärtigen Intentanten jedoch 
bie techniſche keitung des Theaters verbleiben 
würde; gleichzeitig fol die Regie der Oper, 
die dem Benerolmufittireftor un —— 
tragen worden, gänzlich von der des au⸗ 
fpield getrennt werden. Hr. v. Küſtner ſoll 


ſich dadurch verankaft gefunden haben, um 
feine Entlaffung zu bitten, bei ter ibm jeden, 
fand eine Peuſion von 1500 Tbalern ver⸗ 
bleiben würde. (a. 9. 3,53 
Es ift ſchon früher häufig davon die Mede 
gemwefen, daß die Polizei won dem Minifter 
riüm ded Innern getrennt werden ſolle. Dies 
Gerücht vrrbreitet fib aufs Neue, jedoch mit 
der Abweichung, daß die gefommte Pelizei 
im ganzen Preußiſchen Staate eine beiondere 
Beborde unter ber Leilung eined General Dis 
reftors bilden werde. Der biöberige Präfis 
dent der Polizei in Berlin, Herr von Puts 
. fammer, folle biefen Poſten erbalten. Diefer 
“ Einrichtung ſcheint indeffen ber Umftand als 
beſonders binderlich entgegenzuflehen, daß in 
febr vielen Städten der Monarcie die Polis 
jei-Berwaltung Sade der Kommune if, fo 
doß fürs Erfte am eine volfläntige Realiſi⸗ 
rung des Vorſchlages nicht gedacht werben 
kann. Db fich fpäter der Plan nad Hinmwegräus 
mlng diefed Hinderniffed wird ausführen laffen, 
muß die Zeit lehren. Eine andere Bewanptniß 
bat ed mıt dem Gedanken, die erefutive Pos 
tigei, old für die Dur die wachſende Größe der 
Stadt betingte Tätigkeit nicht mehr audreis 
cbend, bedeutend zu vermebren. Diefer Plan 
wird wobl bald zur Nudfübrung fommen, 
fo wie au derjenige für Berlin eine Nocht⸗ 
polizei neu zu organifiren, welche allerdings 
für die algemeine Cicherheit von erıprieß- 
lihen Folgen ſeyn fonnte. Magp. 3) 


MDefterreichifche. Staaten. 

(Wien, 14, Dftbr.) Aus Leipnit ift ges 
ftern die Nachricht bier angelangt, doß Be. 
Maj. der Kaifer von Rußland am vorigen 
Sonntag gang unvermulber daſelbſt einger 
troffen und fogleib auf der Eiierbabn 
weiter nah Prag gereiöt ıft, von wo fi 
berfelbe über Budweis, Linz und Inndbrud 
nach Como begeben wollte, um daſelbſt feine 
erlauchte Gemahlin mit einem Befub zu 
überrafben. Es beißt nun, daß J. Mai. 
die Kaiferin nicht nab Palermo gebe, was 
die Aerzte mißratben, ſondern den Winter 
in Gomo zubringen werde. Der Reichskanz⸗ 
ler Graf Reſſelrode, weiber den Kailer ber 
gleitet, iſt geſtern bier angefommen, und hat 
fogleib dem Fürſten v. Metternich feinen 
Biſuch adgeflattetz heute feeist er in der 
Billa des Fürflen am Rennweg. (9.9. 3.) 





Mannuichfaltige o. 


(Bürzburg, 16. Dft.> Unſere Weinleſe 
nahet almäblia beran. So wie ſich Die Aus 
ſicht für den Weinſtock zeigt, dürfte dad heu⸗ 
rige Gewãchs dem vorjäbrigen in qualitativer 
Hinficht jegt ſchon vorangehen und bei einiger 
Maffen günftiger Witterung eimen noch beffern 
Erfolg verſprechen. Bezüglib ver Quantität 
wird der Herbſt in den guten Lagen nur 
geringe Ausbeute bieten. Bedeutend ergiebiger 
geftaltet fib der Herbit alem Unfcbeine nach 
tn den mittleren Lagen, die einen ziemlichen 


Reichthum zur Schau tragen. (Würzb. Abbl.)- 


Bor einigen Tagen wurde obnmeit Helms 
ſtaͤdt · ( Braunſchweig) an ter Stätte, wo im 
Jahr 798 Ludgar, der Apoſtel der Sachſen, 
den erſten Ebriſſen taufte, ein coloſſales eiſer⸗ 
ned Kreuz mit paſſenden Infchriften errichtet, 

wobei im friedliber Eintracht ein evangeli⸗ 
iber und eim fathelifcher Geiſtlicher die Feſt⸗ 
reden bielten. . 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer 





* — 
Anzeigen. 
Empfeblung 

Der ergeben lintergeichnete gibt Ab die Ehre, 
fein Gaſt, und Kaffeehaus -Jur Gerchtig 
Peit» einem hochverehrten GSeſjammte Publitum 
fo wie ben Areunden bes HBillarbfpiels bei ben 
aun eingeiretenen Lingern Abenden aufs Belle zu 
empfehlen. 

Die ſchöne Lage des Lokaſes, vorzüglih autes 
Bier und guter Raffer, jo wie ein im beiten 
Stand befindliches Billard, freuntliche und fnede 
Bedienung laſſen mich eines recht zadlreichen ge 
neigten Beſuchs bobadtungsool entgegen ichen. 

Krauß, 


* 
Unerbieten. R 
Ein im guten Kufe flchender, wenn auch 

undemtttelter Mann, der Das Recht bat jur 
Yusübung einer Vianufaftur» Hanklung en x 
gros fur bier, ann eine annchmbare Stelle 
erhalten. Darauf Kefleftirende delieden ihre 
Mdrefe unter Buchſtaben A. in ber Erped. 
db. BI. abzugeben. 


SEK URKAKKKH 


— 

ſauf⸗Seſurqhe) Ein Wallerbekälter, 
in einen Kochofen tauglich, wird ju kaufen gefucht 
in der Burgfirafe 8. Ro, 531. 


Steinbühl. 


Diontag ben 20. d. M. wird ber Unterjeihne: 
tem Das »Firhfet- mit guibefegter Tanimuft ge 
feiert, und ladeı dazu ergebeuft ein 

- Aöntree 6 fr. , 

ö mM. Kadeder. 

Im grünen. Jäger 

im der Hirſchelgaſſe ſindet Montag Arends Pro: 

button vom -Rlecotatt- fat, won böfliaı 
eingeladen wırd 


Habrifgefchäft: Berfauf. 

Ein ſonndes Fabrikzeſchäft, das einen beden- 
tenden Nuhen abaırit und mit cintm Fond von 
fl. 2000 vıs fl. 3000 Bann berieben merden, in 
aus freiee Dand zu verkaufen. Wäbere Auskunft 
ertheilt Die Erper. d. Bl. 


Hauskauf: Befud. 

In einer angenehmen Lage, Lauremer Seite, 
wird ein Daus, meldies Parterre einen großen 
Daustennen oter Remiſe, dann Stalluag auf 4 
bis 6 Pferbe, Waller ıc. und jonftige Bequemlich⸗ 
feiten bat, zu Paufen geſucht von , 

J. N Pfeifer, jun. 
ommılonär. © 
Karolinenfeaffe Lit. L. Rr. 341, 


(Anerbıeten.) Jin oliver junger, auswär- 
tiger Menſch, kann gegen Koſtgeld in einer hell: 
gen Handlung plagirt werten. 

Nähere Auskunft erıheilr 

3. 3 Pfeiffer, jun. 
ommifionar. 
Karolineniirafie Lit. L, Mo. 31. 
.ı3u verfaufen) In Lit. L. NRro. 866 iſt 
wegen Bbreije eim fhöner und guter Blügel eon 
Mahagoniholz zu verkaufen. 


(Kapital »‚ Gejum.) 6 werben fl. 2000 
ſogleich ober naͤchſtes tel zu eninchmen gefuct. 
Mäheres unter Adteſſe B. dur die Exped. d. Bl. 


Weiud) Ein folides Midnen, meldes 
mir neugebornen Kindern gut umzugehen weiß, 
mwuniht bis zum Ziel Allerheiligen untersufommen. 


‚Au nertaufen) Ein meuer iebr ſchon ge⸗ 
arbeiteter Butnus if in 8 Neo, 89 der Karl— 
ftraffe zu verkaufen. 














, Moe. Verfloffer v. Wiesbaden. 


‚Rau, im. vo. B 


3u’ verfaufen.) Cine Parıble ſcaönt Bold: 


‚ kiften. von verfichenen Breiten, tauglib zu Grit: 


gel, und Bilderrahmen, werben zu ganz billigen 
Preifen adgegeden. Wo? fagt die Erped. d. Bl. 


(Berwecfelt) Am legten Mujeums- Bad 
wurde ein ſowarzer Herrahut verwechſelt, um dei: 
fen Umtauihung Aebeten wird, 


Zu verkaufen) Ein Flügel von Nub- 
baumbolz mit # Dftosen und rin ganz gutes Piano: 
forte mit franzöfliber Webanit find billig zu ver 
kaufen. 


Einladung. 
Morgen Montag den 30. Dftober gibt 14 gut 
gebadtene Alice, mozu ergebenit cinlabet 
Georg Bub im König Dite. 


(Berloren) Ein ®elöbeutel mit gel 
dem Beſchlag, enthaltene ein Fünffrantenftüt und 
34 fr. Münze, wurde von Der Salotfegergaſſe bis 
auf den grünen Markt verloren, um deſſen Zurück ⸗ 
gabe gebelen wird — 

Gefrornes 
it heute fo wie jeden Sonntag vorräthig bei 
Eontitor Wiuter deim rotben Rob. 


Stadt-Ebeater in Nürnberg. 
Sonntag den 19, Dftober 1845 1 Borflellung 
im 2. Adonnement. »Benooena,- Trautrſpiel in 
5 Yufzügen von Dr. Ernſt Raupach 


zingefonmmeue Fremde 
vom 17. Dftober 186. 

Bavpr. Hof) Brau ». Staal v. Petersburg. 
ODochwie ßutt m. &, Webrmann, Egerstorf von 
Bremen, Jarnobl o Neuwite, Brest v. Eiber: 
felo, Aflte- Bar. v. Butihmied ©. Dresten. Steng ⸗ 
leın, Part. ©. Prag- 

MNRotbe Rob 3 D. Zürſt m. Fürſtin von 
rede v. Ellingen. bar. u, Moltfe m. ©, con 
Berlin, Mad Kebler m. &. ». Ctutlaart Brau— 
“on. Parı. v. Eichſtadt. Forre ». Adı, Manatti, 
Dioglıa #, Radenna, K. u %. Farola v. Malland 
You: m. #. ». Alorenz, Fünfter. 

Bränt Hof) PH. Dr. v. Paldwig mit 
Sohn ». Feuchtwangen. Trever, Fabrik. e. Dim. 
kelsbübl. 

Bırt. Hof.) HH. Etward, Nothon, @bri- 
leute v. England. 

wBtrauß) DH. Huber v. Bamberg. Wünſch, 
eo. Wurjburg, BWeiübrod 2. GSemind, Jurke n.Keip- 
sig. Dort, v. Aranffurt, Herz o, Stultgart, Kilte 
Yebiber, Dialer o. Wunden. v Cumontos, Kent. 
». Lıfabon. Rau, Geiſtlicher v. Zolheim. 

(Blaue Blode) Bd. Freb. vo. Tbünger, 
Dr. Geurer m. T. ©, Bamserg. v. Hear m 5. 
Keggsraib vn. Bahreuth. Link, Geb. Befritär o. 
Berlın. Neureuther, Baukondukteut v. Wunden. 
Dr. Bed m. S. Dberichrer v. Gotha. Eparrer, 
&eometer v. Leipzig. Sonce v. Offendach, Den: 
nederg ©. Wurſdurg, Kflıe- Keuling, Babr. v. 
Langenſalza, Biſchoff, Sperl. Stud. v. Erlangen. 

(GRothe Haba.) Comteſſe de Goutp⸗Dram— 
taumond. Prau B vo. St, Bincent v. Bien. 
Brl. Sperber v. 
Bamberg. Hd. Meyer, Bermalter vo. Augsburg. 
Ziegler, Student 9. Altenburg. 

ıWondie. 5. Gokenhof) Moe. Prinzna 
wu F. v.R.ufast. Wide Dolde m. ©. u, Dinfelt: 
duhl. DD. Nitßlein, Dändler v. Blaubeuren 
Bıanweb, Wartin, Seminariften o. Dift. Einers: 
beim. Meier, Dudmann 2. Berlin. 

Berl. Hof) DB. Kebnung, Künfller, Wat 

tes Stud, Delifte, Architeft v. Münden Dr 
Reſſert o. Frankfurt, Keenze, Arhiteft v. Bremen. 
remen. 
‚ (Künf Thärm) HH. Nicot, Ehirnrg, Ro 
masteuther, Priv. Franziecus. Dialer e. Erlasaen 
Run m. Sohn, Gafwirty d. Neuborf. Wide, 
Gabe. v. Neuhof. Bauer m. Sohn, Butsbefiger 
ev. Dift. Ürlbag. 





MWürnberger Beitung. 


 wölfter 


Montag, 20. Oftober 1845. 





Kalender: Wendelina, 





Diefe Zeitung erſcheint täglib. Dreis für Nürnberg vierteljähr. ı fl 18. mer Sfr. Austra 
ämter Seſtelungen zu folgenden Dreiien an: Im 1. 


Haven, balbjährl. 2 A. 65 


geaebühr für das 
fl. 26 


Biertelfabr, Bür. ansmwärts' nehmen: alle'F: Don, 


: Drud, Berlag und Erped: in der T ümmei’iden 


Bubdruderei am Karbbauje, 5. Nr. 544, wo Inierate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3 fr; angenommen werden. 





Deutjchland. 


Bayern. (München, den 18. Dftober.) 
Die Generalverfammlung des. Unterküßunges 
vereind für dad Amtes und Kanzleiverfenal 
bat ibre Aufgabe beendiat,. umd ed unterliegen 
nunmebr deren Befchlüffe der fonigliben Bes 
Rätigung. ıEdbw. M.) 

B(&rlangen, den 18. Dftober.) Heute 
nahmen die tbeoretiichen. Prufungen für die 
Rrebtöfaneidaten, ibren Anfang, Die Prür 
funadfommiflion beftebt. auß dem fat. Kom: 


miffär Herrn Regierungsdireftor Huflel und. 


den Seren Hofrorb und Prof. Bucher, Prof. 
Schelling, Prof. Schmidtlein und Profrfior 
Weinlich. 

(Anebach, 18. Ottober.) Vermöge aller 
böcfter. Eutibliefung vom 10. Dft. d. Je. 
baben fib Se. Maj. der König. Allergnädigſt 
bewogen geiunden, für die erledigten Stelen 
bürgerliber Magiftratörätbe zu Rürnberg die 
aemäblten Kantidaren :- 1). Buchbinder Jobonn 
Satob Schnert, 2) Kaufmenn Ernſt Georg 
Chriftopd Schmittmer, 3) Apotbefer Conrad 
Sigmund Merkel, 4) fal. Hauptmann a la 
suite, Johann Sigmund Catl Freibr v. Tucer, 
5) Kaufmann Jobann Friedrib Jakob Blanf 
und 6) Kaufmann Nifolans Ebridoph Braun 
zu beftängen. Als Brmeindebevollmächtigte 
aber treten nadı dem Nefultate der diegjähris 
gen ordentlichen Erfagmwablen‘ a) zur Ergäns 
zung ded 2ten Dritteis: der Koneitor Franz 
Garl Winter, ald Erſatzmann fur den in den 
Magiftrat gewählten Jobonn Friedrich Jafcb 
Blanf, b) ind Jte Drittel : 1) Gaflhofsbefiper 


- Garl Chriſt. Herd. Auernbeimer, 2} Koufmann 


Johann Ebriſtian Merk, 37 Zinngiegermeilter 
Sobann. Kalb, 
Gonfulent Dr. Benedikt Kreitmaier, 5) Kauf 
mann Chtiſtoph Sarl Benedikt Erämer, 6) 


Kupferichmiedmeifter Joh. Fried. Lederer, 7). 
Bpotbefer Job, Heinrich: Goͤſchel, 8) Buch⸗ 


bändler Dr. Friedrich. Campe, 9) Kaufmann 
Carl Ernjt Joſeph Friedrich Popp, 105 Tas 
petenfabrifant ‚Dttomar Julius: Briegleb,: 11) 
Pofamentier Ebriflion Carl : Gortlieb . Löffter 


und 12) Beifenfabritant Johann. Borl Falls . 


eifen in Funktion. 5 .f..M.) 
(Regensbura,. 17. Dftober.) Die ſchon 
länger gebrgte Vermuthung, daf unfere Dampif⸗ 
fchifffabre tereinft in Die Häuce ved Staats 
übergehen werde, bat durch die Ergebnifje 
der gefirigen Generalverfammlung ſehr an 
Wabrſcheinlichkeit gewonnen. Nachdem der 
Verfammlung in. olfigieller Weile eröffnet 
morden, daß die Megierung geneigt fey,. mit 
der Geiellſchaft in Kaufsunterhandiungen zu 


treten, wurde der Ausſchuß ermächtiget, Diele . 


Unterbandlungen. Geitens der Aktionäre zw 
fubren, zu einem. eventurden Abſchluſſe ‚zu 
dringen und dann einer ſpätern Grneralver 
fommiung zur. Genibmigung ‚vorzulegen. — 
An der gänzlichen Bollentung des Ludwig⸗ 
tanals, indberondere der Reklifikation der Blts 
mübt, wird. mir außerſter Anltrengung gears 
beitet, moem bie zum. 1. April künftigen 
Jihres Alles fertig jeyn ſoll. In der Nübe 
von Gggerdberg, wo eine Echleufe dicht an 


der Alimubl und. Staumerf begonnen wor⸗ 


deu,. wimmelt ed von Arbeitern und Pferden, 


4): Pal. Advotat und Bank. 


und · auch eine: Dampfmafbine ift in Thätige 
keit — Der fefilibe Empfang, welcher dem 
biefigen. Rangfciffer: Zacharias Ziegler bei 
feiner - erften Fahrt im Bamberg zu Theil 
wu de, bat bier freudigen Untkang erregt. 
s (Rgbr. 3.) 
(Würzburg, 18. DA.) Heute wurden 
ungefähr 400: Arme zur Erinnerung an die 
Leipziger Brfreiungäfiblacht in : dem’ Garten⸗ 
ſaale des Untergeſchoßes der f. Reſidenz ger 
ſpeiſt. Odgleic Würgburg tiefes Jahr die 
Reibe nicht trifft, bat doch Ge. Majeſtat der 
König au für hier die Speiſung angeordnet. 
i (M: 3) 
‚Baden. (Freiburg, 10, Oft.) Der provi⸗ 
ſoriſche Zuftand,- der uber den Profeffor Dr. 
9. Schreiber verbängt worden -if;, 
noch längere Zeit-fortbauern zur wollen... We⸗ 
nigtens finden wir in dem für das nädhite 
Winter-Semeiter deitimmtenkettiondtatalog der 
tubovigiana feine Vorlefungen von ihm ange: 
jrigt, und fo ‚muß die Univerfität, bei der 
uberdied mehrere: Lehrftühle, namentlich auch 
der. fo wichtige der Geſchichte unbefeßt find, 
wieder einen neuen ſchmerzlichen Berluft er: 
leiden. Dieſe Maßregel it auffallend.‘ Das 
gegen bat, um nur einen eflatanren Fall anzu⸗ 
fübreh, Prof; Dr. Regenbrecit in Brediau, 
Gemeindevorſteher der dortigen Diffenters, 
füt das nächſte Semeſter Borlefungen über 
Staalsrecht und Kirchenrecht angezeigt, und 
es iſt Damit angedeutet, daß ein  Diffenter 
wobleben jo gut: an einer. Hochſchule | wirfen 
könne, wie jeder andere Docent auch, Sollte 
unfere Regierung. ſich nicht auch bewegen 


m— —— G — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Hans Wildener von Bolau. 


Ga, Derr Regierungsratb, erwiederte Hermann 
Dos freut mich, fuhr ‚jener fort, und dem Anſcheine mach bat. die 
Unterhaltung Ihnen Bergnügen gemant. 


Shön ‚n lieber junger Freund. — 


(kortfesung) 

Nah einigen Kınuten wurde 16 zum leifen Öchlüher. Hermann hand jögernd 
und bebenfend, Es if Frankenderg und Agatbe, murmelte er, doch was 
bilft’s! einmal muß es geſchehen, alio... Er trat um die Biegung und jab 
die Bauk vor ih. einer Dame darauf figen, die ſich betad beugte, einen 
Pnieenden Maun zu ihren Außen, der ıbre Hände mır Küſſen dedeckte. Mit 


einem Blide entdedte er Alles: Agathe, den Baumeiſter, deſſen Yiebesihmüre - 


nicht ungeört verballten, ihre alänzenden Augen, ihr erhörendes Lächeln, und 
leife, wie er gefommen war,.trat er zurüd; eine Laſt fiel von feinem Herzen, 
er hätte ihnen Glück und’ Segen wüniden mögen. 

Im nähen QUugenblide belte Baatbens Hüntden ihm nad, und wie 
er raid durch Die Bänge eılte, glaudte er binter ſich Echritte zu ‚vernehmen. 
Odne umjubliden, eilte er aus dem Garten ins Baus zuruck, und gerade an 
ver Thür traf er auf ben Pürgermeifler, der herausireten wollte. 

Ich ſuche Sie, rief Krankenberg ibm entgegen. Sie find im Garten ge» 
wejen, haben Sıe Agathen geſchen? PR 


Jetzt an die Geſchäfte, mir wollen das Thema ſpäter wieder aufnchmen. 
Ertt dus Nithliche, dann das Angenehme, Sie jeichnen doch auch auf unfere 
Bahn? 

Meine Bermögensumftinde geſſatten mir feine Spekulationen. 

Das wird At finden, verſetzte Frankenberg mit seinem Bönnerklicd, Ihre 
Bermögensumflände And in beiier Ordnung, und warum wollen Sie denn 
micht eden io aut, wie Andere, The nehmen am Erfolg, den Sig er- 
zielen beifen? Zeichnen. Sie fünfzig Tauſend Thaler, ih wünſche es. Die 
Baba iſt jo gut, daß Gie in draus Monaten fünfichn oder jwanzjig Pro: 
zent daran verdient baden; damit legen Sie. den Örund ju ‚einem -eigenen 
Vermogen. 

Der Baumeiſter trat jetzt herein und firirte mit einem ſcharfen Slick 
die beiden Herren, von denen jeder der qufriedenfe ſchien. Gut, daß Sie 
fommen, ſagte Frankenberg, And die Pläne und Zeihnungen fämmtlid zur 
Etelle? — Der Baumeifter dejahte Die Frage. ’ 

Mit genauen Erörterungen über den Zug ber Bahn wollten wir uns 


laffen, den verdienftvollen Dr. Schreiber der 
gewohnten Wirkfamteit zurüdzugeben, zumal, 
da feine Vorträge unter bie. pbilofopbifchen 
Fächer geboren, in ein Gebiet alfo, mo uns 
umfchränfte Meinungsfreiheit herrſchen ſollte. 
(Dberrb. 319.) 

Medlenburg. Der Großberjog 
bat beichloffen, die Stände zufammenzuoe 
rufen, und es ift ein allgemeiner Kandtag zum 
12. Rovpr. d. I. zu Sternberg ausgeſchrie⸗ 
ben worden. Von der Regierung find fols 
gende Punkte zum andtage proponirt: 1) 
die ordinaire Landedfontribution;, 2) die Bes 
dürfniffe einer allgemeinen Landes⸗Receptur⸗ 
Kaſſe; 3) Reform ded Steuer und. Zollmes 
fend; 4) Verbeſſerung der Eivil-Jufigpflege 
dur einzelne, deren Abfurzung, Bereinfar 
bung und Gleibförmigteit bezmidende Vers 
orbnungen; 5) weitere Maaßregeln zur Bes 
forderung von @ilenbabn-Anlagen (i. e. Die 
Lüded:- Schweriner Babn ;) 6) Erribtung einer 
GentralsUnterrichtö-Anftolt jur Hebammen. 
Es ift auffallend, wie diefe fonft ganz gute 
undsgemeinnüßige Idee mir unter die capita 
proponenda fommt, was füglıd per rescrip- 
tum bätte abgemacht werden fünnen. Die 
Notbwendigkeit eines folben Jnftiruts ſceint 
fib aber in Schwerin ganz befonderd heraus⸗ 
geftelt zu baben.) — Bon den atelıgen 
landtogäberectigten Grundbefigern find fol- 
gende Puntte zur Ständeverbandlung intimirt: 
1) ber Erlaß einer eg een 
Zwecks der Erleichterung der Fideifommip- 
Stiftungen und der Eutziehung des Gruno⸗ 
befiged dem allgemeinen ireien Verkehr (ef. 
Protofoll der Urverfammlung des Adelsoers 
eind, Leipzig den 27. Juli 1841. p. 10. 
und 42 bid 43.);5 2) die im der Laudtags⸗ 
verfammlung am 9. Juni 1844 vom Abel 
überreichten Dictamina enthaltend a. Abfurs 
zung der Zeit, woburd ein medienburgifcer 
Edelmann die Aufnabme in den medleubur⸗ 
aifden Adel erfigen fann, b. Bevorzugung 
der Fiteifommißbefiger in tiefer Erſitzung, 
e. bei Aufnabme in den midienburguden 
Adel in Zweifeläfällen nur denjenigen Adel 
anzuerfennen, welcher dem zu Zeiten bee, 
deutfchen Reid vom Kaiſer vrrlichenen Adel 
gleich zu achten, d. Beitimmungen über eine 
neu zu entwerſende Abnenprobe ‚bei Prüfung 
von Töchtern aus Familien ted eingeborhen 
und recipirten Ydeld, zum Zwed der Einre⸗ 
irırung derſelben zu den Geuuſſen ter 
Fohers@infünfte. — Bon ven burgerliben 
landtageberecticten Grundtefigern find fol- 
gende Puntte zur ſtand. Bernantlung intis 
wirt: 1) ſpezielle zu derudiichtigende Punkte 
beim Entwurf einer zu ermurtenden Landtags⸗ 


Drbnung; 2) ein an die Stände gerichtetes 


Vertretungdgefub wegen von bober Regie 
zung vermeigerten Vorgerichtfichitellens bei 
Verraffungäveriegungen; 3) Aufbrbung ber 
Eenſut und Erjülung des vor [dom 10 lans 
ger Zeit gegebenen Beripredend der Ein 
führung von Preßgefegen; 4) Berbeffirung 
ter Kandichulen und Errichtung eines Schul 
lebrerfeminard; 55 freiere Stelung ter ſtän⸗ 
diſchen Epnvicı, damit dieſelden nicht wieder 
von dem adelıgen Landtagsdirektorio zu Ars 
beiten gegen die Stände ſeldſt benupt werten 
fonnen; 6) Reoifion ded Staatdgrundgeleßes 
und Ausmerzung ver veralteten Punkte; 7) 
Nepräfentation gegen ein von bober Regie⸗ 
zung intendirtes Ausweiſungsgeſetz; 8) Mes 
prajentation gegen eine vom Adel intendirte 
Fioeitommifordunng; 9) Einführung von 
Dienſtbüchern für Dienflboten ; 10) Beſchwerde 
über unberebtigte Einmiibung bober Regie⸗ 
rung in tie domestica ritterſchaſtlicher Ara» 
ter; 11). Beſchwerde uber mißbräuchliche Ges 
ſchaftofuhrung des engeren Ausſchuſſes; 12) 
Abſtellung der veralteten und unnußen Er— 
dffnung der Kandtage im freien Feide auf 
dem Judenderge; 13) Verlegung der Stände» 
verfammlungen aus ven kleinſten Städten 
des Landes ın eine größere, damit das läſtige 
Schleppen des Archivs von einem Orte zum 
andern aufböre; 14) Einführung einer befferen 
und abgelurzten Progefordnung, damır doch 
wenigftiend cer erite Schritt zur Deffent 
life und Mundlichkeit des Gerichtsverrabs 
rend getban werte; 15) Emanzıpation der 
Juden; 16) Revifion ver Armes und Her 
matbgefepe; Zwecks Erleichterung ver Er⸗ 
langung eines Unterfommens fur Undemittelte; 
17) Aufhebung der ſeht druckenden Schlacht⸗ 
und Mabifteuer; 18) gleichformige Beſteuerung 
von durch die Poſt bezogenen Zeitungen, ohne 
Ruckicht auf ihre vericiedenen politifchen 
gemns 19) Errichtung einer Landesbank und 
inführung eines Wechſeltechts; 20) undes 
ſchränktes Petitionorecht an die Standever- 
fammlung ; 21) Schtute gegen die Einver⸗ 
leidung Schleswig. Holſteins in die danııden 
Monarchie. (Hamb. N 3, 
Preuſſen. (Berlin, den 15, Oliober.) 
In tem Haufe des Progefjors Hengftenderg 
bat fib vor wenigen Tagen folgender Borfal 
ereignet. - Es erıbienen Abenes vor. dem 
Haufe des Profeflors drei ziemlich woblgeflew 
dere Männer, welche unter dem Vorwande, 
daß fie Baupläge ven Hrn. Dengitenderg 
faufen wollten (dad Haus defjelden ſtößt 
namlib von binten ın die neuangelegte Lint⸗ 
ſtraſſe) Einlaß in das Haus verlanzten, 
Das Dienitmachen, dem vie Mäuuer ver 


bächtig fhienen, entgegnete, baf Prof. Hengften- 
berg guicht zu Haufe fey, worauf jedoch einer 
der Männer ermiverte, er babe den Prof. fo 
eben in Dad Haus eintreten fehen, fie müßten 
denfelden notbwendig fpreden. Das Dienſt⸗ 
madchen flug nun die Hausıbüre zu. Gleich 
darauf fprang einer der Männer über den 
Zaun ın den Garten und drang bie in eine Stube 
das Haufes vor, hartnadig verlangend, zu Hrn. 
Hengitenderg zugelaffen zu werden. Das 
Dienftmäcchen, welches die meiſte Geifteöger 
genwart ın dem beftürzten Haufe zeigte (Prof. 
Hengitenberg war nit zum Borfcein ger 
fommen,) riegelte den Eingang ver Stube 
zu und holte die Wache von tem Potddamer 
Thort. Die Frau des Profefford batıe wäb 
rend der Zeit aucd einen andern Eingang der 
tube verſchloſſen, ſo daß der Ein jedrungene 
nicht entweiben Fonnte. Augendblicklich ers 
ſchien Wachmannſchaft, welcher der Gefangene 
jedoch nicht ſolgen wollte, ſortwährend bebaup⸗ 
send, er babe den Prof. nur fragen wollen, 
ob er noch Baupläße abzulaffen babe. Der 
andern beiden Männer bat man nicht bab- 
baft werden fönnen, da diefelben beim Heran⸗ 
naben der Wachmannſchaft die Flucht ergriffen 
hatten. Die Unterfuhhung gegen den Berbajteren 
wird nun eingeleitet, Man eriböpft ſich bier in 
Vermuthungen binfihtlic der Beweggründe, 
weldje die drei Männer bei ihrer Beunrubis 
gung des Hengſtenbergiſchen Haufe geleitet 
haben fönnten. Einige wollen deu Borfall 
mit deu religidien YAugelegenheiten in Bers 
bindung bringen, Andere dagegen erbliden 
in demjelben den Verſuch eines gewaltiamen 
Diebftahle. Jedenfalls würde «6 tief zu 
betlagen ſeyn, wenn die rohe Gewalt ſich im 
diefer Weiſe im ragen einmiſchen wolte, 
welche nur der Geiſt zur Eutſcheidung und 
zur Erledigung zu bringen hat. Fanatifches 
Weſen auf der einen wie auf der andern 
Seite iſt gleich verabicheungswürdig. (M. 3.) 

(Breslau, oem 11. Dftoder.) Der Kom 
ſeſſiousſtreit wid fib in unferem Lande im, 
mer noch nicht abfüblen. Die Ultramonta« 
nen verlieren ven Murb nicht, troß dem, daß 
ft fo haufiz den Kür,eren ziehen; Dagegen 
geben die Diſſidenten einen feiten, rubigen 
Gang, und es vermehrt fib die Zahl der 
Gemeinden ſowohl, wie die der Wıtglieder. 
Quffsleno ift, daß in DOperfchlefien das Dife 
ſidrutenthum 10 vielen Auflang findet, in je» 
nem. Tbeil des Kandes, der in der gejftlichen 
Kultur noch zurudftebt. Selbſt nab Polen 
binuver ıft es geörumgen. Uebrigens find und 
bleiven dort die poltifben und materiellen 
Verhältniffe böbit trautig. Teuerung und 
Yungerszorh.drohen. Dazu fommtnod) eine 
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Beute nit ım Geringſten einlaſſen, fubr der Bürgermeiſter fort; es iſt genug, 


auf der einen Ede der Ingenieur, auf der anderen der Aſſeſſor mit dem Pro« 


wenn wir die Aktionäre vervollſtändigen und bas Direftorium wählen, tem 
das Meitere üderlaffen bleiben muß. 

Mt einem Mugen Lächeln verbewate Ad der Ingenieur und ging in ten 
Saal. Franfenderg aber faßte den Aſſeſſer bertraulich unter dem Arm und 
Auſterte ihm zu: Sie wiſſen, wie jih dieſe Bauern an den Verkauf geben, 
und wenn de erf erfahren, die Gejcufbaft muß ihr Land haben, wie esaller. 
vınad der Fall iſt. io werden fie üb hüren, ‚es mir abjutreten. Bei ein paar 
it eb jedoch gelungen, und wie ich hoffe, jol «6 wenigliens med bei Dem 
Yudoleh Krabt aus Heiningen glüden, der das meifte befigt. Das kann ein 
erträglihes Mebengeihäft werten, und jo macht ib Manches in der Welt, 
mas unglaublid jbeint; man muß nur den rechten Augendlick wahrnehmen. 

Dir Saal war jablreih driept, ald Frantenderg etſchien und mit mwürbi: 
gem Anſtand grüßend feinen Vraͤſidententiſch zu erreiden firebte. Der Ratt: 
te Mann mır dem Orden im Kuopfloch mar voll Höflichkeit und hate Bir. 
len bald freundlia tie Dand zu drüden, bald ein vaar Worte juzufläßtern. 
indem er gebeimnifeol wißtig feine Stinn im die Höbe zog und herablaffend 
läwelte. Endlih war er jur Stele. Nedis und links ſaben Die beiden ande» 
zen Eomite-Diitglieder, ein Fadrikant und ein penſtenitter Hauptmann, dann 


totollführer. . 

Der Bürgermeiiter ordnete die Papiere, flüßerte einige Angenblide mit * 
den Beiigern uud erbob Ab un mit läbelndem Geſicht, indem er feine aol- 
dene Brill zurecht rüdte und Die Geſelſcaft mit einem gebietenden Blicke 
jur Aufmertiämteit aufforderte. ‘ 

Es wurde geziibt und Kube geboten, was ter Doftor vornehmlih durch 
ein ihredlihes Stampfen mit feinem Bambus bewirkte; dann hielt Franken. 
berg mit janfter Stimme eine Rede, die algemeine Begeifterung hereorrirf. 
Er ſchilderte den Fortſchritt der Welt, die große Erfindung, welche die Menich- 
beit turh Dampfmaibinen und Erjentahnen gemach habe, und ergoß Ab im 
patristiihen Gcfuhlen Deutieland, unier geliediss Vaterland, rief er, kann 
nit zurüd bleiben und wird nicht jurück dieiden. Gin aroßes. ein einiges 
Deutialand, innig vereint durd eiferne Bande, die von allen Seiten es um. 
windrn. Ein Eijenbabnneg wird es in ein paar Jahren überdedfen, man wird 
in wenigen Stunden vom Nemen an den Rhein fahren fönnen und die ganze 
Erde zulept mit Vogelgeſowindigkeit durcfltegen. Deutſchland aber ıfl der 
Mittelpuntt· Europa’s, in Deutschlands Mitte liegen wir, jo find wir alıo 
au dem großen Ölüd erforen, Das eigentlide Centrum des Univerfums zu 


nen bevorftebende ſtarke Refrutirung, welcher 
fh die junge Mannfbaft gerne entzieben 
möchte, wenn nicht die Gränzen ringdum von 
innen und ouffen fo gefperrt wären, daß ein 
Uebertreten ſaſt pofitiv unmöglic if. 
(Schw. M.) 

(Rönigöberg, den 11. Dftober.) Ein 
meued politiiched Opfer iſt dem Kerter für 
einige Zeit verfallen, das erfle unter Könige 
berad Fiteraten im ber Zeir dieſer politifchen 
Krifid. Hr. Waledrode if wegen der in 
feinen vor einigen Jabren gebaltenen und 
fpäter gedrudten „unterthänigen Reden“ ouf 
Grund angeblich darin ſich befintliden uns 
ebrerbietigen Tadels und der Beripottung ber 
Landeögeiege zu ein Jahr Feitungäftrate in 
zweiter Instanz beim Tribunal ——— 
verurtbeilt, und hiemit dad Urtheil der erſten 
Inſtanz beftätigt. Zu bemerken ift no, daß 
der vom Beruribeilten vergeblich perborrescirte 
Chef des Tribunals, Kanzler Dr. v. Wegnern, 
präfidirte. Wir fönnen nicht unterlaffen, dei 
diefer Gelegenbeit auf die Bertheidigung des 
Hrn. Woledrode in erfler Inft.nz, die unter 
dem Titel „Humor auf der Bank der Ange 
flagten‘’ vor eınem Jahre erſchien, zu ver 
weiſen. — Das ſchon feir einer Reihe von 


Monaten ciıfulirende Gerücht der Verſetzung 


unfered Voligeipräfitenten Dr. Abegg ift jeßt 
zur Gewißheit geworden. Mitrelft Miniſteriol⸗ 
reſtripts iſt demſelden angezeigt worden, daß 
er ſeines Poſtens entboden und nach Berlin 
beordert id. Sobald die Regierung ibm ben 
Tag feiner Entlaffung beftimmen wird, babe 
er fib nach feinem neuen Beſtimmungsort 
am verfügen und beim Minifter des Finanz» 
ſaches vorzuflielen. Sein fpäterer Wir 
kungskreis iſt noch nicht angegeben; einem Ger 
rüchte nach fol er ald Regierungstommiffarıus 
bei einer Eifenbabn fungiren. Hr. Dr. Abegg 
iſt bier febr beliebt, er ift ein wahrer freund der 
Bürger. Seine Perſonlichkeit bar gewiß in 
diefem Sabre Manches verhindert, was fonfl nur 
Waffengewolt bewirkt hatte, Als feinen Nachfols 
aer bezeichnet man den Landrath Lauterbach. — 
Wir berichteten neulib, der hiefige Magiſtrat 
mwole wegen ter religiöfen Angelegenbeiten 
hei dem Könige einfommen. Die Adreſſe 
befagten Inbalts wurde am 10. Dftober ven 
biefigen Stadtverordneten mitgetheilt, um die ⸗ 
felben von einem fo wichtigen Schritt in 
Kenntniß zu ſetzen. Die Berrammlung er 
klärte ibre Zuitimmung dabin, daß fie ganz 
derfelben Anficht fey. Der Inbalt der Eins 
gabe ift folgender: Das Haus Hobenzollern 
babe den Proteftantidmus geldirmt und eine 
proteflantifde Univerfität bier gegründet. Dies 
ferbalb und überhaupt wegen der geiftigen 


Regſamteit Königebergb fehe ſich der Mar 
‚giftrat veranlaßt, audzufpreben, nur bie Pier 


tiften hätten die Gegenpartei hervorgerufen 
und auf eine vielleicht etwas zu ſchroffe Seite 
bingetrieden. Die Wahrbeit würte fib ſchon 
Bahn bredden, mon folle nur dem Geiſte 
freien Lauf laffen. Die Pietiflen würden 
dann nice mebr auf die Buyonnette troßen 
und ſich auf ihre Bevorrebtung verlaflen. 
Männer, welche die Eingabe genauer fennen, 


find der Anſicht, daß, adaefeben von der löb⸗ 


lien Haltung und der Wahrheit des Gans 
zen, man nichte Deflo weniger etwas zu all 
gemein geweſen wäre. Die geſammte Bur- 
gerſchaft freu ficb dieſes Schrittes feiner 
Vertreter und ſtimmt mit dem Sage Lutber’s 
em: „Was Gott bar laffen, foh auch der 
Meuſch laſſen ſeyn.“ Hamb. R. 3.) 

Sachen. (ceipzig, 16. Ott.) Es ger 
denten mehrere Blätter cd Umſtandes, Rodert 
Blum ſey wegen der Reden, die in den erſten 
Tagen nach dem 12. Auguſt gebalıen, zur 
Unterſuchung gezogen. Ib kann dem auf 
das Bellimmtefte widerſprechen; die Sauce iſt 
vielmahr Folgente: Das biefige Kriminalamı 
bat vom Minifterium Berorbnung erbalten, 
Erörterungen über Beranpaltung und Haltung 
der Verfammlungen nad tem 12. Aug an 
zuflelın, und bat zu Steſem Bebufe fammt- 
liche Prediger, melde ben Leichenzug Der 
Erfchofjenen begleitet haben, fo wie alle die 
jenigen Perfonen, von denen bekannt iſt, daß 
fie öffentliche Vorträge gehalten haben, befragt. 
Unter den Lepteren befinder fib auch Blum. 
Solte ſich in Folge diejer Erorterungen ber 
ausftellen, daß Strafbares begangen oder ger 
proben worden fey, fo wird allerdings eine 
vörmlihe Unterfubung nıcht ausbleiben; aleın 
gegenwärtig liegt dazu noch nichte vor, viel⸗ 
mebr ıft dis j-gt ermilscht‘, daß diefe Ber» 
fammlungen feine fürmlichen Reiter harten, und 
daß fie auffer der einen, worin die Anordnung 
deskeichenzugdbeiprocen worden, nur den Zwed 
hatten, weıtcren Rubeflörungen, wie fie am 12. 
Aug. vorgelommen, vorzubeugen. Das wirkſam⸗ 
ſte Mittel dazu wäre ein Garniſonwechſel gewe⸗ 
fen, woturd mande Konflifte wareu vermieden 
worden, beren Ende fi nom nicht üderfeben laßt. 
— Die an die zweite Kammer. gerichtete Ber 
ſchwerde über das Meinifterium des Innern, 
deſſen Befanntmachung vom 29. September 
betreffend, in geitern, von 1801 Bürgern 
unterjchrieben, abgegangen. Bon den Namens» 
unterichriften fielen vorzäglih zwei auf: 
„Freigang, Vater eines Erfchoflenen, und 
„Roromann, Sohn eines Ericofjenen.” — 
Man ift bier Ichr geipannt, was ın Betreff 
der Kommunalgarde gefchehen wırd; das 3. 


Bataillon, welches nach befonderer Anordnung 


auf den Grund von Ermittelungen der Koms 
müflon einen Tadel erhalten folte, ift von 
den Sauptleuten der einzeluen Gompagnien 
megen dienfigemäßen Berhaltend belobt wors 
den, und das 4. Batoillon, welches belobt 
und den andern als Muſter vorgeſtellt wer⸗ 
den ſollte, hat erflärt, es möge das: Fob 
nicht» Dabei circulirt mum noch die Abfchrife 
eines Tagesbefehls, welcher dem Miltär vor 
einigen Tagen eröffnet it und worin bem 
audgezeichner guten Verhalten des Militäre 
Anerfennung erıheilt wird. Ohne Zweifel 
werden bei den jegt veriammelten Ständen 
Beſchwerden eingegeben werben. (Mgdb. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 
(Bien, 13. Ott) Der um die gewerb ⸗ 
liche Statiſtik fo verdiente Hoftommirfiond- 
raid Czornig veröffentlubt im einer Beilage 
bed biefiaen Beobachter die Ergebniffe unferer 
Schafwellproduftion und Tuds und Schaf⸗ 
wollmaarenfabrifation, die ſich überraichend 
günftig berausſteen und die näcle Stelle 
nab ter Seide und ben Geidewaaten eins , 
nebmen. Die Monarchie erzeugte (im Jahr 
1841) gegen 700,000 Eir. Schafwolle, wo⸗ 
von 300,800 Gtr. auf die eruländifhen Pros 
vinzen, dad Webrige auf Ungarn, Giebenbürs 
gen u. f. w. fommen. Die Ausfubr belief 
fib auf 197,190. Etr., im Werbe von 
13,370,000 fl., fo daß allo vier Fünftbeile 
im Inlande felbit zur Berarbeitung kommen. 
Zub» und Schofwollweberei lieferte 1,689,000 
Stüde, im Wertbe von 59,679,000 fl. Uns 
garn, das mebr ald die Hälfte Schafwolle 
erzeugt, verarbeitete mit Siebenbürgen und 
der Militäraränge, 115,000 Etr., im Werthe 
von 8,200,000 fl. Der Gefammtwertb aller 
Shafwoll-Erzeugniffe in der Monarchie erbob 
fib anf-auf 75,845,000 fl., wovon auf Mäbr 
ren und Schleſien, Böhmen und Deſterreich 
unter der Guns allein fünf Gewerbeile und 
auf alle andern Provinzen nur ein Sechötheil 
fommen. Die Einfubr betrug für 3,235,179 fl., 
die Audfubr für 19,847,300 fl., fo daß ſich 
en Attivhandel von 16,612,121 fl. E. M. 
ergibt. (Schw. M.) , 


Hußland und Bolen. 

(St. Peteröburg, 7. Dftober.) Der died- 
jäbrige Fel.zug gegen die kaukaſiſchen Berg⸗ 
völter iſt ald beendigt anzufeben. Ein Theil 
der dabei berbeiligt geweſenen Truppen, vor 
alen die kaukaſiſchen Milizen, find in ibre 
Heimatb entlaffen, ein onderer Theil wird 
zur färferen Befefinung und zur Ausführung 
neuer Forts ım Kaufafus verwandt, Graf 





bilden. Bon diefem Gefühle lafen Sie ib erfüllen und leiten, meine Herren! 
Das Eentrum ber unüberwindlihen @ijendbabm Armee! rief der Haupt: 
mann lief bewegt. 

Haten Bie diefen Gtandpunft erreibt, fo wird es leicht, Ad has Weitere 
su benfen, fubr Branfenberg fort. Belde Entwidelungen werten wir jur 
Heife führen. weldes Beiipiel geben wir dur& uniern Patriotismus, durd 
unfere Eioilifations-Anftrengungen und bingebende Aufopferung für die große 
Sade! Eilen wir, und dem jaucjenden Baterlande anjuidließen, das überall 
ſich erboben bat und nad Eiſendahnen ruft. Wir fördern damit Das alges 
meine Wohl, wir fördern das heilige Feldgeſchtei unſeres Volkes, das wahre 
Bormärts! Wir kommen der echten Auftlärung, der geieglihen Areibeit zu 
Hülfe, die ihren Big bei uns bat, und verdienen den Dank der Fürften, des 
Volkes, wie den Danf ber Mit. und Nacmelt. 

Ein allgemeiner Beifall delohnte den Kedner, der ſich verneigte und 
gerührt fügte: Meine Herren, Ihr Romite bar mit aller Anſirengung jeine 
Aufgabe erfüllt. Es bar die Vorarbeiten eifrig geleitet, Die Kentabilitär der 
Bahn ermittelt und von den hohen Behörben die vorläufige Zufage der Kon« 
zeſſton empfangen. Es kommt jest Darauf an, fefler zufammen zu treten, die 
Serelihaft zu organıflren und die Btatuten anzunehmen, melde von uns 


entworfen wurden und Ihnen bier vorliegen. Etimmen Sie für biefe Bor: 
ſchlãgt, ſo erflären Sie ſich durch Ihr genriates Auflchen oder Sıgenbleiben. 
Die ganze Verfammlung erhob ſich einmütbig, und als eınes der Mitglieder 


- den Vorſchlag machte, jueörderft dem prooiſoriſchen Komite für alle Mühelei- 


Rungen ten Danf der Gefeuiwaft adjuflatten, erhob ſich ein ſtürmiſcher 
Berfaleuf Der lange nit enden wollte. 

Die drei Belobnten danten mıt würderoler Befbeidenbeit. Meine Her: 
ven, ſagte Frankenberg, indem er die Dand aufs Herz legte, wır würden per: 
gebens aach Worten ſuchen, unfere Gefühle ausjusrüden, aber wir boffen, 
dap das Unternehmen ſeldſt für uns fprewen wird. Denn ganz obne Zweifel 
wird bie Bahn mindeftens zehn Projent tragen, und baber aud bald allen 
die ſich mit und jur Ausführung verbinden, einen reihliwen Grjag für ihre 
mutbige Aufopferung gewähren. 

Einige angeführte Zablenverbältniffe und die Erklärungen des Fngenieurs 
brachten die Stimmung auf einen noch höheren Wärmegrad, jo daß. als ber 
Bürgermeiter jur Versolftäntigung der Aktienzeihnung aufforderte, ein wad · 
er Wetteifer entſtand, die Feder zuerſt zu ethaſchen und feinen Namen ein 
jutragen 

(Gortiegung folgt) 


Moronzom hat das Feldlager verlaffen und 
traf am 19. Septemder in Sympheropol, der 
Haupıftadt der Krim'ſchen Halbinfel, ein. 

(2.4. 3.) 





Mannichfaltiare. 


Am 15. b. Mittagd 11 Ubr fam im Orte 


Limbach. bei Pommerefelden in einer Scheune 
Feuer and. Sechs Scheunen und zwei Neben, 
gebäude murden ein Raub. der Flammen. Dem 
würbenden Elemente konnte erſt gegen 9 Uhr 
Abends Einhalt getban werden. (Bamb. Tgbl.) 


R (Weimar, 16,Oft.) Unfer Hofmufifdireftor 
Karl Ederwein, (bon durch manche wertbvolle 
Compofition ruͤhmlich befannt, wie z. B. Leo» 
nore — erfreute und am 11, d. durd die 
Darfelung feiner neuen romantifd-fomiiheh 
Vollsoper: „Des reiben. Sobn von Bremen 
oder der Notbmantel,‘ deren Text nad einen 
Mäbrben von. Mufäud von Fried. Holm ger 
ſchrieben iſt. Bei gedrängt vollem Haufe 
wurde fie auf dem großberzogl. Hoftbeater, 
unter febr vielem Beifall gegeben und am 13. 
wiederbolt. Unter den Sängern zeichnete fi 
Herr Genaft febr aus, er war im Gefong und 
Spiel unübertrefflich. 


In mehreren Bilverläden zu Marfeile iſt 
bereitd die Abführung Add⸗El Kaders zur 
Scan geftelt. Der, gefeffelte Emir, zorms 
glübenden Geſichts, fhleppı ſich neben einem 
mit einem Siock bewaffneten Poligeibiener 5 
Jäger zu Pierd folgen und. haben Mübe ven 


Gefangenen wor, dem Sport bed Möbeld . zu 


fbüßen sc. . Zum Glüd if dies Bild nur 
eine. Supdelelei. Frankreich wird, wenn. Der 
Emir lebendig in feine Hänte füllen follte, 
troß allem den Helden im Feinde zu achten 
wiſſen. 


Hebafteur: Dr. Friedrich aper. 


— — — — — — 


inzeigenm. 
Ehbelide Berbindung 
Georg Borfch. 
Babetta Borfch, geb. Loeder. 
Anstadb, den 20. DMcber 1845 


Holz Verſteigeruug. 

Sn der Guttbwaldung zu Öränsberg werden 

150 Stüd weide Blöne, und 
30 Klafter weiches Scheitdolz 
Mittmod den 22. dieſes Monats, Bor 
— mittags 9 Uhr 
an den Meifibietenden verkauft und hiezu Kaufe, 
liebhader eingeladen. 

Die Zufammentunft iR im dortigen Ehloßbofe, 
wo auch die Verkaufsbedingungen befannı gemacht 
werden. 

Nürnberg, den 19. Oktoder 1845. 

Freiberrlid von Stromeridhe Rentenverwaltung 
Gründbera. 
%chmaum. 


Verſteigerung. 
Freitag den 24. d. Mis Vormittags 9 Uhr 
werden im Haufe L. Nro. 1483 der Waigenftraffe 
folgende Gegenſtaͤnde, als: 
Meißjeug, Zinn, Kupfer, Diefling, Porzelain, 
Safer, Berlen, leider, Schreinwerk und 
Hausgerätbihaften 
atgen gleih baare Bezahlung vereigert, und Kauft: 
liehbaber biegu eingeladen. 


(G.e sach. ) Einen braven Auslau- 


fer sucht - 
G. €, Prückner. 
Königsstrasse L. No, 109, 








Nürnberg 
(Die Einlagen für das Jahr 1845 betreffend.) 
Zu ter an der Feier ned Thomas: Tages 
l. 38. dahier fattfindenden Ziehung der Nürn⸗ 
berger AusiteuersAnftalt mir Geminnften zu 
200 f., werden vie Einlagen a) der ſchon 
eingeſchriebenen Theilnehmer zu If. 12 fr, 
by der neubeitretenden Theilnehmer zu 1 fl. 18 fr. 
ur 1 Loos ım Bureau der Ausſieuer ⸗Anſtalt 
Nro, 28 auf dem Rarbhaufe dahier täglich 
angenommen, wofelbit auch die Statuten zu 
haben find. 
Es wird zur recht zahlreichen Theilnahme 
biemit eingeladen und zugleich gebeten, bie 
Einjäge moglıbft zu deſchleunigen, Damit ber 
Abıbluß der Liſten reatzeitig erfolgen kann. 
Auswärtige Sendungen wollen gefällig 
franfırt und gefcbeben fie durch die f. Poft, 
ertra Ike. für Poflaustragegedüpren beigelegt 
werden. Schlüßlich wird bemerkt, daß zur 
Erleichterung des entiernten Publifums mit 
alle rhochſter Genehmigung 
1. zu Augsburg Herrn Buchdruckereibe⸗ 
ſitzer Aldrecht Bolthard, 

2. zu Dinkelsbahl Herrn @g. Gotift. 
Ruttmann, 

3, zu Eichſt adt Herrn. 5.8. Laun fenior, 

4. zu Rulmbac Herrn Knabeniehrer Job. 
Adam Schmidt, ® . 

5. gu Schweinfurt Herrn Fr. Gs. Mb. 
Poll, . 
6. zu Würzburg Herrn KreissKaffa-Difi 

giant Mebitretter, 
ald Agenten aufgefelt find, welche die Webers 
nahme und Anderoiendung ber Kinlagen be» 
forgen. 

Nürnberg, den 13. Dftober 1845. 


Die 
Adminiftration der neuen Ausſteuer⸗ 
Anftalt. 


Lindner, 
Rechtorath. 
Huber, Caſſier. 


Haus — Vertaun. 


Die Befigerin des Dauſes Lit, L. Nro. 754, 
welches in einer. der jmönden Yage der Stadt ıf 
und nabe om Ibeater ſteht, iſt wegen hoben Alters 
geionnen, daſſelde aus freier Dand zu verkaufen, 
es if theils malio von Steinen, theus con Fach⸗ 
were erbaut, und entbalt: 
um Erdgeſchoß 1 trodenen Reler in 3 Abtheilungen. 
‚ti große Werknatte mut Feuerrecht, 
dann ein Swlaffämmerlein und s. v. 
Udtritt 

Stock 2 heizdare Zimmer, 1 Blfoo, I helle 
Rüde und s. vw. Udtritt; 

im 2. ®tod dergl. Piegen; 

im 3. Stock cergl-; j 

im Erfer cin bewohndares Jimmer mit 1 Kammer, 

unterm Da& mehrere Kammern jur Aufbewahrung 

des Doljes. und: einem Polzboben. 

Diefes Haus genieht das Waldrecht von 3 Mäß 
golj, 1% Maß Stöck und 100.Wellen: 

Zum VWerkauf deiielben wırd Termin auf 
Freitag den.24. d. Mis., Vormittags von 

10—11 Ubr 
im Haufe felbR anteraumt, und fann bis dahin 
jomohl die Einſicht des Dauſes jelbft als die mäbe: 
ren Berfaufsbedingungen jo mie tie darauf haf- 
tenden Yaften von der Befigerin eingeholt werden. 
Bei einem annchmbaren Gebor erfolgt der Aufchlag- 

MNürnderg, den 9: Dftober 1845, 

Barbara Fifcher, 
Eglofermeikere: Witwe, 








im 3 


er Ausftener-Anftalt. 


St Leonhardt 
Heute Montag den 20. Dftober findet Mad: 
mittags Quartet» ‚und Bbends Tanz-linterhaltung 
fat, und gibt es Hühner, Tauben, fauere En: 
ten und Rartofelllöfe und gebadene Fiſche. Zu 
redt zablreihem Beſuch ladet biemit höflibf ein 
/ DH. B. Adam 


Im Berlage von F. Kubad in Berlin if er- 
flenen und in der C. D. Je h'ſchen Buchhandlung 
in Nürnberg zu haben: ! 


Driginalien ans dem Leben 
gegriffen. 


Eine Sammlung von Uufſähen aud dem 
Gebiete der Wahrheit und Dichtung, der 
Laune ynd: Gatyre, des Scherzes und 
Wiges, "zur Unterhaltung für Alte und 
unge. mi! 

Mit ı Titeltupfer, Preis 54 fr. 


Stadt-Fbeater in Nürnberg. 
Montag den 20, Dftober 1845. 2. Borkellung 
im2 Binter- Abonnement. »Bubelm Tell Eau: 
fpiel in 5 Aufjügen von Fr. v. Schiller, »Tell- 
Hr. Kramer, Regiſſeut des k. k. prip. Theaters 
an der Foiepbflatt in Wien als Gaſt. 


e Zingefommene Fremde 
vom 18. Dftober 1845 

(Baver. Hof) Hd. Harsboom m. F. Rent. 
v. Rotterdam. Deckern v. baag, Moſtke v. Danjig, 
Dorint v. Bremen, Khodins ©. Einzig, Zinn o 
Weide, Mile. 

Bier Dof. v. Scach, Pegationsrath © 
Franffurt, v. Schad, Etud. v. Hridelterg. Er 
bard ©. Emünd, Beutler v. Berlin, Sildermann 
o. Bamberg, Saites o. Diainitofheim, Kflte 

(Strauß) PH. Wolf, Architekt v. Dancmart. 
Dierielen ». DOdenfirkhen, Herbern. Mainz, Schmidt 
v. Barmen, Hoffmann. Augsburg, Fuchs, Hober, 
v. Branffurs, Holzapfel v. Diagdeburg, Frank vom 
Hamburg, Zeiler ©. Matm, Ailte. . 

Blaue Blode) Hd. Schüler, Sreis:Ja- 
genieur ». Bayreuth, Dr. Denk o. Amberg. Eja- 
ruedı » Danzig, Souley v. Ho-terdam, Boſtell v 
Aachen, Peterle u, Munchen, Bernart v. Schwein⸗ 
furt, Said v. Seflid). Alte: Roblus, Pfarrer o. 
Dornbanfen. Febiner, Auanſtiner⸗-⸗Ordensge iſtlicher, 
Kauih, Stud. v. Würpburg. . 

(Zränt. Dof) HH. Mark, Kim » Aranf: 
furt. Ubling, Priv. v. Sachſenbauſen. Ecubert. 


Butsbefiger ©. Münden Brubling. Gtub. ven 
Augsturg 

Moide Dabn) HH. Beyer, Lehrer v. Ebers- 
drunn. euer © Rrankturt, Träger v. Weiten, 
Uedlet ©. Altdorf, Baum vn. Straßburg, Kilte 
Krieg, Dart. 0. Bombern. 

Werbe Köome) DH. Tauber, Hopfenhind: 
ler vo. Spalt. v. Hedel m.-Ioater ©. Ulered:irg. 
Stolreutder, Priv. 8 Ingeladt. Budinger von 
Viunwen. Erin. Dativ. Neumarfı. 

(Bilde Wann) HH. Werther, Kfm. von 
Hanau, Neiber m. Sahn. Häußler v. Bönning:n, 
Schaͤtzler, Horn v. Beiden, Händler. 

Rronprinyz; Bokenbof) HH. Kohl. Her: 
tor v». Sawadach. Epıeler, Ingen. o. Ansbar. 
Gert, Hopfennäntler v. Unterretat, Dreier, 
Kabr: ıv. Schweinfurt, Schuſter, Buchhändler von 
Augsburg. 





— der Subwige@ifenbahe. — 


Tinund ier zigſte 





Conntag 3707 Perſonen 


— fl. 431, 56 fr. 
Montag 2097 . — » 58, 17 » 
Dienitaa 1746 5 — + 200, 30 » 
Mittwoch 4674 - — * 500, = 
Donnerjtag 974 . 0 — +. 111,21» 
grebns vı8 . — » 104, 9» 
amitag 983 . — “111,12 » 


Summe: 15945 Perjonen — fl. 1867, 15 Er. 
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Würnberger Zeitung. 


Dienſtag, 21. Oktober 1845. 





Rahrgang. 


-..-.- 


Kalender : Urſula 





Dıefe Zeitung erfbrini täglib. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. ı A 18. nett ar. Austrag 
imter Seelungen zu folgenden Dreifen an: Im 1. 


Kavon balbjährl. 2 fl. 56 


—5 für das Vierteljaht. Für auswärts nehmen alle P Yon. 
1. af. = 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'fden 


rusdrirdırei am Kathbanie, 5. Mr. 544, wo Inierate aller Art, der Raum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Deut ſchland. 


Baden. (Rarldrube, 17. ON) Wie 
gegen die Diffidenten, fo tritt unfere Res 
gierung auch gegen bie ultramontanen Ber 
firebungen des Freiburgrt Oberbirten in 
Betreff der gemischten Ehen jegt ſtrenger 
auf; gegen dad beilebende Geſez und die 
mebr ald 30jährige Prorid hatte der Erzhi⸗ 
fvof von Freiburg einen Hirtendricf an bie 
Tiögefangeiitiichkeit erlaffen, worin er bei 
allen vorfommenden gemifchten Eben fpeziellen 
Bericht über die Verbältniffe der Brautl-ute 
verlangte und fib die Entſcheidung vorbebielt, 
ob die Trauung erfolgen fünne oder nicht. 
Diefen Erlaß bat natürlich die Großberzog⸗ 
fie Regierung für unwirkſam, mul und 
nichtig erflärt, ter Erzbiſchof dagrgen batte 
daraufbin wiederbolt auf pünftlicher Befolgung 
feiner Anordnung bei der Pfarrgeiitlichkeit bes 
fanden. Dos Großherzogliche Staatsmin⸗ 
ferium bat nun die Wiberipenftigfeit des 
Erzdiſchofs im Ermägung genommen und, 
wie man bört, vor Kurzem eine Note iebr 
firengen Inbaltd an ihn erlaffen. (Schw. M.) 


(Hönigäberg, den 11. Dftober.) Die 
‚„‚Deuticbe Ulag Zeitung‘ bringt einen Artikel 
ous Berlin, in melbem ein Korreipondent 
über die Gedächrnifferer des Todestaged bed 
unglüdliben Schaper, der im Zweikampf gegen 
den Rieutenant v. Reitbold vor einem Jabre 
fiel, fib birter ausläßt. Ueber den Kabrıs 
fanten dieſes Artıfeld wollen wır nicht rechten. 
Es freur und, daß ein KRorrefpendent in 


Berlin Königäbergd und Prenffend Cbre 
rerten wit, nur möge er frine Ritterlichteit 
für die Zeit der Gefabr auffraren. Es if 
temfelben der Grund der Feier nicht klar 
und er verjält ım Sersmiaden über das 
Symptom der in unſerer Zeit graffırenden 
Kranfbrit, melde mas die Sucht ju Demon, 
itrationen nennt. Dad Trourigie ift «8 ibm, 
welches farale Licht dergleichen auf vie Am 
gelegenbeiten des Baterlantes wirft. Nicht die 
Schmähungen gegen erlaubte Perfonen, Herr 
Ritter von Quirote, der auch Gie, wenn aud) 
nicht gegen eine Wındmüble, Loc gegen Wind 
tämpfen, ſollten gepriefen und geebrt werden, — 
wer jollte irgend ein Vergeben ber Art in 
Eduß nehmen wöllen ? — fondern die um 
glücklicen Umſtände, wenn wir und gelinde 
ausvrüdin wollen, die im Grfolge einer Uns 
beionnenheit von Antern berbeigezogen wurden 
und uns on’d gtuue Mittelalter, wo Raub 
und Mordluft berrfäten, erinnerten, forderten 
Diejenigen,. welche die Berbältniffe näher 
kannten, auf, burd irgend ein Zeichen fi 
den ganzen Borgang ind Gedächtuiß zu rufen 
und zugleich den Manen des Berliorbenen 
eine Zodrenfeier zu bringen. Was tenft aber 


das Vaterland, ih meine das gelammte Bar, 


uber die Ausweiſung ber. beiden 
Hert Ruter, 


Hier 


terland, 
badılden Diputirten ?_ Hier, 
können Sie Ihre Eporen verdienen. 
konnen Sie Befleres wirken. 


Sadıfen. dReipgig, 17. Dit.) Die in 
ter Minifterial-Bbrortnung vom 26. Auguſt, 
welche das Verbot von VBerfammlungen aus» 


fprab und vie Berechtigung zu dieſem Aus⸗ 
ſpruche aud den Burdesfchlüflen vom 5. Juli 
1835 berleitete, oufgeflelte Beſchuldigung, die 


‚ bisberigen Beriommlungen feyen dazu benußt 


worden, die Begriffe der minder Gebildeten 
zu vermirten, die Mbficten und Maßregeln 
der Regierung zu verbäcdtigen, die Gemütber 
ur Unzufrierenhrit mit dem Beſſebenden, 
ſchon weil «6 deſtebt, aufjuregen u. f. m, 
findet einen Wiederhall in der Darftelung 
ber fommiffarifben Erörterungen. Es beißt 
barin: „ed fehlte nichr am ſolchen, welche die 
an fi vorhandene Erregtbeit zu allgemeiner 
Aufrerzung erblidten.“ Dieß wird ald etwas 
ber Geſchichte Angebörended, wozu es feines 
Bemweifes mehr bedarf, hingeſtelt. Wenn e3 
wirflib „Solde‘ giebt und diefe noch dazu 
in öffentlichen Bolt Berfommlungen aufgeretzt 
baben ſollen, fo muß man ſich wundern, daf 
nicht die Einzelnen zur Verantwortung gezo⸗ 
gen worden find. Mllein wer den Gang die, 
fer Dinge drobachtet hat, weiß von ſolchen 
Beilrebungen nichts. Man hut nicht recht, 
wenn mah die Schuld der im Volke entflans 
denen Aufregung und alfo auch mittelbur der 
Leipziger Ereigniſſe auf einzelne Perfonen 
und zwar nur auf Perfonen der einen Rich⸗ 
tung, auf vie liberale Partey zu mälzen fucht. 
Man muß ſich auch wohl hüten, die fämmt: 
liden Vorgänge des 12, Auguft ald ein plans 
mäßig angrlegted Ganzed zu betrachten. Es 
waren turdweg nur Einzeihandlungen. Ries 
mand wird im Ernſt daran denken, Died zu 
vermutben. Es gefhehen oft Dinge, denen 
man erft and dem, was ihnen nachfolgt, eine 





Hand Wildener von Bolau. 


(Bortijepung.) 

Die Gıminniuft mar mächtig aufgeregt. Der Eine flachelte den 
Anteren an. und große Summen wurden haſtig eingefhrieben,, fo daß dem 
Eıfer endlih Einbalt geiban werden mußte. ta dieſer die Erforderniffe weit 
uderſtieg — 

Der Nüchor, der die Zuiammenzäblungen leitete, flüſterte Frankenberg 
zu, daß es nöothig jey, eine Summe für ſolche offen zu balten, bie ſich ſchon 
durch vorliufige Zeichnungen beiheiligt bitten und Auſprüche erbeben würden. 
Er dachte an Wiltener und mas dieſer von der Theilnahme ter Bauern gejagt 
hatte, Der Bürgermeißer druckte ibm dafür bedeutungseod den Arm, dankte 
dann in einer neuen Rede ver Verſammlung für ıbre glanzend bemwiejene 
Theilnahme, und forderte fie nun zur Wahl ihrer Vorſtände auf, ba bie 
Bolmast der bisherigen Leiter des Unternehmens erloſchen ſto. 

Dies war das Signal für den Doktor, fih zu erheben, um vom ber Ge: 
ſellſchaft zu fordern, daß Die würdigen Männer, deren Einſicht und Tätig: 
feit nicht genug zu rühmen fey, auch fernerhin mit der Yertung des Ganzen 


* 


beauftragt würden. Wen könnten wir anders wählen, als dieſe durch Geit 
und Kenntnif derufene Dreibeit,, rief er, die unfer gläubigftes Bertrauen 
verdient, und wodurch Pönnten wir ihnen beffer unſere algemeinkte Zu, 
friedenbeit austrüden, als dab wir fie zu Eireftoren machen, wo ihre fhmeren 
Mühen doch durch ein Meines Gehalt von einigen Taufend Thalern verfügt 
werben ? 

Trog des Beifals, dem der Antrag des Doftors bervorrief, ſuchte 
Frantenderg ſich zurück zu ziehen. Weine Herren, jagte er, wie ſehr mich 
auch Ihr Vertrauen ehrt, dennoch — meine vielen Gejdäfte — meine Kränk. 
lidkeit — ich bitte ſeht — verihonen Sie mich — «6 wird miat ſchwer ſtyn, 
einen Würdigern zu finden. kn 

Es gibt feinen! ſchrie Der Doftor. Sie dürfen nicht zurüd treten. — 
Sie türten die große Sache wid verlafien! ſchrieen Andere. 

Bon vielen der Anweſenden dringend gebeten, fogte nun der Bürgermeifter - 
beiheiden, will ı& Ihre Wünide als einen Befehl nehmen und alle meine 
Kräfte der guten Sache widmen, Sie wahlen mich alſo den @tatuten nad, 
alt erten Direktor auf zehn Jahre? ; 

Nah einer Meinen Pauie wurde dies volkimmig bejaht und nad Diefem 
erften Schritt Aues in Bauſch und Bogen angenommen, was vorgelegt wurde, 


Bedeutung abgewinnt, und man darf wohl 
auch bier annehmen, daß man diefer Lauheit 
fich erft fpäter bewußt worden ift. Ferner joll in 
dad beim Abſchiede des Prinzen ibm ausge 
brachte Hoch nur matt und lau eingeitimmt wor⸗ 
ven fein; auch fei die Muſit in daſſelbe nicht 
eingefaßen; {pllte nicht vielmebr das eritere in 
dem letzteren ſich aufflären, ald umgefebrt ® 
Die Mufit fäut ſonſt ſtets ein, und zu ibren 
Tonen fommen die Keblen. Die Dirigen 
tea der Muhf find zur Verantwortung ger 
zogen; fie wollen dutch das Andrangen 
der Menfhen vie noibige Aufmerkfamteit 
zum Beobachten von defien Wink vesabs 
fäumt baden. Die comperenre Brhörte bat 
darin feinen ausreichenden Entſchuldigungs-⸗ 
grund gefunden und bat fie befiraft. Zur 
Bermutbung, daß die Muſit abſichtlich und 
wiſſentlich geichwiegen, liegt fein Grund vor, 
Epreben alfo einige Blätter von einer Der 
wonjtration der Kommumnalgarde gegen ben 

Prinzen, fo ift,diejed falſch. Die Kommunal» 
garde if. aus allen Ständen zufammengeicht, 
folalich gibt «8 darunter Männer genug, bie 
u beurtbeilen verftehen, daß in einem fons 
fitutionelen Staate eine Demonftration gegen 
einen Prinzen des Fönigl. Haufes mit ber 
Weg it, Wünſchen des Volfes in Bezug auf 
einzelne Nenierungdbandlungen Geltung zu 
verfchaffen; fie würden, wenn je Einzelne eine 
Demonftration beabfichtigt bätten, dieſe vers 
bindert haben. Aber felbit der ungebildetfte 
Garbift bat fo viel Dienfifenntniß, doß er 
weiß, im Dienite zieme ihm Suberdination 
und nicht Demonftralion. Hat nun babei 
während der Reoue im Zufchauerputlifum 
Gedränge, Schreien und Pfeifen ſtatigeſunden, 
fo bat man doch feinen Grund, Diefe Aeu— 
fierung old Mißſtimmung, als etwas Verab— 
redered zu bezeichnen. Nach dem 12. Aug. 
faßren foft alle Zeitungen die Reipziger Er 
eigniffe anders auf, als es die eriten Berichte 
ver Leipziger Zeitung gerban hatten. Konnte 
man aber darin eine Verabrevung finden? 
In dem Berfammeln der Menſchen vor dem 
Hotel des Prinzen, welches einige Stunden 
fpäter erfolgte, lag au nichte Auffäliges, 
welches an fib ſchon mit den Sorgängen bei 
der Revue in noibwendigen Zuiammenbang 
zu bringen gemelen wäre. Daß der Zapfen. 
itreich kommen werte, war befannt und dazu 
veriammeln ſich Werd viele Menſchen. Es 
fann und nicht befallen, irgend zu rechtfer⸗ 
tigen, was geſcheben; aber mon muß ſich 
hüten, alen Einzel⸗Ereigniſſen einen Zufams 
menhang zu geben, der nicht, in ıbmen liegt. 
Man muß nit Diejenigen, weldye einzelne 
Negierungsbandlungen mißbilligten und Die 


gefehlihen Wege zur Abbülfe einſchlugen, 
welche gegen Reaktionen auf erlaubten Wege 


ihätig waren, ferner die Diffenterd und die 


proteftantifben Freunde — mit Unbejonnenen 
und mit Frevlern in eine Kategorie flellen. 
Es iſt Verdächtigen und Yügen ald „große 
Krankheit ber Zeit’ bezeichnet worden. Wer 
Andere ald damit behaftır bezeidnet, muß 
ſich bauten, daß er nicht ſelbſt daran zu leiden 
ſchrint. (Magd. 3.) 


Dänemark. 


(Kiel, den 11. Oktober.) Vielleſcht wird 
der religiös⸗ kirchliche Streit, Der von ber 
hierarchiſch⸗orthodexen Parteı angefacht iſt, 
noch ftärfer werden, ale ter national-polts 
tifche, .aber gewiß iſt, daß Lie orthoderen 
Gaftliben, den treifinnigen gegenüber, freis 
lich die Mehrzabl, üserbaupt und dem Bolte 
gegenüber emſchieden in der Minderheit biei- 
ben und fajt allein leben wercen. 
bierarifchsorthotere Partei in dem Itßehoer 
„sırdens und Schulblatt“, cas wöcwenilich 
einmal erfceint, ein Organ batte, die Frei 
finuigen aber dis Konzeifion zu einem fols 
&en Blaltr nit erlangen fonuten, ſo haben 
ſich jept 15 ‘Prediger und Kandidaten fur die 
Herausgabe riner —** vereinigt, die den 
Titel juhrt: „Noredeutſche Monatefchrift zur 
Forderung des freien Proteſtantigmus. Fur 
die Bebildeten in der Gemeinde.“ Redaltoren 
find Die Kandidaten Greve und Schwartz. 
Zu einer Monatsjchrift bedarf es Feiner Kon» 
zeſſion, jedoch iſt ſoiche der Genfur eben jo 
aut unterworfen, als die Wochen- und Zuge 
blätter, uno «8 fommt wur Darauf au, vb 
man den Freifinnigen cbin fo viel Kaum 
täßt, ale ven Hierarchiſch⸗ Ortbdexen. Die 
Zeitiebrift, wovon das erſte oder Dftoberbeft 
bereit erſchienen if, erſcheint in Schleswig, 
wo freilich geſezlich feine Genjur beſteht, aber 
durch Regierungsteſtripte doch Die Polizei 
ſolche Gewalt uber Dad Ausgeben ubt, daß 
der Zuſtand einer wirkliden Genfur vollig 
glerchtomme. Im vorkegenden Falle wird 
ed.nun wohl auf bie beiden geiſthchen Mit⸗ 
gliever der ſchleswig⸗bolſteiniſchen Regierung, 
ven Generalfuperintenventen Gallen und ded 


„ Kırdenpropft Nelſen ankommen, vie freilich 


beide zur enrgegengeichten Partei geboren, 
ader Doch nicht mir Fanatiomus, fondern mit 
Klugbeit, wogegen tie Regierung vor einiger 
Zeit ein weltliches Mirgiud befommen haben 
toll, daß der Preffe überhaupt even fo br 
abgencıgr, als dem freien Pronrftantidinus, 
ober dem Danismus gewogen fi. In dem 
erfien Hefte nun erkiären die Herausgeber 


Da bie. 


ſich gegen den Hegel'ſchen Idealismus wie 


gegen Die Drfboderte, fie fielen ſich auf den 

Standpunft „des etbiſchen Realismus“, den 

fie definiren ald „den Glauben an die Wirk 

lichkeit, Sabittändigkeit und Kräftigkeit des 

religios-firtliben Lebende." Sie vermirfen 

ven Symbolzwaug, fordern die Freibeit der 

Kritik und des Forſchens im der Schrift und 

eine freie Kirchenverfaſſung. Führen mir 

eigene Worte an: „Nachdem wir geprüft 

baben und zwar mit ter „„von der religiöse 

firtlichen Gore erleuchteten Vernunft,“ befens 
sen wir uns „„im Weſentlichen“““ zu ber 

Lebens⸗Anſchauung, die in ter beiligen Schriſt 
niedergelegt iſt.“ „Die Belenntnißferiften 
baben nicht ewige Bedeutung, fie gelten nur 
fur eine gemiffe Zeit und einen gewiſſen 
Raum, Faft uderau wird jeßt zugeanden, 
daß die Art und Weile, mwie die criſtliche 
Wahrheit in den Symbolen unferer Kirche 
vorliegt, eine überfchrirtene und veraltete fer, 
und ver plaflifche Trieb, dad Reformation 
bildende ethiſche Prinzip unferer Kirche, Tas 
leider nur zu bald in mittelalterliche Kormeln 
gebult ward, iſt auch unſer Prinzip; und 
darum bekennen wir und zum roteftantie» 
mus, aber zu dem freien.” Und, Die Geſtal⸗ 
tung ver Kırche betreffend, „der Geift gebe 
in Jedem auf und wache ibn mündig, eine 
religiossfittlibe Perfonlid:feit fiele ein Jeder 
dar, aus bem Volke erwachſe cine freie chriſt⸗ 
liche Gemeinde. Dann wird endlich einmol 
tie Scheidung zwiſchen Clerus und Laien 
wegſallen, und vie Gemeinde wird ed ver 
ſtehen, ihte Aufgaben seltfihändig zu löfen 
ın einer freien Verfaſſung.“ Außer dem 
Programm oder ver Lrflarung „was mir 
wollen‘ enthalt das Heft einen Artıfel von 
tem zweiten Redakteur, W. Schwartz, „vom 
Anfchen ver beiligen Schrift.” Die Anfict 
ut in einem der oben angeführten Säge ent 
balten, aber der Berfaffer ſcheint ſich doch 
eimas mit den altsdogmatifchen Begriffen des 
„natürnchen““ und des „wiebırgebornen‘ 
Menſchen zu verwickeln. Der wiedergeborne 
iſt es nach ibm nur, der die Schrift Deuter 
uud deuten fauu; Har aberift wenigſtens nicht, 
was. cr damut will, wabrſcheinlich fol es 
nichts Anderes brißen, als ter in ver biſto— 
riſchen Enmidelang, die durch das Chri— 
ſtenſhum bedingt it, flebende Menſch. — 
Hatais ‚Dagegen bat auffer feinem „Einer 
gegen 89° ned „eine polemiſche Predigt” 
brrandyegiben. „Som Glauben an Jeſum 
Ebriſtum, ten Sehn Goites, neh oh. 9, 
24-39,” Wir müſſen aber befenaen, daß 
wir nicht die ſonſt oft bemerkte Originalität und 
Krajı deſſelben Darin finoen. Er wendet ſich nur 


—ſ EEE —— — — — —— 


Zuletzt ſtellte Fronkenderg der Geſellſchaft den Aſſeſſet vor und erſucdte fe, 
tıeien jungen, heffnungsrolen Yiana als Juſtitiariũs anzuerkennen, Herr 
Landgraf gebört der Proeinz an und iM im dieſe zurüdgefchrt , ıhr feine 
Zufunft zu widmen, ſtrach er. In kurzer Zeit wird derſelde in anjerer 
Statt feinen Wohnſiz nehmen und in vie mächſten Seziebungen zu uns und 
unjeren Mitbürgern treten, indem er als Zuſttz / Kommiſſarius feine Ankchung 
erwartet. Ih empfehle tiefen talenteollen, treflıhen Mann als Neatebertand 
des Vertins mit dem roliten Bewußtieun, feinen Würdigern soriblagen zu 
konnen. Ich bin ſtolz Daranf, ihn als cınen der Unjrigen ju degrüßen. 

Mach cıner folden Empfehlung war Hermann's Ernennung außer alım 
Zweifel. Die Geſellſchaft erflärte üb einſtimmig mit der Wahl zufrieden 
und nabm feinen beiscıdenen Dank für das erwitſent Bertrauen mit Wohl: 
gefallen an 

Ade maren erfreut über den auten Ansgang der Verſammlung, Alle voll 
Hoffaungen auf einen qewinnreiden Erfolg, und unter ſolchen Erwartungen 
eerihmwinten die vereinzelten Bedenfiihfeiten und Belraktungen. Der Bür- 
germeißler begauberte überties Dur feine Derablaffung und Gaſtf erheit 
Er lieh Wein umber reiben, man flich auf das raide Steigen der Zftıen 
jubeln an, fprab von den hoben Courien, und mie-Pas Papier gleich in 


Werth kommen wurde, deglücwünſcte Mb gegenfeitig, winkte fh zu und 
gratulierte den neuen Direftoren und dem jungen Mebtsfoninlenten, der end- 
lich. als ſich die gluctlichen Aktionäre entfernten, von Frankenberg buldrodit 
fegebalten uad in ſein Kadinet gefuhrt wurde, wohin Herr Lederecht Rrumm 
folgte. 

Kun, ef ber Kegierungsrath, die Sache ıf im deſten Zuge, und wır 
können uns jept daruder freuen. 


Es war eben feine grope Kun, verjegte der Dofter lachend. Cine Ho: 
mödie, ein Luſiſpiel mit gut deſetzten Rollen rerfehlt feinen Beifall nie, defon: 
ders wenn dir Akteurt fo vortrefflich der Stimme find, wie bier. Ich bätte 
es keinem ratben wollen, einen Pfiff bören zn taffen. 


Freund, fagte Aranfenderg mıt Würde, glauten Sie mir, Alles iſt Ko: 
möbie in bieier Übel, aber eben die Hund der Shanipicler, das ıfl ed, war 
den Erfolg ſichert. Ihnen, lieber Afichor, iuhr er fors, danke ih noch Bejon- 
vers fur die Erinnerung, nicht bie ganze Aftienjumme fortjugeten. Im ibrer 
nloresiten Begeiſterung hätte diefe edle Berjammlung uns feldft wohl zulest 
nichts übrig gelaſſen; alein wir babın den Vortheil, die erften zu fein, und 
pt if durch Idte Befonnenbeit auch Dafür geforgt, anten Freunden und 


u. 7 
on die Gläubigen, und dieſe find natürlich die 
Strengfpmbolglänbigen, font Glaubige ſcheint 

„er einmal nicht zu fennen, vielmehr find ‚alle 
Andere Ungläubige. 
werden ermabnt, ſich zu büten, daß fie nice 
von den Ungläubigen binaudgerrirben werden, 
es fei wirklich zu fürchten, bie und da fei 
es ſchon gefcheben. Ga es ift in tes Ber 
faffers Sinn mebr gefchehen ald er vieleicht 
glaubt, aber und wundert bob, daß er fo 
wenig Zuoerficht zu dem Siege feined Glau— 
bend und feiner Gläubigen bat. Indeß von 
einem wirklichen Simaudtreiben ift doch micht 
die Rede, ſondern nur davon, daß der Begriff 
der Kirche und der proteſiantiſchen SKırdıe 
etwas weiter gefaßt worden, ais Harms und 
Hengſtenderg fie fafien, 
Mannigfaltigkeit tarin Plop finde. 

iHamb. N. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Bus Defterreich, 12. Oft.) Man nimmt 
mit ziemlicher Befriedigung wobr, daß der 
neu ernannte Obercenſor der biefigen Jours 
nale, Regierungsrarh Deinbarflein, fein Amt 
in fo fern mit anerfennenswertber Liberalität 
danthabt, cold früber mande Stellen nicht 
fteben geblieben wären, während fie jetzt uns 
angefochten durchgeben Stadineuigfeiten durfs 
ten nur mit größter Bebutfamfeit und Aus— 
wabl mitgetbeilt, Stommunal-ntereffen kaum 
berübrt werden; all dies bat ſich jest gebeſ⸗ 
fert; ich fage nucht vom Grunde aus nebeffert; 
aleın es iſt Hoffnung vorbanden, daß ber 
moderne Beariff der Preffe allmählich beim 
Volke Wurzel foffen und ten Machibabern 
ald eine nicht firglich zu umgebrnde Nothwen⸗ 
digkeit fi darſtellen werte, (Köln. 3) 


Amerika. 

Die „Liverpool Times” vom 13. Dfibr. 
entbält nachſtehende Mittbeilungen: Mir 
haben heute über Brafilien böchſt wichtige 
Nachrichten aus Montevideo bis zum 7. Aus 
auft empfangen. Wir erfehen daraus, daß 
die Herren Gore Duſeley und Baron Deffaus 
did, nachdem fie von der argentiniſchen Mes 
gwrung ihre Päflr gefordert und das Gebiet 
von Burnod:dpred am 1. Auguſt verlaffın 
batten, am 2. zu Montevideo melandır mas 
ven. Einer ıbrer erſten Cchritte mad der 
Anfunft war, doß fie ein Manıfeft, deſſen 
Veroffentiibung fie auch zur Kenniniß des 
Publıtums fofort veranlaften, en den mons 
tevideaniſchen Miniſter ded Auswärtigen, Sant 
jago Vodques, erliefien. 

Die Brigg „Magnolia,“ welche Buenos 
Aytes am 7. Auguft verlirh, iſt am m. 


Diefe &läubigen- nun ‘ 


daß eine geiftige- 


Oktbr. zu Plymouth angelangt, Als fie abs 
jubr, herrſchte in Der Stadt die größte Ber 
ſtützung und eine friegerifche Colliſion wurde 
täglich erwartet. Die beiden franzöfiichen 
und englifhen Dampfboote mit Admiral 
Brown und der Mannſchaft Des weggenom⸗ 
menen argentinifden Geſchwaders waren am 
Morgen des 7. Auguſt zu Buenos Ayres 
angelangt, we am Ufer ganze Schaaren von 
Engländern una andern Ausländeru ihrer 
barrten, um Rachtichten aus Monteoiveo zu 
erhalten. Die engliihen Landeigentbümer 
der Umgegend hatten mit ihren Arbeitern 
idee Beſitzungen verlaffen und die engliicen 
Schiffe im Hafen waren jet 10 Tagen ans 
gewirten, Ah zur Aufnahwe von briteichen 
Unterthanen bercır zn bolten, Außer den 2 
Dampjidıffin lagen am 7. zu Buenos Ayres 
ein bruiſcher Schooner und ringe andere 
feine britaſche Kriegsſchaffe; eıne weit größere 
Flotte aber, aus engliſchen, franzöfiidien und 
brafilianifchen Ecbiffen beftebeno, lag bei Mon⸗ 
tevideo. Die Buenod Wyrer hatten mebre 
Schifft im Strome verfentt, um das Her, 
aunabın Der vereinigten Geſchwader zu vere 
bindern. Zugleich war eine ſtrenge Gonferip» 
ton ausgeſchtieben worden; jeder im Lande 
Grborne, der das dienſttüchtige Alter erreicht 
bat, follte dienen, gleichviel od feine Eltern 
Ausländer oder Eingıborne waren. Die Zabt 
ber fremden Handelsſchiffe zu Buenos Ayres 
nahm mit jedem Tage zu. 


a — — — — — 
Mannmichfaltinuso. 
(Todesfall) (Bartenſtein bei Mer— 
gentheun, 17. Ott.) Heute truh ſtarb dabier 
der Hochwurdigſte Here Biſchof von Roucn 


burg, Joh. Bapt. v. Keller im 81. Lebens 
jahre. 





Diefjigee. 

t* Kommenden Mittwob findet Die Benes 
farvorftelung vbs Hrn. Mufitorreltor Grobe 
fait, wozu derfelbe Die ausgezeichnete Oper 
„Euryantbe“ von E. M. von Weder gemählt 
bat, Da nichts verabſäumt wurde, was biete 
Oper wurdig in die Szene bringen Fann, da 
ver geſammte Liederkranz zur Berflärkung 
der Edore mitwirlt, Herr Grobe auch durc 
feine Wertungen old Dirigent unfered tuch⸗ 
figen Orcheſters ſich nambafte Verdienſte 
erworben, jo laßt sich wehl beffen, daß die 
Theaterfreunde dieſe Vorſtellung zablteich be: 
ſuchen werden, 





Redatieur Dr, Frie rich Mayer. 


Anzeigen. 


Bekanntmachung und Bitte. 

Die Verlegung ter Spielfarten-Kabrit 3. E. 
Tegel ſeel. Web. aus dem Bauie L. No. ass 
in der Karolinenſtraſſe in mein erfauftes Haus 
L. Rro. 123 in der Raijerfirafe (unter den Butcrn) 
made id biemit gegiemend befannt, und bitte, diefer 
alten und geadıteten Firma aud in dem neuen Loral 
das bisher geichentte WMohlwollen und Bertrauen zu 
erhalten, und ſolche mit recht vielen Aufirigen 
su erfreuen, und der beiten und billigsten Redic- 
nung verſtchert zu fepn. 

oh Wilb Zalıs, 
Spielkarten: Kabrifant 


Anzeige nnd Empfehlung. 
Meinen verehrlichen Freunden und Güns 
nern, fowie einem wertbgefbäßten Publifum 
nebft meiner werthge ſchaͤtzten Nachbarſchaſt 
made ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß 
ih mein erkauftes Wirthſchafta Anweſen 1. 
Nro. 587 Katbarinengaſſe übernommen, und 
bereitd om Montag den 20. Dfteber cröffner 
babe, Gb werde an prompter und reeller 
Bedienung nichts mangeln loffen, und fur 
gutes Vier ſtets beforgt fen. Indem ich 
daher einem zablreichen Zuſpruch abrungsvon 
enigegenfebe, empfeble ich mich achtungẽ voll 

Erbard Scharrer. 


(3u vermirtben) In Meo. 29. der Knut, 
lerürefe iR ſegleich ein beitered Logis am cıne 
Familie ter auch möblirt om einige Hetren zu 
dermicthen, Auch find dafelbit einige Tiſcht und 
@tühle iu werfaufen. 








(Bu verfau fen.) Ja der Shwahader Strafe 
er. 208 I. zu Fürth, And 2 geſunde und tuchtige 


» Zug Pferde mit 2 Wagen und &eihirr zu ver- 


Naberes Laieleh. j 


taufen. 





Oktaven für Anfänger, if billig zu verkaufen in 
5. Ro. 235 der Kettenbrucke über 1 Stiege 


(Gee ſuſch,) Eine Magd, weiche mit mcuge: 
bornen Kindern umpugehen weiß, auch fchr gut 
Naben kann, wünjat ale Kindsmagd dis Ziel oder 
14 Tage nach Ziel Unterkunft. R 





(3u vermietben.) Gin freundliches im 
mer mit Alfor, Rüde x. if mit oder obne Bibeln 
täglich zu vermiethen. 


(Wiretb Sefuh) SE wird eine Elcıne 
freunblide Wohnung auf der Sommerſeile, wo 
moglich in-ber Mäbe der Burg, oder auf Dem 
Daniersplag, jedenfalls auf der Sebalder Seite, 
zu mietben geſucht. Darauf Nefleftirende wollen 
fit an die Erped. d. El. menden. 





—— — — — — —— —— 


tinflußreiben Gonnern durch eine Bethetligung an unſerer Sache dieſe ange: 
uchm zu machen. 


Sa habe gehört, entgegnete Hermann, dab au auf dem Lande Berfamm. 
lungen gehalten und vorläufige ſehr bedeutende Zeichnungen eröffurt wurden. 

Woreuf wir feine Küdüht nehmen fonnen, fl Frankenberg achſthuckend 
ein, Yaflen wir tie Bauern aus dem Spiel, ich ärgere mich, wenn ich an 
he denke, und bin jufrieven, bad wır ohne fie die Beleliihafl vegrünzer haben, 
Zabté. eigenfiuniges Volf vol Anmaßung und Borurtbeil, das wie mit feinen 
uberflugen Bedenfiihkerten nur ſawere Stunden machen mürde. Leider wer: 
den He und doch Geld in Menge abnehmen, went «6 an ken Bobennerfauf 
gebt, der ihnen theuer bejablt werden muß 


Wenn fe Magen, verfetzie ber Aßeſſor, wird ihnen Das Recht der Theil, 
nabme nicht beftritten werden koönnen. 


Aber, lieber junger Freund, rıef der Bürgermeifter lachend, wos fann man 
nicht alles beſtreiten und dech nichts erbalten? Warum meldeten fie ſich micht 
zur rechten Zeit? Was wir baten, haften wir fell, und wer im Beſitz iſt, 
iſt im Recht. Sie find jetzt unſer Vertheidiger und werden in den dicken 
Geſetztuchera, Reſccipten und Erflärungen Mittel genug für die Barflen De— 


ductionen finten. Ste willen doch, daß Sie von jet ab eun Gehalt von qcht · 
bunters Thalern bejtchen ? 

Hermann verbeugfe fih, aber der Doktor ſorach, die Hände faltent: Was 
liegt tod fur ein Woblflang in dem kleinen Mörtten »> chalt!- Ein Menſch 
ohne Srbalt. st cum ganz leeres, ein bemitleivensweribed Weſen; je mehr 
Se hall, je böber ſteigt man in gerechter Aglung aller Berftändigen, und wie 
laſtethaft, wie verdrechtriſch iſt das Geſchrei, das die ſchlechte Sefinnung des 
neitijaen, gehaltleſen, hungtigen Volkes fo oft gegen bie Gehaltteichtten er: 
bett! GSlucklicher Weiſe ehrt man ſich nicht daran, reiht Dem Verdienſte 
jeine Kronen und fordert Die Gchaltszunahme der Menihheit im Interefie 
bes Rechts und der Tugend auf Erben, wie e8 fi gebührt. Nun Pommen 
Pie Etſendahnen und vermehren die Zahl der Nusermwäblten, und daß ih tar- 
unter Euch beide erklide, iſt ein mahres Yabfal für mein altes Herz. Der 
erfe Direktor Fraukenberg hat gwar nur lumpige zweitanfend Thaler Gehalt. 
aber wir werden Ihon weiter kommen. Es iſt zu fpottbillig. um nicht in der 
General: Berfamimlung wenigſtent nod eine Tantieme durdyjuiegen ; den Gifer 
des Conjulenten wollen wir dagegen no eber anzuihüren und zu belohnen 
ſuchen 

ortſetzung folgt.) 


General:Berfammlung. 
Der Verwaltungs-Ausſchuß. 


‚ber 
Hüttenfteinacher Eifenwerks: Geiellihart 


ladet biemit die Gefedjbaftsmitgliever zu einer 


General-Versammlung. 


auf Mittwoch den 22. Dftober Vormittags 8 Ude im Gaſtbauſe zum rorben Habn 
dabier ein, mit dem Wunſche, dab ſich diefelben recht zahlreich periönlid oder durch legal Berolmaͤchtigte 


dabein einfinden mösten. 


Außer dem Bericht über den Stand des Unternehmens, und einer wahbricht inlich noihwendigen 


Ybänterung ober Jnterpretation ymeper Paragrapben der Geſel ſchafts ⸗Statulen, fol die Vorlage der 


Rebnungen über das Vermaltungs Jahr 1844/45 Rattfinden , 


Erflärung 


Mehrſeuia, namentlich von werebrtem rein. _ 


Abonnenten, if mir befannt geworden, Daß Ah 
eine Unzufriebenbeit über. das zu ofte Spielen ge- 
zeit hat. , 

War es auch mein hoͤchſtes Beireben, alles das 
zu umgeben, was unter meinen jüngflen mir vor 
gehenden Direftiionen nidt geeignet war, den Wun · 
fen des zethrten Puplifums zu entſprechen, io 
{ft es mir doch mit möglich, tie aegem mic ers 
gangene Beſchuldigung des zu often Epirtens ganı 
aufjubeben, wie ib es gerne gemünicht bätte, um 
auch in diefer Beziehung das Beußerde zu thun, 
mas eim verebrlidhed Poblifum nur ımmer zu wün- 
ſchen ım Stande if, 

Es id mir nit möalich, allen verehrten Thea. 
terfreunten den Etat des Ganzen fo vorzultgen, 
wie fi derſelde für den Unternehmer berausfieht, 
nicht ale Theaterfreunde tragen zw alticer Zeit 
Xu, Ad in bie Couliſſen Sebeimniſſe sinweiben 
zu laffen und dadurch ju ergrünten, melde un 
enblibe oft wiederkehrende, dem Publıfum ganz 
undefannte Yusgaden ſich von Vorſtelung zu Bor: 
ſtellung häufen und dotur& den Betrag ber lau 
fenden Roften auf eine Stellung bringen, die (dom 
am und für ſich eine arößere Theilnabme des Banfl: 
finnigen Pudlitums herbenichen würde, wäre fie 
ditſem ganz genau bekannt. — Alles, mas das 
Yublitum Mürnbergs rei. die verehrten Kunſt ⸗ 
freunde, die dur ihren Greitritt zum Abonne» 
ment dad möglisfte tbun, Bas Unternehmen zu 
bern), ftefert bis jegt eine Summe son 600 fl. 
für ı2 Vorſtelungen. Dit einem Perjonale für 
die Dper gewiß nicht mintertnjpredend alt 
ın sergangener Saifon, bot id das Aluperfte auf, 
aud den Wünſchen aller Schauſpielfreunde zu ge 
augen. — 

Auch ein Hauptfach, das Zach des erſten Teno⸗ 
riden iſt keineswegt verwaißt, ſondern wird durch 
den. Wolf, deſſen etſtes Auftreten bereits kem 
Publitum angezeigt und leider burd ein in jegiger 
Jahreszeit fo leicht mögliches Inmohliegn verhindert 
wurde, ganz genügend ausgerüht werden. wodei ic 
mir daranf binzwweifen erlaube, dab Dr. Wolf in 
Röin feit 3 Fahren ven Anforderungen des dort 
io ſtreng ritenden Publifums genügte. 

I wage es, im fehlen Bertrauen auf die kunſt ⸗ 
liedenden Nürnberger — da ſich now keine öffent. 
hide Stimme für mich erboben bat, nothgedrungen 
nein eigenes Wirken an den Tag zulegen. — Teiche 
Bübns, die in finanzieller Beziehung auf ſich jeleft an: 
gemieien ift, but ein Derfonal gebildet, welches im 
Stande ift, zur vollkemmenſten Zufriedenbeit aller 
Runfifreunteein Schileriſches D-eifterwerk wie -Don 
Cories · im einer Het vorzufübren, daß das Publikum 
dabei eolfommen befriedigt war und dennoch einzelne 
Seäite für das Schauſpietl am biefem Adend zur 
Mitwitkung nicht aufgefordert zu werden brauchen. 

Möge mir immerhin ihenweiſe der Vorwurf 
sur Fat fallen, daß die Vorſtelungen ſich häufen, 


und Beſchluß über die zu ertheilende 





der Häusiihkeit zujubringen, jo bin ich tod ge- 
nötbigt, auf das ſichere, wenn auch fhmerjlihe 
dattum zurüdjutchren. Daß ie wenigftens neben 
diefer theilwerſen Dedung Des Abonnements vom 
500 fl. ımmer nad mindeflens pr. Monat eine Ein: 
nabme von 2500 fl, bedarf. um die Bühne auf 
dem Etandpunft zu erhalten, unter defien Zufldie- 
rung die verchrien Abonnenten Ihre Berpfliiung 
ejp. Cimjahlungen) zugeſagt haben. 

3 glaude aus dieſen wenigen und ‚ewig hin ⸗ 
rtichenden Grunden fo viel erörtert zu bdaben, Daß 
io von Semen des verchrien Publikums aicht blos 
einzelner Klagen um ſo mehr ba der Beſuch mut 
perionell, ſondera nad Karten beſtimmi ik gewiß 
unter freundliber Berüdfiätigung beftebender Ber⸗ 
bältuıfle euthoben din und hoffe deshald, Dub auch 
feruere Borkellungen an ben mit togenanaten 
Theater: Tagen die Würdigung fiuden, bie ich 
mir pmeible, durch tin im jeder Benthung. jowobl 
im Schauſpiel, als in ber Optr, auch feibit auf 
ten größten mit Zu ſchut virfcheuen Bühnen, 
micht jurüuditchendes Nepertoi verdient zu baben. 

Hotaziungsoel 

im Dtioder. . 

Fertinand Höbder. 


Euryantbe, 
C. M. d. Wıters gropies, Dieierwert wird Diitt 
woch tin 2%. Oklober zu meinem Vortheil auf/⸗ 
gefuhtt, und ich erlaube mir daher alle Zreunde 
achter deutſcer Mafioen Want zu dieſer Vor⸗ 
ſtellung ergedenſt einzuladen. 
J. Grobe, Diufifdireftor. 


"Bu vertaufen.) Ein Flügel von Ruß: 








baumbolj mit 6 Dftacen und ein ganz gutes Prano» . 


forte mit frangöfjser Mechantk fine dillig gu ver 
taufen. 


(Ju vermietben) me große Wohnung 
im erden Etod des Haufes S. Nro. 992 am Dbil- 
markt, iR mır allen BScquemlichkennen läglich zu 
sermietben. — Mäberes bei Kaufmann Ariebrid 
Semler daſelt ſt 

(Zu ’'sertaufen.) Le Paffe par tout de l’Eglife 
Romaine, Der Dietrich, deſſen Ad die römude 
Kirche anftarı ver Schlüſſel Petri bedient, ober bie 
Betrügeregen deren Pfaffen und Wönke ın Spa: 
hien -teibrieden, 5 Binde von Antonio Gavin, 
ebemaliger Laven⸗ Prieſter ber romijch-katholiſchen 
irce zu Baragofla, — iR zu verkaufen u 

(3 e {u cd.) Ein ſelides Arauenjimmer wünidt 
Beſchaͤftigung im FKieidermaden ju erbalten. Das 
Mähere in Wro, 38. unter den neuen Arämen. 

(3u sermierhen) Nahe am Frauenthor 
iſt ein Logis mit Möbeln täglich zu vermielhen. 
L. Rr. 831 Sterngaſſe. 


BINGCVEREIMN. 
Donnuerſtag ben 23 Dftober iſt große Probuftion. 
Anfang # Uor. 

Fintrittsfarten für Fremde wollen an bielcm 
Tage oon 1-2 Ubr in der Waaggalſe Nr. u im 
dritten Stoct abgehe't werben. 

Der Vorjtand. 


Jammerthal. 


Bon heute Dienſtag den 21. Dftober an gibt 
es wieder ale Tage umd zu jeder Zeif. fo wodl im 
als außer dem Danfe, friide Rrautwürkte. 


(Rapitals Befuh) 3400 fl. werden bis 
Ziel Lihtmeh gefuht. A 8. 
CGu verfaufen? Ein franzöflider Troden- 
ofen iſt zu verkaufen. 





WBeriaufen) Ein brauner Jagdhund, minn- 
kiden Geſchlechts, mit weißer Sruf und vier weißen 
Pfoten, bat Ach verlaufen, man dutet um Deffen 
Zurüdgade uns warnt zugleich für defen Antauf, 
indem bieier Hund bei ber Polizeibebörde angezeigt 
id. L. Wir. 984 Sterngaſſe abzugeben. 

Rürnderg, 31, Dfiover 1845, 


Stadttheater in Nürnberg. 

Yiltmod den 2%, Dftober 1646. Abounemeut 
suspendu. Zum Benefije des Derrn Vuſikdiret. 
tors Zulınd Grobe. -Gurpantbe.- Große romanı. 
Dper ın 4 Aufzugen eon Dilmina Eney. Yun 
von weiland C. Wi. 9. Weder. -Atolar- Herr 
Meumann com Stattiheater zu Magdeburg als Ball. 
— — — — — — — — 





Angekommene Fremde 
vom 19. Dftober ı8u6. 

MRotbe Hof.) DPD. Vioor m. F., Haupim. 
€. Kudnıgky, Part. v Bien. Dieron m. 8 
Matland, Grote m. 8. d. Ongland, Griffith v. 
Loueda, Kentier. Fadıe, Propr, v. Paris. Vite. 
Sudiant o. Boſten. DH. Sitorbet, Rim. v. Dan» 
eher. Graf de Montdrion m. 5. v. Paris. 

Bader Dof) DPd. Juriſch m. Sim. o. 
Lantsrur, Wirthe no. Köln, Bätenens 2. Hamburg, 
Kıd 0. Stuttgart, Farndach ©. Aachen, Viobr ©. 
Arantfur, Braymann ©. Leipzig, Badımann o. 
Bruntfurt, Kflte. 

Wirt Hof. Hr Kofmann m. &, Def- 
offyral ». Bien. Brau Elerımont vo. Paris. DD. 
Dr Yınöner », Dridendeim. Samiet, Kfm. vo. 
Augsburg. 

(Strauß) Od. Sinzinger ». Pfärrfirden, 
Bröfel’v. Edemnitz. Kaufmann v. Stuftgart, Bring 
m 3 0. Germersheim, Krupp ©» Elderfeld. Rilıe. 
Frl. Keppler 0. Gmund. PD. Graf Iwan v. Noiben 
d. Rußland. Dr. Schntel v. Schweinfutt. Ade 
Scipel oe. Würzdurg. Hp. Felder m. &, Vropr. 
v, Belgien. 

(Blaue Blode) HH. deuſch m. ©., Nent. 
v. London. Mnoll, Offitier. Schmidt, Priv. vn. 
Munchen. ». Schenk, Baubellifer v. Sranffurı. 
Frl. Baunino ». Wurzburg Wide. Bropler m. 
Ehe. v. Diaın., HH Dr. Frank m. G. v. Bam: 
berg. Köder, Chemiter. Maindardt, Priv. v 
Magbeburg. Kauf, Beamter v. Hof. 

(Kotbe Hab.) Hd. Seitz m. S., Part. 
v. Kemnatg. Brand, Geyer, Schneider o. Frank: 
furt, Arıio d. Mannheim, Shmuger o. Schwein: 
furt, silte, Schrepfer Stud. 6. Winden. 

(Mondſchern j. Bohenhof) DH. Kım- 
ter, Dialer d. Kübel. Bachmann, Dfarreermeier vw. 
Antbach. Sedald v. Wetienstaöt. Frla. Muller v 
Elingen. 

(Wild. Dann) Od Zimmerntann vo. Sön- 
ningen, Mederreuther m. Paſſau, Diuingero, Dauf: 
Ketten, Dantelstente. 





Weittwoch, 22. Oktober 1845. 





ahrgang. 


-....—- 


Kalender : Cordula. 





Drefe Zeitung eriheint täglia. reis für Nürnberg vierteljähr. ı fl 92. mebft Ir. Ausira 
ämter Behellungen ju folgenden Dreisen an: Im I. Kapon balbjährl. 2 fl 65 


geaebübr für das Bierteljabr. Für auswärts nehmen hie Pf. Bol 
11. af, 26. Drud, Berlag umd Erped. in ber Tanmerken 


Busbrudere: am Katbhauje, 8. Mr. 548, wo nierate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Br. angenommen werden 





Dentichland. 


Boyern. (Münden, den 18, Dftober.) 
Das neuefte Heft ded Gentralblatted‘ ded por 
lytechniſchen Bereind in Bayern enthält einen 
inrereffanten Wuffaß über Eifendahurn im 
Innern der Start Münden, geſchrieben vom 
?. Infanterie » Oberlieuterant Steinle. Es 
wird in demfelben zuerſt auf die Zweckmãßig⸗ 
keit und Riplichteit folber Bahnen im Ins 
nern größerer Städte bingewirfen in Bejug 
auf die vielen derartigen Babnen in Norbs 
amerifa; daun wird eine genaue Koftenbes 
rechnung angefübrt u. {.w., worauf ber Ars 
titel mit Folgeudem ſchließt: „Dad durch 
, Mündyen projeftirre boppelte Eiſenbabnkreuz 

dürfte mit den als höciſt nötbig bezeichneten 
Zweigbabnen 45,000’ einfahe Bahnlänge 
boben und deſſen Anlage wir SHoljoberbau 
213,000 f. foflen. Da bie meiltın Straßen 
Mündens, für welche eine Eiſenbahn defimmt 
if, einen mehr old 36° breiten Fabrweg ba⸗ 
ben, fo fönne an annebmen, daß das ar 
fammte Unlagetapitol der Eifenbabnen, wenn 
wir auch die nichtgepflaiterten Stroßen, bu: 
welche Babnen geben, rechnen, durch Erſpa⸗ 
rung an Pflafterfoften in 12 Nabren brzabit 
feon würde; wenn alle Straßen gepflaftert 
wären, wäre Died ſchon in 8 Jahren der 

al. — Bei dem fchlechten aber demun 
achtet foitipieligen Pflafter, welches wir bier 
baben, bürfte vorſſehender Vorſchlag wohl eis 
ner genauen Prüfung werth fegn. Münden 
bat nur für Reparaturen des Pflafterd all» 
jäbrlib nahe an 30,000 fl. zu zublen, des 
theuren Neupflafterd gar nicht. zu gebenfen, 


(Augsburg, den 18. Diober.) In einem 
Brrifel ver neuen Würzburger Zeitung wurde 
bebauptet, daß bereitd Spefulanten in mebs 
reren Gegenden von Bayern bedeutende Aufr 
taufe von Getreide uno Feldftüchten in der 
Art gemacht baden, daß fie hamentlich ganze 
Urder noch ungeernteter Kartoffeln erworben 
baben. Die fol. Regierung fiebt ſich daber 
veraniaßt, fämmtlibe Diſtrikts. Polizei · Behör⸗ 
den von Schwaben und Neuburg auf die 
ollerböchite Berordnung vom 13. Juni 1817, 
den Verkauf des Grtreided auf dem Halme 
und der Wurzel betreffend, zur wachſamſten 
und firengften Hanthabung aufmerffom zu 
machen. (3 f. Schw, u. N.) 

(Nördlingen, 16. DE.) Mit aller Ger 
wißdeit fonnen wit nun berichten, daß die 
Eijenbabnlinie von Donauwörth nach Nürn⸗ 
berg über. Nördlingen gebt. Die Expror 
priation der zur Kine und den Gebäus 
den nötbigen Grundſtücke iſt fowobl in ter 
Richtung gegen Donanmwörtb ald gegen Der 
tıngen größtentheils vollzogen und ein Zbeil 
bed Kaufichillinge bereits bezablı. Die erfor» 
derlihen Bramten find bier eingetroffen und 
in voßer Tbätigkeit, auch foll mit den Erd 
arbeiten noch dieren Herbſt begonnen werden. 
Der biefige Babnbof wird von großer Aus— 
Dehnung. Die audgezeichneten Steinbruche 
bei Goloburgbaufen und ver große Eichenvor ⸗ 
ratb ın unfern auf dem fünigl. würtembers 
giien- Gebiet liegenden Btiftdmaldungen 
und in den dortigen Füritl. Dettingen Waller 
ſteiniſchen Beſitzungen ſtellt einen ralcheren 
und wohlfeileren Betrieb in Ausſicht, als es in 


manchen andern Gegenden möglich iR. Auch 
eu den ſchönen Sandfleinbrüben von Weiters 
bofen und Lippach bei Lauchheim hat die hieſige 
Sifenbabnfommiffion Muſter kommen laffen. 
(Schw. M.) 
Preuffen. (Berlin, den 14. Oftober.} 
Der Zufaß, den der Magiftrat den beiden 
Altenftuden der Audienz vom 2. Dftober beis 
gefügt hatte, iſt in der anfangs beabfichtigten 
MWeife nicht zur Beröffentlibung genebmigt 
worden ; baber bar fich dieſe dis beute vers 
—— Die Rechtfertigung, zu weicher bie 
adtifhe Behörde ſich verpflichtet glaubte, if 
nun blos erwähnt; eine nähere Mitibeilung 
aus derſelben mag im ihrer Form und au 
diefem Ort für die Deffemrlichkeit nicht paſſend 
erſchienen fegn: einerfeitd, meil die darin 
angeführten Punkte obne Dofumentirung bins 
geitelr waren und theilweiſe näbere Prüfung 
und Begründung erheiſchen fünnten ; anderer 
ſeits, weil dem Thron gegenüber eine öffent, 
lie Erwiederung, obne daß diefer fogleich 
eine Gegenantwort folgte, ein nicht wobl flatır 
baftes Präcedengbeiipiel abgegeben haben moͤch⸗ 
te. Wenn nun biermit fürs erfle auch diefe 
Angelegenbeit eriedigt ſcheint, fo boffen mir 
doch, daß. bier ganz beſonders die Worte des 
Dichters fid bewähren mögen: „Nicht vorbei! 
ed muß erit frommen!“ Geben wir von den . 
tbrologifhen Audeinonderfegungen und von 
ber Bezeibnung einer befonderen, ultraortbos 
doren und zelotiſchen kirchlichen Richtung ald 
„Partei ab und von dem weiteren Bemer: 
fungen, welde bie Adreffe des Magiſtrats an 
dieſe Signalifirung fnüpfte, fo bleibt und in 


m— — — — — — — — —— — — — — ———— —— —— —— — — —— — — 


erbalten. 


Sragen Sie mic nibt weiter, Bräulein Agathe wird Idnen 


Sand Wildener von Bolan. 


(Fortfegung) 

D alter Praftikus! rief Aranfenberg ladend, darauf läuft es alſo hinaus ! 
Nun, id will mid nicht widerjeßen und, wenn die Herzen. für einander bren- 
nen, dies aöttlihe Feuer miht löiben. — Er legie dem Aſſeſſor die Hand auf 
die Schulter und blickte ihm lieberol an, Sie drauchen nicht roth ju werden, 
fuhr er fort, überlaffen Sie das garden, die Mädıben verſtehen ſo eimas 
viel beffer ald wir; ich denke aber, Sie baden bie erflie Schüdternbeit {dom 
ubermunden, und darum ſprechen &ie dreiſt, lieber Yantaraf, es if ja überdies 
eigentlib Alles abgemadt. Sie wiſſen, wie geneigt ib Ihnen bın. 

Herr Kegierungsratb — Herr Bürgermeifler, erwiederte Hermann jögernd, 
ich bin beglüct durch jo viele Güte, allein bier maltet cın Ärrihum, der mid 
beftürjt macht. ° 

Was nennen Sıe einen Irtthum, licher Affehot ? fragte Arankenderg ein 
menig gereist, 

Ic deſitze die Neigung Ihrer Nichte nicht, erwiderte der junge Mann 
nad einer Pauſe, baron bade ih heute Morgen die fehle Ueberzeugung 


beflätigen, was ib jagt, aber verzeihen Gie mir, wenn ich beflimmt erfläre. 
baß id, als ein Undankbarer, Jhre gütigen Abſichten purdaus ablehnen mus. 

Wirklich? rief der Kegierungsras mit jorarotber Stirn, aachdem er das 
erde Erſtaunen überwunden batte, o! beruhigen Sie fit, ih bringe Ihnen 
nichts auf, aber ih Plage ben am, der mic in ſolche Lage fepte, Wahrhaftig. 
ich begreife noch nicht! Ich war jo thöricht, mic für ein jungen Dann ju 
intereffiren. der mir verfändig ſchien, mein Gefallen erregte. Diefen Jtrihum 
babe ich aleın zu beklagen. 

Und acht es mir etwa beifer ? jagte der Doctor, indem er mit Heftigkeit 
vor feinen Schugling trat. Als ib dich vor zwölf oder dreijehn Jahren in 
den Poſtwagen ſchod, rief ib dir ju: Komm wieder, Junge, wenn du Müger 
geworden bit! Du bi jerob jo einfültig geblieben, wie du warf. Seh alio 
deinen Weg, id werde den meinen finden; wir paßen nicht zuſammen; jich 
zu beinem närrifhen Onkel, oder kauf meinetwegern. wohin du mwillit; fümmern 
will ich mich nicht mehr um dich; ich will nichts hören und nichts ſehen von 
dir, denn es Bann doch nur Marrbeit und Tollbeit fein. 

Sie werden mir Ihr Herz nit ganz entjieben, mein wäterliher Freund! 
fogte Hermann bittend. 


den Endzwecken der Eingabe, wie fie am 
Schluß derfelbin bervorgeboben find, ber 
Ausdrud eined allerdings überall und mächtig 
fich äuffernden Zeitbevürfniffes übrig. Es if 
der Drang nad einer aus den Gemeinden 
felbft, aud dem Bolfdbemußtfegn beroorgeben» 
ven firhlichen Reform, an welder demnach 
nicht allein die Geiſtlichkeit zu arbeiten daͤtte, 
fondern bei der auch bevollmächtigte Organe 
der Paienibaft zu bören wären, und tie für 
die Lehrfreibeit mur diejenigen Grenzen zöge, 
welche die Ebrfurdt vor dem Heiligen und 
die Unterortnung unter die beitebenden Staatds 
gefeße gebieten. Dies fur die Einwohner: 
ſchaft Berlins, deren Gtadtoerordnete Dem 
Magiftrat in feiner Petition beigefimmt, vor 
dem Thron ausgefproden zu haben, iſt die 
bleibende Bedrutung, welche diefem Schritt beis 
gelegt werden darf, und Lie f. Antwort zeigt, 
mit welcher Howberzigkeit der Momard) ſolchen 
Berrebungen, wenn fie auf dem regelmäßi- 
gen Weg mit Maß und Drtnung fib gels 
tend maden, entgegenzufemmen bereit iſt. 
In Beziehung bierauf verlautet jeßt, daß 
von Seiten Preuſſens an ale deutſche Res 
gierungen oder doch am diejenigen, in 
deren Staaten die proteſtantiſche Bevol 
ferung überwiegt, eine - Aufforderung er 
nangen ſey, zur Beratbung über eine gemein, 
fame Kirdenreform für ihre evangelifcen 
Unterthanen dur Abortnung von Bevollmãch · 
tigen zuſammenzutreten. Es würde in einer 
folhen Berfammlung zunächſt zu ernitteln 
feyn, welde Elemente für eine Repräfentas 
tion der Gemeinden fib in den verjcbiedenen 
deutſchen Gtaaten vorfinden und wie aus 
denfelben eine übereinftimmende Kirchender⸗ 
foflung zu gehalten wäre, wobei aller Wahr, 
f&beinlichkeit nab ein aus Gonfijtorial- und 
MPreöbpterialprincipien gemifchtes Syſtem In 
Borfchlag fommen dürfte. Die über emen 
foiben Plan umlaufenden Gerücte find es 
vermutblich, welche in einigen Zeitungen zu 
der fahelhaften Metamorpboie im ein Concil 
von Rrpräfentanten aller brifllihen Belennt⸗ 
niffe Anlaß geneben baden, Niet von rinem 
Utopien bandelt es fi, ſondern von einem 
zwar mit vielen Hinderniſſen umgebenen, 
aber bei affeirig autem Willen doch erreiche 


baren Ziel firdlicher Einigung zu einer evans “ 


geliiben Generaliynore. Dieſe würde dann 
dad Ferum ſeyn, vor melbem alle Fragen 
der Frhre und Eideiplin zu enticheiten wären, 
und da in ihr die Gemeinden ihre Vertretung 
bätten, fo mürte ter religiöſe Zinn in dies 
fen ſteis rege erhalten werden und das kirch⸗ 
liche Element nicht in fo äußerlichem Bers 
bältniß zu ihnen bleiben, wie ed bei. unfern 


gegenwärtigen proleſtantiſchen Zuftänden 
meiftend zeigt, wovon zum Theil gängl . 


Sndifferenz gegen die Religion x Folge Mi, 
zum Theil ein Subjettivismus, der ſich ſeintn 
Glauben für ſich allein macht. Mit folder 


religiefen, Zeriplitterung bängt bonn übers 
baupt Mangel an Gemeinfinn, burgerliche 
und rogiale Iſolirung zufammen, und fo wir⸗ 
ten jene Uebelſtäude auch auf das politijche Ge» 
biet empfintlib zurück. Wie’ fib bis zu einer 
ſelbſtſtändigern Geftaltung der evangelifhen 
Kirche, welbe, wenn ihe das Kirwenregiment 
von der landedberrliben Gewalt übertragen wär 
re, auch die Berhältniffe fur tie Abweichungen 
im Glaubensbetenntuß iunerbalb des Pros 
teſtantismus und die Grenzen derfelben oder 
mit andern Worten das Minimum der bie 
firblihe Gemeinſchaſt bezeichnenden Syms 
bote ſeſtzuſtellen haben würde, — wie fib 
bis dahın die preuffiibe Regierung den ſoge⸗ 
nannten Lichtſreunden gegenüber verbalten 
wird, ſcheint aus einer Aeußerung ber 
„Literarifben Zeitung‘ erſichtlich, da diefes 
Blatt, namentlich in feiner Rubrif „zur Zar 
gesgeſchichte““, old Audorud amtlichet Ans 
fibten: und Intentionen betrachtet wird. 
„Streuge und’ feſte Aufrecbibaltung aller pos 
fitiven Rechte und Anſprüche derevungeliichen 
Kirche” — heißt es dort — „gegen offen 
fundige rege Bermeidung uller direkten 
und intireften Nothigung zum Yusiceiden, 
und zugleich Bereitwiligfeit, Jedem, der aus 
freien Studen dieß ermäblt, «6 ungehindert 
zu geftarten, möchten die Anforderungen jeyu, 
durch deren Erfüllung ber Staat nab allen 
Seiten hin Recht und Gerechtigkeit gewäbren 
ann.” Derſelben Autorität zufolge wäre 
für die Geftaltung der pofitioen Fraktion ka⸗ 
tholiſcher Diifidenten (unter Pribil’s Leitung), 
deren Bekenntniß eine fait proteftantifche 
Saffung darbiete und Geiſt und Weſen der 

emernfchaft für die Gegenwart mie für die 


Zukunft austrude und. gewährleifte, eine ges 


teßlibe und rechtliche Feſtſezung von Seiten 
des Staats in kurzer Zeit zu erwarten, zwei⸗ 
felbaft aber sei em Gleiches für dad „viel 
deutige” Leipziger Bekenntuuß Bewertens⸗ 
werih ift au, daß das genunute Blatt fich 
über die neueſte Schrift eins der kicbıfreunde, 
bes fürzlib in Magdeburg initallırten Pres 
digers Ublic, „Büchlein vom Reiche Gottes,“ 
anerfennend ausjpruhbt und ben Geſammt, 
eindrud diefer Schrift mit Dem der nen an⸗ 
brecei den Früblingezeit vergleicht: der Ver⸗ 
faffer erfpeine barın zwar noch ald ein 
Schwautender in Bezug auf den Jubalr tes 
Srınlıben Glaubend, aber er trete doch Der 
Srreligiofiät auf’d Beſtimmteſte entgegen, 


erinnere mitunter on die In * 


der tag 
mer Frondefben Richtung und bringe toraig 
Ans Me ihm gemachten Bormürfe des Wider, 
chriſfen thums zum Schweigen. „Möchte en” 
wird ibm zum Schluß mabnend zugerufen, 
„noch jeht tbun, waserbisber verläumte, und 
ſtatt die zu befebden, welche das Griftentbum 
vertheidiaen — geicähe dieß aub mit über 
großem Eifer, — hieber denen erft entgegen, 
treten, weide vom Gbriftenebum nichts übrig 
laſſen ald ten Namen.” Man wird fi 
erinnern, daß in der Kötbener Verſammlung 
der Lichtfteunde einer derfelben, der Super— 
intendent Schmurter aus Sonnenburg, befons 
ders Darauf Drang, man folle die Gegner 
dutch „Tbaten” zu widerlegen ſuchen; zu 
welchem Zwed cr unter anderem vorſchlug, 
den Antrag zu flelen, daß der ehrftand, mit 
Einibluß der Geiftliben aller Konfeffionen, 
bei einem Einkommen von 300 Rtbir. und 
dgrüber mit einem im Berbältnif fteigenden 
Procentjag beflewert und ber ‚ganze Ertrag 
dieier Steuer zu befferer Befoldung der Boltd« 
fbullebrer verwendet werde. Sept zeige jener 
Geiñ liche in ven öffentliben Blättern an, daß 
diefer Antrag als unausführbar zurüdgemiefen 
worden ſey; er will die Gabe aber nicht 
fuben laffen, fondern ferner dafür wirken. 
Aufferdem erbalten unfere heutigen Zeitungen 
wieder eine ganze Reibe polemifcher Artitel 
in Religioneangelegenbeiten. Das Thema 
aber — bei bem es ſich bier bauptfächlich 
um die „Kirchemzeitung” des Prof. Hengftens 
berg, um die „lichtfreundlichen“ Tendenzen 
und um den zwifchen beiden ftebenden, aber 
mebr gegen eritere als gegen leptere gerich« 
teten Predigerproteft handelt — ift nun nad» 
gerade erfhopftund für eine erfprieflide Ent 
widelung und Drdnung unferer firdlicen 
Berbältniffe baben die Worte des Königs den 
echten Weg bezeichnet.  (Arfft. O.⸗P. 3.) 
Württemberg. (lim, 16.Dft.) Morgen 
oder am Gamitag wird Ronge bier erwartet, 
ber auf feiner Reife vom Bodenfre wieder 
die biefige Gemeinſchaft beimfuchen wird, welche 
zur Zeit obne Hirten il, da ibr feitberiger 
Seelorger, Hr. Würmle, ſich gegenwärtig um 
eine beifere Serlforaeritele umfiebt, Die 
Mittel ver biefigen Diſſidenten find ungeachtet 
der nambaften Beiträge noch jebr gering, und 
darum mufjen fie, wenn gleib ungerne, den 
teuren Scelforger zieben laſſen. (Derfeibe 
wurde von den Stuttgarter Diſſidenten zu 
ibrem Geiftliben erwäblt.) (Schw. M.) 
(Kirbbeim u. T., 16. Dt.) Heute vers 
fammelte fib in biefiger Stadt aud näberer 
und fernererlimgrgend ein Verein von Kreuns 
den ver evangelifben Kitche aus dem geift- 


’ ; 








D. geb zum Henker! ſchrie Herr Leberebt, die Hand jurüdialendernd, 
und oerihone mıb mit allen Ereundiwaftebejeugungen. 

Krantenberg war auf» und abgegangen; jegt blieb er vor Dem Affeflor 
ftehen und fagte rabig: Unter dieſen Umiinden werden Sie es ohne Zweifel 
worzieben, die gewonnenen Antnüpfungspunfte aufjugeben, und eine Gegend 
verlaffen, welche Ihnen nicht angenehm jein Penn. 


ch müßte nicht, Herr Regierungsraib, ermiderte Dermann, mas mid zu 


rieſem däußerflen Schritie bewegen folte. Auf Idren Katb babe ih mich 
seitern an den Miniter gewandt und um Die erledigte Stelle gebeten, Gbre 
ausge Empfehlung dat mir heute ein einträglites Nebenamt verihafft ; «6 
hiche Faber ſeht unflug handeln, wollte ih mich jurüdjichen 
Sie trogen auf das Erlangte; rief der Bürgermeiier, aber mein herr, 
les lift Ad noch widerrufen, Ales ungeiöchen maden ; ich rathe Ihnen, 
wohl ju dedenken. E 
* —— Sie ſteldſt, was Sie ıbum, Herr Kegierungdraib, ſagte der 
Aſſeſſetr, und mit einem meſſenden Blid auf den erjürnten Gegner fuhr 
er fort: Ich werte bleiden und mid zu (hügen wiſſen. Slauden Sie 
nicht, daß eın Werkzeua Ihres Willens oder Ihrer Laune Idnen gegen: 
über ſteht, Tas Ihr Wink bernorruft und vcrychwinden lift. Idt Wahl. 


forud it: Was ich babe, halte ich ſeſt! Das if aud der meinige, und 
ſemit werden Sie einfeben, daß ıb nichts, gar nichts von dem Grlangten 
aufgeben kann und wi; doch werde ich mie vergeſſen, was ıd Ihrer Ge: 
wogenheit ſchulde. 

Der Regierungsralh war trotz ſeiner Erditterung deſtärzt über die 
unerwartete Eutſchleſſendeit, die er dem milden Weſen des jungen Mannea 
nicht jugelraut hatie. Er ruffte bie Papiere zuſammen, welde auf dem 
The lagen, und fagte gefaßter: Fa ſchreide Ihnen Peine Befehle vor, im 
Begenibeil, ich werde mich auch ferner befreben, Ihnen zu dienen; mur 
Idter ſeldſt wegen madte ib Idnen meinen Borfalag — im Uebrigen haben 
wir ipäter Zeit, und auszufpreden, darum — leben Sie für jegt wohl. Derr 
Hichor. 

@r verlieh das Zimmer; dermann arıff nad feinem Dut und näberte 
ih nod einmal dem Dofior, der ihm den Küden jumendete, Es war ibm, 


-als lade Herr Lederecht leiſe vor ſich bin, als er ihn aber anrührte, Brebte 


er ih um und machte cın Ihredlib boſes Geſtcht. 

Geh und laß mich in Frieden! rief er, geb, bu unbefonnener Dienie ! 
Hätte ich mur die Macht über did, wie Martha's Bater üter das alberne 
Madchen. ich wollte di wermünftig machen ! 


lichen und weltlichen Stande zur Beralhung 
firhliber Angelegenheiten. Die Stadtbehorde 
säumte der Verſammlung mit freundlicher 


Bereitwilligkeit den Saal ded Natbhaufes ein. 
Nachdem Herr Dekan M. Mofer aus Kirch⸗ 
beim zum Präfed und Hr. Pfarrer Süskind 
aus Süppingen zum Sefretär gewählt war, 
eröffnete der erfiere die Verfammlung wit 
einer Anſprache, in welcher er feine Ueber⸗ 
zeugung ausdrückte, daß die Verſammlung 
ne geibicbtlibem nnd verfaffungsmäßigem 
Boden ſtehe, und ſchloß mir ergreifendem 
Gebete. (Schw. M.) 

Bom Rbein, 18 Det. Rab Briefen 
aus Berlin if der- Ausgang ber Karlsruber 
Zolconfereny höheren Dris keineswegs fo beis 
falig aufgenommen worden, ale man nah 
der Racbfage hätte erwarten jollen, denn wenn 
man dort aub glaubt, Urſache zu baben, mit 
dem Ergebniffe im Ulgemeınen zufrieden zu 
feyn, bätte man dob gewunſcht, daß ed ger 
lungen wäre, die füdteutiden Staaten von 
der Unguläffigfeit ihrer Anträge, wie dies bei 
der vorlegten Gonferenz ter Kal war, zu 
überzeugen. So fiebt man in dem Verhar⸗ 
ven derfelben auf ıbren Anfihtin und in ibrer 
notbgedrungenen Zuftimmung zur Beibehal 
tung des Status quo nur eine Art MWaffıns 
ſtillſtand, binter vem die alten Forderungen 
mit ernenertir Stärfe ſich geltend machen 
werben, 

ö Franfreich. . 

(Marfeille, 14. Dct,) Mit dem Staats⸗ 
dampfboor ‚„‚Eurotad' find geftern, von Livorno 
fommend, DO italienifche Fluchtlinge bier ans 


gelangt, die nah dem mißlungenen Unternebs. 


men in ber Romagna. noch glüdlıch genug 
waren, in die Hände eines großmürhigen eins 
des zu geratben, melder fie an frankreich 
überwird. Schöne junge Leute zwiſchen 20 
und 30 Jabren, meiſt Handwerker, ader auch 
einige Gonti, Advokaten 2c. ; lehtere feblen in 
der Regel bei ‚feinem ıtalienifben Bufitande, 
In den erfien Jahren nad der Juliusrevolus 
tion wurden die von jenem Geſtade bieber Ge⸗ 
flüchteten mit Jubel empfangen; on Beihräns 
fung ıbrer Freiheit fein Gedanke, Dießmal 
bat die Polizei und Gendarmerie fie nad 
ibrer Laudung in Empfang genommen, und 
Diefelben vorläufig tbrils im Geſangniß an der 
Morte v’Aır unter Verbrechern, tbeils im Depot 
des Yuflızpalafted unter Pantitreichern «ins 
quartiert, um fie fpater nach Eaumur, or 
ches ꝛc. abzufübren. Man fiebt, vie Regierung 
weiß dem Dienft den ibr der römische Hof m 
Bezug auf die Jefuiten geleiftet, zu vergelten. 
An der Tiber wird die Nachricht bievon feis 
nn üblen Eindrud maden. 


Großbritannien. 
(ondon, 15. Dft.) - In alen See ⸗Arſe⸗ 


nalen wird jrtzt die Audräflung von Rriegd 
Adiffen jeder Gatiung und. Größe mit äuſſer⸗ 
Ber Thärigfeit betrieben, und die Lords der 
Admiralirät babın den für die Regierung ars 


deitenden Fabrilanten von Dampfmafcınen’ 


angezeigt, daß fie die Üdernommenen Maſchinen 
genau zur feilgefeßten Zeit abliefern mußten, 
midrigenfald man fie zur Zublung ber im 
Yirferungsvertrage angedrohten Getoftrafen 
Nrenge anbalten werde, Mi gleichem Eifer 
werden auch die ſaämmtlichen Häfen und Küsten» 
ſtationen befeitigt und ausgeruſtet, um fie 
gegen einen plößlichen Anyrıff möglicoſt fiber 
zu itelen. Die „Liverpool » Times’ folgert 
aus dieſer Thatigkent der Admiralität im 
Bereine mit anderen Umfländen, daß die 
Wegierung den Ausbruch eines Krieges fur 
möglib halte. ' 

Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 16. Dftober.) : Sovisl ınan bier 
erfährt, wıro Kaiſer Nitolaus jeine Gemahlin 
dis nad Palermo begleiten uno, Ich «8 bei 
der Hıns oder Rückteiſe, Nom berühren, um 
mir dem briligen Bater zufammen zu fommen; 
barum erdielt Graf Neſſeltode Die Werfung, 
ven Cjaar nah Italien zu begleiten. Mon 
vermuibet, daß die kuchlichen Angelegenheiten 
von Rußland hauptſächlich dabeı zur Sprace 
tommen mwerden. Graf Medem wird nicht 


vor Anfang nahften Monats auf jeinen die⸗ 


figen Poſten zurudermwartir. 
Türfei. 
Arabien. Laut Briefen aus Alerandrien 
com 30. Sept, bat der Öroßicherif von Wefta 
dem Bicefong von Aegypten amtlich mitges 
sbeilt, daß der Sohn des Imam von Mofa 
vom Imam von Sana zurudgejclagen, und 
genothigr wurde, ſaͤnmtliche bereus ın Befig 
genommene Gediete im glüdlihen Aradien 
wieder zu räumen uad fi eilends nad) Motta 
zurückzuzichen. ca. A. 3.) 


Amerika. 


Das Poſtdampfſchiff „Britannia“ hat 
Nabrıbten aus New York bis zum 30. Sept. 
uberbradt. Die Frage, 0b «6 um Kriege 
mit Werito fommen werde, wurd in der 
Union allgemein verneint und es bieß jogar, 
daß die Wiederanfnüpfung der dplomatiſchen 
Beziehungen mit Merito nächſtens erfolge. 
Au ol bereus em anſehuncher Ihe det 
Truppen, wilde gegen einen etwaigen Eins 
brud) der Werikaner nach der Granze gefandt 
worden, jurüdberufen worden jeın. Der Ar» 
ſchluß von Texas 1eldit u zwar noch mic 
förmiich erfolat, wird aber dald, und gemif 
ohne Einſchreiten von Seiten der Meritaner 
vor fi gehen. Der Convent von Texas 
bat den ihm vorgelegten Entwurf der Ders 
faffaug, nach welcher Teras fin künftig ale 


wa. 2 3.) 


Staat der Union regieren will, bereitd genchs 
migt und derfelbe‘ it der Wafbingtoner Re⸗ 
gierung übergeben worden, dami diefe ibn 
bem amerifanifden Kongreſſe vorlege, der 
dann über dieſe Berfaffung und über die Zu- 
lafjung von Teras in die Union definitiv zu 
entideiden bat. Daß biefe Zulaffung, wo 
niet einmänhig, doch mit großer Majorität 
von Seiten ded Kongreffed erfolgen werde, 
gilt nad dem früheren Befchlufe deſſelben 
für unbezweifelt. Eben fo wenig wird das 
Bolt von Texas der neuen Berfaffung und 
beim Anıcluffe überbaupt feine Zuflimmung 
verfagen. — Aus Warſaw (Illinois), dem. 
Hauptwohnfiße der Märmonen, waren Ber 
zıbte vom 17. Sept. über neue Feindſelig ⸗ 
keiten zwifden dieſer Sette und ibren Grg» 
nern, den fogenannten Untimormonen, in 
den Grajicaften Mams und Hancock einger 
troffen. Die Wobnfige der Marmonen mwurs 
den von ihren Feinden überall niedergebrannt, 
fo daß am 14. ſchon mebr als fechdjig Häur 
fer derſelben in Aſche lagen. Dir Marmonen 
flohen mit Weib und Kind in allen Rids 
tungen. Der Pübel von Illinois ſcheint ent- 
ſchloſſen, diefe-Sefte ganz aus dieſem Staate 
zu vertreiben und fie zur Ueberfiedelung in 
einen andern Staat zu zwingen. Indbefons 
bere will man fie aus Nauvoo und der Grafs 
f&aft Hancod, worin Nauvoo liegt, um jeden 
Preid verdrängen , und bie Antimormonen 
baben zu dieſem Zwede einen . förmlichen 
Verein yebilde Man fab blutigem Zufams 
meutsıffen entgegen. — Auch unter den Ins 
dianern und zwar unter den Kickapoos und 
Gamances ift ed über Jagdberechti ung zu 
Streitigkeiten gefommen und beide Stämme, 
Reben einander bewaffnet gegenüber. Nach 
dem „Atfanfas Inteligencer’’ batten übrigens 
die Meritaner erſt unlängfl ein lebbafted Ger 
febt mir den Camanches beftanden, ihnen 100 
Mann getödter und die Arau des vornebms 
fien Kriegebäuptlingd gefangen genommen. 
— Zwiſchen Neu Orleans und Jamaifa folte 
ein direkter nnd regelmäßiger Dampfbootbienft 
eingerichtet werten, 





Mannichfaltige o. 


( Pfelz.) Dem Vernebmen nach fol am 
nãchſten Montage die Weinleſe an unferer 
Haardt beginnen. Reider wird dieſelbe fein 
erfreuliches Ergebniß gewäbren. (M. Ep. 3.) 


(Eflingen, 18. Dt.) Heute Vormittag 
fubr ein mit Brettern ſcower beladener Was 
gen aus der Ritterbauftraffe um die Ede der 
innern Brüde. Plöglich brach die Achſe, ber 
Wagen fürzte um und auf zwei frauen (von 
Ubdlbach und Neuhaufen, welche des Wochen 
morfted wegen bieber gelommen waren.) 





Sie würden es nicht thun, wenn Sie fdben, daß ju den Füßen ber 
Braut, welge Sie mir erwäblten, ein Anderer, Begünfigter Mag genommen 
batte, füferte ibm Ddermann zu. 

So? rief der Doktor, und ein veriöhnlihes Läceln fpielte um feinen 
Mundmwinkel, und das brachte dich mohl jur Verzweiflung ? Im Grunde war 
das and nichts, was nit alle Tage in ter Welt vorkommt, Die Bade ıf 
jegt aus, dom einen Trof wid ih dir auf den Weg geben. So thöriht bift 
du nicht, wie ich dachte, fon märeft du auf und davon gegangen und hätteft 
dem Kegierungsrath das Feld üderlaſſen. Bıeleiht ann doch nod etwas 
aus dir werden, bis dahin aber fomm mir nicht zu mabe, 


Beim Eindreden des Adends jog ein Gewitter berauf, das feine erſten 
Negenjbaser über das Thal faidte, als Hermann einen bafigen Sprung 
über die Schwelle des Wirthshaufes zur Henne mahte und glüdlib der 
Dur&nifung entgieng. Er war den Tag. Über thaͤtig in ter Stadt umber 


gelaufen, hatte Beſucht bei rıbterliben Kollegen gemacht, einen früberen ver: 
trauten Sckannten sabei aufgefunden, der ıbm guten Kath ertheilte, in 
mande Verbältaiffe einweihte und mit deffen Beitamd er feine nächſten Plane 
entwarf. Dann batten die beiden Freunde gemeinſchafllich gefpeift, getrunken 
und endlich fi geirennt, Der frohliche Zuiprud eines Altersgenofien, der 
beiter geſtimmt ins Zeven jab, verfehlte feine wohlthätige Wirkung fo wenig, 
als der Wein, der das Wienienber erfreut; und mitten in biefem geheim. 
nifvolen Quell aller Yeiden und Freuden, der bald io ſchwer und malt, bald 
fo leıat und voll fließt, entwidelte Ab ein Hoffnungsiaimmer, weidier nadı 
und nah dermanns Bruf mır neuem Muth ermärmte. Aufticotig geftanden, 
fo rief er fi zu, war doch beute ein unglüdliher Tag für mich. Gin geitg* 
neter Zufall bringt mich in äußerlich forgenfreie Lage und ſchließt mir eine 
erfreuliche Zukunft auf, ein anderer Zufall und ein rafher Enticluß befreit 
mid von ben unbeimlicen Planen meiner Beſchützer. 
(Bortfegung folgt.) 





Man entlud den Wagen ſchnell feier Laſt 
und rietete ibm auf; die Frauen lagen ohne 
Regung, batten nur unbedeutende äußerliche 
Berleungen befommen, auch fein @lied ger 


broden; allein die mit ihnen angeflellten 
Wiederbetebungdverfuche blieben ganz wir ⸗ 
kungslos. (Schw. M.) 


—— —— — — 
Redakicur: Dr. Friedrich Mahyer. 


Anzeigen. 


Bekanntmachung uud Empfehlung. | 


Daf wir das Daus 5. Rro, 374 ın ber Albrecht · 
Dũrer· Straſſe (Ziffelaaffe) mit ber darauf daflen ⸗ 
ten Bieerwirihſchafis ⸗erechtigkeit käuflich übernom- 
men baben, unterlaffen wir niet, unſern Freun ⸗ 
den und Bekannten und dem verehrlichen Pudlikum 

diemit ergedenſt befannt zu machen, mit ber Bulte, 
uns mit ihrem gütigen Zufprud zu beebren. Bir 
werben an guten ®etränfen, worunter usb gut 
abgejogenes Weipenbier. fo wie an prompter und 
‚bidiger Bedienung nichts ermangeln laffen, um 
uns die AJufriedenheit ber uns Bechrenden zu 
ermerben.- 

Unferer fehr geehrten Nachbarſchafi empfehlen 
wir und jur freundihaftliben Aufnabme- ia ihre 
site, und bitten Diefelee, uns tn unjerem Wir th⸗ 
ſMaftsLokale mit ihrem ginigen Beſuche zu er» 
freuen. — 

Abtongesol empfehlen Ab 

Joh. Wilb. Aug Zebenter. 
Maria Magd. Zeheuter. 

Betanntmadhung. 

Mit dem 20. Dftoder beginnen tie wodent- 
fiden Einlagen zu den im naächſſen Jahre 1846 
beeorjtehenden Ziehungen der Yusllever-Anflait in 
Fürth. Verfonen, weibe ditſem Juſtitut deinutre· 
ten wüniden, und fi jur erfien Klaſſe mir 150 fl. 
Gewinn und I Er, mößbentliwer Qıinlage. oder jur 

"zweiten Maffe mit 300 fl. Gewinn und 2 fr. wochtut⸗ 
liher Einlage einſchreiden laffen wolen, belieben 
id gefalligſt an den Unterzeihneten zu wenden. 

Zugleich danke ich für das mir jeit 6 Gahren 
arfbenkte gütige Zutrauen, mit ter Berliherung, 
daß ich durch freue und pünktlibe Eriülung des 
mir Anvertrauten, e6 mir auch in Zufunft erbal- 
ten werde. , 

Recht vielen Wufträgen entgegen ſedend em- 

pfiehle fi 
Dero ergebenfer 
‚ Friedrich Wolf am neuen 
Thor, 8. No, 304, 


(3u vermietben) @in tapejirtes Zim ⸗ 
mer nebft Alkor, Bett und Möbeln, if tägli an 
einen oder zwei ledige Oerren zu oermietben. 


Berieren) Bon der Krißkalt'ſchen 
Mirthibaft dis zum Theater ging eine goldene 
Nadel mit Korallen verloren. Der redlibe Binder 
wird gebeten, folde in der Erped d, Bi. gegen 
ein qutes Dougeur abzugeben. 


Be fu‘) Eine Sausmagb wird bis jum 
Ziel in Dienft zu nehmen gefuct. j 


u vermietben). Sn der Kaiſerſtraſſe L. 
Mio. 140 iſt ein ſchönes und freuntliches Yogis an 
einen ſoliden Heren ju vermitthen 


were Eine Kochin. welhe gute Zeug» 
nıfe hat, wird ın Dienit zu nehmen geſucht. @el: 
bige muß im ber Küche vollfommen erfahren ſeyn, 
und üh den bauslihen Arbeiten unterziehen. 


Heluch) Zum Fuhrweſen-Artillerie Re⸗ 
giment Zeller wird auf 16 Vionar ein Erfogmann 
geiucht, 


Be us) ga L, Ro. 1153, Parterre, dem 
deutſchen Daus gegenüber, werden Mittiefer zum 
Gorreipondenten geſucht. 











LSebewohl. 
Bei meiner Abreiſe von hitr nah Dresden 
fage ib allen Bekannten und Freunden ein berj- 


liches Yeb 1. 
EN Karl Schneider, 
Empfehlung. 


Meine Niederlage von Damen., Herren» und 
Ruaden-Ehlufröden, Damen : Unterröden,, ferner 
vericiedene wollene Kinderkleidchen, Haubben und 
noch viele dergleiben Artikel, jo wie baummolk- 
nen Taten und Unterbeinfleidern, engliſche Wol- 
lenſtrickzarne, Geltbörien uw. ſ. w. halte jur gefälis 
gen Adnahme beftens empfohlen. 

ob. Georg Meyer 

am Dpfmarli. 
Dank und Anfündigung. 

E<e Wir baden nun den letzten 
Bogen unferer feldiftändigen Ue⸗ 

berjegung des interefianten Romans von E. 
Sue „der ewige Jude“ ausgegeben, 
und fagen dem verebriichen Publikum für 
feine große Beibeiligung an diefem Unter» 
nehmen unjern aufrichtigen Dank. Zu glew 
her Zeit erlauben mir und, anzufündigen, 
bag mir den neuen Roman des beliebien 
franzoſiſchen Autors, „Die fieben Todt⸗ 
ſünden“ gleichfalls ins Deutſche uderltagen 


iaſſen und die Uederſetzung auf gleiche Weiſe 


wie es bei dem ewigen Juden der Fall war, 
unter die Abonnenten veribeilen werben, je 
doch mit dem Unterfehiede, Daß mehrere Dos 
gen zuſammen ausgegeben werben follen, 
damit Unordnungen durchaus vermieden were 
den. — Der neue Roman, der mit 6 Bänden 
völig abgeichloffen wird, ſoll noch bei weis 
tem tnterefjantere Scenen und Raifonnemenis 
enthalten, ald die übrigen Romane Sue's 
und haupiſachlich als «im Fräftıger Gegner 
des Jeſuitenihums aujtreten. Noch im Mor 
nat Dezember werden die erſten Rummero 
ericheinen, mir erjuchen daher alle diejenigen, 
welche auf die oben angıgebene Weile ſich 
ald Abonnenten einzeichnen wollen, Dies recht 
bald zu thun, um die Aufluge reguliren zu 
fonnen. Der Hbonnementspreid bleibt Der 
ungemein billige von 2 Kr. pr. Bogen. — 
Rice bier Wohnende werven, im Falle fie auf 
den Roman abonnıren, venjelben heſtweiſe 
durch pafjende Gelegenheit zugeſandt erhalten. 
Die Exped. d. Nürnb. 3. 

(Kapital zu verleihen.) us fun täg- 
fi 1000fl anf ein biefiges Haus, gegen erite 
Hopotbeh, ju 3'% Prozent, zu verleihen. Schrift: 
lie Anfragen unter E. 5. befordert bie Exped. 
d. Blattes. 

(Bertore m.) Ein ſpaniſches Kohr, Knopf 
und Zwinge von Meuflider, iſt vom Balfih am 
weißen Thurm bis zum Elephanten auf den Steig 
Donnerfag in ber Naht verloren worden, 

Man bitter um deſſen Zurudgabe ın L. Rr. 1030. 


Siadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Wutwoh ten 22, Okteder 1845. Abonnement 
suspendu,. Zum Benefize Des Herrn Dufkiref: 
tors Julius Grobe, »Guryanihe,» Große fomant. 
Dper in 4 Aufjugen von Helmina v, Ehrjy. uff 
eon C. Wi. o. Weber. +Bbolar- Herr Naumann 
som Stattiheater ju Magdedurg als all, 














» 





Angekommene Fremde i 
vom 21. Dftober 1846. 

(Bayer. Hof) PP. Lion, Eeritton, Künkler 
v. Blorem. Berens m. 3. v. London, Chamdoſe, 
Abel v. Frankfurt, Bembe, Andre v. Mainz, 
Winter » Berlin, Klıe. 

(Rorbe Kof.) Sir R. Bigne m. F., Eonrad, 
Kentier d. England. Wahlkampf, wirt, Geh. Rath 
®. Münden. v. Richter m, G. v. Prag. 

Witt, Hof) I. D. Fürſtin Ludetzki m. Die» 
nerf®&., Brifin o. Cibion v. Warſchau. Freifrau 
©. Kadewig m. Tochtet v. Katemig. Dr. War» 
tius, Bürgermeifler, Hartmann, Gallwirid v. Or: 
fangen. Hofmann m. #, Profefor ». Palau. 

(Btrauß.) DH. Polborne: Düffelvorf, Güge- 
com p. Yisorno, Krumbholz ». Khegbt, Cchnorren- 
berg ©. Orevendreck, Grelig v. Echweiufurt, ©. 
Arand v. Pforzheim, Gutmann ©. Keutlingen, Leiſt⸗ 
ner d. Schönbeide, Höber v. Mannbeim, Türke v. 
&eipiig, Brandt o. Hanau, Port v. Franffurt, le. 

Blaue Blode) DB. ©. d. Kemp, Rent. 
Fonjo, Ingen. v. Nomegg. v. Eotti, Gutabeſ. v 
Wien. Lock, Unternehmer ». Hitdrecht. Lintner, 
Hans: Alfefor v. KAnstaw. Barlet, App⸗GSerichts- 
acceſſiſft. Kiätenpeld, Gomnafiat v. Bamberg. 
e. Lilien, WButsbel. o. Amberg. Dite. Staub ©. 
Bayreuth. 

(Bränt. Hof) HH. diemmick r. Köln. Ubl: 
felter ». Bamterg, Kodn v. Dit. Etldach, Scherer 
» Bamberg, Stern v. Antbach, KAflie. Schudert, 
Rantor v. Wallijau. 

Baitfıla) DB. Dr. mer. Metz v. Eh 
wangen. Kater, Maler ». Lichtenfels. Yindner, 
Kfm, ». Deitelbab. Weltriät, Priv. o. Hanau. 

(Korbe Hadn.) Hp. Lauer v. Winterfeld, 
Meyer v. Beilingen, Kflıe. Schmidt, Part ». 
Haleribioß. Braun, Gutsdeſ. o. Bapreutd. Dert 
mann, Ab”, ©. Hamburg. 

(Rronpringg Boftenbof) HH- Erifer 
ling-e. Aſchaffendurg. Berger v. Günjburg. Rauch 
v. Augsburg, Priv. Fam, Lehrer, Bietnberger, 
Kojentdal, Shulmann » Kronach, Ernü, Keller 
d Somatah, Behr. Denig e. Suljbad. Emert 
v. Eraulshem, Kflte. 


Gau Thürm.) DH. Bremer, Tuhmaber 
v. eiffenpurg Moberer, Gutedeſ. m. Ober: 


Heindad. 
COURSE. 


Nürnberg, den 20. Oktober 1845. 
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Diefe Yeituna eriheint täalıw. Preis für Nürnserg erertehtäde. KM 12. neort Br. Bustrageneruhr für Cas Vierteljahr. Kür auswärts nehmen alle F. DoR- 


- amier hetellungen ju folnenden Drriica an: Ga 4. Ravon batbiahri. 2 fl 6% 


hi sf. ıo 


nı af. 25 


Drud. Berlag und Erped in der Tümmel’ihen 


Sustrudereı am Kalbbauie, 5. Ne. 534, wo Iperaig aller Urt, per Aaum einer Zeile ju 2 fr. für Zuswarlige 3 fr. angenommen werden. 





Dentichlant. 


: Bapern (Wurztdurg, 21 Olt.) Wir 
beeilen und, unjern Leſern nacflchente Be» 
tanntmachung witzutbeilen: Kınanz Minutes 
rium. „om Gemafibrir Alerböchfter Anorts 
zung wird auf den Grund dis im $. 3 06 
Zollgeietzes vom 17. Kovbr. 1837 gegebenen 
Borbebalted die Ausfuhr der Rarteff in nter 
Die Zollv reinsgraͤnze genen Fraufreich, 
Belgien und Hodand bei ten im Zolitrafs 
griege anarrrobten Strafen unterfagt.” „Die 
föniglihe General » Zou⸗Adwiniſtration it 
beauftragt worden, die biegfabfigen Meiiuns 
aen an Me äußeren Zolldeborden zum genauen 
Bolzu vieler Anordnungen ſogleich zu erlals 
ien,” Münden, 18. Octeber 1845. Auf 
Seiner Mojrität des Königs allerbocſten Br» 
fehl: Graf v. Semsebeim. N. Würzd. 3.) 

Baden, (Konftang, 18. Of.) Vorgeſtern 
Morgen in Ronge ın Begleitung ſeines Bru⸗ 
ders und Dewiats bier eingetroffen. Ronqge'é 
Untunit wor nıcht fobalo befannt, als «ine 


ſchriftliche Zuftellung des biefigen Bezirfsamies ° 


unter Berufung auf eımen Minſteriab⸗Erlaß 
ibm verbot, Verſammlungen zu ‚veranlofien, 
Reden eder Vorträge on üffentlihen Orten 
zu bolten u dal. Die Berebrer femer Lehre 
und feiner Perfon, fo weit dad Geruct ıbnen 
feine Anfuntt verfunder batte, begaben ſich 
daber, 200 an ter Zahl, ın den Gaſibof zum 
Löwen in. Kreuzlingen, auf Schweizer Boten, 
mwobin die Gaſte eingeladen 
(dem Lebeboch begrüßt wurten; Der gleiche 
Beifol wurden ihren Vorträgen. — Der 


und mit ſturmi⸗ 


chwädiſche Dierkur” enthält aufier diejem 
Artitel eine Privantorrespondenz aus Konitanz, 
folgenten Inbalis: Nachde Romge verboten 
werden, bier ın der Stadt und auf baviıdırm 
Webiete Reden zu balten, fo ll nun zunachit 
zer &ranze eine Tribant erricbier worden, 
10 daß dieſe Tribume auf Schwetzer Geber 
Acht, cıe Zubörer aber auf hadıfaem Boden 
Weben wercen, und beute Nuchiwittag wird 
Monge cafıldit reden. Morgen balt er Bots 
tesienft ın Dem benachbarten Schweizer Orte 
Zayerweiien Es bat fid bier cin Eıflenterr 
Hewiirte gebildet, die aber bis jegt mtr 
wenige Mitalieder zahlt. 

Freie Städie. Efrantfurt, 19. Dfe) 
Die au Jahreetog der Schlacht bei Leipzig 
aujahrlich ſiatifindende Feier unſeres SHonslis 
susıondfeiles erbieit Diesmal eine befondere 
Weihe uud Bedeutung durch die ſeierlichſten 
Runogebungen der Unerkeunung von Seiten 
der Burgerichaft gegen unjere bochſte Sıaates 
teborte, deren tuldſames und verſohnliches 
“Berbalten bei ten konſeſſionelen Bewegungen 
vier die algemeinite Zunimmung finde. Ein 
gegen das weiſe Walten des Seuates in einer 
denachdatten Zeuung ericbienener Edynahar- 
sitel batte bei deu bichgen Bürgern kathell⸗ 
ſcher und proteltantiiber Konteſſſonen die 
tieſite Indiguation bervorgerufen. Durch 
einen aın 17. Ybınis ohne vorgusgegangene 
Aufjorderung ſtattgefundenen Fackelzug ſprach 
ſio jenen Smahungen gegenuber. die Stim⸗ 


mung der Burgerſchaſft gegen boben Senat 


in etlatauter Weiſe aus. Der Fodeljug bes 
wegte ſich begleiter von vielen tauſend Dur 


gern und Eiuwebnern vom Roßmarkt aus 
nab den Webnungen der beiden Herren 
Bürgermeilter, v. Heyden und v. Schweißer. 
Enge Diputarion Caus zwei Katbolifen und 
zwei Proseitanten beiebend) fepte die Herren 
Burgirmenter pen dem Zwecke des feierlichen 
Aufzuges in Kruptmik, während die ununter» 
browenen Hobrufe der Vorüberziebenden die 
olgememe Stimmung ausprüdten. Auf dem 
Somflagäberge vor dem Römer wurten die 
Aadeln verbrannt, Es ertönten dabei laute 
Bivoıs, Die tem boben Genate, dem deutſchen 
Voterlonde, der Glaubengfreibeit u. f. mw. 
galten; zuießt wurde mod der bei Leipzia 
gefallenen Baterlandsjobne gedacht. Bei der 
am folgenden Tage auf dem Roßmarkte flatt- 
grbabten Revue der gefammten biefigen Stadt: 
webr und des Kinienbataillond wurden die 
regiefeuoen Herren Bürgermeifter von ten 
einzelnen Korps mit Hurrabs empfangen. 
Der dem Borüberzieben der Truppen vor dem 
am Romer orrfammelten Senate erboben fih 
aus der unüuberjebbaren Zufbauermenge Stim⸗ 
men, bie dem hocdverebrten und bochmeifen 
Senat diejer Stadt, der erbaben über klein 
lie Angriffe von Auffen ftebe, an dem bes 
entungsoolen Tele der Konftitution umd 
au dem Jabrsötage ter glorreichen Schlacht 
bei Leipzig ein danfbared Hoc bracten, in das 
ale Anweſenden jubelnd einffimmten. — Eine 
Deputation, die an die regierenden Bürgermeis 
fter atſchit wurde, läßt fi alfo vernebmen: 
An Jöblıbe Bürger und Einwobnerfchaft Ftant· 
fürs! Die unterzeichuete, am Adende Did 17. 
Dfioberd an die beiden woblregierenden Herren 


m— — — — — —— — — —— —— — — — — — — — — — — — — 


Sand Wildener von Bolau. 


Bortfegung) 

Mur Einek ſtebt mir entgegen, und freilich tt es das Roiche von Allem , denn 
ach! was helfen mir die Meinen Elucks falle, wenn das größte Ölud verloren geht ? 
Sch ann ts niet tenfen, fuhr er fort; ib will es niet tenken, und wenn der 
alte flarrköpfige Wann bört und ſieht, wie «6 jegt mit mir ſteht, wenn 


Martha Muth bur, fo ſchlaͤgt der Juri dom zulegt ben Baueru aus dem’ 


Felde. 

Er überlegte bin und ber, wie er es anfangen müfle. um geſchickt und 
eorfitig zu banteln, und, wie viele Zweifel und bange Gınwürfe ſich auch 
zeigten , er fand immer wieder einen Grund, zu glauben, daß bie firenge 
Rechtlichkeit und Verſtandigkeit des alten Wildener don enttih überzeugt 
werden fünne, Ludolph Kracht son Heiningen fei fein Wiann für feine Tochter. 
Der würte. übermütbige Dauer! 
Martha, wie fünnen fe wohl zuſammen paffen? Shr Vater prüdt mıt Gewalt 
die Augen zu, um mist zu jchen, was er dech cmrlinden muß, aber ih will 
fie ihm öffnen, und folte e8 mir Gewalt geiibehen, — Co mit fih jeleh 


rief Hermann, und meine liete, freundlıde, 


beihäftigt, ging er dutch das Thal und ſchreckte erſt auf. ald Die erſten Don: 
nerſchlage rolten. Der Himmel fab finfier drobend aus. umd dort lag dus 
Wirtbshaus, als cinziae Zufludrkitte. Raſch fprang er darauf los, und faum 
daß er dinter dem Eihentub am Fenſter und hatte den Krug Deppelbier 
degebtt, als das Wetter Draußen lestra® und alle Fenſter klitten lieh. Gs 
war faſt ganz dunkel im der Halle und deren Vordergrund leer von Beſuch 
doch binten in der Schenke faßen Männtr um einen Tiſch, auf welchem Lichter 
brannten. Dermann hörte Geld Plappern und Fartenblätter mit gemaltigem 
Mamdrud auf den Tiib werfen. Um die Spieler Nand eine Gruppe ron 
Männern als Zuſchauet, und nur einzelne kraftige Ausrufungen wurden dann 
und wann aus tem Tabafiqualm gehört, der un Dichter Wolke um Ale 
ſcwedte. 

Jeht kam der Wirth in der Ziefcimütze, ber unruhig anf» und atlief. 
den fremden Wanderer am Tiſch einen Bugenblid teiramtere und grüßte, Daun 
ans Fenſter trat und den Riegel feier dredte, ber einem blentenden Blitz ascr 
zurück fprang und zu den Spielern lief. 2 

Deren, ſagte er, ıb bitie Eu, werit die Karten weg. Es iſt ein wildce 
Wetter draußen, wer weiß. co nicht ein Unglück kommt! 

Ein ſrottiſches Gelachter war die Antwort, Eier dich fort! jdrie der 


Bürgermeifter entfandte Deputation beedrt ſich 
zen ur Kenntniß lobliber Bürger und 
inwobnerfbaft zu bringen. Unvorbereitet, 
wie fid der am Abende des 17. Dftobers 
ftattgehabte Bürger» und Aadelzug geſtoltet 
hatte, baden wir auch mit wenigen, aber tief 
gefüblten Worten ven beiden woblregierenden 
Hrn. Bürgermeiltern, ald Repräfentanten boben 
Senates, die loyalen Gefinnurgen ber Bürgers 
fhaft und ibre Anbänglicfeir fund gegeben, 
aber auch zugleich die allgemeine Eniruſtung 
audgebrüdt, vie ein befannter Schmäbartıfel 
der „Aioffendurger Zeitung‘ bier bervors 
gerufen, durch welche nicht nur bober Senat 
verſonlich verungliwpft, ſondern auch unſere 
Intuutionen, unfere Berfoffung, und unfere 
Seibfitändigkeit angegriffen wurden. — Hobem 
Senat aber zu bemeifen, doß wir unjere 
Inſtnutionen lieben, unferen Senat ehren, 
und in.feine Regierung dos größte Vertrauen 
fepen, war bier Pflicht jedes treu gefinnten 
Bürgers, und dieſe Gelinnungen find «6, 
weiche unfern einfachen Worten treuer Er 
gebenbeit den mabren Ausorud verlieben. 
Mir glaubten, doß hoher Senat in der Vers 
fiberung treuer Anbänglichteit, wel de wir 
ibm zu geben und beeiferten, den glänzend» 
ften Beweid finden werde, daß das Vertrauen 
zwiſchen Genat und Bürgerjbaft vieleicht 
no nie fo unbeſchräntt war, als eben jepl. 
Mır find ermäctiget, binzuzufügen, daß Die am 
17. und 18. Dftoder unferm boben Senate dar⸗ 
gebraten außerordentlichen Beweiſe treuer 
Anbänglicheit und Kiebe mil bejonderem Wohl⸗ 
gefaden aufgenommen wurden, und zugleich 
beauftragt, die Danfbare Anerkennung ber 
mufterboften Ordnung bei dem Fadelzuge 
allen Theilnebmern hiermit Offenılih auszu⸗ 
fpreben. Frankfurt a. M., den 19. Dfiober 
1945. Die an die mohlregierenden Herren 
Bürgermeifler entiandte Deputarion. J. g 
Bolongaro-Grevenna. P. Jacquei. Friedr. 
Pfeffei. G H. Wilhelm. (Fri, O.P.⸗8.) 
Preuffen. Eonigsberg, 4. Ott.) Herr 
Dr. Jatoby it auf feine Eingabe dem Mim ⸗ 
fterium, melde gegen die Emleitung einer 
befonderen Unterſuchung wegen ber Broichure 
„Preuſſen im Sabre 1845,” die geirennt 
werden follte von ber ſchon jruber beitebınden 


wegen feiner Eh rit „das foniglide Wort" 


remonftrirte, abıchlägig beimeden Gr bat 
ſich bierauf dieſerdalb an ben König ſaldſt 
gewendet. (Hamb. M. 3.) 


Sacfen. (Leirzig, im Oft.) Sie erbalten 
bier die Einladung des Scyriſtſtellers €. 9. 
Shloenbad), die derſelde an alle bier mob» 
nenden ausmärtigen Schrutſtelet und Jourr 


naliften binfidıs der Ausweifungen ergeben 


ließ, ehe ibn ſelbſt folde getroffen 
hatte. Auf dem biefigen Mufeum lag fie 
aus; ihr Aborud in den „ſächſiſchen Bater 


landsolättern“ wurde aber von der Kreisbis - 


retiion, an Die fib der Genfor im virfer Bn» 
gelegenheit wendete, micht geitattet, Sie pigt 
deutlich, daß Schloeubach ni nt zu den We⸗ 
nigen gehört, Die aus irgend eınem, wenn 
aub nur ſcheinenden Nebtsgrund 
ausgewiefen werden durften. Wäre er nicht 
über alle an ihn wegen jerneren Aufenthalte 
vom Polizei wegen zu machenden Anſorde⸗ 
rungen bei ih berubiger gemweien, fo wurde er 
gewiß niet fo energiſch aufgetreten fein, fons 
dern fi ſtille zurudgezogen baben, als bie 
Gewitterwolfen von Oresden beranfamen. 
Solber Beleg unrebtmäßiger. Ausweiſung 
muß jedem ebrenvolen Journal wilfommen 


fein; eimestbeild zur Necifertigung der Davon 


Berroffenen, die bei ihrem Ungluck noch bie 
Unmabrbeiten gewiffer Zeitungen (maments 
lid des „Rheiniſchen Beobdachters“, ber 
„Augsburger Allgemrinen“ und der Rdein⸗ und 
MRofelgtg.’’) zu ertragen baden ; andrerfeite zur 
näberen Beleuctung des Prinz ps der Ausweis 
tung. Schloendachs Cinladung lautete folgender, 
maßen : „Der kanotag ıit verrammelt; mebr als 
je zeigt fich im Lande ein reges Sntereffe jür 
feine Thätigfeit, eine freudige Hoffnung auf 
deren Rejulrat, und Die wichtigiien Fragen 
des Tages werden in euergiſchen Pentionen 
ibm zur Löſung vorgelegt, Bleiben denn 
auch wir nun nicht jurud und verjudhen bins 
fibtd unfered Uufenibalts hierſelbit endlich 
einmal einen Rechts boden zu gewinnen, 
an dem ed uns bisher 10 gänzlich mangelte, 
wie die Ausweiſungen Iegrer Tage dies fo 
recht deutlich zeigten. Es iſt datnach Nie⸗ 
mand von uns fiber, micht im nächſten Aus 
genblide ausgewiefen zu werden und fo bie 
Ftuchte langen Fleißes, cıe ſchönſten Hoffe 
mungen, ein mühſam ermordenes Brod mir 
einem Male verloren zu ſeben. Zi dies 
bei Vielen auch nicht wahtſcheinlich, jo 
it es dob möglich, und die ſe Mogs 
lichkeit darf nit erilliren;. wir mufjen 
uns fo teilen, daß wir micht aus Öna 
de, fondern mit eıuem Keim 
Anfpru bier wohnen; «wir brauden 
nidor gegen einzelne Fäue, wir muflen gegen 
dad Princip wilfubrliher Ausweiſung proter 
ftiren. Wir muffen dies thun, denn Mnoere 
tbun ed nicht für und, wenigſtens nıcht fo, 
wie «6 geſchehen foure. Wir muflen es IDun; 
nicht allein wegen umferer und ber Kachjoiger 
materieller Wohlfahrt, ſondern aub wegen 
der äbre unſerts Standes, denn diefer muß 
doch gemiß dem Ju» uns Auslaude ſeht 


erniedrigt verfommen, fo lange wir wie Bar 
aabonden über Pie Grenze gejagt werden 
Können, Wir müflen ed Ale tbun, damit 
man fiebt, daß wir eine Körperfchaft find, 
deren Wunſch ald eine unabwriöbare Forde⸗ 
rung, als eine moraliibe Macht ericheint. 
© laßt und denn bierin wenigftend einmal 
einig ſeyn, alle Mein nqsverſchiedenheit, jede 
Parteiribtung und Prrfönlichfeit vergeffen 
und Ale eine Petition an den Landtag unter 
f&reiben, die erditten fol: „„die Erwirkung 
eines einfach⸗klaren Gefeped, wonach allein, 
obne Wiltur der Behörden, der Ausländer 
aus gewie ſen werden kann, damit ein Jeder 
weiß, worau er ſich zu balten bat.” Zur 
ſchleunigſten Beſprechung und Entwerfung 
ſolcher Petition forbere ich biermit dringend 
auf; überlafje indefjen jeßt das Weitere befs 
feren und wirfungsvoller ftebenden Kräften ; 
denn ich will mic bierbei nicht vordrängen, 
ſondern wollte mih nur deſſen entlevigen, 
was mir brüdend auf em Herzen lag, Leipzig 
im September 1845. © ASchloendach.“ 
-(Hamb. N. 3.) 


„Heute it abermals ein fremder, bier bes 
fchäftiger Autor weggewieſen worden, nämlich 
Wuhelm Jordan, ein junger, febr wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeter und moraliſch vorwurfe- 
freier Mann aus Königsderg. Seinem Auf 
arbeite bier fbien gar michts im Wege zu 
tteben, da feine Papiere in Ordnung, jein 
Unterbalt gefichert und feine Ginbürgerung 
in Sachſen jeibit durch Lebnontbeil an einem 
Haufe in Lindenau (einer bedeutenden, unter 
Jurisoiftion des Leipziger Raths ſtehenden 
Dorſſchaft,) fo gut wie eutſchieden war. Wils 
beim Jordan war aber einer ber Sprechet bei 
der feierliben- Beerdigung unferer am 1%. 
Auguſt unſchuldig Erſchoſſenen; folte hierin 
der Grund ſeiner polizeilichen Ausweiſung 
liegen? Andere, denen dieſelbe Maßregei 
drohte, ohne daß ſie, wie Jordan als 
Sprecher irgendwo aufgetreten wären, bleis 
ben vor ber Hand bier; fo der Publicift 
Steger, welcher wit Blum das Taſchenduch 
„Vorwärts! beraudgıebt und Die „Ergäns 
zungeblätter zu Bonversarionsteriken‘ fchreibt, 
der Novelliſt John (Johannes Rudolpbı) und 
der Dreentalift Amtbor aus Koburg. — Die 
Witwe des erichoffenen Dr. Noromann, eines 
armen Privargelibrten und Gorreftord, ber 
wohl zu den friedlichſten Bürgern gehörte, 
fol vom Hofe ſtille Unterkügung empfangen ; 
man ſpricht von zwei Sendungen, einer von 
bundert und einer andern von fünfzig Tholern, 
ber der eriten ſei die jäbrlihe Wiederholung 
derfelben zugeſichert worden. Magd. 3.) 


¶ — ñ —ñ —ñ e —ñ NVVxæç 


Eint; Med’ dich hinter den Ofen! ſagte der Andere. Ein Dritter aber rief: 
Hol’ der Henker dich und beim daus! Es iſt cin Unglücksnen; wenn's ber 
Blitz mederdrennte, ich ladte dazu une rübete mich nit. 

Schaͤme dich, Yutolpb, erwiderte Der Wirth argerlich, mie fannf du mid 
und mein Haus fo beleivigen. Spiele nicht, ich beiße es di mie, aber menn 
du die Begier nicht zahmen kannſt. jo nımm es auch bin, wie es fällt, und 


bürte nicht ehrlichen Leuten dein Unglud auf. 


Zudpipb Kracht iprang vom Eig und ſchlug mit ber Fauft auf den Tiſch. 
Du aarfliges Rameel! ſchrit er, habe ich gelant, DaB Ih 6 anders baben mil? 
aber was ie mich koſten, ik meine ade. 


Berdammt ſeyen bie Harte ! 
Jetzt wach, daß tu forttommt. 


Die Andern jogen ihn nieder und thaten gütlichen Giniprud, aber 
Yuroiph war ſodald nike zum Schweigen zu bringen 
Kay? fuhr er fort, will er und los feun, ſo darf ers nur fangen. Lange 
wird's jo niet dauern, fo hate ich An Weib und fann niet mehr ale Tage 


in der Henne liegen. 


6 ik ſchmahlich genug, daß es jo mit dir fommen muß, ſerach 
Ciner darauf. Wirk böje Geſtchter und ihmale Bien genug oft Davon 


tragen. 


fie reif werben. 


baten moͤchte. 


Dem Riten aber fage ib cın ander Wort. 


. Und der alte Wildener dazu, das wire ein Gbmiegereater, wie ib ihn 
wünfa«! rief cın Zweiter ladenb 

Hat die Dirne erzogen, wie ein“ Wahspuppe, fiel ein Dritter cin. Was 
mwiuft du mit ihr anfangen, Yudolpb ? Kannſt fr in die Schoten flelen, wenn 


Gin allgemeines Sclachtet folate. Ludolph Kracht nahm es übe. Gbr 
Tapie, ſagte er, was benft Ihr denn 
Weſen, ich wih’s ihr wohl abarmöhnen, 


Die Diariba bat em vornehmes 
wild ihr wohl zeigen, mie ich'« 
Wann’s nur 


erft iſt, wo es ſeyn Toll, wird #6 mid wenig fümmern, was ıhm gefällt oder 


nicht gefallt. 


Bas will der dicke 
laß es bier nat hören, 


Pi! murmelte jein Nachbat. Schalt's für dic, was du thun will, und 


Areuz Element! ſchrie Yubonh mild, einen Bormund braud' id nicht 


und babe 16 ibm geſagt. Konnte mein Band geſtern nech an ten Bürger» 


zweiten Male. 


meißter verfaufen um den doppelten Preis. das bat der Wie bintertrieben. 
Alled war fertig aufgeſetzt, nun iſt es verdei und kommt mir miht zum 


"Bon der Elbe, 16. Ollbr. Die’Am 
erfennung der Königin Iſabella von Spanien, 
wovon es hieß, es ſey darüber zwifcben Des 
Rerreib, England und Preußen bei Belegen» 
beit . der Rbeinfefle ein Einverſtändniß zu 
Stande gefommen, läßt lange auf fib wars 
ten und ſcheint uns bald zu den Gerüchten 
gu gebören, die jeder Begegnung gefrönter 
Häupter und leitender Slaatsmänner nad+ 
zufolgen pflegen. Es iſt (don oft nachgewiefen 
worden, melde Einbußen der Handel und 
die Induftrie Deutſchlands durch bie Störung 
feined altherkömmlichen Berfebrd mir Epas 
nien erlitten bat. Warum folen unfere Leis 
nenweber, Tucbereiter und Eifenwaarenbänd» 
ler in Schaden fommen, ge —* we 
Gefeß auf der pyrenäiſchen Halbinſel aufges 
* und die Regierungsform mit Ausſchluß 
der alten Linie aus einer abfoluten in eine 
conftitutionelle umgemwontelt wordın if? 
Hat man feit zehn Jahren fich mit einer 
fortdauernden Regierung begnügt, die, ohne 
dem Prinzip den Sieg zu verſchaffen, uns 
felbA am empfindlichften traf, der engliſchen 
Konkurrenz das Feld Preid gab und den Ab⸗ 
faß unjerer Waaren auf lange, wo nicht auf 
ale Zeit vernichtete. Wenn man freilich die 
troftlofe Loge Spaniens überfiebt, fo möchte 
man beinahe verzweifeln, daß es je dahin 
aelangen werde, feine innern Kämpfe au 
beendigen und eine Megierung zu finden, bie 
frei und mädtig genug märe, die großen 
natürliben Hrülfämittel ded ſcör en Reimes 
zur endlichen Woblfabrt des Volkes zu 
verwenden und die Mißbräuche und Bors 
urtbeile zu zerſtören, melde Spanien zu 
einem barbarıfhen Lande gemacht baben. 
Co lange aber, ald Spanien in Par 
teieen zerriffen iſt und Leuten anheimfällt, 
die nach der oberſten Gewalt in der Abſicht 
fireben, um ihre Taſchen zu füllen, und Aem⸗ 
ter on ibre Sreaturen zu vergeben, fo lange, 
old die Bermaltung des Londes aus einem 
Schwarme von Gerlenjägern befteht, able 
reiber ald in einem Kante von doppelter 
Größe und Bevölferung, und fo lange wieder 
die Schüglinge von zebn geflürzten Rabineten 
nob Wiecererlangung ibrer Macht kämpfen, 
fo lange muß Bürgerfrien und Blutvergießen 
obmwalten, fo fanae ift feine friedliche Einis 
gung möalich. Weniaſtens berubt das ein. 
zige Mittel in der Bereftigung der Donaftte, 
Und viefe Befeitigung fonn nur geſcheben 
durch die Verbeiratbung der Königin Iſabella. 
Allein aub biete Thatſache verlangt eıne 
unumagänglib netbmendige Modalität der 
Ausführung, obne Unterfcbied übrigens, ob 
zu dem funftigen Gemabl der Königin ein 


Koburg oder Drleand ober ein ſpaniſcher 
Infant auderlefen werde. Nur die Aufrechts 
baltung der fonftitutionelen Monarchie dürfte 
der gebelichen Verbindung ber Königin von 
Spanien Kraft und Dauer verleiben und 
dos Land dermaßen über feine Zukunft ber 
rnbigen, daß die Parteien ihren Einfluß ver 
lieren und überwältigt werden fünnen. Das 
Syſtem terabfoluten Herrfbaft nah Epanien 
zurüdzufübren und zu bebaupten, balten wir 
dei der jetzigen Sablage für reine Unmög» 
lichkeit, Wenn, wie verlautet, zmei Groß⸗ 
mäcbte die fpanifche Frage ald eine Prinzips 
frage betradten, menn fie eine durd die 
Erfolge verlorene Soche nicht aufgeben und 
der Brgitimität des Don Garlos ibre bleis 
bende Unterftüßung zumenden wollen, fo möchte 
allerdings der Zeitpunft noch fern fein für 
eine dauerbafte Berubigung Spaniend und 
ferne ollgemeine Anerfennung Geitend der 
europäifchen Mächte. Allein andererſens fpres 
en fib viele Hoffnungen in einer Richtung 
aus, wonach dur& die perfönliche Begeanung 
der regierenden Minifter von England, Frank⸗ 
reib, Preuffen und Deiterreib ein Verſtänd⸗ 


niß gemennen worden fei und der einfache 


Widerſpruch des ruffifben Kabinerd Lie Bol» 
siehbung des guten Werkes nicht aufbalten 
werde. Daß Preuffen fein Hinderniß ın den 
Weg lege, boffen wir annebmen zu dürfen, 
und wünfden nur, daß es ſich entichiedener 
von dem obfoluten Bündniß lodfage und ald 
Bertreter der äußern Zolvereinspolitif, wenn 
nicht anderd möglib, auch für ficb alein, 
Spanien anerfenne und bie Piplomarifchen 
Berbindungen mit ihm aufnebme. (Köln. 3.) 


Dänemark. 


(Kamturg, 14. Dft.) Die große politifche 
Spannung welche in Scleswig⸗Holſtein lange 
Zeit geberrfcht, bat feit der leßten Reife des 
Königs Herzogd unverkennbar abgenommen. 
Die lebendige Theilnahme des übrigen Deutſch⸗ 
lants an unfern Randedangelegenbriten, wie 
fie‘ fib auf dem Würzburger Sängerfeite, 
ın webreren Ständeverfommlungen und in 
der. Dreffe gezeigt bat, fowie die fehle Hals 
tung des Landes felbft, bat offenbor das dä⸗ 
niſche Element in der Megierung zur Befins 
nung gebracot, und weſentlich tabin gemurft, 
daß widerrechtliche Plane aufgegeben oder 
doch vertagt worden find. Man erzäblt ſich, 
dog der Konig bei ter Durcreife durch Kiel 
vor der Deputation der dortigen Profefforen 
in ſehr beilimmten Yuddrüfen gegen dad 
Vorhaben proteftirt babe, tie deutſchen Lande 
feinem däniſchen Reiche einverleiden zu wollen. 


‚Die Rebe ded Königs fol gelautet haben: 
„Wie fünnen Sie mich dafür .... halten, dag 
u. f. w.”; und wenn demnach auch vie 
Form der fönigliben Arußerungen nicht febr 
gnädig war, fo war doch der Inhalt nicht ° 
unbefriedigend, Uebrigens bätte ſich der Mo: 
nard über die Stimmung ded Landes auch 
nicht leicht täufben können, denn die ſchles— 
wig+ bolfteinifhen Farben find ibm überall 
begegnet, in Qltona, mie in Kiel, wo fie kei 
feinem Einzuge in den Fenſtern in mannig- 
faltiger Zufammenftelung zu feben waren. 
ca. 9. 3.) 


Stalien. 

(Rom, 11. Oft.) Durd die Inquifition 
find folgende deutſche Bücher ald verboten in 
ten Inder gefeßt: I) der evangelifche Kathos 
liciömud. Beitrag zur Begründung der Wabr: 
beit ꝛc. 2) Rom und die Qumanität, oder 
der gegenwärtige Kampf in Schlefien. Bon 
€. Marıhäi. 3) Neue Gedichte von H. Heine. 
4) Jeſus, Drama von &. Wirfe. 5) Die 
reformaterifchen Beitrebungen in der fatboli» 
ſchen Kirche. Ein Sendfchreiben.ıc..von Dr. 
Anton Tbeiner; 6) Ganganeli, Der Kampf 
gegen den Jefuitißmnd. in Ebaraftergemälve 
für unfere Zeit von H. M. €. ; 7) Die Albin: 
genfer. Freie Dichtung von N. Lenou. 

(a. 4. 3) 


Mannichfaltigee. 


Ein Rechtsfall eigener Art, demjenigen 
ähnlich, der eine vornebme franzöſiſche Familie 
vor furzem in tiefe Betrübniß verfeßte, bildet 
gegenwartig in Madrid den Grgenftand der alls 
gemeinen Aufmerkfanfent. Bor wenigen Tagen 
trat ein junger, ſehr elegant gefleideter Mann 
von vortheilbaftem Aeußeren in den Laden 
eined franzöfiiben Ührenbändlerd und gab vor, 
der bekannte Banquier Salamanca babe ibn 
-beauftragt, einige Ubren für ibn anzufaufen. 
Envlib trof er eine Audwahl, äußerte je 
beb ten Wunſch, vie Ubren filbft dem 
Herrn Salamanca zuvor zur Anſicht vor: 
zulegen. Der Ubrenbändler, der den Unbe— 
fannten öfterd ın Geſellſchaft ſehr vornehmer 
Perſonen geſehen hatte, boffte einen quten 
Handel zu machen und ließ ihn, auf feinen 
Wunſch, dur einen Lebtling, der die in einen 
Kaften gelegten Übren zu tragem batte, in die 
Wohnung Salamanca’d begleiten. Hier ans 
gelangt, trat der Unbefannte in dad Komp- 
toir, ließ den Lebrling des Ubrenhändlers im 
-Borzimmer warten und händigte ibm endlich 
ben Raflen wieder ein, mit dem Bedeuten, 
dag Herr Salamanca fämmtlide Ubren be 








Der Fremde auf der Bank ruckte bın und ber, er ſchien uniblüfig. mas 
er thun jollte, 

Was bat der Bürgermeißer geboten ? fragten mebrere Stimmen. 

Dreitaujend Thaler daar und dlank aufgejäblt, fagte Ludolph, jetzt kann 
ich's Sagen, weil es vorbei iſt, aber dote ed mir Einer wieder, und wenn «6 
dem Alten in's Herz ginge, ich ließe den Handel niet aus ber Hand. 

Einige höhniſche Aeußerungen uber Wildener's Eigenfinn folgten, und 
Ale gaben dem Ludelph Recht, Daß es cin voribenbafter Handel gemeien fey, 
den fein vernünftiger Menſch ausgeihlagen batte. Deine Noth wirft du 
baben, riefen fie, und wer weiß, mie eſs ausfaut! Ich thär’s mit, trotz 
alles Beldes. 

Fa tb’, rief er Dagegen. Heda! einen neuen Krug; ib thu's, und 
wär's au nur Darum .„ . „ Dier bielt er plöglich inne, denn drüben vor den 
Fremden batte der Wirth jegt auch ein Licht geſtellt, und es kam ihm vor, 
als ige dort der Kandidat, jein Feind, und blide ihn feſt an. 

Das ıft tenn das? ſagte er verwundert Gin neuer Ga? Ihr da, 
feid Ihr es wirklich? Er ſchwankte ein wenig, als er auf Hermann juſchritt. 
aber feine erhigten Augen und Mienen gewannen einen böhriiden und ke: 
Adigtaden Ausdrud, je mehr er Ad von ter Wahrheit überzeugte. 


Weshalb fommt Ihr bieber, Herr ? fragte er mit Nachdruck. 

Th denke, dab dies ein Haus ıft, wohin Jedermann fommen kann, erwie- 
berte Hermann rubıg. " 

Jedermann, aber Ahr nicht, wenn id bier bin! ſchrit Ludolph Kracht 

Sch wurde Ihre Geſellſchaft auc wohl nicht ſuchen, hätte das Weiter 
mich mit bereingebrängt, fudt der Aſſeſſor fott. Im Uedrigen babe ich, wie 
ich denfe, Nicmanden beleidigt. 

Da iſt die Thür, ſagte der Bauer, und geht Ihr nicht den Augenblid, 
Kreuz Element! jo. will ich Gud davon helfen. Er hob drobend bie Fauft 
gegen Hermann auf. Der ſich nit bewegte; Die Uebrigen bielten ihren Ka— 
meraden feit, aber Ale lachten zu dem ganzen Handel, Es war der Mei— 
Ken ein Epaß, daß ein Herr aus der Stadt in Angſt und Roth gelegt 
wurde, — 

Jch weiß niat, mas fie wollen, fagte Hermann, und was Sie in ſolchen 
Zorn verfegen Tann. Ib bin der Meffe des Pallors Landgraf, Berichte 
affefor, trete rubig bier ein und habe fo chem die Abſicht, zu Ihnen zu 
achen, Sie zu fragen, od es noch Ihr Wide if, das Land im Thale ju ver: 
Faufen, als Sie mid mit Schmähungen angreifen, bie Ihnen übel befommen 
würden, wollte id-fle vor Gericht geltend machen. (Bortf. folgt.) 


balte und die Rechnung zugeſchickt J erhalten 
wüuſche. Als dieſe erfolgte, erklärte Herr 
Salamanca, feine Übren gekauft zu haben 
und nibıd von der Sache zu wiſſen. Nies 
mand in feinem Haufe fonnıe fi ded Uns 
befannten erinnern, da man bei ten zabireichen 
Aus⸗- und Gingrbenden auf feinen Einzelnen 
amtet. Der beflürzte UÜbrenbänzter traf aber 
borauf den unbefonnten Betrüger auf der 
Straße, folgte ibm ın feine Wohnung und 
nöthigte ihn, in Gegenwart ted Herrn Salas 
manco, feine Betrügerei, und daß er obenein 
eine koſtbdare Ubr im Laden ſelbſt entwendet 
batte, einzugeiteben, Die 2 des Schuldi⸗ 
gen bat fi beeilt, den Werts der Ubren zu 
erjegen. Sein Bater war früherhin Generals 
Kapitän der Philippinen, und fein Dbeim, der 
HOerzog von..... ‚ iſt, vermöge feine Stel 
lung ald GentralsInipeftor der Gendarmerie, 
verpflichtet, alle Mifferbäter mit Strenge zu 
verfolgen. Daß die Gerichte einfchreiten 
folten, wird indeffen bezweifelt. (A. Pr. 3.) 


Nedatitur: Dr. friecrich Diayer. 





inzeigenm. 
Ebelide Berbinvdung. 
Sbäpdaren Verwandten, Areunten und Be 
faanten zeigen wir unfere beute volljogene eheliche 
Verbindung ergebenft an, und bitten um bie, Fort 
dauer ihtes geihägten Weblwollens. 
Zugleib bitten wir unſere werthgeſchätzte Mach 
barſchaft um eine güttge und freundliche Aufnahme. 
Nürnberg, den 21, Dftober 1845. 
Georg Frirörich Volkert, 
Marg. Nonradine Volkert, 
geb, ftraft, 


GVEREIN. 


Übermoliger Dinderniſſe megen kann bie ange: 
jeigte Produktion mibr Donnerkag , ſondern erſt 
Rreitag den 24, flatifinden. 





zer Vorfiend. 


Empjehlung 
Helitrennende boble Lampendochte von 
Lo inbereiteter Wolle, auch meiße im 
jeder deliebigen Breite. die Eur iu 3 bis 
# Sreujer, jo wie platt preärbeitete Wanstoste 
werden Muſter hieson gratis abaeatı 
den) empfiehlt zur grfälligen Adnabme 
Grorg Dabn, jun. 
Polamentier, Yaren No. 83 
am Wiarft 


Empfehlung 

Meine Niederlage von Damen., Herren: nnd 
Rnaben:&nlafröden, Damen : Unterröden , ferner 
verfriedene wolene Aindertleidchen, Hinbben und 
no viele dergleſchen Artikel, ſo nie daumiooile, 
nen Jaden und linterbeinfleidern, engliſche Wet. 
tenftridgarne, @eldbörfen u | mw. halte zur gefälli: 
gen Abnahme beitens empfohlen. 


ob. Georg Meyer 
om Dxiimarft.. 


Gaſthaus zum Kronprinzen 
in Gojftenbof. 
Devie Donnerflag den 23. DMober Abends, Gr. 
fang-ilnterbaitung bes Edngers Karl Dierian. 
. Anfang nan 7 Ihr. 
IBintter. 
(Sein ch) BSavertſche Obligationen werben 
u kaufen geſucht. 








Seſuqch) Em arbeıtiamer, an Ordnung 
und Fleiß gewohnter Fertigmaner finder bei ſeli— 
dem Betragen eine anbaucente Unterkunft dei dem 


Aortepiano Fabritunten / 
Heinrich Weißling. 


(3u vermiethen) Einige Zimmer mit 
oder ohne Möbel, And in der Nähe des Pal, Bahn 
bofe# vor dem Ärauenthor zw vermietben. Wo? 
fagt die Exped. d. BI. i 


(Hein) Eine Wagd, Lie Duusmannsto 
gut fochen fann, wird nimfes Ziel in Dieuſt zu 
achmen geinat in L, Niro. 58 Bergauerplag 





Auftion von Büchern und Kunſt— 
Gegenſtänden. 

Dom 27. Oktober am verfeigere ich im 
meiner Wohnung S. Niro. 36 der Winflerftraße, 
Kupferwerle, lateinische, deutſche, franzöſiſche, 

engliſche, italieniſche und fpanifde Gicher, 

Miniaturen, Handzeivnungen, Kupferſtiche, 

Lıtbographieen, plaſtiſche Arbeiten, Zeich⸗ 

nungen, Platten und Ubbrücke zweier Pracht» 

werte, nebit andern geüochenen Platten, 
öffentlich gegen daate Zahlung. Das Werjeibnig 
derſelden iſt dei den befannten Herten Commiſſio- 
nairen und bei mir ju haben. 

Nuraderg. 5. 9. Börner, 

Auftionator. 


Anzeige für Rheumatismus-, Nerven⸗ 
und Gicht⸗Krauke. 
Unterjeihneter macht miebderhoit barauf auf⸗ 
merljam, daß bie von Dr, Bureund Riöfrei ım 
Yonden erfuntenen Glectrizitärs ; uud Hben: 
matismns:-Üblcirer a 18 fr. pr. Stud, augen 
blieflıme fat zauberhafte Pulfe gewährend und dei- 
balo ın Den merſten mebic. Zeitſortften, jo auß 
in dem Wied. Korreipontenzblatt 1642 als anſchatz⸗ 
bar empfoblen gegen: Rheumatiemen, Sicht, St⸗ 
ſichts Kopf⸗, Obren», Hals, Jahn: und Bruft 
ihmerjen, Küden: und Lendenweh, Wlterreißen, 
Krampfe, Derziiopfen, Schlaflofgfeit, Notblauf, 
Augen⸗, Dals» und antere Öntjundungen dab von 
dem Eommthtonslager bei 
Joh‘. Engelhard jun. in Nürnberg 
bezogen werden fünnen. , 
Die amtichen und Privameugnıfe, welche ten 
lohnenten Gıroig unzweiſeſhaft darthun, find des 
vers genugend befanat. Ye 24 Stunden wird 
damır abgemewielt, taber 2 Stucke notbmwendig. 
Aufträge und Haartendungen Mind zu franfiren. — 
Da begreiflih nur Die oden empfohlen di 
rei von ccm Kıfinder ſtammenden Electrunats 
Aeleiler act ſebn fönnen. 19 werd hieinnt vor jol: 
@en gewarnt, Wilde anderwaris nacgemac werten. 
Carl Gear ın Fugsburg. 
Ab, Auswärtige Berellungen une Baarientungen 
bittet man ju Trankisen. 


Anzeige) Unterjeichueter bringt bie: 
mit zut Keuntuig, daß mit Dem Monal Novem 
der now cin Kours um Tam—Unterticht ſeinen Ans 
fang nımmıt. 

Niberes in L. No. 7700 in der Thealergaſſe 

SM. Xauge, jun. 
Tangichter, 





(Ju vermierben,) Gin freunenches Zim- 
mer, Aloo, Rüde x... ut mit ober ohne Wiobeln 
taglich zu ‚nermaerbei. 








Mieth-Geſuch., Cin flugelformiges Kor 
Irptano von ſtarkem Ton wird ju miethen geſucht. 
Maberes iu cer Theatergaſſe No, 770 4 ım joe 
len Stoch 


— — ——— —— — —— — 


welnes das Kieivermacen, Anmeſfen und Zuſchnen 
den, und zwar nad aeueſter Melhode lernen will, 
kann Unterricht erbalten. 


(3u vermisiben) In 8. Mo. 1000 iſt 
eine Wohnung, beſteheud in einer Stute, Kam 
mer und Pollage, bis Ziel Allerheiligen zu wer 
muaschen. . 





„leiler 


(Anieiar) echter Umgritaniider Sope- 
rior Ladies Twist Taback tft zu haben bei 
Baul Merkel, 
(Berioren) Ein verfiegeltes Paketen mil 
der Auffsrift, Herm ed, Alinfa in Franffoet 
a. M.. Droden son Papier, Werth 24 Pr. iſt errioren 
gegangen, wer ſoſches om Maxplatz im Haufe bet 
Herrn Hast, 2 Stiggen bed abgidt, erhält eink 
gute Belohnung. : 


(3u vermietben) Cine große Wehnung 
im eiſten Stock des dauſes 8. Neo. 482 am Odn 
martt, iR mi allen Sequemlichkeiten täglich ju 
vermiethen. — Naderes der Kaufmann Friedrich 
Gemler daſeloſt. 

AB e fu.) Ein ausgeditnter Cavalleriſt, ber 
gut mit Pferden umzugehen werb und aut bezahle 
wird, kann jogleih im Dienfie treten. Mäperes im 
Der Grper. d. Bu. 


ga im aan 

Bu verfaufen) Gin newer jebr ſchen gr: 
orbeiteter Burnus ıf in 8. Me. 80 ber Sarlı 
firaffe zu verfaufen. 


Stadt£beater in Nürnberg. 
Donsierftag den 23. Dft. 1845. 3 Borktlung 
im 2 Winter: Bbonnement. Zum erfenmale : 
-Kofoto und Die alten Derren.“ Fatriguen: Yu. 
fptel ın 5 Bien ©. Heinrich Laube, - 


u ng, 


Bngefommene Fremde 
vom 22 Dftiober Ina 

Mothe Kos) Dd. v. Witem d, aſ. 
v. Betlin. Tyrit, Bracıd m. 5, Yloor, 
CEhdſenball, Kent. v. Englaud. d. Mörs, Part. v. 
Srauffurt. Wort m. &., Nent. v. Hamburg. Kro 
nader, Kim. ©. bamderg. 

ibapr. Dof) ©. 9. der Derjog u Sachſen⸗ 
Coburg m. &. no. Gotha. Fihr. 2. Woemeickc o, 
Sorha. Arbr. v. Roih v. Schreckenicin m. &., 
General o. Brilon. Dr, , vo. Fiſcher, Gch..Katı , 
Bord, Hrimmalrash o YDileburgbauien. Dr, Anere 
u Kımbs on Mai. Dr, Birndaum, Zusiiziach, 
Birnbaum, Stud, o. Sichen. . 





bar Dofe Dr, ». Silcon 2. Molt au, 
Muller ©. Danuorer, Gutettſ. Meier, Affehor vn. 
KRıflınaen. 


(Strauß) Hr B. ©. Firké m, 9, Pıopr. 
v. Kutland. Eir Bonau, Edelmann v, Ungland. 
HH. Lertiom v. Konton, Müller v Mainz, Meu- 
mana v. Würzburg, Yeu eo, Augsturg, SKubr on. 
Hamburg, Alte. Dofimaen, Yutstc. vo. Breslau. 
tudrpenjehh, Leonnen, Gelehete 0. Wosfau. Edriam, 
Dart. v. Plauen. 

(Blaue Glocke) Hp. Muckzaher v. Eintt- 
aart, Wertheim, Staub m. #4. v. Bayreuth, ODucu 
vojfer ©. Wurldurg, Site. Derding, SHE EFT IT 
v. Bupreuth. 

(Arant Hof) HP. Hirid m. Deſſauer ron 
Bamberg, Muhltrath » Worms, Engern. Ansbach, 
Kllte. Gitrof, Part. oe. Warſchau. 

(Rotbe Haba) 99. Schäffer d. Wann. 
heim, Heidenheim d. Ufeld, Alte. Beh, Part. e. 
Biutein. Deinhard, Meter 2 Berlin. Wictet. 
Fabr. v. Datenbaw. Damm, Erud, vo. Lübect 

(Berk DoFf) Hd. Hofmanaı m. &, Bu. 
balter ©. Koburg. Gabler, Student v. Donauwörth. 
Etmım m. $. 0 Bamderg. Keidardt ©. Örcmen, 
Rflee. Linde, Dr.o.Rarltrube Berti, Kedispfr. 
2. Summen. 


Beide Lowe) Hp Herde 0. Allırstera 


Shüder, Alm, © Suljrad. Wide. Fick Gr 
langen. 
ıRronpriny ;. Boltenbof) 96. Tbrm 


m. 8, Mteofat v. Pleinfeld. Hefe, Apetbeker d 
Sondershaufen. Bugel, Kfm. v. Gunjentaufen. 
Opdermeger, Gakmwirth o. Keiheim Zanger, Bever. 
Stud. v. Angſdach Gesirim. Priv. Beiber, Kncut 
gärtner ©. Weidendach 





Würnberger Zeitung. 


 wölfter 


-...s- 


Freitag, 24. Dftober 1845. 





ahrgang. 


-.>..- 


Stalender: Salome. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı fl 12. mebR Ser. Austrage 
i folgenden Preifen an: Im I. R 
“uadruderei am Rathhauſe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Art, 


ämter Beftellungen ju 





Deuttchland. 


Bayern. * (Rürnberg, 23. Dft.) Unter 
dem Zuftrömen einer ungemein großen Mens 
ſchenmenge, die troß des ungünfligen Wetters 
ſchon um 1 Uhr fib in den Straßen drängs 
te, batte geftern Nachmittag nad 3 Uhr das 
feierliche Leichenbegängnig ded verſtorbenen 
Generalmajord Herrmann ftatt. Unter ben 
gedämpften Wirbeln der Trommeln und ben 
ernften getragenen Tönen von Trauermärfchen 
bemegte- fich der lange Zug turd die Haupt⸗ 
ftraßen nad dem Militärfriedbof. Den Zug 
eröffnete das Linieninfanterieregiment Erbgroßs 
berzog von Heffen, an veffen Fahnen Trauers 
flöre wehten. Zmölfpfünter Kanonen folgten 
bem Regimente, worauf die drei fatboltfchen 
Geiſtlichen dem von Linteroffizieren getra⸗ 
genen, mit militärifben Anfignien und Orden 
geißmüdten Sarg, neben welbem Dfficiere 
einhergingen und der von brennenden Flam⸗ 
beaus umringt war, voranſchritten. Die beiden 
Bürgermeifter, Vorftänte undBeamte verfchiede, 
ner Refforts, Dfficiere der Linie u. kandwebt gin» 
gen binter demSarge, und den langenZug ſchloß 
das biefige Randwebrregiment, an deſſen Fabnen 
ebenfald große Trauerflöre webten. Auf dem 
Friedhoſe wurde die Leiche nad fathol. Ritus 
begraben und dreimalige Musketen und Ras 
nonenfalven bezeugten Lie Auszeichnung des 
Berftorbenen auf dem Felde milltärifcer 
Tapferkeit. 

(Augsburg, 21. Dit.) Heute wurbe der 
k. Kämmerer Banfier Ferdinand Freiberr v. 
Schäzler zum Abgeordneten der Stadt Auges 


avon halbjährl. 2 fl. 55. IL. afl. 10. 





burg bei der zweiten Kammer der Stände 
——— mit 46 von 51 Stimmen ges 
wählt, Derfelbe war befanntlich auch im der 
Iehten Wahlperiode Wbgeorbneter unferer 
Stadt. (a. 9. 3) 
(Würzburg, 22. DM.) Bei der geflrigen 
Wahl eined Landtagsabgeordneten von Seite 
der Univerfität fiel diefelbe auf Hrn. Dr. juris 
und Profeffor Edel. Aus der Klaffe der 
Gurödefiger mit Gerichtöbarkeit wurden für 
Unterfranten und Aſchaffendutg gewählt: a) 
der Fonigl. Kämmerer Freiherr von der Tann, 
b) ber Appellationdgerihtörat Frhr. v. Has 
bermann; aus der Klaſſe der katholiſchen 
Geiftlichkeit für Unterfranten und Afaffen- 
burg wurden gewählt: a) der Dechant und 
Pfarrer Neuland zu Würzburg; b) ber f. 


Diſtritts · Schul. Inſpeltor und Pfarrer Reul⸗ 


bay zu Mürsbach. 
Freie Städte 


AN, Würzb. 3.) 
(Bremen, 18. Oft.) 


Die nach einer Verfügung vom Jahre 1815 


nunmehr feit 30 Jahren beftehende Feier des 
Gedãchtnißtages der Leipziger Schiacht ift 
auch beute in der berfümmliben Weiſe durch 
Gefhüpfalven, Glodengeläute, feierlichen 
Gottesdienft und Parade ded banfeatifcen 
Kontingentd und der Bürgerwehr vor dem 
Ratbbaufe begangen worden. Leider war dad 
Wetter ungünfig., Der Berein der Frei 
miligen "aus den Sriegsjabren hielt ein fehl 
liched Diner auf dem Mufeum. Die erſt⸗ 
malige Aufführung von Bauernfeld's „Ein 


deutſcher Krieger‘ wirb auf angemefjene Weife 


den Ta 
Hefien. 


befoließen. Gin D.+P.2.) 
(Algen, den 18, Dftob.) Die 


gebübr für das Vierteljahr, 
11.31. 25. Drud, 
ter Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenpmmen werden. 


Für auswärts nehmen ale k. Bohr 
und Brped. in der Tümmel'ihen 





von ber biefigen Diffiventen-Geneinde nad 
Darmftadt gefendete Deputation ift geflern 
wieder bierher zurüdgefehrt; — fie wurde von 
dem Herrn Staateminifter, wie fienur wünfcben 
konnte, gut aufgenommen und mit dem beiten 
offnungen für ibre Sache entlaffen. Es 
ben demnächſt Verordnungen zu erwarten, 
welche den Diffidenten die Rechie tolerirter 
Konfeffionen einräumen. Die Gewiffenäfrei» 
beit foll feinem Heſſen geſchmaͤlert werden 
und fol auch unferen Diffidenten beiligftes 
Gut ſeyn. (Wormſ. 3.) 
Preußen. (Berlin) Das Obercenfurs 
ericht wurde von ber Polizei vor bächfter 
aſtanz verllagt, weil es feine Competenz in 
einer Preßſache eigenthümlicher Art abgewie 
fen bat. Ein biefiger ald Geograph befann» 
ter Literat, Lowenberg, gab nämlich eine iu 
ſtrirte Religiond » und Gonfeffiondfarte des 
vreußifhen Staats heraus, worauf für die 
verſchiedenen Sitze religiöfer und confeifionel- 
Ir Richtungen Symbole ald Bifhofömüpen, 
Kreuze, Krummftab, Mönde, Nonnen, Prier 
ſter· und Rabbinerföpfe u. f. w. gemählt 
waren. Mehrere Genforen hatten darauf hin 
ber Karte dad Imprimatur verweigert, das 
DObercenfurgericht aber erflärte fie, ald nicht 
— wilitãriſchen Zwecken beftimmt, ganz cens 
urfrei. Die Polizei bebauptet dagegen, 
daß in den Symbolen zum Theil Spott und 
Zerrbilder lägen und hat daher den Grund 
zur Mage genommen. (a. 9. 3. 
(Röln, ‚den 19. Dftober, 11 Uhr Nachts.) 
Aus Münfter geht fo eben auf aufferordent- 
lihem Wege die Trauerkunde ein, daß der 


——“iôjJ—i — — — — ——— —— 


Sans Wildener von Bolan. 





Ludolph ſtarrte ihm ganz verwundert an. Iſt es wahr, ſagte er im 


hochſten Unglauben, jo ‚jeigt erſt das welt. 
Herman öffnete feine Brieftaihe und legte zwei dunfhundert · Thaler ſche ine 


(dortfegung) 

Die Rube des Ungegriffenen umd feine Erflärung Mieben nicht ohme gute 
Folgen. Diehrere fahen das Unrecht ein und fpraben ihre Wieinung 
aus, Yudolph zum Schweigen zu bringen. Dieſer ader hatte von allem, was 
der Aſſeſſor fonte, nur begriffen, daß er gefragt werde, od er jein Land im 
Thale no verkaufen wollte. Schickt Cuch der Bürgermeißter ? ſprach er und 
madte ſlo frei. . 

Der Bürgermeifter ſchickt mid nicht, antwortete Hermann. 

Wer wi es faufen? fragte Ludolph verwundert, Der Doktor? 

Aud der niht. Jch will es ſeldſt kaufen. 

Ihr? fhrie der Bauer und lachte laut auf; Ihr mollt Das Land 
kaufen? Wo habt Ihr Ener Raͤmchen und Stöckchen? Womit wolt Ihe es 
bejablen ? 

Bean Ihr die Punftationen, die der Bürgermeifter aufnehmen lieh, 
bei Eu habt, mie ic vermuthe, fo jable ic auf der Stelle taufend 
Thaler ald Angeld, morgen bei des SKontrafis Auslieferung die andern 
zweitaufend. 


auf den Tiſch, Die Ludolph nach allem Seiten betrachtete und prufte, dann 
den Wirth berbei rief und, als. endlich Alle das. Geld für richtig und gut 
erklärten, den SKontract : Entwurf aus der Taſche 309. und ibm-anf den 
Tiſch warf, 

Ip wil’s: thun! rief er, gebt Dinte und Feder ber, ſetzt die Namen 
hinein, und ıhr alle. unterſchreidt als Zeugen. Wenn Euch aber der Kauf leid 
wird, oder Ihr morgen die Zweitauſend nicht zablen konnt, feste er de dachtig 
dinzu, jo iR das Ungeld verloren. j 

Der Aſſeſſor mwilligte ein, und Ludolph warf lachend die Feder fort, als 
Alles in Ordnung war, Hört, Dert — Herr Candidat oder Herr “fleffor, es 
ift gleich viel! rief er, ich hatte Euch eine ordentliche Tracht Prügel - zuge: 
dacht, das Warum mwißt Ihr wohl, wenn Ihr auch jetzt fo thut, als wäre nichts 
geſchehen; nun aber mag's drum fein, wır wollen gute Freunde werben, Id 
gebe Cuch das Land ſtatt der Hiebe, denkt alfo, Ihr befommt fie in den Rauf; 
wenn ich aber Hochzeit made mit der Martha, fo fehlt nicht dabei; ih würde 
es gern fehen, wenn Ihr unter: den Gdften wäret, Nehmt meinen Clüd; 


Dberbirt der Kölnifhen Erzdis— 
zeie, Clemens Auguft, Freiherr 
Drofte zuBifhering, heute inbem 
Herrn entſchlafen if. Clemens Auguft, 
Freibere Drofte zu Viſchermg, war geboren 
am 21. Januar 1773, zum Priefter geweiht 
am 14. Mai 1798, zum Bifhofe von Calama 
und MWeihbifchofe von Münfter fonfekrirt am 
28. Ditober 1827, feit 1. December 1835 
erwäblter und feit 29. Mai 1836 inthronifirter 
Erzbiibof von Köln und Metropolit ber 
Mbeinifch» Weftphälifhen Kirchenprovinz. — 
Man fragt fib, ob die Metropolitanfirce, 
von welcder der Hochfelige ſeit dem emig 
benfwürdigen 20. November 1837 entfernt 
war, nun feine irdifchen Ueberrefte aufnehmen 
werde. Dies wird fih erit nah Eröffnung 
feingd legten Willens entſcheiden, mit deſſen 
Vollſtrecung er, wie mir. vernebmen, kurz 
vor feinem SHintritte den Herrn Domtopitular 
Kelermann beauftragte, — Dem Gefühle 
der tiefen Trauer der Diözefanen über dieſes 
Ereigniß gefelle fib das ber Freude barüber 
bei, daß feine Erledigung des erzbiſchöflichen 
Stubled durch taffelbe ‚eintritt, indem der 
mit dem Rechte der Nachfolge ald Eoat jutor 
und apoſtoliſcher Adminiftrator feit dem 4. März 
1842 die Berwaltung der Erzdiögefe mit al» 
gemeinfter Anerkennung leitende Erzbiſchof von 
Sonium, Herr Jobannes von Geiffel, nuns 
mebr diefen altehrwürdigen Hirtenfig eins 
nimmt. (Köln. 3.) 


Italien. 


(Rom, 14. Dft.) Es ſcheint nad den 
legten Mittbeilungen aus Florenz, ald wenn 
die dortige Regierung unter feiner Bedingung 
Die auf todfanished Gebiet übergerretenen 
Faktioniften hierher ausliefern wolle, obgleich 
nach einer unterm 15. Febr. 1827 abgeichlofs 
fenen Konvention fie bierzu verpflichtet iſt. 
Man beruft fib in Todfana darani, daß 
jene Menſchen, ja 200 an der Zabl, die 
Waffen geftredt und fi. der todfaniichen 
Bebörde übergeben bätten, mit dem Beding 
in Livorno eingefchifft zu werden. Uebrigens 
fann man fib bier damit tröften, wenn jene 
Verblendeten nab Amerika gebracht werden, 
denn die Gejängniffe ded Staatd find über- 
vol von Verbrebern und Angeſchuldigten 
aller Art. Mon fagt die Zabl derfelben bes 
loufe fib über 700. Strenger wird man in 
Florenz mwobl ‚gegen die todfaniichen Unter 
thanen verfahren, welche ſich bei dieſem Ans 
of fompromittirt baben und bereitd gefäng« 
lich eingezogen find. Es follen tarunter 
Sobne von febr achtbaren Famılien ſich be 
finden. In den nächften Tagen wird bier 


ein Tagsbefehl erſcheinen, worin ald Beloh⸗ 
nung für Die Truppen, melde ſich fo brav 
bei den Borgängen von Rimini bemiefen, 
eine zahlreiche Beförderung, Ertheilung von 
Drden und Medaillen befannt — wer 
den fol. (a. a. 3.) 


Defterreichifchbe Staaten. 

Wien, 19.08.) Wie aljährlib, wurde 
auch geftern wieder der Jahrestag der Schlacht 
bei Leipzig im biefigen Invalidenhaufe feier, 
lich begangen. Se. faif. Hoh. der Erzberzog 
Albrecht, der Prinz von Wafa und ein großer 
Theil der biefigen Generale, Stabdoffiziere ıc. 
waren biebei erfchienen. — In den Ießten 
Tagen bat die Weinlefe auch in Wiend näch ⸗ 
fter Umgebung begonnen; fie liefert in jeder 
Beziehung einen ziemlich guten Ertrag. 

wu 9. 3.) 


Schweiz 

(Bern, 20. Dftober.)' Eine Vorſtellung 
bed Bernifben Volksvereines an den Gr, 
Nach ftelt folgende Geſuche: 1) Um eine 
Totaltevifion der Verfafjung vom Jabr 1831, 
2) Um eine Reform des Finanz» und Armen, 
meiend und des Adminiſtrativ- und Gipils 
progefied. 3) Um Niederiegung der nötbigen 
Kommiffionen, welche die daberigen Borar 
beiten zu machen und alfällig noch die näheren 
Wunſche und Anſichten des Landes einzuvers 
nebmen haben. Endlich erfuben wir Sie 
dringend, hochgeachtete Herren, auch bie 
Sefuitenfrage nicht aus den Augen zu vers 
lieren und im Einverftändniffe mit den liberas 
len Mirfänden auf die Entfernung dieſes 
landeögefährlichen Ordens aus der Schweiz 
mit Kraft und Ausdauer binzumirken. — 
Hinfichtlich der Verfaffungsrevifion werden in 
ber Einleitung folgenve Punkte hervorgehoben : 
„Verwinderung der Zubl der Regierungsräthe, 
Vereinfabung des Depattementalweſens int 
Intereffe eines fchnellern und befleen Ger 
ſchaſtsgauges, Erleichterung der Bedingungen 
des Stimmrecbts und der Wahlbarkeit, dirette 
Wahlen entweder volitändig oder mwenigftend 
theilweiſe, Beibranfung oder Aufbebung ded 
Selbflergänzungsrecbtes tes Gr. Rathes und 
gänzlibe Unabhängigkeit dieſer Bebörde und 
beren einzelnen Glieder vom Regierungstathe.“ 
Ferner wird demerft, Daß unter Finanzweſen 
namentlib aud Die Zebnten und Grundlaiten 
gemeint ſeyen. (drfft. D. P.3.) 


Amerika. 


Dem „Morning Globe“ wird aus Phila⸗ 
delphia unterm 30. Sept. berichtet: Alle Aus⸗ 
ſichten auf einen Krig mit Mexilo ſchwinden 


badin. In Waſhington heißt ed, daß Prä 

fivent Polt nächſtens einen re 
Merito ernennen und dabin abfenden werde. 
Polt fol aub an den Präfiventen von Me 
zıfo ein Schreiben gerichtet und darin Bes 
dingungen für die Wiederaufnabme von Uns 
terhandlungen vorgeichlagen haben. Gin noch 
underbürgted Gerücht lautet dabin, daß ber 
Staatäfelretär Bubanan aus tem Kabinet 
ſcheiden und die Stele eined Richterd am 
oberiien Gerichtshofe der Vereinigten Staa» 
ten übernehmen werde. Für die europäifchen 
Handeldintereffen in ihren Beziehungen zu 
Rordamerita wird die Nachricht nicht unwich⸗ 
tig fein, daß ‚eine Herabfeßung des jeigen 
hoben Tarife im Laufe der näciten Kongreß- 
ſeſſion fait gewiß if. Der Gchaßfefretär 
Walter wird ſich ohne Zweifel an die Spitze 
diefer Bewegung ſtellen, und da das amtliche 
Regierungsblatt, die „Wafhington Union‘, 
mit Wärme für die Medufrion fpricht, welche 
überdies im Jutereſſe der demofratifhen Po+ 
litit hegt, fo iR an dem Erfolge im Kon: 
greſſe, deſſen Majorität demofrarifh tft, nicht 
zu zweifeln. — Die Antirener-Unruhen find 
voruber; dad Geſeß bat ſich der Frebler mit 
ſtarler Hand bemadtigt und ‚die Ordnung 
iſt hergeſtellt. Die Zadl der Verbafteten ber 
trägt 350 bis 4003 75 bis 100 derſelben 
werden wegen Ermordung ded Sheriffd Steele 
in Anflageftand verfeßt werden, die übrigen 
aber, gegen welche die Klage blod auf Rubes 
Rörungen lautet, mit Geldftrafen davonkom⸗ 
men. Das gerichtliche Verfahren ift im 
Gange; nah jeiner Beendigung fell das 
Rentens oder Pachtſyſtem new organifirt wers 
den, da man feine Mängel recht wobl erfennt 
und zugeftebt. — Der frübere Sprecher des 
Repräjentantenbaufes in Renrudy, Hr. Wbite, 
bar ſich erſchoſſen. Amerikaner, Engländer, 
Deutſche und Franzoſen ftrömen jept ſchaa⸗ 
tenwene nad Kalıfornien, wo fie von der 
Lofalregierung Ländereien zur Apfievelumg er: 
halten. Die meritaniibe Regierung hat ein 
Zruppentorps nad Kalifornien gefandt, um 
die Losteißung dieſer Provinz zu verbindern. 
Der Kapitän des nordamerifanichen Schiffes 
„Kaliſornia“ ift von den merifanijden Be: 
borcen verbafter worden, indem man ibm 
Schuld gibt, daß er die kaliforniſchen Inſur— 
genten mit Waffen verieben babe; da er je: 
bob den Ungrund biejer Anſchuldigung be» 
meifen fann, ſo wird er wohl bald freige: 
lafjen werden. Mehrere unferer Journale 
ſprechen die Hoffnung aus, daß uniere Mes 
grerang Kalifornien den Merifanern atfaufen 
werde. — Ueber die Angriffe auf die Mar- 
monen im Staate Illinois erfährt man, daß 
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wunſch zu dem Beige, Herr, und bringt mir den Eurigen, für das, was id 
befomme. 

Bon Herzen, erwiederte Hermann, und, ten Bauer ſcharf anblutend, ſagte 
er: Mege Ionen, Herr Ludolph Kracht, und mir diefer Handel alles Stud 
bringen, weiches wir Bacon ermurten, Martha's Oocheit jedoch mie gefeiert 
werben, ohne daß ich dabeı bin! 2 

Topp! rief Ludolph, dabei bleibt ed, Sie find ein aufrichtiger Mann, 
Herr, umd das bin ich auch. Vergeſſen joll vergeilen bleiben, und jept 
laſſen Sie uns auf gutes Bernehmen anftoßen. Wein ber. Wirth, ich bezahle 
Alles 

MNach einigen Stunden erſt ſchlich Ab Hermann daron. Die reiben Bauern 
von Heiningen merfien es niet, Sie waren im Rauſch und Spiel, und 
fprelten nit um Sleinigfeiten, denn Ludolph batte ſchon von dem Raufgelde 
mebre Hundert Thaler verloren 

Epit fam Hermann nach Bolau, Die Liter waren alle erloiden; die 
müten Menſchen lagen im tiefen Schlaf. Mit langſamen Schritten ging er 
om Pfarrgarten bin und Rand endlich an der Hedenmand Hill, die Wildeners 
Hof umzäunte. Sehnſuchtig blidte er nah dem Fenſter auf, wo Diarıba 
ſclief. Die Bäume tropften no vom Regen; der Wind jhüttelte Die Zmeige 


ber Linden und Mapperte an ben Scheiden. Plöglih börte er ein ſchwaches 
Klirren oben, das Kenfter wurte aufgethan; eine weiße Gehalt lauichte durch 
den Epalt. 

Martha! flüflerte er. 

Sprid leife, Hermann, fagte fie, bier unten ſchlaft mein Bater. 

D liebe Martha! rief er berauf, könnte er nur Alles deuilich hören, er 
würde nicht auf feinem Willen beiteben. 

Er wird mit andern Sinnes werden, entgegnete fie. Sonſt fonnte er 
nicht jeben, daß ich traurıg war. beute hat er den ganzen Tag fein Wort zu 
mir gefproden. 

Wenn er nur binginge, wo id berfomme, fagte Hermann, in's Wirtbs: 
baus »jur Henne-, er konnte Lort den Mann fgen eben, den er für dich 
ausgefuht hat — trinkend und jpiclend, mit andern wülten Sejellen, die ibm 
das Geld abnehmen. fluchend und ſchwörend, wie er es in Zufunft mit dir 
und ibm halten mıl. 

Ich weiß es wohl, flüßerte fie, und er weiß «6 auch 

Und was willſt du ibun, Martha? 

Bas kann ich gegen des Baters Willen hun? rich fie zurück. 


Du ſeuſt ihm nicht folgen, weil es dein Unglud üb, ſagte er Keın 


der Pöbel denfelben etwa 100 Häufer nieder 


gebrannt hat und daß ihre Weiber und Kin 
der in die Waldungen und Prärien gejagt, 
wo natürlich viele elend umtommen werden, 
An einem Drte leifteten die Marmonen Wir 
derftand und zweider Kerle, welche ihr Eigen⸗ 
thum niederbrannten, wurden erfchoffen. Der 
Sheriff Badentiß bat eine Proflamation er 
lafien und die anfcheinend Üübermältigten Mars 
monen haben gegen die Wütheriche, von 
benen fie verfolge werden, fl erboten, Die 
Graffbaft Hancot im Frühjahr zu verlaffen. 
Man befürchtet Übrigend, daß es noch zu 
. vielem Blutverglefen fommen wird, wenn 
der Gouverneur und die Truppen von Illinois 
nicht im Stande find, den Pöbel von mweitern 
Gemalttbaten gegen die Marmonen abzus 
balten. 





Meannichfaltiace. 

Die ‚Inonguration des Monumentd für 
ben Freiberrn v. Kreitmayt am Promenades 
platz zu Münden finde am 27. d. ald am 
Todestag ded Gefeierten flatt, 


Snauguration ded Boetbemonumentd in Franks 
furt, Die Bühne wird an dieſem Tage das 
Trauerfpiel „Egmont“ aufführen. 


Am 22. Oktober ift der er der 





(Solothurn) Dad „ Golotburnerblatt + 
berichter : „In den Ießten Tagen, bevor die 
wieder beiterfalte, in mehr ald einer Beziehung 
wohltbuende Witterung eingetreten ift, bat 
man bei und wie anderdöwo verfcdhiedene auf. 
fallende Lufterfdeinungen bemerft. So bat 
ed in einer Nacht einige Zeit lang gedonnert 
und gebligt wie im Sommer und ein ander 
mal, am früben Morgen, famen eine Menge 
Nachbarn mit Sprigen gegen die Stadt Solo: 
burn angefabren, melde fie, getäufcht 
durch das Bild, das die Sonne in den Nebel 


gezeichnet, in vollen Flammen erblidt hatten.” 


Am 16. Oktober fand in Wien das feit 
zwanzig Dabren nit gefebene Scaufpiel 
einer Luftfabrt im Prater ſtatt, die Hr. Leh⸗ 
mann in einem Ballon mit Falfchirm unters 
nahm. Er erbob ſich in eine Höbe von etwa 
5000 Fuß, murde vom Winde über die Do» 
nau nah dem Marchfelde getragen und fenfte 
fih mohblbebalten nächſt der fünf Stunden 
entfernten Stadt Korneuburg wieder berab, 

(Som. M.) 


Hieſi gde s. 
A Herr Muſitdirektor Grobe bat durch 





die Wahl der Dper — 2* feinen geläus 
terten Geſchmack an Act deutfcher klaſſiſcher 
Mufif bekundet und zugleich dad Publifum 
anf eine ungweidentige Art geprüft, ob feine 
gute Mbficht, etwas vorzüglich Gediegenes vors 
auführen, auch einen eutſprechenden Wieder⸗ 
ball fände, mad von den Befuchern des Par» 
terred jedoch eber zu behaupten ift, ald von 
denen der Logen, namentlich des erſten 
Ranges, fo daß alfo irgend Jemand die 
olgerung zieben fönnte, ver Geſchmack für 
ern wie „Euryanthe“ fei im Parterre in 
größerer Zahl vorhanden, als in den Kogens 
reiben der Hautevolee. Es gibt ſchaale Witz⸗ 
linge, welche Weber's andgezeihnete Kompos 
fition mit dem Sobriquet „Ennuyante” 
bizeichnet haben; viefe Leute gebören gewiß 
zu denen, die nicht wiffen, was fie tbun. 
Bellinitber Dbrentigel, wie er in den meiſten 
Kompofitionen des italienifben Maeftro ſich 
findet, Donmnizettifches Altagsgellingel kommt 
freilich in der Euryanthe nicht vor, Dagegen 
eine Korrrfibeit, ein Schliff des Satzes, eine 
Driginalität der Inftrumentirung, eine Innig⸗ 
feit und Gefüblömarme der Melodie, welches 
Aled in harmoniſcher Wechſelwirlung des 
Disterd ſchönen und wahren Gedanken aus—⸗ 
drüdt: „wo Starfed fib und Mildes paa⸗ 
ven, da giebt es einen guten Klang.” ind 
nur ift zu wundern, daß Weber feine bimm« 
liſche Mufe an einen jo läppiſch irdiſchen 
Tert bat verfhwenden mögen. Mit dem 
biften Willen faun man nicht leicht ein fo 
bornirt ſabelndes, einfältig » naives Libretto 
zufemmenfliden, wie Selmine von Chezy in 
dieſem Buch grthan. Was die Darftellung 
anlanat, fo darf viefelbe, jo weitman es bei 
ten Kräften unferer Oper nämlich verlangen 
farın, eine fehr gelungene genannt werden. 
Das Orcheſter wirkte mit einer Präziſion zus 
fammen, die dad vollſte Cod verdient; auch 
die Chöre waren in den meiſten Rummern 
zu loben. Unter den Golis waren nicht 
ale ibrer Aufgabe gewachſen. Die Palme 
des Abends bolte fib Fri. Mepratb (Eury⸗ 
anthe,) Frin. Raub (Eglantine) batte auf 
ihre äufferft fchwierige Partie ein fehr forgs 
ſames Studium verwendet und mit Hülfe 
ibrer fchönen Stimme ‚errang auch fie fi 
mebrere beifällige Anerfennungen. Hr. Rödert 
wurde ebenfalls einige Male applaupirt. 


(Eingefiandti 
In den verfwiedenen Diftriften biefiger 
Stadt find gegenmärtig Liften zur Unterzeich» 
nung von Beiträgen, für den Berein zur 
Befferung entlaffener Verbrecher in Umlauf, 
welche der augemeinen Berüdfihtigung nicht 


genug emrfohlen werden fünnen, da jener 
Verein neben der Grfülung einer wahren 
Ehriftenpflibr, Die gemeinnüßige Gefinnung 
zu Grunde lieat, und die woblthätigen Folgen 
feiner Thätigkeit unmittelbar dazu beitragen 
werden, eine ber größten Segnungen des 
öffentlichen Lebens, die Sicherheit des Beſitzes 
aller Staatöbürger zu beſeſtigen. Freude über 
die endliche Erfülung Dieler langerfebnten 
Hoffnungen, muf jeden wahren Menfcen: 
freund durcdringen, und daß auch der Erfolg 
Diefed fegendreiben Strebend nicht binter deu 
redlihen Wünfben der Gutgefinnten zurüd: 
bleiben wird, dafür bürgt und ber Eifer, mit 
dem ſich bie Behörden nnferer Stadt felbit 
an die Sriße Led Unternehmens geftelt has 
ben, welches, wenn vie Theilnahme allfr 
Bürger fo groß iſt, cls ſich von den wobl⸗ 
gefinnten Bewohnern unferer Baterfladt er» 
warten läßt, iböne Früchte des Friedens und 
allgemeiner Sicherheit bringen wird. 


Redatieur Dr. Friedrich Mayer. 








Kunzeigem 


Befanntmahbung. 

Jh benachtichtige einen verehrten Bandeld- 
fand und das verebrlihe Gelammt + Publifum, 
daß ih ale Donnerkag Nachmittag 4 Uhr mir 
einem Fuhrwerk von bier nad Crailsheim fahre. 
Uns indem ich zugleich biemit Die Anzeige verbinde, 
daß ich berechtigt bin Ballen, Colli und fonfige 
Paquete dorthin mitzunehmen, bitte ich mid mir 
gütigen Aufträgen zu beebren, melde ich mit der 


- mir gewohnten Pünktlichkeit beiorgen werde. Ich 


logire im Gafbauje zum goldnen Ochſen in ter 
Dannenihmidigafe, wohin ih die nah benannten 
Drie mitjunehmenten Sachen zu beforgen bitte. 
Hirfch, 
Feuchtwanger Bote. 


anfrage) Jemand erlaubt ſich hiemit 
anzufragen, ob denn die bereits vor 3 Monaten 
von Herren Bolger angefündigten amerikaniſchen 
Defen noch nicht angefommen find, 


(Kapital gu verleiben) 2 bis 3000 fl. 
find nachſes Ziel Allerheiligen auf erfte here Oh⸗ 
potbeR zu verleihen. Schriftliche Anfragen unter 
H. I. beiorgt die Exped. d. Bl. 





(Mietb: Gefud.) Gin möblirtes Yogis, 
beitchenn aus 1 Stube, Mebtenjimmer und Küche, 
wird in der Mühe des Rathhauſes zu micthen ge: 
ſucht. 


(Geſuch Wan wunſcht in der Arithmeilk, 
Algebra oder Geometrie Unterricht zu ertheilen. 





Menſch auf Erden bat das Recht, den Andern wie einen Sklaven zu 


frifh und grün ba fanden, er hatte Die Blumen im Pfarrgarten arg jerzauft 


verbandein, Peim guier Bater wird das Ibun. Ic will ihm morgen einen 
Eriegel vorbaiten, Martba, nichts ſoll mid daran bindern, und wenn er 
dann noch fagt : Ich mil! dann if es an Dir, zu antworten : Ich will nicht, 

Ehe Martha eine Antwort geben fonnte, polterte es beftig unten in der 
Stube, und leife (bloß fib oben Bas Fenſter. Hermann jprang hinter den 
Stamm des großen Baumes, der ihn verſteckte. Nab einigen Winuten war 
Alles wieder Mill, aber Martha kam nicht zurück, und nab langem Zöpern 
jchlich der Affeffor dem Pfarrhauſe zu und Metterte die ſchmale Treppe hinauf 
ın feine Kammer, Als er binüber fab zu dem Hofe, Fam es ihm vor, als 
fiele Liotſchein durch bie ausgeihmittenen Herzen in den Fenflerladen, dann 
Plapperte es am Thor, uad drüben unter den Bäumen an der Etraffe ging 
‘ein Dann bil, der einen Augendlick vor dem Pfarrhaufe chen blieb, dang 
ader raſchen Schrittes ın der Duntelbeit verſchwand. 


10. 


Es war eine trübfelige Naht für Martha, und als der Morgen scon 
und tüner herein drach, fah fie ihm feufgend entgegen. Die Wolken jogen io 
Amer und tief, der Sewitterſturm halte Räume jertrocen, die geftern noch 


und gefnidt, nun ging der alte Pfarrer drüben umher, jammelte ‚die Sodten, 
eerdand dıe Verwundeten bnd Magte und feufjte um fie. 

Martha kam fin vor wie eine der jerbrowenen Yilien, bie ihr. Haupt 
tief neigten; fummervoll und mit gefalteten Sinden faß fc auf tem Kante 
ibred Bettes, dis Me unten bie rufende Stımme ihres Waters hörte. Da 
‘prang fle auf und fagte:- Was hilft das Magen! es macht nichts deſſer 
Kein Menſch kann die Todten wieder aufweden, und mas geſchehen fol, muß 
ertragen werten. Cpredien will ich aber, mad wiſſen muß er, daß es mir 
das Te; bridit vor der Zeit. 

Als fie in die Stube trat, war ihr Bater ſchon in den Reidern." Fertia 
angezogen ging er im feinen hoben Stiefeln, die gan, beiamupt waren, auf 
und ab, ibren Morgengruß ermiederte er nicht; obme fie anjujehen, ging 
er bei ihr. bin, die Hände -auf den Rüden geleat und vor ſich hinſchauend. 
Martha blieb an dem Tiſche ſtehen räumte das Gerälhd zufammen und legte 
Manchts an jeinen Play. Mil bedentend, was ın dem alten Dann vorgeht; 
plögli ader Pehrie Ah diefer um, und wie er vor ihr fand, ſah er fie mit 
einem firengen Blide an. 

(Fortiegung folat.) 


Trauer-Anzeige. 

Den 21. diefes Monats früb 2 Uhr endete ein 
fanfter Tod die Leiden unferer innipgeliebten Mut» 
ter, Schwieger und Großmutter, 

Frau Wilhelmina Dertel, 
in einem Alter von 05 Jahren an gänzliher Ent: 
friftung Was wir an ibr, der treuen Mutter 
verlieren, vermögen Peine Worte auszudrücken; 
doch miſcht ſich tröfend in unfre Klagen ber Se— 
danfe, daß fie nun von allen Erdenleiden befreit, 
dort den Lohn für ihr treues Wirken empfangen 
wird, Berehrien Berwandten und Freunden wid: 
men mir im Schmerzgefühl diefe Trauerkunde, 
und bitten wm file Theilnabme und um die Hort» 

fegung ibrer Freundſchaft und Gemogenheit. 

- Nürnberg. den 22. Oktober 1845. 

Die fümmtlichen Hinterbliebenen. 


Trauer-Anzeige. 

Mach einem beinabe 1 '/, jährigen Krankenlager 
endete heute Abends 6 Ubr unfere innigft geliebte, 
gute Mutter, Schweſter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter und Bait, , 

Freu Margaretha König, 
im 61, Febensjahre ihre irdiſche Laufdahn 

Mit Sanftmuth ertrug die bemäbrte Dulderin 
ihre fwere Prüfung, und bis jum legten, Augen« 
blick ergeben in does Höchlen Willen, if fie uns 
ein Vorbild ächten Chriftenfinnes geworden. Sie 
wird unferm berjen ewig unvergehlich bleiben. 

Um ftilles Beileip bitten 

Nürnberg, ben 21, Dftober 1845, 

Die tranernden Hinterbliebenen, 


Trauer: Auzeige. 

Na beinahe jmweijährigen Leiden entſchlief heute 
Nammittag 4 Uhr an gänzliher Entfräftung um 
ſere ihtuere Battin, Diutter, Scwitgermutter und 
“roßmutter, 


. le, 
Frau Mtagbalnn Rath Zanger 


Wir zeigen unjeren verehrten maben und fernen 
Anperwanbten diefe Trauerfunte an und bitten um 
file Theilnabme. Zusleich danken wir allen 
unjeren bodgeibägten Gönnern und Freunden für 
die vielen Bewerie ihres gutigen Wohlwollens, das 
fie während dem langen Krankenlaget der Ent: 
iblafenen jufommen Itefen, und empfehlen uns 
zu fernerm Andenken. 

Nürnberg, den 92. Dftober 1845. 

Die fänımtlich Hinterbliebenen. 


Empfeblung. 

Für berannabenden Bınter empfehlen wir unfer 
neu affertirtes Yager von Ihafwollenen Waaren, 
als: feinen und ordinairen Derren, und Damen. 
Jackthen, Beinfleitern, Strümpfen Gewedi und ge 
firiht) Handiauben, feinen bunten Kinderjeugen, 
ls: Jäckchen, Häubchen, Burnus, Balintot. Kleid 
en, Ramajhen und Daletüchern, meige und ge 
druckte Flanehe, Hemden » Alanel und Wiultong. 
Ferner eine große Auswahl ın Spigen, Tuls und 
Suleiern, gefidten Krägen, Ebemifetten und Ta: 
farntüßern, Gardinen: und Kleider. Diud, Ja: 
soneis, Batif, Pique, Schitting, Bettdecken und 
Unterröde, weiße Franzen, Quaften, Borduren und 
&ardinenbaltern, 

Zuglei empfehlen wir unfer Yager von Biele: 
feider und iblefüiher Keinwand, bunten und weißen 
keinenen Taſchentüchern. . 

t Blanf & Comp, 


S. No. v06 am Dpftmarft. 
Hummelitein. 

Heute Freitag den 24. Oktoder wird das Fiſch ⸗ 
fejt gefeiert. Es ladet zu recht zahlreihem Beſuch 
diemit böflıhft ein 

J. Fahner. 


(Hefuc) Mitlefer sum Rorreipondenten 
». u. f. Deutſchland werten geſucht. 








WBafferdichter Lederanftrich 
wird von Unterzeichnetent verfertigt und ift daſelbſt 
in Töpfihen A ı8Pr, mit Gebraubsanmweifung zu 


baden. Diefer Anftrih gibt dem Leder Waffer . 


dBihtheit und be Btiefel und Schuhen 

ben Boblen eine mehr ald Doppelte Dauer 

und hält das Eindringen der Feuchtigkeit durch die 

Nähten volltommen ab, 

. S. 2. Strauß, 

Indader des Privilegiums auf Einführung 
des Rautihuffienis: Antriebs in Bayern. 
Tberefienfrafe S. No. 561. 

Deffentlidye Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache der Doienfabritantenwitiwe 
Johanna Robrim zu Steindühl wird Folgendes 
dem öffentlihen Verkauf unterfelt : 

1) Das Wohndaus M. 36 zu Steindühl obmmweit 
Nurnderg und des Babubofs der Ludwigs ⸗· Sud-⸗ 
Mord » Eiſendahn gelegen, in welchem ſich ein 
neuer jur Doienbereitung eingeridteter |. 9. 
franzöfjcer Dfen befindet, nebft dazu gebörigem 
Garten, Keller und Mebengebäud.n 

am Dienftag den 4. Rov. Radhmit- 

tag von 2 bid 4 Ubr. 

2) Das Mobiliar deſtehend in Beten, Weißſeug, 
Kleidungs ſtuccen, Weubies, Zinn, Kupfer, Por- 
jellarn, einigen Preriofen, dann verſchiedent Par: 
ihteen Doien, Lack und Wrbeitsgeräthidaften 
gegen gleich baare Bezahlung 

am Mittwodh den 5. Nov. Bormit 

tag von 9 Uhr an. 

Bei dem Schullehrer Sitzher zu Gteinbübl 
kann Einſicht des Dauſes genommen werden, die 
Werkaufsbedingnife werden im Termin dekannt 
gemagi. Der Verkauf geſchieht im Rohrich' ſchen 
Dauſe ju Steinduhl. Zugleich werden alle die⸗ 
jenıgen, welche Forderungen an den Nachlaß zu 
maden baden, aufgefordert, dieſelden binnen 30 
Tagen bierorts anzumelden, mwidrigenfalls bei ber 
Nahlaßveribeilung Peine weilere Rückſicht darauf 
aenommen wurde. . 

Nurnderg am 4. Dftober 1846. 

Königl. Landgericht. 

Wagır. 


Empfeblung. 

Meine Wiederlage von Damen., Herren: und 
Knaden⸗Schlafrocken, Damen» Interroden , ferner 
derſchitdene wollene KRinderfieitchen, Paubchen und 
noch viele dergleichen Artikel, ſo wie baummoll 
nen Faden und Unterbeinkleidern, engliiae Bol. 
lenſtrict zarne, Geldoörien u- ſ. w. halle jur gefühlt: 
gen Adaahdme beitens empfohlen. 


Joh. Georg Meyer 
am Odumarkt. 


Aufforderung 
Derjenige, ter unaufgefordert dad während den 
Septemdertagen ım Jammerthal aufgelegene + 
bum zu fi genommen, wird biemi aufgefordert, 
daſſelde am die Exped. d. Bl. adjugeden, 
Nürnberg, ben 22. Dfiober 1840. 
Der Gomitee. 


Anzeige) Unterjeichneter bringt die⸗ 
mit zur Kenntnnb, dab mi dem Monat Novem- 
ber no ein Hours im Tanj-Unterricht feinen An- 
fang nimmt. 

Maberes ın L. Wo. 770a in der Theatergaffe. 

I N. Lauge, jun. 
Tamlehter. 

Sefuch) Es werden ein ober jwei Schü— 
ler des GSomnaſiums oder der polytechniſchen Spule 
ım Koſt und Logis zu nebmen geſucht. 


u verkaufen) Doftor Königs Reden: 
buch, zweiter Theil, ift zu verkaufen. Vordere Le: 
dergaffe L. No, 259, & Etage. 


(8 e f ud.) Dortefeuiles. Arbeiter können an- 
baltende Beibäftigung finden, j 


-  Mener Lefefatalog! 
So eben iR eridhienen und wird an Jedermann 
auf Verlangen gratis abgegeben: 


Neuester Lesebücher - Katalog 


198. Fortfegung.) 


der 
©. H. Zeh'ſchen Leihbibliothef 
in Nürnberg. 

Dieſes Berjeihniß enthält wieder die worjüg- 
lihten, in jünger Zeit eribienenen Unterhaltungs ' 
farıften, Erzählungen, Romane und Theater. 

Bır laden zu fernerer jablreichen Teilnahme 
an unferm reichhaltigen Anflitute bier und aus: 
wirts unter den befannten, jehr billigen Bein: 
gungen ein, 

Nürnberg, im Dftober 1845. 

€, 9. Zeh ſche Budhanklung- 
titeratur 

In der Tümmelihen Buchdruderei if nun 
volllindia zu baben: 


Der ewige Jude 
von 
Eugene Sue 
aus dem Franzöfifben von 
Dr. Friedrich Mayet. 
10 Bände, brofhirt a fl. 4. as Mr. 


Stadt-Ebeater in Nürnberg. 
Breitag dem 24. Dfiobder 1845. 4 Borftellung 
im x. Winter: Abonnement. »Der Freiibüg-- Große 
Dper in 3 Yufjügen von Fried. Kind. Muſit von 
C. M. nv, Weber. »Mor- Herr Wolf vom Gtatt: 
theater in Köln als Gaft. 


Ungefommene Fremde 
som 23. Dftobeir 1845. 

(Baver. Hof) HH. Mlsens m. Toßter, 
Regab.»Direftor v. Speyet. Heintz, App⸗Ger⸗Rath 
Moſens, Notar v. Zweibrüden. Dr. Til. N. Devoy 
v. Enaland, Bemſon v. Bremen, Brauß, Bölter 
v. Köln, Aflte, 

NRotbe KRop) Lord Eburleris m. &., Rent. 
Lady Anl ©. England. Od. Warme m. F. 
Kent, ». Pondon. 3. v, Haller, Obriftlieut. Graf 
Bengel, Hptm, ÜErbr. v. Hellerstorf. Febr. vo. 
Stromer, Dptl. Hr. Maier, Adjutant. Fıbr. vo. 
Sedendorf, Lıeut. v. Bamberg. 

Bitte Dofı Hd. B. ©. Buirette, Kit: 
meilter 8. Wien. Dr. Ulrich v Berlin. Deinendah! 
». Düfßeldorf,. ling ». Stuttgart, Mlte Bär, 
Student v. Bürjburg. 

(Strauß) S-Herrlibkeit Der Lord of Ches 
wid, Forrers, Gentlemen v. England. DO. Stlein- 
felder v. Regensburg, Garse m. F. d Ebersfeld, 
Lipfbüg ©. Augsburg, Hochſtadter v. Darmitadt, 
Straßburger v. Recſendotf, Heufjamanıı o. Yicafı 
fenburg. Bodmühl vo. Barmen, Seufferheid v. Wir. 
Breit, Bigent, Goldfhmidt v. Frankfurt, Schalt 
v. Lifıbon, Scholvius v. Hamburg, Kö v, Yyon, 
Kflte. Bedall, Obriſt v. Regensburg. Dr. Wee 
ſenmeyer v. Um. Martins, Bicar o. Weiſſendron 

(Blaue Blode) Bd. Trautner m. %.. 
Hammerbef. v. Böhmudbbrud. riesmeyer, Borfl- 
meiſter v. Edrach Weber, Rechtspki. o Hamburg. 
Peterle, Ktm. Heller, Prie. d. Bamberg. DE: 
wald v. Erlangen, Meinhardt v. Magded, Stud. 
Frl. Ziuv o. Trabelsporf. 

(#ränt. Hof.) DH. Rihlina v. Braunfamweig. 
En ». Meltmann, Rflıe. Gin, Priv. ©. 


(Rotbe Hahn.) HH Sailer ve Um, Mever 
v. Dappurg, Eſſendect vo. Bamberg, Pfabler no. 
Epalt, Reichert o, Hamburg, Ferrling v. Augsburg. 
fe Wels, Kaniliſt v. Erlangen. Dupenteit. 
Megt. v. Paris. Frl. Dieyer v. Keiderstorf. Dr. 
Saiemer, Saftwirth o. Unterſttinach. Mode. Tour: 
rier m. Toter v. Nancy. 
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Deutſchland. 


Bayern. (Münden, den 22. Oftober.) 
Das heutige Regierungdblate Nr. 38 entbält 
die bereitd von.und mitgetbeilte Befanntma- 
bung, dad Berbot der Kartoffel-Ausfubr über 
die Zolls Bereinds Grenze gegen Frankreich, 
Belgien und Holland betreffend. — Unter 
den Dienſtes Rachrichten entbält daffelbe Res 
gierungsblatt folgende : der bidberige Lieute⸗ 
nant im Artilerie-Regimente Prinz uitpofld 
Erbe. D. v. Lerchenfeld. Abam, wurde zum 
adeligen Stalmeifter ernannt; der charatieri⸗ 
firte fgl. Poftverwalter J. ©. Leiſtner zu 
Weiſſenburg, wurde vorläufia auf ein Jahr 
in temporäre Duiedcenz, der Revierforſſer zu 
Schwarzach in ber Forfivermaltung Deggens 
dorf F. X. Schuhmann, in gleier Eigenichaft 
auf das Forſtrevier Nıederalteih verfeßt; 
der Revierförfter zu Weiffenftadt im Forſtamte 
Wunſiedel F. Häffner, wurde in temporäre 
Quiescenz verfeßt, und an deflen Stelle ver 
Forflamtsaftuar Th. Schiling ernannt, der 
Reoifionsbeamte dein Hauptzolamte Nürnberg 
€. Puß an dad Hauptzollamt Hof, und der 
Nevifionebeamte H. Frieß an dad Haupt 
zolamt Nürnberg verfeßt; Die Dienftcäver, 
wecholung des Grengoberfontroleur £. Zehbauer 
zu Waidbaus, mit dem Grenzoberfontroleur 
des Diftriftse Bärnau W. Nogelfbmidt, fo 
wie bie Verwechdlung des Grenzoberfontros 
leurd C. v. Schreyern zu Burgbaufen, mit 
dem Grenzoberfontrolrur 9. Uhl zu Lenggries 
genehmigt; zu der bei dem Appellationdgerichte 
von Oberbayern erlebigten zweiten Direktors 


1. af. ı0. 


Rede, wurde der Rath des Dberappellationd, 
gerichtd 3. B. Volt befördert; zu den erle⸗ 
digten beiden Minifterial» Sekretär, Stellen 
zweiter Kaffe bei dem fol, Minifterium des 
Innern, wurde ber ‚biöherige Regierungds 
Sefretär IL, Klaſſe dei der fgl. — von 
Dberfranten, 8.20. J., 8.9. v. Abıd 
ninger, dann der bisherige Regierungs-Se ⸗ 
fretär II. Klaſſe bei der Regierung von Mittels 
franten, 8. d. J, F. Graf v. Kreith ernannt, 
und leßtere Stelle dem RegierungdsAcceffilten 
K. Duboid in Randöbut verliehen. 

Stationsfontroleur beim Großberzoglich beff. 
Hanptzolamre Offenbach, zugleid mit der 
Ausdehnung des Kontroldienfted auf das 
Hauptfteueramt Frankfurt a. M., auf das 
furbeffifde Hauptzollamt Hanau, und auf 
dad großberzoglih badifhe Hauptzollamt 
Wertheim, wurde der Zollrechnungstommiſſär 
3. Gterneder, und zum Stationskontroleur 
beim #. preuffifchen Hauptzollamte Witten» 
derge mit Erftredung des SKontroldienftes 
auf die k. preuffiiden Hauptämter Magdes 
burg und Warnoiw, der Grenzoberfontroleur 
8. Diebl, zu Füſſen, dann der Rechnungs⸗ 
fommiffär bei ber ierung von Nieders 
bayern, K. d. 8. rtmonn, zum Rent» 
beamten in Goswenflein ernannt, endlich 
der Forfimeifter zu Altdorf, Frhr. von Egloff- 
fein, in den nacgeſuchten Rubeltand verfept, 
und an deſſen Stelle zum previſoriſchen Forn⸗ 
meiſter für Altdorf der Revierförſter zu Arz⸗ 
berg, R. von Paſchwiß ernannı. Der 5, 
Matgraf, Meßger zu Eichſtädt, erbält fur 
feinen, in der Nacht vor 30 auf ben 31, 


“qrtäbr für das 
n.5f, 28. 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle f. Pon ⸗ 
Drud, Berlag und Erped. in = Tonserke 





März 1. I. bemiefenen Murb bei Rettung 
zweier Menſchen von der Gefahr ded Ertrins 
fend, bie filberne Ebrenmünze des Verdienf- 
orbend der bayeriſchen Krone. 

* (Nürnberg, 24. Dt.) Heute Vormittag 
fand unter der Leitung des fol. Regierungss 
aſſeſſors Lindner als Wahltommiffär die Wahl 
eines Abgeordneten biefiger Stadt für die 
bevorflebende Ständeverfammlung flatt. Dies 
felbe fill mit 42 Gtimmen unter 49 auf 
dem biöberigen Abgeordneten, zweiten Bürger» 
Be —— Peer Berftlichfeit bat im 

9 ea mann ben Pfarr 
Borbrud delegirt. . 

(Augdburg, 22. DM.) Bei der beutigen 
Wahl der Abgeordneten aus der Kaffe der 
katbolifchen Geiſtlichteit des Regierungdbezirts 
Schwaben und Neuburg, wurden gewäblt die 


HH. Dekane 2. Fried: von Gundelfingen, 
R. Bogel zu Dilingen, und $. 9, Borg zu 
Neuburg. 9.9.3. 


g 3.) 
Würzburg, 23, DM.) Zu kandtags⸗Ab⸗ 
geordneten für den Regierungsbezirt von Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg aus der Klaſſe 
der Städte und Märkte von 500 Familien 
und darüber wurden gewählt: 1) Kaufmann 
Fiſcher von Würzburg, 2) Fabrifont Sattler 
von Schweinfurt und 3) Apvofat Dr. Kirch» 
gefiaer von Würpburg; zu Erfaßmännern: 
1) Dr. Roßbach, Bürgermeifter zu Heidingss 
feld; 2) N. Shoneder, Papierhandiet zu 
Würzburg, 3) N. Kaden, Kotto-Ober-Beamte 

zu Wcaffenburg. (NR. Würz. 3.) 
Roördlingen, 21. DM.) Mit dem Bau 


der Eifendahn von Augddurg noch Nürnberg, 





Hand Wildener von Bolan. 


(Gortiegung) 

Mer war geftern fpät unter beinem Fenfer? fragte er. 

Es war Hermann, Bater, antwortete Martha. 

Und was battle er Bir heimlich in Yug und Trug zu erzählen und zu 
rathen ? fuhr er beftiger fort, . 

Martha ſowieg, ibre Augen wurden groß undflarr. Was er mir jagte, 
ſprach fle endlih gefaßt, wird bir miht verborgen fein, Water, Züge wur 
es nicht. 

Willſt du ein gehorfames Kind fein, das des Baters Willen ehrt? fragte 
der alte Diane. . 

3a, Bater, ermwiederte fie leife. 

Du wiuft den Ludolph nehmen ohne Widerfprud ? 

Eine dunkle Kötde ſcheß über ihr biafies Geſicht. in Menich trägt, 
was er tragen Bann, Bater, fagte fe. Muß es fein, will ichs thun, @ott der 
Almäctige, ſtehe mir bei und bringe Bein Unheil über uns beide! 

Bater und Tochter betrachteten ſich ſaweigend; endiim faßte Wildener 
ihre Hand, fie war kalt und ohne Leben. Er ſchien etwas fagen und fie zu 





fin.binzieben zu wollen, uber bie Regung des Mugenblids ging vcrüber, 
Langſam ließ er fie los und Irat ans Benfter, finfer die Stirn faltend und 
ım beftigen Gtreit mit jeinen Empfindungen, 

Es if ein Unglüd, ſprach er vor fl bin, ein einjiges Kind und fo viel 
Leid, aber das Gewiſſen gebt über Alles; Ehre und Recht laſſen ſich nicht topr 
machen. Es iſt cın Unglüd, Martha. 

Ein ſaweres Unglüd, Bater, ſagte fie. 

Aber es wird vorüber geben, wie Sturm und Blig vorüber gedt. 

Das wird's, Vater, «6 geht Alles vorüber. Meinen Kirfhdaum bat der 
Bind gedroden, es wird ein anderer wachen, der eben fo weiß blüht. 

Der alte Mann trat einen Saritt auf fe zu. Er ſah in ihr blafied Ge. 
fit, in ihre reglojen Augen und fagte milder: Du bif kranf, Maͤdchen, wir 
müflen den Doktor rufen. 

Da if er rief Martha zufammenfchredend. Ad, Bater! 

Bıldener dlickte nach der Thür, doc als er den Neffen des Paſtors dort 
ſtehen (ab, ſtieß er Martha's Hand zurüd und wandte fih zu dem unwillfom: 
menen Gaſte, der mit böflihem ®ruß ſich näherte, 

I komme in der Brühe, fagte Hermann, allein e4 geht mit anders, 
Herr Wildener, meine Bitte iR dringend. 


welche befanntlib an unferer Stadt vordeis 
führt, fbeint ed im nächſten Jahre ernftlicher 
geben zu wollen, indem noch in diefem Jabr 
die Erdarbeiten beginnen follen. Der Ankauf 
der benöthigteen Grundſtücke, fowohl gegen 
Donauwörtb, ald gegen Dettingen, ift bereits 
rößtentheild beendigt und bei Harburg find 
* die Brüdenlager über die Wörnitz in 
Arbeit genommen. Das für dieſen Diſtrilt 
beorderte Bauperfonale ift bereitd bier ange 
langt. (9. Abendz.) 
Boden. (Aus dem badiſchen Dberlande 
vom 11. Oktober.) Die Theilnabme an ten 
firbliden Fragen der Zeit gewinnt in unfer 
rer Gegend immer feſteren Beſtand. Rach—⸗ 
dem erſt vor. furzem ‚die Miſſions Freunde 
ihre Feſt mit angemeffener Würde gefeiert 


batten, fand in vielen Tagen zu Rottlerwei⸗ 


ler eime Berfammlung aus Geiſtlichen ſtatt, 
welche ſich mit Gegenſtänden befcaftigte, Die 
mit der praftifhen Beite der Religion und 


Kirche in unmittelbarer Verbintung ſtehen 


und zu ertremen oder ausſchließlichen Nic» 
tungen zum Voraus feinen Raum verflatteten. 
Die Beratbungen betrafen inbefondere die le⸗ 
bendigere Beibeiligung am Buftav-Apolf-Bers 
eine, die Hebung des nacbmittägigen Gottes⸗ 
dienſtes und die Beleuchtung der Hauptgebre⸗ 
hen der Kinder: Erziehung in unferen Tagen 
und die Mütel ibrer Abhülfe. (Schw. M.) 

(Mannheim, den 23. Detober.) Geitern 
Abend traf Hr. Prediger Dowiat hieſelbſt ein. 
Dringende Briefe aus Dfipreußen, einer Heis 


matbsprovinz, beflimmten ibn, fib auf den . 


Nüdweg zu begeben, bevor Jobanned Nonge, 
an deſſen Seite er die weite Reife bisher ger 
macht, bie Rückkehr antrat. Lepterer wird 
nemiic über Stockach und durch dos Wür—⸗ 
temberg’iche in minderer Ele nab Echlefien 
zurüdtehren. Hr. Domiat gebentt beute Vor⸗ 
wittagd um 10 °Ubr mit dem Dampficiff 
nad Mainz, von da mit der Eiſenbahn nach 
Frankfurt a/M. und jo weiter nad Danzig 
und Königäberg zu reifen. — Sicherm Ver⸗ 
nebmen zufolge bat der ald Mitbegründer ber 
biefigen Diffinenten Gemeinde befonnte Milis 
tärargt Herr Hammer fib bewogen gefunden, 
feinen Abfebied bei der ihm vorgeſetzten Ber 
börde zu nebmen. Mannb. 5.) 
Heifen. (Darmfladt, den 19. Dftober.) 
Statt der font übliben Formel „Gottes— 
dient” batte der proviſoriſche Vorſtaud der 
biefiaen Diffidenten » Gemeinde ausdrücklich 
auf beute „Predigt angefündigt, und wir 
{ib wurde Diefe au auf allgemein anipres 
chende und trefflihe Weiſe von dem als jols 
dem angeflelten Prediger der Gemeinde, 
Hieronymi, gehalten. Vor dem Beginne der 


D 


gottesdienſtlichen eier lad dad Borftanddmit- 


glied Dr. Duller zwei Reſcripte ab, wonach 
den Diffitenden Privatgorteddienft, fofern er 
nicht in die Gerechtfame beftebender Konfefs 
fionen eingreift, geflattet it, auch vorläufig 
Hieronymi bie zur ſchließlichen Entſcheidung 
darüber als Geiſtlicher der Gemeinde aner⸗ 
kannt wird. Dagegen ſind Predigten durch 
umherreiſende Diſſidenten⸗Geiſtliche und ihnen 
dargebrachte öffentliche Huldigungen, ſo wie 
Reden im Freien oder in unbededten Räu⸗ 
men verboten. Den Religions, Unterricht der 
Kinder der Gemeinde fönnen diefe vom Geiſt⸗ 
liben der Gemeinde in Anıprucd nehmen. 
Der Gotteddienft war heute wieder im obeen 
Rarbbausfaale, da der große Saal ded Darm» 
ſtaͤdter Hojed zu antern Zweden vergeben 
war. Da jener Saal nicht befonderd groß 
it und die evangeliſche Sradtfapelle dis jeßt 
von der höberen Beborde nicht bewilligt wurs 
be, fo fiebt man der weiteren Entwidlung 
der Uingelegenheit mit Spannung entgegen. 
Möglıb, daß die Errichtung einer ganz neun 
Baulichfeit erfolgt. (Schw. M.) 
Preuffen. (Berlin, 18. Dftor.) Die 
Geruchte, welche in der leßten Zeit binfichte 
einer zu ertheilenden Berfafjung wieder lebs 
bafter beroortraten, haben fih, wenigſtens 
was den Zeitpunkt betrifft, an dem bie des⸗ 
ſallſige Allerhöchſte Verkündigung bervortre⸗ 
ten ſollte, abermald als ungegrundet ‚erwigs 
fen, und der 15. Dftober ift ohne eine ders 
gleihen Belanntwahuug vorübergegangen. 
Dagegen taucht ein andered, Die früheren 
Berfaffungsgeruchte modifizirendes Gerücht mit 
großer Lebhaftigkeit auf, Demzufolge beabfich: 
tige werde, die Ausſchüſſe fammtliber Pros 
vinzial⸗Landtage, vielleicht unter Dem Titel 
von Reichsſtänden, noch vor Ende ded Jah— 
red zulammenjuberufen, Deren einziger und 
alleiniger Zweck die Berathung einer durd: 
and für noibwendig erachteten Staatdanleide 
ſeyn fol, Wenn die Koibwendigfeit, wie 
man verfibert, einer Staatdanleibe feititebt, 
fo würde died Gerücht auch keineswegs des 
geſehzlichen Grundes entbebren, ba nadı dem 
Gefege nom 17. Januar 1820 zu jeder neuen 
Staatdanleıbe die Zuſtimmung und Mitga— 
rantie der Reichsſtände erforderlid ıft. Die 
bezügliden Worte viejed Geſetzes lauten näm⸗ 
lich: „Wir erflären ven Staatsfbulven-Etat 
anf immer für geſchloſſen. Ueber die darin 
angegebene Summe binaus darf fein Staats 
ſchuldſchein oder irgend ein andered Staates 
ſchulden⸗ Dokument ausgeſtellt werden. Sollte 
der Staat kunftighin zu feiner Erhaltung over 
zur Forberung des allgemiinen Beiten in bie 
Nothwendigkeit fommen, zur Aufnahme eines 


neuen Darlebend zu fchreiten, ‚fo kann fols 
bed mur mit Zugiehung und unter Mitgas 
rantie der fünftigen reicbäfländifchen Bers 
fammlung gefcbehen.” Wenn nun aber die 
Verfammlung der Ausſchüſſe wirklich nurum 
dieſes einen angegebenen Zweckes willen er 
folgen foßte, fo ſchließt dies keineswegs aus, 
daß Dderielben auch ſich über andermeitige 
Gegenftände und Berürfniffe verbreitende Pes 
titioren, Denkſchriften ıc. zugehen werden, wie 
man benn im der Chat vernimmt, daß der · 
gleichen bereitd vorbereitet werden. Die Kürze 
der Zeit, welche muthmaßlich den betreffen: 
den Berathungen eingeräumt werden dürfte, 
mochte ſolche vorbereitende Schritte auch nicht 
unzweckmäßig eribeinen offen. Mit nicht 
geringerer Eutſchiedenheit wird vom mebren 
Seiten ber verfihert,, daß eine Umgeſtaltung 
unferer Preßverbältniffe in naher Wusficht 
Rebe. Mean glaubt die Grundzüge ber bevor; 
ſtehenden Veränderung in einer vor wenigen 
Monaten bier erfchienenen und einem hoben 
Staotdmanne, ber feitdem zur Reitung eines 
ver Staotsminifterien berufen worden ift, 
ziemlich allgemein zugeicriebenen Brofbüre 
zu finden, welche ven Zitel führt: „Ideen 
zur Einführung eined algemeinen deutſchen 
Pteßgeſetzes.“ Diefe Broſchüre iſt gleich 
bei ihrem Erſcheinen vielfach im oͤffentuͤchen 
Blättern deſprochen worden, und wir wollen 
daber nur anführen, daß fie, von der Anficht 
ausgebend, daß die meueite preuffifbe Preß- 
gejepgebung mut der Einführung ded Ober: 
Cenſurgetichts feinen bleibenden Zuftand 
waffen konnte, jondern daß fie nur der Ans 
fang, nicht das Ende fei, old den geſetzlichen 
Zuftend, bei dem es bewenden fönne, „Pref: 
freibeit mit Preßgerichten” bezeichnet. „Vor 
alen Dingen muß ein Preßgeſetz,“ äußert 
ber Bırfaffer, „wenn «6 etwad nußen foll, 
vole Freiheit geben und firenge Strafbeftim- 
mungen aufitellen.“ Gegen 'rine Jury aber 
in Preßſachen erklärt er fi entichieren. Die 
Spreßgerihte, welche fowohl für die bloßen 
Prißoergeben, als für die wirfliden Preß: 
verbrechen der ausſchließliche ordentlihe Ges 
richtsſtand fein und mur Die einzige Inſtanz 
bilden follen, wird aus den Notabilitäten des 
Beamtenſtandes bifteben, die dur ibre Un— 
abjegbarfeit (von der Unverfeßdarfeit wird 
geſchwiegen) fid über bobere Einfluffe erbes 
ben, tur ihren Charafter gegen äußere Eins 
ſcuchterung geſchußt ein würden. Gdaraf; 
teriſtiſch iſt Die beiläufige Aeußerung, daß 
Preuſſen und eme Konſſitution zwei unver» 
eindare Dinge ſeien; aber die Preſſe, in der 
bie offentliche Meinung vernehmlich und um⸗ 
faſſend aujtrete, ſodald nur die geiſtigen 
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Der Schulz fab ihn fragend an, Iſt es ein Geſchaft? verſetzte er und 


kann ich dienen, ſoll's gern ‚geiheben. 


Kommt es fo heraus! rief der Schulz erfreut; und fagte ich ed nicht, ein 


Kniff liegt Dabinter! Yurolob Kracht wollte es nicht glauben. 


Jap will Ihnen aufrichtig vertrauen, wo es feblt, fuhr der Aſſeſſor fort. 
Geſtern mar ich im der Stadt, wo ım bald meinen Platz, als Wdoocat, zu 
erhalten denke, aber jhon jegt dur auter Leute Hülfe und Glüd zum Mechts— 
coniulenten der Eiſendahn ernannt worden bın. 

Das freut mic, Herr Yanpgraf, jagte Wildener. Brauchen Sie etwa ju 
den erſten Finrihtungen Geld, fo Flopfen Sie dreiß bei mir an. 

So ift ed wirklich, fagte Hermann lächelnd, wenn auch nicht zu den erften 
Einriptungen- 

Dafür wird der Bürgermeißer jorgen, fiel der Schul; ein 

Der gemif nınt, antwortete der Aßeſſor fchnel, denn fime es auf ihm an, 
io hatte er mich ſchaell wieder abgelegt und fortgejagt. 

Wıldener's Therlnabme fieg. Was drauchen Sie denn? fragte er. 

Ich habe Yand gefauft, jagte Hermann, theuer zwar, a er doch wohl: 
feil, denn die Eujendahn + Befelibaft wird es mir wieder abnehmen, und gut 
dezahlen müßen, weil he es haben muß. Auch Ihr Land, Herr Wildener, 
muß getauft werden. Sie haben Recht gehabt, es tem Bürgermeifter nicht 
zu uberlaffen. 


Ludolph Kracht's Land babe ich eben geftern gefauft, fuhr Hermann fort. 
Tauſend Thaler habe ich auf der Stelle gegablt, es war alles, mas ich aus 
der Erbſchaft meiner Tante bejaß: beute ſoll ich nun die fehlenden jweitaufend 
neben, und da ih Niemand kenne, der fie mır leihen möchte, mit Bürgermetfter 
und Doftor verfeinter din, jo komme ich denn ber und frage, ob es wahr 1. 
daß ih an Ihre Thür klopfen darf.* 

Der Schul; fand vor dem Affeflor wie vom Erflaunen übermannt, dann 
aber rolten feine Augen im befttgften Zorn, und mit flarfer Stimme rief 
er: Haben Sie das ausgeſonnen, mid zu Liufben, junger Herr, jo fellen 
Ste wiſſen, daß ib der Wann nicht bin, der ſich jo leicht irre maden läßt. 
Ich weiß, daß Ludolph ſeine Fehler bat, daß cr Wein und Karte liebt; 
ich weiß, dab er geſtern auch im MWirtböbaufe fah und ihlemmie, ib babe 
alles gehört, was Sie dem Madchen da in der Macht erzählten, und bin ſeldſt 
atgangen, mic zu überzeugen. Es gebt mir nabe, dab ich das fagen muß. 
aber eın Menſch iM wohl ſchwach und braucht doch nicht ſchlecht zu ſeyn. 

Schluß folgt) 


Notabilitäten über die vaterländifchen Ins 
tereffen mitfprecben, vertrete die Stelle der 
Konftitution, und fie fei im Durchſchnitte 
mwachfamer, beredter und unterrichteter, ald 
mander Landesvertreter. 


(Halle, 18. Oktober.) Unſer Kurier ent 
hält. drei Erklärungen bes biefigen Licentiaten 
der Theologie E. Schwarz, des Paflor 8. 
Hildenbagen in Quetz und des biefigen Dias 
fonud F. W. Hildebrandt, melde” bei der 
Berfammlung der proteitantifchen. Freunde in 
Halle am 6 Auguf Vorträge gehalten, gegen 
die Anfbuldigungen des k. ſächſiſchen Minir 
fterd von Konneriß in der. erften ſäch— 
fifhen Kammer. Hr. Schwarz fagt: „Was 
ih nab Anderer Meinung noch Alles 
hätte fagen fönnen, darauf fommt es bier 
begreiflicher Weife gor nicht an, fondern 
aleid darauf, was ich gefagt babe, Der 
Ernft der Sache ſelbſt und die Würde der 
Berfammlung, vor welcher dad minifterielle 
Erpoj& gegeben worden, hätten, meine ic, 
die ftrengfte Gemwiffenhaftigfeit in der Angabe 
des Tbatfächlichen erfordert; um fo mehr muß 
ih mid darüber wundern, daf der Hr. Minis 
fter 06 nicht verfchmäht bat, rinmzelne aus 
dem Zufommenbange geriffene unverhürgte 


Aeufferungen zu benußen, um dem obnebin 


(bon febr dunfeln Gemälde noch einige ſtarke 
Schlagſchatten zu geben.” Der Paflor Hils 
denbagen äuffert: „, Der Unterzeihnere fühlt 
fi gedrurgen, dem Hrn. Minifter v. Koön⸗ 
nerig deffen eigene in berfelben hohen Strände 
verfammlung gefprodenen Worte entgegen zu 
bolten, „Ein trauriged Zeichen ber Ze, 
dag man einen allgemeinen Gap, mie man 
ibn gerade für ſeine Anfichten bequem ‚findet 
und braucht, beraudreißt, ohne feinen Zufamr 
menbang (ich. feße binzu obne feine Facticität) 
zu erwägen. Doypelt traurig, daß Died ind 
beiondere auch von Männern verfucht wird, 
bei Denen man ein befferes Verſtandniß oder 
mindeflend eine genauere Prüfung voraugfigen 
ſollte. Zraurig, daß fie dieſes Verſtändniß 
nicht fuchten. Alle drei genannte Männer 
erflären ubrigend, daß fie ıbre Vorträge im 
Drud erfbeinen laffen werden. (B. N.) 


Sachſen. (Feipzig, 20. Oft.) Nac einer 
Mirrbeiiung des ſächſiſchen Minifteriums ter 
andmwärtigen Ungelegeubeiten find von der Zolls 
bebörde ind London 10 Kiſten mit 248 Stud 
Beinkleiderdrill, welche ein Keinwandfobrifant 
zu Großfbönau mit emer größeren Sendung 
einem Exporthaus in Hamburg auf Beftels 
lung übermacht und melde letzieres uneröff- 
net nacb England gefickt bat, mit Befchlag 
belegt worden, weil die betreffenden Stude 
mit engliſchen Kabrifjeuben und Etiketten, 
auf mwelben das großbrittanifche Wappen, 
verfeben, geweſen find. 
Waaren dur Bermittslung der f. ſächſiſchen 
Gefandifchaft zu London won der engliichen 


Regierung wieder zurüdgegeben worten, «8 , 


bat aber letztere dabei bemerkt, daß Died nur 
ganz audnabmeweife gefcbehen fey, in Zus 
fuhjt aber in ähnlichen Fallen jede Vermen- 
dung unberüffictigt bleiven und ten beſt / ben⸗ 
ven englifdien, Geſetzen unbedingt freier Lauf 
gelaffen werden müßte. Das ſaͤchſiſche Mint: 
1terium des Innern bar daher das Direftor 
rium bed Induſtrievereins beauftragr, fobald 
ald möglich zur Kenntniß der betref- 
fenden Fabrifanten zu bringen, daß fie fi 
vor dem Bebraub von engliihen Wappen, 
Etiketten und Fabrilzeichen bei den zu ver 
fendenten TWaaren hüten follten: Ein Bei: 
tenftüd bierzu tbeilte ein zur biefigen Meſſe 
anmejenter Rheinländer mir: Bor mebreren 


Nun find zwar dieſe 


Monaten wurde eine nad Dſtindien beftimmte 
Partie Elberfelder 'rothed Garn von der Zoll, 
bebörde in London angehalten und mit Ber 
ſchlag belegt, nur weil auf den Garnpäden 
Etiketten mit englifhen Worten: „Erſte Quas 
fität, deutſche Farbe,“ angebracht waren. 
Es handelt ſich hierbei alfo nicht von einem 
englifhen Wappen, Fadrikzeichen ıc., fondern 
einfob von dem Gebrauch ver engliſchen 
Sprame. Erſt nah energifcher Verwendung 
des Handeldamts in Berlin ift ed burd die 
preuffiibe Geſandiſchaſt in London gelungen, 
jenes Garn ausuahmsweiſe oder für dießmal 
jrci zu erbalten. — Geſtern ift von dem 
Generalfommiändanten der ſächſiſchen Kom» 
uumalgarde ein Tagesbefebl erlaffen worden, 
in welbem einzelne Batailone wegen idres 
Verhaltens am 12. Buy. einen Verweis ers 
balten. Dagegen ift in Dielen Tagen auch 
von dem Kriegsminifterium ein Erlaß anber 
gelängt, in meldhem das hiefige Militär wegen 
feined Verhaltens am 12. Aug. .belobt wird. 
Beide Erlaffe haben die Gremütber wieder jehr 
aufgeregt und man muß ſich allerdingd wun⸗ 
bern, daß man da, wo es doch gelten follte, 
den getrüdten Frieden wieder berzuftellen, 
vielmehr Moßregeln erareift, die eben nur 
dazu dienen konnen, die Kluft mehr und mebr 
zu erweitern. — Die nun, beendigte Meffe 
iſt bis auf die beiden Artikel Schaafwolle und 
Schweinsborſten ſehr vorzüglich geweſen. 
Tuche aller Gattungen erfreuten ſich eines 
bedeutenden Abſatzes zu ein dis drei Thlr. 
böheren Preifen old vorige Meffe und auch 
die vereineländifhen Manufafturs fo mie bie 
Mode, uns Yurusmaaren wurden febr geſucht. 
Glänzende Gefbäjte. wurden auch in Leder 
zu erhobten Preifen gemacht. (Frft. D.P.:3.) 
Würtemberg. (Ulm, ven 21. Dftbr.) 
Heute Mittag fam Konge in Begleitung einis 
ger Freunde aud Konſtanz über Mengen, 
Moßkirch ıc. bier an und flieg im Gaftbof 
zum Sronpringen ab. Wahrſcheinlich wırd 
er einen Vortrag im Golfcenteller baiten 
und einigen Diffioenten das Abenomahl reir 
chen. Seine Abreife if noch unbeſtimmt. 


Franfreich. 

(Paris, 20. Die) Man erfährt, daß 
der Kriegsminifter, Marſchall Soult, unzus 
frieden mit den Marſchall Bugeaud (wegen 
des Schreibdens an den Präjelten Marcılac!) 
feine Dimiffion nachgeſucht hade. Alle Ber 
juche, ihn von Diejem Borfag abzubringen, 
jollen, ſelbſt im Memilterfongeil, mißlungen 
jein Ingmwifchen glaubt man doch, Soult 
werde ſich, wenn der König ſelbſt ibn darum 
angebe, nochmals entibließen, fein Portefeuille 
zu behalten. Wirklich ift der Sohn des Wars 
ıhalls, Marquis von Dalmatıen, geflern vom 
Konig empfangen worden; Ge. Maj fol 
ihm einen Auftrag an fernen Vater eribeilt 
baben. — Es heißt, Hr. Guizot fei in Ders 
legenbeit, wen dad Kriegsdepartement zu 
übertragen wäre, f.Ud Soult abgeben folte; 
man will wiljen, Yomiral Mackau werde das 
Interimiſtikum ubernebmen und das Porte—⸗ 
tenille für Bugeaud aufbewahren. 





Mannichfaltigeo. 

++ (Altdorf, den 22. Dftober.) Am 20. 
Dftober wurde zu Engeltbal ein gräßlicher 
Doppelmord begangen. Der Schuhmacher⸗ 
meifter Ded erdrofjelte nämlich feine Stief⸗ 
tochter, mit der er bereits das dritte Kind 
erzeugt hatte, das von-ihm umgebradt und 
in eine Dunggrube vergraben morden war. 
Nach der Erdroßlung der Stieftochter warf 


er diefelbe in eine Klachdröfte, wo fie von 
den Genddarmen gefunden wurde. Der 


Thaͤter fißt bereits in ber bieflgen Frohnveſte 
» und erwartet die Gtrafe der Gerechtigkeit. — 


Geſtern nabm die Polizei den Sohn eines 


hieſigen DOmnibuddefigerd R....r gefangen, 


weil derfelbe Hopfen ſchweſelte, wobei fait 
Feuer audgefommen wäre, indem die Dede 
des Bodens, wo bie Faͤlſchung gefhab, ſchon 
ſchwarz gebrannt war. 


In der Nacht vom 18. auf den 19. Dit. 
bra in dem 1 Meile von Stettin (bei Mob» 
ringen) gelegenen Dorfe Stöwen Feuer aus, 
melched bei dem einem Drkane gleichenden 
Winde binnen kurzem ſämmtliche Gebäude 
bed Orted, mit Ausnahme der Kirche und 
einiger anderer Wohngebäude, in Afche legte. 
Bei der rafcben Verbreitung des Feuers konnte 
nur.wenig von Der Habe gerettet werden. 


(Bamberg) Am 22. Dft. flug der 
Blig in den Thurm der Kirche zu Klofter- 
Edrach und zündet. Dad Kreuz flürzte 
berunter und ein Meiner Theil ded Dachſtuhls 
brannte ab. 


Hicefiges. 

“Am 23. Oftober ging Laube's Rofofo 
zum erflenmale über unfere Bühne und ver- 
anlaft und zu einigen kritiſchen Bemerkungen 
über diefed Intriguenluftfpiel, das Laube felbft 
fo zufammengefriben bat, daß die meiflen 
Godraftere darin etwas ſtark verwiſcht erſchei⸗ 
nen, mas indeß bei diefer Negativität der 
Gharafterbaltung eher ein Vorzug, ald ein 
Fehler genannt werden darf, fobald das 
Ganze von fireng moralifber Warte aus 
betrachtet wird. Hat Laube mirklih den 
Stoff ſelbſt erfunden, fo verftebt er ib auf 
frangofifche Puffeffefte aus jener Periode der 
Peruden und Reifröde, wo Aled cher zu 
finden war, als die Tugend in kräftiger Be- 
deutung des Audorudd. Gott bewahre und 
vor ſoichen Mißwãchſen in den Gittenzuftänden 
der gefellichaftlidhen Welt, vor jenen Jutri⸗ 
guen, die den Schmuß des verfumpfien Ters 
raind an den Schuben tragen, durd das fie 
im Gefolge ihrer ſchnöden Leidenſchaflen hin 
durchgewadet find, Wer die Sittengeſchichten 
der Zeiten und Völfer erforfht, Dem mag bie 
Aufrodung folder Pompadourgemälde, die 
dem franzöfiihen Hofe ald fpanifche Wand 
dienten, binter denen Die abſcheulichſten Nudis 
täten gefpielt wurden, den mögen alle dieſe 
Erfahrungen willfommen ſeyn, alein mon 
braucht fi die Beihnldigung der Pruberie 
nicht gefaden zu loffen, wenn man diefe Dar» 
fellungen fozialer Gedrechen von der Bühne 
verbannt wiffen will, melde, eine Schule der 
Gefittung und Gharafterbildung, upentweiht 
dafteben fol mit durchaus pofitiven Tendenzen. 
Wollte man einwenden, daß die Abjcbredunge- 
toeorieen auch zum moraliihen Fortſchritt 
verhelfen, fo it das ein Einwand, ber gewiß 
zehnmal durch Die pbofiiben Anlagen und 
Eigenſchaften ded Menſchen aus dem Felde 
geſchlagen wird, ehe er in einem einzelnen 
Falle Fine Probe bält; und fo müflen wir 
dei unferer Behauptung verbleiben, daß dieſes 
Luſtſpiel feinen Boden auf der deuſchen Bübne 
foßte gewinnen fünnen. Dargellelt wurde 
ed im Ganzen gut, namentlich zeichneten ſich 
Here Baumeifter, Here Seitler, Herr Baum, 
Frau vom Kepnfitt, Frl. Güde und Ftl. News 
meier aus. 





— — — 
Redakteur: Dr. Friedrich Mayer 





Anzeigen. 

Ungeige und Empfehlung. 
Hiemit bringe ih den Herren Schreinermeißtern 
und Thatoullenfabritanten jur Anzerge, daß ich mit 
einer Diuantıtät Fourmiere bier angefommen bin 
und empfehle ich folbe zu dußerft bidigen Preißen 
zur gefälligen Abnahme, und bemerke zugleich, daß 
ih mich mur 3 Tage bier aufbalte, und im Gaſt⸗ 

hauſe jur goldenen Krone am Odſtmarkt logire. 
Jakob Stod, 

Fournierhandler aus Battenbeim. 


Bierwirthſchafts⸗Verkauf. 

Eine frequente Bierwirthſchaft vor dem Frauen ⸗ 
tbor, ganz mabe an der Stadt, und im der Nähe 
der Suͤd · Nord⸗Eiſendahn, ift wegen Aränflihfeit 
desa berjeitigen Befipers zu verkaufen, und könnte 
auf Verlangen ſogleich übergeben werben. 


Neubauerd: vormald Biedermannd- 


Garten in Gofteuhof. 
Rünftigen Sonntag Nacwittag auf Berlangen 
Produktion vom 
Rleceblatt 
im Saale, wozu ich biemit höflibh einlade. 
3. Neubauer. 


Mödel DER serrauı 


Zu der Tuchgaſſe Nro. 22 lad mehrere neue 
Sopha mit dazu gebörigen Seſſeln, ſehr gut ges 
voltert, um einen biligen Preiß zu verkaufen. 








(Zu verfaufen) Ein tapezierter gut ger 
baltener Zimmer: Verſchlag iſt täglid billig zu der⸗ 
faufen in Rro. 551 binter dem Kathbaus. 


Einladung) Sonntag ben 26. Dfibr. 
wird bei Untergeichnetem das Fiſchfeſt gefriert, wo: 
bei es Hefenkuchlein und gutes alıts Bier geben 
wird; und lade dazu meine Äreumde und Gönner 


ergebenit ein. 
G. Sander, 
Gaftwirth in Schweinau. 


(Entwendet) Den 23. 2 M. wurde 
ein abgenäbter Unterrod son gelben Rattun, mit 
braunen Blümchen und blauen Butler entwendet, 
vor defien Ankauf geidgrnt wird. Gollte derſelbe 
ison verkauft feyn. [FIR man erbötig, das Aus: 
gelegie zu erfalten. 


Prater. 


Um Sonntage finder gutdefegte Tanymufit atı, 
wozu ergebenft einladet 


an N 

(angeige) Unterpeichneter bringt bies 

mit zur Renninb, dab mit dem Monat Nosem. 

ber noh tin Rours im Tanj-Unterridt einen Uns 
fang aummt. 

Rüberes in L. Ro. 7700 im der Theatergaſſe. 

J. N. Yauge, jun 

Zanzlehrer. 


SJammerthal. 


Bon heute an gibt e4 wieder alle Tage und zu 
jeder Zett, fo wohl im als außer bem Hauie, 
fruche Krautwürſte. 


Rohlederers⸗Garten. 

Morgen Sonntag den 26. Dfthr. fin, 
det Die gewöhnlihe Tanzmufit ſtatt — 
Boju hiemit höflichſt einlader . 

Nudel. 


(Aupermietben.) In der Sarolinenfraffe 
iſt ein ſchoͤn moötlirtes Zimmer an einem joliden 
"era zu vermiethen. 








E. Huppredt.. 


“ 


Anzeige und Empfehlung. 


Machſtehende Gchnupftabade find fortwährend in beiter Qualität bei mir zu haben, Alb: 
Robillard Spaniol Radica Carada Mops, St. Omer, Schmälzler etc-, 
ferner aus der Fabrik der Herren Pb. Eaf. Krafft und Eomp babier 


offen und in ‘4 


und ', Pfund Blchen 


Pariser No. 2 und andere beliebte Sorten, 
aus der Fabrik der Herren Gebrüder Yogbed und Comp. in Hugsburg,- 


offen und in Y, un 


und '; Prund-Büchfen, 


Virginie, Pariser No. 1, 2, 3, 5, 6, Rosen Pariser, Rappe de Naney 3, Maroceo, 


Marino u. a. b. orten, 


aus der Fabrif der Herren Gebrüder Bernarb in Regensburg und Dffenbah „MR. 
offen und in Y, und Pfund⸗Büchſen, 
Virginie, Pariser 1, 2, 5, Marino, Maroeco u. a. b. Sorten, 
aus ber Fabrık der Herren Sämintbern — Korn in Saarbrüden, . 


offen und in '/, und 
Rappe de Nauey 3 u. a. b. Sorten, 


Ya — 


aus der Fadrik des Deren Joſeph Schürer in Wärbdurg, 


in Yı 
£. Virginie, 


und '; Pfund-Flafchen, 


offen und in Y, und Pfund⸗Büch ſen, 
Natchitosches Pariser 2 u. a. b. Sorten, 


aus der Babrit des Herrn Kubolpb Groß in Bamberg, 
offen und in ‘, und '; Pfund-Büchfen, 
Virginie, Rappe de Nancy 3, Tabac d’Etrenner, Pariser Ne. 6 u. a. b. Sorten. 
Zugleidy empfehle ich noch jur geneigten Abnahme ächte Havanna, Bremer und Hamdurger 
Cigarren, T’Bonte Paard, Fuchstabak und andere beliebte Sorten von berren Maths van Delden und 
Zoonen in Amsterdam, griediihe und ungarifche, fo wie meine übrigen Kaudtabate offen unb im 
Daquets und meine verfhiedenen Thet's, alten abgelegenen Varioas in Kolen und gan; alten Arac 


de Goa. 
Mürnberg, den 33. Dtober 1845. 


Befu cd) Cine Magd, welcht Liede zu 
Rindern bat und Ab willig jeder Hausarbeit uns 
serjicht, wird mänftes, Ziel in Dienk zu nehmen 


geſucht im Neo. 1110 im der Fakobäftraffe, 


Zu vermietben) Im Haufe 8. No. 564 
binterm Rathhauſe if ein anfläntig mödlirtes Jim ⸗ 
mer an einen ſoliden Herrn täglich zu vermiethen. 


(Zu vermietben) In der innern Laufer⸗ 
gaſſe 5. Nro. 7u2 if ein Zımmer und Alkof mit 
Bett und Wiöbeln täglich ju wermieiben, 


‚&efud) Ein arbetiame, an Ordnung 
und Fleiß gewöhnter Fertigmaner,, finder te 


. lelidem Werragen eine andauerade Unterkunft bei 


vem Bortepisno-Babrıkanten 
Heinrich Weißling- 


Ju vermietben.) Inder Nähe ber Loren- 
ser Kircht find 2 ſchön möplirte Zimmer an 2 eim- 
zelne folide Derren ju vermuiben. 


Bu vermietben) Zmeı tapejirte Zimmer, 
mebft BedientensZummer und Pferde-Stallung, Mind 
vom Monat November an zu vermieiben. 


We ium.) Mm Aereht.Dürer-Plag ſucht 


man ned einige Mitleſer jur Nürnberger Zeitung. 


Tbeater in Fürth. 

Samſtag den 26. Dftoser 1845. 2. Vorkedung 
im 1. Winter⸗ Adonnement: »Leonore- Drama mıt 
Geſang in 3 Adtheilungen v. Earl ©. BHoltep. 
Diuflt'v. Eberwein. 

Stadt-Ebeater in Nürnberg. 

Sonntag ten 26. Dftober 1845. 5. Borftellung 
um 3. Winter: Abonnemem. »Leonore. - Drama 
mut Geſang in 3 Abiheilungen v. Cart v. Holtep. 
Muſik o. Ebermein. 


Zingefommene rende 
vom 34. Dfiober Inah. 
MRotbe Roh) & D. Zürſt v. Wrede vo. 
Reigenigwand. Bar. €. u. J. v. Boufed, Kam: 
merber v. Bamberg. DB. du Bois de Romand, B. 





Adolph Stiechert, 
Joſepheplatz Lit. Mro. 203 


d’Hoil, Proprietär v. Frantecich. Zonosi, Prop. 
v. Matland, Dr, Letiow, Juſtiz⸗Temmiſſar mir 
Bruder v. Ansſsdach. Frau v. Danbarbt mit S. v. 
Damdurg. 

{(Bayr. Hof.) B. v. Aid, Frau v. Lugand m. 
Tochter v. Eichttaͤdt. HH. Gordon m. F., Kent. 
v. England. Beckmann, Schenteo Frantkfurt. Fuld 
v. Stuttgart, Aflte. Stoſch, Offijier v. Poſen. 

(Strauß) HH. Winkelmann v. Kaſſel, Weit 
©. Barmen, Specht v. Paris, Heffe v. Werana, 
Dregel ©. Hanau. Ermus v. Mainz, Teibmüller 
v. Lößnig, Taufger, Gepfert » Ehemnig, Rudolph 
» Gmünd, Kflte. Zimmermann m. Töchter, Part 
v Wien, 

(Bränt. Hof) DB. v. Pomelin, Kriege: ' 
Eommiffir v. Unstad, Bing, Kfm. v. Hechingen. 
v. Sommier, Butsbefiger vo. Prag. 

Wallfiſch) HH. Nor, Feldwebel v. Mün— 
Den. Buchner ©. Augsburg, Weyer m. Sobn ». 
Hegendburg, Philippe v. Frankfurt, Kuritörfer ». 
Schwe infurt, Aurahtimer v. Hamburg, Dolmegei 
d. Kobr, Rilte. 

(Rothe Babn) HH. Scharrer, Dfarrer o. 
KRırdenismig. Sumidt, Infpeftor ©. Connederg 
Dever 2. Beilngries, Müller v. Bamberg, Bam. 
derger v. Münden, Kofi v. Wannheim, Beine- 
myer ©. Würzburg, Hirſch o. Frankfurt, Schäffer 
v. Mannbeim, Kflte, Stich, Galgeber v. Camabadı. 

(Bl, Flaſche) Hr. Richtter, — ®. 
Bapreuth, 

(Rronpring 3. Boflenbof) HB. » ®c 
dendorf v. Amberg. Dr. Handihub », Farndach 
Leiduer, Afım. vo. Frankfurt. Wimplinger, Priv. 
vo. Bamberg, Meier, Metzger, Hopfenbäintier n. 
Mürtemberg. 





Briefe, bezeichnet mit -A Danufaftur-&efpäft- 
Geſuch ⸗· find no abzuholen, Die Erped. 


Mit einer Beilage von Fr. Korn. 





ürnberger Beitung. 


aD) 
Zwölfter 








Sonutag, 26. Oftober 1845. Nro, 299. Kalender: Amandus.. 
D i ribeint täglich. Dreis für Nürnberg vrerteljäbe. 1 fl 12. nebſt Sfr. Austragegebübr für das Vierteljahr. Fü ärts k . 
rend 22* u folgenden reisen es Im 1. Hayog balbjährl, 2 A.ss 11. 3f, ig u. 30, 26. Deut, it — 


»uscruderei am Rathhauſe, 5. Nr. 514, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deutichland. 


Bayern. (Münden, den -23.Dftober.) 
Dem. ordentlichen. Profeffor an. der Univerfität 
zu Erlangen, Dr. v, Siebold, wurde zum 
Zwede ter Annabme einer Profefiur an- der 
Univerfität Freiburg die nachgeſuchte Ent 
laſſung aus fol. bayeriſchen Dienften mit 
Vorbehalt des bayeriſchen Indigenats aller⸗ 
bochſt ertbeilt. (a. 9. 3.) 

(Speyer, den 23.: Dftober.) Nachſtehend 
tbeilen wir, mie gemöbnlich, die Refultate der 
ſtattgehabten Wablmännerwablen mit, ſoweit 
und biefelben bie jeßt befannt find. Es wur 
den! gewäblt: zu Franfenthal. die Hrn, 
Willich und Lebmann; ‚zu Landau: G. %. 
Müller, Kr. Stöppel, und Ich, Schicken⸗ 
dank; zu Dürfbeim: Rud, Chriſtmann und 
Eduard ‚Epprlöbeim; zu Wacenbeim Ludım. 
Sordan; zu Epryer: ©. 5. Kolb, P. Eberle, 
Gg. Hard und G. Claus. N. Sp. 3.) 

Baden. (Karlörube, 20.Dft.) Ein arodb, 
Epift von 10. d. M. beftimmt die zur Er 
gänzung des Armerforps erforderlibe Rekru⸗ 
tenquote für 1846 .auf 3135, wovon 2950 
Mann zur fefortigen Eintheilung und 185 
zur Reſerve kommen, (Broßb b. 3.) 

(Konſtanz, den 19. Dftober.) Ronge und 
Dowiat hatten geſtern zu einer Berfammlung 
auf einer Wirfe auf Tburgauer Boten, bart 
on der badiſchen Grenze, eingeladen, welcher 
etwa 2000 Menichen, unter ibnen angefebene 
Einwohner ter Stadt, bochgeſtellle Beamte 
aus Konſtanz und. die Notabilitäten der bes 
nachbarten Schweiz beimohnten. Kerr Fidler 


aus Kenſtanz ſtellte die beiden Männer vor; 
gleich‘. bei den erfien Worten aber wurde er 


von einem biefigen Einwohner durch Schimpf- 


reden unterbroden und-ein Haufe von Gaſſen⸗ 
jungen, die auf einem: NRain — auf der badir 
ſchen Seite — aufgeltelt waren; erboben ein 


-Zuttergefchrei. Die anwefenden ſchweizeriſchen 


Landjäger ‚fbafften die in. ber -Berfammlung 
befindtiben Ruheſtörer fogleih über die 
Gränze.. Ronge begann feine Rede, wurde 
jedoch aldbald von dem Gefchrei der ermähns 
ten Qungen, bei „welchen ſich höchſtens ein 
dalbes Dutzend erwachſener Perfonen befand, 
unterbrochen. Hart an der Seite der Ruhe⸗ 
ſtörer war eine Brigade badifher Gendarmen 
aufgefleßt; diefe. murde von angefchenen Bürs 
gern wiederbolt aufgejorkert, ihre Pflicht zu 
tbun und Schweigen zufgebieten. Sie ver 
barrten aber in Untbätigfeit did der Eigen» 
tbümer ded Noind, auf welchem die lofen 
Buben ihren Unfug trieben, nachdrücklichſt 
Schuß in feinem Eigenthum verlangte und 
den Anführer der Gendarmen dafür perſön— 
lid verantwortlid machte. Died und der 
wiederbolte Aufruf, felbft von Seiten anwe⸗ 
fender Lokaldeamten, bewog endlich Die Polis 
zeimacht, einzufcreiten. und es bedurfte 
natürlich nur einer ernflliben Aufforderung, 
um die zu gar feinem Widerſtande geneigten 
Schteier nebſt ibrer Zunaenfbaar zum Schweis 
gen zu bringen; tod dauerte derlinfug lange 
genug, um Ronge nicht voßftändig hören zu 
fonnen. Nach Ronar [prob Dowist, deſſen 
hochſt eindringlices Organ bis zu jedem Eins 
zelnen drang. 


Freie Städte. (Franffurt a. M., 20. 
Oft.) Die patriotifhe Deinonftration in Frank 
far (bloß ale Konfeffionen und ale Klaffen 
ber Bürger in fib. Man fah den Banquier 
neben dem Holzbauer, den Gelehrten und 
Künftler neben dem Handwerker die Fadel 
tragen. . Die Rube wurde nicht einen Augen 
blid geflört, und das Bolt benahm fib aufs 
würdigte, (a. 9. 3.) 


Heffen. (Darmſtadt, 22. Dftober.) 
Daß man eine neue Procefordnung, ſelbſt im 
Eivilorrfabren, für noch ziemlich entferm hält, 
ergibt ſich auffer den Anträgen, die mandmal 
bierüber wegen einzelner Berbefferungen auf 
ben Landtagen geftellt werden, auch aus er 
fheinenden Schriften über einzelne Theile 
derfelden, fo wie denn fo eben das Exeku— 
tiondverfahren nach gemeinem Rechte, insbe⸗ 
fondere im Großberzogtbum Heſſen dieffeits 
bed Rheins, vom Hofgerihtörath Knore im 
Gießen in einer Drudfchrift behandelt wor⸗ 
dem ift. (Schw. M.) 


Preuffen. (Berlin, 19. Oft.) Der 
Fall von der einem biefigen, in erfter Ehe 
rechtsträftig geſchiedenen Handſchubmacher 
durch ———— Geiſtlichen verweigerten 
Trauung iſt icon mehrfgb, und öſters auch 
in dieſen Blättern erwä worden. Der 
Konfiftorialratb und Prediger zu St. Elifas 
beib, Sr. Ricentiat D. von Gerlad, hatte 
dem Handfhubmader P—n, meil er eine 
gleibfals gefbievene Frau Cm beirarhen 
wollte, . vor länger ald 1',, Jahr zuerſt das 
durd die Lendesgeſetze bedingte Aufgebot und 





Hand Wildener von Bolau. 


. Shluß) 
Ludolph Kracht. if oder tüchtig bis auf jeıne Febler, die,er beffern muß 


Er hat mir dus Wort und Tandıtlag gegeben, fein Yand nicht zu verkaufen, 


das hat er nicht gelban und wird es nicht -Ibun. Gr kann es aicht, denn er 
wäre ein wortdrädiaer, falſcher Bube, 

Hermann halte den Alten rubig gewähren, laſſen, Aut zog er das Papier 
aus der Taſche und hielt es ihm bin. Sehen Sie bier, Herr, ſagte er, bier 
ſteht ſein Name, bier die Zeugen. Ich verlsumde Niemasden, mie könnte 
die Wabrbeit denn au verborgen Beiben? 

Wildener nahm die Schrift und das, dann drüdte er fie jufammen und 
legte üe auf den Tiſae Plotzlich ergriff. er Hermann's Dand -und mit der 
andern die Hand jeiner Towier, Ein ſawerer Kampf war in jeinen Mienen, 
aber ohne ein Wort ju ſprechen. legte er die beiden Hände jufammen. 

Meine Martha!, rief Hermann, und Martha’s Arme - umjhlangen ihn 
feR. Der Bater Rand daneben, jein hartes Gefiht wurde immer milder, als 
er ihr Glüd ſah, das ihn ergriff, ohne daß er «6 länger wehren konnte. Es 
überfam ihn, er wußte ſeldſt mit, wie, als habe er Unrecht gut zu machen, 


und als mun Beide ihm liehfofend danken und Martha's glänzende Augen 
ihn fo zärtlich lienenoll andlickten, da ging ihm das Her; auf, er mochte es 
nicht mehr zuräd halten. 

Gottes Segen uber Cuch, ſerach er. und fein Wort mehr von dem 
Lurolph und allem, was vergangen if. Falſchheit fol ihren Lohn haben, 
den bat fe gefunden; mobi uns, daß es jo Bam, ebe es zu fpdt war! Und 
ift es denn nicht aum etwas Gtoßes, fuhr er wie jum eigenen Trofte fort, 
daß meine Martha, eines Bauers Kind, den gepupten Daumen aus der Statt 
vorgejogen wird? Saande freilih würde fie feinem Könige maden. und an 
Gerd und Gut feblt es ihr auch nicht. Es jol Niemand jagen, Dans Wil: 
denet's Toter von Bolau wäre leer in ihres Mannes Haus gefommen. Auf 
dem Hofe, wo die Wildener's wohnten, fuhr er erufter fort, werdet ihr zwar 
nicht cinzichen, denn Der Plug paßt niet für die Hand, die ihr Ledtage die 
Zeder gehalten bat, allein es iſt auch eine Ehre und erfordert tuchtige, kluge 
Mannet. Die Ninter im Voſt, das find zu allen Zeiten ja mit die Erſten 
geweien; bo geprieſen werden die Gerechten, melde der Wahrheit dienten 
und ohne Menſchenfutcht den Schwachen gegen den Mächtigen fküsten. Was 
Ihr aber nicht Tönnt, ſprach er Dann froder weiter, das fönnen die, melde 
ach Eu kommen. Gurem Erfigedornen wid ih ven Hof in Bolau dewah⸗ 


dann, nachdem er zu bemfelben, auf Grund 
einer geführten und naͤch längerer Zeit ent 
f&iedenen Beſchwerde angebalten worden war, 
auch die Trauung verweigert. Zu der leg 
tern mar er midt zu bemegen. 
früher find alle Schritte, welche der Hands 
ſchuhmacher P. bei den Behörden, bis zu 
St. Maj. dem Könige getban, mitgetheilt 
und demnach au berichtet worden, daß viele 
defbalb angenangene biefige Geiftliche, unge⸗ 
achtet des auf allerhöchflien Befebl ertbeilten 
„Dimifforiale”, welches jeden evangeliichen 
Geiftliben zur Vornahme der Trauung ers 
mächtigte, aud Grundfoß die Trauung nicht 
volzieben wollten. Der Hr. P. wandte ſich 
uun zu Anfang ded vorigen Monats abermals 
on ded Könige Maj., mit der Bitte, jept 
mwenigftend einen Geiftliben anzumeifen, 
die firbliche Trauung zu verrichten. Dar 
rauf erging unter dem 9. d. M. cin Mis 
nifterialerlaß ded Hrn. Minifter der geiflliv 
ben u. f. w. Angelegenheiten, wodurd dem 
Bittfleller eröffnet wird, daß ſeine Immediat⸗ 
Eingabe ohne weitere Bemerkung aud dem 
Gabinet zurüd gelangt fey. Indem dies der 
Hr. Minifter dem Birtfteler amzrigt, bemerft 
er gleichzeitig, daß er fein andered, ald das 
durch das „Dimiſſoriale“ ertheilte Mittel aus 
ugeben wiffe, wie er zur Erreichung der 
Bitte gelangen könne. Hiernach ſcheint alfo 
feſtzuſtehen, daß fortan die Vollziehung ber 
Trauungen den eregerifchen Bedenklichteiten 
der Geiftlihen anbeimgegeben iſt. Denn das 
Landrecht geflattet ausdrüdlich die Eingebung 
zweiter und folgender Eben ohne ale beſon⸗ 
dere Unterſcheidung, folglich find danach Die 
Geiſtlichen auch wohl verpflichtet, da Die Ehe 
eben nur durch die -firchliche Trauung gültig 
wird, feßtere vorzunebmen, ober, falls fie 
durch Gewiſſens⸗Ruͤckſichten etwa daran behin⸗ 
dert werden, das Amt, welches mit den Lan⸗ 
desgeſetzen nicht in Einklang zu bringen iſt, zu 
verlaffen. Da nun, wie es ſcheint, bıe deſte⸗ 
bende Geſetzgebung im diefer Beziebung geäns 
dert ift, fo ſeht zu erwarten, daß bie Abände 
rung auch bald zur öffentlichen Kenutniß auf 
dem abgeordneten Wege gelangen werde, Der 
Handfbuhmacher P. bat ſich Übrigen, nach der 
letzten, ihm in riefen Tagen zugegangenen Mis 
nifterialsBerfügung, da er nob zur Landwehr 
gebört, an einen Militärgeiflliben gemanot, um 
etraut zu werden, aber aud bier sinen ab⸗ 
blägigen Beſcheid erbalten. Ein anderer der 
Stradtgeiftliben ſprach gleichfald feine Wei⸗ 
gerung mit dem Zufaße aus, daß es dem P. 
ſchwerlich gelingen werde, bier in Berlin einen 
milfährigen Geifllihen zu finden. Er will 
ed nun noch bei zweien Geiſtlichen verjuchen, 


Schon . 


um dann zu feben, ob die der Umgegend viel, 
leicht anderer Auſicht find. Köln. 3.)- 
Sadfen. (Leipzig, 21. Die) Durd 
den Tod ded Univerfitätdrichterd, Hofraths 
Dr. Rüling, iſt eine der wichtigſten Beam» 


tungen biefigen Orts vafant geworden. Unter 
bad Univerfitätögericht gebört nicht allein die 
akademiſche Gefammtheit der Profefforen, 


Docenten und Studierenden, und alled im 
Dienfte der Univerfität ſtehende Perfonal, 
fondern es gehören auch darunter mehrere 
nicht unbedeutende Ortſchaſten und eine För⸗ 
fterei in der Umgebung Leipzigs. Der eremte 
Gerichtöftand der afademifhen Gefammtheit 
bezieht ſich feit der fonfliturionelen Ordnung 
der Dinge nur noch auf ale Civilſachen, ins, 
dem bie Kriminalgerichtöbarfeit dem ftädtis 
ſchen Kriminalamte übermiejfen worden iſt, 
daher letzteres das vereinigte Krıminalamt 
beißt. Die raſche Wiederbeirgung des Unis 
verfirätesRichteramtd ift zu diefer Zrit drin⸗ 
gend geboten, da Rulings Tod gerade im die 
Periode des Ferienſchluſſes und Der neuen 
Suffribirungen gefallen if. — Es heißt, daß 
die „Leipziger Zeitung“, welche feit den Aus 
gufl-Ereigniffen ihr (don vorher ſchwaches An- 
feben vollends verloren bat, zu Dftern eine 
Trandlofation erfahren und ſich ın eine „Dresd⸗ 
ner Zeitung‘ oder „Sächſiſche Staatäzeitung” 
verwandeln werde. Man will auch willen, 
daß Brochhaus fib um den Pacht derjeiben 
beworben babr, um fie mir feiner „Deutfchen 
Allgemeinen” zu verſchmeljen, welde dann 
freilich dur die Unabweisdarkeit ſeitens der 
fämmtliben Bebörven und durch den Inferas 
tiondgwang fehr einträglih werden würde. 
CMagdeb. 3) 
Bürtemberg. (Stuttgart, 23. Dft.) 
Geftern drgannen auf unferer Btaatseıfen- 
bahn die regelmäßigen Fahrten, nachdem ın 
ben legten Wochen ſchon einige Probefabrten 
gemadt worden waren, auf ber bie jetzt fer⸗ 
tig gemorvenen, eine Stunde langen Strede 
von Kannftatt nach Untertürfdeim. Na— 
türlih kann bei diefen kurzen Fahrten, wo 
die Rofomotıve faum, in vollen Gang gef pt 
wird, ebe fie ıbe Ziel erreicht, noch nicht von 
Berebnung der vollen Geſchwindigkeit (ed 
wurden zu jeder Fahrt gegen fieben Minuren 
Zeit gebraucht,) noch von Berechnung ber 
Koften und des Ertrages die Rede fein. 
(Schw. M.) 


Franfreich. 

(Paris, 21. Dfr) Ale Oppofitiondblätter 
behaupten, rad Minifterium Guizot fey er» 
fbütrert, ja faftifch aufgelöft; Marıbal Soult 
beftände feit darauf, ſich zuruckzuziehen. Das 


gegen verfihert der „„ Moniteur Parifien 
Bolbofficet, der Marfchal werde * 

im Muiſterkonſeil behalten; man - fchlieft 
baraud, daß er nur das Portefeuille des 
Kriegd abgeben wird, — Es werden Metten 
gemadt, daß fib dad Minifterium Guigor 
vor tem 29. Dftober — ald an welchem Tag 
«8 vor, fünf Jähren gebildet wurde — aufs 
loſen wird. 


Griechenland, 

(Atben, 12. Dftbr.) Der König if am 
8. von feiner Reife zurückgekehrt, und Tags 
darauf an Bord des öſterreichiſchen Sriegd 
dampfſchiffes Bulcan nad Patrad abgegan- 
gen, wo die Königin am 11. eintreffen fol. 
Auf den Infeln Termia, Santorin ıc. murde 
Er. May. der berzlihfle Empfang zu Theil, 
undeſchreiblich ift der Entbufiasmus, den fein 
Erſcheinen bervorbracte, bie. Bevölkerung 
Mrömte in Maffe berbei, um ihren Herrfcer 
zu feben. — Hier giebt. es nicht Neues, 
uberall herrſcht Rube, und in der Hauptftadt 
gebört ſelbſt ein Diebſtabl zu den Selten» 
beiten. Die Budgetbiäfuffionen befcäftigen 
fortwährend die Kammern. Die Banf bat, 
im Vertrauen auf die Haltung ded Minifte: 
riumg, der Regierung ein Anlehen von 1'/, 
Millionen angeboten. 


Niederlande. 
(Haag, 20. Dft.) Deute wurde die ges 


wöhnliche Seſſion der Generalftaaten durd 


den König mit folgender Rede eröffnet : 
„Soelmögende Herren! Ich füble mich glüd: 
lid, Em. Evelmögenden aufs Neue erklären 
zu können, daß fib im Ganzen viel Günftis 
ged in dem Zuſtande des Waterlandes dar: 
bietet. — Nieverland debt fortwährend mir 
den andern Mächten auf freundlibem Fuffe. 
— Der Befuh, den id Ihrer Majeftät der 
Königin von Großbritannien gemacht babe, 
wird, wie ich mir ſchmeichle, dazu beigetra» 
gen baben, das gute Einverſtändniß, welches 
wilden den beiden Ländern und ibrer Res 
gierungen beſteht, zu befefigen. Kür mic 
felbft babe ich die angenehmen Eindrüde der 
genoffenen Aufnabme bewabrt. — Unfere 
See: und Landmacht vercient fortwährend 
dur Benebmen und Uebung Beifall und 
Lob, — Unſeren überfeeifhen Befigungen 
wird der Genuß einer erwünfcdten Rube zu 
Theil. Sie fühlen den günftigen Einfluß der 
höberen Preiſe ihrer Erzeugniffe. — Fin 
ordentlicher und regelmäßiger Gang zeichnet 
fterd die innere Verwaltung aue. — Für die 
Hantbabung und Berbefferung des Umerrichts 
wird anhaltend mit dem größten Eifer ger 





ren, Der foll bier wieder fipen auf feines Großvaters freiem Erde, der es 
ihm treu bewahren wird. Denn der erfle Stand auf Erden ift und bleibt 
do der Bauernftand, aus dem gebt alle Kraft hervor und alles unverborbene 
tüchtige Menibenleben. — Der Stol; des alten Mannes fühlte ib durch die 
Anerkennung feines Ausſprucas gehoben, und er fhäpte feinen Schwieger: 
fobn um fo höher, als dieſer ihm erflärte, er wolle es dem Ludolph Kracht 
ganz anheim ſtellen, ob er ibm fein Geld jurüd geben und fein Land dafür 
wieder nehmen wolle oder nit. Recht, lieber Sobn, rief er erfreut, man 
soll nicht fagen, der Mann, der die Martba Wildener genommen, bat den 
Ludolph nicht allein um die Braut gebrabt, fondern auch um feinen der. 
Ich denke aber, fügte er lachend hinzu, Sie find qufrieden, die Braut ju 
baben ? — 

Ales, was er will, fol er haben. nur die mit! rief Hermann, indem 
er Martba in feine Arme ſchloß. 

Jetzt zum Pfarrer hinüber, fagte der Saul. Wir müflen ibn nict 
vergeſſen, denn er licht das Madchen und hatte auch feine Plane für ihr 
läd gemacht 

Eie gingen und traten leiſe ins Haus. In der Flur icon hörten fie die 
laute, ſcheltende Stimme des Doftors. Es hat mir Beine Kube gelaſſen, jogte 


der, ald fie an der Thür horchten, id mußte in ader Frühe auf meinen alten 
Beinen binaus Rolpern, um zu fehen, wie es bier mach dem Sewitter von 
geſtern ausficht. 

D bu guter Keberebt! ermiederte der Pfarrer Mäglih, id hilte faum 
geglaubt, daß du fo viel Theilmahme für meine armen Kinder und für mid 
haft, Es if eim trauriger, ſchauriger Andlick. Viele liegen mit jerriffenen 
Leidern, verfümmelt und elendiglim umgefommen; das Schickſal hat fie jüb 
ereilt In Dionaten fverde ich ten Berluf nicht überwinden! 

Bas fafelt der alte Menſch wieder! rief der Doktor jornig; was geben 
mid) feine verrüdten Thorheiten an? Mad dem Hermann frage ıh! Was 
bat er geiant? Wo iſt er? Was denkt er zu thun ? 

IM weiß es nicht, entgegnete der Pfarrer. Ib babe ihn nicht geſeden. 

Da haben wir's! ſchrie Herr Leberecht, von dem Neffen weiß er nichts, 
weiß mit, ob der in Gemwitterflürmen lebendig ober tobt geblicheh, aber an 
jeder nihtsnugigen Blume bat -er die fehlenden Blätter längft gepiblt und 
beieufjt! Es wire auch ganz vergebens, Dir mitjutdeilen, was fib mit Ser, 
mann jugetragen bat, fuhr er fort, du würdeft es doch wieder vergeffen; aber 
ein tapferes Herz bat er gezeigt, das dem Gturm Trog bietet, und nun mein 
Aerger überwunden ift, möchte ich chen, was tenn font an ihm zu kuriren 


— Ungeachtet der außerorbentliden 
— welche und in dem verfloſſenen Win⸗ 
ter bei wiederbolten Eisgängen und hoben 
Waſſerſtãnden bedrobte, blieden wir gnädig 
von ſchweren Unglüden und Beſchädigungen 
an Deiden und See⸗Hinderniſſen bewabrt. 
— Außer der Fortſezung der gewöhnlichen 
Waffers und Landverbindung wird dad An—⸗ 
legen von Eifenbabnen, obne Beſchwerung 
des Schatzes, befördert. — Mebr als je gibr 
fib eine löblidye Neigung für dad Unternebs 
men von bedeutenden Werken zur Trodens 
anlegung und Bedeibung fund, — Handel 
und Induftrie haben in dieſem Sabre feine 
unbefriedigenten Reſultate geliefert. — Zur 
Abdhülfe des durch Mißwachs eines der Haupt» 
nahrungdmittel verurſachten Unalüds find 
bereitd Maßregeln genommen, und denfriben 
wird bald inllebereinfiimmung mit Ew. Edel⸗ 
mögenden eine nor größere Ausdehnung ges 
geben werden. Man darf boffen, taf bier» 
dur und durch die fi nie verläugnende 
Mobithätigkeit der Nation, mit YAufmüunterung 
zum Verſchaffen von Arbeit Hand in Hand 
gebend, die Folgen diefed Unglücks auf eine 
befriedigende Weife werben gemildert werden. 
Die günfigen Berichte in Betreff der Aernte 
der übrigen Feldfrücte vermehren diefe Hoff 
nung. — Es ift, in fo weit die Zeit Dies 
zuließ, Gebrauch gemacht morben von den 
zur Wiederberſtellun 
wiligten Mitteln. nn die geießlichen Bes 
fimmungen, melde für bie fübrung der 
neuen Münze gefordert und auf'd baltigfte 
Em. Edelmögenden vorgelegt werden foßen, 
zu Etande fommen, dann. wird mit der Ein⸗ 


führung in dem Beainn des nächſten Yabred' 


der Anfang gemacht werden fünnen. — Die 
Verminderung der Rente unierer Staatsſchuld 
it beinabe zu Grande gebracht. Zu der 
ſchneuen und. günftigen Beendigung biefer 
Angelegenbeit bat vor Allem der Eifer mits 
gewirft, womit bie freimilige Anleihe voll» 
bracht worden if. Das niederländiſche Volt 
mird auch in diefer Hinſicht die vorthrilbojten 
Früdhte der Opfer, deren es ſich zur Erfülr 
lung der Berbindlichfeiten des Staates ger 
tröftet har, erndten. — Die Häre Bermibrung 
der öffentliben Einfünfte gibt arofen Grund 
zur Zufriedenheit. — Zwei Geleßentwürfe 
zur endlichen Feiflelung der Ausgaben für 
das laufende Jahr -und zur Feſtſlellung ver 
dazu nöthigen Mittel werden den mäberen 
Beweis liefern, daß die Geldmittel des Reiche 
fi nicht blos in einem geregelten, fontern 
aud in einem günftigen Zuftande befinden. 
— Auf vie Verbefferung der Acciſe⸗-Geſetze 
iR beſtändig die Aufmerkiamfeit gerichtet, 


des Münzmeiend bes » 


Einige damit in Verbindung febende Geſch ⸗ 
entwürfe werden: zum Beweife davon dienen, 
— Das Gefeß über die Penfionen der Eivils 
beamten und einige mit dem dabei angenom« 
menen Syſtem zufammenbängende Geſetze wer⸗ 
den in dieſer Seſſion vorgelegt werden. — 
Die Zuerfennung einer pefuniären Entfbäs 
diguny für diejenigen, welbe früber in Folge 
militärifder Ueberfhwenmungen in Nord» 
drabant, Seeland und Limburg Schaden ges 
litten, it lange ald wüuſchenswerth betrachtet 
worben,-allein die Sache war von einer zar⸗ 
ten und ſchwierigen Art. Ich boffe, daß 
Ew. Edelwögenden der entworfenen Weife 
un Beendigung birfer Angelegenbeit Ihre 

itwirfung werten fchenten fünnen, um fo 
mehr, weil Ausſicht vorbanden iſt, daß im 
Algemrinen ohne außerordentliche Mittel in 
diefem Belange wird fonnen geforgt werben. 
— Verſchiedene Gifeßentwürfe zur Revifion 
des erſten Buchd des Geſetzbuchs vom Straf 
recht werden in dieſer Seſſion vorgelegt 
werden. Ed iſt dabei auf die dieſerhalb 
in der vorigen Sefflon der Regierung mit 
getheilten Bemerkungen Rüdfibt genommen 
worden. — Mehrere andere Geſeße find in 
Bereitſchaſt, oder. werten nächſtens bereit ger 
macht werden. Sch hoffe, daß dies letztere 
der Fall wird fein können mit einem nähern 
Gefigentwurf über die Schurterijen, fo wie 
mit neuen Befimmungen über dad Armen, 
wefen und über die Jagd, — Auch tie nähes 
ten, aus dem Artifel 6 des Grundgeſetzes 
berfließenden Gefepentwürfe folen aufs dal 
digfte Em. Erelmögenden vorgelegt werben. — 
Bei der Erwäbnung des Grundgeleßed und 
mit Nüdficht auf Dad Vergangene, kann ich 
nicht unterloffen, aufs Reue meine Meinung 
zu erfennen zu gebeg, daß die Mobififation 
diefed Grundgefeped pflichimäßig auf einer 
Ueberzeugung von der Notbwendigkeit beruben 
muß. Bis jept, Erelmögende Herren, ſiebt 
eine ſolche Ueberzeugung bei mir nicht ſeſt; 
aber ib wiederhole Die Berfiberung, dafi, 
wenn dies fattfinden wird, ich nicht zautern 
werde, Em. Edelmögenden davon durd einen 
Borfhlag in Kenntniß zu feßen. — Bei 
nob einem Punft, Edelmögende Herren, 
wünfce ich einen Yugenblid il zu fleben. 
Durb einen Umflan>, den ich bier nit in 
Erinnerung zu bringen brauche, ift auf die 
Rede, momit ich die vorige Seſſion eröffnete, 
gegen die Gemobnbeit feine Antworradreffe 
gefolgt. Ich habe mich bieturch nicht zurüds 
balten loffen, wieder in Ihre Mitte zu foms 
men, aber der Borfall bat Berratungen in 
mir erzeugt, wovon ich mich verpflichtet balte, 
das Refultat Em. Ed-Imögenden zu erkennen 


zu geben. Dad Grundgefeh ſchreibt wor, daß 
der König in Perfon oder durch eine Koms 
miffion die Berfommlung der Generalftaaten 
eröffne. Daflelbe befimmt nicht, daß auf die 
dadei gebräuchlibe Rede dur die Generals 
floaten geantwortet werden fol. Die Ger 
wobnbeit allein bat ſoſches zur Regel gewacht. 
Sb will nict unterfuben, ob diefe Regel 
mit den Grundfäßen unferes Staatögef 
wirklich in Uebereinftimmung zu bringen fey. 
Ib werde aub nicdt zu derſſchern mötbig 
haben, daß ich auf den Ausdrud der Mei- 
nungen der Bolföoertreter, an ſich ſelbſt, einen 
boben Werth lege. der meine innige Ueber, 
zeugung fagt mir, daß es beffer wäre, die 
Brontwortung der Tbronrede zu unterlaffen. 
Dos Entwerfen einer Antwortadreffe muß doc 
mit eigenen Schwierigkeiten verpaart feyn ; 
daffelde fann, die Erfabrung lehrt ed, obne 
Notd, zu einer Abmeihbung von Meinungen 
unlaß geben, was ſchwer aus dem zu 
räumen if. Es gibt ſchon im Anfang ber 
Seffion Anlof zu Betrachtungen, melde eine 
fofibare Zeit rauben und auf den fernen auf 
ber Arbeiten oft einen nactbeiligen Einfluß 
ausüben. Ew. Evdelmögenden belieben mic 
indeß gut zu verfteben. Sb will durch das 
Geſagte die Befugniß oder ſelbſt das Ber 
langen Em. Edelmögenden keineswegs bes 
(cränfen, verbindern.. Meine Abficht iſt als 
fein, meine Dentweife Em. Edelmögenden 
mitzuiheilen und Ihre Berfommlung zu bes 
rubigen, daß Ihr Schweigen nicht nur kei ⸗ 
ner ungünftigen Yuslegung von meiner Geite 
audgeftellt, fondern vielmehr volltommen durch 
mid mird gutgeheißen werden. — Uebrigens 
eröffne ich Diele Seffion mit dem ehrerbleti- 
gen Wunſche, daß ed dem Allmächtigen ge 
falle, und alen Weisheit, der Nation ferner 
Vertrauen zu ſchenken, bamit die gefeßge- 
bende Gewalt, biedurch unterflüßt, in mobl. 
wolehder Zufammenmwirfung, die zwedmäßig- 
ſten Mittel anwende, um, unter dem Gegen 
ded Himmeld, die Widerwärtigkeit von dem 
vaterländiichen Boden abzuwehren, und dage- 
nen das wahrbafte Heil diefed noch fehr mit 
Wohltbaten befbentten Landes zu befördern 
und zu befefigen.” 





Mannichfaltia« e, 


(Hamburg, 21. Dit.) Heute Morgen batten 
wir, fchon lange vor dem Höbepunft der Fluth 
(9Ubr) eine Urberfbwemmung aller niedrigen 
Statitbeile, und der Schaden, melder durch 
diefe Waſſernoth berbeigefübrt morden ift, 
wird jedenfalls ſebt bedeutend fegn. Auf den 
Vorfeßen, durch den Neuenmeg bis auf den 





märe, denn der Junge bat eine Wunde im Herjen, die man beilen muß, mie 


es eben geht. 


gelungen 


Bolau um feinen Willen gedracht, das if ein Kunſtſtüch, welches no Keinem 


Hermann machte die Thür auf und trat mit Martha berein, beide fo 
freundlih lädend wie junges Gluck. Der alte Herr Bildener ging voran und 
grüßte ben Pfarrer. Lieber Herr Pater, iprgb er, vor ein paar Tagen 
beftellte ih eın Aufgebot, und dabei bleibt ed, «4 jol an Schrift und Zeit 
nichts geändert werden; den Namen des Bränutigams aber haten Sie offen 
gelaffen, bis er ſeldſt kommen und mähere Rustunft geben fönne, fo bringe ich 
ihn denn bier mir mie; fragen Sie ıhn aus und ſchreiden fle es Bann nieder, 
wie e6 ſich gehört. 

Martha! rief der Pfarrer mit bemegter Stimme, und du Sermann, ibr 
guten Kinder, jo iR mein Munfd num dod erfült! Meine einzige Erbin 
jouft du fein, Martha, und meine Blumen... 

DO du alter Günter ! ſorie der Dortor dazwiſchen; ſchweig und denke an 
die Blumen, die da vor dir heben und auf Deinen Gegen warten. — Er fahte 
den Aſſeſſor beim Kopf und fdüttelte ıhm. Böre, fagte er, ih muß es fagen, 
du bil doch gam geſcheidt zurück gekommen, Alles Unrecht bitte ich dir ab, 
und es bilft nichts, es muß heraus. Du bil Müger geweſen als ib, bu haft 
gefonnt, was ih nimmermehr grkonnt hätte, du haft den Dans Wiltengr von 


i 
Der — von Bolau rtichte dem Doktor vergnügt die Hand. Einmal 
iR es geſchehen! rief er, ich gede es zu, aber zum zweiten Male ſoll es mır 
nicht wieder kommen. 

ws er ſid umdrehte, ſtand die Haushällerin Dore hinter ihm, Bit dem 
f.euntlisften Geſicht machte fie einen tiefen Knis und bielt ihm ein jerriffenes 
Stuckchen Papier hin. Bier, Derr Schulz, fpra® fle, bier if der Keft von 
dem Briefen, Iht wißt ihon. Jetzt Mebt es zuſammen und left es zu Yaufe 
verftindig burd. 

ut, Erau Dore, entgegnete der Alte, Martha ſoll es mir vorleſen, ver: 
laßt Euch darauf. Im vier Wochen aber feiern wir eine Docheit und ten 
Großvalertanz führen wir beide auf, — — — 

So ift es geſfchehen in Bolan | jept aber, wo Martha feit zwei Jabren 
in der Stadt wohnt, in melder der geididte Advocat Landgraf ein ihonıs 
Haus befigt,, kommt der Schulz Dans Wildener ın jeder Bone jwei Dial, 
bringt Grüße und Gträuße von dem Pfarrer, janft mit dem Doktor Lederecht, 
und berjt feinen Enkel, der den Hof am Berge erten lol. 


Shaarmarft bin fuhr man mit Sollen, fo 
daß man fib formlib nach Benevig verſetzt 
glauben mußte. Aufſſer ven begeihneten Sttas 
fen fanden «noch der. Brauerfngbtgraben, 
Schaarftinmeg, Nef, Reichenſtraße, bei ber 
alten Börfe u. »f. m. zum Tbeil 3, 4 Fuß 
tief unter: Waffer. Der beftige Nora + Mens 
wind. trieb die Fluth fo ſtart und raſch ber, 
aus, daß viele Kellerbewohner nichts weiter; 
ald fich, felbft reiten konuten. 


Pofen, den 17. Dftober.) Mehrere des 
Nachts reifente Perlonen wollen bier im der 
Um jegend auf der Straffe verdächtien Reuten 
begegnet feyn, welche durch allerhand Zeichen, 
namentlich au dur gewechfelte Piſtolen · 
fdüffe ränberifche Abſichten verrarhen hätten. 
In dem an das Königreich Polen igränzenden 
Pleſchener Kreife fol ſich eine ſormliche Räus 
berbande fonftituirtdaben, ald deren Anführer 
ein gewiffer Sliwinoti genannt ‘wird, ver 
fben vor 'mebreren Jahren dort fein Unwe⸗ 
fen ‚getrieben batte; und von dem fo manıbe 
tbeil® erdichtete, tbeild wahre Rmaldogeſchichte 
erzählt wird, Vermuthlich find es Leute aus 
dem Königreich Polen, welche die dort berts 
chende: entieglibe Korb zw dergleiben Miſ⸗ 
fethaten treibt; werden. nicht bei Zeiten von 
den Behörden dagegen Mafregeln irgend einer 
Art ergriffen, fo ftebs ed zu befürchten, daß 
die Sicherheit auf dem Straſſen und auf dem 
Lande im devorſtehenden Winter, wo die Norb 
nur zunehmen fann, auf eme böchſt bedent⸗ 
liche Weiſe gefährdet werde. (BU. 3.) 


Redafteur: Dr. Frledrich Mayer. 








iun;eigem 
Befanntmarhung. 

Aus Hmderungs s Gründen wird der zur 
Erhebung der Forſtrecht· Steuer anf die Tage 
ded 27., 28., 29., 30. und 31. diefed Monats 
angefebte Termin biemit zurüdgeftelt, und 
fib weitere Belanntmachung vom Zahlungs» 
Termin. vorbehalten. u ). 

Erlangen, den 24. Dftbr. 1845. 

Kol. Rentamt. 
v. Lips. 


Anzeige und Empfehlung. 
Einem verehrliden Burlıfum jo wie meinen 
gechrien Gonnern und Zreunten, mabe id biemit 
die ergebenfte Anzeige, tab mir von.einem had, 
lobliben Magiſtrat dabier das Medit ertbeilt wurde, 
auf meiner von der Commune in Pacht hadenden 
Wirthſchaft hinterm Katbbauje, die Gaft + Were: 
tigteit U. Elafe ausüben zu dürfen 
Ib bin nun im Etante, warme uud kalte 
Speiſen zu verabreihen, und werde für deren 
Gute ters beforgt ſeyn, auch iR täglich marmes 
Früh ſtuct der mie anzutreffen. Zu recht zablrermem 
Beſuch ladet daher hoflichſt ein 
Nürnberg, den 25. Auguſt 1835. 
J. J. Degelbed 


(Lebriing:Gefud.) Zur Feingoltflagerei 
wird cin Kebhrling gefuht Müberes in der Gppe: 
dition d. Bl 

Bea c) 
Jahren, welches Iren und fleifıy ul, au mit Kın- 
dern umjugeben weiß, wird taglich m Dienft zu 
nehmen geinmt, _ 

wWwerucd) Es werden 2-5 Schüler des 
Gpmnafiums oder der. polbtechniſchen Schule, in 
KoR und Logis zu mebmen geſucht. — 

(Gee ſu qh) Eine Partie alte Pflafterfieine 
merden zu kaufen geſucht Breitegaſſe No, 502 a, 










OO: 
3% Bom 25. Dftober an giebt cs 
Spanferkel. 

J. I. Degelbeck 
Gafwirkh bh 
BY FOEOH wr — 
Warnung und Erklärung. 

Es iſt mir jhon mehrere Male zu Ohren ge 
kommen, daß es ſich eine mir feindlic geflnnte 
weibliche Verſon zur Yufgabe gemacht zu haben 
faeint,, durch verläumteriihe Gerüchte meinem 
Kredit Schaden zjujufägen; jo wie ſich auch dir. 
telbe noch beigeben laßt, gegen Dritte Anfprüde 
an mein Eigenthum gelten zu machen; indem 
id diefe Perfon vor der Meitervertteitung ähn: 
licher mir nawtbeiliger Gerücte und Anmaßungen 
biemit ernfliih verwarne, fche ib mid 
zugleich zu der Erklärung weranlaßt, Daß die im 
Beſitz hadende reale Kaſehandlungs-Gerechtigkeit, 
mit dem dazu gebörigen Verkaufehaden an 
der Frauenkirche, mein alleiniges und fchniden: 
freies Eigenthum ıft, 

Mürnderg, ben 22. Dftober 1846, 


Gonrad Schwarz, 
Stäjebantier und Glaſerme iſter. 


| Sg. 












dreundfhafrs- Verein, 
Diontag den 27. Dftoder findet große Produß, 
tion mit DOrkefter » Begleitung fat. Die ver: 
ehrten Ditglieder werden hoflicht erſucht, Ad 
jablreid einzufiaden. Sarten für Fremde fün- 
nen dei dem Vorſtand ın Empfang genommen 

wirden. Binfang 8 Uhr, u 
Dir Vereins Borjtand. 


Ausbacher Ausftarrungs-Anftalt. 
“ Zu ter am 16. Droemter d. 36, ſtatt finden 
den Ziehung werten von dem Unferjeihnkten neue 
Eimjehnungen und Erneuerungen ‘ter bisberigen 
Ledſe deſorzt — Gınlage ı fl. 12 Br. pr. Yoos 
nibit 6 fr. Aufnahmsgebuhr für jeten neuen 
Theilnehmer; — Wewinn ım gludlihen alle: 
200 Bulden. 

Nürnberg. ten 22. Dftober 1845 


Scden, 
Iherefienjicafe 8. Rro. 504. 


Andreas Ott 


am Hauptmarkt in Nürnberg 
empfiehlt einew geebrten Publikum :/, Ellen 
breite schwere Urleaus zu herabgesetzten 
Preissen, ferner Bukskin zu Beinkleidern, 
Westeustofe iu Sammt, Cachemir und Va- 
lencius, Shlips, Cravatten und Halstücher 
für Herren, Cravättchen fürDamen in Sammt 
und Atlas, Schlafröcke und abgenähte Da- 
men-Röcke, so wie sein Commissions Lager 
von. fertigen Herren-Ilemden zur gefälligen 
Abnahme, 

Bejucn, Tu ermem biefigen Deta:e, 
ibäfte wird cine jolide Kadenjungfer mit empfeh- 
lensweriben Eigenſchaflen zu engagiren geſucht. — 
Es wollen ſich jecom nur ſolche melden, welche 
ſchon im ahnlichen Beiwaften grarzeiet haben. 

Nüberes unter A. Z. franfo, bejorgt Die Erpe: 
dition bisfes Slattes 


Prater. 


Montag Abends produgirr ih das Kleedlart” 


im untern Lokale, wozu ich döflichſt einlade. 
G. Kuppredht. 
(Gee fuſch) Cine Köchin von gefepten Jah: 
ven ſucht ber einer flillen damilie einen’ Pla bis 
künftiges Ziel. Das Nähere in Rro. 604 auf der 
Schutt. 


Rath u. Arsısar v Bamberg, 


Ball im Saale des Bamberger Hofes 
findet Sonntag den 26. Dftoter hatt, mokei ic 
mich beiens empfehle. 
Entree für Herren 94fr. Damen 12 fr. 
. Anfang 7 Uhr. 
Fuche. 


Serdleins: Garten. 
Sonntag ten 26. Oktoder finzet 
Harmonie Mufik 
son der Bekannten Adtheilung der bieflgen Haut: 
boiften Matt, wobei ſie die belichteften Duverturen, 
Potpourris, Tänze x. vortragen werden. 
Wolu ergebenft einladet . 


Anfang hald a Uhr. 5 
’ Herdlein, 


Eintracht. 

Montag ten 27, Dftober Abendunter 
baltung im Gaftbaud zum weißen Lamm auf 
der Fuͤll. 

St Leounharde 

Diontag ven 27. DMobder gibt es Tauben, Hüh- 
ner. Spanferkel und ombere Falle und warme 


Cpeijen, moju ırgebenft einlader 
H. B. Adam 


Gaſthaus zum Kronpriuzen 
in Goſtenbof. 
Heute Sonntag den 26. Oktober Adends, Ge— 
Vong-Unterhaltung des Saͤngers Karl Mer ian 
Anfang nad 7 Uhr. 
Heintter. 


Stadt:Theater in Nürnberg. 
Sonntag den 26. Dftober 1845. 5. Borftelung 
im 2. Binter-Wbonnement,. »Der Wipenfönig und 
der Dienibenfeind.- Original. Zauberfpiel in 3 
Alten von Ar. Raimund. Muſit v. A. Müter. 


Zingefommene Fremde 
vom 25. Dftober 1836 

iBavr, Hof) HH. Forſtmann, Bauinfpefter 
v. Homburg. "Krupp v. Elberfeld, Spenglar von 
Amſterdam. Kflte, 

(Strauß) Hp. Holzmüller von SKempten, 
Shmis v. Bonn, Franke v. Elberfeld, Brabender 
v. Erefeld, Baſtian, Slaͤmer, Kampo vo. Franffurt, 
EStumdach v Pforzheim, Möſch. Holapr v. Wol: 
ſach, Seydold e. yon, Ferber v. Zwickau. Pleßner 
o Yltenburg, Kflle Bötter m. &,, Erin.’ Pla v. 
Heidenheim. Aria. ent v. Verned, DH. Stialer. 
Ingenieur v. Loden. Ziegler, Fabrifb,v. Münden. 

Bitte: Hof» Hp. v. Hungerisbauien m. , 
Schneider m. #. 
Patrim..Kınter v. Mppesbeim. Fefr. v. Ret witz 
v. Reewitz. B. v. Diauen ©. Stohnedort. 

Blaue Blode) Hp. Dr. Schreter, praft. 
Arit ©. Landau. Sartorius o. Germerehtim, Kıanz: 
bübler o. Speyer, Rupenthal o. Munchen Rechts 
pcatt. Wotfharet. Eand. o. Ansvab. Ibeld von 
Drenfirhen, Mm. Aria. Yöhner 2. Deilbronmn. 
DH. Bebr, Kıedel 0. Bapreutb, 

Ballfıla) Db. 8. ». Steiger, Part. o. 
Hannover. Stadelmana, Forit + Afiffent o. Grurt. 
gart. Wehr. Greek ©. Milbermscorf, Bing no. 
Desingen, Silte. Basner m G., Privater vo. 


(Brink. Hof) Hd. Waldenfels, Gerichte: 
halter ©. runsberg. Zinet, Priv. v. Paflau. 
Stang, Künftler v. Wunden. Ar. Pller ». 
Sopfingen, pr. Monges, Kfm. v. Saljpurg: ° 

Kotde Hahn) HH Vichmann v. Mainz. 
Stredel ©. Prag, Dfaff o. Kromab, Kilie. Danger, 
Pharmazeut. Leyeold, Student v. Diuggen, irepy, 
Part. v, Ebur. a 

(Bilde Mann.) 9b. Pölct, et von 
Ratſadorf, Haupt, Barleın v. Sant, Cımburger 
v. Neuburg, Dofmann v Daufiierten,. Dind.r. 

Mondjhein a. Gofenhof) BD. Fried 
rıh, Dever D. Ansdach, Nichle, Brauercibeiger. 
Onann, Gaſtwirth v. Blaubaiern, Brımm, &ern: 


" Hempten. 


groß, Brauer » Hilpoliſtein. 


Montag, 27. Oktober 1845. 





Nürnberger Beitung. 


Dahrgang. 


Kalender: Sabina. 





Diefe Zeitung erſche int täglib. Dreis für Nürnberg vierteljähr. I fl 12. med Sfr. Austragegebuht für das Vierteljaht. Für auswärts nehmen alle kPon⸗ 


ämter Beſtelungen zu folgenden Preiſen an: Im J. Rayoen balbjähr!. 2 fl. 56 


Il. 3fl, ı0. 


ms. © 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 


"undruderei am Kathhaufe, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Raum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Deutichland. 


Bayern. (Ansbach, 25. Dktober.) Mit 
Bezugnahme auf das im Kreid-Inteligenze 
blatte ausgefchriebene hödfte Minifterial Res 
fript vom 24. April 1541 wird den ſämmt ⸗ 
lichen Diftrifröpolizeibebörden eröffnet, daß die 
barin enthaltene Anordnung über die Regu⸗ 
firung ded Bierſatzes für den Fall der Ber 
rechnung deſſelben auf ungerade Pfennige 
nach. einer höchſten Minifterials@ntfbliegung 
vom 12. Dezember 1842 nur bei Dem defi⸗ 
nitiven Winters und SommerbierSape, nicht 
aber bei ber proviſoriſchen Winterbiertare 
Anwendung finde. Ont. ſ. M.) 

(Augddurg, den 24. Ditober.) Folgende 
Erfopmänner wurden flr den Regierungds- 
bezirt Schwaben und Neuburg zur Sammer 
der Abgeordneten gewäblt (die Abgrorbneten 
ſelbſt baben wir bereitd angeführt): And ber 
Klaſſe ver adeligen Gutabſiher mit Gerichte, 
barkeit: 1) M. Febr. v. Red anf Auten 
ried. 2) J. B. Frhr. v. Weveld auf Sinning. 
Aus der Klaſſe der katboliſchen Griftlichkeit: 
1) A. Hoöfer, Pfarrer zu Untergünzburg. 
2) A. Tiſcher, Domkapuular, Defan und 
Stadtpfarrer zu Augsburg. Für die Stadt 
QAugdburg der Magiſtratsrach und Dberfl- 
lieutenant der ſtädtiſchen Landwehr, Kaufmann 
H. Santo Caſella. (A. A. 33 

(Bamberg, den 24. Dftober.) Geſſern 
iſt das zweite Direfte Echiff von Regensburg 
bier angelommen. : Daffelde ift von eigen 
tbümlidyer Bauart, die Seitenwände beſtehen 
aus Gzöligen zufammengrfügten Dielen und 


die Soolen ded Schiffs aus noch ſtärkerem 
Holze, daber diefelben nicht leicht einen Led 
befommen, einen fehr geringen Tiefgang haben 
und bilig zu fleben fommen, ba dad Schiff 
von 3000 Gtr. Ladefähigfeit incl. fämmtlicher 
dazu geböriger Geräthſchaſten nur detto 500 fl. 
foltet. Es wurde fofort größtentheils von 
dem biefigen Spediteur Ruppert wieder rüds 
befracbret, ſowie auch das Erfle vor Regens⸗ 
burg bier angelommene Fahrzeug entfprechende 
Rüdladung befam, was ein deutlicher Beweis 
it, wie wichtig und nußbringend diefe neue 
Waſſerſtraſſe für die Folge für den biefigen 
Pop werden wird, da für denfelben früher 
biefe Gegend fat ohne Berührung, die Er⸗ 
Öffnung des neuen Verkehrsweges ſchon in fo 
turzer Zeit ſo erfreuliche Refultate liefert. 
(Bamb. Tgbt.) 
(Boyreutd, 23. Of.) Bei der heute 
dadier Rattgebabten Wahl der Abgeordneten 
jur Ständefammer, aus ber 2. des Adels 
wurden gemwäblt! 1) Frhr. v. Lerchenſeld in 
Bamberg; Fror. Georg v. Seckendorf und 
2) Fıbr. v. Feilitſch. Frhr. v. Rotenhau 
batte mit leßterem gleiche Stimmen und die 
efehlih vorgenommene FKugelung entſchied 
ür Srbrn. v. Ftilitſch. (Bamd. Tobi.) 
(Speyer, 4. Dftober.) ®e. Maj. ber 
König bat ſich bewogen gefunten, dem fgl. 
Appellationdgerihisratbe Job. Bapt. Stengel 
in Zweibrüden die nachgeſuchte Verſetzung in 
den Kubefland, mit allerhochſter Zufriedenbeitds 
bezeugung, zu ertbeilen. N. Ey. 3.) 
Baden. (Karldrube, den 19. Dftober.) 
In diefem Nugenbide werden Ronge und 


Domiat, von welchen man ſchon angenommen 
batte, daß fie unfer Oberland nicht defuchen 
würden, bereitd am Bodenſee verweilen. 
Beide Herren paffirten Freiburg am 44. d. 
ded Nachmittags, nahmen jedod im diefer 
Start nur einen balbflündigen Aufentbalt 
und fubren hierauf, den Weg um die Stadt 
einſchlagend, wieder von danmen. Daß Ron 

bei feiner zweiten Anwefenbeit in Mannheim 
am 12.d. durch die Börde genöthigt wurde, 
die Stadt fogleib zu verlaffen, ift befannt, 
ebenfo, daß das Amt. Tryberg die Gendar 
merie anwief, Hrn. Ronge im Betretungsd- 
fol feſtzunehmen und „wohlverwahrt an die 
Behörde einzuliefern.” Diefe beiden That⸗ 
ſachen hängen genou mit den, von unferer 
Regierung vorbereiteten. Maßregeln gegen die 
Diffidventen- Bewegung zufammen, deren Meir 
ſter zu werten man fi) entfdieben vorge 
nommen bat, namentlich feit deren Zufammens 
bang mit den politifben Fortſchrittobeſtrebungen 
in unferm Lande feinen Zweifel mehr übrig 
läßt. Man will wiflen, daß der ungeſchwächte 
Einfluß eined unferer Ctaotämänner, welcher 
früber ein wichtiges Minifterium befleiver hat, 
auf die Stimmung und dad Verhalten unferer 
Regierung gegen die Diffiventen weſentlich 
einmwirfe, fo wie auc daß anf diefem Wege 
die Voritelungen eined großen katholiſchen 
Hofes deſonders gureo Eingang in Karlörube 
gefunten baden. — Die vom „Rheimifchen 
Beodachter“ zuerft gegebene Nachricht über 
eine Verſtaͤndigung der proreftantifben Höfe 
u einer übereinfimmenden Behandlung ber 
j: Bigen Bewegungen in der proteftantifchen 





Aus den Erzählungen eines böhmischen Mufifanten. 


Mitgetheilt von M. D. Seldern 





1. Eine gebeimnißvolle Geſcichte. 


Die Meinfte Beranlafung reichte bin, unfern alten Muſikanten auf feine 
Fabrten, Abenteuer und Erlebnifie jurüd zu bringen, denn er erjäblte gern. 
Saßen mir De Adents vor dem Dauje, und der Mond jpiegelte ſich im 
Teiche, da begann er vor ſich bin zu murmeln: Gerade jo ſchien der Mond 
uber dem Meere bei Ropenbagen, als... und es. entipann ſich, bevor man 
ih Defien verſah, aus diefem Meinen Anfang eine große und inlereſſante Ge— 
ſcaichte. Spra® man im Binter von der Kälte, jo antmortere er: Das if 
nichts gegen die ichwe diſche Kaͤlte Da gingen wir einmal im Winter... 
und wieder begann eine lange Geſchichte. Dft des Adends mwinfte er uns 
Kindern und ſchlich dann leije voran in feine Stube. Wenn wir ibm. nad 
fomen, jaß. er [don an dem Loche, das in döhmiſchen Häufern die Stelle des 
Kamins vertritt und non welchem des Abends aus das. flackeende Kienbol; die 
ganze Stube beleuchtet. Der alte Diufifant drüdte dann bie flachen Hände 
an cinander, ſchod fie zwiſchen bie finie, und fo, in gebüdter Stelung, begann 


er gewöhnlich feine Erzäblungen, bıs ihn mad und noch das Intereflante 
jeiner eigenen Geſchichten erwärmte und belebte, 

An einem ſchönen Sommerabende jußen wır, Groß und Klein, vor 
der Thür unferes Haujes, ven allen Hausfreund in der Witte, da plät: 
Iherten Kuderjhläge auf dem Teiche. Der alte Druflfant bordte und 
tagte endlich leiſe vor fh bin: *So oft ih am sende einen Kahn 
über ben Teig fahren jche, erinnere id mid an eine ganz merfwür: 
dige Geſchiote, bie id vor mehr als vierzig Jahren in Saweden erfedt 
hatte · — »Heraus damit! Erzahle, erjäble!« erſchol es aus Aller Munde, 
und er begann: n 

Bir waren ungefähr acht Wochen in Schweden; die Gonderbarkeiten des 
Kanes fielen uns nicht mehr auf, die Menſchen waren gut, mir waren mıt ; 
unjerer Muſit üderall wilfommen; nad und nad lernten wir au die Sprace 
des Yandes verkeben, und mır fühlten uns ganz heimiſch. Wir konnten 
in Etodbolm, der Hauptſtadt des Landes, kaum durch die Straßen 
schen, ohne von allen Briten Beflelungen zu Bällen, Nachtmuſiken nnd Eon: 
jerten zu bekommen, In Schweden war bamals ein luftiges Leben. Der 
Konig war ein fröhlicher Herr, und die Grafen und Edelleutt thaten es ibm 
gern nad. Dieje Luſtigkeit war uns, wie gefagt, von großem Bortheil; aber 


Kirche bat die Spannung der Beier auf die‘ 
fommenden Dinge auch bier erböht, und man 
wünfht nur, daß fowobl in den biedfalfigen 
wie bei den gegen die Diffenter-Bemegung in 
Ausficht gehelten Maßregeln unferer deutſchen 
Regierungen jene Schonung für eine neue 
Kultugentwidiang fibtdar fy, welde bie 
Staatdweisbeit unter den herrſchenden Berhälts 
niffen vieleicht mehr ald je zu berüdfichtigen 
baben dürfte. (Magded, 3.) 
Preuffen. (Berlin, 24. Dt) Es 
if eigenthümlich, wie zu gewiſſen Zeiten und 
dann mit eimer Art von Beſtimmtbeit und 
Zuverläffigfeit bei und die fogenannten Bers 
faſſungsgerüchte auſtauchen. Nachdem zu 
Anfang d. J. furj vor dem Zuſammentritt 
der verfibiedenen Provinzialitände, mit ziem⸗ 
licher Gewißheit mebrfab verfündet worden, 
der preuſſiſche Staat werde urplöplich mit 
der „„Berfaffung‘ überraiht werden, Diele 
Nachricht aber, mie fo viele andere, in ibr 
Nichts zerfiel, macht fie jeßt mieder die Runde, 
— und abermald unter dem Anſchein der 
Berläßlichkeit, ja, ein ſüddeutſches Blatt weiß 
{bon nähere Einzelbeiten. Ed kann nice 
uniere Sache fein, zu unterfuchen, aus wel⸗ 
ber Quelle ale dieſe Gerüchte fließen und 
zu welchem Zwecke fie verbreitet werden ; aber 
die Erinnerung an den Beſcheid, welden der 
preuffiibe Huldigungs Landtag am 9. Sept. 
1840 in diefer Anzelegenbeir erbielt, ferner 
an die zur Befeitigung aller Zweifel darauf 
ergangene könialiche Kapinetdordre vom 4. 
Dft. 1840 möchte bei folben Anläffen nict 
ganz ungeeignet fein. Aber noch ein anderes 
und wichtigeres Altenflüd liegt und unter 
Anderm in dem für die Provinzialftände von 
Preuffen unterm 31. Dezember 1843, alfo 
vor noch nicht zwei Jahren ausgefertigten 
Landtags⸗ Abſchiede vor. — Zu den mannigs 
ſachen Beweiſen der Achtung und Wertbr 
fbäßung, wilde der Ebefpräfident ted Kam⸗ 
mergerihted, Hr. v. Grolmonn, bei feinem 
Seiten aud tem Sraatsdienfle erhalten, 
bat ſich nun auch nachſtehendes, angemeffen 
verzierted und äußerlich reich ausgeſtattetes 
Schreiben geſelt, welches dir Kammergerichts⸗ 
Referendare dem Hrn, v. ©. jehzt baben 
überreiben laffen: „Ercellenz! Ihr Ausſchei⸗ 
den aud dem Staatedienfte bat weite Kreife 
mit ſchmerzlichem Bedauern erfült. In Em. 
rc. kannte und achtete man den Richter, 
der ohne Menſchenfurcht und jedem Einfluſſe 
unzugängli die Wage wie das Schwert der 
Gerechtigkeit handhadte. In Ibnen verehrte 
man den Staatdmann, der, jedem Rüdfchritte 
wiverftrebend, für Freiheit und Recht, wie 
fur ale edlen und großen Geranfen des 


Satrpundet 


zu kämpfen gewohnt war, Wir 
anden Em. Erf näher, Wir ware zum 
großen Theil Zeugen Ihres Wirkens, waren 


Hof; darauf und fühlten und gehoben durch 


bad Bewußtfein, unter den Auſpizien eines 
Mannes thätig zu fon, den das gefammte 
Vaterland mit Hochachtung und Verebrung 
nennt. Darum jüblen wır auch ſchmerzlicher 
den Verluft, welchen ber Staat durch Em, 
Erc. Ausſcheiden aus dem Dienfle erlitten. 
Wır baden aber auch nur zu Ew. Exc. als 
dem hehren Vordilde eines Richters, eines 
Staatdnannes aufgeblidt, wir baden und 
noc einer befondern Fürforge von Ihnen zu 
erfreuen gebabt. Sie fuchten in und die 
Selbſtſtändigkeit zu fräfßtigen, welche Sıe ziert. 
Sie verdannten Defald gern, fo meit cd, das 
Inrerefje des Staatodienſtes zulief, ale Die 
fleinlichen (formen, mweldye die Freiheit unferes 
Stribend einengen und die Luſt und Liebe 
für unferen Beruf ertodten fonnten. In Ew 
rc, fanden wir. den Borgefepten, welchen 
wır lieben, den wir verebrun mußten; darum 
wird auch Shr Andenken und ſteis werth und 
theuer bleiben und ald ein beiliged Vermächt⸗ 
nı6 auf unſerm Yebenswige und beyleiten! 
Em. Erc bitten: wır, dieſen ſchwachen Audi 
drud der Gefühle, welche uns bei Idrem 
Ausfcheiden aus dem Staatövienfte erfüllen, 
entgegenzunehmen. Berlin, 26; Sept. 18645. 
Die Kammergeritö;Meferendarien. (Köln. 3.) 
Se. Mojeftät ver Konig bat bei Gelegen⸗ 
beit feiner Anmefenbeit ın der Provinz Poms 
mern nachſtebende Orten und Gbrenzeichen 
verlieben: I. Den Rothen Adler» Droen zweiter 
Klaffe mir Eibenlaud: Dem Lanpratb a. D, 
v. Müblenfels zu Stralſund. II. Den Rorben 
Adlet⸗Orten vierter Kloffe:: 42 Perfonen. 
11. Den St. JobannisDroen: 5 Perſonen 
IV. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 19 Per» 
fonen. 2. Pr. 3.) 
Sachſen. (Dreöden, 21. Di) Zu 
den gelibrteiten, talentvolliten aber auch ent: 
(diedeniten Mitglierern der zweiten Kammer 
gebört Dr. Ecaffratb, deffen Name in allen 
deutfchen Zeitungen, welde über die Berbands 
lungen der fähftichen Kammern Berichte 
geben, meuerlib oft genannt if. Es mird 
daher den Leſern vielleint nicht unwilfommen 
fegn, einige biograpbifcbe Notizen über ihn 
zu erhalten. Schoffrath war früber Dos 
centan der Univerfirät Leipzig, bat fi jedoch 
feit vier Jabten in dem in der fächftichen 
Schweiz gelegenen Neuſtadt mit adoofatoris 
fer Prorid beſchäftigt. Als afademifcer 
Docent fchrieb er mande juriftiiche Werke, 


feit er aber die Praris ergriffen, iſt er als. 


der gefuchtefte Advofar in einem weiten Kreife 
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von diefet zu ſeht in Anſpruch geritiinen, 
als daß er wmoch f eletnFönntes , der 
ſchafft Retb, fagen Beute: Er Vadlıı 
noch im den erften dreißiger Jabren ju Iebn, 
bat ein® fehr kräftige Stimme, fpricht geläufig, 
ungemein ſchnell, fo daß die Stenograpben 
feine Reden oft nur unvollitändig geben füns 
nen; fein Vortrag iR flerd Far, faßlich und 
entjwieden, cber ın feinen Angriffen verführt 
er rückſichts und ſchonungslos. Er befißt 
mebr parlamentariibe Kraft, als parlamens 
tarifche Klugheit und weiß ib nicht genug 
zu vergegenwärtigen, daß ein ſehr großer 
Theil der Kammer nicht der politifcben Bils 
dung ſich erfreut, old er fie bat. Er ſteht 
auf der. Seite ver liberalen Partei, gibt died 
offen Fund und gehört’ nicht zu denen, welche 
die Gegner zu gewinnen wiſſen, indem fie 
diefen jeloft ger fib den Uns 
ſchein geben, ber bat es ibm nob 
nit gelingen können, einen ſolchen Ein« 
Ruß in ber Rammer zu erbalten, wie von 
feiner Befäbigung zu erwarten ſteht. Sein 
Streben iſt übrigens kein anderes, ald auf 
dem gefeglihen Wege ven conflitutionellen 
Infitationen üderall Anerfennung und Gels 
tung zu veribaffen, ein Streben, welches von 
Manchen mißgedeuitt wird. Schaffrath it obne 
eigened Vermögen, nur auf feine Prarid: vers 
wieſenz als Kanmermitglied iſt er diefer wäb⸗ 
rend der Dauer des Landtags entzogen. Er 
bringt alſo feiner Gefinnung ein großes 
Dpier ald Mirglied der: Ständeverjamms 
lung Bemertenswerth it übrigend noch, 
dag Schaffrath feine: wiſſenſchaftliche Ausbil: 
dung zuuachft dem jeßt regierenden Könige 
vertanft und dedhalb mit perfönlih dantbas 
rer Verebrung gezen ibn erfüllt if. Mile 
namlich der Konig zur Zeit, ald er noch 
Prinz war, feiner Lieblingebefbäftigung, dem 
Botanifiren, nachging, fand er einen Knaben, 
welcher die Kube bütbete, mit einem Buche 
in der Hamd. erregte Died ſchon Auimerf. 
famfeit bei dem Pringen, fo fleigerte ſich 
diene, ale ſich zeigte, Dad: Buch des jungen 
Hirten ſey eine lateinıfbe Grammatit. Als 
der Prinz erfuhr, der Knabe fey der Sobn 
eined Sculebrere, der eine zublreice Kamilie 
und geringe Einnahme habe, forgte er für 
die Ausbildung des Knaben, und er bar dies 
bis ouf vie Univerfitätsjabre eritredt. Dieier 
ehemalige junge Hirte ift der jeßige Abaeords 
nite des fechiten Nactifichen Wahlbezirks Dr. 
Schaffrath. (Maad. 3) 

Würtemberg.*iUim, 23. Oft.) Gleich⸗ 
wie nicht u läugnen ıft, daß unfer Fefiungdbau 
fur eingelne- Gewerke viel Gutes in feinem 
Gefolge hat, eben jo wenig ift zu beitreiten, 
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wir waren auch, ich kann es ohne Prablen jagen, cine präbtige Bande, lau— 
ter Böhmen, mit Ausnahme des Ztalteners, von dem ıb Cum jhon erzählt 
babe und der unter die böhmiiben Diufifanten gegangen war. Eines Nas 
mittags ſaßen wir in einem präctigen Gaſthauſe am Ufee des Gee'b, ver bei 
Stockholm liegt; wir fprelten dödmiſche Werfen, j. B.: „Auf der grünen 
Üıefe weiden Hırib und Web,” over: „Auf der prager Brüde wicht ein 
Kosmarin-; nad jedem Stüde Matiten die Yeute im die Hände und jubelten 
cor Freude. Wir hatten eben das Lied: -Berg. o Berg, mie ho diſt du!- 
zu Ente gefpielt, und die Leute applaudirten, als ein ſeht ſtattlich geMeideter 
Here mit prächtig gepudertem Haar, einen Degen mit goldenem Griff an ber 
* Seite, eine goldene Kette um den Hals, auf uns ju trat. Er feaute. ob wir 
Schwediſch verkänden. Obwohl dies der Fall war, antwortete der Italiener 
Lob ihnel mit Acſelzucken: »-Midis Scawediſch⸗ Der taltener war näm: 
lich immer bereit, die Leute jzu beirügen und zu foppen. und behordite fie 
gern. wenn fie Ab ungenirt in feiner Gegenwart auf Schwediſch unterhielten, 
Urtrigend jbeint und feine Füge damals con Nugen geweſen zu fein, denn 
ter Deer läbelte ganz jufrieden und fragte uns in deutſcher Sprache, ob wir 


beute Ybends einer luſtigen Geielibaft unſere Lieder und Tänze für gute ' 


Bejahlung vorfpielen wollten. Bir waren es zufrieden, und er befaM uns, 


ten Abend zu erwarten und demjenigen zu folgen, ber uns dafelbit ın einem 
Kahne abbolen würde. Als er gıng. maßten wır dem Italiener VBorw-irfe 
wegen feiner Yüge; er aber jagle: „Ich wette, wir kommen heute in eine 
ſehr noble Bejeliinaft, denn der Here ſieht mir g’rade jo aus, als war! ex 
vom Hofe, und joldhe Leute delauiche ih am lietften.« 

Bir warteten lange, lange. Es wurde jehr fpätz die Nacht war, obwont 
der Mond ſchien, jehr dunkel Aus der Berne alänzten vie Feniter con Stod: 
beim, und wir haften ſchon die aroßte Yu, dahin zu wandern und den Boten 
des Heron, der uns vieleicht vergeſſen hatte, nit länger zu erwarten. Enb- 
li fam ein ganz fchmarz gefleideter, in einen feidenen Mantel gebüllter 
Mann, der uns ın den Kahn winfte. Er ſaß im Bordertbeile und dab ſich 
vorfihtig nam allen Briten um, wir jepten uns mit unſern Suftrumenten 
zwiſchen ihn und die Nubderer. Uniere Fahrt mochte ohngefihr jeon Rinuten 
gedauert haben, als uns der Italiener juraunte, tab bie Schiffer unmerflich 
den Kahn nad einer andern Richtung wendeten und daß er daraus vermutbe. 
der Dirt, wohn wir gebrast würden, ſollte uns ein Sebeimnif Ükiven. Uno 
mieder nad jehn Winuten ungefähr fonnten wir, da wir. nun alle aufm cr ® 
jamer geworden, daffelte Dianover bemerfen. Wir fpraden nicht mehr darüber. 
fondern winften einander nur ju, wenn mir in der Gtunde, Die wir auf Dem 


daß bie Anweferibeit fo vieler Arbeiter auf 
die. Preife der notbwendigfien Lebendmittel 
einen bebeutenten Einfluß audit und fo 
mittelbar auf Die Stände, welche nicht in 
direftem Bezug zu denfelben Reben, ungünftig 
zurüdwirft. Fleiſcher, Bäder, Bierbrauer ıc, 
moden gute Geſchäfte, während viele antere 
Handwerker darunter leiden. So iſt ,. ®. 
ber alüũckllicher Weiſe im Entfteben unterdrüdte 
Berfuc einer Schneidergefelens@meute, mie 
mir fir im Berlauf der vorigen Mode bei» 
nabe zu beflagen gehabt hätten, lediglich den 
Preifen zuzuſchreiben. GSämmiliche 
Schueidergefeßen . unferer Statt batten ſich 
nämlich mittels eined Meverfed verpflichtet, ibre 
Ardeit einzuſtellen und Die Meiſter zu ver 
laſſen, wenn die letzteren ibnen feinen höberen 
Lohn garantiren würden. Die Meier waren 
das nicht im Stande; ed kam zur Anzeiae, 
und die Gefelen find mun wieder. in. ibre 
Werkſtatten zurückgekehrt, nachdem rd ſich 
— batte, daß die zwei Nädeldführer ters 
felden vor micht langer Zeit in Parie in 
Arbeit geſtanden und von tort ber einige ver 
ſchrobent Ideen hieber gebracht hatten. Dieſe 
find der Mrbeit entloffen und aus der Statt 
vifirt worden. Der Zeitpunkt war fehr gut ge 
mäblt. Wir baben.im Laufe diefer Wocht das 
jäbrlibe Kırdweibfet, wo die Schneider imr 
mer viel zu thun haben und zwei Feiertage 
den Grfellen vielfabe Belegenbeit neben, fich 
au beſprechen. — Die Schreinergefellen haben 
ibre Arbeiten ebenfalld eingeftelt und fliehen 
in diefem .Augendblid mit ihren Meiftern vors 
gen höheren Lohnes in Unterbandlung. Bon 
Erzeffen in. Wirtbäbäufern bat man, aotılob, 
nichtd.-gebört. — Unfere Donauſchifffahrt bat 
feit langen Zabren nicht ſo geblübt, aid eben 
in diefem Gommer. Ein ringiged Spepitiond» 
baus bar in den leßten ſechs Monaten 
21,000 Al. Fracht für franfirte Güter. vers 
audgabt, und Loch wird ber bebeutendere 
Theil der Fracht erſt in Wien gezahlt. — 
Seit dem 1. Dftoder muß die „N. Züricher 
Ztg." jedesmal ert rem Öberamtminn nor: 
aelegt werden, be fie in die ‚Hände ber 
Abonnenten gegeben wird. Diefer, deffen Zeit 
durch die Geniur von neun Blättern, weiche 
bier erfcbeinen, obnebin ſchon in Anſpruch 
genommen ift, fann Die Durchſchau mir 
aleih vornebmrn und behält die „N. Züricher 
Zig.“ oit act, ja, ſogar zehn Stunden auf 
der Kanzlei. nf dieſe Weiſe it es unſeren 
Redakteuren unmoöglich gemacht, Die fihweizer 
Rachrichten io zeitig zu bringen, old die nabe 
Lagellims am ver Schweiz erwarten laffen folte. 
(Köln. 3.) 

-Ronge, der und fbon am Freitag. wirser 
orrlaffen wollte, um am Senntag den Diffi 
bentenpfarrer 2oofe in Eßlingen einzufübren, 


wird num bei und über ben Sonntag bleiben 
und in dem gewöbnlichen Betlokale der Diſ⸗ 
firenten — dem Golichenteler — an diefem 
Zage ven beabfichtigten Gorteddienft halten. 
Ronge ift feit feinem Hierſeyn mer für Mes 
nige fichtbar gemefen, da er ſich mit einer 
fhriftfelierifcben Arbrit beſchäftigt, in welcher 
er verſchiedene Bormürfe, melde dem neuen 
Streben in der Kirche gewacht merden, zu 
befeitigen ſuchen will. Domiot it diefmal 
nicht unter feinen Begleitern. (Schw. MM.) 


Defterreichifche Staaten. 
(Wien, 20. Dftober.) Die Bereinigung 
ſãmmtlicher tedniiben Militärkorpo in rin 
Megiment, nämlib aub ter Sapprure und 
Mineure, mit. Den bereitd zwei Bataillone 
bildenden Pionnieren und Pontonnieren iſt 
befloffene Sache, und erftere, als driltes 
Bataillon, werden im fommenden rühjabre 
ibre Belagung in Dümüß bezieben. Später 
wil mon aub das Zicbaiftilen +» Batarllon, 
unfere Donsuflotille, diefem Korpé einverleiben. 
(Schw. M.) 
Der bier angefommene Bundes: Präfivials 
Geſandte, Staatsminifter Graf von Münch— 
Bellinghauien, hatte gleib nach feiner Uns 
funft eine lange Unterrertung mit dem 
Fürſten Staatskanzler, deren Geg’nitond 
die Fırblibe Bewegung Deutſchlands gemes 
fen fein fol. Wie bei der Bugerner Frage, 
fuht unfere Regierung bei der firdliaen 
Bewegung in Deutſchland nur die politiſchen 
Folgen ind Auge zu ſaſſen und die Gefsbr 
ten verielben den Regurumgen zu ſcildern. 
Die eigentlib kirchlice Frage mil unfere 
Regierung den einzelnen Regitrungen zur 
Bebantiung überlaffen. Sie bat es nur mit 
der politifcben Geſtalt dieſer Bewegung zu 
tbun, desbalb bat der Angriff, den von 
fatholifcher Seite der Genar Frankfurts in 
der „Aſchaffenburger Zeitung” jung erfuhr, 
bier enticbiedene Mißbilligung erfabren, was 
der bieffeitige Reſident in Frankfurt, Baron 
von Meunöbengen, dem Sertat gewiß auch aus ⸗ 
gedrüdt baben wird. Man alaubt vor allen 
Dingen, daß dem Miſſiondweſen der Diffis 
denten @inbalt überall geſchebe, damit die 
Aufregung ded Volkes wegfale. Man glaubt 
ferner, daß die Regierungen das Diſſidenten⸗ 
tbum im bie rigentlih kirchliden Grenzen zu 
bannen beabfichtigen. Zunächſt aber warht dıe 
Regierung darüber, daß das Diffioentens 
thum von den Grenzen Dellerrrihs entfernt 
aebaltın wird, Mazp. 3) 
Mailand, 15. Dftsber) Die Karerin 
von Rußlond meilt noch im unierer Stadt, 
und nabm geitern die Sehensmwürbigfeiten ber 
felben in Augenichrin. Bei der Aufwartung 
bed Gonverneurd der Lombarder, Feldmar— 


fbald Grafen Radetzky, und des Generals 
der Kavolleric, Grafen vo. Wallmoden, äuffer- 
ten J. Maj. Ihre Zufriedenheit mit dem 
obaleich no fehr Burgen Aufentbait in Italien, 
deffen Klima günſtig auf Gbren Gefundbeitd; 
zuſtand einzuwirken feine. (Mail. 3.) 





Mannichfaltia: e. 


Zunachſt Reunkirchen bei Ansbach verum⸗ 
glüctte auf dem Felde durch Verbrennen ber 
bjãbrige Kaabe des Bauern Herzog. Meb 
rere Knaben zündeten, wie es bier zu Lande 
im Herbſte gebraäuchlich iſt, zu ihrem Ber 
gnügen Reifer an; durch Zunabefommen ent 
zündeten ‚fich deſſen Kleider und der Unglüd- 
lie mußte, da megen Entiernung vom Dor'r 
eine Hilte unmöglich wor, unter umfäglide- 
Schmerzen fein Keben enden, 


„Hamburg, 22, DE.) Die gefirige Fluth⸗ 
böbe betrua IO AUF 6',, Zoll über dem Ham⸗ 
burger Kulpunft, und iſt derjenigen vom 
h1. Dec. 1792 gleich, welche nach der Fe⸗ 
druarflutd 1825 vie böchſte befannte Sturms 
Alutb war. Die fegtgenannte Flutb erreichte eine 
Höhe von 20 Fuß 4 Zoll am Fluthweffer., 3 


In der Nacht vom 12. auf den 13. Dft. 
wurte aus dem Pfercb bei Hirſchlanden in 
Wurtemderg abermals ein Schaaf geraubt, 
und zum größten Theil gıfreffen gefunden. 
Bei der in den ‚nabeliegenden Waldungen 
angeitelsen Treibjagd, wurde in dem Schle⸗ 
gelwald obnweit Höfingen wirflib ein Wolf 
getroffen, welcher fonar ganz nabe auf einen 
Scußen zulief, jedoch von ihm nicht geſchoſſen 
wurde. 


(BWeindberg, 23. Dit.) Dienflag ben 7. 
nabm ih auf Beranlaffung tes biefigen 
Stadtſchuſdbeißenamts die ſchon mehrfach 
erwähnten Waſchungen vermittelſt Shlorfaif 
und Soda mit total von der Krankbeit an⸗ 


gegriffenen Knollen verfbietener Gattungen 


Kartoffeln ver und kann nun vie Berfiherung 
geben, daß biefed einfache Verſabren dad 
Fortſchreiten der Fäule ganz abgeſchnitten 
bat, indem fib die früber erweichten übel⸗ 
riechenden Stellen nun als trockener Schorf 
erweiſen. Mebrere Simri dieſer fo bebans 
delten früber franfen Kartoffeln wurden von 
mir feitber einem Schweine obne allen Na: 
tbeif gefüttert. Od vurb das empfohlene 
Schwefeln Gleiches erzielt. wird, müffen Ber 
ſuche lehren, jrdenfadd empieblen fib die 
Eblorr und Sorawaibungen dur größere 
Einſachbeit. Apothefer Magenau. 


Redatieur Dr. Friedrich Waner. 








Ste zudrachten, mehre Whale dasſelde bemerkten. Entdlich näberten wir uns 
dem Ufer, umd je näber wir famen, deflo lebhafter wurde es auf Dem Ber, 
denn eine große Menge von Käbnen, in welchem arpugte Herren und Damen 
faen, glitten an une vorüber und eilten, wie es ſchien, mit und demielben 
Ziele zu. Bir landeten vor einem Haufe, das von aufen mibts weniger als 
feſtlich ausſah, obwohl «6 ein prüctiges Ausichen batte. Erſt als wir eintraten, 
bemerften wir, daß es innen glänzend erleumbtet und pradtvoll geihmüdt mar 
Bon ver Sallerie aus, wo wır uns polırt hatten, faben wir in den prädtigen 
altmoriib gebauten Saal, in weldrm «6 von arpupfen Damen und Berren 
wimmelte Die Unterbaltung war jo lebhaft, daß es fange nit zum Tanje 
tommeh konnte, obwohl mir bie jhönften Wenuets und antere franzöficye Tänze 
abjpielten. Unter den Säſten bemerften wir aus jenen Herrn, der ums beftellt 
hatte; feine Bruft glängte von Drben und Retten. Dod war er niet 
der einige, der jo geibmüdt war, fontern faR alle Herren, die jugegen 
waren, mit Ausnahme der ſeht jungen Dffiriere, die den Damen die our 
manten, waren mehr oder weniger auf diefelbe Art geihmüdt. Bus ben ein⸗ 
jeinen Werten, die wir bter und da hörten, erfannten wir, daß nur von unbe: 


z,® 
Deutenden Dingen, von Pällen, Liedesgeſchichten oder aub von uns felbh dıe 
Rede war. Wir medien den Italiener, daß er bier Staatsgeheimnifie erlauinen 
wollte. Er aber fprad: ·Es wird fhon werben; die ganze Befenfhaft fommı 
mir. verdachtig wor. und dieie Luſtigkeit id mur eine Maske. Betrachter 
mur tie älteren Derren, menn gjmei von ihnen im @ebränge zuſammen 
kommen, masden fie mit Ginem Male cin erneh Seſtcat und ziſcheln einander 
ins Dbr » 

Entlich begann der Tanz. und es ging bis ſpät nah Milternabt wie auf 
jedem andern Balle zu. Aber kaum war der fünfte Tanz getanzt, als auf cın 
mit Matisen gegebenes Zeichen jeder der Herren eine Dame unter den Arin 
nabm; — nad fünf Minuten war der gange Saal geräumt, und Toitenttige 
berridte, wo eben die lautefte Luſtiakeit jaudjte Wir jaben einander ver: 
legen an, Der Italiener fagte: „Jetzt geibicht etwas.“ Et loſchte den arösten 
Theil der Serjen. die unfer Orcheſter beleuchteten, aus, fo bab wir fall ganı - 
im Duntein jaßen, und breitete Die Motenblätter vor uns auf die Pulse, daß 
fie uns wie eine Berfdanzung deckten und wir vom Saale aus faum geichen 
werten fonnten. (Sort, folgt.) 


Ein beherzigendwerthed Wort. 
@ingefanpdt) 

Seit neuerer Zeit regt ſich ein erfreulicher 
Geiſt unter den Bürgern Nürnberge. Ein 
Gewerböverein hat ſich conftutut, d.h. meh⸗ 
rere unferer Mitbürger find zufammengetres 
ten zur Forderung und Wahrung der vater 
ſtädtiſchen Induſtrie gegen Außen. Das find 
ſchone Zeichen der Zeitz aber deſto unerfreus 
liher und trauriger iſt ed auf der andern 
Seite, immer nob Epuren vom bireften 
Gegentheil viefer Bemuhungen wahrnebmen 
zu wüffen. So befonderd beider Fabritation 
der Wagen. Dbne patriotiſches Borurtbeil 
oder eimjeitige Lobhudelei anfbieten zu müffen, 
fann ein unbrfangener Beobachter leicht wahr» 
nebmen, dag gerate dieſer Geſchäſtözweig 
von biefigen Kabrifanten fo fultivirt wird, 
daß er im Vergleich wit fremden Produkten 
durdaus nichts zu mwünfcden übrig läßt. Ein 
gewichtiges Dokument hiefür bot die neuliche 
Induſttie · Ausſtelung. Sollte man es daber 
glauben,doß trog dem und troß bed neuen 
guten Geifled Biele durch Ueberihäßung des 
Fremden — die alte Erbfünde unfered 
Bold — und Berkennung des Vaterländi⸗ 
ſchen fi verblenden laffen, die birfigen Pros 
dufte zu verfhmäben und die Fabrifanten 
fremder Städte durch AUnfäufe ihrer, wenn 
auch noch fo unverhälmißmäßig ıbeurren Bas 
gen zu bereichern ? Auf weitem Sch ein⸗ 
grunde bied unpatriotiibe Beginnen ber 
rube, fann nicht bier, weil dies zum Detcil 
aebört, foll aber feined Dris gezrigt werden. 
Kur darauf halten wir es für unfere Pflicht 
binzumeifen, daß ſolches Treiben feine Epur 
von Gemeinnüßigkeit verrärh, daß ed nicht 
nur in unferem fpezielen Fule den Ruin 
jened Brfhäftszmwerged in Kurzem berbeiführ 
ren, fondern auch im Allgemeinen unfere 
Induſtrie dadurch unretibar babin fim 
fen wird. 
ald die gute und gemeinnügige Gefinnung 
diefe aus dem Herzen gefprodenen Worte 
auch zu Herzen nebmen! 

Ein Freund der Wabhrbeit. 





inzeigenm. 
Bierwirthichaftd: Verpachtung. 


Eine frequente Bierwirthichaft vor dem Arauen- 
tbor, gan; nabe an der Etadt, und im der Mäbe 
der Güp-Rorb»@iientabhn, ıft wegen Krauklichkeit 
des Derjeitigen Befigers ju verpacdten, und fönnte 
auf Berlangen joaleıb übergeben werten, 





Beriorenm) Gin goltener Siegelring 
mit einer Taspis- Platte, it ım der Gegend der 
Bicrihbrüde und Markt am 24. DMoter verloren 
worden. Der redlibe Finder erhält cin dem 
Werthe angemefienss Dongtur durch die Erpedition 
d. Blattet. . 





Model fr Bertauf 
In der Tuchgaſſe Nro. 22 find mehrere neue 

Sorha mit dazu gehörigen Seheln, ſehr gut gu 

poliert, um einen billiaen Dre ju verkaufen, 





(3u verkaufen.) Gin cinfpänniges Chaie- 
den, am beften für einen Xuntbemwohner tauglıa, 
und cin zweiſpänniger Wagen, ſtatk mıt Eiſen 
beiwlagen. jetod mit hölzernen Adien, Mind zu 
verkaufen 








wein) Eine Magd, welche guie Haus: 
manndtoit kochen kann, und fib aller vorfommen. 
den Dausarbeit willig unterjirht, ſucht bie jum 
Ziel anterzufommen, 


Möge der Egoismus fomwohl 


Nürnberger Ansftener:Anftalt. 
(Die Einlagen für das Jahr 1845 deireffend.) 
Zu ter an der feier ded Thomas Tages 


1. 38. babier ftattfindenden Ziehung der Nürns, 


berger Ausſteuer⸗ Anſtalt mir Gemwinnften zu 
200 fl., werden die Einlagen a) der ſchon 
eingefchriebenen Theilnebmer zu Ifl. 12 tr., 
b) der neubeitretenden Theilnehmer zu I fl. 18. 
für 1 8006 ım Bureau der Ausfteuer-Anftalt 
Nro. 28 auf dem Ratbhaufe dahier täglich 
angenommen, wofelbft auch die Statuten zu 
haben find. 
Es wird zur recht zahlreichen Tbeilnahme 
biemit eingeladen und zugleich gebeten, bie 
Einfäße moöglichſt zu befchleunigen, damit ber 
Abſchiuß der Liſten rechtzeitig erfolgen kann. 
Audmärtige Sendungen wollen gefällig 
franfirt und geſchehen fie durch die f. Poft, 
ertra Sfr. für Poftaustragegebühren beigelegt 
werden. Gchlüßlich wird bemerft, daß zur 
Erleichterung des entjernten Publifams mit 
alerböchfler Genehmigung 
1. gu Augsburg Herrn Buchdrudereides 
figer Albrecht Bolfhard, 

2. zu Dintelsbähl Herm Gg. Gottfr. 
KRuttmann, 

3. zu Eibfädt Herrn. J. B. Laun fenior, 

4 zu Kulmbach Herrn Knadenlehrer Joh. 
atam Schmidt, 

5. zu Schweinfurt Herrn Fr. Gg. Ad. 
Pollid, 

6. zu Würzburg Herrn KreisKaffe»Difi- 
giant Mebitretter, 

ald Agenten aufgeſtellt find; welche die Ueber 

nahme und Anberofendung ber Einlagen des 

forgen. 

Nürnberg, den 13. Dftober 1845. 


Die 
Adminiftration der neuen Ausfteuer: 
® Anſtalt. 
Lindner, 
Rechtorath. 


Huber, Caſſier. 
Prater. 


Heute Montag Abents Prosuftion vom Klet 
blatt im untern vergroßerten Lekale, mwoju ergt⸗ 


denſt einladei 
G. Nupprecht. 


Wefucdı Ein Mädchen, welche s Lıede zu 
Kindern bat, ſich willig jeder Dausarkeit unier: 
neht und ſchon gedient dat, wunſcht nachſtes Ziet 
in Dienſte zu treten. 


(GSeeſuſch) Ein arbeilſamer, an Ordnung 
und Feitz gemöhnter zertigmacher, findet bei 
folidem "Wetragen eine andauernde Unterkunft bei 
bem Fortepiano: Babrıfanten 


Heinrich Weißling. 


titeratur 
Im Berlage von #. Rubaqch ın Berlin if er» 
fäyieuen und in der C. P. Zch’iden Budbantiung 
in Nurmbderg zu baden: 


Humoriſtiſches Hundert und 
Eins, 
Der geielfhaftliben Beluftigung gewidmet. 
Enthaltene: 
Zraveftien, Schwänfe, Schnurren, Ber: 
liner Jofofitäten u. ſ. w, 
Bon 
F. €. Diele, 
Dit Titeifgpfer. Preis An. 12 fr. 


— — — 


ckehrling⸗Seſuch) Fur Feingoldſchlagerei 
wird ein Lehrling geſucht Naͤheres im ber Erpe- 
dition d, BI. 


(Befucd.) Ein ın den 30er Jahren ſtehen ⸗ 
der, gefunder, verbeiratbeter Mann, der im Red» 
nen und Ccreiben jehr gut dewandert ift und fi 
über Treue und guten Yeumund ausweihen, und 
im nötbigen Bade Kaution leiten kann, ſucht Ber: 
bältnıfe wegen 3 aub & Tage in der Mode bei 
einem biefigen Umte oder in einem Beihäftshaufe 
Beihäftigung zu erhalten. 


ı3u verfaufen.) Ein Dienfidoden. Bert mit 
Berrhadt und Strobfad if bilig zu vertaufen. 
Mäberes in der Erpen, d. Al, 


5 (8 eiuc&) Bür einen Marqueur ober Kell: 
nerburfp wünſcht man bis mäbftes Ziel einen 
Dienft. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Montag ten 27. DMober 1845. 6. Borfiellung 
im ?. Binter-Bbonnement »Lenore,- Drama mit 
Belang in 3 Abdtheilumgen von Earl v. Bolten. 
Duft vo. Edermein. 


Ungefommene Fremde 
vom 25. Dfiober 1846. 

iBapr. Dof.) Dd. Danau, Voges o. Frank: 
furt, Gignout ©. Darıs. Hochwießner m. &. v. 
Bremen, Kilte. 

(Strauß) BB. Bortb, Hager m. 5.9. Wien, 
Scholler ». Eiberfeld, Brobel v. Yeipjıg, Homberg 
v. Meiningen, Katt v. krankfort, Chriſt v. Mainz, 
Kattenduſch ©. Werben, Korhbaver », Augsburg, 
Kite. Yoorap, Imgen., : ärin Stengel v. Bien. 
HH. Yumlev, Kent. v: England. Körner, Cand 
v. Leipzig. Ermward, Dorton, Drabat, Gentleman 
v. Leadon. Morketto m. F., Kent. v. Diailand. 

(Bitt. Hof. 99, Demel, Ingenieur von 
Jena. dübſch v. Korbenburg, Hirſch o. Munchen, 
Trattner o Münden, Kilte. 

Blaue Slode) HP. Sürtlein. Architett. 
Geifendörfer, Euler, Frin Berfentörfers Dion: 
wen. HH. Yantoraf, Bau » Eont. v. Bapreuth 
Grenjebab, Diuflfdirehtor o, Bamberg, Arin. Ma: 
gel o, Kigingen, Meier, Künfler o. Koburg. Mi. 
mer dv. Bopreutb, Walter o, Bründfeld, Alte. Bo: 
gel d Oo ſenfurt, Popp v. Königshofen, Endner 
v. Wien, Priv: Soickenderg, Coud. o Wieſentheid 

(Frank. Hof) DL. Gunth, Eſgendach von 
Elderfeld, Reichlin o. Anstad, Kflie. Eiäfer ». 
Lodau, Link o. Dresden, Gaukler v. Dinfelstübl, 
Drive. Beſſold, Muͤdldeſitzer ©. Leiphzig 

Wallfiſco) DB. Kumer d. Eblingen, Kog- 
berger v. Ellwangen, Berndeimer v. Buttenbanfen, 
Kite. Maming, Fatrıf, v. Köln. v. Diever, Priv 
v, Dresden. 

(GRothe Haba.) HH. Weiß o. Eulm, llikler 
». Audorf, Madert m. F. vo Aconach, Kflıc 
Baufb, Kevierforker » Brunn. Held. Fıl. Baver 
®. Würzburg. Hp. Hunger, Frey, Studenten v. 
Münden. i 

(Rronprıny ;j. Goftenbof) BB. Hoi: 
müler, Fott. o. Kempten. Grait v. Ehmwaraw, 
Schleicher, Gaſtw Dirner, Benj, Octonomen » 
Heited. öfter, Haurenad, Händl, e. Bönningen. 

Frequenz; der Ludwigs:Eifenbahn. 


Zmeiundoierzigite Bode 1815 


Sonntag 1762 Perfonen — fl. 202, 21 kr. 
Montag 1157 . — +19, 12 - 
Dienflag 1290 .0—- +19, 8 
Mittwoch 1140 — - 128,43 - 
Donnerkag 816 . — u DR 
reitag BJ . — WB, 63. 
Samſtag 1044 — . 115, 45 + 
Summe: 8081 Perionen — fl.. 915, 48 fr. 





Dienftag, 28. Oftober 1845. 
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amter Kellellungen zu folgenden Preiien an: Im 1. 


Yuseruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inierate 


fl. 


Diefe Zeitung erjebeint täglib. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. fl 19. neo Ir. Batiregegehühe für das 
Raven balbjährl. afl.55 MT. 3fL. 10. TIL. af. 25 


Bierteljahr. Für auswärts nehmen alle P. Pon- 


. . Drud, Verlag und Erped. in der Tü r 
aller Art, ter Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Susmirlie 3 Mr. —— werben. * 





Deutichland. 


Bayern. (Münden, den 25. Dftober.) 
Bei der diefen Abend an birfiger Univerfitär 
Nattgebabten Wahl, wurde der Profeflor der 
Kirbengefbibte Dr. 3. Dölinger mit 27° 
Stimmen zum Abgeorhneten gewählt. Als 
erſter Erfapmann folgt Hofrath Dr. v. Bayer 
mit 5 Stimmen. MWäbler waren 43. Drei 
Stimmen wurden wegen feblerbafter Form 
verworfen. ca. 9. 3.) 


(Negeneburg, 25. DM.) Nach dem Res 
f{ultate ter heute eröffneten Wablftimmen 
wurde für bie näcfte Ständenerfommlung 
aus der Klaffe der Gutäbefiger mit gutsherr⸗ 
lichen Standfbaftsrebten im Dberpfälziid« 
Regendburgliben Regierungdbizirke 1) der k. 
Kammerjunfer und Regierungdrarh im Regens⸗ 
burg, Priedrib Frbr. ©. Podewils mit 37 
Stimmen, 2) der k. Kämmerer und Gutds 
beſitzer zu Guttentbau, Mar Yof. Frhr. v. 
Kündberg mit 26 Stimmen, und 3) der rechts⸗ 
fundige Bürgermeifter Gottlieb Frbr. v. 
Thon⸗ Dinmer zu Regensburg und Burdbe» 
figer von Kirchenödenhard mit 23 Stimmen 
zu Abgtordueten gemählt. Erfapmänner find: 
1) der f. Kämmerer und Regierungd:Affı for 
in Regendburg, Alerander Frhr. v. Bectolds 
beim mit 15 Stimmen, 2) der f. Dberlirus 
tenant à lasuite und landwebr- Major Fried» 
rid Mar Frhr. v. Saßenhofen, Gutäbefiger 
zu Ilſendach, mit 10 Stimmen und 3) der 
f. Kämmerer und Regierungsaſſeſſor zu Uns 
bad, Karl Friedrich Frhr. v. Lindenfels, 


Gutobſihzer zu Altenfladt und Thumfenreuth, 
mit 9 Stimmen. (Regdd. Tagbl.) 
Baden. (Karlsruhe, den 22. Dftober.) 
Es iſt wohl überflüffig zu wiederholen, daß 
al die Gerüchte von Rubeflörungen in Freie 
burg, wovon feit einigen Tagen manche Slät⸗ 
ter zu erzählen wußten, gänzlich ungegründet 
find. Es if daſelbſt nicht dad Beringfte vor⸗ 
efoßen, was Jemand veranlaffen fonnte, 
Pie Nachrichten zu verbreiten. Bor einigen 
Tagen war Domwiat, von Konſtanz rüdkehrend, 
wieder in Freiburg. in öffentliches Auftreten 
hätte allerdings auch öffentliche Hinderniffe 
gefunden, war indeß längk durch Poltzeimaß⸗ 
regeln verhindert. (Schw. M.) 
Preuften. (Berlin, 23. Dfibr.) Die 
Stadtverordnelen haben abermald ben Bers 
fub gemacht, zu einiger Deffentlichtejt ihrer 
Sitzungen zu gelangen und den Beſchluß ge 
fogt, fi unmittelbar an Se. Majeftär mit 
der Bitte zu wenden, es möge den Bürgern 
der Stadr erlaubt fegn, den Sigungen ihrer 
Abgeordneten beizumobhnen, um ſich übergeus 
gen zu können, daß diefe alle ibre Pflichten 
erfülen. Man kann den Buchladen der 
Strädte-Drdnung für diefen Antrag fpreden 
lofien und dad dringende und allgemeine 
Verlangen der Zeit nadı Deffentlichkeit binzur 
fügen; wir glauben jedod nicht, daß es im 
Sinne der Staatd- Regierung liegt, die erber 
tene Deffentlichfeit, jelbft in ber angenoms 
menen Belbränfung, für jeßt+ eintreten zu 
laffen. Der Staat handelt ganz confequent 
nach feinem Prinzip, wenn er das ſchon oft 
jurüdgewiefene Verlangen auch dießmal abs 


ſchlãgt; doppelt Recht aber bat er jebenfads, 
wenn er die fogenannte bedingte Deffentlich« 
feit als unftatthaft verwirft; denn nichts 
fonn meniger frommen, nichts iſt untermüh- 
lender und gehäffiger, ald halbe Mafregeln ; 
nichts würde auch, wenn man auf diefe ber 
dingte Deffontlichfeit einginge, unbefriedigens 
dere Folgen baben, die nur zeigen fönnten, 
wie wenig Ausnabmögefeße und eine lüdens 
bafte Erweiterung ver SHeimlichteit Zeitges 
mäßes enthalten. Der Gtaat hat bie jeßt 
mit Strenge darüber gemacht, daß überall 
die Deffentliteit ausgeſchloſſen bleibe, und 
unfered Erachtens kann er diefen Grundfag 
nicht aufgeben, obne zugleih ein anderes 
Prinzip anzuerkennen, das, wenn er dies ein» 
mal gethan, auch vol und gang von ibm - 
ind eben gerufen werden muß. in Gtüds 
ben Deffentlichkeit, eine Mifbung vom Alten 
und Neuen, if, wie oft man died au 
erbeten und felbft verfucht bat, doch nie von 
Erfolg begleitet gewefer. Deffentlichteit und 
Heimlichteit wiben als zwei große Fahnen 
in den Heerlagern der Zeit, und man fänpft 
unter diefen Bannern auf allen Gebieten, 
aber ed iſt ein gänzliches Berfennen des Mög- 
lien, wenn man glaubt, es könne eine Ber: 
miſchung beider zur zufriedenen Rube führen. 
(Köln. 3.) 
Ueber den Erfolg der Sendung ded Kon» 
ſiſtorlalraths Snetblage erfährt war, daß der 
beabfihtigte Zwmed, vie Bereinbarnng der 
proteftontifhen Regierungen Deutfchlande, 
ſchwerlich erreicht werden wird, da er bei 
einigen Regierungen, wie die von Koburg- 


— — — — ç —— —— — — — — — — — — — — — — — — 


Aus | den Erzäblungen. eines böhmischen Muſikanten. 


(KBortfesung) 

Raum war er mit feinen Borbereitungen fertig, als ſich ſcon wieder der 
Saal delebte. Uber nur die Männer kamen zjürüf; von ben Damen war 
nicht Eine zu ſehen; auch bemerften wir, daß Die jungen Dffitiere febiten, 
wahrt ſche inlich follten ſie indefien die Damen unterbalten. Bon ten Heſichtern der 
Derren war alle Fröhlichkeit veriämunden. und fle ſahen fill und era darein. 
Sämeigend, ohne ein Wort zu ſprechen, dellten fie ſich, nadddem fie die Thüren 
»on innen verriegelt hatten, in einen Kreis. Es war jo fill, daß wir fürd: 
teten, man fünnte und atbmen börım, Jeht erft faben wir in der Witte des 
Kreifes eın Meines, fhmäctıges Männlein, welches wir bı6 jetzt noch nicht 
demerfi batten, ja, das gewiß erſt dieſen Augenblid in die Geſellſchaft 
getommen war, er bitte uns ſonſt ın Mitte dieſer gepupten Derren und 
Damen,mwigen feiner ſchliqten und einfachen Kleitung auffalen müſſen. Er 
war 9 rt, trug einen jhmarjen Arad, der bis hinauf zugeßnöpft war 
und unten eine ſchwarze Atlaßweſte ohne alle Stiderei bliden lief. Selbſt 
die Scaallen an Eduhen und Hofen waren von einfahem Stabl und 
niet, wie es Damals Mode war, con Eilder oter Gold, Eein Geſicht war 


dlaß und halte viele Zulten, und es war ſchwer zu fügen, ob er alt ober 
jung mar. 

Trotz dem, daf der Mann wie ein ſchlichtes Echulmeiferlein autſah, 
bebandelte ihn doch bie ganze Gefelihaft mit Ehrfurgt, und als er Miene 
machte, fprewen ju wollen, liefen fogleih die nobelien von den Derren, 
bolten einen Stuhl und hoden ibm mit der größten Ehrfurdt hinauf. Die 
ganze Geſellſchaft empfing ihn mit Applaus und Jubelruf. Er begann zu 
Ipreben, aber, o web. er ſprach Framzoſiſch, und wir verſtanden fein Wort, 
und die Liſt des Gtatenerd batte und nichts genugt. Doc war das Eau: 
ſpiel. das wir mit anjaben, ſeht ſchön und wurde ımmer ihöner und größer; 
der Meine ſawarze Mann jpra mit auferortentlihem Feuer, und man fah 
ed ven Herren, die um ibn Aanten, an, daß er fle fortriß und begeifterte. 
Bicle zogen ım Feuer ihre Degen und bieven in die Luft, andere baten die 
Fauſt, einise umarmten Äh und alle machten Nusrufungen, vie wir nicr 
verkanden. Als nun der Redner mu Einem Diale aus feiner Bruſttaſche 
ein Papierpaßet mit großen Siegeln herworgeg, erreichte der Judel feine 
bödite Epige; man riß ihm Lie Papiere aus der Hand, erbrad Die Girgel 
und ließ fie von Hand zu Hand geben, und Pnieend oder liegend ſchried Jeder 
feinen Namen darein. Als der Keiner geendet hatte, trat der Derr vor, 


Gotha, Sabfen » Weimar, feinen Anklang 
finden fol. Unter denen, die dem Zwede 
entfdyieden buldigen, werden Hannover und 
Kurbeffen genannt. — Die Beröffentlibung 
der Landtagsabſchiede dürfte nicht, mie in 
mebreren Blättern mitgelbeilt worben iſt, 
ſchon im fommenden Monat Gtatt fin» 
den, ſondern fib vorausſichtlich bis zum 
December verzieben, obgleih die Arbeir 
ten in den verfcbiedenen Minifterien aufs 
Eifrigfle betrieben werden. Die Frage, welche 
befonderd zur Verzögerung der Weröffent: 
lichung des Landtagsabſchiedes beitragen 
dürfte, iſt die vieldeſprochene und auch 
neuerdingd wieder angeregte Verſaſſungs⸗ 
frage. Da in Betreff der Verleihung 
einer reichsſtändiſchen Verfaſſung auf den 
Laudtagen Wünfbe von allen Seiten geäufs 
fert worden find, fo ſieht man fi betreffen, 
den Orts in der Lage, irgend .eine Auts 


wort, welche fie auch fey, in Bezug aufjene , 


vielfach lautgewordenen Wünſche zu erthei⸗ 
len. Die Art und Weiſe der Beantwortung 
dieſer Frage dürfte aber nach allen Seiten 
erwogen werten, wodurch eine Verzögerung 
der Veröffentliburg des Laydtagsabſchiedes 
unvermeidlib fein möchte Wie man hört, 
fol man nod zu feiner Uebereinkunft der Meis 
nungen in bieler Hinficht gelangt ſeyn. Es 
iſt jedenfalls erfreulich, einen amtlichen Beſcheid 
binſichtlich der Verfofjungsfrage entgegenfeben, 
zu können, damit die Nation mit Bellimmts 
beit erfabre, mad fie erwarten darf. Der er 
wortete Landtageabſchied dürfte bei der Wich⸗ 
tigfeit der bezeichneten Frage vieleicht zu den 
bedeutungdvolften gebören. (Magd. 3.) 
Sadhfen- Weimar (Weimar, ben 
20. DE.) Die Einflüffe des -waltenden Zeit 
geiftes laffen fib in mancher Beziehung au 
bier nicht verfennen. Iſt auch über die bes 
engenden Genjurverhältniffe Weimard ſchon 
oftmald Klage geführt worden, fo werden 
doch andererfeitd dem. literariichen Berfehr fo 
wenig Hemmniffe ald möglib in ven Weg 
gelegt. Es circulirten bier alle jene freifinni- 
gen Zeit und Tageöblätter, wie die, D. 9. 3.“, 
Held's „Rofomotioe” ıc., welde in Preuifen 
und einigen Nachtarſtaaten ſtreng verpönt 
waren, mit ungeftörter Lebhaftigkeit. 


Dönemarf. 

(Aus dem Schledwigfhen, 21.Dft.) Mit 
freudigem Erftaunen bat man die Propos 
. fitionen gelefen, welche die Landtagöberechtig ⸗ 
- ten . bürgerlicher Gutäbefiger Mecklenburgs 
an den bevortebenden mecklendurgiſchen lands 
tag bringen wollen. Daß Regierungsbebörs 
ten fi vor Gericht ſtellen follen bei Ber 


faffungdverleßungen, daß die Genfur aufge 
boben und endlich die verbeißene Preffreibeit 
verwirklicht werde, daß man für befferen 
Bolfs-Unterricht forge, Die Reoiſion des 
Staatsgrundgefeßed und Auswerzung Der 
veralteten Puntte; Repräſentation gegen ein 
von der Regierung intendirted Ausweilungs- 
gefeß; gegen eine vom Adel intendirte Fidei⸗ 
fommiforonung; für beſſere Progeforcnung 
mir Mundlichkeit und Deffenrlichken; für 
gleihmäßige Beſteurung ver durch die Poft 
bezogenen Zeitungen, ohne Rüdjiht auf ihre 
verjcbiedenen politifhen Farben ıc. find ns 
träge, die in der That von der Bileung und 
dem Gharafter der medlenburgiiden Guts— 
befiger das glänzendſte Zeuguf ablegen. 
Man bat bieber in Schleswig. Holitein wohl 
gemeint, daß man im Streben nach Ausbil 
dung der Rechtsverhältniſſe und der Freiheit 
Medlendurg weıt übertreffe, aber wenn auf 
dortigem Lanttage ſolche wichtige Angelegens 
beiten zur Berbandlung gebracht und mit 
Entfchiedenbeit weiter gefübrt werten, fo 
müffen wir befennen, dag man in Medien, 
burg weit mehr politiſche Bildung und meit 
mebr Entſchiedenheit befige, ald bier und bes 
fonderd unjere nichttitierſchaftlichen Gutsbe⸗ 
figer, von denen wir jelbjt mehr ald ein Wal ein 
Selbftlob im Bergleih zu ibren micklenbur⸗ 
giſchen Kollegen vernommen haben, werden 
vor Belbämung verflummen müffın. Unfere 
Gutsbefiger, die nicht zur fdlesiwig-holiteinis 
ſchen Rıtterfbaft gebören, wit Ausnahme von 
drei ober vier, haben bis jegt namlich durch⸗ 
aus feine politifche Bilcung und frei Ges 
finnung gezeigt. Sie felgen in der Regel 
undedingt der Ritterſchaft in allen allgemeinen 
Angelegenheiten und bleiben zuweilen noch 
gar hinter derjelben zurud. Horte man, daß 
unfere non recepti (dad iſt Die offizielle Be. 
nennung für uniere bürgerlichen Gutsbefißer) 
in einer Verfommlung beſchloſſen hatten, für 
Preffrcibeit, für eine Konftitution ‚und dem 
Aebnlicbed aufzutreten, fo wurde es ſicher 
Niemand glauben, bevor er den Beſchluß 
turb MNamensslinterfchrift beglaubigte vor 
Augen gebabt. So viel unfere berathenden 
Provinzialftände aub von fi reden gemacht 
haben, fo find fie doch noch nicht dazu ges 
fommen, ernftlib für die Freiheit der Preſſe 
aufzutreten, vielmebr meinten in der legten 
ſchleswigſchen Staͤndeverſammlung zwei ritter 
ſchaftliche Mitglieder, ter Graf Reventlow, 
welder neulid von einem holſteiniſchen Kor: 
refpondenten in der „Bremer. Zig.“ berauds 
geſtrichen ward, und der Hr. v. Rumohr, 
vorgelegte arge Geniurmilltührlihterren m 
Schutz nehmen zu müfjen und die non recepfi 


nidten aub hierzu. Kür das perfönliche 
Recht der Behörden aufzutreten, würde un» 
feren Stänten aub ſchwerlich einfalen, da 
fie ja in ihren legten Berfammlungen einen 
ganzen Stand, den Boltdfbulebrerfland, der 
adminiftramven Willkühr anheim geaeben 
baben, fo daß ein folder jetzt ohne Rechtes 
ſpruch abgejegt werten fann, wenn er fi auch 
außer feinem Amte gegem die Augäburger Kon⸗ 
feifion außert. Das muß doch einen guten 
Glauben geben, und weiterift man. wobl nicht 
einmalın Preuffen gefommen! Run gar für bie 
Zeitungen ſich intereffiren! Träte ein Abge— 
orbneter mit folder Propofition auf, mein Gott! 
Ritter und Knappen würden ibn mindeftend für 
einen unglüdlihen Schmwärmer halten. Mit 
Verfaflungs ‚ Anträgen bat man bekanntlich 
geplänfelt, ater tie majores terrae baben 
Mühe gebabt, ihre Antipatbieen zurüdzubalten 
und maximi haben es fib ſchon zum Rubme 
anresbnen laffen, daß fie nicht abfolut gegen 
die Frage feien, dieſelbe jedoc für „nicht 
zeitgemäß“ hielten. Man bat wohl auswärts 
gewähnt, daß bier die. verfbiedenen Klaſſen 
der Staalöbürger rinig und für den Fortſchritt 
feien, weil man in der nationalen — ſich 
fo riemlich einig iſt, aber für den politiichen 
zu iſt bei und der Bürger » und Bauern⸗ 

and, indem wir zu erfterem die unabbängigen 
Charaktere des Gelehrtenſtandes rechnen, vie 
meiften Gurddefiger freuen fib, mit einigen 
ebrenvollen Nusnabmen, nur ibred guten Bes 
ſibes Wir wünfben den gebildeten und freis 
finnigen Gutsdeſitzern Medienvurgd bei ihren 
tüchtigen Beftrebungen alles Glück, und wir 
find ihnen zu Danf verpflichtet, daß fie auch 
die ſchleswig · holſteiniſche Frage in Irwägung 
äieben wollen, Daß vie medienburgifhen 
Starte ihnen beiftimmen werden, darf man 
wobl mit Beitimmtbeit annehmen, und viel 
leicht mwiderfegt fi denn auch der Adel nicht 
dem mächtigen Geiſt der Zeit, dem Geile geſetz⸗ 
licher Freibeit und Gerechtigkeit. Dann kann ein 
medienburgifder Landtag auch (don immer 
webr ausrichten, als ein ſchleswig'ſcher oder 
bolſteinucher, da er mehr in die Waage zu 
legen bat, ald einen guten Ratb, 

(Hamd, NR. 3) 


Griechenland. 

(Athen, 12, Dftdr.) Die Kammern find 
nob immer mır ten Berbandlungen Über das 
Burget beihäftigt. Im Laufe diefer Woche 
wurden unter anderm 100,000 Dradmen zur 
Reinigung ded Kanals zwifchen Euboa und 
dem Gontinent, und zur Erridtung einer. 
Sciffbrüde bei Ghaltid votirtz außerdem 
50,000 Drodmen zur Gründung eirer Ader: 


u 





der und bieher beftellt hatte. 
überaus feinen Seſichte. 


Es war ein großer, ftattliber Mann mit einem 
Bon allen den Herren war .er am glänjentften 


denn durch dieſelde Thür, durch die der Franzofe (denn das war der Meine 
ſchwarze Herr wahribeinlib) abgegangen war, ſturzte eine junge, wunderfäöne 


gekleidet. Er begann feine Rede jo leiſe, dab wır ihm auf der Galerie kaum 
bören konnten, und ſorach fo ruhig und kalt, als hätte ibn das Feuer ver 
Andern gar niet mit ergriffen. Aber nad und nah wurde er immer wir: 
mer, fprad bald mit ladendem, begeiftertem Geſichte, bald faßte er ſich jelbt 
trampfhaft an der Bruſt, bald balte er wüthend die Aauft und drohte in Die 
Luft. Auch er ſprach leider Kramöflib. Erft nad einer halden Gtunde 
iorang er vom Stuble umd rief den Andern mit gebieteriihem Tone auf 
Sawediſch u: »Shwört, ihmwört in feine Hänte!- Der Meine Mann ſtellte 
ch aun wieder in die Mitte und fagte ihnen einen langen Schwur vor, den 
fie feierlip nachſagten. Gleich darauf verdeugte er ſich Mil, drüdte Einigen 
die Dand und ging in Begleitung eines der Herren durch eine Geitenthür 
ab, Der ſchwediſche Herr, der eben geiproden halte, faß ſoweigend und 
erföpft auf dem Seffel, auf dem er eben geftanden, hatte Die Hände im 
Säoofe liegen und fah in Gedanken vertieft vor ſich hin. Die Andern 
jaben ihm ſchweigend an, ald fürdteten fe, ibn in jeinen Gedanken zu 
Hören. 

Uber mit einem Dale fuhren ſie ale wie im Todesihred zufammen, 


Grau wie verzwerfelnd, mıt aufgebobenen Armen herein und zu den Füßen des 
Eigenten, der fhnell erihroden aufuhr und die Ruicende aufheben wollte. 
Eike aber umklammerte feine nice und jammerte mie verjweifelnd zu ibm 
binauf: ·Was haft du gethan? Ich babe gefeben, wer von Euch sing Du 
bift verloren, id kenne Deine Berrätber !- 

s Dann wandte fie fi zu der Verſammlung und überbäufte fie mit Bor: 
mürfen, als ob fie ihren Dann in die größte Gefahr gelürjt bitten, als ob 
alle, Die zugegen waren, nur Feiglinge wären, die den Muth ihres Mannes 
misbraudten. Während fie nod jo ipra und die Berfammlung mit drob: 
enden, wilden Bliden anftarrte, trat Einer bereor und jagte zu den Ber. 
—— Wie lauter unſer Geſetz? darf ein Weib um unſer Scheimmis 
wiſſen? · 

„Mein! ſchrieen Alle einftimmig. 

Und ein Anderer trat vor, faßte die Frau deim Arm und ſagte: -Frau 
Gräfin (den fhmediihen Namen konnte ih mir nicht merfed); Die baden Die 
@Büte,. mir zu folgen‘ und zu ber Berfammlung gewendet, fagte er: »Morgen 
beißt es, die Frau Graͤfin ıft aufs Yanb,- & 


baufchule und einer Seidenzucht zu Rauplia, 
25,000 Dr. zur Trodenlegung eined Sumpfed 
bei Boftigga, 10,000 Dr. zum Bau einer 
Landftraffe zwifben Sparta und Gythion, 
60,000 Dr. zur Vollendung der Etrafe zwi 
ſchen Argod und Zripoliga, und 20,000 Er. 
zum Bau einer folben von Gbalfid nach 
Theben. Sie frben aljo, daß man ſich jept 
ernflich die Berbefferung des Innern ange 
legen feyn läßt. Es ericheint jetzt ein neues 
miniferieles Blatt: „Der Erlöfer,” eınans 
deres neues Drgan ber Dppofition beißt „der 
Meſſias.“ — Se. Maj. der Kaiſer von Des 
fterreih Hat der koöniglichen Bibliothek zu 
Athen fämmtliche in der kaiſerlichen Bibliordı? 
zu Wien befindliche Duplifate zum Gefhente 
gemacht, und bereits iſt die erſſe Sendung 
eingetroffen. Durb tiefed großartige Ge- 
ſchent wird unfere Bibliothet einen unfcäß- 
baren Zuwachs von koſtbaten und jeltenen 
Werten erhalten. (2.9. 3.) 


Stalien. 


(Neapel, 16. Dftober.) Vom Minifter 
ber auswärtigen Angrlegenbeiten, dem Prins 
eipe de Ecila, Duca di S. Eriflino unters 
zeichnet, erfceint fo eben folgender Bericht 
on die Gonfulate: Dffigiele Nachrichten aus 
Corfu melden, daß auf dem von Malta tar 
feibft eingelaufenen engliiben Schiffe Delphin 
zwei Individuen mit alen Symptomen dee 
gelben Fiebets erfranften, und daß eines ber, 
felben nah 24 Stunden ſtarb. Dad Schiff 
iſt in Corſu unter irengfie Quarantäne ges 
legt. Bom oderften Gefundbeitdrath zu Neapel 
find fogleich folgende Einrichtungen getroffen: 
1) Ale Briefe welche aus Malta einlaufen, 
werden mit den übliben Borfichtemaßregein ges 
räuchert, alle Poffagiere werden ins Rozareıb 
am Paufilipo geſchiſckt, wo weitere Werord« 
nungen, zuoerlälfigen Nachrichten über die 
weitere Entwidlung der Krankbeit angemeffen, 
au erwarten, 2) Schiffe aus Koıfu und Malta 
welche bereitd anderdwo gelandet und Pras 
tifa erbalten, werten ebenfals unter Qua— 
rantäne gelegt u. ſ. w. Privatnachrichten 
melden, daß in Malta und Korfu noch meb- 
rere Fälle binzugefommen; wir boffen, daß 
fib diefes nicht beflätigen möge, In Neapel 
berrfcht allgemeine Beftürzung. (B.-%. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 


(Wien, 19. Oft. Dem fibern Bernehmen 
nad werten die italieniſchen Prooinzen, melde 
biöber zur Armee nur vier Regimenter ftells 
ten, ind fünftige eine ibrer Population ent 
ſprechende größere Zabl Truppen ftelen müß 


fen, welches in Vergleibung mit andern 
kaͤndertheilen nur gerecht und billig ift. 
Hit. D-P.3.) 





Mannichfaltigs ®. 


(Würzburg, 25. Oft.) Mit ver Kartoffel⸗ 
Theuerung bat e# bei und feine Roth mehr. 
Was wir fürzlich andeuteten — eine bedeute 
sende Erniedrigung ter Preife — bat ſich 
jept ſchon beflätigt. Bereits wird die Mehze 
Kartoffeln zu 8 fr. verfauft. Zu bemerten 
it Übrıgend, daß unter vielem Gemufe bie 
balbe bayer. Metze begriffen ift und die eigents 
liche bayer. Metze ſonach auf I6 Fr. zu ſtehen 
fommt, was ald ein äuſſerſt billıger und 
annehmbarer Preid erſchemt. (Wuͤrz Abdol.) 


In einem Orte bei Bamberg hat ſich kürz⸗ 
lich der Fall ereignet, daß ein leerer Garg 
in aller Form begraben wurde, wahrend der 
Leichnam, ein IOjabrıger Knabe in einer Stube 
bed Sterbhauſes Itegen geblieben war. Die 
Urſache wir der Todtengräber, welcher ofterd 
in einem benebelten Zuftande, auch diesmal 
etwas über Gebubr getrumfen haben foll, den 
Sarg verſchloß und ihn auf die Bahre fleNte. 


Erſt ald die Wagr von ver Reichenfeier zurück⸗ 


fam und ıbre Kleider auibewahren wollte, 
fab fie auf dem Totenlager noch das weiße 
Tuch hingeſtreckt; erfhroden ureldete fie dıed 
der Schmweiler tes Verftorbenen, dieſe kam 
und fand die Leibe. Wan grub nunmehr ven 
Sarg wieder aus, ließ die Leibe ausjegnen, 
und im ver Stille ging die zweite Beerdigung 
vor fi, (Bamb, Tybl.) 





Neben dem bereits beftehenden täglichen 
Eilmagend » Courd zwiſchen Bamberg und 
Hof über Eulmbach wırd vom 1. November 
an no ein zweiter tägticher Gonrs eungerich- 
tet. Die Adgangszeit diefes Wagens ıt Mor 
gend 10 Ubr. 

Der öſterreichiſche Oberſt und Brigadier 
bed Pionierforps, Frhr. v. Birago, durch tie 


Erfindung der neuen Kriegsbrücken rühmlichſt 


befannt, liegt fo bedeutend krank darnieber, 
daß feine Hoffnung zur Genefung mebr vors 
banden if, (4. 3) 


Nah den neueſten Erndteberichten aus 
ben meiften Gegenden. Deutſolands fcheint 
d.e Kartoffelfrantbeit trog ihrer faſt alger 
meinen Berbreitung doch nicht in tem Grade 
gefährlich zu werden, ols man Anfangs bes 
fürchtete. Wenigſtens bat fib an vielen 
Orten gezeigt, daß reichlicher Ertrag die 


Verluſte aufwiegt, wenn die Fänle uuter der 
werndielen Frucht nict noch weitere Forts 
&britte macht. Das gr zu verbindern, 
ericheint befonderd von ichtigkeit, dech bat 
fich leider noch keines der- vielen zu ſolchem 
Brhuf im Vorſchlag gebraten Mittel als 
unbedingt wirffam bewäbrt. Als chemiſche 
Mittel bat man befonderd Chlorkait und 
Schwefelſäure empfohlen, beide loffen ſich 
aber unmöglich bei großen Quantitäten ohne 
zu hobe Koflen ammenden, und benehmen 
außerdem der Kartoffel einen Theil ihred nas 
fürlihen Gerubs und Geſchmads, ja dad 
Baden der Frucht in verdünnter Schwefel 
fäure würde felbft der Gefundheit nachrbeilig 
fein. Am erfolgreihiten und einfachiten aus 
gleib erſcheint nad dielfachen Zeuaniffen das 
falte Zrodnen ver Kartoffeln. Feuchtigkeit 
und Warme befördern befanntlib die Zer⸗ 
ftörung jedes in Zeriegung begriffenen Ds 
ganismus, durch möglifte Entfernung beider 
wird die Faäulniß, wenn nicht aufgehoben, doch 
in ıbrem raſchen Fortſchreiten gebinbert. 
Breiter man demnach bie Kartoffeln an die 
Fuft aus, befreit fie von dem Waffer, wels 
bed fie außer dem ihnen eigenthümlichen 
eingefogen haben, und bält fie bie zum Eins 
treten des Froſtes wöglihft im Freien, fo 
feinen die Hauptbedingungen weiterer Zers 
florung entfernt zu werden. Als Mittel, um 
bie Uebertragung der Fäule auf die Frudt 
ber folgenden Jahre zu verhindern, empfiebit 
dad preuffiihe Miniſſerium des Innern die 
Entdedung des gräflih Arnim’fchen Bärtnerd 
Zander in Voigenburg, Kartoffeln in einem 
Jahre aus dem Samen zu zieben x. Man 
fammelt darnach im Herdfte vor dem Froſt 
bie Beeren der Kartoffeln, bewahrt fie au 
einem trodenen froffreien Orte bid Ende 
Januars anf, aldvann zerbrüdt man fie mit 
der Hand, läßt fie, um zu faulen 6 bid 8 
Tage in einem Gefäß liegen, gießt dann Wafs 
fer auf und wäſcht den Samen in äbnlicher 
Weiſe berous mie bei Gurkenkernen, trodnet 
ibn und bewabrt ibn an einem trodenem Orte auf, 
Gegen Ende des März oder Anfang Aprils 
wird der Same auf einem Mifbeer oder einem 
font vor Kälte gefhüpten Plaße ausgefärt. 
Sind. die Pflanzen im Mai beraudgewachfen, 
fo werden fie in einer Entfernung, wie fonft 
die Kartoffeln von einander gelegt werden, 
aepflanzt. Die im vorigen Frübjäbr gefäeten 
Pflongen baben bei der Ernte diefed durd» 
fonittlich jede 1 bid 1%, Mepen Knollen ges 
liefert, eine derfelben fogar 280 Stück. Ob» 
wohl Heine darunter waren, wor doch die Zahl 
der arößern immer noch weit höber ald bei 
geftedten Kartoffeln, und außerdem waren bie 


— — — — —— — — — — 


Der Graf umarmte ſeine Frau, kuüßle fie heftig auf die Stirn und fagte: 
-Zürdte nichts, du wirft acht Tage gefangen fein, dann bole ich dich ım 
Triumphe, und du wird Soweden verändert finden « ö 

Wehe mir rief die Gräfin und rang Die Hände, während fie ihr Kerfer: 
meifter beim Arm fahte und ſich mit ihr mad der Thür wandte, um fie adzu⸗ 
führen. ber faum hatte fie die Thür geöffnet, als die Frau einen fürchter 
lien, berjjerreißenden Schrei, den ich noch heute böre, ausftieh und leblos 
auf die Schwelle fant. Die Thür blieb offen, und mas faben wir durch diefe 
offene Thür ? An dem lebloien Körper der Bräfin Rand ein ſcawediſcher DfR- 
ner mit gejogenem Degen und binter ihm.eine Maffe Soldaten mit gefältem 
Gewehr. Wie verfeinert fand die ganze Geſellſchaft oder drehte ſich mechaniſch 
und flarrte hinüber über die jhöne Schwelle in die MRündungen ver Flinten: 
Läufe. Bir Mufltanten ſeldſt auf unferer Balerie erfhrafen, als ob auch uns 
bie Gefbibte mit anginge. Wir fprangen auf und fahen ungefceut über das 
Selander der Galerie binunter auf das traurige Schauſpiel. Pöglid wurde 
#6 lebendiger im Saale. Viele von den Derten rannten wie verzweifelnd bin 
und ber, ſuchten nad einer Thür und fanden Peine, als ob fie mit Blindheit 
geihlagen wären. Andere fanden zitternd und dedend und waren nicht eines 
Sgrittes fübig. Noch andere aber handen trogig da, mit verfhränften Armen 


und blidten unverwandt hinüber auf die Soldaten. Man fah es ihnen an, 
fie waren gewohnt, im Blintenläufe zu feben. Unter den letztern war auch 
der Braf, der bald feine Frau, bald den Offizier anfah, Wit Einem Male ent 
fatoß id der Dffigier und madte dem Aummen Spiel ein Ende. Mit einem 
groben Säritte trat er Über die Sräfin in den Saal und rief der Berfamm: 
lung zu. ⸗Stien fie ruhig meine Perren, es gilt nur Einem von Jhnen.- 

Auf diefe Anrede wurde Alles ſtil und fab den Dffiier erwartungsvoll 
an, wen er wohl meinen möge. ber fon im diefem Augenblide trat der 
Staf vor und fagte bitter lächelnd zum Dffüier: Es ıf wohl kein 
Zweifel ?- Der. Dffijier verneigte ſich ehrfurchts vol und ber Braf gab 
ihm jeinen Degen. Dann Tmieete er auf den Boten, fühte die noch immer- 
ledloſe Sräfin und legte fie etwas bei Seite. Dann gig er mit” feſtem 
Saritte, und Dffiiier und Golvaten folgten ibm. Wenige Minuten 
darauf war der Saal leer, denn Alles drängte ſich durch Die Thüren und 
fußte fo faned als möglie fortzutommen. Nur die arme Gräfin lag no 
immer ba. DEN 

(Bhluß folgt) 





gefäeten von der Krankbeit voltommen befreit, 
mwäbrend Die geſteckten in der Nachdarſchaſt 
fämmtlich infichrt waren. 


Redakteur: Dr. Friesrich Waper. 





YUnzeigen. 


Belfauntmadung. 
Die unterzeichnete Botin macht biemit einem 
löbliben Handels ſtande jo wie dem verehrlichen Bes 
fammt:Publifum befannt, Daß Pakete, Belber:c. 
für fle nıdt mebr bei Frau Geiersberger um 
ter den langen Rrämen abgegeben werden mödten, 
fondern glei im Laden nebenan, beifrau Gm loi- 
fer, und am Mbend bei Herrn Lehmeper. 

Birth im weißen Engel nd tem Tuchhauſe 
Blutbarfchin, jun. 

Further Böttn. 


Anzeige und Empfehlung. 

Bon heute am befindet fih mein Tuchwaaren⸗ 
Geinäft in dem Baldingerihen Baus, der 
Grauenfirbe vis a vis, f 

Gar empfehle daber alle Eorten Tüser, Budk- 
fın, Palletotſtoffe und alle fonft im dieſes Fach ein⸗ 
ihlagenden Artikel zu den billigften Preißen zur 
aefäligen Bbnahme. 

Mürnberg, "den 97. Dftober 1845. 

Conrad Ströbel. 


Belanntmachung und Bitte. 

Die Verlegung der -Spielfarten-Faprit 3. €. 
Segel fee. Witwe aus dem Dauie L Mo. 383 
in der Rarolinenfiraffe in mein erkauftes baus 
L. ro. 143 im ber Karferfirafle (unter den Hutern) 
made ich hiemit gejiemend befannt, und bitte, dieſer 
alten und geabteten Firma auch in dem neuen Pokal 
das bisher geichenfte Wohlwollen und Vertrauen zu 
erbalten, umd ſolche mit recht vielen Aufträgen 
zu erfreuen, und ber beften und billigften Bedie⸗ 
mung verficert zu ſeyn j 
oh Wilh Labs, 

Epirlfarien-Zabrifanı, | 





Rarttal au verleiben) A. 23000 find 
ım Gamen ober gelheilt gegen bypothekariſche 
Sicherheit zu verleiben- Räbere Auskunft ertheitt 
auf frantirte Anfragen unter Öbifte HM vie 
Eroed. d. Blattes 


Jammerthal. 


Bon brute am gibt e4 wieder ale Tage und zu 
jeder Zeit, fo mobl im als außer dem Hauſe. 
friſche Arautwürſte. 


Waſſerdichter Lederanſtrich 
wird von Unterzeichnetem verſertigt und iſt dafelbit 
in Töpfgen & ı8fr. mit Grbraudbsanweilung zu 
baten, Diefer Auſtrich gibt dem Leder Maffer: 
dichtheit und bet Stiefel und Schuhen 
ben Sohlen eine mehr ald Doppelte Dauer 
und halt das Eintringen der Feuchtigkeit Dur Die 
Nähten volltommen ab, 
j S. V. Krauß, 
Inbaber des Privilegiums auf Einführung 
des Rautihuffirnis. Anfrihs in Bayern. 
Therefienftraffe 5. No. 561. 


Empfeblung. 
i — Deüdrennende hohle Lampendechtt von 
Leni jubereiteter Wolle, au weiße in 
jeder deliedigen Breite, die Ede zu 3 Bis 
8 Rreuier, fo wie platt gearbeitele Mahspochte 
werben Maſter bievon gratis adgene- 
ben) empfiehlt zur gefäligen Abnahme 
Georg Hahn, jun. 
Pofamentier, Laden Mo. 83 
am Markt, 








a (Bu vermietden: Im Hanie 8. No. 554 


hinterm Rathhauſe if ein anſtändig mörlirtes Jim, 
mer am einen folden Herrn täglih zu vermieiben. 
Fan ini er Mi era Ms ihr sr 


(Anzeige) Schöne Toroler Maihanster: 
Urpfel, das Hundert zu afl. find zu haben bei 
Fruchthãndler Weiß in Boftenbof. 


(ebriings » Stelle, Für einen jungen 
Menjchen von ſoliden Eltern, der Anlage zum 
Acianen bat. iſt eine Lehtlingsſtelle offen. Näheres 
unter Adreſſe A. C. berorgt die Exped d. Bl. 


(Gu verkaufen) Webrere nom ganz gute 
Kacelöfen find billig zu verkaufen ım Gafthof jum 
roiben Dahn. ' 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Mittwoch cen 20. Dftober 1845. Abonnement 
suspendu. Zum Benrfice des Schauſpieltes dran. 
Uran. Zum Erkenmaie: »s’lepti Feuſterin.⸗ Eine 
Qipenicene in der oſterreichijchen Vollsmundart v. 
2. ©. Seidel. Wiuflt ©. Ad, Muller, Borber: 
Er muß auf's Zund.- Kuflipiel in 3 Aufzugen vo. 
%, Frieter ich. 


de beling:Befud,) Zur Beingolvielagerei 
wird ein Yebrling geſucht 
dition d. Bi 








Literatur. 
Bar Aug. Recknagel in Nürnberg. iſt zu 
baben und Jedermann zu empfehlen: 


Der Hauslehrer und Rathgeber für 
den Bürger und Landmann, oder 
furzer, leichtfaßlicher Unterricht in 
‚der Rechtichreibefunft und Aüfertis 
gung aller im gewöhnlichen Leben 
vorfommenden Arten von Briefen, 
Auffäßen und Eingaben nebft voll- 


fändigem Fremdwörterbuch). 
eh. Preis 36 Pr. 





gtiteratur 
Am Belbfiverlage ber Herausgeber iſt fo eben 
erſchienen: 


Geschichten, Sagen 


Legenden 


det 


Bapyernlandes. 


Seſammelt und berausgegeben 
von 
3. Mertel un & Winter. 
Erfer Band 
Ne XI. 
Juadalt: »Werraib und Kadıe» 
Belfer.« 

Preiß jeder Lieferung Sehs6 Kreuzer. 
cs Belellungen werten fortwährend in der 
Erpedition (L. No. 59 Ur. Stod, Peter »Bijger: 
gafe) und in allen BSuchhaadlungen angenommen. 

Mürnderg, im Dfiober 1816. 

Die Exped der Zagen des Bayernlandes 
—— — — — — — En 


Philippine 


Literatur. 
Ta der Tummeligen Buchdruckerei if nun 
volltäntig zu baden: . 


Der ewige Jude. 
.ı »on 
Eugene Zue 
aus dem Frangöfifhen non 
Dr. Friedrich Mayer. 
10 Baͤnde. broihirt a fl. 4. ds fr. 


Mäberes in der Gppe 


Ungelommene Fremde 
som 20. Dftoper 18486. 

Mothe Rof.) HH. Sraf Henmeberg v. Us 
tendurg. Braf Dobrjomin m G., Gutitel v. 
Rußland. 8, v. Luflom, Kentier v. Aachen. Hum- 
bur m. 5. v. England. Schulje v. Köln, Jamain 
v. Ehalons, Ernft v. Wien, Alte. 

(Baer. Hof) Bd. Dunst, Picard, Beuel, 
Boges v. Frankfurt, Koienkranz, Müßer ». Erefelo, 
Jacoby v. Leipzig, Rflte. 

(Blaue Glocke) HH. v. Furter v. Bam- 
berg, Rehm m. 8. o. Antdach, Zrankel 0. Bürj- 
burg. Roſenfeld v. Bambderg, Echmeinshüber son 
Augsburg, Butters o. Gera, Wendel v. Gtuttgart, 
Aflıe. Trautner, Hammberbef. v. Bohmiſatruck. 
Molter, Sekr. v, Pfafendof. Blum v. Trier, 
Kot v. Münnerfatt, Stut. Welßmann, Bert: 
fubrer v. Ingolkadt. 

Wirt Hof.) Od. Bob! m. ©. v. Eiſenach 
Latner v. Stuttgart, Aflte. v. d. Sagen, Priv, 
v. Yüttic. 

(Strauß) Hd. 8.» Maſſendach, Dpriflient. 
. Stuttgart. Weinberger, Part v. Ausbach. 
Keppier v. Cauuſtadt, Stern ». Frankfurt, Claudi 
». Aachen, Tbieh ©. Bremen, Göttinger » Mann 
beim, Champuis v. Rempten, Alte. Derdie, Hei- 
dente ich, Studenten v. Dünen. Rider, Gutabeſ. 
v. Brandenburg. Dperbam, Dart. ©. Werden. 

(Bränt Hof.) DH. Stahl, Kfm. e. Wain;. 
Waſſermann, Part. v. Dürtbad. Shwarı m. 8. 
Etrinbrumbei. 8 Sohlenhefen. 

(Rotbe Haba.) DD. Holdmann v. Bamterg, 
Kaifer v. Calw, Kofı v. Zweibrüden, Ferrling eo, 
Augsburg, Aflt. Schmidt, Inipett. ©. Dütten- 
Reina, Die. Baumann m. T. o. Wien, HP. 
Borgert, Derfellier, Propr. v. Sheintrig. 

(Berl. Hof) Bd. Magiſter, Landarzt von 
Rofkein. Maifel, Hole v- Bayreuth, Engel von 
Bamberg, Schatemann, Bogel v. Erlangen, Dite 
v. Würjburg, Stud. 9 

(Meondſch. . Goſtenhof) Ho. Böck 
© Nördlingen, Medicus » Münden, Beyer ©. 
Erlangen, Stur. Feiner, Afım vo. Ctügengrün. 


COURSE. 


Nürnberg, den 27. Oktober 1845. 


Wechsel - Course. 











Augsburg Eee 
Fraukfurt a.M. 





in die Mense 

















Leipzig .oc2sescernsun ar k. Sicht ın a: 
in die Meaae I 
Berlin ...uunceoaaseanans » k. Sicht ! 10) 4%,, 
u Een 1 Monat | 117, 
JJ — 1 Monat | 11714 
Bremen ..onunsusnenenaen k. Sieht | 108%, | 
Effecten - Course. 
Papr. | Geige 

Bayer. Obligationen a 31, %,, .... 101 

« Bank-Aktien ....... —— 70 
Ludwiga-Kanal-Aktien . 7* 
Mänchn.-Augsbg.-Eisenbahn- Aktien | 
Nürnberger-Fürther ditto sa1a 

Geld - Course. 
2. bab, are 
Friedrieh- und Auguatd'er... 2... ” — * 
Neue Louisd'or Wo. ......1 114 
Souverainxd or nenne 18115 
Holländische 10 #. Stücke ........ oo 
20 Franes -Stücke ...ncnsnauucıe vias 
eieher und Holt. Ducaten etc, 5.136 

Französisches Gold „ocean. 8. - 


Preussische Thaler aure — 1.:45 
6Franes Stück — — el > 


Würnberger Beitung. 


Mittwoch, 29. Oktober 1845. 


Diefe Zeitung erſcheint täglib. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. nedit Sfr. Bustragegebübr für das 
amter Seſtelungen zu folgenden Preifen an: Im 1. Kavon balbjäbrl. 2.55. I. afl. ıo. ll. af, an 
Susoruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Juſerate aller Urt, der Kaum einer Zeile iu 2 Er. 








Kalender: Narciffus. 





fl 


Bierteljahr. Für auswärts nehmen alle ?. Yon 


» Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’icen 
für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Deut ſchland. 


Heffen. (Darmſtadt, 25. Oft.) Unſere 
Staatsſch uld betrug, dem Regierungsblatt 
zufolge, Ende 1843 12,905,704 fl. 26',,; fr. 
Hiezu an aufgewachienen Zinyen der Depofition, 
welche nicht jährlich, fondern immer .erft bei 
Rüdgabe der Depofition bezablt werben 
82,8737. 10%, fe, Geſammtpaſſivſtand Ende 
1843: 12,985,577 fl. 36%, fr. Der Betrag 
der Aktien war aber 9,435,706 fl. 13°, fr., 
fo daß, Aftiva und Paffiva verglichen, bie 
eigentlibe Staatdfbuld Ente 1843 nur noch 
3,552,871 fl. 23'/,, fr, beträgt. Ende 1842 
war fie aber nad ber in oben genannter, 
4 der „Gr. beſſ. Ztg.“ von 1844 

neg@denen Ueberfiht 3,773,508 fl. 2454 fr., 
fo daß fie fib alfo im Sabre 1843 um 
220,997 fl. 1?/, fr. verminderte. (Ft.D.+P.»3.) 

Dreuflen (Berlin, 25. De) Die 
beutige Nummer ded Militair » Wocenblatted 
enthält folgende Allerböchſte KabinetsDrpre : 


derjenigen Strafe belegt werben follen, welche 


Platz greifen, wenn unter Offizieren ein Zweis 
kampf ſtattgefunden bat; 2) daß die Herausfors 
derung, wenn viefelbe auf eine folde Art des 
Zweifampfd, weiche die Tödtung eines der beiden 
Theile zur unabwendbaren Folge baden würde, 
oder, babin gerichtet if, daß der Zmweitampf fo 
lange fortgefeßt werden fol, biö einer der 
beiden Tbeile gerödtel worden, und felbiger 
mit Umgebung des Ehrenrathö oder des 
Ehrengerichtd bat ag werden follen, 
mir 2 Monaten bis zu 2 Jabren Feſtungs⸗ 
Arreſt zu beftrafen if; 3) daß, wenn die 
Todtung durch vorfäßlibe Uebertretung der 
berfommlidhen oder vereinbarten Formen des 
Zweifampfd bewirkt oder der Gegner, nach⸗ 
bem er webrlod geworden, getödtet wird, bei 
befonderd erſchwerenden Umfänden die Strafe 
ber Töbtung nad den allgemeinen Landesge⸗ 
ſetzen eintreten fol. Diefe meine Ordre ift 
turb dad Kriegäminifterium der Armee und 
aufertem durb bie Gefeßiammlung befannt 
Santfouci, den 27. Gelpember 


ProvinziaZweiganftalten, brreitd mit 23 
Mit. Thaler vermidelt fei. 14 Mil, Tha— 
ler fümen davon auf ben Disfont- und 9 
Mil. auf den Lombard- Verkehr. Nichts defto 
weniger wolle er (der Hr. Minifter) noch 3 
Mil. Thlr. zur weiteren Unterftüßung, jedoch 
in der Art beantragen, dof davon immer 
nur in Poflen zu höchſtens 5060 Thalern 
ausgeliehen werde. Wenn es ſich bieraus 
ſchon zur Genüge ergibt, daß der Staat bes 
reits werfthätig eingefchritten, ‘fo kann man 
die von dem Hrn. Minifter aussuführende 
Mafregel nur bidigen, indem auf diefe Weife 
bem mittleren und kleineren Handelsſtande, 
welcher doch eigentlich allein bei der Geld, 
klemme leidet, die mötbige Stüße zu Theil 
wird, während der größere Handeläftand mit 
feinen bobaufgefummten Wechfeln bid an die 
ernennen und darüber die verfügbaren 
Gelder aufzehrte, um den Aftienhandel auf 
jede möglibe Weife in Schwung zu bringen. 
Da übrigens von den 14 Mil. auf Diäfont 


„Auf Ihren Bericht vom 3. Auguft c. beflimme zu maden. 
ab zur Ergänzung der Verordnung über das 
Berfohren bei Unterfuhung der zwiſchen Dfr 
figieren vorfallenden Streitigkeiten und Beleis 
Diqungen, fo wie über die Beflrafung des 
Zweitampfs unter Difijieren vom 20. Juli 
1843, unter Bezugnabme auf Meine, die Um- zu 

gebung des Ehren⸗Raths betreffende Ordre vom Want 
16.. Mai 1844, 1) daß bei einem Zweikampf 
zwiſchen einem Difizier und einer. nicht zum 
Difigierftande gebörenden Militairs oder eıner 
Civil Prrfon der Dffigier und tie als Cartellträ⸗ 
ger, Selundanten ꝛc. betbeiligten Difiziere mit 


fi vier der 


und 


die Bank, ſowohl 


1845. (gej.) Friedtich Wilbelm.“ 
gebeimen Staatdminifter, Generale der ns 
fanteris, von Boyen und Ubden. (U. Pr. 3.) 
Am 23. Dftober Bormittagd begaben 
Kaufmannidafts » Nelteften 
dem Staatsminiſter 
Srebandlung, 
tber, und machten wegen ber 
peinliden Gelvverlegenbeit Vorſtellung. Ce. 
Erc. eröffnete den Abgeordneten, unter Ber 
zeigung einer Wılljährigkeir, zunächfl, 
bier als 


verliehenen Thalern immer Eingänge erfolgen 
müffen, fo werden die Banfen allmählig in 
den Stand gefeßt, meue und angemeffene 
Vertbeilungen vorzunehmen und auf folde 
Beife das ſchwankend gewordene Gleiches 
mit wieder berzuflelen. So hofft man denn, 
daß die peinliche Berlegenbeit nach und nad 
ſchwinden werde. Jeßt aber flelt es ſich 
recbt deutlich beraus, daß der fonft, namem. 
lich in gewiſſen Borſenberichten, fo bomges- 
rübmte Gelvüberfbuß gar nicht vorbanden 
wor und eigentlich nur auf vem Papiere und 
in dem Kopfe der Jodber fputte, welche die ſe 


An die 


und Chef der 
Herrn Ro— 
hertſchenden 


daß 
in allen ihren 


—t5 — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


Aus den Erzählungen eines böhmiſchen Muſikanten. 


Sh tuf.) 

Weder der Lärm, mob jo mander Eioh und Fußltitt, Die fie in 
der Verwirrung befam, konnten ſie erweden. Schnell iprangen wir binunter, 
luden fie auf unjere Arme und trugen fie durch eine lange Reihe von Zimmern, 
die alle leer waren, dis wir einigen Dienern des Hauſes begeanelen, denen wir 
fie übergaben. Und mun eilten auch wir, Daß wir aus dim verhängniß- 
volen Haufe fortfamen. Bir waren erfaunt, als mir am andern Tage 
faben, daß man in der ganjen Stadt von der Geſchichte nichts wußte und 
auch nad Moden nichts bason erfuhren. Bir feld buteten uns davon zu 
fpresen. 

Fa, da oben gebt jo Mandes vor, wodon wir Menihen da unten nichts 
erfahren. Es if auch gut fo, denn wir würden ſchöerlich vıel Gutes kennen 
lernen. Wnpegreiflih war uns nur immer, daß man uns Muſikanten jo unge 
Hört ım Saale ließ. Freilich bemerfte man uns nicht, aber man bälte doch 
nachſehen follen. Vielleicht glaubte man auch, daß mir uns icon entfernt 
bätten, vielleicht, daß ſolche hohe Herren unjer einen gar nicht beachten und 
wie einem Stuhl oder einen Raflen detracten. Trop allem tem aber wußlen 


wir und wiſſen wir heute nod von der Geſchichte fo viel als nichts, und da 
wir einige Wonen darauf Schmeben wieder verliehen, jo vergaßen wir bald 
ganz darauf. Nach einigen Dionaten hörte ich in Kopenhagen, daß der König 
son Sahweden erholen worden ſet, und plögli mußte ich wieder an jene 
Nast zurückdenken. und ı weiß nicht, wie «6 kommt, daf ich mir diefe beiden 
Geichichten ımmer im Zufammenhange denken muß, ob mu Recht oder Unreät, 
kann ich midt jügen. 

Der Geiger von unferer Befelihaft, der ſich ſchon in Schweden von uns 


‚trennte jpielte auf demjelden Bade auf welchem der König erihoffen wurde. 


Jetzt Äpt er irgend wo im Neid Draußen, ın einem Theater» Orwefler und ' 
mugcitt in einer Oper mit, weise denfelden Ball und den Tod des Königs ” 
darſteut. Sie heist »Die Ballnaat-, und die Mufſt dazu iſt von einem 
Granzojen. Benn ig mit dem Cameraden noch einmal im Yeben iufammen 
fomme, muß er mir Auskunft daruber geben, ob deun die beiden Geſchichten 
jufammenbingen. 


1. Der Mufitanı und feine Schweftern. 
Bir Hatten eben das legte Stüd abgefpielt und wollten unfere Inſtru— 
mente nehmen und fortgeben, denn es war ſchon ſpaͤt nad Mitternacht und 








Sage zu ihrem Bortheile zu benußen und 
oudzubeuten verftanden. Jept zeigt es fit, 
daß unfer Land nicht reich genug if, ale 
die vielen veranfclagten Eifenbahnen zu bauen, 
und ed dem gemäß gar nicht abzuieben iſt, 
wober die unendlihen Summen zu den vielen 
Babnbauten noch fließen folen. Wenn 
der Staat da nicht belfend dazwiſchen tritt, 
fo möchte fib ſchwer ein Ausweg finden. 
Am ongemeffenften dürfte dabei immer eine 
Anleihe fein, und zwar wäre bier das Ge 
ratbenfte, daß der Staat die Bnleibe in ſich 
machte und neue Kaſſenanweiſungen, etwa 
auf die Höbe von 50 Mil. Thaler, jedoch 
nur mit einem aud den Babn-Einnahmen 
zu beſtreitenden Amortifitationefondd, außgebe ; 
denn ohne den letzteren fünnten in kritiſchen 
Zeiten mehr ald große Verlegenheiten ent 
leben. Zu diefer, befonderd auch mit auf 
den. audmärtigen Kredit berechneten Ausgabe 
bedürfte ed aber der Zugiebung und Mitburg 
fcbaft der Reichsſtände, weil Die Beroronung 
vom 17. Januar 1820 über die fünfrige 
Bebandlung des gefammten Staatöfhulomes 


fend einmal den damaligen Staatsſchulden⸗ 


Etat für gefchloffen erklärt und zu weiteren 
Anleihen die Reichsſtände voraudfegt. Und 
die Berufung einer derartigen reichsſtandi⸗ 
ſchen Verſammlung erſcheint nach den neulich 
ſchon angeführten Vorausſeßungen nit wahr» 
ſcheinlich Wir müffen daher abwarten, wie 
fidy das Ganze löfen wird, aber.fo viel glau⸗ 
ben wir entnehmen zu fönnen, daß von den 
Genehmigungen zum Bau von Eijenbabnen 
fortan Abfland zu nehmen ſey, wenn nicht 
eben der Staat im der angedeuteten Weife 
auftritt, (Koln. 3) 
(Köln, 23. Oktober.) In ber vorgefrigen 
Sitzung des GentraDombauvereind-Borflans 
des, wurde die feitherige Totaleinnahme des 
Vereins zu 150,431 Tbalern angegeben. Der 
Präfident theilte fodann den neunten Baude⸗ 
richt des Dowbaumeilterd Zwirner über bie 
Foriſchritte des Baues ſeit dem 1. Juli d. J. 
mit. Es heißt darin unter Anderem: „Die 
Erfolge während dieſes Zeitr aums befteben 
auf der Südſeite in der weiteren Aufführung 
der Pfeilermafien am Kreuggiebel, wo die 
weitfibe Seitens Eingangeballe ganz gemolbt 
und at der öſtlichen damit begonnen worden 
it. ine große Anzahl fünfllib bearbeiteter 
Baufteine liegt vorräthig ; andere werben noch 
cus den Gteindrüden erwartet, um wo möge 
ib noch im Laufe diefed Jobrd auch die 
Mittelballe einwölben zu fünnen. Sn äbnlis 
der Weife find aud die Arbeiten an dem 
nördlichen Rreuggiebel, jedoch etwas weiter 
geföroert worden; alle drei Eingangähals 


len find daſelbſt ſchon großentheild über» 
wölbt und jedenfals follen fie nocb im Laufe 
biefed Herbited ganz vollendet werden. Die 
Bautbätigkeit in dem nördlichen Seitenſchiffe 
bat bald nady dem K. Beſuche (im Auauft) 
begonnen, indem bıd dahin die alten Webers 
dachungen erbalten werden mußten. Sept find 
fie entfernt und ſchon fleigen die mächtigen 
Gerüfte auf, um die neuen Wölbungen gleich 
vornehmen zu können. Im Allgemeinen wird 
die Bauthätigkeit mit etwa 400 Mann unun« 
terbrochen fortgefegt.”” In der nämliden 
Sigung wurde noch eine Danfadreffe an den 
regierenden Fürſten von Lichtenſtein für feine 
dem Dom gefpendete Gabe von 200 Dufaten 
verlefen und genehmigt. (Schw. M.) 
(Könisgberg, den 19. Dftober) Herrn 
MWalesrode ift dad Urtheil feiner einjährigen 
Feltungsftrafe publicirt worden und ihm zur 
gleih, durch Beihluß des Kriminalfenats, 
Graudenz angewiefen worden. Herr Wales⸗ 
ode remonflrirte gegen dieſe letztere Beſtim⸗ 
mung, indem nur bei febr ſchweren Berbre- 
dyern und aus befonderd wichtigen Gründen 
nicht die nächfte Feſtung, die Pıllan if, ger 
mählt würve. Es ift biebei noch zu bemerken, 
daß der Kriminolfenat fib auch für letztge⸗ 
nannte Felung ſchon entfbieden hatte und 
daß rur auf Anfuchen des fommandirenden 
Generald Grafen Dohua der Beſchluß gean- 
dert worden. (Hamb. N. 3.) 
(Aus der Provinz Sachſen, 10. Dftb.) 
Sch babe vor mehreren Wocen geichrieben, 
wie Naumburg feinen Eenjor verlor und mie 
weder ein königlicber noch ſtädtiſcher Beamter 
deffen Stelle einnehmen wollte. Auch bis 
jept bat die Regierung immer noch Niemand 
dort finden konnen, der fib zu dieſem Amte 
verfteben mochte. Der dortige Magiftrat ift 
daher jept von den Siadtverordneten anges 
gangen worden, im Namen der Stadt höher 
ren Orts Darauf angutragen, daß biefer end» 
li ein Genfor geſchickt werde, indem die Ans 
ordnung, nab welcher bi jeßt die dortigen 
Rotalblätter in Merieburg cenfirt werden 
müffen, für dad Publifum, ſchon wegen der 
Öffentlichen Anzeigen, fo manderlei Uebels 
fände berbeigeführt bat. (dan. 3.) 
Sachſen. (Dredten, den 23. Dftober.) 
Die diedmaligen Kammerverbandlungen erre⸗ 
gen die größte Tbeilnabme unfered gefammten 
Publitumd; die Tribunen find faſt immer fo 
efüllt, daß Späterfommente feinen Platz mebr 
Anden, Die Adreffe iſt mir der großen Mas 
jorität gegen 12 Stimmen unverändert in 
ihrer Faſſung in der zweiten Kammer durch⸗ 
gegangen; nun ift man begierig auf das 
Berbalten der erften Kammer bei biefer Frage, 


doch zweifelt man fehr, daß die Adreſſe bafelbft 
ebenfo aufgenommen wird, und die Mitglieder 
ber zweiten Kammer werden zufrieden fegn, 
ihre Anfibten bei diefer Gelegenheit haben 
äuffern zu fünnen. (4.9. 3.) 
(Aus dem Boigtlande.) Daß in Gegen» 
den, wo die Biebzuct vorzugsmeife betrieben 
wird, das Auftreten der Rinderpeſt oder 
fonft einer Thierfrankbeit einen allgemeineren 


“ Eindrud bervorbringen mußte, ald etwa in 


einem Fabrifland, iR ſehr begreiflih, und 
eben ſo wird man ed natürlich, finden, ‚daß 
und Dabier dermalen die Bon von der Kar⸗ 
toffelfranfheit mehr befcäftigt, als fonft ir⸗ 
gend eime Tagdangelegenbeit. Wo die Ber 
bindungdmwege noch fo fehr in der Kindheit 
liegen, mie in unferem Boigtland und Erz ⸗ 
gebirge, deözl. im nahen Böbmen und Franfen, 
müßte eine gänzlibe Mißernte oder gar eine 
mehrjährige Stodung im SKartoffelbau zum 
großten Elende führen. Woher follte unfere 
dichte Bevölkerung in einem folben Falle die 
audreibende Unterfüßung erhalten? Das 
Jahr 1816 liegt lange: binter und, und 
dennoch ift die damalige Hungerdnotb bei 
Jedermann in frifber Erinnerung, der fie 
erlebt bat. Bom Norden und Süden wur« 
ben nah umfern Bergen zu Senoungen 
an Getreide gemacht; aber theild wurden fie 
untermegd weggenommen, tbeild kamen fie 
burb den weitern Trondport bob zu 
fteben, ald daß fie den Armen’ Glhten rleitde 
terung bringen föunen. Rob ſchlimmer würde 
es mit der Kartoffelzuſuhr fleben. Doch zum 
Gluck iſt's mit der Noth mit fo ara, als 
mit der Furt vor ihr. Die Ernte ift zwar 
nicht bie reichite, fie ift fogar binter den ger 
begten Erwartungen zurüdgeblieben; aber fie 
wird ven wirklichen Bedarf deden, we us 
ter Wille oder Strenge von Dben r 
forgen, daß die Branutweinbrennereien die 
Borrätbe nicht zu febr ſchmälern. Anlangend 
die Kartoffelfrankbeit ſelbſt, fo ift Me uns 
weder etwas Neues, noch werden beuer die 
erſten Vorſchläge zur Belämpfung derfelben 
gemacht. Mebrere naſſe Jahrgänge nad 
einander erzeugen dieſelbe oder laffen fie doch 
allgemeiner bervortreten, aber ein einziger 
trodener verſcheucht fie wieder, und auffer 
einer unerläßliben, ader leider nur zu allge 
mein vernabläffigten Aufmerffamfeit auf 
guten Samen iſt ed daher eine forgfältige 
Auswabl des Bodens von Geite der Befißer 
größerer Güter, die ald Ahwebr- und Gegen⸗ 
mittel empfohlen werten muß Bon feinem 
kandwirth, der wechfein fan, follte «8 ver» 
fäumt werden, daß von Kartoffeln, die auf 
fewerem Boden gezogen wurden, entweder 


— — — — — — — — — — — — 


die Schenke noch leer. 


Ta rede von einer Schenke in Kopenhagen unmeit 


Stimme, und wie auf eim argebenes Zeichen fasten wir plöplih alle nad 


vom dafen. Da, jage id, ald wir eben fortgeben wollten, erhob ſich unfer 
Kamerad Micolas, ber Mille und ernſthafteſte Burſche aus unjerer Bande, 
und ſprach: · daltet nod ein wenig. ich will bier Abichied nehmen von Eu 
und ind Vaterland nach Böhmen aurüdfebren; das Schiff liegt fegelfertig und 
wird in einigen Stunden ın See ſtechen Wir waren uber diefe Anrede und 
ten ımvorbereiteten Abſchied ſeht erftaunt und mußten nidıt, was ibn bewegen 
konnte, und zu verlaſſen. Wir liebten ihm alle fehr ınnig, und es that uns 
leid, am ihm einen guten Jungen und braven Flötiften iu verlieren; wir 
- redeten ihm zu, gu bleiben und fein Heimmeb zu unterdrüden Fr aber ant» 
wortefe kurz und entihieden : »-Beitimmet mir einen Drt, wo mir uns von 
jest in einem Fabre an diefem Tage wiederſehen Pönnen; da will id wieder 
zu Euch floßen und Euch nob einen andern Wufltanten mitbringen, der 
Eu gefallen jol.- Bir beflimmten Petersburg als den Ort unferer Zu: 
fammentunft; denn es war unier Plan, im einiger Zeit dahin zu geben und 
mebhre Monate daſtldſt zu dleiden. -Gut,- fügte er, »in Petersburg eben 
wir und wieder,“ drüdte und nad der Reihe die Hand, grif nah einem 
firinen Bündel Kleider, das er neben ſich liegen hatte, und ging. — +-Grüß’ 
und Böhmen!- riefen wir ibm ale nad, Einige von uns mit zitternder 


unfern Jnfrumenten und ließen ihm durch das offene Fenſter gegen den 
Hafen bin ein dermathliches Lied, ſei ch als Abſchied, ſei es ald Gruß an die 
Deimath, nabtönen. Nom eiumal jab er ih um, dann verihmand er im 
Sqatten der großen Lagergebäute, die einen Theil des Dafens umgeben. 

»Was mag er baben?- fragten Einige. — »-Run, in einem Jahre wird 
es ſich zeigen,“ fagte ih, »Denn ber Micolas bält Wort, dafür kenne 
ib ihn.» 

‘ a ” — 

Und. es war ein Jahr fpäter, Wir traten in einen Beludigungéegarten 
an der Memwa, wohn wir deſtelt waren, oronelen uns am dem für die Mu— 
ifanten deſtimmten Pavillon und tegannen zu fpielen. Meer gleich nad Den 
erſten Takten firl eine Flöte mit ein, uno glei tarauf miſchten ſich auch 
Harfenflänge in unfer Gpiel; überraicht ſahen wir uns um, ohne bie Fu: 
Rrumente weglegen ju fönnen, und erblidten umern Nicolas, der mit dem 
ernſthafteſten Gefihte von ver Welt am feinem Plage ſtand und die Flöte 
dlies. Mehr aver no erſtaunten wir über das Madchen, das neben ihm 
Hand und von dem die Harfenflänge famen. Es war ein litbliches Geſchopt 
bald Kine, halb Jungfrau, mit braunem Haar und dunfelblauen Yugen. Wie 
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kein Samen genommen, ober der benußte nur 
auf leichten Boden t werde. Der Aer⸗ 
mere faufe lieber Samen, ald daß er im 
gleiben Falle nit weile, Alle aber, die 
ed mit dem gemeinen Mann wohl meinen, 
zunähft alfo auch die Tagedpreffe, follten ibr 
Möglifted tbun, um das Geſpenſt der Kar 
toffelfeuche zu bannen, ehe ed noch größeres 
Unheil anricter, als wir ibm durch vie ger 
fliffentlih und nur im Sntereffe der Spefus 
lanten in die Höbe getriebenen Preife fon 
zu verdanken baden. — In unferer gefamm» 
ten Umgegend will fidy die Fonfeffionele Ber 
Mimmung nod immer nit wieder verlieren. 
Wo fih Diffidenten-Bemeinden gebildet baden, 
da gäbrtd am ärgſten. Indeſſen bedürfte es 
auf der proteflantifhen Seite nur zufäls 
liger oder gefliffentlicher Reizmittel, um das 
geboren werben zu laffen, was durch die Er» 
treme ber Frömmelei und des Unglaubend im 
Stillen erzeugt worden ift. (Schw. M.) 

Württemberg. (Stuttgart, 27. Oft.) 
Nab einer öffenslihen Anzeige des Borftandes 
der Diffidenten, wird Ronge Montag den 
27. Dftober bier anfommen, Dienfag Bors 
mittag Gottesdienſt halten und zugleich den 
neuen Prediger feierlich einführen. (Schw. M.) 


(Ulm, den 22, Dftober.) Bon Exceffen 
unferer Feftungsbauarbeiter, wie fie vor 


Kurzem in ſaſt allen Zeitungen, mitunter ' 


in etwad übertriebener Weife erzäblt wurden, 
bört man in neueler Zeit gar nichts mebr. 
uls beſte Mafregel dagegen bat fib eine 
polizeiliche Verorbnung erwiefen, nad welcher 
alle Schenfbütten auf dem Feſtungsterrain 
mit 9 Ubr Abends geicloffen und geräumt 
werden. müflen. In der Regel waren bie 
Schlägereien, deren einige ſich wit Todtfchlag 
endigten, Folgen von Trunfenbeit. Die Schnei» 
der, von tenen wir mittheilten, daß fie ſeit 
mehren Tagen ibre Arbeit eingeftellt, um 
einen böberen Lohn zu erzwingen, haben die 
Nadel wieder zur Hand genommen; auch bie 
Schreiner kapituliren. Köln. 3.) 


Belgien. 


(Brüffel, den 23. Dftober.) In Enge 
land ſcheint ed faum zmweifelbaft, daß nun 
nachgerade die Warter und Zufehen-Politit 
Sir Robertd am Ente if, weil Die Kartofr 
feln ım Irland mißratben find. Aus dem 
Briefe Kord Aſbley's gebt ziemlich Mar her» 
vor, daß die Korngeſetze zum Tode verur⸗ 
theilt find. Es iſt freilib nicht leicht zu ers 
Mlären, wie diefe Aufbebung der Korngeiehe 
Itland nugen fol. Im Gegentbeile it höchſt 
wabribeinlib, daß Itlond, welches bie jetzt 


in yo Abſatz für fein Korn fand, in 
Zukunſt dort auf andere Mitverkäufer ſioßen 
wird und fomit fein Korn woblfeiler ablaffen 
muß. ‚Defmwegen wird ed nicht woblfeil ger 
nung werden, um die Kartoffeln zu erfeßen, 
Auch ift ed nicht an Irland, an das die eng» 
liſchen Polititer in dieſer Noth zuerſt und 
vor Allem denken, ſondern an England. Sie 
fürdten febr ernfle Verwicklungen in Srland, 
und um diejen bie Epıge zu bieten, müffen fie 
Englands fiber fein. Defwegen werden die 
Korngefege aufgehoben werden. &o zernich⸗ 
tet Irland die legte Hoffnung, den lehten 
Anker der englifcben LandsAriflofratie, fo wirtt 
ed die letzte Schranke nieder, die ber englis 
ſchen Geitherrihaft, dem engliſchen Induftrias 
lismus im Wege fand. Irland wird dadurch 
nicht gebeſſert, wird beömegen nicht weniger 
Hunger leiten, — aber es bat einen neuen 
Aft der Vergeltung berbeigeführt und wartet 
des Tages, wo ed noch größeres Unrebt an 
England ſtrafen wird. Irland if dad Schwert, 
dad on einem Faden über den Häupiern 
der Politifer Englaudd hängt. Die Abs 
fboffung der englufben Korngeſetze fol — 
die ırländifche Frage löfen. Anſtatt diefe dort 
gu ſuchen, wo fie liegt, wird ein neued Aus 
bülfdmittelcben geboten. Jedes fand bat feine 
SHanpt » und Rebendfrage, feine „„Difficulty“, 
um tad Wort des Mugen Lenkers der eng» 
liſchen Zuflände zu gebrauben. Soll dieſe 
Lebeusfrage nicht durch Die neuen Ber 
widelungen, welche jeßt eintreten, nur 
immer mebr verwirrt werden, fo muß man 
die Gefobr dort ſuchen, wo fie liegt, die 
Diffifultät dort löfen, wo fie wirklich iſt. 
Wie die Engländer mit den Kornaefeßen eine 
Diverfion gegen die drohende Lebensfrage 
zu machen hoffen, fo wird man anderswo 
mit Anshülfsmitteldien anderer Art ſich aus 
der Noth retten zu können. glauben. Aber 
nur da wird man bad Unheil wırllid abs 
wenden, wo man mit gefundem Menſchen⸗ 
verſtande nach den Urfachen der Noch fragt 
und fie befeitigt. 


Rufland und Bolen. 


Berichte and Dvefia melden dad am 3, 
DR. daielbft erfolgte Einlaufen rined ruffie 
fben Geſchwaders von 3 Lmienſchiffen und 
2 Fregatten unter dem Kantreadmiral Gus 
rief mit Landtruppen an Bord, die von der 
Krim herüber’ geführt werten, wabrſcheinlich 
um die MWinterfantonnementd zu 
da die Jabtézeit zu ſebt vorgerudt ift, als 
daf man dem Gerüchte von einem noch in 
tiefem Jahr zu unternebmenden Feldzug vach 
Kaufofien irgend Glauben ſchenten Fönnte: 


bezieben,* 


Daß große Bewegung in den ruſſiſchen Häfen 
ded ſchwarzen Weered berrfcht, if gewiß; 
biefelbe kann fi übrigens nur auf Border 
reitungen für das nächte Frübjabr beziehen. 
Indeſſen begibt ſich der Oeneraladjutant Graf 
Drlow fo eben dur die Krim nad einem 
Hafen, um fih nah Kautafien üderfdiffen 
zu laffen. Die zahlreichen, im ſchworzen 
Meere ftationirten ruſſiſchen Dampfboote, 
welche man zur Unterhaltung der Rommunis 
fationen vorzüglich, benüßt, werden in den 
näcften Tagen mit nod vier in England 
gebauten Dampfern vermehrt merden; fie 
fübren die Namen: Taganrog, Dargo, Andi ° 
und Berdiansk. 


Der preußiſche Generalfonful in den Für 
Rentbümern, Hr. Neugebauer, der eben auf 
Urlaub abweſend if, wird nie mebr nach 
Safly zurüdfebren, fondern durch Hrn. von 
Wedeke, zeitherigen Gonfularagenten zu Gal, 
lacz, erfeßt werden. Wer auf den Poſten 
von Galacz folgt, iſt bier noch nicht befann. 
Man vernimmt, daß der König von Preußen 
mit der dee umgeht, dafelbit ein großes 
Entrepot für ale Provenienzen aus der Le⸗ 

‚ dante, vorzüglich die Dele zu errichten, was 
natürlib dem ganzen Zollverein zu gute foms 
men würde. — Die Trauung ded Fürſten 
Bibrdco zu Fokſchan war mit durch den 
malabifben Metropoliten, fondern dur den 
Biſchoſ Bonfero bewirkt worden. (A. A. 3.) 





Mannichjaltigcs. 


Retzboch, Logs. Karlſtadt, ward am 25. 
Dftober von einer nicht unbedeutenden Feuers 
brunft beimgefucht. Das Feuer griff fo raſch 
um fib, daß in kurzer Zeit 5 Wobnhäufer 
und 2 Sceunen eingeäfchert wurden. Der 
— 5* mag ſich nabe an 12,000 fl. er 

reden, 


Ueber die Rendöburger Affaire liefern jept 
mebrere Blätter folgenden Bericht von Aus 
nenzeugen: „Ein Lieutenant der Linienar, 
tilerie, welcher als fanarifch dänifchgefinnt 
allgemein, befanmt if, fo daß er Goldaten, 
die den fbleswig + hoffteinifben Nationalge, 
fang gelungen, deßbalb ausgeſcholten u. dgl., 
batte bei der Mufterung den Auftrag erhal» 
ten, einen Weg über den Ererzierplag ab» 
zufpefren. Außerhalb des Platzes fland eine 
Anzabl Zuſchauer nit meit von dem Lieu⸗ 
tenant, ald grade ein Eigarrenhändler an« 

-fam und feine Waare mit den Worten aus 
rief: Schlrewig-holfteinifche Eigarren mit Ka⸗ 
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fie daſtand und mit niedergeiblagenen Augen in die Soften griff. fab ſte aus auch zugleich mißt, wie Ihr Euch gegen Marie, meine Schweſter, ju denth— 


mie einer von den Engeln, die man lobfingend auf den Bildern um ben Thron 


Gottes zu fehen pflegt. 


men babt. 


-Shr wißt, wie blutorm man in Bohmen fein kann. So arm als nur 
° moglich find meine Eltern: fe baben kein Stüdden Landes, dos ihnen wer 


Durch Taglobn ift bei 


Bie gern wären wir unjerem Micolas um den Hals gekürzt, wären wir 
niet mitten im Spitle gemeien! Ihr Pünnt Euch aber denken, daß das 
Stück im ſcontllertn Takte ju Ende lief, als es angefangen batte. Dann 
amg es an ein Umarmen, Händedrüden, Nusfragen u. ſ. w. Seine Schweſter — 
denn das war die Darfaerın, Die er mit fi bradte — fand indeſſen 
fhüctern bei Geite umd freute fih nur im Stillen, mie file fagte, wieder 
eınmal unter Landeleuten zu fein. Den ganzen Abend aber war fie ſchweig · 
fam une ſpielte fl ifig mit. Als wir nad Mitternacht in unfer Quartier 
zuruckkehrten, übergab Nicolas fie der Hauswirthin, die ie mit Mc auf ihre 
Stube nahm; er aber erzählte uns noch lange von unferer Heimath und 
unferen Verwandten. Wir fragten ihn, mas ihn bewogen habe, feine Schwe⸗ 
ſter in unſere Gefelibaft zu bringen, da doch font bie Harfenmätchen allein 
und nit fo wert zu reifen pflegen. Micolas rungelte bei dieſer Frage die 
Stirn und wurde noch ernfter, als er fonft zu ſein pflege. Das ift eine 
tramrige Beicihte!- ſagte er, -ih will fie Euch erzäblen, damit Ihr 


as 


‚uns aud nichts ju verdienen, 


nigftens Kartoffeln für ten Winter bringen könnte. 
denn die gande Gegend iſt arm, und Jeder 
arbeitet für ib. Kurz, wie geſagt, Me waren jo arm, ald man es nur ın 
Böhmen fein kann, und nur mit ber bitterfien Mübe ernäbrten ſie ihre drei 

Kınder, meine beiden Schweftern und mid. Mein Bater, der unter Laudon 

gedient hatte, war zu ſtolz, um zu beikeln, und mir ſelbſt fagte er oft, ich 
müßte eiwas lernen, womit ic mid außerhalb dieſts Bertierlandes ermähren 

könnte, Er felbft unterrichtete mi in allen mögliben Dingen, und ker 

Stulmeifter lehrte mich Flöte Mafen. Mit dieſer Kunſt wolte ih mich als 

vöhmifder Muſikant durch die Welt ſchlagen; ohnedies hatte Das Wander: 

ieden umferer Landéleutt immer einen großen Keis für mid, und jährlich im 

Frühling, wenn einige Burfbe daron jogen oder wenn, was freili® ſelten 

geihab, einer jurüfam und von fernen Yändern und Meeren erzählte, weinte 

ih, dab ich noch nicht fort konnte. 

(Kortiegung folgt.) 


nenendampf!“ Der Lieutenant ärgerte ſich, 
wöbrend bie Zuſchauer lachten; um aber 
auc fie zu ärgern, ging ber Lieutenant zu 
den Gigarrenverfäufer und fagte: „Schled- 
wig-bolfteiniibe Gigarren müßten gemiß (com 
fepn, er wolle fib eine faufen.” Er erhielt 
eine, faum aber hatte er fie angezündet, fo 
fpudte er aus, rief: „Pfui, der Teufel 1" 
und warf fie dit vor die Zuſchauett. Diefe 
äußerten nun ihren Unmillen über ibn, es 
tam zum Wortwechſel und der Lieutenant 
mollte zulegt einen jungen Menſchen arretis 
ren. Da aber troten einige bürgerliche Ars 
tilleriſſen hinzu, um Dir zu verhindern, wo⸗ 
bei es bald zwiſchen ibnen und dem Lieutenant 
zu Gceltworten von beiden Seiten fam. Zur 
Irht zog man die Klingen, und dem fieuter 
nant wurte eine Epantette abgehauen. In—⸗ 
zwifchen wurde ber Vorfall -bald dem Prins 
zen: Stattb. Iter befaunt, welder augenblids 
li Die Ruhe wirder herſtellte. Es iſt bereits 
eine linterfucbung eingeleitet.” Auch zwiſchen 
einem Goftwirtb und däniſchen Difizieren, 
die bei ibm einkehrten, ift in Rendsburg 
Streit entbrannt und wırd von beiden Geiten 
offentlidy und privatim Klage geführt, Es 
leuchtet old thatfächlich immer mehr ein, wie 
ſehr nothwendig es if, daß wir unfer ſchles⸗ 
mwigsbolfteiner Militarinſtuut wieder befous 
men, damit wieder Eingeborne Difiziere wers 
den konnen. 





Hiefigee. 

+ Mittwob den 29. Oftober finder Die 
Benrficevorflielung des Herrn Urben flatt, 
eines Mitglieded unirrer Bühne, das ſich bereit 
durch mebrere Rolen dem Pudlikum vortbeils 
bafı bekannt gemocht bat. Zu dieſem Bebufe 
bat Herr Urban das zeitgemäße Tendenzlufs 
fpiel von W. Friederib gewäblt, das fib auch 
bier viele Kreumde erworben und auf einen 
zablreihen Befub um fo mebr beffen läßt, 
ald demfeiben noch andere genußrriche Jugaben 
angereibt find. Die oſterreichiſche Alpenfcene : 
„'s leßti Fenfterln” von Seidel iſt feit feinem 
Ericheinen auf den öſterreichiſchen Bubnen und 
auf der Münchner Hofbübne mit folbem beis 
fälligen Erfolge unzäblige Male dorgeſtellt 
worden, daß dieſe often Wiederholungen am 
deutlichften für ven Werth des gemiftbreichen 
Stückchens ſprechen, bad ın treuer Wiedergabe 
die einfaben Raturflänge eined unverborbenen 
Voltolebens vorüberfübrt. Da Fräulem Rauch 
und Herr Rernau im Befiße der Mittel find, 
Die öſterreichiſche Mundart bid zu Den fleiniten 
Detaild fowohl in Sprache ald Geſang auds 
zudrücken, fo dürfte die Vorftelung dadurch 


ungemein geminnen. Bor den beiden Srüden , 


wird der Barptonit Herr Appelmann ous 
Prag, deffen Stimme von Sachkennern ſehr 

‚ nelobt wird, eine itolienifche und zwei deutſche 
Gompofltionen vortragen. Auf dıefe Art bieter 
ber für den Benefisianten beftimmte Theaters 
abend große Mannichfaltigkeit und Annehm ⸗ 
lichfeit dar. , 


Redakteur: Dr. Kriei rich. Mayer. 








Anzeigen. 


Einladung. 

Zu meiner am 29. Oftober ſtatt ſindenden Be: 
nificc-Gortelung erlaube id mir ein boweerehr. 
liches Publikum ergebentt einzuladen, 

Nürnberg, den 28. Dftober 1845. 

Ferdinand Hrban, 
Mitglied des biefigen Stadttheaters, 


Anzeige und Empfehlung. 

Bon heute am befindet ſich unfer Laden im 
Haufe 8. Rro. Db zwiſchen ben Fleiſchdänken 
gigen den Schleiferſteg au. 

Zugleih empfehlen wır einem gechrten Publi, 
tum unfere befannten Artikel, unter Zuſicherung 
billiger Preife und auter Waaren, wir werben das 
uns bisher gefchen?te Zutrauen von unfern verehr- 
lichen Bbnebmern, uns aud ferner zu erhalten 
ſuchen. 

Mürnberg ben 27, Oktobder 1845. 

Zichintel & Nichter. 
Reuenthbor: Zwinger. 

Unterzeichneter dringt hiemit ten verehrien 
Berbeiligten von den ber ibm flaltfindenden Preis» 
fegelihiebrn zur Machricht, daß Freitag ben 31. 
Dftorer abgeihoben und Samſtag ben 1. Novem- 
ber Nadkmittags 3 Uhr geriktert wird, wozu er 


geben einladet 
W. Lind, 





Liederkranz. 


Mittwoch den 29. Oktober zur Feyer 
des Stiftungs-Tages grosses Conzert. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten für Eremde 
werden von 1—? Uhr im Adler abgegeben. 


Der Vorstand, 


Befund) Es wird ein Meines beijbares 
Sltudchen ju miethen geſucht in 5. Po. 1595-06 


(Beium) Es wird nmachſtes Zul Fine 
Dausmagd gejumt in 3. Wo. 15U5— 00. 


(sefunden) Bergangenen Mittwoch 
Mbencs wurde ein Eudiuch mil Erischen gefunten. 





(Runft»-Auftıon) Donnerfags 
den 30. Dfteber Nachmiltags series 
gert Unterzeichnsier in feiner Wohnung, 3. No. 35 
gegen gleıb baare Bezahlung nieder 
kanduge Delgemalde, Warjermalereiıen 
und Kupferuide, welke Bormittlags von 10 
Ubr an eingeſehen w rden fonnen, 

A. Boerner. 


(bBeriaufen) dm Röntgöbüuntden bat 
ſich am vergangenen Ebantag verlaufen. Dafieide 
iragt ein jawarzes Paledaud mit der Nummer 
1218. Wem ſorches zugtlaufen iu, deltede es m 
ver Eipeo. d. Dlattes amjujcigen. 

(auf⸗Scſuch Eiut alue nom gut erhal. 
line Nurnderger Folio» Bibel wird diung 
zu faufen gerumt. Wahcıcs in Der Wired, d. Bl. 





(Raufgeiud.) Ein kleiner eiſerner Ofen 
wird zu kaufen geſucht. Naheres in ber Exped. 
d 8 
— —— —— — - 





langer Th mir 30 Schudladen, und era Regal 
iſt zu verfaufen. 


in Bertauf 


In der Tuchgaſſe ro. 22 nd mehrere neue 
Sopha mit dazu gehörigen Seſſcin, ſeht gut ge 
roltert, um einen diligen Preiß zu verkaufen, 
————— 


Möbel 





Musicalien, 

In der Expedition des Gambrinas 
iL. 599 2r. Stock, Peter-Vischergusse in 
Nürnberg) ist zu haben: 

Der bayrische Himmel. 

‚ Lied, arrangirt mit Guitarrebegleitung. 
Sechs Kreuzer. 


Wenjel, Etein, Alte. 


Befud) Ghubartbs »Flemente derſ tech⸗ 


niſchen Chemie · wird zu Paufen geſucht. 


kiteratur. 
Ga der Tümmel'ſchen Buchdrucktrei. (S. Ro. 
544 am Kathhaus) iſt zu haben: 


Wegweifer 


burd 


Nürnberg. 


Haudbüchlein 
* 
Fremde und Einbeimifche. 


16. br. As Pr. 
Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 


Mittwoch ven 20. Dftober 1845. Abonnement 
suspenda. Zum Benefice des Shauipielerd Hrn. 
Urban, Zum Ertemmale: »blegti Benfterin.« Eine 
Alpenicene in der öfterreihtihen Bolfamundart v. 
Le. ©. Geidel. Muff v. 80. Müller. Borber: 
Er muß auf's Yınd.» YPurfpıc in 3 Aufjügen v. 
W. Frieterich 

Bor dem Erüde wird Hr. Auguſt Appelmann 
aus Prag fingen: 1) Arie aus Gemma di Bergı 
(eceo il pegmo) no. Denijetti, 9 Arie von R. 
Rreuger. 3) Lied v. Rüden. 





Angekommene Fremde 
vom 27. Dftober 1885. 
(Bayr. Hof.) HB. 2. v. Kotbicdıle, Elfan, 
Buttler, ‘Kent. d. Yonton 

Witt Hofkı Hd, Diver, Forſtrath v. Ans: 
bad. Schneider m. 5, Patr Richter ». Mppesbeim. 
Brühl, Negt. v. Lichtenfels. Fri. ©. Ihaumeder v. 
Boireutb. 

(Strauß) Hd. Götmann v. Bierjen, Böhm 
v. Wannbeim, Bohm v. Ömünd, Rollbauſen v. 
Frantfurt, Fauft v. Rheydt, Schulze 0. Hof, Erelıg 
v» Echweinſurt, Fade v. Hanau, Kilie. Scleider. 
Aſſeſſor v. Kopenhagen. Kochendorfer, Part. v. 
Halle. 

(Frant. Hof) BP. Kohn oe Ti. Erltach 
Lax vo. Kunden, Kilte Dire Edart m. # vo. 
Dieiningen. : 

(Rothe Hahn) DH. Heulein o. Rairenth, 
Kotweiß d. Stuttgart, Suß o. Mainz, Pidel v, 
Vtroßpurg, Weilmann v. Dies. Part, Dr. Wint 
ler v. Bien. Kaum v. Dersbrud, Saufter je. 
Gröningen, Abt. 

Blaue Blode) Hd. Novag, Lieutn. von 
Erfurt. Lachner. Kapellmeiſter v. Müntien. Mau: 
rer, Bau⸗JInſpeklor v. Bamberg. Csurf, Künſt⸗ 
ler o Yonten, Ye Zuge, Candid. v. Bern. Gaſ— 
finger, Licut. v. Straubing. Wolf o Werthheim, 
Meubauer d. Negentburg, Nees v. Offendach. Karte 
Vollhard m. Tochter o. Saalfeld. Bub m. x.n 
Anden. Hörlein, Oek. d. Winkelhof 

Bl. Flaihe) Hr. Cohn, Dantlungsteiſenter 
2. Dift Eribac. 

(Weiße löme) Hd. » Maugner m, #. vr 
Bayreutb. ©. Hedel o. Alleraberg. Schüller, Kim. 
e. Suljdab. 

(Kronprinz 3. Gofenbof) Hd. Gufie, 
Pferdebändler v. Wunden. Moßmann, Kfm. ou 
Burgbaslan. MWatbeed, Baflm.,, Beitl, Braueren 
beider ©. KHelberm, Geipel, Aſſtſtent v. Donau- 
wörth, Scheurer ©, Augsburg, Blumſchein, Pfab— 
ler, Dopfenkändter v. Heided. 

(Bilde Denn) Hd. Meißner, Gerbermer- 
fer 0. Weißenburg. Schick, Yirner ©. Deuflleiter, 
Sturm ©. Moncheroth, Hantler 


Würnberger 3 


Donnerjtag, 30. Dftober 1845. 





Pr 
Ar 


Nr, 303. ° 





Kalender: Hartmann. 





Diefe Zeitung eribeint täglid. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ıfl 12. med 3 
Kayon balbjährl. 2 fl. 55 


ämter Beftellungen zu folgenden Dreifen an: Im I. 


fr. 
tn, 3 


—— für das 
fl. ıe, Til. 3. 25. 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen ale f. Por 


Drud, Berlag und Exped. in der Tümmef’jden 


»Oucaoruderei am Kathbauje, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, ter Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswartige 3 fr. angenommen werden. 





Deutschland. 


Bayern (Münden, den 27. Oftober.) 
Woblen zur Kammer der Abgeoröneten. Klaſſe 
der Randeigentbümer ohne Gerichtöbarkeir im 
Regierungsbezirt von Unterfranken und Afchaf 
fenburg. 1) Leonbord Bloß, Gemeindevor- 
fteber und k. Obertarator zu Profelebeim ; 
2) Stepban Bergold, Gemeindevorſteher und 
k. Obertorator von Dellingen; 3) Dr. D. €. 
Müller, k. Titularforftmeifter, Gutöbefißer und 
Steingutfabrifbefißer; 4) Michael Reicerr, 
Grmeindevorfteber und Defonom von Herb⸗ 
ſtadt; 5) Iofepb Zeier, k. Poftbalter und Gafts 
wirıb in Brüdenau; 6) Gbriftopb Element, 
Bauer und Gemeindevorftrber in Aura; 7) 
Adam Göbel, Bauervon Bergtbeim; 8) Aloys 
Vol, Weinbändler und Dekonom zu Neufladt 
a. d. S.z3 9 Lorenz Reuf, Dekonom von 
Maibah; 10) Martin Zebnder, Gaſtwirth 
und Brauereibefiger von Prichſenſtadt. 

Dirfen Morgen 11 Ubr batte unter großem 
Audrang des Volfed die Entbülung ded Denk 
mald für den um die Rechtswiſſenſchaft und 
um die Gefepgebung feiner Zeit vielverbiens 
ten Frbrn. v. Kreitmayr (dayeriſcher Etaatd» 
fonzler und Minifter + am 1790) flart, zu 
welcher Feier die königlichen Stellen und Be; 
hörden,, der Magiftrat und die Gemeindebe— 
vellmächtigten geladen waren. Se. Erc. ver 
Finanzminifter Graf v. Seindheim, als erſtes 
Mitglied Des Ausfchuffed für die Erriditung 
diefed Dentmals, begonn den Act mit einer 
der Feier und tem Andenken des Grfeierten 
ongemefjenen Rede, nab deren Schluß der 


dad Standbild umbülende Mantel fiel. Der 
Hr. Minifter übergab bieranf dem Bürgers 
meifter, die auf Pergament gefertigte Urkunde 
über die Schenkung ded Standbildes und des 
über Beftreitung aller Koften aus dem Ueber 
fchuffe zu bildenden Fonds zu einem Stipen⸗ 
dium für einen ber Kechte Befliſſenen an hie⸗ 
figer Hochſchule. Nach einer kurzen Rede des 
Bürgermeilterd ſchloß die | Segen mit dem 
Hymnus: „Heil unſerm Konig Heil!” Das 
Standbild felbft, ebenfo ſchön gedacht ald in 
Movel- und Guß gelungen, gefällt allgemein, 
und unfer Promenade» Pla hat damit eine 
ſchoͤne Zierde erhalten. Ge. Moj. der König 
bat auf die Errichtung dieſes Denfmald einen 
Geſchichtethaler prägen laffen, deffen Revers 
die Abbildung des Standdildes enthält. Es 
ift diefer Geibichtäthaler der Zaſte diefer in» 
tereffanten Reihe hiſtoriſcher Münzen. (9.4. 3.) 

(Bamberg, 28. Dftober.) Anſtatt des 
zum Stobtgerichtd.Affeffor beforberten Proto⸗ 
foliften Frhrn. v. Paſchwiß wurde der Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Aeceſſiſt zu Bayreuth, Jof. 
Marc zum Kreis » und Gtadigerichtd:Protos 
follifien in Erlangen alergnädigft ernannt. 
Der Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Dertel in Bayreuth 
rüdt zum Rath vor. (Bamb. Togbi.) 

(Aſchaffendurg, 29. DE.) Se. Maj. ber 
König bar an den Prof. Dr. Reuter jolgentes 
Handichrriben erlaſſen. „Mein Herr Profefior 
Dr. Reuter! Gb babe dad Ecreiden vom 
17. d. M. erbalten, mit welchem Sie mir 
ein Eremplar ded Albums über dad am 10, 
und 11. Erpt. flattgehabte Felt der Studien 
genoſſen von Aſchaffenburg ubermacten. Ich 


vernehmen wir bie verbürgte 


banfe Ionen für diefe Mitibeilung, die mir 
wieder lebbaft ein dad Gemüth erregendes 
Fe vor Augen ſtellt, wovon ich felbft Zeuge 
zu fein das Vergnügen hatte. Empfangen 


Sie die Berfiberung Meines königlichen Wobl 


wollend. Ihr wohlgemogener König Ludwig.‘ 
j {R. W. 3.) 

Braunfhmweig. (Braunfhweig, den 
25, Dftober) Mit freudiger Ueberraſchung 
Kunde, daß die 
tür zlich bier ſtattgefundene und vor einigen 
Tagen beendere Konferenz der Kommiffarien 
des Zolvereind und der königlich hannoverſchen 
Regierung ein günftiged, indbefondere der 
Stadt Braunſchweig fehr vorthrilhaftes Res 
fultat gehabt habe, und zwar in dem Maße, 
wie wir faum hoffen zu türfen glaubten. Ein 
niet unbedeutender Theil der und zunächft 
belegenen fal. hannover’fchen Aemter Fallero⸗ 
leben und Gifhorn, namentlich der ſog. Hafens 
mwinfel, welcher eine Menge von Ditſchaften 
enthält, it dem. Zolvereinegebiete abgetreten, 
wogegen verichiebene Braunihweigiiche, vom 
hannover/iben Territorio umgebene Landes» 
theile dem Eteuervereine Überlaffen find, Ob» 
wohl die deshalb erlaffenen Berordaungen 
und Belanntmacungen ſich bereits unter 
der Preſſe ‚befinden und vaber fehr baid 
der Deffentlihfeit anbeim fallen werden, fo 
ift dennoch der Schleier, mit welben man 
die biäherigen Verhandlungen verhüflte, noch 
immer niet fo gelüfter, Dvoß man von den 
Eprcialitäten der abgeſchloſſenen Verträge 
genaue Kenntniß erlangen fonn. Einftweilen 
begnügen wir und mit derlicberzeugung, daß 





Aus den Erzählungen eines böhmifchen Muſikanten. 





1. Der Muſikant und feine Schmweitern. 
Bortiegung) 

Indefen war meine ältefle Schweſter, Unna, berangewahlen; fie 
ipielte wie faſt ale Madchen unferer Gegend die Harfe. Ihr mißt 
ja, dab fe bei uns fo zu Sagen mit der Muſik geboren werden; 
fie ſpielen ganze Stücke, noch beror ihnen Jemand gejeigt bat. mie 
die Harfe zu balten iR. Das ıft auch ein wahres Glück, denn fie müſſen ſich 
ja nahren davon. und Geld, den Unterriat zu bezahlen, haben fie nit. Was 
in anderen Ländern für die armen Leute die im Freien wachſende Dattel der 
Brodbaum oder die Domeranje if, das iſt ihnen bei uns die wildwachſende 
Muff. Dom das wißt Ihr ja alle felbit und ich brauch' es Euch nicht fo 
ausführliäg zu erzählen. Meine Schweſter Anna war alio achtzehn Jahre alr, 
fle liedte den Jaͤgerbutſchen aus dem Dorfe und wurte von ibm gelebt, denn 
fie war wirklich fon und lieblib, Ich war Damals neh ein Meiner Junge, 
und wenn id mir die Heiligen am Himmel oder die Ungel date, gab id 
Ihnen immer das Gefigt meiner Schweſter Anna. Einmal — es war einige 


Boden nad Oſtern — kam nad) longer. Abmeienheit bie Tochter unfered Nag: 
bars zurüd. Sie batte ih auf den Meſſen in Deutialand herumgetrieben 
und brasıe ein ſchones Geld mit zurüd, daß fie ſich mit Dartenfpielen, wie fie 
fagte, erworben halte, der fie war nit jo wieder gekommen, wıe file aus. 
gegangen war. Ws rin ſchlichtes, uniauleiges Landmadchen, mit friſchem 
ſchonem GSeſichte batte fie das Dorf verlaflen, als eine kede Dirme, mit 
freddem verblaßtem Geſichte kehrte fie zuruct 

In einigen Wochen wollte ſie wieder das Dorf verlaffen, um mad) Leipzig 
und Frankfurt zu geben. Deinen Eltern redete fie ju, ıbr Schweſter Ynane 
mitjngeben, indem fie ıbmen geltene Berge vernprad. Cie liehen ſich 
verleiten, und Anna wurde jur Reiſe ausgerüßer. Sie ging gern mit, " 
weil fie nur auf Diefem Wege die Mittel, idren Geliedten beirahen zu 
können, zu finden hoffte. Er ſelbſt aber war uber ibren Entihluß in Ber, 
jweiflung, ! 

-Der Tag, an dem fie auswandern mollte, fam heran. Es war mod jehr 
früb am Morgen, als bie Harfeniflin ans Eenfler pochte, um die Sqweſter zu 
wecken. Weinend kleidete die Mutter fie an, und der Bater ſchärfte ihr gute 
Lehren ein, während die Harfenifin gleichgültig vor der Thür ſtand und luſtige 
Lieder fang. Ich war, wie gejagt, noch ein Meiner Junge, ader ic erinnere 


in Folge bed Austaufbes der Enklaven und 
Feſtſtelung vielfaher Berkebröerleichterungen 
Die Nahe der Grenze und fünftig weniger be, 
ſchwerlich werden wird, und mande dadurch 
berbeigeführte Weitläufigfeiten u. Inkonvenien ⸗ 
en, welche biäber auf Handel und Wandel 
— nachtheilig einwirkten, wegfallen wer⸗ 
den. Vorzugsweiſe für Das handelstreibende 
Publikum in den Bendens und Fallersleber⸗ 
Thordiſtrikten wird die ind eben getretene 
Einribtung von großem Bortbeil fein, und 
boffentlib wied der Geſchäftsverkeht, welchet 
dadurd, daß die Landleute aus den benach⸗ 
barten Hannover'iben Ortſchaften mit ihren 
Berürfniffen ib hier nicht verforgen fonten, 
febr beeinträchtigt war, bald wieder zu feiner 
frübern Regſamkeit gurüdfehren Wenn 
aub mit in Beziebung auf eine Ber 
befferung ded Mefbandeld, wird doch im Als 
gemeinen der abgefchloffene Vertrag febr gun— 
flig auf den Wodlſtand der Stadt einwir⸗ 
‚ten. Möchten nur bald alle Schlagbäume 
und Sperrungen zwifben und und dem 
mit und fo innig verbundenen Nachbarſtaate 
für immer wegfallen; mad man auch bebaups 
ten mag, nur aus einer Verbindung Hannos 
verd mit dem Follvereine wird jenem und 
und eine befiere Zukunft erwachfen. Wir find 
und bleiben, trog aller Sperren und Gontros 
len, und gegenfeitig notbwendig und zu unfes 
zer Wohlfahrt unentbehrlich. (Magp. 3.) 
PDreuffen. (Berlin, 23. Of.) Wan 
ermartet neue Unterhandlungen in Stopen: 
bagen über die SundzofsAngelegenbeit, und 
wie Sie wiffen, bat der Befuch ded Grafen 
Reventom-Criminil, däniſchen Minifterd des 
Auswärtigen in Berlin, zu vorläufigen Be 
forebungen über dieſe wichtige Angelegenheit 
Anlaß gegeben. Da die Traftate aber noch 
bid zum Sabre 1851 hinaus laufen, the 
etwas Entiheidended von Seiten Preuffend 
geicheben kann, fowird man Zeit haben, dem 
Ziele näber zufommen, das eines Der ſchwie⸗ 
rigften it, die man durch diplomatiſche Uns 
terbanblungen erreichen kann; denn mit uns 
verfennbarem Spott wird bis jegt in Daͤue⸗ 
mark, von den geringen Bemubungen ber 
Deutſchen und Preuſſens gefprochen, fi jenen 
läfigen uud bandelitörenden Zoll vom Halſe 
zu ſchaffen. Un und für fib find die Dänen 
ein eitled Bolf, das ſich am liebſten mit ber 
großen Nation jenſeits des Rheines vergleicht, 
von feiner geiltigen Aehnlichteit mit den Frans 
zofen viel Rübmend weiß und jeine deutſche 
Stammoerwandtichaft, wie alles, mas ibm 
von Deutfhland in Kunſt und Wiſſen über 
tommen, gern verläugnen möchte; allein trag 
aller ftolgen Zuverfiht auf fib und auf die 


Fruchtbarkeit ihrer Flotte würden fie doch 
nicht mit folder Kecheit den gerechten For⸗ 
derungen Preuffend zu begegnen wagen, wenn 
fie nicht mächtiger Berbündeter fih bewußt 
wären. England. darf nicht, Rußland will 
nit, Schweden fann wicht, und fomit 
ſteht Preuffen allein. Im Grunde bat 
man, zum größten Xbrile wenigſtens, 
Recht, denn Preuffen ſtebt wirklich verlaffen 
in feinen Unterhandlungen und fämpft darın 
gegen mehr ald einen feindlichen und läb- 
menden Einfluß. Seine Diplomatie in Kos 
penhagen war bid vor wenigen Yabren von 
der Art, daß feine beionderd geſchickte Hand 
zu ihrer Leitung erforderlich ſchien, jetzt jedoch 
bat dieſelbe ein ſolches Gewicht erhalten, daß 
wohl zu münfchen,wäre, der Staat richte ſeine 
volle Aufmerfjamteit dahin. Mag man aber 
Geſchicklichteit und Energie vereint zu wäh⸗ 
len wiſſen, immer wird es ſchwer fein, jeßt 
einen Febler & ju madın, der auf dem 
Kongreffe zu Wien im Jahre 1814 leicht für 
alle Zeiten vermieden werden fonnte, wenn 
damald über den Sundzoll und deſſen Auf 
bedung ſeſte Beftimmungen getroffen wurden, 
Alein leider geſchah dies nit; man widmete 
den Paßſtraſſen derDitjee eine eben jo flüch⸗ 
tige Aufmerkfamfeit, wie der Rheinſchifffabrt 
bis ins Meer und tem flader Zoll an der 
Elbe, und Deutfbland trägt nun von allen 
dreien die Folgen eben ſowohl wie von ten 
Stromzöllen und Berträgen, die feine Erleich 
terung ber inneren Dandelöverhältniffe mög⸗ 
lich madın. Wenn die Dänen vaber, wie 
fie bäufigebun, und zurufen: Was fahreit ihr 
denn fo ſehr über unjern Meerzoll, ver und 
garantirt und zugeſprochen iſt, ſchafft doch 
zuvbrderſt den Hader Zoll ab, zwingt die 
Holänvder, euch ſteuerfrei ind Meer zu laſſen, 
macht eure Ströme von bevrüdenden Laften 
und Udgaben ledig! — fo müffen mir 
die Augen niederſchlagen, denn momit fol 
len wir diefe gerechten Vorwürfe zurückwei— 
fen? Ein Untecht macht, alerdingd das an- 
dere nicht zum Recht und dies iſt der einzige 
Troſtſpruch, welcher Dagegen aufzubringen ift, 
die Dänen fühlen aud bri aller ihrer Sicher: 
beit, daß der Sundzoll und fein Foribeſteben 
eine Frage geworden, die übrr laug oder 
furz zur Entſcheidung fommen muß, und eine 
gebeime Furcht fluftert ihnen zu, daß es 
plöglib einmal über Naht damir enden 
tönne. Denn mirklib hängt ed nur 
von ben großen Seemächten ab, ob und wie 
lange fie ten Zoll zahlen wollen. Wenn Ruf. 
land heute jein Syftem änvert, um rinmal in 
Befig der Pforten des großen Binnenmeeres zu 
gelangen, wenn es heute dad ehrgeizige Streben 


nach weiterer Yußdehuung um die Ufer der OR- 
fee fallen läßt, fo wird ed morgen feinen Sund⸗ 
zoll mebr zablen. Ganz derfelbe Fall rritt ein, 
wenn der Präfident in Wafbington einmal des 
eretirt, Rein amerifanifched Schiff fole ſich 
den Forderungen bei Helfingör fügen, und 
fann jeder Staat, welcher die Macht dazu 
befigt, desgleichen tbun, fobald feine Troftate 
abyelaufen find, Wäre Preußen eine Eee 
macht, fonnte es mit einem Dußend Linien⸗ 
ſchiffen feine Unterbanblungen unterflügen, fo 
mürde man bald einig werden; bei dem 
Mangel derſelben ift aber ſchwer zu fagen, 
od es je dazu fomms, obmobl nicht zu — 
nen, daß der verſtändige Theil des däniſchen 
Voltes und der Handelditand in Kopenba—⸗ 
gen ed münfchen und hoffen. Biel Auffeben 
bat in SKogenbagen dad Bud von Scherer 
über die Sundzolfrage gemacht; melden 
Eindruck ed jedoch hervorbrachte, fiebt man 
daraus, daf eine Ueberſetzung defjelben ver 
boten wurde. Die mannigfahen Nachweife 
in diefer Schrift über die Beorüdung des 
Handels und den Zoflbetrieb in Helfingor 
machten fängere Zeit glauben, daß die Schrift 
nicht ohne Zutbun der preußiiben Regierung 
erichienen ſeyz man weiß aber jeßt, daß der 
frühere preußiihe Konſul in Helfingör das 
Material heferte, und irren wir nAht, fo 
wird nächſteus eine Erwiederung von Kopen: 
bagen auslaufen, weldbe den Kampf leben: 
biger machen und fortipinnen wird. Kür 
Deutichland aber ılt die Aufhebung ded Sund⸗ 
zoled ein unerläßluhed Gebot, dad mit allen 
Mitteln verfolgt werden muß, und deren 
ſtehen unferer Regierung manche zu Han- 
den, die wirkſam ſeyn fünnen, wenn wir 
auch Feine Linienfchiffe befigen. Das ban» 
delsiore Dänemark, dad meift Vortbeil aus 
feiner RhHederei ziehe, iſt mit Repreffalien 
wohl zu treffen, die niche obne Wirfung 
bleiben werden. Niemand kann mebr den 
Frieden lieben, Niemand mebr den Grund— 
fagen freien Hanveld huldigen, wie Preuffen 
und Deutfchland; der däniſche fo oft anger 
fimmte Vorwurf, Deutſchland wolle auf feine 
Koften den Helden und Mäctigen fpielen, ift 
daber ein nichtsſagender Schrei der Klage, 
der und vorfommt, wie ber Seuhzer eines 
Bravo's über diellndankbarfeit der Menichen, 
die fib Son ibm nicht länger in Rod und 
Wammd erleichtern laſſen wollen, und den 
man daber ald bloße Meinungdface zu be: 
acten bat. Die neuen Unterbandlungen ſollen 
nun im nädften Monat beginnen, nnd wir 
mwünfcben ver Regierung alle nötbige Feſtigkeit 
uno Nachdruck, unfer guied Recht zum Giege 
zu dringen. (Köln. 3.) 
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mic fo ledhaft an die Stunde, als ob es geſtern geweſen wäre; auch weiß id 
no, dab ih, ohne zu wiſſen, warum, über die Harfeniſtin wäthend war und 
gern über fie bergefallen wäre, Stil weinend führe mich noch die Schweſter 
und ging. Die Harfeniftin fuhte ihr durch gemeine Scherze ibre Trauer zu 
vertreiben, und da ibr dieſes nıct gelang, ging fe gleichgültig trällernd an 
ihrer Seite bin. So kamen fle deide mit ihren Harfen in den Wald, der ib 
ungefähr eine Stunde von unjerem Dorfe über eimen Berg binjieht. Plöglich 
ftand der Jäger vor ihnen mweinend bat er ſie, im Dorfe zu bleiben. 
Konnte fie das aber, bofte fie von dieſer Wanderung nicht Alles für ſich 
und die Ihrigen? Und wußte fie, was für Gefahren fie erwarteten? Noch 
einmal füßte Ae ibn und wollte ihrer Gefährtin folgen, die fie ſchon ungeduldig 
am Reide zupfte; aber da, mie von Majerei ergriffen, fprang der Jäger 
einige Schritte jurüd, rief: So mild bu werden wie diefe? — fpannte 
feinen Dahn, und jhoß als ein auter Schüge meime Schweſter mitten durchs 
Oerz. 

Micolas jbmwirg, er lieh den Kopf niederhangen und ſtarrte regungtlos 
auf den Boden. Reiner von und wagte «4. eine Solbe zu ſprechen; Dem 
Italiener wurde die Stille zu peinlich, und er rückte ungeduldig und ſich 
räuspernd din und her. Endlich begann Micotas in einem ganz alten Tone 


mieder: -Die Harfeniflin ıft über die Gränze gelaufen, und man hat mie 
mieber etwas von ihr gehört, der Jäger murde in Saaj gehängt. Weine 
jmeite Schweſter Marie ziedt darum mit ihrem Bruder und fol fib ibr Bros 
auf ehrlime Were verdienen. Verſtanden? Gute Rat !. 

* 


* * 

In Petersburg ging «6 uns gamy vortrefflih; die Hufen lieben alles, 
was aus der Fremde kommt, uno böhmifhe Muſikanten waren vor vierjig 
Jahren mob eimas ganz Neues in Petersburg. Mariechen jog ganz mohlge: 
muth mit und beram und wurde mir jedem Tage beiterer und blühte wie 
eine Rofe. Wenn fie böhmuge Lieder ſang, borhie Alles mit der größten 
Aufmerkjamkeit,, und die Kuffen gaben fi Muhe, die böhmiihen Lieder zu 
verfichen. Sie behandelten . ariehen mit großer Zärilichkeit; doch magic 
es Keiner, fie jo zu debandeln, wıc man Harfeniltinnen jo haufig zu behandeln 
pflegt ; denn ibr Bruder fand immer wie cine Schutzwache neben. ihr. Aucd 
in unierer Bande bradie Mariechen eine große Beranderung bersor. Je der 
von und gab ſich Mühe, ſich auf bie anſtändigſte Weiſe zu denehmen, tbeile 
aus Kücdüicht für Nicolas, vor dem mir ale Reſpekt hatten, theils wegen 
Wariedyen ſeldſt, vor deren Unſchuld wir alle cine gewiſſe Scheu hatten 
Auch unjere Geſpräche wurten ganz anderer Art; denn wir hüteten uns, mir 


Münfter, 25. Oktober.) Dad Grab des 
Erzbifchofed Elemend Auguſt ift noch nicht 
geſchloſſen. Schaaren feiner Berehrer wollen 
fortwährend zu dieſer Stätte. Ein verfiegels 
tes Schreiben, dad neben dem Gterbenten 
gelegen, und fofort nach feinem Tode erbros 
chen werden folte, enthielt ein Kodicil vom 
26. Januar d. J. zu feinem Teſtamente. 
MWörtlib beißt es darin in Bezug auf bie 
beiden Zeftamentserefutoren, Dom-Sapitular 
Kelermann und Domänenratb Sceffer Bolch⸗ 
borfl: „Die beiden Herren baben mir während 
meined Lebens fo.viele Freundſchaft und Ses 
fäligfeit erzeigt, daß ich boffe, Sie werten 
mir diefe legte Gefälligkeit nicht verweigern ; 
dort will ich begraden werden, wo ich ſierde. 
Meine Beläutung, Begräbnif, Erequieen und 
Sonftiges, fol nicht Foftbarer eingerichtet were 
den, old der Anfand erfordert. Dad gemobns 
libe Johrgebet muß gebalten werden. — 
Auf mein Grab fol ein einfacher Leichenſtein 
gelegt oder gefeßt und darauf durchaus nichts 
Andered eingrbauen werden, old das folgende, 
nämlib in lateiniſchen Buchſtaben: „Hier 
ruhet die verwesliche Hülle des Erzbischofs 
Clemens August von Cöln, Legatus nutus 
des heiligen römischen Stuhles, Freiherr 
Droste zu Vischering. Er war geboren am 
21. Januar 1773, und ist gestorben.... 
Betei für seine arme Seele !'* (Köln. 3.) 

Württemberg (Stuttgart, 27. Dft.) 
Ueber den durch ten Tod des Biſchoſs von 
Rottenburg erledigten Sitz ſcheint fib ein 
großer Kampf zu entipinnen. Die orthodore 
Partei wünſcht den Pfarrer Mad, Derzeit 
Abgeordneter ded Dberamtd Riedlingen, mit 
dem Biſchofsamt belebnt, die liberale dagegen 
ven Domdekan v. Jaumann. Jedenfalls 
dürfte die Wahl eines neuen Bilchofd der 
Regierung, die von der katholiſchen Partei, 
nomentlih des Oberlandes, ohnehin bart ans 
geſochten it und in den legten Ständever⸗ 
fammlungen manden ſchweren Strauß, zu 
beſtehen batte, ernite Schwierigkeiten bereiten, 
da man von Seiten des päpſtlichen Stubles 
bei der neuen Beſetzung ſonder Zweifel auf 
die Wahl eined energiſchen, charafterfeiten 
Mannes dringen wirb, die Regierung aber 
eben fo febr darauf feben muf, in einem 
Lande, wo zwei Dritttbeile der Bevölkerung 
dem firengen Proteftantidmus buldigen, Die 
böchſte fotbolifde Würde von einem Manne 
eingenommen zu feben, Der bie Intereſſen 
feined Glaubens mir ver bier erforderlichen 
Milde der Gefinnung und nit verlehenden 
Neußerung-feiner Heberzeugung zu vereinigen 
weiß. Doch ſteht zu boffen, daß die firenge 
Unparteilichkeit unfered Könige und 1eine 
flar zu Tag liegende Ucberzeugung, daß fein 
G.ück blos in dem ſtines Volles begründer 
ſey, auch auf Geiten der fatbolifchen Partei 
gerebte Würtigung finden, feiner bewährten 
boben Weitheir cd aber gelingen werte, bie 
auffteigenden Molten zu zertbeilen, ehe ihr 
Ausbruch die jetzt noch nicht fo emticieden 
beroortreteude religiofe Spaltung in dem 


ſich zum Abmarſch bereit zu halten 


fonft fo toleranten Würtemberg vermehren 
fönnte, (Augd. Abrz.) 


Unfere Staatdeifenbabn wird feit den 
wenigen Tagen der Eröffnung der kleinen 
Strede von Kannflatt nad Untertürfbeim 
fleißig denützt. Geftern (Sonntag) fuhren 
über 4000 Perionen, und wenn weiter Wägen 
(von denen mehrere in der nächſten Zeit fer 
tig werden follen) vorbanden gewefen waren, 
bärte man mwobl die doppelte Zabl von Fabrs 
luftigen zu führen gehabt, In den fünf Tas 
gen, jeitdem vie Fahrten begannen, murden 
von Kannitart nad Untertürfbeim und von 
dort zurüd nach Kaunſtatt zufammen 8769 
Perfonen befördert. (Schw. M.) 


Franfreich. 


(Straßburg, 24. Dftober.) Die Truppen» 
bewegungen aus allen Tbeilen ranfreids ın 
ber Ribtun; nab ven Seebälen dauern fort, 
und es ſcheint, daß das Krirgäminifterium 
ven Forderungen Bugeaud’d nachzukommen 
gedenft, dern auffer dem bereitd auf dem 
Wege nad Afrika befindliben Regimentern, 
wurden bie Refervemannfcaften aufgefordert, 
Die 
geitern bekannt armwordene neue Audbebung 
von 14,000 Mann, if leviglih zum Dienfte 
in Frankreich ſelbſt beſtimmt, und ed unters 
liegt feinem Zweifel, daß ein abermaliger 
Aufruf erfolgen wird, falls nicht ſammtliche 
Brurlaubungen ouffer Kraft gefegt werden 


ſollen, was bei den neueſten Anordnungen 


bohft unwabrſcheinlich it. Borläufig find für 
ten Feldzug gegen AbvEl-ffader 18 Mil. 
Fraufen beftimmr. Zr 


Griechenland. 


(Athen, 30, September.) Das Protocol, 
welches, in Betreff der 60 MilionensFranfens 
Anleihe und deren Amortifirung, zu Athen am 
2’14. September 1843 Abends — mei Stun 
den vor Ausbruch der griecbiichen Grptembers 
revolution — zwiſchen den Nıpräfentanten der ' 
drei Großmächte, Englant, Franfreib und Ruß- 
land einerfeitd, und den Bevollmächtigten der 
griebifchen Staatöregierung andererfeitd, abge» 
ichloffen wurde, if, da die griech. Finanzfrage von 
einem Theile der fremten Diplomatie wieder 
bolt in Anregung gebracht worden, durch eine 
Mittbeilung der Zeitſchrift Aeon zur Deffent⸗ 
lichkeit gefommen. Diefes für die jepine Finanzs 
nor Griechenlands fo inbaltsſchwere Aftens 
fü lauter, wie folgt: „Art, 1. Se. Maj. 
der König von Griechenland übernimmt die 
Verpflichtung, zur Deckung der von den drei 
Mäcten garantirten Amortiffementäquote nebft 
Zinfen ver griecbifchen Anleibe, im- Betrag 
zu 3,600,000 Franken jäbrlib und zablbar 
in zwei gleiben Raten im Srptember und 
März, einen Theil ver reeden Cintünfte des 
belleniſchen Staatsſchatzes ſpeziell anzumeifen, 
namlich die Mautbaefalle und die Stempel⸗ 
taxe. Dieſe Einfünfte werden gleich nach 
ihrer Erhebung beſonders aufbewahrt und es 


kann eine anderweitige Verwendung derſelben 
nur dann ſtattfinden, wenn eine. völlige 
Dedung drd Anleıhevienfed für das laufende 
SJabr voranging. Art, 2. Sollte fih der 
gi ercignen, daß die in Urt. 1 angemiefenen 

infünft zur voligen Dedung des Anleihe⸗ 
dienfted nicht hinreichten, fo bat die belle 
niſche Regierung für deren Ergänzung Sorge 
zu tragen und zwar bierzu ald Reſervefonds 
einen Theil der direften Steuern, namentlich 
der Gewerb» und Grundfleuer, zu verwenden. 
Art. 3. Da dad Haus Rothſchild in Paris 
von der delleniſchen Regierung ermächtigt 
murde, den Geſchäften der Anleihe fib in 
ibrem Namen zu unterzieben, fo ift man 
übereingefommen, daß befagted Haus einen 
Agenten nach Brhen zu jenden bat, an mel» 
hen die helleniſche Regierung ale die in Art. 
1 brjeichneten Gefälle, fo wie fie eingeben, 
überweiien wird, und dur deffen zeitweiſe 
Uebermachung die fraglihen Summen nab 
Paris an dad Haus Rothſchild remittirt 
werden, damit die regelmäßige Audschlung 
der Amortiffementäquore nebſt Zinfen der 
griebifben Unleibe balbjährig, jevedmal am 
Schluſſe der Monate September und März, 
erfolgen fünne. Art. 4. Da die in Alhen 
refidirenden Repräfentanten der drei Mächte, 
unbaltlib des Vertrags vom 7. Mai 1835, 
Art. 12, fpeziell damit beauftragt find, den 
Bolljug der. in vorſtehenden Wrtiteln getrofs 
fenen Uebereinfunft zu überwachen, fo wird 
Sr. Maj. der König von Griechenland dem 
Staatdminifterium die Weiſung zufommen 
laffen, diefen Repräfentanten alle die Aufſchlüſſe 
zu erfbeilen, welche fie, um zu einer Gewißbeit 
in Betreff ded ordentlichen Volzugs obiger 
Bedingungen zu gelangen, für nötbig erachten 
folten, Art. 5 die Rüdzablung der von ben 
drei Mächten zu Gunften ded Dienfted der 
griechiſchen Anleibe geleifteten Borfhlußzab: 
lungen fol auf folgende Weile Rattfinden. 
Seine Mojeftät der König wird den Finanzmis 
niſter ermächtigen, deu Repräfentanten der drei 
Mächte griebifche Staatdfbagiceine, zahlbar 
in Monatsöfriften und zur Höhe des von einer 
jeden Macht der helleniſchen Regierung vor: 
aeihofferen Betrages, zu übergeben. Diefe 
Scheine haben, vom Tage ded geleifteten Bor: 
ſchuſſes an bis zu ibrer Einlöfung, einen Zins, 
fuß von 5 Procent. Zur Dedung diefer Staats: 
ſchuld werden indbefondere die Salınenein: 
fünfte beftimmt. Um jedoch den Finanz» 
Betrieb des Staats fo wenig mie möglich zu 
behindern, io werden die Repräfentanten der 
drei Mächte im Einverfländniß mit dem Fi« 
nanzminifter den Zeitpunkt fefließen, bis wann 
die almäblige Finlöfung jener. Scheine Ratt- 
finden wird, Es verfteht ſich von felbft, daß 
die folbergeftalt geleiteten Rüdzahlungdgnos 
tem unter den drei Mächten zu gleicher Ber 
theilung fommen. rt. 6. Gegenwärtiger 
Bertrag if zu ratificiren, und die Ratificotion 
ſeldſt audzuwechieln; leßtere bat in Athen bins 
nen zwei Monaten flattzufinden. (Reipz. 3.) 
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ein Wörthen fallen zw laſſen, das die Jungfrau nicht hoͤren durfte 
man von ben Zigeunern jagt, Daß fie ein junges Mäpwen ald Königin ver: 
ehren, io wurde nah und nad auch Marıc uniere Herrin. 
freute fh, ihr dienen zu fünnen, ihr irgend eint Aufmerkfamkeit zu ermeiien 
ober eine Ueberraihung zu bereiten. Wir unſeligen, beimathloien ander’ 
den wir wie einen nahen 
Nicolas freute ſich über alles das. fprad aber 
nie darüber, fondern gab Ab Mühe, uns auf jede mögliche Weiſe feine Dant: 


vögel freutem.und eigentlic, jemanden zu haben, 
Berwandten lieben konnten. 


barkeit zu bezeugen. 
So verfloffen mehrere febr ſchöue Wochen. 


Als wir eines Abends nach 


Wie 


Jeder von uns 


und ibre Bosbeit fenne, 


erjäblte uns, al® ſich Mariechen entfernt batte, daß vor wenigen Stunden 
ein junger, eormehm ausfehender Diann dageweien, ber ſich auf eine wer» 
Dihtige Weiſe nad Marie erfundigt und ibr, der Wirthin, in Bezug auf jene 
perftedte, entebrende Anträge gemacht. Sie babe ıhm mit entihietenen, doch 
beicheidenen Worten abgewiefen, da fie die vornehmen Herren, ihre Mat 


Nıcolas Bnirfihte mit den Zähnen und murmelte vor Ab bin: ·Ich 
tenne den Schurken, ed if der Graf W., der uns ſchon feit vierzehn Tagen 


uberall nachſchleicht. Ich babe ſchon am jeinen Bliden fee nieterträdtigen 


Abſichten verfannt.- 


| Haufe kamen, fam und unfere Wirthin mit deſtürztem Grfihte entgegen und 


Sqoluß folgt) 


Stalien. 

(Zurin, 24. Dft.) Die Reife des Kalſers 

von Rußland geht direft nach Palermo, wo 

Se. Moj. bid gegen Ende November vers 

weilen wird. Auf der Müdfebr wird der 

Gaar Rom beſuchen und vieleicht einen Auf⸗ 
enthalt von acht Tagen dafeldft nehmen. 

(a. a. 3.) 


Meannichfaltigre. 


Italieniſche Blätter melden den Hintritt 
der Gräfin Noffi (der chemald derühmten 
Sängerin Sonntag) auf ihrer Dila Caſtenazzo 
bei Bologna. 


Marſchall Eoult iſt geboren am 29. März 
1765; (Wellington am 1. Mai 1769) er 
ſteht fomıt im Biften Jahr. - (Emmen in voller 
Aktivität Älter gewordenen Minifter bat die 
franzöfifde Geſchichte in dem Kardinal Fleury, 
der am 29. Januar 1743 im neungigfien Jahr 
Rarb, nachdem er Frankreich zwanzig Jahre 
über regiert hatte.) Marfbal ift Seult feit 
19. Mai 1804. Gr mar von ber großen 
Promotion, die Napoleon, alder Kailer wurde, 
vornahm. Gin Defret ernannte damals Louis 
Bonaparte zum Konnetable, Gambacered zum 








Erztanftier, Lebrun zum Erzſchatzmeiſter, und — 


Ereirte zu Marfbällen des Reichs: die Ger 
nerale Bertbier, Murat, Moncıy, Jourdan, 
Maflena, Aeugereau, Bernatorte, Soult, 
Brune, Lannes, Mortier, Ney, Davouft und 
Beſſieres; den Titel ald Marſchälle erbielten 
die Senatoren Kellermann, Refebore, Perignon 
und Gerrurier. Soult war dreimal Kriegs⸗ 
minifter: vom 3. Dec. 1814 bis 12, Marz 
1815; vom 17. November 1830 bis 18. Juli 
1834; vom 29. Dftbr. 1840 bis beute. Indem 
Minifterium vom 12. Mai 1639, dad bis 
1. März 1840 lebte, war Soult Konieilpräfis 
dent und Minifter der auswärtigen Angeles 


genbeiten. (Hr. D-P3.) 
Redakteur: Dr. Friedrich Wayer. 
Anzeigen. 
Ehehiche Berbindung und Em 
pfehlung. 


Unfere am 26. d. rolljogene ehelibe Verbindung, 
zeigen wir jhäpbaren Verwandten und Freunden 
ergebenft an und bitten um Zorttauer ihrer Freund⸗ 
ſchaft und. Wohlwollen. 

Yılenberg, deu 20. DEt. 1815. 

oh. Ehriſt. Bruckner. 
Joh. Maria Bruckner, 
geb, Hıener. 

Zugleich bringe ic einem gechrien Bandelsd, 
Rande jur Anzeige, dap ich mein feit 8 Jahren 
betriebenen Beihaft unnerändert fortführe und 
empfehle, mich in allen Arten mebaniibrn Zuafiguren, 
optiſch· mechaniſceen Spiel und Pappmaaren ıc. ber 
ſtens. Am folıter und billiger Bedienung werke id 
niet ermangeln laſſen, um mir ibr bisberiges ‚ger 
ſchenttes gütige6 Zutraven noch ferner zu bewahren. 

Nuenderg, den 29, Dftober 1845. 

‚oh. Ehriitt Bruckner 
mohnhaft L. Wir. 182 der Schlot⸗ 
fegeraaße 


Ebelibe Berbindung. 
lInfere am 22. dieſes Wionats voljogene cher 
fie Verbindung zeigen wir unſern ſantzbaren 
Berwandten und Freunden hiemit ergedenſt an, 
mir ver Bitte um ibe fortbauerntes Woblmollen.- 

Andreas Bachmepger, 

Shuhmagermcilier, 

Aunigunde Bachmeher, 

geb, Koblenberger. 


Trauer: Anzeige. 

Seſtera früb um 6 Uhr entichlitk zu einem 
beifern Erivadıen jenfeits, unjer guter Sohn, Bru- 
der und Wetter, - 

Johann Michael Linf, 
binterlaffener Sohn des Huf» und Waffenſchmid ⸗ 
Meiſters J. 3. int. 

Eine ſcantlle Entkräftung entete raſch und 
ſchmerzlos fein Leben in einem Alter von 30 Jah⸗ 
ren, Friede feiner Aſche! Um flilles Beileid bitten 

Nürnberg, den 29. Dftober 1845. 
Die Hinterbliebenen. 


Wohnungds-Beränderung. 

Der Unterzeinete wohnt von beute an in tem 
Garten des Herrn Kaufmann Billing, Rro. 9 
vor dem Neuenihore, und empfiehlt fd bei Diefer 
Gelegenheit der geehrten Nachhbarſchaft beftens. 

Mürnterg, ben 29, Dittr. 1845. 
Alexauder Marg, 
Rupferftedher neb Familie. 
Für Conditor⸗Gehülfen. 
In einer Consitorei, verbunden mit Yebfüd: 


nereı, kann ein jolider junger Dann dauernde 
Beſchaftigung finden. 


Se fallige Offerten unter der Addteſſe K. Sch.: 


deſorgt Die Erped. b. 31, r 


Liederkranz. 


Wegen plötzlich eingetretener Verhin- 
derung kann die für Mittwoch den 29. Octo- 
ber angekündigte Fest - Preduktien nicht 
stattfinden. 

Nürnberg, den 29. ‘October 1845. 


Der Vorstand, 


Zebfüchnerei: und Eonditorei Verkauf. 

Eine Lebkuchnerei und Eenpitorei, in der beiten 
Yage Dberfranfens, die ſich einer bedeutenden Mb: 
nabme zu erfreuen bat und jehr gut eingerichtet 
if, wird Familienver hältnuſſen wegen aus freper 
Hand billig verfauft. 





Einladung. 

Heute Donnerflag den 30. Oktober if bei Un: 
terzeihnetem Diegeljuppe und findet bei dieſer Ge⸗ 
legenbeu Produktion vom Kieeblant ſtatt. — Zu 
zadlicichem Beſuch laden biemit höflichſt ein 

J. Wiunter, 
im golenen Pufeislein in der mitliern 
Kreuzgaſſe 


(3u vermieidben) Ga der Frauenthor⸗ 
fraiı in Ro. 825 ift eine kleine Wohnung zu ver 
mieiben, und kaun aus auf Berlangen ſogleich 
dejogen werben. . 


(Räpilat-Berug) &6 werden 75 fl. gegen 
Bürgımaft auf monatlihe Adzahlung gejucht. 
Naheres unter Adreiie P. . 





<3u verfaufen) ©s iſt ein ganj feiner 
ſchwatzer Dberrod fur eine Perjoa mittlerer Groößt 
zu verfaufen, 


(Be fub.) Jemand, der dieſer Tage mir 
eigenem Wagen über Nördlingen, Wim, Lindau 
uad Ehut reiſet, ſucht mod ein paar Heifegeiell: 
fnafter, Das Rähere in L. Rro. 338 * 





(Anzeige) Gobann Dubner von 
Mitteltuſſeldach iſt mit friſchen Larwergen bier an⸗ 
gekommen. Sein Aufenthalt dauert nur 3 Tage 
uad er logirt Im Gafhaus zum grünen Markt im 
Ungelsgäßken. 


(Zu verfaufen) Eine Gaſtwirthſchaft 1. 
Kaffe iſt zu verkaufen, und Bann joglei über: 
nommen werden. Auch mwird genanntes Realrecht 
allein bargekoten. 

k 


landiſcht Deigemälbe, 


v. Elberfeld, Kflıe. 


(Rund, Luktion) Donnerkags 
den 30. Dftober Nachmittags werki- 
gert Unterzerchnerer in feiner Wohnung, S. No. 35 
gegen glei baarce Bezahlung nieer: 
Baffermalereien 
und Kupferſticht, melde Vormittags von 10 
Ubr an eingeſehen werben fünnen, 

3. 4. Boeruer. 


Bu verfaufen.," Ein blechtrner Dfenauf: 
fag und ein ächter Königthund find zu verkaufen. 


(3u vermiethen) Im Haufe 5. Ne. 554 
binterm Rathhauſe ift ein anſtandig möblirtes Jim» 
mer an einen feliden Deren täglih zu vermitthen. 


Schönfte Beleuchtung mit Lampen. 

Diezu werden die als einzig pweckmäßig und 
vortheilhaft anerfannten ddten hemiiden 
BSparboßte jur gemeinnügiuben MBeiterenrbrei- 
tung.empfoblen, denn fle bewirken, richtig behan- 
belt, ein ſchönes waıhes, raumfreies Batlicht ohne 
Deleerihmwendung,, brennen odne abjupugen ſeht 
lange, und fommen dabeı im Gebrauch mwohlfeiler 
als ade andern. 

Dober werden mit denſelben alle Unannehmlic- 
feiten vermieden, melde jowohl bie rohen weißen, 
als Die bios ın Der Farbe nachgemachten Dochte 
erzeugen, als: gelbes fladerndes Liht, Deldumpf, 
unnüge Delfonfumtten, Öfteres Abpupen und Wed 
ſeln des Doctes ıc, 

Die ſes eınem allgemeinen Berürfnife vollkom⸗ 
men entjprewende Produft if meh Gcbrande: 
Anzeige fortwährend bei mir billigk zu baden. 

J- 6 Kuab 
in Nürnberg. 
Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Donnerflag den 30, Dftob. 1845. 7. Borfellung 
im 3. Winter: Adonnement. »Die meife Dame.- 
Dper in 3 Alten v. Boildieu. »@rorg- Dr. Wolf 
vom Stadttheater in Kon ald Gaſt. 


Ungefommene Fremde 
vom 28. Dftober 1836. 

(Rothe Ro) ©. D. Kürf v. Wrede von 
Keibenihwand. Dudois, Megt. ©. Lyon. Körner, 
Kfm. v: Magdeburg. Slecwell, Kent. v, Konten. 

{Bape. Hof) HH. Weitger o. Were, Jordan 
Stephen, Bouland, Gtmards, 
Ehadell v. England, Dalmer, Elwes v. Schottland, 
Ken, Reepmacker, Part. v. Holland, 

Witt. Hof) Hp. v. Sachew. 
Stuttgart. Bohler dv. Frankfurt, Kflte, 

WBiate Slocke) HH. d. Paſcwithz. Forſt 
mtiſter v. Altdorf. Schulz, Bauinſpetter von 
Ansbach. Dr. Textor v. Würzeurg, Trautaer, Stup 
v. Erlangen. 

Strauß.) HP. Turke ©. Leipzig. Willdurget 
v. Memmingen, Schmitt v. Königshofen, Moöorſchel 
». Gladbach, Marold v. Pforzheim. Ehmibi von 
Amberg, Kilte, Arber. ». Truchſeü ©. Buncarf 
Deinjelmann, Stub v, Augeburg. 

(Frank Hof) Hd. Leitig m. G, Gantor vr. 
Dettingen. Dirf v. Bamberg, Forhbeimer o. Wirt. 
Erbach, Kflte. 

(Rorhe Hahn) DB. Yobinger vo. Hersbrud. 
Schmidt v. Straßburg, übern. Saweinfurt, Mflre 
SıharrerEöulsbefiger ©. Dersbrud, Midter, Priv 
v. Altdorf. 

(Berl Hof) H9. Seitz, Mainhardt, Mürn- 
berger, Stud. v. Erlangen. Yeubs, Kfm. on. Bar: 
reutb. Meier, Kemtdpraft.o. Wunden. 

(Kronprinz 4. Bolenbof.) DD. Schaum. 
berger, Yoeof. no. Schmarah.. Molbgangel, Stur 
». Worblingen, Sauber, Galm. v. Sunzenbaujen. 
Auernbeimer, Oekon v. Miederbofen. 


Bent. von 


‚(Stadı Erlangen) Hd. Leikauf. Caud v 
Fornrıed. Kunie, Arjt v. Fraucnaurach 


N 2otterie. zZ 
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Kalender: Wolfgang. 


Oieſe Zeitung eribeint tägli. Dreis fir Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. ned Sr. ee — das Bierteljahr. Kür ausmwarts nebmen alle ©. Yon " 
. sl. 10 ı * 


ımter Befelungen zu folgenden Dreren au: Im 1. Rayon balbjäbrf. 2 fi 55 


Drud, Verlag und Trped in, der Tümmeliden 


Susoruderei am Katbbaute, S. Tr. 544, wo Inierate aller Urt, cer kaum einer Zeile ju 2 fr. für Yusmwärtıge 3 Pr. angenommen werben. 





Deuttchlund. 


Bayern. (Münden, den 28, Dftober.) 
Die Stelle eines zweiten geiſtlicen Rabs bei 
den proteflantifcben Konfiftorium in Bayreutb 
murde dem bisherigen zweiten Pfarrer an ter 
proteftantifceben Stadtpfarefirbe in Münden, 
Errimann, in proviſoriſcher Eigenfhaft vers 
lieben "und bemfelden zugleich vie Funktion 
eines zweiten Hofpredigerd an der Stadt» 
pfarrfirde in Bayreutb übertragen. 


MWablen zur Kammer ber Adgeortneten. 
Aus der Klaſſe der adeligen Butsbehiger mit 
Gerichtöbarkeit in Dberbayern: 1) Arbr. v. 
Mandi; 2) Graf v. DronındergBDur; 3) 
Graf v. Srindbeim. Erfopmänner: ı yerdr. 
o. Freyberg; 2) Frhr. v. Fraunhoſen; 3) v. 
Hofitetten. 1.9.3.) 

In Foͤllen, wo der Borobend eined Frauen ⸗ 
tages auf einen Sonntag fälr, kann dos Ab⸗ 


balten ven Tanzmufifen unter Beibranfung - 


auf die im Urt. 3 der allerböchflen Verord⸗ 
nung vom 3. Sept. 1843 feſtgeſetzte Dauer 
geilatter werten, weil die kuchliche Vorfeier 
(Bigit) in folben Fällen ſchon am voraus⸗ 
- gebenden Samftage und nicht an dem Sonn» 
tage begangen wird, und dad Feſt „Mariä 
Kamen’ ift nicht unter bie im Art, 1 Ziffer 2 
lit, b ver allegirten Verordnung angefubrien 
Frauentoge zu zäblen. 3. M.) 


Kurbeifen. (Hanau, 24. Dftober.) 
Trotz der äußern Beſchränkung find untere 
Diffidenten feiten Vertrauens auf eine beffere 


Geftaltung ihrer Angelegen! eit, und halten 
ſich Deshalb um fo jirenger in dem gejeßlichen 
Scranfen, Sie betradıten die ihnen von 
oben herab gewordene Cinichränfungen als 
Prüfungen, wie fie die chriſtliche Rirche ın ihrem 
Eutſte hen und jpateren@ntwidelung zu beitehen 
hatte. Dos Erſchtinen der biefigen Dijfiven 
ten am verflofienen Sonntag in Offenbach, 
um ben Gortesdienft ihrer dafigen Glaudends 
bruder beizumohnen erregte einen wahrhaft 
rubrenden Einprud. (Mag. 3.) 


Medlenburg. (Medlendurg- Schwerin.) 
Dis offiziele Wochendlatt dntbält nawflepende 
Befannimahung: „Ariedrih Kranz, von 
Gottes Gnaden erh. Jog von 
burg, Fürſt zu Wenten, Sowerin und Rager 
burg, aud Graf zu Schwerin, ver Lande 
Kokod und Gtargard Herr x. Das auf 
dem vorjährigen Randtage zu Malhin von 
einigen Gutsbefigern burgerliben Standes 
„Ramens ter dort anmwejenden, zur Dertheis 
digung Ihrer verfaffungsmäßigen Rechte ver» 
bundenen nicht adelıgen Muglieder der Rit⸗ 
terſchafi“ dem vorfigenten Landrathe übers 
reichte Diftamen har Uns veranlaffen müffen, 
über das Weſen und ven Zwed ver bierourch 
angedeuteten, unter den bürgerliben Guter 
bejigern beitebenden Bereinigung näbere Ers 
funoigungen einzuziehen. Dogleib Lie ein⸗ 
geiorderten Berichle ver daben betbeiligten 
Perjonen die jormlide Oryanifation eıner 
Verbindung in Abrede nebmen, fo bat fi 


doch ergeben, Daß eine große Anzobl der Mits » 
glieder Unferer Kittericyuft bürgerlichen Stans, 


edlens ' 


des ſich durch eine nab Erlaß des bierneben 
abgedrudten Reſtripts vom 6. November 
1841 für einzelne ihrer Genoſſen ausgeſtellte, 
ſpaͤterhin von mehreren unterſchriedene Boll» 
macht noch jeßt verbunden und vereinigt hält, 
um durch gemeinfcaftlibe Maßregeln dirge- 
nigen vermeintlih verfaffungdmäßigen Rechte, 
Anjpruce geltend zu machen, melde die feit 
einigen Jahren die zu Unferem tiefen Bedau— 
ern gereihenden Mißhelligkeiten in Unferer 
Ritterſchaſt berbeigefuhre und genährt und 
dadurch zugleih den fländifben Berhand» 
lungen eine die Würde derfelben beeinträch- 
tigende und die bewährte Tandesverfaffung ge- 
fahrdende Richtung gegeben baden. Wenn aber 
jene, auf Abänderung des feit langen Jahren bes 
Randenen Zuftandes gerichteten Anfprüce, nach» 
dem fie theilweife von tem eingebornen und rezi⸗ 
pirten Adel zur Vermittelung des Friedens 
m anerfennenswerther Weife bereitwillig zu⸗ 
geſtanden, im Uebrigen durch Unſer bierneben 
abgedrucktes Reſtript vom 23. Nobemder 1843 
zum Theil fur unbegründet und unftasthaft 
erflärt find, zum Theil dabin ibre Erledigung 
gefunden baden, daß jedem Cingelnen bie 
Berſolgung feined vermeintlihen Recht in 
den Dazu girigneten Fällen auf dem ordents 
liben Kechtewege freigelaffen if, fo bat das 
mit Die, obgedacdte Vollmacht von felbft 
ibre Endſchaſi erreicht. Uederdies ift eine auf 
Geltentmabung verfofjungsmäßiger Rechie 
abzwedende, ohne Unjere laͤndesherrliche Ges 
nehwigung befishende Verbindung den aus 
Bundeobeichlüffen bervorgegangenen geſetzlichen 
Beſtimmungen gerade zuwider und kann 
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Aus den Erzählungen eines böhmiſchen Muſikanten. 


II. Der Mufitant und feine Schweſtern 
Shluß) 

Nach einigen Tagen, als wir eden in einem arten muficirten, trat ein 
Bedienter auf Nicolas zu und lud ibn für morgen Bormittags ın den Palaft 
W., da ibm der Herr Graf etwas zu jagen hatte. JIch werde niar kom» 
men !- antwortete Nicolas Burj. und der Bediente ging Am Abend, als wir 
wieder heimgekehrt waren, fagte Nicolas zu uns: · Meines Bleidens ift nicht 
länger in Peteröburg; ich reife mir Warie.- 

"Bir reifen mit!- riefen wir alle. 

-Mun mohl,- fagte Nicolas, »wir nehmen Feine neuen Beſtelungen mehr 
an. fpielem, nod da, mo wir es verſprochen haben, und geben in einigen 
Tagen.- 

Das war freilib rin fböner Dlan, wenn uns nur der Sraf W. Zeit 
aelaffen hätte, ihn auszuführen. Scon ten nähflen Morgen ſehr früb powte 
es an unfere Thür, und herein trat ein ſchlanker Dann von etwa jmeiund- 
zwanzig Tabren, fehr rei und geſchmackroll geMeiter, und trog feiner Tugend 


mehre Drsensbänter ım Anopflode tragend. In feinem Geſichte aber ſprach 
ſich eine gewiſſe Gemeinde aus, und aus feinen Mcinen, echt rujfiiben Mus 
gen gligerte, aud wenn er freundlia that, eine gewiſſe Hosheit, Nicolas 
mußte ihn ſogleich erfannt haben, denn er wurde blaß bei feinem Anblide 
und ballte die Fauft vor Wuth. Deffen ungeachtet näberte ib Graf W. mit 
großer Freundlichkeit, indem er fügte: »Da bu auf meine Einladung nicht 
fommen willſt, fo deſuche ih ib, um dir einen vortheilbaften Antrag zu 
maden; vos will id mit dır allein fprewen.« 

Bir andern gingen binaus in eine andere Etube und liefen Nicolas 
mit dem Grafen allein. Aber wir waren Laum acht Minuten draußen, als 
wir, bie Thür des Zimmers, ın welbem Nicolas mit dem Grafen geblicden 
war, beftig oufreiden hörten. Wir fürjten hinaus und ſahen, wie Nicolas 
außer Ad vor Wuth tem Grafen am Balje berausihleppte und, ehe wir es 
bintern fonaten, die Treppe binunter warf. Doc räfte ſich diefer ſchuell auf 
und eilte drohend von bannen. Unſere Hauswirthin, die dazu gefommen war, 
drach in Jammern und Webllagen aus und propbejeite fib und uns Las 
füredlihhe Mißgrigid. Ich war der Einzige, der in -diefem Schrecken nicht 
den Kopf verlor, umd eilte fogleib auf die Polizei, um unſere Paſſe zu bolen. 
Denn ich ſah mohl ein, daß, wenn wir dem mächtigen und einflußreichen 


nicht geduldet werben. Wir finden und bas 
ber, je mehr Und die Aufrehtbaltung der 
Landesverfaffung und die Wiederherftellung 
ruhiger landtägiger Berathungen zum Wohle 
Unferer aefammten Unterttanen am Herzen 
liegt, deſto mehr bewogen, im, Einverftänd» 
niffe mit Sr, Königl. Hoheit dem Großhers 
zoge von Medienburg-Strelig, nicht nur Uns 
fere getreue Ritterſchaft und jedes einzelne 
Mitglied berfelben landesoärerlih dringend 
zu ermahnen,, ſich der Mitmirfung bei den 
bebanerlich eingeriffenen Agitationen und Pars 
teitreiben gänzlich zu enthalten, fondern auch 
von DOberstandespolijeimegen bie mehrberegte 
Vollmacht für mul und nichtig zu erflären 
und vor der Theilnahme an der in Grund⸗ 
lage derfelden beftchenden oder irgend riner 
anderen von Uns nicht auerfannten polıtis 
ſchen Verbindung insbeſondere audı vor geſetz⸗ 
widrigen Verſammlungen außerhalb der Land⸗ 
tage, hiermittelſt ausdrücklich zu warnen. 
Wonach ein Jeder, den es angeht, ſich zu 
richten. Gegeben, durch Unſere Regierung, 
Schwerin, am 24. Oktober 1845. Friedrich 
Franz. L. von Lutzow.“ (A. Dr. 3.) 

‚Preuffen (Berlin, 27. Ditbr.) Da 
eine von dem fönigäberger Magiſtrat unter 
dem 23. o. M. an Se. Majehät den König 
geribtete Eingabe burd eine Indiscretion 
noch bevor die Beſcheidung des Magiftratd 
darauf erfolgt war, in der Mefergeitung zur 
Beröffentlibung gelangt if, fo möge mit je 
ner Eingabe auch die auf diefelbe eraangene 
Alerböcfte Kabinets- Ordte bier Plaß finden. 
„Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter, Aller 
gnädigiier König und Herr! Em. Mojrfät 
erbabenem Throne mir einer uatertbänigen 
Bitte zu maben, dürfen die Unterzeichneten 
wohl um fo getrofter wagen, als ed ſich dabei 
nicht um die Erlangung einer Gnade für fie, 
fondern um den innern frieden von ZTaufen: 
Den der getreuen Unterihanen Em. Mai, handelt. 
Die landesväterlibe Sorgſalt, weldye Die 
Herrſcher Preußend der Ausbildung Hoöchſt⸗ 
ihren Untertbanen geſchenkt, bat ihre Früchte 
getragen. Das yreußifche Volk darf rück⸗ 
ſichtlich der im ihm verbreiteten Kenntniſſe 
und Ausbildung ſich jedem anderen zur Seite 
fielen. Dadurch aber ift in ihm ein Bor 
wirtsftreben und ein Forſchen ab Wahrs 
heit hervorgerufen, das in jeder Richtung 
des menichlichen Geiſtes ſich eine Bahn zu 
ichaffen fucht, gewiß aber in dem, was Dem 
Menſchen dad Höchſte und Theuerſte fein 
muß, der Gewiſſensfteiheit. So find denn 
die religiöfen und firdlihen Bewegungen, 


welche in neueſter Zeit bad Volk durchziehen, 
leicht erftärlih. Sie find eine natärlıche 
Folge des Vorangegangenen, vornehmlich ın 
einem der Mehrzahl nady evangelifchen Lande, 
uicht etwa aber eine blos vorübergebende 
Tageserſcheinung. Verſtaͤrkt können fie ges 
worden jein durch den Umſtand, daß der ſtre⸗ 
bende Menich, mit feinem Wunſche um Bes 
theiligung bei dem öffentlichen Leben zurud» 
gerpieien, nun alle Kräfte für das Gebiet 
bes Geiſtes und Herzens fonzentrirt; — zur 
ſchaͤrſeren Ausprägung find fle gettieben durch 
die Parteiungen. — Wie immer, zeigen ſich 
auch jegt bei den Differenzen auf religiöſem 
Gebiete zwei einander jchroff gegenüberitchens 
de Parteien. Während die eıne, die hiftos 
riſche, alles Beſtehende für ewige Zeit fefthals 


ten will, ten Yuchllabenglauben lehrt, und 


ſomit die Form für das Höchſte audgiebt, 
glaubt die andere, dem Ehriſtenthum und der 
Reformation nur gemäß zu verfahren, wenn fie 
dad Beſtehende nicht als wirklich volfommen 
und vollendet betrachtet, foncern der weiteren 
Entwicklung und Fortbildung fäbig-hält, Nur 
ous dem Kampfe und Gegenfampfe gebt auf 
dem geiftigen Bebiere das Recht und die Wahr: 
beit hervor, und ed wäre jonab auch 
den beiden miberftreitenden Parteien die 


" Schlichtung der Differenzen zu überlaffen: aber 


der Kampf iſt ein ungleiber. Abgefehen von 
der Anmaßung, die fih ungeſchickte Vorläm⸗ 
pier der hiſtoriſchen Partei dadurch zu Schuls 
den fommen loffen, daß fie ſich ald Bewabrer 
und Hüter ded Rechten und Wahren -ouds 
geben, wird von ihr mehr Das firdlide Mor 
ment feſtgehalten. Gleich ald gefleben fie vors 
weg ein, daß fie mit ihren Grünren und 
geiftigen Wuffen den Gegnern nicht gemachfen 
feyen, ſuchen fie andere Mittel herbeizugieben ; 
fie verfeßern, fie verdbammen, fie denunziren 
und rufen die Staatsgewalt zur Unterſtutzung 
ihrer Partei auf. Died und der Umftand, daß 
fie gern glauben machen, fie nur hätten den wah⸗ 
ren Glauben, fie ſeyen auderfeben, den Staat 


wie den Einzelnen vor dem bereinbrechenden' 


Unglüd zu ibügen, bat bei den Gegnern Er⸗ 
bitterung und — mir mögen ed nicht verheblen 
— auch Uebertreibungen bervorgerufen, Die 
Differenzen bei den Behnnern ver evangelis 
chen Konfeffion find fomit in der neuciten Zert 
zu einem Grade gelangt, daß eine Trennung 
in verfbiedene Sekten zu belorgen fteht und 
den rubigen Gläubigen ein wahres Aerger⸗ 
niß gegeben wird. Die Mehrzahl ift von 
Uebertreibungen nach einer oter ber anderen 
Seite bin frei; fie hält feit an dem Glauben 


J 


der Bäter, aber fie will nicht, daß Einzelne 
in froffer Form ihr vorfhreiden, ‚was fie zu 
glauben babe, was nicht. Im ber Kirche 
will fie verbleiben, aber fie weiß die order 
rungen ber Kırde von allem Hierarchiſchen 
zu jondern. Für die leßten iR jede Eym- 
pathie verloren gegangen, und fie kann in, 
Preuffen auch nur bei denjenigen ſich jeigen, 
bie entweder bejondere Intereffen dabei baben 
oder die Zeichen der Zeit nicht ſeben mögen. 
Wie dem Uebelftande abzubelfen, wie der 
Geiſt des Friedens dem evangelifhen Preuffen 
wieder zu geben fei, unterwerfen wir dertrau⸗ 
ungsool dem weiſen Ermeffen Em. Konigl. 
Maojefät. Uber das erſchien und ald eine 
beilige Pflihe, Em. Könige. Majetär ven 
Thaideſtaud vorzutragen. Die biefige Stadt 
it bei dem ihr immer eigenen regen geifligen 
Treiben ven religiöfen Bewegungen auc nicht 
fern geblieben, und die Folgen Davon baben 
fi gezeigt. Auf fie ſchaut die Provinz und 
Irpte folgt ihr. Es handelt fib alſo um bie 
innere Ruhe von Zaufenden, und darum 
werden Em. Königl. Majeftät auch gmädig 
ouf ein Vorftellen berabbliden, dad nur das 
Wohl Em: Maj. Untertbonen zum Gegen 
flande bat. Im tieſſter Untertb nigfeit ver⸗ 
barren wir Ew. Königl. Maj. aflergedorfamfte : 

Der Magiftrot. Königsberg, den 23. Sep 
tember 1845. 

Auf diere Eingabe iſt nachfolgende Aller 
böibfte Kabinetsordre ergangen: „Ich übers 
ſende Ihnen bierdei eine Eingabe ded Mar 
giſtrets zu Königdberg vom 23. v. M., mit 
dem Aufırdge, denfelben dabin zu befceiden: 
daß Ib aus feiner Erklärung mit Wohlges 
fallen die Ueberzeugung deſſelben entnommen 
babe, daß die Mebrzohl der dortigen Eins 
wohner an dem Glauben der Bäter treu feſt⸗ 
balten wid, und daß bad Spalten ber Kirche 
in Sekten ein großes Uebel fein würde. Bei 
dem Cinfluß, den die Haltung der Haupt- 
und Refivenzitatt Königäberg nad der eigenen 
Verſicherung des Magiftratse auch in fırde 
licher Beziedung auf pie Stimmung der Pros 
vinz ausubt, recbne ich Daher mit voller Zu- 
verfiht darauf, daß derfelbe in riner Zeit, 
wo ed mit mehr Kühnbeit ald jemals 
von viren Seiten verfuht wird, ten 
Glauben der Bäter anzugreifen und in 
feinen Fundamenten zu erfbüttern, ſei— 
nerfeitd auch bemüht frin wird, das freue 
Ferlbalten an jenem Glauben nach beftem 
Bermögen überall Aüpen und fördern zu belfen 
und Damit zugleib am ſicherſſen der Sekten⸗ 
Spaltung-und der Bertaufbung der firchlichen 
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Cavalier Zeit liegen. er a aufs ſchredlichſte an uns rächen würde ber 
leider hatte er jhon dafür gelorat, daß ihm Ware nicht entmeiden könnte. 
Denn als ih auf der Polizei untere Däffe forderte, machte man Umſtaͤnde, 
fick mich lange warten and deſtellte mim endlich auf morgen. Meine Gefährten 
kamen, als ib ihnen die trautige Nabribt dracte, vor Schrecken außer ſich. 
Disrie, die erſt jegt erfude, mas rorgegangen war, deſchwor ihren Bruter, 
zu Michen und fe ıhrem Schickſal zu überlaffen Dicolas aber ſaß wie zu 
Stein erſtarrt und mußte nicht, mas zu begiunen. Alle Kraft hatte ihn ver⸗ 
Isfien. Die Wirthin verſicherte uns such, daß eine Flucht uns nur um fo 
iöneler ın die Hände ter Gewalt bringen würde, da wir gewiß iden von 
der Polizei, teren Chef des Braten Vater mar, bewacht wären. Sie rieth unt, 
lieber Die Nacht abjumarten, Die vielleiht zur Flucht günftiger wäre, Bir 
beißloffen, ihr zu geborgen, und braannen indeſſen, unfere geringen Habfelig: 
keiten eiuzupsden. Schon gaten mir und wieder der Hoffnung hin, ber Graf 
werde aus Swaam über den Vorfal com Morgen Lenfelden, damm er nicht 
rudbar werde, obne Folgen laflen. Aber gegen Adend flürjte Die Wirthin 


‚ zitternd vor Sortck und keines Wortes fähig, herein; ihr folgte ein Polizei, 


Beamter mit mehreren Pelizeidiener. Der Gingang zum Haufe war ſtatk mit 
Wacghen befegt. Der Bramte trat vor und fagte er halte Hausiuhung, um 
einer entlaufenen Yeibeigenen, bie ſich in dieſem Viertel aufbalten ſolle, hatbaft 
su werden. Wir erbolten und wieder von unferem Schreden. Über, o abge: 


feimte Schandlichteit! Der Beamte zog ein Papier aus der Bruſttaſche und 
las das Signalement ber Yeidrigenen, bie enifloben fein sollte. Es paßte auf 
ein Haar auf unfere Marie! Kaum hatte er die Liſte herunter geleſen, ats 
er fhon Marien beim Brme faßte und fie jmei Schergen zjumarf. Mitolas 
Nürzte ſich wie, cin wildes Thier auf den Beamten und wollte ihn erdroffeln, 
Dieſer aber gab ein Zeiben, und jogleiy wurde Nicolas von den andern 
Schergen ergriffen ugd gtbunden, Marie wurte ohnmächtig fortgeiragen. 
Nicolas rief der Beamte noch nad, dab ihn, den Räuber einer Keibeigenen, 
ſchon das Kabitfen erwarte, welches ibm nach Sibirien bringen fole. Uns 
bebeutete.er, unfere Paſſe fogleıh zu bolen und mit dem Frühen Peters: 
burg zu verlaßen. "Dann ging er. 

Alles dieſes war Das Berk von Baum jchn Minuten. Als wir allein 
waren, wußten wir nicht, ob wir geträumt oder gewacht hatten. Entlich 
machten Fluche, Brrmünidungen und Thrägen umſerem Schmetze Yuft, Die 
ganze Nacht jaben wır zufammen und detrauerlen Dos Schijal unierer guten 
Marie und des braven Nicolas. Am andern Diorgen verliefen mis, die Stadt 
und wanderten jüsmärıs nach Deutfland. Huf dem ganzen Wege liefen wır 
aus uniern Infrumenten feinen Ton erfhallen, venn wir Bielten Bieies Band 
der heiligen Muſik mibt würdig. An ber Wrduge wandten wir uns uch 
einmal und fhrdten unſern Flach zuriic, 

Das iR Die Geſchichte des Mufifanten Nicolas und feinen Ehwefte:n 


Autorität gegen die Despotie jeder individuel 
len Meinung entgegenzuwirken, welche für 
fi eine Lebrberechtigung, der evangelifcben 
Gemeinde gegenüber, in Anfprub nimmt, 
Im Uebrigen baben Sie dem Magiftrar bes 
merklich zu machen, daß Ich über die Würs 
digung Airchlicber Berbältniffe und Bedürfniffe 
nur von den kirchlichen Organen des Landes 
gutachtliche Yeufferungen und Vorſchläge er 
warte, nach weichen Ich Meine Maßnahmen 
Mir vorbebalte. Berlin, den 14. Oft. 1845. 
(gey) riebrin Wilhelm. An den Staats⸗ 
und KabinetdsMinifter von Bodelſchwingh.“ 
N (9. Pr. 3) 


(Bon der Sprer, 23. Ditbr.) Zu den zahls 
lofen Projekten, die neuerdings, befonderd 
im @ebiete der Handelspolitik, wie Pilze 
allentbalben aus deutſchem und befonterd 
berliner Boden wachſen, it «ben. wieder eines 
hinzuaetreten. Es fol näulich mit dem Ans 
loge:Kopital einer Million auf Aktien rine 
preußiſche Hantelögefelfbaft an der untern 
Donau begründet werden, deren bauptfäcs 
lichſter Zweck darin beflände, den Abfcp von 
Erzeugniffen der Zollvereins Induſtrie nad 
den Pantern der untern Donau und des 
ſchwarzen Meered bin zu verbreiten. Die 
Anregung des ganzts Projefted gebt wohl 
von dem preußiſchen Konful in Galag, Hrn. 
Wedede, aus, auf deffen Einladung ion 
vor längerer Zeit mebre Induſtrielle in Rheins 
lond und Weſtphalen zufammentraten und 
einen Waenten in die Donaufürftenthümer 
fandten, der eine reihe Sammlung von Mus 
flern des einbeimiichen Gewerbfleißes dafelbit 
andlegen follte. Die neueften Berichte dieſes 
Agenten lauten ſehr aünflig, und es geht 
Daraus bervor, 3) daß ein großer Theil der 
ausgelegten Mufler, troß mander Borurs 
tbeile gegen deutihe Waaren, in Berreff ver 
Preife wie der Qualität vollen Beifall fin 
det und ein fehr bedeutender Abfaß zu ers 
marten wäre, im Falle fib eine affortirte 
Niederlage an Drt und Gtelle befünde. 2) 
Dof der Einfauf von Produften in fehr vors 
theilbafrer Weiſe zu betreiben ſey, in fo fern 
man mit baarem Gelde täglih Die Meinen 
Partieen auifaufe und auf eigened Lager 
bringe. 3) Daß Geldgeſchäfte auf dieſem 
Plage ungemein gewinnreid ausfallen müffen, 
da der gewöhnliche Didconte von 12 oft bis 
zu 30 pt. fleige. 4) Daß die hoben Fra» 
ten der Beziebung mancher ſebt begebrten 
Artikel entargen ſtebe und auf deren Mindes 
rung ein Hauptaugenmerk gerichtet werten 
müffe. 5) Dog Gallatz, ein fehr beveutender und 
gelegener Marft, einSammelplap für Kaufleute 
oller Nationen feg, welbe nur ungern Bes 
fteflungen in weiter Ferne geben, vielmehr 
die. Woaaren unmittelbar an Ort uno Stelle 
feben wollen. 6) Daß Deflerreib tie neue 
Unternehmung eben nicht mit günfligen Augen 
betrachte, daher rin fräftiged Auftreten Er 
forbernig des Gelingend ſey. Nach biefen 
Borandfegungen fol fib die Geſellſchaft fons 
ftituiren, deren proviforifched Komite aus den 
Herren von Winfler, Beer, Fellechner und 
Harkort beſteht. Der Zweck der Geſellſchaft 
iſt nicht, irgend ein Hanteldmonopol zu erwer⸗ 
ben, fondern unter Schwierigkeiten mander 
Art den Beitrebungen Einzelner ald Stutz⸗ 
puntkt zu dienen. Die Geſellſchaft will dem 
deutfchen Verkehre mit dem Driente einen 
fibern Sieg dadurch babnen, daß fir jedem 
Einzelnen, der für fib olein zu ſchwach ı, 
feinen Berkehr dorthbin auszjudbehnen, einen 
fehlen Erügpunft darbirtet — feinen Kommif 
fionär und Epediteur macht — und durch 
ze Kraft Vieler das erreicht, was den 


wärtd der Gentner 


Einzelnen unmöglich it. Dazu dient von der 
einen Seite die Errichtung von Woarens 
Niederlogen und die Regulirung det Kourfe 
und Gelögefbäfte, melde um jo nöthiger 
erſcheint, ta Berlin ſelbſt auf den Wiener 
Kourdzetteln feinen Ploß einnimmt. Bon ber 
ondern Seite kann die Beſchleunigung, Regel 
mäßigfeit, Sicherbeit und Billigkeit ded Trand» 
poris am zweckmaͤhigſten durc eine Geſellſchaft 
eingeleitet werden, Die über bedeutende Maffen 


-gebieter und im Stande ift, dem Zweck ent 


ſprechende Kabrzeuge von eigentbümlicher Baus 
art berauftellen und in regelmäßiger Thätigkeit 
zu erbalten. Aus den Häfen Stettin, Köln 
und Emden wäre eine Pafetfobrt, an bis 
simmten Zeiten gebunden, einzurichten. Stettin 
vertritt die Düfee und das Stromgebiet der 
Der. Koln if bereitd ein Emporium des 
Handels und baut eiferne Seeſchiffe von 160 
La Tragbarfeit bei amt Fuß Tiefgang. 
Aufferdem bilder die Eifenbabn nach Antwerpen 
die direfre Berbindung mit allen Meeren. Ems 
ben, dad Preuffen vertragsmäßig ald feinen 
Freibafen beiracbten darf, wird durch Die Eiſen⸗ 
babı von Eiderfelo über Dortmund, Müniter, 
Rheine und Ringen ein ungemein mwicbliger Plaß 
werden. Hier if die billige und füchtige oftirie- 
ſiſche Marine eine febr fbäghare Hulie, der 
Sundzoll ift bier kein Hemmniß, dad Fabrwaſſer 
obne Lichterſchiffe hinreichend dis Leer, die Kunte 
frei von Eis und das Auslaufen durch vr: 
ſchiedene Mundungen erleichtert. Enaland lirgt 


‚nabe, um namentlich für foldoe Fäle, wo eine 


volftändige Befractung mit einheimiſchen 
Gurern nit herzuſtellen wäre, Steinfoblen 
als Balait sinzunebmen, welche in Smyrna 
und Gallaß jederzeit vortbeilbaften Adiag 
finden. Der Seeweg aus den preuffiben 
Häfen nah den Donaumündungen if brques 
mer, von fürzerer Dauer und beträchtlich 
mobifeiler, ald der Landtransport. Die Wich⸗ 
tigfeit der Seeverbindung gebt übrigens aus 
ber Berechnung bervor, daß sin Gentner But 
von Reipzig dis Jaſſy auf dem Landwege 
über Badice 6 Thaler Foftet, während ters 
in vollen Ladungen bıs 
Gollag höcftend ı Thlr. beträgt, Der Ber: 
keht zwiſchen Deutibland und dem Drierte 
fann ſich nur dann heben, wenn er im eige⸗ 
nen Schiffen umd regelmäßisen Fabrten flart 
findet. Dur eine Handelsgeſell ſchaft mit ges 
böriger Intelligenz; und Mirin wäre von 
Gag aus Durch einen Aaenten leicht ter“ 
Hafen von Trapızunt, fo ungemein wichtig 
wegen ded Tranfitbandeld nach Perfien, zu 
uberwachen. Deutſchland it durch feine ges 
ographiſche Lage vworzugämeile zum Handel 
mit dem Driente berechtiat Flaͤchs, Wolle, 
Eifen find deutſche Urftoffe ecter Güte. 
Zud, Leinwand, Eiſen- und Stablwaaren, fo 
wie Seidenftoffe find Stapelartifel des deut 
ſchen Gewerbfleißes, deren der Orient in Maſſe 
bevarf. Deutſche Schiffe und Mannjcaften 
merben ben beiten fremden gleich geachtet. 
ANE,diefe rüchtigen Elemente barren nur ber 
pflegenden und ſchützenden Hand, um Großs 
artiged zu leiften. , Morgenländifbe Prorutte 
bei und jo vielfach" begehrt und für Die In— 
buftrie verbraucht, werden jegt meift auf Um: 
wegen und durch Zwiſchenhändler bezogen, 
wobei namentlih Wien, Trie und Marfeille 
eine bedeutende Rolle fpielen, fei ed durch 
bohe Provifionen, Gouröverlufte oder Preis 
srhöhungen. Der Verbrauch der Rheinlande 
an Farbeſtoffen, 3 B. Baumoöl, Krapp, 
Knoppern, Golus, Sumadı, Pottafche, deren 
Hauptmarft in Drutfchland Köln if, wird 
aut jährlid 2 Mil. Thaler gefbäpt. Stettin 
führe eine halbe, Breslau vielleicht eine 


Mil. ein. Nachdem die Denlſchrift ded Kos 
mite'd no ded Weiteren über die bandelö- 
politiiben Bortbeile ded Unternebmens ſich 
verbreitet bat, refumirt fie ibren Zweck, dabin: 
3) Abfaß der Erjeugniffe deutſcher Induſtrie 
gegen Provifion und Garantie, oder auf 
eigene Gefahr der Producenten. 2) Ueber: 
nabme der Sprdition. 3) Einfauf und Ber- 
fbiffung von Produften für eigene oder 
fremde Rechnung. 4) Beſorgung der nos 
tbigen Geld» und Mechielgefchäfte. Der 
Sig der Bireftion fol Berlin fein, das 
Hauptfomptoir in Gallatz und die Agenturen 
in ven übrigen Bändern und Häfen 
nob Berürfnig und reifliber Wahl. Die 
Wichtigkeit bed Uinternebmend für den Handel 
im Algemrinen und die Notbwenbigfeit, das 
öffentliche Vertrauen zu arminnen, veranlafte 
das Komite, den fräftigften Schug des Sraa- 
ted zu erbitten. Demnab fol der Staat 
bewilligen : 4) einen zinäfreien Zufbuß zum 
Baufapital der Schiffe, 2) eine Prämie für 
die Fabrten der erften Jahre, 3) eine Zins 
garantie von 3’, pEt. für das vorläufig auf 
eine Milion beflimmte Altienlapital. Dies 
Geſuch liegt dermalen dem Finanzminifter zur 
Genebmigung vor. (Köln. 3.) 
Sachſen. (Dreöden, den 26. Öftober.) 
Die Berjammlung Sächſiſcher Advokaten hat 
mährend der drei letzten Tage bier Statt ges 
funden. Sie war eine vorbereitende, und ed 
haben ſich die Beriammelten, deren Zahl ge⸗ 
gen zweibundere betrug, unter dem Borfige 
Eiſenſtucks, zu einem Sächſiſchen Anwalts 
Berein conftituirt, der aljährlihe Berfammt- 
lungen hätt. Die projeftirten Beratbungen 
zu einer Conſtituirung eines allgemeinen 
Deutichen Advok aten ⸗ Vereins waren von ber 
Kreisdireftion unterfagt worden, Zum nädı: 
fen Bereinigungsort ıft Reipzig beftummt, und 
der dortige Probſtey⸗Verweſer Werner zum 
Präfdenten für dieſe Zeit erwählt worden. 
— Biſchof Manermann ıft geſtern nach langem 
Kranfenlager mit Tode abgegangen. Man 
glaubr, der Dekan des Domftıfts zu Baugen, 
Dittrich, werde an feine Stelle gemählt 
werden. (Magp. 3.) 
Würtemberg (Stuttgart, 26. Oft.) 
Der Zufammentritt bed würtembergifchen Han» 
deldvereind zu riner Seneralverfammlung — 
Naturenmäßig je nech dem Ablauf zweier 
Jahre Rartfindend — erfolgte beute im Lokale 
der Bürgergefelibaft unter dem Borfipe des 
Hrn. Karl Dftertag aus Stuttgart. Der 
Pröfitent eröffnete die Sitzung mit einer 
Rede, die fih vorzüglich mır der biöherigen 
MWirkfamkeir der Schiebsgeriibte befchäftigte, 
Aus den verbältnißmäßig wenigen Streitfälen, 
gegenüber der anfebnlidten Zabl von Mite 
glisdern inabezu eintaufend), rechtfertiate fich 
der günftige Schluß auf bie Regelmäßigfeir, 
Drdnungdliebe, rechtlich⸗ Geſinnung des vater- 
lãndiſchen Handeleſtandes. Den Sciedäge⸗ 
richten ward für armiffenbafte, umſichtige 
Berufserfülung rübmende Anerkennung zu 
Theil, überdies ibre Bedeutung für die Zus 
funft nicht verfannt, da das Inflitut, mebr 
und mebr in das öffenılibe Bertrouen über: 
gebend und von diefem feinerfeitd gefördert 
getragen, an der Wiedergeminnung eines 
mündliden öffentlichen Gerichtöorrfahrend für 
das ganze Volt meientliben Antbeil baben 
müffe. 6GEchw. M.) 
(Um, ten 25. Dftober.) Die mäb- 
end des Sommerd längs ber dieſſeitigen 
Donau am Feltungebau beibäftigt geweienen 
900 Maurer — ‚größtentbeitd Tyreler — 
baben und nun, nachdem im Gonzen 13,000 
Klafter Mauerwerk zu Tage gefordert, mors 


den, alle wieder verlaflen; auf bayerifcher 
Seite, wo mit hydtauliſchem Kalk gearbeitet 
wird, der dem Gefrieren nicht fo leicht uns 
terworfen, foll jedoch den ganzen Winrer.mit 
dem Mauren fortgefabren werden. Auch. bie 
Erdarbeiten werden 
dort von einer ungewöhnlich großen Anzahl 
Schanzgräber rüftig fortgetricben. 


Stalien. 


(Rom, 21. Dt.) Mebrere für den Aus 
genblic® fich bier aufbaltende Gutsbefiger der 
Delegation Fermo erbielten geftern our außer 
erdentlibem Wege in Betreff der öffentlichen 
Stimmung beunrubigende Nachrichten aus 
ihrer Heimat. Als mächite Veranlaffung 
davon wird angegeben, daß am der adriatis 
{chen Meerestüfte unterhalb des Hafend von 
Fermo bei San Benetetto und namentlich 
auf der Spiaggia von Adcoli in diefen Tagen 
von Mifvergnügten der politifhen Propas 
ganda mit zwei wohlgerüſteten abrzeugen 
Landungävrrfuche gemadıt wurten. Diejelben 
fcbeiterten jedob am tem Wiberftande der 
zablreiben militärifben Uferwaden. Daß 
eıne Truppenabtheilung, die fi in verganr 
gener Nacht von bier aus in Bewegung feßte, 
nad Ascoli hin beilimmt ſei, wie es beißt, 
it unter folben Umfländen glaudlich. Das 
gegen verſichern Unterrictete, daß dieſelbe 
nur für die Zruppenübungen abyefonti wors 
den, welche allerdings in dieſem Augendlid 
faft täglib in Noms Nähe ftatıfinden. 


Mannichfaltiges. 


In der Nacht vom 22. auf’ den 23, Oft. 
find zu Edelsſeld, Fandgerihtd Sutzbach, 2 
Wobnhäuſer und 1 Stadel abgebraunt. Auch 
an Schaafen find mwebrere Etüde, ſo wie 
Effekten, Getreide, Heu sc. dabei zu Grunde 
gegangen. 





Redafteur: Dr. Frietric Mayer. 





Uinzeigen. 
Befanntmachung. 


In der Brauprafiifant Johann Georg Wilhelm 
Farnbdach' ſeen Naclaßſache bobier, werben 
ſammtliche undetannte Glaubiger des Verlerten 
hiemit aufgefordert, ıhre Forkerungen an ten Rat» 
laß die längfiens 

den 29. November 1845 
um fo gemiffer bei dem unterfertigten Könial. 
‚Kreib» umd Stadtgerichte anzumelden und nadju- 
weiſen, als ſonſt auf Biefelben ber Auscinander- 
fegung und Bertbeilung des Nachlaſſes keine Küd: 
fiht genommen werten wird. 

Aürtb, am 21 Dftober 1845. 

Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Fein. 
Badof. 
Trauer: Anzeige. 

Alen mwerthaeihägten Anverwandien und Freun: 
den wiedmen mir die Trauerfunde von dem heute 
erfolgten Binfbeiden unierer ınnigd geliebten 
Sattin, Winter, Großmutter und Echmiegermulter 

Frau Anna Maria Zörgel, 
geb. Geiler, 
und bılten um file Tbeilnahme 
Mürnderg und Würzburg, den 29, 
Dtiober 1845. 
Die fämmtlihen Hinterbliebenen, 





(Sefucd) Es werden 93-3 Schüler des 
Gymnaſiums oder der polpiehniiden Säule, in 
Roft und Logis zu nehmen geſucht. 


in biefem Augenblide | 


VProduktion 
des beliebten Alecblattes findet heute Freitag den 
3ı ODeioder bei Untergeichnerem ftatt. 
Für Palte und warme Speiſen und gutes Bier, 
To wie für aut gebadene Fiſche iſt deſtens geſorgt, 
* und ladet zu Jahlreiche m bin, > diemtt böflipft ein 
— ———— 
Gaſtwirth zu den 3 Konigen in der 
; Theatergafie. 
Im Reichsopfel 
findet Samſtag den 1. November Abends Pro, 
duftion vom 
Rleeblatt 


Natt, wozu biemit ergebenk eingeladen wird. 


(Be fu) Im Saſthauſe jum blauen Pfau 
in ter neuen Galle werden noch mehrere Koſt⸗ 
gänger anzunehmen geſucht. 


Wei %.) Ein ım Rieitermaen erfahre: 
nes Diadsen wünfst hierin Beihäftigung ju er 
balten. 


6 eiud) dm kleinte Yaden ın einer 
Haupiftrafle mird zu miethen geſucht 
Muſikaliſcher Verein Cacilia. 
Montag ben 3. November findet Berſammlung 


im goldnen Adler fat. Die Vorträge beginnen 
um 8 Udr 








Der Vorjtand, 


(Rapıtal zu verleiden) 800 Gulden ind 
nänfes Ziel Allerheiligen auf erfte Popothek zu 
verleihen. 


Befunden) WBergangenen Sonnabend 
murde ein Arauenzimmerbut gefunden, und kann 
folder in Perion argehelt werden 

Vehrling Stelle⸗Geſuch. 

Dan wünjt einen wohlgebildeten Knaben, der 
gute Borfeaninife bat, und ber ım elterlichen 
Haufe Ko and Logis behalten konn, im ırgend 
einem antbaren Handlungsbauje als Lehrling uns» 
terzubringen. Mabere Auskunfl erthent 

5. U. Goetz, S. Nro. 771. 


— 


Literatur. 
Bei Auguſt Recknagel in Nucnderg ıf 
neu angefommen: 
Charlotte Yoander, 
Auweiſung zur Kunſt-Stickerei. 
Eine Sammlung der neueſten, ſowohl ſchwierig 
als auch leicht ausſuhrdaren, |dbonen und 
eleganten Stidarbeiten, als Strumpfbänder, 
Spigen, Manfcetten, UÜbrbanter, Mugen, 
Zaden und Handſchubden u. ſ. w. mittelft 
ver Stridnateln. 14t660 Hefe. Mit 11 
Mbbiltungen 9 fr. 

Die fraberen dDefte find vorräthig und ım Einzeln 

10 wie aua ım Ganzen ju haben, 





GEharlotte Leander, 
Die 
neuejten Dekorationen mir Gardinen 
an Fenfter, Tifcye; Sophas’s ıc,“ 
Mit 35 lithographirten Zeichnungen. br. 54. 
Charlotte Yeanver, ü 
Gründliche Amverfung Blumen aus 
Wolle zu beliebigen Zweden zu 
verfernigen. 
Nebſt einem Andange Blumen aus Wolle 


bei geſtrickten Moos: Teppichen, 


Kiffen zc. anzumenden,. Mit 12 illum. 
Zafeln und vielen Holzichnitten. I fl. 12 Er. 





Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Breitag den 31. Dftober 1845. 8, Borkelung 
im 2. Winter-Bbonnement. Zum Erflenmale wie 
derholt:" »slegte Fenfterin.« ine Blpenfcene im 
öfterreihiicher Mundart von 3. G. Eeitel Muſik 
von 9. Müder. Borber: »Der Obeim.- hau. 
ipiel in 5 Aufjügen von der Prinzeffin Amalia © 
Sauien 


Ungefommene Fremde 
vom 29. DOftober 1846. 

Bapr. Hof.) Lord u. Lady Beaumont vom 
Lonton. Bar, v. Buttendera, Kammerherr von 
Beihendorf. Richter v. Eilenburg, Schuli, Picard, 
» Srantfurt, Eifan d. Glauchau, Huber o. Sawar⸗ 
jenar, Paulı ©. Erlangen, Aflte. Henke, Etup. e- 
Erlangen. 

Mothe Ro.) HB. Wilsbere, Rent. von 
England. Meyer, Yandribter von Rothendurg 
Prionne, Proprietär v. Nanco. 

Bitte, Hof.) HB. Erens m. F., Rent. von 
London. ©. Düffel, Priv vo. Bannover. Botokv, 
Ingenieur 0. Ungarn. Baumüller, Ebe»Lient, v. 
Babreuth. Brockhaus, Kfm. v. Jierlohn 

(Sırauf.) Bd, Port, Rollhauſter ©. Frant: 
furt, Krüger v. Elberfeld, Glocket, Budner. Ned» 
lich v. Münden. Köll, Herb ». Loon, Kolb o. Ban. 
reutb, Müntle o. Wiontjoie, Waag v. Pforzheim, 
Beuihmann ». Aſchaffendurg, Bingens v. Köln. 
Meubauer ». Mauncheſter, Bupdede, Keppler von 
Cannſtadt, Müder ©. Saweinfutt, Kfle, Dr 
Schlenker v. Negentburg. Mad. Greding v. Bürj: 
burg. Zr Goldſoomidt v. Frankfürt. Aſcher 
SGutsdeſ. a. Schleſſen 

(Biaue Blode) Tſchech, Reut.d Bresiau. 
Haba, Aim. 6. Lobeuſtein. Mad. Gruber, Arin. 
Porzelius w. Pfaff ©. Yindan, Pfeifer m. ©., Leb⸗ 
rer ©. Bürzedrach, Graf o. Beuſt v. Bltenburg. 
Kraus o. Munchen. Holderich ©. Erlangen. Deg: 
meer d. Yugsburg, Stud Wolftum, Schüler » 
Bamberg. Hillmann, Priv. v. Beindberg 

(Fränt. Hof) Hd. Koienbeim v. Offenbach 
Steig v. Hof, Seibel 0. Elberfeld, Treuer v. 
Weißenburg, Milte. Brufel, Bushändler vo. Bap- 
reutb. Itl. Sud und Och v. Bamberg. 

(Hotbe Daban) Hd. Zeuß, Yandrarb 
Gotha. Zernont, Stud o. Heidelberg. Korndurget 
m. ©,, Gutsbel. o. Neumarfi. Schöner ». Def. 





. Weib o Köln, Meyer v. Keningen, Heidenheimer 


v. Ulfeld, Kflıe. 
(Bl, Flaſche) Hr. Althaus, Kfm. v. Eont 
hofen. \ 

Mondie. 5; Gofenhbof) HB. Haba vr. 
Din. Sceinfeld. Sedald v. Weiſſenſtadt. Wehr. 
Delmann ». Kronach. Burger, Rfım. v. Bamberg 

(Bilde Mann) Hp. Feltmann v. Bregen;. 
Leiſtaet v. Schwadhauſen, Beidenauer v. Dau⸗ 
fetten, Treu d. Leipzig, Wagner ©. Gonntagen 
Hanbeitlte. 

(2 blaue Shlufieli HP. Yohmann + 
Burgbaslow, Winter, Ele ©. Norbiingen, Ebritr 
ger m. Sohne v. Wie. Udlfeld, Btarl vo. Unter 
Geimbach, Danbelslte. 


Unzeige 
des Getreid: Verkehrs auf dem Nürnberger Schrau 
nenplag 
am 21. und 26, Dftober 1845. 
R Durd» ledria 
Getreide dochter jamitte: | fer 
Gattungen. Preis des Sheffels. 





Das Horn ift geftiegen um ı A. 12 fr. — Da 
Maizen ift gefiegen um — fl.50 fr.— Die Gerür 
int geſtiegen um — l.9 fr — Der Haber 
gefallen um — fl. Tr. 





Nürnberger Beitung. 





a) 
Zwölfter 
Samſtag, 1. November 1845. Nr, 305. 


Kalender: Aller Seil. 





Diefe Zeitung erſcheint täglib. Preis für Nürnberg vierteljähr. ı l 12. net 3 
Kavon balbjährl. 2.55 1 


imter Betellungen zu folgenden Dreifen an: Im I. 


t. Austragegebühr für das Vierteljahr. 
Key od. sn. a6. 9 


Für auswärts nehmen alle &. Por 
Drud, Berlag und @rped. in der Tümmel’icen 


+uspruderei am Katbbauie, S. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 Pr. für Wuswärtige 3 Pr. angenommen werden, 





Denttchbland. 


Bayern. (Münden) - Wablen zur 
Kammer ber Abgeordneten in Dberbayern. 
Klaffe der Städte und Märkte: 1) Sporrer, 
Brauereibefiger zu Freifin.. 2) Stollreuter, 
Haus⸗ und —— zu Ingolſtadt. 
3) Rieder, Apotbeker zu Roſenbeim. Erſatz⸗ 
männer: 1) v. Stegmaitr, Pfandhausinbaber 
in der Vorſtadt Au. 2) Wiſpauer, Gaſtwirth 
zu Traunflein. WMittelfranfen. Klaſſe der 
proteſtantiſchen Geiſtlichkeit. Abgeordnete: 
1) Würth, Dekan und Pfarrer zu Leipheim. 


Gotz, Dekan und Pfarrer zu Ansbach. 


3) Deiniger, Dekan und Pfarrer zu Burg 
baslab. Erfagmänner: 1) Efper, Dean 
und Pfarrer zu Feuchtwangen. 2) Borbrugg, 
Defan und Pfarrer zu Nürnberg. 3) Wild, 
Piarrer zu Löpfingen. 9. 2. 3.) 
Baden. ıKarldrube, 28. Dt.) Die 
Zolltonfereng ift zu Ende; die letzten Mit 
glieder find abgereiſt. Daß für den Schuß 
deutfhen Gewerbfleißes in feinen bedrobteſten 
Punkten nichts zu Stande gefommen if, ber 
flätige ib; der Leeds Merfury (befonntlich 
fon von länger her eine vorzüglibe Quelle 
für deutſche Zolvereindangelegenbeiten) fol 
bierin auch dießmal genau dad Richtige ges 
meldet haben. Die nädfle ortentlide Zoll» 
fonferenz, Sagt man, fei nad Kaffel ber 
ffimmt; eine außerordentlihe aber werde in 
der nädıften Zeit in Berlin zuſammentreten. 
Auf diefe leßtere num fegen einige die Hoff: 
nung, daß noch etwas zu Stande fomme, 
obwohl eigentlich ſchwer abzufehen ıft, worum 


nad jo furzer Zmwifchenzeit ein bloßer Wech⸗ 
ſel des Dris binreiben fol, um Schwierig. 
feiten zu ebnen, die dur fo viele und fo 
eıngewurzelte Bourtheile in den Weg gemors 
jen worden find. Was vie Induſtrie felbit 
betrifft, fo jebeint fie im allgemeinen von 


diefer Seite nichtd zu boffen. Auffallend 
mar wenigftend, daß, während bie Stuttgar⸗ 


ter Konferenz vor rei Jahren von Bittftels 


lern und MWorrführern aus den Reiben ber 
Induſtrie gleihfam belagert wurde, in. Bes 
zug auf die dießjährige fich in dieſem Berreff 
sine Theilmabmlofigkeit fund gab, welche faft 
troftlofer audfah, ald die fhlımmften Klagen. 
Da war nidts von Beichwerdbefübrern, nichts 
von Depurationen, nichts von Petenten zu 


erbliden; ed war gerade, als ob für die Ins 
duftriemänner die Konferenz gar nicht vor 
banden fey; kurz, es nahm fich fo ziemlich 


aus, wie wenn dad Grmwerböwejen einftweilen 
der Konferenz feine Ubdankung einreihen und 
ſich nunmehr auf andere Mittel verlegen 
mollte. 9.293) 
Im beutigen Stoatd- und Regierungdolatte 
ericbien folgende allerhochſte Entfchliefung — 
die Ginberufung der Landſtände betreffend: 
„Leopold von Gottes Gnaden ıc.: Wir baden 
deſchloſſen, Unfere getreuen Stände auf ven 
21. des fünftıgen Monate um Ans zu ver. 
yammelv, Wir laden daber ſämmtliche Mit 
glieder ter beiden Kammern ein, fidy an ges 
dachtem Tage babıer einzufiuden, die gewählten 
Abgeordneten ter zweiten Kammer, weldye 
im Staotstienfle ſteden, nachdem fie vorerft 
den. erforderlichen Urlaub bei der ihnen vor 


gefeßten Stelle nachgefuht und von Und er 
halten baben werden. Gegeben zu Karlörube 
in unferm Staatöminifterium den 23, Dftober 
3843. Leopold. Rebeniud. Auf allerhöchſten 
Beſebl Sr. k. 9. des Grofberzogd. Büchler.“ 
(9. 4. 3.) 


Freie Städte. (Frankfurt, 26. Dft.) 
Ib kann Ionen melden, daß bie vorgeflern 
Abend im Saale ded „Holänpifchen Hofes 
State gebabte Verfammlung der Diffiventen, 
in welcher Hr. Heribert Rau feinen firdens 
geſchichtlichen Vortrag fortfegte, fo flark Übers 
fült war, daß mehrere hundert Perfonen 
feinen Raum mehr im Saale finden konnten. 
Der Eifer Bieler ift aber fo flark, daß ſchon 
mehrere Stunden vor dem Anfange ber Vor⸗ 
lefung die vordern Bänte befeßt find. — Heute 
bor fih Hr. Pfarrer Sterbler mit einem Theile 
bes bıefigen Gemeindevorftandes nach Vilbel 
begeben, um mit den daſigen Diffidenten 
einen Gotteddien“? zu halten. (Magd. 3.) 

Deifen-Homburg. (Homburg, den 
26. Det.) Der Inhalt der Leipziger Gefommts 
petitton an die hohe Ständeverſammlung des 
Königsreihd Sochſen vom 15. v. M. erregte 
befanntlib im ganzen deutſchen Vaterlande 
großes Auffeben! Bei vielen der achtbarftienBürs 
ger unfered Staates, — wo bid Dato immer 
no feine landſtändiſche Berfaffung eingeführt 
ift — aber fond. fie insbefondere um deßwil⸗ 
len eine ſeht dantbare Anerkennung, weil 
darin unter andern Wünſchen von allgemeis 
nem Intereſſe auch folgenter (im $. 3) ent: 
balten iſt: „Die bobe Ständeverfammlung 
mole bei ter Staatsregierung den Antrag 





Aus den Erzählungen eines böhmischen Muſikanten. 





I. Malmaifon. 


Bist Ibr, mas Malmaifon iR? Malmaiſon ıt eimnalteäiteriihes Schloß 
das ungefähr jo ausficht, wie das Schloß zu Todtziſchrz nur iſt es Peiner 
und unanfchnliber, aber die Gärten und Unlagen, die fib daran fliehen, 
find groß und prachteol. Da iſt eine ganze Schwer mir Bergen, Abgründe, 
MWafferfällen, rauſchenden Flüſſen, Heerden mit Deerdengloden und Gennbültten. 
Und in dieſem Schloſſe wohnte — nun, Ihr wißt eb, ihon, wer darin mohnte 
— die Kaiferin Jeſephine, als lie Peine Kaiſerin mehr war. Der Sarler 
Mapoleon verflieh Me und nahm bafür uniere Marie Leuiſe, — wig die Fran: 
zoſen fagen, einer der drei großen Mißgriffe, die der Sailer begangen bat. 
Der erite mnämlib, daß er Sailer wurde, der jweite, dab er die beicheidene 
Derle Zofeppine mit einem glängenden harten Steine von altem Adel ver: 
tauſchte und jo, wie noch die Franzofen fagen, ſeinen Glüdsengel von ſich 
ſtieß. Der dritte Mißgriff, den er machte, war, daß er ım Winter nad 
Rußland ging. Ihr kennt das Eprüdmort, das da jagt: Wenn ein Aluger 
fehlt, fehlt er recht. So iſ's mit dem, Zuge nah Rußland. Wir Mufitanten 


baben es mie gewagt, baben uns im Winter nie im viele Eishöhle gewagt, 
und er that ed mit einem ganzen Heere. Aber das geht und ja nidt an, ic 
wid Fuh nur von Malmarfon eine Geſchichte erjählen und von Sorephine, 
die ich geichen. Und das geſchah jo: 

Mir famen aus den Provinzen. wo wir und feit fat ernem Fahre herum- 
getrieben hatten, und mollten eben nah Paris, wm da unier Glüd zu ver: 
fuhen ; es war am Abend. Bir unier zehn, die Infrumente auf dem Hüden 
oder unter dem Arme, jogen ſchweigend dahin und dachten darüber nad, wie 
es in Paris anzufangen. Die Gegend, durch die mir jogen, war uns ganz 
unbefannt und ihten uns auch zu unbedeutend, als daß mir uns weiter viel - 
umgeichen hätten. Wir eilten, um in eine Derberge zu fommen, und dochten 
an nichts weniger, als noch an einen Verdienſt für dieſen Tag. Indeſſen war 
«6 aam dunkel und ipit geworden. Und wie mwir eben einen Meinen Hügel 
pajürten. fommt uns ein fröbliber Haufe von Landlenten entgegen, die fingen 
und jubeln, Es waren alte und junge Leute, Dinner, Weiber, Mädwen, 
Fünglinge und Kinder, alle aufs beite gekleidet und wie ju eidem Zelle ge- 
ihmüct. Beſonders waren bie Finder forgfältig mir Blumen geihmüdt. 
Wie wir in ihre Nähe kamen, riefen Finige: Voilä des musiciens! und jogen 
mit freundlichen Grüßen an und vorüber, Aber ſchen nad wenigen Minuten 


’ 


— 


fiellen, daß diefelbe mit dem übrigen conflitus 
tionelen Regierungen Deutſchlands fib zu 
vereinigen ſuche und in Gemeinfchaft mit 
ibnen auf endlibe Erfüllung der im Artikel 
313 der Bundesacte und im Artikel 54 der 
Wiener Schlußacte ertheilten vertragämäßigen 
Zufiberungen von Seiten derjenigen Staa» 
ten, welche jenen Zufiberungen noch nicht 
nahgefommen find, eifrigt Bedacht nehme ;' 
indem die biedern Staatdbürger unferes Lars 
des jene auch ihnen vor 30 Jahren ſchon 
durch die deutſche Bundesacte feierlich und 
vom Landesfürften wiederholt ertheilten Zulage 
auf dem Wege der Solicitation zur Wabrs 
beit zu machen, bid jept durchaus nicht im 
Stande gewefen find und daber fortwährend 
mit ſehſuchtsvollen Bliden auf den Tag ber 
Erfülung und Emankcipation barren ! 
. (Mannh. 9.) 
Sadfen. (Aus Thüringen, 27. Dft.) 
„Wachet, ftehet im Glauben, feid männlich) 
und feid ftarf!” (1. Gorintb. 16. 13.) Denn 
aucb auf dem Gebiete unferer proteſtantiſchen 
Kirche (leicht jegt mehr old je der Feind 
umber und freut, wenn Die Leute ſchlaſen, 
Unfraut in den Waizen. Ein Herr Friedrich 
Müller, der fi Pfarrer in Briſtol nennt, 
fubr in den leiten Tagen des viırgangenen 
Monatd durch das Gothaiſche Gebiet: und 
vertbeilte auf Landſtraßen und eltern on 
Landltute und Andere, auf die er traf, nicht 
nur feine eigene mit pietiſtiſchem Unfinne aller 
Art angeführte Biographie, fondern auch cine 
Menge von. ibm aus dem Engliiben ius 
Deutſche überfeßten Tractätchen, die fümmts 
lich darauf berechnet find, dad im 19. Jahr⸗ 
hundert lebende Geſchlecht auf ven reijgiofen 
ES rantpunft 3 16. Jabrhunderts zurüd zu 
führen. Die von ihm vertheilten Schriften 
enthalten abır aub außerdem gemeinſchädliche 
NAnficbten und Lehren, deren Berbreitung dem 
Staate nicht aleichgültig fein fann. In feiner 
Seldfibiograpbie erzählt Here Müller, wie er 
ald Pfarrer zu Briftol auf jeden Gehalt verzich» 
ter babe, und wie ibm auf fein gläubiges Ge: 
ber jeded Mal von Sort wie dur ein Wuu-⸗ 
der befcheert werde, was er jür fi und feine 
Familie zur Leibesnahrung und Nothdurſt 
braude, Heißt das nicht dem Aberglauben und 
der Trägbeit der Arbeitsfchenen das Wort 
reden? Er erzäblt ferner, wie er nad einem 
äußert ſünd⸗ und lafterbaften, und mit jeg⸗ 
licher Verirrung befledten Jugendleben einzig 
und allein durch den unbedingten Glauben an 
Jeſum und feinen ſtellvertretenden Tod Gnade 
bei Bott gefunden, Doc genug von dem Inhalte 
der vertbeilten Schriften und nur no Die Bes 
merfung, daß fhon die Woche zuvor ganz 


äbnliche Traftätchen. in einer biefigen Wohl⸗ 


» thätigfeitdanftalt von einem jüngeren Men- 


ſchen vertbeilt worden find, der, wenn ich 
mic nicht irre, ſich Lenda mannte, und vors 
aeblib von Berlin fam und Hanau ald das 
Ziel feiner Reife angad. Wer zweifelt noch 
an einer jefwitiicben Propaganda in unferer 
proteftantiichen Kirche und daß ıbrungebeuere 
Gelomittel zu Gebote fchen? Darum noch 
einmal Mal: 1 Korinth. 16, 13. 
(Magpdeb. 3.) 


Wranfreich. 


(Paris, 27. Dir.) Die „Debatd‘ geben 
nun zu, daß auf die Treue der (ſcheinbar) 
unterworfenen Araberflämme nicht mebr zu 
zäbten it uno man ſich (nach fünfzehnjäb» 
tiger Decupation Algeriend!) auf einen neuen 
Krieg gefaßt halten muß; Marſchall Bugeaud 
bat unterm 18. Dfe. eine Proflamation an 
die Araber erlafien, Die mir Der Frage als 
fängt: „Welcher Dämon der Tollheit bat die 
Gemüther eined Theils von ruch ergriffen ?" 
— General Bonrjoly und Oberſt Saint 
Arnaud hatten fib vereinigt; fie erwarteten, 
um zu agiren, bad Eintreffen von Berflär 
fungen. Bou Maza bat am 18. Dfr. mit 
300 Meitern einen (unterworfenen) Wrabers 
famm unter der Mauern von Moflaganem 
angegriffen. Oberſtlicutenant Melinet bat 
ibn mit den Truppen, die noch in dem Platz 
tisponibel waren, verjogt. In der Nacht 
vom 18, auf den 19. Dft. find drei Stämme 
ber Subdiviſion von Dran abgefollen; es 
find dies Die eriten (Grämme) biejer Unter 


diviſion (wie vom uns abjallen.) Die 700 ' 


Mann, melde zu Port Vendres an Bord 
des „Labrador“ eingefifft wurden, And die 
erften (Verſtärkungs .) Truppen, melde aus 
Franfrrih zu Dran angefommen find. Ihr 
Eintreffen dat die bifte Wirkung beroorges 
dracht; ed wird beitragen, die Stämme, 
melde noch wicht abgefallen find, treu zu 
balten.‘ 


Italien. 


(Zurin, 24. Dft) Das „Junge Italien“ 
bat ſich nach, dem legten Fehlſchlag nit zum 
Ziele gelegt; feine Umteiebe dauern fort nicht 
nur in Marſeille und auf Gorfifa, fondern 
auch in dem benabbarten Livorno, ein Um— 
flant, über den mon bier einiges Bedeufen, 
einige Unrube um fo mebr zu füblen jcheint, 
ald den Unzufriedenen die Benupung nicht 
unbeträhtliber Geldquellen zu Gevote fieben 
fol, unter denen man angefehene Häufer von 
Marfeile und Zouloufe bezeichnet. 


Nach Berihten aus Modena follen ſich 
au dort manche finden, die mit ihrem Loofe 
in der Heimarb unzufrieden find, und ibr 
Glück in einem fremden Weittbeile ſuchen. 
Bereitd find gegen 50 Modenefer mach Algier 
ausgewandert. ' 


. Niederlande. 


(Amſterdaw, 24, Oft.) Die zweite Kam⸗ 
mer der Generalftaaten, fagt das „Amſter⸗ 
damer Handelsblatt,‘ if am 24. d. auf den 
Vorſchlag ihres Präfidenten in Folge ded Ars 
tifeld 89 ibres Drdnungd-Reglementd zur 
Ernennung der Kommiffion für die Abfaf- 
fung eineb AdrefferEntwurfs, ald Antwort 
auf die Tbronrede, geſchritten. Mit Ber 
anügen baben wir bemerft, daß fie den erſten 
Schritt getban bat, um zu einer Antwort 
auf die Thronrede zu gelangen, und daß fie 
nit, mit Nichtbeachtung ibres Reglemente, 
von dem ftetd befolgten und vorgeſchriebenen 
Wege abgewichen if. Die folgenden Artikel 
dieſes Reglementd fchreiben die Regeln vor, 
welde durch die Kammer zur Feſtſtellung 
ber Adreffe in Acht genommen werden müſſen. 
Bald wird alfo in dieſer Hinfiht mehr ver: 
nommen werden. Wir ratben der Kommiſ— 
fion der Kammer an, bei Feſtſtellung ber 
Aoreffe weniger das zu beachten, was im 
vorigen Jahre durch Die erite Kammer ge⸗ 
(han worden, als Dad, was dad Loos der 
Adreſſe in dieſem Jahre fein kann. Die ein 
zige Frage, welche die Mitglieder der Kom- 
mer ſich vor Augen flelen müffen, ift fol 
gende: Was forrert das Intereffe des Landes, 
daß in der Adreſſe, auch in Beantwortung 
der Eröffnungsrede, gefagt werten muß? 
Was dann auch fernir das Loos der Adreſſt 
fein möge, die Kammer wird in diefem Falle 
ſtets ihre Pflicht erfüllt baden, und die Adreffe, 
mit Sorgfalt zu Stande gebrabt, wird, ſoute 
fie aub wider Verhoffen in Folge eıner Wer: 
werfung der erſten Kammer nicht überreicht 
werden, fletd ver Ausdrud der Mehrbeit der 
Mitglieder der zweiten Kammer und unter 
dieſem Gefihrepunfte fomobl für die Regie: 
rung ale für vie Nation von Belang fein. 
Was vie Bildung der mit dem Arreffs&nr 
wurf beauftragten Kommiffion betrifft, fo ift 
fie durch die Abtheilungen aus Mirgliecern 
zufammengeilelt, weite für ‚dad GErgreifen 
der Initiative dur die Kammer binfichrlic 
der Nevifion des Grundgeſetzes geftimmt 
haben. Was das Urdrige bitrifft, fo wollen 
mir der Urbeit der Kommiſſion nicht voraus: 
eilen, jondern blos den Wunſch äußern, daß 
man ſich beeifere, die Regierung mit den Bes 
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tam uns der ganze Zug nad, nahm und jubelnd und jauchzend, wie über 
und wanterle mit und rormurts, 


einen guten Ginfall, in feine Mille, 


gratuliren und fie mir allerlei Meinen Gaden zu bejchenken. 
bemirthete_ fie den ganzen Tag, und ald fie eben vol Freude nach Dauie 


Jojepbine 


Einige ſuchten uns . zwar ihre Adſicht zu erklären, aber wir verftanden in 
dieſem Lärm kein Bort. Erſt ale ſich dieſer etwas gelegt hatte, erfuhren 
wir, daß es eine Serenade gelte, die wir fur die Geſellſchaft bringen 
sollten Aus ber Berne dahin wir ein großes Gebäude, -von dem einige 
Fenlier beleuchtet waren. Je näher wir ihm Pamen, deſſo ſtiler wurde die 
Sejellichaft, und ſclich ſich endlich ganz leife, Heife immer mäber. Uns 
poſtitie man unter eines der Fenſter, und gab uns ein Zeichen anjufangen. 
Mehre Stimmen flußterten uns ju, ja etwas jehr Schönts und Eanftes auf: 
iuirieien. Es war cin beitrer, jmoner Dioiadend, der Mond leutete über 
ven Buumen und ben Caſcaden des Parkes, die murmelnd niederfidien und 
in der tiefen Stile der Nacht allein zu bören waren. Wir erfuhren, daß 
wir vor einer KRatierin- zu ſpitlen batten, und nahmen uns juiammen. Die 
fsönfen Werfen, die wir eingeubt hatten, wählten wir aus und begannen. 
Es war namlich can Zeh Der Gojepbine, ich weiß nidt, ob Geburte- oder 
Mamensfch, und bie guten Yandleute aus der Umgegend won Wulmatien 
batten fir ſchon am Tage verjammeit, um der guten Frau, ie wie cin Schutz⸗ 
engel unter ihnen wandelte, und melde fie wie eine Mutter lichten, zu 


wollten, degegneten ie uns und fapten den Entmluß, ihr now ein Siändchen 
iu bringen. ° 

Unjere Muflt ertönte und zog wie mit Scwanenflugein über das Silo; 
und ben Barten dahin. Immer lauter und lauter wurde fie und Flang aus 
dem Salofie zurüd, wie eın Dant auf unfern freuntligen Gruß, Die Benfter: 
ſcheiden jilterten, während ver Pauſen Mang der Fall der Catcaden mitten 
barein, und die Vogel in Käfigen und auf Zweigen regten ſich leiſe une 
begannen wohl auch zu jmitichern Das waren döhmiſche Weiſen. die wir 4 
m fremden Yande einem guten Engel ju Ehren auffpiehten und mıt Denen 
mir, fo au fagen, die ganze Vegend verjuuberten. Die guten Leute, Die um 
uns berum fanden, bielten Lauſchend den Aldem an ſich und virdien ichnfüchtis 
nad ben beleuchteten Fenſtern binauf, 

Bir baten kaum Das erſte Stud ausgeſpielt, als es ih oben ſchon zu 
regen degann Gin Vorhang wurde meggeichoben. und am Benfler erften eine 
merblihe Geftalt. Da drach der Jubel los: Vieat und Horrab und allerk: 
Ausrufungen erſchollen, daß man unfere Muſik faum hören fonnte: 

Sqaolußs folgt) 


bürfniffen des Volkes und der Zeit, mit dem 
Meinungen der RationalsRepräfentation ges 
radezu befannt zu machen. Died ift unter 
den gegenwärtigen Umfländen und nach Allem, 
mad in der vorigen Seſſion und aud jept 
Btatt hatte, eine doppelte Pflicht. (Köln. 3.) 


Nufland und Volen. 


(Bon der ruſſiſchen Grenze, 17. Oftober.) 
Dr. Lilienthal, jener jüdiſche Gelehrte (aus 
Bayern), welcher vor einigen Jabren von 
der ruffifchen Regierung nab St. Peteröburg 
- berufen worden, tum in der ifraelitihen Ges 
meinde ded ganzen Reiched Schulanftalten zu 
organifiren — von deren Erfolgen dann dıe 
Emancipation ſammilicher ruſſuchet Juden 
abbängen follte — bat nunmehr Rußland 
für immer verloffen, um mit feiner Familie 
nah Amerifa audjumandern, nachdem er, 
wie er fagt, alle Hoffnung aufgegeben, feinen 
unglüdliben Glaubensgenoſſen durcb längeres 
Verweilen in Rußland irgend nüglih weroen 
zu fünnen. Died Ergebniß vieljähriger un. 
ausgefeßter Anftrengungen Lilienihal’d muß 
um fo mebr auffallen, ald nicht alein ver 
Minitter Uworow ſelbſt ſich feiner Zeit die 
froglibe Errichtung ifraelitifcher Schulen ſehr 
angelegen ſeyn und desbalb an einige jüdiſche 
Gelehrte Briefe ergeben ließ, fondern auch 
noch ganz neulich die zur Dedung der Koften 
diefed | Givilifationdprojeftd fur erforderlic 
erachteten Geldwittel durch eine deſondere 
finanzielle Maßregel (die neue jüdiſche Lichts 
und Korbſteuer) berbeigeſchafft worden find. 
Melde Bermendung die mittelit diefer Auf⸗ 
lage eingetrieben werdenden ®elter erhalten 
werden, feld der Plan binficbtlib der Unter 
richtsanſtalten nicht realifirt werden johte, 
fi zur Zeit noch völlig unbekannt. 

(ft. OP.3.) 

(Warſchau. 22. Dfrober.) In Folge einer 

neuen Schulreform beträgt das Schulgeld für 


jeden, welder feinen Adel nicht nachweilen 


fann, jährlich 300 fl., für ven, welcher aber 
biefen nachmeidt, nur 60f. La im Berlauj 
der Zeit die Univerfitäten in Wilna und Kis 
jew, die Gymnaſien in Sielce, Lukow, Seg— 
rey. und die Bürgerichulen in Wioclamef, 
Pinczow, und noch einigen Orten aufgeboben 
worden find, ſo befißen wir uberbaupt feinen 
Ueberfluß an Erziebungsanftolten. Die böbes 
ren Anſtalten find nun zur Hälfte. Realſchu— 
len gewerden und die pbilofopbilcben dem 
Bürgeritande wieder zugänglıer ald dem 
Adel gemacht, wovon man den Grund nicht 
recht einſieht. — Die Eifenbabn wird in furs 
zem bie Lomicz eröffnet werden. 


Schweiz 

(Auzern.) Der „Berioffungäfreund“ will 
von einem Rundſchreiben des Polizeitireftors 
Siegmwart on vertraute Männer und Beamte 
wiflen. Darin fol Felgendes fleben: Die 
Unterfubung über ven Leu'ſchen Mord ftelle 
beraud, daß die angefchenften und beteutend» 
fen Männer der radifalen Partei dabei bes 
theiligt fegen. Ibre Verbaftung werde näch⸗ 
ſtens erfolgen, allein es ſey zu beforgen, daß 
bei einer folben Maßnahme in der Gtavt 
Unruhen audbrecben möchten. Man ſolle alfo 
Alled zum kandſturm bereit halten und wenn 
vom Gutſch und durch Anzündung eined Feuers 
ein Zeichen gegeben werde, Sturm läuten und 
gegen die Stadt eilen. ? (Ft. 89.3.) 


Türkei. 


Konſtantinopel, 15. Dftober.) In Folge 
der günfigen Sanitätsnachrichten, welche in 
der letzten Zeit aus Eprien eingelaufen; ift 


bie Quarantänezeit für die dortigen Prove⸗ 
nienzen vermindert, und zwar für Die Reiſen⸗ 
den auf 12, für die Waaren auf 15 Tage 
feRgefegt worden. 


Mannichfaltiges. 


(Speier, den 238. Det.) Geſtern Abend 
wurden bier zwei Schullehrer verbaftet,, der 
Zalſchmünzerei beſchuldigt. N. Ep. 3.) 


In den „Beiträgen zur Sefepgebung und 
praftifchen Juriäprudenz, mit befonderer Rüds 
fit auf Bayern“, herausgegeben von Fr. Aug. 
Freiderrn v. Zu» Rhein (Würzburg 1831) 
©. 3, ©. 357, Note, lieft man Folgendis: 
In einer Subbaftationsfache wurde ein Theil 
dd Kauffchilings erlegtz das Gericht (ein 
f. b. Landgericht in Mittelfranfen) 308 feine 
Sporteln daven ab, und verabfolgte ten Reſt 
dem Hypotbelgläubiger. Nach einiger Zeit 
zeigte es ſich, daß em Kreuzer an den Epors 
teln zu wenig geredinet worden mar, mad 
blod der Pendant verſchuldet hatte. Der 
erwähnte Gläubiger -erbielt nun ein tarirtcd 
Detret mit ſormlicher Berechnung, worin der 
Reonungsfebler mit vieler Genauigken nach⸗ 
gewie ſen war, und in dem Defrete, welches, 
excl. es Porto, 37 fr. = 10 Sor. 10 Pi. 
(4000 Procente des Kreuzers) foftete, wurde 
ihm mit volem richterlichen Ernſt aufgegeben, 
ben fraglichen Kreuger binnen 14 Tagen, beı 

emeidung der Erefution zu bezablen, 
Bamd. Tgbl.) 


(Köln, 28. Dftober ) Unfer Theater de, 
finder ſich in ganz miferablen Umfiänden und 
mir jedem Tage wird die Theilmabme des 
Publifumd lauer nno fälter, fo daß an gute 
Gerwäfte des Direltors, wie die Sachen jept 
Reben, gar nicht zu denen ıR,/was fib ned 
ver ſchlim mern wird, wenn, wıe man verfichert, 
im Kaufe" diefed Winters bier zwei Kunitreiters 
geſellſchaften von kLejars und Gautbier Bor 
ftelungen geben jolen. Ganz drftiimms if 
es übrigens, daß in dieſem Frübjabre eine 
freie Konturreog ausgefrieben wird für Alle, 
melde fih um die biefige Zhraterfoncı ſſion 
bewerben und daſſelbe übernehmen wollen. 
Man wird bei Ertheiiung einer neuen Kon 
eeflion aber doch wohl brrüdfichtigen,, daß 
unter den jepigen VBerbältniffen und Laſten 
bei Den Anforderungen des Publıfumd ein 
Tbeaterbireftor, will er denfelbin genügen und 
ein ebrliher Mann bleiben, unmöglich beftchen 
fann. (Ft. D.P.:3.) 


Am 25. fand in Wien unter ungebeuerm 
Voltöjulaufe die Hinrichtung zweier Hufaren 
der dort in Beſatzung liegenten Regimenter 
fatt, die einen Juden biraubt und ermordert 








‚hatten. In auftecter, ubrigend keine swegs 


verſtockter Fafſung legten fie zu Fuß den wehr 
ald eine Stunde langen Weg zum Richtplatz 
zurüd, Schw. M.) 


(Bien, 25. Oftober,) Nach den neueflen 
ſtatiſtiſchen Ermittelungen (vom Jahr 1843) 
erhebt fi) die Volke zahl der gefammten öfter: 
reichiſchen Monardie gegenwärtig (mit Eins 
ſchluß des Militäre) auf über 38 Millionen 
Seelen. Sie if in fo raſchem Wachsthum 
begriffen, daß die Vermebrung in ven legten 
25 Jahren 24 Proceut beträgt. 


Diefiges. 
t* Das zweite Auftreten des Hrn. Molf 
ald „Georg in der weißen Dame beflätigte 








daß günftige Urtbeil, das nach feiner erflen 
Repräfentation des Mar im Kreifhüß über 
ihn gefällt wurde. Eine böcft angenehme, 
aufgevilvete Grimme, Reinheit und Fertig⸗ 
feit, gefüblvoller Vortrag, wo er bedingt iñ, 
fihere Halrung und ein fdönes, gewandtee 
Spiel, das And die Borzüge, die Hr. Wolf 
darzulegen verſteht und die ibn als eine treff« 
lie ‚Arquifition für unfere Bübne bezeichnen 
laffen. Auf diefe Art fonuen vwoir in der Dper 
febr kunſtgenußreichen Abenden entgegenſeben; 
aber auch dad Schaufpielperfonale iſt fo kom 
plett, wie wir es lange nicht mehr am biefi« 
gen Theater geieben, und unter den Novitä: 
ten, die in Audficht fliehen, befinden ſich dra⸗ 
marurgifhe Produkte, die eine entſchieden 
günftige Kritif erfahren haben, wie Laube's 
geiftreihed Stüd Gotiſched und Gelert,” 
Sie muß ind Kioſter“ von Gteinmann, 
„Alles durch die rauen” von Herrmann, 
das noch droſtiſcher feyn fol, als Friedrichs 
„er muß aufs Land.” Zur Vorftelung vor⸗ 
bereitet wird ferner Guftao III. oder tie Pos 
litik eines Königs, hiſtoriſch-⸗dramatiſches Ges 
mälde von Dr. Friedrich Mayer 


Kerafieur: Dr. Frieirich Maver. 





Anzeigen. 


Dankſagung. 

Durch den Drang meines Herzens fühle ich 
mic veranlaßt, Beren Dr. Rreitmaner biemit 
meinen innigften Dan? darzubringen. Gin meinen 
verehrten Mitbürgern wohlbefannter Borfall drohle 
mir mit dem Berluft meiner beiden Augen; der 
Sorgfalt und tem Wiffen des Berrn Dr, Rreit: 
mapersd verbante ich bie völlige Erhaltung des 
rebten Auges und bie Wieterberftelung des lin: 
ken, wenn auch mit geibmädhter Sehkraft, doc in 
der Urt, daß eine äuſſerliche Eatſtelung nicht 
Rattgefunden bat. Ich kaun alio Jedem, den das 
Schickſal mit aͤhnlichen Prüfungen deimſuchen folte, 
meinen wadern Wetter als einen eben jo tbeilneb: 
menden wie ſachkundigen Helfer in ber Moth be: 
tens empfeblen. 

Mürnderg, den 30. Dftober 1845. 
Georg Friedrich Heidecker. 
‚Bädermeißer, 


Wohnungs Beränderung. 
Shägtaren Areunden und Bekannten jur 
Nachricht, daß ıh num meine Mohnung bei Derrn 
Kaufmann Strauß am Pfarrbof zu St. Loremen 
genommen habe. 
I Maar, Maler. 


(3u verfaufen.) Ein Mewernes Rohr, ein 
eiferner Koft, einige Stöde Winterfenfer und ge: 
drauchte Backſteine find zu verkaufen. Roblengaffe 
L. Ro, 1107, n e 

Sanal: Schifffahrt. 

Eb. Weiermann von Bamberg fuhr Ya 
dung nach Branffurt, Hanau, Mainz und Köln, 
Ladejert den 1. Movember. Mbfahrt den 2, Nordt 

Güterbefätterer für den Lupwig-Ranal. 
Friedr. Yöhner. 

(3u vermiethben) Nabe am Kathbaufe iſt 
ein Zimmer mit Aloe, möblirt, täglid an ledige 
Herren ju vermiethen. Mäberes in der Erpedition 
dieſes Blattes. 

(Zu vermierhen) Im Haufe S, Wo. 551 
binterm Rathhauſe ift ein anftändtg möbltrtes Zim⸗ 
mer an einen foliten Herrn täglib zu vermickhen. 


(3u vertaufen) ine Chaiſe (Kutſche, 


mit Vorſteckdach und Moffern, wird billig verkauft 
im Garten Rro 136 der St. Rochut. 





Bekanntmachung 
Das Direktorium der Kgl. p. Ludwigs-Eiſeubahn-Geſellſchaft 


bringt hiemit jur allgemeinen Keuntniß, daß vom 2.Nosember an — um vielſtitig ztäuſſerten Wünſchen 
iu entſprechen — mit den geordneten Fabrten jwifben Nürnberg und Fürth au Perionen nah Mug- 


genhof mitgenommen und jurüdgefabren werden konnen. 
Es find hiefür verſuch sweiſe drei Tage der Woche 
Sonntag, Mittwoch und Sonnabend 


eorgeieben und jmar an jedem dieſer Tage 


a. mit den Dampfadrten um 2 Uhr Nachmittags von Nürnberg nah Muggenbof und 


Abends 514 Uhr von ba juritd. 


b. mit Dampfabrten um 2,4, Uhr Nabmittags von Fürth nah Muggenbof, und Abends 


5 Uhr von da jurüd, 
Es werden hieu, 
beflimmt; 


nah Maasgabe der bireften Frequenz, 
die Wagen IIL. Mafle bleiben ausgeihloffen. 


einzelne Wagen 1. und II. Kaffe 


Die Babrpreife bis Muggenbof hin und zjuräd ünd 
von Mürnberg 18 fr., 


von Kürth .. 


„12 fr. 


Da am Einfeigplag bei Muggenhof Fahrkarten nicht aufgegeben werden, | io fönnen bergleiden 
nur bei den beiden Caflaltellen in Nürnberg und Fürth gelöst werden und gelten für Hin» und Küd- 
fahrt. weshalb fie beim Eindeigen in den beiden Bahnhöfen den Controleurs vorgezeigt, bei dem in: 


ſteigen an dem Muggenböfer Häuschen aber dicſelden abgegeben merden müflen. . 
Nibtvenugung jur Rüdfabrt findet edenſo wenig eine, Küdvergutung ftatt, 


Tage benügt werden fünnen. 


Im Goal deren 
als fie an einem andern 


Dos Dirertorium muß, da der ſtündliche Dienſt zwiſchen Nürnderg und Fürth unter diefem 
Anhalten bei Muggenhof nicht leiden barf, beantragen, tab die Paflagiere ſtets vor ber Abfahrtsgeit 
bei dem Muggenhofer Häuschen bereit find, indem jum Anbalten und Cinfteigen nur 2 TRinuten 


gegönnt werben Pönnen. Es wird deshalb im Balbauie 


mit einer Blode gegeben werden, 


Das Dirertorium bebält Ad ferner bevor. 


1, Stunde vor ber Atfahrtéezeit ein Zeichen 


das Anhalten nach gemachten Erfahrungen fortzu: * 


iegen, oder ea ganz oder theilweiſe aufzuheben, befonders zu Zeiten und an Tagen auſſergewöhnlich 


ſtarker direfter Frequenz. 
Rürnberg, den 31. Oftober 1845. 


Mainberger. 


Empfehlung. 

Fe J. U. Endter'ib Buch⸗, Kunft- und 
Popur-Dantlung ın Mürnberg empfichlt na: 
ſtehende Artikel: 

Gefchnittene Gänfefiel: Feder, 

50 Stüd in einem Käſtchen 18 kr. 

Diefe Federn werden allen denen, bie feine 
Freunde von Gtahlfedern find, und deren gibt eb 
noch viel: fehr willfommen feon, intem nun Alles 
Schutiden erjpart wird und ſolche «ußerf bilig 
ind, — 

Eine aroße Auswahl von Stablfedern, das Groß 
ju 18 Pr. und das Dupend von Sfr. bis ı fl. 1aPr. 

Recht qineſtſche Tuſche, das Stückchen von 20 Pr. 
Bis zu fl. 8. — 

echt Afermann’ihe Farben in Stüden. 

Farben in Erüdcen zu 2 und I fr 

Ordinaite und feine Zufchfaften zu verſchiedenen 
Preißen. 

Ganz feine Rarbläßen mit ächten Tuſche für 
Ingenieure. 

Franzönibe Honigfarben in Scheiben, 
und in Kaͤſtchen. 

Gchien Garmin in Stückchen. Aecht franzöfiihes 
Gold und Zilber in Muſchein. Mufchel- 
farbfaften in veridiedenen Brößen und Preißen. 
Achte Parifer Gomte. Kreide, ſchwatz und 
weiß, in ganzen Stückchen und auch gefhnttten. 

Mundleim, Malerleinwand, Deliarben, Vor: 

, zelan: Farhen und Porzelan⸗Platten in ver: 
ſchiedenen Größen, 

Haar», Fiſch⸗ Marder: und Piuſel für Mi: 
niatur:, Del: und Porzelan: INaler. Vınfel jur 
origntaliihen Molerei in len Großen und zu 
der ſchiedenen Preißen. 

Eine grobe Autwahl Zeiſchnen-Bleiſtifte, io 
wohl Ninensburger als engliſchts Fabrikat 

Ztahifiiche, beſtehend m Portraits, Heiligen 
und Senre-Bıltern zu außerſt dillgen Vreißen, 
debaleichen auch mit Bronce- Verzierung. 


Seilige und weltliche Bilder mit Goldver⸗ 
sierungen, 


Binmenlaub von Papier, Vercal, Sammtx. 


einzeln 


Korte. 


Hofentelche, Staubfären, Hofenblech, grün 
und braun BWileipapier, grünes Papier zu Blu, 
menlaub ıc 

Goldleiften zu Bilder: und Spiegel,Habmen, 
womit in wenig Btunden Hahmen in beliebiger 
Größe verfertiget werden können. 

Gold⸗ Ecken, Tapetenleiften. halbrunde ;und 
Gardinen:@täbe. 

Breßfpähne in dreierlei Qualität. 


ERK RERE EHE DE IE HE GC H 


Mierh- Gefuc. ‘ 
Ein freundliches, auf der Mittagfeite 
liegendes Logis im iſten Stod, over aud N 
ein nicht aDzugroßrd Haus mit Parterre⸗ & 
geräumlichteiten, 4 dis 6 heißbaren Zim» x 
mern, 2 bid 3 Hammern neblt alen % 
übrigen Brquemlichkeiten, wird bis Ziel 
Walburge f. 5. zu miethen gefuct. 
Doffelde türfte auch in einem angenebmen 
oder ichönen Garten vor dem Frauen 
over Spittlerthore fein. Näheres in L. 
ir. 118. I. Stod. 


x 
de fundierten 





DREH EEE DEE IL DEE MIETE DE HCHE 


(Befud.) Zur deſung einer kleinen 
Korreftur ſuchen wir eine der polniſchen 
Schriftſprache voltommen kundige Perion. 

Nürnberg, den 30. Dftober 1845. 
E. G. EG S. Jebſhe Bucbandluug. 


G6as Tuaus SANCT INCT PETER 
Noaͤchtten Sonntag findet Harmonie Ruf unter 
Leitung des Heren Wiufitmeifters Bernbard Hate, 
wozu biemis doflichſt einladeı 





E Haifer. 


(Bertaeun {6 Ey Bergangenen Sonntag 
wurde tim Hertleins Garten oder in der Blumen: 
Fönigin ein ſchwatzer Seidenhut mit dem Zeichen 
tes Deren Schlegeis und dem Namen bes Befigers 
verjeben, gegen einen abnliben vom Herrn Roſom 
vertaufcht. Am gefäligen Austaäuſch bitlet man 
in L. Niro. 1253 der Zirkelſchmidtgaſſt. 


BEER nt 


(Dringende Bitte Einem Refer X 
i Zirtel ver Frankfurter „‚Divastalia' feb- 
len mebrere Hefte dom vorigen und heu⸗ 
rigen Jahre, die vielleicht bei Mitlefern 
felbit liegen. 
Es wird um Meiterbeförderung ober 
y Eıinlieferung dringend gebeten. 
Eines der Hefte entbält die Fortſetzung 
* Novelle „Friedel.“ 


we. 


@inladun $- 

Machſten Montag den 3. Monembder finder bei 
dem Unterzeichneten eine muflfaliihe Mbentunter: 
baltung Ratt, Derfelbe wird für warme Epeifen 
und gutes alted Bier beflens forgen und empfiebit 
fh zu einem zahlreichen Zuiprude. 

Nürnberg, den 30, Dftober 1845 

Gh. Winkler, 


Gaſtwirlh zur Süd⸗Nord⸗Eiſendahn. 
neben der Dimmeldleiter. 


| 
| 


Einladung. 

Am nächsten Montag den 3. November 
beginnt der neue Lehreours des Fechtun- 
terrichts, wozu leh meine Herren Sceholaren 
und Freunde der Fechtkunst höflich einlade. 

Diepold, 
Fechtmeister. Grassersgasse 
No. 965. 


Prater. 
Am Sonntage finter DormorieDiufit ſtatt. 
G. Nupprecht. 
EHE IE IE TEE IE EST TC HE SE DENE SEINE INT + 


i3u vermietben.) An 8. No. 006 
am Obſtmarkt if cın Yaren nedſt Ladenſtuüd⸗ K 
den, mit oder ohne Gewölbe, täglich ju wer: K 
3 mietben, A 
NENNEN. 


Tbeater in Fürth. 

Samy den 1. Diter. 1845. 3 VorfeHung 
im 2. Winter-Ubonnement, »Die weiße Dame. - 
Drer ın 3 Aufjugen von Boſeldicu. »Beorg- 
Hr. Wolf vom Starttbeater ın Köln als Walt. 








Uingefommene Fremde 
vom 29. Oftober i946 

iBapr. Hof) Hb. Graf Ealobiano m. Ar 
Verersburg. Graf zu Lippe, Bieherfelet m. A. v 
Oberkaſſel. Graf zu Iſendurg ⸗Meerhohz 9 WDieer: 
dolz. Kiltan, Kim. v. Frankfurt. 

Wirt. Hof) Windtecht ©. Leipzig, Eilder- 
mann v. Bamberg, Hilie. 

(Eirauß) DH. Baperkin, Herma m, & re. 
Eiberferd, Kellermann v. Frankfurt, Jahn ©. Hanau. 
Schaad v. Schaffhauſen, Mlein v. Stuttgart, Midel 
©. Diontjoie, Kilte. Antre, Prie. ©. Ofentach 
Degner, Vicar v. Würzburg. Mde. Heindel Do. 
Munchen. 

(Grant Hof.) HH. Unger, Ziegler v. Dirt. 
Preit, Firmenich v. Coln, Welbofer v. Yauters- 
haufen, Kſlte. Ernſt, Forſtmann v, Unterferriedem. 
Binter, Student v. Erlangen. 

(Blane Blode) Graf de Semale m, 5 _ 
Proprietäar v. Verisiled. Hd. Hufe m. ©, 
Kegg.-Dirchor, Sonnemener, Regg :Gekretär o_ 
Ansbab., Wolf e Werthheim, Roſenfeld v. Bam» 
berg, Kfltıe Bartorf, Rünfller 0. Memmingen. 

Mothe Habn) DO. Wagner v. Friedderg 
Trips v. Bayreuth, Kite. Meubauer, Part von 
Hallſtadt. 

(Sronprinz 3. Gofenbof) HH. Bauer 
m. &,, Adrokat v. Mabburg, Lilienthal, Sutäbel. m 
Bılsbiburg. Scüßinger, Stud. v. Münden. Hu. 
gtnach v Gum enhauſen. Maäusler, Fadrikant o 
Bamberg. Ludwig, Müplbei. d. Pleinfeto. 


ürnberger Beitung. 


Zwölfter 


-9888- 


Sonntag, 2. November 1845. 





Rahrgang. 


-.»s- 


Kalender: Aller Seel. 





Diele Zeitung erfheint täglib. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. I fl 18. meolt 3 
Kavon balbjährl. 2.5 IL 


ämter Seftelungen zu folgenden Preiſen an: Im I. 


fr. Austragegebubr für das 
1. 3fl. 10. UL SR. 5 


Bierteljahr,. Kür auswärts nehmen alle ?. Don- 
Drud, Berlag und Erped. in ver Tümmel'iden 


Susdruderei am WKatbbauie, 5. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen erden. 





Deuttchland. 


Bayern. *(Nürnberg, 1. Nov.) Geftern 
bot unfer Sanalbafen ein lebendiges Bild 
merfanrilen Verkehrs var. Auf dem meiten 
Raum, den die Staferenumgäunung einfchließt, 
fab man dichte Reiben von aufgefdichteten 
Brettern und Dielen, und fängd dem rechten 
Quai hinab fag Schiff an Schiff, woraus 
Getraide und Steinfoblen in Menge verladen 
wurden. Auf dem entaegengefegten Ufer wurde 
viel Holz von dem dort in Borratb Nebenden 
nab der Stadt gefabren,, einzelne Schiffe 
nahmen ouc Steine ald Ladung auf; kurz, 
dad ganze Getriebe bei einem heiterem Spät» 
berbfte erregte eine eigentbünnlide Stimmung 
zu Guniten ded neuen Kommunitationömitteld 
der zwei bedeutendflen deutfcben Ströme, durch 
welches Bayern den Tranfitverfehr der mäch⸗ 
tigften Handelsintereſſen Europas erhält, 

(Augsdurg.) Der aud der Klaffe der 
adeligen Gutdbefiger mit gerichtäberrlichen 
Standidaftsrehten mit 12 Stimmen zum 
Abgeordneten gewählte Fürft Karl v. Dettingen» 
Wallerſtein, bat diefe Wahl abgelehnt, und 
von der Mebrbeit der Wähler wurde dieſe 
Ablehnung angenommen. Un feine Stelle 
tritt nun Michael Frhr. v. Ned auf Autenried 
als erfter Erfapmann. (a. 9. 3.) 

Baden. (Karldrube, den 28. Dftober.) 
Unfere Erändeverfammlung ift auf den 
31. November ginberufen. Die Wabien 
zur Kammer ber Abgeoröneten find noch 
nicht gänzlib vollendet, indem (aus Ans 


Wabl in Heidelderg ausſteht. Die einen 
ſtellen der zufanmentretenden Kammer bereits 
das Prognoftiton, daß die Oppofition darin 
die Mebrbeit haben werde, Gtreng genommen 
ıft diefer Fall noch nicht da geweien; denn 
auf den legten Kandtagen, wenn auch bie 
Regierung nicht Die Majorität batte, war es 
eine Mittelpartei, welche, je nachdem fie mit 
diefer oder jener Seite limmte, den Ausſchlag 
ab. Seht, jagen jene, werde die abfolute 

ppofition ſich dieſer Mittelpartei und der 
Ruckſichten auf dieſelbe enthoben erachten. 
Andere find der Anficht, daß vie ausflebende 
Wabhl von Heidelberg, wenn fie ver Oppofition 
entgebe, noch eine Art von Gleichgewicht 
berzuitelen vermöge. Der Erfolg mird Dies 
in Bälde entfdeiden; auf ale Fälle, auch 
wenn die Waagfdaale von Heideiberg ſich 

e fonfervativen Geite neigt, dürfte der 
andtay ein flürmifcher werden. Auch die 
Mablen waren fehr bewegte. Einzelne Wahl⸗ 
dezitke, mie das bei und öfter vorkommt, 
f&dwanften pwiſchen Erıremen; da ſah man 
einen radifalen Abgeordneten mit einem minis 
fieriellen vertaufchen, dort eine Wäplerfchaft, 
bie vorber einen Beomten zum Vertreter ges 
habt, zum Radikalismus umſchlagen. Im 
Ganzen, glaube ih, bat die Oppoſſion an 
Stimmen gemonnen, wenigflend ın Der Kam⸗ 
mer; 0b auc in der Statiſtik der Wahls 
männerftimmen, läßt fi ſchwerer ſagen, va 
mande Abgeorbnetenmablen mit fnapper Ma— 
jorität entſchieden wurden, thut aber für die 
Mebrbeitdirage in ver Kammer feloft leviglich 


Freie Städte (frankfurt, den 30. 
Dftober.) Dad „Amtsblatt“ enthält heute 
nachflebende Verordnung: „Nachdem hober 
Senot, mit Rüdfibt auf die von andern 
Zollvereindftaaten wegen der Ausfuhr und 
ber Auffäufe von Kartoffeln getroffenen Mas 
regeln befbloffen bat, daß die Ausfuhr der 
Kartoffeln über die Zollvereindgränze bis auf 
weitere Verfügung und zwar vom Zage ber 
Publifation diefer Verordnung on, verbotem 
ift, fo wird ſolches zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung biemit befannt gemadt. Frankfurt. a. 
M., den 28. Dftober 1845. Ju Auftrag 
hoben Senats: - die Gtadtfanzlei, 

Heffen. (Darmftadt, 28. Ofttr.) Die 
zwifben der hiefigen Dilfidenten » Gemeinde 
und dem Prediger Hieronymi, ald ihrem 
Seelſorger, getroffene Uebereinfunft liegt num 
dem Großh. Minifterium vor. Man bofft, 
daf, wenn Die umgebaute evangeliſche Stadt» 
firche wieder dem Gorteädienft gewidmet 
werben fann (mas am erftien Advent d. 9. 
geſchehen fol), der Zeitpunft eintritt, wo der 
Diffenterd- Gemeinde der dann tbunlich wer: 
dende Mitgedtauch der evangelifhen Stadt 
fapelle geflattet wird. Unter mebreren Schrifr 
ten, welche zum Beften der biefigen Diſſiden⸗ 
ten ®emeinte angefüntigt find, zeichnen ſich 
die ven Dr. Duller gehaltenen neun Bor 
träge aus, melde unter vem Titel „Borrräge 
rined Laien,“ dad Eremplar zu 36 r., ange 
fünpigt find. (Schw. M.) 

Aus Medleuburg: Während nad 
dem Berichter Diefer Zeitung Die adeligen 


laß mebrfacher Unterbrechungen) noch «ine nichts zur Sache. 


(a. A. 3) Ritter zum beoorftehenden Landtage bunte 





Aus den Erzählungen eines böhmifchen Muſikanten. 


II. Moalmaifon. 
SA tu 

Das war die Kaiferin Jofepbine, die wir da sum erden Male erblicdten. Ober 
wir ſollten fie not näher jeben; denn mie der Jubel des Voltes fie fo freundlich 
begrüßte, verlieh ſie fonleih das Aenfter und kom zju uns herunter. Mehre 
Diener mit Zichtern und Laternen folgten ihr, fo daß Der gunie Platz beil 
beleuctet war und wir fie ganz güt ſehen Ponnten. Sie trug eim einfaches, 
werßes Atlapfleid mit Purzer Taille und auf dem Kopfe eine Art von Gpigen: 
haubchen. Don Shmud war nichts an ihr zu fehen. Sie lädelte jo freundlich 
und milde, daf ed einem im Herzen wohl that, Wie ſie fo durd die Leute 
ging, mußte fle Jedem eiwas zu fügen, batte fie für Jeden ein freundlides 
Wort. Bir faben ſpäter in Paris au ihre Nachfolgerin; das mar ein lin: 
terfchied! Nachdem fie allen freundlib gedankt und ſich aub nah uns und 
unferer Heimat erfundigt hatte, ging fie wieder ind Schloß jurüd; liebende 
Blicke, Ausrufungen und Jauchzen folgten Ihr. Ich kann nicht jagen, welchen 
Eindrud die Kaiſerin auf mib madte, mur das. weiß ih, daß ich fie heute 
fo deutlib vor mir fehe, mie damals, da fie vor uns fand. Sie fah fo freund. 


li und heiter und bob wieber jo traurig aus, daf man hätte zugleich lächeln 
und weinen mögen, menn man ihr ins Auge fab. Ging fie an einem vor: 
über, hätte man ihr Kleid faffen und küſſen mögen. 

Bir fpielten nod einige Stüde, dann nahm und bie ganze Geſellſchaft 
wieder in ihre Mitte und führte und fort, weit ab vom Schloſſe in cine 
Schenke ; dort murde getanjt und gejubelt bis fpät im Die Macht hinein, ‚bis 
die Seſellſchaft ſich zu zerftreuen anfına. Bährend der ganzen Zeit fonnten 
fie ibre gute Jofepbine nicht genug loben und rühmen und fegnen. 

Endli traten einige Männer aus der Geſellſaaft an uns heran, jogen 
ihre Geldbeutel bereor und wollten uns bejablen. Do aber trat ein Mann, 
den wir ſchon früher bemerkt hatten, bimjw, ſchob ihre Dände mit den Gelt— 
beuteln hinweg und fagte bald freundlich, bald aebieterifh : Weg mit Euren 
Beuteln, beute zahle ich, was zu zahlen it! Die Leute ſahen den Wann an, 
hielten unfalüßig die Beutel in Handen, Medten fie endlich ein, rüdten die 
Hüte und gingen; der Mann aber legte und ein ſadnes Stück &eld bin 
und danfte uns aufs freundlichfte, daß wir uns fo gut zufammengenommen 
und fo ſchön gefpielt hätten; dann jepte er fih witder, wo er früber ſaß 
in einen Winkel zum Glafe Bein, ſtützte Den Kopf auf die Hand und fah 
zu, wie fih die Leute nad und nad) jerftreuten und aus der Schenke ver: 


e 


Propofitionen gemacht baden, die ſich auf 
ibre Sonder-Intereffen beziehen, find dagegen 
die diesjährigen Propofltionen ber bürgers 
lichen Ritter bauptfäblib von allgemeinem 
Intereſſe, und geben einen erfreulimden Beleg 
dafür, daß Letziere auf ver Babn des Korts 
fbritted mutbig vorwärts (breiten, So find 
von bürgerliben Rittern namentlib Anträge 
auf Aufbebung der Genfur, auf, Reviflon des 
Staatägrundgeießed, auf Einführung einer 
befferen und abgefürgten Progefordnung zur 
Andbabnung der Deffentlichkeit und Mundlich⸗ 
keit beim Gerichtsverfabren und auf unde— 
ſchränttes Petitionsrecht an die Standever⸗ 
ammlung, ausgegangen, 
—— "ten Antrag wegen Reoifion des 
Staatsgrundaefeped, fo iſt nicht zu laugnen, 
daß unfere Berfaffung, wenn glei fie von 
monden Leuten wegen ihrer Vortreiflichkeit 
fat bid in den Himmel gehoben wird, den⸗ 
nod nit blod einer Umänderung ım einzels 
nen Puntten, fondern vielmebr einer Radikal- 
reform bedarf. Unfere Berfaffung it nämlich 
noch die rein Mänpifche, welche nur gewiſſen 
Korporationen — ten Gutsbeſitzern und 
Städten — politifhbe Rechte gemwabrt, das 
übrige Volk aber gänzlib davon ausſchließt. 
Die landſtandiſchen Rechte find in einer ſol⸗ 
ben Berfaflung reine Privatrecbre, Priviles 
gien der einzelnen Berechtigten, und die Letz⸗ 
teren find nicht wabre Repräfentanten dee 
Volks, fondern nur Bertrerer ihrer eigenen 
Intereffen und Rechte. Solche Yanpilände 
haben alfo nur egoififhe Zwede, und «4 
liegt in der Natur der Gate, daß fie ıbre 
Mecte nicht blos zu erbalten, fondern auf 
Koften ibrer Mirftände oder ded Gemeinwohls 
audzudehnen und zu vermehren fireben, und 
daß fie für das Gemeinmohl hoͤchſtens nur 
fo viel tbun, ald ihr eigener Boribeil es ibnen 
gebietet oder erlaubt. Daß aber dem eigent- 
liben Wolfe eine derartige Verfaſſung nicht 
nur nichts müßr, fondern demselben geradezu 
gefährli und derderblich iſt, verſteht ſich bier» 
dach von felbit. Cine Reform unierer Vers 
faffung muß alſo, fol fie wabrbaft beilbrins 
gend fein, von Grund aus geſchehen; an die 
Strelle unferer kraft eigenen Rechts handeln 
den Pandflände müffen aud allen Ständen 
gewählte Vollsvertreter, mubin an bie Stelle 
der reinſtändiſchen Berfaffung eine wabrbafte 
Volkörepräfentarion treten. Wenn die bürr 
gerlichen Ritter eine ſolche Reſorm der Ders 
toffung beabfichtigen, fo merten fie freilich 
harte Kämpfe mit ihren Mitftänden zu ber 
iteben baben, alein vie Stimme ded Dolls 
wird für fie fein, und mir dieſer Macht im 
Bunde werden fie, wenn fie mit Muth und 


Anlangend insbe⸗ 


"fordere ! 


Bebarrlichkeit ihr Ziel verfolgen, endlih den 
Sieg über den Egoidmusd davontragen. Daß 
ader die bürgerlichen Ritter dieſe Adficht auch 
wirklich begen, darf man mobl erwarten, denn 
fie baben in jüngfter Zeit durch Wort und 
That zu erfennen gegeben, daß fie freifinnigen 
Ideen huldigen und nur das wahre Wohl 
des Barerlanded vor Augen haben wollen, 
folder Männer ıft ed aber müroig, inre, ges 
meinſchädlichen Vorrechte dem allgemeinen 
Bolten zum Opfer zu bringen, und dem Volke 
feine unveräußerlimen Rechte zurüdjugeben, 
Hoffen wir dader, daß die bürgerlichen Ritter 
für eine auf Bolfdrepräfentanon gegründete 
Berfafjung in die Schranken treten; boffen 
wır aber auch, daß das Volk felbit kräftig 
uno laut ſeine Stimme erhebe, und in zahle 
reichen Petitionen bei der Landtagsverſamm⸗ 
lung feine ihm folange vorenthaltenen Rechte 
(Hamb. R. 3.) 

Preuffen. (Berlin, 27. Die) Die 
Zeiten find unwiderruflich vorbei, wo jebed 
Verlangen nach Fortſchritt ald Symbol eıned 
unrubigen Kopfes galt, deren eine Handvoll, 
im ganzen Reiche vorhanden, alle Schuld der 
Mifftimmungen tragen mußte. Die Regie 
rung unferes Konigd bat und von biejem 
Sersbume befreit: fie hat die gefinnungsvolle 
Oppofition ald ein Recht anerfannnt und ed 
als eıne Pflicht der Nation und deren Ber 
treter in den Prooinzialftänden ausgefprocen, 
lebendigen Antheil am ihren Angelegenheiten 
zu hegen und zur Unterfuhung wıe zum 
Siege der Wabrdeit beizutragen. Wo jolce 
Grundlagen beftätigt find, die ihre Keime 
feit langer Zeit tief im Volke trieben, veffen 
Rachdenten und geillige Entwidelung jeit 
eınem Jahrhundert von großen und guten 
Regenten gefordert ward, da Dürfen wir auch 
nur, troß alled Kampfes der Gegenwart, ein 
wabrhafted Streben vorausjegen, dad mir 
ven bewegenden Ideen in harmoniſcher Ber 
bindung, blieb und zu regeln, nicht aber zu 
hemmen fucht, und konnen mit einiger Sicher» 
beit fomit aud Die diedmaligen Randtagss 
Abſchiede erwarten. Ihnen voraus gebt jegt 
das Gerücht einer fändılchen Aus ſchuß⸗Ver⸗ 
fommlung zum Januar und einer weiteren 
Entwidelung aud dem Schooße derfelben. 
Die Beſchlüſſe einer verbrieften Volksvertte⸗ 
tung follen alfo hierihre Prüfung finden, und 
wenn ſich died beftärigt, fo ift-bamit vem 
umfichtigen Patriotismus ein Feld eröffnet, 
deſſen Orangen noch nicbt zu bemeffen find. — 
Denielben Gerüchten nab merden die Preßs 
verhältaiffe neue Erleichterungen zugefagt er 
balten, fo daß eine eigentlibe Genfur nur 
für Flugſchriften und Journale fortbeitebt. 


Wenn died der Fall fein follte, müßten wir 
ed um fo danfbarer anerkennen, weil bei dem 
bisherigen Verfahren es fib klar beraudge 
ftellt har, wie wenig die einzelnen Berbeffer 
rungen dem Aufbläben unferes Buchbandels 
genugt haben. Einer vollfommenen Preffreis 
heit ſtellt ſich der alte Einwand entgegen, daß 
vie gemeinfamen Bundesbeſchlüſſe Dagegen 
flreiten, und obwobl ſelbſt Männer, die aner⸗ 
fannter Maßen weit entfernt find, den libes 
ralen dern das Wort zu reden, in feßter 
Zeit eifrig für Ertbeilung der Preffreibeit 
waren und fogar Preßgefrß-Entwürfe aufftell- 
ten fo ſcheint uns doch Dabimann’s Wort 
durchaus wabr, daß Preßfreiheic nit verein: 
zeit deſtehen kann, daß fie vielmehr als rech⸗ 
ter Gdftein zum ganzen Gebäude gebört und 
mit dieſem erworben werden muß. Sollte 
nun wirflih im Laufe des Winters eine beras 
tbende Berfammlung in Berlin vereint wersen, 
gleichviel, welchen Namen fie empfinge, fo bätte 
diefe ſich ohne Zweifel auch mit der Preffe 
zu befchäftigen, deren Freiheit erſt aller bürs 
gerliben Freiheit Dad und Spige aufſttzt. — 
In einigen Tagen wird der Centralverein für 
dad Wohl der Arbeiterklaſſen feine leßte Ges 
neralverfammlung baltın, um ben Vereins⸗ 


. mitgliedern anzuzeigen, daß er ſich auflöfe. 


Die Baarſchaſt ded Vereines beträgt ungefähr 
2500 Thir., mit denen man Arbeiter,Stipen- 
dien ſtiften, wenigstens dies beantragen wird, 
Andererfeitd iſt der Vorſchlag gemacht, dies 
Geld für, den Winter aufjufparen und ed 
bei eintretender großer Noth zum Kartoffel» 
und Brodankauf eben jenen außerordentliben 
Armen⸗Kommiſſionen zuzuweiſen. (Köln. 3.) 

(Köngdberg, den 23. Dftober? Der 
biefige Magiſtrat lehnte vor einigen Wochen 
dad von der fgl. Regierung auf Beranlaffung 
bed Miniſters Eichhorn an ibn gefelte Ans 
finnen, die Lehrer, welche fi bei der Geſell⸗ 
ſchaft der ptoteſtantiſchen Freunde betbeiligt 
batten, auſſerordentlich zu verwarnen ab; vor 
Alem ader mußte er den Auftrog von ſich 
weifen, auffer den genannten 21 ebrern, die 
ausfindig zu machen, die ib etwa noch auffers 
dem betbeilige batten, um ihnen die Bermar- 
nung zugehen zu laſſen. Die Regierung 
berubigte fib biebei nit und erwiederte Dur» 
auf, daf, wenn fie auch von dem inquifitoris 
fen Verfahren, welded, nad Angabe des 
Magiftratd, Polizerfacye ſey, abflehen wolle, 
fie feineswegd den Magiſtrat davon entbinden 
Tonne, die genannten 21 ebrer ernfllih zu 
vermarnen und protofolarifh zu vernehmen. 
Die Regierung ging nicht auf die Bemerkung 
des Magiſtrats, daß die Freiheit ded Indivi⸗ 
duums hiedburh eingefchränft werde, ein, 
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ſawanden. Es mar ein großer ſattlicher Mann, mit ſchwarzen Augen und 


fo liedt, wie ein Liebhaber, wie ein Verliedter, wie ein Narr. 


Ihr macht 


ſowarzem Haar, ader Bart und Haat waren ſchon bier und da mit Gilber: 
grau untermiiat; die Karbe feiner Haut war gelbiıhblaf, und fein Geſicht 
von mander Furche durwjogen. Stiru, Nafe und Wund waren mie dab 
ganje Geſicht edel geformt. 

Um den Diuae ſpielle eine gewiſſe Weichheit, während Stitn und Auge 
duſter umjogen waren. Er trug einen kuczen grünen Kod, Stiefel mit gelben 
Kapren und Quaften, übergeipannte helle Beinkleider, unter dem Kode nur 
eın leichtes Hemd, das um den Hals durch ein leicht geihlungenes rotbes Tuch 
zuiommengehalten war. Neben ihm auf dem Tiſcht lag fein etwas zugefpigter 
breitframpiger braumer Gilybut. ö 

Aals es ın der Stube entlich ganz flille geworben war, iprang aud er 
elöglıh auf, winkte und eine gute Nacht und verfamand, Kaum batte er bie 
Zbür binter ſich zugtſchlagen, ald Ad und ſchon der Wırıb fein laͤcelnd 
näberte, und mit dem Geſichte zu uns gekehrt und mit der Hand dem Dianne 
nadıteutend, ju uns fagte: Nicht wahr. ein jonderbarer Gaſt? So jenderbar 
wie feine Geſchichte Bout Ihe fie wiſſen, ih mil fie Euch erzäblen. Wißt 
Ihr, warum er Euch alleın für das Ständen bezahlen wollte? Weil er 
Diarame Joſerhine hiedt — nicht jo liebt, wie mir fie alle lieben, ſondern 


große Augen — Ihr wolll's nicht glauben — Ihr leid neugierig — fol ich 
erzählen ? . 

In der That waren”wir jhon früher durch das Gonterbare des Man— 
nes auf ihn und ferne Geſchichte neugierig gemacht werten, und die Bor: 
reden des Wirthes dienten nur dazu, unfere Neugierde zu fleigern. Wir 
hatten dem Wirthe einen guten, gewinnteichen Abend gedracht, und;er jeigte 
fi uns alfo aefälig. Auf unfere Bitte um die Geſchichte jenes Wannes 
begann er: 

Wie Ihr den alten Jungen anfebt, if er eigentlich mit einmal fo ein 
echter Franzofe, jondern jo eın Nebenfrangoie, aus einer franzöfiden Kolonie 
in Amerika, fließt vieleicht aucd etwas Megerblut in feinen Adern: jeht nur 
jene Haare an, wie (mar; und raus fie iind. Dob Das macht nichts, es 
iſt ein guter Zunge. Er it der Sobn fo eines armen Kolonien von einer 
der Inſeln, und verliebte fi in unfere gute Vadame Joſephicie, als fie noch 
ein gan; junges Mädchen von kaum fehsjchn Jabren war. Dod battle er 
nicht die geringe Hoffnung, He jemals zu befommen; denn er war nichts ale 
ein ſchoner Junge, jo ein armer Teufel. Er jagte auch Niemanden etwas 
von feiner Liebe, fondern trug fie Mill und heimlich im Derjen. Mit einem 


eben fo wenig erfannte fie die Ungefehlichkeit 
an, nachdem eine allgemeine Yufbebung der 
Geſellſchaft, die früber erlaubt war, flattges 
funden, Einzelne noch befonderd ohne weiteren 
Grund zu verwarnen. Der Magiftrat wandte 
fid hierauſ an den Minifter Eichhorn mit 
‚einer Eingabe, in welder er dieſelden Gründe 
der Befchränfung der individuellen Freiheit 
und der Ungeſetzlichkeit des Birfahrens, das 
ibm von der Regierung aufgerrugen, darıbut. 
(Hamd. R. 3.) 
(Aus Schleſien vom 19. Dftober.) Es 
iſt unter den jegigen Umfländen eine fehr 
wichtige Aufgabe für unfere Regierung, Als 
lem vorzubeugen, was zur Unzufriedenbeit 
Beranlaffung geben fönnte, vornämlicb aber 
in den religiöien Wirren mit Brburfamfeit 
und Klugheit zu verfabren, weil ed fonft den 
Unzufriedenen leicht werden könnte, die Volks⸗ 
mofje, die obnebin bei allaemeinem Ungemach 
ſtets von der Regierung direfteAbbülfe verlangt, 
gegen diefelde zuftiimmen. — In der Graficaft 
Blap melden ſich ſortwäbrend Anfiedler aus 
Böhmen. Unter denfelben befinden fid Viele, 
die nebenbei die Abſicht haben, zu den Diffis 
denten überzutriten, was fie in ihrem bies 
berigen Baterlande nicht oder doch nicht öfr 
fentlih fünnen. (Schw. M.) 
Sachſen. (Dresden, 20. Oft.) Zu 
der Berfammlung der ſächſiſchen Advofaten, 
welche in dieſen Tagen bier gehalten wurde, 
batten ſich gegen 200 eingefunden. Bon den 
in Dresven lebenden Advokaten, ungrfäbr 
130, nabmen nur gegen 70 Tbeil, die Zabl 
der fremden war daher ungefähr 130. Da 
ed in Sachſen 800 praftigirende Advokaten 
gibt, fo war ungefäbr der vierte Theil ans 
mwefend. Uebrigens ſcheint Sachſen das Land 
zu fein, worin am wenigfien über Mangel 
an Advofaten gellagt werden dürfte, Denn 
ed fommt je cuf 1,500 Einwebner ein Ads 
vofat, und zwar leben in Leipzig bei 50,000 
Einwohnern 156 Advotaten. Dem Wunſche 
der Minifterien, die Beranftaltung einer alls 
gemeinen deutſchen Advotkaten Berfammlang 
nicht in den Kreid der Beratbung zu gieben 
it entiprocen worden; man bat ſich darauf 
deibränft, im Prorofou die Verwahrung nie⸗ 
berzulegen, daß in der Erklärung der Minis 
ferien nicht ein Verbot liege. Für nachſtes 
Jahr if Leipzig ald Ort der Verfammlung 
der ſächſiſchen Advofaren beflimmt worden. 
i (Mapd. 3.) 
Württemberg. (Stuttgart, 30. Die.) 
Ronge traf vorgeflern bier ein und wird näch⸗ 
ften Sonntag den Gottedvienft der Dilfiden- 
ten leiten. 
(Eßlingen, 9. Dftbr.) Gellern Abend 


fam Rorge hier an und flieg im Gaſtbof 
zum Adler ab, wo ihn eine zablreihe Mens 
fbenmenge erwartere und ibm fpäter die Eß⸗ 
linger Sänger ein Ständchen braten. Ein 
Saal im alten Ratbbaufe wurde beute Bor 
mittag fchnell recht bübfl, deforirt, vermochte 
aber freilib die große Menge derer, melde 
dem beutigen Gotteddienft in bemfelben beis 
wohnen wollten, nicht ganz zu faflen. Der 
Gottesdienſt feld, begann mit der Vorſſellung 
ded Predigerd der neuen Gemeinde, Heinrich 
Loofe, deffen Rede bedeutenden Eindruck 
machte. Nachher trat Ronge felbit auf und 
bielt einen längeren Bortrag, dem fümmts 
liche Unmwefenden mit großer Aufwmerkſam- 
keit zuhörten. Einen Bormurf, den bie 
Gegner der neuen Kirche dieſer machen, 
daß fir mihrd Poſitives entbalte, ſuchte 
fein und Looſes Bortrag zu widerlegen. 
Eine gemeinfome Feier des Ndendmabld 
dur die Gemeinde befhloß den Gottesdienſt, 
und zum Ecluß richtete Ronge noch einige 
Worte des Abſchieds an die Gemeinde, worin 
er fie auch zur Biebe gegen die Mitglieder 
der Kirche, aus der fie bervorging, ermabnte, 
Seine Stuttgarter Freunde batten ibn einge 
bolt und mut ihnen verließ er Abends die 
Stadt. Bon unangenehmen Yuftritten, wie 
fie anderswo vorgefallen fein follen, war bei 
uns feine Epur zu finden; Freunde und 
Grgner Ronges birkten ſich fireng in den 
Schranken der gefrglihen Drdnung. 
(Schw. M) 


Dänemarf. 


(Aus Holftein, 25. Oft.) Rab rem Br 
richte ded „Faedreland“ bat der Prinz Starts 
balter nad Beleitigung des Tumultd, der 
ve Folge des ſchon berichteten Zufams 
mentreffend mebrer bürgerliben Artileriten 
mit einem bänifcben Lieutenant der fal. Ars 
tilerie bei der Rrove om 30. Sept. bei 
Rendsburg entflanden war, das veriommelte 
Dfficiercorps dee 2. ArtilericsRegiments dabin 
angeredet, daß-ed ıbm unangenehm fey, Zeuge 
des unerfreulihen Auftrittd aemelen zu feon. 
Er habe der Waffe derſelden immer. viel 
Intereſſe geſchentt, müſſe ibnen aber fagen, 
„daß bie Herren Artilerie » Dfficiere ſich zu 
viel mit politifchen Dingen beichaftigten (näm⸗ 
lidy die eifrigen DOfficierey, Die erſte Pflicht 
ift die, feinem Könige treu und geborlam zu 
fegn und fich mit in die Politik zu miſchen. 
Ich befaffe mich nit mit Pelitif, und ich 
wünfde, daß die Herren dies eben fo wenig 
tbun. Sie müffen wobl einaedent iron, meine 
Herren, daß Se. Moj. nirbt bios König von 
Dünemarf,- fondern auch deutſcher Bundesfurft 


iſt. Sie find es, meine Herren, bie zu einem 
gutem Verſtändniſſe zwiſchen Militär und 
Bürger beitragen konnen.” Uebrigens ſollte 
dies fein Bermweis, fondera eine Warnung fegn. 
Diefe lepte Arufferung, daß die Aurede nur 
eine Warnung ſeyn fole, wiederholte der 
Statthalter, ald ibm von einem Gtobsofficier 
nab Beiprebung wit den übrigen Officieren 
vorgeielt wurde, daß fie fühlten, den Tadel 
nicht zu verdienen, weil fie ſich micht mit 
Politif befaßten, Der Stattbalter ift der 
Bruder des Herzogs von Yuguftenburg und 
ald folber natütlich antisdänifb gefinnt, wes⸗ 
meshalb die Dünen aub, namentlih in der 
jütifhen Ständeverfammlung und in der 
Preffe, vielfab die Notbwendigfeit feiner 
Entfernung ausgeſprochen baben. 


Griechenland. 


(Ancona, 22. Dt.) Ein Schreiben aus 
Atben meldet, daß die griechiſche Oppofition 
in der legten Zeit das Gerücht verbreiter 
batte, als deabſichtige die Rrgierung zu Atben 
die fämmtlicben griehiihen Truppen aufjus 
föfen, um ſich für die Folge auf ein bloßes 
Gardeforps zu beichränken, welches die Mes 
gierung zur Verfebung des mötbigen Militär 
dienſtes im Innern als zureibend anfeben 
folte, Dem antwortete dad Minifterium 
durb die Audfertigung und Kundmachung 
der nötbigen Befeble zur Rektutirung für dad 
Jahr 1846, welbe nun feinen Zweifel. jur 
laffen über die Abficht der Megierung, den 
jeßigen Kriegditand aufrebt zu balten und 
die Ergänzung des im den Gadred während 
des Gabred eingetretenen Ausſalls zu dewerk⸗ 
Rleligen. Die Oppofition bat nicht gefäumt, 
ihrem Uebelwollen fogleih die den Umſtänden 
entiprecbende Richtung zu geben. Gie ber 
bauptete jetzt nämlic die fo gerühmte Loya⸗ 
litãt des jeßigen griechiſchen Kabinets gegen 
feinen nördliben Nachbar, fange nachgerade 
an, zwrifelbaft zu werden, und Kolettis ver. 
möge nicht fib von feinen frübern Ver— 
größerungeprojeften loszuſagen; er werde 
aub über kurz oder lang mit aller Enticies 
denbeit darauf zurüffommen. Die griechiſche 
Oppoſition it nun eben ſchwer zu berubigen, 
noch meniger aber von der Aufrichtigfeit der 
Minifter zu überzeugen, die übrigens auf eine 
bilige Würdigung ibrer - Hantlungsweife 
längft verzichtet au baben feinen. — Ein 
diplomatiihes Mifverftändnip mit dem ruffir 
ſchen Geſchäſtöträger, über die Art in mel: 
cher an den Großfurſten Konſtantin die Ein« 
ladung zu einem Beſuche in Athen ergangen 
mar, wird mobl feine meitern Folgen von 
Bedeutung nach fi zieben. (A. A. 3.) 


—— — — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — ern 


Male machtt 


er ſich auf und wollte etwas für ſich thun. Wis gemachter 


ein. er Rimpfe für Jofepbine und ıbren Rubm; — er in ein tapferer Eoldat 


Mann mollte er dereinft vor Joſephine eriheinen und um ihre Hand werben. 
An einem fbönen Morgen war er von der Iniel verfhmunden. Er war nad 
England, ipater nah Norbamerica gegangen. Mit raflofem Eifer arbeitere 
er an-feinem Glüde Räts nur Das cine Ziel, den Weip Joſephinens, vor 
Augen. Nah Jahren kehrte er auf die beimatliche Fnjel'zurüd, und zwar auf 
einem eigenen Schiffe Da mar Joſephine — Madame Beaubarnais. Er 
verfluchte fein Schidfal, machte alle Habfeligkeiten zu Geld und lief in die Welt, 
Er fol alle Länder und Meere gefeben haben, die kalten wie bie beißen, aber 
die Ralten fonnten ihn. nicht abkühlen, die beißen micht heilen. Da erfährt er 
in Dftindien, daß Matame Beauharnais Wittwe geworden. Er fteiat zu Sciff. 
um nad Frankreich zu eilen; aber Stürme, Schiffdrüche, conträre Binde, 
Windſtiuen, Sandbänfe, ale Ealamitäten des Meeres vereinigen Ab, feine 
Reife unendlich lang ausjucebnen , dazu fommen die Engländer, die damals 
jedes franzöfibe Schiff auffingen, und Gefechte, Gefangenſchaften, Auslöfungen 
verjämwören fih mit Stürmen und Windſtilen Nach langer, langer Zeit und 
taufend Abenteuern betritt er den franzofliben Boden, woer Fofepbinen zu finden 
bofft — da mar Mat. Beaubarnais Mad. Bonaparte geworden. Aus Ber- 
jweiflung wird er Soldat und kampft unter Nopaleon’s Fahnen; er reveı ſich 


und wırd Offizier. Er bat Hoffnung. ed nom weiter zu bringen, vieleicht zum 
General, zum Waribal: dann gebört er doch zu Napoleons Hof, dann kann 
er doc öfters um Jofepbine fein, fie ſehen und ıpreien. Da trennt fid 
Rapoleon von Joſephiue. Napoleon beiratbet Mare Lomien — Joſep hine 
zieht A aach Malmaiſon zurück. Der Offizier verläßt das Herr und ſucht 
in Joſephintas Dienſte zu fommen, die von feiner Liebe nob nichts ahnt. Es 
gelingt ihm nicht. Zofepdine bat einen kleinen Hof und alle Stellen find deſetzt. 
Was thut er? Er kauft ib bier ein Pleines Haus mit etwas Held, das er 
debaut, und lebt ald Bauer bier und ut fchr gut gegen feine Nadıbarn, hilft 
Jedem, mo er fınn, und wenn er jemanden im Gebeimen eine Bohitbat 
erjeigt, will er ihn glauben maden, es fomme von Sofepbine. Er freut ih 
mean er ficht, wie Joſephine verehrt wird, und untertichtet die Leute, wie fe 
ibe eıne Freude masen fonnen. Er ſeleſt iſt zufrieden, wenn er fie ihn der 


Mode jmei oder drei Mal zu fehen befommt. 

Das ift die Geſchidie des Mannes ım grünen Kod. Es if eigentlich 
eine traurige Geichichte, doch aber Iuflig augleıb, wie rın Mann, ter fon 
graues Haar defommt, doch ned jo verliebt fein kann. Mun, ibr braven 
Mufitanten, es iR bald Tag, gebt ſchlafen und rubet aus. ch babe cud) eine „ 
gute Streu bereiten laffen. Guten Sala! z 

Und wir gingen ſchlafen. 


* 


Mannichfaltiges. 

In der Nat vom 20. zum 21. d. M. 
wurde ein Einbruchönerfuh in die St. Leon⸗ 
barböfirde zu Aigen, k. Landgerichts Rotthal⸗ 
münfter durch 7 oder 8 Räuber gemadt. 
Die wurde jevocb durch ben dazugefommenen 
Nachtwächter, der durch den Hut geſchoſſen 
wurde, entdedt, und die Räuber mußten ſich 
unverrichteter Sace flüchten, 

Aus Donanefbingen: erhalten wir bie 
Nachricht, daß daſelb dad Mufeunsgebäude 
abgebrannt it. Ueber die unglüdlibe Bers 
anlaffung des Feuers verlautet, daß man feit 
einigen Tagen Dachreparaturen vorgenommen 
bätte, wobei man auc der Kötbarbeiten halber 





brennender Roblen bedurfte, und daß man. 


biebei nicht mit der nötbigen Achtſamteit vers 
fahren. Das Gebäude ift dem Bernebmen 
nach affefurirt. 

(Mainz, 29. Ditbr.) Der verehrliche 
Stadtvorſtand hat bereitd vor mehreren Wo⸗ 
den in ſehr anerfennungewerther Sorgfalt 
für dad Wohl der mitiellofen‘ Einwobner uns 
ferer Stadt die Summe von 50,000 fl. zur 
Anibaffung von Korn, Weizen und Mehl 
verwendet, und die feitherige weitere Er⸗ 
böbung der Getreidepreife bar diefe Fürforge 
jet ſchon nur zu febr gerechtiertigt. Um ober für 
jecen möglichermeije eintretenden Fau gefihert 
zu ſeyn, iſt vom Seiten mebrerer biefiger Bürs 
ger eine Lite in Umlauf gelegt worden, wor⸗ 
auf jeder Bürger, der ſich dadei zw bethelis 
gen wünſcht, den Betrag fur rim belixbiged 
Quantim Korn und Weizen unterzeichnet, 
welches angeicafft werden jol, um baraus 
zu dem foftenden Preife nicht alem für die 
betürftigen Klaſſen das nötbige Brod baden 
zu laffen, fondern überhaupt für alle Ems 
mohner der Stadt, welche davon Gebraud, 
machen wollen. . Der fuditribirte Betrag wird 
den Unternehmern feiner Zeil in ber Art zus 
rüd:rflattet, daß, auffer den Zinien ded vor 
gefboffenen Kapitals nur ver etwaige Abgang 


an der Frucht während des Lagernd oder ber 
allenfallfige Minvererlöd dem guten Zmede 
zum Opfer gebracht werden. vefed Untere 


nebmen bat von allen Seiten ledhaften Ans 
klang gefunden und die Unterzeibnung, an 


der fi auch der bommürtige Kerr Landes⸗ 


. 


biſchof und ontere Notabeln der Eradt bes 
reitd mit anfehnliden Beträgen beibeiligten, 
einen ſehr erfreulihen Anfang genommen. 


Am 23. Öftober fam in Paris ein Prozeß 
vor, ter Aufſehen machte. Graf Leon, nach 
den Papieren, die er bei Gericht vorlegte, 
ein natürlicher Sobn Wapoleons und ber 
Gräfin L......, klagte gegen feine Mutter, 
um von ihre eine Pension alimentaire von 
6608 Fr. jãhrlich zu erhalten, da dıe Gräfin 
®...... meber erſchien, noch fich vertreten 
ließ, fo ſprach das Tribunal par defaut tem 
Grafen Leon die geforderte Penfion zu. Unter 
den vorgelegten Dofumenten war em Brief 
der Königin von Neapel (vom Jahr 1810), 
worin fie dad Verlangen ausipricht, deu klei⸗ 
nen Leon zu feben, und befiehlt, daß er heims 
lib in die Tullerien gebracht und in das 
Sılber-Bouboir geführt werde; ferner Briefe 
son den Generälen Bertrand und Montholon 
und den Herren kLas⸗Caſes und Marchand, 
die beflätigen, daß der Kailer bei Abfaffung 
jeines Zeftamentes vie dem Grafen von kon 
beftimmten 300,000 Fr. ald ein Gewiſſens⸗ 
Tegat bezeichnet babe. Graf Leon iR am 
13. Deyember 1806 geboren, der Geburts⸗ 
art führt ald Mutter Dlile. Eleonore Dennel 


de Laplaigne (jttzige Gräfin 2......), den 
Bater ald abweſend an. 


Kedafteur: Dr. Friedtich Mayer 


gr — 


Anzeigen. 


Empfehlung. 
° Süßen Traudenmoſt empfiehlt zur gefälligen 


Abnahme 
G. W. Wolff 
zum weißen Sawan. 


Empfehlung. 
Heinria Ammon zum goldenen Kreu, 
(Rreujgänglein) empfiehlt fügen Traubenmoh jur 
gefälligen Adnahme 


St Leonhardt. 
Montag den 3_ Monemter gibt es Lauben, 
Hübner. Fiſche und andere Falte und warme Gpei« 
jen, wozu ergebenft einladet 
H. B. Adam. 





(Berl ore n.) Cine arme Dienſtmag bat 


Freitag Nabmittag eine Ledertaſche mit ohnge⸗ 
fäbr ı fl. 30 fr. verloren. Man diltet dringend 
um Zurüdgabe. gegen eıne Belohnung in L. Nro 
1004 auf dem Steig. 


Anzeige) Beiner Gopalfirmiß, feiner 
Barjteinfirnig, der ın freier Luft trednet und ſich 
ileifen und poliren läßt, ortinärer Aarfeinfirnih, 
Maßırfirniß zu Delmalereien, engliiser Holjfirntf 
für Leder und Papier, Politur für Dressler, 
Goltfieniß für Dietat, Leindifirnig, engliider Holz 
firni$ zum Ueberzithen vergoldeter Sachen, als 
Bılder» Rahmen ıc., Terpentinfirnf zu bunien 
Blearen und fur Ehreiner find ju den dilligſten 
Preißen au baben bei 

£ÖbU, L. Rro. 294 am 
Däfnersplag. 


(Kapital D Befu &.) Es werben 75 il. gegen 
gany fihere Bürgſchaft auf monatliche Abjahlung 
geſucht. — Müberes unter Abdrefie P. 





Befum) Line Ride Familie wüniht ein 

oder jwei Kinder von 1-2 Jahren in Kot zu 

nebmen, Naheres in der Erped. d. Bl. 
(Anzerge) Meue Sencungen von 


Inftrumentenfelle 
fo wıe aus von alen Sortea Edyuhmagerlgber 
bat erbalten und verkauft bilıgıt 
die Nic. Seitz ſge Lererhandlung 


Herdleins⸗Garten. 
Deute Sonntag fintet darmonı Duft ſtatt. 
Herdlein. 


Gaſtwirthſchafts Verkauf. 
Ein Gaſtwirthſchafts- Realreht II. 
Kiajje iſt zu verfaufen, 








— 





Einladung. + 
Am nächsten Montag den 3. November 
beginnt der neue Lehbreours des Fechtun- 
terrichts, wozu ich meine Herren Scholaren 
und Freunde der Fechtkunst höflich einlade. 
Diepold, 
Fechtmeister. Grassersgasse 
No, 965. 


(3u verfaufen.) In 5. Nro #9 der Sarl: 





nebſt einem Wagen, für einen Reiſenden fin eig» 
nend, zu verkaufen. Das Mübere ın der Erped 
d. Blaitet- 


„una im 2. Winter Abonnement. 


Empfehlung 


Helltrennende hoble Lampendochte von 
qemiſch zubereiteter Wolle, aub weiße ia 
jeder beliebigen Breite, die Ede ju 3 bis 

8 Streuier, jo mie plalt gearbeilete Wahbsdobie 
(werden Mufter bievon gratis abgegt- 
ben) empfiebit zur gefäligen Abnahme 
Georg Hahn, jun. 
Pojamentier, Taten Mo. 85 





Sonntag bleibt das Theater gefhloffen. Die 
dadurch ausfallente Bhonnementd:Borfielung wird 
Mitwoh am 5 Mosember nachgedracat. Mitt 
woch den 5 November, ⸗Sie muß ins Riofler.- 
Zußfpiel in 4 Aufjügen nad dem Pranzöfliden 
von Fried. Steinmann, Gtgenſtück -Er muß auf's 
Land 


Montag den 9. November 1845: Pte Borkel: 
»Ejgar und Zim- 


mermann.“  Romifhe Ever in 3 Aufzügen von 
Bidert Yorging. »Peier Imanof- Hr. Raumann 
als Saft 


Ungefommene Fremde 
vom 30. Dfiober 1846 

Bayer Hof) Hd. Georgi e, Elberfeld, 
Mettenius v. Hhevet, Deiniohn v. Bremen, Aflte, 

Witt. Hofı Fran Gräfin Bölow v. Dresten. 
99H. Dr. Sonurer » Erlangen Meyer, Raabe 
Katn » Würzburg. Zitzer, Brauereibei. v. Utteu⸗ 
reutb. Weinert, Gutsdeſ. v Brud, Art Baum 
v. Stuttgart. 

(Btrauß) Hd. de Zabaldurn, Proprietär re. 
Bildao. Bar. v. Sauerjapf, Rammerbr. o. Burg- 
grub. Bar. o. Jufiensty m. Bruder, Gutsbei ©. 
Warſchau. B. ©. Gelenczee 0. Ungarn. Yanal. 
Architekt ©. yon. Trauer, Prarmazeut v. Gaalzen- 
Lorenz; ». Keipsig. Burkhardt v. Kangenialja, Bun « 
derlib v. Aranffurt, Conrad vo. Sera, Fiſcher m. 
©. ». Erlangen, Bohm vo, Gmünd, Offermann v 
Montjoit. Franzmann ©. Ferln, Kieie d. Erfurt, 
Cohen ». Wallerjtein, Kilte. 

(Blaue Wlode) DH. Sraufeld, Etattger » 
Direttor, Dfriem, Stadtget.«Aſſeſſer v. Ansbach. 
Bürklein, Baukondukteur v. Munchen. Pulzel, 
Kabrif. d. Allenkuntſftadt. Müller v. Franffurt. 
Kleemann o. Würzburg. Kilte. Hörlein, Deton. 
e, Winkelhof. Vogelem. 3, Vrofeſſor x. Echaff⸗ 
hausen. 

Batlfiia) HH. vo. Prismig, Major m. #. 
ve. Um Bmmersbörfer, Dris v. Duſſeldorf. Wehr. 
Geeck v. Wilbelmstorf, Beiomann o, Yobe, Steiger 
v. Eoin, Bräbner vo. Wurzdurg. Alte. Wide, Bern: 
bardt m.'Z. ©. Augsburg. Wise. Zertner m. T. 
v» Main; 

Kotbe DHabn) vH. Kaum v Hersdrud, 
Mever dv. Sul jdach, Müller v. Schmwennfurt, Hilte. 
Deutler, Agent vo. Negensburg. rl. Dögner ©. 
Bıen. Hr. Roſchel. Priv. d Würzburg. 

(Berl DHof) 59. Schumberger », Erlangen, 
Beuder v. Jena, Shmar, v. Sieitin, Yoofen von 
WBeienfeld, Sıud. Herpfl v. Derstrud, Braun no. 

‚Hohenkapt, Butsber. 
‚Beide Roos) Hr. Reichel, Kim. v. Eblarn 

Künf Tbürm) Hd. KHobrbammer, Aubr. 
d. Weißendurg. Sprofer m, Tochter 6, Obern⸗ 
zenn, Nöderer m. 5 9. Gunzenhauſen. Daudeltlte 

(Bilde Mann) HH. Keingruder v. Yands: 
but, Ewügler v. Werden, Raumer v. Darmitatı, 
Horndadger v. Daufitetten, Händler. 

Mondi. 5. Gofenhof) HH. Vierzig- 
mann, Affeffor v. Fraucnaurach. Bürgern. Treu» 
Iımgen, Fleiſchderger ©. Porbaum, Priv, 

ARronpneng 5 Goftenhof) Hd. Hol 
müller o. Kempten, Geiger v. Bunsburg, Muller 
». Stultgart, Arte, Schlücher, Brauereibefiger d 
Baldungen. Scirmbeck v. Heideck, Gensmantel 
d. Würtemberg, Handelelte 


ürnberger 3 


 wölfter 


2899 - 


Montag, 3. November 1845. 





Diefe Zeitung erſche int täglich. Preis für Nürnberg vierseljähr. ı fl 12. nedR Sfr. 
ämter Beftellungen zu folgenden Preiien an: Im I. } u. 10. 1 
»usdruderei am Natbhau;:, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Raum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Deuttchland. 


Bayern (Münden, 31. Dftbr.) Auf 
die durch die Rubeflandsverfegung des As 
fefford Schlüßelmayer eröffnete Stelle eines 
1. Affefford bei dem f. Landgerichte Buchloe 


wurde der biäherige 1. RandgerichtdsAffeffer 


zu Landsberg G. Weidinger verfegt, und deffen 
Stelle dem biäherigen II. Landgerihrd-Affeffor 
daſelbſt 3. Hegder verliehen, an deffen Stelle 
der dortige Randgerichtd » Altuar D. Bauer 
ernannt, endlich Die biernach erledigte Stelle 
dem Kreid » und Stadtgerichts⸗Acceſſiſten J. 
W. Pfoffenzeller in Münden verlieben, die 
durch die Quiescirung des Aſſeſſors F. £. 
Mayinger eröffnete Stelle eines J. Aſſeſſors 
bei dem f. Landgerichte Sulzbach, wurde dem 
biöherigen I. LandgerihtesAffeffor in Ingol⸗ 
ſtadt C. Rampini verlieben, dadurch auf die in 
Erledigung kommende Stelle der dortige-Landges 
richts· Attuar &, Fuchs ernannt, und deſſen 
Stele dem Appellationsgerichts-Acceſſiſt €. 
Keildbofer aus Bärnou verliehen ; die durch 
die Beförderung des Affefford E. v. Paur ale 
Kandrichter in Kötzing eröffnete Stelle eines 
1. Affefford bei dem f. Landgerite Troftberg, 
wurde dem biöberigen Il. Landgerichis- Affefior 
in Raufbeuern 9. Harlander, und tie durch 
die Beiörderung ded Landgerichts. Aſſeſſors ©. 
Tauber ald Landrichter und Stadt-Kommiffär 
in Paſſau eröffnete Stelle eines I. Aſſeſſors 
dei dem f. Landgerichte Grafenau, dem bie» 
berigen II, Landyerichtd:uffeffor in Troüberg 
6, Dent verlieben, deffen Stelle der IH. Landger⸗ 
Affeffor in Gräfenderg I. Stödelbuber erhält. 


Kavon balbjährl. 2 fl. 56 





Afchaffendurg, den 30. Oktober.) Nach 
einer allerböchſten Berordnung vom 24. Sept. 
find bei den Landwehrregimentern und "Bar 
tailond Rapportitunden einzuführen, melde 
alle zwei Monate abgebalten werden, wodei 
die Dfficiere und Unterofficiere in Uniform 
zu erfheinen baden. Auf dem Lande, wo 
die, ein Bataillon bildenden Kompagnien brs 
Reben, haben die Kompagnie-fommandanten 
ale drei Monate den Rapport abzuhalten 
und darüber dem Bataillond:Rommandanten 
ſchriftliche Meldung zu erftatten. (Aſch. 3.) 

(Augdburg.) Bei ver heutigen Wahl zur 
Kammer der Abgeordneten aus der Klaffe 
der Städte und Märkte vom Regierungäbezirte 
Schwaben und Reubura, wurden gemäblt ald 
Abgeordnete U. Schäffer, Großhändler zu 


“ Koufbeuern; K. Keim, Großbändier zu Mems 


mingen ; Ch. U. Reblen, Leihhausdeſihzer in 
Nördlingen; Franz Unterberger, Handels mann 
u Neuburg a. D. Als Erfapmänner: K. 
Baovinger, Bierbrauer zu Dilingen; Fr. Reb- 
mann, Kaufmann und Bürgermeifter zu Lin» 
dau; 9. P. Bauer, Eifenhändler zu Lauingen. 
X. Gletzle, Handeldömann-zu Neuburg a. D. 
3. Wigler, Apotbefer zu Günzburg. (A.A. 3) 

Baden. (Heidelberg, 29. Oft.) Schon 
vor einiger Zeit hatte der Schwmäb. Merkur 
gemeldet, es babe das badiſche Staatsmini⸗ 
fterium vor Kurzem eine Note fehr ftrengen 
SGnbaltd an den Erzbiſchof erlaffen wegen 
defien jungſten Generale'd an dje Kuratgeift- 
Iıchfeit, wodurch dieſe angewirfen worden, 
ber Anmeldungen der Nbficht, eine gemiſchte 
Ehe einzugehen, vorerft Berichte über den 


Aus bi das 
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Kalender: Gottlieb. 





Bierteljahr. 


5* Für auswärts nehmen alle &. Pol 


erlag und Grped. in der Tümmel’ichen 


fpegiellen Fall zu erfatten und Entſcheidung 
einzubolen, ob die Trauung vor fich geben 
ſolle. Diefe Nachricht ging auch in mehrere 
dodiſche Zeitungen über und veranlafte eine 
Miverlegung, worin behauptet wird, die er, 
wabnte Rachricht fei unricrig, dad Staats- 
minifterium babe die Sache ad acta gelegt. 
Der Schluß dieſer ongebliben Berichtigung 
läßt deutlich genug erkennen, daß fie in einer 
der Regierung feindfeligen Richtung tat, 
alfo nicht aus offizieller Feder gefloffen if. 
Wir Haben feitber vergeblich erwartet, und 
mit allen Freunden ber gefeßlicen Ordnung 
ſehnlich gebofft, es werde eine offizielle Er 
tlärung erfcbeinen, getröften und auch noch 
berfelben um fo mebr, ald die Sache, felbit vom 
Standpunft der Staatsregierung aufgefaft, 
faum einem erbebliben Zweifel unterliegen dürfe 
te. Denn 1) e8bandelt fib nicht um einen Streit 
zwiſchen Katholiken und Proteftanten, fondern 
um Schuß der MWillendfreibeit der erfteren 
in Schließung der Ehe und Beſtimmung über 
ihre Kinder. 2) Es iſt nicht die Rede von 


“einer Anmutbung an den he ge ‚ etwas 


fein Gewiſſen Beunrubigentes zu tbun, fon: 
dern von dem Verlangen, er folle die Glaus 
bends und Gemiffensfreibeit der Katholiken 
nicht flören, ibnen das Zufommenieben mit 
Proteftanten nicht zur Sünde, zum Gegen» 
fand von Kirchenſtrafen, zum Wnlaf der 
Vernihtung ihres Grelenfriedend machen. 
3) Es handelt fib nit von der Frage: Was 
fol eine Kirche verlangen, daß ihre Angebör 
rigen als ibren Glauben befennen, fondern 


davon, was fol jede Kirchengeſellſchaft als 
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IJlluſtrationen zum braunſchweigiſchen Strafgeſetz buche 
Bon H. N. > 


Nur nicht von Rußland, ich bitte recht herzlich, mul „u *t von Rußland!- 
fagte Charlotte, die ltedenswürdige Wirthin, mäbrend Me A jorufältig berei- 
teten Thee einidenkte, zu dem Zuſtiztrath Brandt. »Dieje erkunftelte Civili⸗ 
jatıon erregt mir immer Echsubder.- 

»MWenn ik es recht bedenke,» meinte der Juflisraib Brandt, »ſo muß id 
unjerer freumtlihen Wirthin deiſtimmen. 

-Dob möchte ich nit unbedingt alles verdammen, mas dort geſchieht und 
nad unjerem Yıldungdjuflente mit Recht uns 10 entjeglihb vorfommt,- fiel 
der Aboofat Döring ein. »Man muß vor allen Dingen den Rulturzußand 
des Bolfes in Bettacht jichen.- 

“Ah, das iſt doc gar zu Tpaßbaft,- rief Minette, eine junge Blon- 
dine und nabe Verwandte der Wirtbin, aus, » Döring vertheidigt die 
Rufen !» 

Bas ich.⸗ rief Döring, »vorhin über Rupland fagte...» 

‚Een wieder Rußland !- fagte mit dem Finger drobend die Wirthin. 

»3 werde nicht fange bei dem Lande verweilen, das au für mid 


gerade fein Artadien it.» fubr Döring fort; »alio was id vorhin darüber 
tagte, ließe fi® in mancher Beziehung rechtfertigen. Es ließe ſich fogar dafür 
jagen, daß die Volker auch eine welthiſtoriſche Mifion baden. Vieuleicht 
baden Me and die Miſſion der Hechte in ven Karpfenteichen, die befanntlich 
adſichtlich hineingeſetzt werden, damit die fetten alten Derren nicht zu indolent 
werden , jondern hudib in Bewegung bieiten. Was mid ader am meiften 
verlegt, ohne Küdfiht auf die geoßere oder geringere Härte in der Aus» 
führung, it das Gingreifen der Staatsgewalt in Sphaten, Die gar nıdt zu 
Ihrem Bereiche achören.« 

"Min verlegt am meilten die Zumuthung, die dort der Staat den 
Unterthanen macht, die Stautsjwede für das unbedingt Höfe und Heiltafte 
gelten zu laffen, gan; in dem Staat aufjugchen, die heiligften Gefühle des 
Meninenberzens, bie Religion ſelbſt nah jenen Imeden ju mbreln,« 
fiel Eharlotte ein. ·Kann es etwas Entſetzlicheres geben, daß ein Vater fei- 
nen als Dejerteur zu ihm geflücteten Cohn der Anute oder den Gpiehrutben 
ausliefert und dafür belohnt wird !- 

Gewiß nict,« erwieberte Doring, -und gerade ſolche Zumuthungen recht: 
fertigen es, daß jene Nation trog aller ihrer ängſtlichen Bemübungen no 
Immer nit au den Kultureöltern gezählt werten kann und noch lange nicht 


etwas Beitebended dulden, damit beide chrift: 
Ihe Religionsgeſelſchaften friedfih neben 
einander befleben fünnen. 4) Es fol nichie 
Neues, der römıfhen Kurie Feindfeliges eins 
geführt, ed fol vielmehr ter feitherige Zur 
ftand, mit welchem olle Staatdangehörigen 
ufrieden waren, erbalten, es fol ihr mit 
raft und Nachdruck entgegen getreten wer 
den, wenn fie den Frieden flören will. Aber 
ed bandelt fih, fo meit wir die Rage ter 
Sache fennen, noch 5) um etwas Hochwich⸗ 
tiged, um Behauptung der landes herrlichen 
Kirchenhoheit, um Behauptung det Stellung 
ber Staatögewalt gegenüber der Kirche, um 
die Frage: Kann die Kirchengewalt in Ans 
gelegenbeiten gemiſchter kirchlicher Natur, in 
folden, die auf den bürgerlichen Zufland der 
Staatsgenoſſenſchaſt weſentlich einwirken, 
eigenmächtig verfügen, obne die Zuftummung, 
feld gegen den ausbrüdliben Willen ber 
Stxatsregierung, kann fie ſich über fie bin» 
weg, ja ſelbſtgedietend über fie feßen ? Wohin 
müßte ed mit einer Staatsregierung, zumal 
in einem Lande, in welbem Staatöbürger 
verichhiedener Konfeffionen gemifcht unter 
einander leben, fommen, wenn diele Gattung 
von Autonomie dur paffived Verbalten der 
Regierung fib Geltung verſchaffen fonnte! 
Es handelte fib endlich 6) um Aufrechthal⸗ 
tung der Gtaatägrundgefeße, die deſtanden 
baben, the das Erzbiätbum Freiburg errichtet 
murde, ehe die jrgt lebenden Geiftlichen die 
ihnen von der Gtaatsbeborde verliehenen 
Pfründen dankbar angenommen baben und 
ebe der Erzbiſchof unmittelbar vor Befteigung 
des Bifchofäfigee den Eid der Treue gegen 
den Regenten und des Geborfamd gegen 
die Geſetze geſchworen bat. Es banpelt ſich 
um Aufrechthaltung unfered, fur ſammtliche 
Kirchengenoffenfbaften gegebenen SKirchen» 
Fonititutiond » Edikts über vie ſtaatsrecht 
lihe Stellung des neuen Erzbisthums 
vom Jahr 1830, Wir vertrauen mit Zuvers 
fit der Regierung, fie werde durch daldige 
Entfbeidung der Erwartung der ihr vertrauens 
den Staatdangebörigen katholiſcher Konfefjion 
entipreden und damit die täglich ſich mebren. 
den Beforgniffe zerfireuen. (Schw. M.) 
Heffen. (Darwſtadt, 30. Oftober.) 
Die Angrlegenbriten der biefigen Diffitenten- 
Gemeinde find nun vorläufig geordnet. Nach⸗ 
dem nämlich dieſelbe, auf ven Wunſch des 
Minikeriumd, ihren mit dem Prediger Hiero⸗ 
nomi abgeſchloſſenen Dienſt ⸗ und Befoldungss 
vertrag dafelbit eingereicht batte, erfolgte in 
ben legten Tagen die Erflärung der böcften 
Craatöbebörde dabin, daß fie nichts dabei zu 
erinnern finde. Zugleich aber traf dieſe Staats 


bebörde ihre Anordnungen bezüglich der Spen⸗ 
bung der Saframente und anvered dahin 
Gedörigen. Nach dieſen handelt der Geifl- 
liche der Difjidenten«Bemeinde ganz frei bei 
Zaufen und Beerdigungen, obne irgend einen 
Veiftand des evangeliſchen Geiſtlicen, wäh 
vend Letzteret die Trauungen bei der Diffis 
denten · Gemeinde vornimmt, ihrem Geiftlihen 
aber der Veiftand dabei freilebt. Was bie 
Einträge von Taufen, Trauungen und Be 
erdigungen ınd Kırdenbub betrifft, fo if 
biefür Dad Ber evangeliiden Gemeinde bes 
fimmt, und zwar die Zaufen und Trauungen 
betseffend, in Folge ver Anzeige der Diffinenten» 
Geiſtiichen, fo wie bie genannten drei Afte 
betreffend, mit feiner und der Zeugen Mit 
unterfchrift ins evangelifche Kirhenbuch, Ebenjo 
find die Schulverbältniffe, wie bei den übrigen 
Konfeffionen, auf eine. dem Glauben durchaus 
feine Gewalt anihuende Weiſe georonet. Das 
gegen genehmigte das Miniſterium die zwiſchen 
den Gemeinden in Franffurt a. W. und 
Darmiiadt verabredete Adwechslung im Pre 
digen von Seiten ıhrer beiden Geiſtlichen 
Kerbler und Hieronymi nit, Näcflen Sonn» 
tag erfolgt die feierliche Vorftelung des Fehr 
teren vor feiner Gemeinde, (Schw. M.) 

(Bibel, den 26. Ditober.) Heute fand 
ber erfte feierliche Gottesdienſt der biefigen 
Filialgemeinde der Diſſidanten flatt, gehalten 
von Pfarrer Kerbler aus Franfjurt. Die 
biefige evangeliide Gemeinde hatte ibr „als 
Beweis ibrer brüderliben Liebe und Geiftes— 
gemeinfchaft” einen trefflich gearbeiteten fil» 
bernen Kelch mit der Inſchrift „Wadet, 
ftebet feit im Glauben ıc.” und eine Pracht⸗ 
bibel als Geſchenk übermacht, deren Webers 
reibung Durch eine eigene Deputation eine 
rührene Scene gab ıc. 

Kurbefien. (Kaffe, 27. Oft.) Sept 
if ein recbtöträftiged Uribeil in Udterfuhungs» 
ſachen gegen den Lieutenant von Work ges 
iprochen, der im Frübjahre dieſes Jahrs ın 

ulda ven Dbergerichtdreferendar Mehler in 
Se eines Wortwechſels auf einem Felſen⸗ 
keller mir dlankem Degen anfiel und erftach, 
Der Ausſpruch des Generalauditoriatd als 
bödften Geribtd in Militärſtrafſachen lautet 
auf Entloffung obne Abſchied und 18 Sabre 
Feſtungsarteſt, momit zuglei der Verluft 
ded Tragens der Nationalfofarde verbunden 
if. Das kriegsgerichtliche Urrbeil des Regi⸗ 
ments in Hanau, wodin von Borcknach ge- 
ſchloſſenet Unterjubung zur Berurtheilung 
abgeiubrt wurde, lautere auf Kaflatıon und 
14 Jaohre Feftung. Diefe Strate ift demnach 
vom Generalauditoriat gefbärft worden. von 
Bord bat bereitd feine Strafe auf der Fe⸗ 


ſtung Spangenberg angetreten. — Die Tiret, 
tion ber Gtaatseifenbahnen ift vor Kurjem 
ind Leben getreten. Zum Generaldireftor if 
der Dberft und Brigadier der Artillerie Ger; 
land und zu Mitgliedern der Oberfinanzratb 
Dufay und der Oberappellationsgerichtärarh 
Gunſte ernannt und äwar Qeßterer mit dem 
Präditat Gebeimer Juſtizraid. — Günfte 
ill, wie es allgeme beißt, Mefrrent in der 
Jordan’fchen Unterfuhung geweien. — AU, 
gemein bedauert "man den Austritt diefed 
Mannes aus dem böchſten Landesgerichrähof, 
da er einer der audgezeichnetften Kriminal, 
richter Kurheſſens ift und fein Rome immer 
mit denen eines Pfeiffer und Kulenfamp ges 
nonnt wird! — Da die Direktion der Staates 
eijenbahnen fofort ind Leben trat, fo muf 
nun ein anderer Dberappellationdrar vie 
weitere Ausarbeitung des Urtheilsfpruchö über 
Jordan übernehmen. - 

(Münfter, ben 25. Dftober.) Bei einem 
Inquifitoriat in Weftphalen if eine Unterfus 
hung geführt worden, die wir ald einen Beis 
trag zur Kritit unfered geheimen Kriminal, 
verfabrend hiermit der Deffentlichkeit überges 
ben wollen. Bor einiger Zeit verlor ein Pol: 
fondufteur zwiſchen den Stationen N. und 
R. einen Geldbrief. Nachdem per Berluft 
publigirt und Jeder angemwiefen worden war, 
den Gelödrief, im Fal er ihn finde, ab» 
zulieſern, murde bie Unterfuhung gegen 
einen Menfchen eingeleitet, gegen den fein 
antered Beweismittel vorlag, ald die Aufage 
von einem oder zwei Zeugen, daß er oder fie 
gefeben, wie jener zwiſchen diefen betreffenden 
Stationen einen Brief von der Erde aufgebos 
ben und zu fi gefledt habe, Gb der Brief 
mit 5 Siegeln verfeben gewefen, worauf es 
eigentlib anfam, war von den Zeugen nicht 
bemerft worden. Der Denunciat wurde eins 
gezogen und dem Inquifitoriat ded Oberlanda, 
gerichts zu A, überliefert, an dem der Referen: 
barius E. zu jener Zeit gerade inquiritte, 
Da der Denunciat, wenn ib nicht irre, auch 
font einen eben nicht moralifchen Lebenswan- 
del geführt hatte und dieſe Zrugrnaudfage 
gegen ıbn vorlag, fo war ed dem Inquiren ⸗ 
ten ganz außer Zweifel, daß Jener den Geld» 
brief unterfchladen haben müffe, Nachdem 
der Denunciat fon 3 did 4 Moden geſeſſen 
und die Sache ſpruchreif mar, wird zufälliger 
Weiſe der Referendarius vom Inquiſitoriat 
derſetzt und ein anderer- Weferendarius jum 
Inquirenten ernannt, Diefer fiebt auf den 
erften Blick, daß die Sauce gar nicht Die 
Detention des Denunciaten rechtfertigt, indem 
no gar nicht ermiefen, daß der von diefem 
gefundene Brief der betreffende Geldbrief ge: 


ö—— en 


grzäblt werden wird. Es iüft,aber merfwürbıg, dah auch bomgebiltete Bölker 
in ben Fehlet verfallen, daß der Staat in Sphären eingreift, die ihm fremd 
bleiben follten, und daß er viele Dinge unter den Begriff der verlegten 
Etootsgefellfaft zieht, Die offenbar aicht dabin geboren, jondern unter ben 
Begriff der Suͤnde, ver Unfittlihfeit, der Anſtaneswidrigkeit u’ ſ. w. fallen, 
ohne die Staatsgeieliwaft irgentwie ju verlegen oter ju beidäbigen. Kön: 
nen auch nicht folbe Dinge vorfommen, wie in Rußland, fo werden dod eine 
Dienge von Verdrechen geihaffen, die Peine folde find. Gerate die neueren 
Strafgeiege find großentheils in ditſen Febler gerathen, und «6 iſt oft bei ber 
beiten Geſinnung jebr leicht, ihnen anheim zu fallen» 

-Er will uns bange macen,- jagte Winette, »ich für meine Perfon bin 
ber durchaus micht ängflih, ich wüßte mımt, wie ih zu dem Vergnügen 
fommen jollte, von unjerem guten Juſturath inquirirt zw werden. Und im 
Galle der Noth würde ja ım unferem lieben Döring, einem fo ausaezeıdue: 
ten Nooofaten, mir ein Wertbeidiger jur Geite ſtehen, Der mich nichts fürch 
ton hehe. 

Verlaſſen Ste Gb nicht zu ſt Daranf,- antwortete Döring, -Strafge: 
iepen von einem ſolchen Charakter immer zu entgeben. Und mas die Ber: 
derdigung betrifft, ſo derfehlt Die, fo lange bie Oeffentlichkeit beim gerichtfien 


! 


BDerfabren fehlt, eben fo gut ihre Hauptwirkung, 
nur bei dem 
erhält.“ N 
Sie feben,” „del lähelnd der Juſtijtath Brandt ein, daß unfer junger 
Freund fein Stedenpferd beſticgen bat. 
Sagen Gie lieber, fein Dmsteoh.- unterbra& ihn Döring 
. -Meinetwegen fein Rımpfroß ,- fuhr jener fort, sader es märe gut, 
wenn Sie Dann auch aus dem Stegreife und bie Bahrheir Ihrer Brebauptung, 
die uniere Äreumdinnen ordentlich aͤngſtlich machen muB, ein wenig beweifen 
wollten,» . 

"Das will ib,- ermiterte Döring, »und jwar will ib, um unjere Damen 
nicht mit trodenen Ausführungen jv ermüten, als Beifpiel eine Geſchich te 
erzäblen, die ſich wirklich iugelragen hat. , 

-Dann kann ich das friſche Slas Waſſer, das 
entbehren,- tief Minette aus 

»Die junge Dame,⸗ vertegte Döring. »die vor etwa einem Jahre mir 
htbarer Ang und Beflommenbeit in mein Zimmer trat, muste ım Brgen: 
theile erſt ein Glas Woſſer nehmen, ehe fie ach fo weit erholen fonnte, um 
mir ihr Anliegen eorzutragen.- 


2 ! als der Adrokatenſtand 
öfr Clichen mundlichen Verfahren ſeine wahre Bedeutung 


ih chen deſtellen wollte, 


meien, und emtläßt : deähalb den Denunciaten 
ohne MWeitered aus dem Gefängniffe. Nah 
einiger Zeit läuft daun eine Benachrichtigung 
von dem Poftomt zu X. ein, daf der Brief 
ſich jetzt, ich weiß nicht mehr im Wagen, 
oder auf dem Bureau gefunden babe. ZA 
dad nit eine bübiche Geſchichte? Iſt es 
niht unverantwortlib, einen unſchnidigen 
Menfben 3 did 4 Wochen feiner Freiheit zu 
berauben ? Iſt ed nicht traurig, Daß ein Ber 
richt fo obne Grund eine fo lange Haft ber 
beiführen kann? — Wir wollen zugleich Biere 
mit die Frage Nelen: fann fo etwas auch 
bei öffentlibem Verfahren “atrfinzen ? 
(Trier, Ztg.) 


Dänemarf.; 


(Aus Schleswig⸗ Holflein, 26. Oftober.) 
Dad „Rendeburger Wochenblatt“ klagt uber 
Spionerie und Angeberei, melcher man tort 
fib von einer Geite befleifige, und bofft 
näbftend darüber autbentifhe Belege vor 
dringen zu fönnen. Einiges läft fib davon 
jept {bon angeben. Ein dänifcher Oderſt K. 
datte nab Ungabe feined Sergeanten ©. 
nad Kopenbagen einberichtet, ed feyen vuf 
dem Moltäfrfte zu Jerenſtadt aufrübrerifche 
Reden geiübre worden und man babe fib 
fogar ſehr beleidigend über den Landesberrn 
geäuffert. Darauf iſt das Rendäburger Amt. 
haus durch allerböchſtes Reſtript mit einer 
audgedebnten Unterfucbung beauftragt und es 
find auch viele Leute aus verichiedenen Juris 
diftiondbezirfen vernommen worten. Es fiellt 
ſich aber dom ganz beraus, daß der Sergeant 
auf’d Feſt gefbidt worden, um zu borchen und 
aufzufangen, daß derſelbe dort aber allerlei 
Verbotened, ald Taſchenſpielerei ıc. getrieden 
und ſehr früb betrunfen geweſen und fib in 
Händel vermwidelt hade. So läuft denn die 
Beleitigung des Landesberru dahin hinaus, 


daß ein Matrofe den Sergeanten, weil er. 


ſich von diefem in Tafchenfpielerei betrogen 
eracbtete, einen Spigbuben nannte. Die Gis 
vilbeamten baben audgefagt, Daß fir durchaus 
nichts Aufrübrerifbes und Auflößiged bemerkt 
bätten ; da fie aber auch von genannten Mis 
fitärperfonen oerdäctigt worten, fo bat eine 
Menge anderer Zeugen died beflätigt. Man 
erwartet nun, daß der Auſtifter diefer weit 
läufigen Unterfuchungen, Herr K., von allers 
höchner SteDe aud eine ernſtliche Zurecht⸗ 
weifung empfangen, der Sergeant S. aber 
wegen fälſchlichr Denunciation und gefeßr 
mwidrigen Berbaltens mindeſtens werde foffirt 
werden. — Der Hausgeber der „Neuen Kieler 
Blätter”, Dr. Lorenzen bat die Alten wegen 
der gegen ihn verbängten Unterfuchung in 
Beranlaffung feiner Vorrede zu den Adreſſen 
der Ständeverfammlungen, zu feiner Bertbeis 
digung erhalten. Die „Neuen Kieler Blätter” 
find wegen biefes Procefied und wegen wider 
fie veribärfter Genfur ind Stoden geratben. 
Ins Stodın geratben if auch die Unter 
ſuchung wiver Dr. Heiberg und Jacobfen in 
Schleswig, da dad Dbergericht feinen Gründ 
findet und verfuchen ſoll, das besjalfige 


allerhöchfte Neffript rüdgängig zu machen. 
Die Unterfubung gegen die Einwohner von 
Wandsbeck, welde in einer Adreſſe on die 
boifteinifbe Ständeverfammlung Erfüllung ded 
13. Artifeld der Bundedafte für Holftein von 
tem Randeöberrn. verlangten, ſcheint nieder 
gefchlagen zu ſeyn. (Bit. D+P.3.) 





Mannichfaltiges. 


(Darmfladt, 30. Dftober.) Gin in ver 
Borftadt zwiſchen dem Sporer⸗ und Jäger 
tbore alleın in einem Gartenhauſe wohnendes 
leviged Frauenzimmer wurde, da ed auffiel; 
dof den Tag über dieſſen Wobnung nicht 
wie gewöhnlich geöffnet wurde, und man 
bierauf nadforfcbte, vorgeflern Abend in der⸗ 
jelden auf graufame Were ermordert gefun— 
ten. Sie. hatte vor furzem eine nicht unbe 
deutende Erbſchaſt gemabt und ed war mit 
dem Morde zugleib ein Raub begangen wor⸗ 
den. Das Gericht if in voller Thätigkeit 
nab Entvedung der Bolführer des Ber 
breibend und bereitd haben verſchiedene Bers 
baftungen ſtattgeſunden. (Großb. beff. 3.) 


Dom Mittelrhein, 28. Dkloder, ſchreibt 
man dem „Rhein. Beob.“: Es hat fi ın 
jungfter Zeit in Mainz ein eben fo beachtungs⸗ 
werihes ald geheimmißvolled Ereigniß zuge⸗ 
tragen. Sein eigentlicher Kern war das von 
einem angeblichen großen Capualiſten, der uns 
detaunt bleiben wollte, dem Gemeinderathe 
durch ein Mirglied deffeiben geſtellte Aner— 
bieten: „ver Stadt eine Million Gulden zu 
4 pCt. auf 50 Jabre zu leihen. Nab Ber 
lauf diefer Zeit folte das geliehene Kapital 
feinedwegd dem Verleiher zurüdgezublt werden, 
fondern der Stadt eigentbümlib verbleiben. 
Auf den erſten Blick hatte der Antrag etwas 
febr Berführerifhed. Man berechnete jedoch 
bald, daß, wenn man eine Million 50 Yabre 
binter einander zu 4 p&t. verzinfen müffe, 
man 2 Millionen Zinfen, alfo das Gapital 
doppelt zu zahlen habe. Zudem braucht man 
zur Ausführung der flädtuihen Bauten und 
anderer Beourfniffe keine Million auf 50 
Jahre, fondern höchſtens eine halbe Million 
auf 10 Sabre, und zwar in der Art, daß 
davon jedes Jahr */,, zurüddezahlt würde. 
Man lehnte alſo das Umerbieten ſaſt einſtim⸗ 
mig ab, wozu noch der Umijtand mitwirkend 
war, daß man mit großer Wahrfceinlichkeit 
annehmen durfte, jener Antrag rubre von den 
Jejuiten ber, welche auf ſoiche Weile ein 
bebeutended Kapital nicht allein fiher und 
vortheilhaft anlegen, fontern in Der folge 
dadurch fich auch noch materiellen Einfluß auf 
die Stadt fibern zu fünnenglaubten. — Mit 
diefer an dem geſunden Verſtande der Eigs 
mwohser und ibrer Bertreter gefceiterten 


‚Sr Mation bringt man dad ploglihe Ber, 


idiemden eines jüdiſchen Konvertiten in Be 
ziehüng, der in Maınz ein großes Haus machte 
und bei dem ald Gemwiffensfrıunde der Dane 
und Lehrer der beiden Söbnchen ſehr befannte 


Sefuitenfreunde täglich ein » und audgingen. 
Mit Hinterlaffung von mebr ald 100,000 fi. 
Schulden hat ſich diefer noble Wechfelreiter, 
der feinen plebeiſchen Kamen mit dem einer 
Per erlaucteiten und katholiſchen Familien 
Franfreichd vertaufcht bat, gang unerwartet 
von bier entfernt. Ein Banfıerbaus in Frank⸗ 
furt a, M:, als deffen vorzüglichſten Koms 
manbıten man dieſen geidıdten Mann nennt, 
—— mit einer balden Million 
allirt. 





Diefiges. 

+* Wir baben zu Anfang des letzten Früh⸗ 
jabrd einen längeren Aufiaßin unferem Blotte 
geliefert, der die Mittel zur möglichen Bes 
feitigung von Ueberibwenmungen und Ber 
fandungen der Preanig angegeben und die 
Zuftimmung Adler Satbverftändigen erhalten 
bat. Auch der Magiftrat, diefed immer Offene 
Auge für alle ſtädtiſchen Intereſſen und Ber: 
befierungen, bat jenen Artikel in ehrende Be- 
rüdficbtigung gezogen und über die Ausdführs 
barfeit deſſelben nothige Rüdiprache mit den 
Berbeiligten genommen , welche fib mit den 
Angaben vollkomwen einverflanden erflärten. 
Die Wichtigkeit dieſer Angrlegenbeit wurde 
fofort ver fol. Regierung von Mittelfranten 
vorgelegt, und nur die Dringlichkeit wichtiger 
Geſchäſte, wie die Wahlen der Diputirten 
zur bevorfiehenden Stänteverfammlung ıc., 
verbinderten dieſe hohe Stelle bisber, über vie 
Bo:lage einen vormundſchaſtlichen Entſcheid 
ergeben zu laflen, der fonder Zweifel zu 
Gunſten der Petitionen ausfallen dürfte, 

Ald Urfahen der Ueberſchwemmungen 
und folglih auch der Verjandungen wurden 
bamald ermiefen richtig angegeben: die zu 
enge Wafferftraffe zwiſchen ver Pfannen» und 
Schmabenmüble, durch die Stellung der letz⸗ 
teren Müble in dem Fluß, flott an dem 

luß, und der ungemein frumme 

auf der Pegnig binter den Weis 
denmüblen, wodurd das Waffer nach der 
Stadt zurüdgeftout wird. Als Befeitinung 
diefer offenbar ſchädlichen Urſachen und ihrer 
Folgen erfcbeint in ficberer Eventualität: 1) 
ein Durchſſich binter ten Weidenmüblen, 2) 
die Anlegung dreier Grundſchleußen an den 
Webren der Schmaben» und Pfannenmüble, 
der Dörren- und Bauernmüble und der Weis 
denmüblen, 3) die Verſetzung der Echwaben- 
müble aus tem Fluß an Dad Uier. Die 
Koften dieſer nothwendigen Bauten berechnen 
id auf circa 50,000 Gulden, und zur Deckung 
derfelben ſollen zu Beiſteuern angegangen 
werden: a) der Staat, da demſelben, durch 
die Verſandungen feiner ohngefähr 36 Tag⸗ 
werk haltenden dreimathigen Wiefen bei Hoch⸗ 
waſſern, die Beſeitigung dieſer Uebelſtande 
fehr am Herzen liegen muß, b) dad Militär, 
deffen Ererzierplap bei jevedmaligem Hoch⸗ 
waffer enormen Schaden lridet, e) der Mas 
giftrat, indem viele ſtädtiſche Bauten und 
Berfbönerungen durch das mehr beregte Na— 
turereigniß betroffen werden, d) fümmtliwe 





»Da fleht ju einer Novelle an!- rief Minette aus, ·War fie ichön ?- 

, »Der junge Maler Butchhard mußte fir wodl ſchön finden, denn der 
Steuereinebmer Großmann, ibr Bater, konnte famwerli den jungen Mann fo 
anziehen, daß er jeden Abend und au wohl font feine freien Stunden in 
feinem Hauje judrachte wad Die langweiligen Erzäblungen des geilig ziemlich 

Da dieſer aber nur den Anſpruch master, daf 

man mitiprad, jo entibadigte Ab Burkhard daturd, daß er während jener 

Erzählungen üb in ter Univerjaliprabe der Mugen mit Youife unterhielt, 


beihränften Mannes anbörte. 


Minette eın. 


Der alte Wann pflegte aus nad einiger Zeit im feinem Lehnſtuhle einzunıden, 
und dann unterhielten Ab die beiden jungen Leute flüfternd, aber eifrig und 


offenbar zärtlid ‚ ba Kouıfe durchaus nicht ftreng gehalten wurde, fo machte 
fie aud häufige Spaziergänge mit ihm tn die ſchöne Umgegend, bald in Dwalcı: 
tung deß Baters, bald ohne ditſen. 

-Dabei mußte ja aber der junge Mann feine Kunft vernadläiigen.- Mel 


Michts weniger, er gab ſich derjelben vielmehr mit dem größten Eifer bin, 
fbon darum, weil er dadurch Gelegenbeit batte, faſt im jeder jugendlichen 
Brauengefalt feine geliebte Louiſe zu malen. 

(Fortfegung folgt.) 


ander Pegnitz liegende zu der Stodt gehörige 
MWafferwerföbefiger, deren Gefchäfte durch 
die jedesmaligen Hochwaffer und Berfanduns 
aen fehr beeinträchtigt werden, e) bie von 
Ueberfebwemmungen ſchwer beimgefuchten 
Haudbrfiger, deren Beſizihümer nach Hinweg ⸗ 
ſchaffung der Uebelſtände an Wertb gewinnen 
würden, f) ſämmtliche Einwobner Nürnbergs, 
da bei Hochwafſern alle mehr oder weniger 
im täglichen Berfehre geflört find und Die 
Befreiung einer Gtabt von einer Plage ger 
wiß eine ſchöne felbftauferlegte Pflicht genannt 
werden fann. 

Mömten doch die Beiträge, ju denen nad 
dem gewiß bald eintreffenden Enticheide der 
fönigl. Regierung von Seite des löblicen 
Magiftratd aufgefordert werden wird, recht 
reichlich fließen, denn es handelt ſich um 
eines der mwichtigiien Intereffen der Stadt. 
Es wolle nur dad befonderd bedacht 
werden, daß, wenn nicht auf die oben» 
bezeichnete Weiſe abgebolfen wird, das 
Bett der Pegnih immer mehr verfandet, fo 
daf wir am Ende bei jedem ftarken, nur kurze 
Ze anhaltenden Regen eınen Austritt bed 
Waſſers zu gewärtigen baben. 


Kebakteur: Dr. Friedrich Mahyer. 





inzeigen. 
Anzeige und Empfehlung. 


Meinen mertbgeihägten Freunden und Bön- 
nern, fe wie einem verebrliden Publikum mache 
ich hiemit Die ergebenſte Anzeige, daß ih die 
Hartung'ſche Wirthſchaft binterm Tegel pacht⸗ 
weile übernommen babe, und mit dem Heutigen 
eröffue. Intem ih einem zoblreiden Zufprud 
entgegenfebe, verfibere ich ſtets für gutes Bier; 
jo mie für verſchiedent Falle Speiien Sorge u 
tragen, unb hoffe botura mich eines zahlteichen 
Seſuchts erfreuen zu dürfen. Meiner verlaßnen 
MNachdarſchaft danke ih für ihr nachdarliches Wohl; 
wollen und empfehle mid Ter gegenwärtigen ans 
gelegentliht und erlaube mir diefelbe zu gütigem 
Beſuch in meinem Wirthichafts.Lokale indbeion« 
dere höflihk einzuladen. 

@rgebenüer 
Mürnberg, den 3. Nonemeer 1845 
FE. Anton Diichner. 


* + 
B. Seihm am Spitalplag 
empfieblt in größter Auswahl: übt framyölls- 
ſche Weiö⸗Stickereten, als Kragen, Chemi— 
jerten‘, Modesties, Guimpir, Manſchetten, achte 
Battiſt ⸗ Taſchentucher w, — alle Sorten Spißen, 
angefangene und fertige Eiramın + Arbeiten, ats 
firidte wollene Hauben, Kinderkleidchen, Gidden, 
Dbrwärmer ıc., — aͤcht engliihe SchafVigognia⸗ 
und Strickbaumwolle, Glacçe-⸗, Teibne:, balbfeibnes, 
leinene» und baummelene Dandidhube, fertige Derrne 
und Damen-Demten ıe, — verkauft zu dilligſten 
Preifen und empfichtt ſich zugleıb zur Beſorgung 
von Namen: und Wappenſſickereien in jedem 
Geſchmack 








Mozarts-Verein. 
Die XII. Monats-Versammlung ist Dien- 
stag Yen 4. Norember im goldnen Adler. 
Die Vorträge mit Orchester-Begleitung be- 
giunen um 8 Uhr. 
Der Vorstand des Moszarts-Vereins. 
Köndinger. Mainberger. Röder, 





(ane rbıeten) @in geididter Buß 
Binder, der vergolden kann und einige Kenntniſſt 
sa Öalanterie-Urbeit befigt, kann in einer Sreid: 


hauptſtadt Bayerns tauernte Beſchaftigung finten. - 
‚ beit nebſt dem Strohſack it dilig zu verfanfen. 


Mäbere Auskunft ertheilt Die Erped. d. Bl. 


Anerbieten. 

Den Intereffenten einer Aftien-Gefelfchait, 
welche die Errichtung eined Mahimühlenge- 
wertd nad neuem Spflem, mit Dampf oder 
Wafferkraft zu beireiben beabfichtigen, ober 
Private, die derartige Anlagen im größern 
Umfang unternehmen wolen und beiten das 
mit vielleicht gedient feyn möchte, an der 
Spige folder Unternehmung einem im Baus 
fade und der Mechanik ganz gewandten zur 
verläßigen Mann zu wiffen, erlaubt Einfen» 
ber auf fi ihre werthe Aufmerkjamfeit zu 
lenten. Derfelbe wird laut Patent von einer 
fyl. preuß. Regierung auf Grund gut ber 
ſtandener Prüfung, ald „wohlgualifizirt” für 
dergleiben Bauausführungen erachtet, fann 
in Folge vieljähriger Praxis zufriedenſtellende 
Beweife über feine Befähigung und Leiftung 
geben und derlti Einrichtungen von ihm felbft 
in Sabfen und Preußen ausgeführt, mebre 
nambaft machen. — Da er fein Domizil noch 
nicht genommen, frei und ledig ift, fo fann 
ed ihm ziemlich gleich gelten, wo er eriteres 
findet. 

Gefällige directe, mit Ort und Namend- 
Unter ſchrift verfebene Dfferte, unter Chiffre 
5, G. poste Zwickau in Sachſen, werden 
fofort beantwortet. 


Wels⸗Garten bei Erlangen. 

Ju dem um 5 Movemter d. I. ım Wels 
Sarten dei Erlangın Pattfiadenden Inftrumental: 
Conzert erlaubt ſich Unterzeichneter hiedurch erge ⸗ 
benkt einzuladen. Die Muſikſtückt, für deren gutt 
Auswahl Sorge getragen if, werden ausgeführt 
dur die Wulddeienigaft -Moris,- unter Ye 
tung des Herrn Muſikmeiſter Bernbarbe. 

Unter Berſicherung guter Bebtenung, fo mie 
Berstreihung guter Speiſen und Betränfe em: 
pfiebit ſich ergebenit 

unfang 3 Uhr. 
Kugler. 
Fe Nach dem Eonjert findet Tanjunterhaltung 
att. — 


Goldne Krone iu Wohrd. 


Heute Wıontag Abents Produttion com »Riee: 
blalt,- mwoju ergedenſt einladen 


Es werden am nachſtkommenden Frei: 
tag on 7. Rorember ım PDauje Lit. S. Wo, Bis 
nasit ber Ihuteumsprude Bormiltags von 8 bis 
12, und Nachuittags von 2 tis 4 Uhr, als Na: 
lop des Drimelermeideis Melchtort Otto folgende 
Brgenande, als: Otehbanke mir dem jämmelichen 
Dresslermerkjeug, eine Dornprefie myt 12 großen 
und 6 Kleinen enernen Blewen, eine Schneitebank 
und 2 große Schueidemeſſet, dann riwas Silber, 
Welßzeug, Zinn, Kupfer, Kleider, Schreinwerk 
und jonflige Sachen, oͤfftallich verkauft und Kaufs 
ltet hader diezu eingeladen. 


Anzeige. 
Montag ben 3. November findet Aſſendlee im 


Welter ſchen Lokale in ber Grafiersgaffe ſtatt, wobei 
ſich deſtens empfiehlt 





©. Kehr, Tanjiebrer. 


Anzeige. 
ẽriſjce Eerortat: und Knadwürfie find 
angefommen bei 


Paul Werkel. 


(3u vertaufen.) Ein ſchones Dienfboten. 


Stadt Amfterdam. 
‚ Beute Montag gibt cd Spanferkel umd‘ mh 
gutes altes Bier, wozu hiemit doflichſt einladet 
Reichbold. 


(Bein) Ein lediger Menſch, melder 6 
Jahre bei der Karallerie diente and gute Jg: 
niffe beflgt, wünſcht als Ausiaufer, Kutider oder 
jont in eıner Babrif unterzutommen, berfelte kann 
auch auf Verlangen Kaution leiten. 


(Rapital zu verleiben) Gegen ham 
thefariihe Sicherheit And ſogleich A 4 Progat 
fl. 250-300 Kindergelder zu verleihen. Mäheret 
in ber Erprb. d. BI. 

Einladung 

Deute Montag den 3. NMonember findet beiin 

terzeihnetem muffaluide Abendunterbaltung hatt. 


Anfang 7 Uhr, 3 
G. J. Streb 


Jakods. Bruder am Obſtwarkt 
Musicalien. 
In der Expedition des Gambrinus 
(L. 599 2r Stock, Peter-Vischergasse in 
Nürnberg) so wie in der Expedition der 
Nürnbergen Zeitung ist zu habeu : 


Der bayrische Himmel. 
Lied, arrangirt mit Guiterrebegleitung. 
Sechs Kreuzer. 


Eradt · Theater in Nürnberg. 
Momag ten 3, November 1846. vier Worſtel⸗ 
lung ım 2 Bınter,Abonnement. »Kjaar und Jum- . 








mermann.- Romiidhe Oper in 3 Aufjügen von 
Bldert Yorging. „Peter Iwanof- Dr. Naumann 
als Gaſt 





Ungefommene Fremde 
vom 3 Mosember 1846. 
Rotbe Koh) Br. Bar. on. Nupkerstorf, 


- Buisbel, vo. Dresden, Ehatılon v. Lyon. Yamaraı 


v. Watland, Neaot. Echonberger, Part. e. Erfurt, 

Wırt Hof) Hp.» Brün m. ®,, Butsbei, 
v. Brnheim. Kosten, fm. 0. Mainz. 

(Btrauß.) DPD. Böhmen. Franfenderg, Wepers: 
berg v. Solingen, Mever » Stopenkagen, ehr. 
Dietzel o. Hanau, Aflıe. Wind. Ghröter v. Auge: 
burg. Fr i 
(Fränt. Sof) pp. ». Bufkiger, Kfm. con 
Augsturg. Sevbert, Fapr. 2. Hall, Zumpf, Brio. 
a.d. Echmeij. 

(Korbe Haba.) Warp Sarl v, Sonnefete, 
HH. Schmitt v. Oersdruck. Mever v. Katlingen, 
Schöner v. Hof, Kflte. 

Blaue Glocke) Mad. Brids v. Bamberg, 
Mad, Kemper ©. Hamburg HH. Gchseorf m. 
F. ». Linz. Mat. Pemmerich 5 ©. Kegens- 
burg. Sickingen, Bılohauer ©. Müngen. 

(Berl. Hafı) HH. Kauper, Stans. Kochtspf. 


» Homiladt, Schmiet v. Augsburg, Smubert co. 


Bremen, Kflıt, 

Weiße Koß.) HH. Rlauber, Sfm.o. Diut- 
tersdorf. 

Bilde Mann.) Hd. Wagner, Fabrik von 
Bamberg. Bimeg, Thomas, Bopfenbändier von 
Diaunz. Geſtreinthaler, Dändler v. Braun. 


Frequenz der Eudınige-Eifenbahn. — 








Dectiundvierzigſte Woche 184% 


Sonntag 2115 Perfonen — fl: 218, 27 Er. 


Wontag 1308 - — «150, 57 « 
Dientay 1149 5 — . 131,38 » 
YRittwoh 1128 5 — » 110, 57 * 
Donnerikag 1286 - — . 147, 24 - 
ges 1250 5 — . 140, 42 + 

amftag 1151 “00. 115, 57 - 
Summe: 93657 Perfonen — fl. 1074, 57 Pr. 


‘ 





Dienftag, 4. November 1845. 


Würnberger 3 





eitung. 





Salender: Gmetie. 





Dıefe Zeitung erfheint täglib. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. neo SM. RN Tg Ye das Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle P. Pon- 


ämter Beftelungen zu folgenden Preiien an: Im I, Ravon balbjährl. 2 fl. 55 
“uddru 


11, 


25. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'icen 
ben. 


derei am Katbbauie, 8. Nr. daa, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Yusmwärtige 3 Pr. angenommen wer 





Deutrchland. 


Bayern (Münden) Wahlen zur 
Kammer der Abgeordneten. Klaſſe ber 
Wrunteigenthümer mit Gerichtsbarkeit in 
Niederbayern. Abgrordnete: E. 9. Krbr. v. 
Frauenbofen. ©. Frbr. v. Thon» Dittmer. 
K. F. Febr. v. Cloſen. Erfaßmänner : Lud⸗ 
wig dv. Geldern. Joſeph Graf v. Seybolds⸗ 
dorf. J. FErbr. v. Riederer. (A. A. 3.) 

In Folge böberer Entſchließung wurde 
beim Beginn der Schranne befannt gemadt, 
daß die auswärtigen Käufer bis auf Wei— 
tered vor 9 Ubr Bormittagd fein Getreid 
faufen dürfen. — Auf mebreren der jüngften 
Schrannen, namentlib vor acht Tagen, wurde 
von den fremden Käufern gleich beim Beginne 
der Schranne olled aufgefauft, fo daß viele 
biefige Bäder und Melder den nötbigen Ber 
darf für vie laufende Woche nicht mebr ers 
bielten ; dies bat obige Berorbnung verarloßt. 
Die Getreitpreife find indeffen beute wieder 
gefliegen. Einer der dedeutendſten Getreides 
bändler wurde arrelirt, weil derielbe eine 
Fubr Werzen auf dem Wege bierber fon 
auffautte, was längft verboten iſt. ( N W. 3.) 

(Speyer, 31. Ott.) Heute fand bier Die 
Mahl der Abaeordneten aus der KHlaffe der 
Städte und Märkte der Pfalz flat. Das 
Reiultat ift folgendes: Zabl der Wäbler 35. 
Als Abgeordnete wurden ermäblt die Herten: 
1) F. 93. Winib aus Frankenthal mit 33 
Stimmen ; 2) E. Gppelsbeim von Dürfbeim 
mit 21; 3) Pb. Had von Kaiferslautern 19; 
4) Ehriftmann von Dürfheim 18. (N. Ep 3.) 


(Würzburg, 2. November.) Der feitberige 
aufjerordentliche Profrfior der medicniſchen 
Fakultät, Dr. H-ınbard Mohr, ward in Folge 
allerböhfter Entfbliefung zum ordentlichen 
Profefior an der diefigen Univerfität ernonnt. 

MR. W. 3.) 

Hannover. (Hannover vom 28. DM.) 
Dr. Seidenfider if frei. Son ſeit länge» 
rer Zeit fanden Verhandlungen wegen Geis 
denſtickers Entlaffung flat, man war nit 
obgeneigt, ihm bie Freibeit wiederzugeben, 
aber man wollte dad Berfprechen von ibm, 
u er fofort und für immer Europa vers 
laffe. Auch dazu verfland fich der rfangene ; 
aber eö feblte ihm, der feir 14 Jahren fogar 
Gattin und Kinder der Sympathie Ans 
derer überloffen wußte, gänzlih an Mitteln, 
aub an dem Moibwendiguen, was er zur 
Ueberfiedelung bedurft hätte — und bie Bes 
börde erklärte, daß er im dieſer Beziehung 
durchaus nicht auf ihre: Beihülfe zu rechnen 
babe. So mußte der Ungludliche fi wie 
der im fein finfered Befchid ergeben, bis er 
ganz vor Kurzem nob ein Mal den Muth 
faßre, um frine Freigebung unter mildern» 
den Bedingungen zu bitten. für die Behörde 
ſchien, zum Glück für den Gefangenen, die 
Soche ſchon bis auf den Stantpunft gediehen 
zu ſeyn, daß fie nur noch als Finanz Anges 
legenbeit bebondelt wurde. frei wollte man 
den Gefangenen laſſen. Die Verbannung 
aud der deutſchen, aus der europärfchen Hei 
matb mollte er fib gefallen lafien; man 
bradıte nun wohl auch die Koften feiner 
Haft in Anfchlag, und befchloß, ihm die Summe 


son 240 Thlr. zur Ueberfabrt nad Amerika 
zu bemilligen. So ift Geidenftider nach 14 - 
jährige? Haft, die aber bis an fein Lebens⸗ 
Ende währen follte, frei geworden. (H. €) 


‚ Preuffen (Berlin, 27. Di.) Die 
im Ollgemeinen mehr dem politifcen old vem ' 
Kirchlichen, mehr dem Menſchlichen ald dem 
Xbrologifben zugewändten Mbeinländer mö⸗ 
gen nicht felten den Kopf darüber gefcüttelt 
haben, daß in dem ald fo „aufgeflärt“ faft 
verichrieenen Berlin theologifbe Parteiftreis 
tigfeiten ſolche Tbeilnabme erregen und fo 
dauernde Bewegung veranlaffen konnten; 
daß, in Schleſien namentlid, ſelbſt Rıdter 
und Negierungsräthe die „‚Protefle” imters 
zeichneten. Allein woran man eigentlih Ins 
tereffe nimmt, ift — das darfnicht übderfehen 
werden — vielmehr Die politifche, als die 
theologiſche Bebeutung der fo breit in den 
Vordergrund getretenen kirchlichen Gtreitfras 
gen. Der Kern der Bewegung ift: die Ber 
finnung und Ermannung der voltstyümlidy, 
freifinnigen Elemente einerfeitd gegen die über- 
lebte Bureaufratie, aber noch mehr amdrerfeits 
gegen die Romantik, d. h. gegen bie Ariflofratie, 
In den legten fünf Jahren find die Araffen Zügel 
des frühern rein bureaufrarifchen Regiments 
bei ung bedeutend nabgelaffen worden. An 
die Stelle des „mechaniſchen“ Gtaates follte 
nun — mie die Lieblingdausdrüde der neuen 
Schule beißen — der „‚organifche” treten, 
und dad Volt folte feine organifhe Berfals 
fung felber in „naturwücfiger Weile“ fort 
bilden. ine erweiterte Freiheit der Preffe 


—— — — — — —ñ—— — — — — — — 


Illuſtrationen zum braunfchweigifchen Strafgefeßbuche. 


(ortjegung) 

Sein Talent war übrigens eben jo groß, als jein Fleiß, und man verſorach 
ſich ſeht viel von ihm, und bedauerte auftictig, daß ihm die Mittel zu einer 
Bebufs feiner Ausbildung inötbigen Reiſe nad Stalıen fehlten. Denn ba 
er auch ein vielfach gebildeter junger Wann war, fo batıe er Gönner und 
Freunde in Dienge...» 

»Dıie konnten ibn ja nach Stalien reifen laffen,« meinte Winette, 

.Aber jmwilden Gönnern und Unterßügern iR em großer Unlerſchled. 
Dieie Herren bemunderten fein Talent, deklagten ſeine Armuth, und er ſah 
wohl in ihren ®ärten die Eitronen in Kübeln dlühen, aber das Land, wo die 
Eitronen Mühen, blieb ıhm unerreihbar und wäre ihm vielleicht für immer 
unerreichbar geblieben, hätte nicht ein reiher Banquier, deſſen größte Freude 
es war, Talente zu unterkügen, ihm endlich großmütbhig die Mittel gewährt, 
das ihöne Kunftland, die ewige Koma, ju befuben. Diefe großmütbige Hand» 
lung erregte allgemeine Freude... .« 

Auch bei Yonıfe ?« fragte Minette, die zu lebhaft war, um lange ohne 


Unterbredung jupubören- 





"Buß bei Youife, odaleich ſich im die Freude, dieſen Yieblingswunid 
Burchdard's erfüllt und ihm tadurm bie Möglichkeit der höheren Ontwıdiung 
feines Talentes gewährt zu jeben, der Schmerz der Trennung miſchte Key 
lich floffen beim Abſchiede ihre Thränen, und fie fühlte Aa um fo mehr ver: 
eınfamt, als die beſche idenen Werhältnife ihres Vaters die größte Beihrän- 
kung und Jurüdgejogenbeit geboten; dennoch war fie gludlid, den Geliebten 
auf der lange eriebnten Bahn zum Ruhme zu jchen.- 

»Bravo!« rief Diinette gerührt aus. . 

»Brasp!» verbeflerte Doring; »D, es kann mi mwahrbaft verlegen, wenn 
das Publifum die jhone Eprame 106 Landes, wo Burchhard ſich jest aufbielr, 
jo mifhandelt, daß «6 einer Eängerin Braeo jurufl. Er wırd tort gewrk 
fi korrekter ausjudrüden gelernt haben; Die arme Eouıfe aber fonhte mıct 
daran denten, ins Theater ju geben, denn fie hatte Die traurige Pflit, ihren 
mer erfrankten Bater ju pflegen, der aber troß dieſer ireuen und auf 
opfernden Pflege nach einem iangen Krantenlager verſchied. Da er an feinem - 
Wohnorte keine Berwantten hatte, io war in feinem Teſtamente beftimmt, 
daß Louiſe bis zu ihrer roßjährigreit oder ihrer Verheirathung zu emer 
Tante in einer dbenadibarten Statt jieben follte. Diefe, eine finderlofe Witwe, 
erklärte ſich au ihrer Aufnahme bereit, und naddem von Louiſens Bormund 


war natürlich die unerläßliche Bedingung und 
deshalb auch das erſte bedeutende Geſchent, 
das die neue Schule dem Volke machte. Aber 
— das Bolt begann dad Geſchenk aldbald 
dazu zu gebrauden, alle die funtwerbenden 
neuen Drganifationd-Plane um fo erfolgreicher 
zu befämpfen. Die organifbe Entwidelung, 
welche die Gerlach, Puchta, Stab! ihm gonns 
ten, folte nämlic nicht eine Entwidelung 
fein and dem gegemmärtigen Geiſte der Nas 
tion, fondern aus einem andern, beflern 
Seife ald dieſem unfrommen Zeitgeiſte. 
Das Bolt aber, das beißt der ben 
kende und redende Theil des Volfed, fand 
es gleich ſehr mechaniſch und unorganiſch, 
ob ed nach der Staats· Ochablone der neuem 
Romantiket oder der alten Bureaufraten 
entwickelt werden ſollte: und in Anſchung 
des weitern verſchiedenen Zuſchnitts beider, 
da war ibm die neue gar noch nicht viel 
fremder und widermärtiger ale tie alte, da 
gefiel ihm noch viel befier fein redliches und 
vertändiged Landrecht, old die beabfichtigten 


Verbefferungen Die Romantıt aber batte 
febr wohl ein Bewußtfein darüber, an wel 
wem Orte die unüberwindliche Gegenftrös 


mung der öffentliben Meinung ihren tiefiten 
Duell dat. Sie ſucht denfelben mit Recht 
in dem Rationalidömud, welcher die äußere 
Autorität läugner, die götrlibe Stimme in 
die Vernunft : und dad Gewiſſen verlegt 
und fo den gegenwärtigen Menſchen, ben 
Zeitgeiſt, zum freien Meifter feiner fogiar 
lien Ginrihtungen und Zufände zu erbeben 
drobt. Indeß aub die Freunte der Grgen» 
wart und ihres Neformationsrehted mußten 
die Wichtigkeit . von Kirche umd Schule zu 
würdigen. So foncentrirt fib nun zwar 
der Kampf beionderd um die obere Leitung 
der. geiftlichen und Unterrichtsangelegenbeiten , 
alein nichts deſto weniger iR er eim durch 
und dur. politifcher, wenigftens durchaus 
ein untheologifher. — In diefem bier anges 
deuteten Sinne iſt der tbeologiidhe Kampf 
alerdingd ſelbſt für Preuffend auswärtige 
BVerbältniffe von febr großer und ganz welt 
liber Bedeutung. Die Mobt und Bedeu— 
tung, die das Haus der Zollern und der 
Staat; Preuflen im -europäfden Gtaaten» 
Softeme mwäbrend ded vorigen Jabrbunderts 
in einer Geſchichte obne Beifpiel fib erruns 
ges und zwar auf Koften des Reichs und des 
foniervativen Kaiferſtaates fi errungen bat, 
bar ed mur errungen im Bunde mit dem 
ummer -fiegreichen Geifte des geiſtigen Fort 
febritred,- der Freiheit und Auftlärung ‘Ber 
Preuffen ſchwaͤchen wil, der muß feine Re: 
girung von dieſer Gtelung an der Spihe 


‚der modernen Gedanken abzubringen und fie 
mit Sympathie ſür bie bereind veralteten 
Ideen der Vergangenheit zu erfüllen fucen. 
‚WBewiß wird man jeßt in Wien feine 
Rathſchläge in Berreff ver kirchlichen Bewe⸗ 
gung unfern Staatsmännırn nicht vorentbals 
ten. Und wird nicht ‚der auch als literarir 
fher @egner von Strauß bekannte ebren- 
werthe General, welcher dermalen unferem 
auswãrtigen Departemente vorſteht, Empfängs 
lichkeit für dieſe Rathſchläge baden? Sie 
feben, die von Außen stwas theologiſch aus⸗ 
ſehenden Erklärungen, Proteſte und Adreſſen 
haben zugleich ihre febr weltliche Bedeutung 
und find wahrlich weit entfernt, ein Schul⸗ 
gezänt zwifchen Sengftenbergianern und Schlei⸗ 
ermaderianern zu jeyn. Und es bandelt ſich 
bei dentelden auch mwabrlih nıbt um Spal⸗ 
tungen und Gegenfäpe, die fi dur igno⸗ 
rıren befeitigen legen, fondern um Gpals 
tungen und Riſſe des deutſchen Nationalförs 
pers, die Zabrhuuderte alt find, und die 
wobl noch nicht fo bald zu ibrer volfländi: 
gen Ausgkeibung gelangen: möchten. , (öl. 3.) 
(Bon der Lenne, den 29. Dftoder.) ‚Seit 
der Einfuhrung bes Herrn Predigerd Brei 
tenbach: bei der Iſerlohner Difjenter-Gemeinde, 
bat -Diefelbe wieder bedeutend zugenommen. 
Diefer-befcheidene liebendwürdige Mann hat 
fid) innerhalb. weniger Tage die Zuneigung 
aller Revlichen erworben, die mit ihm in Ber 
rührung gekommen. Bei dem fonntäglichen 
Gottesdienſte vermag der über fünfbundert 
Menſchen ſaſſende Betſaal die Zahl der Herr 
zuftrömenden nicht mehr zu faſſen, fo daß 
Hunderte wieder umkehren wuſſen. Der 
Religionsunterricht für Konfirmanden hat 
bereits begonnen; es haben bie jetzt ſchon 
20 daran Theil genommen. Um einem: drin⸗ 
genden Bevürfniffe abzuhelfen, wird ſchon in 
einigen Wochen dad erite Heit eines Belang» 
buched ausgegeben, welded für das erſie 
Biertel>- ded Kirhenjahres Gefänge . für. den 
Morgen» und Nachmittags⸗Gottesdienſt brins 
gen wird; die folgenden Hefte follen daldigſt 
nachfolgen. — Hr. Breitendach iſt gegenwaͤr ⸗ 
tig im Begriffe, den Einladungen. beuachbarter 
Gemeinden nachzulommen, um dort Gotteds 
dienft zu balten. und das heil, Abendmahl 
audzutbeilen. (Magd. 3.) 


Sach ſen. (Dresden, 29. Dit.) Der 
Abg. DObderländer iprab in unferer zweiten 
Kammer: der Stände. bei Ueberreihung der 
von Leipzig audgegangenen Eingabe Folgen» 
ded: „Es bat mich gefreut, auch aus mei» 
nem Wahlbrzirt eine mit zablreiben Unters 
ſchriſten dededre Petition: übergeben zu kön⸗ 


Ir 1 a tage 
en befonderen Bate . weiter f 

bebt auf Wr er deutſche Ba u, 
‚in welcdem jet nad wieder m 
Nationalgefühl die deutiben Boltäftamme in 
Süd und Nord, in Dit und Weſt gegen 
feitig die Bruderband reiben. freilich bärte 
es längft alfo feyn follen, und r# if bie 
böchſte Zeit, daß es dem deutſchen Volle end · 
lid Ernſt wird, ine Nation zw werden, 
ſtark und einig upd geachtet von dem And 
lande, wie es bei feiner Bevölkerung von 40 
Milionen,, bei feiner Rage mitten im Her⸗ 
jen von Curopa folded feyn kann. Es wird 
die höchſte Zeit, daß ed mit Einigkeit, welche 
allein far wacht, gegen jeden Schritt aufs 
trete, welcher darauf gerichtet, it, einzelne 
Länder von dem gemeinfamen deuiſchen Ba; 
terlande abzureißen, wie ed jept Dänemarf 
mit Holftein und Lauenburg zu thun Miene 
macht, während es in dem leider längfl abge⸗ 
riffenen Schleswig die deutſche Nationalität 
zu unterdrüden ſucht. Leider wiſſen mir 
niet, ob Schritte geibgn worden find, wie 
fie die Ehre Deutihlands fordert. Sollte 


es aber geſchehen fein, fo ift, es ſchlimm ges 


naug, daß. wir es nicht willen, daß alfo auch 
ein folder Schritt auf das Nationalgefühl 
ded deutſchen Volked ohne Rüdwirking bieir 
ben muß.‘ (Rdtgämittblg.) 


Die nachſte interefjante Debatte unferer 
Kammer wird bie Verhandlung über Lie 
Leipziger Ereiguiffe ſeyn, wofür eine befons 
dere Kommillion ernannt if. Soll das 
rüber eine wirkliche, Beruhigung im Lande 


‚su Stande foumen, ſo muß ein belered Lie 
„verbreitet werben, ald der minifteriele Berit 


vom 20. September zu geben dernode. 
Gerade Die Dunkeln Partien find es, welche 
das Publikum erforft wiffen wid, und welche 
bie Einwohnerſchaft Leipzigs in anbaltender 


‚Aufregung erbalten. Ungeeignet ſcheint je 


benfald die Unterfeidung zwifchen einem 
uten und ſchlechten Geiſt der Kommunolgarde. 
denn die Gelobten baben gegen dad Rob, 
die Geravelten, gegen den Tadel proteflirt, 
und Alle bıben verfibert, daß fie an jenem 
Adende ihrer Pflicht wohl eingedent geweſen 
wären, wenn man nur hätte zu ihnen Bertrauen 
faffen und fie in der conftitutionellen Weile ver⸗ 
menden wollen. Um viefen Angel dreht fich 
die ganze Sache. Nicht jowobl der töntliche Ges 
brauch, ben das Militär von feinen WBaffen machte 
—mobei ed einem vieleicht zwi dwidrigen Dienſt⸗ 
reglement folgte — old vielmehr dad zu 
frühe SHerbeirufen ded Militärs nebſt Befei- 
tigung der Kommunalgarde, ift der ſchwache 


ss 


dıe ndihigen Anordnungen wegen des Meinen Vermögens getroffen waren, 
309 fie zu ihr. Die Tante war eine bergensgute, aber eimas alberne und 
dabei höcft eitle Perion. Iht ſeliger Diann, mit dem He fchr glücklich ge 
lebt barte, war Kaltulationde, Nevifiond:, Kommiiftons:-Kegiftrator geweſen; 
fie war auf feinen Kang und Tirel nıdt wenig eingebildet und achtete über: 
haupt jeden Menſchen bach gering. ver mar ein Amt oder dod einen Titel 
batte. Da fie aber ıbre Mibte zärtlich Irebte, jo hätte dieſe ganz ruhig und 
jufrieren bei ihr aeledt, wenn nicht ein junger Menſch, ker als Hausfreund 
Zutrirt bei ihrer Tante batte, ıbr viele Unannehmlicteiten gemacht hälte.« 

»Mun, der hatte gewiß einen achörigen Titel,” meinte Winette. 

Es war der Landis: Brand, Berfiherungs: Hauptkaſſen ⸗Kamliſt Ziege, ein 
langer, hagerer, Reifer Menid, mit ſamalem, blaſſem Geſichte und unheimlich 
dußeren Augen, von ehraeizigem und unverfohnlidh rabgierigem  Ebarakter. 
Da es von ihm dieß, Daß er ginen Borgefegten aus Racſucht und in. der 
Hoffnung, dadurd befördert zu werden, denuncırt habe, fo: war er allgemein 
verbaßt, und fein redrlibe® Madchen wolte feinen Bewerbungen Sehör geben. 
Er richtete baber, von ber Tante, beider er ſch eingeſoameichelt battr, begin: 
igt, feine Adſtaten auf Louiſe, die aber, mie ſich von-felbt verftcht, feine 
Hultıgungen mit Abſchtu zurück wies, Sie hatte Deshalb -mande Unanuchm 


lichkeiten iu deſtehen und ſad, als Burchhard nach Ablauf von dret Fahren 
idt feine Ruckkehr aneigte. dieſer mit doppelter Sednſucht entgegen. Burch 
bard beabfihtigte, um Louiſen mabe zu ſein, ſich vorerſt in ihrem jetzigen 


ı BWobnorte niederzulaffen. Sie batte ihm im einem ununterhrodenen Brief- 


wechſel von ihrer Lage und ihren Berbältniffen unterrichtel und julegt nament- 
lich die Bejorgniß ausgerrüdt, daß ihm, ohne Amt, Hang oder Titel, der 


‚Zutritt in das Haus ihrer Tante erſchwert werden würde; er balte aber 


geantwortet, dab er jhon einen Ausweg finden würde, Endlich kam er an, 
und jein erſtet Weg mar zu Lonife.» 


Als eig vieljähriger Freund de4 großmann’ihen Daufes erfgien Burd- 
bard wohl derechtigt, ber verwaisten Tochter einen Beſuch zu machen. Um 


„aber.der Liteljühtigen Zante willkemmen zu jeon, ftellte er ſich dieſer als 


paͤpſtlicher Hofmaler und Profeffor vor Da er ein Wann von angenebhmem 
Aeußerem und feinem Benehmen war, , ih aub bon als Künſtler Kuf er 
worden balte,, jo.gelang es ihm leibt, die Sunfl der Tante und den Zutritt 
in ihr Haus zu erwerben. Beionders hoch flieg er ın ihrer Gunf, als er 
fie vortrefflich porkramtrte, auf iht ausdeüdlines Verlangen mußte er unter 
das Bild jegen: Gemalt vom päpfligen Hofmaler und Profeſſot Burghard.- 


Punkt, welchen die Regierung nicht anderd 
vertheidigen kann, als daß fie die Leipziger 
Behörden, Mädtifche wie Koͤnigliche einer ger 
‘redten Rüge und Abndung preiögibt. Wie 
"wie hörem, follen dereits Werfegungen- und 
Denfionirimgen mehrerer "Mitglieder der keip⸗ 
ziger' Kreiöbireftion und -Polgeibehörde auds 
gefertigt und der Bürgermeifter der Stadt, 
x. Grofj, Willend fein, fein Amt im die 
Sünde der Bürgerichaft zurüdzugeden. Gegen 
den Lieutenont Bellborn, von deſſen Kom⸗ 
vaqnie dad Freuzfeuct audging, ıft bereits 
ein Kriegägericht — worden, jedoch 
„beißt ed ollgemein, daß den deſtehenden Mi⸗ 
litärgefeßen zufolge ein freiſprechendes Urtheil 
erfolgen werde. Der Antrag, von run an 
die Difigiere ouf die Berfaflung zu vereiven, 
wird in der Kammer obne Zweifel zahlreiche 
Unterügung ‚finden, von der Regierung aber 
mit großer Entſchiedenheit befämpft. werden, 
fo daß man ‘auf deſſen Vollzug fi feine 
Hoffnung machen darf. (Magp. 3.) 
(Reipzig, 30. Oft) Das dte Batarlon 
der Rommunolgarde hat cıne bon einer Ans 
Hl Bürger der Städt Zittau unterzeichnete 
—* erhalten, worin ſie ſich für verpflich⸗ 
ter erflären, dem Bataillon für die mäunliche 
Haltung, die ed durch Ablehnung der auf 
den Grund der commıffarifden Erorterungen 
für ihm zugedachten Belobigung geoffendart 
babe, Anerfennung auszuſprechen. Diefe Adreſſe 
ericbeint um fo gewichtiger, als fie nad ver 
mißbilligenden Aeußerung erfolgt, welde ver 
Muinifter des Innern in Form einer ollgemeis 
nen Verwarnung in der zweiten Kammer in 
Bezug auf die MinifterialeBefanntmabung 
vom 29. September und die commiffarıfche 
Dorftellung ausgelproden hatte. Denn bie 
Adreſſe liefert den Beweis, Daß es in der, 
Leipzig am Entferuteſten liegenden Stadi 
Sachfens Männer gibt, welche die Angele⸗ 
genbeit «den fo auffaffen, ald die Mebrzabl 
in Leipzig. — Der Kommandant der biefigen 
Eomuumnalgarde bat bei@elegenheit der ſchrift⸗ 
lichen Verantwortung, welche er dem Gene 
ralsKommanto auf Erfordern gegeben, um 
Entlaffung von der Stelle angrfuht. Die 
Berantwortungsfchrift ſoll fehr wichtige Aufs 
tlärungen über mande Punfte entbalten, 
welche dad Publifum aus der commiſſariſchen 
‚Darftelung nicht bat entnebmen fennen, und 
man bofft, daß der Kommandant ſich noch 
werde bewegen laffen, diefe Schrift zu veröfs 


fentlicben. (Magtb. 3.) 
Franfreich. 


(Paris, 29. Dftober,) Geflern um ı Übr 
trat der König, begleitet von dem Aronprins 


gen, Grafen von Parid, und den Prinzen, 
feinen Eöhnen, mit den Miniftern in den 
Thronfaal des Tuiterienpalafted. Der Mar 
ſchau Herzog von Dahmitien; KRonfeilpräfident, 
ftellte Er. Majeſtät die Kommiffarien vor, 
melde «rnannt waren, die Erridrung des 
Denkmals zur Erinnerung an den verſtorbenen 
Herzog von Orleans (geb. 3. Bept. 1810, 
gef. 13. Juli 1842) zu leiten und zu übers 
machen. Bei‘ diefer feierlichen Präfentation 


‚waren noch zugegen: Die Marfbälle von 


Frantreich, die Generale von der Armee, vie 
Admirale der Flotte, Gertral’Iucgueminot, 
Kommandant der Nationalgarde, mit feinem 
Stab;-der Prüfe? der Seins, der Pohzemrä, 
fett, vie Generale Sebaſtiani und ' Schneider, 


"viele Stadsoffreiere ' und Militärintendanten. 


Der Herzog von Dalmatıon mäberte ſich und 


uberteichie dem König die Prorofolle der 


Stanguration der Statue mit folgenden 
Worten; „Sire! ch babe die Ehre, Em. 
Majeftät vıe Protofolle zu überreichen über 
die Einweihung der Meiterftarue des Kron⸗ 
Prinzen Herzogs von Drleans, welche im 
Hofe ded Louore errichtet worden ift, freiwillig 
angeboten von ber Armer und der Marine, 
ald Denkmal für die Nachltommen und zur 
Verewigung des Andenkens Sr. tgl. Hoheit. 
Die Kommuffion, konftituirt unter dem Borfig 
des Marſchalls Graf Balee und beflehend aus 
ven Mitgliedern: Marſchal Graf Erlon 


+ (geflorben), ‚den Generallirutenants Athalin, 


Bauprand, Bertheneze, Woirol, Rapatel, 
Schramm, dem Militärintendanten Melcion 
d’Arc«und dem Graatdratbsauditeur Martis 
neau, — hat alen- Vorarbeiten zu dem Mor 
nument eine Sorgfalt gewidmet, die Em. 


Majeſtãt woblmollend zu mwürdıgem geruben 


werben. Ich habe nuch die Ehre, Em. Maj. 
die Medaillen’ zu überreichen, melde bei dies 


ſem traurig-ferrrlichen Anlaß gefchlagen worden 


find,” Der Honig nahm die Dofumente und 
gab fie dem Grafen von Paris, den er an 
der Hand bielt,- moem er fogte: „Mein liebes 
Kino! Ich kann nicpt-beffer thun, als dir dieſe 
Papiere zuſtellen z du wirft fie aufheben und 
bewahren als ein foftbares Zeugniß der vers 
trauernden und liebevollen Gefühle, welde 
die Armee deinem ‘armen Bater gewidmet 
gebalten bat‘ — Sich dann mwendend zu 
dem Herzog von Dalmatien, der Kommiſſion 
und den: Dfficieren,» die den Saal füllten, 
fubr der König fort: „Mein lieber Marian! 
Ich weiß den Eifer zu würdigen, welden bie 
Kommiffion unter Ihrer Direftion gezeigt bat, 
um den Wunſch der Armee und der Marine 
zu erfülen. - Ich danfe ihr Dafür, fo wie auch 
Ihnen. Indem ich biefe neue Huldigung, 


dargebrat dem Andenken des geliebten Sob⸗ 
med, den Frankreich mit mir bemeint, empfange, 
füble ic) mich:zu ‚bewegt, um onen, wie ic 
gerne; worbte, aled auszudrüden, was ich in 
biefem Augenblid. empfinde. Doch, fo. peinlich 
ed, mir auch feyn mag, heute meine Stimme 
vernebmen, zu laffen, finde ich doch meine 
ganze Stärke wieder, wenn es darauf anfommt, 
der Armer, der Nationalgarde, alen, Franzor 
fen,..zu fagen, mie tief mein Herz und die 
Herzen aller Meinen,, durchdrungen find von 
einer. ſolchen Huldigung, und zugleich der 
Bevölkerung von. Parid zu bezeugen, wie 
gerübrt wir alle waren von,den glänzenden 
Manifeflabonen ‚mit welchen fle die mie im 


Namen der Armee angebotene Statue um» 
‚geben: bat.“ ..- un:t T 


Italien. 

(Neapel, 24. Dftober.) Auf telegraphbi⸗ 
ſchem Wege (an der nordficififhen und cala- 
brefifben Küfe entlang) fam und diefen 
Morgen die Nachricht zu, daß der Kaifer und 
die Railerin von Rußland von Genua glüd» 


lich in Palırmo eingetroffen find. (9. 9. 3.) 


Niederlande. 


‚Haag, 24. Ditober.) In der beutigen 
Sifung der zweiten Kammer find 14 Gefetz⸗ 
entwürje eingebradt worden. Der erſte bes 
zweckt Die Erteirbterung der: Einfubr -von 
Xebensmitteln , durd- Herabſetzung der Zölle 
auf Erdäpfel, Hirfe, Reis, Bobuen, Erbien, 
ginfen, Graupen, geſchälte Gerfte und Medi 


‘auf: einen bioßen Nominalbetrag bis zum 


1. Juni 1846, ferner: der. Zölle. von allen Ge⸗ 


: freidearten bid eden dabin auf dad Minimum 
der im beftebenden Korngeſehe feſtgeſtellten 


Zolfäge; doch bebälr ſich die Regierung das 
Recht vor diefe Zölle nötbigenfals bis zum 
1. Juni 1846 gan; aufzuheben. (A. 9. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Bien, 28. Di.) Die Bewaffnung un⸗ 
ferer Armee mit. Derkuffiondgewehren ift fo 
weit gebirben, daß jetzt noch-fünf-Batailone 
Jäger damir zu verjeben: find und. dann jum 
Schluſſe die Reihe aub an die Brängregis 
menter fonmen wird. — Auf der Wiener 
Univerfirät find im Ablaufe diefed Studien: 
jabrd 93 Kantidaten zu Doftoren der Me: 
dizin und 41 zu Doktoren der Chirurgie 
promovirt worden, (Schw. M.) 





Mannichfaltiges. 
(Frankfurt, 29. Dit.) Ein biefiger jübi- 
ſcher Bonquier, mebrere der erften Bold» und 





“ch fehe ſchon, daß er mit Ziege in Händel gerätb.- fagte der Juſn · 


rath Brandt. 


Blumeneffen. 


Sie haben recht geichen, denn bei dieſem gefellte fd zu der nagenden 
Eiferfuht auf den giüdlihen Mebenbubler nod ein anterer Grund. In einer 
beiteren, vörzäglib aus Künfliern beſtehenden Geſellſchaft hatte Burchhard 
in übermütbiger Yaune eine Zeichnung entworfen, wit Ziege einem jungen 
Mäder, an einem Tiſche mit einem Lichte vor Ah fipend, eine Liebes. 
erflärung macte. Geftalt, Haltung, Kleitung waren unverkennbar, aber flatt 
des Seſichts hatte er einen Ziegenkopf mit Bernern und Bart. Wit diefem 
Fam er in feiner demüthig gebüdten Reifen Stelung dein Lichte zu nahe, und 
der Bart loderte in hellen Flammen auf, melde ein Meines Teufelben bobn- 
lãchelnd anblies. Einer von Burchhard's Brginden lithograpbirte dieſe Sfizje, 
und fle wurde mit der Unterfhrift: »-Der unglüdliche Liebhader,“· in unzäb: 
ligen Abdrücken verbreitet, Ziege war außer Ab, und ſein erfler Gedanke 
mar, ih Genugihuung zu veribaffen. ' 

Gewiß forderte er Burmbard,- fagte Eharlotte: 
(Fortfegung fotgt.) 


Die reijende Gräfin Flora gab einen Morgendal Gin jünger Edelmann 
aus der Provence, entzüdt von ber hoben Bmönben ver  Ballgeberin, ‚bat 
dieſe um eın Blumendouguet, das Ale am Kleide irug. Gräfin Flora nahyı 
in Kimmliiher Begriterung das Sträußben, und reihte es mit einem jarien 
Komplimente dem formgefälligen Provencalen bin. Der Edelmann fing in 
feinem pysamidalen Mlüdte zu jittern am, drüdte den Blumenfkrauß-an jeine 
glühenden Yippen und fraß ıbm im feligen Entzüden ver den Bugen der Dimm: 
liden ganz auf, Dieie neue Ritterthat wurde in Paris ſchnel befannt und 
allgemein bewundert, und das Blument ſſen war nun zut Mode gemorden. = Fedıs* 
Maͤdchen forderte von ihrem Geliedten zum Bemeife feiner grängenlofen Liebe 
einen Blumenfrauß, oder: doch eine Hofe, Meike u. f m. wor ibren und ter 
Eitern Augen zu verihlingen. Die Blumen wurden ju ungemein hohen Drew 
jen verkauft. — Auch bei der ärmerem Klaſſe hatte diefe Mode bereits Beifall 
arfunden, nur mußte flatt der ju teuren Blumen der glülicdhe Liebhaber cin 
Bündel. Heu oder Kras zu ſich nehmen. i 


Silberwaarenlager unferer Statt und —— 
find das Dpfer ſchändlicher Betrlgereien 
engliſcher Juden, die eine Zeit lang in Wied, 
baden bdomicilirten, geworden. Dirfe Juden 
waren nämlich. bei biefigen Banquierd mit 
großen Summen frebitirt und batten oft viel 
Geld in Vorſchuß. Das erwarb ihnen Ber 
trauen und bie Banquiers ſchilderten fie, auf 
Nachfrage, ald gut. Dadurch waren fle im 
Stande, in den erflen Gold- und Gilbermaas 
renlagern die fofbarften mit Juwelen und 
Diamanten gefbmüdten Sachen auf Wenfel 
zu kaufen und fi damit fortzumachen. in 
hiefiger Juwelier verliert 36,000 fl., andere 
noch weit mehr und das judi ſche Banquierhaus 
vieleicht bad Doppelte. Die Geſammtſumme 
ſoll 475,000 fl. befragen, um melde dieſe 
Engländer deutſches Bertrauen betrogen haben. 
Wie es beißt, follen fie ib in Marfeile ein 
geiifft baden. Eingeſteben muß man, daß 
diefe Berrüger mit anſehnlichen Summen 
und äußerft gefbidt mandorirt babın, 
(M.igdeb. 3.) 


Redakitut: Dr. Friedrich Mayer. 





Auzeigen. 

Wohnungs⸗Veränderung und 

Empfehlung. 

Unterzeidineter madt biemit defannt, daß er 
feine Wohnung in der breiten Bafle verlaflen, und 
eine neue in der bintern' Zedergafte L. Mro. 233 
kei Herren Schreinermeifter Deil bejogen hat. 

Er empfichlt fi feiner mweribgeihägten Rund» 
ibafı fo wie dem Gefammt:-Publitum ju fernern 
gütigen Aufträgen, indem er es nie an guier und 
moberner Arbeit ermangeln \aflen mwird. 

Der alten Nachdarſchaft freundlich dunfend unb 
bie neue um gütige Aufnahme in ihre Mitte bils 


* tend, verbleibt 


DM. Kern, Frauenkleidermacher, 
aedit Familie. 





Anzeige und Empfehlung. 

Bon beute an befindet fi men Tuchwaaren ⸗ 
Geiwäft in dem Walbinger'ſchen Daus, der 
rauenfirde vis a vis, 

Ich empfehle Daber alle Sorten Tüter, Eudt: 
Ein, Pauetotſtoffe und ale fonft im dieſes Fach ein⸗ 
iblagenden Artikel zu Den billigen Preihen zur 
gefäligen Abnahme, . 

Nürnberg, ben 27. Dftober 1845. 

Courad Ztröbel 


SINGVEREIN. 

Zur Rechnungtvorlage, Beiprehung der Statu: 
ten und Wahl ber Borflänte findet rine Berfamm; 
fung ber fümmtliden verebrliden Diitglieder des 
Cıngvereind Dienflag den 4. Noremerr Abends 
8 Uhr im goldenen Weler ſtatte woöozu' Dirfelben 
“biemit böfliaft eingeladen werten. 

Der Vorftand. 





(Kapitalr Sclus) 4500 fl. au IA Pro: 
jent werden gegen genügende Eiwerbeit auf erſte 
Hrpotbet aufjunchmen geiucht. 

I % Pfeifer, jun. 


ommiſſionar. 
Rarolinenfrafe Lit. L. Rr. 31, 


(Anerdieten) Arbeittame, an Drtaung und 
Fleiß gemöhnte Kleidermacher · Schulfen, finden bei 
ſentem Beteagen dauernde Beſchaftigung bet 

Friedrich Säffner, 
Sqhneidermeiſter. Tucherſtraſſe S. Rr.994 
junähıt am Opftmarkt. 


(3u verfaufen) Ein braun glafirter Ofen 
iR billig zu verfaufen in 5. No. 73, 


Jammerthal. 


Bon heute am gibt es wieder alle Tage und zu 
jeder Zeit, fo wohl im als außer dem Haufe, 
frifche Rrautwürfe. 


(3u verfaufen.) In 5. Rro. 89 ber Rarl« 
ſttaſſe iſt ein ſedt ſchöner Burnus zu verkaufen. 


— — 


Bein) Es werten 2 jolide Perfonen 
geſucht, die am 9. oder 10. November mıt nad 
Meumarkt fahren. Naderes dei Grau Mautner 
Mo. 503 der Iherefienftrafe. 


WelsGorten bei Erlangen. 

Zu dem am 5. Movember d. 36. ım Belt 
Barten ber Erlangen flattfindenden Inſtrumental⸗ 
Comert erlaubt fi Unterzeichneter hiedurch erge ⸗ 
denſt einzuladen. Die Muſitſtücke, für deren gute 
Auswahl Zorge geiragen if, werden ausgeführt 
durch die wnfitsdefelihaft -Moris,« unter Lei⸗ 
tung bed Deren Muſtkmeiſter Bernhardt. 

Unter Vericherung guter Bedienung, fo wie 
Verapreihung guier Spriſen und Settaͤnke em⸗ 
pfiehlt Äh ergerenk 

“infang 3 Uhr, 
Kugler, 
— Mac dem Comert finder Tanzunterhaltung 
Ram. — | 

(Berioren.) Ein Hemer goldener Uhrſchlüſſel 
mit cınem Karntol wurde verloren. Der Binder 
wird gebeten, ihn gegen angemellenes Dougeur in 
der Exped. d. Bl: abzugeben: 


Garten» Bertauf. 

Der ganz nabe an bem Bahuhof der Sid. Mord: 
Eiienbahn zu Nurnderg gelegene Burten Ne. 71, 
72, 73, welcher frei, lauter und eigen it, wird aus 
freier Hand verfauft: Derſelbe enthalt 3 Bohn: 
gedäuse med zwei Beinen Gärtnere. Wohnungen, 
% Treibhaus, Pferd » und Rubflallung und zwei 
Pumpbrannen. Mideres Nr. 73 dieſes Bariens, 


Danf und Aufforderung. 

“si” Da Eugen Sut's Roman: „Die 
firben Todſunden“ mit dem nächſten Wonat 
Decemder im Feuilleton des Gonflitutionnel 
begiane, ſo werden auch wir mit der verſpro⸗ 
chenen ſeldſtſtändigen Ueberſetzung von dem 
Redakteur unſerer Zeitung, den UAnfang 
machen. Juden wir drw bisher in großer 
Zahl eingezeichneten Abonnementen auf dieſen 
intereffanten Roman unfern Danf für ihre Theil 
nahme fagen, fordern wir das Publikum wie, 
derholt auf, den allenfalfigen Beitritt zum 
Abonnement moͤglichſt bald zu erfiaren, Damit 
wir die Auflage gehörig ordnen konnen. 

Die Erped. der Nürnd. dt. 


titeratur 
In meinem Bertage iſt eben erihienen und ia 
allen Buchhandlungen zu erbalten ; 
Die 





Meformations - Geſchichte 


ber 


Neichsftadt Nürnberg. 
Von 
Georg Wolfg. Karl Lochner, 
Aonigl. Prefeſſor am Murnderger Somnaſium. 
Alein· Ottas·Formal. 84 Bogen. Geheflet 24kc. 
Nürnberg, im November 1845. 
Johanu Adam Stein, 


An: jei gt) Wegen Krankheit des Unter. 
jeianeten kann dieſe Wocht kein Unterricht flatt- 
finden. 

Anton Kleining, Zanzlebrer. 


Theater in Erlangen. 

Dienflag den 4. Non. 1845 1. Vorſtellung im 
Binter-Bronnement. Zum Erftenmal: »Gtatt und 
Band oder der Biehbändler aus Dberößrrrrik.- 
Dofe mit Seſang in 2 Aufzügen ». Er. Kaiſer. 
Duft o. Ad. Müller. Dieranf zum Ürftenmale: 
-slegti Jenſterin ». 8. G. Geisel Duft ». 
us. Miürler. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Mittwoch den 5 Morbr. 1846, 10. Vorfelung 
im 3, Winterabonnement. »-Bie muß ins Moder - 
Lußipiel in a Wufjügen nach dem Branzöfliden 
von Aried. Öteinmann. (Segenſtück »Er muß aufs 
Land «) 


Ungefommene Fremde 
vom 2 Mopem'ber 1946 

iRavr. Hof) Hd. Eelier v. Elberfeld, Har: 
rand v. Paris, Aflte. Bauer, König, Babritbel. ©. 
Würzeurg. Munk, Hunter, Kent. o. London. 

Strauß) Hd. Rettig v. Frankfurt, Münd 
ter o. Eiterfeld, Raedler v. Rörblingen, Dolthaus 
v. Lüdenſcheid, Brantt v. !Danau, Budbrde von 
Abdoit. Wilberger d. Memmingen, Geiger von 
Stuttgart, Schmidt v. Zweibrücken, Schmidt von 
Rönigsbofen, Ottenbormer m, Sohn o. Eflingen, 
Stile. Gmenter, Priv. v. Amberg. Deerwagen, 
Od Zoll⸗Inſpektor v. Hof. Brendel v. Ansbac- 
Mad, Goͤmtred Straßburg. 

(Blaue Glocke) Hd. GSuttenſohn. Bat-In. 
fpettor, Bürklein, Bau⸗Condukteur v. Münden. 
Hıed, Ingen., Dailer, Salınenpfi, ©. Seraing 
Daag, Zngen.,. Dasg, Zaumenfter v. Raufteuren 
Grin. Agaßz m. Schweſter d. Bamberg. Nothdafit. 
Priv. d. Augsburg. 

(Zränt. Hof) Bd. Dr. Scholler v. Bintt. 
beim. Dirk, Saflwirth ©. Ansbach. 

(Rotdbe Haba.) HH. Meyer v. Nugtburg. 
Meißner ©. Bamterg, Yieber 2. Frankfurt, Kflte 
v. Graflentad m, #. v. Wien. Frin. Mangold », 
Münden. 

Kronprinz 1 Bofenbof., HD. Bub. m. 
®&, Öteurer d. Anebach. Mauslein, Kitter, Zieg- 
lereidef. o Bamberg. Kraft, Koritafinar v Aıcar- 
fenburg, Kraft o. Spalt, Dofmeifter v. Deitingen. 
Brıl, Kaufmann, Dandler a. Murtembderg. Dörnb: 
lein. Gaftwirib o. Stadeln. 


COURSE. 


Nürnberg, den 3. November 1845. 











Wechsel - Course. 
Biief’, Geld 
Amsterdam ....24HHHHen 0 k, Sieht 1316 
Hamburg suseonsonnoneren k. Sieht 187 
Loudon anunensuacauuueee 2Mouat| 955} 
Wien in 2Or so c00crn0 00. k. Sicht 100°, 
Augsburg aerserapeunuunn k,Sicht 10 jo 
Frankturt a.M. ..... sr... k.Bieht 100 
in die Mewe 
Leipzig .rssenrrer ern on k. Sicht 10) 34', 
in die Messe 
Berin k. Sieht 10 a8, 
Paris ..o.ursernonnrnonne 1 Monat + 7 
1 Monat 7 
Bremen ........... ...... k. Sieht 108%, 
Effecten - Course. 
Papr. , Geld 
Bayer. Obligationen a 3Yr %a u... [101% 

”» Buank-Aktien ... ...... 730 
Ludwigs» Kanal- Aktiem . .. .2* 718 
Müuchn.- Augsbg.-Eisenbahmn- Aktien 
Nürnberger-Färtber dittu as 4 

Geld - Course. 
2 bab | gem 
Friedrich- und Auguntd’or........ »'an 
Neue Lowisdior .uscenaenaneeeeees 1:4 
Souveraiusd'or „unasennsennnerens 16), 165 
Holländische 10 fl. Stücke ........ 2166 
20 Fraues-Stücke „uoccrenenseen Yyies 
Össtreieher und Hall, Duenten etc. 6. | 365 
» Französisches Gold ......... ..... 1 — 
Preussische Thaler, ganze ....-..- 1.!45 
SFraucs Stück ..... ET PET ve 2 i20 


— 


Würnberger Zeitung. 


Zwölfter 


Mittwoch, 5. November 1845. 














ımter Seftellungen zu folgenden Dreiien an: Im 1. Ravon balbjährl. 2fl 55 I. 
: Daspradenei I Katbbauie, 8. Nr. 548, wo Inſerate oller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Wuswärtige 3 fr. angenommen werben 


Dıeie Zertung eriweint täglid. Dreis für Nürnderg vrerteljäbr. 1 A 1%. neof Ikr. Austragenetübr für das Bierteljahr. 
1. 3fl.ıo ULaA * 


Kalender 3 Blandina. 


Für auswärts nehmen ale f. Don» 
Drud, Berlog und Erped. in der Tümmel'icden 





Deutteblend. 

Bayern. (Augsburg, 31. DM.) Bon 
Seiten der framgöfifben Geſandtſchaft. in Müns 
ben ift der Wunfch audgedrüdt worten, daß 
in den zur Auswanderung nad Amerifa über 
Havre audzuftelenden Päſſen jedeömal ver 
Umfland erwähnt werden möge, daß folde 
Auswanderer mit den erforderlichen Geld» 
mitteln ſowohl für den Aufenthalt in Kran 
reich old ou für die Koſten der Ueberfahrt 
nach Amerika verfeben ſeyen. In Kolge eines 
höchflen Minifterial-Erlaffes vom 23. d. Mis. 
wirden bie fal. Kommiſſäre der unmittelbar 
untergeoröneten &tätte und die Difrifte- 
Polizeis Bebörden unter Hinweiſung auf das 
Minifterial » Ausfchreiben vom 29. Guli 1832 
bievon zur genauen Nachachtung mit der Be: 
merfung in Kenntniß gelegt, daß vie dort 
bezeichnete Größe der Reıfemirtel (800 Franken 
für die Perfon, 1700 Kranken für die Kamilie) 
undermindert gefordert wird. 


Nach einer Mittbeilung der gl Kanaldau⸗ 


Infpeftion zu Nürnberg ald interiwiftiſche 
KanalsBerwaltung d 8 Ludwigs ⸗Kanals mwur- 
den durch böchſte Entſchließung des fjl. Minis 
fterium® des Innern vom 20. d. Mis 1) dad 
Handlungshaus Koch u. Comp. zu Antwerpen; 
2) Jobann Kifber zu Preßburg; 3) 5. ©. 
Haldauer zu Peſtd und Dien, und 4) Eır 
finger u. Gomp. zu Doeffa, ald HanalsNaenten 
ernannt, was biemit zur öffentliden Kenntniß 
gebracht wirt. j 

Im Bezirke des ol. Landgerichts Roggen 


burg und bed Herrfchaftsgerichrs Weiffenbern, 


find falfbe Münzen in Umlauf zu fegen oer— 


fucht worden, welche nah Münzen, namentlich 
öfterreihiiben Sronenthalern, würtembergi- 
{den Gulden und Halbguldenfüden, und 
noffauifhen Guldenfluden, aus Zinn nachge⸗ 
goffen,, übrigens auf den erſten Anblid als 
unäct zu erfennen find, Jundem biemit tas 
Publifum vor Annabme folcher Münzen vers 
mwärnt wird, werden zugleib ſaämmtliche Polis 
zei» Bebörden zur Wachſamkeit gegen weitere 
Berbreitung derfelben angewit ſen. 
(3. v. Echw. u. R.) 

Regendburg, 2. Nov.) Zuverläfigen 
Mitcheilungen eints Rangfbiffers zu Folge, 
welcher erſt kurz den Ludwigskanal durchſchifft 
bar und von Bamberg zurückgelehrt iſt, beſteht 
auf der ganzen Kangalſtrecke, fo weit dieſelbe 
nit die Altmühl berührt, keinerlei Hinderniß 
mebr für die Kanalibıfffabrt; überall ift bins 
reichended Fabrwafler vorhanden, und es 
beträgt ſeldes fogar an den feichteiten Stellen 
3. ®. im fogenannten Difterlode 2'/, did 3 


Fuß, mas ſelbſt auf der obern Donau nid _ 


immer ber Kal iſt. Bid zum fünftigen Früh⸗ 
jahre follen dutch Erbauung ber nörbigen 
Stanfchleuffen nun noch auch die Hemmmiſſe 
bejeitigt werden, melde der Schifffabrt auf 
der Altmübl entgegen fteben und die Frequenz 
bes Kanals, welche dermalen ſchon eine frbr 
beliebte it, wird dann von aufferordentlider, 
foum geabnter Bedeutung werten. Wir 
freuen uns, dieje Mitiheilung geben zu Fönnen, 
da felbe als ein ficberer Beleg gelten Fann, 
daß unfere Schiffer Die große Wichtigkeit 
vier aufferordentlihben Scopfung unfere 
„Kifen Konigs vollfommen begreifen. 


„Speyer, 2.N00.) Verzeichniß der Wahl. 
männer aud der Klaſſe der Grundeigenthümer. 
Im Landfommiffariatöbezirte Berggabern find 
gewablt die Herren: Beder von Obernhofen, 
Hoffmann ‘von Klingenmünfter, Junfer von 
Cußzersthal, Klein von Niederrohrbach, Moffel 
von Schweigbofen, Schul von Bergzabern, 
Epig von Queichbambach. — Im Landkom⸗ 
mifjariatöbezizfe Speyer die Herren: Chriſt 
von Böhl, Frey von Rheingonnheim, Harts 
mann von Mutterſtadt, Jakobus von Schiffer⸗ 
ftadı, Meßner von Mundenbeim, Render von 
Speyer. Kandfommiffariatsbezirf Neuflabt die 
Herren: ©. Bader von Hambach, Beder vom 
Spitalbof, Bergtold von Duttweiler, N. Jor⸗ 
dan von Deidesheim, Reid von Gimmeldin ⸗ 

en, &. Retzer von Freindbeim, Schellhorn⸗ 

albılih von ort, Wernz von Erpols⸗ 
beim, 8. H. Wolf und & H. Wolf von War 
chenbeim (N. Ep. 3.) 

‚Freie Städte (Bremen, 29. Dft.) 
Die in mehreren Zeitungen ausgeſprocheue 
Brbauptung, daß die Miſſſon des Conſiſtori⸗ 
alratb8 Snetblage wegen der Abgeneigtheit 
ber Regierungen von Goburg-Gotha und Sadı: 
fen Weimar wahrſcheinlich überhaupt erfolge 
los bleiben werde, möchte doch, wie wir von 
ziemlich zuverläffiger Seite her wiſſen, gewagt 
ſeyn. Wahtſcheinlich iſt vielmehr, daß die 
projectirte Gonferenz zu Stande fommen 
werde. So wie Hannover und Kurbeffen, 
find aub Bremen und Dlvendurg dem Beir 
tritt nicht abgeneigt, wiewohl hinſichtlich Dis 
denburgs die Entſcheidung des während der 
Anwejenheit des Herrn Snethlage in Olden⸗ 





Ylluftrationen zum braunfchweigifchen Strafgefegbuche 


(Gortiegung und Schluß. 

Sie bedenken nicht, verehrte Grau, daß ein folder feiger Schurke nur zu 
Niederträbtigkeiten Muth bat Er vertiß feine Wuth und janp auf Mittel, 
feinen Feind ohne eigene Sefahr fiher aus tem Dinterbalte gu verwunden. 
Lange wollte ihm dies miot gelingen, und um feinen Berger zu jerhreuen, 
madte er eine Reiſe mad Dresten. Dort traf er einen Jugendbefannten, 
eınen aus Kom zurück wefchrien jungen Maler, ter ſich angelegentlih mad 
Burchhard erfunbdigte. Ber diefer Angelegenheit erfuhr Jıege, daß jener weder 
pärfliser Hofmaler noch Proſeſſor ſei, und ſah nun mit grimmiger Freude 
ein Mittel zur Befriedigung ſeiner Rache vor ſich- 

Sie machen mich neugierig,⸗ Mil Charlotte ein: »ich degreife wohl. dab 
Burchhatd, um die alte Tante zu kodern, jene Titel uſurpirt hatte, begreife.aber 
nidyt, wie dies Mittel jur Wache dienen fann.« N 

“Bor allen Dingen ,- rief Minette mit komiſcher Würde, «empfehle ich 
Seduld · 

“Ziege beſaß dieſe ⸗· fubr Döring fort, -in einem hoben Grade, wenn e# 
galt, die Ansführung eines Bubenftreiches zu ern, .Er-mußte fi) Gewißpeit 


darüber zu verfboffen, das Burkhard die bei ver Tante vorgegebenen Titel 
ſich nur angemapt babe, denuncitte venfelben der der Polizei, welcht bei Ueber: 
tretungen der Strafgejege den erften Anariff bat, und gab zum Beweiſe das 
Bıld der alten Tante an, unter welches Burchhard eigenhändig die Tırel neben 
feinen Namen gefegt batte.« 

"Bber liegt denn bierin rin Verbrechen ?+ rief Minette aus. 

Es geſchieht ja Niemandem cin Schaden oder ein Unrecht Dadurd!- 
fagte Charlotte. , 

‘Dennoch ziblt unfer Gtrafgejegbud zu dem Berbredhen gegen die öffent: 
line Ordnung ven Ball, wenn Jemand ad die Ausüdung ihm nicht gedüh— 
render Ehrentechte anmaßt. Zu den Ehrenrechten gehören aber nad einem 
eigenen, in dem Gtrafgeieptude befindliden, Worterflärungen enthaltepden - 
Eapitel: der Adel, die Wurden, au geiſtlice und akademiſche Titel, Orden 
und Ehrenzeiben. Gin ſolches Verdrechen ift aber mit Gefingniß von vierzehn 
Tagen dis zu jehs Monaten oder verhältnißmaäßiger Geldſtrafe bedroht, wo: 
bei ein Tag Gefängnif nah den Vermögens: Berhältniften des Berurtheitten 
zu 1 Tbir. dis zu 5 Thlin. nad richtetlichem Ermeſſen ju berechnen ifl,- 

"Der arme Burchbard !» riefen die beiden Arauen aus. — 

»Diefer hatte, ich weiß nicht, mie, ſpaͤt Abends tinen Wink über die 


burg auf ber Reife abweſenden Großberzogd 
noch zu erwarten flebt. Was die Auffordes 
rung zur Theilnahme betrifft, fo if nicht zu 
vergeſſen, daß die betreffenden Regierungen 
des Beiraths der Landesconſiſtorien zur deß ⸗ 
fallſigen Entſchließung bedurſt und ſich bedient 
haben werden. Es war aber zu erwarten, 
daß je nach der Verſchiedinhtit der religiofen 
Richtung, die in den eingelaen norbdeutfcen 
Staaten vorberricht, die ergangene Yuffor- 
derung eine verſchiedene Aufnahme finden 
würde, wie ed denn auch der Kal geweien 
it. Wenn fein Zweifel darüber walter, welche 
Richtung in Preuffen dermalen vormwirat, fo 
durfte ein entſchieden rationaliftifched Land, 
wie z. B. Sabfen:Weimar ſich fein feinen 
MWünfben angemeffenes Refultat der beabfich- 
tigten Konferenz verfprecben. Daher die Ab» 
lebnung des Beitritt, Anders verbalt cd 
fi mit Konfiftorien ombotorer ober tolerans 
ser Gefinnung. Erſtere verfibert die Dias 
jorität gemeinfamer Ueberztugung im vorand 
eined günfligen Ausfols rer Beratbungen, 
leßtere fünnen aus Grundfaß feine Gelegen⸗ 
beit zur Berftändigung unseriucht laſſen. Und 
wer follte ſich nicht nad Berfläntigung in 
religöfen Dingen febnen in tiefer Zeit polis 
tifchen Friedens, wer nicht auf fie beffen in 
diefer Zeit ded Kortichrittd! Dennoc darf man 
wobl zweifelnd fragen: was fann möglicher 
Weiſe berousfommen bei dieſen Berband» 
lungen? Würden Geiſtliche alein fie führen, 
fo würde ber religiöfe Eifer auch bier feine 
Macht über die Gemüther ſchwerlich verleug⸗ 
nen und bie vorbandenen Begrnjüge nur 
fihroffer zu Tage legen. Wären dagegen, 
mas wohl anzunehmen fit, der nichtgeiſtlichen 
Drputirten mebe oder doch gleich viele zus 
genen, fo könnte die Diskuſſion fi fa nur 
auf der Oberfläche der zu beipredenden Ger 
genftände balten, und was der Kirche fromme, 
würde in fofern eine fefundäre Frage ſeyn, 
old fie erſt buch die Ruckſiot auf das 
Staotdintereffe ihren Stantpunft erbielte. 
Die Art und Weifr, in wilcher Staat und 
Kirche bidber in vielen Staaten verſchmolzen 
gemefen find, dot viele beiden Maͤchte. — 
denn eben dadurch iſt die Kirche eine Macht 
giworden, — einander mehr entfrembet ald 
arnäherr, indem fie fie zu einem unoblaffigen 
Ringen um den Vortritt verſuchte, vurd Das 
deide, ſelbſt äußerlich noch einia, innerlich fich 
oft genug ald unverföhnlibe Geaner gegen 
über ſtehen. Wie dad Verbältniß gedeiblich 
neu zu geftalten fei, möchte rin zeitgemäßer 
Vorwurf politifhskircblicher Beratbungen fein. 
Leider baben Vermittlungsverſuche in dieſer 
Form immer nur Dad beflebende Zerwürfniß 


gemehrt, -trog dem beſten Willen der Be 
theiligten. So lange Staat and Kirche fi 
mie Form und Anbalt verbalten, und jwar 
fo, daß diefe Form überall den nbalt ber 
ſtimmend burcödringt, ift bie Kirche, ber 
old einem ſelbſtſtändigen, eigentbümlihen 
Momente. beides zukommt, in ibrer Ent 
mwidelung gebemmt und an ber Ausglei⸗ 
bung ıbrer Gegenläße durch Vermitt⸗ 
fung oder Scheidung verhindert. Sie 
wird erſt dann, ohne tem Staate durch ihre 
Bewegung gefährlich zu werten, ja ohne ihn 
au berübren, und Lob innerbalb feiner ord⸗ 
nenden und ſchüßenden Epbäre, ibren Zwed, 
in unericbörfliber und gleich menſchlicher 
Bildung und Eigenbümlichteir wannicfaltis 
ger Weife das religiöfe Bedürſniß zu be 
friedigen, am genugenbüen erfüllen, wenn 
fie, jede weltliche Bedrutung verlierend und 
bie weltlichen Elemente ausfcheidend, nur.die 
Religion in ibrer Eribeinung feyn will und 
fol, So würde die Kirche bad Prinzip freier 
Ueberzeuqung darſtellen, ter Staat, firtragent, 
bad der Gerschtigfeir- und Toleranz. 
u (At. D.-P.s3.) 
Hannover (Hannover vom 30. ON.) 
Der endlich feine Haft enslaffene Advofat. 
Seidenflidee war der Sohn unbemittelter El: 
teen, trat 1811, Damals erft 14jäbriger Knabe, 
in weſtphäliſchen Heerdienk, machte ben ruſſi- 
ben, ſpater den ſächſiſchen Feldzug mit, 
murde Rieutenant, gerieth als folder in 
ölterreichifbe Gefangenſchaft, nahm dann Dort 
Dienfte, machte die Feldzüge von 1813 und 
1514 mit,und mar erft eın 18jähriger Züng- 
ling; old er nach fo vielen Schidfalen und 
Grfahren wieder nach Göttingen kam, um 
fib nun dem Studium zu mwirmen, Wie 
biöber im Felde mit Gefahren, mußte er fib 
jetzt mit manderlei Sorgen und Mübfclige 
feisen berumfiblagen. Erjt nach zehn Jahren 
mar er fo meit gefommen, daß er ſeldſtſtan⸗ 
tig, ale Aovofar in Böttingen auftreten 
konnte, Tolent, Nechtlichfeit und das damit 
ermörbene öffentliche Vertrauen bracdten ibn 
nun ſchnell vorwärts, bis dad Jabr 1881 
jened Unglüd über ihn verbängte, von dem 
er nun, nab 14 fangen Jabren, wieder jo 
meit erlöft it, daß er wenigſtens feine Kreis 
beit bat. Bermögendmittel beigt Seiten: 
ftider durchaus nicht, die Sorge für ein Weib 
und fünf Kinder liegt ibm ob. Glo zur 
Ueberfahrt nad Amerifa jol das Juftigminis 
ſterium ihm bewiligt baden. Hoffentlich wird 
die Zeit nicht fern fein, mo eine allgemeing. 
Amneitie für unfere politifchen und ri 
wieienen Klüctlinge auch ibm den deut 
beimathliden Boden wieder frei gibr. (2.9. 3.) 


(Göttingen, 26. Di.) Die legte Anwe⸗ 
fenheit ded Königs in Göttingen mar vom 
den erfreulichften Kolgen für unfere Univer« 
fiät. Allen afademifcen Inſtituten, nament ⸗ 
lich der Bidliotbet, die den Rang einer der 
atſten und größten in Deutſchland einnimmt, 
iſt die großmutbigte F. Unterſtüßung zuge: 
fidert worden, die fib aud bereits Durch bes 
trächtliche Cummen, die dem Hniverfitätds 
Kuratorium zur Berfügung geflellt worden 
find, betbaͤtigt hat. Göltingen iſt völlig 
wieder in die alte Hunt beim König zurüd 

efsdrt, und damit bat zugleich unfer Wufens 
B die frobe Ausſicht in «ine glückliche Zus 
funft gewonnen. Auch auf unfere Unioers 
firatd-Buchantlungen bat fib vie f. Huld 
erftredt;, denſelben iſt Die früher genofiene, 
aber eine Neibe von Jabren bindurd in Der 
legten Zeit ibnen entzogene Portofreiheit im 
Königreich Hannover wieder zugeſtanden 
worden. Die mit nicht geringen Koften von 
der biefigen Dieterich'ichen Buchhandlung be 
triebene Fortſetzung des großen Martend’fchen 
Recueil general de traites, wovon aljährlic 
ein Band erfcheint, wird ununterbrochenen 
Fortgang baben. Bor Kurzem bat ein neuer 
Band diefer fo müplihen Sammlung vie 
Drefie verlaffen. (Schw. M.) 

Medlenburg (kudwigeluſt.) Man 
fbreibt und, daß der Paltor Fuchs, früber zu 
Kolzow, welber ſchon vor einigen Wocen feine 
Reife nad Terad angetreten, feine Pfarre einzig 
und aleın aus tem Örunde aufgegeben hat, weil 
die von ihm geforderte Lehte feiner religiöfen 
Ueberzeugung widerſprach. Merkmürdig, ein 
ticentiat der Tbrologie fattelt um und ein 
Kantpfarrer gibt feine Pfarre auf und geht 
nach Zer»8; in einer Zeit matten und fdtaffen 
Keligionslebend wäre fo etwas feinem von 
beiden eingefallen, aber in unferer Zrir (und 
das ift das Gute derfelden) find die Ueder- 
zeugungen eine Macht, der man fi nicht 
entziehen kann. (Ludmigälufter Bi.) 


Grofbritannien. 

(ondon, 29. Dftober.) Die „Times’’ 
bringen beute einen Eingangsartifel, ‚woraus 
abzunebmen, daß mohl die Stunde bald 
ſchlagen wird zur Hufbebung der Korngefige 
oter doch vorläufig der gleitenden Scala (tes 
wedyjelnden Zolls auf Betreide), die feit 1842 
fo oft {hen Gegenſtand der lebbafteilen Un. 
griffe im Parloment und in der Priffe war. 
Es erbebt fib in ganz England ein Schrei 
nach Deffnung der Höfen für Getreideeinfubr. 
„Der Schrei bat zulept auch Downingftreet 


u erreicht; morgen fol ein Kubınerdrarb arbalten 


werten, bie Brage ven der Hungersnoth zu 





Denuntiation erhalten. 


Aufichen zu erregen, am anderen Morgen frub femdbr beiuden, 
richtigte Me daher in einein Billet von Allem uns juchte fie über dıe Zelgen 


au beruhigen.» 


“Weiden Echreden mag das arme Mädchen gehabt haben!» fagte Mi— 


nette mit einer Thräne ım Auge. 


Einen ſehr großen, jo daß fc Anfangs ganz beraubt war. 
aber etwas erholt hatte, handelte fie auf et weiblicht, d. b, notürlide Art, 
tademn fie bas Bıld der Tante aus dem Kahmen nahm, die Unterſchrift abſcanitt 
und eben im Begriffe mar, fie in tem Bintofen zu verbrennen, als Ziege 


eintrat.« 
»Der Berrumte, der Ambeninde ! 
Diinette aus. 


So dachte Louiſe aub, allein fie fahre ſich und behandelte ihm mit io 
einfchneidender Beratung, mit fo vernichtendem Hobne, daß er...» 


„Daß er in fi ging?» fragte Charlotte, 


»Daß er jur Polizei ging und aub Louiſen wegen rafbarır Begunſti— 
gung bes von Burchdard begangenen Berbreihend benuncirte.« 


Sit ſcherjen wohl,“ unterbram ibn Chbarlotte. 


Gr fonnte aicht mebr zu Yornife geben und aub, ohne 


o, ib konnte ihm ermorten!- rief 


Er denach · 


Micht im Geringſten. antwortete Döring, »nab dem Strafgeſttzbuche 
macht derjenige ſich zum Mitſculdigen eines Verbrechens, der dem Verdrecher 
nad degaugener That in Bejtchung auf dieſelde wiſſentlich Vorſchub leiſtet 


nementlich jur Unterbrüdung der Spuren ober Beweismittel des Verbre⸗ 


hend bebütflih if,» 


"Und welche Etrafe it auf ein foldes Verbrechen geiept ?« fragte 


as ſſe ih Charlotte 


beißt eb: 


Das kann ich Ihnen fehr einfach fagen. In vemfelden Paragraphen 


“Bern Sefängnig auf ter verdrecheriſchen Handiung fteht. fo uf 


Gefaͤngniß von ber geringen auferordentliben Dauer an dis zu einem 


Dritibeile der feſtgeſezten Strafe, und jwar, wenn Gefängniß von 


jeiner gerinaften ordenttihen Dauer an ber verbrederüichen Dandlung 


angedrobt fl, folder Sirufart von ber geringſten auſſerordentlichen Dauer 
an, oder verbältmämäßiger Geltſrafe zu erfeunen.““ 


»Das nennen he cin Tad,- fagte Eharlotte jehr ernit, -mir daͤucht für 


ein Geſetztuc, Das rter verüchen, Jeder jur Nıatibuor nehmen ich. ri 
eine jo abſtraktt und dapcı virmidelte Ausdruckeweiſe nicht zu empfehlen.“ 


Wenn Sie den 6 47 mit $. 111 vergleichen und dann den $. 14 ım 


diäfutiren. Es foll erwogen werben, ob die 
Häfen durch eine „Order in couneil” (mas 
man in Frankreich rine Drtonnanz nennt) 
eöffnet werben follen, oder ob ed erforderlich 
eyn follte, zu vielem Bebuf eine ſpecielle 
Parlamentäfeffion zu balten. So lautet die 
nabe Kataſtrophe der gleitenden Scala. Die 
„Times“ begleiten diefe Anzeige mit einem 
beftigen Ausfall auf Peel's Politit, die num 
in einem ihrer Hauptpunfte einen fo fblimmen 
Ausgang nebme. j 


Stalien. 

(Palermo, 25. Oftbr.) Die Kaiferin ber 
fand ſich geftern um Mittag fo wohl, daß, 
da fi der Himmel gang von Wolfen frei 
zeigte, %. Maj. bei zwei Stunden im Gar— 
ten fib ergeben fonnıe, (9.9. 3.) 


Nußland und Polen. 

(Bon der ruſſiſchen Gränge, 22. Oft.) 
Dos vielfab angefochtene ruſſiſche Zolfpitem 
ermeift fib für ven eigenen Induftriebeirieb 
feineöweged fo erfolglos, old im Auslande 
oftmals vermeint wird, Mit Hinblif auf 
die fürzlih vom deutſchen Zollfongreffe zu 
Karldrabe gepflogenen Verbandlungen wegen 
der Twiſtzölle dürfte von Önterefie ſeyn zu 
eriabren, wrlde Wirkungen in Rußland 
diefed Syſte m anf tie inländiſche Fabrika⸗ 
tion folder Garne bid jetzt geäußert bar. 
Der jäbrlibe Berbraub davon belauft fi 
auf etwa 1,100,000 Ballen; davon liefirn 
nunmehr die innläntiften Epinnereien die 
größere Hälfte, nämlib 600,000 Ballen; ter 
übrige Bedarſ ward bis jetzt noch aus Eng» 
lond bezogen. Zu bemerfen dabei ift freilich, 
dofi die ruſſiſchen Webereien meift nur die 
gröberen Sorten’ verbraucen, die bei Mules 
twiften bis auffir. 38, bei Watertmwilten bie 
auf Nr. 32 fieigen. Gleihwobl ıft das vors 
erwähnte Ergedniß beachtungswerth, zumal 
mit Hinfibt ouf die Kürze der Ze, frit 
eine großartige Baumwollenfabrifation in Ruß ⸗ 
land betrieben wird, - (Schw. M.) 





Mannichfaltiges. 
(Münden, 2. Nov.) Unfer Leichenacker 
glich heute wieder einem greßen Blumengarten, 
der im fcbönften Flore ftebt, denn ſaſt alle 
der vielen Grabesbügel maren mit Blumen» 
frängen und Lichtern geſchmückt, zum Tbeil 


— — ze nd 


felbft mit einem Luxus, der an biefer Stelle 
doch nicht fo rechr am Drte iſt. In großen 
Maffen Arömte dos Publifum von Mittag an 
zum Befuh der Gräber; ed mögen beute 
Nachmittaqs vielleicht 50,000 Menfchen, wenn 
nicht mehr, auf dem Gottedader gemelen feyn, 
Eine ernite Stille derrſchte unter der unges 
beuren Menſchenmaſſe. Auch die für dieſen 
Tag geöffneten Fürfengrüfte in dem Frauen⸗ 
dome, in der St. Michaels- und Si. Gajetand- 
Hoftirde waren zablreih beſucht. Morgen 
läßt der Armenpflegicaftsrarb unferer Stadt 
ein Traneramt für Die im vergangenen Jabr 
verftorbenen Wobitbäter, und am Mittmoch 
das Landwehr s Regiment für die in dieſem 
Zeitraume veritorbenen Ranpwebrmänner ubs 
balten. 


Würpurg, 2. Noo.) Unfere Weinleie 
bat ſchon theilweiſe geitern und heute begons 
nen Wäbreno die ausgezeichneten mittleren 
Berglagen nur eine febr gerınge Quantität 
liefern, zeigt fib in dem geringen Lagen, in 
der Edene wie auf den Höben, ‘in melden 
die Blürbezeit fpäter eintrat, ein defto auf: 
fallenderer Ueterfluß, bei welbem wenig zu 
einem vollitäandigen Herbſte fehlt. Ebenfo 


. lauten die Berichte aus der odern Maingegend, 


mie z. B. bei Fabr, Bolfab, Nordheim ıc, 
wofelbit die ebenen kagen bezüglich der Quan⸗ 
tirät reichlich geiegnet find. 


In den erflen Tagen des Gentemberd 
murde bei dem Dorfe Koprat, 10 Wert von 
ter Stadt Gupatoria (Rußland), ein unbes 
fonnted Boot durb den Sturm and Ufer 
aitrieben, In demfelben befanden ſich drei 
Meniben, die ficb ala türfifbe Untertbanen und 
chriſtlide Bewohner von Tultſchin auswieſen. 
Sie waren mit Erlaudniß der Behörden ihrer 
Heimat in der georgiewſchen Donau: Mündun 
mit Fiſchfang befbäftigt geweſen und babe 
von einem heftigen Sturm ins Meer getrieben 
worden. Drei Anfer warfen fie aus, aber 
bad Boot konnte an ibnen nicht feitgebalten 
mwerden, und die Anker blieben, im Meer. 
Fünfzehn Tage lang trieben fie darauf ums 
ber, ein Spiel der Wellen und Winde, den 
fürdterlichiten Qualen und Entbehrungen 
preiögegeben. Kein Schiff zrigte fich ihren 
Bliden; mwäbrend der ganzen Zeit wußten fie 
nicht, auf welcher Stelle des Merred fie 
trisben, und fie batten iden alle Hoffnung 


aufgegeben, je wieder and Rand zu kommen. 
Da endlib, om 15ten Tage, erblidten fie 
ein Grftade, an welchem fie denn auch lan⸗ 
beten. Giemwaren mit Allem, was fie be 
durften, verfeben und wurden der Duarans 
taine übergeben. 


(Fronkfurt, 2. Rov.) Die Klagen über 
die zunebmenden ſlarken Auffäufe in Getreide 
fürd Ausland fangen an, bedenklich zu wer- 
den und die Bäder find bei den rafch fteir 
aenden Getreidepreifen am meiften beforgt. 
Man bofft, daß die Regierungen diefem böhft 
wichtigen Gegenftand eine ernfle Aufmerkſam⸗ 
feit fbenfen. In Mainz gingen die Getreide: 
preife geitern wieder böber und Karläruber 
Bäder fauften allein 1000 Malter Mebl auf. 
Fühldarır Mangel if an Korn. (R. W. 3.) 


Hieſiges. 
tr Seit Eröffnung der Süd⸗Nord⸗-Eiſen⸗ 
babn bat fi bier zur Verbindung der ver⸗ 
ſchiedenen Stadttheile uno Gafthöfe mit dem 
Babnbofe ein Dmnibusoerein gebildet, deffen 
Zweck es ift, fomobl bei der jevedmaligen 





Abfahrt ald Ankunft der Eifenbabnzüge Per 


fonen nebft deren Gepäck an ihren Bellim- 
munasort zu bringen. 

So anerfennendwerth nun diefe Einrich⸗ 
tung für die Reiſenden aub ift, fo leuchtet 
doch die Mangelbaftigkeit dieſes Inſtituts 
zu ſehr in die Augen, und der Wunſch um 
Abhilfe liegt zu nahe, old daß nicht nachfol⸗ 
gende Beleuchtung gerechtfertigt und der da⸗ 
rauf begründere Vorſchlag beberzigendwertb 
erfcheinen möchte. Der ſich dieſer Gelegen⸗ 
beit Bedienende ift nämlich genöthigt, zu der 
Zeit, in welder der Dmmibud fi feinem 
Logis, und wenn died am äufferiten Stadt 
ende fituirt wäre, mabt, in denfelben einzus 
ſitzen und fo in der ganzen Stadt mit berums 
ufabren, wenn anderd er nimt Gefahr laus 
fen wild, entweder feinen bequemen Ploß in 
dem Gifenbabnwagen zu erbalten, oder wohl 
gar nicht an Drt und Stelle erpedirt zu 
werden. 

Rob unangenehmer muß diefer Mißftand 
für den anfommenden Fremden ſeyn, ver 
einen Gaſthof oder ein Quartier im irgend 
einem entfernten Stadttheile gewäblt bat und 
ſich in einem folben Wagen befindet, in dem 
er noch überdieß durch das üftere Ausfteigen 


feiner Belimmung über Oefängnigilrafe in ideehz, }, tliden und außer: Gab wantte mid an den Landesherrn mit der Bitte um Begnadigung durch 


orbdentlihen Dauer, jo wie die Salußtelimmung baruder, was unter Frei⸗ 
beitsitrafen ohne näbere ausdrückliche Beſtimmung zu verſtehen ſey, auf beibe 
anwenden, jo kann Ihnen mit Hülfe eınes ziemlich mäßıgen Rechen-Exemptlé 


Das ribtıge Refultat faum feblen.« 


„Mber wer Bann dad alles bebalten !» rief Charlotte aus. 

Es if ſeit Hermann Rothe's Vorträgen über Winemotehnif mit wenig 
Die arıne Louiſe aber, die, nahdem fie und Burdbard zur Unter: 
fudung gejoyen war, fi in ibrer Ungſt an mid gewandt hatte, fonnte «6 ın 


erleiätert 


dıefer Gemürbäftimmung. burdaus nicht ’auffaffen.- 


Der Juſturath Brandt hatte Biber, ohne feine Meinung durch etwas 
zu verraiben, jugebört. Jetzt aber jprady er lädelnd: 
bat ten guten Erzähler auf Koften des Juriften geltend gemacht 
ter muß ih unpartenihe Gerechtigkeit verwalten, und ich kann unfere freund: 
lichen Damen zuber Louiſens Schickſal beruhigen; 
Straibehimmung leider feine Anwendung auf fie, denn der $ 40 des Gefeh: 
duches nimmt Die Angehörigen des Verdrechers tavon aus, 
Morterflärungen gehören zu diefen, außer den meiden Familien Angehörigen, 


auch Berlobte.» 


"Zu meinem größten Bedauern waren aber bamald Burchhard und Louiſe 


noch feine Verlodten, jontern erſt Berliebte.- 


"Dann kann ich freilich ter armen Loutſe nicht helfen ,« 


Juſtizrath. 


"Ich aber habe ihr geholfen,“ ſprach Döring, »ihr und ihrem Geliedten. 


Mieveriblogung der Unteriudung. Unfere Damen werden wohl willen, daß 
das Recht ter Gnade, das ſchönſte Jumel in der Fürktentrone, dem Landes: 
beren quftebt, die Önade, von welcher der große engliſche Dichter fo ſchön fagt: 


Sie träufelt, wie des Himmels milder Kegen, , 


Zur Erde unter ihr; zwiefach gelegnet: 

Sit jegnet den, der gibt, und den, der nimmt 4 
Um machtigſſen ın Mäch'gen, zieret fie . 
Den Fürſten auf dem Tbron mehr ale die Krone. 
Das Zepter zeigt Die welluche Wemwalt, 


Das Nitribut, die Würd’ und Wiogeität, 


Unſer Freund Döring 
nis Rich⸗ 


die auf fie angewandte 


und nah den 
den Preis.» 


Worin bie Furt und Scheu der Kon'ge gt. 
Don nad’ ift Über biefer Zentermant, 

Sie tbronet ın dem Derjen der Wionarden, 
Sie iſt cın Atteidut der Soltbeit feld, 

Und irvihe Mar kommt göttliher am nähen, 
Wenn Suade bei Dem Recte ſteht. 


Dieſe Bitte warb dem Liedespaate gemährt, welches fi bald darauf .ser- 
beiratbete. Ber der nähen Kunſtausſtellung erhielt ein Bild von Burchard 


„Welch cin. Bild war dies %« fragte der Juſtizrath 


"Es iſt ein sehr befanntes,- antwortete Döring, 


»befannt unter dem 


Namen »-Judas,-- der jeinen Derrm verrätb.- 


fagte der 


“Bravo !« rief Minetie jubelnd aus, indem fie Döring wmeifelhaft anfab. 
Schon wieder ein Fehler !+ fagte dieſer laͤchelad, »ald jenes Bild erſchienen 
mar, rief man allgemein: Bravo !- 


der Mitfahrenden beiländig incommodirt 
wird. — 

Diefe Omnibudfabrten zu den Eiſenbahn⸗ 
böfen find {don im mehreren Städten ver 
ſucht, aber größtentbeild wieder abgeftelt 
worden, weil die entſtandenen Droſchkenfahr⸗ 
ten mit einem Pferde und mit Pleinen vier 
figigen Wagen allenthalben den Borzug finden, 
ſo daß der einzelne Reifende eben fo billig 
wie mit dem mebrere Perfonen faflenden 
Omnibus fih eined folhen Fubrwerkes be 
dienen und auf direftem Wege an feine 
Wohnung, ober an jeven andern beliebigen 
Ort gelangen kann. 

Droſchken würden bier in Nürnberg und 
namentlich am Feiertagen und bei Iclechtem 
Wetter gewiß frequentirt werden. 
fang der Stadt iſt febr groß und mancher 
würde lieber 6 bis 12 fr, begablen, um trodınen 
Fuffed von einem Ende der Stadt zum an 
dern oder an einen der nächſtliegenden Bers 
gnügungdorte fabren zu fönnen. — 


Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer 








Unzeig en. 


Befanntmadung. 
Die Babrgeit nach Mugngenbof id vom 
5. Novo. on für die Fahrluſtigen von. Fürth auf 


1'4 Ubr abgeäntert; alle ubrigen Beitimmungen _ 


bleiben. 
Mürnberg, den 3. Moe 1845. 
Das  Direftorium der fünigl. pr. Ludmwigds 
Eiſenbahn⸗Geſell ſchaft. 


Wainbergert. 
Korte 


Geſchäfts-Empfehlung. 

Die ſeit dreißig Jahren von meinem Vater in 
Bein gebabte Birma: Jerome Pie Dei— 
nert, nebſt dem Zeichen Filie des Borfienge- 
ſchäfts, wurde mir unterm Heutigen, um es auf 
meine eigene Rechnung zju führen, überachen, was 
th einem hocheerehrten Hanbelöftanee jur erge- 
denken Anzeige bringe, mit der Bitte, Die gütige 
Berüdfihtigung, melde meinem Bater ju Tbeil 
wurde, au mir nicht zu entziehen, da dir Gorge 
für folide, reelle und billige Bedienung ſtets mein 
baupmädhlıhles Augenmert icon wird. 


Da aber obiges dangiren nicht im Kleinen 


einen Abzug der Rechte des Bürftenmahergewerbs 
meines Baterd veruriaht, fo bitte ib ihm das 
Bertrauen eines verehrten Geſammtputlikums zu 
bewahren; und danfe nun in jeinem Namen für 
daſſelbe, das ihm in oben ermihntem Geſchäft feit 
einer Reibe von Jahren von dinem gechrten dan: 
deläjtante zugefloſſen if. 

Schon über zehn Jahre ſtand ich ibm in bei: 
derlei Müancen jur Seite, Barum werde id auch 
fortwährend bemüht ſeyn, dieſen Stantpunkt nicht 
zu verändern, fondern das Geſchäft auf temielden 
o viel als möglich ju vernolfommnen ſuchen. 

Es jeihnet ſich demnach, das erfreulichſte 
Wohlwolhen vom Water auf den Sohn Übertragen 
zu jeben Dero ergetenftir 

Nürnberg, den 3. Nov 1845. 

Hieron. Pins Paul Sherdegen, 
WBorftenverleger und Bürtlenmaber 
in $. No, 1599 a ım Kosentbal. 


Empſehlung. 
Mein Lager in weißen und fardigen Steingut, 
deftens affortirt, empfehle id unter Zuſicherung 
ganz billiger Preige jur gefättigen Nbnahme. 
Heiurich Meck 
in Goſtenhof. 


(Zu verkaufen.) In S. Nro. 89 der Karl⸗ 
ſtraſſe if ein ſeht ſchöntt Burnus zu verkaufen. 














Der Um. 


Nürnberger Ausftener-Anftalt. 
(Die Einlagen für das Jahr 1845 betreffend.) 

Zu ter an ber Feier ded ThowasTages 
I. 38. dahier ftattfindenden Ziehung der Nürn⸗ 
berger AusiteuersAnftalt mir Gemwinnften zu 
200fl., werden die Einlagen a) der icon 
eingeichriebenen Theilnebmer zu Il. 12 Er., 
b) der neubeirretenden Theiluehmer zu Il. 18 Er. 
für 1 Loos im Bureau der Ausſteuer⸗Anſtalt 
Nro. 28 auf dem Rarbhaufe dahier täglich 
angenommen, wofelbit aub die Statuten zu 
baben find. 

Es wird zur recht zablreichen Zbeilnabme 
biemit eingeladen und zugleich gebeten, bie 
Einfäße möglıhft zu beichleunigen, damit ber 
Abſchluß der Liſſen rechtztitig erfolgen kann. 

Auswärtige Sendungen mollen gefällig 
franfırt und geſchehen fie durch die f. Poſt, 
ertra 3fr „für Poltaustrogegebünren beinelegt 
werden. Schlüßlich wird bemerkt, daß zur 


Erleichterung des entiernten Publifums wit - 


allerbchſter Genehmigung 
1. zu Augsburg Herrn Buchdrudereibes 
figer Albrecht Volkhard, 


2. zu Dinfelsbähl Herrn Gg. Gottfr. 


Ruttimann, 
3. zu Eichſt adt Here. 3.8. Laun fenior, 
4. zu Kulmbacb Herren Kuabenlehrer Job. 
Ytam Schmidt, 
5. zu Schweinfurt Hertu Fr. Gy. Mo. 
Pollich, 
6. zu Würzburg Herrn Kreis-Kaſſa⸗-Offi 
atant Mehltretter, 
ald Agenten aufgeftellt find, melde die Ueber: 
nabme und Anberojentung der Einlagen be> 
forgen. 
Nürnverg, den 13, DOftober 1845. 
Die 
Adminiftration der neuen Ausfteuer- 
Anftalt. 


Lindner, 
Rechts rath. 
Huber, Caſſier. 


Woöohnungs⸗Beraänderung. 

Den verehrten Mitgliedern der Zinngießer— 
und Dietenhöfer-Leichenkaſſa mache ich hiemit ber 
kannt, daß ich meine Wohnung von S. Nro 304 
am Meuentbor verlafien und in 8. Kro. 258 an 
der Maxdrucke gejogen bin Dankend jdeite ich 
von meiner olıen Nadearihaft und empfeble mich 
meiner jegigen neuen zur freuntliben Aufnabme 
in 5bre WMitte. 

Nürnberg, den 3. Nov. 1845, 

Sriedrich Wiolff, Einkaſſter d 
Zinngteger: und Dietenhofer, Kernen. 
Kaſſa, nerfi Fran. 


Unzerge 
Uniere gludlihe Aukunft am 12 Dftober in 
News Dort zeigen wir Berwantten und Freunden 


biemit an. 
Doernhöfer. Wölfel. 


Ju vermietben) Gin beubares möblir: 
tes Stubchen iR an einen foliden. Herrn ober jun: 
gen Menſcheu ſogleich zu vermieihen. Auch kann 
die Koh dezu gegeben werden, 5. Wo. 668 ber 
Saudgaſſt 


— — — 


ieid Geſfnen Ein lediger Menſch fucht 





Neinhard 





ein Logis Das Nähere in L. Viro. 14 täglich von 11. 


dis 12 Uhr Vormittags. 


—Tyebriing : Geium) Dir ober oßnekehr 
geld wird ein ſolider Menſch jur Bucbinterc in 


erftien Stelle iu 34 pEr. und jogleid zu 
entnehmen geſucht. Naheres ın der Erxptd. d. Bl. 


oletzte Fenfierin » 


men, Eckſtein v. Würzburg, 


(30 vermietben) Ein Laden, im einem 
der erſten biefigen Gaflböfe. iſt zu vermietben, und 
kann taglich dezogen werden. Derſelde würde ſich 
beionders für einen Lebfühner eignen. Mäheret 
jn ber Ereed, d. Blattes. 


(Sefud) In L. No. 1035 der Jakobb- 
ftraffe werben 2 &uitarren zu Paufen geſucht. 


titeratumw 
In unferm Berlage hat jo eben. die Preile ver: 


Gedidte 


GE. Weiss. 
Tafben:Format. Elegant gebunten, mit Goldſchaitt 
Preis fl,2. ir tr. 

Die Verlaaſhantluug glaubt ihrerſeits jede 
Empfehlung dieſer Gerichte um fo mehr unter 
laffen zu dürfen, ald man tem Erſcheinen ber 
feiden jaion länger mit vielem Ermarten entgegen: 
geſthen hat und ſtellt deshald am Freunde der 
ſchönwiſſenſcaftlichen Yıteratur blos die Bitte, ſich 


dieſe zu einem 
Feitgefchent 
ganz befonders eignenten gemüthvolen und fittlie» 
reinen Pocheen, von irgend einer Yubbantiung 
jur Anſicht mitibeilen ju laſſen. 
Baner & Naspe. 
Etadt-Ebeater in Nürnberg. 
Mittwoch den 5 Moobr. 1846. 10. Vorſtelung 
im 2. Binterabonnement, Zum Erfenmale »Zir 
muß ins Kloſter⸗ Xußipiel in 4 Wufjügen nach 
dem Pranzöfiiben von Aried. Eteinmann. 1#is 
Seitenſtück zu »Er muß aufs Yand.-ı Worber: 
Eine Aipenfcene in öfterrerdt- 
Mundart von 3. ©. Seidel. Duft von A. Müller. 


Ungefommene Fremde 
vom 3 Monem'ser ına6 

Bayer Hof.) Frau Grafin d. ter Schulen⸗ 
burg m. #. ». Düſſeldorf. Hd I. u. M Staulcn, 
Stanley. Mod, Kent. v. England, 

(Witt. Hofı HD. 8. v. Dberfamp. m. 5 
v. Frankfurt, Bürglen 9. Ulm, Mößner v. München, 
Kilte. 

(Straub) dp. Steinert v. Praunibmeig, 
Schwarz 9. Dresden, Part, Blöm v. Düffeltorf, 
Eınke o. Berlin, Schäner o. Schweinfurt, Schalt 
baufen v. Stocklon (England), Ereffent, Bollıng 
v. Hamburg, Kilıe. 

Blaue Wlode) HH. Meyer, bauptm. ». 
Bapreuth. Effer m. 5, Kent. ». Köln. Fiatner 
v. New Dort, Hagen ©. Barmen, Ecpte v. Bar- 
Meuholüt ». Dresden, 
Molff v. Wertbbeim, Kflte. Dörleın, Det. v. Win: 
kelbof, Hiecel ». Guljdab, Elötten v Ambera, Drre. 
Bretzelderger, Surıer d. Trieſt. Dr. Romino, Brze 
v, Mailand, 

(irint. Hof.) HH Kämmerer 0. Etestorf, 
Butsbei. Wolf. Fokbeſ. v. Anbbach. Wehr. Koht, 
Prie, o. Hreileron. Pfeifer v. Mt. Breit, Kolen 
d. Dit. Erldach, Yurhammer o Treuctlingen, 
Kälte. 

(Wallfiſo) Hd. Eiſemann vr, Raifersiau. 
tern, Schmidt v. Bürjburg, Mb. Bedinger ©. 
Aſchafendurg, Bernheimer v Butteibauien, Franke 
v. Augsburg, Kfite. Werner, Prise. o. Stuttgatt 
Nagel, Korator v, Scwabach. Pfeifer, Kropp. 
Magel, Saweyger, Stud. d Erlangen 

(Berl. Ddof HB. Soveri d. Hamterg, Örop- 
per 9. Bavreutb, Scorag 9. Jena, Stud. 3.0. Po 
befwig. Klinger o. Haben, Schüllen vo. Weuen: 
burg, Aflıe. Weiß, Rechtsprakt » Munchen. 

Bamb. Hof.) Db. Schmidt o. Bamberg. 
Rreul, Dialer v. Bordheim. 

Kronprinz j Softenhof.) Hd. Derörfer 
©. Immenſtadt. Steitbeimer v. Niederitetten. 

(Wilde Mann) HP. Ger. Keamann, 
Hopfenbändter » Holjbauten. Priet ». rauen, 
Branz v. Würzburg, Leidner ©. Mainz, Däntter, 





ürnberger 3 


Zwölfter 


-...s- 


Donnerjtag, 6. November 1845. 





Diele Zeitung eribeint täglib, Preis fir Nürnberg viertelfäbr. ı fl 12. nebm Sfr. Aus 
imter Beflellungen zu folgenden Dreifen an: Im 1. Kavon balbjährl. 2fl. 55 TI. af. 





EMS 


Nr, 310. 





teagegehüibr für das Bierreirahr, 
A. ıo. Il. af. 9. 





Kalender: Leonhard. 





Für auswärts nehmen alle &. Pon- 
Drud, Verlag und Erpeb. in der Banner 


»usoruderei am WRathbauie, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Buswärtige 3 Er. angenommen werden. 





Deuttchland. 


Bayern. (Münden, 3. November.) 
Geftern Abend erfcien der erwartete Armee 
befebl, vier Bogen flarf und vom 31. Dftober 
datitt. Ernannt wurden: der Generalmajor 
Dichtel zum Bicepräfidenten des Generalautis 
totiats, der Dberfi Schwitz zum Slommans 
danten der Feſſung Germeröheim mir dem 
Charakter ald Generalmajor, der Unterlieuter 
nant d. Gmainer zum Flünelarjutanten mit 
Beförderung zum DOberlieurenant. Befördert 
werben: zu Grneralmojoren und Brigadiers: 
die Dberſten v. Fritib und v. Schmaltz, beide 
in der dritten Armeedivifion,; zum Generals 
major in der Artillerie: der Dberft v. Ruders⸗ 
beim, Zu Dberflen: die Oberfilieutenantd 
v. Weinbach, Frbr. v. Vaſſimon, Frhr. v. 
Großſchedel und Deyrer. Zu Dberſtlieutenants: 
die Majore v. Dufreene, v. Dit, Ermartb, 
Nous, Krozeilen, Trömer, Frbr. v. Berchem, 
Ernft Weishaupt und Polath. Zu Mojorn: 
der Rittmeifter Paſſavant, die Hauptleute v. 
Hagens, Graf Boltolini, Sudom, Boubler, 
Graf Bengel,Etermau, Frbr. v. Ach, Ders 
man, gie, Mar Keber, v. Gpflein, Brod⸗ 
effer, Eprd, v. Eifenhofen und Bauer. Ferner 
murden 22 Houptleute zweiter Klaſſe zu 
Hauptleuten eriter Klaffe, neun Obrrlieutenants 
zu Nittmeiitern, 30 Oberlientenantsd zu Haupt⸗ 
leuten zweiter Klaffe, 48 Unterlieutenants zu 
Diberlieutenante, 54 Junfer zu Unterlirutenantd, 
und 32 Unterofficiere und Kadetten zu Junfern 
befördert. Unter den Penfionirten befinden 
fib der Gmeralmajor v. Klar, der Oberſt 


Robr, die Oberftlienteriantd Rickerl u. Spraul, 
Dieyer mit Oberftendaratter. Weiter entbält 
der Armeebefehl die Liſten der mit Drden 
brgnadigten, ber cbarafterifirten, verfeßten, 
entlaffenen und geftorbenen Officiere und 
Militarbeamten. 

Wahlen zur Kammer der Abgeordneten. 
Klaffe der Gutsbeſitzer ohne Gerichtsbarkeit 
in Mittelfranken. Ybgrorönete; 1) M. Stös 
der, Guröbefiger und Pofterpeditor in Laͤngen⸗ 
feld; 2) M. Herrien, Bierbraner und Gaft⸗ 
wirtd zu Moaffermungerau; 3) C. Sauer, 
Sutsbefiger von Dödingen; 4) Pb. Rüdel, 
Gutäbefiger und Bierdraner in Altmannd- 
haufen; 5) 9. Ebert, Bierbrauer zu Kolm⸗ 
berg; 6) ©. H. Reidig, Bierbrauer und 
Dekonom zu Leutersbauſen; 7) G. Ammers · 
dotſer, Bierbrauer in Schopfled. Erſatz⸗ 
männer: 1) M. Dorner, Bierbröner und 
Detonom in Tbalmeifingen; 2) E. W. Tb. 
Hau, Mühlbefiger zu Zirndorf; 3) H. Hörns 
lein, Drfonom zu Stateln; 4) J. ©. Pr. 
Leuchs, Bierbrauer und Gaſtwirth zu Lich⸗ 
tenau; 5) C Kober, Pofterpeditor und Balls 
wirth zu Uffenheim; 6) $. Schnürer, k. Aos 
vofat ın Erlangen; 7) H. Scheiderer, Difos 
non in Reuporf. (a. 9. 3.) 

Wie man vernimmt, werden Die Diesjäh- 
rigen Landraths· Abſchiede demnächſt erfcheinen. 
— Mit dem beutigen Tag werten im ganzen 
Konigreich die Landtagswablen bernver ſeyn. 
— Du $reibere v. Thon» Dittmer im zwei 
reifen zum Abgeortneten gemäblt wurde, 
fo bat derielbe nah $. 10. der X. Beilage 
zur BVerfaffungdurfunde da einzuereten, wo 


‚ibn die größere Mebrbeit der Stimmen bes 


zufen bat, für dem leichte möglichen Kal je- 
doch, daß dirfe Stimmenmehrbeir in beiden 
| re bie gleiche wäre, findet ſich in der 
tfaffungsurfunde gar keine Beſtimmung, 
wie «8 dann zu halten ift — fo daß in die 
fer Beziehung in der That eine verfaſſungs⸗ 
mäßige Beſtimmung als netbwendig erfcheint. 
Der eden angeführte $ 10. ſagt lediglich, 
„ein Unterthan, welcher in verſchledenen Re- 
gierungsbezirfen, oder in mebreren Klaſſen 
bed einen Megierungäbezirtd mablfäbig if, 
fann zwar in jeder derfelben gewählt werden, 
doch nur in Einer Eigenfbaft ald Abgeord⸗ 
neier eintreten, und zwar imjener, in welder 
ihn die größere Mehrheit der Stimmen bes 
rufen bat.’ (A. Abdz.) 
(Bürzburg, 4: Non.) Wie wir verneh⸗ 
men, will von Geite des Magiftratö eine 
Deputation an Ge. Maj. den König abgeben, 
um Probibitiomoßregeln wegen der Ausfuhr 
ded Getreided zu erbitten. (N. W. 3.) 
(Bayreuth, den 3. November.) &o eben 
wurden zu Abgeordneten der Ständeverſamm⸗ 
lung aus den Städten für Oberfranken ge 
wählt: 1) Bitterlein, Direftor von Bayreuth. 
2) Schwager, Kaufmann von Bamberg. , 3) 
Herdegen,« Kim. von Hof. 4) immer, Ka. 
von Kulmbach. 5) Düring, Kfm. von Lich⸗ 
tenfels. - (Fränt, M.) 
Preuffen. (Berlin, ven 1. Rovember.) 
Große Aufmerffamfeir ſchenkt man einem 
von dem um dad Menſchenwohl vielbemährten 
Prediger am hiefigen Arbeitöbanfe, Herrn 
Andrae, kutz abgefaßten Bericht über Strafs 





Die Spinnerin von Evrech: 





Zu Ende des febemehnten Jahrhunderts lebte zu Gorecy in der Nor: 
mandie ein Edelmann, deſſen ganze Stppſchaft aus einer Tochter von jehn 
Jahren beftand Die alte Baushälterin jeron durfte fäglich gleichfalls zur 
Familie gerebnet werden, Dem Maͤdchen war bei der Taufe der Name Doo, 
nette beigelegt worden, und bie Wlte hieß Bertaude, wurde aber in der gan⸗ 
sem Gegend ar die Spinnerin rom Eprecy genannt, weil fie beinahe niemals 
ohne Kunkel gefeben ward. Die gute Blte ſpann vom Morgen bis zum Abend 
und mohl gar wiederum bis an den lichten Morgen, ohne daß ter Edelmann 
Darum mehr Kredit und weniger Schulden dekam Desbalb gad er für den 
ganzen MWeiberfleiß, wie er öfter erklärte, feine taube Nuß, mie er ſich denn 
überkaupt aus nichts etwas madte, Er gehörte zu den Fürgern des weifen 
Salomo, der da fagt: Alles ih eitel! Kraft diefes Glaubens batte der edle 
Ritter juerft vom feiner ererbten Hate Das aufgepupt, was zu viel war, und 
dann den Rei, da derfelbe, wie er meinte, doch hit mehr der Mübe des 
Erbaltens werth ſei. Als er aber mit Hab und Gut zu Kante gefommen, 
lebte er auf der Wucherer Untoften, denn, meinte er; zu ruiniren fei er tod 


nicht mehr, weil er bereits ruinirt jei! Uebrigens war er der bee Menſch 
auf der Welt, eine wahre Seele son Gutmüthigkeit, and hätte feinem Töc: 
terlein gern Sonne, Mond und Sterne geſchenkt, wenn fie niert ju hoch 
gebangen. Auch verſptach er Bertaude jebeamal, fo oft er thr Den letzten 
Eroihen für ein Schöppaen Aepfelwein adlunfte, daß es fein letzter Lumpen⸗ 
ſtreich fein jolle. 

Nachdem er ehblih Alles durdgebraht, Hab’ und Gut, Iren’ und Glau 
ben, Ebr' und Sehigkeit, Hard er juß zu rechter Zeit jählings ohne Schmerz 
und obne die Langweile, feine Angelegenheiten ordnen und an jeines Kindes 
Bortfommen denken zu müflen. 

Ader kaum war der Sarg aus der Thür getragen, ald die Gläubiger 
einrüdten mıt Sawertern uns @tängen, um mır den Geriähtötoten Ades mıt 
Beſchlag zu delrgen. Die geihlagenfen Leute dabei waren die Wuderer, die 
auf den verflordenen Hans ohne Eorgen gräulid fludıten, Kiſten und Saflen 
verfteigerten, und Miefen, Weder, Weinberge und das alte Schloß verkauften. 
wobei viel lange Naſen zu ſchauen waren. Das Schloß, wenn ein verfallener 
Stetndaitfen fo ja nennen, erfand ein Kaufmann von Zalaife, ein ſawerer 
Mann fomohl was. feine Beleibtheit, wie was feine Geldſackt anbetraf. 

Unter ſolchen Berbältnifien war Bertaudens Bleiben dort nicht mehr. 


gefängniffe aud dem Gefihtöpunfte des Befle- 
rungdfyftemd betrachtet, mir Rückſicht auf das 
biefige Arbeitäboud Der edle Seelenbirt 
erfernt ein Hauptbebenten gegen die völlige 
Sfolirung der Verbrecher, welche jetzt ein fo 
beliebted Tbema if, darin an, daß gerade 
bei der ſtrengen fonfequenten Durbführung 
diefed pennſylvaniſchen Syſtems Das eigent- 
liche Ziel der Strafzucht, die wirkliche nad» 
baltige Beſſerung des Zücbtlingd dennoch, 
wie bei den früberen Syſſemen, meiſt verfebit 
wird, mie und bie Erfahrung an ber bedeu⸗ 
tenten Zahl der rückfälligen, auch unter den 
nach diefem Zellenſyſtem bebandelten Sträf⸗ 
fingen gezeigt bat. Herr Andrae verlangt 
ald Menfchenfreund, dag man dem Züchtling, 
wenn er in feiner Haft Bewrife von Reue, 
Buße und ernften Vorſätzen zur Bellerung 
gegeben, dann ein allmäliged Fortfchreiten zur 
aroßeren Selbüftändigteit möglib mare, um 
feine neugewonnene ſittliche Kraft zu prüfen 
und zu bewähren und um ibm den lebergang 
aus dem Zuflande ded Zwanged und der Ger 
fangenichaft in den’ der vollen äuffern Freibeit 
anzubabnen. Deffnet man dann dem Gefangenen 
die legte Schranfe und führt ihn der bütgerlichen 
Geſeüſchaft wieder zu, fo darf died mit der 
moblbegründeten Hoffnung geſcheben, man werde 
an ibm feinen Rüdiäligen baden. Died Ziel 
iR aber nah Hrn. Andrae's Anfibt nur dann 
zu erreichen, wenn dur zweckmäßige Ber, 
anflaltungen dafür Sorge getragen wird, bem 
freigelafienen Züctling den Wiedereintritt in 
das gefellſchaſtliche Leben moͤglichſt leicht zu 
macen, fei ed durch Beſchaffung von Unter 
kommen und Beibäftigung fo mie nötbigen- 
ſalls durch Gewährung von Unterflügungen 
oder durch fortgefeßte moralifche Einwirkungen 
ouf ihn, um ihn im Guten zu brfeftigen und 
zu erbalten. Am Schluſſe äußert ſich der 
Berfaffer folgendermaßen: „Daher iR Die 
ganze Idee der Befferung mur-eine dhimas 
rifhe Phrafe, wenn ben freigelaffenen der 
Miedereintritt in dad bürgerliche Leben nicht 
möglich gemacht und ihnen nicht Gelegenheit 
zum reblichen Fortlommen in der menſchlichen 
Geſellſchaft gegeben wird.” (Art. D.P.3.) 

Der Borftand ded Gentral-DombauBers 
eins in Köln bat Ihrer Majeſtät der Königin 
von England nachſtehende Danfadreffe durch 
Bermittelung unfered Gefandten in London 
überreibenlaffen: „WNerburbl:uchtigfte, Groß · 
mädrtigfte Königin! An dad gludlibe Ereig- 
niß, welches dem Gentral-Dombau-Vorftande 
geitattete, Em. König. Moj. in dem Dome 
zu Köln feine Huldigungen darzubringen, 
fnüpit fih ein zweites gleich günftiged und 
wichtiged für den Fortbau und die Vollen- 


dung des herrlichen Tempels. Em. fol. Maj. 
haben die dem Dome. durch Aterhöhh Ibren 
Beſuch aufs. huldvollſte zugewendete Auſmerk⸗ 
ſamkeit nicht allein durch die Allergnädigſten 
Aeußerungen des Beifalls, ſondern auch durch 
ein wahrhaft Königliches Gnadengeſchent 
noch geſteigert, und dadurch alle Dombauge⸗ 
noſſen zu dem lebbaſteſten Dank verpflichtet. 
Das große Bauwerk, welches unter dem 
beſonderen Schutze Sr. Majeftät unſeres 
vielgeliebten Könige durch eine allgemeine 
Vorliebe und Betheiligung der Mächtigen und 
bed Volkes fihtbar voranichreitet, bedarf bet 
feiner riefenhaften Größe eines lange ans 
dauernden Zuſammenwirkens Aller Kräfte 
und indbefondere der Gunft der Könige und 
Fürften, bie ihm bisher in fo reihem Maße 
zu Theil geworden it. Wir ſchätzen und 
baher überaus glüdlih, auch Em. Königt. 
Majefät, die Beberricherin ded Reiches, in 
dem alle großartigen Unternehmen zu Tage 
fommen und gedeihen, in bie Reihe der 
föniglichen Körderer unfered Dombaues treten 


‘zu fehen und wagen ed, Allerbohit Ihnen 


für diefe bohe Gnade den ſchuldigen tiefges 
fühlten Danf aufd ebrenfurdidvollite auszu⸗ 
fprechen. (9, Pr. 3) 
(Köln, den 31, Dftober.) Der Lieute⸗ 
nant Wagborn, dritiſcher Kourier aus Boms 
bay, welder befanntlih den großen Wett 
lauf- mit Dem durch Frankreich gehenden ins 


diſchen Brieffeleifen mad, ift am 30. vor 


9 Uhr Morgend bier angefommen und den» 
felben Tag mit dem um YÜbr bier abgehen» 
ten Train der Eiſenbahn nach Veroiers weis 
ter gereift. Die Fahrt auf dem mittellän, 
diſchen Deere wurde dur einen Sturm ges 
bemmt, der Hru. Wagborn 1’, Zage ſpäler 
in Trieft antommen ließ, ald die gemöhulice 
Ueberfabrt von Altxandrien nach Zrieft dau⸗ 
ert, Der englifche Kurier reifte von Trieſt 
über Infprud nach Brucfal; von da mit 
einem Ertrogug der Eiſendahn nah Mann- 
beim, von Mannheim mir einem Dampfboot 
nad Bingen, wo ein flarfer Rebel ibn zwang, 
fih der Ertrapoft bie Köln zu bedienen, Hier 
langte Hr. Wagborn achtzig Stunden, nach⸗ 
dem er Zrieft verlaffen, an: nah Verfluß 
von zehn Stunden wird er Oſtende erreicht 
baben, wo ein Dampfboot ihn erwartet, vers 
mitteld deffen er nach fünf Stunden Dover, 
mach drei meitern London erreicht baben 
wird, Die Yufgabe, in weniger ald bundert 
Stunden von Trieſt aus kLondon zu erreichen, 
um die es fi bandelte, if alfo trug des 
Nebeld in Bingen glücklich gelöf. (Köin. 3.; 

Es iſt und Die Kunde geworden, daß ber 
Profeffor des rheinischen Nechted an der Unis 


verfität zu Bonn, Herr Juſtizrath De. Bau⸗ 
erband, angeregt durch den Wunfch feiner 
Freunde, beabfichtigt, im Taufe dieſes Win: 
terd Borlefungen über das rheiniſche Hans 
beiörecht in biefiger Statt zu eröffnen, und 
dabei deſſen praktiſche Seite und Anwendung 
vorzugsweiſe ind Auge zu faſſen. Diefer 
Entſchluß eines früberen werthen Mitbürgerd 
von fo anerfonntem Rufe, ift bei dem leben» 
digen Sinne ded Rbeinländers für feine Ger 
feßgebung, indbefondere im einem Zweige, 
worn er ſelbſt dad Recht geltend zu machen, 
zu finden und zu fpreden berufen if, böchft 
erfreulich. Er befriedigt ein Bedürfniß, was 
mit der inneren Bewegung und Entwidelung 
ded Staatslebens, der Wiſſenſchaften, Kimfte 
und Gewerbe, mit der Umgeſtaltung und 
neuen Begründung der großartigiten Erfin 
dungen und Unternehmungen gemadfen if, 
und er entipridt ben Anforderungen der Zeit, 
deren Motto „Fortſchritt“ iR Mir boffen 
baber, daß dieſer Entſchluß recht bald zur 
Reife gedeibe und durch die größere Verbreis 
tung des jcon ins Bolt übergegangenen 
Rechtes der Vaterſtadt gute Früchte trage. 
(Köln. 3.) 

. (Reviged, den 29, Dftober.) Unter 
Trommelfchlag find beute tie Gifenbabn; 
Arpeiter (ferlervobwintler Eifendabn) aufge: 
fordert, falls fie mit ibren Loͤhnen nicht zur 
frieden, bie Arbeiten zu verlaffen, unter Hin 
palbgung ter Berwarnung, daß jedeö etwa 
päter erfolgende Tumulſuiren, um höbere 
Lobne zu erzwingen, eine fürfjährige Refunad- 
frofe nach fi ziehen würde. Das beißt 
wenigflend deutlich gefproden. Bei alle dem 
fommt und diefe Form ber Befanntmadung 
etwas eigenthumlich vor. (Barm. 3.) 


Würtemberg. (Ulm, 2 Roo) Der 
neue Prediger der biefigen. Diffiventen iſt 
Nudolf aus Danzig. — Unfere Sthneiberg e⸗ 
fellen, weldye tur Girculaır, unterfbrieben 
von färmtlicen Gefelen, ihren Meiftern 
einen boberen Lobn abdringen wollten, fißen 
nun wieder rubia, und ärgern fib über 
fehlgefchlagene Hoffnungen. Einige boben aus 
Verdruß die Stadt verlafien, (hm. MM.) 


Niederlande. 


(Haag, 30. Oft.) In der heutigen Gi. 
Hung der zweiten Sammer der Generalftans 
ten famen wieder zwei Gelegentwürfe ein : 
t) in Betreff der Berrufung der alten Pre— 
vinziol- und Generalitätd-Müngen; 2) in 
Betreff der Schuttery. Der NörefferEntwurf 
der Generalftaaten, ald Antwort auf die 


— — —— — — — — — — — — — — ———— — — 


Sie ſuchte ihre Habſeligkeiten zuſammen, machte ein Bündel daraus, desglel 
chen aus Yoonutltens wenigen Fahnchen, nahm die arme Waiſt an vie Hund 
und erſchien oor dem neuen Beflger, um fi bei ibm zu verabidieben. 

Wohin wollen Sie mit dem Stiade f- fragte ber reihe Wann, 

.Ach, verzeihen Sie,“ antwortete Bertaude ſeufzend und mit ver Schür: 
jenede Die Mugen trocknend,. »»bas a jhmer zu fagen, bas arme Lammchen 
bat im ganzen Lande keine Verwandten, bei denen es ein Unterfommen 
fände. »« 

"Barum bringen Sie's nicht ins Bindelhans zu Bapeur?« 

gIn's Findelbaus ?-« rief Die Alte entfegt. 

Ei freilia; «6 werben dort mit blos Baftarde, fondern auch andere 
verlaffene Kinder aufgenommen und großgejogen.« 

So Gott mir gnätig iſt, ermwicderte Bertraude und firik Dabei der 
armen Waiſe ſameichtlnd uber Die Wangen, »»und fo lange ib noch mıdı 
unter dem Raſen auf dem Kirchdofe liege, iſt Deonette nom nicht ganz; 

- werlafien.»« 

Sie if wohl mabe mir Ihnen verwandt ?- fragte der reihe Tann 
ſpottiſch 

Mehr als dat, Herr !«- entgtgnete die Wite reſolut. *Sie iſt meines 


Derrn Tochter. Zwamig Jahre bad’ ich Das Brod ihrer Familie grgeilen, 
und als fie geboren war, had' ich fie gewickelt; ich Irug ſie zur Kirche als ie 
gelauft wurde: an meiner Dand hat fie geben, von mir bat fie das erite 
Wort ſprechen gelernt, und mweun’s alfo auch nicht mem Sind, jo ıfl's 
bed das Kind meiner Sorgen und Muhen. Ach, Derr Jeſu, ıns Findel- 
baus!.... Sich mich niet jo angſtlich an. Doonette! &o lang: bie alte 
Bertaude hob einen Finger rübren Fann, it Dein Eindelhaus ihr Der +» 

So redend Püßte fie das Rind auf den Wund, nahm Spindel und beide 
Pidgen unter die Arme, dad Madden an die Hand, ſagte dem reiben Dianne 
ein «Bott befoblen!- und ſchlug ten Weg nad Zalaiſe ein. 

Bertaude begte einen Plan, von dem je noch fein Wörtlein hatte ver. 
lauten laſſen 

Bertaude war mit einer Monne im Kloſter der Urfulinerinsen su Falaife 
befannt, Die fih Dur Tugend und thätige Dienfhenliehe lange vor ibrer 
Einkteivung jhon in ber ganzen Gegend ven Ruf einer Heiligen erworben 
hatte, Zu dieſer brachte Die Ute die arme Maife nebit einem Beuteldyen, 
das ihre ganze in dreißig Dienfljahren eriparte Habe enthielt, 

Erziehen Sie meines Hetren Tochter wie das Kınd eines Edelmannes-, 
fagte die Alte zur Kloſterſchweſter, -unb verweigren Sie ihr nichta, was zu 


Thromerbe ; worüber heute wahrſcheinlich in 
der zweiten Kammer die Berathungen begin» 
nen werten, ift eine fat wörtlihe Umfcreis 
bung der Tbronrede ; mir entnehmen baber 
bemfelben bloß die Beantwortung des michtige 
ſten Paragraphen, welcher die Revifion des 
Grundgefeped betrifft; Diele lautet: „Die 
Meinung Em. Moj., daß die Mopification 
bed Grundgefeßed auf einer Ueberzeugung 
von der Nothwendigkeit beruhen müffe, ift auch 
ganz die Meinung der Vertreter bed nieder 
ländifben Bolt. Wertb legend auf die und 
aufs Neue durch Em. Maj. gegebene Ber 
fiherung, daß, fobald vie Ueberzeugung ſich 
bei Höchfidenjelben feitgeflelt haben werte, 
Ew. Maj. nicht zaudern werden, und davon 
durch einen Vorſchlag in Kenniniß zu jegen, 
empfehlen wir fortmäbrend mit Bertrauen 
biefen wichtigen @egenftand der Sorgfalt 
Em. Maj. Mit Em, Moj. vereinigen wir 
und in dem Wunſch, daß es der aefeßgebenden 
Gewalt gelingen möge, in wohlwollender Zus 
fammenwirfung mit der Nation, die zweck⸗ 
. mäßigen Mittel anzuwenven, um unter vem 
Segen die Widerwärtigfeit von dem vater, 
ſãndiſchen Boden abzumebren und Dagegen 
die MWoblfobst und dad Glück ter nieder 
ländifben Eingrfeffenen zu befefligen und zu 
vermehren.’ (Röln. 3.) 


Aufland und Polen. 

cTiflis, 18, Erpt.) Der Befeblsdaber 
des Saukafiiben Heeres, Fürſt Worongoff, 
traf vorgeftern unter Kanonendonner und 
Gtodengeläute bier ein. Die ruſſiſche, ars 
menifche und georgifche Bevölkerung ſtrömte 
ibm entgegen und empfing ibn mit lautem 
Jubel. Der General dankte mit feiner ges 
wohnten Anmutb, aber der Ausdruck tiefer 
Melankolie lag deutlich in feinen Zügen. 
Dad Gerücht von einer bedeutenden Ber 
wundung did Generald war grundlos; das 
gegen bat feine Geſundheit durch die Stras 
pazen des legten Feldzuges und noch mehr 
durch den Kummer uber bie feitberigen ſchlech⸗ 
ten Erfolge des Krieges und über Den Tod 
fo vieleg ibm befreundeten tapfern Krieger 
bedeutend gelitten. Bier feiner Brjutanten 
baben auf dem beſchwerlichen Marfche dur 
den Bezirt Jichkeri noch Tſchetſchaga das 
Leben eingebüßt CP); auch wurden mebrere 
feiner DrtonnangDffiziere und fonftigen Stabs⸗ 
angrbörigen, worunter der. junge General 
Benkendorf, ichwer vermundet. Rach den Be— 
richten Ted Grabsdieid, Generals Zroflin, 
baben die verfchiedenen ruſſiichen Divifionen 
im viegjährigen Keldzuge an Todten 8000 
Soldaten und 200 Offiziere verloren, wäh» 


‚und bed 


rend mehr ald 2000 Verwundete die Mili⸗ 
tärfpitäler fülen. Am meiften litten die Dis 
vifionen Woronzoff's und Generald Freitag, 
gegen welchen Schamyl perſt nlich fämpite, 

ie beweglichen Kolonnen dee General Scwartz 
Fürften. Argutinsti, die auf der 
Südſeite der großen kaukaſiſchen Gebirgskette 
von Salotal did Nuca operitten, haben mes 
niger gelitten, meil ihre Gegner, bie Ledgbier, 
Didad und Undos minver kräſtig und minder 
zabireich find ald Die Tſcherſchenzen auf der 


Nordſeite ded Dagbeflan Durcdziebenten Ges 
„birgs. 


Die leöghifchen Stämme bejebligte 
Daniel Berg, weichem Schampl BVerflärfun 
gen zugefdidt batte Als Begs Truppen 
ihre Muniton verſchoſſen hatten, ſchleuderten 
fie große Steine gegen die ruffiiben Truppen, 
die viele Scharffhugen und eine zablreice 
Artillerie hatten. Troß diefer Ungleichheit der 
Waffen leifteten die tapfern Bergbewohner den 
dorsnadigften Witerftand, und in einem erns 
fen Treffen unmeit Safatal büfte General 
Schwarh durh bie lesgbiſchen Schwerter 
300 Mann ein. Für biefes Jabr iſt der 
Zelezug beentigt. In Grorgien beginnen 
bie Herbfiregen und die Gebirgefette des 
Kaukaſus iſt ſchen mit Schnee bevedt. Die 
beweglichen Kolonnen der Ruffen ziehen von 
alen Seiten in die Winterquartiere. Die 
Zahl ber Kranken bat furchtbar zugenom⸗ 
men, und nie hoben bie Wechſelfieder folde 
Verbeerungen unter den ruſſiſchen Truppen 
ald währenn ber legten fehs Monate ange 
richtet, indem nach den amtlıchen Liſten bed 
Srabecheis ungefähr 5000 Soldaten Dem 
Bieder eriegen fine. Der Gefammtoerluft der 
Kuffen im biefjährigen Feldzug berrägt for 
mir, die Verwundeten ungerechnet, mebr ald 
13,000 Mann. Furft Worongoff will Den 
Winter in Tiflis zubringen und mit bem Ber 
ginne ded Frudjahrs die tuſſiſchen Provinzen 
am ſchwarzen Meere befuhen. Er bat fi, 
als er das Kommando im KHaufofus über 
nabın, feinen Poflen als Generolgouverneur 
von Kleinrußland, Beffarabien und der Krım 
vorbehalten, 8. 9. 3.) 


Mannichfaltiges. 


(Aus Rheindoyern) Somohl der Quan—⸗ 
tirät, ald der Qualırar nob ift an Mein 
ſehr wenig gewonnen morden, io daß man 
fogar in Dürfbeim zwei neur Bierbrauereien 
anlegt. In Reuſtadt gibt es deren ſchon feit 
einigen Jahren. Wie lange wird ed währen, 
wird jelbit in Deidesbeim und Kork ftatt ber 
Kelter dad Kühlſchiff benügt werden, Der 
Wein ift gar zu theuer. Man ſucht deamer 





gen alle Mittel auf, fi Getränte zu ver 
fbaften. In Framfenthal fabricirt man fogar 
Kartoffelwein, der in Beziehung auf Farbe 
und Geſchmack ganz gutem Traubenmein 


äbnlich ift und den mohl viele Hunderte für 


folhen trinten. (PP) Der Fabrifant kann 
nicht genug liefern, fo daß er eine Stunde 
von bier eine zweite abrif anlegen will. 
Db er aber in vie. Ränge fo gute Gefcäfte 
maden mird, möchte man bezweifeln; man 
wird am Ende doch lieber einige Kreuzer mehr 
bezahlen und Traubenwein trinfen. (R. W. 3.) 


(Berlin, 1. Dit.) Guranda, Redakteur 
der Grängboten, will, wenn er bei feinem 
gegenwärtigen Aufenthalt in der Seimath von 
der ofterreibiichen Regierung wieder einen 
Paß ins Ausland erbält, fi unter und nie 
derlaffen. {R. W. 3.) 


(Wien, 30, Dftober.) Roach den Mittheis 
lungen des von einer Infpeftiondreife zurüds 
gefebrten Generald Bacano ift die Rieſen⸗ 
brüde, die Venedig mit dem Fefllande vers 
bindet, nunmebr im mefentlicen vollendet. 
Sie enthält drei Plateaus, welche ſichere Bers 
tbeitigungspunfte bieten, ſo wie auch die letzten 
Pfeiler in der Art gebaut find, daß deren 
Abtrogung fchleuniglt bewerkſtelligt werden 
fann. Glöferne zu Murano verfertigte Röhren 
merten die Inſelſtadt mit friſchem Maffer 
verfeben. Die Richtung der Brüde wurde 
in derjenigen Linie genommen ,; die von den 
Inſelkaſtellen durchaus und theilmeife fogar 
mit Gemwebrfeuer befirichen werden fann. 

7 {Ftit. D+P.3.) 


Hiefiges. 
* Sichtrm Bernebmen nach wird in den 
nächften Zagen die berübmte Glavier-Birtuofin, 








- Fräulein Sopbie Bohrer auf der Reiſe 


nab Prag aub Nürnberg berübren, und 
wird, wenn ed der Wunſch zahlreicher Mufif- 
freunde ift, bier ein Concert geben. 

diefe talentvolle Künſtlerin ın Idrer Kindheit, 
in welcher fie fon in Parid und Wien gros 
ed Auffeben mochte, zu bören Gelegenheit 


* batte, wird aewiß in den Wunſch einflimmen, 


das jeltene Tatent der liebenswürdigen Birs 
tuofin auch in ber vollen Entwidlung fennen 
zu lernen, und ed dürfte deshalb Bielen die 
Veranftaltung eined Goncertd nicht unmil- 
tommen feyn. 

7* In der Nacht vom 4. auf den 5. Nor 
dember wurde ed plöglich in unferen Straßen 
biendend belle und nachdem biefe auffergemohn: 





ihrer Yuebiltung nötbig ıR; denn che ber Beutel leer ih, bringe ich wie 


der Geld,“ 


Hierauf Füßte fie ihren Pflegling und riß Ab mweinend von ibm Int. 

Naga dem Bertaude ein Wierteljabr dindurch mits von ſich hatte hören 
laffen, eritien ſſe unnerhofft eines Tages wieder im Kloſter und brachte unter 
Freudentbränen wieberum ein hübſches Sümmden für Moonnerte, melde ju 
Aller Areude gedieh. Und regelmäßig ſteute ſich fortan im jedem Duartale 
die Alte ein, zahlte Rott: und Schulgeld und drang darauf, Daß tem talent 
wollen Maͤdchen Die beten Bücher und Ychrer gegeben mürden. Dabei ging 
Bertaude nad wie vor im ihrem ürmlihen, doch faubern Auzuge und mo 
fie geſehen ward, ſpann fe mit einem Fleihe, der unerjhöpflic war. 

Bohl zerbradien fih Die Nonnen die Köpfe darüber, woher die Alte 
wohl das viele Geld babe; dieſe aber antwortete auf ale Nachfragen immer 


befgeiben : 


Unſer Herr Bott hat eine Sparkaffe für die armen Baifen.« 

Indeß erblühte das Kind zur Jungfrau und wır jo hold und gut, fo 
verftändig und fo gebildet, Daß Ach im ganien Beſſin der Ruhm bes Edel— 
fräuleins verbreitete, Das aus unferd Herr Bolts Sparkaſſe 


war. 


Die rechte Sprache. *) 


Hat ſich ein holdes Liedchen 


Dir an die Bruſt geſamiegt, 
Und bat iht Blid tod nimmer 
So gam bein Herz befiegt; 
Halt bu in ernſter Stunde 
Selnüpft ein Freundicaftstand, 
Und fublteſt nit Die Warme 
Beim erſten Druck der Dand; 
Halt du ein Lied gehöret 
Aus eines Sängers Diund, 
Und iſt dir's nicht gedrungen . 
Tief ın bes Detzens Örund; — 


So if die Lied‘, die Freuntſchaft 


Das Litd empfuncen niet. 





I 
erzogen worden 
Schluß folgt.) 


Ein Herz kann nur verfichen 
Das, was cın Herz auch ſpricht. 


Aus der bei Bauer und Raspe dabier erfhienenen Sammlung von 
Gerichten von ©. Weiss, üder deren Werth wir demnächt ein Pritı: 
ſches Keferat liefern werben, i 


lie Helle verfchmunden, erſchallte ein donner⸗ 
ähnliches Geräuſch, das wabrſcheinlich von 
einem Meteor berrührte. 


Kebafleur:,Dr. Friedrich Mayer. 


inzeigenm. 
Botauug®- Veränderung und 
Empf eblun g. 

Da wir umiere bisberige Wohnung in 8. Nro. 
1639 in der Grüdeleſtraſſe beute verlaſſen, und 
unfere neue. $. Rro, 1137 in der Tucerfraffe 
bezogen haben, fo danfen wir umierer ſeitberigen 
Nabbarfhaft für ale uns ermicene Güte und 
empfehlen und Der neuen jur freumbligen Auf: 
nabme, 

Nürnberg, den 4 Moos. 1848. 

2 3, Bachmeyer, 
Rotdgit her⸗Meiſter und defien Arau. 

Bei biefer Belegenbeit empfehle tb mich Lem 
bocvereheliben Dandelaſtande wiederholt zu rot 
vielen geneigien Bufträgen, welde ich jedergeit 
zur »ollen Zufriedenheit der derren Befleller aus: 
jufübren mid beſtreden werde. 


. - Badımenper, 
EA nn 





— — — 





Wohnungs Veränderung u. Empfehlung. 

Diemit deehre ib mid, einem verebrlichen 
Publifum die ergedenſte Anzerge zu maden, daß 
id nunmehr meine Wobnuna bei Herrn Schreiner: 
meifter Schaͤffler 8. Pro. 590 am Therefienplag 
verlaflen, und Dagegen eine bei der Frau Gulinen- 
Directors Witwe v. ToonS. Wr. 311 II, Etage am 
Wernmarft dezozen babe. Die bieberige geehrte 
Nabbariwaft bitte ih um genttates Andenken, und 
empfehle mich ber gegenwärtigen zur gütigen Auf. 
nabme, 

Zugleich empfehle ib mib Dem verchrliden 
Hantelsftande und geehriem Puklitum zu gütigen 
Aufträgen umd fernerem geneigtem Zutrauen. 

J. D. Matti, 
Lehrer der Ralıyrapbie. 


Wohnungdveränderung und 
Anzeige. 

Daß ich meine bidberige Wohnung in 8. Mo, 
1011 der ınnern Yaufergafie verlafen, und meine 
jepige ım Roſenthal S M. 1568 bejoden habe, 
made ich meinen Gönnern und dem Befammt: 
Pubdlikum mit ter Bitte dekannt. mich ferner mıt 
Idren werrhen Buftrdaen zu beebren. — Der alten 
Mahbarihaft für Ghre Liede und Freuntſchaft 
tanfend, bitte ich Die neue um gülrge Yufnabme. 

Zugleich verbinde ib biemit Die Anzeige, daß 
ich rabirende umd balbfeeisformiar Bumpen auf 
das ſolideſfe umd billigſte verfertige 

G. V Böhm, Rohbrenmeiſter. 


WohnungsVeränderuung. 
Hiemit mabe ib dem verehrliwen Dandels 
Hand bie ergebenite Anjeise. daß ih mıdt mehr 
ın der Yutwigeiirafie, ſondern in ber Nruengaße 
5. Rıo. 1199 wohne. 
Wilhelm Ludwig Wolf, 
IRalpinfel: Zaprıtamr. 


Berlor re n.) Montag den 3 Mosemter 
Nachts wurde von der Kannenapotheke die ju dem 
Bärleinhuter eine mıt Silder deſchlagene Poriları, 
Dierfe verloren. Der redlibe Finter wolle felbe 

"gegen ein gutes Tranfgeld in der Wutdſchaft zum 
Barleinbuter abgeben. 








Rapital . Seiuk, 3000 fl zu 3, Pro: 
jent werten gegen genugente Sicerheil zur erſten 
Hopotbet aufjunchmen geſucht. 


Mäheres in ter Expeb d. 8. 


Rapitals 1: Beluß.) fl. 5400 werden sur 
erfen Stelle u 3% per und ſogleich zu 
entnehmen geſucht. Näheres ın der Erped, d. BI, 








. 


Anzeige und Einladung. 
Dieinen geehrten Gonnern. und Areunten jo 
wie dem verebrlihen Publıfum made ich biemit 
die ergebenfle Anzeige. daß ich bie Gahwirthiceft 
sur ·Stadt Frankfurt im der bintern Leber 


gafe von Dertu Weißenſeel bachtweiſe übernom- 


mer habe, ich lade daher zu jahlreihem Beſuch 
mit dem Bemerten heflitft ein, daß ih für per: 
Vmiedene, gut zubereltete warme und falte Speiſen, 
fo wie für auie Gefränke, wobei id no auf ein 
gutes altes brauncs Bier aufmerfiam mache, 
ſtels deſorgt ſeyn werde. Indem ich reelle und 
folide Bedienung verfibere, empfehle ib mid ber 
getheten Naotarſchaft angelegenttihft und bitte um 
gefänige Aufnahme in ihre Mitte. 

Salußlich demerfe ım no, Laß das im mei: 
wem Wirtbihafts:Lofale fih bifindende Billard neu 
überjogen if, mas den Freunden des Bilardipielt 
biemit zur Kenntnis bringt 

Müenderg. den 6. Noser. 1845. 

Ferdinand Bier. 


Empfehlung 
Der ergedenft Unterzeichnete empnchlt hiermit 
feine bekannten Spegerei Baaren in beften Quali» 
täten, deſonders jene vorsügliden @attungen 
Eaffee von beften Geſchmack. und bemerft bier 
bet, tag bei Abnabme mehrerer Pfunde die Preiße 
fammtlichet Artikel ermäßızt werden 
Guftan Hänßler, 
i tucwisähraße 





Das Faus Mo. vs u Goſtendof, *— fg 
in vorzüglib gutem Saupufand befindet, und dar 
auf ein Roſolifabrik⸗Geſchaft (Keoiret) mit em: 
pfchlender Kuntſcaft haftet, wird Famılienzer; 
bältnıffe wegen durca Unterzeichneten zum Verkauf 
offentlich ausgeboten. 

Kaufluſtige können täglich, davon Einfiht neb: 
men und Die näheren Bedingniſſe erfahren durch 

Nürnberg, den 4. Noebr. 1945. 

3-3 Pfeifer, jun. 
Kommtfiwaär. 
Rarstinenfraft | Lit. L. Nr. 341, 

(dadnfeage) Woher mag wohl Die Sm. 
berdarfeit kommen, daß ber Nurnbderger Au« 
eier feine hieſtgen Neonnenten ın der Weiſe über: 
vortbeilt, daß er denſtlden per Dioartal fl. 2 anı 
reine, mwanrend er ten ansmwartıgen Abonnenten 
um I. Kavon, 5 8. den Futthern und Erlangern 
und überhaupt den Sewohnern der manlten Lim: 
gegend nur um fl. t. 32lr, laut feiner eigenen 
Anfundıgung in der Kölner Zeitung, das Blair 
überlaßt. Befom men die Huswärtigen viehewt 
minder vollftäatıge Exemplare, wodurch Bieje Dıffer 
ven; ausgeglichen wäre, oter halı der Kurier die 
bieügen Einwohner fur vermögender, dab fic auf 
eine Webrausgube von 28 fr, per ',, Fahr mit 
ben? Ginpender Diejes erwartet eine Grörterumg 
ader ditſen Punkt, den er zum »eflen feiner Mu— 
bürger ter Ockfentlichkeit hiemit ohne ale Meben- 
jmede übergibt. 

Em Abonnent bes Nürnb. Kurser. 





Musicalienm. 


In der Expedition. des Gambrinus 
(L. 599 2r Steck, PeterV ischergasse in 
Nüruberg) se wie in der Es pesäien der 
Nürnbergen Zeitung ist zu habe. 


Der bayrische Himmel, 


Lied, arrangirt mit Guitarrebegleitung. 
Sechs Kreuzer. 


ı3u verfaufen) Ein nom neuer Burnus 
ib billig zu verlaufen. Das Ribere ın der Erpe: 
dition d BL 


(3u verfaufen) In Gchmeinau im daus - 
Pro. 55 iſt um Biligen Preis ein vo@ftändiger 
leonifber Drahbtjichers:Werkjeug zu verkaufen. 


Rauf:-Beium) Eine autgebende fl 
berne Taſchen ⸗· Uhr wird in L. No. 657 der Loren 
sergaffe zu Faufen geſucht. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 

Donnerflag ten 6 November 1845. 21, Bor 
helung im 2. Winter-Bbonnement. “Der Brauer 
son Breflon.“ Komiſche Oper in 3 Bufjügen. 
Muft von Adam, — »Daniel« Herr Wolf als 
*. Debüt. 


Ungefommene Fremde 
vom 4 November 1845. 

iBasr. Hof.) HH. Walthaufen d. Meontieie, 
©tligmäller v. Bamberg. B. v. Eyb » Fiafädr. 
He, Abft. v. Diaim. 

Bitt. Hof HH. Kotkmann, Kedteptt. 6. 
Gseinfeld. Salmftein, Kfm. v. Ansbach. Espilier, 
Priv. Bern. Dive. Ruff vo. Berlin. 

(Strauß) HH. 3. ». Neffelrodedugenpser 
m Brudb. Bar, v, Ro'b, Lieut. v. Würzburg 
Branf v. Elderſeld, Lang » Gimp, Heuſchmann 
©. Aihäfendurg. Dinfelipiel v. Heitelterg, Otten⸗ 
beimer ». Eflingen, Kunbaret o. Frankfurt, Wirner 
v. Leipjig, Schuhmacher v. Deidelberg, Locht o. 
Berlin, Aflte. Fröblich, Part. v. Kegensturg 
Altlechnet, @igentbüme ». Wien. Merklein, 
Mies, Kandidaten ». München. Dr. Hoddein v. 
Udlfeld 

(Blaue Biode) Sraf, Bräfin de Semahe, 
Dions Nene de Semalle, Proprietär ». Berjaißes, 
Hp. Kraußole, Statiger.-Direktor, Priem, Statt: 
aer.Aſſe ſſor v. Dndtah. Wars, Bppellationsger.: 
Katb v. Aſchaffenburg. Baba, Kanjlik, Erbardt, 
Brauadm iniſtrator, Franfenberger, Braumeifter o. 
Pappenbeim. Dering, Brauereibefiger ©. Kulm⸗ 
bad. Brig, Gaſtgeber v. Neumarkt. Müller, 
Zott. vo. Immenstadt. Prl. Prüſter v. Dornich 

(Berl. Hof) Sgcarer, Brichhäuſer, Franz, 
Butstei. v. Wilte. Yanbaraf, Gaſtwirth v. Koben- 
fat, Samiet, Sarlta, Peters, Rieiner d. Erlan: 
gen, Stutd. Pfeiffer, Privaidocent v. Erlangen. 

(&ränt Hof) Hp. Eelgmann, Kfm. o. 
Brantfurt. Ketrer, Priv, v. Baden. Jauſinger v 
Schweinfurt 

(Korbe Habn.) Hp. Lurtz. Bot. x. Bam: 
berg. Heidendeimer v. Ulfeld, Dulker v. Swein. 
futt, Ecawadachet v. Münden, Beyer d. Auge: 
burg, Prahler m. &.9. Spalt, Zehelein, #. Markt: 
breit, Kflte Sabneman, Kandidat o. Dof. Weter, 
Sud. v. Erlangen. 

(Monsik. 5. Gofenbof) Hd. Bader, 
Molfbart, Stun. d Erlangen Mad m. Sobn. 
Tuchfett. ©. Werſſenducg. Roth, Bbrokar e. Lauf. 
Serngroß, Brauereide), d. Pilpeltſtein. 

(Kronprinz 4 Bofenpof) Od. Poland 
». Epalt, Oſtertag v. Nörtlingen, Nedermeber vn. 
Siegeneurg, Ritter v. Kegensburg. Brauereibei, 














Blumigein, Burm ©. Heided. Fiber m. &., 
®unger v. Wien. 
Unzeige 
des Setreid» Verkehrs auf dem Nürnberger Echran- 
nenplag 


am 28, Dfiober und ı, Nopember 1845. 
m m 
Höaner | | Hierin. 
Betreid: | Hraer | Hoc | fhnue: | fer 
Battungen. Preis Bes Sieffels. 









1, ERTPPFRRRRER 20 ı 30 er m # 
Waizen .......... 21 * ia 
Serſte ........ 14 13 

Daber .......... 6 3 ö ru bi 








Das Korn if gehiegen um 1 A. Pr. — Der 
Wanzen if geſtiegen um — 1.33 fr. — Die Gerite 
id geiegen um — fl. 31 fr. — Der Hater if 
gefliegen um — fl, 1ORr. 








Freitag, 7. November 1845: 





Diefe Zeitung erſche int täglib. Dreis für Mürnderg vierteljäbr. ı fl 12. nedR kr. 
amter Befellungen zu folgenden Dreifen an: Im L Rayon balbjährl. al 565 I. j 
Yusoruderei am Katbbauie, 5. Mr. 544, wo Inijerate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. 





‚Ar, 311. 


Würnberger 3 


Austragegebübr für das 
sfl. ıo Ul a l. a 


eitung. 


ahrgang. 


-...s- 


Kalender: Erdmann. 





Bierteljahr. Für auswärts nehmen alle &. Pop- 


- Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ichen 


für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 





Deuttchland. 


Bayern. (Münden, 4. Nov.) Das 
beutige Regierungsblatt Nr. 39 entbült die 
f. allerböchfte Verorbnung, den ſürkdie neue 
TZarifsperiode 1846, 1847 und 1848 verein 
barten, mit dem 3, Januar 1846 zur Anwen ⸗ 
dung fommenben Zolltarif betreffend. Lud⸗ 
wig 6. Unter Hinmeifung auf die im $. 13. 
ded Zollaeſetzes vom 17. Yon. 1537 gegebe⸗ 
nen Beftimmungen, fo wie auf die im Ab: 
ſchiede für vie Srändeverfommlung vom 25. 
Auguſt 1843 enthaltenen von Und allerböhft 
fonftionirten Poftulate binfichtlih der Zollver⸗ 
bältuıffe für bie Zukunft, verorbnen und 
“ befeblen Wir, daß der, bei der dirfjäbrigen 
Zoltonferenz in Karlsruhe vereinbarte Zol- 
tarif für die Jabre 1846, 1847 und 1848 in 
Folge der von Une ertbeilten Rotififation und 
getroffenen gleihmäßiaen Uebereinfunft mit 
den ubrigen Zoßvereinds Regierungen unver 
zügli tur das Regierungdblatt zur öffent: 
liben Runde arbradıt, und mit dem 1. San. 
1846, ald dem Tage des Eintritted ter neuen 
dreijäbrigen Zariföperiodd in Bolzug geſeßt 
werde. Zualeich wird bemerkt, daß die in 
der 11. Zarifd-Abrbeilung unter Lit. a — d. 
einfblüffig gracbenen Tariffüge vor der Dand 
uur für dad Joht 1846 in Krait zu beiieben 
boten, und zwar derge alt, deß im Kalle 
die Zollvereins:Megierungen fib nicht bie zum 
1. Kov. 1846 über die fernere Beibehaltung 
Diefer, oder über die Annabme anterer Ein 
aangdröle auf Eifen, verſtändiat babın wür— 
den, fofort bie bezügliben Cape tes Tarife 


für die Jabre 1843/45 II. Abtbeilung, Pof. 
6. Lit a — ce, mie folde bid zum iedten 
Auguſt 1843 beftanden haben, wirter in 
Wirkfamkeit treten. Unfer Finanz Minifter 
rium bat-biernad das Weitere zum Bolzuge 
einzuleiten und anzuorthen. 

Dann eine k. ollerböcfte Verordnung, die 
befontere Uebereinfunft wegen fernerer Beir 
bebaltung der Eingangd-Zolerhöbung für ger 
wiſſe Gegenflände betreffend: Ludwig ıc. In 
Bolge der bei der Lirfjährigen Zolfonferenz 
in Karldrube getroffenen und von Und aller 
böchſt genehmigten beiondern Uedereinkunſt 
unter den Bereind-Regierungen und mit Bes 
zug auf Unfere allerhöchſte Verordnung vom 
Heutiger, den für die neue Tarifsperione 
1846/48 verabredeten, und mit dem 3, San. 
1846 zur Anwendung fommenden Zoftarif 
betreffend, befeblen und verorbnen Mir: Die 
wegen einflweuliger Eingangszouerhöhung für 
grwifle Gegenflände bereits für vie ablaufende 
To riſeperiode 1643/45 vereinbarten Eingangs⸗ 
zoljäge, wilde für nachgenaunte Gegenſtaͤnde 
on die Etelle der im Tarif feilgefeßten Ein⸗ 
gangs:-Zoufäge zu treten haben, follen audy 
für die nämjleintretende Zarifeprriode 1646, 
1847, und 1848  unaerändert beitebalten 
werben, wie folgt: a) Woarın aus Gold 
over Silber, feinen Metallgemiſchen, Metall 
dronce (at vergoldet), ächten Perlen, Kos 
ralen oder Steinen gefertigt, otır mit Gold 
oder Eilber belegt; feiner Waaren aus vors 
genonnten Stoffen, ın Verbindung mit Alas 
bafter, Bernftein, Gifendein, Perlmutter, 
Schilt patt und unächten Eteinen; feine Par⸗ 


a 


fümerien, mie folbe "in kleinen Glälern, 
Krufen xc., im Galanteriebandel und ald Galan- 
terie⸗Waaren geführt werden; Gtußubren, 
mit Audnabme derer in hölzernen Gebäufen, 
Kronleuchter mit Bronce, Gold» oder Gilbers 
blatı ; Fächer; fünftlibe Blumen: und zuges 
richtete Schmuckfedern (Pof. 20. ded Zarıfed) 
175 fl. (100 Zbaler) per Zentuer; b) Lederne 
Handfhube (Pof. 21. d. des Zarifed) 77 fl. 
(44 Tboler) per Zentner; e) Sronzbrannts 
mein (Pof. 25. b. des Tarifed) 28 fL (16 
Thaler) per Zentmer; d) Papier» Tapeten 
(Pol. 27. d. des Tarifrd) 35 fl, (20 Thaler) 
per Zentner. Unſer Finanz Dinifterium hat 
diernach das Weitere zum Vollzuge einzuleiten 
und onzuorbnen. ‘ " 

Die Generallieutenants-Battin E. Freifrau 
©. Zandt, gedorne Freiin v. Steinach, wurde 
tar » und fiegelfrei zut Palaſſdame J. Maj. 
der Königin ernunnt, 

Unter den Dienflednachrichten entbält daf- 
ſelbe Reggobl. felgente: Frbr. E. v. Tbüngen, 
wurde in bie Zabl der kal. Kommerjunter 
aufgenonrmen ; auf die bri dem Streid» and 
Stadtgerichte zu Münden erledigte Ratbflede, 
wurde der damalige Landrichter zu Rotten⸗ 
burg in Niederbayern F. Galler verfeßt, die 
Komolbowmeifterfiele in Nürnberg dem bie, 
berigen Vezirtö » Ingenieur in Karferdlautern 
©. Purrainer verlieben, auf die Kanalbau— 
meißteritelle in Neumarft der funftionirende 
Seftiond +» Ingenieur daſelbſt, Baufondukteur 
®. Zenger befördert, zu der Ranalbauführers 
ſtele in Bamberg der Baupraftifant und 
funftionrende Sektions⸗Ingenieur, dann Aich 


——— i — “G Ò n —— —— 


Die Spinnerin von Evrech. 





Ba lu. 


Kunde erhalten und da fle miht wolle, daß ihres Herrn Tochtet ohne Ausſteuer 


heiratbe, jo fer auf ter Stelle das Mötpigfte Deiorgt worden. 
Der Herr von Boutterile, der juß darauf dajukam, als vor PVoonnette die 


Die vornehmſten Damen wunſchten Meonnerte kennen zu lernen und 
kamen ins Spreazimmer, um fie zu ſehen und juipeeben; die normännifsen 
Poeten feierten Das Wunterfind in Liedern, und die Junker trugen ibre 
Karben, Sept fanden ſich auch Edelfrauen in Menge, die Ab als Moonneites 
Bermwandte ausmieien, unter denen namentlich die frau con Villers nicht 
eher rubte, als dis ibr liebstes Nichtchen, wıe Ne Doonnette nannte, für einige 
Tuge zu ibr aufs Schloß su Beſuch Fam. 

Hier lernte die junge Waiſe den Derrn son Boutterile keunen, einen ber 
deautertſten und gnebildeiften Gredeute im ganzen Königreide, welcher fih je 
ſtertlich in das holde Maͤtchen verliehte, daß er um ihre Hand anbielt. Yuc 
VDeonnette jah den Hattliben jungen Mann gern, erPlärte aber, fie fünne ibr 
Jamwort nicht vor Berathung mıt ibrer Plegmutter geben. Aber wo Die Alte 
finden, die niemals ihren Aufenthalt vertalhen hätte ? 

Als Meonnette nom jo überlegte, dellte ſich plöglih Bertaude mit drei 
Kaufleuten aus Falaiſe ein, und erklärte, fie babe von Pronneitens Glück 


Herrlibfeiten ausgebreitet wurden, Rimmte nit in dir Freude feiner Braut 
ein. Schon waren ihm allerlei Gerübte von Seldſummen ju Ohren gekom⸗ 
men, die im Volksmunde ins Ungebeure gewasien waren. Wenn’aud, date er, 
nur der zehnte Theil wahr fei, fo bleibe Die Sache doch hömft auffallend und 
es ſtehe zu fürdten, daß das Geld aus einer unfaubern Quelle Nöfe. Bon 
diejer Anfikt lies er jegt eimas merden. 

Berlaute wurde bei biefer Bemerkung biutrotb, antwortete ader kein. 
Bort darauf, jondern entfernte ſich faleunigft unter Thränen und Bam nicht 
wieder zum Vorſchein 

Deonette war untröflic. denn fie fürchtete jetzt ſeldſt, daß es mit der 
Sache nicht ganz ſich To verhaite, wie es fein follte, und wenn fie ihren Braͤu⸗ 
tigam nicht gar zw lieb gehabt hatte, io wäre fie mabrideinlih wieder ins 
Klofer gegangen. 

So erſchien denn der Hochzeitstag der Braut trog alles Glückes durchaus 
nicht ſonnig. Im Elmatswagen der Frau vom Villers wurde die Braut zur 


meifter 3. Bachauer, und zu der Kanalbau⸗ 
— in Beilngries der funktionirende 
SeftiondsIngenieur in Riedenburg, Bauton⸗ 
tufteur I, B. Reichling ernannt ; die erledigte 
Civil Adjunftenftele in Markt: Erlbach, wurde 
dem biöberigen I. Landgerichts » Affeffer in 
Gunzenhaufen 3. K. Forfler verlieben, ouf 
deffen Stelle der Appelotionäger.Nccefiit K. 
Meiäner aud Nürnberg ernannt, die erledigte 
Stele eined I. Affefford dei dem Landgerichte 
Mefrichfladt dem dortigen u. Aſſeſſor A. 
Streitel verlieben, zum 11. Bffefior bei diefem 
Amte der Appellationsger⸗Acceſſiſt J. Rebhan 
in Bamberg, dann der Rechnungetommiſſär 
bei der Regierung von Niederbayern, 8.0. F. 
9, Sar zum Nentbeomten im Römerdhag 
ernannt; die eröffnete Stele eines 1. Aſſeſſors 
bei dem Randgerichte Greding, wurde dem bis⸗ 
berigen I. Landgerichts⸗ Affeffoe in Herrier 
den M. Koch verlieben, auf deſſen Stelle 
der geprüfte Rectöpraftifant und Landge ⸗ 


richts Funtiionãt J. Kellner ernannt wurde; 


die Euͤle eines U. Aſſeſſors bei tem Land⸗ 
gerichte Kaufdeuern wurde dem Appellations⸗ 
ger.⸗Acceſſ. F. Febr. v. Sainte⸗ Marie⸗ Egliſe 
übertragen, zum IL Landgerichts Aſſeſſor in 
Gräfenderg der geprüfte Rechtspraktikant K. 
Weidemann aus Ansbach ernonnt und die 
erledigte Stelle. eined II. Aſſeſſors bei dem 
Landgericbte Nördlingen dem geprüften Rechis · 
praftifanten 9. ©. Ch. Bed zu Nürnberg vers 
lieben; der biöherige funftionirende Eiſen ⸗ 
BahnbetriebdsInipeftor H. Kobler zu Augsburg 
wurde zum Setriebs⸗Inſpektor und Vorſtande 
des Babnamtes Augsburg ernannt; der zum 
Rechnungs ⸗Kommiſſaͤr bei der Reg. von its 
telfranfen K. d. %. ernannte. I. Wopel wurde 
vom Dienftesantritte in Ansbach eniboben, 
und in gleicber Eigenſchaft zur Reg.-Finanzf.» 
von Niederd. veriege und dieſe biedurd ſich 
erledigende Stelle bei der Reg. von Mittelf. 
K..d. F. dem Funftionär K. 8. Leiſter ver 
Yieben; zu der bei dem Appellationsger. von 
Schwab. und Meub. erledigten Roibitele 
wurde der Affeffor eben dieſes Grrichtäbofes 
9. Scholwöd beiördert; zu der bei dem 
Kreids und Stadiger. zu Bayreuth erledigten 
Ratbfielle wurde der Affefior des nämlicen 
Geriats FW. Derthel befördert, Die hie 
durch erledigte Stelle dem Protofol. des Kr. 
und Ctadtger. zu Erlangen H. v. Paſchwitz 
verlieben und zum Prorofoliften des Kr u. 
Stadiger. zu Erlangen ver Acceſſiſt des Kr. 
und Stadtger. zu Bayreurb J. Marc ernannt. 

Wahlen zur Kammer der Abgeoröneten. 
Kaffe der Städte und Märfte in Niederbayern. 
Abgeordnete: 1) Gottfried Kolb, rechtslundi⸗ 
ger Bürgermeilter von Straubing; 2) Franz 


Keßler, Apotbeler von Paſſau; 3) Anton 
Huber, Handelömann von Landshut. Erſahz⸗ 
männer: 1) 3. Pedert, Handelsmann von 
Landshut; 2) I. Schwaigbofer, Haudelsmann 
von Deggendorf; 3) I. Pauer, Kaufmann 
von Paffau. (A. 9. 3.) 
Die Kommiffion zur Beratbung bes Ge⸗ 
feßedentwurfö Über das Hypoidekenweſen 
in der Pfalz hat in voriger Woche. ihre Ars 
beiten beendigt. Die. Grundidee ber Koms 
miffion war, außer der Veröffentlibung der 
Mutationen ded Immobiliareigenthums, nichts 
MWefentlibed an dem “bisherigen Syſteme zu 
ändern, 
einzuführen, wie fieder jeßige Standpunft ver 
Wiſſen Waft erheifcht, und wie fie aud von 
fat ſämmtlichen Gerichten und Fakultäten 
Ftankteichs verlangt werden. Der Entwurf 
zerfäßt in zwei Theile, wovon ter erfte von 
der Sicherfielung des Eigeutqums und ber 
zweite von den Hypotbeken handelt. Er iſt 
fo eingerichtet, dag ſchon der erfte Theil ein 
Ganzes bildet, und allein zur Borlage ger 
bracht werden fünnte, wenn eiwa ber zweite 
Theil Anftände fände, (R. Sp. 3.) 
(Regensburg, 4. Nov.) Bei der unterm 
Heutigen vollzogenen- Wahl aus der Klaffe 
der Gutsbefiper ohne Gerichtäbarfeit im Rer 
gierungdbezirfe der Oberpfalz und von Regend: 
burg wurden für die näcdfte Ständeverfamms 
lung 1. Windwart Jatod, fonigl. Regierungs⸗ 
Direftor und Gutsbeſitzer zu Wtgleicht und 
Urfeniollen wit 54 Stimmen; 2. Wiefend 
Audread, Kaufmann von Kulmain mit 27 
Stimmen; 3. Dorjner Florion, Hammerguts- 
befiger, Vierbrauer und Bürgermeilter zu Hirs 
{bau mit 26 Stimmen; 4. Stangl Georg, 
Gutöbrfiger zu Koiflıng mit 26 Stimmen; 
5. Rath Franz, Mıworl, Hammergutsbifiger 
zu Neuenbammer mis 23 Stimmen; Cngel 
Peter, Tafernwirtb und Defonom zu Hemau 
wit 21 Stimmep; 7. Traufner Fr, Gutes 
befißer von Steinfeld mit 21 Stimm, und 
8 Schwab Joſeph, Bierbrauer und Defonom 
von Mintradıng mit 20 Stimmen zu Abges 
orbneten gemäblt. — Erfaßmänner find: 1. 
Neumüller Joh., Müblpefiger von der Neus 
wüble mit 20 Stimm.; 2. von Bonnet Garl, 
Freih,, k. Kämmerer und Gutöbefiger zu 
Kreuth mit 20 Etimm.; 3. Burf Mar, 
Bierbrauer zu Freiſtadt mit 18 Stimm.; 4. 
Grefmann Jojepb, Muhlanweſens u. Schleif⸗ 
befiger zu Burgrreewig mit 18 Gtimm.; 5 
Sperl Chriſtoph v., Hammergutäbifiger zu 
Altenhammer mit 17 Stimmen; 6. Fürft 
Michael, Pofterpevitor und Oekon. zu Eglofsr 
beim. wit 16 Stimmen; 7. Stochelbauſen 
Ludwig v., Habrifdef. zu Traidendorf mir 16 


fondern nur Detaulverbefferungen- 


Stimmen, und 8. Rubenbauer W., Bier 
brauer und Detonom von Großolberähof mit. 
15 Stimmen. (Regent. 3.) 
Ueber die aufferordentlihe Generalver- 
fommlung der bayr. würtemb. Donaudampfe 
Iwiffiobrtögefelibait vom 16. Dftober, deren 
Hauptrefultat wir feiner Zeit in diefen Bläts 
tern bereitd. mitgetbeilt haben, bat nunmehr 
ver Ausſchuß nachſtehenden Prototoll.Auszug 
veröffentlicht: „Bei der obigen General-Ber- 
fammiung waren 1140 Aftien perfonlic, 
1275 Aftien durch Vollmocht, zufammen : 
2415 Aftien vertreten. Nach mebrfältigen 
Beipredungen wurden folgende ragen ger 
ſteut, und Beſchlüſſe geſaßt. 1) Ob eine 
Veräufferung des Grfelfchaftd » Bermögend 
ftattfinoen fode ? Diefe Frage wurde ein- 
fimmig bejabt. 2) Db die bereitd eins 
geleiteten Berbandlungen mit dem Staot 
fortgefübrt werden follen? Diele Frage 
wurde gleibjald einfimmig bejabt. 3) Db 
dem Antrage des Utionärd ‘Dr. Rudhart, 
den Verkauf des Geſchäfts, gleichzeitig 
während des Ganges der Unterhandlungen 
mit dem Staote, auszuſchreiden, Folge ge⸗ 
geben werden ſolle? Dieſer Antrag wurde 
eintimı ig verworfen, in dem Vertrauen, 
daß die Unterbandlungen mit Sem Gtaate 
einem günftigen Erfolge entgegengehen, 
und dad ganze Unternehmen ein wationa« 
led bleibe. Im Bezug auf die Art und 
Weiſe, in welcher die Unterhandfungen mit 
dem Staate fortgeführt werden folten, wurde 
der Ausſchuß durch einſtimmigen Beichluß 
ber Öcneralverfommlung ermächtigt, die ſchwe⸗ 
benden Unterhantlungen mit dem Staate 
zum Ende zu führen, mit dem einzigen Vor⸗ 
behalte, das Reſultat der GeneralsBerfamm: 
lung zur Senehinigung vorzulegen, wobei 
ausdrüflich erwähnt wurde, daß der Ausſchuß 
bie Befugniß habe, feine Vollmacht auch auf 
andere Actienaire nötigenfalls überzutragen.‘ 
(Regensb. 3.) 

Hannover. (Gele, 30. Ott.) Morgen wirt, 
wenn nicht Rontreordre sinlaufen folte, der Dr. 
jur. Srivenftider, welcher feit 1831 im bieft: 
gen Zuchthauſe von Celle ald Stautdarfangener 
gebalten wurde, unter Begleitung einrd Rand, 
gendurmen. mach dem Amte Lebe abgeführt 
werden, um von dort nad Amırita eingeiifft 
zu werden. Wabrfbeinlib wird feine Familie 
fidy dort einfinden, um dem Vater und Garten 
ebewobl zu jagen, der erilirt aus dem fpe- 
cielen Vaterlanoe, aber jrei it! Seiten: 
Nıder gedenft fib vorerft nach Philsdelpbia 
oder Baltımore zu begeben. ‚Die föniglich 
bannoverfche Regierung bat ibm eine Unter 
ſtüßzung von 240 Athir. bewilligt. Eine Hant- 
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Kirde gefahren; ſie jah aber dleich aus und zitterte jebr, da ihr alle Freude 
vergält war. 

Als fie vor der Kirche aus dem Wagen Hieg, wurde fie nad der Sitte 
des Fandes von Armen und Trauernden umringt, melde Blüd jur Hodzeit 
wünidten und dafur ein Almojen beifäten. 

Da fiel der Braut, ald fie die Augen aufſchlug. eine alte Frau auf, bie 
jeitwärts Pmiete umd betete, Meten ihr lag die Kuntel, Es mar bie alte 
Hausbälterin, es war Bertaude! 
uUnd Poonnette eilte auf ihre Wohlthäterin zu, tüßte ihr die Hand und 
"fragte: 

Was thuR Du bier ?« 

“Mas ic ſeit neun Jahren thue,-» antwortete Vertaude, und die dellen 
Thränen riefelten ihr über die Wangen, 

In diefem Augenblide eilte der Brautigam berbei 

»»Fa,.“ fuhr Bertaude fort, »+das iſt die ganze Seſchichte mit Der jie 
Deinem Bräutigam den Kopf heiß semabt haben. Als ich Dich ıns Hloßer 
aebraht hatte, pılgerte ib in der Normandie hın und ber, am Wege (ginnend 
und guter Leute Milde für eine arme Waiſe anſprechend, und Gott fegnete 
meine Arbeit und meine Bitten. Vom Spinnen lebte ih und Die milden 


Gaben ſpatze ib für Did. Darüber braubt Dein Fünftiger Tann nit 
bofe zu fein, Denn mas uns um olfes Willen von quten Menſcen gegeten 
wird, ſchaͤndet nat. Das gute Herz vieler Menſchen bat Die auferzogen, das 
aute Her; Deines Diannet wird Die jegt mit Gottes Hülfe glucklich machen. 


Heute böre ih auf zu beiten; Denn wenn Du verforgt bift, fo fomme ich 


mit dem aus, mas ich mir mit der Funkel erwerbe.-» 

Deoonnette war juerft ver Staunen verfummt, dann vor Bemunterung. 
Sie foloß Die treue Pilegerin ans Herz, und Herr von Boutteville, dem 
gleihfals Die Tbränen im Auge Aanden, legte Moonneltens und Bertaudes 
Dände in einander und faate: 

‚Sie waren ibr Yhutter; Sie müſſen jetzt auch Ihre Toter jom Wltare 
geleiten und mir fie geben » 

Umd zu großer Freude und Grbauung aller Anweſenden geſchah es alſe 
Mooneite in Sammel und Seite ward jum Prielter von Bertaude geführt, 
die ım Bertlerficive und Die Kunkel in der Dand erſchien. 

Als die Trauung vollendet war, niete das junge Ehepaar vor der alten 
Bettlerin nieder und bat um ihren müfterliben Segen. Die ganze Berfamm: 
lung meinte Areudenthränen und rief: 

"Bor jegne Mutter und Kinder !« f 

. „Map dieier Wuni® gina reiwlib in Erfüllung. Denn das Antenfen an 
diefe Berbindung lebte now large ım Bolfe fort und wenn im Beſſin jemand 


iung, die er dankbar anerkennt. Die Theil, 
nabme, welche fein bartes Schidfal: fünfzehn 
Jabre im Zuctbaufe! bier erregt, beurfundet 
fib auf vielerlei Weife. Auch boffen wir, 
do in dem reihen Bremen fib Männer 
finden werden, die den Adjährigen Anfänger 
in einem neuen Welttbeile mit ihren mächtigen 
Empfehlungen verfeben werden. Wie man 
vernimmt, fol er fib bier fchon mandıer 
Unterſtũtzung zu erfreuen baben, monde folen 
von bedeutenden Häujern noch nacfolgen, die, 
wie man fagt, ein Eircutär zu feinen Gunften 
in den böhern Kreifen berumgeben laflen. 
Wir üderfenden Ihnen einige Worte Seiden⸗ 
fliderd, die wir durch Zufall erhalten und die 
mit feiner Mamendunterfebrift verſehen find: 
„Bon mehreren Geleniern brute die Summe 
von 36 Rihlt. 18 Gar. erhalten zu haben, 
deſcheinige ich biermir, indem ich zugleich den 
wohlwolienden Gelenfern meinen Danf für 
die Theilnabme ausſpreche, die mir bier ge» 
worden. Auch in Amerika werde ich mit 
Rührung der freundliben Bewohner einer 
Stadt gedenfen, ich welcher ib viele Sabre 
litt — aber au die Ueberzeugung gewonnen 
babe, daß unter dem ſchlichteſten Gewande, 
unter den Menfchen,, welde in focialer Be» 
ziebung zu den unteren Klofien der Geſell⸗ 
fbaft nebören, bäufig dad Herz für die Leiten 
ded Mitbruderd jcblägt- und das Gefühl dur 
die That feäftig in das Leben treren läßt. 
Ein berzliches Lebewobl Alen, die meiner 
freundlib gedenken. Gele, am Borabend 
meiner Abdreife, 30. Oft, 1845. ©, Seiten 
ftider.‘ (Weſ. 3.) 
Helfen. (Darmfladt, den 2, November.) 
Die „grefherzegl. beſſiſche Zeitung‘ beftätige 
die in Nr. 307 d. Bl. mitgerheilten Zuges 
Hänpnıffe, welche ten Diffiventen . im Groß—⸗ 
bergoatbum vom Minifterium gemacht wor 
den find, j 
(Bom Main, 31. Dfteber.) Ein wirt 
famer Hebel zur Förderung der materiellen 
Intereſſen iſt der entitandene allgemeine 
Gewerborrein mit feinen Unterabrbriluns 
gen in mebren Städten ber drei Provins 
jen. Derfrlbe bezwedt tbeile die rationelle 
Bildung der Santwerfer, rheild Die Vers 
volflommnung und Erweiterung der Induftrie 
nach Maßgabe der ibm in dieſer Biziehung 
zu Gebote ſtehenden Mittel, Erſteres wird 
bewirft durch Die gewerbliche Vierteljabrs— 
fbrift und das Monatöblatt, wie auch durch 
die jeßt febr vertreiteten Handwerkszeichnen⸗ 
ſchulen, Legteres Dagegen durch ouegeſchrie⸗ 
bene Preisaufaaben, Belehrungen und Un: 
weifungen zum beiferen Betriebe bed einen 
oder anderen Gewerbszmweiged. In beidirlei 


Beziehung find dem Handwerkerſtande ſchaͤtz⸗ 
bare Materialien zu feiner befferen lechm⸗ 
(den Bildung an die Hand gegeben worden. 
Damit aber uud das auftlärende lebendige 
Wort bis in die Werkftätten dringe und geir 
flıg anrege, werden in den wöcbentlichen Vers 
fammlungen der Vofalvereine gewerbliche Fra⸗ 
gen in freier Erörterung verhandelt und zur 
Entſcheidung gebracht. Der Hantwerfer ger 
mwinnt dadurch an Kenntniſſen und Selbſtoer⸗ 
trauen, er lernt dabei vie) Rüglibes, mas 
er ſonſt entweder gari nicht oder doch nur auf 
weiten Ummegen erfabren haben würde. Die 
Zeit it Geld, fagt der berühmte Franklin, — 
eın Saß, der zugegeben werden wuß, wenn 
die Zeit durch brauchbare Kenntniffe nutzlich 
angewendet werden kann. Für dic Borbils 
bung fünftiger Gewerbsleute iſt jeßt Durch 
die in den drei Provinzen beflebenden Reals 
ſchulen trefflib geforgt. Wiſſenſchaſt und 
Leben werden ſich für Die Folge inniger durch» 
dringen, und wir werden nach und nad einen 
Handwerksſtaud, aub auf dem platten Lande, 
erhalten, der für feinen Beruf ſowohl ın 
ıbeorerifcher ald praftifber Hinſicht gebörig 
befähigt iſt. Nur Einsd fcheint und in Rüd: 
ſicht auf vie Landwirthſchaft noch zu fehlen, 
nämlich; gut organifirte Aderboufcbulen, wie 
folbe das Herzogthum Kaffau und andere 
deutfche Länder aufzuweiſen haben. 
Preuifen (Berlin, 2 Nov) Ein 
biefiger geiftbegabrer Mann bat die Kunſt 
(wenn man ed fo nennen barf) erfunden, 
alle Urkunden, alte Echrifien, jede, Art Pas 
piergeld 2c. in einer folben tauſchenden Weife 
nachzumachen, daß felbit sin geübtes Auge 
das Driginal von ver Kopie nicht unterſcei⸗ 
den fann. Das Usberrafwenve ift beſonders 
der Umſtand, daß verfelbe in kurzer Zeit 
Hunderte von Kopicen macht, ındem ver Er 
finder zur Anfertigung einer belisdigen Anzabl 
von Kopieen nit mehr Zeit vonndthen hat, 
ald aud etwa ein Buchdrucker, welcher bie 
Urkunden u. f. w. ſeßen und druden wollte. 
Von einem unferer höhern Beamten wurde 
dem Erfinder eine der alten Urkunden, welche 
für Die Nachbildung die meiſten Schwierigkeis 
ten, gemaß der gewöhnlichen Beurtbeilung, 
barbot, zur Nachahmung übergeben. Der 
Erfinder verfügt fib mir der Urfunde nad 
Haufe, kehrt nach einer kurzen Zeit zurüd 
und legt dem erfaunten Beamten funfzig 
Kopieen der Urkunde vor, die von dem Dris 
ginale nicht zu unterjbeiven waren. Auf der 
Urkunde befanden ſich mebrere alte Unterfchrife 
ten, veren Tinten, wie tied gewöhnlich der 
Fau if, fehr von einander abwichen. Alles 
mar aufs Täuſchendſte wiedergegeben und 


nachgemact. Man übergab dem Erfinder nun 
eine Kaflenanweifung von bedeutendem Wertbe 
zur Nachbildung. Der Erfinder kehrt bald zurüdt 
und legt eıme Anzibl nachgemachter Kaffenan⸗ 
weifungen von de : felben Betrage auf den Tiſch 
ab ſordert die Anweſenden auf, die ächte Kaſſen⸗ 
anweiſung, welche ſich unter den nachgemach⸗ 
ten befände, berauszuiuden, ohne daß man 
diefelben gegen dad Licht holte. Die Anwe⸗ 
fenden fanden feinen Unterfcied unter den 
auf dem Tiſche diegenden Kaffenanmweifungen. 
Bei der Gefährlichkeit, welche diefe Erfindung 
für das flaatlibe und geſellſchaftliche Leben 
in ſich ſchließt, da fie von der Art if, daß 
eıme gänzlihe Umgeſtaltung in Bezug auf 
Papiergeld Urkunten u. f w. fib als eine 
Nothwendigkeit berauäflelen würde, glaubt 
man, daß ſich unfere Regierung veranlaßt 
finden fünnte, die gefabrdrobende Erfindung 
bem fib als Erfinder dargeftelten Manne 
abzufaufen, damit jedem Mißbrauche diefer 
Erfindung vorgebeugt werde. (Magd. 3.) 

. (Köln, den 3. November.) Der Rhei⸗ 
nifhe Appellations Gerichtshof eröffnete heute 
Bormittagd dad Juſtizjiahr 1845—46 in ſei— 
erliber Sipung, weicher die Senate und 
ſammtliche Mitglieder des öffentlihen Minis 
ſteriums fo wie des birfigen Barreau bei— 
mobnten. Der Generalprofurator, Hr. Geb. 
Dder⸗Juſtijzrath Berghaus nahm zuerft das 
Wort und bielt eine Rede, in welcher die 
Ergebnuffe der rbeiniihen Rechtspflege vom 
vorigen Jahre geicbildert waren. Am Schluß 
diefer Rede heißt ed: Der Wunſo zur Er— 
baltung bes Guten der rheiniſchen Geſetzge⸗ 
bung ın ihtem ganzen Umfange kann an 
allen Drten, in allen Ständen nur der näm- 
liche — ein immerwäbrendes Fortſchleichen 
im alten Geleife aber für Gegenwart und 
Zukunft nicht fruchtoringend fein. Daß Leben 
erhält in feiner Fortbewegung neue Richtun⸗ 
gen, — die Erfabrung zeigt die Mängel des 
Beilehenden, und dieſe glüdlich zu befeitigen, 
bleibt der Weisheit ded Geſetzgebers vorber 
balten. Den aus allen Stänven berufenen 
Repräfentanten der Provinz fann dad Be, 
durjmß zeitgemäßer Benderungen nit ent» 
‚geben, — ibre Stellung verleibt ihnen mit 
dem Recht auc die Pflicht, an den Stufen 
des Thrones die entiprebenden Anträge nies 
derzulegen, — der Chef der Juſtiz und jener 
doch flebende Beamte in dem Zufliz-Miniftes 
rium, welcden das Rheinland vertrauensvoll 
als den Geinigen begrüßt, werten überall, 
wo das Wohl ver Provinz «8 erfordert, die 
theilnehmendften Furſprecher fein, und fo 
dürfen wir neben der Aufrechtbaltung zugleich 
der nähern Ausbildung unferer — 
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von einer 
Bouttenille ! 


Bas aber höher als alles Andere anzufclagen , 
der alten Bertaude kindliche Berehrung und Liede dis an’s Ende. 


glüdlıgen Ehe ıprad, pflegte er zu jagen: »@ie Itben wie Die 


bie alten —.. 
enn 


Die vornehmſten Edelberren und Damen im Soloſſe verfammmelt waren, 


erbielt jedesmal Die Epinnerin von Corech den Ebdrenplag, und ın jedem 
Fabre wurde in der Pfarrkirche eine Meſſe gebalten, zu melber die Alte ım 
einen Arme von Deren von Boulle: 

Dieje rübrende Eeremonie, welcht 


"ıhren Bertlerfleidern erımien, an dem 
ville, am andern von Moonette geführt. 


vie Treue und Dankoarkeıt werberrlicte, diente der Derridpaft wie der Diener: 


imaft gleich ſeht zur Ermunterung und Erhebung. 


Abnung 
Bon €. Weise. 
Des Herbites Minde wehten, 
Da ſaß ich jo allein 
am jerlfummwani'nen Teiche 
Ja dem entlaubten Hain. 


Und auf den leiten Bellen 
Tree, wie ed ibm gefiel, 

Mit einem leeren Nadıen 
Der raube Wind fein Spiel. 


Bald mußl' er vor. bald rüdmärts, 
Im Kreife bald ſich dreb’n, 

Und nimmer burfie rubıa 

nass ſchwanke Fahrjeug lich'n, 


Bis endlich bingerubert 

Der alte Fiſcher Pam, 

Und fort das liche Gpieljeug 
Dem rauben Bafle nahm. 


Er bradıte es an’6 Ufer, 
Bo auch das and're lag. — 
Wir bangem Herzen ſchaute 
Ich da dem diſcher nad; 


Denn eine inn’re Stimme 

Rief mir. auf einmal zw: 

So, wie dem Wind der Nachen. 
So wirft dem Schickſal tu 


Ein feter Epieldall Meiben: 
Bıs dir. der Faͤhrmann mwinft, 
Und ın dem fıllen Hafen 

“ud bi jur Ruhe bringt. — 


ſohin jenem Fortſchritie entgegen ſehen, wie 
Zeit und Erfabrung ibn als beilbringend bes 
zeichnen. Vertrauen wir der MWeieheit des 
Königs, unſers alverebrien Monarcben. In⸗ 
dem ih an Sie, mine Herren Advokaten! 
mich werde, gereicht ed mir zum lebbafteften 
Vergnügen, daß ih bei Idrer rühmlichen 
Mirkfamkeit bier nur den Wunſch audzus 
drüden babe, daß Sıe fortan nicht ablafjen 
wollen, unſern Rectsinflitutionen und ben 
anerfannten Vorzügen derfelben dur Ihre 
Geſchaͤftsſührung Bedeutung und Rectfertis 
gung zu verfbaffen Vertrauendvoll legen 
die Parteien die Vertbeidigung ibrer Rechte 
und mit diefer Das Wobl und die Ehre gans 
zer Familien in Ihre Hände, Ermiedern Sie 
ſottan diefed Vertrauen burc eine treue und 
forgfältige Wahrnehmung der Intereſſen 
Shrer Glienten, — entwideln Sie fernerbin 
die biöber erprobte Thätigkeit und jene edle 
Gefinnung,, bie von jeher bie Zierbe bed 
Advokatenſtandes geweſen ift. 

Der erſte Präſident, Hr. Geh. Ober⸗Ju 
ſtizrath Dr. Schwarz, ricdtete darauf etwa 
folgende Worte an vie Herren Advokaten: 
Meine Herren Advokaten! An Sie ribte ic 
dem Gefetze gemäß das Wort. pre Pfli- 
ten find Ihnen befannt: fie find in dem Des 
Prete vom März 1810 entbalten — auf diefes 
verweife ib Cie. Bis jetzt baben Sie, Ich 
geftche Died gern, dieſelben tren erfüllt, und 
an den ſchönen Refultaten ter rheiniſchen 
Rechtspflege baben auch Sie ihren Theil. 
Fabren Cie fort, in der Weife, mie bis 
heran, Ihre Aufgabe zu erfülen. Wenn in 
diefer Weife Magiftratur und Advokatur zus 
fammen wirken, fo muß das Refultat ein 
günftiged fein. Köln. 3.) 

(Danzig, 21. Dftober.) Bor ungefähr 
einem. halben Jahre erfchien bier, herausgeges 
ben vom Schneidermeiſter Ftiedtich, eine fleine 
Flugſchrift, welche unter dem Tirelr „‚Zunfts 
wefen und Gemwerbefreibeit” eine Parallele 
zwifhen den Bortbeilen des alten Zunftwefend 
und den Radıtheilen der jegigen, durch die 
Sewerbefreibeit begünftigten „, zügellofen * 
Konkurrenz drachte.  Dirfe —8 regte 
damals unter den am meiſten detheiligten 
Gewerken, den Scheitern und Tiſchlern 
mehrfache Korporationsbeiprebungen an und 
rief ın Kolge dieſer eine Denkſchriſt an Be. 
Maj den König bervor, worm um Befchrän, 
fung diefer Konkurrenz durch Berleibung einer 
neuen Gewirbeordnung yebeten wurde. Ge. 
Maj. überwiefen vie Angelegenbrit zur Bes 
gutadtung dem biefigen Magiſtrat, morauf 
vor wenigen Tagen von neuem «ine Denfs 
fehrift” an den König von den Innungen 
überfondr wurde, Es ift nicht zu leugnen, 
daß befonders für die Gewerle der Schneider 
und Tiibler dur die ungebeure Konkurrenz 
und dad Magazinmefen ſeit einigen Jabren 
auch in biefiger Stadt eine mit Rieſenſchritten 
fortichreirende Berarmung brrbergefäbrt wurde 
und die auskommliche Woblbabenbeit, melde 
fonft bier ganz befonderd in dieſen Klaſſen 
ber Gemerbtreivenden berricte, immer mebr 
zu verſchwinden ſcheint. (3. f. Mr) 


Fraukreich. 


(Paris, 2 Nov.) Es iſt eine wunder—⸗ 
libe Sage im Umlauf: Abdel Kader ol 
nab Paris geichrieben haben, 1200 feiner 
fanstiiden Anbänger fryen bereit, ven Prins 
zen vom framzöſiſchen Konızebaus, wenn fie 
nah. Afrika fommen jolten, jo wie auch 
allen gegen die Araber im Felde ſtehenden 
Generalen nad dem Leben zu trachten. — 
Aus Toulon fol die Nachricht eingegangen 
feyn, daß Anftalten getroffen werden, flatt 


12,000 Manı vor 
20,000 Mann Be 
erpediren. 


Mannichfaltiges. 

Um 28, Dftr. wurde anf der Pirmafenfer 
Straffe (Pfalz) ein Poflillon tod, mit zer 
ſchwettertem Hirmfbädel und eingedrückter 
Brut, gefunden. Sein Felleifen war un— 
veriebrt. } 


Hiefiges. 

K. F. Volger au Newyort, Handeldagent 
in Nürnberg, erbielt auf Anfertigung der von 
ihm erfundenen, neu fonftruirten Sefen ein 
Privilegium für den Zeitraum von fünf 
Jahren. 


tung nab Yfrıfa zu 


Kedatieur: Dr. Friedrich Wrayer. 


inunzeigenm. 
Trauer: Anzeige. 


Nah langem fomerjhaften Krunkenlager ver: 
fbied geſtern Adend 9 Uhr an den Bolgen ber Ab» 
iehrung unſer geliebter Gatte, Bater, Großvater, 
Schwiegerfohn und Schwager, 

Hırr Konrad Dafob Gramling, 

Tüngermeilter, 
in einem aller von 68 Zabren, welches ben vie⸗ 
len BSekannten und Freunden des Verkorbenen, um 
ſtiue Theilnahme bittend, jur Anzeige bringen 

Nürnberg ten 5, November 1846 

Die Hinterbliebenen. 


PWohnungsveränderung und 
Anzeige 
Meine b sberige Wohnung L. Rro. 770 a der 





Theatergaffe babe ih verlaffen, und bagegen eine _ 


ın ro, 748 ter Yorenzergaffe bejogen, mas ich 
hiemıt einem derehrten Dandeldtante jur Anzeige 
bringe, mir Der Bitte, mid auch bier wie bisber 
mit ıbren gütigen Aufträgın ju beebren,  beren 
pünftlibe Beiorgung ih mir ſtets angelegen ſeyn 
taffen werde. 

3. Lange, 
Eifenbein-Balantertearbeiter. ' 


Muſikaliſcher Verein Cacilia. 

Sonntag den 9 Nobember finder großer Bau 
im goldenen Adler ſtatt. Die hieju nötbigen Gin: 
irutsfarten fönnen Conntag von 14 bis 12 Uhr 
und Nachmittag von 1 bis 2 Uhr ım goldnen 
Adler in Empfang genommen werben. 

Aufang 8 Uhr. 

— Der Vorjtand, 
Beiu ch) Ein Frauenzimmer von geſttz- 
ten Jahren, weldbes ſich durch binreiwende Zeug: 
nıffe ausjumeiien vermag, fuwt ſogleich oder nach 
14 Tagen eine Stelle als Hausbälterın anzutreten, 
auf tem Lande ober ın der Stabi. 

Mäberes in der Erped. d. Bl. 


Anerbieten. 

Ein folıoes, gebildbetes Frauenimmer 
reiferen Wlters, Bann bei einer Dame unter leich 
ten Begenbedingniffen unentgeltiia ein freund: 
liches Wohn, und Schlafzimmer nebſt Holzlage, 
erhalten. Auch würde die Bedienung im Hauie 
billig übernommen werden 

Desfallüge Bnfragen über das Mübere werben 
tiglib von 12—2 Uhr YWiiltags emigegen ge: 
nommen. 





Es iR ein gut ausgebautes Haus mittlerer 
Größe, in einer gangbaren Strajie liegend und 
welches fi über ven Kaufſchilling rentirt, täglich 
zu verkaufen. Nüberes in 8. Nro, 1213, 


ebruar 1846 men'gfiend 


GASTHAUS SANCT PETER. 
Sonntag den 9. November findet Tanı » Muft 
Ratt, woju ergedenft einladet 
Meifer. 


Summelitein, 
‚Heute Freitag den 7. Nosember id -Megel- 
fuppe,- wozu biemit höflich einfader 
5. Fabuer. 


(Se fu cd.) Cine tücdtige Köchin, die gute 
Zeugniſſe bat, wird in einen Saſthof fogleib oder 
14 Tage nad dem Ziel geſucht. Mäheres iu ber 
Erped. d. Bl. 


(Beiucd) Es wünſcht Jemand auf einem 
bieigen Eomptoir mit Fuhrung der Bücher be 
idäftiget zu werden. 


— 


Einladung. 

Sonntag den 9. Noremder findet im Gaſthaus 
sum meißen Yamm Ball mit dem gewöhnlichen 
Eintritt hatt, woju ergebenft einladıt 

rieger. 
wanzerge) Bau in dem Schießhauſe zu 
St. Johannis findet von linterjeihnetem nächſten 


Sonntag falt. 
J. MN. Lange. jun. 


OO  &mp feb Iun $ 
Fleiſch⸗ Pafteten, Thee und Raffee-Feinbädereien 
u. ſ. @w., täglich friſch, eipfiehlt jur geneigten 


Abnahme beſtent 
Georg Deecke, Conditor 
Bindergaſſe 8. Ne. 916. 


(Be rıatigun a) In der Wohnungs. 
verandecunas · Anzeige des Herrn Bahmeyer id Die 


Hausnummer folib, und joll hatt 1137, 1103 
beißen, was biemit berichtiget wird. | 


Stadt-£beater in Nürnberg, 
Breitag den 7. November 1845 12. Borfellung 
im 2. Winter: Ntonnement. ·Matie, die Tochter 
bes Negimanis- Komiime Dper in 9% Aufjügen 
von Donizetti. 


Ungefommene Fremde 

vom 5 Movember 185 
(Bayer Dof) & EB. ». Drerfamp m 
5, b. Buntebtags: Geſantter v. Branffurt. Frau 
Saronin ©. Stotzthy ©. Ungarn. Wii Brown, 
Dip Etarfı Dongot o. Stottland PH. Schunt 
m. F. Konjul ©. Damburg. Brof, Kavufm. ». 


Branffurt. 
Wirt. Hofr HH. o. Neulinn, Kath ». 
‘bien. Dr Ruttendrug 0. Teplitz. Eihleyer ©. 


Franffurt, Bülfiag v. Hüdeswogen, Wagenſeil ». 
Augsburg, Scawadacher ©. Bapreutd, Kflie. 

wEtrauß) DD.Roler d. Wintertdur, Seelig. 
Steindach, Neubauer » Frankfurt, Knitiel o. Ems. 
firden, Kaufmann v. Porjbeim, Schmidt vo. Am. 
fierdami, Kilte. läler, Bilohauer ©, Berlin. Zus, 
Part. v. Obderkochen. Denau, Kegis. : Aliuar m 
Amberg. 

(Grant. Hof.) Frau v. Eperl ». Gapreuth. 
Hp. Weiners, Arguett ©. Oldendurg. opel, 
Kim v. Koturg. Arohnapfel, Abt. v. Übersberg. 
Hofmann v. Wunden, Konrad v. Bamberg: Priv 

(Blaue Biode) HH. Graf Spauet, Brarf 
@eldern, Jer, Kıttmeiiter v. Miunsen. Brenc- 
m. ©. Sutsre). vn. Yeirjig. Rus, Ingenieur vo. 
Geramg. Oderneck, Part. v. Wien 

(Rothe Haba) PP. Das vr. Euljbam,” 
Traumann v. Würzburg, Frech vo. Heilbronn. 
—— ®. —* Ricgelmann v. Yıny, Hrflte_ 

eimann, anger v. WWurjburg. € 
Blugel, Etud. v. Wunden. ee 

(Mondia- 3. Boflenbof) HH. Eifer 
Pofibalter. Baumgärmmer 9 Wonberm. ıreh 
Gebhart, Hedel, Hadelmüller v. ungen, Hheiber _ 
mann v. Bamberg, Rilıe. 

Rronprinz ; Softenbof) Hd. Ober. 
bauier, Brauer. Ganzer, Verweſer 0. Weitheim 
Raudecker, Verwalter v. Kelheim Gınfien o 
Debingen, Bampert, ©tud. v. Diünden. Gens. 
mantel, Haͤntler v. Würtemberg- ä 


Würnberger 3 





Samftag, 8. November 1845. 


Diefe Zeitung erſche int tägli. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. ned Ir. Austra 
ämter Beflellungen zu folgenden Dreifen an: Im I. Ravon balbjährl. 2 fl. 55 


* 





21. 3fl. 10. 


grachühr für das 
111. 3, 26. 


Fahrgang. 


ö 


Kalender: 4 gef. Nitt 


Bierteljabr. Für auswärts nehmen alle ?. Dal: 





Drud, Berlag und Erpebd. in ter Tümmel'fcien 


Budöruderei am Katbbauie, 8. Mr. 544, wo Inſerate aller Art, der Raum einer Zeile zu 3 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 


Deutſchland. 


Bayern (Münden) Wahlen zur 
Kammer der Abgeoröneten. Klaſſe der fa» 
tholiſchen Geiflichkeit in Oberbayern, Adges 
orbnere: 1) Ramoſer, Pfarrer zum beiligen 
Geiſt in Münden; 2) Pöttinger, Defan in 
Inderddorf; 3) Lechner, Dekan in Burgbaur 
fen. Erſaßmänner. 1) Wibrler, Defan in 
Schwaben; 2) NReitmayer, Dekan in Fraun- 
berg; 3) Reichthalhammer, Dekan in Teils 
fendorf. Klaſſe der Städte und Märkte von 
Dberfranfen. Abgeordnete: T) E. Betterlein, 
f. Regierungsbdireftor zu Bayreuth ; 2) M. 
Schwager, Kaufmann und bürgerliber Ma» 
aiftratdratb zu Bamberg; 3) M. Heerdegen, 
Großhändler und bürgerliber Magiſtratsrath 
zu Hof; 4) M. Limmer, Müllermeiller und 
Grmeindebevolmächtigter zu 
G. A. Düring, Müllermeifter und bürger- 
Iıher Mogiltratbärarb in Lichtenfels. Erfaß- 
männer: 1) 3. B. Staub, Notbgerbermeifter 
und Gemeindebevolmächtigter zu Bamberg; 
2) €. Chriſt. v. Hagen, rechtäfundiger eriter 
Vürgermeiiter zu Bayreutb; 3) Eb. Laubs 
mann, Galtwirtb' und Gemeindebevollmäch⸗ 
tigter zu Hof; 4) G. W. Meinel, Kaujmann 
- und Bürgermefter; 5) I. 9. Schmidt, Apo⸗ 
tbefer und bürgerliber Magiftratb, beide zu 
Wundſiedl (A. 9. 3.) 

(Augẽburg, 5. November.) Bei der beute 
vorgenommenen Wahl der Abgtordneten aus 
der Klaſſe der Landeigenthumer für Schwa— 
ben und Neuburg wurden gewählt: A. Als 
Abgeordnete: 1. Anton Wunderle, Wirch zu 


da, 5)' 





Monbeim; 2. Joh. Nep. Efer, Gutsbeſitzer 
und Poflerped. zu Buchloe ; 3. Fidel Schlund, 
Gntöbefiger und Handeldmann zu Jmmens 
ſtadtz 4. Anton Eberle, Gutsbeſißer und 
Pofterpeditor zu Illertiſſen ; 5. Michael Schne- 
Ber, Gutsbefiger zu Thingers bei St. Lorenz ; 
6. Frieorib Klöpfer, Handeldmann zu Weis 
fenborn; 7. Anton Priefter, Gutebefiger von 
Aldlingen; 8. Joſeph Sohr, Gutäbefiger von 


Neuſaß; 9. Joſeph Zeh, Bierbräuer von 


Unterfnöringen. — B. Als Etjagmänner: 1. 
Michael Betzer, Wirth und Gutsbeſitzer zu 
Odergünzburg; 2. Wolfgang Greßer, Bad⸗ 
inhaber zu Krumbach; 3. Anton Heinle, 
Gutsbeſiher uno Wirth zu Bubesheim; 4. 


Michael Kolb, Gutsbefiper von Füßen; 5) 


Norbert Högg, Gutöbefiger zu Türfheim; 6. 
Andread Zeller, Bierbraner zu Biltenbrunn ; 


7, Leonbard Schnell, Gatsbeſitzer zu Rogg⸗ 


den; 8) Johann Leichtle, Gutsbeſitzer in 
Neichelöberg ; 9. Jakob Schik, Bräuer und 
Butsbefiger ın Balgheim. (9. Adrzg.) 

(Speyer, 5. Nov.) Die beutige Wohl 
aud der Klaffe der Grundeigentbümer bat 
folgente Ergebniffe gemäbrt: Zubl der Abs 
ſtimmenden 100. Zu Abgeortneten wurden 
gemäblt die Herren: 1) Appellationdgerichtds 
rarb E. F. Heing von Zmweibruden mit 92 
Stimmen, 2) Yawalt &. J. Stodinger von 
Frantenthal 81, 3) @utsbefiper F. Brud 
von’ Winterborn 50, 4) Gutobeſitzer G. Reu⸗ 
delbuber von Lamtsbeim, 5) Gntöbefiger ©, 
Kern von Bobingen 60, 6) a. Eilier von 
Zweibrüden 46, 7) Dr. Tilmann von Edes- 
beim 37, 8) K. 9. Wolff von Wachenheim 37, 


9) Bürgermeifler ©. Bader von Hamdach 
mit 32 Stimmen. 

Die Befürdtungen wegen der Kartoffel 
franfbeit feinen. viel zu groß zu fein; 


wenigſtens ıfl in vielen Gegenden das 
Uebel bei weitem nicht fo ausgedehnt, 
me man ed audmalte, Im Gegentheil 


bat man meitend einen reichen Sartofe 
felertrag gewonnen, und diefe Frucht hält fich, 
wenn ‚fie ſorgſam audgelefen und behandelt 
ward, auc in ven Kellern im Allgemeinen 
ungleich beffer, ald man meinte. Deffenuns 
geachtet empfinden befonderd unfere Wein⸗ 
bauern bie hoben Preife der Lebensmittel 
äußerſt empfindlich. Haden fie fon fo lange 
feinen ganzen guten Serbft gehabt, fo ift der 


dirgjäbrige nah Quantität und Qualität 
ganz mißalückt. Man kann fi die Folgen 
davon denken, daß Die Leute nach Jahre— 


langer Arbeit und ven vielen Auslagen feine 
Einnabme- haben, während fi gerade jept 
die hohen Lebensmittelpreiſe einftelen. Ich 
glaube, ed wäre erwünfcht, wenn die Regies 
zung auf dem bevoriichenden Landtage die 
Zuftimmung der Stände zu einem Grfeß er- 
bielte, nach welchem es in ibr Ermeſſen ger 
ſtellt wurde, in außergewöhnlichen Fällen, wie 
gegenwärtig, dad Branntweinbrennen au vers 
oiten.. Es wäre eine ſolche Maßregel wohl 
noc empfehlendweriber als ein Ausfuhrverbot. 
(R. Sp. 3.) 

Medienburg. Am 22. Oktober batte 

ber Antefomitialfonvent zu Roftod flatt, Biele 


der in Nr. 242 d. Hamb. N. 3. angeführten - 


Gegenflände wurden zur Landtagäderhandlung 





Eine ruffifche Garnifonfcene. 


»Das Nachtgemälde, das mir hier vorlegen, it weder in feinen einzelnen 
Züge, entftent. nod feiner Gräflinfer nah übertrieben. Wir theilen es 
genau fo mit, wie ed uns an Drt und Stelle von einem Augenjeugen ge: 
ſchildert ward und wollen dazu nur bemerken, daß bie bier erzählten Vorgänge 
weniger noch die Barbarei des Bolfes, in welchem fie dh ereianeten, als den 
milden Charakter der dortigen Gejege und Inſtitutidnen zrinen- — So ber 
vorwortet die Gazette des Tribunaur diefe Garntifondicene, die Benedift Ballel 
im derfelben mittbeilt. Wir haben treu üderſetzt, was mir inder framdſtichen 
Serichte zeitung leſen. 


* * 
* 


Am 23, Mai 1841 war eins von den Bataillons, aus denen die von der 
rujfiiben Negierung neuerdings zu Momgorod gegründete Militärkolonie, 
melde ihrer Einrichtung nad viel Aehnlichkeit mit der preufflihen Landwehr bat, 


befand, auf dem Ererzierplage aufgeitelt, der an Lie vor einigen Jabren erft im. 


abdgelegenften und ältehen Stadttheile unmert der Sopbienfirde erbaute große 
Kaferne fößt. . 
Bor der Front, die mit jener mechaniſchen Regelmäßigkeit und ängſt⸗ 


« General %..cff war feinen Soldaten verbaßt, 


lien Genauigkeit gebildet worden, die as ruliide Aufeolt zu fo erftaun. 
lichen Automaten maben, ſtand Beneral X...eff, ein Funſziger, der fit durch 
firenge Haltung, Hagerfeit, gebräunte Geſichisfarbe und lebhafte graue Augen 
auszeichnete. Der Beneral war feiner Tapferfeit wegen, von der er im Feldzuge 
nad Perfien und der Türker glänzende Btweiſe gegeben hatte, in der ganjen 
Urmre beramnt;; aber jei es, mie ch allgemein bieh, daß häuslihes Mißge- 
ſchict feinen von Natur firengen Charakter vergrilit hatten, ſei ed, daß Durch 


- die häufig eorfommende und von der fürdibaren Moibmwendigkeit gebotene 


Anwendung einer ihrem Prinzipe nad entmenihenden und in ihren Bir» 
fungen nur zu oft ſcheutlichen Disziplin fein Ber verbärtet war: genug, 
wie die Peſt und es verging 
faft fein Tag, wo er jeine Autorität nicht durch jo. firenge Strafen fühlbar 
made, daß Liejelben mit Aug und Net graßlih genannt werden konnten. 
Demungeamtet war es befannte daß der General eine tiefe, innige Zu— 
neigung zur Tochter eines im letzten polniſchen Feldzuge gefallenen Wafien- 
bruders beate, Er hatte die arme Waiſe an Kindes Statt angenommen, 
mit liebender Sorgfalt erzogen und ſich mie von ihr getrennt. Dpgleih von 
DanPvarkeit für des Generals Liebe und Güte erfült, degte die Jungfrau, 


der die Soldaten des Balaillons den füßen Namen Eolomiora (Nachtigall) 


. 


angenommen, und zwar obne bie fonft beliebte 
Abſtimmung; da der Adel nur burch 9, die 
Gutsbeſitzer bürgerlichen Standes durch 11 
Stimmberecbtigte vertreten waren, 
erftere ed für gerathen, den Vorſchlag eines 
ber leßteren,, das freie Petitionsrecht durch 
Abftimmen über die Zuläffigfeit der Anträge 
nicht zu verfümmern, wie im vorigen. Jabre, 
wo der Adel die Majorität hatte und mehrere 
ihm mißliebige Anträge nicht zur: Sntimation 
zum Landtage zuließ.* Auch die Deputirten 
der Städte zeigten in manden Beziebungen 
eine Annäherung an die nichtadeligen Depus 
tirten, da die neueſten Schritte des Adels auf 
Sicherung und Bergrößerung feiner Borrecte 
fie. endlich wohl auf foldıes reaftionäre Treis 
ben aufmerfianier gemacht bat. (Hamb. N 3.) 

(Preuffen. (Berlin, 4. Non) Der 
in dem beute angekündigten Stüd der Geſetz ⸗ 
Sammlung befannt gemacte BereindsZoltas 
rif auf die Sabre 1846 bis 1848 enıbält in 
Bezug auf ale Arten von Sarnen feine Bers 
änderung gegen die Süße des früheren — 
dermolen noch geltenden — Tarifd. Daß die 
monatlangen und lebhaften Berbandiungen 
auf der farldruber Zofltonfereng ein foldes 
Ergebniß geliefert haben, wird Manchen um 
erwünfct, Mebreren noch unermartet fein, 
Es bleibt indeſſen zu berüdfihtigen, daß nad 
den Grundfägen der Zolvereinigung eine jede 
Yenderung im Zoltarif der Zufimmung 
fämmtliber Pereindglieder bedarf, (Art. 5 
des Zolvereinigungd-Vertragrd mit Bayer 
und Württemberg vom 22. Mär; 1833 und 
diefem entiprebend auch die fpäteren Verträge 
bejagen: Veränderungen in der Zolgefeßges 
bung mit Einibluß des Zolktarifd und ber 
Zollordnung fönnen nur auf demfelben Wege 
und mit gleicher Uebereinſtiumung aller Kons 
trabenten bewirkt werden, wie die Einführung 
der Geſehße erfolgt.) und daß mithin eine, 
fowohl über Die Frage, ob eine Aenderung 
eintreten foll, ald weıter über dad Maß. und den 
Umfang der Aenderung, obwoltende Meinungs» 
verjbiedenheit in Ermangelung einer ander 
ren Röfung auf die Beibehaltung der älteren 
Tariffäge zurücführt. Im vorliegenten Falle 
ſcheint eine Meinungsverihiedenheit der letz ⸗ 
teren Art obgewaltet zu baben, indem von einir 
gen Regierungen Zols@rböbungen in einem 
Maße und Umfange gemüniht und beantragt 
worden find, in welchem ven Anträgen zu 
entiprecben, von Seiten anderer und darunter 
gerade der bei den fraglichen Induftriegweinen 
am: meiiten betbeiligten Regierungen bat Bes 
denfeni getragen werden müffen, auf Griten 
der erfigebachfen Regierungen aber feine 
Geneigtheit obgewaltet bat, auf die zur Ber 


fanden- 


einigung der verſchiedenen Anſichten und 
Wünfbe wiederholt geſtellten Vemittlungs⸗ 
Vorſchlage einzugehen, wo es dann, um den 
grundgefehlib ($. 13 des vereinbarten Z00s 
neieged (vom 23, Januar 1838): Der Zolls 
tarif fann nur. ale drei Jabre im Ganzen 
berichtigt und muß fodann für die näciten 
drei Jahre ocht Wochen vorber volftändig 
von neuem herausgegeben werden) felitchens 
den Termin zur Publifation des Tariſs eins 
zubalten, an Zeit geſehlt bat, die verbliebenen 
Differenzien noch vor dieſem Zeitpunfte zur 
Erledigung zu dringen. Wenn ed allerdings 
zu bedauern ift, daß biernac die Epinnereis 
Induſtrie im Zollverein des feit längerer Zeit 
beantragten erböbten Zollſchutzes auch in fo 
weit vorerft entbebren muß, ald eine folde 
Erböbung wegen der veränderten Konkurrenz ⸗ 
Berbältniffe gerechtfertigt erſchienen wäre, fo 


wird ed zur Berubigung gereichen, daß bie 


preuffifche Regierung bei diefem unerwarteten 
Ausfol der Konferenz Verhandlungen ſich zu 
diefer Erklärung veranlaßt gefeben bat: baf 
fie die vorliegenden Tarifiragen ale bie zur 
nächſten Tarıf-Revifion vertagt nicht anfeben 
fönne, fi vielmehr vorbebalte, jene Fragen 
ald mod fchwebend zu betradten und bie 
Beſchlußnahme über dieſelben zu jeder Zeit 
weiter zu verfolgen. Zur Erledigung dieſes 
BVorbebaltd find au bereitö die erforderlichen 
Einleitungen getroffen. (A. Pr. 3.) 
(Königäberg, 30. Dftober.) Unfere heu⸗ 
tige Zeitung entbält folgendes „‚Eingefandt: * 
Ein Eoncil der: proreftantifchen Kirche flebt 
Zeitungdnachrichten zufolge Deutſchland bes 
vor, welches von Übgeordneten der evanges 
liſchen Landesfürften Deutſchlands gebilpet 
werden fol. Ruhe und Wobliabre in kirch⸗ 
lichen Ungelegenbeiten werte hiedurch nach 
ben Organen der fogenannten Moblmeinens 
ben und Gutgeſinnten bezwedt, Große Hoff: 


nungen fnüpfen fie bieran, als entfpringe dad - 


Heil der ganzen Ehriſteubeit hieraus, Der 


„Rhein. Beodach.“ tritt an die Spike derer, 


weicher der Anficht. find, als beförderten 
ſolche Einribtungen die Einheit und bie 
MWohlfabrt der Kirche, So bald von Fort 
ſchritten auf politifidem Gebiete die Rede iſt, 
treten unfere Gegner, Die eben erwähnten 
Drgane, mit ihrem Schlagworte auf: „ed 
wäre fein allgemeined Bedürfniß biezu vor 
banden, nur einzelne Schreier, anderer Epi⸗ 
tbeta, mit denen fie freigebig find, nicht zu 
gebenfen, forderten eine Aenderung, die allges 
meine Stimmung wäre gefund und Frättig, 
und daber abhold jered Wechſels.“ Hat fi 
aber jetzt etwa eine allgemeine Stimmung, 
ja, ib möchte debaupten, haben ſich fogar 


nur einzelne Stimmen für eim Eonzil, durch 
Fürften angeordnet, ausge ſprochen, ift ein Be: 
dürfrniß im unferer Zeit, die Feind jedes Binden» 
den Dogma’sift, laut geworden zu einer meuen 
Knechtung ded Geilles? Die proteftantifche 
Kirche batte Überhaupt did jegt keine Comile 
der Art; die Gefchichte bat und gelehrt, mo» 
bin ſolche Einigungsverſuche gefübrt baben. 
Freiheit des Geifted, dad Hauptprinzip der 
proteſtantiſchen Kirbe, wird biedurd nicht 
gefördert. ine nene Hierarchie Fonnte höch⸗ 
ſtens hiedurch gegründet werden. Die Sans 
beöfirhen vor allen hätten wohl ein Recht, 
ihre Stimmen abzugeben, und wir glauben 
ſchwerlich, daß fie in denfelben Febler vers 
fallen werden, dem einige Reformatoren des 
fehezehnten Jahrhunderts begingen. Wir bof⸗ 
fen, ja, mir find deffenverfihert, daß Preuffen, 
der Schirm des Proteflantismud, daß Friedrich 
Wilhelm IV., welcher erſt vor Kurzem die 
gewictigen umd inbaltdreichen Worte fprach, 
er babe zwar ein Recht, in die Geſtaltung 
der Kirche einzugreifen, „id thue died aber 
nicht, weil ich einem ummwandelbaren, Grund» 
fage folge, der iſt: die Kirche ſich durch fich 
ſeldſt geftalten zu laſſen“, das wahre firch- 
lie Leden des Proteſtantismus nicht durch 
ſolche äuffere Mittel, wo Koncile allgemein 
gültige Dogmen mit bindender Kraft aufs 
ſtellen follen, beſchränken wird. (Köln. 3.) 

Würtempderg. (Tübingen, 3. Nov.) 
Am legten Dftober bat dad Einweihungsie 
des nenen Univerfitätsgebäudes flattgefunden. 


Griechenland, 


(Athen, 26. Dftober.) Eine dringende 
engliſche Note mahnte an die rüdfländigen 
Zinfenzablungen; baffelbe fol von R.land, 
nicht aber von Frankreich gefcheben ſeyn. 


(2. 4. 3.) 
Stalien. 

(Rom, 30. Dftober.) Rah beute aus 
Palermo eingetroffenen officielen Nachrichten 
wird. der Kaifer von Rußland nad kurzem 
Aufentbalt inReapel am 18, oder 19. Nov. bier 
eintreffen, und einige Tage verweilen. Bon 
bier „edenft der Kaifer über Florenz nad 
feinen Staaten zurüdzufehren. — Sdon ges 
raume Zeit fpridt man davon, der beilige 
Stubl werde ein Schreiben an alle Biſchöfe 
Deutſchlands richten, worin die Angelegenheit 
der neuen Dilfidenten zur Sprache gebracht 
werden fol; wie man vernimmt, tvürfte die 
Veröffentlibung in einigen Tagen erfolgen. 

4. 


( 3.) 
Großbritannien. 
(London, 1. Noo,) Die geftern in Sir 





gegeben, weil fie die ſawermüthigen alten ſlaviſchen Molßslieder fo berrlid 
fang‘, midts deſto weniger eine unübermwindlihe Scheu, die üb bei jeiner 
Burgen Redeweiſe, feinem gebieteriiben Auftreten und Paltem, finitrem &e: 
fiate überhaupt Aller bemädtigte, die ibm in die Mäbe famen, 

An dem Tage, mo fid der !Borfall ereignete, den wir berichten wollen, 
fah Solowiona, die dem General ju Gefallen in der Regel den Ütxercier. 
übungen und Paraden beimohnte, vor einem Fender der Raferne, Bas mit 
dem Erdboden gleih war. Sie jah dedächtig über den Erergierplas bin und 
ihr Gefiht wurde blutrotb, als ihre Augen Denen des jungen Ebirurgien» 
Mojor Ivan Polovoi begegneten, der fib im der einfachen lniform feines 
Ranges gar flattlib ausnahm. i z 

Schon hatte ver General mehrere Male die Front, obme ein Wort zu 
jagen, doch mit zufammengejonenen Augenbrauen und jornglübendem ®e» 
fihte paffrt, da beim Appel eine Anzahl von Leuten fehlte, als Pplöglıh der 
langfame gedämpfte Tom der Trommel gebört und am Ende des Ererjierplas 
des cine Rompagnie Soldaten fibtbar ward, von denen jeder eine ſchlankt 
Serte in der Dand hielt. Der General drebte ſich überraſcht nad feinem 
Adjutanten um und fragte mit Donnerfiimme, mer den Befebl zu der Ereku: 
tion eribeilt habe und mem fie geiten folle ? z 


Da fprang ein Sergent mit bleihem, benarbiem Stſichte auf ten Bene- 
ral zu, entriß ibm dem Degen, ſcolug ibn ins Weit und antwortete mit eıfl- 
ger Kälte: Dir! · — 

Wie sin eleftrifher Schlag wirkte dies Sprichwort auf die Reihen des 
Batailons, ein Schauer riejelte durch Aller Sebeine und den ſonſt ſo Peich 
gültigen Goltatengefibtern entlonerte jäblings die fürdterliäfte Rachſucht 

Biere ein Wann waren die Dffigiere ın demfelden Augenblide aus dem 
Reihen vorgetreten, um ihrem Dberen beijufpringen ; aber in demſelden Mo- 
mente ſchon waren fie umrinat, ergriffen. miedergeworfen und ihnen die Ba— 
jonettipigen auf die Bruft gelegt. 

Swan Polocor war der einige Dffigier, an den nicht Hand gelegt wurde, 
denn er hatte ſich durch Menſchlichkeit und Mude jeden Soldaten jum Freunde 
gemacht. Es hatte bloß ein Örenadier, der neben ibm Rand, ibm bebeutfanm 
ins Dbr geraunt: 

»-Db die Rachtigall ſingt oder micht, ſich nicht gerührt! Seine Bewegung, 
fein Schrift oder Sie find verloren.» 

(Fortfegung folgt.) 


N. Peel's Wohnung abgebaltene Geheimes 
rathes@ißung, welder ſaͤmmtliche Minifter 
beimohnten, dauerte britthalb Stunden. Ueber 
das Ereigniß äußert der „Glode“: Der ger 
frige Kabinetdrath brach nach einer ungewöhns 
lub langen Sigung auf, ohne zu irgend einem 
entſcheidenden Befchbluffe über dad Berfahren 
gelangt zu frin, welches in der jeßigen ber 
forgliben Rage des Landes eingefclagen 
werben fol, Sein SKabinetäbefebl für die 
Zulaffung fremden Getreiver, fei es zolfrei 
oder gegen ermäßigte Zollfäße, wurte ers 
faffen. Diefer Borzug im einer fo äußert 
deinglihen Sache — denn allgemein beißt 
es, daß der ermartere Kabinetsbefehl bios 
verſchoben, keineswegs aber verneint morden 
fei — wird verſchiedenen Urſachen beigemefr 
fen. Einige bebaupten, daß der Premiermis 
nifter den Bericht der Kommiſſion wilde den 
Umfang bed Ausfalls in der iriſchen Kar» 
toffelernte zu unterfuchen beauftragt iſt, erft 
abwarten wolle, bevor er fich uber Die ges 
noue Feſtſtellung der Zolfäße enticheide, zu 
melden bad auslaͤndiſche Korn zugelafien 
werben folle. Andere verfibern, daß Sır 
R. Perl vor der Berantwortlichlichkeit, bie 
Wirkſamkeit feiner bemegliden Scala auf 
eigene Hand zu fuöpendiren, zurüdicrede 
und daß er deßhald dad Parlament obne 
Aufſchud einberufen wolle, um fo rafb als 
möglich eine Bil zur Annahme zu bringen, 
melde entweder die jeßigen Korngeſetze auf 
beftimmte Zeit außer Wirkſamteit fegen oder 
die Minifter ermächtigen folle, fo zu verfad» 
ren, wie fie unter ben beſtehenden Um— 
fländen für nörbig erachten. Es heißt auch, 
daf im Kabinet ernfilihe Meinungdverfcies 
denbeit über dad einzufblagente Berfahren 
berriche, obgleihb wan über die Dringlichkeit 
einer Entſcheidung und über vie Unftatthaitig- 
feit alled Saumens einverflanden fei. Daß 
die Minifter gefterm über die beiten Mittel 
beratben haben, eine Theurung in England 
und eine Hungerdnotd im Irland zu verhins 
dern, if unzweiſelhaft. Was alle Herzen 
wit Aergerniß und jeden Mund mit Klagen 
füllt, muß ſich auch der ernfien Ermägung 
der Minikter aufgedrungen haben, obgleich es 
mobl der Kal fein fann, daß bie jelbfige- 
fbaffenen Schwierigkeiten, melde ibnen bei 
Bebandlung der Frage aufflichen, zu abmeis 
enden Meinungsäußerungen und dadurch 
zu Spaltungen in ihren Reiben geführt bas 
ben. Bir Robert Peel's Vorſicht iſt ſprüch⸗ 
wortlich geworden. Unentſchiedenheit it feine 
Hauptfbwähe und wacht ihn ganz untaug⸗ 
lich zum Minifter eines großen Landes in 
ſchwierigen Zeiten. Es iſt daher kemeswegs 
unwohrſcheinlich, doß er zum Auſſchube ans 
geratben bat und den Schlußbericht der frir 
ſchen Kommtifion abwarten will, um durch 
denfelben fich beflimmen zu laſſen, melde 
Mafregeln er feinen Kollegen oder dem Par» 
lament vorilagen fol — und zwar wahr⸗ 
fcbeiyib dem leptern, wenn wirklich, wie man 
beftimme wiffen wıl, über den Gegenftand 





eine Meinungdverfchiedenheit im Kabinet bes 
ſteht. Wenige Tage iverden entbülen, mas 
jegt nothwendig noch Geheimniß ift, und wenn 
man im Publifum dann auch nicht die genaue 
Urfache des Berzuges erfahrt, fo wird mes 
nigſtens dad Ergebnif der miniflerichen Bes 
rathungen befannt werden. 


Mannichfaltiges. 


Regensburg, 5. November, Nachmittags.) 
Eben verbreitet ſich die Nachricht, daß heute 
zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags bei der höl⸗ 
jernen Brüde am untern Word ein mit 21 
Wafferbauardeitern überfülter Naben ums 
ſchlug und muthmaßlich 5 Perfonen (die Zahl 
iſt in dem Augenblide noch nit verläßig 
—— im Strome ihren Tod geſunden 
haben. 


In dem Städichen Pleyſtein im königl. 
Landgericht Bobenftrauß entſtand am 3. d. 
Nachis ungefähr gegen 10 Uber in einem 
Stadel Feuer, wodurch in einer kurzen Zeit 
— fo viel dis jeßt ermittelt werden fonnte — 
etliche 20 Haͤuſer umd gleich viei Srävel ein 
Raub der Klaumen wurden. 








Aus Pofen den 28. Ditober wird berichtet : 
Der ewige Jude nach Eugen Sue, von G. 
Schmidt, wurde bier am 24. zum erflenmale 
gegeben und die Aufführung war für uns ein 
Ereignif. Niemald war das Haus jo voll 
gepropft und nie dad Publitum jo unrubig. 
In den beiven erflen Akten kamen viel Gigs 
rungen vor. Es gab Ziiher und Gchreier. 
Zulegt aber endete die Borfielung mit großem 
Berfal. Man batte fogar Unruben bei der 
Aufführung gefürchtet, weshalb noch vor 14 
Tagen die Auffuhrung. des Stüds aus polis 
zeilihen Rüdfiaten unterfagt worden war. 
(Grob. bel. 3) 


Um die für diefen Winter erforderliden 
Sicherheitäömaßregein in Berlin mit einem 
energifchen Afte zu beginnen, beicloffen die 
Polizeibeamten, eine. Hauptexpedition nad) 
eınem eine Biertelftunde von der Stadt beler 
genen, bereits ſeit mebreren Jabren als ein 
Sammelplag der Berliner Diebe und lieder 
liben Dirnen bekanntes Kaffechaus, wo dieſe 
die Beute ihrer Raubzüge zu verpraffen pfleg⸗ 
ten, zu unternehmen. Es oerfammelten ſich 
Daber in einer Nat der vorlegen Woche des 
Dftober : 5 Kriminalfommifjäare, 6 Polizeis 
tommiſſaͤre, 5 Gergeanten, 2 Kriminalgens 
barmen, 28 Gendarmen ju Fuß und 5 Gen. 
tarmen zu Pferde, und einige entfchloffene 
Cıoiliften an einem der Staptthore und zogen 
vorfihtig und auf Ummegen nach dem bejeſch⸗ 
neten Drte. Hier gelang ed, das Haus fofort 
zu defegen und die ganze auweſende Geſell⸗ 
ſchaſt von beinahe 200 Perfonen mit einem 
Schlage gefangen zu nebmen. Diefe befland 
zufällig nicht and defonvers erheblichen Ber- 
bredern, aber mit wenigen Ausnahmen aus 





lauter liederlichem beftraftem Geſindel. Unter 
biefen wurden die gefäbrlichfien Perfonen, 38 
an ber Zahl, worunter 16 Frauenzimmer, 
audgefubt und zum Wrreft abgeführt, Da 
bei der Abführung derfelben in der Geſellſchaſt 
einige Gtimmen laut wurden, melde von 
einer gemaltfamen Befreiung der Gefangenen 
auf dem nächſten Transport ſprachen, fo ließ 
der die Erpedition leitende Beamte, der Kri— 
minaltommiffär Simon, noch zwei Unteroffir 
ciere mit ihren Mannfbaften aus der Kaferne 
bed Alerander Grenadierregiments herbeibolen 
und den Trandport, der dann von den Ber 
bafteren paarmeife in Kolonnen angetreten 
wurde, deden. (Ft. O.⸗P.3.) 


Diefiges. 

* Am 6. November Nachmittags fprang 
ein biefiger Tabadeinfäufer, Bater von ſechs 
Kindern in die Pegnih und murde- ttoß der 
erg berbeigeeitten Hülfe nicht mehr ger 
rette 


Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer 


Unzeigen. 
Wodrungsveränderung 
Empfeblung. 

Daß wir unfere bisherige Bewohnung S. Nr, 1194 
der newen Gaſſe verlaffen, und unfer erfauftes Haus 
in der Grübelstraße S. Nr. 163% bejogen baben, 
maden wir unjern verehrlichen Freunden und Ab⸗ 
nehmern biemit ergebenft befannt, und bitten uns 
aud in unferer neuen Wohnung mit ihren’ wertben 
Auftrögen gütigR zu beehren. 
Nadodarſchaft fagen wir unfern berzliben Dank für 
ihre erwiefene Freundſchaft und bitten unfere meue 
um freundihaftlie Aufnahme. 

Mürnberg, 7. November 1845, 

Nikolaus Friedrich Körber, jun, 
Bold: und Silberardeiter und 
deſſen Arau. 





un» 


Laden Veränderung und Empfehlung. 

Meinen Gönnern und Areunden fo wie dem 
verebrlihen Publikum mode ic biemit bie erge: 
denſte Anjeige, daß ih ben bisher im Beſitz ge: 
babten Taten in der Bindergafle verlafen und den 
in meinem baufe 8. Nre. 1004 ber innern Lau— 
fergaffe junäbft dem Deumarft bejogen babe. Ich 
bitte das feither geſchenkte Bertrauen mir auch in 
meinem neuen Lofale ju erhalten. 

Der verlaffenen Nabbaridaft dankend für ihr 
nabbarlihes Wohlwollen, empfehle id mi der 
argenmwärtigen jur freundihaftliden Yufnabme in 
ihre Mitte. 

A. 8 Rrader, 
Dredslermeißer. 


Ball im Saale ded Bamberger Hofes 
findet morgen Sonntag fait, wobei ih mid br: 
fens empfehle. Eniree 24er. Anfang 7 Uhr, 
Buche. 
(Rauf: Brefub) Deutihe kaufmänniſche 
Briefe von A. Saciere werden zu kaufen geſucht 





Bie faufh'R du, alte Eiche, 
So ernft dem Früblingsmeben ! 
con treiden deine Iweige, 
Sud beipt’s bei dir mich Reben; 


Dos find es aicht Accorde 

Der Bögel, die fi wiegen, 
Mein, Blätter nur, verdorrie, 
Die rings am Boden liegen. 
Die mir fo jeltfam rauſchen, 
Sed' ih den Fuß jum Gehen, 
wis folt ih Mcb’n und laufen 
Und auf fie niederfehen. 


räblingögefühbtl 
5 Bon 6. 

Bin, Eiche. du ſooon wieder 

Yuls Neue jetzt gebähren? — 

Blick' erſt auf die hernieder, 

Eh! du magft And’re nähren. 


Wirſt deine jüngften Rinder 
Auch zärtliher umfaflen, 
So fiche vu im Winter 
Doch einfam und verlaffen. 


Mit Bleiben wird erfreuen 
Die keines, die da iprießen; 
Bald werden Stürme freuen 
Auch fie zu deinen Füßen. 


D Baum! du biR wie Herzen, 

Die ewig bau’n und 'boffen, 

Die nach entfloh'nen Scomer zen a 
Mod ſeh'n den Himmel offen; 


dar die das u. Leben 

ichts ald den Traum geboren, 
Sch’n all’ ihr Müh'n und Streben, 
Wie du dein Laub, verloren; 


Dot träumen fie noch immer 

Und füblen und empfinden, 

Bis unter trübem Schimmer 
Sie, wie ihr Traum, entidwinden. 


lnferer verlafenen 


Wohnungsveränderung und 
Anzeige. 
Das ih meine disberige- Wohnung in S. No, 
1011 der innern Laufergaſſe verlafen, und meine 


fegige im Roſenthal S. N. 1561 bezogen habe, 


made ich meinen Gönnern und dem Gefammt- 
Yublitum mit der Bitte befannt, mid ferner mit 
Ihren werthen Aufträgen zju deehren. — Der alten 
Nachdarſchaft für Ihre Liebe und Freundſchaft 
dantend, bitte id die neue um gütige Aufnahme. 
Zugleich verbinde ib biemit die Anzeige, daß 
ich rabirende und halkkreisförmige Pumpen auf 
das folidefte und billigfte verfertige. 
G. 2 Böhm, Röhrenmeißer. 





Wohnungds» Beränderung und 
Empfeblung. 

Wir beehren uns biemit jur Renntnig unferer 
geehrten Kundſchaft zu bringen, dab wir Das bit: 
ber in dem Haufe S. Nro. 509 am Thereſien 
Mage betriebene @ifig » Badrifationg » Seſchaͤft im 
"unfer eigentbümlides , beute bejogenes Haus 5, 
Mo. 1300 nachſt der Hirſchelgaſſe transferirt haben. 

Indem wir bei diefer Gelegenheit umjerer bib- 
berigen verehrliden Nachdarſchaft für die vielen 
Bemeife con Wohlmollen ergebenft danfen und um 
deren Fortdauer bitten, verfehlen wir nit, und 
der nunmebrigen zu freumdliher Aufnahme beftens 
iu empfeblen. 

Nürnberg, den 4. Movember 1845. 

Joſeph Zaeifer, Eifig-Fabritant, 
nei Frau. 





Ball:Anzeige. 

Auf nächſten Diontag den 10. November haben 
die Mitglieder der fogenannten Meinen Muſik einen 
abonnirten Bol im Caale des goldenen Reichs- 
Adlers veranftaltet, wobei aub Nichtmitgliedern 
genannter Duff der Zutritt geftattet iſt. Billete 
biezu & 36 Pr, wobei Damen frei, ind bei Hertn 
Wirth Gurtb in der Katbarinengaffe iu haben. 

Auch wird nod bemerfi, daß die Muſit von 
‚ einem Theil der Gefellihaft Noris unter Leitung 
des Herrn Muſikmeiſters Bernhard ausgeführt 
mird 


(Büder-Auftion) Bom 17. d. Mes. 
an verfleigere ich in meiner Wobnung S. Ro, 55 
bier eine Sammlung älterer und neue 
rer Bücher aus verſchiedenen Rädern gegen 
baare Zahlung, deren Katalog bei den dekannten 
HH. Kommilfionairen und ber mir zu haben ıf. 
“4m Ehluf der Nuftion wird eine Parthie von 
500 Bänden im Ganjen virkeigert. 

Mürnberg- 3. U. VBoerner. 

QAuftionater. 


anzeige) Bol indem Seichhaufe zu 
©t. Jobannıs Ainder von Unterzeichnelem nächſten 
Sonntag flalt. 

GN. Lange, jun. 





@inladung. 


Sonntag den 9. November finter im Gaſthaus 


zum weißen Yamm Bal mit dem gewöhnlichen 
Gintritt hatt, wozu ergedenft einladıt 


Krieger. 

Großpfragnerei⸗Verkauf. 
Ein Großpfragnerei⸗Realrecht iſt zu 
verkaufen. 


‚Zu sert aufen.) In Mro. 31. der Wink: 
terftrafie And große in Eiſen gebundene Faber zu 





geaen binlänalihe Sıcherbet auf vier Ariftenzahs 
lungen & 25 fl. und 5 pEt. Berzinjung geſucht. — 
Mäberes unter der Adreſſe A. durch die Exped. 
d. Blattes. 


* 


Das neue Bier. 
Ber ſchreit öig -Borwärts !- bleibt niht Mdib, 
Sunſt fönnt'r bod’n bleib'n 
“Net wolfli, fböi und gout die Woahr, 
Suh mouh mer's G'ſchaft ditz treid'n. 


Bon neua Böier gilt dos niht, 
Dau merft mer nir dervoh 

Wor g’fjuhent Hubfatroger Ihmedt’s, 
Sub ledern, #8 mir d’ıoh. 


"Kür dös Göhld dürfter’s beifer feih, 
Trinkt aber nehr a Globe, 

Und fegt er nicht an Kafti drahf, 
Pafsıert’n leicht wods. 


Dau fieg i doch fa »Bormärts- gdih, 
Die Gaſt' — jau — gönga fort 

Und bleid'n aus, — meib armer Wirth 
Hodt on fein Uhf'n dort. , 


Und floucht fein Böierbräuer gleih 

In Grund und Buhd’n neib, 

Und thout mit Frau und Mahd und Bou 
Kür Zuhr'n a Taujerneib. 


Doch alles währt jo ner amahl, 

Dos Böier hout ſi g’bubb'n, — 
Ich hob's den Fröih verſoucht — und mahn 
Mer könnt des Tröpfla luhd'n. 


Eu woll'n mer balt wider 'ſamm, 
In's Efıbröhtla goıd, 

Der Böierbräuer fagt: Er wollt 
Fur gouti Tröpfla Aoıb. 


Und glei beunt Dabdends mol'n mer 
Friſch unirı Glaͤhſer leer'n 

Dir, — und dos Böier-währ’n ſcho, 
Viil’nander aͤlter währ'n. 


Mör’s älter wird, wird's ſtärker ab 
— Wiit uns jollt’s ab juh ſeih — 
Ge älter und je flärker ’# wird, 
Ge deſſer lödft's ah neh, 
Mehrere Säfte des Eliig 
bratleins 
Prater. 
Am Conntage findet gut befegte Tanzmuſik 
ſtatt, wozu ergebenft einlader 
E. Ruvprecht. 


“ Einladung. 

WDiorgen Sonntag finder bei Unterzeichnetem 
gut bejegte Tanzmunf ſtatt, für qutes Bier, warme 
und Palte Speiſen iſt deftens geſorgt, wozu erge⸗ 
dent einladet 





Hiller, Gaſtaitth zum braunen 
Diriben in Gündersbübl, 


Nenbanerd: vormals Biedermannd- 
Garten in Goftenbof. 


Morgen Sonntag Nachmittag ım Saale mit: 
berbolte Protuftion vom 
Klecblatt, 


wozu ergebenit einlader 


J. Neubauer 

Schießhaus zu St. Johannis. 

Zu tem am madıten Cenatag fattfindenden 
Ball von Herren Lange lade ich alle Freunde und 
Gönner ergeben «in. 

Montag 
iſt Metzelſuppe, woder für vorzugliches Bier ge» 
ſergt iſt. Um zahlreichen Beſuch bitter ergebenft 
Rellermann. 





(Anzeige) Vom Montag den 10, dieſes 

Monats beginnt der Unterribt, und zwar für 

reden Lebrkurs an den ſchon feſtgeſetzten Zagen 

und Etunten- 

Anton Kleining. 
Zanzlebrer. 


Schmaufengarten. 
Heute Samflag den 8. November iſt 
„Metzelſuppe“ 

wozu biemit böflichft_einladet 
’ a. Wild. Söppel 

u  Riteratur 
In unterzeihneter Buchhandlung iR angefommen 

und zu haben: 

Das e teutſche Sängerfeft zu 
Würz bur in‘ Erinnerungd» Album 
für deifen Theilmebmer von M. R. Mit 
Abbildungen. gr. 8. Würzburg. > 1. 

Ebrenfranz des erften teutfcben Eän- 
gerfefles zu Würzburg am 4, 5. 
und 6. Auguit 1845. gr. 8. Ebendaſelbſt 
Preis 36 fr. 

Auen, melde dieſes ſchöne Feſt befuht baben, 





, wird dieie Grinnerungsgabe milfommen ſeyn 


Niegel 8 Wießner. 


Tbeater in Fürtb. 

Samſtag den 8. November 1845. 4. Vorſtelung 
im Binter-Abonnement. Zum Erftenmale: »Die 
Dame von St. Tropez, oder die Giftmiſcherin. 
Drama in 5 Bofjügen frei nad dem Branzofihen 
von Pb. Buchner. — Hierauf jum Erftenmale : 
«siegte Fenfterin.- Cine Alpenicene in öfterreidt- 
ſcher Mundart von J. &. Seidel. Muſik von 9. 
Müler. " * 


Stadt⸗Theater in Nürnberg. 

Sonntag den 9. November 1845. 12. Borlel» 
(ung im 2. Abonnement. Neu einſtudirt. Wil⸗ 
helm Tel.» Große Oper ın 4 Arten von Roſſin— 

Wegen der Proben zum Tell bleiet das Theater 
beute geiblofen. Die dadurd ausgefallene Bbonne» 
ments-Vorflelung wird in nädfter Woche nadıge» 
braßt. 








Ungefommene Fremde 
vom 6. Nosember ıh, 

Mothe Kop.) Grau v. Henke m. F. v. Ber- 
fin. Grau v. Ralbrunn m. 8. v. Berlin, HB- 
v. Nagler, preuf. Yegationsraib v. Münden. Graf 
Schartow, Öutsbef. v. Balijien. Dieriem, Prop. 
Ebabot, Meg. v. Part. Schieder, Kaufm. ®. 
Diuncen. 

iBapr. Hof) HH Weinberg v. Berlin, 
Dunfe ©. Krefeld, Odendab ev, Enpen, Kilte. 

Witt Hof. HH, Frantenburg, Abft. ©. 
Wunfevel. Emte, Budbbandler ©, Ürlangen. 
Heiforn ©. Hard, Winiderute ©. Prag, Mile. 

(Strauß) DH. Klıngenterg v. Wuhlbeim, 
Friſch vo. Mainz, Siedler ©. Krefeld, Port o. 
Franffurt, Schmitz v. Barmen, Wietemann v». 
Raufdeuren, Kotbbaufen ». Aranffurl, Baver v. 
Bun, Kflıe. 

(Blaue Gloge.) HH. Eulj, Jaſpettor o. 
Ans bach. bels, Kim_v. Obenfirhen, Arlı. Dorn- 
höfer v. Wien, Hp. Ewlöflel, Albert, Dat unge» 


Eommis vr. Diundberg. Wuderer, Kaſſter von 
Augsburg. 
(Grant. Hof) HB. Milordt, Fünfter o. 


Berlin. Yardınger, Fokeeſ. v. Palau. Scueder 
m # ©. Augsburg. Bebr. Deffauer v. Bamberg, 
Stahl vo. Mainj, Kflte. j 

(Baltfıla) HB. Städtler. Priv. v. Han— 
nover. Streilderger. fm. ©. Yugsburg. Mei— 
nede, Reiſender o. Frankfutt. Zeilenfing, Fbtt. vo. 
Strafburg. 

Gothe Hahn.) HH. Unglans. Werffübrer 
2. Def. Ringler, Fokt. v. Leipsig- Uibler, Priv. 
o Audorf. Yampert m. ©, Dlamer .e. Lanner 
ſtadt. Dörlein, Priv, v. Altenburg. Arin. Baus 
mann v. Reichendach. Mat. Auer v. Koblenz. 
29H. Frank vo. Burgbaslah, Weyer v. Wiannkeim, 
Zebelein o Markibreit, Milte. 

(Kronprinz ;j Gojtenbof) HP. Beh 
reuts, Lehrer v. Ansdach. Bambel und Ehwend- 
ner, Brauereibei. v. Kebldeim, Schiesl. Rechte 
praft d Kadehzourg. Bräter, Gaſtwirth v Dal. 
Regelsberger, Mecwanikus v. Ansdach 

Wilde Wann) HD 
2 v. Landshut. 

ufjletten. 
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Mir einer Beilage von J. A. Stein. 


Sicher, Spam, Bundler von 


Weißdaubt. Maier, » 


ürnberger. Beitung. 


Zwöffter ; 
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Sonntag, 9. November 1845. 





Oieſe Zertung erfhpeint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 32. nebft Sfr 
imter Defellungen zu folgenden Preifen an: Im F. Havon batbjährl. ZA. 65 
Bußtruderei am Rathhauſe, S. Tr. 544, wo Snierate aller Ürt, der Kaum 





Bayern. FrlNürnberg, 8. Nov.) Bei der 
legten Raturforfcherverfammlung dahier wurde 


die Popiermahyefabrif von Fleifhmann, aus der 


ſchon fo viele höchſt gelungene Bildungen auf 
dem Gebiete ver Kunft und Wiffenfchaft ber 
vorgegangen find, erſucht, Eremplare der von 
der mehrdereaten Kartoffelfranfbeit angegrif- 
fenen Knollen plaſtiſch nachzuabmen.“ Die 
Fabrif iſt dieſem Auftrage nochgekommen und 
zwar in fo ganz gelungener Weiſe, daß dieſe 
Nahbildungen von- den matürliben Früchten 
durd den Blick nicht leicht zu unterſcheiden 
find. Hr. Fleifhmann bat ſowohl dem fol. 
Minifterium ded Innern, ald auch dem 
fönigliden NRegierungdpräfidenten von Mittel⸗ 
franfen folbe Nacbiltungen vorgelegt und 
dafür ganz ebrenhafte Zufriebenheitäbezrus 
gungen erbalten. Bom ?f. Minifterium if 
deöhalb cuh ein Erlaß ausgegangen, dem» 
zufolge die f. Regierungen aufgefordert wer⸗ 
den, den Magiftraten der Städte und den 
Orts.Gemeinden die Anfchaffung Diefer Nachbils 
dungen zur auteprifchen Prüfung anzuempfihs 
len. In der Strafanflalt zu Lichtenau follen ſich 
unter dem dortigen Detachement vom biefigen 
- Linteninfanterieregiment Inſubordinationsvor⸗ 
füle begeben haben, vie gegen den dienſt⸗ 
tbuenden Dffigier gerichtet waren. Die 
Veranlaffung gab dem Vernehmen nad 
eine von Ir&terem diftirte Arreſtſtraſe, in 
melde ein Unteroffizier verfallen ſollte, weil 
er den Soldaten eine Schmauferei zum Be: 
ften gab, woturd tiefe berrunfen wırrden und 





- Aust bü 
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in diefem Zuftande dad Bajonett gegen ihren 
Dffizier kehtten. Geftern no ging eine Abs 
teilung Militär nach Lichtenau ab und gegen die 
Pfichtvienfivergeffenen wird die Unterſuchung 
eröffnet. 


(Bayreuth, 5. November.) Wahlen zur 


Kammer der Abgeordneten: Aus der Klaffe 
der proteitantifchen Geiſtlichleit des Konſiſto⸗ 
rialbezirtd Bayreuth. Udgeortnete: 1) Dekan 
Bauer in Bamberg, 2) Pfarrer Wagner in 
Bayreuth; Erfaßmanner: 1) Dekan Meiner 
ig Münchberg, 2) Pfarrer Diltmar in Höllrich. 
(a. 9. 3.) 


(Speyer, 5. Nov.) Bon Seite der fatbos 
liſchen Geifllicfeit wurde Hr. Decan Ric. 
Riede von Reinbeim, und von Seite der 
proteftantifchen Geiftlicfeit Hr. Decan Schol⸗ 
ler von Homburg jum Abgeordneten gewählt. 
Hr. Scholler batte 7 Stimmen, und die Her. 
ven Decane Ney 3, Wanzel und Börfc je 
2, und Zöfler 1. — Bon ter katholiſchen 
Geiſtlichteit harten Stimmen erhalten bie 
Herren: Riede 7, Bantauf, Dibeliug, Ebert 
und Geibert je 1. „N. Sp. 3. 


(And der dayeifben Pfalz, 31. Oft.) Dem 
bevorftehenden Yandtage fiebt man bei uns 
mit um fo größsrer Spannung entgegen, als 
auf demfelden viele Bedürfniſſe der Pialz, 
wie fie die Gegenwart erfordert, zur Sprache 
fommen werden. Diefeldben dürften ſich nas 
mentlid auch ouf das Schulweſen und auf 
bie Berbefferung des Looſes der Elementar⸗ 
tehrer erfireden. Das Gerichteweien bar 


das Bierteljahr. 


einer Zeile u 2 Pr. für Birdwärtige 8 fr. angenommen werben. 









Kalender: Theodor. 





Für auswärts nehmen alle . Yof- 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’ihen 





durch eine Vermehrung der Zahl der Richter 
in der jängften Zeit eine wefentliche Bervolls 
ſtändigung erlangt, und dafür weiß man 
allentbalden der Regierung den beſten Danf. 
— Bei dem Bau der plälziihen Ludwigs⸗ 
babn wird die größte Tbätigfeit entfaltet, fo 
doß die ‚Eröffnung derfelben für den allges 
meinen Berfebr auf mehren Gtreden mit Ges 
wißbeit im Laufe ded nachſten Frühlings zu 
erwarten ſteht. Auch der Bau der fpeyers 
lauterburger Eiſenbahn wird unverzüglie in 
Angriff genommen werden, wenn von Geiten 
ber franzöfifehen Regierung die Gonzeffion 
für den aus dem Elſoß nad Lauterburg bes 
Rimmten Schienenweg ertheilt feyn wird, 
Daß diefelde noch vor Eröffnung der französ 
filden Kammern erfolgen werde, bezweifelt 
man bei und, Ludwigshafen vergrößert ſich 
mit jedem Tage, und die Zahl der dort ſich 
niederlaffenden Gewerbeleute und Kaufberren 
vermebrt fih anfebnlih. Die Baupläße das 
ſeldſt Reigen bedeutend im Preife, da mebr 
als dreißig Häufer abermals deftelt find, des 
ren Ausführung im nächitien Sommer zu er» 
worten fiebt. — Es find wieder viele Aus 
manderungen angefündigt, allein dieſes Mal 
wendet fib der Zug nicht nach Rordamerifa, 
fondern nad) Algier, troß dem, daß die neuer 
ſten Nachtichten aus diefem- Lande eben nicht 
eufmunternd- lauten, (Köln. 3.) 


Braunfbmweig (Braunfhmeig, 1. 
November.) Ale drei Jahre wird nad ums 
ferer Landesderfaſſung ein ordentlicher Lands 
tag einberufen, ed tritt dann die Hälfte der 


nn — — 


Eine ruſſiſche Garnifonfcene. 





Bortfesung) 


fie mit Füßen. 


&o redend, rif der Bergent dem @eneral,die Epauletten ad und trat 


n„Diefe Infignien,-» "fubr der Strafprediget Paltblütig fort, »»gebührten 


Dir nidt, eine Anote ift genug für einen Schinderknecht! 


Dent an ven 


Indep hatte ib der General von ber erſten Ueberraſchung erholt, und 
mit beiden Hänten die Bojonette von feiner Brut durch eine raſche Beme: 
aung admwendend, ſchrie er zornipräbend dem Batarllon zu: 

Auf Die Rnie, alte Befien! Auf die Knie und um Gnade gefleht. den 
Kopf im Staube, oder ihr hadt nicht Paut genug auf dem Rücken, um dic 
Meuterei adzubüßen!- 

Wildes Hohngelicter erfolgte auf dieſe Donnerworte und der Eergent 
antwortete mit der eifigen Ruhe des unmanzelbaren Entſchluſſes 

Wir wiſſen fommt und fonters, was mir zu gemärtigen haben und 
wollen unjer Zeben daran wagen. Wenn die über Die verhängte Strafe eol. 
sogen if, fo geben wir zum General (dem Bousermeur von Momgotod,) 
dringen ihm Deinen Degen, Deine Stärpe, Deme Drden und was von 
Deinem’ Leibe übrig bleibt, und erflären ibm: General ®...eff war ein Tiger 
und mir fhlugen ibm tobt; bier find unſere Waffen, wir bitten um gnädige 
Ötrafe.-- 


Soldat Berfatoff, den bu bauen ließeſt, weil er zu langſam vor Dir das Se— 
mehr präfentirt hatte! Denf an den alten Unterofficier, den Du Spießruthen 
laufen ließeit und mit deiner Reitveitſche ins Geſtcht ſchluget, bis ihm das 
Dlut ans Stirn, Wangen und Lippen lief, weil er einen Flecken in der 
Uniform batte! Und ale der Arme’ Meich vor Scham die brutale Hand zurück, 
fieß, die ihn würgte, mußte er Gpiefruthen laufen und ward jerfhlagen amd 
flerbend nad Sibirien geididtis“ . : 

Bei diefer Standrede hatte der Gergeant die Degradatıon forlgejegt und 
dem General Schärpe, Rock und Hemd vom Leibe geriffen. 

»"Gener Unteroffirter,“» rief der Gergent mit erhobener Stimme, -bie$ 
Gerenof wie ıh, wir waren in der nämliden Isba jur Welt gefommen 
und der Haglüdlihe war mein Bruder !e« 

Troß feiner eifermer Charakterſtärke konnte ſich der General des Schau: 
terns nit enthalten, ald er dieſe Kalte, abgemeffene, doch um fo furdtbarere 
Anklage anhören mußte, Solomieva mußte Anfangs nicht, was vorgehen 


# 


bisherigen Abgeordneten aus und wird durch 
neue Wahlen erſetzt. Unſere Landſtände 
werden durch 48 Abgeordnete gebildet, wovon 
72 Beſihher von Rittergütern 10, We 12 
Städte ded Herzogtbumd 12, die Dörfer und 
Flecken 10 fenden, Diefe 32 Abgeordneten 
werden aud Hngrbörigen dieſer Standeds 
Hoffen felbit gemählt, von ber Ritterſchaft 
unmittelbar, Die ‚übrigen Standesklaſſen er 


nennen Wahlmänner und diefe dann die‘ 


Angeordneten. Außerdem werben noch 16 
Abgeordnete gewählt, welde weder einer jer 
nen Standesklaſſe angebören, noch eine bes 
fondere Bermögend» oder, Befigqualififation 
zu haben brauchen, fondern nur Männer von 


höherer Geiſtesbildung fein follen. ‚Die Zahl 


vermindert fi jedoch dadurc in fo fern, als 
wei davon ber böbern Geiſtlichkeit bie zum 
Superintendenten abmäıtd und der vier von der 
Regierung auf Lebenszeit gemäbiten Prälaten 
— von denen mehrere den Gäbel an ber 
Seite tragen — oder ben für diefelben ſub— 
ſtituirren höheren Beamten angehören müffen, 
alfo nicht mehr als ganz freie Wablen zu 
betrachten find, welche leptere ſich daher ei⸗ 
gentlih noch auf 10 befchränfen. 
genannten Sntelligenzwablen find nun auch 
no dadurd ganz befonverd fompligitt, daß 
die Abgeordneten Durch befondere Wahimäns 
ner, 10 der Ritlerfchaft, 12 der Städte, 10 des 
platten Bandes gemäblt, und biefe Wahlmänner 
auf Diefelbe Art ernannt werben, wie Die 
Abgeordneten der genannten 3 Klaſſen; bie 
fo genannten freien Wahlen geſcheben baber 
von der Ritterſchaft durch einen duppelten, 
von den übrigen Standeöflaffen aber durch 
einen dreifachen Woblaft. Trotz dem baden 
Dieie immer Das meilte allgemeine Intereſſe 
erregt, und ed ift Dabei nech am erſten etwas 
einem Wablkampfe Aehnliches vorgefommen, 
In früherer Zeit berrfchte bei ibnen das 
Beamten⸗Element vor, namentlib wurden 
Die Kreiötireftoren regelmäßig gewählt. Im 
älterer Zeit wurden indeß eın Beamter, der 
gegen eine Regierungdprepofition firumte, 
auf eine Art verfeßt, Die ihn dad Mißfalten 
empfinden ließ, und daffelbe Beiſpiel wieder, 
holte fih, als der Kreiddirefter, jeßiger Fir 
nanzdireftor v. Geoſo bei Gelegenbeit bed 
Anſchluſſes an den Zollverein ebenfals nicht 
im Regierimgäfinne flimmte. Damit war 
denn freilich beſtimmt genug ausgedrückt, daß 
man von ben in Die Sränteverjammlung 
gewählten Beamten eine volltändige Berleug- 
nung ihrer Selbfiftändigfeit fordere. Die 
naturliche Reaktion gegen einen fo ſchroff und 
unzweidtutig bethätigten Grundſatz fonnte 
foum audbleiben und ift aud nicht andge 


- Staatödiener wieder gewählt 


Dieie fo 


blieben, indem feit dem geyſo'ſchen Falle von 
dem gemeinfhaftlihen Wabltollegium eine 
find. Auch 
diedmal, wo dafjeibe 8 Abgeordnete zu wäh⸗ 
len hatte,. find, die 3 aus ver Geiftlichkeit 
und dem Prälatenftande, zu wählenden adge⸗ 
rechnet, feine Staatdoiener gewählt, fondern 


1) der Advefat Steinader aud Holzminden , 


(ver diesmal nach dem Turnus audgerreren 
war), 2) der Lobgerder Schumann und 3) 
ber Advokat Dr. Trieps ‚in Braunſchweig, 
4) der Bürgermeiter Grete in Borsfeloe, 
5) der Kaufmann 8 Seliget in Wolfen- 
buttel. Auf dieſe Weile find nad und nad 
bedeutend veränderre Elemente in bie Stän 
deverfammlung gefommen, uud man fit auf 
dieje viele Hoffnungen, beſonders die, daß fe 
es durchſetzen wird, daß in den geprudten Häns 
diſchen Protofolen die Kamen ver Redner 
audgedruct werden, indem bie Landesregierung 
ſich überzeugt haben durfte, daß ſolches jeßt 
ohne dringende Gefahr für die Kube und das 
Wohl des Landes gejceben fönnte. — Der 
fünfte ordentliche Landtag ift auf den 17. d. 
M. dur eine Verordaung zufammenberufen, 
und bie Hauptvorlage wird der Finanzetat 
ſeyn. Wer ſich des verdrießlichen Deficiis ın 
unferen Finanzen erinnert, wird leicht vor 
ausisben, tag die Verhandlungen darüber 
nit obne Sturm vorubergehen möchten. Die 
Richtung der Kammer nach ibrer poluiſchen 
Gefinnung wird gleich bei der Präfidentenwabl 
fih zu zeigen Gelegenheit baben, wenn es 
mwobr ſthyu ſollit, daß der Landroſt v. Eramme 
Sambieven mit dem vorigen Präſitenten 
Steinader in die Schranfen treten ‚wird, denn 
beide Manner gebören jeht ganz verſchiedeuen 
politiihen Nubiungen an. . (Kol. 3.) 
Hefien. (Dormfadt, 4. Nov.) Am 

2. d. beſcheukte die hieſige Diſſidenter⸗Ge⸗ 
meinde ibren neugemäblten Seelſorger Hrero⸗ 
uni mit einem fbonen Rupferfliche des Abend⸗ 
mahls von Leonarto da Vinci, und Dr. Duls 
ler, welcher fih fo viele Verdienſte um vas 
befiimmtere Zuftandefommen einer Gemeinde 
bier, fo wie durch die ſonntäglich vor ihr 
gebaltenen Vorträge erwarb, mit einem fl: 
bernen Schteidzeug nedbit Leuchter. Nachiten 
Sonntag wird Hieronymi ben Gortescienit 
der Difjidenter in Worms, weſche noch obne 
eigenen Seeljorger find, halten. (Schw. M.) 
Sachſen. (Leipzig, 31. Of.) Erdlickte 
man bereits in ver. minifterellen. Bekannt⸗ 
mabung Lie Folgen mannigſach unridhriger 
Darftelungen ort Vorgänge, ſo enthieit der 
Togestefebl vom 16. Dit. fur das dritte 
Barailon ver biefigen Rommunaigarde einen 
jo harten Angriff auf deffen Loyalilat daß, 


wenn nicht alles fih fo verhielt mie dort auf 
die Zeugrnaudfagen- ded Kommiffionäberichts 
fuſſend angenommen war, nothwendig Res 
monftrationen folgen mußten, Diefe find 
erfolgt, und ed fielt fi heraus, daß der 
Kommandant des dritten Bataillons, Refe- 
rendar v. Eanig, durch ein Benehmen welches 
vollfommen unertlarlich bleibe, vorzugämeile 
ein vollfommen falſches Licht auf pas Ber 
balten des britten Botaillond am Abend bed 
12 Aug. geworfen bat. Während derſelbe 
nämlih im jener Nacht, dem Prinzen Jobann 
gegenüber, das Benebmen bed dritten Ba- 
tailond folchergehalt ſchilderte, ald ob daß 
ſelde unzuverläſſig und deshalb au entlaffen 
19, bat er Died auch vor der Crörrerungd: 
Kommiffion gethan, und fah doch gleichzeitig 
beim Rapport vor dem Kommunalgarbenaug- 
ſchuß die Dieniterfülung des Baitaillond ge: 
tobt. Wurde nun auch die Borlegung diefed 
Raprotts, die Zurücknahme eines erften Tags: 
befehls. des Generalfommando, welcher * 
ſehr ftreng. gegen das dritte Bataillon aus» 
fpram, erlangt, fo erfolgte dob jener Tags- 
befihl vom 16. Dft., welben fehr viele Blät- 
ter mitgetheilt. baden. Runmebr glaubte ich 
das dritte Bataillon genötbigt, zu feiner 
Ebrenrettung eine Eingabe zu machen, welche 
dann am 24. Olt. dem Hauptmann Dr.. 
Espe zur Berorderung übergeben worten ill. 
Dieſe lautet: „Dem f. hoben Gieneralfoms 
mande der Kommunalgarden des Königrrich® 
Sachſen fühlen wir ung gedrungen, in Folge 
ver Befanntmabung des Minifteriumd des 
Innern ın ver Beilage der Leipziger Zeitung 
ro, 239 fomohl, als auch des Tagsbeſehls 
vom 16. d. M. eine für das ganze dritte 
Bataillon böbit wichtige Mittbeilung in Ber 
treff offen Derzeitigen Kommandanten Hrn. 
dv. Ganıq zu machen. Ad wir in der Nacht 
ded 12 Yug ac. auf dem WKofplaß vor 
dem Hotel de Prufje fanden, kam unjet Hr. 
Vatarkondfommandant aus gedachtem Hotel 
und fügte: „Zum brittenmale babe ih Be. 
t. Hob. geſregt, ch wir nicht die Stellung 
der Schühen (leichten Infanterie) einnebmen 
fünnten, worauf mır Se. k. Hob. abermals 
erwiederien: Die Schützen bleiben ficben. 
Unter jolben Umfänten, meine Hırren, weiß 
ich nicht, was wir bier folen. Als Puppen 
wollen wir nicht daſtehen.“ Hierbei warf er 
mit unoerfennbarer Entrühunng feinen Säbel 
in Die Scheide und lieh uns auf Demielben 
Plage abttelen. Daß S. k. Hob. das Bar 
tanuon abtreten zu laſſen und ibm feine 
Mipbiligung zu erkennen zu grden anbeſohlen 
babe, bar uns Hr. v. Ganız .badeı wicht er⸗ 
effutt. Db nun jene Aeußerungen Hrn. ©. 


fole, dech als fic dem General ten Degen entreißen, die Uniform in Fetzen 
abziehen und die Schultern eniteioßen ſad, als fie ahnte, daß ihrem Pflege- 
water die ſceubliche Strafe werden fonne, die fie ihn jo oft ſaaudernd den 
Soldaten auferlegen geichen, da iprana fe auf und rang bie Hände unter 
dangem Angiigtidre 

Joan, der dis dahin fiarr dagellanden, vergaß bei der Berjweiflung der 
Jungfrau, die er Seit zwei Fahren liebte, Die Wildheit der empörten Soldaten, 
die Gefahr und Wuglofigkert ſeines Magmiies: er fprang binzu, bob in 
demjelden Nu nel cin Schuß, der Wundarjit blieb_mwie feſtgebannt fchen, 
deweate die Hänte wie Alügel in der Luft, drehte Ach wie ein Kreifel um 
uud jan? mit dem cicı auf ben Boden: die Kugel war ibm durd's Herz 
gegangen. 

In jedem rujſiſchen Negimente dient com Soldat, ber dir Marrenrofle 
iptelt, wie ed ın den Negimentern der meiland deutſchen Keitbtarmee einen 
Spaßmacher unter ber bezeichnenden Benennung: ⸗Luſtig gab. Die rufllicen 
Spabmader jeibnen ſich gemöhnlih dadurch aus, daß fie allerlei ichnurfige 
Leder nah einer ſtehenden Melodie abfingen, gewandt wie Katzen find tınd * 
cine Fröblifeit zur Schau fragen, die etwas Wildes und Grautnhaftes bat. 
Bean fie aber anfangen ju tanzen, jo rafen fie mie muhameranide Fakirs. 


Benn ein folder Kegimentenarr fd seinen mil, fo fänat er gewöhnlich mit 
lanafamer, gurgelnder Stimme ein jdwermütbiges Lied an, büdt ft danı 
slöglih und kämpft Dabei den Tom,, fpringt dann. wig Lie Stugel 
ons der Büchſe, in Die Luft und ihre aus volem Halſe, ald ob er um 
Epiele fäße. 

Als der Mare, weiber jum Momgeroter Bataillon gebörte, den Bund: 
arzt fallen ſah, ſcheß er tanzend und fingend auf die Leiche los, ichnellte fic 
mit ſtarkem Arm empor. trug ſie iu dem Feuſter, vor welchem Solowiona 
jaß umd reichte fie derielben unter Hohngelämier und GSeſichterſchneiden mit 
den Worten: . 

»Da, Duſchinka, das gehört Dir!» 

Weiß und ſtarr mie cın Darmorbib batte Solowioda dem gräßlidien 
Jwifcenipiele beigemohut, jetzt als ihr die Leiche des Belieben zu Füßen rolle, 


dückte he Mi, füßte die Stirm des Erſchoſſenen, bededte das Geſicht deſſelden 


mit ihrem Taſchenluche, ſtieß einen dumpfen Schrei aus und jan? boffaunge: 
los ju Boten j 

Indeß war der General %...c rüdlinge auf einen Echiebfarren gebun- 
ben, ber langfam durch die Rethen der mit Werten bewiffaeten Eoldaten ar: 
jogen wurde. Die Seltaten hieden wülbend zu, doch ditſe gräßliche Folter 


Canig bei der bier niedergefeßten Erörterungds 
tommifflon mit zu Protofoll gegeben, wiffen 
wir nicht, balten aber dafür, diefe für ung 
höchſt wichtigen Worte dem hohen General. 
kommando nicht üprentbalten zu dürfen. 
Leipzig, am 22. Dit. 1845.” (Folgen die 
Untericriften.) ca. u. Fr 
Am Neformationdfefle fand bier der Wech⸗ 
fel des Univerfitärd:Reftoratd ſtatt. Zum 
Rektor iſt Hoſtath v. d. Pfordten ermählt 
und beftätigt worden. Gewöhnlich pflegen die 
Studirenden dem abgebenten fomobl, ald dem 
eintretenden Rektor einen Fockelzug zu brin: 
* Derfelbe unterblieb aber diegmal, wahr⸗ 
cheinlich weil voge Gerüche von neuen Rus 
beflörungen gefproden hatten. Defbalb war 
aub das vierte Bataillon ver Kommunnlgarde 
aufgeftelt, und die. Stumme von Portici 
durfte an Diefem Tage nicht aufgeführt wer— 
den. (Schw. M.) 


Griechenland. 


(Athen, 26. DM.) Endlich ift die Note 
angelangt aus London, welche die Oppofition 
ſchon feit Wochen mit Sehnſucht erwartete, 
und mit Zuverfiht verfündigre, Sie fceint 
aber nicht ganz zur Zufriedenheit ausgefallen 
zu ſeyn, denn beute, mo fie da iſt, fpricht 
man faft weniger davon, als vorber, wo fie 
nicht da war. Man behauptete freilich, fie 
fey im Style ded Herrn Lyons. Gewiß if, 


daß fie ein Drittel des Ueberſchuſſes für die* 


Inteteffenzablung ded engliſchen Antbeil an 
der Garantie der Schuld begehrt. Aub Ruß— 
land fol dieſelbe Forderung fielen, und dem 
biefigen Gefbäftdträger deßhald die Weifung 
von dem ruffiiben Botfcafter in London 
zugegangen ſeyn. An die franzöſſiſche Mife 
fion ift feine ſolche Weiſung gefommen, was 
für die entente cordiale bezeihnend ifl.® Die 
Rote ſoll auf Verminderung der Armee drin: 
gen, die Kammer aber als Antwort darauf 
votirte geftern das Kriegsbudget obne bie 
geringfle Aenderung. Die Oppofition „die 
jeit einem Jahr Erte und Himmel auibietet, 
um bie Gewalt, die fie weder zu gebrauchen 
no zu bemwabren verſtand, wieder in ihre 
Hände zu befommen, fährt fort, ibren Zorn 
bauptſachlich auf die confervativr deutſche Polis 
tif zu richten. Eir gab fib viele Mübe, um na⸗ 
mentlih den Gberafter did öiterreichifcen 
Gefandten zu verbäctigen, batte aber wenig 
Süd damit. Die dentfiben Gelundten haben 
glüdlihermweife einen andern Begriff von ibrer 
Stellung, ald daß fie die Vorſchriften für ibre 
Holtung aus den Oppofitionsjournalen bolten, 
Je entichiedener ibre Haltung, je entſchiedener 
im fonfervativen Sinne ibr Benebmen, defto 
mebr find fie den Gegnern ein Dorn im 
Auge. Bold foll der eine den Umflur; des 
aoſten Artifeld der Kovftitution beabfichtigen, 
bald Räuber und Mörder beberbergen,. bald 


folen fie zufammen und mit bem König, 
Kolettis und den Kammern den Umfturz der 
Konftitution im Sinne haben, und was ſoichen 
Unfinned mehr ift, an den fein Menſch glaubt, 
am wenigflen aber glauben dies Schreiber 
daran, und biejenigen die dad Wort biftiren. 
Doch diefen ſcheint freilich jeglibe Waffe 
gerecht. Bor kurzem werben an ber türkiſchen 
Gränze 20 — fage zwanzig Grieden von 
Zürfen erjblagen. Wir glauben diefes Faktum 
umfomebr zur öffenslien Kenntniß bringen 
zu folen, ald man fonft gewohnt ift, über 
einen erſchlggenen Türken wie über eine Er 
fhütterung in den Grundjeflen des türfifchen 
Reichs Lärm zu trommeln, von den erſchla⸗ 
genen Griecen aber wie von einer gang nas 
türlichen Suche zu fpreben. 42.23.) 


Stalien. 

Berichte aus Rom ſprechen von neuen 
Noten, welche aus Anlaß der fortvauernden 
Unruben im Kircbenflaate von Geiten aus— 
märtiger Mächtg dort eingegangen find. Es 
wird dem römifdben Hofe in denſelben der 
Narb ertheilt, den billigen Wunſchen der 
Legationen eine größere Berückſichngung zu 
Theil werden zu laſſen und überhaupt durch 
eine verföhnliere Politik den Geiſt der Uns 
äufriedenheit zu entmaffnen. Myivırt find 
bie Ratbfchläge dur den Umfiant, daß bie 
fortvaurrnde Aufregung leicht eine fremde 
Interceffion bervorrufen und eventuell den 
allgemeinen Frieden gefährden fonnte. Die 
tomifche Regierung fol darauf erwidert haben: 
es ſei eine Unwabrbeir, daß im Lande feldft 
Aufregung uno Unzufriedenheit gegen die Res 
gierung herrſche; tie vorgefommenen Rube, 
fiorungen ‘feyen lediglih das Wert von Um, 
trieben, welche in einigen benachbarten Staas 
sen, namentlib aber in Franfreih und in 
den englifben Befigungen angeiponnen mürs 
ben; alle Klagen und Borftelungen des hei, 
ligen Stuhled in dieſem Betreff feien obne 
Erfolg gewefen, und man fönne nur bedauern, 
daß Die Regierungen ihre Aufmerfiamfeit nicht 
gerade babin wendeten, mo einzig und allein 
vie Quelle aller dieſer Machinationen zu 
ſuchen ſey Man ſiebt daraus, von welchem 
Geſichtspunkte die römiſche Regierung die 
Bewegung, welche ſeit funſzehn Jahren im 
der Romagna ſich fund gibt, darzuſtellen 
bemübs if. Wenn aber die auswärtigen 
Umtriebe, wie behauptet wird, wirflib feinen 
Anklang im Lande finden, wozu dann die 
aufferorbentliben Maßregeln, welche in Städten 
und auf dem Lande zur Aufrechtbaltung ber 
Ruhe für nötbig erachtet werden, wozu die 
zablreichen Verhaftungen ans allen Klaſſen 
ber Benölferung, wozu die auſſerordentlichen 
Geribte, welche feit zwei Sabren permanent 
geworden find ?&o bar fi auc jeßt, trotz 
des verunglüdten Berfuhd zu Rimini, vie 


” 


Aufregung noch feinedwegd gelegt, und es iſt 
fattifb, daß von einzelnen Korporationen und 
Städten Befhwerden über Mißbraͤuche in der 
Verwaltung nad Rom gefendet wurden, 
Ihrerfeitd bat aber auch die Partei ded Um. 
furzed ihre Tbätigfeit nicht eingefleßt, und 
ed iſt gewiß, daß fie demnächft im Kirchen 
ante oder in Neapel eine neue Landung vers 
fuchen wird. Defterreih und Reapel laffen 
dechalb Schiffe gegen die Unrubefifter freu 
sen, und in Neapel fo wie auf Sicilien find 
ungemöbnlibe Vorfichtämaßregeln , getroffen 
worden, um nicht bloß eine Landung der 
Flüchtlinge zu verhindern, fondern auch eins 
zelnen derfelben den Zutritt zu wehren. So 
wird unter Anderm auch in maltefer Blättern 
die Nachricht von dem Ausbruche des gelben 
Fieberd auf Malta für ungegründet und als 
ein Borwand der neapelitaniihen Regierung 
erflärt, die Provenienzien von dort und den 
jonifhen Inſeln, der politifchen Flüchtlinge 
wegen, unter Oinarantaine zu legen. (Köln, 3.) 


Hiefiges. 


* Auf dem am 7.Nov. abgebaltenen Fiſch⸗ 





marfte war ein Karpfen (eine Schlagmutter) 


von 14—16 Pfund feil geboten. = 
Redakteur: Dr. Friedrich Waner. 


Anzeigen. 
Erwiederung. 

Auf das Anerbieten an Kleidermacher ⸗Sehülfen 
in der Nuraberger Zeitung Nro. 308, machen 
wir unfern verebrlihen Mitmeiftern wie jämmt: 
lichen Geielen des Schneidergewerdes gejiemend 
bekannt, dab Ah Jeder an die gewerbtpolijetliche 
Berordnung vom 8. Januar d. J. zu balten hat. 
Die Umgebung bderielben müßte mit der darin 
verfügten Strafe geahndet werden, 

Die Gemwerboereins = Vorgeber. 

Deinninger. Klaus. 


(3u vermietben) Im Haufe L, Nro. 
269 b if eine Varterre / Wohnung, beftchend aus 1 
Stube, 1 Kammer und Kühe n bR verſchloſſenem 
Keller: und Boten: Antbeil bis Ziel Liotmeß zu 
vermiethen. — Im erien Stod deſſelden Hauſes 
iſt ein Logis „dis Ziel Walburgi zw vermietben, 
befichend aus 8 beijbaren Zimmern, 3 Kammern, 
veribloffenem Boden, Keller: und MWaſchküche⸗ 
Antbeil mebft einem geräumigen Bemwölbe und Stall 
für 3 Pferde. — Beide Wohnungen zufammen 
würden ſich fehr aut für einen Kaufmann eignen. 
der die Parterre- Wohnung als Compteir oder als 
Berkauft: Lokal benügen fönnte. Mäberes in L, 
Mro. 1067. 


(3u verkaufen) Ein Paar not ganj heue 
Epaulelies von argentan find ju verfaufen. Das 
Mäbere in der Erped, d. Bl. 











a — — —ñ — — — — — — —— 


ſollte nur die Einleitung zu den Schtecken ſein, zu welden der General epn 
ſeinen Leuten verdammt worden war. Denn kaum halte der legte Mann ſei⸗ 


nen Dieb ertheilt, ald eine rauhe Stimme farie : 
-In den Dfen !- 


Und: ·In den Dfen!- wiederholten hundert Stimmen. 
Dpgleih vor Shmer, und Wuth kaum now feiner Sinne mädtig, fing 
ber &eneral bei dieſem fardtbaren Beſchluſſe an ju sittern ; fein Stol, drach 


er feufjte ſawer und bat um Gnade. 


Auch id bat did um Gnade, als mein Bruder unter den Ruthen üdjte !. 
antwortete der Sergent Gedenoff und Lie Hurrahs der Goldaten Nimmten ein 


und überfhrieen das Winfeln der Dffiiere — — 


Dot binweg von dieiem fheußlihen Borgange, der leider Peine Ueber: 
treibung, leiber nit einmal ein vereinzelter Vorfal im rufifhen Deere fl. 
Generalmajor %...eff wurde mit fämmtliden Dffisieren des Bataillons in den 


Diejes Abſchlachten ber Offiziere mar fo raffinirter “rt, dab ein Straf: 
gericht über die Soldaten verhängt. ward, welches dem Frevel entiprewben folt, 


and temfelden in der That an Bräßlibfent nicht nachſtand. Gin Feldjäger 
überdradte dem Katſer den Beriht von dem Nomgoroter Vorfalle und acht 


Tage darauf rüdten in die ehemalige Haupiftadt des alten aar enthums 
mebrere Batterien Artillerie ein, die ſcoleunigſt von Imer und MNoſchnei ⸗Vo⸗ 
lotſchot hither fommantirt waren. Bor ihnen war bereits ein Generalmajor 


eingetroffen, der feit dem legten Polenaufkande nur der Büttel von Marihau 


genannt zu werden pflegt. Des Generals einer Abjutant begab ih jofort ın 
die Kaſerne des meuterifhen Batailons und drachte demſelben den Befebl, 


Daß es fi im Meiner Uniform und ohne Waffen am folgenden Morgen im 


topen: · Karaſcho · 


Backofen geſpertt und bier langſam bei®Pleinem Feuer lebendig gebraten. 


Tortarenlager, einem engen Plage am Weſtende ber Stadt, einjufinden babe. 
Die Soldaten antworteten auf dieſe dedeutſame Meldung mit ihrem flereo 


Sqhlus folgt.) 


i Ein bodlöbliher Magifrat hat Ab auf meim Anfuhen bewogen gefunden, mir die Erlaub- 
niß zur Ausübung des Bergoldergefhäfts im biefiger Stadt sißeribeilen. h 
Jadem ich dieſes jur Kenntnis eines hohem Adels und vercehrungdwärdigen Publitums 
bringe, erlaube ih mir zugleih bie geborfamfte Bitte, mid mit recht vielen Aufträgen in 
y mein Fach einfhlagender Artikel, als allen orten Portraits: nnd Opiegelrahmen, jo wie auch 
% jeder Urt Kronleuchter, alles in ten neuellen Bagonen und im jedem beliebigen Styl ıc. zu 


‚Empfeblung. | h 
y 
y 


Muſterkarte zu jeder Urt Rabmen zur gefälligen Anfiat bereit liegt. 


Zuglei füge ib mob die Bemerkung bei, daß bei mir für immer eine fertig — 


Hoedaatungaooll empfiehlt Ach 


berhren und verſpreche die möglihft billigen® Preife und die reeüfte Bedienung. — 
! Nürnberg, den 8. November 1845. 
+ 


x 
Ehriftian Hütter, jun. Bergolder. 
S. No 078 am Obſtmarkt. 
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Empfehlung 
Indem ich meiner früberen Nachdarſchaft für 
bie mir bdewiefene Freundibaft-danke, empfehle ich 
mich ergebenft der neuen Nahbarihaft und allen 
meinen Befannten und Freunden mit der Bilte um 
geneigten Zuiprud. 
Nürnberg, den & November 1845. 
Leonhard Frauk. 
Gafwirih zum goldnen Lamm in ber 
breiten Giraffe. 


Steinbühl. 


Heute Sonntag den 9. November Seſangs⸗Un⸗ 
terbaltung vondem Defierreihifi: Steieri: 
fben Sänger deren C. Fiſcher. Wozu bie: 
mil höflichſt einladet 


Anfang 3 Uhr. 
: M. Kadeder. 


Gaſthaus zum Kronprinzen 
in Goſtenhof. 

Heute Sonntag den 9. November wird ber bier 
angetommene Defterreihiich » Steperiihe Sänger 
dere C. Fiſcher eine Gefangsunterhaltung vers 
anflalten, wozu hiemit ergeben einladet 


Anfang 8 Uhr. ä 
Bintter. 


Einladung 
Heute Sonntag den 9. November findet com 
Unterjeihneten Ball im Saale des Schießhauſes 
zu St. Johannis Ratt, wozu ergebenft einladet 
Anfang 4 Uhr, Entree Herren 24 fr. Damen 6 fr 
Ä . I R. ange, jun 


Rohlederers⸗Garten. 

Hente Sonntag den 9. Norbt. fin 
det die gemöbnlihe Tanjmufit ſtatt — 
Mozu hiemit höflich einladet 
Windel. 


Gaſthaus zum Wallfifch. 
Heute Senntag den 9. November findet Pro, 
duftion von der hier angekommenen Prager: Duflt: 
Geielihaft, aus 8 Mann ‚zeftehend fatt, wozu 
ergedenft einladet 
Anfang 7 Ubr 








Einladung. 

Heute Sonntag den 9 November Adends findet 
Produttion vom Mecblatt im Lokale des linter- 
zeichneten ftatt, wozu diemit doſtioſt einladet 

Anfang 7 Ubr. 

Stuger, jur Platners. Anlage. 


Ziegelitein. 
Heute Sonntag den 9. Monember findet bei 
mir Tanz Muflt hatt, Mit gutem Bier, Kaffee 
mebft Bacwerk, ſo mie auch mıt guten Bratwür- 
ken werde ich Die verchrliden Bälle auf das deſte 
bedienen, woju ich hochachtungsvoll einlade, 
5. G. Gög. 





St Leonhardt 
Diorgen Montag den 10, November ift Metzel⸗ 
fuppe, und findet 
Gesangs-Unterhaltung 
von drm Deſterteichiſch ⸗· Steyer ſchen Sänger Herrn 
€. Bifher Natt, moju biemft feine ergebenfte 
Ginladung madıt 9.8. — 


Jammerthal. 


Sonnabend den 8. Movember wird die bier an+ 

wejende, aus 8 Diitgliedern deſtedende 
Harmonie-Mufitgejelichaft. 

aus Prag eine muſikaliſche Abend » Unterhaltung 

geben, bei welcher mehrere Dpernflüde, Variatio⸗ 

nen, Potpourri's, neue Tänze von Strauß, Lanner 

und Labipfy ıc. porgeiragen werden. Anfang 7 Ubr. 

Es ladet biezu ergeben ein 

H. Ummersdorfer. 

— — — 


Herdleins⸗ Garten. 


Sonntag ben 9, November die gewöhnliche 


Harmonie Mufik. 





Serdlein. 


GASTHAUS SANCT PETER. 


Heute Sonntag den 9. November 
12ftimmige Tanz-Unterhaltung von der 
Gejellihaft „Moris‘ unter Xeitung Des 
Herrn Mufitmeifter Bernpard, Wozu 
ergebenjt einladet 

Kaiſer. 


Empfſehlung. 

Artat de Bataria pr. Maas AB Pr., pr. Eimer 
45 fl., verichiedene Sorten rorhe Weine pr. Maas 
30, 36 und 48 fr., guie Rheingauer und Pfälzer 
Weine pr. Schoppen 6 und 9 r., pr. Eimer 22 
und 25 fl., ıo wıe alle Sorten in» ausländijcer 
Weine empfichit zu den billigften Preifen zur gt: 
fälıgen Abnabme- 











» Friedrich Köhler, 
S. Nr. 673, Ghildgaffe. 


‚Eınladung. 

Da ich die Führung der Wirthſchaft des Herrn 
Kistalt im Kadeneh-Harten unterm heutigen 
übernommen habe, fo late ich ſowohl die früheren 
Herren Bähe, als aud Freunde und Belannte 


unier Zuſichet ung prompter Bedienung zu zabl⸗ 


reichem Beſuche hiemit ergedenſt ein Für gutes 
Wohrder Hereiliwes Felſenkellerdier, jo wie Palte 
Sperien iſt gets geibrat. 
Friedrich Böbrer, 
Birthidafts » Führer. 


Einladung. 
Morgen Diontag produzirt ü das »SHecblatt- 
im weißen Schwänltin in der Oclotfegergaffe bei 
Michael Heckel. 


Meyer d. Moosbach. Traumanı u. M 


Wohrungdveränderung und 
Empfeblung. | 

Do$ wir unjere bisherige Bewohnung 8. Nr. 1198 
der neuen Baffe verlaffen, und unſer erfauftes Haus 
in der Grübelsfraße 5. Mr. 1632 bejogen babem, . 
machen wir unfern verebrliden Freunten und Ab» 
nehmern diemit ergeben brfannt, und bitten uns 
auch im unferer neuen Wohnung mit ihren wertben 
Aufträgen gütig@ zu dethren. Unferer verlafenen 
Naddbarſchaft fügen wir unfern berzliten Danf für 
ibre erwiefene Freundſchaft und bitten unfere neue 
um freuntidaftlide Bufnabme. 

Mürnderg, 7. Noegggber 1846. 


Nikolault Friedrich Körber, jun. 
Bold: und Silberarteiter und 
teilen Frau. 


nn rer — 
Waflerdichter Lederanftrich 
wird vom Unterzeichnetem verfertigt und it dajelbit 
in Töpfden & i8fr. mit Gebraubsanweifung zu 
baden. Dieſer Anſtrich gibt dem Leder Bafler 
dDihtheit und bei Stiefel md Schuhen 
den Soblen eine mehr old Doppelte Dauer 
und bälı dad Gindringen der Feuchtigkeit durd bie 
Maͤhten vollfommen ab. . 
. S. 8. Krauß. 
Inbaber des Prixilegiums auf Einführung 
tes Kautſchutfirnis Auſtrichs in Bayern. 
Tberefienftrafe S. No. 551. 


Ungeige) Mehrere Corten auslinbi- 


de“ FZlacht billigk bei 
Garl MWeebring 
am Marti. 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Sonntag den 9. November 1845. 12. Borüd- 
tung ım 2. Abonnement. New einflubirt, Wil⸗ 
heim Tel.» Große Oper in 4 Aften von Roifinı. 


Angekommene Fremde 
vom 7. Rovember 1846. 

Rorde Rob.) ©. D, Fürf v. Wrede, Kam. 
merbr. v. Reivenihwand. OD. B. de Iniatuoff, 
Kent. o. Petersburg. Kern, Part. v. Bien. 

Witt. Dof, DH. Thomas, Adrokat vo. 
London. Jaͤger v Stuttgart, Mößner v. Mün- 
en, Kilte 

(Strauß) DO. J. u. F. Connepa, A. Jellv, 
Gentlemen v. Itland. Böhm vo, Frankfurt, Charot 
v. GSladdach. Kiſſel v. Heidendeim. Häfelen ». Mor;» 
beim, Strohn vo. Schneederg, Lehne ». Ebemnig, 
Kindstopf ». Vorchheim, Zöpfel v. Monote, 
Koller v. Winterthur, Ciffläader vo. Erlangen, 
Bodyet v. Upon, Hilte. Dr. Raige o. Wertheim. 

WBränt. Bf.) DO. deller, Pro. ». Dim. 
Erldach. Büblwinger, Arbiteft v. Wien. Dive, 
der m. F. v. Scaffhaufen. 

(Blaue Blode) Braf Zech, Kittmeifter 
v. Münden. HH Bar. v. Adel, Ment. o. Da: 
vanna. Phelon m %., Preprietär.e. Yonten. 
Beinzrerl, Gutsdef. vo. Hal, Baumeiſter, Groß: 
mebring, Basbauer, Tngentur v. Bamberg. Bauer 
e. Wurjburg. Brietm d. Burgfannkadt, Aflie. 

Korbe.Hadn.) Hd. Weyer v. Augsburg, 


anabeim, 
Baer ©. Untergrombab, Kflle. Hrin, Forech von 
Ammerndorf. 


Weine Rob) Hd. Kohljäreider, Afm. v. 


« Bindiiberdendad. 


Fünf Thärm.) Hr. Schrever, Dändler v. 
Mallershöfen. . 

wiondihetin j. Bofenhof) HH. Model, 
Kfm. v. Neuburg. Haud, Kittmeißer ». bambera. 
Sponjel, Weſtermacher v. u ft. Eribas 

(Kronprinz zu Bofkenbof.) Peitl, Brauc- 
reidefiger v. Schemdach. Poland o. Spalt, Kobm 
v» Lichlenau, Schirmdeck v. Heited, Gaſtwirthe 
Oofme iſtet, Benzendauer, Priv. d. Dettingen. Mul— 
ſer, Kim. v. Fertiden. 


* Lotterie. 
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Montag, 10. November 1845. 


Dıefe Zeitung erſcheint täalih. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 1%. nedſt Sfr. Austragegebühr 
amter Sekekängen u folgenden Preifen an: Im I. A. 3 
Buchoruderei 


Ravon balbjährl. 2 fl. 55 





11. af. ı0. 


für das Vierteljahr. 
kl.» 





Kalender: Probus. 





Für auswärts nehmen alle F. Yol- 
Drud, Berlag und Erped. in ver Tümmel’ihen 


am Rathdaufe, 8. Mr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 8 fr. angenommen werben. 





Deutschland. 


Bayern. (Münden, 7. November.) 
Ein diefer Abend erfcbienened Regierungsblatt 
bringt eine „Befanntmabung, die Uniform 
ded Perfonold des Zollvereing betreffend.” — 
Der Landrichter Freibr. v. Buirette von Deble: 
feldt zu Dinfeldbübl wurde ouf fein Anſuchen 
nach Ansbach verfegt, die Randrichterftele in 
Dinfeldbübl dem erften Landgerichtsaſſeſſor 
v. Grauvogel zu Vildhofen verlieben und dem» 
jelben zuglrib die Funktion eined Stadtkom⸗ 
miffärd in Dinfelsbubl übertragen. — Die 
Wahlen der Abgeordneten zur Gtändever 
ſammlung werden nunmehr in ſämwltichen 
Keeifen des Königreichd beentigt ſeyn, und 
man glaubt, daß die Einberufung in kurzem 
erjolgen werde. (9.9. 3.) 


(Keldeim, 5. Nov.) Auf der Kanolüirede 
von bier bid Dietfurt find Ddermalen zu Er 
reichung ded Zieles, der volftändigen Kana— 
Iifirung der Altmühl Toufende von Menſchen ⸗ 
bänden bei Tag und Nacht beicäftigt, der 
eine Theil, um die Auntationdarbeiten der 
in Ausführung befintlihen fieben Kammer: 
ſchleußen und Stauimgbre berzuflelen, ein 
anderer Theil, um die Aufmauerung dieſer 
Bauwerke zu bewerkſtelligen, ein dritter Theil, 
um die Baugruben zu entwäffern, wieder ein 
anderer Theil, um die Echleußenfonale aus— 
zugraben und fonftige Erdarbeiten zu beior; 
gen, eine fernere Angabl, um die Schleufens, 
mwärterhäufer zu erbauen, oder bei Den Arbeis 


ten zur Berfertigung der Schleußenthore, des 
ten Befblägtbeile, ter Schüßen und Wins 
den x. Auf diefen Bauftellen if im Laufe 
ded Sommers und Herbiled, unerachtet des 
fpäten Eintritted der Bauzeit und der mebr 
maligen anhaltenden Hochwaſſer, Riefenmäßis 
ged geleitet worden, aber noch foflet ed 
außergewöhnliche Unitrengung, dad Ziel bie 
zum I. Mai 1846 zu erreiben. Die Aus» 
ſchöpfung der Baugruben erfordert biebei bes 
fondered Augenmerf, ta der Waſſerzudran 
farf und im Fortichreiten des Mauerwerk 
binvderlih iſt. Zur Beſchleunigung diefer Ent» 
wäflerungdarbeiten ift eine beträchtliche Ans 
ah von Waſſerſchnecken und fogenannten 

aftenpumpen in Gang, eine trandportable, 
in den Fluß eingeftelte Dampfmajvire und 
zwei mit je 6 Pferden berriebene Schöpf: 
mafbinen (ſogenannte Pferdgöppel) in Ans 
wendung. 


Freie Städte. (Krankfurta.M., 6.Nov.) 
So eben geht hier Die Nachricht ein, daß das 
Dpberappellationdgericht zu Koſſel Jordan gãnz⸗ 
lich freigeſprochen hat. Die Bürger und Stus 
denten Marburgs brachten dem Freigeſprochenen 
ein Lebehoch. (2. A. 3.) 


Heſſen. (Mainz, 6. Ron.) Das 
Protofol der letzten Generalverfammlung 
der Aftionäre der Mainz-Ladwigsbafener Eis 
fenbabn, vie jegt den Namen „Heffiibe Lud- 
mwigdbahn tragt, fo wie der von dem Pros 
otjorifben Komite erftattete Bericht find jo 
eben im Drud erſchienen. Dieſe Beröffent 


libung mußte Jedermann willkommen iein, 
denn es ift erfreulib, aud dem Bericht zu 
erſehen, wie im jeder Hinfiht günflig ſich 
diefed Unternehmen gefaltet: Es gebt das 
raus bervor, daf dad 1 pGt., welches zum 


- Betrieb der Koften ver Vorarbeiten erbobden 


wurde, noch vollfländig vorrätbig it und daß 
die Zinfen dieſes Kapitald binlangten, um 
alle bisher entftandenen Auslagen zu deden. 
Die Verwaltung ift alfo noch im Befiß der 
erhobenen 50,000 fl, weiche gewiß mebr ald 


hiureichend fein werden, um damit alle Ko⸗ 
-jten der Aufnahme und des Nivellements der 


Bahn zu beflreiten. Der Bericht ſetzt zu- 
— alle Vortheile, welche die Bahn in Hin⸗ 
icht ihrer Linie — der Erbauungs- und Ein, 
ribtungäfoften — der Anhaltspunkte — der 
Besölferung und der Fruchtbarkeit der Länder, 
die fie durchſchneidet — des Handels diefer 
Länder und der Anzahl der Reifenden dars 
bietet, fo klar und überzeugend audeinander, 
daß, wer nur einigermaßen mit den Berhält 
niffen unferer Rbeinproving vertraut ift, fich 
von dem Unternehmen die glüdlichfte Zukunft 
verſpricht. Es iſt ſelbſt in dieſem Bericht 
nicht Alles angeführt, was zu Gunften dieſer 
Bahn ſpricht. Denn es iſt gewiß nicht zw 
verkennen, daß dieſelde von allen Bahnen 
des linken Noeinuferd die wichtigſte und die- 
jenige iſt, welche allen übrigen der Berbacher, 
der Spryerstauterburger und der Rauterburg: 
Strefpurger — Kraft und Leben zuführen 
wird. Dieſes wurde aub von dem Straß. 
burger Deputirten bei der Generalverfamm: 
lung zu Speyer wohl gefüblt, ald er erflärte, 





Eine ruffifche Garnifonfcene. 


Sſchlu s 


liches Geſeuſze ın das fi Die ſchautigen Geſaͤnge derjenigen einmiſchten, die. 


es für Ehrenſacht bieltin, anſtändig zw flerben. 
Drei Stunden lang ſuchten, wäblten, fanden, decimirten die Kartätſchen- 


Pugeln die Schladtopfer. 


Als Abends die Bolljicher des Strafgerichts den 


Als ob es ſich um nichte, als eine Parade handle, zogen die Soldaten 


am andern Morgen rubig die graue Jade an, ſetzten die runde Müge auf,: 


wichſten ſid den Schnurbart, und zogen bleib, wie Irbendige Leihen — was 
fie freilib aud waren — fill und düfter, doch in mufterbafter Ordnung in 
Mitten einer dreifadhen Hefe von Kojaten, durch die Stadt, während die 
Einmohnerihaft ten Berlorenen mit ſchweigendem Wunde und innerem 
Grauen nachſchaute. 

“uf. dem Plage reibten oder drüdten ſich vielmehr die Unglüdijeligen 
Schulter an Schulter, doch obne Die geringfle Unorenung, ohne ben leije: 
Ren Laut. 

Ein Win? und die Trommeln wirbelten, die Hunderte von Slocken der 
vielen griechiſchen ſtirchen läuteten, mehrere Batterien, die am Eingang der 
fünf Zugänge, die in einen Kreuzweg auslaufen, aufgehelt waren, wurden 
demastirt vnd fofort begannen die Kartätſchenkugeln ihr Werk der Der 
nichtung. Bei jeder Ladung erdröhnte ein dumpfer Wehruf, ein unbefchreib, 


Plag briraten, wateten ſit durd einen Blutſumpf, auf dem bier und dort 
Haufen menfhlider Gebeine: jermalmt, aeſchwaͤrzt und unfennbar, zum Bor: 
{bein famen. Nur fünf Soldaten, die fh aus den Sliedmaſſen ihrer Ra» 
meraden eine Art von Erhöhung gemacht halten, waren wunderbar am Leben 
acblieben „' unter ihnen der Sergent Gedenof, Doc fie hatten fib nur zu 
arößerem Sammer aufgeivart: fie wurden alle ju Tode -gefnutet. Der Ger, 
gent entfaltete bis zum legten Athemzuge cine, KRaltblütigkeit. die Über” die 
europäiiben Begriffe von Unerfbrodenbeit weit pinausgıng. Unter der Kaute 
bat er. als ob er die Diebe gar nicht fühle und das berabrinnende Biut 
nit febe. und fragte den Büttel fpöttiib, ob"die Weihe bald an ihm 
ſey? — ⸗Es iſt ja gleich vordei!⸗ brummte der Gefragte. — ++ Deito 
beffer,»- erwiederte der Sergent ruhig,*⸗denn ich habe wüthenden 
OHunger! « 

. . Solomwiora, die Pflegelochter des Gentral⸗Major L.eff erhielt von 
der Kaiſerin eine Freiſtelle im Kloſter ber Edelfräulein von Emolnoi, einem 


daf von Straßburg nach Panterburg dann 
nur gebaut mwerden fönne, wenn die Bahn 
bis Mainz fortgeführt wird. Die Berbader 
Baba bat zwar aegen die beffifche Ludwigsbahn 
den Bortheil, daß ihr von Seiten ded Staats bie 
Zinfen zu 4pEl. garantirt find. Aber bri letz⸗ 
terer werden mäbrend der Dauer ded Baues 
der Bahn die Zinfen zu 4pEt. bezablt. In 
ſolche einmal vollendet und ber Dienft auf der 
ganzen Gtrede von Mainz bid Straßburg 
und Bafel organifirt, fo kann mobl fein Zwei⸗ 
fel obmwalten, daß fie binfichtlih des zu ers 
gebenden Nutzens mit jeder deutfchen Eifen» 
babn wird fonfurriren fünnen und gewiß 
mehr ald 4 pCt. Zinfen einbringen wird. 
Ale ſachkkundigen Männer Rimmen In ibrem 
Urtheil hierüber mit einander überein. 


Frft. D.P.3.) 


Kurheffen. (Koffel, den 1. November.) 
Der geb. Finanzrath Duyfing, der old kurs 
beſſiſcher Abgeordneter dem Zollkongreſſe in 
Karlöruhe beigemohnt bat, iſt von da vor 
einigen Tagen wieder zurüdgefebrt. Wie man 
bört, gingen feine Inftruftionen in der Haupt 
ſache dabin, den vom preuffifden Kabiuet 
angenommenen Grundfäßen dinſichtlich des 
Zolltarifd im Namen Kurbeffend beizuftimmen. 

(Schw. M.} 


Preuffen. (Berlin, 3. Nov) Das 
k. Ronfiftorium und Schulfolegium der Pros 
vinz Brandenburg hat unterm 23. Dft. an 
fänmtlihe Superintendenten der Provinz 
nachſtehende Verfügung in Betreff der Proteſt⸗ 
or Age erlaffen: : „Seit einiger Zeit 
baden In mehreren Provinzen die Tagesblät- 
ter, welde fonft der Mittheilung und Bes 
fprebung von Begenflänten ded bürgerlichen 
Lebend gewidmet find, eine Reihe von Pros 
teften und Beitrittderflärungen zu bdenfelben 
gebracht, welche, indem fie für gemifle Auf 
faffungen des firblihen Blaubend und Lebens 
Stimmen im Bolte zu fammeln bezwecken, 
fi über den Zufland der evangelifchen Kirche 
und die in ihr obmwaltenden Nichtungen in 
einer Unrube und Mißtrauen erregenden 
Meife äußern... Wir verfennen ed nicht, daß 
dieſe Protefte zum Theil durch die Schärfe 
und. Bitterkeit, die in den öffentliben Aeu⸗ 
Berungen einer andern Richtung bervorge- 
treten if, veranlaßt und von manden Theil 
nebmern nur ald Alte der Selbftvertbeidigung 
und der Abwehr gegen unevangelifche Ber 
icbränfung der freien Forſchung und Ent 
widelung angefehen worden find, deren Zweck 
fei, hriftliche Liebe, » Frieden und gegenfeitige 
Dultung zu fördern. Aber auch die neueſte 


Erfahrung bat e# beftätigt, daf fie eine höchſt 
bedenklibe Seite baden und wie durch fie 
in der Menge Furcht und Beforgnif vor 
Beilrebungen und Richtungen gemedt worden 
find, die — Unkundigen um fo bedrohlicher 
ericheinen, je mehr die Ausdrücke, mit welben 
auf den Sitz der Gefahr bingemiejen wird, 
einer mannigfaltigen Deutung unterliegen. 
— So wenig ed die Abfibt der kirchlichen 
Behörden it und fein fann, freimütbige 
Aeußerungen. über firlibe und religiöfe Ges 
genflände zu bemmen, da fie vielmehr von 
ber Heberzeugung durchdrungen find, daß das 
Gedeihen und ber fegendreiche Einfluß der 
evangelifhen Kirche hauptſächlich auf dem 
Maße des in ibr waltenden innern Lebens 
und der durch freie Mittbeilung begründeten 
und geleiteren Erfenntnig berubt, fo fünnen 
fie doch Manifeftarionen der gedachten Art 
nit für geeiguere Mittel halten, um zu dies 
fem Zmede zu gelangen. Ganz abgefehen 
von ihrer Richtung und Faſſung, muß ein 
leuchten, Daß, mie ed fib auch gezeigr bar, 
fe nicht der Weg find, Einigung zu dewit⸗ 
fen, Mißverfländnuffe aufjubeben - und eine 
Anſicht aufzuſtellen, worin fib das religiöfe 
Bemwußtfein der Mehrzahl auödrüde. Es 
werden überbied durch fie der Begründung 
und Eutwidelung eines verbefferten kirchlichen 
Zuftanded Hinderniffe bereitet, an denen 
vieleicht die deſten Abſichten und die weiſeſten 
Maßregeln ſcheitern. Zu einer Zeit, wo des 
Könige Majeftät aus landedväterliher Für 
forge und warmer Liebe für dad Wobl der 
evangelifhen Kirche den Organen der .evans 
geliiden Kirbe den Antrieb gegeben ba» 
ben, bie den gegenwärtigen Bedärfniffen des 
firhliben Lebens angemeflenften Einrichtun⸗ 
gen mit den einfihtigften Dienern ver Kirche 
und zugleich mit Männern, welchen bie In⸗ 
tereffen der Kirche auf wiffenibaftlidem Ger 
biete anvertraut find, in freiefter Weife zu beras 


then, und da auf diefem Wege bereitd gemons. 


nene Refultate eine gelunde und fräftige 
Geſtaltung des kirchlichen Gemeindelebdens 
erwarten laſſen, konnen die in Rede fichenden 
Proteste, fo wie die Mittel, wodurch Beir 
trittderflärungen zu benjelben gewonnen wers 
ven follen, auf die zu dem erwunſchten Ziele 
in geordnetem Wege fortfchreitende lebendige 
Entwidelung des firhlichen Lebens nur ftör 
rend einwirken. — Wir haben baber nur 
mit ſchmerzlichem Bedauern wahrgenommen, 
daß aub in unferer Provinz Geifllibe und 
Lehrer an folden Proteften in politfcen 
Blättern Theil genommen und auf einem 
Gebiete, wo fie Frieden zu fbaffen und Liebe 
zu predigen berufen find, Zweifel, Beſorgniß 


und Berfiimmung haben hervorrufen bel 

Wir mahben ed daher den Geihlihen = 
Lehrern unferer Provinz zue Pflicht, und 
begen die zuverfihtlide Erwartung, daß fie, 
eingeben? ihred erniten und beiligen Berufes, 
ſich für die Folge nicht nur jeder Beibeiligung 
an ſolchen Manifeftationen entbalten , fon« 
dern auch nad) Kräften dabin wirken werben, 
daß der Durch diefelben bereitd hervorgebrachte 
Schaden geheilt werde. — Wir beauftragen 
Ew. Hoch hrwurden, dieſe Verfügung, von 
welcher Sie zu dieſem Ende... Eremplare 
zugefertigt erbalten, fämmtlıhen Herren Geiſt 
lichen Ihrer Diözefe auf das fchleunigfte zur 
Kennrmißnahme und Nachachtung mitzurbeilen. 


( 3) 


Rönigäberg, 1. Rovbr.) Der Kriminals 
ſenat bat in Folge der Remonftration des 
Heren Waledrode, daß ihm Graudenz anges 
wielen, während früber Pillau befimurt 
worden, demfelben eröffnet, daß ein fürm- 
licher Beſchluß, demfelden Pilau ald Fe⸗ 
ſtung anzuordnen, noch nicht erlaſſen war, 
von einer geſchehenen Umänderung des Bes 
ſchluſſes alſo nicht die Rede ſeyn konnte, 
übrigend babe er ſich beim Juſtizminiſter vers 
wendet und um Anweiſung einer Feſtung 
auferbold DR+ und Mefpreußen erfucht, 
weile Herrn Waledrode in feinen Studien, 
durch ein etwaniges Entferntfegn von Ders 
tern, aus denen Hülfsmittel für wiſſenſchaft · 
liche Arbeiten zu deziehen, nicht bebindere. 
Herr Waledrode hat fich Über den commans» 
direnden General v. Dobna beim Kriegämir 
nifter deſchwert, weil erſterer fich bewogen 
fand, zufolge ibm zugefommener Privatnadds 
riet, daß der Kriminalfenat ſich für Pilau 
entſchieden, ECinſpruch dagegen zu tbun. 

(Hamb. R. 3) 


Sad ſen. (Reipzig, 5. Nov.) Gegen 
Prof. Biedermann , den Herausgeber ber 
Monats ſchrift“ und des „Herold,’ ift wegen 
des Inhalts einer Rede, welche er bei der 
legten Geyer ded Gonflitutiongfeftes gebalten, 
eine Eriminalunterfubung eingeleitet worden. 
Er batte die Rede in Braunſchweig druden 
laffen, der Inhalt war daber fofort zu cons 
Ratirem, obne daß es vorber großer Nac- 
forfhungen bedurfte. ° Die Anklage gründet 
fib auf Art. 94 ded Eriminalgefegbuds, nach 
welbem „megen abfihtliher Verbreitung aufs 
reigender Schriften gegen die Regierung oder 


 Staatsverfaffung, ingleiben wegen aufreigen. 


der Meußerungen gegen dieſelde auf Gefäng- 
mißßtrafe did zu einem Jahr zu erkennen.“ 
Gebt man aber von der Borausiegung aus, 


———— — — — — —— — — — —— — — — 


Stifte, welches 1764 für 50 Edelfräulein gegründet wurde , 


60 bürgerlide Fräulein kamen. 


Unter der jegigen Koiferin beträgt Die An- 


meju initerbin , 


plumpen Mittelalter, wo die Zulände ungleid weniger tragii waren. Die 
Mutigen Traweripiele gehören der Vorzeit, do® daß in der Gegenwart mehr 


zabl der Fräulein jufammen 750, woron 500 auf Koften der Kegierung und 
200 Denflonnärinnen And; doch werben letztere großentheils durch die Muni- 
fijenz der Baiferliben Bamilie erzogen. s 





Untonine. 
Eine Alltagsgeſchichte nach Alfred des Effarts. 


Neulich machte ih im der Rue de Oueſt, der Künflerrepublit von Paris, 


einen Befubd. Der Maler begleitete mid jurüd. Als wir vor einem hübſchen 
Häusden vorüber famen, jab mein Begleiter binauf und faate: 

So oft ich vorbei gebe, muß ich an bie Tragödie denken, 
grfsielt wurde.· 

«Fine Tragödie,» ermiederte ich lahend, »eine Tragödie in unierm pre: 
falfhen Jahrhundert, in der Tbat eine Karität!- 

çNehmen Sie die Sache nicht jo leiht ! Die Tragödie ift jegt mebr an 
der Tagesordnung, als Sie glauben; nur wird dei geibloffenen Thüren ge: 
fpielt und micht mehr auf offener Straſſe, wie im gepriefenen und body fo 


dıe bier 


Herzen verbluten, als jein einer Cpoche der Geſchichte, wage ich ju bebaupten, 
und im diefem Ginne nannte ich jenen Borfall eine Tragödie, nennen ie ihn 
meinetwegen aud eine Alltagsgeiwicte.- j 

»Ihre Erflärung von der modernen Tragödie if ſehr richtig und paßt 
vollfommen auf ein Zeitalter, wo der Shen herrſcht, Alles glatt und abge» 
ſchlifen ausſteht und jedes Wort, jeder Blick, jeder Händedrud berechnen ik! 
+. Mber da if ja der Yurembourg, wo ſich's fo rubig plaudert! Rommen 
Sie, Sie müſſen mır Ihre Tragödie erzäblen.« 

Derzlich gerne !« E 

Und mein Freund erzählte: 

„Bor jwei Jahren war ın dad Baus, das ich Ihnen zeigte, ein neuer 
Mierdsmann gejogen, ber dreißig Fabre alt fein mochte. Da er weder mit 
Kuren, nod Pferden, noch mir großem Gepäd Fam, fo ging fein Finjug 
faſt unbemerkt vor ſich Dbnehin vermied er fhtbar jedes Aufichen. Trog 
feines iblibten Unzuges und anſpruchtloſen Auftretens ſah man es ıbm auf 
ben erſten Blid an, daß er von ‚guter Familie und bei Gelbe jein müſſe 
Das Mobitior, das ef mitbradte, befand aus wenigen, aber im beflen Se— 


daß der Geſetzgeber nicht das Erzählen wirk⸗ 
licher Vorgänge ald Aufreizung bade auge⸗ 
fehen mwiflen wollen, fo bürfte es zu einem 
Straferkenntniffe wohl nicht fommen, obwohl 
unfere recbtiprechenden Gerichte an gar feine 
Beweistbeorien, an gar feine Beweisregeln 
eined pojitiven Rechts gebunden find, fondern 
fib nur durch ibre Ueberzeugung leiten zu 
loffen brauchen. Die fo oft gegen Gzſchwor⸗ 
mengerichte vorgebracten Nactblile, daß fie 
ihre fubjeftive Meberzeugung alein zur Richt» 
ſchnur nehmen, baden unfere rechtſprecheuden 
Gerichte mit dem Inflitute der Geſchwornen⸗ 
gerichte gemein, während uns die Garantien 
der Schwurgerichte abgeben; darm iſt ber 
Erklärungdgrund zu finden, daß Spmparbien 
für Schwurgerichte im Rande immer ſtärker 
werben und eine fo große Anzahl Petitionen 
um deren Einführung an die Ständeverfamm, 
lung tommen, — Bei Gelegenbeit eines Feſt⸗ 
mabld der Schühzengeſell ſchaft in Dresden 
dat der Kriegäminifter einen Toaſt auf die Kom⸗ 


mumolgarde audgedraht und fie dabei eine‘ 


„Bormauer bed Militärd’ genannt, In Leip⸗ 
war die Rommunalgarde ed nach dem 
Organge ded 12. Aug. alerdings. (Magd. 3.) 


Würtemberg. Heilbronn, 6,Rov.) Jos 
hannes Ronge ift geftern bier eingetroffen; von 
einigen Gefangvereinen wurde ihm Abende ein 
Ständen gebracht. Heute Morgen bielt er 
auf Bitten feiner Anbänger einen Bortrag in 
einem von Hrn. G. Schäufelein bereitwillig 
eingeräumten größeren Lokale, wobei ber Zus 
drang fehr groß war. Die größte Aufmert- 
famteit wurde feinem Bortrage geſchenkt. Die 
von Hrn. Kaufmann Wölffel der Woblchätigs 
feit empfohlene neue Diffidenten » Gemeinde 
in Stodab erhielt eine anfehnlibe Spende. 

(Schw, M.) 


Großbritannien. 


(tondon, 3. Novo.) Der vorgeftrige Kar 
binetdratb, dem außer dem Grafen Ripon, 
dem Herjoge von Buccleub und Lord So— 
merfet die fämmtliden Mitglieder des Kabis 
netd beimobnten, war ungewöbnlic lange 
verfammelt, indem bie Beratbungen von 2 
bis bald 7 Ubr dauerten. Geſtern bat Sir 
5. Graham Einladungen auf heute Nachmit⸗ 
tag für einen abermaligen Kabinetdrath ers 
gehen laffen, der wegen &ir R. Peel's noch 
andauernder Pobdagraleiden wieder in deffen 
Wohnung abgebalten wird, — Der „Globe“ 
äußert: Dbateih der am 31. Dit. abgebal» 
sene Kabinersrarb, welcher mebr als vier 
Stunden dauerte, fid getrennt bat, ohne zu 


einer Entfbeidung zu gelangen, fo ift doch 
die Frage, worüber fo lange beratben ward 
und angeblih eine fo ernfllide Meinungs 
verfchiedenheit Statt fand, ihrem Wefen nach 
viel zu gemichtig, und in ibren ——— 
viel zu dringend, um einen Aufflbub zu ge 
ſtatten. Daber dat auch Sir I. Grabam 
für heute einen abermaligen Kabinetsrorh 
einberufen. Ob nun. diejenigen Minifter, 
welche die Rorngefehe gern um jeden Preis 
aufrecht halten möcbten, den dringenden Um⸗ 
ſtaͤnden nachgeben, oder lieber ibr Amt dem 
Monopol aufopfern werden, vermögen wır 
noch nicht zu fagen. Eines aber glauben 
wir ald gewiß betradten zu müffen, daß 
nämlich dad Land am Borabende einer mich 
tigen Veränderung feiner Politik. Rebt. Die 
Häfen werden geöffnet werden, und dire wird 
entweder burch Geheimerathäbefebl geſcheden 
oder Sir R. Peel wird dad Parlament ein» 
berufen, damit-ed einer Maßregel, die nad 
feiner Ueberzeugung notbwendig iſt, um eine 
Hungersnoth von Irland und eine Theurung 
von England abzuwenden, feine Infimmung 
ertbeile. Eine Einberufung ded Parlaments 
ſcheint am beflen zu Peel's bekannter Vorſicht 
zu paflen, und wenn die angeblichen Spal⸗ 
tungen im Kabinet irgend begründet find, fo 
iſt ed um fo wahrfceinliver, daß er ib 
veranlaßt finden wird, für die Sudpenfion 
ber beweglichen Scala, und für den Nachlaß 
der Kornſuhreinzölle die Genehmigung des 
Parlamentd nahzufuhben, ftatı felbit die Ber, 
antwortlicfeit diefer Mafregel zu übernebs 
men. Bei einem uneinigen Kubinet und bei 
der Kenntnif, welche Peel von der Wirkung 
baden muß, melde die Ergreifung einer folden 
Maßregel auf das ihm brreitd entfremdete 
Bertrauen einer Partei üben muß, die ihn blos 
deßhald ind Amt drachte, damit er die Korn⸗ 
geſetze gegen die Gefahr ſchuten folle, womit 
die Freibandels · Politit des legen Minifteriums 
fie bedroht hatte, iſt die Stellung des Pre 
mierwiniflerd eben fo abfonderlib ald .gefähr- 
lich. Wenn die Gutöbefiger ihn im jeßigen 

alle verlaflen und fib der Maßregel wirer 
eßen, fo wird die Oppoſition fie unterflügen 
und zur Annahme bringen. Peel wird in 
diefem Falle einzig der Partei, melde er im 
Jahre 1841 bei der Freibantelsfrage vers 
trängte, dad Mittel verdanken, dad Land noch 
ferner regieren zu können. Gollte aber das 
Minifterium dadurch, daß Peel vie jrgt damals 
von ihm befämpfte Politik befolgt, zum Sturze 
gebrabt werden, fo würde barin gewiß nr 
eine gerechte Bergeltung ſich detunden. Die 
Froge, welche Folgen #8 haben werde, wenn 
wirklich die angeblich über die Hafeneroffnungss 


frage beftebende Spoltung im Kabinet den 
Rüdtritt Peel's und feiner mit ihm gleich⸗ 
gefinnten Kofrgen berbeifübren und fomit 
das jeßige Kabinet den Platz räumen folte, 
it fo lange überflüffig, bie «8 zur Gewißbeit 
wird, daß wir ein neues Kabinıt erhalten 
werben. 


Diefiges, 

Die Fleiſchtaxe für den Monat Rovember 
iR folgendermaßen feitgefeßt: Dchfenfleifch 
per Pfund I0 fr. 2pf., Dammelfleifb Pr. 
2 pi, Schmweinfleifb 12 fr. 


Frequenz der Ludwigs. Eifenbahn. 
Monat Dftober. 


Don Nürnberg nad Fürtb und 
jurüd 53,755 Perfonen... fl.6221. 6fr. 
146 &t. Schweine....... „9.4, 


fl. 6230, 50 Mr. 





Für die Frequenz zur Kreuzung 
bei Muggenbof vom Monat 
September iſt nachträglich 
vergütet worden mit 2301 
Perſonen ......... — 
176 Pfd. Pagage ....... - 

fl. 121. 11 „ 
Die Frequenz v. Dftober unterliegt noch 
der Revifion zu München. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





(Eingeflanpt) 

(Fürth, 9. Nov.) Wir ſahen geftern auf 
biefiger Stadtbübne: „Die Dame von St 
Tropez oder die Giftmiſcherin,“ Drama in 
5 Alten. Dos Stück bebandelt den feiner 
Zeit in der ganzen civilifirten Welt fo großes 
Auffeben erregenden Kriminalfall des Gat ⸗ 
tenmorded ber Augeklagten Mad. kafarge. 
Eden ſo intereffans ald Die franzofifbe Geſetz ⸗ 
gebung ibre Kriminalfäle zu behandeln weiß, 
it es befanntermafen ein Hauptverdienſt 
ſtanzoſiſcher Bühnen. Schrififteler den Knoten 
ihres dramatiſchen Vorwurfs meiflerhaft zu 
ſchürzen unt auf das Intereffantefte zu löfen, 
um wie mebr war bei diefem Stoffe, der in 
den Annalen der Mechtöpflege feit Jahr» 
bunderten nıcbt ‚feines Gleichen bat, dem dra⸗ 
matiihen Dichter vorgearbeitet, und derfelbe 
bat feine Aufgabe meiſterhaft gelöft. — 
Dem Einfenver dieſes mar dos franzofifche 
Driginal bekannt: und er benußte deßhalb 
vergangenen Sonnabend die Belegenheit eines 
Ausflugs nab Fürtb, fib die dortige erfte 
Borftelung genannten Dramas mit anzufeben. 


————: — — — — — — —z — — — — — — 


Zuvor muß ich jedoch mod einiged Mähere über die freilich abſenderliche 


Ihmade gearbeiteteten Baden, die für feine jegige Wohnung eigentlich zu 
folbar waren. Ein einziger Bediente war mehr old genug für Deren Bucien 
denn fo wurde der neue Dausbewahner von feinem Diener genannt, umd da 
er nie Beſuch erbielt, fo lich ſich Died »Tukognito- mit leicht enträthfeln. 
Für ein ſolches namlich bielt es Here Richard, ein Tumbändler. der Ab aus 
feinem Geiwäfte jurüdgezogen batte, und vom erflen Augenblid an feinen 
Epürfinn an dem »Inbefannten- als müßiger Nachbar übte, 

Derr Richard maßbte nichts oder, was daſſelde, zw viel ausfindig: -Hm, 
bm, Lucien? ic müßte nibt Richard beißen, wenn nicht mehr dahinter fhedte ! 
Lucien... wer beißt Lucien felchtweg ?- So monologifirte der Tuobaͤndler 
und erfann in Mußeftunden, deren er alle Tage vier und zwanzig batte, die 
mwunberbarften Geſchioten. Zuerf wollte e# ihm feinen, ald ſei der Unbe 
fannte ein Aronprätendent ober etwas der Hirt, der vom lichen Sott dazu 
erſchaffen fei, die Langeweile in der Welt reifen zu laffen. Dann griff de, 
Tuchhaͤndler eine Rote tiefer und fand einen polnifben General in diefem 
Heren Lucien. Um dritten Morgen follte er ein Oberer eines politiſchen Ge⸗ 
beimbundes. am folgenden ein hober Voligeibeamter, am fünften ein Tafcyen- 
dieb und zuiegt ein Jeſuit fein, als ſich ein Ball ereigmete, der dem Dinge 
eine andere Wendung gab. 


Lebensweife des Herrn Lucien geben, Ohne Ab arade ängſtlich zum Sklaven 

feiner Hausordnung zu maßen, führte er ein wahres infleblerieden. Mit 

dreierlei Beibäftigusgen drachte er den Tag bin; er malte, mufcirte und las: 

dabei ihloß er aber Fenſter und Thür fo forglid, dap man bie Bucsohren 

des in Ruheſtand befindlihen Tuchbändlers baben mußte, um eimas vom ber 

vorzügliden Duft zu bören, die der Eremit auf dem Bioloncele machte: 
(Fortiegung folgt.) 








Ruffifche Galanterie. | 

Potemtin lief einen Kaufmann aus Moskau durch bie Polizei nach Pe: 
tersburg ſchleppen, um einer Dame feinen langen Bart zu jeigen, die an dej- 
fen Länge zu zweifeln ſchien. Der Kaufmann ward in der Kefidenz abdgelic: 
fert und Momate fang in Ketten gehalten, bis Ab Potemkin des Barts geile: 
gentlid erinnerte. Nah Befibtigung ber Mertwürdigkeit reiste der Mosko- 
wite mit Bertuf feiner Geſundheit zurück. fand fein Vermögen zerrüttet, und 
feine Frau som Bram getöbtet. 





— Die Bearbeitung ſtebt tem Original nicht 
nad, und bad Stüd feflelt von Scene zu 
Scene, fleigert die Spannung auf's Höchſte 
und bietet eıne verföbuende und überrafchende 
Loſung. — Hnterflügt von einem trefflichen 
Enfemble, 
Kramer, rin. Güde und Frau v. Leinfitt 
geltend machten, (Hr. Kramer wurde zweimal, 
die Damen mit demfelben nob einmal am 
Schluſſe ded Stücks gerufen), fahen die Ber 
wehner Fürth's eine Vorftelung, deren fie 
fib gewiß auch in fpäterer Zeit noch mit Ber» 
gnügen erinnern werten, wir zweifeln alfo 
nicht, daß die VBorftelung auch in Nürnberg 
ſich ſowohl zahlreichen Beſuches, ald günftiger 
Auffahme erfreuen, und dad Stud zum Re 
perroirs und Kaffenflüd werden dürfte. 


Auszug aus der geribtlib aufge— 
- nosamenen Audfage eined aus Nord— 
amerifa zurüdgefebrien bayeri— 

fden Untertband. 

Die Berbältniffe in Nordamerika wurden 
allentbalden ald die günftigften gefcildert, 
Sch ließ mich dadurd verleiten, mein Glück 
eben auf diefe Weife zu brgründen. 

Sch bin- ein Meßgergeiele meiner Pros 
feffion, und glaubte dadurch meine Sudſiſtenz 
um fo mebr begründen zu Fonnen. 

Ich batte ein Wanderbuh zur Wander 
fchaft in den deutſchen Buudeshtaaten. 

Ich reifte damit ungebindert bid nad 
Bremen, wo fib mebrere Auswanderer aus 
unferer Gegend einfanden. Auf dem Schiffe 
famen vier Meiböperfonen in dad Kinddett. 
Da fümmerte fi weiter Niemand viel Darum. 
Wir hatten geglaubt, ed befände fich auf dem 
Schiffe aub ein Arzt, Hebamme und eine 
Apotbefe. Allein von allem vielem ıf nichts 
vorhanden. 

Auf dem Schiffe wurde eine Weibsperion 
aus dem Landgerichte Sulzbach ſeht frant. 

3b begab mib zu dem Schiffsfapirän 
und erfuchte ihn um Hülfe. Derſelbe gab 
mie zur Antwort, er babe nichts ald ein 
wenig Pulver, er babe von dem Schiffseignen 
meitered Nichts erbalten. 

Der Aufenthalt auf dem Schiffe ift fehr 
traurig. 

Auf unferm Schiffe befanten fib 190 
Auswanderer, Grefe und Kinder zuſammen⸗ 
gerechnet.” Der Naum auf dem Schiffe ift 
febr enge und beidränft. Beim Tag bielt 
man fib zwar häufig auf dem Verdeck auf, 
ober um fo erbärmiicer ift Dad Verbältniß 
zu Rachts, Die Betiſtellen befinden ſich in 
jwei Reiben übereinander. 

Auf 6 Schub müffen fünf ermahiene Pers 
fonen ihr Lager ſuchen, dieſes iſt jo gedrängt, 
dag man nicht auf den Rücken liegen kann, 
fondern auf der Seite, 

Wenn fich einer bemweaen will, jo müffen 
alle fünf daran Theil nebmen. 

Eine große Plage verurfaher das viele 
Ungeziefer auf dem Schiffe und der Dualm, 
melber aud der gebrängeen Menſchenmaſſe 
entitebt. (Fortiegung folgt.) 


Ynzeigem 
Empfebtung. 

Deute Montag dem 10. Monember finder bei 
Untergeihnetem muflaliite Abend « Unterhaltung 
flott, umd emofieblt Üb zu einem zablreiden 
Zuierub 





Wincdler, jur Süb. Nord: Eiſenbahn. 


Einborn. 


Beute Bormittag Spanferkel. 


Meiſenbach 


unter dem ſich beſonders Hr. " 
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Empfehbtwn . 


Ein boblöblicer Magiſtrot bat ib auf mein Anſuchen bemogen gefunden, mir bie Erlaub · % 
aiſ zur Auslbung des Vergeldergeſchäfts in dieſiger Stadt zu ertheilen. 


Sptm id dieſes zur Kenntniß eines hohen Adels und verehrungswürdigen Publifums 
bringe, — ich mir jugleih die gehorſamſte Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen in 
ald allen Sorten Portraits: nnd Spiegeltahmen, fo wie auch 
jeder Art Kronleuchter, alles in ten neueſten Fagonen und im jedem beliebigen Styl ır. zu 
beebren und veriprete die möglibft billigen Breife und wie reelite Bedienung. — 

Zugleich füge ih nob die Bemerkung bei, daß bei mir für immer eine fertig vergoldete 
Mufterfarte zu jeder Art Robmen ur gefäligen Anſicht bereit liegt. 


Hochachtungsvoll empfiehlt id 
Nürnberg, den 8. November 1845, 


| mein Fach einfblagender Artikel, 


— needed >» FERRARI 


U @ffigbrätlein. 
Heute Montag den 10. November iſt Metzel⸗ 
fuppe, woder nob für afe möglıhe Speifen und 


. Getränke, befonders für gutes Bier beftens gelorgt 


iſt. Wozu ergeben einladet 
Meingruber 


Wohnungsverãnd erung und 
Unzeige, 

Daß id; meine bisherige Wohnung in 8. Me, 
1011 der innern Laufergaffe verlafen, und meine 
jetzige ım Kofenthal 8. M. 1561 bejogen habe, 
made ich meinen Gönnern und dem Cefammt- 
Dublifum mit der Pitte befannt, mich ferner mit 


Ihren wertben Aufträgen ju beebren. — Der alten 


Nachdar ſchaft für ihre Liebe und Freundſchaft 
dankend, bitte id Die neue um gütige Aufnahme 
Zug!eich verbihde ib biemit bie Unzeige, Dat 
id rabirende und hbalbkreisförmige Pumpen atıf 
das folidefte und Billigfte verfertige. 
GE. 2 Böhm, Köbrenmeifer. 


Kavitalien zu verleihen. 
Kapitalien verfchiedener Größe 
find gegen erfte, — Hypotheken 
zu verleihen. 


Mahlmuhl⸗ Verkauf. 


In einer der erſſen und volkreichſſen Städte 
Bayerns ift eine, im jehr guten Betried ſtehende 
Mabimüble zu verfaufen Zum Grmerb bıefed 
fchr vortheilbaften Anweſent iſt jedoeh ein daares 
Vermögen von mindeftens 10. a 15,000 fl. erfor: 
derlih. uf gefälliae. mil A. Z. bezeichnete, bei 
der Erpebition biefes Blattes niederzulegende Un. 
fragen m werden alle erzunichten bien Bufihlufe erteilt. 


 Großpfragnerei-Berkauf. 
Ein Grofpfragnerei:Realredt iſt zu 


verfaufen, 
genen 


Mierh- Gefuch. 

Ein freundliches, auf der Mittagfeite 
liegendes kogis im Iten Stock, oder auch 

# ein nicht alzuaroßes Haus mit Parterres 
N geräumlicfeiten, 4 bis 6 heigbaren Zim ⸗ 
* 
J 
“ 
* 
Br 





mern, 2 bi 3 Kammern net allen 
übrigen Brquemlichkeiten, wird bid Ziel 
MWalburgi E J. zu miethen gefuct. 
Doffelbe türfte auch in einem angenebmen 
oder ſchönen Garten vor dem gm 3 
Raͤheres in L. 


——— 


oder Epittlertbore fein. 
t Nr. 118. I. Stod. 


gm ma red. 700 


dnerbieten) Ein geübter Metal: 
öruder kann bauernde Beibäftiguns erhalten. -- 
Borefen deliede man unter Bucflaben A. in Ber 
Erb. d. Bi. w binterlegen 


Heute | Montag den 10. Novemb. 
ift Metzelſuppe in der blanen Flafche - 
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Ehriftian Hütter, jun, Bergolber. 
8. Mo Ms am Obſtmarkt. 


ILL 


Sreundihafts- Verein. 
Montag ben 10. MRovember findet Berfamm: 
fung, im Prater, fogenannten Rupprechts Garten. 
Hatt, wezu die Mitglieder und Freunde höflich 


eingeladen werben. 
Bnfına 7 Ubr. 


Der Vereins-Vorftand. 


Mıietb + Befun.). Eine Familie, aus zwei 
Verionen betchend. fucht, wo möglich im der Nähe 
des Yandgeridis Gebaudes, eine nit ju große 
freunslibe Wohnung. 


Stadt ⸗ Theater in Nürnberg. 
Montag den 10. November 1845. ı Borftellung 
im 3, Winter: Ykonnement. Zum Erftenmale: 
»Die Dome von St. Tropez, oder bie Bıfımilbe- 
rin- Drama ia 5 Auizlgen frei nad dem Franz. 
von Dh. Erudaer. j 


Ungefonmene Fremde 
vom 3 Mopember 1886. 

{Bapr. Hof.) II. DD. der Fürft und Für: 
An ©. Hobenlohe-Langenturg m, Befolge v. Yan- 
genburg. Kriegel, Fabrifpei. v. Prag. Dienbadı 
v. Eupen, Deinrih,n. Aranfturt, Hungo v. re: 
feld, Kille. 

Rotbe Roß) B. v, Anſefeld m. Gobn, 
Gutsbei,. ©. Wien. Ebicfa m. ©, u ron 
Foren. Zuny, Kfm. v. Ludwigsburg. ie: 
ler v. Aigingen. Habe, Yrthograpb v. 

Wirt. Hof) 8. o. Frankenſtein m. F. ‘con 
Diünben, Pöhler m. Sohn v. Frankfurt, Kiech 
beim ©. Augsburg, Hflte. 

Strauß) HB Bahımann, Steindach. Aunf, 
Philippi ©. Frankfurt, Jebſen v. Bergen, v. Züth. 
ehen v. Baben, Scheibler v. Gupen, Lang». Senr, 
Kaufmann o. Pforzheim, Ebnik. Aſcherfeid v. Bar. 
men, Wingens v. Köln. Hopfel 9. Bamberg, Schu— 
dert, Kümmelmann v. Chemnig, Ewalfhäufer con 
Zonten, Nonne v. Hiſtdurghauſen, Aflte, 

(Frank. Hof) HH. Häußler, Am. v. Pforz— 
beim, Weiß, Reg. Reriſet v. Arsbaed, Ecmipr, 
Stud. v. Erlangen, 

(Rothe Hahn.) HH. Eimon u. Münken, 
Kob v. Mainz, Part. Buser v. Lyon, Hauier », 
Hamburg, Fadt. Zodel, Gutsbel. 0. Regensburg. 
FHurten,. Kent. e, München. 


Frequenz der — —— 





Sonntag 2163 derſonen — it. As, u fr 
Montag 1447 — .160. 3 - 
Dienttag 130 . — . Ib, 30 - 
Mittwoch 1070 — +. 728,4.» 
Donnerflag 1237 — ⸗ 140,⸗ 
Freitag 1116 . — - 121, 30 - 
Samfag 1053 “„“ all 6- 
Summe: 


9383 Derionen —M.1052, 2 e 


Hürnberger Beitung. 





Dienftag, 11. November 1845. 


Nr, 315. 


Kalender: Martinus. 





Diele Zeitung erfeint täglich. Preis für Nürnderg vierteljähe. ı fl 12. aedſt Sr. 
Sa Beta . Im 1. Havon 


gen zu folgenden Preiien an: 


balbjähr!. 2. 55. II. 3fl. ı0. Mi 


Snstrogeqetäht für das 
10 .sf. 26. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’iden 


Bierteljabr. Für auswärts nehmen alle k. Yon- 


Busrruderei am Kathhaufe, 5. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Muswärtige 3 fr. angenommm werben. 





Deutichland. 


„ Bayern. (Münden, 6. Nom.) Es 
iſt für und Deutſche ebrenvol, daß dad eng- 
life Konfular zu Kanton fib alle uniere 
neuern Werte über Staatswirthſchaft und 
Statiſtit kommen läßt, mamentli diejenigen 
melde von Defterreib, Preuffen und ben 
andern Staaten des Zolivereind handeln. 


Wahlen zur Kammer der Abgeordneten. 
Klaffe der Grundeigenthümer obne. Gerichts» 
barkeit in Niederbayern. Abgeordnete: 1) 
J. Rabl, Bierbräuer zu Mündsbofen, 2) 3. 
Schrank, Bräuer und Dekonom & Köpting, 
3) J Shattenfrob, Bräuer zu Eggenielten, 
4) P. Schwindl, Regierungdrard und Guts— 
befißer von Münchadorf, 5) G. Koler, Bier 
bräuer zu Abbach, 673. Maiern, Glashütten« 
beiger zu Alingenbruns, 7) D. Schwerold, 
Bırrbräuer und Grundeigenthüner von Gt. 
Nikola, 8) 9. Luftenegger, Schiffmeifter und 
Gaftgeber von Dbernzel, 9) ©. Beinzierl, 
Bierbrauer und Defonom zu Unterneubaufen. 
Erfagmänner: 1) 3. Windörfer, Handelds 
mann und Waffenhommerbifiger von Köpting, 
2) % 8. Urban, Pofbalter, Bierbräuer und 
Delonom von Bildbiburg, 3) 3. Wadinger, 
Bierbräuer und Delongm von Rotbalmünniter; 
4) 3. Friedl, Kaufmann von Obernzel, 5) 
K. Schhmeroid, Wirth und Grundeigenthümer 
von ©t. Nikola, 6) KR. Pfäudler, Bräuer 
von Viburg, 7) G. Schmaud, Defonom und 
Bürgermeifter von Viechtach, 8) B. Adlmann⸗ 
feder, Bräuer v. Thann, 9) J. Seefelder, 


Bräuer von Rottenburg. Klaſſe der Grunde gen Wochen befift die Gemeinde auch 


eigenthũmer obme Gerichtöbarleit in Dber 
franfen. Abgeordnete: 1) F. Droß, Gaſt⸗ 
with und Brauer zu Wachentotd, 2) 5. €. 
Kolb, Bauer zu Altdroffenfeld, 3) P. Schrau⸗ 
der, Bürger und Dekouom zu Schrflig, 4) 
3. G. Krouf Bauer zu Kirchthreubach, 5) 


—— — ei 
dt, 3) Kmelzing, Galtwirth zu 
Staffelſtein, 4) B. v. ——— A. 
Wolſauerhammet. Klaſſe der katholiſchen 
Geiſtlichkeit in der Pfalz. Abgeordneter: N, 
Riede, Pfarrer und Defan zu Nheinsheim. 
Erfogmann: 9%. B. Banfauf, Pfarrer und 
Dekan in Birkenhördt. Klaſſe der protiftan 
tiſchen Geiftlihfeit ın der Pfalz. Udgeord⸗ 
neter: 8. F. Echoler Detan und Pfarrer 
zu Homburg. Krjogmann: G. L. Ney, Pfar⸗ 
rer und Detau zu Epıyer. (A. A. 3.) 


Baden. CHeidelderg, den 5. Rovember.) 
Unfere Diffenter » Gemeinde iſt in Zunabme 
degriffen. - In dieſen Tagen trat ein juns 
er talentvoller Kandidat ver katholi⸗ 
gen Theologie zu ihre Über. Seit einis 


eine Orgel, und ihre Berfammlung eröffnet 
ſich jeßt immer mit feierlicher Abfingung eines 
Liedes, Der Borland fol fib ſehr ernſt 
mit Beſtellung eines tüchtigen Predigerb 6 bes 
faſſen, dob kann dies beidränkter Mittel 
wegen nur in Gemeinihaft mit einer andern 
®emeinde geicheben. (M. 9. 3.) 


Rurbeffen. (Marburg, 5. Nov.) Jor⸗ 
dan iſt frei. Wie feiner Zeit berichtet wurde, 
hatte Jordan gegen das Urteil des Rriminals 
fenatd des fur. Odergerichts bier Rekurs 

riffen, als deſſen erfte Folge feine einft» 
weilige Entioffung aus fiedenjäbriger Gefan- 
genfhaft im Anfang diefed Jahres angefehen 


werben darf. Seit diefer Zeit war er feiner: 


von harten Schlägen beimgefucbten ie 
(er hat ‚während feiner Geſangenſchaft vier 
Kinder, zwei Söhne und zwei ter, durch 
den Tod verloren) zurüdgegeben umd durfte 
fih innerhalb des &tadtbännes frei bem n, 
freilih immer von Peolizei-Agenten beau 

tigt. Bei der untergrabenen Gefundheit Jor⸗ 
band und der Ungeduld, mit der die enbliche 
Enticheitung ſtets vergebens erwartet wurde; 
mußte man ſchon die Befürchtung hegen, ein 
ungluckliches Ereigniß werde den Gerithten bie 
Zallung eined Erfenntniffed erfparen. Ueber, 
raſcht war man baber heute, zu bören, Die 
freifpredende Entfheidung des Dberappelo, 
tionsgerichts zu Kaſſel fei Jordan durch das 
biefige Obergeticht eröffnet worden. Das 
oben erwähnte Urtheil vom 14. Juli 1843 
harte auf fünfjährige Feſtungäſtrafe nebft 





Antonine. 


Es war ein ranher Mintertag geweſen; jept ſchüttelte der Wind die 


Linden », Maulbrer 


und Afapienbaume des Lurembourg; die erſte war mit 


Eine Alltagsgefchichte nach Alfred ded Eſſarts. 





(Bortfesgung) 

Die Bilder, diger malte, bielt er geheim; die Bücher, die erlas, wurden aus 
einer abgelegenen Allee des Luxembourg geholt. Man fonnte nit filler und 
eingejogener leben! md Luciens Aeußeres entiprab diefer Abgeſchloſſenheit 
volfommen. Ohne daß er wie ein Menſchenfeind ausſah, ſprach doch aus 
ſeinem Geſichte tiefer Aummer, Er war nicht ſcheu umd doch mied er die 
Menden fibtbar; er war mit ſumm und flörrif&, aber wortfarg, wenn er 
von den Nachbarn angeredet wurde. Bere Richard magte wiederbolt den Ber: 
ſuch, ihm Rede abjugewinnen, und ließ ſich meder durd bie kurſen Antwor. 
ten, mod) die nichtsfagenden Kebensarten des Mannes abſchrecken Wenn der 
Tuchhandler dann jedes Wort fommentirte und nichts herausjubuhlabiren im 
Stande war, fu rief er verdrießlid : 

Sie entgehen mir doch nicht, mein licher Berr... Julien! Ich komme 
Ihrem Inkognito dennoch auf bie Epur!- 

Und fo geſchah «es. 


Shnee betedt und am Himmel blinfte fein Stern. Um einem folden Winter. 
abende rubiz die Etirn ju bieten, muß man fchr glücktich gefimmt, fehr 
behaglich eingerictet, oder fo mit Arbeit überbäuft feyn, dad man das knar 
rende Rad der Zeit mibt bört. 

Im Haufe der Rue de POueſt war es Mill, wie um Mitternadt, während 
der Sturm an den Liden rüttelte, Da ward plöplib der Burdbringende 
Schrei vernommen: 

„bülte! Hülfe! Meine TRutter Rirbt!- 

In demielden Augenblicke flogen die meiften Tbüren der dewohnten Zim. 
mer im Baufe auf; Dob die Fragen der Dausgenoffen: 
wurden vom meiland Tumbändler Kıdard mit Pantomimen beantwortet, auf 
die fid die Nacdarſchaft ſonell wieder jurüdjoy. 

Auch Lucıen hatte den Hülferuf gehört und Rand mit einem Gprunge 
auf der Treppe, um zur vierten Etage hinaufjueilen, von woher der Strei 
gefommen war. Bier aber fing and ibm Herr Richard mit den geflügelten 
orten auf: 

»Berehrteher Herr Nachbar, langfam, langfam! Das find mir ku— 


“Mod gitta?. — 


Dienfentfefung „wegen Beihülfe zu ver 


fuchten Hocbverrath durch Nichthinderung Hochs 
verrärberifher Unternehmungen’ gelautet, In 
biefen Puntte ift Jordan freigefprocden, wegen 
aler übrigen aber, die noch ſchwebten, aus 
der Unterfuchung -entlaffen und die Koſten 
niedergefchlagen. — Bom 6, Nov. Geftern 
Abend erſchien Jordan im Theater und wurde 
bei feiner Nachhauſekunſt von den Studirenden, 
die fih zu diefem Zmede vereinten, mit einem 
Ständen überrafcht und mit berzlichem Hoch 
begrüßt. (Schw. M.) 


Preuffen. Aus Bredlou, den 31. Oft. 
ſchreibt man der „Elb. Zig.“: Neulich meldete ich 
‚ Ihnen, daß die Stadtvergrdneten einfliimmig 

beſchloſſen haben. dem Konfiftorialratb Prof. 
Dr. Schulz dad Ehrenbürgerrecht zu eribeis 
len, beute bin ich im Gtande, Ihnen das 
intereffante, von dem. vortreffliben Geifte 
unferer Stabtoererdneteh zeugente Schreiben, 
worin fie den Magiftrat um Beitritt zu ihrem 
Beichluffe erfuchen, mitzutbeilen. glaube, 
Sie werden nit anfteben, da befanntlich in 
Bezug auf die Beihlüffe und Berbandlungen 
der Stadtverordneten feine Amtögebeimniffe, 
fondern vielwiehr Deffentlichkeit beſteht, Diefes 
Ufrenftüd zur Freude aller biederm deutſchen 
Männer zu veroffentlihen. Das Schreiben 
ift vom 22. Oftober datirt und lautet: „Die 
Stadtverordnetenverfammlung beebrt fid, 
einem hochl. Magiſtrat anzuzeigen, daß fie 
in ihrer beutigen Sitzung einftimmig beſchloi⸗ 
fen bat, dem königl. Konfiftorialraı Hrn, 
Profeffor Dr. David Saul; bei feinem, auf 
den 29, November jüllenden 66. Geburtstage 
dad Ebrenbürgerrecht der Stadt Breslau zu 
ertbeilen. — Den Grund für diefe Auszeich⸗ 
nung finder fie in den Berdieniten, welde 
Hr. Konfikorialratb Schulz ebenſowohl durch 
fein öffentliches Leben und Wirken old afa- 
demifcher Lebrer ſeit dem Sabre 1808 und 
ald Mitglied des f. Konſiſtoriums von Schle- 
fien feit dem Jabre 1817, old durch feine 
ſchriftſteleriſchen Leiſtungen fib um den Staat 
und infonderbeit Die Provinz Echlefien er 
worben bat. — Als Borfämpfer für die Ente 
swidelung des freien Geilted des Proteſtan⸗ 
tismus bat cr durch Wort und Schrift um 
verrüdt-dabin geftrrbt, den JInhalt der bei» 
ligen Urkunden der chriſtlichen Religion in 
freier Schrütforfbung mit den Anfprücen 
der wahren Dumanität zu vermitteln und 
auf diefem Wege die Einbeit aller proteftan 
riſchen Glaubensanfihten berbeigufübren, „Sit 
bierdurdy fein, diefem Zirle gewiometes Leben 
von dem erfolgreihften Einflufe für die Ers 
baltung ded wahren Geiftes der evangelifden 


Kirche gewefen, fo muß dieß am meiften ber 
Staat anerkennen, welcher unter dem ventfchen 
Staaten von jeher den Proteflantiämus vers 
treten und in dieſem Staare zunächſt die 
Stadt, welche feit dem Jabre 1811 tie uns 
mittelbarite Zeugin der Wirkſamkeit ded hoch⸗ 
verdienten Danned geweſen“ und deren Geiſt⸗ 
lie und Lebrer unter feinem Einfluſſe ger 
bilder worden find. — Die Verfammlung 
erfucht einen hochl. Magiftrat ergebenit,: dem 
von ihr gefaßten Befchluffe beitreten zu mol» 
len.” Das Mogiftratsfolegium: bat aber 
(außer den drei Stadträthen: Friedös, Beder, 
Klein,» welche dafür flimmten) den Beitritt 
verweigert. Allgemein iſt man über dieſe 
Beihlugnabme von Unwillen tief ergriffen 
und man fragt fib: wie fonnteder Magiftrat 
dem Wunſche der ganzen Bürgerfcaft bier» 
durch ihre Achtung und ſchuldige Dankbar⸗ 
keit an den Tag zu legen, nicht beitreten? 
Würde denn irgend eine Stadt ded protellan- 
tifden Deutſchlands anſtehen, den Mann 
zum Ehrenbürger zu maden, der fib um bie 
ganze evangelische Kirche doch verdient gemacht 
bar? Und bat nicht Schlefien und deſonders 
Breslau unendlich triftigere Gründe dazu ? 
— Zwar beabfihtigt der Magiltrat, eine 
Adreſſe an Schulz zu veranlaffen, wobei ſich 
ja Die Mitglieder des Kollegiumd nad Bes 
heben beibeiligen fünnten, Breslau dürfte 
aber hiermit bintennabfommen, ba bereite 
von den Stätten kandeshut und Hirſchberg 
Adreſſen eingegangen find. 
Sabfen. (Dresven, 6. Nov.) In 
Bezug auf die geflern vom Grafen Hobenthals 
Pühau hinſichtlich einer Bundeslandwehr ge 


ſchebene Aeußerung bemerkte Hr. Staatémi- 


niſter v. Noſtiz-Wallwitz: „Bon der Abſicht, 
eine deutſche Nationalbewaffaung einzuführen, 
fei der ſächſiſchen Regierung Nichts befannt, 
für feine Perfon müfje er bezweifeln, daß 
den Bundesbefblüffen eine ſolche Idee zu 
Grunde liege. Die andre Frage, ob es nicht 
wünidendwertd und ofonomijch erfcbeine, auch 
in Sachſen nad. preußifhem Vorbilde eine 
Randwehr zu errichten, müffe er verneinen. 
Die preußiſche Landwebt ſei großartig ges 
ſchaffen und audg-führt, Died fei nicht in Abs 
rede zu Stellen. Wnvers verbielten ſich aber 
die Dinge in einem fleinen, ald in einem 
aroßen Staate. Sachſen fei zu Hein für eime 
Landwebrverfaſſung, die nurdann zweckmäßig 
fei, wenn ein deutſcher Staat mebr Teupyen 
balten wole, ald zu feinem Gontingent erfor 
verlich ſeien; Sachſens Verhältniffe fein adır 
nit geeignet, in feinen Militäreintichtungen 
weiter zu geben, ald die Verpflichtung gegen 
den deutfhen Bund nothwendig erfordere.‘ 


$. 20 der Br re enthält die Beſtim⸗ 
mung: „die Mannſchaften der Kriegdreierde 
werden nur in jebem Sabre 14 Tage lang 
zur Uebung in dem -Waffendienfle von dem 
Urlaube eingezogen.” Zu vieler Beitimmung 
brachte Dr. Truſius den Antrag, daß nah 
dem Worte „nur eingefcholtet werde: „Io 
viele derfelben” und am Schluſſe nach dem 
Worte „eingezogen“ der Gap: „alä es bie 
Berpflibtung gegen den deutichen Bund nö⸗ 
tbig macht." Der Herr Kriegdminifter erflärte 
zwar, baf ed au gar nicht der Wille der Regier 
zung fer, mehr Mannfcoften einzuberufen; 
fie gebe überbaupt in der ganzen Sache nur 
von ihrer Verpflichtung gegen den Bund aus; 
übrigens fünnten aucb gar micht mehr eins 
berufen werden, da dad Budget nur gerade 
fo viel verlange, ald dazu nordig fei. Nichte 
beftoweniger bebarrte der Antragfleller in 
feiner Meinung, daß die angeführten Worte 
in das Geſetz aufzunehmen feien, ald eine 
firigentere Faſſung. Bürgermeifter Wehner 
glaubte fogar in der alljäbrig wiederkehrenden 
I4tägigen- Uebung eine zu große Beſchwerde 
für die arbeitende Klafje zu finden. Dagegen 
bemerfte der Herr Kriegdminifter: „Die Re 
gierung habe bereitd erklärt, fie wolle nicht 
meiter geben, als die Bundesvorfcriften for 
derten, bemnach enthalte die Annahme des 
Kruſius ſchen Amendements ein Mißtrauen. 
Die I4tägigen Uebungen könnten natürlich 


nicht in Wegfall kommen, indem fie eben das 


Meue entbielten, worauf das ganze Geſetz 
berube. Uebrigens geſchehe die Einderuſung 
mit moͤglichſter Schonung der Privatintereſſen. 
In andern deutiben Bundedftaaten rufe man 
die Reſerde in jeder Jahreszeit eın, in Sach⸗ 
fen blos ım Winter, wo vie Leute obmedied 
oft obne Arbeit wären. Ja man gebe zu 
ibrer Erleichterung noch weiter. Wenn eine 
Schwatron monatlid 8 Mann Refervißen 
einzuberufen babe, und ber eine "oder ber 
andere Bernfene gerade abgehalten ſei, 
fo übergehbe ‚man ibn vorläufig und rufe 
einen an feine Stelle did ein für ibn günfti- 


‚gerer Zeitpunft eintrete, Die Abfit feı nur, 


fih von dem forperliben Zufand der Män- 
ner zu Überzeugen, gleichviel warn. Auf An: 
trag des Gecretärd Mitterftadt wurde, nad 
dem dad Erufius’ide Amendement abgriebnı 


‚worden, befbloffen, ven Inhalt deſſelben in 


die Schrift aufzunehmen. 


Großbritannien. 

(London, 4. Nov) Der „Globe” fogt: 
Der dritte Kabinerdrath binnen drei Tagen 
war verfammelt und ift auseinander gegan« 
gen; aber feine. Proffamation für Einberus 


(ep, 3.) 


— — — —ñ —ñ rer — — — — — — 


rioſe Vögtl dort oben ... 
finnen wären !- 


Lucien ſchob den Biedermann rail bei Geite und fland im Nu vor dem 


kein Beld und hochmüthig, als ob's Prinzefr 


Stolz u. f. w, 
Stimme fagte: 


ihliden und erging fid 
dis Lucien idin mit gebämpfter, 


in lauten Reflerionen unjart über faliben . 
aber mit gebieteriſcher 


jungen Brauenzimmer, das fo Miglib um Hülfe gerufen batte. 

«Bas ift Ihnen beneanet, Mademoifelle ?+ fragte Lucien theilnehmend. 

Ach Gott, haben Sie Erbarmen ... entihuldigen Sie ... belfen Sie! 
... Meine arme Mutter liegt in Ohnmacht und ſchon ſeit einer halben 
Stunde if Alles umfonft, he fommt nicht wieder zu fid.- 

„Kommen Sie !- antwortete der Einfiedler kurz und folgte der Zitternden 
in das Zimmer, das die bitlerhe, weil veribämte Armuth verrieth. Die äur 


derſte Sauberkeit herrſchte bier, aber, Alles. mas unferer modernen Bequem: _ 


lichkeit unentbehrlib däußt, ein Sopba. Teppih u. f w., fehlte. Der ganje 
Schmuck deſtand in zwei mit gelben Utrehter Sammet beidlagenen uralten 
Seffelm, einer Meinen Pendule und jmei alten Porzelanvalen mit laͤngſt ver- 
welften Blumen. Unmeıt des Kamind, ın welchem ein ſchwaches Gteinfoblen- 
feuer brannte, laa eine ältlidhe Frau in Obnmact. 

Dos junge Mädchen war neben Der Mutter auf die Rniee arfunfen, 
während Indien fie zu fib zu bringen ſuchte. Herr Richard mar, da er den 
geheimnigrolen Nachbar nicht zurüd zu balten im Stande gemein, madıge: 


* 


⸗Stehen Sie nicht gaſſend da; geſchwind, holen Sie einen Urjt!- 

Es lag in dem Tone etwas. das Herrn Richard zu einem Büdling und 
der Antwort beftimmte: 

Ich werde nit ermangeln... Wie Sie befehlen... Der Arzt foll be: 
forgt werben.» 

Indeh hatte Inrien die Ohnmächtige aufs Bett getragen und wieder zu 
ſich gedradt. In dem Augendlicke, wo ſich wieder ein Strahl des Lebens auf 
dem Seſichte der Mutter zeigte, hob Die Todıter die Augen gen Himmel und 
warf aldtann dem Helfer in der Noth einen Blick des Dankes ju, der dieſem 
wunderbar zu Derjen drang. r 

Test erſt bemerfte Yucien, mie ſchön das Mädchen war — feine irdiſche 
Schoͤnheit, fondern holdſelig wie ein Engel des Himmels, der joeben auf Bie 
raube Erde berabgeitoßen worden 

“Antonine!e... — »»Eute Mutter !-- — Das mar der erfte aut, der 
über die Lippen der Leidenden Fam; vas Lie unbeidreibli innig geſprochene 
Antwort der Tochter, die jegt die Mutter Pühte und dann auf Lucien deutete. 


fung des Parlaments, fein Gebrimmatbäbes 
fehl zur Eröffnung der Häfen für auständis 
ſches Korn iſt erſchienen. Dieſe Zögerung 
Seitens der Regierung läßt ſich nur aus einer 
von zwei Urſachen erllären. Entweder bat 
Sir Robert Peel aus zuverläßigſter Quelle 
die Gerißbeit erlangt, daß im Lande genü⸗ 
gended Getreide zur Dedung des Bedarfs 
vorhanden if und daß die Befürdtungen 
wegen der Kortoffelernte in Irland ſehr arg 
übertrieben und fomit nicht begründet find, 
oder ed beftebt unter feinen Kollegen uber 
die obfchwebende Frage eine ernſtliche Meis 
nungsverfchiedenheit. Die Deffnung ver Hi 
fen bedingt nolhwendige und unverfennbare 
Bolgen, melde diefe verlängerten Erörteruns 
gen und wiedftbolten Bertogungen der Ents 
fcheidung veranlaffen, möglider Weite in der 
X daß eine größere Annäherung an 
inftimmigfeit erlangt werden fünne, oder 
daß die Sachlage eine günftige Umgefaltung 
erleide und dadurch die Berbeimlibung einer 
Gpaltung im Kabinet über eine fo wichti 
Rationalfrage möglich werde. Wenn vie erſte 
der obigen Voraus ſetzungen richtig iR, fo ſcheint 
und fein triftiger Grund vorhanden, wesbalb 
die unerwartete, aber willfommene Anfündıs 
gung nicht fofort erfolgt. Die Verfiberung, 
daß dad eine Land den Uebeln der Tbeuerung 
und dad andere dem Ungiüde der Hungerds 
noth entgehen werde, darf nicht zurüdzehalten 
werden, wenn mon fie zu geben im Stande 
if. Die Beforgniffe, welche überall im Lande 
berrichen, find fo vielfab und fo ernſt, daß 
der Regierung, fals wirklich fein Grund für 
diefe Befürdtungen vorbanden if, die Bers 
pflichtung obliegt, fie zu befeitigen und, mad 
fo dringend nötbig, der öffentliben Stimmung 
Ruhe und Vertrauen zurüdzugeben. Wir baben 
die in Blättern verſchiedener Farbe aud alen 
Landeörbeilen mitgetbeilten neueiten Berichte 
forgfältig gerrüft und können leider nicht ge» 
wahren, daß fie im Ganzen beffer lauren, 
ald die früheren. Allerdings aber kann Peel 
genauere und vollſtändigere Berichte baben, 
melde dad Sachverhältniß ald günfiger berouß» 
flellen, mad wir von Herzen wünſchen wolen. 
Es if fon befannt, welche Beſchlüſſe vie 
Aus ſchũſſe in Dublin in Folge der aus allen 
Bezirfen an die dortige Kommiſſion einges 
nangenen Nachrichten über den Stand der 
Kartoffelfrankheit und der Ernte gefaßt und 
weiche Anträge fie an die dortige Regierung 
gefelt haben. Die Handeldtfammer zu Man⸗ 
befter, der Stadtrath zu Edinburg, die Ger 
werbe zu Glasgow und andere einflußreiche 
Körperibaften Großbritanniens haben eben» 
fa0d Beriammlungen gehalten und Denk: 
febriften an die Regierung gerichtet, worin 
auf die Deffnung der Häfen für zoufreie 
Korneinfubr als auf dad wirkſame Abbulfes 


. mittel gedrungen wird, da es jetzt ermielen - 


ifl, daß Peel's bewegliche Scala fib als uns 
genügend und unheilbringend bemäbrt bat. 


= . ie —— — die 
rage bezügli rx augeblichen tungen 
im Kabinet und der Wirkungen, weide viele 
Spaltungen auf die Verzögerung der Maß⸗ 
regeln haben fünnen, für melche die Regie 
zung ſich doch vielleicht am Ende entſcheiden 
wird, bier micht näher berühren wollen, da 
wenige Tage umd vieleicht wenige Stunden 
das Geheimniß befeitigen können, welches die 
Abfichten unferer Grmalthober jet mod vor 
dem Auge des Publitums verhält. 





Mannichfaltiges. 

(Augsburg, 6. Nov.) Dem energifcen 
Willen der General.Berwaltung ver k. Eiſen⸗ 
bahnen ſcheint «8 gelungen zu ſeyn, die Torf 
feuerung bei den Lokomotiven nunmehr ein 
zuführen. Es wird durch dieſe Fenerung, die bes 
seitd auf der Strecke von Dberbaufen nam Donaus 
wörth mit beitem Erfolg feit8 Tagen angewendet 
ift, infojerne fie in diefem Winter auf allen bes 
fobhrenen bayer. Eifenbabnen eingeführt werden 
wird, wohlshätig auf Die Holzpreife eingewirlt 
werden. (Bamb. Tobi.) 

(Rotterdam, 4. Nyv.) Das mit Weizen, 
Hafer und Wolle rachtete Dampjicuff 
„Margaret ift, von Hamburg nah Huu 
fegelnd, am 22. Dftober in der Näbe der Inſel 
Zuft gefirandet. Sechzebn Paifagiere und 
drei Matrofen verloren dabei Das Keben; Die 
übrige Mannfbajt wurde von einem nad 
Rotlerdam fegelnden Schiffe aufgenommen 
und in Norden an's Land gefeßt. Man bofft, 
die Ladung noch retten zu Fonnen. 


Hiefiges. 
* Die geflrige Aufführung des „W. Tell 
v. Roffini”, bat und wieder einen neuen Bes 
weis geliefert, wie Hr. Direlt. Rover eine 





"rübmlidie Ausnahme von fo pielen feiner 


Kollegen macht, die in ihrer Tbätigfeit und 
ihrem Eifer erfchlaffer, denn uniere Oper 
fo wie des Schauſpiel ift bei weitem beffer 
wie im vorigen Jabre. — Das ganze Eur 
femble der gefteigen Oper war für die Vers 
bältnifje einer Prooinziolbübne ausgezeichnet 
zu nennen. — Die Gböre, fo mie das 
Orcheſter janten auch die gebübrende Uns 
erfennung des Pupdlifumd, mie überhaupt 
foft jede Nummer von Briten des zahlreid 
verfammelten Publitumd mit Beiſallsſturm 
belohnt wurde, — Hr. Ködert, Tel, fo wie 
Hr. Wolf, Arnold, wurten am Schinffe Mürs 
miſch bervorgerufen. Wir glauben, daß dieſe 


. Dyer eine Kaſſaoper für die Direktion wer⸗ 


den wird, mad um fo mehr zu wüniden if, 
denn mur durch den regiten Antbeil des 
Publitumd fann und das jetzige Enſemdle, 
fo mie die Direftion, die aled Lob für ibre 


. 
Tohtigkeit und Energie vwerbient, auf die 
Dauer erhalten werben, 

Mebrere Tbeaterfreunde. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer 





Auszug aus der geribtlih aufge 
nommenen Audfage eined ausRord- 
amerifa zurüdgefebrten bayeri. 
fben Untertband, 
(Sortfegung.) 

Diefem Duolm empfindet man ſchon auf 
dem Berded, wenn man bei einer Lücke vors 
beigebt. 

- Die Koft ift äufferfi ſchlecht, fie beftebt 
aus Kartoffein, Erbfen, Bohnen und Kritze. 
Die Woche zweimal wird für eine Betrflelle, 
in der fünf Perfonen find, ein beſtimmtes 
Maaf Mebt verabreicht, Died wird in einem 
Gefäß angemacht, der Taig in einen God 

etban, und mit andern Säcken in einem 

effel gekocht. 

Die Hülfenfrühte und Kartoffeln find 
äufferft ſchlecht gekocht und haben mehrere 
von uns gefagt: „Wenn wir die Kartoffeln 
befämen, wie fie bei und für die Schweive 
bergerichtet werden, fo würden wir frob ſeyn.“ 

Jeder erhält zwar täglib, aber nur fehr 
meniged Fleiſch Daffelbe ift jedoch fo Hark 
gefalgen, daß ed und mit munden mollte. 
Aub an Wofler if Mangel, was mitunter 
dad Härtefte war. 

Bon Reintichfeit if auf dem Schiff feine 
Rede. So fab ic, daß Matrofen ihre Hems 
den vol Ungeziefer und andered in dem 
Kompagnie-Keffel fochten, berumrübrten und 
auswuſchen. In dem nämlichen Keſſel muß: 
ten wir nun ded andern Tages unſere Suppe 
kochen. 

Den Meiſten von und iſt die Luft zur 
Auswanderung nach Nordamerika fbon größe 
tentbeild vergangen. 

—Auch unfere Reife zur See war mit vies 
len Gefabren verbunden. Bom Ankerplage 
bid nach Ballimore, mo geanfert wurde, 
brachten wir 56 Zage zu. 

Mäbrend diefer Zeit erbielten wir nichts 
ald ſtinkendes Waſſer, in welchem ſich eine 
Menge Gewurme beſand. Die erſten Wochen 
war ed noch paſſabel, aber in ber dritten 
und vierten Woche murbe ed gelblicht und 
zuletzt fchwärzlicht, und edelte ed einem, wenn 
man ed trinfen wollte: 

Wir mußten es aber tod trinken. 

Nach 8 Tagen, nachdem wir zur See 
gefommen waren, erwiſchte und ein Sturm. 

Derfelbe währte 24 Stunden, jedoch ging 
ſolcher ohne befondere Beſchädigung vorüber, 
auffer, daß der Segelbaum zerdrach. Diefer 
wurde aber wieder hergeſtellt. Einige Moden 
darauf bielt das Schiff zur Mitternachtägeit 
auf einmal il. Sch weiß nicht, wie es ge 
ſcheben ift, ob das Schiff eine falſche Richtung 
eingeſchlagen bat oder nicht. Es ergab ſich 





Die Patientin verſtand das Zeichtn und fab ten. Unbekannten dankbar an. 
Jetzt trat der Arzt herein; Lucien raunte ihm einige Worte zu, grüßte kumm 


und verihwand. 


Tief bewegt Pehrte Lucien im fein Einfiedlerzimmer zurüd. Der Borfaa 
mar ihm ein @reigniß geworden, das ibn mit magifher Gewalt fehlte. Er 
fing an zu lefen; es ging nicht, er war zu jerfireut. Er griff zum Schreid⸗ 
seuge, bob Antonine fand auf dem Papiere vor ihm, wie fie ihn fo danfer- 
fuut anblıdte, Leider gaber ſich mit deutlich Rechenſchaft von dem, was in 
ihm vorging, denn er glaubte einzig und aleın Mitleid zu fühlen und ſuchte 
fi vorzugsweife mit der Kranken zu befcäftigen; aber flets ſowebte ihm bie 
Jungfrau wie einer jener Sterne vor, die jo hellen Schein werfen, daf wir 


alle übrigen Geſtirne bed Firmaments darüber vergefien. Die Nacht fam dem 


Einfledler mie eine Ewigkeit vor. 


Am andern Morgen lieh Yucien ſich dur jeinen Bebienten nah Madame 
Delamardyes Befinden erfundigen: es ging ihr deſſer. Nach einigen Tagen 
war die Patientin völlig hergeſteut? Luciens Theilnahme an dem Schickſale 
der Beiden Frauen war indeh fo geftiegen, als fei er für Wohl und Web ber: 
felden verantwortlich geworben. 
als folde batte er fie auf den erſten Blick erkannt — änafligte ihn. Di ib 
jedoch ohme genauere Kenntniß ihrer Lage nihts für fie thun kteß, da deſcloß 
er bei dem läfligen Nachbar, der Näheres zu wiſſen ſchien, Erkundigungen, 
einzugieben. Mit dem Schwäter ein Geſpräcd anzufmüpfen, wartein Yeictes, 
da er fih fa mehr auf der Treppe, als auf feinem Zimmer aufhielt, damit 
ihm ja nichts, mas im Haufe vorkam, entgebe. 

(Fortiegung folat.) 


Die Zokunft der verfbämten Armen — benn 








” 4 
daß das ganze Schiff mit Eidblöden ringe 
fdloffen wor. Gegen Morgen, wo eben. und 
ein günfiger Wind zu Gtatten fam, murbe 
dad Schiff aus dem Eife beramdgebract; 
aber noch einige Tage faben wir noch immer 
bie und da mädtige Eidfchollen. 

Gortſehung folgt.) 


Anzeigen. 


Trauer: Anzeige. 

Samfag den 8. Movember verſchied nach lan- 
gem Krankenlager unfere gute und und umvergeßr 
tie Schweſter, Ehmägerin, Baafe und Etiefmutter 

Frau Margaretha Krach, 
Flofanerd: Wittwe. 

Wir bringen dieſe Trauerkunde unferen Ber: 
wandten und ben Freunden ber Entiblafenen jur 
ſchuldigen Anzeige, und bitten um ftille Theilnahme. 
Friede ihrer Aſche. 

Die fämmtlich Hinterbliebeurk. 


Trauer: Anzeige. 

Es bat Gott gefallen, uniere inniggeliebte Gat- 
tin, Butter, Schweſter, Schwägerin unp Tante, 
Frau Maria Yafobine Lamp, 

ned. Link, ne: 

aus dieiem Leben abzurufen, und zur feligen Ruhe 
einjuführen. Sit ftarb den 8. d Mts. Nachté 10 
Ubr an Unterleibd » Entzündung, in einem Alter 
von 58 Fahren und 9 Monaten. i 

‚Heißer Dont und taujendfoder Segen folgt ber 
Verblichenen aus dem Herzen berer, die ihre Liebe 
beafücte, in die Ewigkeit mac. 4 

Mit der Bitte um file Tbeilnabme wiedmen 
dieſe Trauerfunde theuren Verwandten und freun: 
den hier und in der Kerne 

Nürnberg, den 10. November 1845, 
Die Hinterbliebenen, 


Empfeblung 
Zur geneigten Abnahme, son Winter-Hauben 
empfichit ach ergeben 
5 I. Helm, Beutler: Meißer. 
Kaiſerſtraſſe L_ Ro. 139 
Einladung) deute Qbenb ben 11. 
November ift 


Gefang-Unterhaltung 


des Güägers Herrn Merian im Lokale des lin. 


terzeichneten. 
Anfang 7 Ubr. 
Link, in der Bergſtraſſe 
Einborn. 
Heute Dienſtag den 10. Mooember findet Dros 
duttion von dem Drfterreibiih:-Öteverfen Bünger 


Herrn €. Fiſchtr hatt, wozu biemit höflichſt ein ⸗ 
ladet 





* 


Liederkranz. 
Mittwoch den 12. Novemher grosse 

Produktion. Anfang 8 Uhr. 
: Der Vorstand, 


Schweden-firug. 
Dienftag ben 11. Nosember Abends 
“um 7 Ubr nimmt das Bol-&biehen 
feinen Bnfang. weju die Herren Schutzen 
und Shüsenfreunde höflich eingeladen werben, mit 
dem Bemerken, daß noch altes Bier verabreimt 

witd, wozu ergebenfl einladet 

. Blank. 


(Mietb + Befu.) Eine moptırte Wohnung 
wird bis zum 20. d. M. geſucht, beflebend aus 3 
did 4 Zimmern, Kammer, Ruhe nmebit Zubehör, 
jetoch ohne Beiten, 

Brreffen bittet man unter Ad. K. ın der Exped. 
d. Blattes abzugeben, 


baden: 


Weißenbach. ' 


(Zu vermistben.) Ein freundtihes Zim- 
mer obme Bert if täglib zu, vermietben. 


se iu) Ein Maler ceim junger Menid) 
der ih auf Doljwaaren, fein ju bemalen verßeben 
wil, wird ſosle ich in Arbeit zu nehmen geſucht. 

(3u vermiethen) Ga L Nro. 201 if 
ein möblirtes Zimmer täglich zu vermietben. 


(Befund) Für einen foliden Kunfe 
artifel wird ein Reiſender in Bayern gefucht. 
Scriftlihe Anfragen mit A. M. beforgt die 
Exptd. d. Bl. 

(3u sermietden) Für einen oder imei 
ledige Herren iR ein Zimmerden mit Bett täglig 
zu vermickhen. Mäberes in der Eiped. d. BL 


(Berioren.) Bergangenen Gonatag Abend 
wurde von Muggenhof bis in die Rarolinenftraße 
ein ſowar zer Sammg + Beutel mut Schmelz gefidt, 
wor innen ſich ein Sacktuch nedſt Scalüffel befand, 
verloren. Der redliche Binder wolle ibn gegen ein 
gutes Tranfgeld in ter Exped, d. Bi, jurhefdringen. 


ı3u verpanhten) Line Bierwirid 
ſchaft if täglich zu verpachten. Mäberes in der 
Erped.d. Bi. ' 


Nützliches Geſchenk für Mädchen und 
Damen, 

In der J. R. Keitmapriden Bukbandiung 

im Kegensburg ift erſchienen und in Nürnberg ın 


ber Stein'jsen, in Fürth in der Korn'iaen, in 
Erlangen in der Bidiing’ihen Bud dandlung zu 


Vollſtãndiges 


Unterrichts: Buch 


Striden, Nähen, Gtoppen, filetitriden, 








Hüdeln, Sticken, Gtramins Arbeiten, Börfen 


macen, Schnüre flechten, Kloppeln u. {.w., 
nebf cihem Andange, 
enthaltend: : 


Die häusliche Farbenlehre., 
Ein 
lehrreiches und gemeinnüßiges 
Handbuch 


in 10-12 Lieferungen mit vielen Ardilbungen 
für 
leruende Mädchen und erwachfene 
Fraueuzimmer, 
jo wie au 
zum Gebrauche für Zndnftrie-Zchulen. 
2 


. on 
Juliane Paucker. 
ifte und 2te Litferung. Supjtriptiondpreid das 
Deft 15 Fr, 

Dbmwohl ſchon vitle Anmweilungen jur erläutern, 
ten und deutlichen Belehrung im Unterricht der 
weiblichen Wrbeiten vorhanden find, von denen 
mebre jebr beachtet ju werden verdienen, fo fehlt 
es dog am einem prattiſch und umfaffend abge: 
faßten Werke über diefen Unterticht. Dura obige 
Bart befirchte ſich die Berfafferin viele Fahre hin⸗ 
durch wit unermüdeten Bleiße, ditſt Lüde autzu- 
füllen. Um wun dieſes gemeinnüglihe Handbuc 
jeder, wenn auch minderbemittelten Bamilie zu: 
gänglich ju machen, ericheint daſſelde in Monat: 
then, Lieferungen ju nur 35 Sreuger im Subitrip: 
tions: Preife, ein Preis, der nur durch Die Uneigen: 
nügigkeit der BVerfaßerid erzielt werben kann, die 
ben Lohn ıprer Muhe in der Hoffnung finder, ger 
wih Erfprießtihes zum Wohle vitler Familirm ge: 
wirft zu haben. 


Stadt Theater in Nürnberg. 


Dienftag den 11, Monbr. 1845. Für die am 
Ereitag den 7. Noobr. ausgefallene Abonnements: 


Borfellung. 2. Vorſtelung im 3. Abonnement. 
»Der Fabritant.» Scaufpiel in 3 Aufzügen na 
dem Franz. von Eduard Desrient. Dieranf · Die 
Helden.“ Yußipiel in ı aM vom Maflano. 


Theater in @rlaugen. 
Dienfag den 11. Ro». 1845. 2. Borkellung im 
BWinter-Abonnement. »Der Bofferträger.« Große 
Dper in 3 Aufzugen von Eberubini. 


Angekommene Fremde 
vom 3. Movember 1846. 

(Witt, Hof.) Hd. Samig m.G., Edelmann 

v. England. Salmfen, Am. v. Ansdach 

(Strauß) Hd. Eſch v. Boten. Wedl v. Wien, 
Schlot v. Frankfurt, Supf o, Mit, Breit, Röter 
9. Elberfeld, Schreher d. Hanau, Cäſar v. Iſer⸗ 
loht, Harifd-v. Cupen. Aflte Tavalo, Kaptan 
». Bamberg. Abe. Zang m. F. d. Parik. Br. 
B. v. Paddendurgb, Rittimeiner v. Amſterdam 

Fränt. Hof.) Dive Jöry ». Dettingen. Or. 
KRobn, Am. v. Mit. Erbah. , _ 

(Blaue &lode) Bd. Deujier, Hptm. ». 
Augsburg. v. Beulmig, Junker d. Bapreuth. Raab, 
Reggs.-Regiftrator. Haberi, Butsbef. v. Regend- 
burg. Mdes. Lachney, Budner v. Hannover, 
Schmidt o. Bamberg, Shoneberger v. Glarus, 
Kaufmann v. Augsburg, Soller v. Schwarzendach 
Dengfler d. Aſchaffendurg, v. Laudgraf, Vals, 
Etud. » Münden. *irndaum, Künfler 9. Rai- 
ferslautern. Müler m. 5, Mechaniter v. Brüßel. 
@berlein v. Augſburg. 

(Ballfiſch) Od Ir. Man; Mojer v. Bar- 
reutb, Seuffert, Prie. vo. Kodurg. Yanbmann, 
Raffetier v. Röln. Roth, Zeidwebel u. Münden. 
Störr, Kfm. v. Hamburg 

GeMothe Haba) Dd-Kenbler, Kewtspft. o. 
Lauf Dr. Herz vo. Erlangen. Dr. Biest, Prof. 
©. Bamberg. Heerbegen ». Culmdach, Bruch b. 
Berlin, Webr. Weper v. Bellngries, Unglaub ®. 
Hof. Aflte. 

(Bi. Blafhe) HP. Cramer, Baupraft. vom 
Weiden Kraft. Baumeiſter v. Muinchberg. 

ſKRronprinz zu Soſtendof) Bd. Dem 
m. G. Priv. v. Rothendurg. Bofmeiher, Kfm. v. 
Stuttgatt, Rauch Roth, Afiftent. v. Müngen. 


COURSE. 








Wechsel - Course. 
. [Brief , Geld 
Amsterdam „nurnueneuunns k. Sicht 13!6 
Hamburg ..... k. Sieht 147%, 
Landen ononseoasrnannas 2 Monat % 
Wien in 2Or ...... ....... k. Sieht 100%, 
Augsburg .. k, Sicht 10/0 
Fraukiurt ©.M. ...2244:.- k. Sieht 190 
in die Messe 
Leipeig sunenenneen nn nn k. Sicht 105 
in die Messe 
Berlin ...zu02400@4 000 k. Sieht 1015 
BB usssossorsrssnunnne 1 Monat 116%, 
LYOB soernsnnrnrron nun 1 Monat 116%, 
Bremen ..2eunsorronunune k. Sieht | 108%, 
Effesten- Course. 
+. Papr. | Geld. 
Bayer. Obligationen a 31% % .... 10/04 
» Buok-Aktien ..... ....... 72/8 


Ludwigs - Kanal- Aktien . 2 718 





Münchn.-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien 
Nürnberger-Fürtber ditto ala 

Geld - Course. 

».hab. | genehe 

Friedrieh- und Angustd'or.......- 215 
Neue Lowisd’or sansarsesereeennee 114 
Souveraiusd'or............... 16/165 
Holländische 10 fl. Stäcke .......- 0/55 
20 Franes-Stücke „.ocnaecueunne 0/36 
Öestreicher und Holl, Duraten ete, 6.135 
Frauzösisches Gold ........ . .. 6. — 
Preussische Thaler, ganze........ 1.46 
SFrapos Stück Wenenenlanene onen 2.20 


Würnberger Beitung, 


Mittwoch, 12. November 1845. 





Kalender: Jonas. 
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ung erfbeint täglich. Preis für Nürnberg vierteliähr. ı fl 12. nebft Sfr. Austragegebühr für das Viert . gü swärts t 
3 Ann ae balbjäbri. al. 565. IN. sn. 0 | a „Sr aim die & Dep 
Bubdruderei am RKathbauie, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2. Pr. für Muswärtige 3 fr. angenommen werden. 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmerfiden 





Diefe 
ämter elumgen zu n Dreifen an: Im 1. 
Deutrebland. 
Bayern. (Münden, den 9. November.) 


Se. Maj. ber König bat germbt, die im Dbers 
appellationdgericht erledigte Rarhäflele, dem 
Appellationsrath in Afchaffendurg Rudolph 
Mep zu verleiben. (9a. 9. 3.) 
(Würzburg, 9. Nov.) Der Rechnungs · 
fommiffär an biefiger Regierung Jakob Krenia, 
ward Rentamtmann in Homburg a. M. 
(Wobnfig in Lengfurt), und der feitberige 
Revifor 3. Purruter zum Rednungstommiflär 
bei der Kammer ber ‚Finanzen babier bes 
fordert. Wurzb. Abdbl) 
Baden. Deffentliche Blätter baden bes 
reitö gemeldet, daß auf Beranlaflen der befr 
fiiben Regierung ein Prozeß gegen den Abge ⸗ 
ordneten Hofratb Weller erboden worden 
fei wegen der von ibm und Dr. W. Schulz 
in Züri veranftalteten Herausgade der 
Shrift: „Kabinerdjufiz, beimlihes Gericht, 
und Genfur im verderbliden Bunde” In 
Beriebung auf den Tbatbeitand ift zu berichten, 
daß die Aechtheit der abgedrudten Bltenftüde 
und bie Nichtigkeit ber angegebenen Tbats 
fachen zwar nicht beftrittten, dagegen aber die 
Urtheile über den Unterfubungsrichter Georgi, 
den Gefängnifwärer Preuninger u. f. f. 
als ſelbſt für die Regierung beleidigend ans 
geliehen werden. N. Ey. 3.) 
Preufjen. (Rönigdberg, 1. Nov.) Auf 
die au den König von ben proteſtantiſchen 
—— erganaene Eingabe um Wiederhber⸗ 
Ntelung ihrer Geſellſchaft, fam in dieſen Tas 
gen an den erflen Unterzeichner derfelben, 


Hrn, Dr. Dinter, folgende Antwort: „Des 
Könige Majeſtät Haben die von Ihnen und 
einer Anzahl Königdberger Einwohner unters 
zeichnete Immediatvorftelung vom Auguſt d. 
3., die Auflöfung der dortigen Geſelſchaft 
proteffantifcher Freunde betreffend, den unter 
zeichneien Staatsminiſtern zur Beſcheidung 
zugeben zu laſſen geruht. Mit Rückſicht auf 
die Lage der Baden und die Grundſäße an« 
wendend, welde von ®r. Maj. dem König 
in Beziebung auf die Geſellſchaften der ſoge⸗ 
nannten proteſtantiſchen Freunde für nöthig 
erachtet und fefgeflellt worden, find, können 
wir Ew. Woblgeboren und den übrigen lin» 
terzeichnern der und remittirten Eingabe auf 
das in der degteren enthaltene Geſuch nur 
erwiedern, daß. ba die dortige Geſellſchaſt 
ſich, wie inöbejondere, in einer von dem Sub» 
rettor Wechsler auf der lehten Pfingſtoer⸗ 
ſammlung der proteſtantiſchen Freunde in 
Köthen übergebenen Adreſſe geſchehen, als 
eine ſolche bekennt, welche mit dem letzteren 
Anlaß und Namen, fo wie Muth und Zweck 
gemem babe, And aub den Erfolg zu tbeilen 
hoffe, die Königsberger Geſellſchaft dem ſelben 
Berbot unterworfen bleiben muß, welches vie 
Berfammlungen ter fogenannten proteflans 
tiſchen Kreunde im Ganzen getroffen bat. 
Berlin, den 26. Ditober 1845, Der Minis 
her des geifiliin Unterrichts und Mepdizinals» 
Angelegenbeiten Eichhorn. Für den Mmiſter 
des Innern, im allerbochſſen Auftrag: Bor 
delſchwingh. (Hambd, N. 3.) 


Die fönigäberger Zeitungen enthalten fols 


gende Allerbochfte- Kadinetd s DOrvre: „Aus 


rem Bericht vom 22. v. M. habe Ih mit 
Befremden erfehen, daß fich in mehreren Kreis 
fen Ofiprenffend dad Gerücht verbreitet bat, 
ald ob ich eine Ueberfievelung dieffeitiger Uns 
tertbanen nach Amerika vorzubereiten oder 

unterflüßen beabfihtige. Ungeachtet der vol 
ligen Grundlofigteit eined folhen Gerüchts 
und der Bemühungen Meiner Behörden, die 
Eingefeffenen eines Befferen zu belehren, fol 
baffelbe bei vielen Perfonen Glauben gefuns 
den und manden amilienvater veranlaft 
baben, durch umüberlegte Veräußerung feines 
Befiptbums fib felbft und den Geinigen 
ſchwere Berlufte zuzuziehen. Es kann aber 
um fo weniger in Meinen landesväterlichen 
Adfichten liegen, Meine getrenen Unterthanen 
zu Audwanderungen zu veranlaffen, ald ed im 
Baterlande für fleifige Hände an lohnender 
Beibäftigung nicht fehlt, da, wenn au in 
einzelnen Gegenden eine Webervölferung fich 
bildet, dagegen im anderen, viel größeren 
Landſtrichen noch nicht hinlängfihe Arbeits: 
fräfte vorhanden find, wie letzieres nament ⸗ 
lich in einem bedeutenden Theil von Dft: 
preußen der Fall if. Obgleich Ic boffen 
darf, daß es inzwiſchen den Bemühungen 
der Behörden und gutgefinnten Ginwohner 
gelungen feyn wird, die Berbiendeten von 
der Nichtigfeit jened Gerüchts zu überzeugen, 
fo will Id Sie zur Befeitigung jedes Zmeis 
feld dennoch ermactigen, dieſe Ordre durch 
die Amtsblätter der Regierungen zu Gum— 
binnen und Königsverg zur öffentlichen Kennt: 
niß zu dringen. Sansſouci, den 17, Dr. 
1845. (ge. Friedrich Wilhelm. 





Antonine. 
Eine Alltagdgefhichte nach Alfred des Eſſarts. 





(Bortfesung) . 

„Wie acht ed Ihnen ?- fragte Lucien bei dem nächſten Zufammentreffen 
auf der gewöhnlihen Warte des Ertuchhändlers, der Treppe. Herr Richard 
machte einen Büdling und antwortete mit garinjend freundlibem Befidte: 
Danke für gültige Madfrage, mir geht's vortrefflib:.. Doch die arme 
Delamardyes«... — »Rod immer leiden ?- — ·Kein Wunder! Das Uedel 
Itegt tiefer 
ſteht's trodlos aus.» — »Mohber willen Sie das? — ⸗Ich meiß, was ich 
meiß!... Im Bertrauen geiagt,-- fuhr Herr Hibard leiſer fort, „bei ber 
Dame ıfl's Schlag auf Schlag gegangen. Ihr Dann war das Muſter von 
einem Ehemanne und der Himmel hing ihr voll Geigen. Sie hatte nur die 
eine Toter und erjog diejelbe wie eine Prinzefin Da Rirbt plöplih der 
Herr Semahl am Schlagfluſſe. Wie's bei unferm Wehrftande mit dem Beften 
ſteht, drauche ich Ihmen mict zu fagen. Der Herr Hauptmann hinterließ nichts. 
Denken Sie fi die Verzweiflung der Hinterbliebenen: ich glaubte damals, 


Bo Hunger und Kummer einander im die Hände "arbeiten, da 


des Seufzens wurde fein Ende werden, dom Alles hat feine Zeit — »,Mie 
lange it der Hermann 1008 ?.. — »Mähften Geptember zwei Jahre... ſchon 
lange genug une doch iſt die Wittwe mit ıbrer Penfion noch niet in der 
Reibe ; die Same hat einen Hafen, man madte Schwierigkeiten. Ob bie nö- 


thigen Dienfljahre nicht vorhanden find, oder woran es fonf liegt, weiß ich 


nit, nur börte id, der Herr Hauptmann fei ein heftiger Republiraner gewe · 
fen. Kur; und gut, die Leuthen batten nichts zu beißen und Kummer macht 
auf die Dauer nicht hatt, Die Tochter arbeitete Tag und Nat wie beſeſſen, 
aber was drachte es ein? Bie bereitet ſich zur Lehrerin vor ·— »-Schr 


ö 


edel und fhön.«» — +Diag fein, aber hab’ ich nicht Recht, wenn ich von einem _.” 


tiefer liegenden liebel rede %- — »»Gine fo gute Frau, eine fo treffliche Toch 
ter, und Noth! O Welt!«- — »Die Welt if immer fo gemeien.« 


Der Einfledler machte sine Burje Verneigung, und lief den Echmäger 


ftchen, der ihm kopfſchüttelnd nabjab und arübelnd auf fein Zimmer ſchlich 
mo er am Benfter Poſto nahm. Mach Verlauf von einer guten Stunde fuhr 
ein Kabriolet vor und Herr Lucien ſtieg ein: er erfäten heute ganz fhwarz 
und jo elegant, wie er hier im Haufe noch nicht gefchen worden war. »dm, 
hm!» brummte Herr Richard fopfihüttelnd. 

Regelmäßig ließ Herr Lucien fi nad dem Befinden der Dame erkun— 


/ 


Großbritannien. 


(London, 5. Nov.) Im Börfenartifel des 
„Globe“ beißt ed: Der Stand ded Konfold- 
marfted ift noch aufſerordentlich ſchwankend 
und ſchwach: der Kurs ift daber wieder etwas 
gemwichen, was nicht minder von den auswärs 
tigen Fonds gilt. Den allgemeinen Gegen 
ftand der Beiprehung unter den Kaufleuten 
und Geldmännern bilden fortwährend unfere 
Ausſichten bezüglih der Lebendmittelzufuhr. 
Das Nicbterfcheinen ded erwarteten Gebeime 
rathäbefebld wird vielleicht Birle glauben 
maden, daß unfere desfallſige neuliche Mits 
theilung der gebörigen Begründung entbehrte 
und daß die Regierung eine Deffnung der 
Häfen überhaupt gar nicht beabfichrigt habe. 
Mir meinen indeffen zuverſichtlich bebaupten 
zu fonnen, daß eine ſolche Auſicht durchaus 
irrig fein würde, und wir balten und zu ber 
Annabme berechtigt, daß die damals von und 
angegebenen Zoljäge wirfli diejenigen waren, 
deren Feſtſtellung Sir R. Peel zu veriuchen 
Millend war. Seitdem aber find unter den 
Mitgliedern ded Kabinetd Schwierigfeiten auf 
getaubt, und indbefondere fol der Herzog 
von Wellington fi) der Korneinfubr zu firen 
Zöllen aufd entibiedenfte widerfeßen, wobei 
er wahrſcheinlich ten Grund geltend mat, 
daß der Einfubrzol auch bei Belafjung des 
jeßigen Syſtems bald auf 8 Shill. fallen 
werde, womit fib nach feiner Meinung das 
Volk begnügen fol, — In feinem leitenden 
Vrtikel fagt der „Glode““: Db die Minifter 
einen für das Land in feiner jeßigen gejähr 
lichen Lage fiberen Weg geben, kann dezwei⸗ 
felt werden; daß ſie ihn langſam gehen, iſt 
Jedermann erſichtlich. Für morgen iſt ein aber⸗ 
maliger Kabinetstath einberufen, wo, wie man 
voraugfegt, eine Entfheidung uber das Ver⸗ 
fabren erfolgen wird, deſſen Einjblagung Sir 
Mob. Peel ber der beforgliben Lage, worin 
die Korngefege das Land gebracht baben, fur 
notbwendig eracdter. In ſonſt gut unterrich⸗ 
teten Kreijen glaubt man allgemein und zus 
verfihtlich, daß das Ergebnif der auf morgen 
anberaumten  Minıfterialberarbung eine E£ 
Proflamation fein werde, durch melde das 
Parlament unverzüglih einberuſen wird. Der 
Fol ıft dringend und Zogerung fann die 
Regierung in ſchwere Verantwortlichkeit brins 
gen. Die Annäherung des Winters wird die 
Kornzufuhren aus venjenigen Ländern, von 
wo wir fie hauptſächlich erwarten müſſen, 
ſeht zwerfelbaft und im Bezug auf mande 
diefer- Länder unmöglib machen. „Peel’s 
Stellung ift jehr bedenklich, ja, beinabe mits 
lridendwerty. Auf der einen Seite ein mit 


Theuerung und ihren traurigen Kolgen ber 


. brobted Volk, auf der andern Seite ein mäch⸗ 


tiged Intereſſe, dem er fib für Aufrechthal⸗ 
tung des Schutzſyſtems verbürgt hat und 
defien Unwille feine Verwaltung flürgen kann, 
wenn er den dringenden Umftänden nacbgibt, 
welche eine Aufhebung jenes Syftemd von 
ihm fordern. Die „M. Poſt“ fragte neulich, 
mie man von den Miniltern die Aufhebung 
ber beweglichen Scala erwarten könne, ba 
fie dod gerade durb das ihnen geſchenkte 
Vertrauen, daß fie das Schutzſyſtem aufrecht 
erhalten würden, ind Amt gelangt feien? 
Wir ermwiedern, daß die Katholikenemancipa⸗ 
tion Sir R. Perl und dem Hetzog v. Wels 
lington durch die Gewalt der Umflände abs 
gepreßt ward. Was verweigert worten, als 
man ed auf Grunde und Gerechtigkeit fich 
ftugend forderte, wurde von ihrer Furcht ers 
preßt. Was einmal geſchah, kann wieder 
geſchehen. 


Mannichfaltiges. 

(Bamberg, 9. Nov.) Unſer geflriger os 
chenmartt war von einem aufferordentlich regen 
Verkehre belebt. Ja allen Straßen drängien 
fih Wagen und Menſchen, und auf der oberen 
Brucke ftodte die Paffage mebr denn einmal. 
Seit dem Beflehen der Schranne war Diefelte 
noch felten mit einer ſolchen Waffe Getreide 
befahren und find die Preife auch mit jo 
bedeutend gefallen, uld «6 wünſchenswerth 
gewelen ware, fo hatte man dech unter ber 
vorerifflichen Frucht freie Auswahl. Die 
Poltzeibeborde dalle die energiſchſten und dans 
fenswertheiten Maßregeln getroffen, um vem 
wuceriichen Zwiſcruhaudel nad allen Seiten 
bin vorzubeugen und «8 il iht auch in Der 
Art gelungen; daß ulle tıejenigen, welche blos 
zum Scem die Schronne bejabren, in der 
That aber ſchon anberwärid verkauft hatten, 
nicht wegfabren durften, fondern auf dem 
Plag: verfaufen. mußten. Fremde; die fi 
nicht gehörig legitimren Fonnten, wurden von 
der Schranne gan ausgefbloffen. — Auf 
dem Holzwarlte waraud der Raum zu flein, 
um die Mafje Holz aufitellen zu konnen und 
die wohltivarıge Einwirkung der Stemkohlen⸗ 
feuerung auf die Preife machte fib rt bes 
merkvar. Die Klaıter des ſchönſten Buchen. 
bolzes wurde um I6 fl. bie 16 fl. 30 Er. vers 
fauft. — Langs ber Yanggafje batte ſich der 
Krautſegen aufgepflauzt und gab die ſchönſte 
Ausfiot auf ein billiges Sauerfraut. Geflügel 
gab es edenfals ım Leberfluß; kutz, wer den 
geitrigen Markt auſmerkſam beovacbtete, mußte 
die feſte Ueberzeugung gewinnen, daß der 





reihe Gegen unferer Umgegend freundlich 
fontraftire wit den Hungerhildern, die ber 
Wucher aus entfernteren Gegenden enthält 
und und zum Vortheil ſeines Sündeniedels 
bamit zu ſchrecken fucht, (Bamb. Tgbl.} 


Bürzburg, 9. Nov.) Go eben wird und 
dad beflagendwerthe Ende eines gräfl. caftel’s 
ſchen Nevierjägerd gemelder, der, am ver 
floffenen Mittwoch Nachts von Kirchſchöndach 
nad Hauſe kehrend, am frühen Morgen in 
der Näbe genannten Dorfes im Echlamme 
eined Bades erflidt gefunden ward. Deffen 
Gemwebr, fo wie eine Raterne, von welcher er 
auf dem Heimmege Gebraub gemacht, wurden 
am Kande des Baches gefunden. Db verfelbe 
in Folge eined Febltrittes verunglüdte, ober 
binterlifliger Bosheit zum Opfer fiel, wird 
boffentlid die fommende Zeit enthüllen. 





Köln, 7. Nov.) . Bon der von unfern 
Mirbürgern Adolph Kamphaufen. und Dr. 
DEſter erfundenen, bereit6 früber in der 
„Kölnifben Zeitung“ erwähnten Palingrapbie, 
vermitteld welcher alle Drudiaben, von mel» 
dem Wlter fie aud fein mögen, auf eine 
leichte, raſche und wohlfeile Weile vervielfäls 
tigt werden fünnen, folen in dieſen Tagen 
größere Proben ausgegeden werben. Es 
werden nämlich zwei große, fböne Holzibnitte 
von Albredt Dürer: „Das Bilduiß des Kai⸗ 
ferd Maximilian J.“ und „Chriſtus am Kreuze 
mit den drei Engeln“ auf palingraphiſchem 
Wege vervielfältigt — im Berlage von Hm. 
Ad. Kampbauien erfdeinen. Proben paline 
graphiſcher Abdrüde älterer und neuerer 
Druckſachen, welbe vor etwa drei Wochen 
mebreren böbern Beamten in Berlin vorgelegt 
find, baben ber diejen ein lebbafted Intereſſe 
„für die ſe jo wichtige Erfindung erregt. Dur 


‚ Jortgefegte Verſuche aber it das Berfabren 


in ber leptern Zeit jo vervolllommnet worden, 
daß auch Aborude von Manuffripten gelies 
fert werden find, auf weine man in Berlin, 
nab Aus ſage ver erwähnten Beamten, ber 
fonders Gewicht zu legen ſcheint. (Köln. 3.) 


Diefiges 

+* Die inpduftriele Regiamfeit bat fib in 
unferer Stadt namentlich feıt einem Dezennium 
auf eine wirklid ftaunenewertbe Stufe gefür- 
dert. Hm die ganze Stadt berum rauınen 
die hoben Schornfteine von Dampimafıbınen 
und allentbalben bort man von Verbefferungen 
und neuen Einrichtungen in den veribiedenen 
Erabliffements, jo daß Fremde, die Nürnberg 
jept befuchen, und ſich fur den wachſenden 








digen und regelmäßig jeden Tag fuhr er im Kabriolet aus: der Extuchhänd⸗ 
fer Richard zerbrac ſich den Kopf uber dieſe Wopferien und bätte vor Neu: 
gier vergeben mögen. J 

Endlich war Dime, Delamarche volkommen wie derhergeſtelzund Eneien 
magnte einen Bejub. Die Diutter ſirickte. die Tochter las ihr ausginem Jours 
nale vor. Beide jaben jehr behaglıb ame. r 

«Wie fol ib Ihnen genug tanfen ?« jegte die Mutter — Ohne 


_ und zu kennen find Sie uns zu Hülte geeilt.» 


Ich that, was im meinen Froften ſtand; jeder Ehrenmann bätte es 
gleihfalls für Pflicht gehalten »- 
Mac diefer Einladung nahm die Umferhaltung einen Gang, als ob bie 
drei Yeute fbom ſeit Fahren mit einander bekannt geweien wären. Ihre An: 
ſichten paßten trefflich zuſammen: dieſelde Abneigung gegen das Scheinweſen 
der großen Belt, augenjbeinlib auf gleicen Erfahrungen btruhend, mar 


Alen eigen. Mme. Delamarde ſprach ſich umverboblen über ibre Lage aus 


und ikloß mit der Bemerkung : 

»Meine Nabrungsiorgen find, Bott ſey Dank. überwunden, denn Dielen 
Morgen erbielt ich endlich die Nacricht, dab meine Venfionsangelegenbeiten 
geordnet und der Ruckſtand mir nechdezahlt wird. Ich freue mich am Meiſten 


meiner Tochter wegen darüber , die ſich fall tobt ardeitete⸗ Antomne mar 
der Mutter einen biltenden Blick zu und brad ab, ſetzte jedoch mad einer 
Daufe hinzu: »Dhme Proiehtion wäre ich jhmerlid jemals bei unjern regte 


‚renden Herren Bürcaufraten durdgedrungeh; ader wer mag fih für uns 


verwendet haben? Die Sade it uns ein Katbiel.« — 
Beinen niht!»” antwortete Lucien und verabjdtedete ſich 

"Mutter, wiüf Du wiſſen, wer unjer undekannter Beihüger ıf ?« fragte 
ntonine, als der Gaft fort war. -Ja bin feſt überzeugt, Derr Lucien 
ie — e 

Welcher Einfol! Halt Du ihn für fo hodbersig und jo deſcheiden ?- - 

Mutter, er ih ein edler Menih.- 

Woraus jbliefeh Du das = 

„Mein Der; fagt mır'd,« 

»»Zhorheit, Antonine! Wie fime er zu ſolchen Verbindungen ? Er iteint 
ein Maler zu feyn und fein namhafter, dena fonkt bätteh wir wohl icon davon 
aehört.=« 

"Senügt nicht baufig fdon die Bekanntſchaft mit einem im Miniferium 
Ungefelten ? Vielleicht hat er einen einflußrerhen Deren gemalt.- 

"Das wäre möglih. Nun, wir werden, ja hören und dann danken -» 


"Bolt verläßt die 


Aufſchwung von Kabrit« und Gemerbätbätigs 
keit intereffiren, die erfreulichften Notizen über 
diefen wichtigen Gegenftand der Woblſtands⸗ 
vermebrung in ibre Tagebücher eintragen 
fönnen.  Eim ſolches neugenründeted Eta⸗ 
bliffement ift die Bronze⸗ und Delfarbenfobrit 
von Leonb. Hofmann in der vorderen Leder 
goffe. Tüchtige, auf Neifen aefammelte Er: 
fahrungen flanden den beiden, die Einrichtung 
begründenden Technitern, Hrn. Hofmann und 
Ingenieur Wilh. Hamburger aus Som 
flanz zur Seite, und wad Theorie und Prarid 
in oudiclaggebender Berbindung zu leiſten 
vermögen, findet man in biefen Xofalitäten 
in äufferft compendiöfer Korm vereinigt, fo 
daß in einem nicht ſehr großen Raume mit 
wohldurchdachter Berechnung, jede Epanne 
benugt. ift, melde zweckdienlich verwendet 
werden fonnte. Alle Sabverftändigen find 
darüber auch vollommen einverftanien und 
über dad ungerbeilte Lob der Fabrif und 
ibrer Produfte berricht nur eine günflige 
Stimme, Die Mafwienen arbeiten mit einer 
Kraft, Ruhe und Sicherheit, die beim eriten 
Blid auf befriedigende Refultate ſchließen 
laſſen und der folive Bau, mie die genauen 
Konftruftionen derſelben bis zu den Heinften 
Theilen erfreuen dad Auge des Keuners im 
höchſten Grade. Die wirkende Kraft gebt 
von einer einfach zuſammengeſetzten Dampfr 
mafdiene mit oszilirendem Gplinder aus, die 
ſich auf 6 Atmofpbären fleigern läßt. Ale 
dadurch in Bewegung geſetzte Maſchienen 
ſind nach dem neueſten Syſteme angefertigt, 
und die aus denſelben dervorgehenden Fabrir 
kate find beſſer als vie franzöſiſchen und 
engliſchen und können um billigere Preiſe 
abgegeben werden, was namentlich bei den 
Bronzefarben vom ſchönſten Luſtre der Fall 
ift und aub von ben feinen und reinen Dels 
forben gefagt werdin funn, deren Reibung 
bi zu den fubtüften Malerölfarben bemerfs 
ſtelligt wird. Cine ausgezeichnete Maſchiene 
it die zur Verreibung des ächten Goldes 
und Eilberd zu nennen, fo wie denn auch 
die Preifionemafchienen und Walzwerfe zur 
Zeunerie ven Blid jedes Induſtriellen feſſeln 
müffen, auf welden das Merall nicht wie 
bisher durch Hammerwerke geitredt oder ges 
zeunt, fondern dur ganz eigene Anwendungen 
breit gebrüdt wird, eine Einrichtung, durch 
melde das Material an Debubarkeit fehr viel 
gewinnt. 

Ale Lokalitäten des Houfed, worin ſich 
diefe ausgezeidnete Fobrik befindet, werden 
mit Gas beiruchtet, welches unter ver Dampf 
mafciene mit derſelben Feuerung erzruat 
wird und durch eigene Meinigungsarparste 


— — 


-Thu Dot nicht, er käme gewiß nit wieder, 


derin er ſcheint ſehr ſchüch⸗ 


eine Helle erbält, die dem Tagedlichte nahe 
fommt. Diefed Gas wird mit ſolchem Nutzen 
gewonnen, dag nur die Koſten der Einrich- 
tung in Anfdylag zu bringen find. Die Re 
torte liefert in 10 Stunden aud 100 Pfund 
Stodheimer Faßkohlen (Alf. 6 fr. pr. Etr.) 
350 Eubiffuß Gas und gibt dagegen zurüd 


78 Pfund befte Coaks im Wertbe von 2fl. 


12—24 fr. per Gentner und erzeugt auſſer⸗ 
dem noch «ine Partie Tbheer, welche zur ine 
tenfiveren Hißfraft bei Verbrennung der 
Steinfohlen beiträgt. Auch die entwidelte 
Oitze des Schornfteind und Dampfrobrd wird 
in diefem fchönen Grabliffement aufd Zweck⸗ 
mäßigfte benüßt, intem der Gcornflein 
mehrere Zimmer und den Trodenofen, ver 
turb das Dampfrobr aus der Dampfmaſchiene 
entweichende Dampf einen fupfernen Waſſer⸗ 
behälter beißt, der dad zum Schlemmen und 
zur Reinigung der Bronze nöthige Waſſer 
enthält. 


Herr Hofmann bat durch diefe mit vielen 
Koften entflandene Einrichtung zur Induftrie, 
des Baterlandes einen wichtigen Beitrag ges 
liefert und die volfommen günftig ausgefals 
lene Gasbeleuhtung bat den Magiftrat, der 
bereitd mit den Vorarbeiten für die Erwirfung 
eines Befchluffed der gemeindlichen Kö:per für 
die Einführung der Gadbeleurbging befchäftigt 
it, noch mebr in diefemBorbaben beitärft, fo daß 
biefeibe waferer Stadt in naher Ausſicht fiebt. 
Schlüßlich möge bier no die Bemerkung eine 
Stelle finden, daß alle rein und genau gear 
beiteten Mafcinen in Paris arfertigt "wurden, 
die Gasröbrenleitung dagegen von dem Kur 
pferfhmied Lotter dahier gearbeitet ift. 


+} Die am 10. November flattgehabte 

+ Theatervorftellung „die Dame v. St. Tropez’ 
- wirfte auf das leider nur fpärlic verfams 
melte Publitum aufferordentlsh güritıq ein, 
Das Srüd ſelbſt iſt äufferft effeftreich, jedoch 
weit entfernt von dem foreirten Hafen nadı 
fogenannten Knallkoups. Eine ruhige aber 
draftifhe Entwickelung' einer intereffanten 
Hanplung, die aus tiefen pipbologifaen 
Sharafternuancen eutipringt, ein runder, feiter 
und dem ernten Segenftande der Haupts 
bantlung würdiger Dialog, gut motivirte 
Epifoven ald Träger der Ecenen, kurz ein 
dramatifched Enfemblee von energiichem Ges 
füge, das find die Hebel, melde das Stud 
zu ven befferen VBühnenproduften der Neuzeit 
emmporfchmwingen. Vorgrfübre wurde Das 
Stud mit den beften Kräften und eine mebrs 
feitige Anerkennung lobnte vie Mitwirkenden. 
Um Schluffe wurden die am mijtca Beſchäf⸗ 


tigten gerufen, 


ſucht. 


unter idnen Herr Kramer, 
Frau dv. Leynſitt, Frin. Gäde. 


Riedakteur: Dr, Frieertch Mayer. 





Auszug aus der gerichtlich aufge— 
nommenen Audfage eined aus Nord— 
amerifa gürüdgefebrten bayeri- 
(den Unterthans. 

2 (Bortjegung.) 

Bier Tage, che wir in Baltimore anfamen, 
erbielten wir einen Amerifaner ald Boten, es 
mag feyn, daß diefer nicht Achtſamkeit genug 
gebabt bat. ; 

Auf einmal erbielt dad Schiff einen Rud 
und faß fer auf einer Sandbank. Es wurden 
verfchiedene Mandvers gemadıt, um wieder 
108 zu fommen, allein obne Erfolg. Es 


‚wurde nun die Notbfabne aufgepflanzt. Hier⸗ 


auf fam rin ainerikaniſches Schiff, konnte 
und aber feine Hilfe verfchaffen. Später 
ein großes amerikaniſches Dampfichiff. 

Es murde num die Tiefe ded Waſſers 
ringd um unfer Schiff durch Senkblei unter: 


gab fib auf Das unfrige und ordnete fofort 
an, daf der Ballaft ded Sciffed möglichſt 
verringert werde; die Waſſerfaͤſſer wurden 
bid auf einige eingefchlagen, dad Waſſer 
beraudgepumpt und mehrere Schiffstonnen, 
Balaft an Sand und Steinen über Bord 
geworfen. Hierauf wurde unfer Schiff mit 
einem Seile an dad Damp ſchiff befeitigt, dad 
Seil rif. Ed wurde ein weiterer Berfuch 
gemacht, mit eben fo menig Grfolg, denn 
der Balken auf dem Dampfidiffe, an wel 
dem dad Seil angemabt war, rif los. 

Der dritte Verſuch glüdte erſt, dos 
Dampffciff wurte friſch gebeizt, auf unferm 
Schiffe die Segel andgefpannt und zum 
Güde befamen wir gerade günftigen Winp, 
und fo famen wir los. 

Sept lagen wir vor Baltimore, aber nun 
begann auch meuered Elend. Wir durften 
nicht an dad Land. Wir fohten 21 Tage 
Quarantäne halten. Des andern Tags fam 
ein Arzt und unteriuchte die Paflagierr, Eine 
platedeutiche Meibeperfon und Michael Lebner 
von Altenfittendacb hatten die Blattern be: 
fommen. Dieſe wurden zwar unentgelblich 
in das Spital gebracht. Des andern Tags 
zeigten ſich auch die Blattern bei dem Jobann 
Georg Seig von Ellenbach Diefen wollte 
man aber nicht mebr ans Land nebmen krotz 
allen unſern Vorftellungen. "Wir fonnten mit 
dem Doftor nit ſprechen, fondern unfer 
Kopitän. Sei erflärte, er wolle die erwach⸗ 
fenen Koften ſelbſt beftreiten, da er mit Geld 





beibeidenes Unterfommen für Antonine finden, Jetzt endlid, mo niemand 


Der Kapitain ded Dampfſchiffts bes. 


tern zu ſeyn. 

Dies ihıen Derr Lucien ın der That; midls Deo meniger wiederholte 
er feinen Beſuch bald und fam nach und. nah regelmäßig alle Tan. Wit 
Lucien’s Innerem war eine Ummandiung vorgegangen; die frübere Schwer: 
mutb botte fi jum meiden, eft freilid trüben Ernft gemildert War es 
Liebe ? Vielleicht; aber jedenfalls biell weder er noch Untonine «6 dafür, 
Die drei Leute fühlten das Berürfmf, Mc zu feben; Das war Alles. Der 
Frübling war gefommen umd regelmäßig gingen fie gegen Adend Ipajieren 
Da die quie Mutter nicht weit geben konnte, jo wurde gewöhnlich im Yurem: 
bourg am Auße einer Diinervenftaiwe ausnerubt und Yueien, der dad Glück 
wie ein Morbländer die milden Yüfte des Cüdens einathmete, dachte oft: 
»Gott. mwelb ein Leben, wenn's lets fo bliche!- Antonine ſah den Träumer 
ın jolden Momenten dann wohl jbmeigend an — was biefer Blick fagıe, 
hätte der Beredtſte nicht auszuſprecdden vermocht 

Gewünſchtes kommt oft im Leben, wenn es nicht mehr erwünfdt if; 
denn das Glück if Humorift. Wädrend ter berben Nothzeit, von welcher 
Mutter und Toter io lange beimgefuht wurden, halten fie vergebens die 
Hand um Thennahme und Keltung gerungen: nirgente wollte Ab rin 


mebr Darauf redhnete, Fam die BVorlieberin der Schule, melde Autonitie bis 
zu des Vaters Tode deſucht hatte, und mante ihr tie vortheilbaftelen Anträge 

Ihre tüchtige Bildung, wie ihre übrigen trefflinen Eigenſchaften find 
mir befannt, Igate die Dame unter Underm; »und Sie werden im Eramen, 
das Sıe no Bi mahen baden, glänzend deſtehen. Deshalb erlaubt id mir, 
Ihnen einen Woerſchlag zu machen, der ıbren Beifal finden wird. Wieine Ges 
jundbeit bat jeit dem legten Jahre ichr gelitten und ich bedarf einer zuner- 
häffigen Gtüge. Mein Juſtitut ft now immer bedeutend, detheiligen Eie ſich 
und Jbr lud iſt gemecht , « 

Antonine ſah verlegen die Mutter an und diefe ſchien gleichfalls zu ei: 
ner Antwort fommen zu können. 

.Jeh begreife und ehre Ihr Gefühl,- fuhr die VBorkeherin fort, -Sıe 
fürdten, daß mein Plan Sie von einander trennen würde ; doc es ſteht brı 
Ihnen, Ihdre Mutter bei ſich zu behalten. Uederlegen Sie alfo: bie Anmeien: 
beit Ihrer Mutter, eine ebrenvolle Stelung und eine geſichette Zutunft..- 
ib Date, die Gabe wäre annehmbar. Doc ich laſſe Ihnen rei Tage Be: 
denhzeit,- — . 

(Fortiegung (olat.) 


— 


— 


— 


\ 


— 


verfehen fey. Nach langen Bemühen wurde 
endlich feinen Anfucen Stott gegeben. Allein 
der Trandport in das Spital Foftete dem 
Steig fon 5 Fünffranfentpaler. Det Arzt 
fam alle Tage auf unfer Schiff. Er machte 
nun die Eröffnung, doß fämmtlihe Mann 
ſchaft auf dem Schiffe geimpft werden folte. 
Er fing bei denjenigen an, welche kein Merk, 
mal einer vorausgegangenen Impfung hatten. 
Auf die Impffceine, melde vorgezeigt wurden, 
merfte er nicht. Für jede Impfung mußte 
ibm ein Dollar bezahlt werten. j 
Später mußten fib ale Paflagiere ber 
Impfung unterwerfen, gegen die Gebuhr von 
',, Dollar. Diejenigen, welche einen Dollar 
dezabir batten, erhielten einen halben wieder 


urüd. 
z Auf dieſe Weife erbielt der Arzt für bie 
Impfung 190 balde Dollar. Wir wendeten 
und in unferer Bedrängniß an die fogenannte 
deutfche Geſellſchaft ın Baltimore. 

Wir erhielten aber gar feine Antwort. 
Ich wendrie mid on einen geriffen Strobel 
in Baltimore, welcher daſeldſt in Anſehen 


flebt, und ein Bruder zu dem biefigen Bürs _ 


ger und Beden Strobel if. Dieier ſchickte 
und Taback, Brod, Käſe und Wurſte. Er 
verſprach, ſich auch für vns zu verwenden. 
Unſer Zufland war ganz erbärmlich, wir muß 
ten in der großen Hihe da liegen in einer 
dumpfen und verpefteten Kuft. j 

Unfer Zuftand wurde in Zeitungen eins 
gerüdt. ' 

Am 14ten Tage fam ter Gouverneur 
von Baltimore auf unfer Schiff mit noch 
einigen Perfonen. Unier Schiffs-Eapitain 
feilderte ibm unfere age, morauf mir bie 
Zufiderung erbielten, morgen oder übermor, 
gen landen zu dürfen. Dieß durfte aber nicht 
Hlattfinden, wo die Bremer Schiffe landen, ſon⸗ 
dern wir mußten wieder etwas zurüd, und 
am Peſtbaus landen. 

And Land endlich gefommen, war nun 
die Frage, wo Unterkunft finden. Diejenigeu 
Auswanderer, die wenig oder gar fein Geld 
mebr batten, waren in ben traurigfien Vers 
hältniffen. Betten darf man niet, da wird 
man zum Haus hinausgemorfen. Cinige von 
unferm Schiffe, die mäbrend ver Ueberfobrt 
fo febr über die Sauffskoſt geklagt batten, 
und für eine Schweinfoit +rflärten und bin 
zufügten, wenn fie die Karzeffel bätten , mie 
folche den Schweinen bei uns vorgef: gr wur⸗ 
den, wollten fie ſolche gerne berans eſſen, 
begaben fib auf dad Schiff und baten din 
Gapitän, ibnen nob einmal die Sch ffokoſt 
zu verabtrichen. 

(Schluß folgt.) 


a m en 
?enzeigenm. 


Trauer: Unzeige. 

“Am 9 Noormber früb 2%, Uhr endete nach 
langen Leiden an den Folgen der Brufmafler ſucht 
in einem vlter von 46 Jahren unſere inntafl,gt: 
liebte Muiter 

Maria Friederife Parcus, 
vormals ®dener, 
mas biemıt Bermantten und Freunden um ſtille 
Theilgahme bittend jur Anzeige dringen 
Die Kinder der Ver ftorbenen. 

Die Beerdigung findet Dienflag den 11. d. um 

a Uhr ſtatt. 


(Mietb» Geiud.) Eine Wohnung 
von 1 oder 2 beigbaren Zimmern, Alkof und 
Küche wird am Ziel Lichtmeß zu. mietben 
geſucht. 





EEE DENE SCHE GENE NE HET IE IC HEHE HEHE EHE 


Ball » Anzeige. 

Bon mehreren Seiten aufgefordert und N 
daher einer zablreiben Tbeilnobme ent i 
gegenfehend, veranflaltet der, Unterzeich- 
nete auf nachſten 

Montag den 19. Movember x 
im Saale bed goldenen Deigleblert & 
einen Bad, und erlaubt fi) hiemit das 
verehrlihe Publitum mit dem Bemerken 
böflichft einzuladen, daß das, vollftän- 
dige Orchefler der Geſellſchaft Roris 
unter der Reitung bed Herrn Muſik— x 
meifterd Bernhard die neueſten Tänze 1 


—4 


vortragen, und den Ball durch eine große 
Duverture eröffnen wird, 
Eintrittsfarten find im goldnen Reiche» 
adier und in der Wohnung ded Herrn 
Mufitmeifterd Bernhard L. Nr. 437 am 
Färdersbrüdben zu haben. 
—— Elaud. Braun. 


RIRFTTEBETDRERERIRERIT RT 


GOLDNER HIRSCH 
au der Lauferftraße. 
Morgen Dönnerflag den 13. November 
Gefang-Unterhaltung 
von dem Deſtertechiſch ˖ Steyer iſchen Eänger Hrn. 
€. Fifdır uf odern Lokal. Zur warme und 
kalte Speiſen, feines Badwerk, als: Dannoser- 
Kuchen, Hefenkuchlein, Leipziger Stollen uud vor: 
juglı gulen Kaffte if beſtens geſorgt, wozu er: 
gedenſt einladet 
unfang Nachmittags 3 Uhr, 


— NH RK KHK 


— 





Empfehlung. 
“Mic empfehlen jo eben erhaltene: 

Elegante Neujabrs» Karten mi Harben:, 
Bold. und Stlberdrud, mir und ohne Deviien. 
Cine große Auswahl weißer, farbiger, glatter und 
gepreßter Bıfiten:Rarten, mıt und obae 

Boldjanitt. 
Ladpapıer jum Druden von Buliten-Sarten. 
Eirgante Wein⸗Etiquetten ın Barbendrud 
und veridietenen Format, 
5. A. GEndter’jne Hanblung. 


Einladung. 

Donnerilag din 13. Monember produgirt ſich 
das »SMlecblatt- ın meinem Yofale, woſeldſt nom 
altes Jeliner'schhes bier ausgeihenft wurd. 

Anfang Adends 8 Uhr. 
Frauk, Gauwirih jum golden Lamm 
in der breiten Gaſſe. 





(Kapıtal: Sejuch.) Auf ein bieflges Nah— 
rungebaus werden tis zum Ziel Kımimeh fl. 6000 
auf erſte Hypoibek gegen doppelle Berfinerung zu 
entnehmen zeſuat. Bnfsagen unter Chiffte B. St, 
H bejorgt cıe Erped. d. Bi 





(3upverltaufen, Jwa gufpejimie Ynebls 
murmhafen, ein Kunarienvogei und ıme Haide— 
lerdie And zu verfaufen. 


ı3u vermietben,) Ein beijvares Zimmer 
mit Bert ıf taglich am einen ledigen Herrn zu 
vermietben, S. No. 1080. 


Rauf:-GBeiug). In 8. Rro. 1204 
wird ein Peiner Dunst, am Iıchfien Ruſſe, zu 
Fanfen geſucht. es 





Sefu c) Zu einer Arbeit im Zimmer, 
verbunden mit den vorfommenden Gängen, wird 
ein braves Madchen ſogleich geſucht 


SGeefuſch) Ein Geſchaft. womit man ſich 
aut ernähren und darauf etabliren kann, wird ju 
faufın g ſucht. Anfragen unter Adreſſe G. B. 
bejorgt die Exped. d. Bl 


(Bäder: Auttion) Bom 17. d. Mıs. 
an verfleigere ich in meiner Wohnung 5. Ro, 55 
bier eine Sammlung älterer und neue 
rer Bücher aus veridicdenen Büchern gegen 
daare Zahlung, deren Katalog bei den befannten 
Hd. Rommilfionairen und bei mir ju baden if. 


“m Soluß der Auftion wird eine Parthie von . 


500 Bänden im Ganzen verfleigert. 
Nürnberg. Boerner. 
Auftionator. 


Bei Aug. Weichardt in Leipzig if er⸗ 
foienen : 


Eonverjations: Lexikon 
zum Handgebraud) 


+ 
* 
| 
oder 8 
eneyklopädiſches Nealwörterbuch 

aller Wiſſenſchaften, Künſte u. Gemerbe. 
Dierte, gänzlich umgearbeitete Auflage. 

Vollftändig in einem Bande, 
von 210 Bogen Lerifon;Format. 
Erfte Hälfte. A— Imperial 
Dreis für das Ganze Of. 

Außerordentliche Keihaltiafeit (mabe 
an: 50,000 Artıfel) eine forgfältıge, je & 
nah der Wiwtigfeit der Orgenkän. k 
be ausführliche Bearbeitung und die gt: H 
mi TfensafieasBer hatiatigung der 
Zertdedürfniiie And bie von der Kritik 
allgemein anerfanuten Borzüge dieſes Werts. 
Duffelbe if bei jböner Aushattung und dem 
außer Ü niedrigen Preis acergnet, größere und & 
fofifpielinere Werbe ju erlegen. 

kauf” Die zweite Hälfie erfcheint zu: 
verläffig in eınigem Wochen 

Borrathig in Nürnberg bei 

Ung. Reckuagel. 


DELETE IE DE DEHE DEAL LEHE HE DE HE HE 


| 


or 2 


Stadt Ebeater in Nürnberg. 

Mittwoch, den 12. Moe. 1845. Abonnement 
suspendn. Zum Benefije des Brn. Arolpb Moli: 
«Der Boflerträger.« Große Oper in 3 Aufjügen 
von Cherubini. 3 


Ungefommene Fremde 


vom 10 Mopember 1845 

ſRothe Rob.) Graf Norisfin m. ©. tv. 
Peſth. Graf Benjel-Sternau, Major v. Bamberg. 
Poltowaty,. DOffijier v. St Petersdurg Drtbit. 
Künſtier v. Paris. Mad. Zever v. Stuttgart. 

iBavr. Hof) Graf v. Geldern m. ©. von 
Münden Bar v, Guttendera ©, Weißendorf B- 
v. Rünsberg:Thurnau m %. v Oderſteindach. Arie: 
gel, Kabrif. vo Drag. Helferach, Kfm. d. Ulm 

Wirt BHof)_ HB. Yamproufe, Banquier, 
Seov. Adrokai o Miailand. Heh, Ingenieur von 


Gopenbagen. 

(Strauß.) Hd. Bar. 4. m €. v. Zimmer 
manı o Dresden. Sewel, Maler vo. Bremen. 
Gamotori, Del Niro, Küniler v. Catrera. Herlen, 
Saftw. ©. Waflermunaenau. Türke v. Veirit. 
Ebarot v. Gladbach. Roth v. Duffeltorf, Yang ® 
Jand, Berero v. Marland. Hflee. 

(Brink Hof.) DB. Huber. Priv. v. Bopfin- 
aen Hönnınger, Dr. med. v. Saljburg. BDaniold. 
Ber, v. oslar. 

(Blaue Blade) HH. v. Etein, Obrit r. 
Ansbab, Wolfgang , Priv. vo. Münden. Dos. 
Baftwırtb v. Elderfele, Notb, Koloriſt vo. Mühl 
bauen. Mer. Touela v. Bamberg. Brl. Habdann 
v. Eichſtadt. 

(Korbe Habn) HH. Zchelein v. Mir. Breit, 
Fred vo. Heilbronn, Scharrer m. Derstrud, Kfte 
Samigel, Stud. vo. Augsburg. Reitß, Dart ven 
KRoburg. Zur, Gutsbefiger v. Nıkberstorf. 

Wontihein 1. Bofennof) Hd. Ba 
ihlag. Arotbefer v Krauenaurah. Zange, Stud 
© Grlanaen, Beiftel v. Neuburg, Meier o. Buat- 
burg. Silıe. 

(Kronprinz zu Gpfenhof) Hd Beer 
© Bugsdurg, Bartels v. Gunſenhauſen, Amon con 
Wendelitein, Bursbeliger. Haſcney, Buchhalter 
Haſeneb, Dberjärerder o. Schweinfurt, Haus. 
Däntler ». Zeil. Kaufmann v. Wurtemberag. 

Wild. Wann.ı HH. Daudenſack v. Mon 
ninaen, Rack d. Garltterg, Shägler, Horn v Bar 
ten, Fritdeich v. Daufftetten, Dandelsieute. 








Mürnberger Beitung. 





Bonnerfing, 13. November 1845. 


Nr, 317. 


ahrgang. 


-.>..- 


Kalender: Briccius. 





Diefe Zeitung erfeint täglich. Preis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. nett 
imter Beftellungen zu folgenden Dreifen an: Im I. Kavon balbjährl. 2 fl. 55 | 
Susdruderei dm Ratbdauie, 8. Mr. 584, wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Unswartıge 8 Er. angenommen werden. 


Deutichland. 


Bayern. (Münden, den 10. November.) 
Unter den Gefeßedentwürfen, melde für die 
nächſte Srändenerfammlung vorbereitet find, 
befindet ſich fiberem Vernehmen nach: Hypos 
tbefengefeg für die Pfalz; Wiefenbemäfferungs- 

efeß; Geſehß wegen Beichädigungen durch bie 

Eifendahnen: Gefep wegen Firation grund⸗ 
berrlier Laſten; Korftpolizeigefep und Gefeg 
über die Art und Weife der Beratbungen der 
neuen Geiegbücer und noch einige andere. 

Dad bayer. Regierungsblatt vom 4. Nov. 
veröffentlihbt den Zolloereind » Tarif für ‚die 
Meriode 1846 — 48, und wir erfahren num 
officied, daß Deutſchlands Hoffnungen. um 3 
Jahre ferner gerüdt feyen. Ein Meg, der 
weiteren Vertretung ſüddeutſcher Intereffen 
ernigen Nachdruck zu geben, ift übrigens ons 
gedeutet; denn die im der I. TarifeAbtbeir 
lung unter pos. 6. Eiſen und Stabi Lil.a—d 
einfcblüffig gegebenen Zariffäße folen vor der 
Hand nur für dad Jahr 1846 im Kraft zu 
befteheu haben, und zwar dergeftalt, daß im 
Fale die Zolvereind » Regierungen fi nicht 
bid zum 1. Nov. 1846 über die fernere Bei 
bebaltung bieler, oder über die Annahme 
anderer Eingangdzöle auf Eiſen verftändigt 


baden würden, fofort die begüglichen Süße . 


ved Tarifd für die Jabre 1843— 45 II. Abıb. 
pos. 6. Lit. a-e, wie ſolche dis zum legten 
Auguſt 1844 beftunden haben, wieder in Wirk⸗ 
famfeit treten, mir anderen Worten, daß tie 
dem Interefje der rheinischen Eifenintuftrie 
feit dem 1. *Geptember 1844 zugeftandene 


11. af. ı 


Erböbung der Eingangszöle auf Rob » und 
Stabeifen von der weiteren Behandlung der 
vertagten Tmwift » und Reineninduftriefrage 
abbängen werde. Wenn ib nun auf bie 
weientlibften Yenderungen im neuen Tarif 
übergehe , fo wiſſen Sie leider im Boraus, 
daß ich im derfage bin, mich febr kurz faflen 
au fönnen. Denn von al dem, um mas bie 
induftriellen Parlamente, Ständeverſammlun ⸗ 
gen und die Preffe, rubig, klar und fait ein» 
ftimmig als die notbwendigften Bedingungen 
induftrielen Borfchritts ſeit Jahren gebeten, 
ift fo nichts gewährt worden. Mur bie 
faconırt gewebten, geflidten oder browirten 
ungewalften Wolenftoffe, auch in Verbindung 
mit nicht feidenen Spinnmaterialien, dann 
mwollenen Poffamentiers, Knopfmacher⸗ und 
Stidereiwacren find. von 52 fl. 30 fr. auf 
87 fl. 30 fr. Eingangszol gefommen, fo daß 
nun alle gemuflerten Stoffe der Art diefem 
böheren Zofllfaße unterliegen werben. Das 
durch if den gemuflerten Wollengeweben 
der, gebührende Schuß gewährt, unb 
die Konkurrenz der engliſchen Wollenmes 
bereien auf deutſchem Marfte erſchwert 
morden, wie engliſche Blätter felbit ger 
fteben. Ein nod höherer Schuß iſt Nähe 
nadeln und metallenen Stricknadein zugegan« 
gen, für welche der Eingangszoll von 17 fl. 
30 ft. pr. Gr. auf 87fl. 30 Er. geftiegen ut, 
und melde nur zur kurzen Waare gezählt 
werden. — Das find die bedeutendften Ein⸗ 
gangszollerböhuhgen; die Tmwiftfabrifation und 
das ganze Lemengewerde — ein jo wichtiger 
Nahrungszweig fur Deutſchland — werden 


Sfr. ee 


Vierteljahr. Bür auswärts nehmen ale P. Dol- 


, Drud, Berlag und @rpeb. in ver Tümmel'fden 





ſteben wie biäber, eritere neben ber englifchen 
Konkurrenz feinen Auffbwung nebmen. Gebr 
erfreulich ift die Herabfrgung der Durchgangs⸗ 
zöle von 52 auf 35 Mr. und von 35 auf 
15 kr., wodurch der Spedition nab Des 
flerreich eine bedeutende Erleichterung zugeht, 
welche befonderd Nürnberg, wenn auch nicht 
in dem gewünſchtem Maße, zu gute fommen 
dürfte. Möchte bald die Zeıt kommen, wo 
diefe legten Reſte der Beleitägelder ſchwin⸗ 
den. Zur Retorfion mögen fie immerhin 
dienen. (Fr. M.) 

In den litzten Tagen haben mehrere 
Sigungen des Staatsraths flattgefunden, 
welchen jebeömal Ge. Maj. der König beis 
wohnte. Die Ständeverfammlung fol noch 
in diefem Monat einberufen werden. Meh— 
tere unferer Herren Reichdrätbe find bereite 
hier eingetroffen, für andere find Quartier 
beftelungen eingelaufen. (Augsb. Adzg.) 

A (Bamberg, 11. Nov.) Geftern wurde 
die Strede ver Ludwigsſüdnordbahn von bier 
did Lichtenfeld in der Weife mit Pferden bes 
fabren, daß auf den Wagen eine Menge 
Schienen trandportirt wurden. Man glaubt 
allgemein, daß diefed Jahr noch die Babn⸗ 
rede von bier nad Lichtenfels mit Dampfr 
kraſt befahren werden wird. 

Freie Städte. (Frankfurt a. M., 
8; Nov.) Ronge iſt geftern auf einige Tage 
bier angefommen und in der Gartenwohnung 
eined feiner proteßantiichen Freunde abger 
fliegen. — Bom Borftande ber Farbolifchen 
Kirchengemeinde it eine Proteflation gegen 
die Auſnahme der in die neue gefeßgebenve 





AUntonine. 


Eine Alltagdgefchichte nach Alfred des Eſſarts. 





(Bortfiepgung.) 


Wis die Dame ih empfoblen batte, gab Dime. Delamarde ihrer Freude 


„Worte. 
Siebſt Du, #ntonine,- ſagte fe, 
und id ann rubig ſterben. 


Der guten Kutter traten die Thränen in die Augen 


Antonine ihr faut ſchluchzend in die Arme. 


nun find wir aller Eorgen überhoben 


-$a und nein... 


die Sache will reiflib erwogen fein. Was Derr Lucien 
dazu wohl ſagen wird *- 


..derr Yucien ?«« fragte Untonine betroffen. 


»Breilid, wer fann uns befiern Roth geben? Er wird fih üder Dein 


&lüd freuen.» 


„Greven ?... Doc ja ; aber laß mich's ihm zuerſt fagen.«« 
-Bozu Die Umfchmweife? Haft Da Misträuen atgen ibn ?- 
Antonine blieb die Antwort ſouldig und zum erſten Male trat eine Molte 


zwiſchen Mutter und Tochter. So machten fie ſchweigſamer als fonft ihren 


Jetzt ſank auch 


gewöhnliden Spaziergang. Im Lurembourg trafen ſie an gewohnter Stelle 


on 


-. 


Herrn Eucien, der heute heiterer old wewöhnlich war und Antonine eınen Blur”. . 


"Was ih Dir denn, mein Kind? Du ſollteſt jubeln und Du trauert? menfrauß brachte. Diele ſuchte ihre Unrube ju verbergen, war aber in der 


Was fehlt Dir ?- 
Nichts, liebe Mutter.»» 
»Aber warum weint Du ? 


Ich weiß e8 felbit mit recht; aber der Gedanke an eine Veränderung 


erjchret mid. Sind wir denn in unferer Dürftigkeit nicht fo glücklich, mie - 


«6 Menſchen irgend fein können ?=« 


KAunft noch viel zu unerfabren und konnte auf Lucient Befragen den Borihiag, 
der ihr gemacht worden, nicht länger verfämweigen. Lucien wurde todtenbleid, 
fah zu Boden und rang nad Worten: dann raffte er ih auf und fagte baflig: 

Ich geſtehe es, daß mich Ihr Plan betroffen macht. Sie laden eine zu 
ſawere La auffih... Sie find nod zu jung Dazu; dad ich gebe zw, der 
Antrag it verführeriſch, will überlegt fein.« 


\ 


— 


Verſaumlung erwäblten Bürger aus der 
Diſſentergemeinde erhoben worden, weil dieſe 
mit ihrem Ausſcheiden aus jener Gemeinde 
aufgebört, wählbar zu fein, indem fie nicht 
mebr den drei chriſtlichen Sonfeffionen beis 
zuzsählen, was unfere Staarsverfaffung ald 
Bedingung der Wäblbarfeit bezeichnet. — Die 
legten —— für ven evangeliſch⸗ 
lutherifchen Kirbenvorfland find durchgehends 
zur Befriedigung der proteſtantiſchen Licht 
freunde, welche die -überwiegende Mebrzabl 
diefer Gemeinde bilden, ausgefallen. — Seit 
der Abrechnung für Dftober beffert ſich ver 
Geldſtand mit jedem Tage, und fomit find 
auch die Kurfe der bier gangbaren Staats» 
und Eifenbabnpapiere im allmäbligen Steigen, 
indef der Plazdiskonto auf ‚4'/, p&t. herab» 
gegangen it. — Dad Polizeiamt bat unter 
dem 4. einen Stedbrief gegen die von Wied» 
“ baden entwibenen zwei engliſchen Gauner 
erlaffen und denjelben in mehr ald 2000 
Gremplaren nad alen Weltgegenden, felbit 
nach Amerifa, Indien und Aegypten, durch 
diplomatifhe Bermittelung befördern laffen. 
Die beiden gerichtlich verfolgten Bauner muß» 
ten fib Waaren und baared Geld bis zu 
dem biö jetzt amtlih amgezeigten Belange 
von 155,705 fl. zu verſchaffen. Gnde wird 
Fb diefer Werth noh um 100,000 fl. ver: 
mehren, rechnet man dazu den Betrag 
der Geichäfte, die fie mit andern Per 
fonen, die Davon noch feine amtliche Ans 


zeige machten, abſchloßen und die in böchſt 


betiächtliben SKäufen von Weinen und 
Kölnifhem Waffer beflanden. Noch find 
Briefe von Amfterdam , Erefild uno Wien 
eingetroffen, woraus erheüt, daß fidh Die 
Berrügereien auch über jene Pläße erfired- 
ten und bafelbit in ähnlicher Weile wie bier 
und in der Umgegend von . namliven 
Perſonen · — — Benin wegen 
wird im Namen der dei dem Betrug benach⸗ 
tbeiligten Perionen eine Belohnung von 25000 
Franken für den Rüdempfang der ‚gelamms 
ien Forderung verbeißen und eine vgrbältnig- 
mäßig geringere, jedoch nicht unter 3000 Fr., 
wojern auch nur eine theilmeife Wiederer⸗ 
langung des Geftoblenen bewirkt wedden follte. 

Heften. (Bechtheim, 3. Nond Geftern 
bildete fih auch bier ein Diffenter- Verein, 
beftehend bei feinem erſten Zufimmentritt 
aus 18 Mitgliedern, 44 Seelen zäblend, und 
verſchiedenen umliegenden Orten Ängebörend, 
Derielbe wählte fogleih einen Borland und 
betbätigte noch in dieſer erften Berfammlung 
die nötbigen Schritte, um fib dem Schweſter⸗ 
vrrein Worms als Filialverein anzuſchließen, 
wozu diefer die Hand bietet. (Wormſ. 3.) 


Gervinus, der große Gelehrte, mit. der 
reblichften Gefinnung,, bat unter dem Titel 
„die Miſſion der Diffidenten” eine äußerft 
geift » und lichtvolle Schrift in Heidelberg 
erjcheinen laſſen. (Mag. 3.) 


Kurbeffen. (Hanau, 6. November.) 
Die Berfekung des feitherigen Dber-Appellar 
tiond » Gerichtd » Raths Günfle, des Haupt⸗ 
Referenten in dem Jordan'ſchen Proceffe, zum 
Eifenbahn » Direftor erhält nun eine andere 
Deutung. Heute iſt bier aus Marburg die 
Nachricht eingelaufen,, daß Jordan ein freis 
ſprechendes Urtheil des Dber » Appellationds 
Gerihtd durch dad Dbergericht infinuirt 
worden. (Magped, 3.) 


Preuſſen. (Berlin, den 10. Novbr.) 
Das 35. Stüd der Gefipfammlung, welches 
beute audgegeden wird, enthalt die Aller 
höchſte Kabinetds DOrdre vom. 26. September 
d. 3, betreffend vie Strafe der Kaffation 
gegen Beamte, welde wegen eined von Mangel 
an ehrliebender Geſinnung zeugenden Berbre- 
chend verurtheilt worden. (9. Pr. 3.) 

Von mehreren Deutſchen Blättern ift ber 
reitd auf die mit Recht befremdende Erfceir 
nung bingemiefen worden, daß dad Engliſche 
Blatt „Leeds Merkury“ die genaueften Rab» 
richten über die deutſchen Zollvereins ⸗Angele⸗ 
genbeiten feit einigerZeit mitgetheilt habe, fo daß 
Deutſchland ſich über jeine eigenen Angelegens 
beiten Auskunſt in einem ausländiſchen Blatte 


„babe ſuchen müffen. Der öffentlih ausgefpros 


chene Wunſch, daß bie beireffenden deutſchen 
Regierungen ed ſich angelegen ſeyn laſſen 
mögen, der Quelle, woraus jenes englifche 
Blatt in diefer Beziehung fhöpft, nachzuſor⸗ 
ſchen, fann bei den großen Nachtheilen, die 
dur ſolche fa verrätheriſchen Beröffentlis 


„ bungen dem Zollverein erwachien konnen, , 


när old eim geredter und d Beach: 
tung 'weriber erſcheinen. Hieſige Siaatsbe⸗ 
amte finden eine Erklärung der Erſchei⸗ 
nung ia der Muthmaßung, daß von Enge 
land aus ein gebeimer Agent nah Karlsruhe 
geſandt worden fey, oder. man ſich eines in 
der legtern Stadr lebenden Mannes als fol: 
en bedient habe, welcher, unbefanntin diefer 
Eigenfbaft, ſich das Vertrauen irgend eines 
Mitgliedes der Zolllonferenz zu erſchleichen 
gewußt babe, um in den Stand geſetzt zu 
fein, die für England fo belangreiben Mit⸗ 
tbeilungen fo frübzeitig nad London zu befürs 
dern, daß man daſelbſt nach Mafyabe ders 
felben, weitere Borfehrungen treffen fonnte. 
Im günftigften Falle dürfte alfo von deutſchet 
Geite nureine große Unvorfichtigkeit in Bezug 
auf diefe Sache begangen worden feyn, ‚die 


hoffentlih als Lehre für die Zufunft dienen 
wird. Die Ausfiht auf Ermittelung des 
Mittheilerd möchte, falls die Nachforſchungen 
von Seite der betreffenden deutſchen Regier 
rungen mit Ernft und Eifer geleitet werden, 
wohl vorbanden fein. (Magd. 3.) 
‚ (Köln, 6. Nov.) Das Gerücht, ed fey 
im Werte mit Nächſtem auch bier eine Difr 
fenter-Gemeinde zu gründen, taucht neuer 
dings wieder auf, wenn auch ſchon mehrmals 
daſſelde old völig unbegründet bezeichnet ift. 
Wer die hiefigen Berhältniffe nur einigermas 
Ben fennt, der wird die feſte Ueberzeugung 
haben, daß Köln gewiß einer der leßten Orte 
der Rhein: Provinz jepn werde, wo man ſich 
der neuen Fircbliben Bewegung anfchlieft. 
Es iſt biermit durchaus nicht gefagt, daß 
der Kölner iur Allgemeinen intolerant ſeh 
gegen andere Glaubendgenoffen, er bält nur 
feit an dem Glauben feiner Vorfahren und 
fi felbit fern vom der Bekehrungs⸗ und Ber: 
fegerungsiudt, dur melde manche andere 
Städte fih einen Namen zu machen fuchen. 
Die firhlihen Bewegungen erregen bier 
dad allgemeine Sntereffe, fie werben viel 
ſach beiproden, alein wir baben nob 
nie von einem Haffe gehört, der durch 
‚bie verfhiedenen Meinungen erzeugt, oder 
gar zu Thärlichkeiten, wie in andern Drten 
geführt bat, (Magdb. 3.) 
(Elberfeld, den 7. November.) Gegen 
bie Theilnehmer au tem Arbeiter-Zumulte 
in Kuhlenbecke (Sektion Tl. der berg. märf. 
Eifenbabn), iſt nunmehr das Urtheil des 
Dberlandedgerihtd zu Hamm ergangen und 
den Betroffenen bereitd publizirt worden. 
Sechs Arbeiter find im Ganzen verurtheilt, 
unter ibnen einer zu fecbejahriger, einer zu 
vierjähriger, Drei zu dreijäbriger und einer 
au zweijähriger, Zudtbauäftrafe.. (Köln. 3.) 
"Spbfen. (leipgig;‘ 8. Noo) Der new 
berufene Prof. Dr. tbeol. Harleß aus Erlangen 
bat feine Vorlefungen auf unferer Hochſchule 
vor einer bedeutenden Zubörerzabl begonnen. 
Sein Vortrag wird aufferordentlid; gerübmt; 
tabei wird feine Perfönlichkeit ald eine folde 
geichiloert, welche der tbrologifben Stuten 
tenjbaft auf die Dauer anzicbend verbleiben 
werde. — In diefen Tagen bat fi ein ge 
wiffer Lippert, welcher am Abend des 12. 
Auguft vom KommunalgardenKommandantın 
ald Drdonnanz gebrauchte worden und der 
Einzige war, ber nachber vor der Unters 
fudyungd » Kommiffion gegen die Wachmann⸗ 
ſchaft audfagte, im Eliterflaffe ertränft. Ger 
wiffenöftrupel find die wahrſcheinlichſten OGründe 
zu dieſem Selbſtmord. 
Großes Aufſehen erregen die Aufzeichnungen 





Und fie rarben zu?. fragte Antonine mit einem Tone, in welchem Stau: 
nen, Bing, Vorwurf, in welchem mehr lag, als fie mußte und mwolte. 

Ich, Antonine?- erwiederte Yucien even fo unbedactſam. 

Bibrend dieſes Geipräbs war Mme, Delamarde von einer Befannten, 
bie jehr laut und raid redete, ın Aniorub genommen worden, Die beiden 
älteren Damen traten jeßt berzu, ſo daß Lucien nur now binjufrgen Ponnte: 

-Bas uns fmerjt, verſchieden wır germ fo länge, mie möglid.- 

ntonine fing an zu zittern und als ih Lucien beurlaubte, flüſterte fie 
ibm gu: »Geb lehne den Antrag ab.- — Lucien drüdte ihr beftig die Dand 
F Trunken vor Wonne und Weh 

— ſturmte er bis tief in die Nacht bineim umber: er wurde geliebt! Wer in 
der kaͤlten Welt lange gedarbt umd endli das rechte Herz gefunden, wie jollt' 
. er nicht den Himmelsoffen jeben ? Dow woltenrein ſchien ihm die Gonne ber 


und entfernte Ach mit glübendem Geſichte. 


Liede nicht. 


Die nachſten Tage jdmanden ten Liebenden wie ein Traum dahin: fie 
waren fo glüdlih und fo bang vor der Zufunft. Weshalb * Untonine fühlte 
ſid zu befeligt; fie fürdtete des Schickſals Türe, denn gleihmäßig war des 
Dob er liebte mit der ‚ganzen Glutb eines 
tiefen, ihwärmerifgen Gemüths. Und der Mutter, die endlich ſad, mas fie 


Seliebten Stimmung nit. 


lichteit. 


und fagte: 


längſt geahnt hatte, war nur eines ein Kätbiel: 
nicht offen um ihrer Toter Hand bat. Das Kätdfel löſte fih nur zu 
bald umd Dob zu fpät für Aller Erieden durd bes Tuchhändlers Zudring- 


daß Lucien nod immer 


Eines Abends trat Herr Richard, während Antonini in der Stadt Sum: 
den gab, in Dime. Delamarches Zımmer mit geheimnißvoller Wichtigthuerei 


»Entfhuldigen Sie meine Kühnbeit, Madame, doch id erlaube mir, Sıe 
zu befuchen, weil ich Ihnen einen großen Dienſt erweiſen könnte.- j 

»-Bie mir einen Dient? Wie fo ?«« fragte die Dame Burj, da ihr der 
Yeifetreter heute noch midermwärtiger als ſonſt erſchien 

»Der Schritt, den ib mir erlaube, wird mir von meiner aufritigften 


Theilnabme an Ihrem Wohlergehen vorgeihrieben.- 


Ich weiß nicht, mein Derr....«« 

»Sollen's ſchon erfahren! Was if Ihr Liebſtes auf dieſer ſchlechten Welt? 
Ihre Tomter? Hab’ ich's getroffen ?» A 

Das verftcht ſio von jelbit.-- 

»-Und diefe zarte Blürhe kann ein einziger Sifthauch verberben.- 


eined. Sefuitenyöglingd bed beutfchen Kollegs 

Rom, welche man in den neueften Heften 
der Kuranda’fhen Grenzboten lieſt. Der 
Berfaffer diefer Aufzeihnungen, Job. Georg 
Köberle, war in den letzten dreißiger Jahren 
felbft diefer Jeſuitenzöaling zu Nom, entwich 
aber, empört über die Grundfäpe feiner Par 
tred, aud dem Collegio germanico, deſſen 
Stifter einft Loyola feld war. Rab Bayern 
zurüdgefebrt, beichäftigte er ſich in München 
mit dramatifcher Dichtfunft und erlebte bier 
die Auffübrung eined feiner Stücke. Jetzt 
meilt er im Leipzig, feine Beſchäftigung in 
den Drama fortlegend. (Magd. 3.) 


Großbritannien. 

(tondon, 6. Nov.) Lieutenant Wagborn 
macht in der „Times“ über feine neuliche 
Eilreife folgende Mitiheilung: Zuerft muß 
ich bemerken, daß dad Dampfidiff „Semi, 
ramıd’‘, flatt 17, volle 19 Tage von Bombay 
nah Suez braucte, fo daß meine Erpreffe 
alfo 2 Toge einbüßte. Ferner waren wir, 
flatt der gewöhnlicen 5 Tage, zwiſchen Ale⸗ 
randrien und Trieſt wegen ſiets widriger 
Winde und fürmifher Eee 1'/, Tage vers 
loren gingen und ber Weg von Bombaynab 
London, fatt in 26, erft in 29", Tagen zu 
rüdgelegt werben fonnte. Man glaubt allges 
mein, ich fei auf dem öflerreichifden Dampf 
boote zu Trieft angelangt, was aber nicht 
der Fol war. Ich fuhr mit dem Dampffchiffe 
nad Dino am äußerſten Ende des adriatis 
{ben Merred, wo der Gouverneur von Trieft, 
Graf Stadion, der Borftand des öfterreicis 
ſchen Lloyd, Ritter v. Brud, und die bedeu- 
tendßen triefter Kaufleute meiner harrien, 
obgleih es ſchon 12'% Ubr Nachts und die 
Nacdt eine der finfterften war, bie ich je ers 
lebte, fo daß blod die Raketen, welche jene 
Herren auffteigen ließen, es unmöglich mac- 
ten, fiber und raſch bei Dwino anzulegen. 
Nach meinem zu Wien auf Befehl des Kais 
ferd auögeflelten, und von dem dortigen Ger 
fandten Belgiend, Preuffend, Badens und 
Bayerns unterzeichneten Päfle wurde ib auf 
der Pandreife fein einziges Mal gefragt. Ich 
merde bald im Stande fein, unferer Regie 
rung und der oſtindiſchen SKompagnie eine 
Reihe abermaliger Verſuche auf diefer Route 
für drei oder ſechs Monate, je nachdem fie 
ed angemefjen befinden, meinerjeitd angubieten, 
um dadurc alle Zweifel zu befeitigen, welce 
etwa mod bezisglicb ded Borzuged der Beför⸗ 
derung über Zrieft obmwalten fonnen. Meine 
Anſicht gebt dabin, daß diefe drei oder ſechs 
Verſuche, wenn fie Statt finden, 25 Toae 
ald die Durchſchnittszeit der Depeſchen ⸗Be⸗ 


förberung zwiſchen Bombay und London ber 
audftelen werden. Ih muß noch bemerken, 
dof die Route über Trieſt ſich noch um 5 
Tage verbürgen wird, fobald- die neuen 
Dampffiffe für den Dienſt zwifchen Bom» 
bay und Sucz, welche jet an der Themſe 
und dem Elyde gebaut werden und ter Bol- 
lendung nahen, ibre Fabrten begounen baben 
merden. Ich bin baberüberzeugt, daß, bevor 
2 Jabre vergehen, die Depeiden aud Bom⸗ 
bay am 21. Tage in London eintreffen. 


Mannichfaltiges. 

(München, 9.Rov.) Die geilrige Schranne 
war die größte in diefem Jahre, denn es 
waren 14,139 Schäffeln Gerreid aufgeflelt: 
nur 1712 Schäfteln blieben unverfauft, Die 
erlödte Summe betrug 246,811 fl, alfo bei 
nabe eine viertel Milton. Ale Gerrrideor- 
ten gingen indie Höbe, Waizen um ıfl. 37 fr. 
Korn a fl 24 fl, Gerſte um 25 fr. und 
Haber 1 fl. Waizen wurde mit 24— 97 fl, 
Korn mit 20 bis 25 fl, Gerfle mit 18—20fl. 
und Haber mit 8-9 fl., bezahlt. (R. W.3) 


Hieſiges. 


tt Einen Beweis von der Stärke unſeres 
Theaterperfonale lieferte der Direftor am 11. 
November, an welbem Tage in Erlangen und 
bier zugleih Borflelungen Ratt batten, mwäbs 
rend aufferdem einzelne Mitglieder erfranft 
find und desbalb nicht mitwirfen konnten. 
Ueberbaupt ſtellt es fib von Tog zu Tag 
beutliber beraud, daß die Direktion zur Her 
bung unferer Bühne Alles tbut, was billige 
Aniprüde nur immer verlangen fünnen und 
dad Publifum dürfte Diefed wadere Streben 








durch eine recht zihlreiche Tbeilnabme beloh ⸗ 


nen, wg fortede, da es cingig ım>. 7 in 
ieinem Belleben liegt, der Runkanffatt ihre 
jeßige tũchtige Wirffamteit ju erbalten. 


Kebafteur: Dr. Fie: rich Maver. 





Auszug aus der geridbtlidb aufge 
nommenen Audfage eines ausNord, 
amerifa zurüdgefebrten bayeris» 
{den Untertbans. 

(Scluf.) , 

In dem Wirtbebaufe, in welchem wir zus 
erft eintebrten, war alles überfüut. Wir woll: 
ten da Erkundigung einziehen, aber wenig 
vertrößtliched fonnten wir vernebmen. Einige 
von und gedachten der deutſchen Geſellſchaft 
in Boltimore, und fpracben hierüber mit 
Deutichen, die fib ſchon länger dortſeldſt bes 


fanden, Diefe fagten und aber, da würben 
wir fbön anfommen, dieſe würfen und zur 
Tbüre hinaus, 'und ſeyen die größten Spitz⸗ 
buben, überhaupt it nad gemachten Erbo- 
lungen an eine Unterflüßung in Rorbamerifa 
nicbt- zu denken, benn e# beißt: „Hilf Dir 
felber.” 
Sb und noch ein Andwanderer begaben 
und zu dem obenerwähnten Strobel. Diefer 
eröffnete uns, daß wenig oder gar feine Ands 
ſicht vorbanden fey, es feien der Einwanderer 
zu viele. rüber ſey died wohl angegangen, 
aber jegt nicht mebr. Wenn ed noch einige 
Jabre mit den Einwanderern fo zugebe,. fo 
fei er überzeugt, daß viele von Amerika wies 
ber zurüd in ıbr Baterlond geben würden. 
Ich und mein Kamerad gedachten nac Pittd, 
burg zu reifen, Deutfche, welde aber von 
ba zurüdfamen, verfierten und, daf ed da» 
felbft fchlechter feg, ald wie in Baltimore, 
wo ein großer Theil der Stadt abgebrannt 
fey; dieſe Berbältniffe gefielen mir matürlich 
nicht, fo wie bie ganze dortfelbft befindliche 
Nation. = 
Sch entſchloß mich daher wieder in mein 
Vaterland zurüdzufebren, : 
Ueberhaupt ift wenig Sicherheit vorbans 
den. Ich Fonnte hierüber mehrere Beifpiele 
anführen. 
Biele Deutfcbe wären recht froh, wenn fie 
in ihr Baterland zurückkommen konnten. Leute 


‚ biefer Art find mebrere Hunderte vorbanden: 


Ich fubr mit einem Dampifciff zurüd gegen 
ein Paffagiergeld von 42 fl. — Ib hatte 
Gelegenbeit, mit dem Kapitän des Schiffes 
zu ſprechen. -Diefer fand meinen Eatfchluß 
vollfommen gerechtfertigt. Er fügte bei, er 
fey in febr vielen Hafen von Nordamerifa 
und aub Brofilien geweſen, und babe fehr 
viele —R er müſſe aber fagen, wenn 
Jemand in Veutſchland ſeinen Unterhalt ver⸗ 
dienen könne, ſolle er zu Haufe bleiben. 





Anzeigen 
Ebglibe Berbindung. 
Borimplenten Berwandten und Freunden bie 

mit die Fgedenſte Anzeige unfrer am 9, d. M. 
vollzogenek ebeliben Berbindung. 
Nürnberg, den 11, Noveniter 1846. 
5 2. F. Salziger. 
" M. E Salziger. 
geb, Meier. 


(Ju vermieiben) In L. Mro. 841 der 
breiten Gaffe ıft ein möblirtes Zimmer nebfi Altor 
an einen foliden Herrn täglich ju vermiethen. 





Mme. Delamarde ſah ten Schwätzer betroffen an, ter fortfuhr: 


«Herr Bucien ift bier Hausfreund ?« 


-+Und wir find flolz auf die Theilnabme dieſes Ehrenmannes.«- 
die Begriffe darüber Mad werfdieden. 
biefer edle Derr Lucien fib mun zum Beifpiel blos deshalb in Ihr Haus 


-Ebrenmann? Hm, hm... 


aeſchlichen hätte, um Ihrer Tochter nadyuftellen ?- 


"Mein Herr, ib muß mir dergleichen verbitten. 
Ganj recht, id vergeſſe mich ganı, um Ihre ihöne Tochter ju reiten. 
Wollen Sie den Beweis? Fragen Sie dBerren Lurien doch einmal, ob er 
ten &rafen von Yorcy tennt? Er wird wie ein armer Sünder vor Ihnen 


ite hen. · 
Weshalb ?0 
Weil Lucien und Lorcy dieſelbe Perſon find.- 


"-FR das ein Veebrechen? IA Herr Lucien darum ſchlechter 7» 
-Das ift eine Brage, Die ib umerörtert laſſe. Aber was fagen Cie daju, 


das ch aud eine Gräfin von Lorco gibt ?- 


Ja, ein Ehemann! Es if abfbeulih, Dow leider wahr 
anftändigen Familie einfbleiden und die Tochter 
wenn man weiß, daß es nur mit Berjweiflung oder Schande enden fann, das 
if unverantworttih ! Der Menſch kann feblen; aber fo? Daß der Herr Braf 
bei Nachbarn, wie meine Wenigteit, den ſteifen Ariflofraten ſpielt, "begreift 


Sich bei einer 
in fi verliebt maden, 


Kb, odgleid der Hochmuth läwerlih if; aber aud bei Ihnen zu verbergen, 


Sie vergeſſen Aid.-« 


Berleumder find ?« 


Ich ein elender Berleuimder ?« fragte Herr Richard ſpottiſch. 


wie's mit ihm febt, das muß jeden Rechtſoaffenen empören.- 
„Ber wer fagt Ihnen denn, daß meine Tochter Herren Eucien liebt? · 
rief die gefolterte Mutter, »und wer dürgt mir Dafür, daß Sie fein elender 


überraſcht mid) nicht; denn der Menſch läßt feine Jtuſionen nicht gern ahren. 
Aber was ic fagte, ann ich bemeifen. Der Zufall gab mir die Loſung des 


Käthieis an die Hand. Ebegeftern deſuchte mich nimlib ein Freund, ben ic 
feit Jaht und Tag nicht geieben hatte. 
Herr Lucien in ſich geehrt an und vorüber, ohne daß er und bemerkte, Ich 


ws ich ihn heim begleitefe, ging 


flich meinen Freund an und flüflerte > . 


Mme, Delamarche erblaßte, ftarrte den entieglihen Menſchen ihaudernd 


an, der fortfuhr : 


Salusſf folgl) 


‚Didtar”. » 


Trauer: Anzeige. 

Geſtern in der 8. Abendſtunde farb undermus 
ibet an Yungenlähmung,, unjere gute Mutter, 
Saweſter, Broßmuiter, Urgroßmutter, Sawieget ⸗ 
mutter und Schwaͤgerin, dic Färders ⸗Wittwe 

Ftau Maria Margaretha Söfler, 
in einem Alter son 7624 Jahten. Ruhe ſey mit 
ihrer Biche. 

Diefe Traverfunde bringen den Berwandten 
und Freunden der Entiblafenen 

Nürnberg, den 11, November 1845, 

Die Hinterbliebenen. 


——— — — 
Anzeige und Bitte 
Für zwei wohlthätige Anftalten, beren ſegens⸗ 
reides Wirken in immer weitern reifen Dank 
und Anerkennung findet, für dit Erziebungsanftal- 
ten für arme und verwahrloste Mädchen in Ertan: 
gen werben wir und auch birimpl wieder, mie 
‚ alljährlıh. an woblwollente Menſchenfreunde nab 
und ferne, beionderd an bie drin Frauen und 
Jungfrauen Nürnbergs, mit der Bitte zu ber 
Donnerftag den 4. Dizember d. J. 
um Beften beider Anflalten mit gütiger Bemilli: 
gung Eines howlöblihen Diagifrats iu ber Her: 
rentrintftube dabier zu veranftaltenden öffentliden 
Verfleigerung techt viele Yaren und zufommen zu 
taffen. Wir hoffen heuer namentlic bei unfern 
fieben Witbürgerinnen, die ſteis fo Biel und fo 
Schönes geipendet, um fo menigir eine Bebleitte 
ju tbun, da eines Thens Die Bnjabl der unieren 
Stadidezirt Angehörigen, für melde bie Hülfe der 
biefigen Anfalt nachge ſucht wurte. tiehmal beion- 
ders groß, andern Theils ihnen am Veſten refannt 
if, wie bo die Dreiße aller Vebensbebürfnige 
gegenwärtig bier Aleben, und alıo auch bie Aut: 
gaben für diefelden bedeutend feigern muſſen, und 
ieben daher verfrauensvol rei zahlreichen Et ⸗ 
ſchenten entgegen. bie wir gefällig an eine ber 
Borfleberinnen, Frau Kirchentath Beitel, Grau 
Marttarorſteher Biberdach, Frau Conſulent Kreis 
frau von Holjihuber, Frau Weneraßieutenant von 
Sırihraum, Brau Merkel geb. Kalb, oder Grau 
Scharrer gen. Weiß, zu überienden bitten. 
Nürnberg, ven 10. Monember 1845. 
Der Frauens:rein. 


Mahlmühl » Verkauf. 

In emer Ber erſten und voltecihiten Staͤt te 
Babpernt if eine, im ſeht guten Vettteb ſlebende 
Mahlmuhle zu verkaufen Zum Grmwerb dieſes 
ſeht doethtildaften Anmwerend iſt jedoch ein baarct 
Beemögen von mindellens 10, a 15,000 fl erfor: 
derlich. Auf gefällige, mit A, Z bezeienele, bei 
der Erpeditton diefes Blattes niederzulegende An- 
fragen werden alle erwünihten Aufichiufe ertheilt, 
nn nn nn 

(3u vermietben.) InRre. 097 ber Blern» 
gaffe iN tin heudares Zımmer ſogleich oder am 
Ziel Kıdlmek zu vermietben, 








Bertoren) Bergangenen Sonntag bat 
ein Mätwen ein fldernes Unbangludsen verlo 
ren; auf der einen Geite beilelden befindet ſich 
eine Wage, Sawerdt und Ecepier, auf ber andern 
eime kateinıde Schrifi. Der retliche Binder, „wel, 
@er foldes wisder zurüdgibt, erhält 24 fr. Dugeur. 

» Dörrersgaßgen No. 736. 





Bu vermiethen.) Bei einer foliden Ya: 
milie if vom 1. Dejember an ein Zimmer, mit 
oder »obme Bert möblirt am ein oder zwei ledige 
‚ letive Herrn zufanmen bilig zu vermieiben. © 


wDiietb s Befuh.) Eine Wohnung von 4 
dis 6 heiuybaren Zimmern, tiner Nammer ıc. in 
einer angenehmen Loge, wird von einer Aillen 
Familie am Ziel Waldurgis zu mietben geſucht. 
Nähere Austunft ertheilt auf ſaritiliche Anfragen 
unter Chiffte A. F. die Erped. d. Bil 


Haus: Verkauf. 


Aus Auftrag des Beigers verkauft Unterzeich- 
neter das am Spitalplatz liegende hans S. Nro. 
1174, enthaltend 1 Seller, 3 Daustennen, Höfen, 
*1 beijbaren Laden, ı Aämmerlein, dann & Zım: 
mer, 6 Kammern, 3 Rüwen, & s. v. Abtritte, 2 
Boten und Bodentammern. ı Daſſelbe iſt frei, lau. 
ter-umd eigen und bat ein Waldrecht zum Bezug 
von 2 Mäs Holz, 1 '/, Mas Stöd und 100 Bellen. 

Hiezu if Termın auf 

Montag den 24 November 1846 

Bormittäge von 10-12 Uhr 
im Tommiſſions, Bureau des Materzeihnelen L 
Mro. 341 ım der Rarplinenitraffe anderaumt, und 
werden KRaufstuflige hiemit mit dem Bemerten rin 
geladen, daß die Einſich täglıdh geiheben kann. 

Naͤhere Auskunft ertheilt 

J. J Beifer, jun. 


" Lommiflıonär. 


Daußs Dr Berfauf 


Das Haus 8. Nro. 252 im Nägeleinsgaßben 
wird biemit zum Verkauf ausgeboien. Kaufélu— 
ige mögen fh wegen Einſicht des dauſes an 
Herrn Kögner im geldnen Arm wenden und Dion 
tag den 17. d. M. Nabmittazs 3 Upr ım gebadh. 
ten Hauſe zum Berkauf einfinden. . 


HARMONIE, 

Freitag den 14, November -Muſikaliſche Abend: 
Unterhaltung, welche um 8 Uhr begtunt. 

Der Vorftaud, 


(Beiuc) G6 wird ein ordentliches Mäd— 
ben 14 Tage nad dem Ziel in Diem zu nehmen 
geſucht in L. Neo 693 im Rübnerisgäßen. 


Zu vermietben). In der Rübe des Kaıh- 
baufes und Markt if ein ganjes Haus mul 2 We: 
wolden und großer Parterre » Beräumlihfeit bis 
Ziel Walburgı zu vermielben " 


























Anzeige für Rheumatismus⸗, Nerven 
und Gicht⸗ Kranke. 

Unter eichneter macht wiedet holt darauf auf⸗ 
mertkſam, daß bie von Dr, Burenud Riofrei in 
London erfuntenen Glectrizitäte » und Rheu— 
matismus-Xbleiter a 18 fr. pr. Stud, augen: 
elickliche fait zauberhafte Hülfe gewährend und bes: 
hald in Den meiſten medic. Zeitibriftien, fo au 
in dem Med. Correipondenjblatt 1842 als unſchatz 
dar empfohlen gegen: Kheumatismen, Sicht, Ge⸗ 
fints ,, Kopf:, Obren», Hals», Zahn: und Bruß- 
jcmerzen, Küden : und Lendenweh, Bltederreifen, 
Strampfe, perjfiopfen, Gelaflofigkeit, Rothlauf, 
Yugen«, Hals: und andere Eatzündungen auch von 
dem Commiſſiontlager bei ‘ 

Johs. Engelhard jun. in Nürnberg 
dejogen werben Können. 

Die amtlıden und Privatzeugnife, welche ben 
lohnenden Griolg unzmeifeibaft darihun, And be 
reits genügend befannt. Alle 24 Stunden wird 
damit abgewechſelt, daher 2 Stude nothwendig. 
Aufträge-und Baarſendungen find zu frankiren. — 

Da degreiflich nur die oden empfohlenen bis 
re von dem @rfinder fammenden Elertrizitätt 
Ableiter acht ſeyn fünnen, jo wirb biemit nor fol» 
en gewarnt, welche andermärls nadıgemacht werben. 

Garl Graf ın Yuasburg- 

NE, Auswärtige Beelungen und Baariendungen 

bittet man zu franfıren. 


mm — — — — — 


(Kauf: Seſuch) Es wird tine Gruft ober 
ein ausgemauerted Grad auf St. Johannis zu 
faufen geſucht. Dfferten übernimmt unter Chiffre 
A, G. die Erped, d. Bl. 


‚ Peteröburg 


Anzeige 
„ In der Untermöhröftraffe L. No. 156 find im, 
merwährend Bitſchel zu verkaufen 
Literatur. 


In der v. Ed em er'ſchen Buchhandlung in Räürn. 
berg (Bieifchbrüde) aſt zu baben : 


Bater Strüf's 


Feierabend. 


Ein Volksbuch fürs ganze Leben; 
zunächf auf das Jahr 
1846. 

Mit vielen doljfhnitten, 

7 Bogen gr. 4. elegant in Umſchlag gebefiet. 
Preié 9 ir 





Stadt-Tbeater in Mürnberg. 

Donnerflag den 13, November 1845. Dritte 
BVorkelung im dritten Bıinter-Btonnement Zum 
erflenmale. “Der 18te Nocember » Dromatiides 
Seelengemälde in 3 Aufjünen von Rarl «ugtom, 
Berfafer von Zopf und Schwert, Werner x. 





Ungefommene Fremde 
vom 11, November 1845 

iBayr. Hof) HH. Euteir de Bioumert e. 
Paris, Landmann ©. Brankfurt, Mierendorf ». 
Bürjburg, Mflıe. 

Motbe Kof) ©. E. Graf zu Pappenheim 
m, firl. Tombter. General-Yırutenant v. Augsburg. 
©. €. Sraf ». Maricci m. 5, Geh. Katb ». 
Genius m. &. © Geboltlane, 
d’Ercaur m. ©. ©. Brüßel, Kentier. Emtering, 
tm. v. Berlin 

Bitt Hof. HH. Braf Kumerstird, Lieut, 
8. v. Egsloffſtein, Kadet. Adleitner, Hecitsph. 
v. Bamberg. Stark, Poſthalter v. Schamhaujen. 

(Strauß) HB. 8. 9. Rreitimayer: Dffenfterten, 
t. d. Rammerjunter v. Offenſtetten. BWettermaper, 
Rentvermwalter v. Offenftetten. B. de Prech. Kitter: 
gutsbeflger ». Schloes Wildihurn. Wrede, Dbar- 
majeut v. Bonn. Dep v. Kaſſel, Roſſi v Rou, 
Finke ©. Breiburg, Sqeitler ©. Qupen, Brühl e. 
fort, Aflte. 

bränt Hof. Hrl. Humen v. Bamberz- 
HD. Strobel, Priv. o. Sawerin. Spiger v Yujern, 
Bergtbal ». Bien, Yordamer o. Bremen, Kflıe. 

(Blaue Blode) Hp- Der, ent. Pbelon 
m. #. v, Yonton. Praun m. 3, Dberbeamter v. 
Kegensburg. v. Weyer. Dealer v. Viünken. 
Planf, Schröder d. Augsburg, Leder mann v. Derj» 
bad, Kflie. Dire, Mauter » Bamberg Tide 
Sorgel v. Antbad. rl. Mantel Pr. Gaberl, 
Gutsbeſ. ©. Kegentburg, 

(Kotbe Haba) HB. Dreifien, Gntebel. 
» Mazendach Yeribo. Munchen, Bever v. Sul: 
bad, Bär v. Untergrombach, Yürrer v. Hamburg. 
aflte. Oftermann, Verwalter ©. Kegensburg. 

(Bilde Mann) Hd. Gollner ». Torol, 
“bamini v. Tefin, Zirgler 0. ®önningen, Fußs v- 
"eubung, Metzger v. Taufjistten, Dünkler. 
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Wanne — ————— 
Waizen ......... 5 | 30 di a2 | 2 d ı9 | _ 
werſte........... 71-115 )08{14|% 
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Das Korn ift geflirgen um 3 A. 30 fr. — Der 
Baizen ift geſtiegen um 2 fl. r.— Die Gert 
if gefliegen um ı d.58 fr. — Der Haber il 
geſtiegen um — fl, 50 kr. 
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Dieſe Zeitung erſcheint tãglich. Preis fir Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. medft Ir. Austragraebübr für das Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle E. Pog ⸗ 
imter Beitelungen ju folgenden Dreijen an: Im 1 Navon balbjährl. 2 fl. MI. afl. ı0. -: 3fl. 25. Drud, Berlag und Erped. in ber Tümmel'icden 
Susoruderei am Katbbaufe, S. Mr. 544, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auwärtige 3 Pr. angenommen werden 








Deut ſchlaud. 

Bayern. (München, 11. Rovember.) 
Dad beutige Regierungsblatt Ar. 41 enthält 
folgente Erflärung. Zu dem glüdliden Ers 
signiffe der Geburt Meines aeliebten Sohnes, 
des Prinzen Ludwig, find Mir Glücwünſche 
von weltliben und geifiliden Stellen, Bebors 
ten und Korperſchaften, jo wie aus allen 
Bauen ded Königreided zunefommen. Mit 
freuvigem Bewußtfeyn erfenne Ich darin aufs 
neue den Ausdrud der Mir wohlbefannten, 
immer bemäbrten Anbänglichkeit des baveris 
ſchen Volkes an frin angeflammtes Herricer 
baus und gerne erwicdere Sch für Mich und 
Meine geliebie Gemablin, die Kronprinzeflin, 
dieſe trewergebene Grfinnung, und foge für 
die bei diefem Anlafje fo herzlich ausgeipros 
chene Tbeilmebme freuntlihın und tiefgefühl- 
ten Danf. Hobenfhwangau den 8.Nov. 1845. 
Morimilian Kronprinz. 

Doffelde Blatt bringt die in der Staats— 
rathöfipung entichiedenen und tie am Tas fgl. 
Miniſternum ded Innern abgegebenen Relurje. 

Die erledigte proteft. Pfarıftelle zu Lein⸗ 
burg, Detanats Alttorf in Mittelſranten, 
wurde dem bieberigen Pfarrer zu Gulbsbeim, 
Detanats Uffenbeim E. 8. Seufferheld ver 
Lieben ; ter von dem E Winkler von Mobrens 
ſels, ald Kircbenparron, für den Pfarramte- 
Kandidaten J. 9. E. Kepler von Tburnau 
audgeftellten Präientation auf tie proteflant. 
Pfarrei nembofen, Dekanats Erlangen, wurde 
die landesſürſtliche Beſtätigung ertbeilt — 
Der zu Bamberg verſtorbene ebemalige Poſt 
balter und Yandrath $ 4. Joel von Burg» 


mwindbeim, bat in feinem Zeflamente 7300 fl. 
zu wohltbätigen Zmweden beitimmt, wofür das 
alerbocfte Wohlgefalen ausgedrücht wird. 
Unterm 8. Nov. wurde der zweite Staats« 
profurotor Guſtad Hılgard zum erfien, und 
ver Bubflitut des Staoatdprofuratord am Be— 
zirksgericht zu Koiferdlautern Karl Damm 
zum zweiten Staatsprofurator bei dem Igl. 
*ıppellationsgericht der Pfalz ernannt. — 
Der Privartocent Dr. Pözl wurde in provis 
foriicber Eigenſchaſt zum aufferordentlichen 
Profeffor der Rechte an der Univerfität Würz⸗ 
burg ernannt. (2. 2. 3.) 
(Unsbach, 8. Nov) Es wird andurch 
befannt gemadıt, daß nab einem böchſten 
Refkript vom 4. curr. bis auf Weiteres für 
die Londoner Phonir⸗Feuer⸗Aſſekuranz ⸗ Geſell⸗ 
ſchaſt ein Agent in der Perfon des Kauſmanns 
Ludwig Zöpfl zu Nürnberg mit der Beſchrän⸗ 
fung feiner Gefnäftsführung auf die Stadt 
Nürnberg und deren Umgebung äufgeftellt 
murde. (3. f. M) 
Baden (Mannbeim.) Der ſchon oft 
erwähnte Kampf des Redakteurs des „Manns 
heimer Journals“ gegen die Cenſur dauert 
noch immer fort. Judeſſen find die Waffen 
zu ungleib, und bei allen Kıfer und allen 
felbftaufopfernden Bemühungen des Herrn v. 
Etruve ılı es ihm leider unmöglich in feinem 
Blatte offen diejenige Tendenz zu mantſeſti⸗ 
ren, zu der er ficb befeunt. Möge doch end» 
lid die Unſicht zur algemeinen Geltung ın 
Deuſchland gelangen, welche neulich ſogar der 
„Rheiniſche Bobachtet“ vertbeidigte: daß 
Jeder unbeichränft ſeine Meinung ausſpre— 


hen dürfe, verbebaltlic, 
gebührend zu verantworten. 
‚ Heidelberg, 10. Nov.) Durb Etaatd 
minifterialentf&bliegung vom 5. Nov. d. 9. 
wurde ber Rekurs der Wahlkommiſſionen 
ebenfals verworfen und ausgeſprochen: „daß 
bei den Wohlen der Waplmänmer den Urs 
mäblern die Einfiht der Wahlzettel neben 
den Wablprotokollen zu geſtatten fey.” Das 
großd Dberamt bat bierauf- durch Beſchluß 
vom 8. Nov, Niro. 47,522 verfügt: „So⸗— 
gleib am nãchſten Montag, den 10. dv. M. 
muß denjenigen biefigen Bürgern, welche die 
Beichwerde durcbgejuhrt baben, von Morgens 
8 Uhr, bie Abend 6 Uhr, die Einficht der 
von den Urwäblern des 3,, 4.und 5, Difrifte 
abgegebenen Wablzeitel und eine Prüfung 
des ganzen Wablafted auf dem Rarbbaufe 
geltatter werden. Bürgermeifter Winter bat den» 
felben auf ibr Anmelden die Wablverhandluns 
gen mit den Zerteln vorzulegen, ihnen zu ihrem 
Gefhäfte die erforderlichen Lokale einzuräumen 
und bofur zu forgen, daß fie ohne Störung 
bie begebrie Prüfung des Wüblgefchäftes vor» 
nehmen fonnen.“ Für den genauen Vollzug 
dieier Anordnung wurde Bürgermeifter Winter 
unter Hinweiſung auf den 9.23 des Gemein: 
degelibes verantwortlich gemadıt, CM. 3) 
(Renftanz, den 4, November.) Auf den 
21. d Mes. it die Zufammenberufung der 
dadiſchen Deputirtenfammer anberaumt, und 
nach dem Ergebuiß ter jüngft vorgenom» 
menen Erganzunadwabten iſt es mebr ale 
wahr ſcheinlich, daß die Mebrbeit der Kammer: 
mitglieder dir fogenannten DOppofition ange: 


diefelbe nachher 


u — he 


YUntonine. 


Wie diefe Wiirtbeilung sur die unglüdlige Diutter wirkte, braudt wohl 


Eine Altagsgeihichte nach Alfred des Eſſarts. 


. SAluf.ı 

Dis iſt der Nachbar, von dem ich Bir erjüäblie-r — Der % 
antwortete mein Freund. — »Derfelbel- — »Ei, ten fenne ım ja 
Yucıen nennt er Mh jezt? Es iſt der Graf Loötch. Noch ım vorigen 
Zahre bewohnte er ein pramivoles Hotel ın ver Rue Neube tes Mathurius 
Ich weiß das jo genau, wrıl ich ıhm Papier, Farden, Bucereinbande u. |. m. 
lieferte, Er und feine Frau gaben mir viel ju verdienen. — »Geine Frau ?- 
riet ich verwundert, — Ja, eine ſtattliche Dame, eine große Brünette von 
gebieteriibdem Weſen, fo ein Küraſſieroderſt im BWerserrode. Zwiſchen ben 
Eheleuten ſchien wenig Eintrabt zu berrißen; aber der Gtaf iß zu fanft und 
ſcheu und bat es deshald zu keinem Echeibungsprogeffe treiben mogen, jontern 
der bölen Frau jein halbes Bermogen gelaffen und fid auf und davon 
gemadt.- — ⸗Schen Sie, verehrteſte Madame, jo kam ich binter die Sache 
und bielt es für Edriftenpfligt, Ihnen reinen Bein einzuſchenken. Jegt will 
ich Sie nicht weiter beläftigen -.. gebörjamfier Diener!» a 


nicht gefagt zu merken. Sie Jah ihr Kınd, ihr Theuerſtes auf Erken, an 
einem Adgrunte ſtehen. Ein Brud mit dem Grafen war jest uneermeidlich; 
tod bie arıne Frau fürdtere die jhlimmften Folgen und nahm fi deshalb 
vor, Untonme auf den jbmweren Schritt vorjubereiten. Uber es gırt Pläne, 
bie cin Wort, ein Blick zu Schanden made. Antohıme fand die Dutter jo 
verftört und Drang mit Fragen uno TIhränen in fie, dis das ſchwere Her ſich 
Luft machte und das giftige Geheimniß der Tochter mitibeilte, 

Lucien war nit zu Pauſe, konnte aber jeden Augenblif tommen. im 


ser fer unmohl und verr Lucien möge lie Deshalb beute nit deſuchen⸗ Die 
Borfibt dewirfie das Grgenibeil; Yucıen erſchien, murte von der Mutlter 
Ralt empfangen ; die Toter blieb unfigibar ; er ging bald wieder. Um nad. 
en Tage edenſo. Wegen Antonmens Befinden deforgt, durch Die Kälte der 
Mutter verlegr, kam er die Treppe binad, alser unten Herrn Sichards kräch⸗ 
vende Stimme hörte, wie er dem Portier zurief: »Verlaſſen Sie ſich darauf 
es if der Graf Lorep! Ich kenne meine Leute!» Dieſer Zuruf traf den 
Ungludlıben wie der Blig; jegt war ihm Alles klar. »Allo erfannt... und 
verrathen !» murmelte er und eilte, dem erſten Gindende nadgebend, auf der 


I 


dem vorzubeugen, ließ Dime. Delamarde jeinem Bedienten fagen, ıbre Tod" 


u 


als 


bören werde. Findet ſich dieſe Voraueſetzung 
beſtätigt, fo laſſen ſſch von der bevorſtehenden 
Kammerfigung - gewaltige Winregungen ers 
warten. Die Theilnabme für bie Gegen» 
fände des öffentliben Lebens ift in ums 
ferm Lande in mebrfahen Richtungen zu 
einem außerordentlich hohen Grade gedieben 
und neuerdingd durch befondere Anregungen 
nob erhalten worden. Die Fragen des Zoll⸗ 
vereind, der deutfcben Handeldfreibeit, des 
Zolihuges u. f. m. wurden durd Die in uns 
feree Hauptſtadt abgehaltene Verſammlung 
des Zollfongreffed und näber gerückt. Die 
gelãuſchten Erwartungen derer, vie in boben 
Schutzzöllen das Heil unferer „gewerblichen 
Blüte erbliden, baben bei Einzelnen eine 
Entrüftung bervorgebracbt, Lie ſich nicht ſcheut, 
ſelbſt auf das Aeußerſte auf eine Trennung 
bed vaterländiiben Bereind, hinzudeuten. 
Ihnen ſchreff gegenüber Neben diejenigen, 
welche im Zollvereine die Bürgſchaft unferer 
gewerblichen Einheit, den Keim einer umfaſ⸗ 
fenderen und innigeren Einbeit' des Vater: 
landes erblicken; ten leßteren befreundet, 
beide vermittelnd, macht ſich mebr und mehr 
Die Anficht geltend, daß eine billige Frböbung 
der Zolfäße für die befannten Artıfel ein« 
treten müfle und werde. Alle dieſe Anfichten 
werden auf dem Sandtage ihre Vertrerer finden. 
Das aufdem teßtentandtage angenommene,aber 
noch nicht ind eben getretene Strafgefeg, die 
Einführung der Deffentlickeit und Mundlich⸗ 
keit ded Berfabrend, bedarf nody einer großen, 
einer gewichtigen Ergänzung, des Schwurge⸗ 
richted, dad mir Geiſt und Sinn des neuen 
Grieped in unverfennbarem Einklange ſteht 
und veffen Abmwefenbeit wie eine befrembenve 
Lücke erſcheint. — Die feit zwölſ Jabren bei 
jetem Landtage wiederfehrende Motion für 
Abihaffung der Genfur wird auch diesmal 
wiederfebren, und diesmal bei einer der Re— 
gierung entgegengefegt “immenden Mebrbrit 
obne Zweifel auf nambaltinere Wirkfamfeit 
bisher Anſpruch made — Wir 
boffen anf gürige Nachſidt, wenn wir 
im Borflebenden die Tbeilnabme Ihrer 
Lofer für das bevorſtebende “parlamentar 
riſche Scaufpiel gu ermeden ſuchten. Wir 
wolten und Dadurch einen Anfpruch erwerben, 
dieſen Gegenſtand in künftigen Mitrbeilungen 
vor ibnen weiter zu verfolgen. — Bon einer 
olled Andere üb:rragenden Wichtigkeit für die 
beionderen Intereſſen unſeres badifchen Lan— 
destbheils iſt aber unſtreitig die Froge über 
die Richtung und Fortſetzung der rbeiniſchen 
Eiſenbabn bid an bie Ufer des Bodenfres 
und ihre Yudmündung in unfere alte Stadt 
Konftang, welche von diefem Ereigniſſe ihrer 


Wiedergeburt erwartet, Wenn aber biefe 
Frage für Konftanz und feine nächte Umge⸗ 
bung eine Kebendfrage if, fo verdient fie, 
wenn auch nicht im gleibem, doch in ſehr 
bohem Grade eine umfaffendere Theilnahme; 
benn bie theuerſten Handelsintereſſen unferes 
Gefämmtvaterlanted, ja, des Weltbanvels, 
find dabei betheiligt. Es bandelt fih darum, 
bad abriatifhe Meer mir der Morofre 
in Berbintung zu fegen, aus dem Waaren ⸗ 
zuge vom Süden und Oſten nach den nords 
weſtlichen Läudern und umgefebrt für unfer 
Vaterland jene Bortbeile wieder zu gewinnen, 
in beren Belige ed vormals feine Städte 
bluben, feine Gewerbe in erfreulicher Fulle 
und Blütbe gedeiben, feinen Handel auf einer 
welrbewunderten, Höhe prangen füb. Es iſt 
für jept nicht unfere Abficht, Die großartigen 
Seiten dieſes Gegenſtandes auefübrlidh zu 
beleuchten. Wir freuen und der Gelegenheit, 
unfere Anfibten Darüber füoftig zu ents 
widelun; Darauf aber wollen wir jegt auf⸗ 
merkſam machen, wie ed unbegreiflich ſcheint, 
daß Baden, von welbem bie Rheindabn von 
Maunbeim dis Freiburg in verbältnigmäßig 
furzer Zeit audgefübrt wurde, Dort zögernd 
ſtehen bleibt, in fhwanfınden Prejeften über 
die Richtung und Ausmundung ter Bahn 
nad dem Bobenfee eine foltbare Zeit verliert 
und fi, ja, ganz Deutfchland einer dringen 
den Gefobr —2 durch Ausführung uns 
vortbeilhafter ſchweizeriſcher Bauprojefte in 
Bezug auf den fünftigen Waarenzug Berins 
tracbtigung zu erleiden, während durch gerigs 
nete Berrinigung und raſche Anwenduug der 
ſchweizeriſchen mit ven badiſchen Kräften für 
beide Ränder die höchſten VBortbeile erzielt 
werden möchten. (Köln. 3.7 
Freie Städte (Frankfurt, 8. Nov.) 
Die geftern Abend Statt gebabte Verſamm⸗ 
lung der Diffenterd war fo ſtark beſucht, daß 
die Leute bis anf Die Treppe flanden (und 
doch iſt der Saal febr geräumig) und häufig 


‚Obnmabten vorfamen. Heribert Rau feßte 


die Vorlefung der Kirchengeſchichte fort. 
Preuifen «Berlin, 6. Nov.) Das 
neueite Dlatt der „Allgemeinen (Rbeinwold'⸗ 
ſchen) Kirchenzeitung“ entbält eine augen« 
fbeinlib von unferm Magiſtrat felbft ver, 
anlafte Berichtigung, worin mir Entſchieden⸗ 
beit der Nachricht widerſprechen wird, daß 
die (zuerſt dur den „Schwäbiſchen Merkur 
und vie „Wefer Zeitung” veröffentlichte) 
zweite Eingade jened Kolegiumd an Se. 
Maj allen Kommuralbebörten der preuffifchen 
Hauptftädte von den hiefigem zugefandt und 
mit einem befondern, die Angelegenbrit er 
läuternden Schreiben begleiter worten ſey. 


Bielmehe wird audbrüdlih verfichert, „daß 
ed auf einer von Tem Magifrat durdans 
nicht gebiligten und von feinen Witgliedern 
und in feinen Bureaur nicht begangenen 
Indiskretion beruhe,“ wenn fomohl die erfte 
ald die zweite Eingabe durch rinige audwärs- 
tige Blätter zur Pupligität gelangte, noch ber 
vor der Konig darauf verfügt oder die Vers 
Dffentlibung genehmigt batte. Wie man per« 
nimmt, ift diefe Berichtigung für notbwendig 
gebalten worden, weil Se. Maj. in der Ant 
wort auf die gedachte zweite Eingabe jene 
vorzeitige Publifation derſelben (naddem bes 
reits der Umfland, daß der König von dem 
algemeinen Inholt der erſten Eingabe früber 
durch die Zeitungen ald durch das Aftenftüd 
felbit unterrichtet worden, dem Magifirat 
durd tie befannte Zurückſendung des Schrei⸗ 
bens nabe gelegt war) febr mißfälig bemerkt 
bat. Auch ıft von Sr. Maj, ber Befehl ers 
theilt worden, daß bie von tem Magiftrar 
in feıner zweiten Eingabe angeführten That- 
ſachen aftenmäßig ermittelt und feftgefleht 
werden ſellen; da allerdings, wenn dieß ges 
ſchiebt, über Die Mangelbaftigfeit der biähes 
rigen Konſiſtorialoerfaſſung fein Zweifel mehr 
obmwalten Fünnte. Ufer DOberbürgermeifter 
bat übrigens auch für nöthıg gehalten, die 
Zeitungsnacricht widerlegen zu laffen, mo» 
nah ibm om 15 v. M. ein Fackeiſtändchen 
gebract werden folte. Es fei dies eine leere 
Erfindung, wird gefagt: „au mwürbe eine 
ſolche Demonftrarion dech Welen der Sache 
ganz unangemeffen gewefen feon.” (9.9. 3.) 
Die bereitd geftern erwähnte Sabinetds 
Ordte vom 26. September d. I. fautet, wie 
folgt: , Zur Befeitigung ter über die Anwen: 
dung ber 66. 338, 339 und 363, Tb. II, 
Tit. 20 des Allgemeinen Landrechts entſtan⸗ 
denen Zweifel erfläre ich bierdurch, auf den 
Beribt des Staotdminifteriumd vom Sten d. 
M., daß in allen Fällen, in Denen ein Be 
amter wegen eincd von Mangel an rhrlie- 
bender Gefinnung zeugenden Bıtbrechend ver⸗ 
urtheilt wird, gegen denſelben ſtets zugltich 
auf Kaſſation anerkannt werden muß, Die 
Etrafe mag old die ordentliche oder ale eine 
außcrordentlihe audgeiprochen werten, im 
einer Freibeitäftrafe oder in Geldbuße he 
ſtehen. Diefe Beſtimmung ift durch die Ge: 
fepfammlung zur Öffentlihen Kenntniß zu 
bringen. Bansfouci, den 26. September 
1845. Friedrib Wilhelm. (®. Pr. 3.) 
Es fol befanntlib in Berlin eine neue 
Verſammlung von GCommiffarien der Zoliver- 
eindftoaten Statt finden, jedoch im näciten 
Frübjabre ; eine Berzögerung, welche man ſich 
nit recht zu erklären weiß. ine weit grös 
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Stelle wieder die Treppe hinauf und jbellte 


Mme. Delamarde öffnete, da 


anzubieten und um Ihre Gegenliede zu werben. Aber die Theilnabme that 


fie cher jeden Andern als ibn erwartet hatte, ſogleich Antenıne war im 
erden Zimmer und ieh bei Luciens Eintreten einen Schrei aus. Lucien flog 
auf He zu umd fing die Bebente auf Mur zwei Tage, und melde Umwaad ⸗ 
lung! Was fine Alter, Rranfheit, Tedesfallt gegen” die Verwüſtungen eines 
gerauibten Berzens, das wirklich liedı Y 

“Ad weiß Ades!« rich er ſamerzlich aus. 2 

Und wir gleihfalle I» antwortete Mme. Delamarde bitter, . 

So hören Sie mih und Sie werden mid milder beurtbeilen Nur ein 


Tu Erirhund, der Ah ein Vergnügen daraus macht, Unheil anzuftiften, kann 


Ihneh ein Seheimniß verrarhen haben, das ih Itnen aus verjeihlihen Grüne 


- Ben verbarg.: Der Menib bat Ibnen geſagt, ich fei werbeirathet !- 


«Und ift dem fo ?«« fragte die Mutter. 

Fa... id bin's. 

Antenine verhäßte fi Das Geht; bie Mutter minfte jur Thür, aber 
Lucien fuhr mit bumpfer Stimme fort : 

„Sie müfen mich hören! Alles zeugt gegen mic und ib geftche mein 
Unrecht ein, dennoch aber bin ich fo ſchlecht nicht, wie Sie glauben. &ott if 
mein Zeuge, wie wenig «6 mir einfiel, Müe. Antonine ein zerriffenes Berz 


mir. fo wohl; ih war jo unglüdlıs, die Menſchen hatten mir fo bart mit ge⸗ 
forelt. Da fand ich endlich fühlende Herzen, fand Freundſchaft, was ich nır 
mebr gebofft hatte... Lieve!... Idnen iſt gelagt worden, ich fei verbeiratber ! 
Ja, ih ward son meiner Familie geopfert. che ih wußte, was id Ibat, vom 
meinem ftrengen Barer mit einem Arauenzimmer verbeiratbet, das eine... 
brillante Partie war! Ich deugte mid vor ber väterliden Autorität; aber 
bald erfanuten mir beide, daß wir mic für einander paßten. Meine Frau 
war vergnügungslufig, frivol. ih jhüdtern, weid ... wir waren und gegen. 
fertig zur Laß, Als mein Mater todt war, gaben wir ein Verbaltniß auf, 
das uns beiden zur Höle geworben war; aber nichts deſtd weniger beſteht 
dieſes DVerbältnrg mod und meine Band ift gebunten, doch mein Ders frer. 
Die Menſchen mögen mid verbammen; Sie aber, Antonine, werden auch 
Sie mid einen Berbredier nennen. daß ib meinem Geſchicke nicht gewach 
fen mar, Daß ich nit floh, ch’ es zu ſpät ?« 

Antonine flug das milde Auge auf, fah den Unglücklichen mit unde 
ſchreidlicher Webmuth an und fagte mild: 

Ich vergebe Ihnen, Lucien; mir waren für einander geſchafen, dos 


° nicht zum Süd geboren. Bir haben und geliebt ; laſſen Sie und das An, 


fere Berftimmung ald bei und über den Ver—⸗ 
lauf ded Zolcongrefied macht fi in Sadfen 
geltend, wo man ziemlih allgemein gegen 
einen weſenllich erhöhten Schuß ter Maſchi⸗ 
nengarne eingenommen: ift. 

(Hirfchberg, 4. Nov.) Geſſern Abend bald 
7 Udt traf Hr. Pfarrer Theiner bier ein. 
Derfelbe wurde vom Vorſtand der Diffenters 
Gemeinde und Hry. Bürgermeifter Hertrumpf 
on der Poft empfangen. Eine ungebeure 
Bollömenge drängte fib in vie Langegaſſe 
vor die Wohnung ded Hrn. Apotheker Großs 
mann, wo Hr. Theiner obgefliegen war, denn 
ein folenner Kadeljug follte ibm zu Ehren 
um 7 Ubr fattfinden. Derfelbe erſchien je 
doch erſt um 8 Ubr. Ein lauted Murmeln 
verfündete die Anfunft des Focktlzuges und 
bald darauf zog tiefer mit helltönender Mu— 
fit durd die Dichtgedrängten Maffen des Publis 
fumd vor Hrn. Greßmanns Wobnung. (Die 
benacbdarten Häufer waren illuminirt,) Als 
fib Hr. Tbeiner, umgeben von mehreren 
ı Herren bed Kirchenfollegiumd u. ſ. w, um 
Genfer zeigte, wurde derjelbe mit einem als 
gemeinen „Hurrab“ bewillfommnet. Nach⸗ 
tem ein Berd ded ſchönen Liedes: „Nun 
dantet ole Gott,‘ mit Begleitung der Mufit 
gefungen worden, begab fib Hr. Theiner uns 
ter das Publifum und redete Die erwartungs 
vole Menge an. Heute bielt er in biefiger 
evangrlifhen G.⸗Kirche Gottes dienſt, und ges 
gen zehntaufend Menfhen hörten begierig 
au. 

Sobjen : Koburg (Koburg, 12. 
Nov.) Der Gegenfland, wilder der Beras 
tbung der Landflände ‚unterliegt, betrifft das 
in Beranlaffung der projeftirten Main Werrar 
Eıfenbabn notbwentig gewordene Erpreprias 
tions-Gefeg. Der zur Vorlage gefommene 
Entwurf ift nicht originell, vielmebr erſcheint 
derfelbe old eine Compilation der Beſtimmun— 

en, welche in verfciedenen andern deutſchen 

Ändern in biefem Berrffe eingeführt und 
probat gefunden worden find. Das Prinzip 
des Entwurfs, welches entſchieden zu Guns 
fen ded Eigenthümers die Billigkeit obmal» 
ten läßt, wird jedenfalls auch die vollite Ans 
erfennung burcb die Stände finden; und wird 
die Durchführung Diefed Prinzips in feinen 
Haupts und Nebenbeftimmungen im Ganzen 
wobl ihre Geltung behaupten. Deßwegen 
wird dad proponirte Geieg auf eigentliche 
Hinderniffe und Schwierigkeiten bei den Stän ⸗ 
den nicht Roßen, und wohl feine Sanftien 
erhalten fünnen, was um fo wünſchenbwer⸗ 
tber ift, ald mit jeiner Anwendung nur lange 
genährtee Wünſche in Erfilung geben würs 
‘den. Nur bie form der Beratbung und Vers 
einbarung mit der Staatoregierung über den 
vorliegenden Geſetzentwurſ bat beim Beginn 
der Verhandlungen infoferne zueiner Debatte 
zwifcen den Stänten und cem Bouverni- 
ment geführt, ald von Diefem ter Standes 
verfammlung, im Gegenfoß zu dır, von der 
LeBteren angefprocdenen, und in ber neueften 
Zeit practicirten Befugniß, den proponirten 
Gefegentwürfen andere, felbRftändig und volls 


im Hinblid auf die Praris ante 


fommen andgearbeitete, Entwürfe, ohne fchrift- 
liche Begründung, ihrerfeits entgegenzuflellen, 
— nur dad Recht eingeräumt werden will, 
im Yale abmeichender Anficht ibre Amendes 
ments in Form gutcchtlicher Erklärungsſchrif⸗ 
ten der Staatsregierung zu übergeben, mobei 
von ter Staatsregierung von der Anſicht 
ausgegangen wird, daß, da den Ständen 
lediglich - die Zuftimmung refp. ter Beirath 
zu den von dem Landeöhrren ausgehenden 
Geſeßen zufomme, ın dem Falle, wo unbe: 
dingte Zuftimmung nicht ertheilt werden molr 
len, die Stände bei ıbrer Mumirkung zu dem 
einzuführenden Geige ſich immerhin nur an 
dem proponirten Entwurf, wenn auch mobıfis 
cationsweiſe, zu halten und anzuſchließen 
bätten, indem außerdem dieſelden in cas, durch 
bie Kandreverfafjung ausſchließlich der Staaiss 
tegierung zugewie ſene, Recht der Propofitiou von 
Grfegen eıntreten würden. Die von ben 
Ständen dagegen geltend gemachte Befugniß, 
ihren Bairath zu ven Geſetzen ih der form 
fo unbefchranft zu bantbabın, daß es ıhmen 
auch verftatter jeyn galiffe, nothigenſalls felbfts 
ftändig anders ousgearbeitste, und auf dem 
Grunde bios mündlier Beratbung beichloffene, 
Gefegentmürfe der Staatdregierung als Dies 
jeuigen vorzulegen, welden fie alein ibre 
Zuftiimmung ertheilen würden, wurde übrigens 
beutjcher 
Stänteoerfammlungen,, zu einem ſormlichen 
Beichluffe jür die Behandlung des vorliegenden 
Falles durch Abſtimmung erhoben. Welches 
Princip in dieſer Formfrage fur die weiteren 
landſtandiſchen Verhandlungen uber eigentliche 
Geſehe in Geltung kommen wird, muß ſich 
übrigend bold enticheiten. (Frant. M.) 


Grofbritannien. 


(London, 8. Nov.) Die Erwartung, daß 
bie geftrige „London Gazıtte‘ in Folge des 
Tags zuvor abgehaltenen vierflündigen Kabi— 
netsraihs endlib einen Beſehl zur Deffnung 
ter Häfen oter eine Proflawatıon zur Eins 
berufung des Parlamentd bringen werde, ıft 
gerauicht worden und aus ber Abreije mehrer 
Minifter, melde London vorgeftern Abend 
verloffen haben, wird natürlich gejolgert, daß 
fur jept feine einſchreuende Maßregel ber 
fraglidyen Art zu erwarten fig. Die „„Timed’' 
und ber „Glode“ ſprechen ıbre Entrüjtung 
uber Diejes lange Zögern der Muiſter im 
kräftiger Sprade aus. Erſtere ment ubri⸗ 
gens, ein langer Aufſchub des entſcheidenden 
Schrittes ſey nicht denfbar,,cta das Land 
unmoglib noch Wochen lang in der jeßigen 
peinlichen Lage dierben Foune. Der Fau ey 
zu dringend; das Getreide werde Ibrurer und 
ber Warzen wantere aus den eugliſchen Rorn- 
boten nad Holund und Beigien. Faſt überall 
in Europa — fagt die „Times“ zum Schluffe 
— baben die Aernten einen Ausſall ergeben ; 
die Preife werden aljo auf dem Feitlande fo 
gut böher geben, wie bei und. Irland wird 
von Hungersnotb bedrobt und ın Schottland 
wird ſchon arge Theuerung befürchtet. Den⸗ 


dafür berbeizufchaffen. 


noch zögert der Premierminifter, dasjenige 
Verſabren einzufclagen, weldes zugleich fiber, 
Bug und rafch wirfend ſeyn würde, Er wird 
vieleicht noch einige Wochen zaudern, bid alle 
Ledendmittelpreife Reigen, die Bolfdungeduld 
laut wird und ein allgemeiner paniſcher Schre» 
den berribt. Damm wird er einen Geheimes 
rorböbefebl erlaffen, welcher den Baarvorratb 
der Bank aufjebren wird, um fremdes Korn 
Dies find die Ergeb» 
niffe eines beweglien Zolled; bei einem firen 
Zolle "hätten nimmer folbe Folgen eintreten 
fonnen. Durch fein Feilbalten an dem be+ 
weglichen Zole bat und Peel dahin gebract, 
daf wir am BVorabende einer gänzlichen Aufs 
bebung des Getreidezolles fliehen. Was auch 
kommen mag — Peel bat ib einzig ſelbſt 
die Folgen einer Hartnädigkeit beizumefjen, 
melce feinen einenen Ruf und die Hoffnungen 
feiner Unterlüßer , der großen Gutebeſiher, 
verrichten muß. 


Itoalien. 


(Rom, 4. Nov.) Ein geſtern bier einge 
troffener ruffifher Feldjäger bat die Nachricht 
überbracht, der Kaifer von Rußland werde 
Ratt den 18. oder 19, wie ed früber beflimint 
war, erft am 26. d. M. bierber fommen, 


indem der König von Neapel ed ſich ausgebe - 


ten, in Neapel den Kaifer auf mehrere Tage. 
feinen Gaſt nennen zu dürfen. (9. 9. 3) 


Amerifa. 


Dos Schiff „ Anemone” bat folgenden 
Beriht aus Yuenod + Ayred vom 27. und 
238, Auguft nach Gorf überbrabt: „Die Re 
präfentarftenfammer bat den Widerſtand der 
Regierung gegen die Einfchreitung Englands 
und Frankreichs gutgeheißfen und dieſelbe 
fogar aufgefordert, von den Kabineten zu 
London und Paris für die Unb den, worüber 
fie fib beflagt, Genugtbuung zu Segebren. 
Geftern Abend iſt ein Negierungsdefret ers 
ſchienen, welched die ganze Republif unter 
dad Kriegsgeſetz Melt. Ale Einwohner fteben 
bereitd unter Woffen und man befürchtet, 
daß der Hondel auf lange Zeit unterbrocen 
bleiben wird. Hier find einige bedeutende 
Bankerote eingetreten und viele andere werden 
folgen, alle Geſchäfte ſtehen ſtill. Mebrere 
engliicbe und frenzöfifche Kriegsſchiffe find ven 
Uruguay binaufgefahren. General Lopez if 
gefchlagen und durch Die argeutinifcben Truppen 
aus Santa Fe vertrieben worden, wo er und 
feine Plünteserbanden während ibred kurzen 
Aufentdalts Die gräulichiten Ercefle und die 
faltblütigien Niedermeßelungen verübt hatten. 





Mannichfaltiges. 
(Würzburg, 11. November.) Bor einigen 
Tagen wurdın zwei berüchtigte @etreideunters 
bändler in polizeiliben Gewahrſam gebracht. 
Doppelt unangenebm finden fi dieſe auten 
Leute berührt, Daß ihnen hiedurch die Mög 


— 





denken an den himmlischen Traum beilig balten ... heilig halten, indem wir 
auf diefer Belt für einander todt find, Leden Sie wohl, Lucien !.« 


laͤchelnd reichte fie dem Manue ihrer Liebe noch 
einmal die Dand; dann trat fie in ibre@clafjimmer und drach jufammen. 


Und fill, Ihränenlog, 


Sie fand nicht wieder auf. 


Ein bald Fahr darauf faß die Mutter vor dem Belte der Tochter , 


mebr ſchon dem Himmel als der Erde angehörte. 


"Es gebt mir beffer,- fagte Antonine. »Mein einziger Gchmerz if, taf 
ich Dich jo bald verlaffen muß; aber wir fehn uns wieder, Gag ihm... 


Utel» — 


— 
doch nein, laß ihm nicht erfahren, daß ich niot mehr bin, Arme Mutter . 
wir baden fo Bieles muthig ertragen . . . der Kummer aber if das jliminfe 


Und drei Tage fpäter ward eine Leiche aus dem Daufe getragen umd von 
Ferne folgte, wie nicht dazu gebörend und dennoch der Verewigten fo nabe, 


ein Dann ; und der Mann ward auf dem Rirbbofe lange Zeit jeden Morgen 


und Abend am Grabe ber Jungfrau gefehen; dann blieb er aus. 


Wenn Sit · — fhloß mein Freund — »nadı fa Mailleraie geben, fo können 


Sie ihn Pennen lernen; jedoch es if nicht mehr Lucien, nicht mehr Bra: 
Tore... es ift ein armer Trappiſt. — — — 


— 


ten ge ſucht 


* 


— 


ire Aurſon zu fo ın 


fichfeit berommen ward, auf ber letzten 
Schranne ibrem unerlaubten Geſchäſte mit 
gewohnter Thätigfeir naczugeben. (W. Abdbl.) 


Kedakieur: Dr. Friesrich Mayer. 











Anzeigen. 
Anzeige und Empfehlung. 


um ferneren vorgefommenen Jrrtbümern vor 

subeugen,, erlaube ich mir an ein gechttes Publı- 
fum, welches geneigt ik, Ihr mir fehr ihapbares 
Zutranen zu ſchenken, Die ergedenfte Bitte gu el» 
ten, die Untergebenen gefäligit aufmerfam zu 
machen. daf fih mein Verkaufs-Lokale am Heu: 
gäßchen, in ter Nähe des Epitalplages be 
finder, zugleich empfehle ich jur gefälligen Ab: 
nahme beitent: 

Ale Sorten Bernfleins und Eopal- und Da» 
marfirniffe, Eiſenlack, beften Lederlack, belle 
und dunkle Gopal- Politur, Nördlinger, 
Sölners und Ruifiiben Leim. Fiſchbaute, 
Gelatine, Schellack biomd, orange und les 
berfarben, öfterreiber und venetianer Ter⸗ 
pentin, Terpentinöl, alle ätheriſchen Dele, 
als Bergamott, Pomeranzen, Eitronen, 
Lavendel etc., Frankfurter Schwärze, in ver 
ſchiedenen Sorten, Pottoſche, Borar raf- 
finirten, Bimsſtein gungen und geftoffenen, 
Bonteillen-Stopfen, Suppenlorn ganz und 
gemablen, ächtes Eolniſches Waſſer, Ar 
tomroot, fo wie überbaupt alle Materials 
und Farbartıfel. 

Indem ih tie befte und billigfte Bedienung 
verfibere zeihne achtungs voliſt 
Wilhelm Dieterich 
am Heugäfßchen, 


< 


Wobnungdveränderung. 
Meinen wertben Befdäjtefreunden und 
tem veribrlichen Grfanmtpublifum made 
id biemit. befonnt, daß ich meine Wobs 
nung in ber breiten Gaffe verlaffen, und 
sine neue in der Brunnengaffe L. Yir. 374 
brzogen babe. 
Yurnberg, 11. Nov. 1845. 
Joh. Jak. Löhnes, 
% 


Sieindruckereibeſitzer. 


— 
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BERPIREIIEIADEDRDIHIE 
. Wohnungs; Veränderung uud 
Empfeblung. 


Sb jeige hieeurdh meinen verchrien &onnern 


und Ärcunten gijiemend an, daß th gtaenwaͤttia 
im Hauſfe des Derra von Soiron, Yubwigirafie 
Wr. 1125 wohne, und empfehle mic zugleten belens. 
Baal yellmuth, 

Uhrgebausmachet. 


Rauf:Geiu®) In $. Mro..120 
Bird ein Meiner Hunt, om liebften Hure, zu Bau: 








euch) Fine hopeite Wıltme ſucht eine 


Nahere in der Exptd. d. Bi. 


(Befucd.) Kür einen ſoliden Kunf: 
artifei wird ein Reiſender in Bayern gejucht. 
Scriftliche Anfragen wit I. M. brforgt bie 
Ered. d. Bl. 

(Raute Beiuh) Es merden noch gut ge⸗ 
baltene Kiſten, große und Meine, zu kaufen gzeſucht. 
Heußere Lauftrgaſſe Nro, 1397. 


"wird diem zum Werkauf ausgeboten. 


ogis zu nehmen. Das. 


Einladung. 

Deute Preitag ben 14. Nobember findet Ber 
fangs-Unterbaltung von dem Saänger Dierian ftatt. 
woju hiemit böflihit einladet 

Kißkalt. 








Einladung 
Freitag den 14, November 
Gefang-Unterbaltung 
con ten Drflerreihijb. Eteverifhen Sänger Bern 
€. Bilder, woju ergeben zınladet 
Anfıng Abents 7 Uhr. ; 
int, in der Beraßrafle. 


Schießhaus zu St. Johannis. 

Sonntag ben 16. November id Produftion vom 
»Recblatt.« Zu zablreihem Beiuh ladet erge⸗ 
denſt ein 


Kellermanu. 

SINGVEREIN. 
Der erſte faturenmäßige Ball findet Sonntag 
den 18. Moremter hatt, Die für Herren und 


Damen nötbigen Eintrittékatten wollen gefälligſt 
an diejem Tage von 11—12 Uhr ım goldnen Adler 


abgeholt werten. 
Der Vorftant. 








Rapiralien zu verleihen. 


Ich empfehle eine grosse Auswahl in 
llerren: und Kinder-Seblafröcken, abgenäh- 
ten Damenröcken und Converts, sowie wol- 
lene und leinene, mit Velfarbe gedruckte 


Fuss- Teppiche. 
Andreas Ott 
am Hauptmarkt, 


Commissions-Lager. 
Herren-llemden von Bielefelder Lein- 
wand zu festgesetzten Preissen bei 


Andreas Ott 


am Hauptmarkt. 


gau E Bertaunſ. 





Das Haus 8 Vo. 354 ım Näageleinsgaäßchen 
Kaufslu⸗ 
wige mögen ſich wegen Einſſat des Hauſes an 
Heren Kogner im golönen Arm wenden und Doms 
tag den 17. d. Wi. Nammıtrays = Uhr im gedagh, 


(Ju vermielben) 
ledige Herren iſt cin Zimmerchen mit Belt täglich 
zu sermierben. Mäberes in der Erped. db. Bl. 








Berfteigerung, 

Ein föhrener Serot, 11 Stud ’ısölıge 2) Schuh 

lange ganz reine Breiter haltend, wird Samfag den 

15. Nöremder Vormutags meindietend gegen baare 

Btzahlung verteigert. 3. No. 360 am Thiergärt- 
neribor. 





Einhorn. | 
Heute Freitag »-Diegelluppe,- mozu einladet 
Weeifenbach. 
(Mieth : Geium) Eine kinderloſe Pa: 
milte wunſcht joglei eine Wohnung ın ter Näbe 
des Frauenthors mit 3 Zimmern, einigen Ram: 
mern, Kühe und ſonſtigen Bequemlifeiten zu 
mietben. Räbere Auskunft wird ertheilt in L. 
Mro, 534 der Pannenigmidtgaffe. 


RE ELLE DEE EEE IC KR CH 


Ball = Auzeige. 

Bon mehreren Seiten aufgefordert und J 
daber einer zablreiben Tbeilnabme ent 

gegenfebeno, veranitaltet der Unterzeiche R 

nete auj nächiten * 

Montag den 17. November 
im Soale des golvenen Reichsadlers N 
einen Ball, und erlaubt fi hiemit dad 
verebrliche Publifum mit dem Bemrrfen 
hoflichſt einzuladen, daß das vollftän 
dige Orcheſter der Geſellſchaft Noris 
unter der Reitung ded Herrn Muſik— 
meilterd Bernhard die neueſten Tänze 
vortragen wird. 

Eintrittöfarten find im goldnen Reiches 
adler und in der Mobnung ded Herrn 
Mufitmeiftird Bernborb L. Nr. 437 am 
Farberobrückchen und in der Exped. der 
Nürnb. tg. zu 36 fr., wobei Damen frei, 


zu haben. 
Elaud. Braun. 


N 


x· v. 
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Stadt-Fbeater in Nürnberg. 
Freitag den 14. Mor. 1845. 4. Vordellung im 
3 Winter-Abonnement. Auf vieles Berlangen zum 
Eritenmale wiederholt : ⸗Rekoko- Intriguenluflfpiel 


in 5 Yufzügen o. Deinri Laube, 





Yngefommene Fremde 
dom 12. November 1646. 

Rothe Roß) Graf zu Pappenheim, Ober- 
heutn, v, Bamberg. Edmit o. Vionnbeim, Dian- 
tel v. Marturg. Rflte. 

Bavr. Dof) J. K. HÄ. bie verwiltwele Groß 
derzogin, dann 3. 8. 9. die Prinzeifin Auguſte v. 
Mecklendurg⸗ Scawer in, Baronın ». Schred, Frin. 
v. Shöning, Hofdamen. Arhr. d. Hopfgart, Kam: 
merb, v. Oderſt v. Sowtrin. Keßler, Fabrifbej. 
2. Rarlerube. Bebrend, fm. v. Berlin. haſen⸗ 
clever m. &., Commerzienratb v. Remſcheid 

Wirt, Hof) HH. Niederer v. Bern, 
vola v. Wurzturg. Alte, 

(Blaue Blode) Hd. Priniing, Kirdenrarb, 
Prinzing, Poſtmeiſter v. Neußadt Wodenbawer, 
Juſturath v. Pappenhtim. o. Burggraf, Prie 
Thoms, Stadl Hofmecier, Mitglicter der PR Dof— 
kapelle. Bauerniſcind, Prof. v. Dünben Ritter, 
Baumeiſter v. Wunſtedel. Simon, Kim. v. Hid 


Fir 


burgbaufen. Denting, Pfatreikat ©. Bopreutb. 
Riedel, Prise. v. Suhitab- 
@trauß) DH. Kofiom ev. Etultgart, Funk 


v. Smrfirdin. Treo v. Offendurg, Wulfert, Be. 
ver o. Iſerlohn, Witinger, Leykam v. Ill. Breit, 
Meyer v. Bremen, Kflte. 

(Brämt. Hof) HD. Träger, Kım.e. Mann- 
beim. Belz, Priv v. Echweinfurt. Wurtlein, Ma— 
ler v. Kom. 

(Rothe Haba) Erman, Part, v. Roſtock 
Zipner v. Debringen, Körner v. Stuttgart, Aflıe. 
©. Doppel, Gutebeſ. 9. Kuded. 

(Bi. Blair) PD: Schmidt. Mödes, Händ- 
ler v, Dberweißbab. 

Monpigern 5 Gofenhof) HH. Geh. 
Sramer, Dorfenhändter v. Thundorf. Mever, Mül⸗ 
ler v. Bamberg. 

(Kronprinz je Botenbof.) 93. Die: 
tag, Gahwirth ©. Nörklingen. Kameer v. Oetin- 
gen, Blumigiin v. Munchen, Huber v. Stuttgart, 
Ecmenbner 2. Kelbeim, Kflte. Hagenach. Kern» 
ſtock v. Gunzenhauſen, Hanbelslte. 

Bird. Dann). Od Gebr. Kammerer von 
Oupoltſſein. Brauer. Dutr, Maler d. Kıyınzen. 
Gero. Majendach, Händler. 


I AT 


Nürnberger Zeitung. 


Samftag, 15. November 1845. 





Ne, 319. 


ahrgang. 


EB 


Kalender: Leopold. 





Diefe Zeitung erſcheint täglid. Preis für Nürnderg vierteljäbr. ıfl 19. med Sfr. Austragegebübr für das 
ämter 8 


zu folgenden Dreifen an: 


Im 1. Rayon balbjährl. 2 fl. 65 


IL. af. ı0, 


Vierteljahr, Für auswärts nehmen alle &. Yo- 


11.34. 35. Drud, Berlag und Erped. in ver Tümmel’iden 


‚derei am Ratdbaufe, 8. Mr. 546, wo Inierate aller Urt, der Raum einer Zeile ju 2 Br. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 





Deutichland. 


Bayern. (Münden, 12. Nov.) Das 
beutige Regierungdblart Nro. 42. entbält eine 
Bekanntmachung, bie Einberu’ung der Stände 
verfammlung betreffend folgenden Inhalts: 
Ludwig ıe. Wir haben beichloffen, die Stände 
des Koͤnigreichs in Folge des $ 22. Tit. VII 
der Berfaffungdurfunde auf den erſten De 
zember 1845 einzuberufen, und befeblen dem» 
zufolge Unferen Seeidregierungen, alle in bie 
zweite. Kammer aus ihrem Kreife beftimmten 
A dneten fogleich durch abfchriftliche Mit⸗ 
hun diefer oͤffentlichen Ausſchreibung ans 
zumeifen, daß fie. ib an dem feligefeßten 
Tage unfeblbar in Unferer Haupt» und Res 
zn einfinden und nach ibrer Ankunft 
fib in dem Ständebaufe nach Borfchrift der 
Ss. 52. und 61. Tit. I. Abſchnitt III. des 
Edittes über die Ständeverfammlung bei 
der Einweifungstommiffion perfönlib melden. 
m Yale aber, daß ein Mitglied durb uns 
abwendbare Hinderniffe von ber, Erſcheinung 
abgehalten ſeyn folte, bat daſſelbe nach Vor⸗ 
ſchrift der $6. 44. und 47. Tit. I. Abſchnitt II. 
des Ediktes dad Erforderliche zu beobacbten. 
Der Tag, an weibem Wir die Sitzung 
der Stände eröffnen werden, wird durch ber 
fondere Enticliefung befannt gemacht werden. 
— Dann eine fgl. Berordnung den Getreides 


bandel betreffend: Ludwig ıc. Wir finden Uns 


durch die fleigende Tbeuerung dee Getreided 
bewogen, in landesväterlicber Borforge für dad 
Wohl Unferer getreuen Unsertbanen die in 
den Verordnungen vom 30. Januar 1813 und 
S. September 1817 bezüglich des Getteidhan⸗ 


dels gegebenen, aber durch die Verordnung 
vom 29. December 4819 aufgehobenen Bes 
Rimmungen , auf fo lange Wir nicht anders 
verfügen, mıt den durch die veränderten Ber 
bältnıfje gebotenen Mobifitatfbnen wieder in 
Wirkfamteit treten zu laſſen, und verorbnen 
demnach, was folgt: $. 1, Kein Getreide darf 
über die Gränge des Königreiches auögejührt 
werden, welches nicht zuvor auf einem öffent 
lien Getreidemarkte feil geboten und auf 
einem ſolchen Markte erkauft worden if. 
Hierüber hat fi der Ausführende, fo oft er 
bierzu von einer Polizei » oder Zollbehörde 
oder von der Gendarmerie aufgefordert wird, 
mittelſt formlicher, vom der Poligeibebörbe des 
Eintaufdortedunentgeldlich auszuftelenperZeugs 
niffe quözumeifen. - DiefeZeugniffe haben die 
Kamen der Käufer, dann die Quantität und. 
Gattung bed gekauften Getreides genau oud« 

prüden. — Diefelben gelten nur auf ſechs 

oben, vom ‚Tage der Audhelung an. 
& 2. Audnabmöweife if ſolchen Producens 
ten, melde auf undauffirten Wegen rei 
Stunden, und auf hauıfirren Wegen ſechs 
Stunden vom nächſten Schrannenplaße ent» 
fernt, oder jo nahe an ber Grenze wohnbaft 
find, daß fie bei der Ausfuhr feine inländifche 
Schranne berühren, erlaubt, ihr ſelbſt erbau« 
tes Getreide ind Ausland felbft zu verführen, 
oder verführen zu laſſen. Diefelben baben 
fib jedoch in dieſem Falle mit amtlichen Zeug⸗ 
niffen zu verfeben, morin das Beſtehen der 
die Ausnahme begründenden Berbältnifie bes 
ftätiger wird. Auch diefe Zeugniffe find uns 
entgeltlich audzuftellen, und baden Die Quans 
tität und Gatıung bed audzmführenden Ger 


treided genau 0. Die Gültigkeit der 
Zeugniffe bleibt auf fechd Wochen vom Tage 
der Ausftelung an befchräntt. $. 3. Gegen 
diejenigen, welche den vorftebenden Borfchrifr 
ten entgegen auf unerlaubte Weife Getreide 
eintaufen und vertaufen, tritt die Ronfidtas 
tion ded Getreided, wenn ed noch vorhanden 
ift, außerdem aber der volle Erfag des Wer⸗ 
tbes und nebfidem die Konfidfation des ers 
legten Kauföpreiied, ald Strafe em. Im 
weiten Uebertretungsfalle foll die vorbemerfte 
Strafe mit einem Polizeiarrefte von 8 bie 
14 Tagen geihärft werden; zugleich werden 
die Berfäufer des Rechtes zur Ausübung ded 
Gerreivbandeld mittelft öffentliber Ausſchrei⸗ 
bung in allen Kreid-Inretigenzblättern vers 

‚efläf. 5 4. Wer an einem ſolchen 


‚unerlaubten Getreidbandel ald Gehilfe oder 


Begüntiger auf irgend eine Weiſe einen 
mittels oder unmittelbaren Antheil nimmt, 
fol nad Umftänden mit einer Geldbuße von 
25 did 50 Gulden, womit eine Arrefiftrafe 
von 3 bie 8 Tagen verbunden werden kann, 
belegt werden. $. 5. Die audgefprodenen 
Konfidtationd: und Geldſtrafen verfallen der 
Armentoffe jener Gemeinte, in deren Bezirk 
bie Uebertretung Statt gefunden bat; dem 
Anzeiger iſt jedoch, wenn er die Entbeckung 
und Ueberführung des Schuldigen veranlaft 
bat, die Hälfte diefer Strafen zu verabfolgen. 
Dabei bleiden in witteibaren Gerichräbezirken 
die verfaffungdmäßigen Rechte der Gutsin ⸗ 
bader auf die anfallenden Strafen vorbebals 
ten. $. 6. Es iſt darüber zu waden, daf 
der Zwiſchenbondel mit Getreide nur durch 
anfälfige Perfonen betrieben, daß die Getreide 
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Mac einem Bericht aus Hamdach wurde am 4. Noo. des Abends gegen 
4 Uhr im Gegenwart vieler Schauluſtigen der legte Balken des Dachſtuhles 
der Dawptfacade der Diarburg (des Hambacher Saloſſes) defeſtigt. 


Der Zim⸗ 


mermeifter, Jakob Fillidect, ſprach bei dieſer Gelegenheit unter dem Donner 


der Bößer und dem jubelnden Hod der Anweſenden einen trefilihen Bau: 
ſpruch, aus bem wir die folgenden Gtropben ausbeben: 


ar mwohlgemutb eh’ ich und ſtolz. 
Hier oben auf dem hochſten Holj: 
Denn brunten fließt der Bater Kbein, 


Und bier am Berge wisst der Wein, 


Es lacht ringsum der Pfälzer Gau, 
Es mwinten Stadt und Dorf und Au, 
Es ragen Dome nebelgrau, 
Es ladet ferner Berge Blau, 

Und Alles — wie an Gegen reich! 
Wohl einem Himmeldgarten glei — 
Bon Gottes Auge treu bewagt, 


Vou Freude, Füle, Glük und Pract, 
Die Huaret hinab, die Haardt hinauf, 
Wem gebt das Herz dabei nicht auf? — 


Das war 'ne feltne Wirihſchaft bier 
Im Keſtenderger Scloßrewier: 


“ld Burgberr hauste dazumal 


Das Kaußzlein in dem Ritterſaal 
Mit feiner Sippe, Weid und Kind, 


Und Fledermaus als Ingeſiud'. 1 
Un die dreihundert Jahre ſcier 

Bar Kellermeiſter die Unke bier; _ 
Burgködın die Frau Sonne war, 

Und driet’ Die Schleh'n und Brombeer'n gar ; 
Die Winde jogen aus und ein 

Als Gäfte dei Regen und Gonnenidein. 

Der Rad, und Kukuk war Bajall, 
Burgpfeifer war Die Nachtigall, 


⸗ 
bifißer durch Vorſpiegelungen und Umtriebe 
Dritter nicht vom Beſuche der öffeuntlichen 
Märkte abgebalten, die Getreidſuhren, welche 
für den Markt beftimmt find, nicht auf dem 
Mege dahin weggefauft — dann daß nicht 
{don vor dem Anfange des Marktes heims 
liche Käufe gefcloffen, Getreidvorräthe nur 

m Sceine in die Schranne geflelt; daß 
erner die eigenen Forderungen der Verkäufer 
von den Händlern oder andern Gewerbäleuten 
nicht überboten und daß nit Verabredungen 
getroffen werden, um ben Preid im Boraud 
zu beflimmen oder in die Höbe zu treiben. 
$. 7. Zumiderbandlungen gegen diefe Bors 
ſchriften unterliegen, fofern dabei Getreide 
auf erlaubte Weiſe eingefauft und verkauft 
worden ift, den in den SS 3. bid 5. gegens 
märtiger Berorbnung entbaltenen Strafbe⸗ 
ftimmungen. "Außer dieſem Falle iſt gegen 
die Kontravenienten mit Poligeiarrefiftrafen 
bid zu 14 Tagen einzufchreiten, inſoweit nicht 
die Handlung zur ſtrafgerichtlichen Kognition 
fib eignet. $. 8. Gegenmwärtige für die fie 
ben Regierungdbezirfe dieſſeits des Rheins 
geltende-Berordnung hat mit dem Tage ibrer 
Befanntmabung an in Wirkfamteit gu treten. 


Doffelbe Blatt bringt eine kgl. Verordnung, 
dad Bierfudweien und den Bierfaß im 
Supjabre 1845/46 betreffend, wonach den 
Bierbrauern geftattet ift, ein geringbaltigered 
Bier, ald dasjenige, welches durch bie ber 
ftebenden Zarife vorgefchrieben ift, zu erzeugen 
und um eine von Unfern Kreidregierungen 
aleichſals zu beſtimmende geringere Tore, 
welche in feinem Yale den Schenkpreis von 
4 Kreugern bei dem Winterbier, und von 5 
Kreuzern bei dem Sommerbier für die Maß, 
obne Einrebnung des Lotalmalzauſſchlags, 


überjteigen fol, abzufeßen. In Drien, mo’ 


nur ein einziger Brauer ſich befindet, ift ders 
felbe, wenn er von diefer Erlaubniß Gebrauch 
machen will, gebalten, neben dem geringbals 
tigeren Biere,. zugleich tarifmäßiges zu brauen; 
in anderen Drten iſt dieſe Berbindlichkeit 


nacgelaffen Sämmtliche Polizeibebörden find 


angewiefen und verantwortlich, daß fie Die 
verschiedenen Arten ded Biered öfterd und auf 
das Strengfle unterfucen, gegen Beimiſchung 
fremdartiger, ter Geiundbeit ſchaͤdlicher Ins 
gredienzien forgfältig wachen, wabrgenommenen 
Mißbraͤuchen durch die nachdrücklichſten Straf 
einſchreitungen begegnen und überhaupt ſich 
ernſtlich angelegen ſeyn laſſen, gegründete 
Klagen allenthalben und fogseich abzuſtellen. 


F Der Fürſt K. F. W. E. von keiniugem, 
wurde für die Dauer der auf den 1. Decem» 
ber 1. 38. einberufenen zehnten Ständever 


fammlung zum erften Präfidenten der Kam ⸗ 
mer der Reichdrätbe gu ernennen gerubt. — 
Der kgl. Leben» Bafall und Dberauffiblagd+ 
beamte von Niederbayern F. Graf o. Hundt, 
wurde zu fgl. Kämmerer aufgenommen; der 
Rechnungs. Kommiffär bei der Regierung der 
Dberpfalz und von Regendburg, K. d. F., 
a. Lechner, wurde zum Rentbeamten in Gars 
mild ernannt, der Oberzollinfprftor@. Schnei⸗ 
der, beim Hanptzolamte Ludwigsbaſen zum 
Dberzollinipeftor des Hauptzolamtd Hof ers 
nannt, und der Oberzollinipeftor €. Her 
wagen zu Hof in gleicher Eigenfbaft and 
Hauptzollamt Ludwigshafen berufen; der Res 
vierforfter zu Eppenbrunn, Forſtamts Pirmas 
fend, PR. Kayfıng ald Kommunal: Revierför 
fler auf dad Kommunalrevier Speyer verießt; 
zu@ifenbahn-Dfficiaten III. SI. wurden ernannt: 
die funkt. Eifendbabnamte.Eontrol-Dfficionten : 
1. Ehriftopb immer für Bamberg, 2. Tobias 
Konrad Vogel für Nürnberg, 3. Johann 
Adam Schmidt für Augsdurg, 4. Karl 


rich Quer für Münden, die biäber funktio⸗ 


nirenden Stationsverwalter 2: 5. Melchior 
Collorio für Augsburg, 6. Jobann Karl Kam 
merer für Nürnberg, 7. Mar Haushalter 
für Augsburg, 8) Georg Staudader für 
Münden, die bei der Pot praftigirenden Uns 
terlieutenantd: 9) Anton Wert für Augsburg, 
10. Kranz Diem für Nürnberg, 11. dr. 
Zünermann für Münden, 12. Aug. v. Scheide 
Im. für Bamberg, die Poftfunktionäre: 13. 

erdinand SKriegifteiner für Augsburg, 14. 

riedrich von Welſch für Bamberg, den @is 
venbahnamts:Funktionär: 15) Auguft Mark 
für Nurnberg; der Acceffit bei der Regie⸗ 
rung von Dverbayirn, K. d. %, M. Graf 
von Hundt murde zum Rechnungskommiſſär 
bei ber Regierungs Fınangfammer von Nieder 
bayern ernannt; dem 11. Adjunften in dem 
k. allgemeinen Reichdarbive Dr. RN. von 
Schlichtegroll wurde der Tutl eines königl. 
Hofrathes verlithenz zu der dei dem Appel⸗ 
lationsgerichte von Niederbayern erledigten 
Affefforftele wurde der Rath des Kreis⸗ und 
Stadigerichtd zmeiter Kaffe zu Grreubing 
A. Shba und zu der bierdurch erledigten 
Rathſtelle der Prorofolift des Kreids und 
Stadigerihtd Münden K. Gutſchneider ber 
fordert, auf vie hiedurch offen gewordene 
Stelle wurde der dermalige Protofollift des 
Kreis» und Stadtgerichts zu Kempten, 9. 
Gſchwendtner veriegt und an des lepteren 
Stelle der Acceſſiſt des Kreis» und Stadt 
gerichtd zu Münden, 5. v. Germerdbeim er 
nannt; ın die erledigte Rechnungskommiſſar ⸗ 
ſtelle 2. Kaffe bei der Generaljoladminftras 
tion rüdte der Zolrehnungstommifjär 3. 
Klafie 3. v. Schwaiger vor, und als Rech⸗ 


‚ vereinbar find. 


nungdfommiffär 3. Mlaffe bei gedachter Stelle 
murde Deren Rathsacceſſiſt © Doblin 
ernantt ; der Rechnungskommiſſär bei der Res 
gierung von Unterfranten und Afchoffendurg, 
8. d. F., 3. Krenig, wurde zum Rentbeamten 
in Sengfurt ernannt, und deſſen Gtelle 
dem Funktionär bei gedachter Negierung 
©. Purrufer verlieben; der Rentbeamte 
3. Höfel zu Mindelbeim, wurde mit Belaf 
fung des Titeld und Funktionszeichens und 
unter dem Ausdrucke Allerhöchſter Zufrieden 
beit mit feinen treu und vieljährig geleifteten 
Dienften in den definitiven Ruͤheſtand verfegt. 


Preuffen. (Berlin, den 8. November.) 
Schon feit längerer Zeit ift davon die Mede, 
bie follegialifche Berfaflung ber Untergerichte 
aufzulofen und überaU einzelne Richterftellen 
zu begründen, wie es beißt, weil man der 
Anſicht if, daß in dieſet Weile dad Recht 
ſich mebr mit dem Leben verfchmelzen, der 
Richter mebr die firenge Form aufgeben und 
in ein gewiſſes patriarhalifched Verhältniß 
zu dem Rechtſuchenden treten könne. Nicht 
minder bat man aber auch geltend gemacht, 
wie buch viele einzelne Michterftellen ein 
verbefferter Recbrözuftand hervorgerufen werde, 
dem Jeberman leichter zu feinem Rechte 
gelangen fönne ald jetzt, wo die Landdewod⸗ 
ner häufig mehrere Meilen weit nad dem 
Sitze der Landgerichte wandern müffen, um 


meiſt ganz geringfügige Streitigkeiten abzu- 


machen. Aligermaniſche Einrichtungen äbn- 
licher Art haben allerdings in früheren Zeiten 
beitonden, als die Gemeinden ihren Richter 
mablten und feiner Weisheit die Schlichtung 
iprer Ötreitigleiten übertrugen; in einem 
mebr oder minder ausgebildeten Rechtsſtaate 
der Gegenwart dürfte jedoch eine Auflöfung 
der Riterfollegien in einzelne Richterſtellen 
auf viele und große Schwierigkeiten ſioßen, 
die mit unſern beurigen Rechtebegriffen uns 
ereir Die follegialifche Verfaſſung 
gibt immer eine größere Rechtsſicherheit, ald 
wenn ein einzelner gelehtter Richter völlig 
ſelbſtſandig urtheilt; ed muß died wenigſtens 
jedes Mal ein eben fo ausgezeichneter Cha— 
rafter wie fcharffinniger Kopf fein, -wenn er 
feiner Stelung Genüge leiſten fol. Bin 
man aber, wie es heißt, bie vorgeſchlagene 
Einribrung fo verfeben, daß in dieſer Art 
die läugſt zugefagte Berbefferung der Patri- 
monial-Geribtsbarfeit ıhren Weg finden und 
die Patrimonial-Ricbterftellen nab und nach 
ſich entweder in solche Landrichter⸗Aemter 
auflöfen oder fürd Erfte eine aewiffe Bermir- 
telung mit den Amts⸗Richterſtellen des Staa» 
186 finden folen, fo dürfte Died wodl nicht 
den Forderungen der Zeit nach endlicher 





Und Droßel und Amiel trempeteten fen 
Zum Käferdanket im Mondenicein. 


Das aber fol jegt anders fepn. 
Es zieht ein Königeſohn herein. 
Die Liebe gab das Brautgeihenf, 
Die Liebe baut's, deß eingedemt. 
Da wird es laut, da wird es mad, 


Die Zinne Prönt fib allgemach 
Berfüngt aus Moder, Schutt und Graus 


Erftebt bas alte Kaiſerhaus, 
Und eine Marburg wird daraus. 


ja! Sort mit bir, du Aoljer Bau! 
Rag' lange nod ins Himmelsblau 
Ruf’ lange noch ind Land hinaus: 


Regt ſich im Keller und im Dab — 
Die mwilte Wirthſchaft aufgeſcheucht 

Zu Wald und Felienfluft entfleuct. 

Es ddzt die Ber, der Hammer Hin»t, 
Der Etrauf ſchon von dem Dache winft 
Schon hebet Adr Bulcon und Thor 

So rei und ſtattlich, wie jueor, 

Di alten Tbürme wahlen nad, 


So liebt die Draly ihr Rönigsbaus' 
So lieder Witreisbad was fein — 
»Die alte, treue Pfalz am Rhein !« 

Und niemals ſoll es anders fepn ! 

&o wahr Dich ift vom Pfälgermein, 

So wahr mein Diund fein Bewer trinkt, 
So mahr bief Slas in Scherben fpringt 


Wegſchaffung jener mittelalterlihen Poſten 
entſprechen. In der Provinz Sachſen ſollen, 
wie man hört, die erſſen Verſuche damit ger 
macht werden, weil der Präfivent bes wag⸗ 
deburger Ober ⸗Landesgerichts, Hr. v. Ger 
lach, der befondere Förderer der neuen Ein⸗ 
ribtung if, die fonft unter den Juriften felbft 
entfcbiedene Dppofition ertegt und von mans 
en Seiten unaudführbar eracbter wird. Man 
will jedoch wiſſen, daß der Berfuh nahe bi 
vorftebt und daß Hr. v. Gerlab von ihm 
die Hoffnung des beften Grfolged begt. 
(Koln. 3.) 

(Pofen, 8. Nov.) Hier ift abermals eine 
Berfbmwörung entdedt und vereitelt worden. 
Wann diefelbe zum Ausbruch fommen ſollte, 
darüber vernimmt man nichts Beftimmies, 
doch ſcheint fie einen communiftiihen Cha—⸗ 
rafter zu baben und weit verzweigt zu fepn. 
Unfere Behörden baben noch glücklicherweiſe 
rechtzeitig Kunde von dem Gomplott erbals 
ten und ihre Maßregeln fo genoumen, Daß 
ihnen ein großer Theil der Mitglieder des— 
felben in die Hände gefallen if, Heute frub 
gewahrte man ploötzlich eine ungewöhnliche 
Bewegung unter unferm Militär; alle Polis 
jeibeamten waren in Thätigfeit und Hufarens 
patrouillen durchzogen die Straßen der Stadt. 
Bald verbreitete fi die Runde, es fey eine 


Berfhwörung entdedt, und nicht lange dar⸗ 


auf ſah man auch eine große Anzabl Ber 
bafteter aud den verfciedeniten ilen der 
Stadt in dad Kriminalgefängniß oder auf 
die Polizei trandporriren, zumeift Handwers 
fer und Leute aus der geringern Vollsklaſſe, 
bob auch einige Bürger aus unferer St.dt. 
Auch aus den vornehmeren Klafien follen 
einzelne Individuen compromittirt ſeyn, ins 
deſſen ift ed unmẽglich, aus den vagen Ge- 
rũchten, die umlaufen, Ba ſchon die Wabr⸗ 
beit herauszufinden. ie es beißt, ſollen 
Nachrichten aus mehreren Kreiſen“ unferer 
Provinz gleichzeitig die Verhaſtung einer Ans 
zahl Individuen, die bei dem Komplott ims 
plieirt find, melden. 
Könichreih Polen weit verzweigt ſeyn. So 
viel did jegt befannt, find die Mitglieder des 
Komplotid aud Polen, weßhald man zu der 
Annabme berechtigt if, bie ganze Konipirär 
tion babe wieder eine nationale Tendenz. 
Die Anzahl der Berbafteren mag fib auf 
etwa vierzig belaufen. (Frft. D.P.3.) 

Sabfen (keipzig, 10. Nov.) Am 
10. Rov. wurde dem Herr R. Blum fol 
gende Adreffe übergeben: „Verehrter Mits 
bürger ! Die unterzeichneten Bewohner Leip⸗ 
zigs Iprechen ihren Danf aus fur Ihre uner 
müpdliben Veftrebungen der verfaffungsimäßis 
gen Ordnung und zur Heiligbaltung des Gr 
ſetzes, welche in den Tagen des 13,, 14. und 
15. Auguſt d. 5. durch die Ereigniffe des 
12ten deſſelben Monats bedrobt worden. Sie 
baben, treu Ihrer Bürgerpflibt, die aufgereg- 
ten. Tauſende ermahnt: „nicht zu vwerlaffen 
den Boden des Gefeßed und mit Vertrauen 
auf die Behörden zu bliden, die unferen 
gerechten Beſchwerden Abhülfe berbeiführen 
würden.” Gie baben durd Ihre Worte ven 
ſtürmiſchen Audbrücen der Gemüther gefteuert. 
Wir danken Ihnen dafür.“ 


Defterreichifche Staaten. 

(Bien, 10. Nov.) Heute Bormittags 
bat zu Frohsdorf (bei Wiener-Reuftadt) die 
Bermäblung Sr. f. Hob. des Erbprinzen von 
Lucca mit I. k. Hoh Mademoifelle v. Roony, 
Tochter der Frau Herzogin von Berry, flatt- 
geſunden. (a. A. 3) 


Auch fol dafjelbe im, 


Mannichfaltiges. 


(LobenfteinEberddorf.) Dad Amtes und 
Regierungsblatt für das Fürſtenthum tbeilt 
die Nachricht mit: „Sereniſſimus babe die 
bobe Gnade zu haben gerubt, die Wehrmäns 
ner zu Dirfcbberg, ſechs an der Zabl, welche 
zu dem in Zonna audgebrodenen Feuer ges 
eilt und mit der oufopternpften Bereit» 
willigkeit Dienfte geleiſtet batten, öffentlich, 
vor der Front allerhochſtſelbſt gnädig zu bes 
loben und dem älteften derfelben (nachdem 
er fih durch den Tauſſchein ald folder aus⸗ 
gewie ſen) zum Zeichen allerhöchſtihrer Zufrie⸗ 
denheit und unertennung böchfeigenbhändig die 
Hand. zu reichen.” (Mündn. pol. 3.) 


In Geißlingen, (Würtemberg) brad om 
10. Nov. im Haufe des Kupſerſcomids Bufin 
euer aus, dad fo ſchnell um fib griff, daß 
die gerade am Nachteſſen ſitzenden Bewohner 
kaum Zeit batten, zu entflieben, der Kamilien» 
vater aber ein Opſer Des Feuerd ward und 
unter dem Webllagen der Finder todt aus 
dem Schutte gezogen wurde. , 








Aud Obderpöring, Landgerichts Landau, 
gebt Die betrüdende Nachricht eın, daß am 4. 
d. M. Abends balb 9 Ubr in dem Morols 
dinger Gerreidefladel Feuer ausbrach, welches 
in einer halben Stunde 19 Wohngebäude in 
Aſche legte. Das Feuer fol durch ruchlore 
Hand entitanden feyn. 


Hiefiges 

f* Am 13. November jaben wir auf uns 
ferer Bühne zum erjtenmale Gugfom’d „‚dreis 
zebnten November”. In dem Stucke leitet 
ein wilder Fatalisaus den Gang der Handlung, 
aus düſteren Woltenzügen bören wir vie 
fbaurigen Atkörde der florummunvenen feier, 
auf der fib einſt Müllner, Houmald u. a. 
vernehmen ließen. Eine gemaltfam getrennte 
Jugendliebe bringt den fbottfcbentord Douglas 
zu einer „blafirten” Anibauung ver Welt 
und ihrer Berhältniffe, der eigenfbünlıbe 
Schlagſchatten, der zwifchen ven beitern Sons 
nenſchein feiner Seele tritt, erbält durch einen 
falfben Fwund noch mehr Nadounfelung ; 
mit Schreden begegnen die Blide dem eigenen 
Bilde, es entitebt eine ſpezifiſche, wunderliche 
Spiegelfhen, der faline Freund gebt 
immer weiter, er entiodt dem Hausbofmeilter 
tad Geheimmif, daß der Bater des Lords fi 
an einem 13. Rovember in einem Pavillon bei 
feiner ſchottiſchen Burg erichoffen, ſprelt dem 
Kord ein Paar Piſtolen in die Hände und 
verbirgt fi hinter einer Tbüre, die mit einem 
Spiegel befleivet il. Der Lord fommt in ven 
Pavillon, die Glode der Uhr verkündet das 
nabende Ende des verhängn:fvollen November» 
taged, Lord Douglas frgt die Piftole zum 
Selbſtmord an, wobei ibm feine frübere Ges 
liebte, fein Arzt und der Hausbofmeiiter rubig 
aud einer geöffneten Thure zufeben, da erblidt 
der Lord fein Bild in dem Spiegel und drüdt 
die Piftole auf daffelbe ab; der Spiegel gebt 
in Trümmer, die Kugel aber dringt dur die 
Thüre und trifft dem falfchen Freund dur 
die Bruft zu Tode. Die frübere Geliebte, 
die ihren Gatten, cinen Gommodoren, ver 
loren, iſt wieder frei und fliege dem Lord in 
die Arme und damit ſchließt ver dritte und 
legte At Man fann ed nicht leugnen, das 
Stud padt den Zufbauer und bält ihn ziem⸗ 
lich feft ; der Dialog ift ausgeſucht, zuweilen 
reich am peetifchen Bildern, die ausgeſproche⸗ 
nen Unfichten und Gedanken find, (das ver: 
ſteht fih) Gutzkowiſch, etwas fuffifant, mite 





unter blaſirt, zuweilen beftinguirt, wie dad bei 
dem Dichter haufig vorfommt, allein bei alle 
dem dürfte dad Srüd fein Kaſſaſtück werden, 
vielleicht wird ed mit rem „weißen Blatt” 
zufammengelegt, dann wird der dreigebnte 
November gewiß nidt mebr falendergerecht 
auf dem Mepertoir. Geſpielt murde dad 
Stud von ynferem Perfonale fo, daß am Ende 
alle darin beihäftigt Gemwefenen bervorgerufen 
wurden, während einzelnen Scenen wurden 
öfter opplaudirt: Frau v. Leinfirt, Frl. Gäde, 
Herr Kramer, Herr Baum (ganz befonders 
gut in der Entdedungsicene), Here Burmeilter. 


Redatieur: Dr. Friedrich Maper. 





Anzeigen. 
Trauer: Anzeige. 


Gott tem Almäbtigen bat es gefallen, uns 
beute früb 7 Uhr uniern innigfgeliebten und un: 
vergeßliben Gatten, Bater, Bruder und Schwager, 
Herrn Ernft Ludwig Zigm. Hummel, 

Nadel: und Rifbanpelverleger babier, 
in feinem 49, Yerensjabre an ben Folgen einer 
Unterleibsentzündung von tiefer irdifben Laufbahn, 
nah einem nur viertägigen Rrankenlager, zu ſich 
in fein bimmlifches Reich aufzunehmen. 

Weinend ſtehen wir an der Bahre des Ent: 
fblafenen und nur der Gedanke am Gottes meife 
Vorfehbung, und an eine dereinſtige Vereinigung in 
bem deſſern Jenſeits mit dem Berblisenen erbält 
uns aufrecht, und gibt uns Troft in unierm berben 
Schmer. Mit tiefbetrübten bergen widmen mir 
theilnebmenden, Verwandten ımd den vielen Arrun: 
den bes Entiälafenen dieſe Trauerkunde, mit der 
Birte, uns ibe Miles Beilerd nicht ju verfagen. 

Märnderg. den 14. Mov. 1845. 

Die tieftraneruden Hinterbliebenen. 


ee a α 


’ Anzeige und Empfehlung. R 


4 Daß wir die Wirtbichaft zum Schwarz N 
% bauernbof in der Bergſtraſſe von Herrn A 
Popp pachtweiſe ubernommen und ber 
reits eröffnet baben, zeigen wir unfern 
Freunden und Gönnern und dem verebrs 
liben Publifum hiemit ergebenft an, 
und laden diefelben zu zablreibem Be- 
fuche Höflibt ein. Wir werden für 
gutes Bier, fo wie für verſchiedene kalte 
Speifen ſtets beforgt ſeyn. Unferer vers 
laffenen Nachbarſchaft danken wır für ihr 
nachbarliches Woblwolen und empfeblen 
und der jeßigen auf das Angelegentlichfte. 


Leonhard Kracker 
und befien Frau. 


Zugleich verbinden wir biemit die Ans 
jeige, Daß Sonntag den 16. Nov, Abend» 
unterbaltung von Herrn Fiſcher ſtatt⸗ 
findet und laden zu zablreihem Befuche 
hoflichft ein 
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Die Dbigen. 
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x Bunfd. 


Die verehrlibe Theaterdireftion wird kefucht, 


A 
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* 


er 
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doch recht dald die Dame von St. Tropej in die 


Sjene gehen ju laffen R 
Mehrere Tbeaterfreunde. 


milte wünft jogleid eine Wohnung in der Nähe 
des Frauentbors mır 3 Zimmern, einigen Ram: 
mern, Rüde und fonftigen Scquemlichkeiten zu 
mietben, Nähere Auskunft, wird ertheiit in- L. 
Nro. 524 der Pfannenfhmidtguffe. 


(Mieth ; Gefua) Eine finderlofe Fa: 


Pr de 


a 
der Herren Webefrigund Wıldner. — Ib 


.— 


* 
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Bekanntmachung. 


befannt, daß Fünftigen Montag den 18. November dad „Häring-Braten‘ 


y 


—— 
Anzeige. 


I erlaude mir ein verebrieh Yublitum auf: 
merffam zu maden, daß meine Ddauptniederlage 
von ganz ästen Eilniiden Waller Eau de Cologne 
fortwährend wie immer in dem Wiereriden 
Faden am Hauptmarfı bei Bartels Erben in 
gamen und balden Flaſchen zu bejieben if. Gone 
Kifhen chen auch zu Befehl Um Berückſlchti- 
gung bittend verharrer mit Hodaktung 

der privilegirte Lieferant der konigl. Höfe 

von Bayern und Preußen 

J. U. Farina, 
zur Stadt Woitand, Hocftraffe Rre. 
‚129 in Eöln a/R. 


—— — — — — — 
EIERN 


Mieth: Gefudh. 

J Ein freundliches, ouf der Mittagfeite 
y liegendes Logis im INen Gtod, oder auch 

ein nicht allzugroßes Haus mit Parterres 
y geräumlichteiten, 4 dis 6 heigbaren Zims 
y mern, 2 did 3 Rammern nebft allen 
N übrigen Bequemlichfeiten, wird bid Ziel 

MWalburgi f. 93. zu miethen gefuct. 
y Doffelde vürfre auc in einem angenebmen 
% oder fehönen Garten vor dem Frauen» 

oder Epittlertbore fein. Näheres in L. 
Ä Ar. 118. I, Stod. 
DE 


Neubauerd- vormals Biedermannd- 


Garten in Goſtenhof. 
Morgen Sonntag gibt der 
Sänger Merian 
dei Mnterzeichnetem eine 


declamatorisch - musikalische 


Gesangproduktion 
mit ganz neuen fomliaen Wienerliedern, Roman: 
jen und launıgen Eedichten, woju hiemit doflichſt 
einladet Anfang 4 Uhr. 





— 


Prater. 
am Sonntage findet vollſändige Harmonie: 
Muſit Katt, wozu ergedenſt eınladet 
* G. Rupprecht. 


— — — — —— — — 
Jammerthal. 
Heute Samſtag den 15. November Geſaugs · 
. Unterhaltung von dem Steveriiden Gänger Hrn. 
Fiſcher, wozu biemit höflichſt einladet : 
H. Ammersdorfer. 

Schierbans zu St. Johannis 
Hünftigen Sonntag Nabmittag ım Saale 


— perner zum Erſtenmale Produktion vom 


KRleeceblatt 


‚lade biemit alle Freunte des beitern Humors er 
gebegit ein und verißere die deſte Bedienung. 
Kellermann, 


— — — ne 

Bertoren) Von der Kreuzgaſſe dis 
auf die Wiarbrüde ind zwei Leihen-Rafa:-Sheine 
verloren worden, da fie für den Finder Beinen 
Werth baden, fo wird derfelbe erfuct, fe gegen 
eın Trantgeld zu Herrn Buthdindermeiſter Örofer 
in bie Kreuzgaie zu bringem, . 








einladet 


** 
* 
* 
Die ſämmtlichen Salzfiſcher machen hiemit dem verehrten Publikum 
ſeinen Anfang nimmt, und bitten um geneigten Zuſpruch. 


IT DIET 


GASTHAUS SANCT PETER. 


Sonntag den 16. November findet Tammuſik 
Ratt, wozu ergeben einladet 
Kaiſer. 


———— —— — — 
Apollo⸗Verein. 
Sonntag den 10 November finder der Herbil- 
Tal hatt. Karten für Mitglieder und Fremde 
können bis Sonntag Nadmıttags & Ude abgehelt 


den in L. Ro. 677 am Zorenzerplag. 
— "der Worftand. 


GOLDNER HIRSCH 
an der Rauferjtraße. 
Morgen Sonntag den 16. November 
Gafang-Unterhaltung 

von den Oeſterreichijch ⸗· Steheriſchen Sänger Herrn 
@. Bilder. i 

Für feines Bacwerk nebft den beliebten han 
mover-Kuchen if beitens geforgt, wozu ergebenft 
Anfang 4 Upr. 


Liederkrans. 


Den verehrlichen Mitgliedern des Lie- 
derkranzes dıene hiemit zur Nachricht, dass 
am Montag den 24. d. M. der gewöhnliche 
Fest-Ball stattfindet, wozu die Einfritts- 
kurten am Sonntag vorher, den 23. d. M. 
—— — SL und 12 Uhr im 
golduen Adler gelöst werden können. 

Der Vorstand. 


Freundſchafts-Verein. 

Sonntag den 16. November findet Ball im 
"Bambergerbof fatt, woju bie verehrien Mitglie: 
der böflıdt eingelaten werden. Karten für ein» 
juführente Fremde können bei dem Vertins- Bor: 

Rande in Empfang genommen ‚werden, 

Anfang 7 Uhr. 

Der Vereins: Borftand. 


anal : Schifffahrt. 


Safer Fr. Joſ. Wevermann von Bam: 
berg ſucht Ladung nah Offendach, Frankfurt und 
Diainz. 

Yadezeit Samflag den 15 November. 

Güterbeftättereı für den Ludwig⸗ Kanal. 
Friede. Yöhner. 


30 vermietben) Auf dem Mildmarkt 
Mro. 424 if cin Pleines Zimmer mit Sammer und 
Küce, wo auch jwei Betten dazu gegthen werden, 
an jwer Derren oder Frauenzimmer ſogleich zu 
vermuetben. 

Smpfeblung. 

Mein Lager von allen Sorten geiponnenen 
Rofbaaren zu Matragen und Möbeln ıc. empfehle 


Sturm. 


rd zu dem dilligften Drethen zur gefäligen Ab» 


nabme. — 
Nürnberg, den 13. Monember 1845, 
ob Fr. Goetze. 
S.No. 418 Bergftraffe. 
(Mıieth:Geiub) in itrockenes Parterre: 
Gewölbe oder Stadel wird auf der Yorenjer Geile, 
wo möglich in der Nähe der Karolinenftraffe, zu 
miethen geſucht. 





Empfehlung 

Unterzeichinete mat biemit ihrer verchrien 
KRundicyaft fo wie dem verehrten Publitum befannt, 
dab fie Muſter von die meiſten Parifer 
Wäntel erhalten bat, fie empfichit fich daher 

ya recht vielen Aufträgen beſtens. 

8. Schumann. 

S. 210b der Weißgerbergaffe- 


Bu vermierhen,) In S. Nro 668 der 
Schilegafe if täglib ein möhlirted Stübchen am 
einen foliden Herrn oder jungen Venſchen zu ver» 
mietben. j 


(Empfehlung) Süben Traubenmol 
empfiebit jur gefälligen Abnahme 
_____ ende mm Dokborn. 


Empfehlung. 

2 Deüdrennende boble Lampendochtt von 
Semi jubereiteter Wolle, aub weiße in 
jeder beliebigen Breite, die Elle zu 3 bis 

8 Rreuper, fo wie platt gearbeitete Waasdochte 

werden Mufter bievon gratis abgege— 

den) empfichlt zur aefäligen Abnahme 
Georg Hahn, jun. 
Pofamentier, Laden No. 85 
am Markt. 


giteratur 
So eben ift bei Aug. Kednagelin Nürm- 
berg wieder eingetroffen: 
Dad Wahrfagebuch , enthaltend die 
Handwahrfagefunft ıc. 
geb. Preis 15 fr. 


Literatur 
Sn der Buchandiung von Kiegel und Wirf- 
ner ift — und ju baben: 
@ncyelopäbdie der Handlungswiſſen⸗ 
chaften over —— er für 
Hantlungslebrlinge und Commis zur Ers 
lernung der fanfmännifcben Wiſſenſchaften etc. 
nebfl Muftervorihriften zu einer 
fdömen faufmännifben Hand» 
ſchrift. gr.8. Leipzig, gebeftet Preis 
1 fl 21 fr. 


Theater in 
Samflag den 15. Moe. 1845. 6. Vorſtellung 
im Winter-Adonnement. »Der Brauer von Bre— 
ſton · Komiſche Oper in 3 Aufjügen. Muſtk von 
Adam. 
Stadt-Ebeater in Nürnberg. - 
Gonntag den 16. Movember 1845 5. Borflel- 
lung im 3 MWinter-Abonnement. Auf allgemeines 
Berlangen. »Die Dame von St. Tropen, oder die 
Bıfrmuigerin.» Drama ın 5 Yufjügen frei nad 
dem Fran; ». Ph. Buchner. 











Ungefommene Fremde 

vom 13 Monember 1846., 

(Bayer Hof) HH. Graf Warwick m. ©. 
». England Calame v. Vorab, Lagay v. Lohr. 
Blum v. Worms, Scheler v. Leipzig, Alte, Müller, 
Tuafbrt. v. Montjoie. 

MRotbe Ro.) ©. k. O. der Herjog Nleran- 
der v. Württemberg. S E. Graf Vnitum, Adjutant. 
o. Doblweg. Maler ©. k. D. v. Bapreutb, J. D. 
Fürſtin Reuf m. Gefolge v Sreij. Hr. Graf 
Sikawez, Gutsbef. v. Maͤhren. 

(Strauß) HH Auihu o. Leipzig, Bilder m. 
$. ». Erlangen, Sohn ». Mannheim, Bürger ». 
Krefeld, Bresmann o. Airchheim, Brever v. Baden, 
Serlig v. Schweinfurt, Kilte. Fürftenau, Kammer: 
mufltus v. Dresden. Gril, Oder : Kentamtmann 
©. Bailsdorf, Knarkſtedt m. Schw. v. Wolfenbütt!. 

(Bränt. Hof.) HH. Frank, Priv. Bert. 
beimer, Deflauer v. Bamberg, Stern v Ansbach, 
Limburger v. Hall, Nörblinger v. dögenheim, Kite. 


Würnberger Zeitung. 


Z wölfter 


Sonntag, 16. November 1845. 


ämter Seſtelungen iu folgenden Dreiien an: Am 1. 





Diefe Zeitung erfbeint täglib. Dreis für Mürnderg vterteljäbr. ı fl 18. neoft IPr. Austragegedubr für das Vierteljahr, 
Ravon balbjähr!. 2 fl. 55 


u. 3A. ıo. Ul afl. 25 


( 


Wahrgang. 


-e... 


Salender: Ottmar. 





Fur auswärts nehmen alle f. Don- 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'ide 


Sud dructerei am Katbbaufe, 8. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, ber Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. - 





Deutichland. 


Bayern. (Münden, 13. November.) 
Durch fol. Entfcliefung vom 11. November 
murde die erledigte Lebrſtelle der Geburtähülfe 
an der Univerfität zu Würzburg in proviforis 
ſcher Eigenichaft dem bidberigen aufferordent- 
liben Docenten an der Univerfität zu Prag 
Ritter Dr. Kiwiſch von Notrerau verlieben, 
und demfelben zugleich die Stelle des Vor: 
ftanded der Hebammenfbule und der Entbin, 
dungdanftalt zu Würzburg gleichfald provis 
forifcb übertragen, dann unter gleichem Datum 
der Privatgecent au der Univerfität Erlangen 
Dr. Wil in proviforifcher Eigenſchaſt zum 
aufferordentlichen Profeffor an der medicinis 
ſchen Kakultät der gedachten Hochſchule ernannt 
und bemjelben das Lehrfach der Zoologie, der 
vergleichenden Anatomie und. der Beterinärs 
mebdicin übertragen. (a. 4. 33 

+ (Nürnberg, 15. Nov.) Die Zufubren 
auf der beutigen Schranne maren fo flarf, 
daß mebr Berfäufer old Käufer zugegen waren. 
Ale Gerealien find im Preife berunteraes 
gangen. Korn wurde gefauft zu 18-20 fl., 
Maizen zu 18%, —22 fll, Serie zu 15—17fl., 
und Haber zu 61,—7'4 fl. 

Baden. (Garlsrube, 8. Rovember.) 
Nach den nunmehr durdgebendd beendigten 
MWablen zur nächſten, auf den 21. d. rinbes 
rufenen Ständeverſammlung zu ſchließen, iſt 
die Oppeſſtion in einer entſchiedenen Mebrs 
beit, Deſſen ungeachtet glaubt man, daß der 
Yandtag ſich friedlicher geilalten Dürjte, als 
ibm ſchon von veribiedener Seite und auch 
von und in dem Schreiben vom 31. vo. M. 


propbezeit worden, da man mit der bisherigen 
Gelwäftdleitung des Minifteriumd Nebenius 
in den meiften Dingen olle Urſache bat, zu⸗ 
frieden zu feyn und die Budgeifragen, mit 
Ausnahme des Geſandtſchaftökapitels, keinen 
befondern Anlaß zu Erörterungen geben wers 
den, zumal da die Finanzzufände unfered 
Landes unter der mweifen Leilung bed Staats⸗ 
miniftere von Bödh in wachſenter Blütbe 
begriffen find. Daß ein Gefehentwurf zur 
Erribtung einer „, Randmwebr ** vorgelegt 
werden folle, bört man mit Beflimmibeit, 
aub werden von der Regierung umfafr 
fende Borlagen über den Ausbau unferes 
Eiſenbobnſyſtems, namentlib nah Würtems 
berg und nad dem Bodenfeer bin, gemacht 
werden. — Die von unjerm neuerrichteten 
Staatdrarbe befcloffene Inflruftion an die 
Polizeibbörden, in Betreff der polizeilichen 
Beſchlagnabme von Drudicriften, erfreut fich 
durch ihre im Ganzen freifinnige Ausführung 
ber beftehenden Gelege eines fait allgemeinen 
Beifods. — Ein Rheiniſches Blatt, intem +8 
von unſerm Erzbiſchoſe bofit, daß er ficb in 
dem befannten Konflikte mit der Megierung 
bis zum „Eingang einer Erfiärung aus Rom“ 
rubig verbalten werde, ſcheint damit neuer 


dings andeuten zu wollen, ald ob unfere Re— 


gierung in dieſer Soche eine Miffion nad 
Nom gewacht babe. Das ift aber nit der 
Fall. Dogegen ſcheint fib in Folge des ger 
weſſenen Auftrerend der Gtaardregierung der 
Erzdiſchof Gntruftionen aus Rom erbeten 
zu baben, von denen man in dieſem falle 
um jo eber hofft, daß fie den Hrn. Prälas 


ten zur Nachgiebigkeit ermabnen, ald fonft bei 
der feſten Haltung der Regierung — für 
deren Berlangen unjer öffentlibes Recht, uns 


fere Verträge mit dem beiligen Stuhl und 


die Offentlibe Meinung ibre Stimmen laut 
erheben, — dem Herrn Erzbiſchof tie Gous 
derainetät der Staatögemalt und die Herr ' 
ſchaft promulgitter, in voller Kraft ftehender 
Gefehe offenbar werben dürfte, 
Hannover (Gele, 7. Nov.) Dr. 
Seidenſticker, welcher fi in diefem Augen» 
blide in Bremerlebe befindet, richtet unterm 
3. d. M. folgendes Schreiben an den Frbrn. 
Eugen v. Hammerflein: „Hochverehtteſter 
Herr und Freund! Sch kann meinen Gen; 
darmeriebegleiter nicht zurüdkehren laſſen, 
ohne Ihnen gleich im Augenblide meiner Ans 
funftim Hafen nicht nur diefe zu melden, 
fondern aub nochmals den Ausdruck meiner 
berzlihften Dankbarkeit, welche ih allen braven 
Cellenfern ſchulde, die eine fo warme, freund» 
liche und tbätige Theilnahme an der endlich 
biffern Wendung meined Gefhidd mir er: 
wirfen baben. Ich bin auch bier fehr wohl: 
wollend und freundlib angenommen, logire 
in einem freundlihen Zimmer und werde 
mobl nob 8 bis 14 Tage mich verweilen 
müffen, bevor es in Ser gebt. Morgen 
werde ih mid im Hafen. umſchauen und mich 
erfundigen, mit melbem Schiffe ib zunädhit 
und unter den beiten Umfländen abfegeln 
fann. Bid dahin erbalten Sie noch weitere 
Nachticht von mir. Wenn ih nur meine 
Famllie oder doch etliche Glieder derfelben 
nob einmal vor der Einfbiffung fehen und, 





Aluftrationen zum braunfchweigiichen Straf: 
gejeßbuche. 
Bon 9. R 

-Sie finden zu meinem Bedauern den Tbee mob midt bereit .- fagte 
Charlotte zu dem Juſtijrathe Brand und dem Adeekaten Doring, welche eden 
eingetreten waren und fi niebergeiept hatten. »&s thut Mir befonders um 
unjern guten Jufizrath leid, der dieſes tugendhafte Getränk jo ſehr liebt und 
fein größeres Behagen Pennt, als wenn gleid beim Eintteten der» Keſſel 
dampft und fingt.» 

In der That, Cie haben uns damit fehr verwohnt,- fagte der alte berr, 
ſo Daß es mid allerdings befremdet bat, zum erſſen Wable bie gewohnten 
alänzenden Geraͤthſchaften nit an ihrem Page zu finden.- 

»&ie werden ſogleich erikeinen,- rich Minette, -Doris iſt Schuld daran, 
die hat den Kopf verloren und den ganjen Tag gemeint.- 

In diefem Augenblidde trat Doris, die ſeit vielen Fahren bei Charlotte 
das Amt einer Köwin, Hausmagd und Kammerjungfer mit Eifer und Ge— 
iwidlicgkeit verfab, mit dem Iheegerätbe ein. Sie fah verllört aus und hatte 
rothgemweinte Augen. Da der Jufisrath Brand und der Atoofat Döring ſich 


u 


regelmäßig jeden Adend zum Thee dei Charlotte einfanden, fo war ihnen das " 
fesundiree, ſautet⸗· uno Dienftfertige Madchen befannt,- und.der alte Juſtijrath 
!ragte daher theilnehmend : 
ſeht gemeint zu haben ?- 

"2%, nichts, Herr Zuftizrath,» antwortete das Mädcen. 

«Das beißt, ſeht wiel.- meinte Döring; -menn man ſich die Augen fo 
roh weint, muß man gewiß einen fchr Irıftigen Grund baben.« N 

Dies wirkte, die Thränenſchleuſen der armen Doris öffneten ſich auf's 
Neue, und eın reihliger Ürguß erfolgte, vom nicht ganz zu unterdrüdendem 
Shlusjen begleitet. i : 


“ 


“Was fehlt Bir, mein liebes Kind, du ſcheint ja +, 


4 


⸗ 


—— 


Höðrꝰ einmal. Doris,” rich entlich Minette mit einiger re . £" f 
dir, _, 


bift ein gutes Maͤdchen, ib balte viel auf dich und nehme Antheu 


aber jo albern mupt du dich nicht anteden; Die Sacht wjed jo gefährlich mit . » " ' 


fein, und die beiten Herren hier konnen dir dom wohl Rath geben, dich iel 
leicht ganz beruhigen; aljo maßıqe dich mur einmal und ersäble idnen, mas 
die jo befümmert.« 

Das ſaien denn Doris einzuleucten, fe trodınete mit der reinen weiken 
Schürze bie Thränen ab, Hrıd- ih das Haar glatt und begann, ‚von dem 
Suftigrampe und Döring ermuthigt, folgender Diapen zu erzählen: 


"an er hat für den Anfang ganz hub ſche und ſchoft atfunden, befonders bat 
ö Sıe willen doch, ber ih immer mie 
. ine Art Dikitär tragt und einmal einen fpaßbaften Kal gehabt bat, wegen 

"rer Maskerade, wo er ein gnädiges Fraulein führen wollte, nachhet bat 


—E 


ſprechen Fönnte! Bid bierber waren ja bie 
Dmina günftig und gut, alfo — hoffen wir 
auch einen endlich günfigen Ausgang jenfeits 
des atlandifben Dreand! Die Zeit drängt 
mid heute zum Schluß. Segen Sie doch 
gütigft einftweilen dad Organ meiner dank 
baren Gefinnung und Grinnerung an bie 
Spnen befannten Guten und Biedermänner 
dort, bis ich felbft mich weiter gegen dieſelben 
ausipreben kann. Wenigftend bebalten Sie 
mich aber im freundlichen Andenken. {br ıc. 
G. Seidenflider. (68). 

(Preuffen. 
zuverläffigen Nachrichten aud Pofen find das 
felbd am Sten d. M. 25 Merionen wegen 
dringenden Berdachtd der Theilnabme an ger 
fährliben kommuniſtiſchen Umtrieden verhaf- 
tet. Mit Audnahme eined Buchbäntierd gebö- 
ren die Angeſchuldigten ſämmtlich den unteren 
Ständen on; die meiflen unter ıbnen find 
Handwerks⸗Gehülfen und berrenlofe Dienft- 
boten: Auf den Ausgang ber unbezweiſelt 
dem Kriminalaericht zuſallenden Untertuchung 
iſt man natürlich febr, gefpannt. (9. Pr. 3.) 
(In der gelirigen Nummer unfered Blattes 
brachten wir einen Artifel dieſes Betreffe, der 
nuv durd die allg. Preuß, Ztg. eine Bellätie 
gung der Borfüle entbält.) 

(Konigdberg, den 6. November.) Dunfele 
Gerüchte won Unterfuhungen, vie Literaten 
bevorfieben, ſchleichen durch die Stadt. Wir 
wollen boffen, daß die traurigen Beſürchtungen 
illuſoriſch find, wiewobl die neueren Vorgänge 
in. Leipzig, die Zufammenfonft des Mimſters 
Eichhorn mit einem ſächſiſchen Staotsmanne, 
der alles Unbeil den Publiciſten zuſchreibt, 
ſolche rechtfertigen. Die nächſte Zukunſt wird 
und eines Gewiſſeren belchren. Preuſſen, der 
Stagt der Intelligenz, ein Epitbeton, das 
Viele ihm geben, wird die Unbalrbarfeit und 
2:8 Nichröfagenre diefer falften Behauptun⸗ 
gen, old veribulteten bie Literat, u Alles, 
nicht zur. Bofis trauriger Folgen für Keptere 
nehmen. (Demb. R. 3.) 

Sachſen⸗-Weimar. (Weimar, 8 Nov.) 
In dem Städtchen Sulze drobten dieſer Tage 
Unruben unter den Eiſenbabnarbeitern aus 
zubrecben, weiche letztere, wie man fagt, Ab⸗ 
züge an ibren Lobnen durch die Schachtwmeiſter 
hätten erfabren * Indeſſen if die Sache 
ſogleich unterfudiß und geſchlichtet und die 
Rube durch ſchnell berbeigezogened Militär 
aufrecht erhalten worden. 


(Köln. 3.) 
Belgien 
CBrüſſel, 11. Rom.) Heute wurde Die 
Kammer durch den König mit folgender Rede 
‚ eröffnet: „Meine Herren! Meine Berbältmffe 


(Berlin, 11. Rod.) Rad 


zu den fremden Mächten bewahren vorzugs ⸗ 
meife einen Charakter wechfelfeitigen Zutrauens 
— Ich freue mid, Ihnen anzuzeigen, dad 
ein Handels» und Sciffiabrtevertrag mit dem 
Bereinigten Staaten Amerifa’d abgeſchloſſen 
worden if, Er wird Ihnen unverzüglich zur 
Genehmigung vorgelegt werden. — Zeh 
babe die gegründete Hoffnung, daß die 
mit andern überfeeifhen Staaten begonnenen 
Unterbandlungen bald einen günfligen Aus» 
gang baben werden. 


nirt haben, ihre Früchte. — Kraft einer 
neuern Uebereinfunft, weldie bald ibre definie 
tive Sanftion erhalten wird, wird der bel» 
arfhe Handel in feinen Verbindungen mit 
Ehina, wie der Handel der begünftigtiten Ras 
tionen bebandelt werten. — Uuterbandlungen 
werden mit mehreren benacbarten Nationen 
bereichen, um die unſern Erzeugniffen geöff- 
neten Erzeugniffen geöffneten Abſatzwege zu 
fibern und zu vergrößern. Die Refultate 
davon werden Ihnen mitgetheilt werten, for 
bald die Intereſſen des Landes Lied geflatten 
werden, — Seit mehreren ohren bat meine 
Negierung fih mit der Ausdehnung unferer 
Handelsverbindungen durb die Erridtung 
einer Wusfubrgeielichaft beſchäftigt. Die 
Grundlagen Liefer Einrichtung find eben er 
örtert worden. Sch hoffe, daß im Laufe der 
Seſſion die wichtigen Fragen, welche biefer 
Entwurf anregt, werden arlöft werten füns 
nen. — Die allgemeine Lage bed Handels 
und der Induſtrie iſt befriedigend. Mebrere 
Zweige ted Rationalreihtbumd baben den 
MWoblftand wieder gefunden, den fie verloren 
batten. Die Regierung vernachläffigt fein 
Mittel, um die Wirkungen der Unbebaglids 
feit, woran die Reinwandintuftrie noch leider, 
zu Ihwächen. — Die Interefien des Adere 
daues find fortwährend ter Gegenfland ter 
beftändigen Sorafalt der Regierung. Die 
Getreiveärnten find im Allgemeinen gut ger 
weſen. Wenn eines der koſtbarſten Erzeug⸗ 
niffe für Die Ernährung ber ärmern Kiaffen 
großen Theils vernichtet worden, fo baben 
bie Beſchlüſſe, welche Sie mährend Idrer 
außerorkentliben Seſſion angenommen, {don 
glüdlibe Keiultate berbergeführt: fie werden 
die Kolgen dieſer Geißel erleichtern und fer 
ner, dur die Aufmunterung nußlicher Arbei; 
ten, geltatten, beſſer für die Brdlrfniffe der 
arbeitenten Kiaffen zu forgen. — Der Staat, 
die Provinzen und Lie Gemeinten verwenden 
bedeutende Konde, um dad Epflem der Bicis 
nalverbindangen auszudehnen. Die Maßre⸗ 
geln, welche die Regierung für die Verbrei—⸗ 
tung befjerer Kulturmetboden, für die Ent 


Auf dieſe Weife trägt, 
die fommerziele Politit, welche Sie fanftions - 


” 


widelung des laudwirthſchaftlichen Unterrichts, 
für die Urbarmahung unbebauter Streden 
vorfblagen wird, werden einen heilfamen 
Einfluß auf dieſes große Rationalintereffe 
ausüben. — Gefrgentwürfe, melde beflimmt 
find, ben Hnterricht in der Viebärzueifunte, fo 
wie die Ausübung diefer Kunft feiizuftelen, wer» 
den Jbnen zur Beratbung vorgelegt werden, — 
Die Ausftielung der ſchönen Künfle bat die 
belgische Schule in dem Range aufrecht ger 
balten, den ihr die Bewunderung ded kandes 
und die Gerechtigkeit der benachbarten Nas 
tionen angemiejen haben. — Ich glaube gern, 
daß die Rational-Ausflelung, welche im Jabre 
1847 Statt haben wird, die neuen Kortfcritte 
unferer Induſttie bemäbren werde. — . Der 
auf Stuatötoften ertbeilte öffentliche Unterricht 
iſt in feinem böberen und in feinem unteren 
Grade durch die Grfeße von 1842 und 1843 
feſtgeſtellt worden. Ich wünſche, daß dieſe 
Organiſation während. der argenmwärtigen 
Seſſion durch dad Botum des Gefehentwurfe 
über den mittleren Unterricht, welder ver 
Legislatur vorliegt, und dem die Prworbene 
Ertobrung wüplibe Entwidlungen ju geben 
geſtatten wird, vervolſtändigt werde. Sch 
ribte mit Zutrouen einen Aufruf am die vers 
föbnlichen Sefinnungen, welche Sie ſtets bei 
der Prüfung dieſer wichtigen Fragen befreit 
baben. — Das Loos der ärmeren Klaſſen 
bildet den Gegenſtand meiner beſtändigen 
Sorgfamtäit. Zum Zwecke einer Verbeflerung 
ihres ſittlichen und materiellen Zuſtandes wird 
meine Regierung durch Diele chrenmwerthen 
Männer, deren Mitwirkung fie kürzlich anges 
ſprochen hat, Fräftig unterflügt "werden. — 
Die Beſchützung der freigelaffenen Sträflinge 
organıfirr fid, Sie wird noch Annahme des 
zur Abanderung des Pönitentiarſyſtems bes 
fimmten Geſetes noch wirkſamer gemacht 
werben fonnen. — Die Ardeit einer unſich⸗ 
tigen und olmäbligen Revifion ter Geſetzge⸗ 
bung ſchteitet fort; Abanderungen der Kriminal. 
Proceßordnung und ded orqaniſchen Notariate: 
geſrtzes werden Idnen vorgeſchlagen werden — 
Seittem Die Staatseiſendabnen Franfteicha 
und Deutſchlands Gränzen erreichten, waren 
die Trondporibewegung und ter Einnabine- 
betrag fortwährend in raſchem Zunchmen br+ 
griffen. Die in tiefem Jahre gewonnenen 
Ergebmffe udırfleigen meine Erwartung. — 
Sie haben das Ende Ihrer legten Seffion 
durb vie Genehmigung mehrer Eiirmbabn- 
und Kanalprojefte begeichnet. Die den frem, 
den Kopitalien gewordene günftige Aufnahme 
bat eine große Angabl von Konceſſions geſuchen 
veranlaßt; einige verielben werben Ihnen 
noch beentigter Inſtruktion vorgelegt werben 


— — — nn 


„Sondern wenn Sie es mir erlauben. will ib Ihnen Alles jagen, Mem 
Bräutigam it eim gefdicter Scucider, — Döring faßte wohlgefülig an 
feine elegante Sammtmweite, — -ober lieber Bott, das Bißchen, was er fi 
geipart bat, ift darauf gegangen un? meined and, mei er Meiſter gemorten 
it. Er bat dad Burgerrest kaufen müßen, und dann koſtet «8 immer ein 
grauiames Gelt bet ber Gilde, wen einer dad Meifßerluf macht; nun, mußte‘ 
er doch auch das Norhbürftigte ım Hauie auſchafen. 


blößt wad ich auch · 
Nomm doch jur Sabe !- fiel Charlotte ein 


- Herr*Bröder ihn in Nahrung gefegt. 


er auf einen Gchneemann aeihofen und'...« 


"Das it uns alle bekannt, nr, tveiter !« unterbrad ber Zußigrath. 

“Mit Sie befehlen. Bio «6 bith do Damals, daß er ſich in das gnädige 
Fräulein von Starfenburg verlieht halte, und gan; graufam angeführt wäre 
— aun, dochmuth fommt vor den Falk, und dem Demütbigen gibt Gott 
Gnade. Er bot aber meinem Bräutigam im tieflten Gcheimniß anvertraut, 


da logirten.=... 


nette ein. 
Er bat fib ganj ent 


daß das alles Balldride von jenen Meidern wären, er ließe ib nist irre 
madıen, mer julegt lat, ladt am teten, und da dom bier ber neue fbone 
Gaſthof zum -Khenifben Hofe» angelegt it und die drei cuſſtſchen Dffigiere 

«Über, Doris, mas babem die denn mit der Gate zu thun?« fiel Mi⸗ 


Sehr viel, Fräulein Minttte, denn nun mußte Hetr Bröder zwei neue 


Ucberröde mit Schnüren und Ligen haben, einen grünen und einen blauen, 
ganz nad ruſſiſchem Schnitt, mit einer Taille, wie Ariulein Minette ibre- 


·Ich will der guten Doris zu Hülfe fommen,- ſprach Döring, »jene dreı 
ruſſiſchen Dffisiere ſind nach Deuftland geihidt, um Triumpblieder wegen 
der Stege om Kaukaſus und heitere Goldatenlieder für Las dortige Armee. 
corps componiren zu laffen; denn Lie Eompofitionen, bie man ın Rußland 


barauf gemacht hat, ſollen alle einen Anftrıh von Srabgeiängen baden. Da 


nun Bröder ein jche tütiger Diuüter if, jo mar er jenen Herren empfoh⸗ 
len, und fe waren hieher getommen, um ſich an ihm zu wenden; er war deß— 
balb matürli ſehr viel mir ihnen zufammen und glaubte, ähnliche ebersüce 
wie fie tragen zu müſſen. 

Derr Döring nehmen mir das Wort aus dem Munde. 


Er batte Tu 


fonnen. — Die Dringlichkeit, während des 
Winterd die Arbeitämittel zu vermebren, wird 
dem Bau der ohnehin fo nützlichen gewöhn; 
lichen Landſtraßen einen ſtarken Impuls geben. 
— Auf die Dankbarkeit der Armee haben Sie 
neue Anrecbte erworben, indem Gie mir bes 
bülflich waren, Diefelbe mit einer definitiven 
Drganifation zu begaben. Sie würdigt diefe 
Wobltbat, deren ihre Mannszucht und Hiu— 
gebung fle würdig machen. Sie werten, 
wie ich boffe, fortfaßren, zur Bervollftändis 
ung des Soſtems der Militärgeießgebung 
Ihre Anfrengungen mit jenen meiner Regies 
rung zu vereinigen. Die Annahme ded Ger 
ſetzentwurfs bezüglich der Miliz muß auf die 
gute Zufammenfeßung der Truppen und auf 
ibre ſchnelle Mobilifirung den größten Ein, 
flug üben. Die Annahme ver in der traf 
ordnung vorgeſchlagenen Abänderungen liegt 
im Sntereffe der Mannszucht. — Zur Vers 
befferung der Zudergefeßgebung, in fo weit 
die Bedürfniffe ded Schatzes und die Ver 
fchiedenheit der Intereffen beider Induſtrieen 
es verſtatten, werden Jbnen Vorſchlage ges 
macht werden. — Ich ewpfeble Jbrer Sorg⸗ 
falt die Erörterung des Geſetzes, welches 
durch Abãndrrung der Entrepotvorſchrifſen 
dem Nationalbandel eine fruchtbarere Tätig» 
feit verleihen muß. Ich wünſche, daf Sie in 
diefer Seffion aud den Entwurf der Drganis 
fation des clgemeinen Recbnungdwefens zur 
Erledigung bringen mögen, — Die gegenwärs 
tigen Umflände machen einige Ausgabenver, 
mebrungen notbmwendig; bereits genebmigre 
Geſehe haben gemiffe Yaften des Schatzes ge: 
fleigert. Nichts defto weniger konn das zwir 
ſchen den Einfünften und den Bevürfniffen des 
Staated beſtehende Gleichgewicht aufredt 
erbolten werden, obne daß ven Steuer 
pflibtigen irgend ein neued Opfer abverlangt 
wird. Dbne Zmeifel werden Sie fich mit 
mir zu dieſem Ergebniffe Glück wünfcen. 
Mit Ihrer Beibülfe wird meine Regierung 
bemüht fein, die Lage unferer Finanzen noch 
zu verbeffern. — Seit fünfzehn Jahren, meine 
Herren, bat die Legislatur, von den bei Ber 
gründung der delgiſchen Nationalität vors 
berrfchenden Gefimmungen befeelr, im Vereine 
mit mir babin gearbeitet, Die politifche 
Erifteng unfered ſchönen Barerlandes zu bes 
feftigen und alle Elemente feiner Wohlfahrt 
zu entwideln. Ich rechne darauf, daß meis 
ner Regierung zur Fortführung dieſes Werkes 
Ihr Vertrauen und Ihre loyale Mitwirkung 
zu Tbeil wird, 


Griechenland. 


Nab Briefen aus Athen vom 2. Non. 
barte das Miniſſerium, in Antwort auf die 
engliſche Note, auf die Unmöglichkeit binge 
miefen, die geforderten Zahlungen. heuer zu 
leiten. Dad Minifterium Kolertis har zwei 
parlawentariſche Niederlagen erlitten ; die erfte 


* 


Kammer lehnte den- Geſe hentwurf über dad 
Verbot, Waffen Mu tragen, ab; die zweite 


‚Kammer verwarf die dem Minifterium güns 


Rige Wahl von Kalaprite. Die Dspofition 
trug fib — wohl voreilig — {bon mit neuen 
Minifterliften. . (9.29. 3.) 


Stalien. 


(Bon ber italienifchen Gränge, 7. Nov.) 
In einem Schreiben aus Bologna heißt es: 
„Es herrſcht zwar anfbeinend Rube am po» 
litiſchen Horizont des Landes; wer aber glaubt, 
daß unſete Malcontenten und Agitatoren durd) 
die in Rimini erbaltene Schlappe entm uthigt 
ſind, irrt ſich ſehr; vielmeht zirkuliten unter 
ihnen Aufmunterungen aller Art von Seite 
ber leitenden Komites, die immer damit 
enden: der Kampf werde bald aufs neue und 
mit mehr Ausſicht auf Erfolg beginnen. Man 
bofft jegt vorzüglich auf die in Malta, Gorfita, 
und auf den joniſchen Inſeln angeblich aus⸗ 
gerüſteten See⸗Erpeditſonen, und bezeichnet 
die Hüften des adriatiſchen Meerd und bie 
Mündung des Tronto ald künftige Kandungss 
puntte. Raturlich iſt in dem alen unendlich 
viel blinder Kärm, aber die Regierung muf 
mir großer Vorſicht zu Werke geben und mit 
Ernſt die Page dee Yandes betrachten, wenn 


fie die Quellen ver Unruben bejeitigen und 


neuen Ausbrüchen vorbrugen mil, — 
Zaufenden von Exemplaren zirkulirt ein 
gedrudted Memorandum an den heiligen Bas 
ter, m welchem er um viele Berbefferungen 
in der Adminiftration angegangen mwırd. Wie 
icb höre, werden viele Beſatzungen die ın 
einbeimijchen Truppen beiteben, durch) neuanzu⸗ 
werdende Echmeizer-Gompagmien erſetzt. Nach⸗ 
criſt. So eben vernehme ic, daß die von 
der gemifchten Unterfubungsfommtifton in 
Ravenna geſchöpften Erfenniniffe aud Rom 
zurückgelangt iind, und doß ber heilige Mater 
die auf Kerkerftrafen lautenden Urtberle durds 
aus um zwei Drittbeile der verbängten Straf⸗ 
dauer gemildert, und 22 Inculpaten, die zu 
feddmonatlibem Kerker veruribeitt waren, 
ganzlich degnadigt babe, mas größtenibeils 
der eifrigen Berwentung des Gardinallegaten 
Marfimo zugefchrieben wird; 9 Indivlouen 
wurden wegen Mangel rechtlichet Bewerſe 
entlaffen; im Ganzen waren es 67 Perſo⸗ 
nen, gegen welche Die Huechrerratböchnterius 
hung flattfand. (a. 2. 3.) 
" Türkei. 


Aegypten. Briefe aus Alexandria vom 
28. Dftober melten und Beute Die Etlaſ⸗ 
fung eines Verbots der Gerreiveausfubr aus 
Aegypten. 


Mannichfaltiges. 


Ein böhft bedauernewerther Unglücksſall 
bat fib am 6. Nov. in der Näbe von —— 
burg auf der Jagd ereignet, Dem dortigen 





* 


‚gen worden, 


Bürger ‚und Goldorbeiter Mar Doumann, 
einem eben fo großen Jagdfreunde .ald .tüch, 
tigen Shüßen, entfirl dad mit einer Ber 
fiderung von Kilz verfebene Gewehr und 
entlud fib in. einer beinabe unbegreiflicher 
Weiſe entftandenen direkten Richtung auf 
veinen linfen Fuß, deffen unterer Theil durch 
die volle Ladung total zerſchmetteit wurde. 
Die fonleih vorgenommene Amputotion des 
Fußes, welche derlinglüdlide mit männlicher 
Faffung ertrug, war nicht im Stande, frin 
Leben zu retten, und {dom am 9. erlag er 
feinentraurigen Berbängniffe. Die allgemeine 
Tbeilnabme ift um fo größer, ald der Ber: 
unglüdte, ein Mann von 34 Jabren, in den 
beiten Bermögenbverbältniffen, von trefflibem 
deatſchen Charakter, mebrſeitiger Bildung und 
ſtets gefeligen Benebmen war. 





Im Raufe des Monats Sept. find nad 
Nem-Porker Blättern 6446 Emigranten, meis 
ſtens Deutfche im Hafen von New Morf eins 
getroffen. In Baltimore find am4. Dftober 
336 Deutide Einwanderer angelangt. In 
ben erften 8 Tagen bed Monate Dfrober find 
aus den Häfen von Antwerpen, Bremen, 
Havre, Hamburg und Rotterdam 2011 Eins 
wanderer eingetroffen. Wir erfeben bieraus, 


daß die Einwanderung im Fortgange iſt, 


wohl aber finden die Unfömmlinge in der 
neuen Welt fi ſeht bald betrogen, Mg. 3.) 


(Reipzia, 12. Novo.) Das Schillerſeſt if 
in der nun bergebrachten Weile auch dies 
Jahr, und unter der febbajteften Tbeilnabme 
des Pudlikums am 10. und 11. Nov. began: 
Ceipz. Ztg:) 


Redakteur : Dr. Friedrich Vraver. 





Anzeigen. 
Transport von Schienenftühlen. 
Anfpannsbefiger, welche den Transport von guß 
eıfernen Shienenftühlen von Schwabach aus, nad 
Kolb und Sumenhauſen auf bie Lagerpläge- der 
Fönigliben Eiſendahn dajelbit zu Übernehmen gt: 
neigt. find, wollen ıbre Rrabtangebote bis längttens 
in 14 Tagen bei der unterfertiaten fönial. Nieder 
lage abgeben. almo unterde die naͤhern Be,* 
Bingungen für diefen Transport eingeieben werden 
fonnen. Bemerft wird, daß dos Quantum 
für Korb in ...... 2502 Ztr. 30 Pfund und 
- Bunzenbanien in Wil = — = Beitcht, 
Mürberg. den 14. November 1845. 
Königlihe Eiſen⸗Niederlage. 
Drexel. 


KMapital Seſuch) 
auf, ganz nahe an bicfiger Statt, werden 2400 Il, 
jur I. Dopoiber Hiogleih aufjunehmen acſucht. — 
Näbere Ausfunft wird ertheilt in S. Rro. 1947 
der Dirſchelgaſſe 
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su 4 Tblr, 18 Gr, die Ele getauft, 4%, Ele su jedem Node, und Lie folte 


bat mıt den Kuflen ganz vergnügt gelebt, und fie haben ibm einen Ordehe 


Auf ein Defonomike: - 


ihm mein Brautigam maden. Sie wiffen aber tod wohl, daß das Fraulein 
son Etarfenburg Pürzlih geheiratheit bat; darüber bat fih nun Herr Bröder 
so gegrämt, daß er vier Wochen niet geihlafen und nichts genoffen bat und 
in der Purzen Zeit 17 Pfund 23 Loth leiter geworden ifl. Meines Bräu: 
tigams Dauswirth, der Fleifher, hat ihn gewogen. Wer weiß, was mit ıhm 
geworden, wenn mit die Roffen gefommen wären! denn da if er wieter 
aufgelebt. Wie ihm aber mein Bräutigam das Maß senommtn hat, war 
feine Taille fo dünn, wie eine Weöpe.- ’ 

-Du fommft aber mit deiner Geſchichte gar nicht zu Ente.-, bemerkte 
Charlotte. . ’ 

»Gie haben ganj redt, aber das Ente iſt aus gar ju traurig; denn 
mein Bräutigam arbeitet drei Boden lang auf die beiden Köde, wie er fie aber 
abliefert und Dere Brüder fie anprobirt, — denken Cie fih das Malheur, er 


verjproden, — da iſt er in den drei Moden wieder 19 Pfund 17 Yorh ſawe 
ver geworden, und das muß auf der Taide angejegt haben, denn - nicht capa- 


bet, die Köde anjubeingeh, es fehlt eine Dantbreit am xeide und A 26* — 


Schullern au. 
Das it freilich ein recht unangenehmer Zall.« ſagte / der Juſtzrath. 
“Ab, wenn cd weiter. nichts wäre! arme Leute Mind am unangenehme, 

Eile gewöhnt, es iM aber mehr,‘ e4- ift ein Malheur, denm wie alles Zitben 

nicht bulft, wird Derr Bröder gan; winbend, ſoren mlinem Bräutigam zu 

"Sondern fie iollen mir die Röcke bezabien,»-*" und läuft wie eın Wülhenter 

bavon.«. j * 

"Kun, und was meiter ?- fragte Döring 
(Fortiegung telgt.) 








Anzeige und Empfehlung. 

einen gechrien Freunden und Bekannten fo 
wie einem verehilihen Gefammt:Publiftum mabe 
ich Die ergedenfte Anztige, daß ih nun die Ball- 
und Meinwirtbioft »zum filbernen Löwen« 
in der innern Laufergaſſe käuflich übernommen 
date. Ich erlaube mir daher ju rel jablreibem 
Beſuch mit dem Bemerken döflichtt einjuladen, daß 
ich Mers für gute Epeiien und Getränfe, fe mie 
für guten Mittagtiſch deſtens beiorat ſeyn werde, 
und wobei ich zugleih aub Freunden be& Billard» 
fpiels mein gut eingerichtetes Billard deſtent em⸗ 
vfehlen kann. Unjerer ſchatzdaren Nachbarſchaft 
empfehlen wir und mod deſenders, und bitten dies 
ſelde. und aud in unferm Wirthſchaftelokale mul 
ıbrem gütigen Befuche ju erfreuen. 

Abtungssol empfehlen ſich 

Nürnderg, den 15. November 1845. 

Paul Earl Bild. 
Anna Zabina Wild, 


Mit obrigfeitlicher Bewilligung. 
Auf mebrfeitiges Werlangen beginnt beute Sonn- 
tag ben 16. Mooemter das beliebte Bidard: Rennen 
mit einem großen Poramitenipiel, Der Tag am 
melhem gerittert und bie Vreiſt vertbeilt werben, 
wirt befannt gemast. Zugleich demerke ub, Daß bei 
mir zu jeder Tagsjeit, mie auch Abends, warme 
und falte Speifen veratreibt und für gute Ger 
inte beitens gelorgt if. 
Ginem gütigen Beſuch entgegeniehend, empfiebit 
Ab ahtungevol 
Mürnberg. den 10. Mo». 1845, 
& Dollinger, 


Berfeigerumg. 


Im Haufe Diii. I, Nto. 166 in ber fangen« 


gaſſe zur ebenen Erdg wird 

am Donnerfiag den 20. d. Mts, 
Früh um 9 Uhr begiunend,, ein bedeutender 
Vorrath von verfchiedenen eingemacbten Früch⸗ 
ten, Fricbtenfoft, ein Windofen nebft fupfer, 


nen Kıffen und andere ‚Gonditorewlitenfilien - 


gegen bsare Zahlung öffentlich verfteigert. 
Homberg, ten 13. Norbr 1845. 








Zuverfaufem 
in der Nähe von Nürnberg find mei Berr. 
‘faftsater, eines’ zu A0,mafl, und eints ji 
29.000 A, dann ein Fauern Sat zu 18,000 fl zu 
scrfaufen. Mad Udzug der Koiten trat jedes 
der Guter 5 per. Die Bülfte des Aaufſchillings 
kann auf den Nuten ſteben bleiben. Die rerkau—⸗ 
fenten Gemüſe, Mid rc. konnen tägl in Rürn- 
dera umacſetzt werden. — Anfragen france, water den 

Buckſtaben K. dejorgt die Exped. d. Blattes, 








Empfeblung. 
Durch nrur Zuiendungen ıft mein Lager von 
Damen, fern» und AnabenEblofröden, Dar 
men: und Ktuder-iinterröden, fo mie mit Cou—. 
verts beitenk jertirt, und halte ich much bamtı jur 

gefältigen Adnahme angelegentlichſt empfohlen. 
oh. Grorg Meyer 

am DOsfmarft, 








— 
H aus- Gi Berfauf 


7tr ⸗— 


T kleines ſeht bequemes Haus in einer an 
senchmen Yage, frei und eigen und worauf dad 
Moalerehr haftet iſt zu verkaufen. Mäberes ın der 
Gröer d. 2 _ — 

Ju vermiethen) Kur einem joliten le 
tigen HDerra it eine beij: und unbeubare Schlaf: 
Watte zu vermiehhen. 

3 eu dh.) Eine ſehe geiunde Perion wunſcht 
als Etillamme unlerzufommen. 


Serbdleind: Garten. 
Heute Sonntag 
SHarmonieMufif . 
von der befannten Wbtbeilung der hiefigen Haut 
boiften. Wozu ergebenft einlabet j 
Serblein. 


GASTHAUS SANCT PETER. 


Heute Sonntag den 16. November 
12jtimmige Tanz-Unterhaltung von ber 
Geſellſchaft „Noris unter Leitung des 
Herrn Mufitmeifter Bernhard, Wozu 
ergebenft einladet 

Kaiſer. 


u EEE HL EEE EHE TEE IE H 


, * 
Ball-Auzeige. * 
Bon mehreren Selten aufgefordert und & 
y daber einer zahlreichen Theilnohme ent x 
% gegenfeheno, veranftaltet der Unterzeih- & 
$ nete auf nächiien 
I Montag den 17. November 
y im Soale des geldenen Reichsadlers 
% einen Ball, und erlaubt fi hiemit das 
% verebrlihe Publifum mit dem Vemerfen 
y hoͤfuchſt einzuladen, daß das vol iſt ãn⸗ 
Jdige Drcheſter ter Geſellſhaft Noris 
— der Leitung des Herrn Muſit— 
meiſtets Bernhard die neueſten Tänze 
vortragen wird. 
y Eintrittsfarten find im goldnen Reiches 
y abler und in der Wohnung des Herru 
% Mufifmeifterd Bernhard L. Ne. 437 am 
% Fürbersbrudden und in ber Exped. ber 
} Nürnb. Ztg. zu 36 fr., wobei Damen frei, 
x zu haben. 
% . 
Y 
. 


BHRDRANREEIEN Ei 2 2 20 


An der Kaſſa 48 fr. 
Elaud. Braun. 


ES En nn Zi 
Steinbühl. 
Morgen Diontag ben 17. Norember 
Gejang-Unterhaltung 


con dem Oeſterreichiſch⸗Steher'ſchen Sänger Derrn 


Sim mDr 





©. Fiber. Wozu ergebenft eınlaoct 
Anfang 7 Uhr. 
— Dr. Radever. 
St Leonhardt. 


Wiontag den 17, Movemper ıf Diepeliuprr, 
mozu ergeben einlatet 


9. B. Abam 











Winladung. Worgen Montag ven 17. 
Tesemter Adents ſpielt Das Mecblart von Wehe: 
fig und Wıldner bei 
RAR Wirth Mizam ın ter langen Bafle. 

eebrlingsitelle-Gejud. 

Fin auswärtiger junger Mann com 18 Fubren, 
welter mıt den erforderliwien Vorkenntnihen ver 
ſehen it und einen juserlaßıgen moraliigen Eda- 
rafter hat und an Thatigkeit und Alap gemobat 
rt, ſucht in einem Kolonial+ oder Materalwaaren⸗ 
geſchäft auf hieſtgem Plage cine Lehtlingsſtelue. 
Nahete Auskunft gibt Perr GScorg Fcicdtich, Lehret 
der kaufmangiſchen Arithmeitke und Buchhaltung 
dabier. 


— 








(duerdieren) Kin fleißiges Mädchen 
dienger Aellern. 14-16 Fahre alt, kann zu einer 
angenehmen Beſchaftrgung unter dilligen Bedin: 
gungen Unterkunft finden. 


(8 eiu@) Perionen, weise mit Delfarben 
zu ıluminiren im Stande find, konnen auf ber: 
artıge Were Berwäftigung flnten. . . 
WBeiuch) Es wird en mar aljugroßes 
außeiiernes Kanonen » Defkien im guten Zuſtande 
zu kaufen geſucht. Müheres in ver Erpedition b. 
Blattes, i , 





Eintracht. 

Sonntag den 18. November Broduhtion und 
Ball im Gaſthaus um weißen Tamm auf der Zul. 
Anfang‘6 Uhr. 

- Der Vorftand. 

Befud) Es mird ein Dressler. Befell, 
der Metal aut zu drehen verſteht, unler vortbeil: 
baften Bidinaungen und andanernder Beſchaͤfti⸗ 
aung anzunehmen geſuct. 


Muſikalien. 
In Commiſſton ter J. #. Enpdtericden Hant- 
kung in Nürnberg ift jo ebem erſchienen: 


Marsc 
aus der Dper — 


Alessandro Stradella 


für dad Pianoforte componirt und 
Seiner Hechmoblgevoren dem Heren Grafen 
Verri della Bosia, 


8. B. Kimmerer, Rommbndanten des R. B. Zu⸗ 
fanterie,-Kegiments Erbaroßbergog von Hıffen und 
Kitter mehrerer Orden W. 


in tiefiter Ehrfurcht gewibmei von 
A. Dorfch, 
Giufitmeiiter ım K. B Infanterie-Regiment 
Erbagroßherjog von Heſſen 
Preis 158r. 
. Ztadt-Xbeater in Nürnberg. 
Sonntag den 16. Nonember 1845. 5. Boriel- 
fung im 3 Winter-Abonnement. Auf allgemeines 
Verlangen. »Die Dame son St. Tropej, ober die 
Siftmuiwerin.. Drama ın 5 Aufjügen frei nad 
dem Franz. v. Dh. Bucher. 





Uingefommene Fremde 
vom 14. November 1846. 

Rothe Rof) ©.D. Fürſt Wrede v. Rei— 
chenſchwand. Teile, Kent. v. England. Mad 
Berger ©. Bltenburg- 

iBapr. bHof) HH. Gedhardt o, Düren. Bob: 
mer 2. Lenntp, Scholer v. Yeipzig, Strieded v. Ba» 
Men, Kite. Charringten, Eoode, Trotter, Kent. 
©. England. 

Wirte, Hof) Urht. ©. Gnllenfröm m. G 
Sammerberr v. München. Frhr. v. Redwitz von 
Scqhloß Kups. Moößhner, Kfm. v. Munchen. Edart, 
Poſthalter 2. Emsrirwen. Frin. Rauſchenkach von 
Yugsburg- 

Blaue Blode) Hr. War, Offizier 
Bamberg. ©. Yaubell v. Leipzig. Def e. Neu: 
lern, Kſite. Sover, def v. Müncterg. Rittet, 
Banmeider ». Müncen. Keinbaret, Priv. von 
Wunt ſie del. 

(Btrauf.) DH. Peters vo. Duſſeldorf. Hagel, 
Kerſtuer v. Frankfurt, Leykam v. Wei, Idbach v. 
Altows. Brand d. Hanau, Kflte. Etallmeee r, 
Dafau, Mechanker. 

(Krank. Hof) HH. Bing, Afar. v. Heben: 
gen. Bug. Kantor v. Weiflendurg. Gebr. Par: 
pert, Fadt. v. Dappenbaufen 

(Kotve Haba, pp. Kübler v. Bamtera. 
Solauersbah d. Regensdurg, Bir v. Untergrom- 
bat, Stile. Koi, Part. v. Braunigmeig. Amımen, 
Stutent v. Kunden. 

Berk Hof) HH. Wi m. G., Gutsbei. 
Dat. Braun v. Pohenſtadt. PH. Schmidt m. 5 
d. Würzturg, Reinharet v. Bayreuth, Reiß vo. 
Würzburg, Laude ©. Brünn, Beter v. Bamderz, 
Kite. Schütz, Rechtsprakt. ©. Diünden, 

Fünf Ebireme.) ‚HH. Hofmann v. Birken 
feld. Cumert ». Brnoidhofen. Stahl v. Boidelohr, 


Gutsbeſ. 
Kronpring 3. Bokenhof) HH. Herr 


mann, Wedanifer ». Wünden. %ları, Kfm. o 
Ykarand. Camrer, Grimm o Hilpoliften, Schlei 
er, Eramer v. Heided, Brauer, Mausicn, 
Kıtter , Zieglereideſ. v. Bamberg. bormdanıer. 
Hänbler v. Mürtemberg. 


‘ 


’ 


Nürnberger Zeitung. 


—— 
Zwölfter 


Montag, 17. November 1845. 
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Nr, 321. 


ahrgang. 


Kalender: Hugo. 





Diefe Zeitung erfheint täglich. Preis fur er 
m 1. 


ämter Beftellungen zu folgenden Dreifen an: 


vierteljäbr. I fl 182. nebſt IM. —— für das 
Kavon haldjährl. 2.55 MI. sl. ıo. II. af. 26 


fl. 


Vierteljahr. 


Für auswärts nehmen alle E. Von- 
Drud, Berlag und @rpeb. in 


der Tümmel'ichen 


Audoruderei am Katbbauie, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Art, der Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 








Deutichland. 


Bayern. (Münden, ven 13. Roo.) 
Die dur dad königliche Negierungdblatt 
befannt gewordenen allerhöchften Verordnungen 
über den Getreivebandel und dad Bierſud⸗ 
weſen und Biertarif, erregten überall wo fie 
b-faunt wurden, die aDgemeinfte Freude. 
Wird am durch biefe Verorönung über den 
Getreidhandel noch nicht das erzielt, was 
durb ein Ausfuhrverdot überbqupt erzielt 
worden. wäre, fo wird dielelbe dennoch bofr 
fentlih von ollgemeinem Nußen ſeyn und 
gewiß bedeutend auf die,boben Getreibepreife 
wirken ; weiter geben, als in dieſer Berordnung, 
fonnte gewiß unfere Regierung obne Zuſtim⸗ 
mung nod anderer Zollvereindftaaten nicht. — 
Die Landratbs.Abfcbiede find bereitd vom fal. 
Minifterium ded Innern an die fgl. Kreidres 
gierungen erpedirt worden und dürften demnächſt 
in den nächften Wochen im Regierungäblatt, 
refp. in ven Kreidinteligengblärtern erfcbeinen, 
— Unter den Vorlagen, welche ter nächſten 
Ständeverfommlung gemacht werten, foll fi 
auch wie man vernimmt, eine Revifion des 
Ausſcheidungsgeſetzes von 1837 befinden — 
eine Revifion, die in mebrfacder Bezirbung 
münfchendwertb wäre. (Fraͤnt. M.) 


Se. Maj. der König baben gerubt, auf- 


fo lange nit anderd verfügt wird, — bie 
durch Entſchließung vom 8. Februar d. G. 
audgeichriebene Allerhöchfte Ermächtigung fur 
die. Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft: 
Verträge über Verſicherungen von Waaren 





auf dem Transporte zu Waffer und zu ande 
auch .in Bayern abſchließen zu dürfen, unter 
den dort bezeichneten Bedingungen auf bie, 
mit der Geſellſchaft „deutſcher Phonir nun 
vereinigte und unter dem Namen „deutfcher 
Phönw“ neu fonfituirte Verſicherungs⸗Geſell· 
fbaft zu Franffurt am Main, mit dem Vor⸗ 
bebalte allergnädigt zu übertragen, daß zu 
jeder fünftigen Abänderung der Gaßungen 
die MDerhöchfle Genebmigung erholt werde. 
Die kgl. Regierung von Mittelfranken, Kams 
mer ded Innern, bot diefed dem, ald General» 
Benollmächtigten der genannten Geſellſchaft 
aufgeftelten Bangquier Kalb in Nürnberg, 
unter Rüdgabe bed anliegenden denfelben per 
fonlih vetreffenden Bolmadıtd » Dokumentes 
vom 6. Sept. d. J. mit dem Bemerken zu 
eröffnen, daß feiner Wirkfamfeit ald Generals 
agent mehrerwähnter Geſellſchaft in ‚Bayern 
fein Hindernig wehr im Wege flebe. 
3. f. 8) 


(Regendburg, 14. Spt.) Auch in unferer 
Stadt iſt berritd das erſte Rangſchiff zu 
gegenfeitiger Verbindung zwiſchen bier und 
Bamberg auf dem Ludwig Donau-Mainsfanal 
eingetroffen. Der biefige Handelsſtand bat 
daffelbe feierlih empfangen und dem Eigen 
tbumer, Herrn Sieber von Bamberg, eine 
Fahne überreicht. (Reg. 3) 


Baden. Aus Ronftanz, 10. Nov., berids 
ton die „Seeblatter”, daß in der Gemeindes 
rotböfanzlei zu Konſtanz eine Bittfchrift an 
den hochwürdigſten Erzbiihof von Freiburg 


um Cinbderufung einer Bidthumdfircbenver- 
fammlung aufgelegt fey, zur Unterzeichnung 
von den Freunden der katholiſchen Kirche. 
Der Bürgermeifter und fämmtliche fatbolifche 
Mitglieder des Gemeinderotbd und Bürger» 
ausſchuſſes hätten bereitd unterfchrieben, quch 
werde die neuliche Bitrfchrift in Tauſenden 
von Eremplaren an alle katholifhen Gemein- 
den des Großberzogtbums Baden zur Betheis 
ligung verfender. In der von den „Ser 
blättern‘ mitgetbeilten Petition wird von 
einer antinariomalen Partei gefprocen, 
die in ber -katbolifchen Kirche vorban- 
ben fey Diefe- ſey antinational in ihren 
Grundfäßen, Belrebungen und Zwecken, und 
gehe darauf aus, jenen mittelalterlichen kirch⸗ 
liben Zuftland wieder herbeizuführen, weicher 
nicht nur mit den Rechten bed Voltd und der ' 
Regierung, fondern aud mit. dem ganzen 
Birdemgszuftand der Neuzeit im offenbarften 
Widerſpruch ſtehe; von Tag zu Tag nehme 
fie zu an Zabl und Mat und babe bereite 
die unbeilbringendften Folgen vichfach bervorge- 
rufen. In der Kirche habe fie namentlich 
fbon eine beflagenswertbe Spaltung berbeis 
arfübrt. Viele bätten fib deshalb von der 
Kirche gang abgetrennt, andere, die den weifen 
und bewährten Sofepbinifihen Grundfäßen 
anhingen und zu welchen Weffenberg und die 
Mebrzabl der Diöcefanen von Freiburg ge: 
börten , bielten freilib an der Kirche feſt, 
müßten aber mit Schmerz gewahren, wie jene 
antinationale Partei ſich der Herrfchaft in der 
Kirche bemächtige und diefe und das Baterland 
noch mit dem größten Unheil bedrohe. Um 


. 


Alluftrationen zum braunfchweigifchen Straf: 
geſetzbuche. 


—ñn — 


(Gortfegung) 

Dorauf läßt er dem armen Menſchen turd einen Adrokaten ſchreiben 
er follte ihm das Geld für das Tuch bezahlen, 8°/, Glen, die Ele zu 4 Tbir. 
18 Br, madıt 30 Tbir. a Br. 6 Df. und Zinſen obendrein. 

»Dein Bräutigam bat Ah doch nicht darauf eingelafen ?- fiel Do. 
ring ein. . 

Wo folten wir armen. Leute 39 Tblr. 4 Er 6 Pf. hernehmen 
und die ſchweren Zinſen nodb dazu? Er ıft ja ganz unfduldig ,; kaun 
er dafür, daß Derr Bröder fo fhnelt ab « und zunimmt, mie ber liebe 
Mond? Er bat ihm geicrieben: Ich Bann nicht unterlafen, Ihnen zu 
melden, dab ih mich auf nichts einlaffe, und dab id meine Bezablung 
für meine Arbeit verlange. übrigens auch gar nicht bei Kaſſe bin, fo viel 
Seld ju baben.« 

Das bat dein Bräutigam ganz recht gemadht,- ſagte der Zuflizrath- 

So? Herrn Bröderis Advokat aber iR gan; anderer Meinung, 


. 


der bat meinem un glücklichen Bräutigam einen langen Brief gefhrieben 
end ıhm ungefüuntigt: Da er nicht bezahlen wollte und auch nicht bezahlen 
Ponnıe, 10 wollt er die Sache krimindliſch einleiten, und mein Bräutigam 
tolte ige.» 

-Du träumft wohl !- ruf Tinette aus. 

Wollte Bor, ib träumte; Dann jaliche ich doch, aber ib werde wohl 
nicht wieder ſchlafen Pönnen, denn ım dieſem Briefe Neht, wenn einer Herrn 
Bröder den Rod verfännitte, dos wäre eben jo gut, als wenn er ſich mißfcuer 
and Licht nicht m Acht nähme und ein Baus im. Brand ſteckte; mach den 
triminaliſchen Geſetzen müßte er ſechs Monate fhen.« " 

Die beiden Frauen brachen’ in ein lautes Gelähter aus. - 

Sie haben yut laben!- fuhr Doris fort, »mein Bräutigam bat mir 
das Priminalifhe Gefeg aufacihrieten,, das in dem Briefe ficht. Hier auf 
biefem Zettel ſeht ed.» Sie zog einen Etreifen Papier aus der Tajhe, gab ' 
es Ebarlotten, und dieſe las: Etrafgefenbukh $. dı2a. * 

"Wenn wir es doch gleich zur band hätten!“ rief Döring aus. 

Es iſt zur Dand«, jagte Eharlotte, nabm aus ıhrem Büßeribrante ci 
bünnes Buch und reichte es Döring hin. Diefer nahm es verwundert in Die 
Hand, ſchlug auf und las. 


— ., 


fo ernften Gefabren vorzubeugen, hätten bereitd 
mehrere Landkapitel in Uebereinſtimmung mit 
der öfſentlichen Meinung um @inberufung 
einer Biothumskirchenverſammlung gebeten 
und damit ein Mittel vorgefchlagen, das die 
Kirche von jeber bei gefahrdrobenden Ereig— 
niffen, überbaupt in allen wichtigen Angeler 
genbeiten, angewendet babe. Auch fie, die 
Bittfteller, feyen überzeugt, daß nur durch eine 
Kirchyenverfammlung der augenfdeinlich ber 
drohte Friede des Baterlanded und der Kirche 
erhalten werden fonne, und müßten um fo 
mebr um &inberufung einer ſolchen Berfamm: 
lung bitten, da die Bithumsangehörigen ein 
firbengefeplib wohl begründeted Recht auf 
Abhaltung von Synoben hätten. Dad Beifpiel 
des Erzbiächumd merde im allen beutfchen 
Bisthümern unfebldbar Rababmung finden 
und fo würden die Bisſhumskirchenverſamm⸗ 
Jungen eine Nationaläirhenverfammlung vors 
bereiten zur endliben Berichtigung einer Ans 
gelegenbeit, melde längft fbon und jept 
aufs neue wieder von ter größten Wichtic⸗ 
feit geworden fey. ehrt. D.-P.3.) 


PBreuffen (Berlin, 
gewöhnlich gut unterrichteten Kreifen erzäblt 
man, daß dad neue Strafgeſetzduch in wenis 
gen Monaten im Bereiche der, gefammten 
Monarcie eingeführt werden würde. " Wie 
verlautet, folen die Anträge der Landtage 
hierbei nur eine theilweife- Beruͤckſichtigung 
gefunden baben, und namentlih das von den 
rbeinifben Ständen gemwünfcte Prinziy der 
Gleichheit vor dem Geſetze ald mit den Cul⸗ 
turzuftänden der übrigen Theile des Staates 
unverträgli verwotfin fein. Wahrſcheinlich 
um den Zeitpunft der Einführung nicht län— 
ger aufzuicieben, if man davon abgegangen, 
Das neue Geſetz den Ständen noch einmal im 
Entmurfe zur Begutachtung vorzulegen. ¶ K. 3.) 


(Königäberg, den 8. November.) Die 
liberale Partei hat einen bedeutenden Gieg 
erfohten. Zu Yandtagsbeputirten wurden 
entidyieden dem Fortfchritt zugeneigte Mäns 
ner gewählt. Herr Heinrich wurde mit 77 
von 88 Stimmen wieder ermählt und an 
die Stelle des Geheimen Commerzienraths 
Bittrich, der nur 16 Stimmen hatte, Herr 
Prof. Dulf mit 71. Us Stellvertreter 
wurden Herr Stadtrath Funke mit 60 und 
Herr HofrAporhefer Hagen mit 47 ernannt. 
Die Stadt kann fich dieſer Wahlen freuen 
uud wir hoffen, daß die übrigen Wahlen in 
der Provinz ein ähnliches erfreuliches Res 
fultat liefern. — Herr Dr. Abegg bat das 
Mirrageffen, was ihm zu Ehren gegeben 
werden follte, abgelehnt. Derjelbe weilt, 


10. Nov.) In 


wie « heißt, noch einige Wochen in unſe⸗ 


0 
rer Mitte. Hamb. NR. 3.) 


(Pofen, 8. Nov.) Den ruffifhen Gene⸗ 
ralen und andern hoben Beamten, die vom 
Kaifer mit Gürern, welche audgewanderten 
Polen weggenonumen wurden, beidenft wor⸗ 
ben find, ift zur Pflicht gemacht worden, bins 
nen 6s Jahren auf diefen Gütern griechiſche 
Kirchen zu erbauen; auch ward ihnen verbos 
ten, die Güter an Polen zu verpachten. Die 
fed Berbot wird jedoch vielfab umgangen, 
indem die jeßigen Befiger einen Polen bein 
bar ald Berwalter ihrer Befigungen anneb» 
men, ibm aber diejelden eigentlich in Pacht 
überlaffen. (a. A. 3.) 


Sachſen. (leipzig, 14. Novbr3 Im 
Borna hatten die Ötadtverordneten den 
Stadtrath erfucht, mit ihnen zur Berathung 
zwedmäßiger Eingaben an den Landtag zus 
fammenzutreten, der Stabtrath aber joldyes 
abgelehnt, weil er ſich im dieſer Beziehung 
nicht ald Organ der Bürgerjchaft betrachte. 
Die Stadtverordneten haben nun, mit Bes 
zugnahme auf bie Berordnung vom 26. Aus 
gut d. I, welde Bürgerverfammlungen 
eben deßhalb für unnörbig erklärt, weil jede 
Gemeinde ihre ‚gefeglichen Bertreter habe, 
durch welche fie Wünjche ausiprechen fünne, 


über den Sitadtrath Beſchwerde bei dem - 


Minifterium geführt. (Sch. M.) 


Aus Zittau wird unterm 28. Dftober ger 
ſchtieben: „Seit mehreren Tagen herrfcht 
bier eine Aufregung unter den Fatbolıs 
ſchen Einwohnern; ein Theil derfelben bat 
geftern das Einverfläntnig mit dem Diffie 
denthum erflärt und ſteht demnächſt im Ber 
griff, ſich zu fonftituiren. An das Domftift 
St. Petri zu Baupen iſt bereitd deshalb 
Meldung geſchehen.“ — Das Reformationd- 
feft iſt -in mehreren Städten ded Erjgebirges 
diedmal feierlich begangen worden. (kpj. Tgbl.) 


(Rudolftadt, 11. Nov.) Heute ift zur 
bödften Betrübniß des fürftliben Haufed und 
ber gefammten Unterthanen des Fuͤrſtenthums 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt unfer Erdprinz Güns 
tber, geb. ten 5. Non, 1821, alſo in ber 
Blüthe feiner Zabre, nach einem furzgen 
Krantenlager in Folge eined binzugetrerenen 
Schlagfluffed geferben. Die Suceſſton in 
das Fuürſtenthum, wenn fie nach dem Lebend,* 
alter erfolgt, geht nunmehr dereinft auf den 
Bruder des regierenden Kürften, den Prinzen 
Albert über, welcher mir ver Prinzeſſin Louiſe 
von Solms: Braunfeld feit 1827 vermäblt 
if, aus welcher Ehe zwei Kinder leben; 


unter diefen Prinz Georg Albert, geb. am 
23. Nov. 1838. (eip. 3.) 


Griechenland. 


‚_ (Atben, 2. Nov.) Die verfloffene Woche 
iſt wieder bewegt geweſen. Unfere Blätter 
brachten die engliſche Note, welche die rüd 
Rändigen Zinfen verlangt. Die Antwort das 
zauf ıt bis jeßt mur dem Inhalt mach befannt: 
daß Griechenland beuer nicht bezahlen fonne. 
Dann tamen Geſchäfte der Kammer und des 
Senats, die großes Aufſeben erregten. Im 
der Gifung vom 29. Dit. fam die Belohs 
nung der Freibeitöfämpfer im der Deputir- 
tenfammer zur Sprache. Hr. Kollinos Kolo⸗ 
tronie, von der Oppofition, fuchte auszuführen, 
daß, da das ganze griechifche Bolf aim Freiheite, 
fampfe Zbeil genommen, die Ländereien unter 
ihm vertbeilt werden müßten. Die Chefs 
hätten feine befonderen Anſprüche auf Bes 
lobnung; es ſey unrichtig, doß fie Geldopfer 
gebracht. Sein feliger Bater babe nie eine 
Entfbädigung verlangt, nie fidh gerübmt, daß 
ibm und den andern Chef allein dad Bers 
bienft der Befreiung vom türfifhen Zoch ges 
bühre. Was bätten die Häuptlinge andrich 
ten fünnen, wenn fib nicht die ganze Nation 


wie ein Mann erhoben? Sie mürden geno- 


tbigt gewefen feyn, ſich auf einen unbedeutenden 
Klepbren» Krieg zu beichränken. General 
Grivas, der das io verſtand, als feien Die 
Häuptlinge nur Klephten (Räuber) gemefen, 
frrang auf und rief: Dein Vater war ein 
Räuber und Schlächter! Dieſe Worte verurs 
fachten einen fo heftigen Zumult, daß der 
Präfioent die Zubörertribunen räumen lief 
— daß erfte Briipiel feit der Ertbeilung der 
Berfoflung. Eine balde Stunde fpäter wurde 
vie Sigung aufgehoben. —' In der Sitzung 
vom 30. Dft. ſollte über die Guͤltigken 
der Deputirtenwabl von Kalavrita abgeſtimmt 
werden; es fam zu feiner ordentlichen Dis» 
fuffion, fonvern lärmend ward für und wider 
geſtritten. Zuerſt trat Dabei eine aus vier: 
zehn Drputirten beider Griten, worunter der 
Juſtizminiſter, beſtehende Fraftion beroor,. vie 
fib den Kern eines fonfervativen E. ntrums 
nennt, unabbängig bleiben, und uber jede 
Broge ohne ale Nebenrüdfibten nad Gewiſſen 
immen will, Nach vielem Wirrwar verlief 
die rechte Seite den Saal, und die Sitzung 
mußte wegen unzureichender Zahl der anmwe- 
fenden Deputirten aufgeboben werden. In 
Kalavrita war mit mei Gliedern der Kar 
milie Petmeſas Hr. Sopbianopulos armäblt, 
der Heraudgeber des „Sokrates,“ ein eifriger 
Anhänger ded Premierminifterd, der fib aber 





G6 trat eine Pauſe ein, wihrend welcher fib die Mitglieder der Gefel: 
jbaft mit eimem leicht nicht ju beihrcibenten Austrud aniahen 
Charlotte das Stillihmeigen, indem fe mit fehr ernſter Stimme fagte: ·Glau⸗ 
ben Sie wirklid, lieber Döring, daß nab dem, was Sie fo ebem vorgelejen 
baten, ein Ecdneiter, ber einen Rock vertorben hat, darüber vor den Berichten 
zur Rechenſchaft gejogen und beiteaft werten kann ?- 

Ih bin war micht gan fell DBacon überzeugt, allein es hat immerbin 
ruR| für ſich. Das Tud, das Bröder dem Schneider zum Verarbeiten gegt⸗ 
t, mar fein Eigenthum; er gibt ihm Eduld, daß er aus Fahrlälfiafeit 
aus ju verferfigenden Köde io eng gemadit babe, daß fie für Bröder 
unbraudbar feien, folglich wird ihm jur Laſt gelegt, daß er ‚eine @igentbums: 
keihudigung durd Fahrläffigkeit verurſaht habe, und es würde ihn im dieſem 
Falle die unter Rro 8 angedrohte Strafe treffen, wenn er nicht — wie 
bewerien Fonnte, daß ibm Beine Fabrläfflgker zur 


io jedech kofe — 
Saft fallz,- 


Charlotte fab mit einem Fragenden Tlide den Juſtiztath an. 


Entlid drach 


-Das mag immerbin jepn,- ermieberte Döring, »allein damit ift es noch 
nicht abgetban. Der 6 4 tes Etrafgefegbucdes lauter: 

Die Borihriften dieſes GSeſetzduches ſind auf ſolche Handlungen oder Un: 

terlafungen anjumenden, welche entweder dach den Worten oder nad 

dem Ginne oder nah dem Srunde der einjelned Belimmungen deſſelden 


als barın unzweifelhaft mıt entbalten anufeben find, 


Ja mag miche jaate Dieier, »nicht ohne Weiteres über die Frage em; 
ſaeiden. aber 1b weiß niet, ob dirſer Fal genau unter das Wort Gigen: 


thumibefkädigung pabt- 


Es if alfo der ausbehnenden ErPlärung der weiteſte Spielraum geiegli vor. 
geichrieben, und der Rioter bat alfo die ungeheure Befugniß, in einem Kalle, 
auf den die Worte tes Geſetzts nicht paſſen, doch eine Strafe ju erfennen, 
wenn er glaubt, daß er mad der Hechtsidee einer Beflimmung unter diefelde 
fällt, oder ver Geſetzgeder aus demſelben auferen Bemweggrunde, wefhald er 
„eine Hantlung mit Etrafe teprobt hat, auch eine andere mit Strafe bedroht 
haben würde, wenn ſie ıhm ın den Sinn gefallen wäre. Da dies num ledig- 
lich von einer Seiftesoperation des Richters abhängt, fo fann «6 gar wohl 
fommen, daß diefelte Handlung. melde nicht unter die Worte des Geſetzes 
paßt, von dem reinen für fraftar, von dem anderen für frafles erflärt wırt. 


Stiuß folgt.) y 


durch rüdfichtslofe Ausfälle und beißenden 
Witz viele perfönliche Feinde gemacht bat. 
Er war vor Jabren ded Angriff auf den 
Thron in feinem Wochenblatt „der Korticritt” 
angeflagt, und eine Rummer deffelben Wochen⸗ 
Blatted war wegen rines im Genre der frans 
öfifchen Encpflopädiften gehaltenen Spottes 
iber die madellofe Empfängniß von der heis 
ligen Sonode mit dem Banrfluch belegt worden. 
Diefe Blößen des Publiciftien ermangelte die 
Oppofition nicht, in ihren Blättern ind Ger 
dächtniß zurüdzurufen. Der Abdrud der 
Ertommunifation und der mit Anatbem ber 
legten Stelle empörte die öffentlibe Meinung 
gegen Hrn. Sophianopulos. Man befcloß 
baber minifterielerfeitd, die Wahl fallen zu 
laffen und fo erhob fib in der Eikung vom 
31, Dfe. Hr. Rigad Palamited und flug die 
Berwerfung der Wabl von Kalaprita vor, 
Die Kammer trot einfimmig bei. Den Tag 
zuvor hatte der Senat den Entwurf bed Bers 
bors, Waffen zu tragen, mit 19 Stimmen 
gegen 15 verworfen. Die Oppofition gemann 
diefen Sieg durch Ueberrafcbung, da die Minis 
fterielen nicht beforgten, es werde dieſer die 
öffentlibe Sicherbeit bezweckende Geſetzesent ⸗ 
wurf von dem feiner Natur nach kouſervativen 
Senate zurüdgemwiefen werden, fo daß die 
Senatoren der Rechten in Minderheit (der 
Senat zählt 47 Mitglieder) fib zur Sitzung 
eingefunden barten. Die Oppofition triums 
pbirt. Der Aeon und die Bebharrlichfeit Haben 
Ertrablätter beraudgegeben, den Sturz des 
Minifteriums Koletrid zu verfünden, In ibren 
Privarzirkein theilt man fich Liſten des neus 
zubildenden Kadinetd mit: Hr. Teitupis, Präs 
fivent und Mintfter ded Aeuſſern, Zograpbos 
ded Innern, General Bozzarıd oder Kalergie 
ded Kriegs; Klonaris der Juſtiz, Metaras 
der Finanzen, Kolinos Kolokotronis ded Kuls 
ud und öffentliben Untertichts. Diefe 
Plane find jedob voreilig.. Hr. Kolettie 
ſteht zu fer, um fo leiht den Plop zu 
räumen. ber aub angenommen, er trete 
ab, fo läßt ſich fein Minifterium aus der 
DOppofition gebildet denken, das mur vinigen 
Beftand verſpricht Die obige Zufammienfeßung 
trüge den Keim der Auflofung in fib, als 
ein Goalitioneminifterium aus der englifchen 
und ruffiiben Partei, die jept zwar zum 
Sturze von Kolertid vereinigt find, einmal am 
Ruder ſehr bald zerfallen würden. Hrn. Tris 
tupis, mill man willen, wäre der Hof nichr 
abgeneigt, Dad Portefenille des Arußern jept 
zu geben, und daher mobl der Plan feiner 
fünftigen Minifterpräfidentidaft. Allein mie 
lange würde fib ıbm Herr Metaras unter: 
ordnen wollen, er, dem die Euprematie eines 
Mavrofordptos und Kolettid unerträgli war! 
Und wenn die Preffe am Leben diefer drei 
Männer zu tadeln findet, weiber Sturm 
würde ſich gegen Hrn. Zograpbos, den Uns 
terbänbler und Abſchließer des’ berüchtigten 
Handeldveriragd mit der rfei, erbeben ? 
Uebrigens bemerfen wir, daf die Schlappen 
in Kammer und Senat, bie vieleibt in 
Wranfreib und England das Mbtreten des 
Miniſteriums bemirfen fönnten, bier bei der 
Neuheit conftitutioneller Sitten nit diefe Ber 
deutung baben. Das freiwillige Zurüdtreten 
der Rechten inder Drpptirtenfammer und die 
Uebderrafhung im Senat find keineswegs Bes 
meife, daß Hr. Kolettid die Mojorität in beis 
den Kammern nicht mehr befiße. Geſtern 
wurde ber Hammer das Budget der Etautd« 
einnahmen vorgelegt. Der neue Finanzdirel, 
tor an Hrn. Laſanis Stele, Hr. Korphiotas 
tie, Deputirter von Eparta, bofft nach den 
Berichten der Epboren, daß troß des ollges 


meinen Mißwachſes die heurigen Einnahmen 
die Summe von 12'/, Millionen erreichen 
werben. (U. A. 3.) 


Großbritannien. 


(London, 10. Nov.) Sämmtliche Mit 
glieder des Kabinets, welche jetzt größten 
tbeild aus der Hauptftade abweſend find, 
werben erft gegen Eude des Monatd wieder 
bier verfammelt fein. Bid dahin ſcheint alfo 
in ber Korneinfuhrfroge feine Entſcheidung 
bevorzuftehen. — In feiiem Börfenartifel 
fagt der „Globe:“ Die Nochrichten vom Felt 
lande bezuglich des Standes der Kornmärkte 
lauten lange nicht meht fo ungunftig, wie 
früher. Das Greigen der Preife bat aufge 
bort und die Nabtrage abgenommen. Der 
Preis des ausländiſchen Korns ficht indeſſen 
ſortwãhrend fo hoch, daß unſere Einfuhrfpe 
tulanten ſchwerlich zu bedeutenden Getreide⸗ 
begiehungen ſchreiten, wenn be und dad Be, 
dürfniß ſich nicht noch weit färker, als ſeu⸗ 
ber, fubldar macht. — Der Fondsmarkt war 
beute ungewöhnlich belebt und ſowohl Staates 
papiere ald Aktien zeigten Neigung zum 
Steigen. 


(Alrrandria, 28. Dft,) Unfer Handels» 
ſtand iſt durch das Verbot der Getreideauds 
fubr aus Aegypten in keine geringe Berlegeus 
beit geratben, indem bie meilten europäifchen 
Kaufleute, Die viele Gereatten aus dem In— 
nern erwarten, in Folge dieſes Verdots deu 
eingegangenen Kractfontraften nicht nachtom⸗ 
men fünnen. Man hofft, daß vie Konfulare 
der Großmächte fib ins Mittel legen und 
beim Vicetonig wenigftend einen Aufibub des 
Verbots ermwirfen werden, obne weichen für 
den europäiichen SHanveläftand ſehr große 
Rachtheile erwachſen wur den. 





Mannichfaltiges. 


(Speyer, 13. Nov.) Der f. Dberbaurath 
Hr. v. Gärtner befindet fi, vem Bernebmen 
nad mit dem Auftrage biefelbfl, einen Ent 
wurf zu Wiederherfielung des Portaled des 
Domes in einer Dem ganzen Baue angemeſ⸗ 
fenen Weife zu bearbeiten. Dos jrgige, aus 
der zweiten Halfte ded vorigen Sabrbunderrs 
fammende geſchmackloſe Portal türfre dars 
nad) befritigt, und es durften wirter wie 
ehemals, zwei hobe Thürme an ten Seiten 
beffelben errichtet wercen. — Auch eine Wie 
berberfleDung der Afracapelle (in welcher Hein» 
rich IV. fünf Jahre lang unbeerdigt lag) foll 
beabfichtige werben. (R. Sp. 3.) 


Todesfall. (Darmflaor, 13. Nov.) 
Vorgeſtern Nacbmittag den 11. Nov. gegen 
3 Ubr verſchied ım dem bobem Alter, von 
beinahe 81 Jahren Se. Excell. der grober 
zoglich heſſiſche Wirkliche Gebeimrath Fried» 
sid Juſtinian Freiberr von Guünderode, erſter 
Kammerhert und quieszirter erſter Präſident 
bed großberzoglich deſſiſchen Obderappellations» 
und Kaffationsgerichtöhofed., Er mar geboren 
zu Frankfurt a M. ven 2, Februar 1765 
und leiſtete dreien Negenten und dem Staate 
wäbrend 56 Jahren in ebrenvoflfter, allge 
mein anerkannter Weife die erfprieflichiten 
Dienſte. Mehr nob als dur feine ausge⸗ 
zeichnete Stellung war er im Örofberzogthum 
wegen feiner Biederfeit und angebornen Rechts⸗ 
liebe hochgeachtet. Spruchwörtlich nannte 
man ihn „den Bater Zuftinian”. Im häus- 


liben Kreife war er ein zärtliber Gatte und 
Bater. Erbinterlößt außer feiner Gemahlin, 
einer gebornen Reichsfreiin von Ketelhodt, 
einen einzigen Sobn und neum Töchter, die 
aum Theil an die böchſten Würdenträger des 
Landes verebelicht find. 


Hieſiges. 

*Ueber Brennbolznorb. _ 

BVorfcläge zu ihrer allmähligen Be: 
feitigung. 

Freundliche Leſet, die feitber den Auffäpen 
über obigen Artikel, ihre Aufmerffamfeit ger 
fchenft haben, mit dem Berfaffer vor berußten 
Kaminen, in Stein udd Braunfohlen-Pagern, 
jo wie in Torfmooren vieleicht nicht ganz 
ohne Rutzen zu verweilen, ed der Mübe wertb 
bielten, mögen ibm für biefes Mal in’s 
Freie, in die lachende Natur folgen. Laffen 
wir die Bergleute in den Eingeweiden ver 
Erde wüblen, und, zu unferer Beruhigung, 
dem Holzwucherer aber mande fclaflofe 
Naht verurſachend, brennbare Folfilien zu 
Tage fördern, und und lieber umfeben, ob 
wir denn nicht früher, als bie zu jenem Zeitpunkt, 
bid zu welchem die, turch fehlerhafte Wirth: 
ſchaft gelichteten Tannen», Kiefern und Bub» 
waͤlder ſich wieder erbolt haben dürften, das 
den Köchinnen denn doch angenehmere Fen- 
erungsmaterial, Brennholz, auferbalb der 
Wälder in Zeit von 10 bis 20 Jahren ſchon 
zu liefern im Stand mären. 


Der unbenügren Flächen, auf melden 
folches angepflanzt werden fonnte, gibt es 
leider immer noch genug! Das Auge gewahrt 
oft bedeutende magere Hügel, auf deren 
Rüden ftatt der Heidefräuter, bie fünften 
Birkenfhläge ſteben fFonnten, Moorgründe, 
mofelbft ſtatt der ſaſt ganz nußlofen Binfe 
Erlen in gedrängten Reiben wuchern würden; 
durch niedrige Grünte fi ſchlängelnde Bäche, 
on melden gleichſals Erlen oder Weiden den 
Wieſen ein anmutbigered Ausſehen geben, 
und ibren Befipern im Epatfterbfl, obne deren 
Hen- und Grummeterndte zu beeinträchtigen, 
mandes Schock Reibholz Büſchel liefern 
würden. 


Ein Spaziergang längs bed erhöbten lins 
fen Pegniguferd von Muggenbof bid Fürth 
binab wird uns überzeugen, doß an demielben 





jept die ſchönſten Birken machen, wo vor 
fünfzig Jabrin ver Fuß noch ım Flugſand 
mwadete. — Der mis unbedeutendem Geſtrüpp 


bewachſen gewefene, nordöſtliche Abhang des 
alten Keftnerbergs dei Zirndorf, den der kuſt⸗ 
mwandler ned vor wenig Jahren an beißen 
Sommertagen von Schweiß triefend erfleigen 
mußte, prangt er gegenwärtig nicht im fris 
ſcheſten Softgrün eines, forgfamer Forſtkultur 
entſproſſenen Birfenbaind? — Konnte das 
übrige linte Pegnigufer, von Muggenhof bie 
zur Bärenfchanzr, und oberbalb Nürnberg bie 
nad Mögelvorf hinauf nit auch mit Birken 
bepflangt werden, ſtatt daß einige Kühe und 
Schaofe an jenen Hängen mübfam ibr mas 
gered Futter zuſammenſuchen? — Sollen 
denn die zu anſehnlichen Bäumen herange- 
machfenen Erien von der Kaffen bei 
Nürnberg aus, längd dem rechten Pegnig- 
ufer bis gegen den Feilbof bin, die Boruber: 
gebenden noch lange, fruchtlos mabnen, deß 
fie die übrigen Uferfireden entlana, eben fo 
gut nach Hunderten Platz finden? — Und 
fo wird gewiß jede Gegend, auch bie unbe» 
deutendfle Grmeinte der unbenüßten Heide⸗ 
reden und Abzugsgräben aufjuweifen haben, 
welche mit Birfen, Weiden oder Erlen. bes 


pflanzt, nicht unzuberückſſichtigenden Nußen 

abmerfen würden, wenn man fib von bem 

angeerbten Schlendrian befreien möchte, daß 

ed die Vorfahren auch fo balten, und von 

jeber dergleiben Plätze öde da gemrfen feien, 

man ed alſo bübfch brim Alten laffen müſſe. 
(Fortfepung folgt.) 


—— —⏑ —[ — — 
Redakleur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Eheliche Verbindung. 
Carl Hagerer 
Diarie Hagerer, 
geb. Mai. 
Rürnberg, den 16, Moobr. 1845. 


Entbindungd» Anzeige. 
Theilnebmenden Berwantten, Freunden und 
Bekannten die frobe Nachricht, daß meine liebe 
Frau geb. Scharter beute Morgen 4 Uhr von 
einem gefunden Mädchen. Bolt ſey Dant! glück⸗ 
li entbunden worden it. — 
Mürnderg, den 15. Movember 1845, 
Sohann Zeltner. 


Empfeblung. 

Da id gegenwärtig wieber mit einer großen 
Auswahl von fertig gepolfierten Sopha’s und Zei: 
fel von Nußdaum⸗, Eichen- und Kiribbaumbol;. 
mit Wollen; und Seidenkoffen dezogen und alles 
gut gepoißtert, derſehen din, fo wie mit fertigen 
Matragen von Noßbaaren, Waldhaaren und Bee: 
aras, Springfedern: Matragen, Svaniſchen Winden. 
abgenäbten Eouverts (oder Bettdeden) und abge» 
näbten Unterröcen, fo fühle ich mid verpflichtet 
es meiner biefigen und auswärtigen bodgeebrien 
Kundihaft und einem verehrliden Putlikum bes 
Pannt zu machen, mit der Bitte, mid wie ummer 
mit recht vielen Zufträgen zu beebren. 

Hechachtungsvol empfiehlt Mich 

F. Kleining, Taptjierer, 
L. Nro 340 ter Rarolinenftraffe. 


6 e ſu q) Ein Meiner eiſerner Ofen wird 
billig zu kaufen geſucht. 


ai —— — — 

anzeige) Ga ber kab, prieilegirten 
Waldfaamen » Ankalt von Zimmermann und 
Sobn au Göflenbof werden von jegt an, 
täglich, diesjährige grüne Fohrenzapfen ange: 
nommen. * 


Zu vermietben) In L Nro. 193 am, 


Jakodsplatz if ein ſoönes Logis am ein oder zwei 
jolide Herren naͤchſtes Monat ju oecmielken. 
Empfehlung. 
Ich empfehle eine grosse Auswahl in 
llerren- und Kinder-Schlafröcken, abgenüh- 


ten Damenröcken und Converts, sowie wol- 
lene und leinene, mit Oelfarbe gedruckte 


Fuss-Teppiche. 
Andreas Ott 
; am lauptmarkt, 
Commissions-Lager. 


Nerren-Ilemden von Bielefelder Lein- 


wand zu festgesetzten Preissen bei 


Andreas Ott 
J— am Hauptmarkt. 
Empyfeblung. 

Durh neue Zufendungen iſt mein Lager von 
Danten,, PBerren» und Knaben Schlafrocken. Da 
men» und Kinder Unterröcken, fo wie mit Eou- 
reri& beftens fortiet, und halte ih mich Damit zur 
aefäligen Abnahme angelegentlihit empfohlen. 


oh. Georg Wiener 
3 am Sohmartı. 


Literatur. 
ws zeitgemäße Erſcheinung erlaube id mir bie in meinem Verlagt fo eben erichlenene: 
Angabe der untrüglichiten Urſache des Erſcheinens der Kartoffelkraukheit 
und der Mittel, ſich gegen diefelbe, fo mie auch über die Vermehrun 


des Wahöthumd und 


nen Anbau. 3 


fbewahrung der Kartoffeln, gegründet au 


eigene, —— ſorgfältige Beobachtung bei deren ind Große berriebe- 


zur Udnahme beftend zu empfehlen. 


Wohnungd- Beränderung. 
Bon heute an wohnen wir bei Madame Glenf 
8. Nro. 1214 in der Neuengaſſe. 
Mürnberg, dem 16, NMosember 1845, 
3. &. Voit und Fran. 
Nachtlicht er fadrikant 


Anzeige. 
ilolländische Bücklinge zum Braten, 
englische dittö ‚aueh sum Bobessen, ächte 
Frankfurter Brat- und Leberwürste, Bricken, 
marinirte Brataal, geräucherten Lachs, bök- 
mische Fasanen, Maronen, Mallaga-Rosi- 
nen in Trauben sind in frischen Sendungen 

angekommen und za haben bei 

6. €. Prückner. 

Königsstrasse L. No. 109. 


Zur Nachricht. 
Unterzeibnerer erlaubt fi, ergebenft zur 
Nachricht zu bringen, daß ‚er von heute om 
die leinſten Bijouterie Waaren von 14farär. 
Gold, als Golıerd, Broches, Obrenringe, 
Braffelettes, HerrensKettchen, Nadeln, Ringe 
und Schließen zu den Fabrifpreifen verkauft. 
Hochachtungs voll 
Nurnderg, den 17. Novbr. 1845. 
3.2. G. Winter, Juwelier, 
Karolinenſiraſſe L- No. 383. 
nächft der Simmelsleiter. 


— — — — 
Zu verkaufen. 
In der Mahe von Mürnderg fund zwei Herr 
idaftsgüter, eines zu 40.000 fl und eines zu 
49,000 fl., dann ein Bauern-Wur zu 18,000 fl. zu 
verkaufen. Nach Abzug der Koſten trägt jedes 
der Suter 5 pr. Die Halfte Des Kaufichilingé 
kann auf den Gutern ſtehen bleiben. . Die verfan: 
fenden Gemüfe, Milch x, innen täglih in Rürn: 
berg umgeſeht werden. — Auftagen franco unter 
den Busftaben K. bejorgt die Erpeb. d. Blattes. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein gebiltetes junges Madchen aus der Schwei, 
melde in auen feinen werbiihen und bausliben 
Arbeiten wohl erfahren ift, ſucht auf hiefigem 
Plage ober anderweitig ein Unterfommen bei einer 
bonetten Hert ſchaft als Rammerjungfer oder Stu— 
deumadcen. Diejelde flieht auf ganj geringes, ım 
Fale aub auf gar kein Salair, jedoch auf bu: 
mane Behandlung. 

Hierauf. refleftirente Derrſchaften belieben ıbre 
Adrefien aefälıgk binnen 8 Tagen unter der Ebiffre 
A. G. franfo ber der Expeditien der Rürnberger 
Zeuung abzugeben. 


(Zu vermierhen,) In der Nähe des Wein 
marfıs iſt ein möbltrtes Zimmer mit Slfoo’ äußert 
angenehm gelegen, an einen ledigen Herrn täglich 
iu vermiethen. 














Stadt-Xbeater in Nürnberg. 

TDiontag den 17. November 1835. 6. Borftel: 
lung im 3. Winter-Beonnement. »-Bılpelm Tell.- 
Grotze Dper in & Aufjügen von Roſſini. »Balther 
Bürft« Herr Andre als Gaſt. 





earbeiter und herausgegeben für das Aderbaurreibende 
Publitum von einem im — 
gt. 8. 


* gebornen Bauernfreund. 
6fr.. 


Wilhelm Tümmel, Buhdrudereidefiger. 
S, Rro. 544 am Ratbhaus. 


Musicalien. 

In der Expedition des Gambrinus 
(L. 599 2r Stock, Peter-Vischergasse in 
Nürnberg) so wie’ in der Expedition der 
Nürabergen Zeitung. ist zu habe : 


Der bayrische Himmel. 
Lied, arrangirt mit Guitarrebegleitung. 
Sechs Kreuser. 





YUngefourmene Fremde 
vom 15. Wonember 1845. 

Witt. Hof.) Hreibr. ©. Thon , Dittmer ». 
Kegensburg. Frau v. Nihenbrenner v. Muncen 
HH. Churfürk 8. Krefild, Schreher © Grant: 
furt, Kflte. 

(Strauß) Hd. Amy oo. Zyon, Giorer ©. 
Bern, Roſendach, Hombild d. Frankfurt, Schmidt: 
lin d. Konſtanz, Ditsmeser v. Aupsburg, Weite. 
mann v. Bitlefeld, Haud o. Elberfeld, Schreher ©. 
Maimj, Burger v Erefeld, Wulfert v. Iſtrlohn, 
Kilte. Waitamann, Porotehniter v. Münden. 
Mad. Gaiduſcheck v. Wien. Frln. Meyer v. Buba. 
Bilfer, Hptm. 2. Bamberg. ». Pattenburgb, Ritim 
9. Amfterdam. 

(Blaue Blode) HH. v. Diann + Tiesler, 
Funftionär v. Weiſſendurg. Schwad, Aabr. von 
Mattenheim. Baumgärtner, Bawabıpirant v. Eit- 
mann. Frau v. Paſchwitz m. F. 9. Altdorf. Map. 
Herding vo. Bahreuth. "Hd. Schwanitz, Bafwırıb 
v. Kutla, Harmaus, Part d. München Mar. 
Häberlein v. Bien. 

(Frint Hof) He. Ebaittirger, Part. ven 
Unstab Dr. Herz. Arzt v. Bayreuth. Sclim 
dach. Kim. v. Bamberg. Frobnapfel, Fabrikant vo. 
Gberöbere. 

(Berl. Dof) rin. Hol ». Zürik. : Obnas, 
Hopfenhindler o. Böhmen. Haug m. #. ©. Auge. 
burg. Rieger v. Eger. Kilte. Schäfet, Rechts· 
praft. v. Huntsberg. 

(Mondſchein 4. Goſtenhof) Hd. Wels, 
Prid. o. Erlangen. Yeifiner, Afm.v. Ztügengrün. 
YRefentörfer v. Neufteiten, Dorner, Brauer von 
Thalmejingen. 





Freauen der Sudıwige-Eifenbahn. 


Fünfuntrierzigite Bode 1815 


Sonntag 2343 Perfonen — fl. 256, 4 fr 


Montag A114 "or 106, 36 
Dienkag 1065 — «117,31 » 
Mitwoh vau . — + 108,. 6 
Donneritag 1069 . — . 10, 9 + 
Freitag 77 - — . 10, 6-* 
Sumfag 1145 . —_. 1,15» 
Summe: 8550 Perfonen — fl. 961, 57 fr 
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Svolſter 


Dienſtag, 18. November 1845. 





Nr, 322. 


ahrgang. 


Kalender: Otto Eng. 








Diefe Zeitung erihein täglich. Preis für Nürnberg viertelfäbr. IM 18. neo 3 
imter Befellungen zu folgenden Vreiſen an: Im 1. 


Kavon balbjährl. a fl. 55 1 


fr. Austragegebübr für das 
1. sfl. 10. IM. 3A, 25 


Dierteljabr. Für auswärts nehmen alle P. Pol- 
Drud, Berlag und @rpeb. in der Tümmerl'icen 


Pusoruderei am Katbbaufe, $. Nr. 544, wo Inferate aller Art, ver Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 kr. angenommen werden 





Deuttchland. 


Bapern. (Münden, 15. November.) 
Das heutige Regierungeblatt Ar. 43 entbält 
den bereitd im Auszug mitgetbeilten Armee 
bejebl. 

Der fonigl. niederländiſche Gefandte am 
biefigen Hofe und am andern deutichen Höfen 
Ritter v. Gevers hatte vor einigen Tagen die 
Ehre, Se. Maj. dem König feine Kreditive 
zu überreichen, und begibt fich demnädft nach 
Stuttgart, wo er bleibend verweilt, — An 
beutiger Echranne, wo die Zufahr wieder 
aufferordentlib war, find. die Preife nambaft 
geſallen, auch waren nur wenige ausmärtige 
Käufer ba. Aa a. 3) 

Preuffen «Berlin, 11. Rov) Die 
deutiche Donausfandelönefelibaft bat fich 
aun volfländig fonflirwirt, und ibr Aktien 
fopital von einer Million Thaler (in 5000 
Altien & 200 Thlr.) iſt volftandig binnen 
wenigen Tagen gezeichnet worden, da dad 
Uuternebwen ein woblbegründrted zu fein 
verfpricht. Sie wiflen vieleicht, daß zu gleis 
her Zeit von dem Kemite, bad aus den 
Herren Winkler, Beer, Harfort und Fellech⸗ 
ner beflebt, Schritte bei der Regierung ger 
ſchehen, um tie Geſellſchaft durch eine Gar 
rantie von 3'/, p&t. ibred Kopitald unter 
befondern Schuß zu nebmen, wozu ſich jedoch 
diefelbe nicht verſtehen fonnte, wogegen fie 
fih zu jeder andern Beſchirmung bereit er 
tlärt bat. Die Geſellſchaft will nun noch im 
diefem Winter einen erſſen Verſuch machen, 
über Schlefin einen Transport deutſcher 


* 


Waaren in die Moldau und Walacei zu 
befördern ; fie wird alfo nicht zögern, fogleich 
zu Thätigfeit in ihren Handeldgefcäften zu 
gelongen, und wir wünſchen, daß dieſe den 
Borausfeßungen entipresben möge. Bei allen 
Borzügen ded Unternehbmend wird man ſich 
eimige Schottenfeiten deflelden nicht verbehlen 
tönnen. Die Kürftenthümer an der untern 
Donau habeh feit alten Zeiten von Deutfc- 
land einen ſehr bedeutenden Theil ihrer us 
bußriebebürfniffe bezogen, und man rechnet 
wohl nicht zu gering, wenn man annimmt, 
daß auf den deutſchen Meſſen, befonverd auf 
der Reipgiger, wenigftend eine Milion Dufa» 
ten jährlich baar durch die Handeldleute der 
Moldau und Walachei in Umlauf faw, wos 
für viele Güterbalen die Donau hinab gingen. 
Diefer Handel, weiber einträglich fein muß, 
und nad den Bitten und Gebräuchen des 
Landes nur von den @ingeweibten betrieben 
werden fonnte, die, wenn ibnen aud ben 
Rechts zuſtänden, von böfen Schuldnern und 
Verſchwendern bedeutende Berlufte erwuchſen, 
fib in anderer Art ſchadlos zu halten wuß-⸗ 
ten, tritt mit der deutſchen Donau⸗Handels⸗ 

efenfhäft jedenfald in Konkurrenz und ers 
Eoen aewif die allergrößte Beachiung. Es 
find in jenen Fürſtenthümern Schwierigfeiten 
zu überwinden, von welchen man bier, bei 
mebr geordneten Staats- und Handeldver- 
bältniffen, nichts weiß; menn alſo nicht zu 
bezweifeln it, daß vie Geſellſchaft mit guten 
und billigen Waaren auf bebeutenden Abfah 
zu rechnen bat, fo wird fie dagegen die mög« 
lichſte Borficht anzumenden haben, um fi 


unter fo vielen untergeordneten Zuftänden 
vor Berluflen, Ränken und Schäden aller 
Art zu hüten. Berlin it ald Gentralpunft 
für den Eig der Geſellſchaft gewählt, die 
Geſchäͤſte folen jedoch über Emden geführt 
und zu dieſem Zwecke eigene Schiffe erbaut 
werten, welche die Waaren durd) das ſchwarze 
Meer in die Donaumüntungen führen, was 
obue Zweifel aud) die richtigfte und mobls» 
feılfte Art des Transportes if. Der jept 
zum Generalfonful in Jaſſy ernannte bid- 
berige preuffiibe Konful in Galacz, Hr. Wer 
decke, welcher ſich der Geſellſchaft angeſchloſ⸗ 
fen und dieſelbe mit ind Reben gerufen hat, 
wird für bie glüdlihe Förderung ihrer Ges 
ſchäfte eine äußerſt michtige Gtüße fein kön⸗ 
nen, und fo beginnt ein Unternehmen in er» 
freulich raſcher und entiwloffener Weiſe, das 
für den vermutbeten Abfag vieler unſerer 
Waaren von Bedentfamkeit zu fein verfprict. 
Es unterkiegt dabei feinem Zweifel, daß, went 
bad Unternebmen ſich feſt begründet, nicht 


allein die vier Millionen Bowohner der bei. 


den Fürflenthümer, unter denen fo viele 
reiche und an Luxus gewöhnte Familien fich 
befinten, den Abfag deutſcher Erzeugniffe fürs 
dern werden, fondern daß derfelbe au über 
jene Gränzen hinaus im ganzen Orient, an 
den Küften des ſchwarzen Meered, geboben 
werden fann, Died it auch die Wbficht der 
Geſellſchaft und der Blid, unter welbem die 
Regierung das Unternehmen berradtet und 
es zu begünfligen geben. Es formt 
für Die Geſellſchaft jept befonderd darauf 
an, ihr Gedeihen in die erfahrenen und 


——— — —ñ —— e — — — — e— —ñ — — — — — — — — — — 
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Illuſtrationen zum braunſchweigiſchen Straf- 
ge ſetz buche. 


— Shlußı 

„Haft !» rief Minette, «der Bediente der: Räthin Seeburg bat vor vier: 
schn Tagen, alb ich bei ihr zum Abendeſſen mar, auf mein nagelneues ſeide · 
nes Reid die ganze Wildbratenfance gegoſſen, weil er ib na anderen Din- 
gen umfab; das ift dom, wohl eine Cigenthbumsbefhäflgung aus Babrläffie: 
feit; jieben Sie ihn morgen zur Unterfubung, Bere Juftigratb, und jmar 
ſcharf. das bitte ich mır aus, jonft...« 

Hier wurde fie durch ein beftiges Weinen und Schluchzen der armen Do: 
ris unterbroden. „Ab Gott !» rief dieſe aus, “nun böre ich es, daf wir ner. 
loren find, daf mein armer. Bräutigdm ein unglücklicher Menſch wird.« 

Sei rubig, liebe Doris, fagte Döring. »dein Bräutigam: bat ja gar 
nichts zu fürdten, denn wenn es auch zu einer Unterfuhung kommt, fo kann 
er ja leicht bemeifen, daß es nicht feine Schuld if, wenn die Stüde nicht 
paflen.- . 

“Nehmen Sie mir das nicht übel,» entgegnete Doris adch immer ſchluch ⸗ 


send, ib bin ein armer Dienfbote und urtheile nah meinem dummen Ber: 
Nande, aber wer ctomal eriminaliih vorgemwefen if, an den haftet ein Makel, 
den er nie wieder los wird,» 

Auch nicht, wenn er freigeſprochen wird ?« fragte Charlotte. 

Wenn fie ihm auch nichts thun Pönnen,“ antwortete Doris, »fo beißt 
«6 doch: um nichts und wieder nichts kann man doch Niemand gernehmen, 


er hat fih davon gelogen, und dann, wer erfährt es denn, daf er unf@uldig 


befunden ift?« 

“Th habe doch oft in den Anzeigen geleien, daß Jemand beftraft if,» fiel 
Dinette ein. . e 

Aber niemals, daß Irmand freigefpromen ift, Died wird alfo wohl nicht 
befannt oemadht,« verfegte Charlotte, 


»Gie bören,- fagte Döring mit einer Verbeugung gegen den Zufligrath, 


«melde triftige Gründe die Voltsmeinung-gegen das vielgerähmte heimlie 
Verfahren vorzubringen hat. — Sei du übrigens ruhig, Doris, id gebe bir 
mein Wort, daß ich dieſe Ungelegenheit auf die eine oder die andere Mrt 
beilegen werde.“ 

»Aber,- begann Charlotte, als das Mädchen unter vielen Dankergüfen 


— 


redlichßen Hände zu legen, Männer zu finden, 
die, genau befannt mit jemen Rändern und 
deren eigenthũmlichen Zuftänden, alle Interefr 
fen wobl zu ortnen und zu vertreten wiffen. 
Mas dad Statut anbelangt, fo ift die Geſell⸗ 
{daft auf 30 Jabre gegründer, eine frübere 
Auflöfung fann durch Stimmenmebrbeit von 
drei Bierteln fämmtlicher Aftionäre unter 
londeöberrlicher Genehmigung befchloffen wer: 
den. Der Reingewinn wird jährlich dur die 
Generalverfammlung fehgeftelt. Go lange 
derſelde nach Abzug ſämmtlicher Koſten 6 p&t. 
nicht ũderſteigt, wird er ganz vertheilt, von 
böberem Grtrage werden brei Biertel ald Res 
ferve zurüdbebolten, der Meit zur Dividende 
geihlagen. Stimmrebt für 1 Stimme folen 
2 Aktien (a 200 Tbir.) geben; 5 bis 50 
aeben 5 Stimmen, 50 bid 100 10 Stimmen, 
Ucher 100 Altien findet fein grüßered Stimm» 
recht ſtatt. Ale Wahlen rer Vorſitzenden, 
Direftoren, Steßvertreter u. f. w. geſcheben 
dur die Grnerolverfommiung. Die teitung 
der Gefchäfte wird einem Kreife von 12 Di» 
reftoren ald volziebender Grwalt anvertraut. 
Die Direltoren wäblen ou& ibrer Mitte einen 
Vorfigenden und deffen Srelvertreter, melde 
in Berlin ibe befländiged Domicit nebmen 
müffen. Die Direktion ernennt die Beamten 
und Agenten der Geſellſchaſt, entläßt diefelben, 
ſchließt Verträge mit ibnen ab. Die leitenden 
Direftoren empfangen ein angemeffenes Gehalt, 
‚ welches die Generalverfammlung fefticgt. Die 
Geſchäſte der Geſellſchaſt ſollen fib erſtrecken 
auf die Ausſubr deutſcher Fabrikate und Pro⸗ 
dutte, Einfuhr von Produften jener Länder, 
Uebernahme des Trandported, ſey ed lands 
oder ferwärtd, Banf s und Kommiffiondges 
f&bäfte, Erribtung fehler Depots und Komp: 
teire in Ddeutichen Häfen oder im Auslande 
Died if der wefentlihe Inhalt des Statuts 
(Köln. 3.) 

Wie wir aus guter Quelle vernehmen, 

iſt dem Dberpräfidenten der Rbeinprovinz von 
Seiten. ded Minifteriums „der geiftlichen 2c. 
Angelegenheiten die vo aemorden, daß 
durcb den Tod des Erzbifchofs Glemend Auguit 
feine Sedisvaganz eintrete, ſondern die erles 
digte Würde eines Ergbiibofs von Köln mır 
alen tavon odbängigen Rechten u. ſ. w. anf 
den bisberigen Verwefer und Goadjutor cam 
spe succedendi, Hrn. von Geiffel, ipso jure 
übergegangen fey. Es ändere fib demnach 
in der Verwaltung der Diöcefe nichts ale die 
Signatur und der Titel des Hrn. Erzbiſchofs. 
Da ferner Hr. von Geiffel nit nur vom 
Papfte bereitd Panonıfb eingeicht, fondern 
au vom Könige beflätigt worden ift und den 
Homagialeid geleiftet bat, fo wird derfelbe, 
naddem er dem Metropolltantopigel die dar⸗ 
auf bezũglichen Urkunden vorgelrgt, fofort von 
dererzbifchöflihen Würde Beſitz aeg fich 
dıe Sbedienz leiften und inthroniſiren laffen. 
Diejer leßtere At ift ein rein firhlicher, wor 
bit eine Mitwirkung der Staatsbebörde nicht 


ſtattſindet. Die Obedienz beftebt darin, daß 
die Domberrn fo wie die Abgeordneten der, 
niedern Geiftlichkeit dem auf dem Gtuble 
fienden Erzbiſchofe bie rechte Hand oder den 
Siegelring füffen. (Rh. B.) 


Bom Main, '13. Nov. Man fprict 
von einer fehr energifhen Note, welche kütz⸗ 
lich in Betreff ver Kontroverfen über die 
Zollvereindverbältniffe von Berlin nad on» 
don abgegangen. Wahrſcheinlich enthält fie 
eine weitere Antwort auf die Infinuationen 
der Aberdeenſchen Note. Es ift zu heffen, 
daf die preuſſiche Regierung fich dazu vers 
flenen wird, dieje Altenjtüde zu veröffentlichen, 
damit nicht blos dad geſammte Deutſchland, 
fondern auch dad Auslanddar aus erfeben, daß 
man nicht gewillt ilt, ſich von der Urberhebung 
des Albıond Aues gefalın zu loffen. Auch 
it zu wünfden, doß man nicht bei ven bloßen 
Worten fteben bleiben, jondern durch die That 
eigen werde, die Ebre und Intereſſen 

eutichlande alled Andere Übermiegen. Und 
dazu dürfte bei ber nächſten Zolfonferenz in 
Berlin Gelegenheit werden, (Mannb. 9.) 


Griechenland. 


Die mebrermwäbnte Note des Grafen von 
Aberdeen an den englifchen Gefandten am 
griechiſchen Hofe lautet: kondon, 2. Dit. 
1845. Mein Herr! Durch verfchiedene De 
peſchen ded laufenden Jabrs - baden Sie die 
Regierung Ihrer Maj. m Kenntniß geſetzt 
von der Weigerung der griechiſchen Regierung, 
die Urbereinfunfe vom 2/14 Sept. 1843 in 
Betreff des griecbiichen Unlehens zu ranifi,iren. 
Gleichzeitig baben Sie mir ſowodl eine We 
derfeßung des griechiſchen Budgets, in weis 
diem von den Zinien und der Tilgung dieſes 
Antebend nirgentd die Rede if, ald die Dar 
legung melde der Finanzminifer der Kam⸗ 
mer vorgelegt, zutommen faffen. - Aus all 
dieſem gebt bervor, daß man die Vertagung 
der auf die Verträge gegründeten Forderungen 
der verbünderen Mächte ald eine von dieſen 
zugeftandene Thatſache betrachtet. Sie haben 
mir ferner gemelder, doß ber von der Ybge 
orbrietenfammer zur Prüfung des Butgers 
ernannte Ausſchuß endlich feinen Bericht vor 
gelegt babe, im welchem er die Einſchaltung 
ber Anlebensziffer empfeble, woraus ader nicht 
folge, daß im Burget Das Unleben ald em 
beftimmter Ausgabepoſten inbegriffen fen; 
oßein wenn ſeldſt dieſe Summe ind Budget 
aufgenommen wärr, würde daraus auf keine 
arößere Bürgfchaft für die Bezahlung eines 
Tbeils diefer Zinſen zu fchließen fein. Was 
Hrn. Kolettid Mithellung vom 18/30 April 
betrifft, in der er die Beweggründe ausei⸗ 
nonderfegt, melde die griechtſche Regierung 
veranlaßt baben, die Gutheifung der Ueber: 
einfunft vom 2/14 Sept. 1843 zu verwei⸗ 
gern, fo balte ich ed für überflüffig, auf die 
in jener Urkunde enthaltenen Räfonnements 


und Beratungen zu antworten, nicht blos 
weil fie alled Grundes ermangeln, fondern 
auch weil fie der Art find, daß fle in den 
Augen der Regierung Ihrer Maj. eine der 
Erwartung Hrn. KRoletüd gerade entgegenge- 
jepte Wirkung hervorbringen. In der That 
bat diefe mit dem griecbifben Budget ver 
glidene Urkunde vie Regierung Ihrer Moj. 
von der Rothwendigkeit überzeugt, gegen bie 
griedifbe Regierung in Betreff des Unlehens 
eine Sprache zu führen, die man fürder nicht 
mißverjtebeg, no Darüber fpotten fann. Die 
griebifbe Regierung ſcheint, bei ihrer Weis 
gerung oberwähnte Hebereinfunft gutzubeißen, 
vergeflen zu haben daß fie gegen die verbüns 
deren Mächte in keiner Beziehung ibre Ber- 
pflidtungen umgeben fann, weil fie in dem 
Vertrage vom 7. Mai 1832, fraft drffen das 
Konigteich Griechenland unter der baverifben 
Dynaftie gebildet worden, Mar beflimmt find. 
In Ermangelung der Gutheißung der Ueber 
einfunft vom 2/14 Sept. 1843 wird bie brit⸗ 
tie Regierung in ibrer Eigenſchaft ald ges 
mwäbrleift.nde Macht, fo weit es fie betrifft, 
auf der jtrengen Erfüllung der Verpflichtungen 
beiteben, wie fie feſtgeſezt find im obener» 
wäbhntem Urtikel 12, dur welchen Briechen« 
land gehalten if, ſeine erfien Einkünfte, vor 
allem, ver Bezablung der Zinfen und der 
Tügung zu widmen und fie, bevor nicht die 
Bezahlung ver Ausgaben der Anleihe für 
jedes Jabr volftändig gefichert if, zu feinem 
andern Örbrauche zu verwenden. Die gries 
bilde Regierung hat ſich dadurch, vaß- fie 
das Anlchen mıdt in Das Budget anfgenom- 
men, in offenbaren Widerfpruch verfegt mir 
den Berbinpiihfeiten, die fie ringegangen. 
In Folge diefer, ven Verträgen, auf welchen 
die Gründung des Königreibd Griechenland 
deruht, wider ſpre chenden, Auslaſſung it Brof- 
dritannien im feiner Eigenſchafi als gewabr⸗ 
leiſtende Macht gemötbigt, gegen die ſe obme 
feine vorgaͤngige Einwilligung ergriffene Maß» 
regel formlide Verwahrung einzulegen, und 
die Regierung Ihrer Mof. bat: ſonach den 
feten Eutſchluß gefaßt, eine ſolch⸗ Maßregel 
nicht nur nicht zugulaffen, ſendern die Von. 
älebung ver Hebereinfunft dringend u fördern. 
Deſſenunge achtet if Großbritannien geneigt, 
feine Rechte mit Mäßiqung auszuüben, Dem: 
gemäß wird «6 im gegenwärtigen Augenblid 
von. der griechiſchen Regierung mebr nicht 
foroern, als, daß fie den Uederſchuß der Ein- 
nabmen üder die Ausgaben, den fie ın ibrem 
Burger felbit angefündigt umd anerfannt bat, 
dem Ausgabepoften des Anlebend widme. in 
der Tbat kann Griechenland, um feinen Bers 
prlicbtungen treu zu bleiben, nicht umbin, min⸗ 
deitens den Uederſchuß der Einnabmen zur 
Bezahlung der Zinfen des Anledens zu vers 
weuden. Der am 1. Sept. fälıge englifche 
Theil der Anlebe ifl brreitd von der brimfcen 
Regierting gefibert ; wa die Summe betrifft, 
melde am 1. März 1846 verfält, fo muf 
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fid entfernt hatte, »bat denn dus Seſetzbuch, das ich der Merfwürdigkeit 
wegen angeihafft habe, wirflih wobl die Adſicht gehadt, es mit Strafe zu 
belegen, wenn Jemand, wie Bröter einmal serhan hat, nad einem Schnee⸗ 
idpießt, oder Mb, wie der Dialer Burdbard, den Titel eines päpflis 

den Ssfmalers beilegt, oder Minettens feidenes Kleid mit Bratenfauce begicht ?- 
"Ja glaude nıcdt, daß es die DbAchr gemeien if, jeden von diefen Fällen 
mit einer Gtrafe ju bedrohen,- ermwiderte Döring, „aber theils find, eden fo 
wie in einem Entwurfe ji einem Gtrafgefenbude, von dem vor einiger Zeit 
viel die Rede war, viele Falle im dasfelbe gejogen worden, die lediglich vor 
den Ricterkupl des Gewiſſens gehören, wie J. D. böfe Borfäge ohne tie php» 
Fre Mögtiakeit, zur beabfibtigten ſtrafdaren That werden ju fonnen, theils 
berriot in dem Geieghuce, welchts doch ein Volkaduch jein ol, rin ſoloes 





Beſtreben nad allgemeinen, abftraften Kategerieen vor, daß Üb gar nicht 
berednen läßt, was alles unter bierelden fallen farm ; ed gebt Damit wie mir 
Gothe's Zunderlehrling, der ein paar Eimer Waffer zu einem kalten Bade 
mid, und auf den, weil er eine damoniſche Maat entfeſſelt bat, der ganze 
Ganges feine Gemäfler 'waljt.- 

Her fiel Minettens Tafie, mit der fie idr Epicl getrieben hatte, auf die 
Erde umd yerbrah in Scherben. 

-Das ik aud eine durch Babrläffigbeit verurfacte Eigentbumspeihäpdt: 
gung.= rief Charlotte ladrend aus. 

Sehen Sie,- fagte Döring, dag aub Sic mit, wie Sit kürzlich mein: 
ten, unbedingt fiher find, vom umfercm guten Juſtizrathe inguirirt zu werden.« 

"Ic laffe Gnade für Recht ergeben,» ſptach Ebarlotte, 


erwiefen werben, inwieweit. bie von der grie: 
bifhen Regierung bei ibren Berebnungen zur 
Grundlage genommenen Angaben richtig find, 
und welches wirklich der Ueberſchuß fcyn wird, 
zwifchen der niedrigſten Schäßung von 700,000 
Drabmen und bem Gefammtbetrag von 
1,600,000 Dradmen, wie er in dad Budget 
ded beurigen Jahres aufgenominen if. Sey 
diefer Ueberſchuß indeß, welcher er wolle, fo 
mird die brittifche Regierung immerbin vers 
langen, daß eine entiprechende Quote, zur 
Dezablung ihres Antbeils am Dienfte des 
Anlebend, zu ibrer Verfügung geſtellt werde. 
Deffenungeactet if die Regierung Ihrer Maj. 
geneigt zujugeben, daß die Shultertilguug 
proviferifch eingeftelt werke. Auf dieſe Weiſe 
wird Großbritannien in Gemeinfchaft mit ven 
andern Mächten nur dad Deficit zu deden 
baben, das die von Griechenland geleiftete 
Summe offen läßt. Died iſt die Moßrenel, auf 
deren Annahme die Regierung 3. Maj. rüds 
ſichtlich ver Zinfenzablung am }. März 1846 
befieben wird. ie werden die griechiſche 
Regierung von biefer Entfbliefung amtlich 
in Kenntnig feßen. Gleichzeitig aber ift es 
unfere Pflicht, zu erklären, daß wir die Bers 
wirflibung Arenger Sparfamfeit in allen 
Zweigen des Staatsdienfts, und hauptſächlich 
beim Kriegeminifterium, deſſen Ausgaben 
auffer allem Verhältniß ſtehen mit den wirk⸗ 
liben Bevürfniffen des Landes, unabläffig 
fordern werden. Sie werden der griecbifchen 
Regierung Fund tbun, daß wir forfwäbrend 
auf der Nothwendigkeit adminiftrativer Refors 
men und der Berminderung der bewaffueren 
Macht befteben, wie ed die Gefandten der 
Mächte mirteld der letzten Ukte ibrer 
Londoner Konferenz im Jahre 1843 getban. 
Die griehiihe Regierung bat diefe Bein: 
gungen auf feine unferer Erwartung entipres 
ende Weife erfüht. Die Koſten des Kriege: 
bepartements zehren fortdauernd ein Drittheil 
der Staatseinfünfte auf. Das Räubermefen 
bat zugenommen. Die Rube, der türkiſchen 
Gränzprovinzen ift zu mwiederboltenmalen von 
Räubereinfälen geflort, und dad osmanifchr 
. Gebiet mebrfab von bewaffneten Briedenbans 
den verlegt worden. Die verbünderen Mächte 
baben das Recht dieſen Zufland der Dinge 
old Beweis einer feblerbaften Verwaltung zu 
betrachten, welcher Durch ſchnelle Verbeſſerungs⸗ 
maßregeln anfgebolfen werden muß. Üeberau, 
wo Unortnung herrſcht, müffen notbwendig 
die Finanzen ded Staats darunter leiden. 
Die Bergeudung ver griechiicen Finanzen 
bürdet ũberdieß den drei verbürgenten Mac» 
ten eine ungerechte Laſt auf. Großbritannien 
ald eine dieſer Mächte fann und will niet 
zugeben, daß diefer Zuſſaud der Dinge länger 
daure. Dreizehn Jabre find verfloffen, teir 
der Gründung des Königreibd Griechenland. 
Mährend dieſes Zeitraumd haben die drei 
gewährleiftenden Mächte der griechiſchen Res 
gierwng furwährene unbeftreirbare Beweiſe der 
Nachſicht und der Theilnahme gegeben. Der 
Augenblick iſt jedoch gefommen, wo Griedens 
land, unter freigewählten Einrichtungen cons 
Mituirt, feinen Verpflichtungen, ohne fib aufs 
neue an die verbundeten Maͤchte um Hülle 


"zur Beſtreitung feiner Bedürfuiffe gu wenden, 
nachtommen muß. Nicht bloß, weil Großbri⸗ 
tannien die Unabhängigkeit Griebenlande 
achtet, ſondern auch weil es keineswegs biezu 
geneigt iſt, will es⸗ ſich nicht in die Angele— 
genbeiten Griechenlands milden. Dennob 
it einleuchtend, daß, wenn fib Griechenland 
von fremder Oberaufficht befreien wil, es 
alled aufbirten muß, um fich feiner gelvlichen 
Verpflitungen , ohne Zuflucht zu nehmen zu 


dem Beiftande der gemährleiftenden Mächte, 
zu entledigen. Sie werden von biefer Depeſche 
dem Miniſter der auswärtigen Angeltgenbeis 
ten in Griechenland eine Abſchrift mittdeilen, 
(Unterz.) Aberdeen.” 

Eine aus font moblunterrishteter Quelle 
und zugebende Gorrefpondenz verſichert, bie 
Antwort der griecbiiden Regierung auf odige 
Note hätten die Geſandten der drei Schuß⸗ 
mächte befriedigend gefunden. Wir wünſchen, 
daß dief mabr fein möge; obmohl «6 Hrn, 
Kolettis ſchwer fein wird, Hrn. Lyons zu bes 
friedigen. ca. 9. 3.) 


Hieſiges. 

tt Kommenden Mittwoch findet die Bes 
nefizevorftelung des Herrn Fiſcher ſtatt, wozu 
derfelde Gläler’s trefflide Dper „das Adlers 
Horſt“ gemwäblt bat, die allenthalben durch 
gefallige Muſik und inrereffonte Handlung, 
namentlib auch bei dem hieſigen Puolis 
tum viel Senjation erregt bat. Herr Fiider 
bat ſich während feined Wirkend an unlerer 
Bühne, ſowobl in der Oper ald ım Schau⸗ 
fpiel, ſtets ald ein tüctiged Mitglied gezeigt, 
das Publifum möchte daber dorpelte Yuffors 
derung baben, dieſe Brnefijvorftelung durch 
zablreiben Beſuch zu erfreuen und dadurch 
den. Benefizionten einen Beweis der Aner: 
fennung zu liefen. 





* Am 16. Rov. Abends brannte jn Rehn⸗ 
bof eine Scheuer ab. . 


* Ueber Brenubolzuorh 
Borſchlage zu ihrer allmähligen Be: 
. feitigung. 
(Hortirgung) 
Die Fürtber Haide, ein dedeutender Flä⸗ 


chenraum, bid vor einigen Deyennien von Als 


terd ber Öde, und nur jeweilen zum Der 
plopren einiger Regimenter Soldaten bınüßt, 
bar fie ım der® neuem Zeit der Pflug nicht 
in berrlicbe Saatfelder umgeihaffen? — Der 
vor zwei Fronten der Frltung Vorchheim mit 
Silberweiren bepflangte kleme Feſtungsgraden 
(eunette) warf dem Pächter deſſelben immer 
im zweiten Jahre für 40 fl. Wen ab, wäre 
diefer fib ebenfald um die udrigen 8 Frou 
ten der genännten Heilung zuebende Graben 
noch weiter mit Ddiefer nußeringenten Weis 
dengattung bepflanzt, ſo würde er alle 2ten 
Jahre für 200f. Breunholz⸗Süſchel tiefer. 

Für jene meiner \ebr verebrlichen Leſer, 
welche eine Raturge ſchichte des Pflangenreiche 
behgen, ſellen die oben berübrten drei Gat« 
tungen von Bäumen ın der -Kürge befchries 
ben werden. 

Die Birke, deren Stammholz, zur 
Feuerung benüht, unmittelbar nach der Buche 
den Rang bebaupten dari, gedeiht am beiten 
in einem unirubıbaren Sand» und Heide 
boden, ſchlägt am Stamme bäufiz aus und 
fann bid ins 40. Johr ald Schiagholz bes 
nügt werden. Obſchon fie eigentlich dis zum 
50. Sabre fortwächſt und cin Alter von 100 
Jahren erreicht, fült wan fie gemeiniglich 
doch ſchon im 20. oder 30. Jahre, 
nüglihe Baum wählt ſaſt in gang Europa, 
vornämlih aber in den nördlichen Gegenden, 
zu einer Hohe von 70 bis 90 Fuß. Das 
Holz derſelben wird vom Wagner zu Reiter, 
bäumen verarbeitet, und diem in der Hauds 
haltung fowobl ald gefbäßtes Brennmaterial, 
wie aub old Kohle, und zur BVerfertigung 
verſchie dener Haudgeräthe. Die Blätter mit 
Allaun in Waſſer gekocht, in das Decoft ge 


Dufer | j 
‚ men geſucht. \ 


fiebte Kreide gefbütt‘t, geben bad fogenannte 
Schüttgelb, Im Mri_,abr zieben die Birken 
fo viel Saft an fib, daß er vom den Ban. 
men obgrzapft in ver Haudhaltung ald Mer 
Dizin gebraucht wird. Dieſer belle und füß« 
lie Saft treibt zum Stublgang, aber ne 
Mörker den Harn, und wird deßbald gegen 
Steindefbwerven, gegen Hautausichläge und 
Unreinigteiten im Geblüt empfohlen. Ger 
gehren gibt er, mit Zufag von Hife, Zuder, 
Franzbranntwein und einigen Zitronen &ceis 
ben, auf Bouteillen abgezogen, ein dem Cbams 
pagner äbnliches geiſſiges Gettänk. Dad 
Reiſig iſt auſſer der Verwendung zu Kehr— 
beſer, dekannilich frühzeitig applieirt, eints 
der probateſten Mittel gegen die Haleſtartig⸗ 
feit der Kinder. ; 
(Schluß folgt.) 


Kedafieur: Dr. Frienrich Waper, 








Anzeigen. 
Ebelibe Verbindung. 
Nürnberg. den 16, November 1845. 

Lean Bromig, Bat, Befiper. 
Käthe Bromig, geb. Baumann. 
Transport von Schienenftühlen. 
Anipannsbeiger, welche den Transport von guß⸗ 
eifernen Schienenſtühlen von Schwadech ans, nad) 
Roth und Bunzenbaufen auf die Lugerpläge, der 
Ponigliben Giienbabn daielbſt zu übernehmen ge: 


nieiat find, wolen ihre Ftachtangedole ‚is längftens 
-in 14 Tagen bei der unterfertiaten Ponial, Nieder: 


lage abgeben, almo unterdeffen die näbern Be; 
dingungen für diefen Transport eingefeben werden 
Pönnen. Bemerkt wird, daf das Quantum 

für Roth in »..... 2502 tr. 30 Pfund und 

Sumenhauſen in Wil =» —  » beflcht. 
Mürberg. den 14. Noremder 1845. 
Koͤnigliche EifensNiederlage. 
Drexel 


(Berloren) 
Rog verfor dabier ein frember Rünftier ein ij: 
jenduch, groß DOften, mit meifingemer Schliefe ver 
feben, in melden Yandidafitjeibnungen reip. 
Stmen ſich Befinden. Der Finder wird gebeten, 
dieſes nur für den Gigenthümer bödft werthrole 
Bud gegen ein Geſchenk von 2 Rronentbalern bei 
tem P. Babnhofserwalter Frolich dahier abju: 
geben. ' 








Gefunden) Am Sonntag den 16. 
November wurde ım Theater ein Regenſchirm ge: 
funden und Bann ſdicher com redtmäßigen Gigen- 
tbümer, zegen Erjap ter Emrückungtgebühr in der 
Erped. 8, Hlattes abaebelt werden. 


Ein ihonch Bert ik zu 











(Zu sertfaufen) 
vertaufen. . 


Berloren) Ein Man ihwarer Epis: 
bund mit longer Ruthe und langen Odren, glatt: 
bärig, mit einem Zerwen Nero 1804 verichen, bat 
ka am Sonnabend friud aur dem Markt verlam, 
fen? Wer ibn zuruddringt, erbält ein Trantgeid 
nebft Futtergeld. Müberes-in der Eyped, d. BL 


— * — 


Mapital⸗Geſuch) Buf ein biefiges Anuwe- 
fen werden fl. 6000 zur erſten Hopotbet aufzunch⸗ 

Merlaufen) Aus dem Hauie S. Rro. 875 
iſt geſtern ein gelbliher Ound, (Kattenfünger) 
Ohren und Ruthe geftupt, entlaufen. Der Zurüd- 
bringer erbält ein autes Trantgeld. 


(Befwn.) Es wird ein mit alljugroßes 
außeiiernes Manoren: Defben im guten Zuftande 
zu kaufen geiuct, Müberes in der Exped, d. Di. 


Bekanntmachung. 


Die Einführung täglich zweimaliger — zwiſchen Zemderg und 
Hof betreffend. 
Am Namen Seiner Mai. des Königs von Bayern. 
n Mit böhfter Genebmigung ded fol. Miniferiums des Pal. Haufes und des Magen 
und im Ginverfländniffe wit der kgl. ſächſiſchen Dberpoftbehörde werden vom 
15. November 
angefangendie wöchentlich dreimaligenPacwagenfohrten zwifhen Bamberg und Ho faufgegeben 
und dagegen eine zweite täglıbe EilpoRwagend-Berbindung zwifchen dieſen beiden Drten mit 
Bertfepung zwiſchen Hof und Zmidau eingeführt. 
Die Poftserbindnngen. zwifchen Bamberg ,» Hof und Zwidau geitalten fib 


baber wie nachſteht: 

Aus Bamberg täglıb 10 Ubr Morgend und 
10 Uhr Nachts, nad Ankunft ded Eilwagens 
von Würzburg. 

In Hof täglib 10 Ubr Nachts und 10 Uhr 
Morgens, 

Aus Sof täglih 1 Ubr früb und 12 Ubr 
Mittags. 

In Zwickau täglich gegen 11 Ubr Vormittags 
und 10 Uhr Nachts. 

Bon Zwickau nah Leipzia finden die Eiſen⸗ 
babnfabrten täglib 7 Ubr Morgend und 
4 Ubr Nachmittags ſtatt. 


Mit beiden Eilpofiwägen werden auch Fabrpofflüde verfendet, — 


vember 1845. 


General-Adminiftration der kgl. Poſten. 
Goeb. 


Erklärung und Aufforderung. 

Es iR mir unter dem Datum : Grlangen am 
17, November, ein mit #. Doger, studiosus me- 
dieinae unterzeichneter Brief dur Die biefige Po 
übermaht worden, deſſen inhalt Drobungen und 
gemeine Schimpfereien gegen mich Bund gibt. Ich 
würde dieſem Bild bie gerührende Verachtung zu⸗ 
wenden, wenn ich nicht chen dadurch. daß ih den 
Gegenſtand vor der Deffentlibfeit erwähne, auf 
‚Spuren des niedrig gelinnten Verfaſſers fommen 
mollte, denn id glaube nidt, daß es unter den 
Studenten Derfonen gibt, die folde wahrhaft juns 
genbafte Aeuſerungen, mie fie der beiagte Brief 
enthält, thun können. Erfolgt auf dieſe von mir 
gemachten Schritte Mibts, mas mich auf deſtimm ⸗ 
tere Eutdeckungen ju dringen im Staude iſt, jo 
erkläre ich Den Sareibder des mehrdereglen Briefes 
für einen feigen Jungen, der nur aus dem Der: 
ſteck heraus mit Shmug jy werfen ſich getraut. 

Nürnberg, den 17, November 1845 

. 9. Linzenweger. 


Lehrlingeſtelle-Geſuch. 

Ein auswärtiger junger Mann von 18 Jahren, 
welcher mit den erforderliden Vorkenntniſſen vers 
feben iſt und einen zuverlißigen moralıiihen Cha: 
rafter bat und am Thätigfeit und Fleiß gewöhnt 
iR, ſucht in einem Kolomal» oter Waterialmaaren» 
geibäft auf Ihiefigem Platze eine Lehrlingsftelle. 
Mäbere Austunft gibt Herr Georg Friedrich, Lehrer 
der kaufmänniſchen Writkmert und Buchhaltung 
dahıer. 


Waflerdichter Lederanfirich 
wird von Unterzeihnetem verfertigt und iſt dafelbft 
in Törfchen & ı8fr. mit Gebraudbsanweilung zu 
baben, Diefer Anſteich gibt dem Leder Waller 
dichtheit und bei Stiefel und Schuhen 
den Sohlen eine mehr ald Doppelte Dauer 
und halt das @intringen der Feuchtigkeit durch bie 


Nähten vollfommen ab, 
S. ®. Krauß, 


Indader des Prieilegiums auf @inführung 
* Kautibuffirnis: Anftrids ın Bayern. 
Tberefenfrafie 8. Mo. Bst. 


an f eig e) In der J b. privilegirten 
Waltjaamen » Anfalt von Zimmermann und 
Sohn zu Goftenbof werden von jest an, 


taglıh, Birsjährige grüne Gobremgapfen ange 
nommen. 





Aus Zwickau täglich” 12 Uhr Mittags umd 
10 Uhr Nachts. 


In Hof täglih 10 Uhr Nadıtd und 8 Uhr 
Vormittags. 

Aus Hof täzlih 12 Uhr Nachts und ı Uhr 
Nachmittags. 

In Bamberg täglich" gegen 12 Uhr Mitragd 
und 1',, Ubr früh. 

In Zuidan treffen die Eifenbabnfabrien von 
Leipzig täglicb 101, Uhr Morgend und 
7'/ Uhr Abends ein. 


Münden;, ven 8. No 


Tauber. 


Zur fübernen Sianne. 

Heute Dienſtag den 18. Norember wird der 
bier angefommene Deſſerreichiſch⸗Steheriſche Saän- 
ger Herr E. Fiſcher verſchiedene National. und 
andere fomiihe Gelänge, fo mie aub Bariatio- 
nen mit freiem + unde gepfiffen mit feiner eigenen 
Infrumental. Begleitung vorfragen, woju tin ver: 
ebrlimes Publıtum biemit ergebenſt einladet 

Anfang halb 8 Uhr. 
6. Dollinger. 


Wohnungsds- Beränderung. 
Bon heute an wohnen wir bei Wadame Glen? 
5. Mro. 1214 in der Neuengaffe, 
Nürnberg, den 15. NovembeP 1845, 
5 € Voir und Frau. 
Nagiliterfadritant. 


Nachricht und Anzeige, 


Da wir ſchon mebreremale im unierer, von und 


verlaffenen Wohnung aufgejucht wurden, fo dringen 

wir wiederholt zur Nachticht, daß wır gegenwärtig 

in dem Danie 8. Niro. 311 der Frau Balinen- 

direftorswittwe v. Thon am Weinmarft über drei 

Treppen wohnen. 

5. D Matti nebft Battın. 

Zu gleiher Zeit dringe ib zur Anzeige, dab 

noch mebrere junge Leute bei mir als Zöglinge 

eintreten konnen, und empfehle mia außerdem noch 
in meinem Fade beitens. 

J. D. Matti, 
Lehrer der Rallıgrapbie. 





(Zu verfaufen.) Cine mit Eiſen deſchlagene 
Gelpfafja mittlerer Größe iſt zu verkaufen. 


Empfehlung. 

Durch neue Jufendungen if mein Lager von 
Damen:, Derren: und #naden,Schlafröden, Da: 
men» und Kinder Unterröcken, fo mie mit Eou. 
verts beßens jortirt, und halte ib mich damit jur 
gefäligen Abnahme angelegenttihl empfohlen, 


oh. Georg Meyer 
am Dpitmart‘ rkt. 


Theater in Erlangen. 

Dienfag den 18. November. 5. Borftellung im 

1. Abonnement. Zum GErflenmal. Die Dame 

von St. Tropez, oder die Giftmifherin.« Drama 
in 5 Alten na dem Bram. von Brudner, 








Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 

Mittwoch den 19. Movember. Abonnement sus- 
pendu. Zum Benefij des Hrn. Fifder. Neu ein 
Rubirt.) »Des Adlers Horf.- Dper in 3 Alten 
son @lafer. - 





Ungefommene Fremde 
vom 16, November 1845 

(Rotbe Roß.) Hd. v. Keil m. 7. von 
Saljburg, Dreffel m. Toter o. Sonneberg, Nid- 
der d. Brüfel, Lugo vo. Berona, Kilte. » 

(Bayr. Hof.) Od. Bed vo. Frankfurt, Bus. 
jäger v. Fremen, Gebhardt o. Düren, Kflte. v. 
Bröfide, Dffiiter e. Düffeldorf, 

(Witt, Hof) BP. Rabich v. Köln, Letten- 
bauer, v. Augsburg, Vogel v. Hilddurgbaufen, Stür: 
nub, Ingenteur v. Münden. 

(Strauß) HH. v. Gorfiner, Reg-Rath von 
Ansbach. Yoffow v. Glauchau, Schmaljing v. Bi⸗ 
berradh. Poblmann o. Redwitz. Wellderg jo. Dam: 
burg, Desaur ». Marſeille, Weidner v. Celle, Stell. 
mann ©. Deffau, Kflte. Steeneberg m. F, Staats 
rath vo. Copenbagen. 

(Blaue Blode) Hd. Matjor- m. ©., Rent. 
v. London. »,' Delbafen,. Kreisforkt:Rommifir o- 
Ansbdach. v. Dafbmig, Forſtmeiſter v. Altdorf, Lam: 
precht, Baumeiſter v. Berlin. Gibbeorn, Baupft. 
d. Hof. Ferler o Bamberg, Juchter vo. Dalpararfo, 
Biſchof d. Mündverg. Kflte 

(Fran. dof) bo. Drefa, Part. v. Ant: 
werpen Deſſauer, Kfm. d. Bamberg 

(Rothe Habn.) DH. Beyer, Gebr. Lich 
temlein, Bed, Etud. v. Erlangen, Diriov. Spalt, 
Horndurger 9, Neumarkt, Gutebeſ. Kaſtner von 
Spalt, Zehelrin v. Ditt. Breit, Aflte. Wels, an: 
jelid ©. Erlangen. 

(Bl. Elajde.) Hr. Ehmidt v. Lautershauſen. 
Möbel o. Bayreutb, Dändler, 

"(Mondfhein . Goſtenhof) HH. Stat: 
mever, Mechaniker v. Paſſau. Witzaall, Hopfenbelr. 
v. Kronach. Wolftum, Kim, v. Ettenfatt. 

(Wild. Mann.) HH. Solderet v. Hegensbg . 
Barker e. Schmarj, Habbeldlte, 
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Wechsel - Course. 
Brief ı Geld 
Amsterdam „nnnnnennunnen k. Sieht 136%/, 
Hamburg zuucaecennenuuee k. Sicht 147°/, 
Loudon ....... . . · · ·. 2 Monat 58 
Wien in 2Or ............. k. Sicht 100'% 
Augsburg snnussersucnnen k, Sicht 10 
Fraukfurt @.M. 22224...» k. Sicht ! i00 
in die Messe 
Leipzig >. 22204.» Busen na k. Sicht 10|5 
in die Messe 
Bella ssroenesasensanern k. Sicht 1015 
1Monait 11|7 
IP WERPRRLTTPPETTERTOFT 1 Monat 11|7 
Bremen ..usceruunuesenne k.Sicht 10 |8'. 
Effecten - Course. 
Papr. | Geld. 
Bayer. Obligationen A 3’ a... 101 0°, 

» Bauk-Aktien ..... ... 7318 
Ludwigs - Kanal- Aktien .s 22424... 71% 
Münchn,-Augsbg.-Eisenbahn-Aktien 
Nürnberger-Fürther ditto 3314 

Geld - Course. 
».hab, |gesch:; 
Friedrieb - und Augustd’or........ v5 
Neue Lowisd’or ucenceneennnne ne 114 
Souveraiued'or............. 16) 15 
Holländische 10 fl. Stücke ........ 965 
20 Franos-Stücke ....u24044040+- 926 
Oestreicher und Holl. Dueaten ete, 6.35 
Französisches Gold „.sunnnancnecu I pi 
Preussische Thaler, ganze ........ 1,145 
GEranon Stück -.2.2=0-- 10. .... 2. '20 


Mürnberger B3eitung. 
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ämter Befellungen zu folgenden Preifen an: Im 1. 


. 2 


7 
Jahrgang. 
Kalender: Elifab:tha. 


Für auswärts nehmen alle ? ” 
Drud, Berlag und Erped. in ver Tümme 8 





Buchoruderei am Rathbaufe, S. Mr. 544, wo Inſerate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 Er. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Dentichland. 


Bayern. GRegensburg, 15. Row.) Die 
beutige Schranne, wenn aud nicht die bedeu⸗ 
tendfte nach der zur felben gebrachten Schäffel⸗ 
abl, war unftreitig die brlebtefte, deren man 
ib dahier feit Jahrzehnten erinnern fann. 
Tod auffalende Steinen ter Getraibpreife 
vor act Tagen hatte eben fo mobl eine flärs 
fere Zufuhr veranlaßt, ald auch eine Menge 
Neugieriger auf den Schrannenplag geführt, 
bie mir ängflliher Epannung die Refultate 
der heutigen Käufe zu erfabren bemübt waren. 
Die fefte Haltung der Verkäufer und ihre ger 
ringe Neigung, von dem Preifen der letzten 
Schranne zuriczugeben, ließ Anfangs eber 
ein weiteres Gtiigen, ald ein Ginfen 
derfelben befürchten. Aber Dank fei es ber 
Energie und Umſicht unferer Polizeibebörde, 
teren fämmtlide Beamte diefmal auf ter 
Schranne anweſend waren; ein weiteres Steis 
gen wurde nicht nur glüdlich verbüret, fon 
dern auch ein verbältnifmäßig bedeutendes 
Sinfen der Betraidepreife herbeigeführt. Korn 
ging durchichnittlich beinabe um Sl, Gerfte 
um mehr ald 2 fl. im Preife zurüd. Gegen 
nicht gebärig fegıtimirte oder unanfälfige Ge- 
traidebäntler wurde mit aller Strenge ein» 
geſchritten und die Koufluft berechtigter, aber 
nicht für ten eigenen Bedarf einfoufender 
Händler in fo lange zurüdgebalten, als ven 
ibren Einfäufen zu jedem Preis ein niuers 
liched Steigen der Preife nicht mebr zu fürd» 
ten war, Dieſes eben fo übertaſchende ale 
vortbeilbafte Refultat bat man lediglich der 


weiſen Vorſicht ded Stabtmagifirats zu dans 
ten, der hier feine woblmolende Fürſorge 
für das allgemeine Befte in der anerfennungd 
wertbeiten Weiſe beurfundet hat. Da ein 
wirfliber Miangel wohl nirgends beſteht, am 
allerwenigfien in ten gefegneten Gauen des 
benacbarten Niederbayernd, wofür bie geftrige 
Zufuhr der Echranne und zum Biftualien- 
marft den beutlichfien Beleg geliefert bat, 
jo darf man einem weiteren Ginfen ver 
Preife der umentbebrlichiten Lebendberürfniffe 
um fo mebr vertrauen, als die Behörden 
jeden auf Wucher und Spefülation beruhen» 
den Zwilchenbandel mit aller Strenge ent 
gegentreten und das rührige Bölklein, das 
feinen Gewinn auf dem @lende und Jammer 
feiner Mitmenfben aufjubauen bemüht iſt, 
mit der entichiedenften Energie niederzubalten 
ſuchen. (Reg. Tabl.) 
Freie Städte (Bremen, 12. Ron.) 
Das Schiff „Argonaut,“ welches Dr. Geis 
benftider der neuen Welt und feiner neuen 
Heimatb zufübren fol, if vorgeflern ausge⸗ 
fegelt, Bon einigen Kaufleuten wurden bier 
für den zu bemitleivenven Mann ganz in 
der Stille etwa 700 Rıbir. zufammengebradht 
und ihm in einem Kreditbriefe au eın Neu— 
Porter Haus bei der Abfahrt übergeben. 
Seine Frau, die,mıt dem jüngſten Sohne, 
der nach des Voters Gefangenuebmung ges 
boren, dieſen nord nicht geſehen bat, von 
Hannover zum Abſchiede berbeigeeilt war, 
traf leider zu ſpät ein, wird aber ibrem 
Manne mobl nächften Frübling nachfolgen, 
zu welchem Ende ıhr und ıhren Kindern von 


einem unferer Rheder freie Ueberfahrt zuges 
fibert if, welcher Erleichterung fib audı Dr. 
Seidenflider zu erfrenen hat. (Frit. O+P.+3.) 
Hannover. «Gele, 10. Non.) Geine 
tgl. Hobeit der Kronprinz haben geruht, die 
„Erinnerungen an Hildesbeim“, zum Bellen 
der Diffenterd daſeibſt, beraudgegeben von 
Riebi, buldreichft entgegenzunebmen. — Kräus 
ter in Heidelberg bat 100 Gulden zum Bellen 
Seidenftiterd gefammelt umd zu feiner Dispo» 
fition geftelt. (Mainz. 33 
Heffen. CDarmfladt, 16. November.) 
Iore fal. Hob. die Prinzeffin Earl von Heffen 
und bei Rhein ift heute von einem Prinzen 
entbunden worden. Die Wochnerin und der 


. neugeborne Prinz befinden fich den Umfänden 


nach möglichit wohl. (Großh. beff. 3.) 
Medlendurg. (Güſtrow, 11.Ro0.) Am 
morgenden Tage wird zu Sternberg der diedjähr 
rige Landtag eröffnet. Man iſt aigemein ge: 
fpannt, anf deffen Ereigniffe nit fomobl, 
ald auf deſſen Bortommniffe. Die Landes, 
vertrcter, das läßt ſich nicht verfennen, find 
biesmal abgereifet in einer Stimmung und 
Faffung, weide auf mehr Eventualitäten eins 
gerichter it, als fonft wohl zu erwarten. 
(Hamb, N. 3.) 
Preuffen (Berlin, 13. Rovember.) 
Troß aller bisber vergeblicher Verſuche, Ruß: 
land in merfantilifber Beziehung zu bewegen, 
fib dem deutſchen Zulverein zu näbern, foll 
man bier vom böberen Orts gefonnen fein, 
mit der ruffiiden Regierung dieſerhalb auf’ 
Neue fi in Unterhandiungen einzulaffen. 
iR. Wrzb. 3.) 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


*BSolz⸗Angelegenheit. 





Da ſich ſchon von vielen Setten ſeit einigen Jahren Stimmen erhoden 
baben, welche die Walddeſitzer als glüflıte Leute preiien, jo will ich es als 
ſchlichter Landmann verſuchen, meine Wieinung und Ania über diefe Sache 
mitzutbeilen und darzulegen, und jeder lUnbefangene und Billigdenfende wırd 
ſich überzeugen, daß bie Ynfiht Bieler theils auf Unkenntniß ver Sage, theils 
auf Neid und Mißgunſt beruht. . 

Zum Voraus muß ich jedod bemerfen, dab ih nur von ber Gegend 
ipredie, in der ich wohne. . 

Es iR zwar richtig, daß es viele glüdlibe Holsbauern giebt, daß es aber 
fauter glüdlihe giebt, wird Niemand behaupten Fönnen und wollen. 


Jeder Prioatwalddefiger ſteht gleibjam unter Euratel, indem die Privat: 
valdung eben jo wie die Gtaatswaltung, der Dberauffiht der kal. Forſtde⸗ 


ımten unterworfen ıfl, und nur nach deren Anordnungen und Befeblen dieſe 


Privammaldung bebaut und erhalten werden fann. 
Der Garten: und Feldbefiger ift Herr feiner Grundbeiäungen, und fann 


dieſelden bebauen und berflangen, wie er will, obne daß er darin, fo wie an 
ter Vornahme der Ernete, durch fremde periönlide Einmiſchung verhindert 
wird; wäbrene ver Waldpefiger erit nad jahrelanger kofirieliger Bebauung 
und Euitieirung feines Baldes von demielben Nutzen jıeben fann, und da 
durch die die DOperauflibt führenden Pf Äorkbeamten in der Benügung ge: 
binbert wırd, indem er jhon vom Ynfang an, das Anſäen der Schläge, Kat: 
nigen der Buſche vom Unkraut, der vermilderten Schläge vom Deidefraut und 
Moos, nur nah deren Unorbnungen vornehmen, und blos mad) deren Unwen— 
fungen dereinft Hol; zum Werkauf ober zu ſeiner eigenen Benugung füllen 
läffen darf, 

Der bedeutende Zrib und Geldaufwand bei Aniegung, Eultioimung-uad- 
Erhaltung eines Waldes; iſt es aber aus, der manden Befiser, ihom; ehe er 
von demielben Nupen jieben fonnte, zu Grunde gerichtet hat, was mancher 
nur dadurd umgangen, daß er Die meitere Fortpflanzung der Natur überlien, 
mobei jedoch dann der Fall eintrat, daß ein folder Wald, der früber fhönes 
dichtes Holz halte, jetzt audficht, mie ein Biumengarten, mit dem Unterjdied, 
daß, ftatt wie dorten Blumen, bier Hardefraut und Unkraut, in voller Blüshe 
ſtedt, wodurch dann der junge Anflug und die jungen Pflanzen faR ſchon im 
Keime erficdt werben und dadurch alles Wahsıhum verhindert wird. 


(Rönigdberg, den 8. November.) Die 
Berfion der Anrebe des neuen Polizeipräfis 
Denten, Hrn. Lauterbach, beim Antritt feines 
Amtd am 1. Nov. d. 3. ift ſehr verfchieden, 
Ale fimmen aber darin überein, daß die Ans 
fpielungen auf die Bermaltung des bier fehr 
verehrten ausgeſchiedenen Polizeipräfidenten, 
Hrn. Dr. Abegg, nicht febr zarter Natur 
waren. Sicherem Bernebmen nab wird Hru. 
Dr. Abegg eine Bürgerfrone überreicht wers 
den. — Die Lage der Juden in Rußland 
wird immer fritifber. Der Kaifer von Ruf. 
land führt fein Prinzip, eine Religion, und 
zwar die griechiſch⸗katboliſche, in der That 
zur alleinberrfbenden zu macen, fonfequent 
durch, indem er theild die Anhänger anderer 
Konfeifionen durch mweltlibe Vortheile zum 
Abfall veranlaße, theild die Ausübung anderer 
Religionen, ald der griechiſch⸗katholiſchen eins 


{dränft.. Die Berfolgung des: QJudentbumd, 


fo wie der Drud, gegen die Protstonten, 
baben zunächſt ibrem Grund in einem Ger 
lübde des Kaiferd, das er vor dem Beginn 
ded diesjährigen Tſcherkeſſenfeldzuges gethan 
baben fol, Gebete für die Unterdrüdten 


gegen den Himmel zu. fbiden, bilft nichts. 


Energifbe Hülfe thut Noth. Das „Wie 
wird fib fon finden, wenn ein erniter Wille, 
Unterdrüdten zu belfen, vorhanden iſt. — 
Hr. Dr. Zafobyg bat in diefen Tagen aber 
mald eine kleine Brofbüre herausgegeben: 
„Belbränfung der. Nedefreibeit.. Eine Pro» 
vofation auf rechtliches Gehör von Dr. J. 
Jatody. Mannbeim, Berlag von Baffermann, 
36 22 ©. 8" Nab einem Vorwort, 
welches am 24. Auguft d. J. gefchrieben ift, 
enthält die Schrift 1) bie Eingabe der Herren 
Dr. Jaltobg und Balo vom 6. Aug. d. J. 
an den biefigen Kriminalfenar wegen der 
Pfändung, welche von Seiten der Polizei 
in Folge der von beiden Herren in Böttchers⸗ 
böfben gebaltenen Reden bei ibnen ſtattge— 
funden; 3) den Beſcheid ded Kriminolfenats, 
Daß ibre Provokation auf rechtliches Gehör 
nicht ſtattbaſt fei, weil ja die Polizei 
obne Wefolution auf dem Wege der 
Grefution die Strafverfügung vollitredte. 
Eden fo intereffant ald wichtig ift die Beilage 1: 
Die Verhandlung vom 17. Juli d, J. beim 
tönigl. Polizeipräfivium zu Königsberg, in 
welcher alle Redner , Präfidenteh und Dieje 
nigen, welche Präfldenten vorfchlugen, vers 
warnt murden, bei 50 bid 100 Rtb. Strafe 
oder einer vierzebntägigen bıd vierwönenlis 
ben Gefängnißitrafe im Falle der Zumiders 
bandlung gegen · das Berbot, zu reden, präfir 
Diren, einen Präfldenten vorzuſchlagen. Die 
Beilage 2. enthält die Verfügung des Polizeis 


* 
J 


präfidenten gegen Hru. Dr. Jacoby vom 22. 
Juli d. J. wegen der am 21. deſſelben Dios 
natd durch denfelben flattgefundenen öffenzli» 
chen Borlefung in Böttcherähöfchen, das Ver⸗ 
wornungsprotocol vom 17. deſſelben Monats, 
eutweder bid fommenden Morgen 50 Rihlr. 
zu zahlen, oder im Lnvermögendfale eine 
vierzebntägige Gefängniftfirefe zu erdulden. 
Die dritte Beilage liefert bie Antwort, Die 
Dr, Abegg auf eine. Eingabe ded Dr. Jacoby 
vom 31. Juli. Der Polizeipräfident erklärt 
in diefer Zuferift vom 1. Auguft, daß er bie 
angemeldete Provokation auf rechtliches Ges 
bor nicht beacbten, und deshalb die betreffen» 
den Aften dem fünıgl. Inquifitoriet nur auf 
ausdrücklichen Befehl des fönigl. Erimtinalfes 
nats aushändigen wird. Dem Geſuch wegen 
Aufichub des Verkauſs der gepfändeten Sa— 
chen fonne er nicht willfubren. 


Koslen;, den 14. November.) Man 
fängt allmädlig bier an, von der Angſt, es 
fönne im bevorflebenden Winter in Folge des 
diesjährigen geringen Ernteertragd eine Ueber⸗ 
tbeuerung ber Lebensmittel oder gar eine 
Hungerönoth‘ entfteben, fi mehr zu befreien, 


-indem man ſich taglich mebr davon zu über 


zeugen Gelegenheit bar, daß die vorbandenen 
Borratbe mebr- wie binreidyend find, um vor 
Mangel zu fügen, und die feitberige Theue⸗ 
rung bauptfädli ein Werk der Spekulanten 
und Wucerer if. Am geſtrigen Ftuchtmarkte 
dabier war eine ſolche Maſſe von Getreide 
angefahren, Daß der geräumige Platz bie 
Fuhren faum ade fafjen konnte, wodurch 
denn die Preife aldbald beruntergingen. 
(Fıft. D-P.3.) 
(Breslau, 11. Nov.) Am 6. d. bat zu 
Friediand der Waldenburg der erfle Gottes 
dienſt der Diffenter ftattgefunden. Die Bes 
nügung der evangelifcben- Kirche vafelbft war 
von bem Hrn. Patron und den Rofalbehörden 
bewilligt, von der fgl. Regierung aber verfagt 
worden, Es murde deshalb die Feier unter 
Gotted großem Himmeld- Dome auf dem evan⸗ 
gelifhen Friedhofe begangen. (Mainz. 3.) 


(Pofen, 10. Nov.) Die Hausſuchungen 
und Verbaftungen baben auch ben geitrigen 
und beutigen Tag fortgebauerr, namentlich 
iR der Bazar vom Boden bis zu den Kellern 
burchfucht mworten. Wie man vernimmt, 


‚ward nichts Verdäctiges gefunden. Ein Buch 


händler und mebrere Handwerker find vers 
baftet, auch auf dem Lande find Berboftungen 
vorgenommen worden. Man verliert fich in 
Bermuthungen, was tiefe großes Auffrben 
erregende Maßregeln veranlaßt haben fünne, 
die verbreitetfte if, daß fie auch Diedmal auf 


fremde Requifition geſcheben· — Die Bifre- 
bungen ber Polen,. ibre Nationalität nicht 
untergeben zu laſſen, ‚äuffera ſich immer mebr, 
ſelbſt in Gegenden, wo man fie feit langer Zeit 
ald ziemlib eriofhen anzufeben gewohnt war. 
Einen neuen Beleg dafür liefert ein vor kur⸗ 
sem in Bromberg . entflebended polniſches 
Kafino. Bromberg, eine an Cinwohnerzahl 
(10,000) nur unbedeutende Stadt, if als 
Sig einer Regierung und eines Oberlandöge, 
richts umd wegen ihrer fage an einem die Netze 
mit der Weichſel verbindenden Kanal von 
Wichtigkeit. Den Haupttbeil ihrer Bevöl⸗ 
ferung machen Die Beamten aus, die, wie 
überol im Großberzogthum, meiftend Deutide 
find, fo daß man faum merkt, daß es je eine 
polniſche Stadt gewefen; übrigens liegt fie 
nur eine Meile von Weitpreuflen, von dem 
befonderd im Auslande nur nody die in der 
Geſchichte näber Bewanderten willen, daß 
ed einen Theil der ehemaligen Republit Pos 
len und des cphemeren Herzogthumd War» 
ſchau audgemaht bat, obgleich feine Bevöl- 
ferung, namentlih die auf dem Lande, zur 
arößern Hälfte aus Polen beftebt, deren 
Germanifirung aber meit leichter don Starten 
ging, ald Hier im Großberzoatbum Pofen. 
Ale biöher dagegen gefchehenen Bemübungen 
polniſcher Patrioten fanden nur vereinzelt 
da und blieben fruchtlos; das polniſche Ele 
ment nabm dort immer mebr ab; um es 
vor gänzlicbem Unteraang zu fbäßen, beſchloſ⸗ 
fen nun die Buräbefiger Weſtpreuſſenä, in 
Gemeinfchaft mit ıhren Randdleuten im Mes 
gierungsbezirk Bromberg einen gefelligen 
Verecin gu bilden, um. wenigftend von Zeit 
zu Zeit zufammenzulommen und weiterer 
Entfremdung entgegenzuarbeiten. In den 
erften Tagen dieſes Monats ift nun der Ber- 
ein in Bromberg unter dem Namen „polnis 
{bed Kafino’‘ eröffnet worden, an 700 Per: 
fonen trafen zu diefer Eröffnung, ſelbſt aus 
den. entfernteften. Gegenden Weftpreuffens 
ein. Da mehrere Mitglieder aud einer in 
der Nachbarſchaft Rattgebabten Jagd zurück⸗ 
febrend, mit Gewehren in Bromberg erſchie⸗ 
nen, fo follen fie dadurd Anlaß zur Miß— 
deutung ibrer durchaus friedliben Apfichten 
gegeben baben. (a. A. 3.) 
Würtemberg. (Stuttgarrt, 17. Nov.) 
Der Ausſchuß des würtemb. Hauptvereind fur 
die Guftav- Adolf» Stiftung batin diefen Tagen 
eine Anſprache an bie evangelikben Gemein, 
den in Würtemberg audgchen laffen, in welcher 
er diefelden in Kolge der allerhochſten Erlaub⸗ 
niß vom 21. Nov. 1843 abermald um eine 
Beifteuer für feine Zmede bittet, und welche 
vor der Einfammlung der Kirchenkollekte am 





Ein weiterer Uebeldand für den Baldbefiger if der von Jahr zu Fahr 

mehr und mehr übderband nehmende holjfrenel. - 

Männer und Frauen, ja ſogar Kinder, welche ſchon frübjeitig dazu ange: 

balten werben, jiehen fa das ganze Jahr Über in den Wald, um Bol; zu 
leſen und welcher linfug Dabei getri ben ‚wird, Dies eigen die bei den Serichten 
abgebalten werdenden Forfifiraftage. 

Dieſe Forffrevel werden am Häufigflen in den Prieatwaldungen und 

namentlich im ſolchen, melde zunaͤchſt an Staatöwaltungen arenjen, und jwar 
io Rarß, getrieben, daß dergleichen Ftevler, beionders feit der im Folge des 
. afes Rattgefundenen, bedeutenten Abäftung des Holzes durch dolj 
und Bötte, fo wie fogar durch Kohlendrennen mandes hübſche Sümmdyen Seld 
. nerdient baben. . 

Bird ein folßer Frevler nit fogleib auf der That ertappt , fo giebt er 
auf Borbalt an, daß er das Hol; aus ber Gtaatswaltung geholt habe und 
wenn er auch auf dem Frevel betroffen wird, fo feblt es dann dem Waldbefiger 
an der gehörigen Unterflügung und an dem Schutze in feinem Eigenthum. 

Diefer Soug in feinem Eigenthum und Aufſicht auf dasſelde kann von 
ten #. Forfikeamten um fo weniger dem Privatwaldbefiger voländig zu Theil 
werden, weil erflere im Frühling und Sömmer mıt der Eultur der Staats: 


waldungen, in Herb und Winter ater mit den Jagden befhäftigt find und 
gerade in den beiden legtern Jahresjeiten die meiften Holjfrenel geihchen, da 
bei ſolchen Gelegenheiten die Holifrevier ihr Unweſen ungeflörter treiben 
fönnen. 

Ein dritter Uedelſtand für den Privatwalobefiger und für den an den 
Bald angrenjenden Yutsbefiger in auch das Wild, welches in ten Gtaatswal- 
dungen mehr gebegt wird. 2 

BWelder Schaden aber dem Feld» und Wirjenbefiger dur das Wild juge: 
fügt wırd, if nur zu fchr bekannt und wiederholt ſich dieſe traurige Erfabeung 
fat alle Jahre, 

Wäre der Irptoergangene, Winter niet fo fireng kalt gemeien, io würde 
der größte Theil unferer Felder und Wieſen dur das Wild cuinirt worden 
fein und faſt jeder Grundbefiger bärte Ab eimen eigenen Feldhüter jun Mb. 
mwebrung des Wildes balten müßen. 

Wie ſchmerilich e4 aber iR, oft in einer Nacht die Brut feines monate: 
langen anfırengenden Fleißes vernichten zu chen, wenn Glementarereigniffe 
ſchonend ah derſelden vorübergegangen find, weiß mur der zu beuribeilen. 
der mit faurem Shmeiß und mit bedeutendem Rofenaufwand bie Felder 
beftellen muß. 


Moventfefte den Gemeinden vorgetragen mer 
den wird. Dem kurzen Jahresberichte über 

Cpätigkeit- des Bereind im verfloffenen 
Jahre entnebmen wir die Nachricht, daß die 
Einnahmen vom 29. Auguft 1844 bis 6. Ron. 
1845 im Ganzen 18,382 fl. 26°/, fr. betragen 
haben. Darunter fteben obenan als die bes 
deutendften die huldvollen Beiträge der fünig- 
lien Familie mit 1300 fl, und der reichliche 
Ertrag der Kirchenkollekte am Adventfefte 
1844 mit 11,429 fl. 15'/, fr. Das Uebrige 
beſteht theils aus den jährlichen Beiträgen 
der ordentliben Mitglieder, theild aus 
Gaben, melde ohne weitere Berbinplichfeit 
gegeben wurden. Nab der Berechnung 
der Ausgaben bat der Ausſchuß noch geaen 
3000 fl diöponibel, indem er auf Ber 
eindjmede erft 15,510 fl, 14 fr. audgeger 
ben bat. Die Verwaltungskoſten betrar 
gen nur 125 fl.. 22 fr. bei dem Ausſchuß 
und 126 fl. 59 fr. bei den Zmeigvereinen 
Poftporto nimmt» Tarunter aber einen nam⸗ 
baften Theil hinweg. Die verwilligten Beifteuern 
vertheilen fib unter 14 arme evangelifche Ge⸗ 
meinden des Audlanded, welchen nad dem 
Grundfoße des Ausſchuſſes, die Gaben nicht 
in viele Heine Tbeile zu zerfplittern, mit bes 
trächtlichen, felbft wiederholten Gaben gebotfen 
wurde. Schon find wieder neue Bittgeſuche 
eingegangen, bie neueften aus Rio de Jar 


neiro in Brafilien und aus Wigier in Afrıka, ' 


von wo bie audgemwanderten Deutfchen ıbre 
Hand ausſtrecken nab den Brüdern in ber 
Heimatb und von viefen Hülfe für ihr relis 
giöfed und kirchliches Leben erwarten. 
(Schw. M.) 


Mannichfaltiges. 


„Roblenz, 14.Nov.) Mit unferem Tbeas 
ter will ed gar nicht recht geben. Der Di; 
reftor gibt fich zwar viele Mühe, aber dad 
Publitum zeigt nur wenig Theilnabme und 
namentlich vermißt man fehr unter den Thea» 





terbefuchern uniere höchſten Beamtenfamilien, - 


obgleich dad Theater vollen Anfpruc bat, 
unter die beffern Provinzialtheater gezäblt zu 
werben. 


(Berlin, 13. Neo.) Den Mitgliedern ded 
foniglihen Theaterd, nämlib den Herren 
Schneider und Taglioni, ift num wirklich die 
FKonzeffion zum Bau eines biefigen Theaters 
in der zur Verbindung ber Jägers mit'der 
franzöfifben Straße angulegenden neuen 
Paflage zu Theil geworden. Doc ift ibnen 
die Bedingung geftelt, dafelbfi nur ftanzö⸗ 
ſiſche und ıtelienifhe Komödien und Opern, 


fowie Balletd zur Aufführung bringen. 
Wahrſcheinlich werden fich die Unternehmer 
bieferhalb mit der biefigen franzöfifben Schau⸗ 
fpielergefelfchaft, fo wie mit der italieniiden 
Dperntruppe einigen. 


Hieſiges. 
*Ueber Brennholznoth. 
Vorſchlage zu ihrer allmähligen Bes 
feitigung. 

(Schluß) 

Ein zweites, in der Feloofonomie fehr zu 
beachtendes Gewächs, ift die i 

Weide Gin zahlreiched Geſchlecht mit 
42 Gattungen, worunter befenterd die Sahls 
und Korbweide, vorzüglib aber die weiße 
oder Gilbermeide. Sie kann ald Baum zu 
einer beträchtliben Hohe und Stärke gez 
gen werben, liefert ein ganz gutes, leicht, 
bell und mit wenig Rauch brennended Holz 
und verträgt jeden Boten. Sbre zugeſpitz⸗ 
ten Blätter find auf ver obern Seite gläns 
zend bloßyrun, auf der untern Seite mit 
weißen Haaren befegt, welche ibnen ein fils 
berfarbened Ausſehen geben. Die Zweige 





.werden zu Faßreifen, zu Zäuuen u. dgl. m. - 


benugt. Alle Theile dieſes Baumed haben 
eiuen bittern, zujammenzishenden, balſami⸗ 
ſchen Geihmad, daber Aerzte die Rinde 
mit Wirkiamfeit gegen Mecfelficber verord⸗ 
nen, indem fie beinabe der Ghinarınde gleich⸗ 


fommen fol, und für dieſen Zmed jene der | 


breis oder vierjährigen Zweige gewäblt wird. 
Die Abfobung derſelben mit Waffer dient 
als Bad, zur Stärkung ſchwäclicher Kinder. 
Da jene der größern, baumartigen Battung 
jur Gerberei dient, ibre zäben, biegfamen 


Zweige zu allerlei Arbeiten gebraucht werden, ® 


die ungemeine Fruchtbarkeit Dderfeiben und 
die Tuchtigkeit ihrer Fortpflanzung durch 


»Stedlinge, ſchon in einigen Jabren, die auf 


biejelben verwendete unbedeutende Muhe reich» 
lich lohnt, fo ift es zu verwundern, daß die 
Anpflanzung derfeiben nicht mehr beachtet 
wird! 

Die Erle, derenleichted mit wenig Raud 
brennended Holz zum Kochen auf dem Heerd 
vorgezogen wird, wächſt gern am Waſſer und 
im feuchten, fumpfigen, morafligen Boden, 
und wird am leichteften durch Saamen fortges 
rflanzt. Zwiſchen dem: vierzigften und fünfs 
zigſten Jahr har fie ihre Vollkommenheit 
erreicht und dauert, alsdann nech einmal fo lang. 
Das rötbliche, leichte, fpröte Holz derfelden 
bält ſich gerält, im Kreien faum ein Jahr, ift 
jedoch unter dem Wafjer fa ganz ungerftörbar, 


daber zu Wafferbauten ugd Brunnenröbren 
febr brauchbar. Die Engländer und Weſt⸗ 
pbalen, machen hölzerne Schube davon, umd 
räncern fie, um biefelben gegen die Würmer 
zu verwabren. Die Rinde dient zum Färben 
und Gerben, und die Blätter zerſchnitten, und 
warm gemacht, fo daß fie ſchwitzen follem, 
nad der Berfiberung erfobrener Aerzte, old 
bad bewährtefte Mittel, zur Zertbeilung der Milch 
in den Brüften der Frauenzimmer, welche 
nicht ſelbſt Rillen wollen, ſich empfehlen. 

Die Vorzüge der drei aufgeführten Bawins 
gattungen werden, mo ed noch nicht geſchehen, 
oder nicht mit dem gebörigen Eifer betrieben 
worden ſeyn möchte, ihre Anpflinzung wohl 
binlänglid, anpreifen. Sollten mir auch nit 
in fürzöffer Zeit den Lohn auf ihre Zucht 
ernten fonnen, fo bedenken wir, daß unfre 
Vorfahren von den Bäumen, welche fie pflanz- 
ten, nicht aldbald die wohlſchmedenden Kirs- 
fen, Birnen, Aepfel und Zwetichgen often 
fonnten, die gegenmärtig unire Zafchen und 
Borrarhsfammern füllen. DH 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Trauer: Anzeige. 


Theilnebmenden Unverwanpten und Areunden 
widme ih biemit die Trauerfunde, daß meine 
liebe Arau ? 

Eva Maria Falfenftörfer, 
geb. Hafner, 
geſtern Abend bald Allhr nah langen und jüweren 
Leiden in einem: Alter von 32 Jahren fanft ver: 
ſchie den if. 

Die fromme Dulderin bat ihren Leidenſkampf 
nun ausgefimpft und erfreut fid nad der Unruhe 
ber Erdenwallfohrt des ewigen Ariedens. Mit biu: 
tendem Berjen aber beirauere ich den früben Ber» 
luſt der treuen Baltin und ter liebenden Mutter 
meines unmünbigen Kindes, und beuge mich in 
Demuth unter Die gewaltige Hand des Deren, 
defien unerforihlider Rathſchluß ſchwer mi prüft, 
deſſen Liede mich in meinem Schmerje tröfte! 

Mürnberg, den 18. Movember 1845 

J. Frieder, Falfenftörfer- 
nebit feinem unmünbigen Ainde 

Zu vermietben.) Zunächſt dem kgl. Bahn. 
bof find mehrere Zimmer mit oder obme Möbeln 
su vermiethen. ö 


(Kauf: Beiud.) Ein Meines Geſchäft, wel: 
des ſich gut rentirt, und im Zimmer betrieben 
wird, ſucht man ju faufen. Anfragen unter Chiffre 


©. B. beforgt die Exped. d. Bi, 


B R 


Sar oft ſoweigt der Landmann zu folden Wildfhäden, um 179 ‚nicht die 


Zorſt und Jagdhrfiger zu Feinden ju machen 


Do ter Privatwalddefiger in jeder Hinfiht ader an der freien Benügung 
feines Eigenthums gehindert iR und wird, wird Niemand, der nur einiger: 
maſſen Kenntniß von der Sacae bat, beftreiten wollen, denn den Nusen, den 
er aus Demfelben ziebt, muß er Ab er durch bedeutendes Opfer erfaufen, 
da er nur, wenn er j. B. Taglöhner nothwendig bat, ſolche theuer bezahlen 
muß, mwibrend in ben Stoatsmwaldungen die meiften Arbeiten durch Frohn- 


dienfte beforgt werden. 


Wenn aber ber Privatmaldbefiger feine Waldung micht nad den Anord⸗ 
nungen des Forkbtamten bemirtbidaften läßt, dann bal er ju ermarten; 
daß er zur Anzeige gebracht wird umd muß ſich gefallen laffen, daß er an den 
Zorſttagen vor Gericht neben denjenigen achtet wird, der alt Holjbieb ange: 
zeigt iſt und dies iR für den reatliben Mann, der blos im wohlerworbenen 
Befig feines Eigenthums zu handeln glaubt, gewiß fehr fdhmerjbaft und 
ebrenfränfend, ſich mit eimem ſolchen auf eine altihe Stufe geſtellt zu 


chen. A 


Daß es daher dem Holsbefiger nicht verdacht werden kann, wenn er bie 


boben+ Dreiße,, die er Übrigens picht felbf tet, fondern die hauptiäclic 


wieder verkaufen. 


dur die Holybändler fo dochgeſtellt werden, zu benügen just, um fi dadurch 
für feine viele Mühe und Plage und für fo mandes ambere Unangenebme, 
was er noch bat, einigermaßen zu entfchädigen, wird und kann ihm Niemand 
verdenten, dafür ik er aber noch immer niet glüdlich zu preißen. 


Stüdlid möchten ebenfalls mur diejenigen zu mennen ſeyn, melde ihre 
Baldungen von ihren Eitern im deſten Zuftande übernommen haben, fo dat 
fie nur erndten dürfen, wo andere geidet haben. - Slückliger möchten no 
die Waldtaglöhner zu nennen fegn, ‚melde neben ihrem Taglohn 
Hol; mit nad dauſe nehmen, das fie nicht zu ihrem Bedarf benügen, Vondern 


Doch nun genug! Feder Billigdenfende wirbeinfeben, daß die Holjdauern 
niet alle glücli zu preißen Mnd, und Daß fi aud hier das alte Eprüd: 
wort bewährt: Es ift nicht alles Gold, was glänjt! 


Bon einem Baldbefiger. 


noch · 


Danf und Unzeige, 

Alben Freunden und Bekannten unfers verfler- 
benen Gatten und Vaters, des Nadel» und Ziids 
angeloerlegere Herrn rnit Ludwig Siamund 
Hummel, indbefondere aber ben verebrliben 
Madierbandwert fagen wir biemit uniern titfge ⸗ 
fühlteften Dank für die edrenvolle Begleitung zu 
feinem Brabe. Auch dringen wir unjern wirmften 
Dant den Herren dar, welde ibre Freundſchaft für 
den Verſtordenen durch einen Gradgeſang an den 
Tag legten. Gleich trößend in unlerm Schmer 
über den Verluſt, den uns fein Dabinjheiten ver 
urfahte, als erbebend für und mar «6 wahrzu⸗ 
nehmen, daf der Verlorene fih durch feinen 
liebesoßenen Umgang mit allen Perfonen, mit wel: 
hen er in freundſchaftlichen Beziehungen Fand, ein 
ehrendes Antenfen bewahrte. — Indem wir Sie 
bitten, daß Sie auch und Ihr freundliches Bobls 
wollen jdenfen, wünjden wir zugleich, daß Sie 
Bott recht lange vor ähnlichen traurigen Fälen 
bewahren, uns aber Gelegenheit geben möge, Ih⸗ 
nen bei freudigen Ereigniffen bienen zu fönnen. 

Nürnberg, den 18. November 1845. 

Die tieftranernde Wittwe 
nebft Zochter. 

Zugleid jeige ib einem verehrten Hantelsftand 
neth SefammtPublitum an, dab ih mein Ge— 
ibäft mit Hülfe eines Geſchäftsführers unverän« 
dert fo tführe, und bitte, das meinem Mann ge: 
ſchentte Zutrauen auch mir nit zu entjieben 

Glifabetba Hummel. 
Wohnungs Beränderung. 

Bon beute on wohnen wir bei Madame Glen? 
5. Rro. 1214 in der Meuengaffe. 

Muruderg, ben 15, Nosember 1845. 

5 €. Voit und Fran. 
Nabtlieterfabrifant. 
Mit obrigfeitticher Bewilligung 
veronftaltet - der Untergeichnete ein Bilard» 
rennen, welches 

beute Mittwoch den 19. Nov. 
feinen Ynfang nimmt, und wozu ich Freunde 
ded Billardſpiels böflichit einlade. Indem ich 
für verfebiedene gute kalte und warmen Spei⸗ 
fen, fo mie für gute Getränken ſtets beſorgt 
fegn werte, fehe ich einem zahlreichen Zuiprud 
entgegen ' 

. Bier, 


. jur Ei Frankfurt. 


(Zu vermiethben.) Gm einer Dauptibors 
üraffe auf der Wirtagieite iſt ein neu tapezırles 
und ſeht ion möhlirtes Zimmer mit Bett au 
einen joliten Herrn täalih zu vermierben, anf 
Verlangen kann ein ertra Gilafjimmerden Dazu 
gegeden werden 

Ausb il. daſelbſt ein ummöplirtes Zimmer nebit 
Küce täglich zu vermictben. Das Mibere im der 
Erped. d. Mi. 
Anzeige. 

Molländische Büchlinge zum Braten, 
englische ditto auch zum Rohessen, ächte 
Frankfarter Brat- und Leberwürste, Bricken, 
warinirte Bratoal, geräuecherten Lachs, böh- 
mische Fasunen, Maronen, Mallnga-Rosi- 











veg in Trauben siod in frischen Sendungen 


inmen und zu haben bei 
G. €. Prückner, 
Königsstrasse L. No. 109, 


ang 





Wefuhtr Ein Auslaufer ver vice Jahre ın 
eıner Manufalturbandlung war, wünidr mieter ın 
eıner folben, ober in reiner andern Handlung, wenn 
«4 auch nur einige Tage der Wege find, Beſchäf⸗ 
tigung zu Anden. 


* fortwährend mie immer in dem 


—— —— 
Zu vermietben. 
Im Haufe 8. Mro. 760 auf dem Egydien- & 
Platz iſt ein Meines Zimmer med Kammer 
vom erſten Dejember an ju vermielben. 
Auch iſt daſelbſt ein Zimmer nebt allor 
mit oder ohme Bert umd Möbeln täglid zu 
Y vermietben- i 


EIRIEDI III DI DE DIDI I TORI T 
Anzeige. 


Unterzgeichneter bat die Ehre amjujeigen, daß 
am Mittwoch ben 19. November ju feinem Be: 
uefice gegeben wird, i 

„Des Adlers Horfl,” 
Romantiſch komiſche Oper in 3 Alten oon Karl ©. 
Doltei. Muſit von Franz &laier. 


Wolu ergeben einladet 
Garl Ed. Fifcher. 











Berfteigerung, 

Im Haufe Diſt. L Nro. 166 in der Kangens 
gaffe zur «ebenen Erbe wird 

am Donnerjtag den 20. d. Mies. 
Früh um 9 Uhr beginnend, ein bedeutender 
Vorrath von verſchiedenen eingemanten Früch⸗ 
ten, Früchtenſaſt, ein Windofen nedſt kupſer⸗ 
nen Keſſeln und andere Conditorei⸗Utenſilien 
gegen baare Zahlung Offentlich verſteigert. 

Bamberg, ven 13. Novbr. 1945. 





Anzeige 
Ich erlaube mır cin zerchries Pudlifum auf- 
merflam zu machen, DaB meine Daupinisderlage 
von ganz acten Coluuyaen Waller Euu de Cologne 
Wıereriigen 
Laden am Haupimarfı bei Bartels Erben in 
ganzen nad halben Blajgen zu beziehen if. Ganze 
Risen fichen auch zu Befehl Um Berudfiti: 
gung bittend verbarret mit Hochachtuug 
der privilegirte Lieferant der kouigl. Höfe 
von Bayern und Preupcn 
J. A. Fariua, 
zur Stadt Mailand, Pochttraſſe Kıo- 
199 ın Edin KR. 


kiteratur. 

In Untergeinneter ık jo eben eri@ienen und 
in alen biellgen Bumbandlungen zu baven : 

Der Foetus im Foetus, 
eine anatomisch-pathologische Mit- 
theilung von . L. Fleischmann, 
Dr. der Philosophie und Medicin, Prosector, 
Privatdocenteun und praktischen Arste zu 

Erlangen. 

“Mit ı Tafel. gr. 8. geh. 36 hr. 

Dies Schriftchen theilt hit nur mehrere 
neue Zaͤlle eines jo merfwärtigen Maturfpieles 
mir, fondern enthalt zugleich eine ſorgfällige lite: 
ratiſche Zujammenft.Uung tes bisher hierüber 
Btoͤdachlelen und verbreitet Ab auſſerdem no be: 
jonders uber die maheren - Dedingungen fur bie 
Euttebung der pathologiſchen Entartungen bes 
menchliches Eyes uberbaupt. Sonachh muß bat: 


» jelbe gewiß mia nur für den Auatomen von Fach 


vontern aud fur jeben Ant und aturioridher von 
behem Intsrefle ſeyn. 
urneerg, ım Wocember 1845. 
au. Tummel' jche Buchoruderer. 
5. Viro. 544 am Rathhaus. 


6 eiu ) Geſundes deſchriedenes Maku— 
latur in größeren und kleintren Paribieen wird 
iu kaufen geſucht. 


- Priv. m. Lodenſtein. 


@inladung _ 

Heute Miltwoch den 19. November findet im 
Lokale des Unterzeichneten Abend: Unterhaltung son 
dem Defterreihiib » Stewer'ihen Sänger Herrn 
Bifcher flatt, wozu diemit höflibk einladet 

Hofmeifter 


am Neuenthor. 








(Zu vermietben.) Un einen oder au jmet 
ledige Herren iR täglib ein Logis mit aber obme 
Bett und Möbeln ju vermiethen. Das Mähere 
in 8. Rro. 1162 der Tucherſtraſſe. £ 





anzeige) In der k. b. priellegirten 
BWaldfaamen » Ankait von Zimmermann und 
Sobn zu Bohkenbof werden von jept am. 
tiglih, Diesjährige grüne Bohrenzapfen ange: 
nommen. 





Sabr + Gelegenheit. 
Morgen Donnerllag den 20, No— 
vemder führt eine Ehaife von In» 
terjeihuerem leer nah Würzburg, 
und können noch Vaßagtere mitfahren. 
Bitteruanun, Gtadt: und Land» 
Kutſcher auf der Schütt. 


ZtadtsEbeater in Rürnberg. 
WKıttwoh den 19. November. Abonnement sus- 
pendu. Zum Genefj; des Hra. Fifher. (Men ein⸗ 
Rudirt) »Des Mbiers Hord- Oper in 3 ten 
von Blajer. j 


Ungefommene Fremde 
vom 17. November 1846 , 

(Baper. Hof.) ärbr. v. Waltenfels, Ram: 
merhr, App. Ber. + Direfior v. Bamberg. Hd. 
Kolb v. Baprenih, Rice vo. Efurt, Aſche v Blau- 
hau, Kilte. j . 

Bıre Hof) HH. Hammel, Db.:Ingenieur 
alter, Student v. Munchen. 

(Strauß) Hd. Lavenkein, Rent. 0. Berlun. 
Bauer v. Yennep, Yombart v. Hüderdmogen, Pod: 
mann v. Bamberg. Stengel v. Bayreutb, Held v. 
Kegensburg, Burgmann v Burtjichtid, Bener, 
Wulfert v. Iſtrlohe, Keriiner, Nagel 0. Frantfurt, 
Brehme d. Werda, Schmitz v. Barmen, Supf v. 
het. Breit, Burger 9. Krefeld, Brever d. Wachen, 
Kflte. Dobrer m. Sohn ©. Redwitz. Abe. Franf 
m. F. v. ODderelt ab. Arbr. 0. Schacko, Wıtter: 
gutsdel. auf Dffenborf. 

(Blaue Glocke) Braf Seldern m. 5. von 
Münden. Bar, Suloew, DD, Windhauſen von 
Braunſchweig, Beligsberger, Prof. v. Straßburg. 
Goͤtz. Hauptm. v. Amberg. Bränkel, Kim. von 
Burjburg. Roſenfeld v. Bamberg. Dr. pofmann 
v. Bayreutt. Oetg, Mater v. Zürich. Wüber, 








Balıfıla.) Grau Gräfin Wallis m. #. » 
Bien. DH. Kahn, Banquier v. Franffurt. Ame.. 
rang m. %. ©. Berlin. Fromader v. Bamberg. 
Priv. 

(Hotbe Daba.) Bp.&cthr, Pister e. Spau 
Kaum vd. Herserud, Mies v. Aranffüurt, Vogel ». 
Danau, Prekier v. Paris, Schmöljer 0. Maindorf. 
Kite, Winglein, Stud. v Munchen. Ziel. Rranjer 
vo. Mürjburg 

(BI, Flaſche) HH. Ne, Schauſe. v. Bam. 
berg. Ündres, Prie. ©. Dffenbaufen. 

(Wilde Dann. Hp. Nembofen, Brauer v. 
Rudenburg. Klaus ve, Kempien, Wagner, Der 
mann, Ziegler m. &. ». Bönningen, Handler 

(Stadı Eriangen) Dr. Goltberg, Kfm 
». Ublfeld 


Würnberger Zeitung. 





Bonnerftag, 20. November 1845. 


Nr, 324. 


Kalender: Emilia. 





Diefe een. erſcheint täglib. Preis für Nürnberg viertelläbr. 1 fl 12. meb Br. 
jehelungen zu folgenden Dreifen an: Im I. Kavon balbjährl. 2 fl. 55 II, 


ämter 


Bnötregegesübe für das 
afl. ıo. IM. Sf. 235 Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'idhen 


Bierteljabr. Aür auswärts nehmen alle E. Pol- 


Auböruderei am Katbbaufe, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, ver Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden. 





Deuttchland, 


Bayern. (Münden, 17. November.) 
Se. Moj. der König bat gerubt, den Stadt⸗ 
und Feltungdfommandanten von Landau, 
Generalmajor Wilb. v. Baligand, old Brigar 
dier Der erſten Armeedivifion nab Münden, 
und den biäberigen Brigatier in Münden, 
Generalmajor Frorn. v. Hohenbaufen, in 
gleicher Eigenfbaft zur dritten Armeedivifion 
nah Andbad zw verfeßen, dagegen den 
Generalmajor v. Fritfh zum Stadt» und 
Feflungsfommandanten in Landau zu ernennen. 

(2. 9. 3.) 


Baden. (Mannbeim, 13. Nov.) Heute 


ift der zweite Prozeß gegen G. v. Struve 
regen feined Werkes: Briefmechfel eined ehe⸗ 
maligen und eine® jebigen Diplomaten, vom 
Hofgerichte emtfchieden worden. Die Klage 
lautet auf Beleidigung der Mitglieder des 
Staatöminifteriumd. Der Angeflagte iſt freis 
gefproden und bie Beſchlagnahme des Buchs 
oufgeboben worden. Ob ber Staatsanwalt 
oppeliren wird, ift noch nicht befannt ; über 
die Beihlagnabme des Buches ift übrigens 
keine Appelstion mebr zuläſſig. (O. R. 3.) 

Dannover «Gele, 12 Nov.) Durch 
ein Schreiben ded Hrn. Dr. Seidenflider in 
Böttingen ward mir fo eben die Kunde, daß 
die Frau Doktorin Seidenftider in Begleitung 
ibre® jüngften Sohnes fib nach Lebe zu ihrem 
Gatten begeben bat. Mei ein Wiederfeben! 
Wie fbön und doch wie ſchmerzlich! (Alſo 
mwäre die Nachricht ungegründet, daß Dr. ©. 
abgereift ſey, obne feine Frau vorher gefeben 


zu baben.) Wie belobnend aber ift dieſes 
Foktum für die Männer und rauen, welde 
dur ihre Unterflügung dieſes Wiederfeben 
vor der Abreife nach Amerifa, die, wie ich 
böre, am 15. d. M. fattfinden fel, möglich 
machten. Durch baffelde Schreiben biv ih 
erfucht, dieſen edlen Menfchenfreunden den 
aufrichtigſten Dank der ganzen Familie ded 
Audwandererd hiemit audzufprechen, welches 
um fo lieber mir it, da ic meinen Danf 
zugleib damit verbinden fann, indem ich nur 
dad Werkzeug in ibrer und Gotted Hand 
war, um die Gaben bed Herzens an ihre 
Adreſſe zu befördern. Eugen, Krhr. v. Ham» 
merſtein. G. €) 

Kurheſſen. (Hanau, 16. Nobember.) 
Es wird nicht obne Theilnahme vernommen 
werden, daß das Dberappellationdgericht in 
Kaſſel zwei von Jordan's Schickſalsgeſährten 
nicht freigefprocden bat. So wurde das Urs 
tbeil, dad der Marburger Kriminal » Senat 
gegen den Dr. Hab, Unverfitätözeichnenlebrer, 
erließ, deſtätigt. Dr. Hab if demzufolge 


feines Amted entfeßt und hat einen zweijähr , 


rigen Feflungsarreit zu erfleben und jol ſich 
bereitd in der Gitatele zu Staffel befinden. 
Es ift diefer Mann, der durch des Apothekers 
Döring Angaben in Unterfubung kam, um 
fo mebr zu bebauern, da er ſchwächlicher 
Gefundbeit iR und feine Familie in kläglichen 
Verbältniſſen läßt. Auch das kriminalfenars 
Ihe Urtbeil gegen den Hutmader Kolbe ift 
beftätigt; andere letztinſtanzliche Urtheile Neben 
nob in Ausſicht. MR. W. 3.) 
Medlienburg. (Medienburg, 11.Ron.) 


Die Bürgerrepräfentanten von Hagenow trüs 
gen in geftriger Ratböfigung vor, fie wünfch- 
ten, daß ibr Randtagsdeputirter (der Bürgers 
meiſter) auf dem diesjährigen Landtage nach⸗ 
Nebende Gegenflände zur Berbandlung brin 
md refpeftive unterflüße: 1) Möge er dabın 
wirken, daß bie Proteflationen der Bürgers 
meifter gegen Einführung neuer Städteord⸗ 
nungen, mie ſolche in einem Promemoria der 
Borflädte dem Landtage von 1842 vorgelegen, 
wieder zurüdgenommen würden, damit ſowohl 
Hagenow ald auch andere Städte fid bald 
neuer, mit Konkurrenz der Bürger erlaffener 
und auf zeitgemäße Grundfäße bafirter Städte 
ordnungen zu erfreuen baben möchten; 2) 
fönnten fie ihm nicht dringend genug empfehs 
Ien, die zur Randtagdverhandlung intimirten 
21° Propofitionen der bürgerlihen Gutsbe⸗ 
fißer, mit Ausnabme der zehnten, fo wie 
ſolche in Nro. 59 der „Ludwigsl. Blätter”, 
abgedrudt feien, kräftigft zu unterflüßen, nas 
mentlich binfihtlih der Nevifion des Staats» 
grundgefeged für Einführung wahrer Boltd, , 
vertretung zu flimmen, event. wenigftend die 
Wiederberftelung des den Würgern der 
Städte denommenen Rechts, ibre Deputirten 
zu den Landesdfonventen und Landtagen feldft 
zu wählen, zu beantragen; 3) müßten fie es 
in ihrem Intereffe erachten, wenn ihr Land⸗ 
tagsdeputirter allen verfaſſungswidrigen Prä⸗ 
tenfionen des Adels entichieden entgegnete; 
4) erwarten fie, daß derfelbe das durch dem 
engern Ausſchuß intimirte Vertretungsgeſuch 
ded Dr. Raber zu Lebſen wegen Beftellung 
eined Regierungsprofuratord unterflüße, und 





St. Selena im Februar 1845. 
Mad mündlicher Witibeilung eines reilenten Briten. 





Nah einem längeren Aufenthalte in Indien dewog mid die Gorge für 
meine ®efundheit, die Küdreife nah Europa anzutreten, diel ju früb für 
meine beiße Wißbegierde. für welde in dem Wunderlande nod mande reiche 
“usbeute ju hoffen geweſen wäre. ine beffere Gelegenbeit konnte fid mir 
ſchwerlich bieten, als die nach Sroßbritannien fegelnte mwunderfhöne Brigg 
»Fris-, melde mein Areund, der Kapitän D...gg. befehligte. Nedſt der 
arößtmögliben Sicherheit und Bequemlichkeit fonnte ic bei dieſer Fahrt auf 
die Erfüllung meines angelegentlibften Wunſches rebnen: id durfte hoffen, 
St. Helena zu feben, die Stätte, wo Das gewaltige militäriihe Genie un: 
feres Jahrhunderts gelitten, wo der große Feldberr den leuten ſqaweren Kampf 
gerrungen, wo feine Gedeine mach dem Tode noch in ıbrer legten Kube 
geftört wurden. 

Un dem Tage, als wir hoffen durften, die Infel in Sicht zu dekommen, 
erfbien ſowohl mein maderer Rapitäin H...99, old auch die geſammte 
Mannihaft des Schiffrs bis zum letzten Zungen berab im Feſtkleidern. 


Ge raſcher die Etunden enteilten, deſto feierliber wurde die Haltung 
D...a0'6 In unruhiger ®pannung ſchritt er jeden Augenblick zum Fern. 
rodrt, und als das Eiland endlich durch daſſelbe fihtbar wurde, entblößte er 
ebrerdtettg Das Rahle Haupt und rief, in die Ferme zeigend, mit lauter Stimme: 
Et. Helena! Ein eınftimmiges freudige® Hurrab der Matrofen begrüßte 
jubelnd bie frohe Kunde, 

Der erſte Unblid der Infel bat etwas ungemein Widriges und ZJurüd. 
Rofendes. Un jeder Seite begegnet das Auge ſowarzgrauen, ſchroffen Felfen- 
minden, welche überall gegen dad Meer bin mit Pleinen Feſtungen befpidt 
find. Das zame Stüd Yand ſcheint im der That »aus den MWolten- gefallen 
yu fein. In der Mäbe der freundlichen Thalſtadt — James Toms — erreir 
ben dıe Belien eine" Höbe von 700 Fuß, und auf der linken Seite derielben _ 
befinder Ach eine ungeheuere Leiter, Die bis an die Gpige der Steinwand 
führt. Nur wenig Europaer befipen die Kraft und die Ausdauer, die beinahe 
ſenkrecht aufwärts führende ungemein fteile Treppe in Einem weg hinan jur 
Mimmen. Gin Geländer läuft nad der ganzen Breite der Felſen bin, ohne 
jedoch zu verhindern, Daß, wie es bäufig geſchitht, betrunfene Matroſen — 
Jacks — die ganze Höhe berabftürjen. 

Die Stadt ſelbſt ‚defindet ſich im einem von zwei Bellenreihem einge 


endlich 5) wünſchten fie, daß er die Erlaffung 
eined Geſetzes brantragen möge, wodurd alle 
Staaräbürger im ihrem unveräußerlichen 
Mechte, jeden beliebigen Arzt zu wählen, ges 
boͤrig· geibüpt würden. (9. N. 3.) 


Preufien. (Bredlan, 11. Nov.) Dos 


beute außgegebene „Breslauer Handelsblatt““ 
fagt in einer Nacirift: „So eben erfahren 
wir aus ficherer Quelle, daß vor einigen 
Tagen dad biefige Bädermittel bei dem Hrn. 
Dberpräfidenten ver Provinz den Antrag geſtellt 
"bat, die Ausſuhr des, Getreided nad ven 
öſterreichiſchen Grenzländern zu unterfagen. 
(Sclei. 3.) 

Pofen, 9. Nov.) Geſtern wurden von 
morgend & Ubr an von dem gefammten Pos 
lizeiperfonal, dad dur Boldatenpiquetd unters 
ſtuͤßt war, genen 30 Verbaftungen vorgenoms 
men. Dieſelben gefbaben zu gleidyer Zeit in 
alen Stadttbeilen, ja fogar bid nach Rofen» 
mühl (Y/, Meile von bier) follen fie fi 
erfiredt baben. Die Berbafteten find wicht 
Bagabunden, fondern meiftend Geſellen, unter 
andern Buchdrucker, woblhabende Meifter und 
Bürger. Bis jept find erſt einige Verhöre 
geweien und davon nichts Nähbered in dad 
Publikum gefomnen, 
färkt, ſcharfe Patronen ausgegeben und Nachts 
werden Patrowilen gemacht. — Bei ber 
Hauptwade, die um 24 Mann verflärkt if, 
it fo eben die Inſtruktion angelangt, von 
bolb 9 Uhr Abends bis Morgen frub balb 
6 Uhr ale balde Stunden 3 Patrouillen je 
au 3 Mana durch die Stadt zu ſchicken. Die 
Patrouillen baben ſchatfe Patronen bei fi 
und den Auftrag, fobald fie Aufläufe gemab» 
zen, fofort dem Dffizier der Hauptwache 
Meldung zu machen, damit verfelbe eine 
große Patronile an den quäflionizten Det 
ſchicke. Die Mannibaften, welche im Polis 
zeibureau aufgeftellt find, baben. geladen, 

(Schleſ. 3) 

(Königäberg, ten 11, November.) Hrn. 
Walesrode ift jeßt auf die Eingabe des Gri: 
winalfenats beim Zuftigminifter vefinitiv Graus 
denz angewielen worden. Ju den erſten Tas 
aen kommender Woche begibt er ſich dorthin. 
Mebrere Feitnable follen ihm vor jeiner Ab» 
reife gegeben werden. — Die Angebegenbeis 
ten der Prediger, welche fi bei den protes 
ftantifcben Freunden berheiligt haben, vers 
wickeln fid immer mebr. Diejenigen, melde 
fib willig gezeigt hatten der Aufforderung, 
in Zufunft bei Berfammlungen der prote- 
ftantiiben Freunde fidy nicht zu berbeiligen, 
baben feine weitere unongenebme folgen zu 
fürdyten, anderd Die, welche im Bemußtieyn 
deſſen, daß dad, was fie thaten, ihre volle 


Die Wachen find vers." 


Ueberzeugung war, zwar dem Berbote Fol 

leifteten, außerdem aber ſich zu der Crfläs 
rung gedrungen fühlten, daß fie in Gemein 
ſchaft mit Hunderten von Geiſtlichen und 
Taufenden von Laien, die dur die Be 

fammlungen der proteftantifhen Freunde dar 
gelegte Bewegung in der Kirche nicht ale 
eire gefährliche und verderbliche zu erkennen 
vermögen, vielmebr biefelben mit Freuden 
begrüßt hatten, ald ein Zeugniß des lebendis 
gen Antbeils, weldes die Gemeinen an der 
Fortentwidelung der chriſtlichen Wabrheit und 
des briftliben Lebend genommen baden. Zu 
einer folben Erklärung gegen das Conſiſto—⸗ 
rium fab fib ter Prediger Dr. Detroit ver 
anlaft, als ihm vom Confiftorium dad Ber- 
ber in Bezug auf die Verlammlungen ver 
proteſtantiſchen Freunde mitgerheilt worden. 
In energiiber Sprache führt er dieſe Erflä« 
rung weiter aud. Als Beweis, daß, wo Die 
proteſtantiſchen Freunde ficb öffentlich ausge⸗ 
proben, das im riftliden Geifte geicheben, 
legt derfelbe die Schrift: „Die proteilantis 
icben Freunde, Senpfchreiben an die Ehriiten 
des deutſchen Boltd ven Paftor Uhlich in 
Pömmelte,‘ und den Auflap in der Ertras, 
Beilage der „Halifchen Zeitung’ vom I, Dis 
tober 1845, bei. Auf dieſe Eingabe des Pros 
Digerd Dr. Detroit bar fib eine Correſpon⸗ 
denz entfponnen, im welcher dem Gegentheil 
feine gerate ſehr verftedte Drohungen gemacht 
worden, (Hamb. R. 3.) 

MWürtemberg. (Ulm, 16. Rov.) Geſtern 
war abermald ein febr bedeutender Kruchimarft 
bei und, und der Berfehr micht minder ent» 
fpredend. Zu Markt wurden 2569 Scheffel 
der verfcbiedenen Ftuchtgatlungen gebradt und 
auch beinahe Altes verfauft. Der Erlos mar 
43,573 fl. Alle Fruchtpreiſe ſind gemicen. 
Die ſtättſte Nachſtage war in Kernen und 
Gerſte. 

Vom Oberrhein, den 11. November. 
Die neueften Borgange in Luzern, melde ın 
der Verhaftung Dr. Eafımir Piyffers ihre 
volle Bedrutung gewinnen, zeigen ed aber 
mold, bis wohin die politiſche Parteileiden- 
ſchaft, gepaart mit blinvem Religionseifer, 
die Menſchen führen fonne. Mebr ale jede 
andere Thatſache, welche ın der jungften Phafe 
der Schweizeriſchen Wirren das Epiel rober 
menfchlidber Leidenſchaſten und die Entartung 
ded politiſchen und religiofen Parteigeiites 
befundet, bemeift es die Verhaftung Dr. 
Caſimir Piyfferd, welder Mittel jene Partei, 
welche jegt im Luzern das Ruder führt, 
fähig if, um ihre Gegner zu verderben. 
Somwobl der Bericht der betreffenien Kommij- 
fion des Sch Narbe, ale was aus ber 


einfblagenten ‘Partie der Berhöramtd, Pro, 


tofolle bekannt geworden iſt, enthält nichts, 
was irgendwie einen rebtiiben Grund 

zur Berbaftung Pfyfferd an die Sand 

geben fönnte, mas aber auch darin auf 

den erſten Anſchein und ohne vorbergegans 

gene Prüfung gegen Pipffer® ſprechen 

möchte „das wird fofort durch den nototiſch 

ausgezeichneten rechtlich ſtreugrechtſchaffenen 

Charakter Dr. Pſyffers niedergeſchlagen. Die 

Verdienfte dieſes Mannes für eine vernunft: 

gemäße Ausbildung ded eidgenöffiichen Staats⸗ 

weſens, feine großen Eigenſchaften ald Menich, 

feine ausgezeichneten Fäbigfeiten als Yurift 

und vor Alem fein ſtrenges, durch nichre zu 

berüdended Feſthalten an den beitebenden 

Grfeßen: diefe Dinge bilden. eigentlih das 

Verbrechen, wegen deffen ihn jeßt feine Feinde 

verfolgen, denen die Leu'ſche Procedur nur 

einen gewaltiam und fünftlib geſchaffenen 

Vorwand gegeben bat. Die Ueberzeugung 

aller derer, welde eine genaue Kenniniß der 

Perfonen und der Dinge im Luzern baben, 

beſchräukt fib nicht darauf, daß die Gründe, 

aus welchen Piyffer verbaftet worden, ihrer 

innerften Natur nach völlig nictig, feien, 

fondern fie füble fib zu der woblbegründeten 

Annabme bingetrieden, daß die Verhaftung 
Dr. Caſimit Pfyffers Überbaupt nur Statt 
arfunden babe, damit er an der in Leu'ſchen 
Sache von dem Berhörribter Ammann ge— 
fübrten Unterfubung, über deren Einzelheiten 
feltfame Gerüchte zirfwiren, feine juridifche 
Kontrole nicht üben könne. Nicht blos die 
Partei der fogenannten Radikalen, fondern 
auch die Zubl derer, welche gänzlich unbes 
fongen urtheilen, will wiffen, daß auf den 
„Leuenmörder“, wie 3. Muller jegt im Bolfd- 
munde beißt, und auf deffen Ausfagen merf- 
würdige Infpiratienen Statt gefunden haben 
folen, welche nicht aus der unbemoltten Regien 
des Zeus, fondern aus dem fbmwülen Dunft 
menicliher Leidenſchaft und Bosheit gekom⸗ 
men find. Es handelt ſich bei den jetzigen 
Gewalthabern in Luzern und um jeden Preis 
davon, aus der Ermordung keu's den größt: 
mögliben Nutzen zu zieben, einzig und altein 
die jeſuitenfeindliche Partei für verantwortlich 
zu maden und dieſe, intem ibr dergeſtalt 
ein unaustilgbared Brand» und Schandmal 
aufgeprägt wire, im Bolfe zu verdichten. 
Aber noch if immerdar, ob öfter auch ver«- 
fpätet, Durch den Nebel der Füge die goldene 
Sonne der Mabrbeit wieder bindurdges 
drungen. (Mage. 3) 


Franfreich. 


(Paris, 14. Nov.) Ju Folge eins am 





islofenen lieblihen Thale und if größtentheils von Engländern und Portu- 
aieien bewohnt Die Abkunit Der eigentliben Wreinwohner if ſchwer ju 
' ecmitteln; glaubmürbige Forjwer leiten ſelde vom Rap der guten Hoffnung 
ber, Die Stadt ſeldit bietet dem Beſucher durdaus nichts Werkwürdiges. 
Eine Kirche, eine Kaſerne und cin Audlokal für die Offisiere des dort garnı- 
fonırenden Kegiments find die einzigen bernorragenten Gebäude 
ö Sosleih nab unferer Ankunft deſuchten wir den jetzigen Gounerneur der 
zuvorfommenden, liebendwürbigen Ebel: 
feinen beiden biltihönen Töchtern 


Sniel, Oderſten Trelamneo, «inen 
mann, der uns jebr freuntlih empfing, 
rorüelte und zu Tiſche einlud. 

Ta unfer Mittageſſen nad engliider Gitte erft um 7 Uhr Abends Etatt 
finten jolte, io binugten wit die Zwiſchenzeit, um Longwood und Napoleons 
Grab zu deſuchen, Die Faber zu leßterem iR böchſt interefant Der Weg 
fhlängelt üb eine Zeit lang zwiſchen hoden und Fahlen Felfen turd, bis man 
plögitk, wie mit eınem Zaubericlage, das munderfböne ladıende Thal vor fh 
liegen hat, weldes nah dem Wunſcht des großen Eroberers feine legten Refle 
umicliehen jelte — Die meltberübmte große Trauerwtide, welche das 
Denfmal Napoleon's umſchattet, mußte bei der Wieberaufgrabung des Wonus 
mented umgebauen werden, ba bie Wurjeln derielden den Sarg von allen 


Geiten fo feſt umſchlungen halten, daß man dem Baume feld nur mit feiner 
Vernichtung die Iheueren Uederreſſe entreißen fonnte. Man bat es nicht der 
Mühe werth gebalten, eime neue Trauerweide ju pflangen, oder auch aur den 
großen Stein, der die Gruft früber deckte, wieder darüber bin zu wälgen, 
— eine Treppe führt hinab im den jetzt leeren und verfallenden Raum, teffen 
Anblid und mit danger Ebrfurdt erfüllte. Sewaltſam und ungepflegt ſproſſen 
in der Nibe des Ortes einige unge Eppreffen empor; eine friide, Mare 
Quelle, die dem verbannten Kaiſer fo oft Labung ipendete, fprudelt noch 
munter in der Nähe der Bank, auf mwelder er nad dem Spajirgange zu 
diefem feinem Lieblingsorte täglih Die müben lieder ausſtreckte Jedoch 
feine Spur mehr von Blumen, die bier auf feinen Befehl gepflant wurden ; 
alle Die kleinen Berzierungen, womit der Eınjame diefen Erbolungspunft 
su ſchmücken pflegte, sind zerfallen und von bober Fauft vernichtet; Bein 
forgend Auge dewacht die dandrol Erde, bie dem Entihlafenen io lieb und 
tbeuer mar. . 

Ein ebemaliger Soldat hat die Auffiht über Die denfwürbige Stätte, 
denugt feinen Poſten redlich zur Erprefiung eines möglihft großen Erinfaeldcs 
umd erzählt vieles von dem großen Todten, was feinen Glauben verdient, da 
er jeine Mittheilungen immer mad den Anfihten der Beſucenden einrıichret, 


13. November unterzeichneten —— 
kontrakts baben ſich die neuen Kompagnien, 
welche Erbietungen machen molten für vie 
Eiferibabn von Parid nah Straßburg, dabin 
vereinigt, daß fie tie 250,000 Aktien bed 
Unternehmens unter fib vertbeilen wollen ; 
Rorbibild hat ſich perſonlich 25,000 Aktien 
reſervirt. — Rab einer Privatkorreſpondenz 


and Afrifa bat fib Adel Kader nach langen 


Unterbandlungen auf einen Austauſch ver 
Gefangenen eingrlaffen; er verlanat aber drei 
Araber für einen Franzofen. — Aus Moftas 
ganem mird gefchrieben: Die Kolonne des 
Grnerold Bourjolv bat. mehrere glückliche 
Handftreibe ausgeführt. Sidi⸗Mohammed⸗ 
° BensAmar, Er» Aga ber Flittad, einer ber 
einflußreichiten Cbeſs der Injurreftion it dem 
Goum ded Eivi-karibi in die Hände gefaßen; 
ed wurde ihm fofort der Kopf abgeſchnitten. 
Ald Sidi» Laribi diefe blutige Trophäe dem 
General Bourjoßy überreichte, fügte er zu 
ibm : „Dieſer Kopf iſt mehr für Dieb wrrib, 
ald wenn Du eine Razzia von 1000 Dibfen 
gemacht hälteſt.“ 


Griechenland. 

(Ancona, 8. Nov.) Die Nachrichten and 
Griechenland geben bid zum 2. Roo. Am 29. 
Dft. fand die Annahme des Budget von 
Seite der Kammern ſtatt. Die Haltung ded 
Senatd if burb Die letzten Ernennungen 
volfländig geregelt; von den 125 Stimmen 
der Deputirtenfammer bürften kaum 44 der 
Dppofition angehören, die übrigen, alfo fall 
zwei Drittel der Stimmenzabl ſtebt in ven 
michtigeren Fragen gewiß zur Verfügung des 
Minifteriums. Dabei gemieft Kolettis des 
nicht unbedeutenden Votzugs, feiner Partei 
als einziger und ausſchließender Chrf vorzur 
fleben, während Die Oppofition, in mebrere 
Fraktionen zerfällt, webrere, zumeilen febr 
ungleich gefinnte Häupter zäblt,; die Namen 
Metarad, Maoroforbatod, Zograrbos, Kolos 
fotronis dürften web! nur febr ſchwer in dad 
erforderlibe Subordinatiodverhältniß gegen 
einander zu bringen ſeyn. Das Lan) im 
Allgemeinen iſt aleichſalss günflig für Kolettis 
und die gegenwärtige Megierung geitimmt, fo 
daß ibr, wenn nicht unvorbergeichene Ums 
fände eintreten, in Hinficht ibrer Dauer und 
ihrer Macht Gutes im Lande zu fliften nur 
ein glückliches Horoffop geftelt werden fann. 
Nicht fo glänzend ftebt dad Minifteriun dem 
Audlande gegenüber; zwar erfreut ed ficb der 
Sympatbie Franfreids und wie man alaubt 
der beiden veurfchen Mächte; Rußland ift 
Dingegen mehr ald ungewiß, Englond ent 
fbieden erbitert. Beide zuſammen halten 


# 


durch bie Geldforberungen, die fie in Händen 


haben, dem Woblwollen der zuerſt genannten ' 


Mächte leicht das Gegengewicht und von ibrer 
Seite drobe Hrn. Kolettis und feinem Syſtem 


‚ allerdings eine mehr ald gewöhnliche Befahr, 


die zu beichwichtigen die ſchwierigſte Aufgabe 
ter jeßigen griechiſchen Lage ſeyn dürfte. — 
Die engliide Rote vom 20, Dit, bat bes 
reitd ihre Antwort von Seite der griechiſchen 
Regierung erbalten und dieſe Antwort fol 
die Geſandten der drei Mächte befriedigt 
haben. (vw. 9. 3.) 


Grofbritannien. ' 


onden, 13. Nov.) Cın Korreipondent 
des „Glode“ fagt: Die Länder des europa 
[den Feſtlandes können und werten mabrs 
ſcheinlich die Getreideausſuht verbieten. Mös 
gen fie Dies tbun; wir fonnen mod ander 
woher Zufuhren bezieben, Dir Kongreß von 
Nordamerifa wird bie Korn und Meblauss 
fuhr nicht verbieten; Die Bürger der Union 
werden und gern. und zu billigen Preifen mit 
Getreide verſehen und uniere Miniſter jollen 
daher ſchon aus Polirif — von der Dring ⸗ 
lichkeit des Falles ganz abgeben — bie 
jebige Gelegenheit zur Forderung gegenfeitig 
mwohlwollender Gefinnungen ergreifen, wie fie 
Das jeßige Kabıner, der Union fon fund 
gegeben bat. Die wirlſamſte Art, dieſe gün- 
Nige Stimmung zu fleigern, wurde Seitens 
der britifcben Regierung unftreitig die Eröff 
nung der Häfen für die Zutaffung amerıfar 
ninben Korns und Mebid ſein, wo dann die 
europäfchen Feſtlande ihr Getreide ſcbſt 
verzehren fönnten. Die Einfuhr amerifanı 
fber Bropiloffe döte zugleich ven Wortbeil, 
daß fie keinen Ubfluß großer Maffen baaren 
Gedes, fondern blos ein gefteigerted Begehr 
dritiſcher Fabrikate zur Folge haben würde, 
Im glaube übrigens mit Geſtimmtheit voraus⸗ 
tagen zu fönnen, daß jedenfalls vom 1, Dan. 
an eine Eröffuung der Häfen oder eine Zus 
laſſung ausländischen Getreides zu febr nıed» 
rigen Zollſaͤtzen erfolgen wird, weil ih gewiß 
din, Daß binnen dem 10. Dezember und vem 
I. Jauuar die Otantitär des tbeild von 
britiſchen, tbeild von amerifaniihen Speku⸗ 
anten aud der Union unfern Häfen zugeführ⸗ 
ten Korns und Mebls größer fein wird, als 
fie je zuvor war. Wenn aber Died ver Kal 
ift und die Tbenerung und Notb inzwiſchen 
gewaltig zugenommen baben wird, dann wer⸗ 
den Minifter und Ariftofratie umſonſt dem 
Volke wohtfeıled Brod zu verfagen ſich bemühen, 
und die Folge wird ſein, daß die Miniſter 
dann widerwillig thun wüſſen, was man ihnen 
jest danfen würde — Der „Glode“ glaubt, 


daß die Behauptung einiger Blätter, ald ch 
ſelbſt im Falle einer Hafeneröffnung nur eine 
befchränfte MWeizeneinfuhe aus Norbamerifa 
zu erwarten ftebe, nichr begründet fei, da ber 
dort obnebin ſchon bedeutende Verbrauch des 
Mais oder türfiihen Weizens zur Menfchen: 
nahtung bedemtend zunehmen würde, fobald 
ſich für Weizen ein anfebehnlicher Abſatz nach 
England eröffne. Die „Times rätb fogar, 


daß man, falls die Weizentinfuhr and Nord⸗ 


amerifa nicht binreichend für den ‘Bedarf frei, 
mit der Emfuhr des Maid, wovon vorigrs 
Jahr in der Union 423 Mil. Schäffel geerntet 
warden, den Verſuch machen folle, da derſelbe 
eben fo nabehaft fei, ald Weizen, und nur 
ein Drittel fo viel koſte. Freilich müſſe aber 
zuvor der bobe Zollſatz für Maid, ver jeßt 


dem für Gerſte ganz gleichfirhe, fehr ermä⸗ 


Bigt oder ganz aufgebeben werten. Sollte 
ran fib in England aniangd wider den 
Gedraub von Mais ald Speife fträuben, ſo 
werde Died bald aufhören und berfelbe jeden« 
falls bei feier Woblfeilbeit auch zur Bieh- 
mäflung, wozu er in Norbamerifa großen» 
tbeild diene, mit Rußen verwendet werben 


fonneg. 
Stalien. 

(Palermo, 6. Nov.) An Dlivazgo befin- 
det ſich alles wohl. Die Kaiſerin bringt die 
fhönfen Stunden des Tages im Garten ober 
auf ber Terraffe vor ihren Zimmern mitten 
unter Blumen zu. Dft fiebt man das kaiſer⸗ 
lihe Paar im offenen Wagen in den Straſſen 
Palerıno’d. Geſtern mar Softrauer, old am 
Gabredtag ded Ablebens der Katferin- Mutter, 
angefagt. Es war zufälig ein regnerifcer 
Herbſtiag, beute Morgen its fühl. Dennoch 
fuhr Me Großfürftin Olga mit ihrem Bater 
im offenen Wagen aud. Die Kaiferin ſcheint 
der Aerzte febr wenig zu bedürfen; bie ſchöne 
Ratur, das bimgnlifche Klima, die dalſamiſche 
Luft thun bierumenblich mehr, als die Kunft 
der beften Heilfundigen vermöbte. — Als Ge: 
neraliieutenant Graf Brandenburg letzten 
Montag vor feiner Abreife von J. Maj fib 
verabfihietete, ſchenkie ihm diefelbe ein foil- 
bared Armband und einen Ring, fie feiner 
Gemablin als Anrenfen von der Raiferin zu 
überbringen. Diefe Kleinodien wurden ibm 
in feinem Gaflhof nebſt andern Koſtbarkeiten 
und boarem Geid geftoblen. Das leere Käſt⸗ 


chen wurde im Merre gefunden, von den Koſt⸗ 


barfeiten aber bat man mod nichts entdeckt. 

Strenge Nachſuchungen find vom König felbft 

anbefoblen. Man erzähtt ſich mebrere Züge 

der grofmürbigen Wopithätigfeit des Kaiſers. 
\ (a. 9. 3.) 





und feine GSeſcichten den Önglindern, den Aranjojen und den Deutiarn mit 
ben veribiedentten Rational: Bariattionen zum Betten gidt. In feinem Däuscen 
bewahrt er ciwige Slatlet eines von General Bertrand entworfenen Cataloges 
der großen @reisniffe aus Napoleon's Leben; einige Daten find eon dieſem 
seibft beribtigt. Das Heft ſollte ald Beitrag zu feiner Beitıdte dienen. Die 
Frau des oben erwähnten Soltaten mar fiüber in ven Dienften ber Bemablin 
Bertrand's, und der Witlwer ıR no in dem Bellge ton einem Paar ſehr 
bübiben Diamant, Ührgebängen, welche feine Gattın con dieſet zum Beiden? 
erhalten bat. j 


Nach Der Befihtigung des Grades fuhren wir be) 
der Heiden; Oudſen Lowt's — eorüber nad Longwood 


Weld ein Kontrakt! 


Plantolin.Houfe — 


Das Herz jedes edlen Menſchen muß ſich empören 


über tie Wahl ber Orte, Daß Elch bes Gourerneurg ſteht in einer reis 


enden Ünlage, abnliy dem blühenten Dorfe eines engliſchen Edelmannıd. Ein 
fmöner Brasplag umgidt die Vorberjeite Des ſoliden Dauies und erlaubt dem 
Auge den freien Blick über Das unermeßlise Meer, während ein hertliches 
Gehölz im Halbfreife das Gebäude von ber Küdjeite ſchirmend umläleht. 
uind num die WVahaungen Napolten's! In dem feuchteſten und ung eſundeſten 


Theile der Tafel liegend, allen Stürmen Preis gegeben und von ber Falten 
Mieeresluft Burhibauert, liegt der einfame Kerker des Mächtigen, der eon 
den Tuilericen aus ber Welt Gelege vorfarieb, Die vier Stübchen der 
elenden Wohnung find mit barbarıfher Kobheit wernacläfigt. Im dem Im 
mer, wo ber Haller ieinen legten Athem ansbanbte 126 mar dad Eprifegimmer), 
liegen jeht Acerdau-Utenſilien, Kornjäße u. f. w. Die kahlen Winde fine 
mir Namens. Juſchriften und fjatprif®en Bemerfungen der Äramzoien über dre 
Enalinder vollgeſchrieben. Monde derſelden And eben fo deißend als mwinig. 
und 1b broaucre jegt, daß meine tamalige trübe Eiimmung mir nit er: 
taubdte, einige derſelden zu fopiren. 


Das Shlafjimmer Mapoleon’s if jegt in einen Kuh- und Pferdeſt all k 


umgewandelt. & 


Der Teich hinter dem Dauſe, an welchem der Gefangene fhintenlang in < 


tiefem Sinnen auf » und abjumandeln pflegte, if verirodnet, die Gebinde 
um denielden find gewaltiam ausgerißen; nirgends cıne Epur von Achtung 
gegen die Dianen tes Unſterblichen. 

(Schluß folgt 








(Bon der italieniihen Gränze, 7. Nov.) 
Es herrſcht zmar anfcbeinend Ruhe bei ung, 
wer aber glaubt, daß unfere Malcontenten und 
Apitatoren durch die in Rimini erhaltene 
Schlappe entmutbigt feien, irrt febr; vielmehr 
circuliren unter ibnen Aufmunterungen aller 
Art von Seite der leitenden Gomited, die im⸗ 
mer damit enden: der Kampf werde bald 
auf’d Neue und mit mehr Ausſicht auf Er 
folg beginnen, umd man hofft jegt vorzüglich) 
auf die in Malta, Gorfifa und auf den jonis 
ſchen Inſeln amgeblib audgerüfteren See⸗Ex⸗ 
peditionen, und bezeichyet die Küſten des adri⸗ 
atiſchen Meered und die Mündung des Tronto 
ald Fünftige Kadungdpunfte. Man prophezeit 
gleichzeitige Bewegungen in Rom, Neapel, 
Sicifien und Galabrien; man tröflet fi, daß 


der Meberfal von Rimini voreilig und dieſe 


Stade nie haltbar gewefen, daß man aber 
doch Geld und Leute gemonnen habe; daf 
bald Ancona in die Hände der Parteigänger 
fallen und dann aub Macerata, Fermo, As⸗ 
coli und ein Dußend anderer Städte fib der 
Bewegung anfchliegen werden. Dazu fommt 
nob dad Benehmen ded Großderzogs von 
Toscana gegen die mit Lbewaffneter "Hand 
auf feinem Gebiete angebaltenen Flüchts 
linge; er blieb taub gegen bie auf beſtehende 
Berträge geflüßten Ablieferungdrequifitionen 


der römiichen Megierung, und deſörderte auf 


Staatötoften die gefangenen Flüchtlinge, mit 
Audnabme feinet eigenen darunter entdedtenlin, 
tertbanen und einiger Rädelsführer, zuerit nacb 
Livorno und dann nach Marfeille, von wo fie 
in die verfchiedenen Depots ver politischen lücdt- 
linge im Innern von Franfreib abgelührt 
wurden. Köln. 3) . 


Mannichfaltiges. 


(Rom, 9, Nov.) Grfern batten wir ein 
Gemitter, welches volle 18 Stunden anbielt 
und von ‚den flärkiten Regengüſſen begleitet 
war. Der Ziber it aus feinen Ufern getreten 
und ale Niederungen der Stadt wie ber 
Kampaguna fteben noch beute unter Waffer. 
Die Poften und TDiligencen mußten uber 
Monte Maria ihren Wen nach dem Norden 
nebmen, indem dad Tibertbal ganz über 
ſchwemmt iſt. Leider ertranf einer der zurück⸗ 
febrenden Poftilone mit vier Pferden, während 
der zweite fib glüdlicherweife an den Zweigen 
eines Baumes feſthalten fonnte und mit vieler 
Anftrengung ber herbeigeeilten Landleute ges 
rettet wurde, (a. 2. 3) 


Hieſiges. 

* Am 18, November wurde bei der Aus⸗ 
räumung einer Gloafe in der Winklerſtraße 
ein todtrd Kind aufgefunden, das ſchon lange 
darin gelegen zu baben fchrint. 


Kedafieur: Dr. Friedrich Mayer. 











:- Unzeigen. 
Berbindungd« Anzeige. 
Unire am 16. Diries volljonene chelide Mer; 


“ bintung zeigen wir allen Bermandten und Freun— 


den hiefnit ergebenft an und bitten am Shre fer: 
nere Freundſchaft und Gemwogenbeit, 
George Geiger, Bäderineifter. 
Madlon Geiger, ged Meinede. 





Ebeliche Berbindung. 
Lorenz Johann Herbſt, Lebrer. 
Wilbelmina Herbſt, acd. Huber. 

Nürnberg, den 16, November 1845. 


Ehelide Verbindung. 

Nürnberg, ten 19, November 1845. 

Georg Schlofier, jun, 
Margaretha Schloffer, ver. 
Aſchendrenger. 

Aufforderung. 

Eine rachſuchtige Perion erfrecht Hi&, mir mein 
Daus ſebt oft zu deſchaͤdigen, vergangenen Dien- 
ſtag Abends um 6 Uhr wurde mir mieder von 
einer folden Gbrvergeffenen meine daustbür be: 
fdädigt. Wer mir Me bei friſcher That erwiſcht 
und fie mir dringt, oder fagen kann wer fie fey, 
erhält 4 Kronenthaler Belohnung bei Verſchwei ⸗ 
gung feines Namens, ' 

3. Fee, 


Peter Biibergaffe L. 506. 


Ansbaher Ausftattungs -Anftalt. 

Zu der am 16. Dezember d. 36. Rattfinden- 
den Ziehung werden von mir Die Einjeihnungen 
am 25, Lies Dionats geſchloſſen. 

Schen, 
8. No. 594, Therefienftraffe. 


— — _ — — —— 


HARMONIE. 3 
Sonntag den 23. November findet Ball flatt, 
welcher um 8 Uhr beginnt. 
Karten für einzuführende Fremde werden Bor: 
mittags jwifden 10—11 Uhr abgegeben. 
Der Vorftand, 


Artiftifche Anzeige. 

In Paris erſcheint ın Kurzem von einem biefl: 
gene Kunſtler, der ſich in diefem Fade fdon mit 
dielem Glüde verſuchte, eine Collettion von 12 
Skinen mit Kandgloffen über jüngft vergangene 
Ereignifie, als ein Beitrag jur allgemeinen Er 
beiterung, und iſt um den billigen Preis von je 
10 Sous oder 14 Ar. rh. durch alle jolıden SKunft- 
bandlungen zu beziehen. 





Berfauf.- 


Aus Auftrag des Wengers verkauft Unterzeich⸗ 
neter das am Epitalplag liegende Haus S. Nro. 
1171, enthaltend 1 Keller, 4 Haustennen, Höfen, 
ı beijbaren Laden, 1 Rämmerlein, dann 4 Zim⸗ 
mer, 6 Kammern, 3 Ruwen, 4 ». v. Abtritte, 2 
Boden und Bodenfammern. Daſſelbe if frei, lau- 
ter und eigen und bat ein Waldtecht zum Bezug 
von 2 Dis Holz, 1 '/, Wis Siöd und 100 Welkn. 

Diezu ıf Termin auf 

Diontag den 44. Movember i84b 

Vormittags von 10—12 Uhr 
im Commtjfons + Bureau des Unterjeichneten L. 
Miro. 341 ın der Karolinenftrafie anderaumt, und 
werden Raufslußige hiemit mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, das die Einfiwt täglım geſchehen Fann. 

MNabere Ausfunft eripeilt 

> J Pfeifer, jun. 


Commiſſiouar. 


Haus⸗ 








(3u vermietden) In L. Mro. 827 ber 
Königsftraffe And zwei fjhön tapezirte Zimmer 
nebit Kammer mit Berten und Möbeln täglich zu 
Dermielben. ü ri 


(Zu vermietben) Der erſte Stod von 5 
beijbaren lapezitten Zımmern med Sammern, 
alen fonfigen Bequemlichkeiten und mit oder ohne 
Stalung auf zwei Pferte, iſt ſogleich zu De: 
sieben, oder bis Ziel Lichtmeh zu vermiethen. — 
Blbreht:Dürerftrafie S. No. 305. 


(Befund) Em Maum, welcher eine ſchöne 
forrefte Oandſchrift hat und mit der faufmännt: 
(nen Buhfübrung vertraut iſt, ann des Tages 
einige Stunden Bewältigung erhalten, Offerten 
unter Ebiffre A. M. beiorgt Die Erped. d. Bi. 








J Einladung. 

Heute Donnerftag den 20. November findet Bros 
duttion im Lokale des Unterzeichneten von dem 
Oe ſterreichiſch / Steberiſchen Sänger Herrn Fiſcher 
ſtatt, wozu hiemit ſeine höflichſte Einladung macht 

Reichel 
zum weißen Hirſchen in ber 
Peter: Viſchergaſſe. 


Gaſthaus zum Kronprinzen 
in Sofenbof. 
Heute Donnerftag den 20. November findet 
mufifaliihe Abend-Unterhaltung 
Katt, wozu hiemit höfliaft einladet . 
ZRintter. 
(Befuh) Ein voländiges ‚Bett oder 
einige Stüde ſchon gebrauchte Belten und eine 
Wiege werden zu Paufen geſucht in 8. Mo. 1318 
der Hirſchelgaſſe (im Lichterziehershof.) 
(3u verfaufen.) Ein eiferner kleiner Roc 
ofen, mit zwei Nöbren, ſteht an verkaufen. 


(3u vermietben.) Zwei Shlafftelen für 


folide Herren find täglich zu vergeben in der bin- 


tern Ledergaſſe L. No. 220, 


Ga Re. L. ıı Königkrafe, fann ein junger 
Burſche als Auslaufer ſogleich eintreten. 


Stadt · Theater in Nürnberg. 
Donnerflag, den 20. Mai 1845, 7. Borftel: 
lung im 3. Binter-Abonnement,. »Diarie, die Toch⸗ 
ter des Regiments.» Komiſche Dper in 2 Yufjü- 
gen nah dem Franz. des Heren St. Georges und 
Bapyard v. Golmid. Muſik v. Donizetti. 


WAngefommene Fremde 
vom 18. November 1845, 

(Rotbe Rob) Bar. v. Dogguer, Dbrift: 
lieut. ». Anſbach. ©. Renbonnet, Kent. v. Brüſſel. 
Dumbos ». Nahen, Reuß ». Heilbronn, Derib: 
ling v. Frankfurt, Mile, 

iBapr, Hof.) WBrdfin Almary vo. Wien. Roth 
© Panau, Keihard v. Mainz, Coſte v. Magde 
burg, Aſcher » Yeipzig, Hol v. Koblenz, Aufbol; 
v. Srankfurt, Aflıe, 

Wirt, Hof.) HH. Dr. Wülling v. Dieinin- 
gen. Schwarf, Kfm. v. Dit. Steft. 

Strand.) Madt vo. Eiſena, See lig vou 
Schwt infurt, Hartung v. Frankfurt, Roͤbitzſch vo, 
Vagdeburg, Nuzolph v. Schw. Gmünd, Scheffe 
res 0. Wien, Kflte. Bar. Danktlmann, Lieut. v. 
Prag 

(Eränt. Hof) HH. Wößlinger m. F. o. Dct- 
tingen, Deffauer v. Bamterg, Ale. Kohn m, ©. 
e. Diet. Erlbach. 

(Blaue Blode) HH. Bar, v. Müsendorf: 
Leindutg v. Würzdurg.- Fichtner, Kfm. o. Mew- 
Dort. Wündler, Pofihalter, Erbard, Brau.Admir 
niftrator, Frankenberg, Braumeißter, Hahn, Kanzlif 
vo. Pappenheim. Mad. Befold o: Ansbach, Herr 
Blaufolb; Wıüller v. Shwabach 

(Gothe Dabn.) PB. Erdinger v, Qugsta , 
Hoffmann v. Straßburg, Kflıc. Erin. Wagner vr. 
Bien. HH. Rammerer, Offizial v. Bamberg, Yur, 
Priv. o. Münnen. 

(2. bi, Sälüuffel) HH. Heermann, Buder, 
Keiber, Händler v. Gönningen. 

(Mondfhern 4. Bofenhof,) HH. Schmibr, 
Pfarrserweier v. Raltenfleindan. Framer, Dopfen: 
händler v. Thundorf. Wutmann, Butsbel. v. In— 
golſtadt. Kropf m. Schweſter. Frin. Beibermann 
®. Bamberg. HH. Wegmelt, Kammerdiener von 
Wallerfein. Mad, Kabr. o. Beiffenburg. 


otterie, 
Die u Regensdurg herausge: 
fommenen Nummern: 
40 84 80 55 30 


Hürnberger Beitung. 
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Freitag, 21. November 1845. 
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Fahrgang. 
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Kalender: Maria Opf. 





Diefe Zeitung erſcheint tãglich Preis für Nürnderg vierteljäbr. 1 fl 


ämter Befelungen jur folgenden Dreifen an: Im 1. Raven balbjährl. 2 fl. 55 
Burböruderei 


12. ned Ir. Austragenebühr für das 
II. a3, 10. 111. Sf, 26. 


Bierteljahr. Für auswärts nehmen alle E. Don- 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’icen 


am Ratbbaufe, 8. Nr. 548, wo Injerate aller Urt, der Raum einer Zeile zu 2 ir. für Auswärtige 9 Pr. angenommen werden 





Deutſchland. 


Bayern. (Münden, 18. November.) 
Dos deutige Regierungsblatt Nr. 44 enthält 
eine Bekanntmachung die welentliben Ergeb, 
niffe der Gemeinde », und Stiftungd-Rechnun- 
gen der den kal. Kreid.Regierungen ufinittels 
bar untergeordneten Städte dieffeitd des Rbeis 
nes für 2843/44 betreffend. — Dann eine 
Bekanntmachung den Bolzug der Kanalordnung 
betreffend, (die wir unten mittbeilen). — 
Kerner einen Plenar ⸗Beſchluß des Dberappel- 
lations· Gerichts des Königreiches, die Appel 
labilität der Erfenntniffe über allgemeine Frift- 
oder Naclafgelucbe betreffend, wornach auch 
dann, wenn ein Schuldner nad angebrobter 
Eretution ein allgemeined Frift » oder Nach⸗ 
laßgeſuch einreicht, Die Bierüber ergebenden 
Erfenntniffe, ald im Grefutionds Verfahren 
erlaffen, nicht zu betrachten find (folgen dann 
die Gründe). — Der Erbgraf Eonflantin von 
MWaldburg-ZeilsTraubburg, wurde zum lebend 
längliben Reichsroth der Krone Bayern ers 
nannt. — Marie Gopbie Karoline Juliane 
Bihler., geborne Frelin v. Holzfchuber, bat, 
mit Einwilligung ihred Ebemanned, des fal. 
Appellationdgerichtöratbed Dr. Bihler in Eich» 
ftädf, dem männlichen und weibliben Kranken⸗ 
und Hülfd» Verein zu Nürnberg aus dem 
Rüdlaffe ibrer verlebten Eltern an Aktiv 
Korderungen und grundberrlicen Rechten einen 
Kopitols Werth von 4000 fl. ſchenkungs weiſe 
zugewendet. Dafür wird dad allerbochſte Wobl⸗ 
—— ausgedrückt. 

(Anabac, 19. Nov.) In Erſetzung des 


ſeitherigen Gemeinbebevollmädhligten Kauf- 
maund Herold zu Rürnberg if der Fabrik: 
befiger und Kaufmann Zeltner von dort in 
Funktion berufen worden, was hiemit zur 
öffentliben Keuntniß gebradht wird. — Ge. 
Maj..der König haben auf den Grund deö 5. 
115 der kudwig⸗ ſtanalordnung vom 9. Jan. 
1842 zu verorbnen gerubt, daß nunmehr, 
‚nachdem der Ludwig Kanal der Befabrung 
auf feiner ganzen Länge. von Keblbeim bis 
Bamberg eröffnet if, die befagte Kanalord» 
nung in allen ihren Theilen bezüglich des 
ganzen Rudwig-Stanald und feiner Nebenan« 
lagen in Wirffamfeit zu treten habe, mad 
diedurch, mit Bezugnabme auf die, wegen 
ded tbeilmeifen Bolzuged unter dem 21. 
Auauf 1842 und 31. 
Bellimmungen, zur allgemeinen Nachachtung 
befannt gemadt wird, Die Diftriftd. Polizei, 
bebörden, ſowie ale ihnen untergeordnelen 
Polizeibebörden baden fib hiernach zu achten 
und zugleich Sorge zu tragen, Daß Obiges 
zur allgemeinen Kenntniß fomme. (3. ſ. M.) 

Aus vielen Gegenden Bayernd gehen Ges 
rũchte von dem Fallen der Getreidepreife ein, 
fo von Lindau, wo Waizen, Kerne, Haber, 
Gerſte beradgegangen find, die Spekulatior 
nen ibr Ende erreicht baben dürften und ber 
Wucher durch getroffene energifhe Maasre⸗ 
gen jedenfalld aufboren muß. Auch in Strau⸗ 
bing und Bamberg batten die Maßnahmen 
der Behörden günſtige Erfolge, und fo läßt 
fib durch einmüthiged Zufammenwirken aller 
Drtfbaften das Geſpenſt der Furcht vor 
einer Theuerung bannen und eine frohe Aud- 


ärz 1843 erlaffenen- 


fiht in die Zukunft wieder dem beforgten 
Bit öffnen. 


Heffen. (Homburg v. d. H., 10. Nov.) 
Am geftrigen Sonntag. wurde auch in biefiger 
Stadt ein Berein der Gufan Adolf. Stiftung 
begründet. (Brofb. beff. 3.) 

Naffau. (Hachenburg, 13, Nov.) Ger 
fern wurde der. erfte @ottesdienft der biefigen 
Diffenter- Gemeinde gebalten. Mehrere Taus 
fende Menſchen wobnten dem Gottesdienfte 
bei. Pfr. Kerbler von Franffurt inftalirte 
ben neuen Pfarrer der Gemeinde Hrn. Hippe, 

(Broßb. beff. 3-) 

‚ Prenffen. (Berlin, den 15. Novemb.) 
Eine von, den erſten deutfcben Rünftlern an 
den Kultudminifter Eichhorn eingereichte Adreffe 
ſpricht ſich dahin aus, daß in Preuffend Haupt 
Radt ſich immen noch Fein großartiges Kun» 
leben, wie ed die Bildung und Gefittung Preufs 
ſens fordert, geflalten will. wie 
Preuffen, der auf die Kunft Egyptens fo 
bobe Summen verwende, mäfle aub eine 
einheimifbe vaterländifhe Kunft 
befigen, nicht in einzelnen zerſtreuten Werten, 
fonbern eine, aus dem innern germaniſchen 
Weſen organifb ſich geſtaltende Kunſt, die 
Werte von monumentaler Bedeutung ſchaffe, 
den fommenden Geſchlechtern ein Zeugniß 
von dem Höhepunft der Bildung im preufs 
fifben Staate ded neunzehnten Jahrhunderts. 
Zugleich wird dad Mißverbältniß, welches in 
Bezug auf monumentale Malerei zwifchen Müns 
hen und Paris und Berlin. befteht, hervorge⸗ 
boden. Die Künfller fpreben in Vertretung 
der gefammten einheimifhen Künſtler in ihrer 


LLL— —— — — — — — G rr— — 


St. Selena im Februar 1845. 
Nach mündliher Mittheilung, eines reifenten Briten. 





Su Iuß,) 

Zmweihundert Schritte von Lonawood ſteht das kurz vor Napolcon's Tode 
für ibn errichtete fattlıche neue Haus, welches jedodb nur wenig mehr vor den 
beftigen Sturmmwinden geibüst if, als das vorige. Mapoleon bat es nur 
einmal befuht und den Shmwur gethan, feinen Auß mehr ım baffelbe zu fegen, 
da ihm dieſe fpäte Anerkennung feiner gerechten Forderung wie ein bitterer 
Hohn über feinen baldigen Tod erjweine. Er bat Wort gehalten. 

Dat Haus des Generald Bertrand bewohnt jegt ein Defonem, der früher 
als Goldat in engliſchen Dienten fand. Dan zeigt dort nob eine -Haarlode 
Mapoleons, ein Stück von feinem Sarge und ſein Bilard. In dem nadı dem 
&arten fahrenden Schiebfenſter fiebt man einen Meinen Einſchnitt, der von 
den Meugierigen gemabt worden mar, melde hier den großen Mann unbe» 
merkt in den Yaubgängen berummandeln zu fehen gefommen waren. 

Die legten Jahre feines Lebent war Napoleon ſehr verſchloſſen und 
unugänglid. Wurde er auf feinen Epajiergängen von Dürftigen um Inter: 


Rügung angeiprowen. fo ließ er, -obne ein Wort zu reden, ein Goldftüd hinter 
fib auf den Boren gleıten, um fih Dan? und Erörterung jw erfparen. Die 
oft wiederholte Behauptung, «6 babe vie engliihe Regierung Napoleon 
Mangel leiden laſſen, if eben jo boshaft als unmwahr. Zmölftaufend Pfund 
— ber jüdrlid zu feinem linterhalte deſtimmte Betrag — ſind auf Gt. Helena 
eine enorm: Summe, die dem Wohlthätigteitäfinne des Kaiſers den freieſten 
Epielraum erlaubte, hl 

Man zeigte mir auf der Inſel eine Stelle, an welcher ein jhmaler Meg 
ungemein ſteil in ein tiefes Thal binab führt. Zerſtreut umber liegende ge 
borfiene Felientrümmer machen diejen Pfad felbft für den Außgänger änßerft 


beiämerlid. Gines Tages ritt Nöpoleon in Geſellſchaft eines engliihen Offi- " 


siers und umgebın von feiner gewöhnlichen Begleitung ipazieren, als er plotz · 
lich jeinem Pferde die Sporen gab und im geſtreckten Galopp die oben be. 
riebene, ganz ihroff binablaufende Tiefe hiniprengte. Wan denke fib den 
Todesihhred ſeines Gefolges, von welden ibm Niemand auf dem halsbreche, 
riſchen Wege zu folgen wagte, Der Kaiſer felbft ritt eines feiner tüctigften 
Pefrde und war ein, wenn gleich micht eleganter, doch ungemein kühner und 
feftfigender Reiter. Entiegen im bleihen Antige und in,voller Haft flog der 
belürgte Offizier augenblidlih gu dem Gouoerneur — damals Gir George 


Adreſſe an Se. Erc. er möge vermitteln, daß die 
bier vorhandenen fünfllerifhen Kräfte in eine 
bed preufj. Staated würdige Thätigteit gefept 
und namentlib mit ben bierber berufenen und 
noch zu berufenden Künftiern binfichtlich der 
Bedeutung der Aufgaben, mie fie diefen bes 
zeitd zu Theil gemorden und mob geſtellt 
werden dürften, auf gleichem Rampfplag zu 
einem edeln fünftleriihen Wertftreit zugelaffen 
werden. Wie man erfährt," iſt Diefe Adreſſe 
unferer Künftler von Sr. Erc. dem ſtultus⸗ 
minifter nit ungünftig aufgenommen worden, 
welcher Umftand die Rünfller mit Hoffuung 
erfüllt. Diefelben find nun gelpannt, melde 
Folgen die von .ihnen gemadte Eingabe von 
Seiten Sr. Maj., des Konigs haben werde, 
Aus Alem wird man eriehen, daß ber 
ethane Schritt infofern auch eine ftaatliche 
—** bat, als die Kunſt, die ſich bisber 
ald eine blos geduldete füblte, mit Unſprüchen 
an den Staat auftritt und gleiche Berechtigung 
wie ihre begünftigtere Schmefter, die Wilfens 
fboft, im Staatsleben verlange. (Mgd.3) 


(Poien, den 13, November.) Bei dem 
mehrerwäbnten Komplott fol es auf unfern 
ungemein thätigen Polizeiprafidenten, Hr. v. 
Minutoli abgejeben ſeyn; er bat bereits 
mebrere anonyme Drobbriefe erbalten, darum 
ter einen, worin er an einem Galgen hängt 
mit der Unterjbrift: den 29. November. Zu 
den allgemein verbreiteteu Gerüchten gehört 
auch, daß die Verſchwörer · ſich unferer Feſtung 
durch einen Handſtreich baden bemädrigen 
wollen; doch ift die kaum glaublich. Es 
verlautet, daß unfere Beſatzung demnächſt 
noch verſtätkt werden ſoll. (grft. D.P.3 ) 

(Breslau, 11. November.) Der Diſſiden⸗ 
ten. Prediger Rudolf Wieczorek in Turnewiß 
macht unterm 4. Nov. in der Schleſiſchen 
Zeitung befannt, daß er den gegen ibm in 
katholiſchen Blättern ausgefprodenen Ber 
leumdungen auf dem Wege Rechtens begegnet 
fei, daß der Prior eines Bredlauer Kloſters 
bereitö vor Bericht fein gegen Wiecjorek 
begangenes Untecht anerfannt babe, und daß 
fib alle diejenigen irren, welche vermeinen, 
daß er ſich durch diefe Angriffe zu einer Un» 
beionnenbeit verleiten laffen oder bie Geduld 
verlieren werde. (Großb. befl. 3.) 


Seit einigen Tagen nimmt ein Borgang im 
biefigen evangel.ShullrhrersSeminaredieTbeil- 
nabme des Publifums in Anfprud. Zmerund» 
zwanzig Seminoriften des zweiten Gurfus find 
durd) Verfügung des Fonigl. Provinzials Schul« 
collegiumd vom 27. Oft. wegen eined eigens 
thümliben Falles von Wiederſetzlichteit aus 
der Anſtalt verwiefen, und es iſt ibnen zugleich 


die Anftellungsfähigfeit und die Zulaflung zu 
den Kebhrerprüfungen abgeſp worden. 


Die Angelegenheit iſt bereitä von unſern bei⸗ 
den Zeitungen mehrmals ventilirt worden: fie 
verlangen und hoffen genauere Aufklärung 
uber Beranlaffung und Hergang des Auffeben 
erregenden Ereigniffed, damır öffentlich erficht 
li werde, ob bei Deu Direltor oder bei den 
Seminariften die Schuld zu ſuchen fei; der 
Director, Herr Gerlab, gebört nämlich der 
ſtreng kirchlichen Richtung an, die wenige 
Anhänger bat. Soon deßwegen war er mit 
dem größern Theile der Lehrer ſowohl wie 
der Seminariften ın einer gewiffen Spannung, 
welche durch die neuerlichen Proteflbewegungen 
Schlefiens noch vermehrt wurde. Auch ſcheint 
er allerdings feine Didciplinargewalt etwas 
eınfeitig aufgefaßt zu haben, was wenigſtens 
einzelne Auddrüde, wenn er ſich derielben wirt⸗ 
lich bedient haben ſollte, fattfam beweifen würs 
den. Dieje Dinge find Grund genug, daß bier die 
Stimmung ſich gegen ihn erklärt. Im - dem 
Benehmen ber Seminariften, in dem esprit 
de corps, mit welchem fie ebrenrührige Audr 
orüde der Lehrer gegen einen aus ihrer Mitte 
abmeifen, bei Strafanprohungen gegen ihre 
„Vertreter“ auf Solidarität der Schuld und 
der Strafe beftehen — zeigt ſich eine gan 
entgegengefegte Auffaffung idres Dieciplinars 
verhältniffe. Unter folben Werpältniffen 
waren Konflidte unvermeidlih. Der einzelne 
Fall, bei dem fie zum Ausbruche und zunr 
oben erzählten Ausgange famen, bat in ſei— 
nem Detail dader wenig Intereſſe. Man 
wird die Schuld an Diefem einzelnen Borfalte 
{dwerlih Der einen Seite allein zuſchieben 
fonnen, fie liege vielmebr zum guten Theile 
in der SHalbbeit des ganzen Seminatiſten- 


weſens, ja, der ganzen Bılourg und Stellung 


unferes neuen Scullehrerſtandes. Ju alen Ber: 
bältnıffen iſt Halvheit das größte u. unbehaglich 
ſte ledel, Aber mas tbun ? Zurüud in jene Zuen 
ver Unſchuld, in welchen Der Gemeinvebirt 
ded Sommers den Gemeindelehrer für Den 
Winter machte, fünnen wir nicht wieder, und 
vorwärtd, wo der leitende Schullehrer an 
Bildung und Stelung dem Prediger, Arzte, 
Sandratbe und Richter gleichftebt, kommen 
mir im Friſt etliher Jahre auch mod nicht. 
Aber wir müffen bin, und die Webelftänte 
der gegenwärtigen Halbbeit müſſen wir uns 
zum Sporne dienen laffen. Das fdyeint mir 
dıe Moral aus dem biefigen neuen Beifpiele 
zu ſeyn. . (Roln. 3.) 
(Erfurt, 11. Nov.) Der biefigen Diffen- 
ter⸗Gemeinde ift der Mitgebrauc der Michaels⸗ 
Kirche mit freundlicher Bereitwilligkeit einge, 
räumt worden. (Erf. 3) 





Er langte 
von Arnfadt aus auf Einladung der 7 bie: 
figen Einwobner, melde von der römifhen 
Kirche zum Diffidentens@lauben übergetreten 
find, fpat Ubends bier - an und nahm fein 
Quartier nicht bei einem von diefen, fondern 
bei einem Proteflänten, am deffen Haufe am 
Marfte ſich mehrere Menſchen verfammelt 


» batten, die ibn durch Afflamationen begrüßiten, 


worauf derfelbe aus den enflern. der erften 
Etage eine Rede an dad Volk bielt. Geftern 
fubr Ronge in. einem. offenen Wagen zu 
eınigen Staatddienern böbern Ranges‘ und 
Mittags fpeifle er bei dem Hrn. General» 
fuperintendenten Dr. Röhre. Abende nad 
dem Schluffe bed Theaters hatte ſich wieder 
eine Maffe Bolfed, unter diefen ‚mehrere Gtu- 
denten aus Jena, "vor “feiner Wohnung · ver⸗ 
fammelt. Bon denielben wurde ein Berd aus 
dem Liede: „Eine feite Burg iſt unfer Gott“ 
arfungen, und Ronge iprab ſodann einige 
Worte an die Anweſenden. Heute Bormit- 
tags bielt er Gottesdienſt in dem Godle des 
Gaſtbauſes zum ruffiichen Hofe. Der Zudrang 
zu dieser firbliben Handlung war groß, fo 
daß auch anferbalb des Saaled noch Zubörer 
fi befanden, Seibft vie biefige Gelfllichfeit 
war anmefend. Nach beendigter Feier trat 
der Schriftfteller Schuſelka, ein Katbolif aus 
Deflerreih, d. 3. im Jena, . auf, und fprad 
öffentlib fein Glaubensbekenntniß zur neuen 
Lehte aus. Zu einem Mittagdeflen hatte ſich 
in dem Armbrufffbügenbaufe eine zahlreiche 
Geſellſchaft gebilver, welcher Ronge ebenfalls 
beiwobnte. Abends 6 Uhr il“ verfelbe abge: 
reift, bigleitet von mebreren Kadelträgern 
auf dem Wege durch die Stadt. Er begibr 
fich nach Dredden, befonderd au aus dem 
Grund, weil die Landflände dort eben ver: 
fammelt finr, 


(Arnitadt, den: 13. November.) Ronge 
it unter unbefchreiblichem Jubel der Einwohner 
Bier angefommen und hält nrorgen in der am 
Moürfie gelegenen Kirche Gotteddienfl, zu 
welbem auch viele Erfurter eintreffen werben. 

(Brofb. befl. 3.) 

Sabjen, Koburg. (Koburg.) Dur 
ein Gefcg vom 1.Rov. find unfere Landtags» 
Khungen von nun an öffentiib, d. b. eine 
dem Raum angemrffene Anzahl erwüchſener 
männlicher Zubörer baben Zutritt ın dem 
Sisungsfaal. Die Sigungen werden gebeim 
auf Verlangen ber Mitglieder ded Staats: 


a ———— 


Cockhorn! — mit der Hiobspoh auf ven bebenten Lippen: Napoleon ſei 

entfloben! Wie erlaunte er aber, als ihm ber Beneral nad Anhörung feines f 
Berichtes lädelnd verfiherte, man werde Herrn Bonaparte gan; arwiß rubia 

zu Haufe finden Und un der That, etwas Mebnliches war geſchehen. 
langen Ummegen ım Zbal anfommend, fand man cin Pferd an der Thür 
einer. alten enaliiden Dome angebunden, bie 
Als er erfuhr, wie ängfllih man feine vorüber: 
gehende tolle Laune mir Aluchtplanen in Berbindung zu bringen geſucht hatte, 
joll er recht herzlich über das Ereigniß gelacht haben 


ter Wohnung 
mit einem Beiuce beebete. 


* Der Todtengräber. 


Er fhraubt wohl fe den engen Todtenfhrein, 
Darin’ gebettet liegt ein Bräutden fein. 


Kine in das Grab_binob, 
- Der jeines alten Vaters Stüg und Stab 


Er bet die Ihränenfrucdte Erbe zu, . 
Darunter wahrt 'ne Mutter gute Kuh’ 


Er ſentt den Tün 


Auf 


er jelbi 


Er. Rallnee. 


Und Bater, Kinder und der Bräuligom, 
Benn Einer beimmärts ging, der Andre dam. 


Sie weinen Alle beig und bitterlic, 
Bis Einer nad dem Anderm felbt verblich 


Und diefen weinen wieder Andre nad, 
Und Sarg auf Sarg, fo geht es Tag für Top. — 


Nur Einer ichweigt, wenn Ale thränend fich'n, 
Er kann fie num und nimmermehr verflch'n. 


Mur Einer blider Balt, gleichgültig drein, 


Und denkt an Nichts, als an den Feibenmwein. 


Der Todtengräber iſt's, der rauhe Mann, 
Der nımmer Magen, nimmer weinen fann, 


Weiß nice, ju was die Mage — bin ı bin! — 


Mein Yebtag Pam’ mir jo was nit zu Sinn !« 


Had' ſchon jo viel, fo viele ſchon veridarrt, 
Und wahrlid nimmer eng um's Her; mir ward!- 


Sie meinen — und warum ? — für Nichts um Nichts !- 
So ipoltend oft er zum Gebülfen ſpricht's. — — 


. 
- 


minifteriums, bei Eröffnungen im Ramen des 
Herzogs ober auf den Antrag von wenigſtens 
drei Landſtãnden. (Dorfjtg.) 


Franfreich. 

(Parid, 15. Nov) Der „Moniteur“ 
publicitt eine Drdonanz in 26 Artikeln, ber 
züglich auf die Einrichtung der ifraelitifchen 
Konfiiorien in, Algerien. 

So Sehr allgemein in Franfreih über re 
ligiöſen Indifferentidmnd geklagt wird, und 

"fo febe dieſe Klagen gegründet feyn“mönen, 
fo vernimmt man doch, Daß ſich die evange⸗ 
liſche Lebre in frankreich ausbreitet. So 
find, was evibent it; dreißig neue proteſtan⸗ 
tiſche Gemeinden in Franfreib entſtanden 

(Magbeb. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Bien, den 14. Novbr.) Wiemobl die 
Theuerung der Lebensmittel noch immer. eber 
im Wachſen ald Abnehmen if, fo dürfen 
wir doch glücklicher Weife diefen Uebelſtand 


nur den Berbältniffen ded Angenblidd beis . 


meffen, am aflerwenigften»aber im Haller 
ſtaate ernfllihen Mangel befürdten. ' Die 
genauen Ermittiungen über dad Ergebni 
der beurigen Ernte baben dabin geführt, ei 
mwiewohl in einigen Theilen Mißwachs flatk 
efunden, doch im Ganzen die Menge der 
cht fo groß if, um den Bedürfniffen zu 
genügen, wenn fie erit an den Dre des Ber 
darfs gefchafft werden faun. "Aus dieſem 
Grunde ſi hi ſich and die Staatsverwaltung 
veranlaßt, weder die Ausfuhr des Getreides 
zu verbieten, noch bie Einfuhr durch er 
mäßigte Zöle zu begünftigen. (Schw. M.) 
Es {bien einen Augenblid, ald wolle man 
bei und die Genfurbande etwas minder ſtroff 
anzieben. Man fprab und spricht noch von 
günftigen, merfthätigen Folgen der befann, 
ten Genfurpetirion. Allein bi jeßt iſt nichts 
davon au nur im geringſten Maße- fühlbar 
geworden. Die Sadıen ſtehen noch immer 
anf dem alten Punkte. Man wundert fi, 
daß bei uns die Journaliſtit und die Schrift- 
ſtellerei fib ganz und gar feines Krevites 
erfreue, daß vielen literariſchen Beitrebungen 
bier von vorne berein der Stempel ter Ge 
meinheit aufgedrüdt erfcheint. Allein dies 
erflärt ficb leicht aud dem Umßande, daß dıe 
wabrbaft Beruſenen ed verfchmäben, ſich unter 
den jeßigen Berbältniffen der Preffe zu näbern, 
und dieſes Feld vaber dem Bodenſahe ver 
literatiſchen Velleitäten überlaffen bleibt, Aus 
der Preſſe felbit Dürfen unfere Machthaber 
beileibe feinen Grund gegen die Prefie ſchöp⸗ 
fen. Denn mie fie if, fo if fie gemacht 
worden. Seit dem Jahre 1816 findet bei 
und eine ununterbrocdene, in ihrer Art wahrs 
baft merkwürdige Reafflon gegen die Preffe 
Statt, welche nicht unwerth erfcheint, dereinſt 
die Hunt umd den Griffel eined befontern 
Geſchichtſchreibers zu deſchäftigen. Endlich 
laubte man einen Ruhepunkt in dieſem 
pflemie gegönnt zu ſehen; allein es ſcheint 
Zäufgung, und der Werkeltagsgang ber 
Dinge, die auffallend barte und ſcho—⸗ 
nungslofe Behandlung der Preffe dur 
den Dbercenfor ver hiefigen Journale, den 
egierungsrath Deinhardftein, der doch feldft 


mitbin 
werden 


* 


Schriftſteller iſt, läßt vermuthen, daß hinter 
feiner Perſönlichteit das alte unbedingt 
reprimiirende Eyſtem unverändert beſteht. Auf 
dem zein delletriſtiſchen Felde, im Gebiete Der 


Theatertritit, der Stadineuigkeiten werden die ' 


gleichgülligſten, unſutdigſten Dmge geftrichen. 
Der Genfor - betrachtet» ſich nicht wie. einen 
Mann, der fib ftreng auf dem Rechtsboden 
zu balten und nur „die Intereffen ver Moral, 
der Religion und des Staates vor durdaus 
unzuläffigen Angriffen ‚zu befchirmen ,. hat, 
Handelt es ſich kındal um einen ernflen, 
tucbtigen, bedeutiame Bolfd » oder Staats 
Interefjen auf die mildefte Weife berührenden 
Artikel, fo erflärt fib ver gemöhnlice Genjor 
für .infompetent, und dad arıne „Corpus de- 
lieti“ des hiefigen Geiftes wird von einer 
Beborde zur andern geichieft, did der Aufſatz 
endlich veraltet, oder, weil er den Anfichten 
bed Einen oder Unteren nicht genebm erſcheint, 
ganz furz.untertrüdt wird, Ausoridii jagt 
ein Paragropb unferer noch nit anigehobenen 
Kenfuränftruftion, daß es udt ſey, in 
deſche idener Weiſt ſelb Maßtegeln der Re» 
gierung zu? kritiſiren ; wie iſt dad verwünftiger 


Weiſe denkbar, wenn die Behörden, vom wels 


ben fie audgingen, zu Beurtbeileen der Kruit, 
Nicbtern in eigener Sache gemacht 
Nur der Geiſt vermag fermer zu 
erhalten und mächtig zu geftalten. 


Schweiz 
Waadt.) Die Generolverfammiung ver 
waadtländifchen Geifllichkeit (stma 200 an 


ber Zabl) bat auf dem Antrag des Pfr. und 


Prof. Monnard ja emitimmig folgenden 
Beſchluß gefaßt: „Die unserzeichneten Geift- 
lien werden fäarmtlich mir dem 15. Der. 
ihr Amt niederlegen umd daſſelbe nur unter 
ber Bedingung wieder antreten, wenn ihnen 


der Stautdrath ſichere und pofirive Garantieen ° 


ihrer Unabhängigkeit im Miniſterium zu geben 
bereit iſt.“ . 


Amerika, 

Dad Journal „Jamaica Difpatch” vom 
26, Sept. enchält Folgendes: „In Domingo 
feinen die Angelegendeiten einer Kriſis nade 
zu fen. Die Regierung von Haiti par ernite 
und entſchiedene Schritte unternommen; fie 
bat zu Land und zur See beträchtliche Streits 
fräfte gegen die Dominikaner entwidelt. Am 
2. Sept. lief eine aus einer Korveite, einer 
Brigg und vrei Garoonerd beficheune Esta⸗ 
drifle aud dem Hafen ces Kap, um vie aus 
drei Schoonerd beflchende dominitaniſche 
Flotille anzugerifen. Zwei Diefer Kabrzeuge 
wurden von ven Haltiern verbrannt und das 
dritte gefangen genommen. Zu gleicher: Zeit 
morfcirte ein Truppentotps nad einer die 
Kommunikation mit Port-amPlatt deherr⸗ 
ſchenden Stelle, während ein andered Korps 
eine füplibe Richtung nahm und auf ©r. 
Domingo losging. Auf dem Kap wurde bes 
fonnt gemadt, daß Portau-Platt ſich im 
Belagerungsſtand befände. Die Regierung 
von Haiti bar ihre Sremadıt mit einer Bris 
gantine vermehrt. Der MPräfidene Pierror 
ſchickte fi an, um eilfertig zur Uebernahme 
des Oberbeſehls über die Truppen abjureifen. 


Ein in Lenjaue Mnttgehabter Einporungäver: 


ſuch iR auf der. Stele  unterbrüädt worden.“ 





Hieſiges. 


Bemerkungen über Steinkoblen— 


ſeuerüng. 
Die Steinkohle (Mittelfoble) wird von den 


weiſten Venäßern ‚mit Schaden verbrannt, 


weil fie diefelde wicht gehörig. zu. behandeln 
wiſſen. 

Man mebme zu einem Quantum Gtein- 
Kohlen (Die größern Srüde zerftoßen) ein Dritt- 
tbeii Kebmerde, mifche ſoiche mit Waſſer zu 
einem diden Brei und bewahre fie in großerer 
Maffe im Keller auf. 

Breunt man diefe Mifbung, fo wird man 

finden, daß dad Feuer fib intenfiver und 
leichter entwidelt; und ‚die. Kohle bleibt auf 
dieſe Art nicht im Feuer liegen. 
. Das Feuer muß mit einem Eiſenſtäbchen 
von unten dur den Roſt gelichtet, und die 
Koblen dürfen im Braude nicht zerflopft um: 
gewendet werden. 


Kevdafteur: Dr. Friedrich Mayer 





Anzeigen 
Empfeblung. 

Bei herannabenter Weibnachtezeit empfehle ic 
mein woblaffortirtes Waaren:Yager von gan neuen 
parifer Sticereien, Dädeh, ti: und Mäbfeide, 
Stidwolle,. ®tramine, alle Arten Beldbörien, Do, 


- fenträger. Tabadtentel, ſeidene, wollene, fadene 


und Ölagebandfauhe. verfwiedene Broncefaen, 
feine Parfümerien und allen im dieſes Fach gebe. 
rende Briifel zur gefäligen Abnahme. Da ich auch 
meine Leihanfaltı von Stickmuſtern bedeutend ver; 
mebrt babe, empfehle ich dieſelbe ebenfalls jur 
arfälligen Benügung. . 
Ghriftine Bauer, 
vormals I. & Rietſch Wittwe auf der 
Eleif&brüde, vis a vis der Fleiihbanf. 


(Abbanpengaefommener Hund) Hm 
vergangenen Sonntag ten 16. d. iſt ein Meiner 
Hunt, weitliben Geſchlecis, mit gefugten Ohren 
und gefugter Kutte «Küffe) von drauniamwarjer 
Barbe, abbandengefommen, wer über denfelben Aus, 
funft geben Bann, deliede Mb in L. Nr. 188 Maier: 
Rraße ju wenten. 


(3u verfaufen) Ein noch ganz neues 
Sopha von Nußdaumhbolz it zu verkaufen. 


(Abbanden gefommen) Ein femmelfarb- 
ner Fangbund männliden Stſchlechts, mit geſtutzter 
Ruthe und einem ledernen Halddand mit dem 
Zeigen Nro. 1470, iſt den 17. November Abends 
abhanden gefommen. Wer barüder Auskunft er: 
theilt, erbält ein gutes Trintgid in Mro. 24 in 
GSoſtenbof. 

(Beiu cd) Ein mod gut erbaltener Hirſch⸗ 
fänger’ wird zu Paufen geiumt in S. Mo. 398. 





Unzeige. 

Künftigen Gonntag findet Meiner Bal im 
Welker ſchen, vormals Metzler ſchen Lokale ftatt, 
mober ſich deſſtens empfichlt 

&. Kehr 
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Da firbt auch ihm fein eimig Tosterlein, 
Da ſchraudt auch ihm er feinen Todtenidrein; 


Da.gräbt auch jeiner Hoffmung er das Grab, 
Und ıentt jein Kind; fein einziges, hinab. 


Da decket er es auch mit Erde zu 


Und unten ſchlaft das Kind in guter Kuh 


Und als Ad Ibloß der enge, ſaawarze Sarg, 
Er nur mit Muhe eine Thräne barg. . 
Und als ſich ſchloß das tiefe Erdenbett, 

Da fämpft tıe Thräne nodb mit dem Gebet. 


Doch als die Erde fhmerem Eicine wih — 
Da rinnt die Träne heiß und bitterlid. 


Trauer: Anzeige: 
Dem Deren über Leben und Tod bat es gt 
fallen, unfern unvergeßliben Gatten, Bater,. Bru⸗ 


der, Scwiegerſohn und Schwager, den Baflbofbe- 


figer zum wilden Mann in Goſteuof 

Herrn Jobann Marimilian Hagen, 
durch ein fanftes Ende geftern Mittag 12 Uhr aus 
biefem Zeitlichen in ein deſſeres Genfeits abjuru: 
fen ; ein Bungenleiden machte feinem Leben, das er 
leider nur auf 39 Jahre bradıte, ein Ende, 

Groß if unfer Berluft, den wir durd feinen 
Hingang erleiden," denn er war ums «in treuer, 
lebender , fehr forgenter Gatte und Water, und 
darum rufen wir ihm mit beißen Thränen taufend 
Dank und Gegen nad. 

Um filled Beileid bittet 
@oftenbof bei Nürnberg, und Bayersderf, 
den 19. Monember 1845, 
die tieftrauernde Wittwe 
Margaretba Hagen, geb. 
€ 


seleim, - 
und die übrigen Hinterbliebenen. 


Befanntmadbung. 
Zum Verkaufe des Daufes L, No. 754 juni 
Des Theaters wird weiterer Termin auf 
Deontag dem 12. Dejember, 
tags 10—ı2 Uber, 
im Bureau des Unterjeibneten, S. Rro. 173 A, 
anberaumt. Die näberen Beftandtbeile dieſes Haus 
ſes find aus dem Inferate Nro. 283 dieſes Blattes 
zu erirben. 
Nürnberg, am 16. Nevember 1845. 
Dr. Stadelmann. 


Literarischer Verein. 
Freitag den 21. d. M. findet grössere 
Versammlung im Saale des Gasthauses 
zur Schwane am weissen Thurm statt, und 
werden die verehrlichen Mitglieder hiezu 
ergebenst eingeladen. 


Bormit: 


Der Vorstand. 


" GASTHAUS SANCT PETER. 
Sonntag den 23. November finder Tammuſik 


fatt, mwozw ich meine. ergebenfie Einladuug madır. 
Staifer. 


Liederkranz. 
Montag den 24. d. Mts. ‚Ball. 
Anfang 7 Uhr. 

Billete hiezu können Sonntag Vormittag 
zwischen 11 und 12 Uhr im goldnen Adler 


in Empfang genommen werden. 
Der Vorstand, 








Zur Nachricht. 
Unterzeichneter erlaube fich ergebenft zur 
Nachricht zu bringen, doß er von heute au 
die feinften Bijouſerie , Waaren von 14forät. 
Gold, als Gollierd, Broches, Obrenringe, 
Braffeletted, Herrn⸗Kettchen, Radeln, Rınae 
und Schließen zu den Kabritpreifen verkauft. 
Hochachtungsvoll 

Nürnberg, den 17. November 1845. 
3.2. ©. Winter, Juwelier. 
Karolinenftraffe L. Ro. 5883 
nächft der Himmelsleiter. 
(3u vermietben) Ban einen foliden ledi— 
gen Herm if täglib oder nächſtes Monat em 
möblirte® FJimmerden zu vermietben. Müberes in 
der Erped. d. Blattes 
(Zu verfaufen) Ein nod aut deſchaffenes 
eifernes Kanonenofben, welches zur Steinkohblen ⸗ 
und Holjfeuerung zu gebrauchen ft. ſteht zu ver 
faufen. " 





Liter 


⁊* 


” 


a t u 1 


Bis yeitgemäße Erſcheinung erlaube ic mir die in meinem Berlage fo eben erſchienene: 
Angabe der Antrüglichften Urſache des Erxfcheinend der Kartoffelfrankheit 
und der Mittel, ſich gegen diefelbe, fo wie audy über die Vermehrun 
des Wachsſthums und Aufbewahrung der Kartoffeln, gegründer au 


eigene, 32jührige 
nen Anbau. Be ! bei 
Publikum von einem im Königreid) 
gr. 8. 

jur Abnahme beftend zu empfeblen. 


(Eingefandt) 

Es hat ſich feit einiger Zeit: dad Gerücht 
verbreitet, daß aus Veranlaffung einiger Gaͤſte 
einem biefigen Bürger der Befuch eined. bes 
fannten Bierhauſes polizeilih verboten wor⸗ 
den ſey. Daffelbe muß hiemit auf dad Bes 
ſtimmteſte widerlegt und als unfinnige Lüge 
erflärt werdeg; denn auf eine deshalb er⸗ 
bobene Klage des Betbeiligten erfuchte ber 
Wirth denfelben vor Gericht auf das freund» 
ibaftlichte zum Fortdefuche ſeined Bierhau⸗ 
fed und bemerkte ausdrücklich, fi) micht mehr 
in Zwiftigteiten feiner Gäſte, deren Schlich⸗ 
tung nur der Behörde zuitebt, miſchen zu wollen, 
Es möchte bier außerdem bie Bemerfung am 
rechten Drte,. und dem Zartgefühl eines ge 
wiſſen Gaſtes nicht zu viel zugemurbet feyn, 
daß auch der Letztere das in Frage ſtehende 
Bierhaus meiden dürfte. Der Kınjender bier 
fed Artitele ift em Freund der Wahrheit, 
und zur Bekräftigung derſelben werden mehrere 


mit Bergnügen Zeugſchaft geben, daß ber 


gewiffe Gaſt in Dem mebrberegten Haufe auf 
dad Empfindlichfte beleidigt worden iſt. Zur 
Vermeidung von etwaigen Mißverfländnuffen 
fann auf Berlangen ver Name mitgetpeilt 
werden. . 


Empfehlung 

Mein moblaffortirtes Lager von Salafröcktn 
Unterröden. Damentaſchen, allen Sorten Hand» 
ſchuhen. * Hörkaen, Börfen, Kolniiwen Waſſer, 
Seifen, Rord, Kofbaar, auch Bejundbeitsiohlen, jo 
wie meine übrigen Mobe-Artifei empfchie ich dem 
biefigen und ausmwartigen verehrliben Publikum, 
unter Zuflberung der billigen Preide gan; er⸗ 


geben. 
. 5. U. Wieinede 
am Markt. 
‚Stelle &efuch. 
Ein g;bildetes junges Wiaoaen aus der Schweij, 
welches ia allen feinen weidlichen und häuslıhen 
Brbeiten wohl erfahren iſt, ſucht auf dieſigem 
Plage oder anderweitig cin Unterfommen bei einer 
bontiien Herricjaft als Kammerjungier oder Stu: 
venmädcen. Dieielde Ücht auf gan geringes, ım 
Falle aum aufıgar feın Baluır, jedoch auf bus 
mane Bebantiung. 

Hierauf reflektirende Herrjwaften. belieben ihre 
Adreſſen gefaligft dinnen einigen Tagen unter der 
Ebiffre 4. G. franfo bei der Erped. der Nürnberger 
Zeitung abjugeden. 





Eınlapdung. 

Heute Freitag den 21. November wırd Herr 
€. Fiſcer, Deſterteiſch-Steytucher Sänger, cınc 
“bencunterbaltung ber tem Unterzeichneten ver: 
anfalten, wozu jene ergedenſte Ginladung macht 

Rißkalt 





Einladung. 
Sonntig ten 3. d. Di. finder im Gaſthaus 
zum weißen Yamm Ball mit Entree 24 Er. fat, 


wozu ergebenht einladet R 
G. Di. Krieger, 


forgfältige Beobachtung bei deren ind Große betriebe- 
arbeirer umd —— für das Ackerbautreibende 


ayern gebornen Bauernfreund. 


geb. 6 kr. 


Wilhelm Tümmel, Buchdrudereibeſitzer. 
S. Rro. 544 am Ralbhaus. 


Stadt ⸗Theater in 

Freitag den 21. November 1845. 8. Borkellung 
ım 3. Winter-Mbonnement. »Martin Luther, oder 
die Weihe der Rraft- Saauſpiel in 6 Ablhei ⸗ 
lungen von Doftor Bug, Klingemann. Bierauf: 
letzte Fenfterl.» Bine Alpenſcene im öfterreid. 
Mundart von J. G. Seidel. Mut von A Müller. 


Ungefommene Fremde 
vom 19 November 1846. 

(Bayer. Hof,) Brbr. ». Pflumer, Rammerbr. 

u. Odriſt o. Baireuty. Hd. Bug 9 Wugsburg, 
Weigel v. Slauchau, Wedberrlin v. Stuttgart, 
Aufbol; v. Frankfurt, Mflte. Dr. Hartwig ». 
Dilende. . 
s (Rothe Rob.) HH. B. v. Moltte m. ©. ». 
Berlin B. v. Molite, Beamter v. Dinemarf, 
2. d'Aoil. Proprietäir. Lombard, Kfm. u. Parie. 
Nelion, Kentter d. Yıinerpool. 

Bitt, Hof) HH. Baumüler, Yieut. v. 
Bapreutb. BSugenbofen, Pris. vo. Ansbach. Koch 
». Paſſau, Graf v. Hanau, Ale. 

(Strauß) Hd. Lambrech, Dartlaub vo. Schwein: 
furt, Hebbinghaus v. Schmalkalden, Yıppmann v. 
Baden, Dormann o. Gera, Kolb v. Bayreuth, 
Rnapp v. Heilbroon, Brandt v. Hanau, Hauck p. 
Eiperfeld, Wieyer u. Würzburg, Shmis v. Barmen, 
Alte Sraf o. Enpö, Evelmann v. Ungarn. 

«Blaue Blode) Hp. B, vo. Neſſeltode - 
Bugenport, Rittineiſter. Dimmelfoß, Lieut. v. 
Bopreutk. Danauer, Borfipft. v. Aſchafendurg 
Sugler, Priv. o. Bamberg. Dive. Meinhardt v. 
Deggendorf. HH. Selligsberg, Prof. v. Straßburg. 
Kapp, Ebirurg » SKarlöbofen. Schüdel v. Braun» 
ſchweig, Bilder». Ansdach. Pofamentier. Karg, 
Sämiedmeifter. Baumarıher, Wirth o. Pappenheim 

(Bränt Hof.) „Hd. Diribauer v. &münd, 
Etern ©. Ansbach, Milie- Smanel, Priv v. Würzdg. 

Rothe Habn.) HH. Zehelein v. Witt. Breit, 
Füngerer v. Stuttgart, Hummel » Koblen;, Alte. 

Wild Diannı HH. Durer, Dofmann von 
Deuflleiten, Weidenauer ©. Cönningen, Fuchs m. 
©. v. Neuburg, Händler. . 

(Kronprinz; su Bohenbof.) 99. Ein 
Hein, Däußler, Fadr ©. Dillingen. Nothneder, 
Binder, Kflıe. v. Thalmeringen. Ermit. Oekou. vo. 
en Kaufmann, Yändler, Bänel. v. Würt- 


YAnzeige 
des Setreid⸗Verkehrs auf dem Nürnberger Schram · 
nenplag 
am 11. und 16. November 1846. 
2 Pr tedrig> 
Hödlter Hut | ſter 2 
Preis des Scheffels. 






Betreid: » 
Gattungen. 





unse: nenree) 


Das Korn ift gefallen um 2 fl. 2 fr. — Der 
Waizen ift gefallen um ı d.3r. — Die Berfte 
it gehiegen um — fl. 50 fr. — Der Haber iſt 
geitiegen um — fl. fr. i 
Mir einer Beilage von Riegel und 


Wießner. 


* 


ürnberger Zeitung. 


Syolſter 


Samftag, 22. November 1845. 


amter Behellungen ju folgenden Dreifen an: Im 1. 


Ravon balbjährl. 2 fl. 55 





Nro, 326, 


Diefe Zeitung erf@eint tägli®. reis für Nürnberg vierteliäbr. ı fl 12. med Ir, Austr 





U. sfl. ı0. 111. 3A 


ageaebübr für das Vierteljahr, 


ahrgang. 


Kalender: Eäcilia. 





Für auswärts nehmen alle £. Pol- 


. 25.. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmefiden 


Bucdruderei am Ratbbaufe, 5. Mr. 544, wo Inferate aller Art, ver Kaum einer Zeile ju 2 Br. für Auswärtige 3 Fr. angenommen werben. 





Deutichland. 


Medlenburg. (Sternberg, 14. Nov.) 
Am 12. Nov. wurde bier der Landtag eröffnet. 
Es geſchah Died feierlib in altertbümlicher 
Weiſe und mit altertbümlihem Pompe, doch 
fanden fib von ben dreihundert anmefenden 
Landflänten nur ungefähr dreißig, welce 
noch an dieſer mittelalterliben Eröffnung des 
Laudtags auf dem Judenderge im freien Felde 
Geſchmack fanden, dafeldft ein. Man ſcheint 
dur diefe Nichttheilnahme faftifch diefe zwei 
deutige @inrichtung abſchaffen zu wollen. Auf 
dem Judenberge nun follen die Motive und 
dad Material zu den fandeöberrlihen Pros 
pofitionen, welche bereitd in diefer Zeitung 
mitgetheilt find, vorgelefen fein. In der 
darauf folgenden erften Sihung der Stände 
murden die Direftorials und engere Auefchuß- 
Propofitionen voraelefen. Leßtere enthalten 
eine utendlihe Zabl gemeinnütziger Bor 
fhläge, melde größtentbeild von den bürs 
gerliben Gutäbefigern ausgegangen find; 
übrigend finden fi mehrere Anträge, welche 
einen allgemeinen Fortſchritt bezwecken, die 
von bober Regierung intimirt find, Die 
Propofitionen, welche vom Adel ausgegangen, 
bezweden nur Fideikommißſtiftungen, Abnen« 
proben, Sorporationdmern. Was die Re 
gierungspropofinonen anbitrifft, fe ift ſchon 
vielfach gerügt, daß fie kahl und nackt binge⸗ 
ftellt jeder möglichen Deutung Raum geben; 
mären die Motive der Deffentlichfeit mıt über» 
geben, würten die Stähbe beffer, als «sd. nad 
einmaligem Anboren der Berlefung möglich, 


unterrichtet fein. Namentlich bei der fünften 
zn („Beitere Maafregeln zur Be 
drderung ber Eifendbahn-Anlagen’‘) war man 
febr ungewiß über Die Abfichten der Regies 
rung, ob die Beförderung der Güftroms 
Büßomer, oder die micht allgemein beliebte 
Schwerin-Lübeder Bahn (melde Schwerin zu 
einem „deutſchen Mecheln“ maden foll) vers 
fanden fein fol. Sept bat es ſich nun er 
geben, daß eben diefe SchwerinsLübeder Bahn 
befördert wird. — Die Zahl der auf biefigem 
Landtage verfammelten Landſtände hat firh 
feıt dem 12. auf 427 Perfonen geſteigert, 
eine biäber noch nicht dageweſene Zabl, welde 
ten Beweis lieſert von der Theilnahme, welche 
die Rändifchen Angelegenheiten finden. 1842- 
prätenbirte ber fogenannte eingeborne Adel 
noch die ausſchließliche paffive Waptfähigteit 
um Protofofführer und in dieſem Sabre 

d zwei Mitglieder der Landſchaft, Bürger 
meifter Langfeldt — Güſttow, Raıh Brüdner 
— Brandenburg als Subftitut, zu dieſem 
Ante ermählt worden, Der Adel batte feine 
legten und äußerften Kräfte, um Died zu ver⸗ 
bindern, angejirengt, wurde aber dennoch durch 
218 gegen 209 Stunmen gefchlagen. Die 
Beſtimmungen über Zeit und Ort der Delis 
beration, welche im vorigen Jahre zu großen 
Reibungen geführt, wurden durch einen vers 
mittelnden Vorſchlag fur diejen Landtag beieis 
tigt und damit Liefer Streit ſico nicht immer 
wiederbole, wurde den Syndicis der Stände 
ein Berichte uber den ſtreitigen Rechtspunkt, 
um die definitive Beiblußnahme vorzubsreiten, 
aufgegeben. Der eingeborne Adel behauptete 


aud wieder einen Präclufivtag für Agnitionen 
und Receptionen in den medienburgifcen 
Adel jehzufegen, wogegen aber Proteft eingelegt 
murde. — Der Wahltag wurde auf den 25. Nov. 
feftgefeßt und die Verhandlung über die in der 
fünften E.⸗A. Propoſition des ritterfdhaftlichen €, 


Ausſchuſſes (weiche den Vorſchiag zu dem 


Adelöreglement und ge den Erleichterungen 
der Agnition und Reception in den einges 
bornen Adel enthält) am demfelden Tage 
beliebt, ferner noch die Anzahl und Größe 
der Gomitee’s feſtgeſeßt. Am 14, November 
wurde die Wahl zu den Cowmitees begonnen, 
diefelde fiel zu Gunflen der Dppofition aus, 
nur in dem Falle, wo nad Herzogthümern 
gewählt und jomit der zahlreiche frelißfche 
Adel confurrirte, erreite der eingeborne 
Adel die Durchfegung einer Wahl, 
(Hamb. N. 2. 
‚Preuffen (Berlin, > 17. Macs 
Die bevorfiebende Berfammlung von Abges 
oröneten proteſtantiſcher Füriten Deutfelands 
zur Beratbung über ein gemeinfamed und 
ubereinftimmended Verfahren in Bezug auf 
die firchlicreligiofen Angelegenbeiten erregt 
wie es ſcheint, auf der einen Seite ziemlıch 
lebbafte Hoffnungen, während man andererfeits 
offeanbag nicht ohne eine gewiffe Beforgnif 
den möglichen Reſultaten derfelden entgegen 
fiebt. Freilich wird erit die Zukunft lehren 
fonnen, ob und in wie weit die Erwartungen 
gerechtjertige werden, Die man, mebr oder 
minder ausgeſprochen, auf beiden Seiten von 
diefen Konferenzen hegen zu Dürfen glaubt ; 


wir möchten indeß fon jept behaupten, daß 


— — — —— — — — — — — — nn — — — 


Ein Abend am Rhein. 
Bon Heintiq Konig. 


Ein anmutbiger Herbllabend, den io am Rhein erlebte, if mir jeit 
Jahren unvergeßlih. Den Freunden ın Mainz mar es damals eme Angele: 
genbeit, einen vorüber reifenten Mann, der ihnen empfoblen war, einige Tage 
freundlih zu unterhalten Große Eindrucke, lanpiaafrlıbe Ueberraizungen 
maren dem Weitgereiſten nicht darzudieten; man mar eber Darauf bedadıt, 
ju feiner Erholung von Meer- und Yanderfübrten tie fraulıden Stunden 
durch trauliche Unterhaltung ausiufülen. Die Mittagsſtunden eines Sep: 
tember. Sonntag waren bei auter Tafel verſeſſen worden, und wir dejannen uns 
nicht lange, den beitern Abend im Freien zujubringen. Dus binger Dampf: 
Sof jollte um fünf Uhr abgeben, und wir eilten, mit dieſer Selegenheit 
nam Bibertä Üüberjufahren, wo mir den Thre frinfen umd mit einem der jpäten 
Dampfſchiffe wieder zuruck Pebren wollten. 

Da jagen wir nun im Wirthsgarten mit dem Blick auf den reijenden 
Strom, auf die anmuthigen Inſeln und das ferne Mainz, das ım röthliden 
Adendſchein aus feinem grünen Verſtecke hersor ſah. Wir atbmiten die milde 
dalſamiſche Zuft,- Der fremde Saſt war ın ven wechſelnden Klimaten feines 


unrudigen Ledens deutſch genug geblieben, um unier Naturgefühl, unfere 
lachelnde Kübrung zu verfiehen und zu theilen. Vitlleicht waren wir auch 


"ron dem oielen Suten, Das wir ver Tiſche zenoſſen, noch eiwas ſchwet und 


itraumetiſq.. Unetwartet fiel ader aus einem eatfernteren Garten Wuft don 
Dias. Innrumenten in unjere Nübrung. Ein Klappendorn trug Die befunnte 
Dielovie des Liedes: “Don der Alpe lünt Das Horm-, vor, Dieje Melodie, 
die‘ metallnen Klinge wirkten ergreifend auf uns, die für jolden Ans druck 
ſchon geſtimmt waren. Eine jungeg Dame fluſtette dazwijchen die Berje 
Die Worte: 

»Und das Sluͤck, Das fern ich ſuchte. 

End’ ich ewig nur der dir!- 
Idrenen auf den Fremden einen erſchütternden Eindruck zu machen. Yan 
kaun ja auch den ganzen’ Ledens, Roman eines Vielgereiſten heraus fühlen. 
Nun deſannen wir uns auch, daß ja der ball ih eden unter Weges defand, 
um eine Tugendgeliebte aufzuſuchen, nahdem es ihm erit ipät gelungen war, 
einen eigenen Derb zu grünten Aus tem Wunde des Fremden ſelt ſt 
wußten wir fein Vorhaden nigt: er ſchien dies zarte Gcheimnis mit einer 
gewiſſen Bangigkeit zu hüten. Sein Haar war angegraut: vielleicht welche 
Verwanblungen das Derz der Seliedten heimgeſucht hatten! Wie Die Muft 


ein großer Theil beffen, was man, fey ed in 
Furcht, ſey ed in Hoffnung, an Ergebuiffen 
zu erwarten ſcheint, 2* bleiben wird 
und, ſowobl der beſondern Natur der Fragen 
wegen, welche mögliher Weile Gegenitand 
ber Beratbungen werben fönnen, ald um ber 
Stellung willen, welde eine Derartige Bers 
fammlung zu »iefen Fragen und zur Kirche 
bat, unerrült bleiben muß. Man fagt, bie 
erite Anregung zu diefer Konferenz ſey von 
einem füpdveutichen proteftantifben Füriten 
gegeben worden ; Preuffen babe fi der Idee 
mit regem Eifer angenommen und bad fir 
chen⸗Regiment fait aller übrigen proteitanti» 
ſchen Staaten fen mit Iebbaften Jutereſſe 
darauf eingegangen, was ein Beweis wäre, 
wie algemein die Notbwendigfeit gefühlt wird, 
daß Etwas auf diefem Gebiete jegt gerban 
werden müffe, und mie verbreitet Die Hoff 
nung it, daß auf dieſem Wege etwas Er 
ſprirß liches und Segensreiches zu erreichen 
lebe, der, wie genügend auch gerechtfertigt 
Durch den allgemeinen Organifationdtrang 
unferer Zeit und bie Erfheinungen auf dem 
Gebiete der Kirche indbelondere, boch immer 
ein ziemlich ungewöhnlicher bleibt und mit 
nicht geringen Schwierigkeiten verbunden 
iſt. Wir thriten die Anfihten derer nicht, 
deren Mißtrauen durch biefen ungemobnlichen 
Weg rege gemacht if, und die auf die bevor 
fiebende Konferenz mit der Beforgnig bliden, 
dab das Ergebniß ibrer Verhandlungen ein 
reattionaires Grpräge tragen möchte, daß die in 
Rede ſſehenden Berbandlungen beſtimmt oder 
auch nur ſäbig ſeien, einen bedeutenden un— 
mittelbaren Einfluß auf Die jetzigen kirchlich⸗ 
ziligiöfen Bewegungen zu üben. Wir vers 
trauen im dieſer Hinſicht mit mur den bes 
fünmten Verfiberungen und ben erſt neuere 
dings von böchſter Stelle ausgegougenen 
Verheißungen, daß die Kirche Mich aus fi 
felber geflalten foQe, ſondern wir balten und 
bier ebenfomobl die rechtliche Stellung gegen» 
wärtig, melde bie Abgeordneten Der protes 
ſtantiſchen Kürten zur Kirche undden dietelbe 
gegenwärtig bewegenden Fragen eınnehmen. 
Die Abgeortneren find die Nepräfentanten 
des Kirchenregimentes ihrer Staaten, das 
Kirbenregiment bat, um einen ber mejent- 
lichſſen Punfte bervorzubeben, ſelbſtredend 
mit der kirchlichen Entwidelung und Reiters 
bil>ung ſelbſt nichts zu tbun, sondern nur 
mit deren Reitung und Pflege, daber kann 
auch nur dieſe Gegenſtand der Beſprechung 
diider. Das Kirchenregiment bat nicht Die 
Befugniß, das Belenntoif zu macen, tarin 
zu andern, zugulaflen oder auszufcließen, 
jendern dieß it Sache der Kirche, welcher 


die Entwidelung bed Bekenntniſſes überlaſſen 
bleiben muß. Wlerdingd wird die Berfamm- 
lung, in ihrer GEigenibalt ald Repräfentant 
der zum Schuß, zur Reitung und Pflege der 
fichliben Entwidelung verpflichteten und be: 
rechtigten Macht, das von dem Kirchenre⸗ 
giment gegen die jeßige religiöfe Bewegung 
zu beobawtende Berfahren in den Bereich 
ihrer Verhandlungen zieben, aleın fie wird 
ſchwerlich vergefjen tonnen, daß das Fir 
tbenregiment nicht Die Kirche iſt. Auf 
dieſem Punkte liegen freilich Die bes 
denklichſſen Klippen, aber wir find der 
Urbergeugung, daß man fie zu vermei 
den wiſſen wırd. «in anderer Punft, der 
den Beraibungen ber Berfanmlungen unters 
mworjen werden wird, find die fircblichen Ber 
foffungs- Kragen; bier ift ibe Mandat vol» 
ftändıger und umfaffender; obwohl cud hier 
theild die ſchon erwähnten Allerhöchſten Ber- 
beißungen, theils die Der proteftantiichen Kirche 
ihrer Natur mach zuſtehenden Rechte feſtge⸗ 
balten werten müſſen. Dabei leuchter J 
daß jedem einzelnen Kirchen ⸗Regiment außer: 
dem ſeine volle Selbſtſtändigkeit und Unab⸗ 
bängigfeit bewahrt bleiben muß, daß ſonach 
die Berfammlung, was fie auch berathen und 
verhandeln mag, in Richts allgemein bindende 
und normative Beſchlüſſe wird faffen konnen. 
Hieraus ergiebt fich leicht, dag man bie Ers 
wartungen, welche ſich an die bevoriichende 
Konferenz fnupten, wobl zu beichränfen bat, 
benn «8 liegt ın ver Natur Der Sache, daß 
die mögliche Vereinbarung, melde erwa ger 
troffen werver fünnie, immer nad) Den lota— 
len Bedingungen, nab Stimmung und Rich⸗ 
tung, naw Stammes⸗Eigenthüchtichkeit und 
geſchichtlich gewordenen Berbaltniffen in ven 
einzelßen Yändern und Gauen Deutſchlands 
gebunien und bejcbranft biesben wird, uno 
daß ein dem inneren Weſen bed Proteitans 
tismus ſremdes und witerſprechendes Streben 
noch Uniformatät, ſelb wenn man es hegen 
ſollte, {don an jenen äugeren Momenten feine 
nothwendige Örenze habın müßte. Dian wird 
es baber dochſtens zu einer Verſtandigung 
über ollgemeime Grundſaͤtze, nach weichen die 
feöwebenden Fragen zu einer wüntbenswer: 
then Erledigung gefubrt werten mochten, 
bringen, aber nicht ipegielle Beſtimmungen das 
rüber treffen Fonnen, in welcher Weite im 
Einzelnen dabei zu verfahren fei. Hoffen wir, 
daß, mas aub aus jenen VBerorbungen rer 
ſultiren mag, dem Wohle und ven Bedürfs 
fen des kitchlichen Beweinweiens zuträglich 
und entſprechend jet. (Mage. 3) 
Sabjen. (Dresden, 17. Nov.) Heute 
fand, wie bereits im Boruud gemeldet, tie 


felerlihe Eröffnung sn fächfifch » ſchleſiſchen 
Eifenbahn Ratt. (keipg. 3.) 


Franfreich. 


(Parid, 16. Rov.) Bor 14 Tagen ift 
ein Agent aus dem Minifterium des Aus— 
mwärtigen nach Marocco abgefchidt worden, 
mie ed beißt mit dem Auftrag, den Sultan 
Abderrhaman zu vermögen, daß er felbft fors 
mel um eine Intervention Frankreich's zur 
Bezwiugung Addel Kader's nachſuche. — 
(Der befagte Agent, Herr Hamont, iſt am 
5. November zu Tanger angelommen und 
wartete dorf die Rüdfunft des englifchen 
Konſuls DrummondsHay, der nah Marocco 
abgegangen war, dem Sultan zu eröffnen, 
daß England dad Recht Frankreich's, den 
Emir Uddel Kader auf dem marorcanifben 
Gebiet zu verfolgen, anertenne.) 


Defterreichifcebe Staaten. 

(Wien, den 17. Novbr.) In der k. k. 
Armee baben fich fölgende Veränderungen er: 
geben, und zwar wurden befürdert: der Ges 
neralmajor und Brigadier zu Erlau, Heinrich 
Graf Gaftiglione zum Feldmarſchalllieutenant 
und Dieifionär zu Hermanuſtadt; der Oberft 
Riepenhoff v. Helwoor zum Generolmajor 
und Brigadier zu Erlau; dagegen wurden 
verfeßt die Generalmajord und Brigadierd 
v. Moga von Kaſchau nab Penb, und vo. 
Moulholand von Peſih nah Kalbau. (A. A. 3) 


NRußland und Polen. 


(Bon der polniſchen Grenze, 12. Nov.) Aus 
dem Ronigreib erfahren wir, daß die Regies 
rung bort gleichen Umtrieben, wie Die preußische 
im Großberzoatbum,, auf ter Epur fey und 
ſowobl in Warichau wie in den Gonverne- 
ments icon früber als in Polen zablreiche 
Berbaitungen ſtattgefunden bätten und no 
fortwährend Harfänten. Wir haben bie vor 
drei oder vier Wochen zahlreiche ruffifche 
Kunticbafter bemerft, Deren Erſcheinen wir 
diesmal mit den Reiſen der Kailerfamilie in 
Verbindung bringen zu müffen glaubten, bie 
wir jebt noch ıbrem Verſchwinden eines ans» 
dern belebrt find. 


Schweiz. 

(Bereg, 15. Nov.) Die Unterzeihnungen 
der Demiſſion der Geiſtlichen gehen immer 
noch fort und bie zuleßt wird obne Zweifel 
trog aller Schmeicheleien der Gewalt Die 
übergroße Mebrbeit des geiammten Klerus 
demſelben beigeireten feun: Was wırd der 
Stasteratb tbun? Der geflrige „Nouvelliſt“ 
gibt wenig Hoffnung bıfferer Einfibte. Ber: 





rerſtummte, eribrad der Baf vor dem Scweigen. das hinter tiefen Tönen 
an unierem Meinen Tiſche zurüd bier, als op im folder Erille sein fo tief 
bemrates Innere durbfibtiger für uns werden Pönnte. Er that ib Gewalt 
an. auf einen rebt entfernten Segenſtand zu fommen, und iprang — Teltiam 
genug — auf die Eiſmaſſen um Nenfuntdlaud, inbem er den Hebergang daju 
von den falten Tagen Anfangs Augun jenes Jahres nabm, Die er ciner Gin: 
wirkung folder jbwimmenten Gniein beizumefien genergi war, Selddem Cıs 
zu begeamen, jagte er. fl eines der nrößten Unglüde, die man zur Ser baben 
Tor. Ich will Ihnen ein Erlebniß erzählen, deſſen Entjegen tiefer freunde 


- Hibe Abend mıldernwird, eın Unglüdf, Das durch dic Zeitungen weniger befannt 


geworden id. Biele bezweifelu, daß ſich nad dem Monat Tuli noch Eis um 


. Die Bank von Neufundland finde; ich hatte aber gerade ten Monat Augırl 


für den gefährlihfien. Dosen Sic! 


Wir widerfpraden ihm nit. mir waren frob, daß der ſonſt üver ſich 
jeleii ie ſchwtigſame Dann eudlich erummal ju einer intercfjanten Mittbeilung 
femmen molie. 


Wir verließen vor jehu Fahren, erjählte unier Bat, am 12. Auguit 
Mew Dort in einer guten, ſtarken Brigg mit zwanzig andern Pafiagieren, um 


na England zu legen. Wir famen wohlbebulten auf Die Breite der Bank, 
tie wir unterm einuntereziglien Grade durchkreuzten. Bir blieben nicht ohne 
bie Gorge vor Eis, daher unier Kapitän der Maße bie größte Aufmerfiam: 
keit anf ſolches Begegniß einjwärite. Der Wind war gut und bradte ung 
rafb vorwärts. Indeßs war tie Nat vunfel und ein dicker Nebel lag’ auf 
dem Deere. Wie wır aber in Wocbe fortwährend munter saben, vergaßen 
wir ten Gedanken an Gefahr und degaden uns ale jur Rube. Segen rılf 
Uber furren wir von eintin ıchredlihen Stoß aus dem Edlafe auf. Wir 
iprangeı: aus den Betten und eilten auf das Verdeck — Jeder beinake, wıe 
er fein Nager verlaffen hatte. Hier ſahen wir unier -Unglüt! Dis Schaff 
batte genen eine große Eisiniel angtſteßen, die der dem diden Nebel ber kaum 
ernige Schritte went dlicken ieh, der Wache zu ſpal demerklich geworten war, 
Das Vorpertpeil unſerer Brigg war eingeſtoßen wud füllte ih ſchnell mit 
Bafer. Nidit fonnte uns retten, und unfere einzige Zuflubt mären Die jiwei 
Boote des Saiffe. Sie wurden enigit ausgelegt. Die größere Anzabl ter 
Wiatrofen und Der Paſſagiere bemaͤchtigte ſich mit dem erfien Steuwermanne 
tes großen Booted, der Gapttän, Ber zocite Steuermann, vier Matroren. 
drei Damen und ib nebſt neh rer Paßlagieren mupten uns mit der Pinaſſe 
beamugen. 


biffener Ingrimm und plumpe Berunglimpfun« 
gen find aled, mas er dem bodberzigen Atte 
entgegen zu feßen meiß. Indeß wird bie 
@ituation immer ernfter, An mebreren Orten 
wird morgen fein Gottesdienſt gehalten wer 
ben, meil der Pfarrer ſuspendirt und ſowebl 
feine Kollegen ald die Vicare ſich gemeigert 
baben, ibn anfeiner Stelle zu verfeben. Unſere 
Regenten find natürfib wüthend, aber das 
Bolt fängt an nachzudenken. Gollen die 
Glocken vom fünftigen December an verfluns 
men, bie Kirchen leer und verlaffen flehrn ? 
Wer bat unfere Pfarrer gu einem für fie 
felbft fo ſchweren Schritte qeamungen P fragt 
dad Bolt überall. (Atft. O⸗P.⸗3.) 
(Aus der Schweiz, 12. Nov.) Der polis 
tiſche Horizont ummolft fib abdermald; es 
wird mit jedem Tage düſterer, und der Pars 
teienfampf, ter eine Zeit lang gefchmwirgen, 
erhebt fib wieder mädtig fein Haupt. Leu's 
Tod war lange Zeit ein Nätbfel; der jetzt 
bezeichnete Mörder wird von vielen Seiten. 
ebenfalld old ein folched betrachtet, mwabreno 
man über Pfyffer'd Berbaftung um fo mebr 
erfaunen muß, als Diefelbe auf die Ausſage 
eined ald Morder bezeichneten Individuums 
geihab, von welchem die Untecedentien 
nab früheren Angaben der Staatäzeitung 
ſelbſt nichts als Lug und Trug waren. 
Wenn indeffen Luzern fo unparteiifc ſeyn 
mollte, wie ed vorgibt, fo iſt Doch jedenfalls ſebt 
auffaßend, daß man in die beitelte Grchratbös 
‚ Kommiffion, die über dad Schickſal ded Dr. 
Eaſimir Pfoffer zu entfrbeiden bat, lediglich 
politifche Gegner von ibm gemäblt bat. Wie 
bedentlib die Stimmung in der Schweiz ges 
genmwärtig ift, läßt ſich abermals aud vem 
fblimmen ange der kaufmänniſchen Befchäfte 
fließen. Handel und Verkehr liegen nament« 
lich in Ruzern und den daſſelbe degränzenden 
Kantonen barnieter, ein allgemrined Miß— 
trauen iſt vörberrfchend, und überall ver 
proviantirt man fib mit — Pulver uud 
Blei, Selb den Jeſuiten wird ed um 
beimlihb zu Mutbe; fie baben feine Frem 
de, an Lehranſtalten zu Unterrichten, wo 
die Zahl ver Zöglinge nech nicht rinmol eın 
Dugend erreiche bat. Der Umſtand, daß der 
Stadtratb in Yuyern. mit der Regierung in 
Mißbelligkeit lebt, Dürfte jerenfalls zu riner 
von dem Bororte zu emſcheidenden Frage 
fommen, da ed fib um ſtättiſche Stiftungen 
handelt, welche die Regierung, tretz Der 
Dppofition des Stadtrathed, zu Ausgaden für 
die Sefuiten verwenden möchte. Die ehrwürs 
digen Bäter ſelbef“ verbalten fib ım Ganzen 


rubig, allein ihre ungeicidten Freunde fudıen ' 


eben das Wolf auf eine Weiſe zu fanatifiren, 
die unmöglich Gutes bringen fonn. Die far 
sbolifche Weltgeiftlichfent bat neulich gegen 
den Mißbrauch der Wallfahrten abermals 
Einſprache erboben, da ſich namentlich bei 
dem letzten Zuge nach Ginfieteln yolitiiche 


— nn 





Es blich ung wenig Zeit, uns auf Dre ungtwiſſeſte Jahrt won der Welt 
mit Lebensmitteln zu verieben, Wir nahmen mit, was wir in den anaft- und 
Am Ende beſtand unier 
sufammengebraster ‘Borrath in zwei Flaſchen Branntwein, ſechs Flaſchen Wein, 
Nech übler mar cs Mit 
unjerer Kleidung beſtelt: was mir eben beim Hufipringen angrzogen, ober 
um uns geworfen, ein Hcherrod, ein Schlafrock, war unfre ganze Bedeckung 
Die Damen maren in Unterröden 
In dieſem Zuflande überließen wir und ber 


erangrollen Angenehden eben erareifen konnten 
einigem Zwiedack und einem Faähcden Waſſer. 
Schuhe oder Strümpfe battle Reiner an. 


mit übergejogenen Shawis 
hoben @ee. 


Der Wind war betig geworben, und der Wegen aof in Strömen berab — 
Was werden mir thun? fragte ib, als ib fe die Wellen mit uns fvielen job 


Mobin ribten mir unfere Fabrt? 


Schmwärmer einfanden, bie ihre Theilnahme 
durch nichts ald gehäffige Reden befundeten. 
— Es find neuerdings Zolfonferenzen in 
mebreren Kantonen angeortnet, die, wie es 
beißt, von tem Bororte Ielbit in amtlicher 
Weiſe beſchickt werten ſollen. Daß die Han- 
tonzölle in eine einzige Schweizer⸗Abgabe vers 
einigt werden, ifl vor der Hand wohl: nicht 
abzufeben; deſto wabrſcheinlicher aber wird 
dad Zufandefommen eincd Separatbündniſſes 
zwifchen mehreren Kantonen, wozu von Sols⸗ 
tburn die Ginfeitung getroffen wurde. Mebre 
fache Verkehröerltichtetungen mit Deſterreich 
find in nahe Ausficht gefteht. 


YUmerifa. 

Die neueſten Nachrichten aus Buenos⸗ 
Ayres vom 18. Sept. bringen einen weit 
häufigen, vom 16. ua. datirten Erlaß des 
Generols Roſas an die Legiblatur der Provinz 
Burnos-Ayred, worin er über die zwiſchen 
ibm und den vermittelnden Mäcten England 
und Frankreich gepflogenen Berbandlungen 
Bericht erftattet und feinem General Dribe 
das Recht auf die Präfidentichaft von Monte 
viceo zulpricht, den eigentlichen Fragepunft 
aber, nämlich die Unabhängigkeit der Banda 
Driental, . ganz unerörtert laͤßt. In Bezug 
auf England und Frankreich führt Roſas im 
diefem Aktenſtücke eine Sprache, melde, mie 
die „Times“ bemerft, bid jetzt noch fein 
Staat ungefraft geführt Dat. — In dem 
Privatichreiben eines Englänverd aus Buenos: 
Apres beißt ed, daß daſelbſt vollfommene 
Ruhe berriche, der Handel aber ganz barnieder 
liege und Nemand faufen oder verfaufen 
wolle. England werde ed ſchwer bereuen, fich 
in die Angelegenheiten von 8a Plata einge 
mengr zu baben; Denn fein dortiger Handel 
werde, fals Das Londoner und Parifer Kabı- 
net auf ihrem jeitberigen Verfabren bebarren 
würden, für mrbre Generationen vernichtet 
fryn, Zaufende von britiiben Unterthanen 
ober fofert ruiniert werden. Die Caziken der 
Indianer hatten Rofas 4000 Mann angeboten 
und für den Rah riner brittifchen oder fran« 
zofiiben Landung Rand eıne ungebeure Maffe 
Kavallerie fampfbereit. 





Mannichjaltiges. 

Wie das Müncner Taadlatt meldet, 
ſpricht der Sänger Herr Fiſcher vor Rürn- 
berg in Munchen durch feine Liedervorträgt 
ganz beſonders an, fo daß feinen Lallungen 
ſtets jubelnder Beifall folgt. 


(Bamberg, den 20. Nov.) Die geftrige 


Schranne war gut befrgt, wenn auch nicht fo 
ſtark, als die famftägıge, tom waren die Preife 
diefelben. — Ein Bäutrlein,' welches einen 
ondern darüber zu Rede Nelte, daß er fein 
Korn per Schäffel um 17 fl. verfaufe, wäh⸗ 


end ed doch 18 fl. fofle, wurde zum Danf 
für biefe freundnachbarliche Zurechtweiſung auf . 
die Polizei gefübrt und, ihm zur gerechten 
Strafe und andern zur Warnung, mit 3 Tha- 
lern abgewandelt. (Bamb. Tgbi.) 


Kedafteur: Dr. Friedrich Wraner. 


(Eingelandt) 

In der jüngſten Zeit wurden und fo 
mohl in der Oper, ald im Schanfpiel, febr 
gelungene Vorflelungen geboten, von denen 
wir nur die beiden Dpern „Wilbelm Zen" 
und „dei Adlerd Horft” und die „Dame von 
Et. Tropez” Schanfpiel, erwähnen wollen. 
Ded Adlerd Horft war namnntlib vom Pur 
blifum anfferordentlih günftig aufgenommen, 
fo daß den meiften Nummern ein lauter 
Applaus folgte; eine berfelden, von Herrn 
Molf ald Caſſian gefungen, mußte der Sänger 
wiederholen und man muß gefeben, daß dieſe 
Partie nicht leicht einen befieren Repräfen- 
tanten erhalten fann, Auch Hr. Köckert gab 
den alten Baubenwirth mit einer Baune und 
Komif, die „ungebenere Heiterkeit‘ erregte. 
Befondere Anerfennung verdiente fi auch 
Dr. Anderer, deffen fbone Stimme, einmal 
ganz ausgebildet, gewiß Furore machen wird. 
Es darfüberbaupt erwähnt werden, daß unfere 
Dper fomobl, wie uufer Schaufpiel, feit ſehr 
langer Zeit nie fo gut und vollſtändig 
beicht war, wie bid jeßt unter der Direltion 
des Hrn. Röder, der fib aud in Bamberg, 
Meiningen und Negeneburg den achtungs— 
werthen Ruf eined rüchtigen, fenntnißreichen 
Theaterbireftors erworben und erhalten bat. 
Leider baben wir in Erfahrung gebract, daß 
dem gefammten Schaufpielerperfonale bereits 
aefündigt ifl, und zwar deßbalb, meil bie 
Theilnabme des Publifumd nit von der Art 
ift, daß er feinen boben Gagenetat durch Die 
nur mittelmäßigen Einnahmen zu deden ver: 
mag. Die Mitglieder fortfpielen und fie am 
Ende ohne Gage zieben lafjen, will Herr Rö— 
der nit, Da dies eined ebrlihen Mannes 
unmürdig tft, alfo giebt es feinem anderen 
Ausweg, ald die Kündigung, wenn fib das 
Publifum mit feiner Tbeilnahme nicht noch 
zur rechten Zeit in’d Mittel ſchlägt. Möge 
daffelbe dedenken, daß der Nadfolger des 
Herrn Röder einen ſchweren Stand hätte, und 
daß dar, wie es audermärts auch fihon der 
Fall war, der Ausruf: „hätten wir Roder 
noch!” zu fpät fäme, 





Anzeigen. 


(3u vermietben) Der erfte Stod von 5 
beijdaren sapezirten Zimmern nel Kammern, 
alen ſond igen Bequemlichkeiten und mit oder ohne 
Stalung auf zwei Dierte, if fogleih zu de— 
Jiehen, oder bis Ziel Lichtmeß zu vermietben. -— 
Qlbredt:Dürerfiraffe $. Mo. 308. 





wenn er Tante, daf wir feinen Dian fallen fönnten, jondern auft ®cratbemobl 
die und ber tudern müßten, bis wir irgend eınem Schiffe begegneten, das 
uns eufnchmen Fonnte. — So fuhren wir denn umber bis mädften Mittag. 
als ih aber ſad, dab der Capitän fih) nom immer nicht zu fallen mußte, ging 
ih den Steuermann an. das Commando unſeres Bootes zu übernehmen und 
Verordnungen wegen unferes Provianis zu treffen. Jetzt überlegten wir erit, 
wie fbledt wir verjehen waren, und famen überein; nur jo viel zu eflen und 
zu trinken, als wir zut Yebenserbaltung burdaus nöthig halten. Die Furcht 
überfam und, mac aufpgezebrtem Vorrath verbungern zu müflen. Nun mir 


einige Ordnung eingeführt baften, ruderten wir drauf los, indem wir und in 


hindern 


Unſer Eapitän hatte den Kopf verloren, ober er batte orelleiht auch Recht 


vor dem Winde gingen, 


dieſer Arbeit ablöſten und uniere Richtung ſo nahmen, daß mir möglib 
um das Bredien der Wogen an unlerm Boote zu 


(Fortiegung inlat.) 


Verein für prunkloſe Beerdigungen. 


Sonnabend den 22. November 1845 
Nahmittag 2 Uhr, wird 
Herr Profeffor Dr. Fabri, 


®. Gymnaſlal · Rektor, nah St. Johannis beerdigt. 
Die Leichendegleilung verfammelt fih im Gym» 
naflal-Bebäude auf dem Eaydienplag. 


Bekanntmachung: 
(Die Einlagen zur Nürnberger Ausßeuer-Anfalt 
pro 1845 betr.) 

Wegen Nähe der Ziehung und des Kebnungs» 
ſchluſſes wird das verehrliche Pudlikum wieterholt 
eingeladen, die Cinlagen für das Jahr 1845 zu 
beihleunigen, damit fie bei der am Thomastage 
Rartfindenden Ziehung noch Berüdfihtigung finden 
können. Be 


Adminiftration der neuen Ausſteuer-JInſtalt. 
gindnuer. 


tsrath. 
Rechtstath Huber. 


Caſſier. 





Bekanntmachung. 

Die Hinterbliebenen des verſtordenen Drechs- 
lermeiſters Melchior Ottt o dahier, verkaufen aus 
freier Hand das Haus Lit. S, Nro. 814 an ber 
Königsbrüde,. und iſt biegu Termin auf 
Montag den 1. Dezember 1845, Bormittag 

von 9—12 Uhr, 
im beiagten Daufe anbrraumt, und werben Kauft ⸗ 
liebhader mit Dem Bemerken biedurd eingeladen, 
daß die Einſicht täglıh, aber nur Mabmittags 
von 2—4 Uhr geſchehen kann. 

Mäbere Auskunft ertheilt 

Nürnberg, den 22. November 1845. 

J. G. Buſch, Schreinermeiſter, 
L. Ro. 813 der Johannisgaffe: 


Wirthschaft zur Platners- 
Anlage. 


Morgen Sontag den 23, November findet 
Gefang : Unterhaltung 

von dem Defterreihiid»Steyriidben National: 

fänger &, Fiſcher flat, wozu biemit ers 


gebenit einladet Anfong 4 Ubr. 
Fried. Paul Stüter. 


Einladung. 

Heute Samſtag den 22. Movemder finder ım 
Lokale des Unterzeineten Abend: Unterhaltung yon 
dem Deiterreibild- Stevriiben Saͤnger Deren €. 
Aiiwer statt, wozu höflichſt eintadet 

Link 
in der Bergſtraſſe 


Einladung. 
Conntag den 23. d.«M. finder im Gaſthaus 
zum weißen Lamm Ball mi Entree 24 fr. flatt, 


wozu ergebenit einlaber i 
no ©. M. Krieger, 











Einladung. 
Naͤchſſen Montag iſt bei Unterzeichmetem gut: 
deſetzte Tanzmuſik, woju ergebenft einlader 
Entree 24 Pr. 
Mulzer in Woͤhrd. 


(Zu vermietben) In eimer Hauptthor— 
ſtraſſe auf der Mittagſeite iſt ein neu tapejırtes 
und ſeht Idön möblrtes Zimmer mit Bert an 
eınen foliden Herrn täglih ju vermietben, auf 
Berlangen kann ein ertra Schlafzimmerchen dazu 
gegeben werben. 

Auch if daſelbſt ein unmöklirtes Zimmer nebit 
Küche täglich zu vermieiben. Das Nähere ın ter 
Erped. d. Bl. 


Prater. 
Am Sonnlage findet die legte Tanzmuſik ſtatt, 
woju ergeben einladet G. Rupprecht. 


Gaſthaus zum goldnen Schwan 
in Böbhro. 

Eonntag Nachmittag, bei Selegendeit des Jahr: 
marfıs in der Vorſtadt Wöhrd, ıft im Gaale 
Produktion vom 

Kleeceblatt 
von Wehbefrig und Wildner. Ale Gorten Beine, 
ausgezeichnet gutes Bier, fo wie kalte und warme 
Speilen werden verabreicht und empfichlt ſich 
Pfirfch. 


Schießhaus zu St. Johannis. 

Morgen Sonntag finder zum Beichluß gutbe⸗ 
fegte Tanzmufit Ratt, für gute Getränke iſt be 
ſtens geiorgt , daher lade ih alle Freunde und 
Gönner ergebenft cin. 





Sellermann, 


GASTHAUS SANCT PETER. 
Sonntag den 23. d. M. 12flimmige Tam⸗Un—⸗ 
terbaltung von der Geſellſchaft ⸗Noris⸗ unter Yeir 
fung bes Herrn Muſitmeiſters Bernbard, wozu 
ergeben einladet 
Raifer. 


Ball im Saale ded Bamberger Hofes 
findet Sonntag den 23. November ftatt, wobei ſich 
beftens empfiehlt 








Entree 24 Pr. 
Fuchs. 


Rohledererd-Garren. 
Yorgen Gonntag den 23. Novbr. fin. 


det Die gewohnlihe Tanzmuſik ſtatt. — 
ou hiemu hoflichſt einladet 





Mudel. 


Nackenit-Garten. 


Freitag ben 21. Nocemder iſt Metzelſuppe, und 
vorzüglidhes gutes Bier zu baben. 


Goldne Kugel am Jakobsplatz. 
Morgen Sonntag den 23. November findet 


qutbejegte Tanzmuftt ſtatt. wozu ergebenft einlader 
Entree 24fr, Schmidt. 


(3u vermietben) 





Em taptzirtes Zim. 
mer nebit Alfoo Belt und Diobeln iſt täglich an 
einen oder jmei Icdige Perren zu vermietben. 





(Anerpbieten) Em tühtiger Stein⸗ 


truder, Pann unter annehmbaren Bedingungen 
dauernde Beibaftigung finden. Mäberes Wıntier: 
fraffe No, 33. 


3u verfaufen.) Ganz reines Drudma: 
Rulatur, Median und Meineres Format, in großen 
und Eleinera Partbien, verfauft S. Hein; S 
Rro. dv am Trotimartt. 





(3u vermicchem) An emen soliden ledı- 
gen Herem iſt Täglım oder naächſtee Monat ein 
möblirtes Zimmerchen zu vermiethen. Naheres ın 
ber Erpeb. d. Blattes, 


(Zu verkaufen) Eine Baſchine mit 8 
Alöppeln zur Berfertigung von edigten und run- 
den Schnüren iſt um fl. 15 zu verkaufen 

Schweizer Butter, 
ganz gute Qualitat, empfichle zur gefälligen Ab: 
nahme 
Joh. Ehrngruber 
ın ber Schudgaſſe. 





Be i ug) In L. Mo. 290 neben.den jmei 
blauen Schluffeln werben (don gebraugte Arznei 
Glaͤſer zu kaufen geſucht. 


Theater⸗Anzeige. 

Aus Verſehen in der Kanjlei wurde auf dem 
beutigen Zettel und in der Theater Unnonce bie 
Poſſe »slegte Fenſterl angezeigt. — Die Poße 
folte durdaus am heutigen Abend 
nit gegeben werden. 

Nürnberg, den 21. November 1846. 

Die Theater-Direltion. 


eiteratur. 
Bei Unterzeichnetem erſchien jo eben und iſt 
in allen Bucdbantiungen zu haben: 


Was thus uns noth? 
Patriotifhe Wunſche eined Bayern. 
Zweite verbifferte und vermehrte Auflage. 
ar. 8, geheftet 12 fr. 

Diefes Schriftden, von einem boczefleliten 
Staatsmann verfaßt, das im feiner erfien Auflage 
einen bedeutenden Abſatz fand, dürfte aud bei be» 
vorfehentem Landtage ein -beionderes Inlereſſe 
" erregen. \ ’ 

Nürnberg, im Novembre 1845, 

Jobann Adam Stein. 
Tbeater in Fürth. 

Samfag ten 22 Mor. 1845. . 6. Vorftellung 
im ı. Wintersibennement: »Yumpazi Bagabundus 
ober das liederlidhe Kleedlatt⸗ Zauberpoffe mit 
Gefang in 3 Arten von 3. Meftrov. Duft von 
ad Müller. 

Stadt-Tbeater in Nürnderg. 

Sonntag den 23. Mon. 1845. 9. Vorſtellung 
im 3. Winter-Adonnement : »Dieron , König der 








Eifen.- Große romantiihe Feenoper nab dem 
Franz. v. Theodor Oel. Muflt v. Carl Maria 
v. Weber. 


Ungefommene Fremde 
vom 20. Rovember ı846 

Mothe Ro) HB. v. Koepmann m. ®.n. 
Hannover, Trautmann 8. Mannheim, Deveder ve 
Berlin, Hflte. 

i8apr. Hof.) Fthr. v. Erffa m. &, Geh. 
Neg.-Kath v. Koburg Hottenburg v. Borbeaur, 
Heid v. Stuttgart, Hflte, 

Wirt. Hof.) Hd. o. Tröme, Oprifklieut. o 
Bayreuth. Baſchee. Berlin, Kfm. Dr. Baıl e. 
Altona. 

(Strauß) Hd. Behr v. Franfenderg, Dürr 
v. Yabr, Hanle vo. Würzburg. Schäffer v0. Franf: 
furt, Michel e. Schweinfurt, Alte. Bar. v. Loch⸗ 
ner m. G, Gutsbeſ. ». Outtendach. Ultich m, Ge— 
ſcawiſtet, Abotbeker v. Werneck. Diat. Sommer r. 
Oberampfach. Mad Dioz v. Loele. 

(Blaue Glocke) HH. v. Shen? m. &,, 
Aporheker Do, Neumarkt, Demmert, Oekonom v». 
Breit dach. Ariedrid, Priv. Soülerm.&, Schrei 
nermeiſter v. Oppenheim. 

SFrank. Hof.) HH. Guter v. Köln, Wimpf. 
heimer ©. Ichendauſen, Kflıe. Wecheler, Priv. vn. 
Dadıenburg. 

Mattfiieb.) HH. Dormizel v. Rohr, Ben; 
m G v. Heide, Stilte. 

(Rothe Habn) Hd. Herjoa. Brauereibei 
2. Hagen. Bar ©. Untergrombad,. Yud ». Mann: 
beim, Defterih ©. Hamburg, Alte. Dammer, 
Gutsbeſ. v. Berlin. Bihler, Part. 5. Mainz. 

(merk Hof) Hd. Pfeiffer, Stud, Dr. Beber 
®. Griangen. Samidt 9. Bern, Keihel v &orha. 
Kflte Schalk, Rechtepkt. v. Mannheim. Arl. Hol; 
e Zune. 

wWwiondihein ;.&pftenhof) Hd vo. Jäger, 
Rechtapkt. v. Cichſtädt. Trapper ©, Kronasb. 
Dtegelmerer, Schwarz; v. Wallerfein. Stödlein, 
Safer d. Bamberg 

(Kronprinz; . Golenbof) 5. Graf 
v. Tauffirhen v @ngelburg. - Derrmann ©. Ans- 
bad. Boſch v. Mörblingen, Mever v. Dinfelsbürbi. 
*8 Bamberg, Kfite. Moe Schumdeckt 

eided. 





Mit einer Beilage von Fr. Korn. 


Samftag, 23. November 1845. 


Nr, 327. 





Kalender: Elemens. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. neof 
ämter Befellungen ju folgenden Dreifen an: Im 1. 





Deuttchland. 


Boyern (München, 20. November.) 
Das heutige Regierungdbiatt Nr. 45 entbälr 
eine fol. Verordnung, der zufolge von mun 
an je der ältefte Sohn ded Kıonpringen den 
Titel Erbprinz führen fol; ferner den Abfchied 
. für den Landrath von Öberbayern, über beffen 
Verbandlungen in den Sitzungen vom 2. bie 
13. Mai 1845, an deſſen Schluß dem Land» 
rathe die Anerfennung feined Berufdeifers, 
der Zmedmäßigfeit feiner Beratbungen und 
der dabei bribätigten vertrauendvollen und 
treuen Anbänglichkeit ausgeſprochen und bie 
fol. Huld und Gnade ’zugefichert wird. 

Doffelbe Regierungsblatt entbält bie kgl. 
Ernennung ber Einweilungdfommiffion für 
die bevortebende Stänteverfammlung. 1) 
ald Vorftand wird ernannt ber k. Staatdratb 
Freibere v. Freiberg, 2) als Beifißer find 
beffimmt: a) vom Minitterium des Innern: 
der f. Minifterialratb v. Roth, b) vom Fi⸗ 
nanzminifterium: der k. Minifleriofrarh Dans 
ner, 3) als Kommifflonsfefretär: der f. Mir 
nifterial » Geftiongfefretär Karl Eppien. — 
Der Unterlieutenant im Ff. KuiraffiersRegis 
mente Prinz Jobann von Sachſen, Dito Frhr. 
v. Magerl, wurde zum kal. Kommerjunfer 
ernannt. — Der Herr Fürft Dito Bıftor von 
Schönburg zu Waldenburg bat ein Kapital 
von 10,000 fl. zu dem Zwede verfügbar 
fielen laſſen, um damit eme Etiftung zur 
beffern Erziibung armer Waifen fur die beis 
den Bezirke feiner im Regierungäbrezirfe von 
Oberfranken entlegenen Rittergüter Schwar» 


Ravon balbiährl. a fl. 55 


zendab a. ©. und Förbau zu gründen. Die 
fer Stiftung wurde die landesherrliche Bes 
ftätigung ertheilt und dad allerhöchſte Wohl⸗ 
gefallen ausgedrüdt. 

* (Nürnberg, 22. Rov.) 
tigen Schranne find die Gerealien nicht in 


Auf der heu⸗ 


die Höhe gegangen. Korn wurde verkauft 
von 18 fl. 54 fr. —20 fl, Weizen von 19— 22 fl, 
Gerfte von 15—17 fl, Haber von 6—7 fl. 
Da die Zufubren vorbanven find, fo haben 
wir ein Steigen der Preife nicht zu fürdter, 
vielmehr dürfte ein Sinfen derfelben in Aus— 
fiht fleben. 

(Speyer, 19. Nov.) Auf dem geftrigen 


Frußtmartte find auch bier die Getreitpreife 


gefunfen, Nach übereinftimmenden Nas 
richten iſt died in ven jüngflen Tagen auf 
allen Märkten der Fall -gemeien. (N. Ep. 3.) 

Dettingen im Ried, den 18. November.) 
Gegen den Weinrerfenden Werned iſt nun 
mehr wegen gewaltthätiger, Entführung eines 
Maätchend auf offener Landftraffe das Urtbeil 
erfolgt. Es lauter auf eine Gefängnißftrafe 
unter Anrebnung der Unterſuchungshaft und 
Verfälung in die Koſten. Durch die Ausſage 
eined Gaſtwirthes mar ed dem Inquifiten ger 
lungen, nadjumeifen, daß er die That im 
Zuftande der Trunfenbeit begangen, was bie 
Milderung des Strafurtheils zur Folge batte. 

Fit. D.+P.3.) 

Barden. (Karlörube, 18, Nov.) Es 
fbeint, die Theuerung habe wenigftend für den 
Augendlick ibren Gulminationdpunft erreicht. 
Auf den legten Fruotmärkten zu Durlach war 
ein merlliches Einfen der Preife, das, wenn 


Br. Suöttagsgebobe für das 
11. 3fl. io 11.3, © 
Busoruderei am Katbbaufe, 5. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, ver Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werden. 


BDierteljabr. Kür auswärts nebmen ulle P. Pol- 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 





aud unbedeutend, doch der Hoffnung Roum 
gibt, ed werde nicht noch tbrucrer’ Die ans 
haltend ſchöne und gute Witterung bat bieran 
in fofern gewirft, ald nit allein bedeutende 
——— ſondern auch Gemüſe aller 
rt noch in Menge vorhanden find, Eben fo 
erweift fib na nun vorübergegangener ars - 
toffelgährung die Kranfbeit diefer Frucht bei 
weitem nicht fo verbeerend, als man 
befürchtet hatte. (Mannh. 3.) 
Heidelberg, den 19. Rovember.)’ Heute 
hatte die Wahlmiännerwahl des letzten Wabhls 
diftrifts ſtatt. Sämmtliche Wablmänner find 
mit überrafhender Majofär lideral ausge, 
fallen. Ale Machinationen der Gegenpartei 
baben alfo die gewünfchten Refultate nicht 
berbeigeführt.. Die Wahl Biffingd iR nuns 
mehr gefibert. j (Mannh. 5.) 
‚ Breie Städte. (Frankfurt, 19. Nov.) 
Noch bat ed dem Biſchof von Limburg nicht 
gefallen, die, durch die bekannte Wegweiſung 
des Kapland Roos erledigte Gteile eines 
Kapland an der biefigen Liebfröuenfirche 
wieder zu befeßen, fo febr auch bie Seelſorge 
und der Gottesdient darunter leiden. Aufs 
folend bleibt es übrigend, daß der beiandern 
Veranlaffungen fo eifrige Fatholifche Kirchen 
vorſteud feine geeigneten Schritte tbut, damit 
der Biſchof von Limburg feine verfannte 
Pit gegen die katholiſche Gemeinde in Mies 
derbefegung ter erletigten Kaplanciſtelle er⸗ 
füle, da das Bedürfniß bierfür immer fouter 
fpricht. Die biefige Diſſidenten Gemeinde 
fabrt fort, fi zu vermehren. Zu den jüngs 
ſten Beitrittderflärungen gebört jene des Doks 


rer — — —— — — — — — — — — — — — 


Ein Abend am Rhein. 
Bon Hetnrich Konig. 


(Fortjebung) 

Bir waren ale jehr niedergeichlagen bis auf eine Framöſin, bie ibre 
Munterfeit und Liebenswürdigkeit beibebielt, — eine Dame, am die ib nur 
mir tiefer Berebrung denken fann. Sie war viel gereift und hatte gut beob» 
achtet. Durch Arobfian und heitere Laune, durch anjiebende Erzählungen und 
lebbafte Unterhaltung ſuchte fie uns zju ermuntern, über Ungft und Rummer 
uns zu erheben und, indem fie unjere Aufmerkſamkeit auf die verfßiedenften 
Scgenſtände lenkte, die entieglibe Yage, in der wir und befanden, unierem 
Nachdenken zu entziehen. Wahrlich! ohne ihren moraliiden Muth würden 
wir gewiß ſeht bald alles bertrauen verloren und uns der Berzweiflung über: 
laſſen haben. 

Am zweiten Tage Rarb unfer Kapitän, am britten folgten ihm zwei 
unferer Pafagiere. Wir ruderten von einer @eite zur andern, ohne eines 
Schiffes anfihtig zu werden. Das Wetter war inzwiſchen gut geworden, und 
obgleich jumeilen eine Woge über unſer Boot herein flug und uns übergof, 





fo trodnetd dod vie Yufı bald wieder unſern leichten Anzug. Am fünften 
Tage entlih eripabte einer unierer Matrofen ein Segel, meldet auf uns 
zuk am. Welbe Freude für und, das Ziel unferer Frrfahrt näher zu feben, 
einem Grlöfungspunfte entgegen zu rudern! Uniere Framzöſin nabm ihren 
Shawl ab und band ihn an ein Kubder, um eim Bignal unferer Noth iu 
geben. Ader, ab! melde Bangigfeit folgte auf unfere Freude! denn wir 
faben jegt, daß das Schiff, obne und zu bemerken, ſeinen ſtracken Yauf fort: 
fepte. Doch fonnten wir es nod immer jeben, und bebielten einen Schimmer 
von Doffnung, daß auch wir nech geſehen werden. ber die Macht brach 
berein. und der zogernde Tag gab und nur die Gewißheit, daß unſere Kete- 
tung entihmwunten fey. 2 

Da jhmammen wir num wieder auf dem unabjehbaren Ocean, um uns 
ber nichts als Dunfelblaue Wogen, über uns ſchwere graue Wolken, die nun 
aud mwieber undarmherzig auf und heradgeßen. Nun empfanden wir mit der 
verlornen Erwartung unfer Elend doppelt, oder wir Fannten vielmehr ein 
weites: die Erfah rung, Daß aud ein Seiff, auf das wir dis jegt ein unbes 
dingtes Vertrauen geſetzt hatten, uns ohne Rettung laffen Fönne. Nur unfere 
Dame verlor weder ihren Muth noch ihre Laune. Wiffen wir dod num, fagte 
fe, daß Schifft dieſes Weges kommen, Das eine, das und nicht bemerkte, 


* 


tord Renner, eined Rechtsanwalts von gutem 
Klang. Diefe erregt um fo mebr Senfation, 
ald genannter Renner befoldeter Sekretär der 
Fatbolifben Armenfommilfion mar, melde 
Stelle er gleichzeitig niederlegte. 

Heffen. (Marburg, 15. Nov.) Geftern 
wurde dem Hutmacher Kolbe und dem Unis 
verfitätözeichenlebrer Dr. Hach befannt gemacht, 
daß ibre Berurtbeilung in 1. Inſtanz durch 
das Oderappellationsgericht in Kaſſel beſtätigt 
ſey. Beide wurden ſofort verhaftet und werr 
den demnähft nad Kaffel abgeführt werten, 
Hach if unbemittelter Familienvater; fein 
Urtbeil lautete befanntlich auf Dienftentjegung 
und zweijährige Feſtungsſtraſe. (Grofb. h. 3.) 

Medlenburg Moſtock) Bier Ele 
mente, wenig gefellt, bilden den medien, 
burgifcben Landtag. Die bürgerlichen Gut, 
beſiher gleichen dem Feuer, welches, bewacht 
vom mächtigen Geift der Voterlandsliebe, 
tbeild gegen angemaßte Vorrechte und gegen 
ungerechte Sonderanſpruche an ein für bie 
bödyften Zwede des Staats beflimmtes Gut 
feine vergebrende Kraft richtet, theils bes 
fiehbende Mifbräuhe und ſchlechte Eintich⸗ 
tungen zu läutern und zu reinigen erftrebt. 
Mübielig und voller Aufopferungen ift das 
MWirken jener Männer, auf melde jebt nicht 
ollein ganz Medienburg, fondern auch das 
übrige Deutichland feine Blide gerichtet hat. 
allein bie in Schmerzen fden, werden in 
Freuden erndten; nur jolten alle Diejenigen, 
welche einft der gan genießen wollen, je 
der mach feinen Kräften und Mitteln, dad 
Mirken unterftügen. — Wenn wir ben f. 9. 
recipirten Adel mit dem Clement ter Erde 
vergleichen, fo denfen wir dabei an die Ste 
tigkeit und Unbeweglichkeit feiner Grundjape 
inmitten des Wechſels und Laufs der Zeiten. 
Ein langjähriger Beſitz, fo lauter die Lehre 
des Staatsrechtes, kann nur jo lange ſchützen, 
als die offentliche Woblſahrt und Gerechtig— 
keit es gellatten. Sowohl die nicht recipir⸗ 
ten und nobilirirten Adeligen, als auch die— 
jenigen bürgerliben Gutsbeſihzer, melde ‚mit 
ibren affeftirten chevaleresfen Manieren in 
dem Adelsdiplom das Ziel ihres höchſten 
Strebend erbliden, laſſen fib wie vie Luft 
bin und ber bewegen, und fallen fie auch 
auf ihrem Luftfcbiff zumeilen gar jämmerlich 
durch, fo feinen fie doch mit feltener Erge⸗ 
dung ibre Luftfchiffiabrren fo lange fortfegen 
zu wollen, bis die Erde fie recipire bat. Une 
welche fielen dad Element deö Waſſers dar? 
Das find die Vertreter der Städte. Das 
Meer mit feiner raſtloſen Bewegung, mit feis 
nen Stürmen und Klippen, wit jeinen Scha⸗ 
gen auf und in fi, wie ed ten Geiſt des 


Menſchen bald in die Snendliche Ferne, bald 
in die unermeßliche Höhe lenkt, iſt ein Bild 
des bürgerlideu Lebens. Je größer und mans 
nigfacher Die Unforderungen deffelden find, 
beito ſchwieriger und wichtiger ift die Aufs 
gabe der Vertreter der Staädte. Gleichwohl 
baben Mehrere von ibnen gegen dieſelbe ın 
tem Maofj gefündigt, daß fie, indem Dünfel, 
die Stadr fei ıhretwegen ba, Die von hober 
Landesregierung brabjichtigte Einführung: von 
Städte» Ordnungen zu verhindern und zu 
bemmen ſuchten, gleichſam, als ließe ſich 
dad Meer ungeahndet in ein kleines, zu 
Gondelfahrten dienliches Gewäſſer einzmängen. 
Begraben wir dieſe Verirtungen des menſch⸗ 
lichen Geiſtes in ewige Vergeſſenheit. Das 
Waſſer als das urſprüngliche Element ſoll 
den Reigen in ter Verjungung und beſſeren 
Geſtaltung Led Barerlandes eröffnen. Dazu 
gebört vor allen Dingen, daß die Vertreter 
der Städte ıhren Stüppunft in ber öffent: 
liben Meinung baben und diefe fi nament- 
li Durch die Bürgerrepräfentanten manifes 
ftirt, welde nicht Fänger ven Yanrtag zur 
Nacht für ſich mahen dürfen, vielmehr die 
Verpflibrung baben, ihre Wunſche und Hoff 
nungen um fo mehr, als vie fegendreiche 
Quelle der Preffe nur fehr fparfam bei uns 
fließt, vor ihren Drputirten zu bringen und 
fih genaue Kenntniß der Landtagsverbanp» 
lungen zu verfbaffen. Daß aber Männer, 
melde folder Verpflichtung gewachſen find, 
ben ebrenvollen Pla der Burgerrepralentanten 
eınnehmen, dafur iſt jeder ſtimmfähige Bürger 
verantwortlid, und darum ıfl es eine wabre 
Lebensfrage, daß die ſtädtiſche Nepräjentantens 
wabl mebr und mehr gewürdigt werde. Das 
Gemeindeleben muß fih zum Muſter fur ven 
Landtag erbeben, Heil dem Tag, an welchem 
fid) die vier jegt gerrennten Elemente deſſelben 
darin einigen, das theuere Vaterland zu einer 
glüdlihen Schöpfung im materieller und ide⸗ 
eller Beziehung zu machhen! (Hamb. W. 3.) 

Preusfen. «Berlin, den 15. Won.) 
Bei dem Magiſtrat und bei der Stadtoerord⸗ 
netensBerfommlung werden gegenwärtig Nach⸗ 
foridungen angejtelt, von wem wohl die voll 
fandige BVeröffenslihung der Antwort des 
Magiſtrats auf den, ıbm in der Audienz vom 
Konige ertheilten Beſcheid ausgegangen ſeyn 
tkönnte. Ueber dieſe Nachforſchungen kann 
man fi nicht genug wundern, da der Juhalt 
der Antwort lange vorher durch Die Zeitungen 
befannt geworden war, und der Magiſtrat 
fowohl, als die Stadtverordneten ſich fur Die 
VeröffentAbung erklärt hatten. Auch iſt die 
Horm der Antwort fo loyal, daß fie unnögs 
lich Unſtoß erregen fann. Nachträglich hat 


fih aud die Stadtverorbneten,Berfammlung, 
um nit allzu fonfequent zu ſeyn, mißbilligend 
über die voliſtandige Veroffentlihung ausge⸗ 
ſerochen. auch haben preuffifhe Blätter noch 
Immer nicht die Antwort bringen dürfen. 
(Mannb. 3.) 
Pofen, 14. November) Es werden 
bier nob immer einzelne Berboftungen vor⸗ 
genommen, ale jedoch mur in der niedern 
Klaffe, die bedeutendften Perfonen unter den 
Verbafteten, melde fümmtlih aus dem Polis 
zeiarreft in das Kiminalgefängnig gebracht 
wurden, find ein Bucbändler, ein Schloffer 
und ein Schlachterwpeiſter, ſowie ein Wirth- 
ſchaftsbeamter, welcher die ibm untergebenen 
Bauern zum Aufiland vorrereitet haben foll, 
und ein Unteroffizier. Die Hausfuhungen 
folen, einem allgemein verbreiteten Gericht 
zufolge, zur Entdeckung von Schlüffeln zur 
biefigen Heilung, zur Proflamation und einis 
gen Woffen geführt baden. Auch im andern 
Stäpten der Provinz finden Berbaftungen 
hatt, Der befannte Polizeidireftor Dunder 
ift bier aus Berlin eingetroffen; man weiß 
nit od, um zu meuen Entdedungen mitzu— 
wirfen, oder um die Gefangenen nach Berlin 
zu bringen und fie dort dem Rammergerichts, 
mquifitoriate zu übergeben, welches gewöhnlich 
bie Unterfuchung politifcher Berbreder zu 
führen bat. Daß entdeckte Komplot, dem die 
Behörden fon lärgft auf der Spur waren, 
fol fo weit bereits gedirben gemwefen ſeyn, 
daß es diefer Tage zum Ausbruch batte fom— 
wen follen, auc wollen mande bereits in 
der Nacht vom 8. zum 9. d. M. einen Ruf 
zu den Woffen gebört haben, welcher jedoch 
nıht von den Verſchwornen audgegangen 
wäre, vielmebr zu deren Entdeckung beitragen 
foute, 2 (A. 9. 3.) 
‚Köln, den 17. November.) Gegen €. 
Heingen, den Berfaffer der „preußiſchen Bus 
reaufratie,” ift num von Geite bes Difziers 
forps, welchem er bisher in feiner Eigen» 
fwaft ald Landmwehrorfijier zugeborte, bei Er. 
Mal. dem König auf Entlaffung aus dem 
Dienft angetragen worden, weil er, mit be: 
fonderee Rüdfine auf fein vorerwäbntes 
Wert, den Pflichten eines Difiziers nicht 
Genüge geleitet b..be. (2.-4, 3.) 
Sabjen ckeipzig, 17. Nov.) Bei 
den Borfülen vom zwölften Auquſt war der 
Stadrramb von Leipzig wegen Herbeigiebung 
des Militärs von dem Gtadtfommantanten 
nicht angegangen worden, fondern derſelbe 
fepte fi deßhalb unmittelbar mit der Kreis: 
direftion in Benehmen. Hierin jab die Stadt 
Leipzig eine Beeinträchtigung ibrer Rechte, 
uno es hatten ſich deshalb vie Stadtverord: 
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wird nicht das einzige fein, und "bei einem jmweiten werden wir mehr lud 
Unfere Lebensmittel ind nob mibt aufgejehrt, „und jo lange wollen 


haben. 
wir auch unfere Hoffnung mit ernähren. 


Um ſechſten Taae gewahrten mır etwas ın der Ferne auf den Wellen 
ſchwimmend, das wir nad und mad fur unier großes Boot erkannten, 
unjerm fintenden Muth durch die 
Theilnabme — unfern ſchwindenden Yebentmitteln durd den größern Borrath 
Am Abend famen mir ihnen fo nahe, 
. dag wir fie ſprechen Ponnten, da fie uts denn die Mittheilung machten, fie 
Einige waren vor Anpf, 
Untere aus Erihörfung geſtorden. Ttliche auch and Verzwerilung über Bord 
Da indeß die See ſeht ho ging, fo hielten wır es für geführ- 
Wenn mir und aber dis zum Morgen 
jo fonnten fie uns mit 


ruderten darauf led, im der Hoffaung 
unferer Yeidensgenofien aufjubelfen. 

bätten den größern Theil ihrer Paflagiere verloren. 
atiprungen. 


lich, ihnen die Nast niber zu fommen. 
in ihrer Räbe halten wollten, riefen 


fie uns ju, 


. 


bereit. 


Air 


Kräfte. 


immer noch einen Troſt, hatte immer wieder einen Schimmer von Definung 


Zwei Matroſen battın wir Tags vorber verloren, fo dak wir nur nod 
vier Männer im Boot waren, die alſo faum im der Arbeit des Ruderns 
abwechſeln und ausreuben konnten, 
tein ſawanden nun aud mob durch umablällige Anftrengung unfere letzten 


Mit der Hoffnung, mit den Lebensmit, 


Am Abende Des ſiedenten Tages bemerkte unſere Dome ein Schiff am 
fernften Horizont. Bald überzeugten wir und, daß es auf und zukam. Noch 
einmal loderte unjer Diutb auf; wir arbeiteten mit aller nom übrig gebliedenen 
Kraft, um uns dem Schiffe in den Meg zu werfen. 
Selafrockt, befelligte ihn am Ente eines Rudere und ſowang idn, jo bob ib 
teten Ponnte ın Die Yuft, damu man unjer inne werden mörbte, 
wir das Schiff erreichen founten, drach DieMabt herein. Was blieb uns nun 


Ich entkleidete mich des 


Dech ebe 


Waſſer und Yebensmitteln ausbelfen. — Der Morgen fam heran. ader das 
Boot war fort — fort für immer; denn mie hat man mirder non ihm gebört. 
Zum zweiten Diale war unſere Doffaung getäiufdt worden, und ba unier 
sorrath ju Ende ging, To blieb uns Prine Ausiiat auf Rettung übrig Nom 
immer aber verliefen Muth und Yaune unfere Dame nicht; fie fand 


von der Nacht zu erwarten, die uns ſchen zweimal um unfere bangente Hoff, 
nung betrogen hatte? Mit diefer Nacht ſawand der letzte Glaube an Lie 
Möglibteit unierer Kettung- 

Unier Waſſerrorrath war faul geworden, der Zwiebdack, der noch eine 
Weile ausgereiht hatte, war wahrend der Regentage und durch das eingeiprigte 


neten megen biefed Verſabrens Auskunſt von 
dem Rath erbeten. Bei biefer Gelegenbeit 
erfuhr man, daß ſchon im Jahr 1833 von 
Seiten ded Minifteriumd eine Inſtruktion 
a bie hiefige Kreisdireftion gelongt if, wo⸗ 
nah bei etwa vorkommenden Erzeffen ſich 
der Stabtfommandant wegen militärifcher 
Hülfe nicht an den Stadtrath, fondern bireft 
an die Kreiddireftion zu wenden babe. Im 
Bezug auf diefe gebeime Iuftruftion, ald nach 
ihrer Anſicht der Städteordnung wiberfreis 
tend, baben die Stadtverordneten in ihrer 
lebten Sißung eine Eingabe an bie zweite 
Kammer befchloffen, worin fie über dad Mis 
nifterium Beſchwerde führen. — Aus Großs 
ſchönau in der Oberlauſitz iſt an die zweite 
Kammer eine Eingabe abgegangen, Die die 
Einführung eined zmwedmäßigerrn Verfahrens 
in Beſchwerde ſachen gegen Mittel- und Unter 
behörben, eine beffere Auffibtsführung über 
bie untern JZuſtizbeamten zu Erlangung einer 
fihnelleren Rechtöpflege und eine freiere und 
angemefjenere Stellung des Adookatenſtandes 
dur Aufhebung der entgegenftchenden Geſetze 
einerfeird und andrerfeitd durch Schaffung 
son Bürgfchaften zu Hebung feiner Serbit- 
ftändigfeit, feined Anſehens und feiner Gel 
tung zum Gegenftand dat. (Schw. M.) 


Es ift bemerfendwertb, welche Tbeilnahme 
fib im Königreich Sachſen an den lanpflän- 
diſchen Verhandlungen zeigt Bon ben Band» 
tagsverhandlungen werden über 10,000 Erem» 

plare abgefegt und ed wäre nur zu wünſchen, 

daß man den Preid verminderte und Webers 

flüffiges wegließe. Der Petitionen und Ans 

‚träge aus dem Bolf an die Stände find in 

ben legten Wochen allein io viele, als bei 

allen vorbergehenden Landtagen zufammen. 
(Dorfj.) 


Defterreichifche Staaten. 


(Zrieft, 9. Nov.) Die Berichte, welche 
und von den joniſchen Inſeln  zufommen, 
laffen feinen Zweifel darüber, daß die italienie 
ſchen Flüchtlinge Dort große Vorbereitungen 
zu einem neuen Einfal im Italien treffen. 
Es follen bereitd 6 Schiffe an verſchiedenen 
Punkten zum Auslaufen bereit liegen und die 
Beflimmung baben, zu gleicher Zeit im Kir⸗ 
chenſtaate und Neapel zu landen. Die Flücht⸗ 
linge baben im der lehten Zeit einen großen 
Zuwachs an Freimiligen, Aicht blod Aus dem 
Kircenftaate, fondern auch aus dem öller: 
reichifcben Italien erbalten. Sie find febr 
wohl mit Geld verfehen. 

(Mannh. 3) 


Türkei. 

(Ronftantinopel, 5. Nov.) Schelib Effendi 
bat, den lebten Berichten aus Beyrur zufolge, 
in Deirselsflamar die druſiſchen und maronis 
tiſchen Schechd verfammelt, um die befannten 


von der Pforte beichloffenen, von den euros 


päifchen Mepräfentanten gutgebeißenen Maar 
regein zurdauernden Bernbigung des Libanons 
ig Vollzug zu ſetzen. Es fceintfich Dagegen 
bedeutender Widerſpruch unter den Einwoh⸗ 
nern erboben, ja ein entſchiedener Widerwille 
gegen ben ganzen Plan almäblig gebilvet zu 
haben. Schekid Effendi beforgte, fo fagt er 
mwenigftend, den MWiederaudbruch des Bürger⸗ 
friege, und bie Klugbeit gebot ihm, vor allem 
andern zur Entwaffaung bes Volls zu febreis 
ten, bann aber vie wiederfpänftigften unter 
den Schechs theils öffentlich, ibeils indgebeim 
verhaften zu laſſen. Ueber 10,000 Gemwebre 
find im den Hauptorten bed Gebirgs den Bes 
wohnern bereitd abgenommen, worden, ehne 
doß fh der mindefte Widerftand gegen eine 
DWaßregelerboben hätte, die der Lebendart ber 
Bewohner und den Gewebnheiten des kandes 
fo ſeht widerſtreitet. Iſt einmal die Eutwaff⸗ 
nung vollbracht, ſo iſt der Libanon von der 
Pforte faltiſch unterjocht, und ſelbſt der Schat ⸗ 
ten von Seldſtſtändigkeit, den die europäiſche 
Diplomatie dem Libanon retten und ſichern 
wolte, vernichtet. Wenn Daher weder Eng 
land noch Kranfreib fih der Durchführung 
diefer Maafregel widerſetzen, fo muß anges 
nommen werden, daß fie ter Sache über; 
brüffig geworden find, und daß es ter Pforte 
auf eine bewunderungswürdige Weife geluns 
gen zu fein ycbeint, bie Thätigkeit der europäls 
{hen Diplomatie zu ermüden. 





Mannichfaltiges. 


Dem neuen Polizeipräfidenten von Königs⸗ 
berg, Hrn. Lauterbach wurde glei bei feiner 
erden Bifitenfabrt der Mantel aus feinem 
Wagen geftoblen. MN. Rürz. 3) 


(Darmftadt, 16.Nov.) In einer benac- 
barten Stadt folen grobe Erzeffe der Gym⸗ 
naftalfchüler fogar das Einſchreiten der Polizei 
nötbig gemacht baben. Es if zu münfden, 
daß bie Direltoren der öffentlichen Vebrans 
ftalten die ibnen anvertrauten Zügel mıt ſeſter 
Hand führen. (2. a. 30 


(St. Peteröburg, 13. Nov.) In der 
Rabt vom 11. Nom, bat fib nach einem 
mehrere Tage anhaltenden Rordofimindt das 
erfte Treibeid auf der Newa gezeigt, und in 


den Frübflunden, des geftrigen Tages war 
deffen Andrang bereits fo fark, daß ſämmt⸗ 
liche bewegliche Brücken obgelaffen werden 
mußten. Geilern Mirtag, wo der Wind aus 
Süpoft wehte, wurden zwiſchen Waffilij-Dft- 
row und der großen Seite der Wafjeripiegel 
beinahe gänzlich frei und Die mittlerweile durch 
Bote bergeftellte Kommunikation nirgends 
bebindet Der an ber wiburger Geite 
vorbeifliegende Newa + Arım dagegen treibt 
breite Schollen, und oberbalb der Tutſchkow⸗ 
Brüde war bereitd um 11 Uhr die Eleine 
Newa in ihrer ganzen Breite mir Eid belegt. 
Das am 11. November nach Kronftadt abge 
nangene Dampfboot gelangte nur bid zu den 
Boalen, von wo es, des Eifed megen, zurück⸗ 
febren mußte. Auf der Rhede von Kronftadt 
war am 9. November dünnes Treibeis zu 
feben gewejen. 


Redakteur: Dr. Friedrich Wayer. 





(Eingeianpt) 

* Kommenden Mittwoch den, 25. Nov, 
werden ed gerade 25 Jabte, daß Herr Hyſel 
feine Laufbabn ald Schauſpieler betrat und 
zu eben diefem Tag bat ibm unfer verebrter 
Direltor Hr. Roder ein Benefiz bewilliget. 
Hr. Hyſel, welcher fib nunmehr volle 19 
Sabre dabier befindet und die Achtung und 
Liebe des Publifums durch ein äufferft folidrs, 
wahrhaft mufterbafted Betragen in vollem 
Maofe zu erwerben mußte, verdient gemif 
eine ehrente Auszeibnung und tiefe wükde 
ibm am geeignetiten Dadurch bethätigt werben, 
wenn feine Benefgvorftelung mit zablreichem 
Zuſpruch beehrt werden, möchte. 

Hr. Holel bringt eine neue Poffe von 
Friedrich Kaifer (Verfaſſer von Stadt und 
Lond) unter dem viel, ja alled fagenden 
Titel: „Geld zur Aufführung, welche dur 
trefflichen Humor, äufferit fomifcbe Situationen 
und eigenthämliche Auffaſſung des eigentlichen 
nerrus rerum unſerer nad Geld und aber 
mald nad Geld ringenden Gegenwart, mobl 
im Stande fein wird, den allgemeinften Effekt 
beroorzubringen. 

Dabei bat Herr Hyſel aub für die Un 
terbaltung in ben Zwifchen« Alten vorgügliche 
Sorge getragen, indem vom großen Orcheſter 


‚bie von Herrn Mufifvireftor Yamım in Würz« 


burg in neueſter Zeit componıte Duodlibets 
Duverture, betitelt: „der mufitaliibe Spaß ⸗ 
vogel,” ferner der Yucias Marfb und dıe 
OrflerreibersZapienftreich- Polfa zur Auffũh⸗ 
rung gebracht werten follen. 

Rechtlichfeit und Züchtigfeit baben gewiß 
begründeie Anſpruche auf Unterflügung, und 
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See waſſer gaͤnlich aufgeweicht, da wir im Boote keinen Ort hatten, ihn 
zu erbalten. So fehlte es uns auch an Breo für den nächſten Tag. Es war 
eine verjweiflingsnole Nat! Geibk unfere beherite Dame fand in ibrem 
muthigen Geiſte keinen Funken mehr, dem fie nur einen flüchtigen Schein 
von Hoffaung hätte adgewinnen fünnen, Nur die Urt des Todes konnte noch 
ein Begenftand unferer Ueberlegung fein. Od Hungers erben, ob fi ins 
Meer Hürzen — es war eine entieplihe Wahl! Beinahe act Tage lang 
hatten mir Mangel und Leiden aller Urt ertrasen, arbeitsnolle Tage, ichlafloie 
Mächte ın Ang und Doffnung umbergetrieben:; Alles nur; um einem zogern · 
den, aber unsermeitliden Untergange entgegen zu fahren! Cine ſtille Trauer 
Fam uber und ale. Niemand wollte reden ; denn Steiner hatte auch nur einen 
Sedanken der Hoffnung oder des Troftes mitzutheilen. Go verlebten wir die 
Icpte, jammernolle Nast! 

Wie die Dimmeruna anbrach, verſprach fie einen ſchönen Tag. Und freilich 
ſollte es ein Tag der unerwartetften Freude werten. Der erfte Brgenfland, 
den wir nämlich erblidten, war das Schiff, das wir Adends gefchen und mit 
der Nacht verloren gegeben batten. Wir waren nit unbemerft geblieben; 
allein ver Naht wegen datte man nicht gewagt, uns nahe zu kommen, aus 
Beforgnig, und zu überfahren. Doc hatte das Schiff teigelegt, um uns am 


* 


Morgen aufzunchmen. Die Naht hindurch hatten fie und jumeilın zugerufen; 
allein Der Wind, der von ung adwehte, hatte biefe Etimmen des Troſtes, der 
naben Erloſung, von uns adgehalten. 

Wie eiiten nun jitternd wor @rihöpfung und zugleib vor Freude, an 
das rettende Bord, wurden freunblib aufgenommen und mit alem Nötbigen 
verichen, 

Dod war unfere Trauer nit zu Ende. Die gute, lie entwürdige, heis 
tere und mutbige Dame, die Seele unferer Fahrt, Die Erhalterin unferer 
Kraft und biemit unſeres Yebens, jollte den &ewiun mit Iheilen, den wir 
ihr verdanften. Sie erkrankte raſch und ſtard am zweite Tage. Die lodernde 
Seele, die unfere Leuchle geweſen war, batte ihr eigenes Erfüß zerilört. 
So ibien «6, jo empfanten wir es. und nniere Thrinen floſſen unauf 
haltſam über ihrer Leiche, wilde das Dieer als Dpfer verlangte für die 
Meine Ynzabl der Örretteten, die eine edle Frauenjeele dem begehrliben 
Ocean entzogen hatte. } 


* 
(Ealuß folgt) 





wenn wir und erlauben, ein verehrliches 
Publitum auf ben bevorfiebenden Genuß auf 
merffam zu maden, fo haben wir dabei eine 
doppelte Pflicht erfüllt. F. W. 





Anzeigen. 
Trauer: Anzeige. 


Geherm Abends 6 Uhr verſchied zu einem befferm 
Erwachen umfere liebe Saweſter und Gchmägerin 


Jungfrau Unna Jubitha Elifa Bobechtel . 


m nicht vollendeten 4b. Lebensjahr. 
um Riles Beileid bitten 
Nürnberg, den 21. Ronember 1845. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Königl. Sardinifches Unleben 
von 
drei Millionen 600,000 Frances. 
Bon diefer fehr vortbeilbaften Berlofung, welde 
am ı. Dezember in Frantkfurt Raltfindet, mit bes 
deutenben Panpttreffern von 50,000, 10,000, 2000, 
3 & 1500, 10 a 500 Frahies, find der Enpesunters 


jeihneten Driginalloofe a fl. 30 — zu haben. 
9.6 snab 
in Nürnberg. 


Betanntmadgdung. 
In ber 
Herzoglich Leuchtenberg ſchen Guf- 
Eiſen⸗Niederlage 
üfb angelommen : 
1) Kleine Säulenöfen, jur Steinfoblenbeigung 
eingerichtet. 
2) Reue, nach dem Urtheil von Sahverfändi- 
gen, praktiſch kouſtruirte 
Sparöfen 
zum Kochen von gefäliger Form, melde f0- 
wohl für Steinkoblenheizung als auch für 
jedes andere Heijmaterial paſſend eingeridh» 
tet And und bei deren Gehraude, nad anges 
ſtellten Verſuchen. ſeht wenig Brennmaterial 
erforderlich iſt 
3) Gutzeiſerne Einfäge in itdene Defen zur Stein 
foblen: Heizung. 
Eimmtlibe Gegenſtaͤnde werten zu den befleben« 
den Hüttenpreißen verkauft. 
Nürnberg, im Movemter 1845. 
Guftav Harnpler. 


Bekanntmachung. 
Auf die laut öffentlicher Bekannt⸗ 
machung des hochloͤblichen Magiſtrats 
der Kreishauptitadt Ansbach vom 18. 
v. M. am 
17. Dezember ds. 8. 
unwiderruflich zur Ausſpielung fon: 
mende Flötenuhr des Mechanikers 
Hauenitein in Ansbach find noch 
wenige Looſe A Ifl. bis zum 12, De 
zember bei dem Unterzeichneten zu haben. 
Nürnberg, den 20. Novbr. 1845. 
E. Wegler, f. Notar. 
FKarolinenftraffe Nro. 336. 


 Wirthschaft zur Platners- 
Anlage. 


Morgen Gontag den 23. November fintet 
Gefang : Unterhaltung 
von dem Deſterreichiſch⸗Steyriſchen National: 
fänger €. Fifber fait, wozu biemit ers 
gebenft einladet Anfang 4 Ubr. 


Fried. PaulStüger. 


Kunftansftellung. 
Das Direktorium des Wbreat.DürerBereins 
hat eine Kunſtausſtelung auf der fol. Burg babier 
veranflaltet, welche vom 23. bis zum 30. dies taͤg · 


Ni von Vormittags 10 bis Nachmittags 4 Ude 


den Mitgliedern des Vereins und ihren Angebö+ 
rigen unentgeldlid und Aremben und biefir 


- gen Niatmitgliedern gegen ein Gintrittägelb von 


12 fr. & Derfon offen ficht. 
Mürnderg, den 21. Rovember 1845. 
Der erfie Direttor. 
Dr. Mehmel. 
St. Leonhardt 
Montag ten 24, November gibt es Tauben, 
Hühner, Sand und Hafenbraten, fomie geräuderte 
Bratwürfte mit Sauerkrant, wozu ergebenft einlader 
9:8. Adam. 











An Herrn B.... 

auf der alten Feſte. 

Zur Schlaucherei bift Du nicht ‚gefoms 
men, komme olfo nächſten Dienflag den 25. 
Rovember zu Ell, um die Sohanmesfohrt 
auf Mittwoch zu beiprechen. 

Die andere halbe Ruß. 


Gafthaus zum Kronprinzen 
in Soſtenhof. 
Heute Sonntag den 23, November 
Gefang-Unterhaltung 
von tem Defterreihiich- Steperipent Sänger Herrn 
€. Ziſcher, wozu boflihft einladet 
Unfang 8 Uhr. 
Bintter. 








Serbleins: Garten. 
Sonntag ben 23. November j 
Harmonie Muft - 
zon ter bekannten Adtheilung, der hiefigen Haut: 
toiften. Wozu ergebenft einladet 


Herdleim. 


Nacdenig-Garten. 


Heute Sonntag ıft Tanymuff, wobei vorjüg: 
liches Bier und gute Speifen werabreikt werden. 
Böbrer, Birtbigpaftsführer. 


Empfeblung. 
Helbrennende hohle Lampendochte von 
&emiich zubereiteter Wolle, auch weiße in 
jeder beliebigen Breite, die Ede zu 3 bis 
8 tr... io mie platt und hohl gearbeitete Wansbonte 
imerben Mufter bievon gratis abgege- 
ven empfiehlt zur gefäligen Abnahme 
Georg Hahn, jun. 
Pofamentier, Yaren No. 85 
am Warli 
(Zu vermietben) @in großer Stapel 
ift entweder ım Banzen ober getbeilt, zwiſchen dem 
Saufer und Böhrtertbor gu vermielhen oder auch zu 
verfaufen. Das Mübere in Nero. 1379. ter Lau⸗ 
fergaffe. 


du vermicihen) Der erfe Stof von 5 
beijbaren laptjirten Zimmern nebit Kammern. 
alen ſonſtigen Bequemlichkeiten und mit oder ohne 
Stalung auf mer Pferde, ft ſogleich au ber 
ziehen, oder bis Ziel Lichmeß zu eermiethen, — 
aibrecht· Durerſtraſſe $. No 306. 


(Zu vermiethen.) Zunächtt dem Fönigt. 
Bahnhoft ıft ein Legt, beſtehend aus 2 Zimmern, 
Alto, Rüde und fonktige Bequemlichkeiten mit oder 
ohne Möbel zu vermielhen. Näheres in der Er: 
ped. d. Bl. 


* 














Bu vermietben.) Ein tapeirtes Zim- 
mer nebſt Alkor Bet und Möbeln iſt täglich an 
einen oder jwei ledige Herren au vermictben. 

(Zu vertfaufen) Cine volfändig einge 
richtete Dodentüde, eine Stodubr unb 1 ’4 Zent- 
ner eiferne Gewichte umd die Stunden der Andacht 
find zu verfaufen. 


titeratur 
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erichienen und durch ale Buchdandlungen ober von 
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Sonntag den 23. November 1845. 9 Borftel: 
lung im 3. Winter Abonnement. «Die Käuber.- 
Zrauerfpiel in 5 Aften von Fr. v. Schiller. 3 
Die Räuber erſcheinen zu Pferbe, 


Zingefommene Fremde 
som 91. November 1845. 
(Bavyr, Hof) Hp. Eder m. &,, Baͤhr von 
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Deuttichland. 


Bayern. (Ansbach, 22. Nov.) Um den 
Erfolg der allerhöcften Verordnung vom 11. 
November d8, IB. — den Getreitbantel be: 
treffend — gebörig prüfen und bienad die 
etwa weiter zu ergreifenden Maßnabmen ver 
anlaffen zu Fonnen, ifl. eine jortwaͤhrende Ue⸗ 
bermwabung ted Schrannenverkehrs und bie 
ſorgfältigſſe Erforfbung der Rüdwirfungen 
der erwähnten allerhöchſten Verorduung anf 
die Getreid» Ausfuhr unerläßlib. Dem zu 
Folge und in Gemäßheit höchſter Eutſchlicßung 
des Fonigliben Miniſteriums des Innern vom 
14. Novemder d8. Ge, erbäiten die ſammt⸗ 
lichen Diftriftd-Polizeibrbörten von Mittelfrons 
fen biemit den Auftrag, der Brauffibrigung des 
Schrannenverkehrs ibre deſondere Aufmerffam: 
keit zugumwenden, über jeded mabrgenommene be; 
merfenöwertbe Ereigmß aldbald Bericht anber 
zu erſtatten und jevenfoQ® von S zu S Tagen 
die Zabl der zur Ausfubht In das Ausland 
audgenelten Zeugnifje, dann die Quantität 
und Gattung des bienach ausgeführten Ge— 
treided mit Angabe des Landes, nach welchem 
die Audfubr ongemeldıt worden if, bierüber 
zur Anzeige zu bringen. Bon „denjenigen 
Diftrifts-Polizeibebörden, im deren Bezirken 
feine Schrannen befteben, oder von®welden 
Zeugniffe der erwähnten Afi nicht ouägefteht 
. ‚wurden, find Febl- Anzeigen zu erflatten. Die 
erften Anzeigen baben längftend dis zum 30. 
d. M. dabier einzutreffen und ift biimit obne 
eine weitere Aufforderung obzumwarten, von 


li) werben die Diftrittd.Poligeibehörben aufs 
efordert, der mehrerwähnten allerhöchſten 
dnung unter Entwidlung der größten 
Aufmerkfamfeit auf dieſen wichtigen Gegen» 
fand den yünftlihften und nachdrückich ſten 
Vollzug zuzuwenden und aud Dad ihnen ums 
tergebene Quffichtöperfonale zur frengften 
Wachſamkeit gegen jede Uebertretung berfelben 
anzuweifen, j Sf M.) 
Des Intelligengblatt für D. und R. ent» 
hält den LandratbisAbichied für das Jahr 
1845/46 betreffend. Aus den fgl. Entſchlie⸗ 
fungen ouf bie Acuferun und Anträge 
des Landrathes heben wir folgende aus: Die 
in den Ausgabenetats fur fakultative Zmwede 
$. 2. für Lantwirihſchaflis⸗ und Gewerbsuns 


terflüßungen, insbefondere für Arbeitslehrers ' 


innen auf dem Lande eingeflelte Summe von 
300 fl ift nad den von Unjerer Kreidregie 
rung gegebenen Erläuterungen bisher ſchon 
in der von dem Landrathe beantragten Weiſe 
perwinder worden. Bei ter Berwendung der 
für Unterflugungen in der Landwirthſchaſt, 
indbejondere ın der Wieſenkullur, dann für 
Keinwanbfabrifation und Beſorderung des 
lachsbauts im das Kreisbudget eingiflelten 
mme von 1220 f..9%, fr. wird Unſere 
Kreidregierung die Vorſchläge bes Laudrathes 
nad Thunlichkeit, und jo weit nit dringen- 
dere und wichtigere Bebüriniffe fih heraus: 
fetten, in Berüdfichrigung vehmın. Daß die 
Seren aus dem Oberpfälziich-Regendburgıichen 
Kreife in die Irrenanftalt zu Erlangen gegen 
Entrichtung ber feflzuießenden Vergütung 
untergebracht werden, fo bald dieſe Anftalt 


eröffnet fein wird, und fo lange fich zureis 
chender Raum in derfelben fintet, unterliegt 
nicht dem mindeſten Bedenfen. Wir finden 
jedoch nit angemeffen, darüber eine Beflim- 
mung zu erlaſſen, welde dem Kreiſe die 
Möglichkeit entzöge, anteren Srrenanfalten 
nad Befund der Umflände den Borzug zu 
geben. Einem Anfchluffe an die Irrenanftalt 
zu Erlangen in dem Sinne, daß dieſe zu 
einer gemeinfamen Anftalt des Oberpfähife- 
Regendburgifchen und des Mittelfränfifchen 
Kreifed erflärt werde, würde die Bernebmung 
des Mittelfräntifhen Landrathes und eine 
eben fo ſchwierige, ald weit audfebende Ber 
fläntigung über die Bertheilung ſowohl der 


Koſten des Baues und der erfien Einrichtung, 


ald ded fortlaufenden Berwalt aufwandes 
donn über die Mitwirkung en lad! 
lung des Bedarſes und bei der Prüfung 
der Rechnungen voranzugeben haben. — 
Aus den fol. Erwiederungen auf die vorge 
tragenen Wünſche und Anträge des Fands 
rathed entnehmen wir Folgendes: Die Ders 
Aıdung einer direkten voſt + Verbindung von 
Tirſchenrcuth über Erbentorf nach Kemnath 
und Bayreuth unterliegt bereits der Berbant- 
lung. Bezüglich des wiederholt in Anregung 
nebracbten Eiſenbahnbaues von Nürnberg nad 
Regendburg verweifen Wir auf die bereits in 
dem Landraths⸗Abſchiede vom 27, Novem: 
ber 1844 ertheilte Entfeliefung Dem 
Untrage, daß die von Cham nah Mit 
tenou führende Difirifteftreße von dem leßts 
genannten Drte bid Regenftauf entweder old 


8 zu 8 Tagen pünftlich fortzufahren. Eclüß- 


Kreis, oder ald Diftrifisftrage fortgebaut 





Ein Abend am Nbein. 
Ton Heinria König. 





Shluß) 

Als ter Ga feine Erzäblung geentigt, braden wir ſtillſchweigend auf. 
In unferer nabdenfliden Stimmung mochten wir das Dompfidiff niat ers 
warten, fondern lieder den bodgeihmeiften Pfad am Ufer bin zu Fuße wundern. 
Die Dämmerung mar hereingebrocden ; aber es fehlte ihr nicht an Litern. 
Hechter Hand hatten wır unter und den fdimmernden Strom, ten eın lauter 
Südmer kräufelte;, der finfende Mond marf einen Lichtſtretfen über das Ge: 
waſſer; vor uns drangen Liter auf Liter von Mainz; berüber ; zwei Laiernen 
{hmebten am der Klaggenflange über dem Dache eines neuen Baftbofed. Bald 
Lörten wir rechtä binter uns den raufdhenden Räderſchlag des Dampfikiffes. 
Sud dieſes führte zwei Yarerınen am hoben Maft, umd die Steinkohlenglut 
loderte aus der hohen Rauchröhre, deren Zacken eine bunMfe Arone anf feuri- 
gem Daupte bildeten. Kur; vor Cafell keuchte no links ber der letzte Bahn. 
zug von Wiesbaden mit dahin ikichenten Litern an uns vorüber. Licht in 
alen Seſtalten umzüdte, entzüdte und Vollende wie on bellem Tage von 


* 


iwiommenfrömentem Licht aus den Gafböfen, aus dem Bahntefe, lag der 
freie Dlag, von höblınen Menſchen belebt. 

Die eben Ausgeſtiegenen eilten über den Platz der Rheinbrücke zu. The: 
reſe! ſcrie ploplih unier Saſt eine Dame an, Die mit einer Meinen Reife: 
taſche neben einer ältern Frau aus dem Bahnhofe trat. 

Bernhard! rief die Angeſprochene mit freudigem Schreck 

Beide blidten einanter eıne Weile ſtumm in die Augen. 

Bo tommf du ber? fragte entlich Therefe etwas defangen. 

Ad, weit ber, Thereie! Du? ... 

Er war von ihrem alten traulihen »Du- freudig überrafct; fie verftand " 
es aber ald Frage, und verfepte: Bon Wiesbaden, Bernhard. Meine Mutter 
bat das Bad gebraucht, und wir waren von den lehten Badegäften. Aber ... 
wohin denn, Bernbarb? 

Wohin? Zu dır, Thereie, wenn es dir recht if! 

Oerilich herjlih wiltommen! rief fie und breitete ihre Arme aus. 

Diutter? ... fragte er bie ältere Frau. 

Ja, ja, Bernhard, fie bat ... wir haben anf dich gewartet. Ja! 

Diein? rief er und ſchioß fie mit allen ihren Freudenthränen feſt in 
die Arme, 


werben möge, flehen zur Zeit große Hinder⸗ 
niffe entgegen, da eineötbeild die Kreisfonds 
zum Baue von Kreisſtraßen nicht dotirt find, 
anderntbeild aber nach dem Berichte Unferer 
Kreis Regierung die aufjumenventen Baufo- 
ſten wegen ibrer Größe die Kräfte der berbeis 
ligten Diftriftd« Gemeinden überfleigen. Am 
Schluſſe ded Abſchieds wird dem Landrath 
das alerhöhfte Woblgefolen ausdgedrüdt. 
(Aſchaffenburg, den 20. November.) In 
Folge alerböcrfter —— vom 11. Nov. 
d. 9. wurde beute ein mit Gerfte beladenes 
Schiff, welches für dad Ausland beſtimmt 
war, angebalten, und dem Eigentbümer Pie 
Aufgabe gemacht, die Gerfle entwerer anzu⸗ 
landen, oder anf drin babiefigen Fruchtmarkte 
zu verfaufen. (aid. 3.) 
(Regenebura, 21. Nov.) Sicherm Ber 
nehmen nab ift den aus ber Klaſſe der 
Gurdbefiger mit gutöberrliben Standſchaſts— 
rebten ım Dberpfälziich » Megenöburgiihen 
Regierungsbezirke zu "geordneten erwäblten 
Hm. Regierungdratb Baron von Podewils 
und Herrn Bürgermeidler Baron von Thon 
Dittmer, dann dem erflen Erfagmanne Herren 
Negierungsaffeffor Baron von Bechtolsheim 
der Urlaub zum Eintritte in die Kammer nicht 
ertbeilt worden. Meg. 3.) 
(Zweibrüden, 18. Nov.) Die Affıfen für 
das vierte Duartal d. 8. haben geftern bes 
gönnen, und werden fon in zwer Tagen 
veendigt fegn. Es kommen im Ganzen nur 
4 Prozeduren zur Verhandlung; 3 Jnbivis 
duen find wegen qualifizirten Diebſtahls und 
2 wegen Fälfhung einer amtlichen Urkunde 
angeklagt. (NR. Er. 3) 
Baden. (Monnbeim, 19. Nov) Das 
„Monnbeimer Morgenblart‘, bringt folgen» 
den mit durchſchoſſener Schrift gedrudten 
Eingangsartitel; Die Aufrechtbaltung der 
Autorität ber biefiaen Berwaltungebehorben 
madte heute dad Einfchreiten des Militärd 
nötbig. Der Sachverbalt it folgender: Das 
biefige Bürgermeifteramt erließ unterm 14. d. 
on die Mitglieder ded großen Bürgerauds 
ſchuſſes eine Einladung zu einer Mittwoch) 
den 19, Nov, Morgens 10 Uhr, in ver Aula 
abzubaltenden Berfammlung. Daflelbe fügte 
die Einladung auf ben $. 38 bi. 5 der 
Gemeindeorbnung, da 84 Bürger in einer 
Eingabe den Antrag geflellt batten, den großen 
Ausibuß zu verfammeln, und ibn zur Bera- 
rung und Beſchlußfaſſung darüber zu ver: 
anlofien, ob die Stadtgemeinde wegen, der in 
neuefter Zeit angeblich ‚durch bie biefigen Ver: 
mwolrungsbebörden ftattgebabten Verletzungen 
der 65. 13 und 18 ter Berfafjungeurfunde 


Beichwerde bei dem Staatöminifterium bezie⸗ 
bungsweife der zweiten Kammer erbeben fol. 
— Sobald die Kreidregierung hiervon Kennt 
niß erbielt, ließ fe dem Bürgermeifter durch 
das Stadtamt eröffnen, daß man ibm dieſe 
Berfammlung zu halten förmlib unterfage. 
Der Bürgermeifler empfing die begüglide 
Meifung des Stadtamtes, ald der Gemeinde 
ratb und Meine Bürgerausfbuß gerade vers 
fommelt war und eröffnete Dielen den erbals 
tenen Erlaß. Die Gemeindebebörden ber 
ſchloſſen indeffen einftimmig, dem Befebl bed 
Stadtamted, beziehungsweiſe der Negierung, 
feine Folge zu geben, ja nur.der Gemwalt zu 
weihen. — Dad Stadtamt biervon in Kennt 
niß gefeßt, ließ heute frühe den Bürgermeifter 
voreufen, wiederholte ibm Das Verbot, ſetzte 
ibm die Kolgen des Beichluffed ded Gemeinde: 
rarbd und Ffleinen Ausſchuſſes audeinander, 
ermabnte ibn, dem Befehle der Staardbehörde 
Geborfam zu leiften, und machte endlich, als 
der Bürgermeifter auch jegt feinen Entſchluß 
zu erfenhen gab, nicht zu geborchen, denſelben 
für alle Folgen verantwortlich. Um 10 Ubr 
fanden ſich die Mitglieder des Bürgerausſchuſ⸗ 
ſes vor dem zur- Berfommlung bezeichneten 
Haufe ein. Der Polpeitommifär untetfagte 
ibnen den Eingang in die Aula, fie mußten 
ſich jedoch in denfelben zu drängen. Hierauf 
begab ſich ber Stadtdireftor in den fraglichen 
Saal, forderte die Berfammlung auf, ſich aufr 
auiöfen, jedech vergeblich. "Der Berichterftatter 
Ang an, leinen Bericht zu verliefen, als ber 
Rrgierungsbirefiör in den Saal trat und 
diefem Stille gebot: Es entſtand ein Lärm. 
Der Regierangsdireftor forderte die Verſam⸗ 
melten auf, auseinander zw geben, und ald 
dies nit fogleih geſchah, ftellte er an die 
großb. Stadtfommandantihaft das Eriuchen, 
dad Militär, das in Folge früher ergangener 
Requifition ſich ſchon vor dem Gebäude auf 
geftelt hatte, vor den Saal marfchiren zu 
loffen und auf fein weiteres Erfucen ben 
Saal mit Gemalt zu räumen, Gleichzeitig 
gab er amd dem Polizeiaffeffor den Brfebl, 
die Anfrubrafte zu verlefen. Die Berfammel» 
ten gingen jedoch, als fie nun fahen, daß es 
Ernft werde, bierauf fogleih audeinander. 
So cben gebt sine Deputation Bürger 
nad. Karldrube, um fib böberen Orts wegen 
der bier getroffenen Negierungsmaßregeln zu 
befchmweren. (Schw. M.) 
In dem „Mannd. Morgen-Bl.” vom 21. 
erflärt dad Bezirksamt Triberg die Bebaups 
tung der „Oberrh. 319.” „daß von Briten 
diefed Bezirlaamis der Geuparmerie Auftrag 
ertbeilt worden fey, den Johannes Ronge bei 
feinem GEricheinen dem Amte zuzuführen’ 


- und Proteftanten, 


amtlich für „eine gänzliche Lüge und den 
Urheber derſelden für einen Verleumder.“ 


(Karlsrube, 20.Noo.) Der bevorſtehende 
Landtag wird nicht von Er. f. Hob. dem 
Großberzog in Perfon, fondern durch eimen 
Minitteriallommiffär eröffnet werden. (M. 3.) 

Seit einigen Tagen bielt fib ber Bifchof 
Räß don Straßburg in unferer Stadt auf, 
um wegen der bofannten Differengen hinſicht⸗ 
lich ber gemilhten Ehen von Neuem Unter⸗ 
banblungen anzufnüpfen. Wir baben indeß 
Grund zu zweifeln, ob fie einen andern Er- 
folg haben werben, ald ähnlide Schritte 
batten, Die von anderer Seite ber gemacht 
wurden, feit man den entfcbiedenen Ernft der 
badiſchen Regierung fennt, nicht zu dulden, 
daß das wichtigſte Recht bed Stonted der 
tirchlichen Geſeuſchaft gegenüber und bie 
beiligften Intereffen der Staatdangebörigen 
untereinander in einer Weiſe verlegt werben, 
deren Bedeutfamfeit nur jene verfennen füns 
nen, denen es an einem Herzen für ihr Land 
oder an Einficht gebribt. Auch liegt ed jetzt 
offen am Tage, moher und’ von melden 
Beuten die Indicirungen zu Schritte auds 
aeben, die man in jeder Beziehung nur be» 
Hagen ann. Wer übrigens Zeit und Menfben 
zu beurtbeilen verftcht, wird, auch obne tiefer 
geblidt zu baben, bad Treiben jener fin» 
feren Macht, die fib zur Aufgabe ger 
fept bat, vie Kluft zwiſchen Kathboliken 
welche dem Einfluß der 
hriftfichen Givilifation bereits gewichen war, 
um jeden ‘Preis wieder recht tief zu eröffnen, 
um in der Zwierracht ihre Herrſchaft über 
Fürften und Voll von Neuem zu gründen, 
nicht verfennen., Zwiſchen jener Macht und 
ber chriſtlichen Givilifation, gibt es feinen 

rieden, ſondern nur einen Kampf um 
Seyn oder Nichtſeyn. Diefe Ueberzeugung 
hat der in unferem Rande, dießmal obne 
richtige Berechnung der Kräfte, hervor: 
gerufene firchliche Streit ın den Gemüthern 
der urtheilsfähigen Mehrzahl der Katholiken 
und Proteſtanten befeftigt, und fie ift es, 
welche den neueften von. der Bürgerichaft 
in Conſtanz und mehreren Landeékaptteln 
ausgegangenen Schritten gegen kirchliche Reaf- 
tion einen fo allgemeinen Anklang im ganzen 
Rande verſchafft. Wollte die badiſche Megirr 
rung die Behauptung ibrer Rechte unterlaffen, 
fie würde geradenvon den Katbolifen die ent 
fbiedenite Oppofition zu erwarten buben. 

(Schw. M.) 

Braunfbweig (Graunſchweig, den 
18. Rov.) Nachdem die Stände zum ten 
ordentlihen Landtage geftern fih bier ver: 


—— — —— — — — — — — — — — —— — — — 


Ein Kreis von Neugierigen datte ſich um uns gejogen, um eine öffent» 
tie Verlobung, ſchien «4, deren Zeugen wir waren. Bir durdbraden ben 
Kreis und eilten dem jögernden Daare voraus nad der Shifbrüde. die 
dunkel über den fhimmernden Strom idmeifte, 

Mir haften nun feinen Gaſt mehr. Die Sorge für feine Unterhaltung 
war auf Thereien übergegangen. 


Ein berühmter Mann. 
Sfizie aus dem eben von 1. Er. no. Weflerfeld. 

Karoline Wolf war die Toter eints fehr gelehrten Profeſſors Er 
mar vor einigen Jahren getorben und halte ıbr nichts binterlaßen als feinen 
Rubm. Karoline aber war eines der Ibönften Mäpden weit und breit, 
dabei trug fe einen berühmten Namen, Niemand fand Me alio ſehr beffa- 
gensiwe rib. 

Shre Mutter hatte fie fhon früher verloren, und jo hielt fie fih jest im 
Haufe einer Verwandten auf, von der fie mit Yıebe und FIrtundlichkeit behan» 
Belt wurde Karoline mar die Perte ter Meinen Univerftätäftadt, die ange 


betete Göttin des Tages; fe eignete ſich aub vollfommen zu einem Tbol: 
de war flolj. fpröde und idweigfam, Niemand Fonnte fih von ibr cines Bor- 
ugs rühmen, und alle jungen Männer behandelte fie gleich abiloßenp. 

Unter ber Shaar ihrer Verehrer war nun ein junger, reicher Btubent, 
Namens Wilhelm Roos, der eifrigfte. Er war fo fehr «weg.» daß man in 
allen Rreiien über feine Leidenſchaft ſoottete, fie mar zum Stadtgeſpräch ar: 
mworben. Wenn bei Karolinen baron die Rede war, zucktt fie entweder die 
Achſeln oder gab gar fein Zeichen, daß ſie gehört. was man gefagt-. 

Hoos ſollle von der Univerſtlät abachen. Um Tage vorber fam er blaf 
und verßört zu Sarolinene Tante und bat fie mit vergweillungsvolen Bor. 
tem, fib für ibm bet ihrer Nichte zu verwenden, denn er vermöge es nicht 
obne Hoffnung von hier zu fdeiten. Die gute Frau war ganz gerührt, lieh 
Karolinen rufen und ging, dann aus dem Zimmer. 

Dos junge Madchen fab rubig auf dem Sopha und biidte ungerührt 
in ibres UAnbeters ſamerzentſtellte June. 

St gebe, mein Fräulein, morgen ſchon; 
fommen ? 

Sn verfiche Sie miht, Hertr Roes, fagte Balt und ohne Berlegenheit 
die Schöne. 


darf ib mie. nie wieder 


fammelt, durch Prüfung der Vollwachten den 
Regitimationdpunft berichtigt und im leßterer 
Beziebung dem Staatd-Minifterium die erfor 
derlibe Anzeige gemacht batten, war fofort 
die Refolution erfolgt, daß die Eröffnung 
des Landtages fchon beute ftattfinden fole. 
Diefelde geſchah mittel einerKede des eriten 
Staatöminifterd, Grafen von Beltheim. Das 
erfte vorzunebmende Geſchäft beftand darin, 
daß zu der Wahl von drei zu prälrmtirenden 
Mitgliedern für Die Präfidentfbaft gefchritten 
ward, Die meiften Stimmen (34 gegen 9) 
fielen auf den Präfidenten ded vorigen Land» 
tags, Steinader, der in der Reihe der prüs 
fentirten drei Kandidaten obenon fieht. 
(A. Pr. 3.) 

Dir biefigen Diffenterd baben vor ei— 
niger Zeit, wie berichtet, den Kandidaten 
Wolff oud Hamburg, Lehrer am Joban— 
neum dafelbfl, zum Prediger gewählt und die 
Kegierung um Betätigung der Wahl gebeten. 
Nach erfordertem Berichte des birfigen Mar 
aiftrats ift Diefe in einem an benjelben auf 
Spryialbefebl bed Herzogs gerichteten Mini ⸗ 
Rerialreffript vom 30. Dft. erfolgt und be 
‚ Rimmt, daß die Finfübrung unter Beitung 
des Mögiftratd durch einen ordinirten Prer 
diger der genannten Konfeffion geſchehen 
fole. Die Einführung wird ven 18, d. 
Monats, flattfinden, und zwar durch den 
Parrer Nitzſchle in Magdeburg. Die 
Feierlichteit wird im der hieſigen Micarlid- 
fire vor fi geben. (Nach der Magdburger 
Zeitung ift diefe Feierlichkeit am 18. d. M. 
in der fehlib geibmüdten Micaelidfire 
unter großem Belfdandrang begangen worden. 
Künftig wird die nenmehr ſelbſtſtandige Diſ⸗ 
fentergemeinde jeden Sonntag nad dem ypros 
teftantifcben Gottesdienfl den ihrigen abhalten.) 


Heffen. (Darmjladt, 19. Nov) Wie 
früber in Frankfurt a. M. durch die Herren 
Dr. Burkard und Heribert Rau Wochenvor⸗ 
träge vor der DiffitentensGemeinde ftattfan- 
den, fo jehzt auch bier dur den Geiftlichen 
der Gemeinde, Hirrongmi. Die Befannts 
macbung berjelben im heutigen Wocdenblatt 
verfündet für morgen Adend 7 Ubr: Ber 
fammlung und Vortrag. Dr. Duller wird 
darin von Zeit zu Zeit mit Hieronymi abs 
wechfeln, Uebrigens find diefe Berfammluns 
gen auch für Nichtdiſſidenten geöffnet. Der 
biefige Bemrinderath bat An Dilfiventen zu 
ihrem Schulunterribt ein Lokal in einem der 
ſtaͤdtiſchen Schulhäufer unentgeldlich bewilligt. 

(Schw. M.) 

Preuffen. (Königdberg, 15. Nov.) Hr. 

Gommerzienratö Mertens und Hr. General: 


lieutenannt von Eſebeck wollten ben Worten 
des Könige, eine BVerfübnung der Stände 
berbeizufübren, Folge leiften, ald fie in Ber- 
bindung mit Hrn. Konſul DOppenbeim Koms 
binationsbälle zu. veranftalten beabfichtigten. 
Die betreffende Kurrende war zodlreich unters 
ſchrieden, da ſtellte es ſich plötzlich beraus, 
daß Hr. Heinrich nebſt vielen andern gefins 
nungstüdtigen Männern audgeicloffen wers 
den folten und zwar auf Antrag des Milis 
tärd. Hr. Oppenderm trat in Folge deffen 
zuräd, da feinem Antrag, in folbem Kalle, 
wenn Heinrib und mehrere Andere ausge: 
fchloffen werden folten, auch zwei Ausnabs 
men von der entgegengefeßten Seite aritattet 
würden, nämlich der fommandirende General 


Graf zu Dobna und der Dberpräfident Böt- 
‚tiber, nicht willfahrt worden, und febr Viele 


ſtrichen hierauf ibre Unterſchriften, fo daß 
der Ball wohl nur ven böberen Bramten, 
Militär und fonftigen abbängigen Leuten bes 
ſucht werben wird. Der Kneiphofſche Jun— 
ferbof, melder der Kauſmannſchaſt gebört, 
follre zu dem Balle eingeräumt werden. , Der 
berübrten Vorgänge balber wurde von vielen 
Kaufleuten eine Eingabe an den Borftand 
gemacht, die wir ibred würdigen Charafter® 
wegen mitzutbeilen nicht unterlafjen wollen: 
„Um den Worten des Friedens, vie Se. 
Mojeftät bier an den Magıflrat gerichtet und 
fpäter in einer SKabinetsordre befräftigte, 
Folge zu leiten hat der Hr. Generallieutes 
nant von Ejebed und Hr. Merteud einen 
fogenannten, Bürger und Milirär annäbern: 
den, Kombinationdball zu -arrangiren beſchloſ⸗ 
fen und fib an die Spige viefes Linterneb* 
mend geftelt. Friedensſchlüſſe werden felten 
ohne gegenfeitige Opfer gemacht, wenn der 
eine Theil nicht völlig‘ überwunden if.“ Ans 
ders denken genannte Herren Unternehmer, 
indem fie und die Bedingungen viftiren. Sie 
mwolen nämlib aus ibrer Kombination einige 
febr achtbare Männer, namentlib oub Hrn. 
Kaufmann Heinrib, Landtagsdeputirten, 
Stadtverordnietenvoriteber, Stellvertreter und 
Mitglied eined birfigen Borfteberamtd der 
Kaufmannfhaft, ausgefbloffen wiſſen. Bei 
ſolchem Bewandtniß werden gewiß nur wenige 
Männer von wahrhaft bürgerlicher Humani- 
tät an diefem wunderlich verflaufulirten Ber 
fohnungsfert ſich beiherligen. Hiebei dürfen 
wir und aber nicht berubigen, wir müffen einen 
entfcbieden ausgeſprochenen Beweis unjerer 
Mißbilligung über das und gejtellte Anınus 
tben ablegen. Wir tragen demnach an: 
„Ein bocdlöblihed Vorfteber « Amt der 
Kıufmannfchaft wolle den Hrn. @eneralleus 
lieutenant vonEſebeck und Mertend, fo lange 


fie audy nur Einen achtbaren bürgerlichen No+ 
men ausschließen, den Saal des Kneipbofiichen 
Junterbofs zu ibren Gombinationdbällen vers 
weigern,‘‘“ Dad Borflebers Amt bat nichts 
defoweniger den Saal eingeräumt, wie ed ' 
beißt, weil der Saal Jedem für einen beftimms» 
ten Preis, fobalo der Zweck ein dem Local 
angemeffener ift, überlaffen wird, Es wurde 
für zu kleinlich gebalten, auf bie Ausſchlie⸗ 
fung Ruͤckſicht zu nebmen. Der König bürgte 
in einer Anrede an die Deputaltion der Stadt 


für das Beflreben des Militaird, eine Ber 


fobnung berbeizufübren, einen um fo größe 
ren Unmilen rief dad Benebmen bed Hrn. v. 
Eſebeck bervor. — Biele Ehrenbejeugungen, 
die unferm ſcheidenden Abegg werden follten, 
mußten auf. fein ausdrückliches Berlangen un« 
terbleiben. Eine ward ibm, die fowohl den 
Berleibern old dem Empfänger zur größten 
Ebre gereibt: die Infeription in die ber 
tus Univerfität, eine Ebre, die bis jegt nur 
Zweien zu Theil geworden. Zwar war daß 
Collegium nit einitimmia, ja find wir offen, 
ed fiegte nur eine geringe Majorität, aber 
die gute Sache fiegte, Died fei unfer Trofl. 
Wunderbar, einige Männer, auf deren tüch— 
tige Unterftügung man mit Sicherheit gezäblt 
batte, bildeten Oppofition, wiewobl fie, wie 
aus fiderer Duelle verlautet, im engern 
Ausschuß dafür geweſen. Eine Gonzeiflon 
machte man zur Vermeidung jeded Mifvers 
Händniffed. Statt in die Inſcription doctri- 
narum liberalium fautori zu fhreiben, änderte 
man liberalium in ingenuarum. @in gerin: 
ges Zurrauen von mwabrhafter Bildung ſcheint 
man den Woblgefinnten zu fcenfen. 
(Hamb. N. 3.) 

Sachfen. (Reipzig, 19. Nov.) Robert 
Dlum bat bei den duch die gefammte Bürs 
gerſchaft jegt ſtattfindenden Wahlen der Bor- 
ſchlags · Kandidaten, aud melden die oustre⸗ 
tenden Stadtverordneten erfegt werden, be— 
reits zweitauſend Stimmen erhalten, — eine 
Stimmenzabl, wie fie noch feinem Bürger 
bei ähnlicher Gelegenheit zu Theil geworden ift. 

(Mad. 3.) 

Würtemberg. (Stuttgart, 22. Noo.) 
Vorgeſtern Rabmittag um 4 Uhr fand bie Ber: 
mäbdlung des Prinzen Friederid von Würtem: 
berg mit 3. &. H. der Pringeffin Katharine 
feierlib ſtaut. Beiondere Feitlichkeiten unter 
blieben, dad geftern flattgebabte Karouffel 
ausgenommen, Diefed wurde von Mit 
gliedern did Adels ausgeführt und ftellte 
zwei fib befämpiende Parteien bar, bie 
Krenzritter und bie Sarozeuen, bie beide 
am oberen und unteren Ende des Reithaufes 
ihr mit den betreffenden Emblemen geibmüd- 





O Karoline, um Gottes willen, feyen Cie niet fo eiig! Muß ich Ihnen 
denn erft in Worten jagen, daf Ste mir über Alles anf der Welt theuer 


ind? haben Sie das nit längk, längft bemerkt? 


Mein, das habe ih nicht — und wenn au, Sie geben ja morgen fort. 

Jo gebe nicht, wenn Sie mich bleiten beißen — ich fomme wieder, wenn 
Sie es wünſchen; mein ganzs Leben gehörte ja nur Ihnen — aber Gıe... 

Ih — ja, was foll ih Ihnen fagen? Ich babe bis jept nur in rein 
geſellſchaftlicher Beztehung an Sie gedacht, jo wie an alle meine ubrigen 


Befannten. 


O Karoline, foltern Sie mid nıdt länger — fagen Sie mir fur; umd 
offen, od — ob es immer jo bleiben wırd — fagen Sie mir, ob Gie nie, nie 
aut fein werden! — Er trat auf fie zu, er legte fin auf beide Mniee und hob 
flehend die Hände; fagen Sie mir, Karoline, od Sie niq bie Weine werden 


mollen! 


Karoline fcüttelte mit dem Ropfe, ohne ju reden, aber ihre Mangen 


waren doch etwas Dunkler gefärbt. 


+ Barum nicht — um Gottes wien, warum niht? 


Welche Gride! 


Keine Brille, Herr Roos, es ıft mein fefter, unmiderruflider Entidluf ; 


entweder einen berühmten Mann oder gar feinen, 


‚und vor Sie trete ? 


obne Autwort ! 


Die Schone erhob ſich, Noos erfaßte ıbre Hahb: 


Wenn mun aber die Liebe zu Ihnen mir Genius und Talent verleibt, 
wenn ib nun berühmt werde ? 

Daun werde ih mid auf jeden Aal ſehr tarüuber freuen und wielleiht .... 

Nein, Bemwifheit, Karoline! wenn ich beute üder drei Fahre berühmt bin 


Ich laſſe Sie nicht . 


Nun ja denn, Herr Roos, fagte dad Minden mit gerungelter Stirn, menn 
Sie wirklich im der Welt ſich einen Namen ju erringen vermögen, fo mill ich 
onen meine Hand nicht länger veriagen. 

Mit unmilligerer, widerſtredenderer Miene iſt wohl mie ein Liedesantrag 


angenommen worden; aber Roos war jufrieden, er liebte dieſes bobhmütbtae 


Weil ich nur einem berühmten Wanne meine Hand reihen werde. 


BGeſchöpf fo fehr, Taf er wie von riner Gottheit Ale gerührt von ihr binnabın 


und fi chen überfelig büntte. 


(Gortfegung folgt.) 


— — 


tes Laget aufgeſchlagen haben, Ale Kämpfer 
beim Zurnier erfbienen in ben alterthüm⸗ 
(iben Kofümen der Kreuzritter und Sara⸗ 
jenen. — Der König, » der befanntlich ein 
beträchtliched Privatwermögen befißt, und Dies 
fe, ungeachtet den fortgefeßten bedeutenden 
Mermwendungen im Intereffe ſeines Landes und 
feiner Unterthonen, dur eine kluge geregelte 
Bermwaltung zu erhalten weiß, fol feiner ges 
dachten Zobter zum Neiratbdaut eine jährs 
lihe Revenue von 30,000 fl. übermieien 
haben. — Das „Stuttgarter N. Tagblatt 
bringt. bei dieſer Gelegenbeit ein Feſtgedicht, 
welched unter Anderem die Strophe enthält: 
„Sa, eo ift fo ſchön im lieben Baterlande, 
Auch gewiß für die im fönigl. Stande,” 
(A. Abdz.) 
Dad Reaierungdblatt vom 21. Nov. ent 
bält eine Bekanntmachung der Megierung bed 
Nedarkreiies, betreffend dad gerichtliche Bere 
dot der Drudichrilt: „Deffentliche Danfs 
adreffe deutſcher Preuffen an die Herren v. 
Itzſtein und Heder, begleitet von einem ger 
beimen Manifeft ruſſiſcher Preuffen gegen 
das dentfche Bolt Koblenz, Kaver und Kubl» 
mann, 3845. Der Berfauf eines jeden 
Eremplard diefer Schrift wird zum erſten 
Mal mit einer Strafe von 75 fl, und im 
Wırderbolungdfole noch härter geahndet. 
Vorgeſtern wurde die Babnfirede von 
Dbertürfbeim bis Eflingen eröffnet, und ſo⸗ 
mit ift num bie Eifendahn von Konnflatt bie 
Eflingen dem Berfehrübergeben. (Schw. M.) 


. Stalien. 

(Palermo, 4. Nov.) Ihre Moj, die Kair 
ferin von Rußland ift von ihrem burd ben 
Genuß von Obft und Auftern berbeigeführten 
Unmobifegn wieder hergeſtellt und ber Auf 
entbalt in Palermo ſcheint überbaupt von 
günfiger Wirkung für ihre Geſundbeit zu 
ſeyn. (A. A. 33 


— — — — — — — 
Mannichfaltiges. 
(Bahia, Braſilien]) 22. Juli.) Unmeit 
Sincuru, etwa 80 Stunden von Garerira, 
am Urfprunge ded Fluffed gleichen Namens, 
werben nmeuerdingd auf einem unfructbaren 
Landſtrich, Chapada genannt, Diamanten in 
bis jegt nie befannter Menge gefunden. Rah 
glaubwärdigen Berichten ift dieſe früher uns 
bewohnte Strede nun der Bufentbalt von mebr 
ald 20,000 Menſchen, die ſich größtentbeild 
mit Auffuben der Diamanten beichäftigen. 


DE a — 
Redatieur: Dr. Friedrich Mayer. 


— ——— — — — — 


Anzeigen. 
Ebeliche Berbindung. 
unſern Freunden und Bekannten bringen wir 

unfere ehelihe Berbindung jur geneigten Anzeige. 
@leisbammer bei Nürnberg den 





23 Ron. 1845. 
Heinrich Weiß 
Zophia Weiß, 
. geb. Schröf. 
Geſchaͤfts-⸗Empfehlung. 


Da mir son tem kgl. dareriſchen Landgericht 
Nürnberg, die Conteſſion als Flaſchnerme iſter in 
der Gemeinde Gleisbammer ertbeilt wurde, ſo 
empfehle id mich den Bewohnern Nürnberas und 
der Umgegend in alen vorkommenden Blechardeiten. 
indem ich es an prompter und fhneller Bedienung 
werde nit ermangeln laſſen. 

Heinrid Weiß, 
dlaſchnermerſter auf dem Sleis · 
hammer. 


Danferftattung. 
Meinen verehrten Berwandten und Bekannten, 
ſo wie den vielen Freunden meines verkorbenen 


Gatten, und der geebrien Nachdarſchaft, Matte id. 


mit dem tieften Gämerjgefüble biemit meinen 
wärmſten, innigften Dan? für die Theilnahme, 
melde dieſelben durch ibre fo zablreiche und ebrende 
Begleitung zur Kubefätte des Dabingeihiedenen 
an den Tag legten, ab. Auch unterlafle ich nict, 
den geebrten Vinglieceen des Freundſchafts vere ins 
indbejondere ‚meinen Dant für ben, für mic fo 
erhedenden Brfang am Grade des Seligen autzu⸗ 
fpredben, und füge nob den Wunſch hinzu, daf 
Sort der Almägtige Sie alle vor ähnlıhen trau⸗ 
rıger Bälen noch recht lange entfernt halten möze 
und mir Gelegenheit gebe, bei freudigen Üreig- 
nifen meine Dankoorkeit deweiſen zu fünnen. 
Mürnderg, den 24, November 1845, 
Diargaretba Hagen, 
geb. Hegeleim. 








Empfehlung 
Wir erlauben uns, einem verehrten Publikum 
wie auch allen fhagdaren Naturfreunzen ergebenft 
anjujeigen, daß wir fortwährend alle Arten Vögel 
und Daartbiere in alen vorkommenden Stellungen 
ausitopfen, auch ausgelopfte Vogel billig verfan. 
fen. Zugleich bemerken wir nod, daß wir fort- 
wihrend vollkändige Sammlungen ihätlıher In 
jeften für die Herren Gorfmänner, Drfonomen, 
Sartner und ale mit Waldbaumen Beſchäftigie 

zu billigen Preißen adgeben fünnen. 
Zu gütigen Aufträgen empfehlen ſich abtungsvol 
Gebrüder Miclas. 

Jabodeſtra ſſe (Steig) L. Rro. 1130. 
a —— 





Anzeige 
Der Unterjeihnete bringt einem hochzurerehten 
den Puplitum biemit zur Nachricht, daß er Dich, 
mal den gegenwärtigen Wöhrdermarkt mit jenen 
ihon defannten Waaren: als Keinen, Baummole, 
Bänder, Schnüre, Seide, Rnöpfe und bgl. bezieht, 
und bemerft, daß er wıcter ſchönts weißes Dop- 
peltudp erhalten hat, und erlaubt fa darauf auf: 
merfjam zu manen. Indem er die billigfien Preiße 

verfprigt, dutet er um gütige Abnahme. 
Hofimaum, 

Hunteldmann. 
Einladung. 

Heute, Wontag den 24. November findet Ge— 


ang:Unterbaltung von dem Deſterteichiſch · Stehet · 


ſchen Sänger Herrn C. Fircher im Lotole der 
Unterzeichneten ſtalt, woju diemit ergedenſt cin: 


ladet 
Wittwe Kerſchbaum 


um ſtarken Mann in der Fiſchergaſſt. 


Warnung. 

Wir warnen biemit Jedermann, Itmanden auf 
unjern Namen etwas zu bergen und verabfolgen 
zu laffen, indem wir in dieſem Faue für nidıs 
Zahlung leiften. 

Brud, den 23, Nondr. 1645. 
Babette Meder. 
Konrad Öngler. 


(Zu vermietdben) Gin tapejirtes Zim— 
mer nebſt Alkes Bet und Mödeln it täglid an 
einen oder zwei ledige Derren ju vermietben. 


(3u vermietben) Ju einer Hauptthor- 
fraffe auf der Mittagieite iſt ein nen tapezırtes 
und fehr jdn möblırted Zimmer mıt Bett an 
einen feliden Heren täglih zu vermierhen » auf 
Verlangen kann ein «tra Schlafjimmerden dazu 
gegeben werben. 

Auch if daſelbſt ein nnmöhlirtes Zimmer nebit 
Küche täglich zu vermichhen. Das Nähere in ver 
Erped. d. Bl. 


(Rauf+ Befuh) Fin größerer Bücher- 
ſrant oder Büserregale wird zu kaufen geſucht 
8. Rro. 548 naͤchſt dem Katbbaufe. 


Zu verfaufen. 
Ein noch ganz gut erhaltened Mulder« 
Pferb iſt in 8. Nror 1204 im Binzengäß- 
ben im erften Stod rechts zu verkaufen 


Lehrling Gefud. 

Sn einer bedeutenden Papier-Fabrit ohnmeit 
Nürnberg werden ein oder jwei Lehrlinge anzunch- 
meu geſucht. Dieſelden erbalten fl. 22 zu m 
(bafung von Kleidern während ibrer Lehrzeit, 
und Koſt und Logis frei Naͤhere Auskunft er 
theilt die Erped. d. Bl. 


3u verfaufen.) Ganz reines Drodma: 
fulatur, Median und Mleineres Format, in großen 
und Meinern Partbien, verkauft S. Hein S. 
Mro. 0 am Tröbelmarkt. 


(Befub) Im Gofeber Viertel wirb ein 
möblirtes Zogis für einen ledigen Herrn zu miethen 
geiudt. Näheres in Nro. 1350 ber Zottergaffe. 
I a er 


Stadt Theater in Nürnberg. 
Montag den 24 Monember 1845 «Dberon, 
König der Elfen.“ Wroße romantıibe Beenoper 
von Th. Hel. Muſit von Earl Marie v. Weber. 


Ungefommene Fremde 
vom 92. Monember 1846 

<Bayr. Hof) Bd. Bob v. Frankfurr, So— 
liva v. lauchau, Kons. Schönleden ». Amflerbam, 
Wallerſtein v. Karlsrude, KAflte. 

Witt, Hof.) Hd. v Camap, Gutsbeſ. von 
Ungarn. Tüger, Candidat ®. Berlin. Bauer, Kfm. 
v. Boalerftein. 

(Strauß) 9b. Bar, v. Hanenfhild vo, Be 
delberg. B. o Schramm ». Münden, Stadel⸗ 
mann ©. Merjeburg; Levernig v. Yanen, Afite 
Mad. Priefer m. Tochter ». Ellingen. Did. Dann: 
bob ». Münden. Burghardt, Funktionär v. ‚Urn = 
fein. 

(Brant, Hof) Eloflermeyerim. G. v. Mäh- 
ren, Hofmann ». Bamberg, Bubner » Köln, Aflte 

(Blaue Biode) HH. Goller v. Mündberg. 
Lambrecht v. Dresten, Ale. Dr Ried o. Er— 
langen. Zenter, Priv. v. Darmſtadt. 

(Nothe Dabn.) Hd Pels, Ubler, Gtub, v, 
Heildronn. Zehelein v. Dit. Breit, Goller von 
Stuttgart, Alte. Herzog, Brauereibei. v. Hagen. 

(Fünf. Thürm.) HH. Gebr. Emmert von 
Arnoldsbot, Hötblingshofer v. Oberſchlautrsbach 
Sutsbef. Ehrift » Donauwörth, Spebl v. New: 
burg. Eorbamer v. Beiffienburg, Hantelsleute. 

MKondfhein;. Bolenhof) DH. Lange, 
Stud. ». Erlangen. Scomitt, Diüller v. Potten: 
kein, Dittmer, Saiffer »- Schweinfurt, Schaler, 
Fad, Uberl m. Tooter o. Lührberg 





Frequenz der Ludwige-Eifenbahn. 


Sechtundvierzigſte Woche 1845 
Sonntag 1670 Perſenen — fl. 188, 33 fr. 
Montag 13054 - — » 116, 51» 
Dienftag 11600 . — » 131,57 » 
Mittwoch 1045 . — + 117.45 - 
Donnerfag 1222 . — .:.15,3-» 
Freitag 1035 r — : 11,57 » 
Sumfag 1085 “ — — 118, 48 » 


Summe: 83271 Derfonen — fl, 924, 24 fr. 
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Salender : Katharina. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich. 
ämter Beftellungen ju folgenden Vreiſen an: J 


Deutichland. 


Bavern. (Münden, 22. Ro.) Das 
beutige Regierungdblatt Nro. 46, enthält ben 
Abſchied für den Landrath von Niederbayern 
über deffen Verhandlungen in den Gigungen 
vom 2. bid 8. Mai 1845. Bon den fgl. 
Entfchliefungen auf die Weuferungen umd 
Anträge des Landraths entnebmen wir fol 
gende: Dem Untrage deö Lanpratbed, daß 
der zur Unterlügung von irren aus dem 
niederbageriiben Sreife- gewidmete Ropital- 
fond vurb die Admaffirung vom 1200 fl. 
pro. 1845/46 auf Die Summe von 105,000 fl. 
erboben, der Zinfenertrag aber von eben 
biefem Jahre an zur Unterflüßung folder 
Herren verwendet werden möge,. welche in 
irgend einer rrenanftalt in Bayern unter 
gebracht werden müflen, obne die damit ver 
bundenen Koften ganz oder zum Tbeile and 
eigenen ober emeindemitteln _ beflreiten 

fonnen — ertbeilen Wir in der Art Un 
I Genehmigung, daß von der Tbeilnabme 
an biefen. Unterflüßungen auch jene Irren 
audgefchloffen fein ſollen, bei welchen die Ber» 
pflegungdfoften von den zu deren Unterhalt 
verpflibteten Perfoneit beftrieten werden fün- 
nen. Wegen der dem Verwalter des Irren⸗ 
fonds zu entrichtenden Remuneration ift be 
reitd ſachgemãße *3 getroffen worden. 
Wir baden nach dem Wunſche des Land ⸗ 
rathes bei den Ausgaben auf fakultative 
Zwecke eine Summe von 1500 fl. für bie 
Erribtung einer Armenbefchäftigungsanftalt 
einftelen laffen, und genehmigen, daß diefer 
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Fond einftweilen durch verzindliche Anlage 
vermehrt werde, bis berielde zu feiner 
Zwedbeſtimmung verwendet werden fann, Die 
vondem Landrathe begutachtete Berwendung der 
Etatspofition für Seidenzucht it und geuchm. — 
Am Schluffe des Abſchiedes wird die Ber 
fiderung der kal. Huld und Gnate und das 
alerböhfte Wohlgefalen aus gedrũckt. — 
Doffeibe Regierungbl. bringt eine Betannt ⸗ 
machung, die Erhebung und Einſendung der 
Eintrittögerühren und Beiträge der Advofaten 
an die Mrvofaten +» Witwen» und Waiſen⸗ 
Denfiondanftalt, dann der Straf+ und Suc⸗ 
cumbenggelder betreffend. — Dann eine Ber 
tanntmachung, ‚den Abſchluß eined Freizügig⸗ 
teits⸗Vertrages mit den vereinigten Siaaten 
von Rordamerika beireffenb. 

Siherm Bernehmen nah bat Sr. Maj. 
der König, in Erwägung des dermalen hoben 
Preifes der. Lebendmittel, zu beſtimmen gerubt, 
baf vom 1.Rov, an gerechnet für die Dauer 
von fünf Monaten den minder befoldeten 
Staatödienern, Officieren und Militärbramten 
eıne Gebaltszulage werde, die je nad der 
Befoldung (von 400 did 1000 und 1200 fl.) 
in 25, 20, 16 und 15 Procent befleben fol. — 
Die Zufuhr an der beutigen Getreidefchranne 
war wieder ungemein groß und bie Frucht⸗ 
preife find fämmtlich gefolen. — Aus Anlaß 
ded Adichluffed eines Zoloertraged mit der 
Krone Portugal haben die k. Miniflerialräthe 
v. Bezold, v. Hermann und Kleinſchrod das 
Ritterkreuz des portugieſiſchen Ebriftudordend 
erhalten. (9a. 9. 3.) 
Baden (Mannheim, 21. Nov.) Das 


bübr für das Vierteljahr. 
. I Drud, Berlag und @rped. 
© Inferate aller Urt, der Kaum einer Zeile au 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 


Für auswärts nehmen ale ? PoR- 
in der Tümmerlfden » 








Mannd. Your. und die Mannh. Abdztg. be’ 
richten noch immer nichtd über den geftern 
mitgetbeilten Borfal. Dagegen erörtert in 
der Mannh. Abdzig. vom 22 Nov. v. Soiron 
zwei Fragen aus dem Gemeinderebt: 1) 
„Dürfen in Gemeindeverfammlungen nur 
reine Gemeindeangelegenbeiten im engiten 
Sinne ded Worted beratben merden,. oder 
fteht der Gemeinde aud dad Net zu, über 
aßgemeine öffentliche Angelegenbeiten, die für 
jeven Gtaatäbürger von Wichtigkeit find, in« 
nerhalb ihrer Zufländigkeit zu berathen und 
Beſchlüſſe zu faffen?" die er mit Bezug auf 
die Beitimmungen der dadiſchen Gemeindes 
ordnung 2. bejaht. 2) „Hat eine Gtaatäbes . 
hörde dad Recht. die Abbaltung einer geſetz⸗ 
lich berufenen Gemeindeverfammlung uns 
terfagen ? die er verneint und rechilich dar⸗ 
zuthun fucht, daß keine Bebörde befugt fei, 
einen Beihlug der Gemeindeoerfammlung 
and; wenn er über deren Rompetenz geben, 
alfo recbtlib unwirffam fein follte,. durch das 
Verbot der Berathung zum voraus unmöglic 
zu maden. 


Oldenburg. (Ditenburg, 18. Nov.) 
Der gefäbrlichfte große Induftriele : der Dampf, 
der alle Rangftufen der Menſchen zufammen* 
aefoßt, und wie Guttenberg von Mainz bie 
Geiſter, die ganzen concreten Menſchen, alfo 
Körper und Beilter von nab und fern zufam» 
menführt, er bat auc bier ſeſten Fuß gefaßt 
und nun wir ibn beim Beinen Finger halten, 
laſſen wir ibn nicht los, dis wir die ganze Hand 
baben. Der erfle Didenburger Dampfer: 





Ein berühmter Mann. 





ber Belt 


Nüd, denn ohne Karolinen gab es wirklich Bein Glüf mehr für ihn auf 


Mach feiner Zurüdtunft ins elterlide Haus — nur feine Diutter lebte 


(dortfegung.) 

Roos war’ einer von den Menſchen, bie dazu gemabt find, Audere zu 
beglüden, aber eben deshalb gewöhnlich mifbraudt und mißverfanden werben. 
Mit einem warmen, entbuflaliihen Derjen. einem offenen Kopfe, reinen ein. 
fachen @itten, mit woblwollendem Blauben für feine Umgebung. war er dazu 
beftimmt, allen denen, womit er lebte, das Leben angenebm und heiter zu 
madıen, fo wie er au feinen ſehr bedeutenden Keitibum mur ju Qnderer 
Ireude verwandte. Diefer Reichthum fhammte von feinem Vater, ber Banquier 
gemeien Er hatte überhaupt Peine bedeutenden Talente, nur das eine, liebens- 
würdig gu fein; aber das mußte ibm nichts jur Berühmtheit. deswegen ift noch 
Miemandes Name genannt worten. In Frankreich vieleicht in früberer Zeit 
und da mußte doch eine hohe Grburt als Folie dienen, um dieſe Liebenswür- 
digfeit bemerkbar zu machen — wie bei Lauzun, dem Herzog von Richelien, 
dem jungen Petorieres, Wilhelm Roos würde alfo in Feiner Zeit und ın 
keinem Lande Audfiht gehabt haben, ein berühmter Wann zu werden, und 
daron hing doch jetzt fein ganpes Kebensglüd ab — ja, fein ganzes eben: 


no und empfing dem geliebten Sohn aufs freubiafte — hatte er nur noch 
Ginen Sedanken: das Streben auf irgend eine Art fh ausjwgeichnen. Zuerft, 
als tas leitete Mittel Dazu, fhhrieb er einige Liebeslieder, die er aber durch⸗ 
aus nicht gedruckt befommen konnte, dann eine Novele, vie ebenfalls alle 
Zournal:Redaftionen nebſt den ihmeihelbafteflen Austrüden über deren hoben 
poetiihen Werth ſehr eilig zurüd jandten, indem fie ale irgend einen jehr 
triftigen Gtund zur Nichtaufnahme batten, der Ae mit unendlichem Bedauern, 
erfüllte. Nun machte Koos eine Reiſe nad Stalien und fchried cın Werk 
über Kunſt. Das wurde freilih gedruckt, denn er bezahlte das Honorar dem 
Buchhändler, mweldes dieſer für die Drudtofen in Anivruh nahm — 
aber gelsfen wurden feine Runftgefsihten nicht, mit einmal recenfirt, 
da fein Kritiker ein Intereffe dabei hatte, den mamenlojen Autor ju ver— 
nichten. 

Sein eimiger Troſt war, daß Karoline noch unvermählt geblichen und 
noch immer ihren undefledten Sprödigkeitsruf zehn Meilen in der Runde 
hatte. Er machte zuweilen eine Reiſe nah ıbrım Aufenthaltsorte und 


' 


„Dldenburg”, iſt heute morgen hier angelangt, 
und mird ſchon übermorgen feine Fahrten 
wiſchen bier und Eidflebt beginnen. Die 
be Stadt ift in freudiger Aufregung feir 
nem feſtlichen Einzug entgegengeeilt. lagen, 
Kanonendonner, Hurrabrufen, Feſteſſen und 
Toafte, nichts fehlte, um den Tag zu verberr 
lichen. Hit. D-P3.) 
Württemberg. (Stuttgart, 20. Nov.) 
Bon den verfibiedenften Seiten treffen bie 
erfreulichften Nachrichten ein, daß die Frucht» 
preiſe im Weichen begriffen find. Zugleich 
macht man bier in Stuttgart in Betreff der 
verbängnißvolen Kartoffelfranfheit, welche ſich 
zu einer wabrhaft ägpptifchen Plage zu geftals 
ten ſchien, die berubigendften Wahrnehmungen. 
An manden Drten nämlich bat ficb bewäbrt, 
doß Kartoffeln, die in trodne Keller kamen, 
auch wenn fie ſchon angeftedt waren, nicht 
nur nicht weiter faulten, fondern felbft die 
fbon vorbandenen Kleden verloren. Ein 
trodner luftiger Keller und vorfichtiges Legen 
‚auf Strob bewährten ſich ald die beflen und 
einfachen Mittel gegen die Krankheit, Mie 
die Furcht vor der Theuerung die Tbruerung 
felbft erzeugt, fo muß auch von ſelbſt ein 
quter Theil der mucherliben Tbenerung von 
ſelber ſchwinden, wenn nur erſt eim Theil 
der übertriebenen Furcht verfehmunden if. 
(Beob.) 


Dänemarf. 


(Aus Schledwig-Holftein, 17.Nov.) Nicht 
geringes Anffeben mabt in Schleswig. Hol⸗ 
ftein dad Berbot der Bauernverfammlungen 
in Dänemark ; bier aber ſcheint wirklich eine 
dumpfe Gäbrung darüber entflanden zu fein. 
Das Berbot if von der däniſchen Kanzlei 
ausgegangen, die damit allerdings nicht ges 
ringe Berantmwortfichkeit auf fib genommen, 
denn es iſt nicht zu leugnen, daß damit die 
een befcbränft wird und neue geſetzliche 

eflimmnngen gegeden werden, und in folden 
Fälen ſolen immer die Provinziallände zus 
vor gebört werden. Dad Berbot ifl dadurch 
motiviert, daß feir etwa zwei Jabren biejeni» 
gen Bauern, welche Gutfcaften und Baronien 
angehöwen, nad einer befferen Lage traten, 
darin von liberalen Männern, namentlich von 
einigen fländiichen Abgeordneten, geleitet 
worden und dann zumeilen ben Gutöberren 
etwas dreift zu Reibe gegangen find, woraus 
unangenehme Borfäle entflanden find, jedoch 
feine eigentlichen Ergeffe oder Rubeflörungen. 
-Einige Gutsherren find auch auf die Wünſche 
eingenangen, werden befhalb außerordentlich 
von den Bauern wie von ben liberalen Bläts 
tern gepriefen und rathen ſelbſt zu Kommifs 


> auch ans Reben gebe oder geben werbe. 


fionen, wovon andere aber nichts wiſſen 
wollen und deßhalb wobl die Regierung um 
Schuß gebeten haben. Ohne polizeiliche Er⸗ 
laubuiß und Beauffichrigung ſollen nun keine 
Bauernverfammlungen gebalten werden, barin 
bied Thema auch nicht zur Sprache kommen, 
daran Niemand Theil nehmen, ald wer zu 
dem betreffenden Kirchſpiel gebört; in den 
Städten aber folen foldye Bauernverfamms 
lungen gar nit flatthaben dürfen Man 
muß gefpannt fein auf die Folgen, welche 
died Verbot baben wird; vieleicht bätte bie 
Regierung beffer getban, es nicht zu erlaffen, 
fondern die beftebenden Strafgefege in Ans 
mendung zu bringen, fobald ed einmal zu 
Erzefien gefommm wäre. Nach langer Zeit 
zum erftenmale aber werden jet von der 
bänifben Preffe die Ständeverrammiungen 
der SHerzogthümer gelobt, melde 1838, 
ald die Regierung bier die Vollsverſammlun⸗ 
gen unterfagte, ganz einftimmig die Aufbes 
bung des Berbotd verlangten, dem denn aud) 
die Regierung willfabrte. Man will damit 
allerdings den dänischen Ständeverfammlungen 
fagen: Thut deßgleichen. (Frft. D⸗P.3. 
(Aus dem Lauenburgiſchen.) Reiſende, die 
aus Mediendurg fommen, wiflen nicht ‚genug 
zu erzählen von der Aufregung, bie vurd die 
Verordnung vom 24. Dt. im ganzen Rande 
entitanden ift. Es mard dies niederbrüdende 
Gefühl noch dadurch erfchwert, daß fiberem 
Vernehmen nach bie Regierung beabfichtigt, 
durd eigene Ereationen den Randedadel noch 
zu vermebren. Man meiß und berechnet 
die nicht ganz aller Mifdeutung fremden 
Verdienfte, weiche ſich vier bürgerliche Guts— 
befiger erworben haben. Zu diefem fam nun 
noch der gedachte Erlaß. Man weiß, daß 
in dem Städtchen Schwaan die Bürgerfcaft 
zu ihrem Randtagdvertreter geeilt if, um ihm 
dringend and Herz zu legen, doch die Bür, 
gerlichen zu flüßen und. den Adel nicht weis 
ter überwachfen zu laffen; denn wenn fie ars 
Stadtbürger ſich fo lange nicht um vie Dif- 
ferengen gefümmert bätren, fo müßten fie 
doc jetzt empfinden, daß ihnen die Satbe 
Ja, 
zur Kebendfrage ift durch jenen Megierungds 
Erlaf die Strrrtfache fo recht eigentlich ges 
morden, wie Keiner läugnen wird, der am 
13. d. Mis die Landtagsverſammlung vier: 
hundert und eigige zwanzig Perfonen ſtark 
gefehen bat. Kein Lokal war groß genug, 
denn die Randitände ſelbſt mußten vor den 
Tbüren, auf Borplägen und Treppen fi 
balten, um an den Berfammlungen Tbeil zu 
nehmen. Was hatte aber dieien ungewöhns 
lien Zudrang veranlaft? Nichts ald die Ber 


forgniß der fämmtlichen Bürgerlichen. Daß 
Biefe, bed Grund hätte, kann ein Fremds 
ling, ein Reifender am wenigften behaupten, 
aber von Borbandenfein iſt er 
dad bedeutendfte Zeugnig zu geben im 
Stande, wenn er zu Öternberg gefehen, 
daß. alte bürgerlibe Gutäbefißer, Die 
nie im Leben auf dem Landtag erfchie- 
nen waren, jeßt ficb getrieben fühlten, zu 
erſcheinen. Es iſt wahr und fonnte nur mit 
Rübrung angefeben werden, wie fern herge⸗ 
fowmene gebrechliche Greife, auf Krüden, in 
Tragftüblen, fi zur Randedverfammlung 
fanden, um dort dur ihr Botum zu wirken. 
Nicht nur diefe Bereranen, fondern aus dem 
Bauernflande, der einige wenige lebnbare 
Hufen befigt, find Fandesoertreter erfchienen, 
und haben den umfragenden Landmarfhälen 
ihre plebejifhen Namen dur vier » und fünf- 
faches Borfagen zum Berfländniß bringen 


"müffen, da e6 ja im Grund unerbört ift, 


dog fo ein Diann fo einen Namen beachten, 
aufzeichnen und mit votiren laſſen mußte. 
Run, der Adel if, was ibn noch nicht pals 
firte, überftimmt, und in die Möglichkeit einer 
befferen Zufunft gegeben, ber fogar in Schwerin 
im großberigl. Schaufpielbaufe — fo wird 
erzäblt — das Parterre durch ein Lebeboch 
auf die bürgerlichen fandflände frob entgegen» 
gejauczt haben fol. Weiter ald eine Mög. 
lichkeit it aber Nichts erreicht, fo lange die 
Bürgerliben noch feine befferen Borträge 
macen, ald die Hamb. Reue Itg. in Nr. 265 
vom 12. Nov. enthielt. Man muß die Ener» 
gie der Sprabe und der Darfiedung mit Lob 
anerfennen; gewiß; aber begreifen läßt ſich 
nit, wie man eine Dellaration jener Ber 
orbnung, ja eine Freiſprechung von jener 
Verordnung erbitten fonnte, fo lange nicht 
ausgemacht, ob Lie Verordnung ſeibſt ala 
Geſetz beftebt oder nicht, und daß fi bier 
über die Supplifanten nibt vergewifiert, 
zeigt der Eingang ibred Bittichreibens. 
Hamb. R. 3.) 


Mannichfaltiges. 


(Altötting) Als am 9. Nachts zwifchen 
r1 und 12 Ubr der f. Forftamtsaftuar Her- 
äinger von bier ſich im Forfte befand, be- 
merfte er einen bewaffneten Burfcken, der 
ſſch am Saume des Waldes binfblib. Er 
ließ ibn auf gebörige Entfernung mäber kom⸗ 
men und forderte ibn, feine Doppelflinte ans 
legend, auf, dad Gewehr abzulegen. Erſt 
auf die zmeite Anrufung geborchte der ben 
Attuar mwobldefonnte Wildſchũtze. Ded Bur⸗ 
ſchen Gewehr aufnebmend, gebot er ihm nun 








ſtaͤrkte ſich an dem Andlick ihrer Schoͤnheite aber geſprochen hatte er fie nicht 
ſeit anderthald Jahr, denn jo lange Zeit war ſchon fruchtlos von ben drei 
Jahren verronnen. 

Durd allerlei Remübungen gelang es ihm jegt, im die Kammer gewählt 
zu werden. Seht Wochen arteitete er an eimer Rede, von der er hoffte, daß 
fie ihn an dab erwünſchte Ziel, die Berühmtbert, führen werde. “ber er fiel 
aub da aänzlib durb. Ihm mangelte zum Redner das erfle Grforberniß: 
ein gutet Organ, und Bas jwerte: ſicheres, freied Auftreten, feblte ihm eben: 
false. Als er alle Mugen auf Ab gerichtet ſah, vergingen ihm Die Gebanten, 


“ er flodte, veriprab ih und trat endlib ab. ohne daß irgend Jemand auch 


nur, die leniehe Ahnung vom Inhalt feiner Rede hatte, fo aut und einfach 
Mar er fie au vorzutragen im Sinne gehabt, 

Was nun beginnen? Sein Muth und feine Zucerfidt, die Anfangs — 
wir müfen es, wenn auch widerſtredend, geſtehen — ziemlich bebeutend ge: 
weſen, begannen gewaltig zu finfen. Ein Austunftsmittel fiel ihm aber noch 
zu rebter Zeit ein, und er jchrieb deshalb an Die Dame ſeines Derjend, Er 
flug ihr nämlich or, er wolle mit feinen bedeutenden Rapitalien eine groß: 
artıge Zabrif errichten, fo großartig, daß fein Name bald überall ol# der 
eiutt der größten Induftriellen genannt merden folle. Naroline entgeanete 


ibm aber Pur; und trocken, eine imdußriehe Berühmtheit fei in ihren Augen 
gar feine; fie babe nur cine rein durch geiſtiges Hervorragen gewonnene 
Popularität gemeint, Derr Koderil und Ders Ator, Herr Rotbihild und 
Herr Sina feien in ibren Augen weiter nichts, ald ganı gewöhnlide Menſchen. 
Wenn Cie keine anderen Ausſichten haben, fhloß der Pleine Brief, jo werben 
wir uns wahrideintib im Leben nicht mehr begegnen. 

Wilbelm war ehr, ſeht unglücklich Mur ben dringenden Bitten «iner 
Kutter nabachend, frat er nad einiger Zeit als Keferendar in den Staats: 
dienſt. Mit weniger Eifer bat wohl faum Jemand Ab je dem ‘Baterlande 
geweiht ! 

Eine der erfien amtliben Handlungen bed jungen Referendare war die 
Anlegung der Segel ın einem Sterdehauſe. Ein bober Staatsbeamier, der 
Präfident von X, ein unvermäblter, eigenihümlider Mann, war der Ber: 
blihene, deſſen @igrnthum jegt-Wilhelm für die Erben, mehre abmejende 
GSeſchwiſter, bis jur Tefamentd:Eröfnung verfiegeln follte. Der Shreibtiic 
ım Shlafjimmer, wo bie Leicht noch lag, mar feine erfle Aufgabe. WBılbelm 
batte bei feinem Eintritt lange das marmorne Todtenantlig betraatet, Deiien 
fer zufammengepreßter Rund ibm ben Charakter von Eigenfion und Darte 
gab. Die weißen Locken lagen ober jo ſchön um die hobe Stirn des alten 


voran zu geben. Raum waren jedoch beibe 
im freien Felde, fo fielen Schüffe auf den 
Aktuar und 3Rameraden des gefangenen Wil» 
ſchützen fuchten Hm. Herzinger von dem 
naben Büttelgute abzuſchneiden, mad dem 
Einen auch wirklich gelang. Nur Muth, Kalt 
blütigkeit und Geiſtesgegenwart fonnten den 
fol. Forfibeomten retten. Zwei Schüffe harte 
er bereitd aus feiner Doppelflinte auf feine 
ibm an Zahl fo ſehr überlegenen Berfolger 
getban. Noch batte er das Gewehr des ent 
waffneten Wüdfbügen; er eilte daber auf den 
am Büttelgute pöltırten und ibm voranges 
tommenen Gegner zu, welder in einer Nähe 
von weniger ald 20 Schritten auf ihn fenerte, 
aber nidbt traf. Er wandte fi zu den beis 
den legten, ihn laut den Tod ſchwörenden 
Feinden und ſchoß ded Entwaffneten Gewehr 
auf fie ad. Die nabe Hausthüre des Gutes 
öffnete fib auf feinen Ruf und ſchleß ſich 
ſchnell binter ihm wieder. 5 Echüffe waren 
auf ibn, im umbedeutender Entfernung von 
geübten Witvihügen gefallen, und nicht die 
fleinfte Wunde trug er davon, ine Kugel 
Areifte ibm dad Haar, eine andere riß ibm 
ein Stückchen von feinem Beinkleide am 
Schentel binweg. Drei Schüffe mit groben 
Shrot und Rebpoflen gingen linie und 
zecbtd am ihm vorbei. Bon den Wildſchützen, 
welche bereits gefangen fißen, ift einer durch 
die Hand geſchoſſen, der andere hat 10 große 
Schrot im Schenkel. Sämmtliche Inhaftirte 
find nicht unbemittelte Bauernfübne, wovon 2 
dad elterlide Anweſen [don übernommen haben. 

(Würzburg, 22. Row.) Geflern Abend 
um 6 Uhr ward abermald eine Lufterſchei⸗ 
nung, mie die erft fürzkich beregte und auch 
on andern Drten gefebene dabier bemerkt. 
Es mar eine große glängende Angel, melde 
über bie Stadr dabinzichend, beinahe '/, Mir 
nute dem Auge ſichtbar blird. — Nachge⸗ 
machte balbe Guldenſtücde find wieder im Um⸗ 
lauf. in geftern dabier zum Vorſchein ger 
fommenes trägt das Gepräge der Gulden⸗ 
ſtücke von Baden mit der Jahreszahl. Lehzteres 
ift ſehr fbarf und gerreu nachgemacht und 
nur der febledie Klang, fowie Die blaue Farbe 
laffen die wnäcte Münze erfennen. 


(Bad Homburg, 21. Rov) Diefer Tage 
ift cine Geſellſhaft ons Brüffel, unter der 
Leitung ded Baron B... angefommen, mit 
dem feltfamen Plane, eine vollommen orgas 
nifirte Kontrebauf gegen die biefige Spielbant 
zu errichten, Sie bat ‚ihren Kaſſier, Kons 
irolleur, Emploge ıc. bei fi, befigt ein Kar 
pital von 60,000 fl. (40 Aktien zu 250 R) 











bat, wie ‚fie behauptet, in Brüffel während 
vier Monate Berfube mit ihrem Gpyfteme 
angefelt und if der Meinung, daß, wenn 
fie während diefer Zeit gegen eine offene 


Bank geipielt bätte, fie 3,000,000fl. gewonnen 


baben würde, obne einen Tag zu verlieren (!) 
Nächſſe Woche wollen diefe fühnen Rıtter ihre 
grwagten Kriegsoperotionen gegen die Kaffe 
des Hiefigen &yielpächters beginnen. Sie 
nennen ihr Syſtem &chelle de Moisse (Jakobs⸗ 
leiter), ominöfer Til dad! und haben, wie 
fie fagen, die edle Abficht, die Spielpächter 
nicht. gang zu ruiniren, .fondern nur einer 
Jeden ber verfbiedenen dauiſchen Banfın 
jeded Jahr die Bagatelle von 250,000 fi. 
abzumebmen (?!) Wenn viefe kudnen Ritter 
in dem allerdings jeltiamen Turniere. fiegen, 
würde fi ja bad benfwurbige Wort Des 
aroßen Napoleon realifiren, der, ald man ihn 
bat, die Spiele in Franfreich aufzubeben, 
erwirderte: „kaßt es nur gut ſeyn, vie Spiele 
ſelbſt werden fib ſchon unter einander auf- 
reiben.’ (Großb. befl. 3.) 


Die ‚Barmer Ztg.“ meldet aus Düffel- 
dorf: Eine biefige Tagedneuigkeit gibt einen 
Beirrag zu den intereffanten Erbfchaftsgeichich 
ten, bei denen ein Better aus Holland oder 
en Dntel aus Ditindien plotzlich wie ein deus 
ex machina erſcheint und eınen armen Mann 
zum Milionär macht! Einer armen Frau 
war feit Jabren ibr Ebemanu bald nach ber 
Hochztit und der Geburt einer Toter fort 
und in bie weite Welt gegangen, obne je 
wieder eiwad von fi bören zu laffen. Das 
Märcen wuchs beran uno Mutter und Zoch» 
ter näbrten fib fümmerlih von Waſchen und 
Handarbeiten. Kürzlich bringt der Briejtras 
ger der Frau einen Brief, der, über See 
fommend, nabe an einen Thlr. Porto Folter, 
was jene nicht jufammenbringen kann, und 
medhalb fie die Annahme bes Briefid vers 
weigern muß. Bor einigen Zagen kommt 
ber Brief nun wiederum an fie, dis Mal 
mit fo wenig Portofoften als wöglich, wird 





von ihr angenommen, und es finder fi, daß - 


derſelde yon ter Drisbehörde einer englifdyen 
Seeſtadt fommt, wilde die Frau beunchrich⸗ 
tigt, daß ıbr lang verlorner Mann ort ger 
flordben fey und auf dem Todtenbette mit 
allen gerichtliben Formalisäten ſein Weid 
und Kind zu Erben funes erworbenen Ber, 
mögens eingefcßt babe. Das Schreiben ent: 
hält zugleich die Mitrheilung, daß der Ders 
ftorbene. nah feinem Weggange von Düffels 
dorf fih rab England gewendet, dort ald 
Matroie in Dienft gerreten ſty und fich fo 
gut gehalten babe, daß er fib zum Kapıtän 


eined Kauffabrerd aufgefhwungen,, mehre 
alädtiche ——— aemadt ad Rh ein 
Vermögen ven 40,000 Pfund Sterling — 
alfo circa 300,000 Thlr. — erworben babe, 
dad nunmehr feiner Witwe und feinem Rinte 
onbeim fält. Auf dem Sterbebette hatte 
die Mahnung ded Gewiſſens den Mann bes 
wogen, daburd möglihft dad Unrecht zu 
verqũten, das er an den Grinen begangen. 
Der jungen Wäfcberin mit den 300,000 
Thlen. wird es jeßt gewiß an vornehmen 
Freiern nicht fehlen. 


(Koblenz, 20. Nov.) Geſtern gelang es 
dabier, eined-Menfchen habhaſt zu werden, 
welcher einen falfchen braunfchweigifdhen dop⸗ 
pelten Friedrichsd'or ze batte. Das 
Gelvflüf wor ohne allen Werth, von Kupfer 
und auf galvaniſchem Wege vergoldet. - Der 
Verbaftete iſt aus: Iſerlobn und’ ſcheint mit 
den biefigen Lokalitäten ziemlich vertraut, ins 
dem er, um ben Nachforfchungen zu ent» 
geben, fid bei dem unfern von bier geleges 
nen Dorfe Neuendorf, wahrſcheinlich in der 
Adſicht, auf einer Zmifcenftation dad Dampfı 
boor zu befleigen, auf die rechte Mbeinfeite 
molte überfegen laſſen, wo er gerade an 
der Fähre verbaftet wurde. — Das Reſultat 
unfered heutigen Fruchtmarktes beftätigt aber» 
mald die mehrfach ausgefprodene Anficht 
über ein fortwährend zu erwartended Sinken 
der Fruchtpreiſe. Auch beute fanfen die Preife 
an biefigem Plage abermald und namentlich 
waren Roggen und Hafer in febr bedeuten 
den Quantitäten zu Marfte gebracht. 


Zodesfall.) Aus Warſchau gebt fo 
eben die Nachricht ein, Daß, gleich nad tem 
Feſtmahl, welded zur Feier der Cröffnung 
der Eifenbabn bis Kowicz gegeben wurde, der 
Graf Grabowski, nab dem KürflenStart- 
balter unftreitig die einflußreihfte Perfon im 
Königreich, plöglih am Schtagfluf geftorben ift. 


Kedafieur: Dr. friedrich Waner. 


ee ZZ — — 

* Der Naturiänger iiber verdient volls 
fommen bie günflige Unerfenuung, die ibm 
uberal, wo er ſich produzirt, zu Tbeil wird. 
Srin Geſang bat jene gemüthoolle Eigen» 
thümlichkeit, weiche den ungrejmungenen Vor⸗ 
trägen der Gebirgätiemohner innewobnen und 
leid zum Herzen dringen. 


Anzeigen. 
(3u sermieiben) In L Mro 11518 tig: 
lich an ein oder jwei jolide Dereen ein möblirtis 
Zımmer nebft Alfooen zu vermiethen. 











Heren, der Sanitt der geihloffenen Augen und der fdmalen, feinen Naſe war 
fo tadellos, dab dieſer erſte Eindruck bald bei Wilhelm gemildert wurde. Er 
dewunderte jeht den Mugen alten Münnerkopf. Uber che er fi jur Arbeit 
ſetzte, lieh er die arünfeidenen Borbänge um das Todenbett fallen. denn er. 
fühlte, daß er, fo wenig unbeimlih ibm bie Leiche vor ibm erfhien, doch fort: 
während ten Kopf nah ihr mürde wenden mülfen, wenn er fie hinter ſich 
müßte. Die Papiere lagen alle in gräßlider Unorbaung auf dem Pulte herum. 
BWilbelm nahm eines nach dem andern in die Dand, um es in die Schubladen 
einzufbließen. Unmilltürlih haftete fein Birk auf dem Umſchlage eines Biden 
und beicriebenen Heftes. Darauf and: +-Europäiide Staatenwirthidaft-, 
mit gam Meinen Buchladen darunter: Schreiben konnte ich es, weil ich felbft 


mit gebolfen, aber aus eben demſelben Grunde nicht druden, beshald bei erfier _ 


Gelegenheit zu verbrennen.» Wilhelm war allein, der Autor mur der Todte, 
verhält, ein paar Schritte von ibm. be er Karolinen gekannt, war er, 
wie alle jungen lebhaften Leute, ein eifriger Politiker gemweien, feine alte Lei. 
denſchaft erwachte, indem er die Schrift, die merkwürdige Auficlüffe enthalten 
fonnte, in der Hand hielt, in ibm. Er konnte Ay nicht verjagen, darin zu 
blattern, und jedes Wort ſchien ibm nım Goldforn. Begierig lab er weiter 
und weilet. — da hörte er dem Amtsdiener, der ih für einige Augendlide 


entfernt, wieder fommen; unfähig, Ah von dem Bunde jept ſchon zu Irennen, 
ſtedte er das Manufcript in feinen Ueberrod. 

Ds er nad Harfe kam. machte er dh jwar Borwürfe, unredtmäßiger 
Weiſe das Heft mitgenommen zu baben, do& mıt dem Leihtfinn der Tugend 
tröftere er fih Dur& den Gedanken, daß der Berfafler,, der Einzige, on dem 
er ein Unrecht begangen, Ad jenſeits gewiß freue, mad jeinem Tode tod 
wenigſtens einen bemundernden Leſer für feine geiſtreichen Aufzeichnungen 
gefunten ju baben. 

MWilbelm I16 den ganzen Abend, die aanze Nacht, Ur battle nie ein merk. 
würdigeres, tieferes politiihed Werk in Händen gebabt. Wie ihabe, wir ihade, * 
fagte er, Daß dieſe merfmwürdigen Cröffnungen, dieſe pifanten Bemerkungen nicht 
von allen Staatsmännern geltſen werden! Wenn ter Wann «6 hätte druden 
faffen. Er mwäre einer der berübmteflen politiiden Soriftieler Deutſch 
lands geworden, wihrend man ihn jegt ım unferm Beinen ante nur ale 
einen gerftreiben Gonderling Pannte. Und dies Werk jollte ih verbrennen ? 
Nimmermehr. 

(Fortiegung folat.) 





Ebeliche Berbindung 
ob. Fried. Burkhard. 
Margaretba Burkhard, 

geb. Seudel. 
Nürnberg, den 23. November 1846. 


Befanntmochung- 
(Die Einlagen zut Nürnberger Aus ſteuer· Anſtalt 
pro 1845 beir.) 

Wegen Nähe der Ziehung und bes Rebnungs- 
ihluffes wird das verehrlihe Publifum wieterholt 
eingeladen, die @intagen für das Fahr 1845 zu 
beidleunigen, damit fig bei ber am Thomastage 
Rattfindenden Ziehung noch Berückſichtigung ſiaden 
fönnen. 


Die 
Adminifration der neuen Audfeuer » Anfalt. 
“induner 
Rektsraih. ——— 
Caſſier. 





Empyfeblung 
So eben baden wir wieder eine Sendung von 
den ſo beliebten 


gefchnittenen Federn 
von Bänfekielen 


in Rifiten 4 50 Stück 
Preis 18 tt 
erbalten und empfehlen felke als döchſt praktiſch 
Aden denjenigen, welche mit Stablfebern zu ſchrei · 
ben nicht gewohnt find und Ad mit gerne mit 
tem Schneiden der Kiele befaſſen 
5. A. Enpter'jbe Hanklung in 
Rürnberg. 


SINGVEREIN. 

Mittwod den 26. November if Produktion. 
Anfang 8 Ubr. 

Eintritiakarten für Bremde mollen gefälligft 
an birfem Tage von 4—2 Udr- in der Waagsaſſe 
Pro. 9 im drilten Gtod abgeholt werben. 

Der Dorftand. 


BE ————— — — 

(Fu vermiethen.) Auf der Mittagſeite iſt 
eine ſchöne beilt und trockene Wohnung, deſtedend 
in 1 Stube, 3 Kammern, 1 Kühe, 1 Boden mit 
eigenen Aus = und @ingang für eine Aille Familie 
täglib oder Ziel Lichtmeß zu vermiethen, Näheres 
in der Crved. d. BL 


Zu verfaufen. 


c3 in Eonbitorep · Realrecnt ſammt &e 
fdäftsutenflien if zu verkaufen. 





titerater 
Sn der @bneriiden Busbantlung in Nürn, 
berg (Wleilberüde L. Nr. 3 iſt fo eben ange, 
fommen: j 


Neues Punktirbuch. 
Berner: 
Chiromantie (Handwahrfagerei) 
und 


Phyſiognomik (Mienendeutung) 
zur 


furgweiligen und angenrbmen "Unterhaltung 
"allein, und in geſelligen Kreifen, 
Mebit einer 
Geheimfhrift für Liebende 
Dreis 18 fr. 


(&e Tu) Ein junger Mann, welcher als 
Eomis bier einzutreten gedenft, wünſcht bei einer 








Seſchaft wird zu kaufen gefuct. 
F. L. brforgt Die Eyped. d. Bl. 


Antraͤge unter 


Anzeige und Empfehlung. 
- Die Untergeicinete beebrt fh, ihr Lager in allen Sıidereisrtikeln, fo wie Herrenhemden in 
ihr einen und Bercal, fobann das Kemmiſſtons-Lager Augsburger Zimmerfbube zu fernerer gütiger 
Abnahme angelegentliält zu empfehlen, da es ihr ſtetes Beſtreden ſtyn wird, durch reele Bedienung 


und dilligſte Preiße ein geedrtes Zutrauen au rechlferligen. 
wit dieſer Anzeige erlaude ich mir zugleich einem Gerüdt im begegnen, 


alb beabfihtige ich 


eine Weberfiebtung nad Streitberg, da ſolches nur allein meine Scweler Kifette betrift, mein Geſchaͤft 
dadurch jedoch nicht die minbele Wenderung srleiber — Es empfithli fi einem geehrien Publikum 


ahtungsool 


Anzeige für Rheumatismus⸗ Nerven 
und Gicht⸗Kranke. 


Unterjeicneter macht wiederholt barauf auf 
merhiam, daß die von Dr. Bureaud Riofrei in 
Eondon erfundenen @lectrizitäts » und Mhen 
matiömn&Ableiter a 18 fr. pr. Stüd, augen: 
blietlihe faſt zauberhafte Hülfe gewährend und bed: 
bald in den meiften mebic. Zeitjeriften, fo. au 
in dem Med. Eorreipondenzblatt 1842 als unj&äp- 
bar empfoblen gegen: Rheumatismen, Sid, Se⸗ 
ſichts, Ropf-, Ohren⸗, Hals», Zahn: und Bruß- 
fäymergen, Küden » und Leudenweh. Gliederreißen, 
Rrämpfe, Herzklopfen ,. Sclaflofigfeit, Kotblauf, 
Augen⸗, Hals» und andere Intzündungen auch von 
dem Eommilfionslager bei 
Joh®. Engelhard jun. in Nürnberg 
bezogen werden fönnen. 

Die amtlınen und Prisatzeugniſſe, weldhe ben 
fohnenden Erfolg unzmweifelbaft darthun, find be 
reits genügend befannt. Alle 24 Grunden wird 
damit abgewechſelt, daher 3 Gtüde notdwendig. 
Aufträge und Baarfendungen find ju frankiren. — 

Da begreiflib nur die oben empfohlenen bis 
reft von dem Erfinder hammenben @lertrijitäts. 
Ableiter dt ſeyn können, fo wird hiemit vor fol- 
Sen gewarnt, welche anberwärts aachgemacht werben. 

Gari Graf in Augsburg. 
NB. Auswärtige Bellellungen und Baarfendungen 
bittet man au franfiren.“ ‘ 


Stadt ⸗Theater in 
Montag den 24, Nosemder 1846. »Der Bar- 
bier von Sevilla,» Komife Oper in 2 Ben von 
Roifini. — 2 
Krant: Fräulein Merrat. 








"Mittwod ben 26. November 1845, Zum Bor: 

theil des Uuterzeihneten zum Erfienmale: 
Gelb! 

Poffe mır Seſang in 3 Arten nah einem Roman 
Bulmers von Friedrich Kaifer, Berfaffer von Stadt 
und Yand. Duflt von Aboleh Mülker. 

Als Dupertüre großes Duodlıder von Muff: 
direftor Hamm in Würjburg, betitelt: »der mu: 
fraliihe Spaßrogel.- Zwiſchen den I, und 2. Akt 
Xucia· Marſch von Drn. Hamm. Zwiſchen ben 
2. und 3.Aft »Defterreihifher- Japfenſtre ich⸗ Polka» 
von Kapelmeißter Reich. 

Zu biejer Vorſtelung, mit welcher ich zugleich 
mein fünfundywanzigjäbriges Jubiläum ferere, ers 
laube ich mir ein bochgeebries Publıfum jur jabl 
reiten Tbrıinahme ergepenkt einzuladen. 

Fr. Ep. Hyfel, Schauſpitler und 
Bürger hieſiget Stadt. 
Theater in Erlangen. 

Dienſtag den 25. November 1845, 4. orftel- 
Inng im ı. Bbonnement, +Der Babier von St ⸗ 
villa. Komiſche Oper ın 2 Akten von Roſſini. 











YAngefommene Fremde 
vom 23. November 1846. 
RMothe Nof.) HH. Koch v. Mannheim, 
Polack v. Aachen, Zuger v. Brünn, Yameper o. 
Srankfurt, Aflte. Beh, Part. v. Frankfurt, Meyros, 
Stud, v. Zürich. 





Sopbie Falfner, 


im Zaren am Epitalbof. 


(Bayer. Hof.) Sehr. v. Pilummern, Ram: 
merbr. u. Dbrift vo. Bayreuth. Beidel v. Frantfuri 
Sumpf n. Eiberfelb, Rilte. 

(Birt Hof) HB. Tröme, Dbriflient. ©. 
Bayreuth. Elinger, Am. v. Frankfurt. 

(Strauß) Hd. Borel .v. Brüfel, Rauft v. 
Berlin, Lippau ». Elberfeld, Lahavt v. Straßburg. 
Dubeis v. Paris, Alte Grau vo. Unai ©. 
Münden. 

(Biaue Blode) Graf Pionkewaty, Dbrift 
® Rugland, Fautner, Dberlient. von Neufadt. 
ducht Kfm. v. Berlin. 

(Berl. Hof) Hd. Schmitt v. Jena, Reus 
v. Berlin, Peter v. Yeipgig, Yumander, Mayer. 
Komer, Koller, Stud. v. Erlangen Bar. v. Sudo 
©. Petersburg, Bar. d. Roih v. London. Biel r. 


Amberg. ü 
(dränt. Hof) HH Anol, Wittmann, Kilte 


©. Papvenheim. Bogel, Architett v. Weimar. 

Baltfifa) HH Belier v. Bapreuib. 
Steiner ». Dumboh, Meyer vo. Hof, Herrmann, 
&utsbei. v. Dresden. 

Rotbe Haba) HB. Geh. Litrſch v. 
Bmberg. Gräf v. Elberfeld, Reichert u. Hamburg. 
Räte. B. v.Bufieh, Kammerb. v. Aufſees. BWint. 
Ier, Gaftwirtb v. Amberg. Schuhler, May, Sind. 
». Berlin. 

(Rronprini ı. Bohenbof) HH. Daumen: 
long, Rektor d. Windsheim, Heuſolt, Hagenach 
v. GBumenhauſen, Zehndtr v. Regensdutg, Priv. 
Frl. Bodechtel o. Berlin. 

(Bilde Mann) DH Leitner ©. Main, 
Franz d. Würzburg, Zus ». Dauffetten, Nidel 
». Rüdenburg, Händler. 


COURSE. 


Nürnberg, den 24. November 1845. 
—— 





Wechsel - Course. 
rief ; Girld 
k.Sicht| _ 136", 
k. Sieht 117", 
. 2 Monat 59 
k, Sicht 10 |08%, 
k. Sicht 10/0 
FPFTLTTERT! k. Sicht 100 
in die Messe 
k. Sieht 105 
in die Messe 
k.Sie 10/5 


. 1Monat 1117 








k. Sieht wis, 
Effecteh - Course. 
6 J Papr. j Geld, 
Bayer. Obli nen A SA, Ya ru: 100°, 
Au Bank Aktien Ernten die ren ıle 
Lodwigs- Kanal- Aktien „uuosun ee» |8 
Münchn.- Augsbg.-Eisenbahn-Aktien 
Nürnberger-Fürther ditto 334 
Geld - Course. 
u. hab. | gesehn 
Friedrieb- und Augustd'or...+.:.» #45 
Neue Lonisd'or „nersenuenens nenn 11a 
Souwverained’or zuurrs- Tee 16) 16 
Holländische 10 fl. Stücke ....::»-» 9165 
40 Frances -Stücke ..2rsenuren4r* 9136 
Oestreieher und Holl. Ducaten etc. b. 135 
Französisches zunnnnessoreee 6.1 
Preussische Thaler, ganze .......- 1.135 
GFranes Stück ..unurarsernn see» a '!20 


Hürnberger Beitung. 


Mittwoch, 26. November 1845. 





330. 


Kalender: Konrad. 





Enter Bepehn —— ——— SR ae 
r en ifen an: avon . af. 
Puadruderei I Rathbauſe, 8. Nr. 548, wo Inſerate aller Urt, der Kaum einer Beile ju 2 Pr. 





. Dentrchland. 

Bayern. (Münden, 23.Rov,) Auf dem von 
S. M. dem König aufgetauftem Plage aufler- 
bald des Siegedtbord neben dem Reel'ſchen 
Koffeebaus, fol, wie man fagt, ein pracht ⸗ 


volles italienifched Lant haus zu Agben fommen; 
ſchon im nächſten Frühjahre foQ mit dem Bau 
deffelben begonnen werden. — Während für 
die Kanzlei im Ständehaus ungefähr 60-70 
Individuen benöthigt find, ſollen fich hiezu 
über 1000 Perſonen gemeldet haben. 
ugõb. Abr;.) 
Inſoſern nicht andere Beſtimmungen ers 
folgen, wird nächſtes Jabr ein Uebungslager 
ded Fonigl, Heeres bei Augsburg ſtatiſinden, 
äbnlib dem vom Jahr 1838. Es werden 
dazu Die Truppen ber erſten und zweiten 
Armeedivifion nebit mehreren technifhen Ab⸗ 
theilungen beigezogen. A. 2. 3.) 
(Bomberg, den 23. November.) Nach 
eingetroffenen bobflen Eutſchließungen fell die 
Bahn von bier nach Lichtenfeld am 1. Ian. 
1846 dem Betriebe eröffnet werden. — Auf 
der Babnfirede von bier nah Schweinfurt 
müffen die Vorarbeiten noch vor Eintritt des 
MWinterd vollendet feyn, um. während beffelben 
die Erpropriotionen vornehmen zu fönnen. 


Die unter den Technikern flreitige Frage, ob 


bei Hadfladt eine fleinerne oder eine eiferne 
Babnbrüde Über den Main erbout werden 
fol, wird der Entfheidung ®r. Moj. bee 
Königs überlaffen; zu dieſem Ende werden 
für beide Projefre die Pläne und Koſtenvor⸗ 


vierteljäbr. a fl 18. medf Ir. Bustragegetübr für das Bierteiahr, 


(Wüũrzburg, 23. November.) Gämmtliche 
für den Kreis Unterfranten und Afcaffen 
burg gewählte Landiagsdeputirten erbielten 
die allerbochſte Beitätigung zum Eintritt in 
die Kammer mit Ausnahme ded Ortävorfleberä 
Blaß von Profeläbeim, für welchen der Er⸗ 

ann Kauſm. Maffa von Karifladt ein, 

rufen wurde, (Würzb, Abobl.) 

(Speyer, 22. Nov.) Giherem Bernehmen 
nad ift dem zum bgeorbneten gewäblten 
Anwalte Willich von Frankenthal der nöthige 
Urlaud, um im bie Kammer eintreten zu 
fönnen, nicht ertheilt worden. (MR. Sp. 3.) 

Baden. (Korlörube, 22. Nep.) Durch 
die Zufammenberufung der badifhen Land» 
fände auf den 21. d. |. hal bei und wieder 
ein vegered Leben begonnen, indem ſich bis 

ſchon eine große Zahl von Mitgliedern 
beider Kammern bier einfand. Sense. der 
zweiten Kammer wurden in einer beute 12 
Ubr abaebaltenen Vorberatbung durch den 

räfidenten des Minifteriumd des Innern, 

ch. Rath Nebenius, in Ktenntniß gefeßt, 
daß bie feierliche Eroffnung des diefjährigen 
Landtags am Montag den 24. d. M. ın der 
gemöhnliben, durch ein nachträglich auszus 
gebended Programm noch näher zu beſtim⸗ 
menden, Weiſe flattfinden werde. - Zugleich 
bat derfelbe den Hrn. v. Itzſtein ald älieſtes 
und ben Hrn. Regicrungsrath Adegg als 
jüngfed Rammerwitglied, erfleren zur Ein 
nabme des Präfidentenftubld, letzteren zur 
Uebernabme ver Funktion eined Gelretärs 
eingeladen und fofort diefe Vorberathung mit 


Für auswärts 


nehmen alle ?. Yop- 
-afl. 25. Drud, Berlag und Erped. in der Tü 
für Nutwärtige 3 fr. u 


ob.. der Großherzog die Eröffnung nicht in 
eigener Perfon vorzunehmen gebente, 
bie Ernennung einer befondern Deputation 
zum Empfange nicht erforderlich fein werde. 
Borgeftern Abend verlief und wieder die 
Abordnung des Gemeinderatbd von Mann 
in - — —— —* am 19. 
. M. bieber ge oßhe 
biefe Aborbnung nicht empfa en; pi 
die Audienz derfelben bei dem bo Staats⸗ 
beamten den gehegten Erwartungen nicht 
ent ſprochen baben. Wie man verninmm, 
wird die Unterſuchung gegen die unbotmaͤßigen 
Mogiftratöperfonen ihren georbneten Gang 
geben, und find nun die Er erwar« 
ten. Man glaubte Anfaugẽ, das einen 
einer Abordnung ber Bertretet ber Gtadt 
Manndeim in Karlöruhe habe die Betreibung 
ber von dort aus beantragten Aufnahme von 
68,000 fl. zur Ermweiterugg des Dannbeimer 
Xhbeaterd in das außerordentliche Gtaarbud- 
get zur Abſicht, und war nicht wenig erflaunt, 
ald ed ſich aufklärte, in welden Gefcäften 
bie Herren bier ſeien. (8: 3) 
(Monnbeim.) Zum nähern Verkäntnifie 
ber biefigen Vorgänge vom 19. Nov. muß 
folgended Wttenfüd nacaetragen werben, 
welches dad Burgermeiſteramt {dom unterm 
14. d. veröffentlibt- und durch ben Drud 
verbreitet hatte: „Bon 84 biefigen Bürgern 
iſt im einer deßſalls gemachten Eingabe der 
Antrag geflelit worden: bezüglich auf die von 
ben biefigen Berwoltungäbebörden, im Wider- 
ſpruche mit den $$. 13 und 18 der Berfaf- 


onfchläge audgearbeitet. (Bamb, Tgbl.) 


tem Bemerten gefchlofien, 


daß, da Se. 8. fungsurfunde, ſeither geſchehenen Berlep- 





@in berühmter Mann. 





(dortfegung) 

Die Gedankenreibe, Die nun bei Wilhelm folgte, mögen wir nibt erjäb- 
en; wir wollen überhaupt über die nachfolgenden Begebenbeiten einen Schleier 
werfen, da doc dur die fpiteren Vorfälle dem Leſer Alles klar wird; denn 
wir lieben Bilbelm Koos bis auf diefe Stunde, und darum thut es und web, 
ihn in Augenbliden zu ſchildern, mo er fid feines angebornen reatlicden 
Charakters unwürbig. benahm — wo er nicht jo war, mie er immer gemejen 
fein würde, hätte nicht »ein Weib ibn in Zauderſchlingen gehalten. — — 

Ein Jabr fpäter reiſte Derr Doctor Wilhelm Roos (drei Univerfitäten 
batten zu gleider Zeit ibm ein Ehrendiplom gefandt) mad der Univerfitäts: 
ſtadt ab, wo Aräulein Karoline Wolf nod immer als Schönheit eriten Ranges 
iedte, Er kam als Bräutigam. Cine Deputation der Bürger kam ihm am 
Thore entgegen, überreichte ihm einen munderfdönen flbernen Ehrenbecher. 
Wit dunkel glühenden Wangen empfing ihn Wildelm. Auf dem Becher Ranzen 
nur die Worte: »Dem Dr. Wilhelm Roos die Bewunderung feiner Mit: 
ürger zum Socpeitögeigenfe.« Das Haus der Braut war. mit Blumen und 


Buirlanden reich verziert. @ine große feſtliche Tafel ſtand im Gartenfaale, 
oben jaß das Brautpaar. Ader die Kolen waren jept umgekehrt: mit dewun⸗ 
dernden Blıden hing Karolıne an Wilhelms Zügen, er hingegen ſah jerftreut 
und unbebaglih aus, Beim Deffert erhod ſich ein jovialer dicker Derr, deſſen 
Ledenſs aufgabe es mar, überall die Toafte ausjubringen. 

Unjern ınnigen Glüdmunib dem Herausgeder des ausgejeidhnetien 
politiihen Werkes der neueren Zeit. Er lebe hoch! 

Ales fiel lärmend und rufeno ein. Bei dem Worte -Derausgeber- halten 
die Meilen ein ſchelmiſches Lächeln nicht unterdrüden können. Karoline 
batte Das wohl bemerkt und mit geſchmeicheltet Eitelkeit auf den Verlobten 
geblidt. J 

As dieſer für den Toaſt gedankt, fragte fie ihm leife: Warum nennen Sie 
ſich aber niet endlih als ven Berfaffer Ihres Werkes ? 

Beil id es nit bin, Karoline! 

AH, lieder Freund, it es micht laächerlich, aud mir dieſes Maährchen auf: 
binden zu wollen? Jedermann in Deutſchland hält Gie dafür! Man hat Gie 
befhalb aus dem Staatsdienfle verabihiedet, man bat Ihnen deßhald Diplome 
von allen Univerfitäten und allen wiſſenſchaftichen Bereinen geſchickt; ja, feldit 
der Becher, aus dem Sie eben trinken, ift Ihnen nur als eine leuclende Bul- 


freie, € Gemelndebefibluß. über die 


fen veräbten Eingriffe in die verfaffungdmäßiaen 
Rechte der Einwohner Mannheims ald Ges 
meindefacbe behandelt werden? 2) Soll 
eine Eingabe an dad großberzogliche Staats» 
minifterium, und fald dieſe erfolglos bliebe, 
an bie zweite Sammer der. Ständeverfommlung 
gerichtet werden, um eine durchgreiſende Abhilfe 
gegen die angegebenen Nechröverlihungen 
zu ermirfen, melde die genannten Beborven 
fid Haben zu Schulden fommen laffen? Nach 
Maßgabe ded $ 38, 5 der Gemeindeordnung 
bat man demnach eine Berſammlung bed 
großes Ausſchuſſes auf Mittwoch den 19. d. 
M., Morgend 10 Uhr, anberaumt, um wegen 
der beantragten Beihlußfaffung die erforders 
then Berbandlimgen zu pflegen. Sämmt ⸗ 
liche Mitglieder ded Gemeinderathe, des klei⸗ 
nen unb bed großen Bürgerausſchuſſes, wer» 
den dober eingeladen, fib an dem fetgefepten 
Toge zur Deflimmten Stunde in der biofigen 
Aula; im ‚Quadrate fit. A 4 Wr. 4, puntt-⸗ 
Uchſt einzufinden, um an ber zu pflegende 
BDerbandlung Teil zu nehmen. Mannteim, 
den 74. Rovember 1845. Großberzogl, Bürs 
‚germeifteramt. Jolly.“ R. Ep. 3, 
Braunfhmweig. (Braunidweig, ben 
1% Nov.; Für jeht ift der Ständeverfamms 
tung blos Das fFinanzgefr vorgelegt, und 
wie ed heißt, wird fein fonfliged Gefetz vor⸗ 
gelegt werden. Diefed ift aber, wie matt 
hört, febr- betrübenden Inbaltd. Schon die 
vorige Finangperiode bat ein für unſete Fir 
fehe bedeutended Deficit ergeben und 
für die beoorflebende dreijährige Periode fol 
Ab ein Deficit von 200,000 Thirn. herauss 
ſtellen. Ber fo langem Frieden, bei den fo 
dedeutend geiteigerten Staatdeinnabmen, wãh⸗ 
send nit die geringfte Steuererleichtetung 
eingetreten ift, fon man dieſes Reſultat 
mir Recht ein berrübended und befremdended 
nennen, und die Regierung wird einen um 
fo ſchwierigeren Stand baben, als fie viel, 
fab von den Ständen gewarnt ift, micht ims 
mer Ausgaben in gleichem Berbältniffe mit 
den Einnahmen zu fleigern, fondern an die 
Möglichkeit eined Ausſalles zu denfen. Nach⸗ 
dem bie Adrefie vorrt und die fländiihen 
Aus ſchuſſe erwãhlt fein werden, bürfte der 
Laudtag dis zum Anfange des Fünftigen Jahr 
red vertant werden, indem die Fmanzkom⸗ 
miffion- ftüber mit ber Prüfung der Etats 
und dem Berichte Über diefelden nicht fertig 
feim dürfte. (Köln. 3.) 
Geſtern Vormittag hat in der Hiefigen 


ungen ber perfonfien und dei” Gewiſſens ⸗ ichaefittirce bei gemeldet) „bie 
tb % en ‚, Mans 
* 8 —X angegebener —* Bernhard ai I ae rg, Matt» 


gefunden. Ueber das BVerpältnig eines Pre 
digers find in einem Minifterialreffripte vom 
30. v. M. Beflimmungen getroffen. Derfelbe 
iſt dadurch berechtigt, alle diejenigen Hands 
lungen vorzunehmen, Die ein orbinirter Pres 
diger, abgeſchen von feiner Eigenſchaſt als 
Paroams,, vornehmen darf. Er fann das 
ber Saframente fpenden, taufen, konfirs 
mireh, einfeguen, namentlib auch Zraus 
ungen vornehmen. Zu folden Handlungen, 
bie nur ein Parochus ars folder vermöge 


feined amtlichen Eharakters vornebmen fan, | 


ift er dagegen nicht befugt. Er dann daher 
nor zu feiner Notiz Kirchendücher führen, if 
ober nis zum Aufgebote, zur Ausfiehu 
amtlicher Zeugniſſe 2c. bereditigt. Das Auf 
gebot, die Eintragung in die Kirchenbücher Ic. 
Hecht Dem | 
die betreffenden Diffidenten wohnen und nur 
an biefen bezahlen fie. 

FreieStänte (Hamburg, 10 Nov.) Die 
Thennahme thätigerärt, welche ſich auch hierfür 
Seidenſticker fund gegeben, berührte und um fo 
angenehmer, als Hamburgs Sympalthiern 
fib font politifchen Martyrern nicht eben 
bäufiz zuzuwenden pflegen. Sind die von 
hier aus dem ausmwanternden Geitenflider 
überfandten Unterflüßungdgelver auch - nicht 
berrächttich, fo berhätigen fie doch die patris 
vtifhe Geftnnung'der Geber, und der Ems 
Pänger hat im wmferen heutigen Blätterm 
fenen Danf mit furzgen berjliden Worten 
ausgeiprocden. 

Heffen cafe, 17. Nov.) Das am 
5. d. dem Profefior Jordan eröffnete Urtheil 
des Hiefigen Dberapprlationdgerichrd iſt auch 
defhalb wichtig, weil die bei diefer Belegen» 
beit von dem böcflen Lurbeffifcden Gerichtds 
bofe audgefprocenen Grundfäße, namentlich 
in Beziehung auf den Imdiziendeweid, auf 
dem Korbans Berurtbeilung in erfter Ins 
tanz bermbt bat, zw einem Präjudiz für die 
fünftige Gerichtsprarid in Kurbeffen für anas 
loge Falle dienen werden. Daß die Berofr 
fentlimung bed ganzed Erfennemiffed dur 
den Drud amtlich noch nicht erfolgt iM, bat 
blod darin feinen Grund, vaß daffeloe mehr 


als 300 Bogen führt und im Drude leicht eim 


halbes Mphabet ausmachen wird, baber die 
Fertigung einer Kopie für die Druckerti und 
die Volendung des Druds der nötbigen Zeit 
bedarf, wiewohl mit der möglichften Ber 
fibleunigung dabei zu Werke gegangen mer 
den jolt, - (Schw. M.) 


ff ‚iR 
SE 
tſchrifles Künftig ſallen zu 2 


Pfarrer der Gemeinde zu, worin 


ich 
ſchließe das aus den wunderlichen Wendun⸗ 
gen, welche die Gegner machen, um nur 
wenigſtens ſcheindar Recht zu debalten. Als 
vor nun fünf Fahren zum erflen Male der 
Dr. Johann Jakobi diefe große, ale andern 
unter ſich 3 Frage antegte, hätte 
man germanſcher Seits dem verwegtnen 
Frager das als Hochverrath audlegen md» 
gen. Aber dieſe Art, zu antworten, mußte 
verſtummen vor dem Ausſpruche des kom ⸗ 
petenten Gerichtsbofes. Es blieb alſo nichts 
oe af die jakodtſchen Dedattionen 

ch einzulaſſen und fie mit Gründen zu kriti⸗ 

firen. Aber auch in idren Deduftionen waren 
die Repealiften im Dften und Weſſen wieder 
vlel royaliſtiſczer, als der König felder. Ob⸗ 
gleih der König ſchon 1841 zu Breslau die 
—* für eine. bloße Frage mach dem rechten 
etpunfte erflärt und nur die Beſtimmung 

diefed rechten Zeitpunfted fich felder vorde 
balten hatte; obgleich darauf. in den letzten 
Tagen des Oktober 1942 bei Gelegenheit 
der Beratbung der fländiſchen Ausſchüſſe 
über dad Eifendahn-Eyftem und bie Zinfens 
Gar.ntie, ed von Seiten der Regierung nicht 
undeutlich zugeitänden wurde, daß dad Geſetz 
vom 17. Januar 1820 einftmeilen den Bau 
auf Staatskoften unthımlıdı made; fo er 
lebten wir nichts deſto weniger, Daß fort: 
während und dis auf diefen Tag die meiften 
Stimmen der uitrafonfervativen Preffe zu 
deduciren fucten, durch das Geſeß vom 5. 
Juni 1823 ſeien alle Berpflibtungen aus 
der Berordnimg dom 22. Mai 1815 volftän 
dig erfüllt und die ganze Repräfentationdfrage 
durbaus erledigt, Die- neur Rönigeberger 
„Zeitung für Preuffen“ widmete noch nenfich 
dem Beweiſe einer folben volftäntigen Erfes 
bigung drei lange Artıfef! Allein faum find 
jene Artifel aud dem Diten vom den Partei 
genoffen im Welten beflatfbt und gepriefen 
worden, da verlautet ed im Centrum, daß 
bie nod) ausſtehende Vollendung der Berfat- 
fung durch Errichtung allgemeiner Sränve 
mie bad Gefrg vom 17. Januar 1820 fie 
verlangt und mie fie dad Geſetz vom 5. Juni 
1823 felber noch ausdrücklich in Mudficht 
ſtellt, nahe bevorſteht! Wie belfen fi die 
fcharffinnigen Gegner nun? Das feben wir 
aus einem kuͤrzlich erſchienen Schriftchen 
„Die bevorſtebende Staatsveränderung in 
Preuffen, von Adam Löffler‘ Hier wird 
entii dem gefunden Menichenverftande doch 
fo weit gebuldigt, daß Hr. Löffler anerkennt, 








digung für Ihr Bub geworden, das in ber politiiden Literatur eine neue 
Yera gegrünber. , 

Und Bob bin id nur der Berandacber, entgeanete Wilhelm ziemlich laut 
mit ärgerlidem Tone, 

So nennen Sie und denn den Autor" rief num Allee. 

Jeh kann es nicht — ich darf es nibt, Wie viele Hundert Mal habe ich 
ſchen dieſe Worte arlagt! 

Und niemais bat man Ihnen geslaubt. 

Wilhelm — ſchwita. Kareline aber Tab ıhm zärtlich a. 

Zwei Tage darauf fand die Trauung flatt. Alle Zeitungen entbielten die 
Nabribt, daß Dr. W. Koos ſich vermäblt mit der Tochter des chenfals fo 
berübmten Vrofefford Wolf, Dre junge Arau fammelte ale dieſe Zeitungen 
auf ihrer Hocjeiisreiir, ihr ganzes Vortefeuile war davon angefull 

Auf Diefer Hrıfe kam das junge Paar aud nah M. Man gab ihnen 
dort zu Ohren eine große GSeſelſchaſt Alles, was nur tm Ontfernteften 
Anſpruch auf literarifben Rubm machen fonnte, war dazu eingeladen. Wilhelm 
und feine Frau wurden mehr als ſechrig Verfonen vorgeftellt. Darunter mar 
eine alte Dame, vie fi als feine Laudsmännin ihm präfentirte Er freute 
ſich aber nicht über dieſe mäbere Beziebung, denn diefe Arau hatte in ıhrem 


* 


aanzen Weien etwas ihm nrrangenehm Berührentes, eine Aebnlichkeit, die ibm 
eine fhauerlibe Empfindung bereitete, obne daß er ih Rechenſchaft Darüber 
ablegen fonnte, mit wem diefe Aebnlichkeit Statı fand. 

Es bedurfte jegt überhaupt wenig, um Wilbelm zu verflimmen: feine 
Laune war immer büßer, ſeldſt fein geues Eheglück vermochte nicht ganz, die 
Falten feiner Stirn zu glätten. Und doch hatte er fi in Diefer Beziehung 
mit vollem Rechte glücklich nennen fönnen, denn Karoline war eine äuffer 
ltetengwürdige Frau geworden. Es iR oft der Aal, daß fpröbe, eigenfinnige 
und hodmurbige Märchen, mwenn fie ihre Eprötigkeit, ihren Cigenfinn une 
ihren Hodmuth einmal verläugnen, fi vom Strahl der Liebe endlich berühren 
laffen und ſic dann bingeben, alle dieſe Eigenſchaften für immer verlieren, 
um fle mit dem Gegentbeile zu vertauſchen. So mar es aud bei der jungen 
Fran der Fall. Sie war jegt mei, madgebend umd demüthig geworden 
Seitdem Me mit Wilhelm verheiralhet war, hatte die fieffle Neigung zu 
ibm in ihrem bis jegt fo widerſtredenden Herzen mädtige Wurzeln geſchlagen 
Sie war ihrem Dianne ergeben, wie es nur ein Mann verlangen kann — 
und das will viel fagen. Und doch war er nicht alüdlid ; eim immerer Kum 
mer, eine tief verborgene Umjufriedenbeit veraelie ıbm den Cenuf Les 
Ledent, er ging verſtimmt und gedrückt rafllos umber. Seine Frau fım 


LE 
vorgefebetien tind gefor Orpandsih 


verfaffumädmäßigen Lnmügsichteit: - befindet, 
eine Anleihe zu wachen, aub fo lange 
noch wicht gänzlid wolmbet und erles 
Diät. Aber Recht behalten mad ibm un 
fere Bogner dochz denn — die Beränderung 
wird blos eine „ſormelle““ und keine „jundas 
mentole” feyn ! Dos Hauptgewicht wird dats 
auf gelegt, es dürfe nicht eine neue Rıpräs 
fentation von oben ber erwartet ‚werden, 
fondeen :die Provinzialftände würden als die 
vorhandene und zu Recht befländige Grund⸗ 
lage anerkannt‘ werden müflen. Sollte damit 
nur aelagt werden, bie Veränderung ‚werde 
eine färige feyn und ſich in ven gefeplihhen 
Formen bewegen, fie.werde nicht vom Richts 
anfangen, ſondern von dem Beftibenden, ſo 


möchte man fragen: welcher beijonuene Mann + 


auf unferer Seite hat denn etwas Anderes 
je bebatipter ? Doch das iſt's: die Gegner 
molen eben Recht bebalten, wenigſtens ven 
Schein baben, Recht zu bebalten! Wir aber 
lächeln und feben in dieſen nruen Mentungen 
mit Vergnügen, daß die Dinge nicht ſtill 
Reben, fondern im Berloufe ver ligten Jabre 
bedeutend voran gerüde find. «Köln. 3.) 
(Magdeburg, 17. Nov) Ein biefiger 
Prediger dat in einer vor vierzehn Tagen 
gebaltenen Schulpredigt über Kintererziebung 
den Febrerftand Pompromitirt, indem 
er bie Schalen befchildigt, daß die Kinder 
von der Schule ber zu anwiſſend und roh 
find und dad Gegentheil vom Epriftentbum 
gebört babe, woher er „jenen gerfloreneen 
Geiſl“ herleiten, „der alles Beſtehende üder 
den Haufen wirft.” Die biefigen ſtädtiſchen 
Lehrer haben durch eine Beſchwerde beim 
Magiſtrate, ihrer nächſten Bebörve, eine Ver⸗ 
nehmung des betreffenden Predigerd veranlaßt, 
um ſich vor kümſtiden Berdächtigungen zu 
ſchüthen. Die biefigen Lehrer huldigen über 
baupt einer rarionellen Auffaſſung des Ebris 
fentbumd, wie vie Mebrjahl der biefigen 
Bürger und Einwohner. Debald baben jene 
ſich durch das Verbot der Theilnabme an den 
Verſammlungen der proteftantiihen Freunde 
in ihrer @erwifjenöfreibeit beeinträchtigt ges 
fühlt und an tem Magiſtrat zur ‚weiteren 
Mittheilung an dad Miniterium oder nad 
deſſen Ermeſſen an den König ſelbſt eine 
Ertlãärung geſandt, im melder Die Bers 
fammlungen und Beftrebungen Der pto— 
teftantiichen Freunde ald die ganze proteſtan⸗ 
tifche Bevölterung durchdringend und jebr 
fegenereich wirfend anf. Beledung eines rılis 
giöfen Sinned und auf Verfiändigung zmir 


f * 
werden. Sie behält ba „daß durch 
daB Vereffenbe Bardsr ihtieid “ein "yauptbebel 
Ehtzöhen “"Wurdt‘, vo 
idre  Berufsrhätigkeit" eine” Yan" befondere 
Wirkung zu erwarten derechtigt waren.“ Zus 
leich har die hiefige Stadtverordnrtenver⸗ 
g ein Promemoria an den Magiſtrat 
erlaffen, in welchem fie die dem proteſtanth⸗ 
fhen Freunden gemachten ſchweren Beſchul⸗ 
diguingen und in ihnen zur Laſt gelegten feind» 
Haren Tendenzen zuruckweiſen und seinen; 
daß ſolche Befhuldigungen auf faumbegreif 


lichen Itrthum, auf Verfennung, der dom " 


wach furzer Wirkſamteit — — ſe 
gengreichen Erfolge ihrer Beitrebungen. ober 
auf. engherziger Parteiſucht und boswilliger 
Verleumdung beruhen. Die Berjammlung 
bat den Magiftrat eingeladen, mit ihr ge 
meinfchaftliche Schritte in dieſer für die Geis 
Rleöfreibeit ſo bedeutfamen Angelegenheit zu 
thun. Welde Schritte die fein werden, iſt 
kaum zweifelhaft, da unfere ſtädtiſchen Bes 
börden fteis für Glaubens, und Gewiſſens⸗ 
freiheit im die Schranken getreten fir. 

> cHamb. N. 37 
. (Bielefeld, 10. Rod.) Am 14. Detob,, 
dem Jahrestage der Schlacht bei Jerta, hätte 
ſich eine Geſeliſchaft in einem hieſigen Wirths⸗ 
haufe zit einem Abendeſſen zuſammengefunden. 
Man gedachte ber Folgen, welche dieſe Schlacht, 
fo verderblich für die preußiiche Armee, für 
das gemeinfame Vaterland gehabt; man erin- 
nerte daran, wie bie Niederlage zum Siege 
über das damalıge Reghnent, gefuhrt, Preußen 
in die Bahn des Fortſchrittes geleult und fomit 
eine Entwidelung der Nation herbeigeführt 
babe, die jum Segen did gefainmten Barers 
landes gereichen ımd "biefen Tag einekt 
der bedeutungs vollſten ber deutichen Geſchichte 
machen mußte. Der Oberiilicutenans von 
Hot Kommandeur der hiefigen Garnilon, 
fand in diefem Borgange eine Demonftration 
und denuncirte benfeiben bei ber. Polizei, 
welche, nachdem der Wirth vernommen war, Nas 
türlich feinen Grund zjueiner weiteren Unter» 
ſuchung vorfand. Der Bruder emed ber 
Teilnehmer, bei dem hiefigen Füfllirrba- 
taillon freiwillig bienend, ward von dem 
Herrn Dberftlieutenant verhörr, um bie ihm 
von feinem Bruder über die Sache etwa 
gemachten Mittheillungen zu berichten. Auf 
jeine Berheuerung, daß er nichts davon erfahr 
ren habe, ward ihm bedeutet: es würden ihm 
zur Bervollftändigung feiner Aus ſage mod) 
24 Stunden Bedentzeit gelaſſen. Der junge 
Dann bhieb nad deren Ablauf bei feiner 
Antwort amd wurde batın entloffem Der 


Ebef tes Lantmibtbätailond, Major Müller, 
litj ſogat einen Theilnehmer der. inkriminirs 
ten Geſellichaft/ Vir⸗eldwebel bei der Kants 
webr; iny Dienftiocdeni wworforbern, um, mit 
ſich ori Erſcheiuen des Borgeladenen ber, 
» im benielben Bingelegenbeit ‚ein 
Berkör mit ihm anzuſtellen, wozu er in kei⸗ 
net Weiſe befugt war. Wie Ste leicht) den: 
Ben: fönnen, beläcdelt man bier diefe bedroth⸗ 
lichen Beranflaitungen. Indeß baten fie doch 
aud ine ſehr ermfte Seite, Mat der Dff; 
zier etwa die Funktionen der Polizei, mit zu 
übernehmen? Hat. das Mititär das Mecht, 
im ſolchen Angele zenheiten ſelrſiſtandig zu im 
quiriren und ben unberheiligtem gegen den 
befbeiligtert Bruder als Zeugen zw benugen? 
Mer möchte in diefem Folle ſich wohl im 
gefeligen Berkebre mit. Dffizieren beimiſch 
fühlen — mer würde ſſch nibe in ihrer Ge— 
genwart Sgranten aufertegen, die jedes 
freundicbaftlide Zuſammenleben volftanvig 
ausschließen müflen? Solche und. ähnliche 
Betrachtungen äuffetn bier ihren Einfluß und 
müffen die gefellige Stellung ber beiden 
Stände zu einander notbwendig untergraben. 
— Borgeftem iR in einer geſchloſſenen Ges 
feßfchaft «in Konflikt zwiſchen dem Oberſtlieu⸗ 
tenant von der Horft und unferm Landtags⸗ 
Deputirten, Bürgermeifter Körner entitanden, 
der viel befprochen wird und unter der Bür- 
gerſchaft wiederum. viel böſes Blut Sept. 
Darüber vieleicht. nächſteus, wenn fi Rer 
fultote beramöftellen, - die vom Imterefie für 
pre Pefer ‘fein formen. Diefe Zuſtände md 
fo abmorm, daß eine zrundliche und umfaſ⸗ 
fehde Reſorm der Wilitäroerioffung” dringend 
nötbwmdig: erſcheint. Von allen Enden der 
Moririchie ertöntn bie Alogen über. Ueber⸗ 
geiffe vor Dffigiere; ibre drelufive Stellung, 
zum Tdeil auch ihre Standes» und Ehrens 
Begriffe em ſpreche n unferen heutigen Zuftänden 
richt mehr, Dder iſt wohl eine folde Aus⸗ 
ſchließlichteit des Difigierflandes mir der all⸗ 
gem iuen Webrhaftigteit aſter Staatäbürger 
züfammen zu reimen? (Köln. 3.) 
Sahbfen (Leiphia 20. Rod) Der Mater 
Rügungdverein für die Famitien der Erſchoſſe⸗ 
en and die Berwundeten vom 12. Auguſt, 
bat in dieſen Tagen feinen Recbenfchaftöbericht 


„abgelegt, woraus erbellt, daß dis jept nur 


568 Tblr. 4 Gr. eingegangen ‘waren. Kaum 
glaublich IM das _beute bier in vielem Kreiicn 
umberfbmirrente Gerücht, daß mehrere aus: 
wärtige "Zeitäpgen; von itrens Behbrden aufge 
forert feyen, die Namen ihter Rripziger Bes 
richterſtatter zu ferien. Am. 3) 


— — — — — —e — — — — — — — — — — — — — — — — — 


offendar unter dieſer Stimmung, nachdem: cr ader einige Mal auf —* 
Fragen darnach nur noch einſyldiger und büflerer grworden und antſchieben 
jede Auftlarung verweigert, wagte fie aicht mehr in ihm zu Dringen. 


Do kehren wir in dfe Seſelſchaft zurück. Die alte Dame fraate ihren 
Machtd ar, nachdem ſich Wilhelm zu Antern gewendet, wodarch denn der junge 


Manm berühmt jed. 


s Durch ein politifhes Werk, jagte diefer. welches in Deutſchland das 
größte änifehen erregt. Er mennt fid jwar nur Den Derauigeber, ader Ye, 
dermann weiß, daß er der Merfafler iſt. Et wurde Deshalb auch aus 
dem Gtaatsdienft entlaſſen, denn es Gab. Aufflärungen über Gtaatenver: 
e die ummögli® uniern Kegierungen angenehm 
veon Fonnen. Unter andern kommen einige Details üßer gemife Confe— 
ß und er cuirte mörllih Der Dame eine 
Der Stellen, bie am meiften Aufichen erreas. Auf das höchſte frappirt, hörte 
fie ibn an. — Diefe Worte ind mir wohl defannt, fagte fie dann, ſeht wohl 


hältniffe barın enthalten, 


rem Beialüfe darin vor, . ®, ... 


Inhalts: .., 


leſen ? — 


lauſchte. 


bekannt. — Kommt nid auch eine Stelle in dent Buch vor, ungefähr des 


— 


und fie führte nun auch ‚deimabe wörtlich eine antere Stelle an, 
tie chen fo diel beiprodhen worden. j 
ja wohl, ja wohl, meine Emabige,. Sie haten aljo das Buch ger 


Dad babe ih, ſagte fie mit einem umaustchlihen Audtrud in fhren 
tlugen, martirten, mädrnlihen Zügen: ih muß nun aber wirfid mit dem 
»Herausgedät- darüber teden, das Werft insereiirt mic, aufs bodRe. 

Dir Dante erhod ſich umd fhritt anf Wilhelm zu, der eimas abgeion. 
dert edr- der Arigen Gefellfhaft mit eifigen Herren - ein Geipräd üver 
Molitie führt, wedei man feinen Wusiprüchen- mie denen eines Propbeien 


3m habe fie aufgeiuht, Here Doftor, um mir Idnen über Idt Wert 
ju reden, dad durch befondere Umſtände mir beionders anzichend il. Eu 
nige Meuberungen darin find märkli wörtlia die meines orrilerbenen Bruders, 
Ihres Deren Bruders 9 
Fa, des Drafidenten von E in R. 


Baur folgt.) 


Franfreich. 
(Parid, 20. Nov.) Dur Drbonnam 


aus dem Schloffe Saint-Eloud vom 19, Ron, 


find die Kammern auf den 27. Dec, eindes 
rufen worden. — Die neueſten zu, Marfeille 
eingelaufenen Berichte aud Dran be n 
daß fi die in der Umgegend von Tenez 
ongefeffenen Stämme emport haben. — Die 
Feindieligteiten zwiſchen dem „Rational und 
» der „Prefie find fo weit gelommen, daß 
beyte zwei Redakteure des „NRakiomal’‘ dem 
Herrn Ewil de Girardin gefordert baben ; 
der Hauptredafteur der „Preſſe“ bat geants 
mworset, er werde ſich wicht ichlagen, wohl aber 
für jede Zeile, die im „Rational gegen ihn 
*— vier Zeilen in der „Preffe‘’ abdrucken 
laſſen. 


Defterreichifche Staaten. 

(Bien, 20. Rov.) Es fol alerhöchften 
Drts der Antrag vorliegen, daß die vor einis 
gen Jahren in Dimüg, Grüß und Jundbrud 
errichteten, auf drei Fakultaten beſchränkten 
Univerfitäten wieder aufgeboben werden. — 
Dad Gerücht von einer devorſtehenden Er 
böhung des Bankvidcont beflätige ſich nicht : 
die Frage fol in Erwägung gezogen, jedoch 
verneinend entfchieben worden feyn. (A. A. 3.) 


Afien. 

Indien. (Bombay, 15. Dt.) In Labore 
bertſcht biutigere Bermirrung ald je. Per 
ſchora Singh, den man verrätherifcher Weiſe 
* zur Rückkehr eingeladen hatte, warb ermordet, 
Die ibm ergebenen Truppen zogen aus der 
Hauptſtadt, forderten die Königin zu ſich, 
‚wenn fie nicht mit ihrem Gobne, dem Mahar 
radſcha, abgejeßt feyn wolle. Die Königin 
verftand ſich endlich dazu, begleitet von ibrem 
Bruder, Dichuwabir Singh, und ihrem Sohne 
ins Lager der gebieteriiben Solbatedfa zu 
geben. Dibumwahir Gingb und zwei feiner 
Bünflınge wurden niedergefchoffen. Die Kür 
nigin kehrte folgenden Tages nad Labore 
zurüßd und übernahm auf den Willen ber 
Truppen felbft dad durch Dibummabir Singhs 
Tod erledigte Großweſſtrat. Die Truppen 
folen mit Ungeflüm die Ueberſchreitung des 
Sutledſch — d. b. der englifchen Gränze — 

verlangt haben. " 


Hedafıeur: Dr, Friedrich Vrayer. 


Anzeigen. 


Trauer: Anzeige. 

Um 23. Movember früb 6 Ubr Rarb nad 
mebrwöhigem Rranfenlager an den Folgen eines 
Lungenleidens unfer innigft geliebter Bater, Groß» 
vater, Bruder, Schmiegersoter, Echmager umd 
Onttl, 

Herr Johann Seinrich Bang, 

Echreinermeuler, 
im 56, Jabre feines Lebens. Indem wir theil- 
nehmenden Verwandten und Bekannten diefes jur 
Anzeige bringen, bitten um filled Beileid 
Nürnberg, den 26. Nov. 1835, 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 


(Empfebimmg) Menue Pandirte Pom- 
meranzenfbalen und Eitronat. pr. Dfund 42 fr. find 


au haben. 

I. U. Buſch Speiereibandlung 
zwiſchen den Bleiihbänfen, S. aı. 
Rauf:Gefiucd) Tud: und Eaflmir 
Leiten oder Enden, in reinlider und trodner 
Baare und in Stüden von mindeflens einer Elle 
lang. juht man zu faufen in S. Miro. 568 der 

Thereſtenſtraſſe. 


Antrag zur Erwerbung eines vortheihaften 

Etabliſſements. 
In einem größern wohlhabenden Marktfleden 
unmeit Stuttgart bietet fih für einen mod le 
digen jungen Mann, welder über einige tau⸗ 
ſend Sulden verfügen fann und eine Wirthſchaft 
mit oder obne MBierbrauerei begründen wollte, 
eine biezu vortbeilhafte und vorzüglih geeignete 
Gelegendeit. dar. Diejenigen Bewerber, melde 
bierauf" zu reflektiren gedenten, belieben fih in 
franktirten Briefen, mit M. £. und S. bejeianel, 
iu wenden an Hartnecks öffentl. Gefaäftsburcau in 
Stuttgart. 


Befud) Ein in allen Manieren des 
Stemdrudes gewandter Steindruder, der ſich üßer 
feine Braucpbarkeit ausjumerien vermag, uub einen 
guten Leumund dıfigt, fintet dauernde Kondition. 
Zußtragende wollen ſich deshalb unter Beilage 
einer Adſchrift der Zengniffe mit Angabe ihrer 
Bedingungen an bie Joſ. Thomann’ihe Buchband- 
long in Landshut wenden. — Der Eintritt hätte 
kängftens in drei Wochen ju geidieben. 


Empfehlung 
In meiner Zabrık ık wieder eine friſche Partie 
vorzüglich ihöner und dauerhafter Bliederpuppen 
von Doll, jo wie auch feine Kederpuppen mit 
faönften Dolitöpfen fertig geworden. Um geneigte 
Abnahme bilier 
5. M. Fries, Bilobaher und Leder 
puppen+Badrıfant, Wninflerfraße 3. No. 
25 am wide der Tumgafle. 
Auch werden Reparaturen an oden benannten 
Artikeln angenommen. 


Zu verfaufen 
Ein noch ganz gut erhaltened Mulder- 
Pferd ift in 8. Nro. 1204 im Bingengäßs 
en im erften Stod rechts zu verkaufen. 


‚ (Mitlefer:Befun.) In Rro. 1483 der 
Barenfirafle, 2 Treppen hoch, ſucht man noch 
einige Witiejer jur Leipziger Modenzeitung, tlu- 
firırten Zeitung, Diündner fliegenden Blätter ; 
der Leſedentrag für dieſe 3 Zeitungen madt nur 
30 fr. vierteljährig. 

(Aänerbiesen) Ber Artikel liefert, 
die ih zum Berkauf Stüd für Etüd 9 kr. eignen, 
beliebe feinen Preis » Eourant bei der Erped. b. 
Blattes gefällig abzugeben. 


(3u vermietben) In Ns, 1073 an der 
Meuengaffe it eine ihone Wohnung täglic zu ver. 
miethen. 





Empfehlung. 

Unier nicht undedeutendes ‚Spielmaaren-Lager 
en gros ift noch jebr reichhaltig, und erft neuer: 
dings wieder friſch in allen Artikeln aforlirt 
worden. 

Nürnberg, den 25. Rosbr. 1845, 

Worth, Hau 


Befannsmadhung. 
Auf die laut öffentlider Bekannt: 
madung des Lochlöblichen Magiftrats 
der Kreishauptitadt Ansbach vom 18. 
v. M. am 
17. Dezember do. Js. 
unwiderruflich zur Yusfpielung fom; 
mende Flötenuhr des Mechanikers 
Hauenjtein in Ansbach find noch 
wenige Looſe & Lfl. bis zum 12, Des 
jember bei dem Unterzeichneten zu haben. 
Nürnberg, den 20. Rovbr. 1845. 
E. Wegler, f. Notar. 
Karolinenſtraſſe Nro. 336. 


Liter at u r. 
In Watergeibneter «u fo eben erſchienen und 
in allen hiefigen Buchhandlungen zu baden : 
Der Foetus im Foetus, 
eine anatomisch-pathologische Mit- 


theilung von F. L. Fleischwansi, 
Dr. der Philosophie und Mediein, Prosecter, 
Privatdocenten und praktischen Arste zu 
Erlangen. 
Mit 1 Tafel. gr. 8. geh. 36kr. 


Diefes Sariftchen Ibeilt nicht nur mebrere 
neue Bälle eines fo merkwürdigen Naturſpieles 


“ mit, fondern enthält zugleich eine forgfältige lite- 


‚rarifhe Zufammenftclung des bisber. hierüber 
Beodasbteten und verbreitet ſich auſſerdem noch de 
fonders über die näheren Bebingungen für bie 
Entfebung der patbologifden Entartungen des 
meniclides Eyes Überbaupt, Sonach muß das: 
felde gewiß mit nur für den Anatomen von Fac 
fondern auch für jeden Arzt umd Naturforſcher von 
bobem Jnterefle ſeyn 

Mürnterg, im November 1845. 

, ‚ WB. Fünmel’fhe Bucbrudere:. 

S. ro. 544 am Rathhaus. 


Stadt-Ebeater in Nürnberg. 

Dittwoh den 26. November 1845. Zum Bor: 
theil des Uutergeibneten zum Erflenmale: 

Gelb! 

Pofe mit Gefang in 3 Alten nah einem Roman 
Bulwersd- von Fricdrich Kaifer, Berfaffer von Stadt 
und Yand. Muſtt von Adelph Müller. 

Als Ouvertüre großes Duodliber von Mofif- 
bireftor Damm in Bürzburg, betitelt: =der mu: 
ſttaliſche Spaßvogel- Zwiſchen ben 1, und’ 2. Akt 
·Lucia · Marſch von Hrn. Damm. Zwiſchen den " 
2. und 8, At ·Oeſterreichiſcher · Zapfenfrei-Polka- 
von Rapellmeißter Reſch. 

Zu diefer Borftelung, mit welcher id zugleich 
mein. fünfundzwanzigjäbriges Jubiläum feiere, er» 
laube ich mir ein hochgeehrtes Publifum jur zabl- 
reihen Theilnahme ergeben einzuladen. 

Fr. Ed. Hyſel, Schauſpieler und 
Bürger biefiger Stadt. 


Ungefommene Fremde 
vom 234. November 1885. 

Bapr. Hof) HH. Müller o. Magdeburg 
Roͤckſtroh v. Köln, Beder v. Hamburg, Heer di 
Seife. Franffurt, Krieger v. Glaubau, Mflte. 

Witt, Hof) 9. D. Hürſtin vo, Dettingen 
Balerfein m. 5. d. BWallerkein, Kabepfa, Arzt 
». Walerfein. v. Maullitz, Acceſſit o. Bünken. 

(Strauß) Od. Lupo. Pfotzheim, Prarto, 
rius vo. Dany, Schönfeld v. Hanau, Eprias von 
Gotha, Meidert o. Frankfurt, Lawrence » London. 
Wiedmann v. Gmünd, Wolf v. Berlin, Reuberr 
m: &. v. Barmen, Steffens ». Hamburg‘, Dürr 
v. Lahr, Wehner v. Leipzig, Nflte. v. Belzung, 
Butsbef, v. Wien Simons, Etud. v. Erlangen. 

(Eränt. Hof.) HH. Bilder ©. Gotha, Kohn 
». Mit. Erldach, Kaitel o. Schw. Hal, Rilte. 

Rotbe Dabn): HH. Zchelein v. Mitt. 


"Breit, Raifln v. Nanses, Wertinire d. Eyon, Gchr 


v. Würzburg, Debm ». Pedwiſch, Aflie. Herzog, 
Butsbef, d. Haagen. 

Weibe Löwe) pH. Schrtider v. Einer: 
berg,  Branfenterg vo. Beroljbeim, Geneider vo. 
Oddach, Lehrer. Kappes, Kfm. Kaßlen, Brauereib. 
v. Ingolftadt. 

(Bilde Mann) BHO Fens, Schiffer v. 
Kipingen. Meier ©. Babendeim, Schmanderer » 
Aletöried, Ben; ©. Ketzenderg, Geftreinthater v. 
Grauen, Shi » Daufſtetten, Händler. 


Mit einer Beilage der C. H. Zeh’fchen 
Buchhandlung. 
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ürnberger Beitung. 





Salender: Buffo. 





Diele Zeitung erfeint täglih. Preis für Nürnberg vrerteljäbr. ı fl 12. ned Sfr. ge das 


ämter BeRelungen ju folgenden Dreifen an: Im 1. Raven balbjährl. al. 65 LI. afl. 10 





Denttchlend. 


Bayern. (Augdburg, 22. Nov.) Seine 
Maj. der König haben befoblen: 1) daf in 
Zufunft auch bei den im Zweifampfe geblies 
benen, dem Givilftande angehörenden Per 
fonen nach Maaßgabe der allerböchften Ent» 
ſchließung vom 16. April 1820 nur ein Ailled 
Begrabnuß, mit Entjernung aller bürgrrlicen 
Feierlifeiten und fonftiges Gepränges flatts 
baben, und 2) daß in gleicher Meife der 
Leichnam eines Setbftmörderd in allen Fälten, 
wo bie Törtung in einem Geiftedzuftande 
verübt wurde, welcher nab Maoßgade eined 
von der Unterfuchungsbebörde im Benehmen 
mit dem Gerichtsarzte adzugebenden Gutoch⸗ 
tens bie woraliſche Imputation eined Vorbes 
dachtes zuläßt, ebenfalls in der Stille auf den 
Gottesacker gebrodt, und dortſeldſt ohne 
alles Gepränge beerdiget werden ſol. In 
Gewmäßben einer höchſten Entſchließung des 
fgl. Miniſteriums des Innern vom 10. 1. M. 
werden die Diſtrikts-Polizet-Behörden und 
Gerichtsärzte von dieſem allerhöchſten Be⸗ 
ſchluſſe zur geeigenten Darnachtung in vors 
fommenden Fälen andurc in Kenntniß gelegt. 

5. f Schw. u. N.) 

Das nteligengblatt der Regierung von 
Schw. u. Rbg. enıbält den Abſchied für den 
Landratb dieſes Kreiſes Über die Verbands 
lungen vom 2. bid 13. Mai 1845. Bon 
ven Wünfben und Anträgen des Landratbs 
gewordenen Eröffnungen beben wir folgende 
aus: Bleibwie Wir binfiatlib der Befrie- 
digung der Echulbebürfniffe der Kolonie Kos 


nigäbrann und inähefondere der Erbauung 
eines fatbelifheri Kr. proteftantiihen Shuls 
hauſes daſelbſt ale rforderlihen Anordnungen 
dafelbft baben treffen laſſen, ſo wird auch die 
glei wictige Dronung ber kirchlichen Ver⸗ 


bältnıffe diefer Kolonie Unjerer Erwägung 


nicht entgehen. Der Bitte des Lanprathes 
„es möchte aus Rückſſicht der befonderen Ber 
hälsmiffe des beurigem Fruchtjahres zur Vers 
bütung fıob größerer Theuerung der Gerealien 
und etwaigen Mangeld im Regierungäbrzirfe 
von Ehmaber und Neuburg mit dem Vers 
faufe der ärarialijben Getreide⸗Vorräthe auf 
fo lange inne gebalten werben, bis man im 
Stande feya werde, Nas Ergebnif der fünf 
tigen Ernte mit einiger Eierbeit zu bemeffen‘ 
wırd bie geeignete Bedachtnahme nıcht entfliehen. 


"Sn dem $ 11 der Berorenung vom 15. April 
‚1814, die Rectifizirung der Giwerbſicuer bes 


treffend, ift eine Reviſion des Geſetzes nict, 
wohl, aber eine Nevifion der Gewerdſteuer 
Anlagen in Ausſicht geſtellt worden, fo 
ferne jolche von Zeit zu Zeir rückſichtlich eins 
einer Gewerbe oder Orte notbwendig erſcheint. 
ir tragen Unferer Regierung von Schmas 
ben und Neuburg auf, in Erwägung zu zieben, 
in melden Bezirken und in melden Gewerbs⸗ 
gattungen ſich dad Bedürfniß fühlbar gemacht 
babe, eine beffere Bertheilung der biöberigen 
Gemwerdfteuer-Anlagen berbeizuführen. Am 
Scluſſe des Abſchiedes wird dem Landrathe 
das allerböchſte Woblgefolen audgedrüdt. 
Baden. (Mannbeim, 23. Nov.) Rob 
immer bilden, die Vorfälle vom 19. d. das 
allgemeine Tagesgeſpräch bier. Aufler dem, 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle F Dol- 
Drud, Berlag und Erped. in. der Tümme lichen 


Yubtruderei am Rathbauſe, S. Nr.’544, wo Inierate aller Wer, der Raum einer Zeile ju 2 Er. für Bnswärtige 3 Pr. angenommen werden, 


was dad „Mannheimer Morgenblatt‘‘ hierüber 
mittheilte, gaben die beiden andern biefigen 
Blätter, „Mannbeimer Journal” nnd „Abends 
zeitung“, bis j Bt noc feine felbfiffändigen 
Berichte darüber, weil, wie man bier bebaup» 
tet, ibre Mittheilungen über diefe Sache nit 
zugelaffen wurden. Die Abendzeitung gibt 
nun die Berichte aus der in Freiburg erſchei⸗ 
nenden Oberrhein. Zeitung. Dagegen ift eine 
gedrudte Erklärung vielfob, aud auswärts 
verbreitet; diefelbe iſt unterzeichnet: „Folgen 
bie Unterfriften vieler Burger. Für fib 
und Ramend der Unterzeichner: Heinrich 
Matby, Kaufmann.‘ ie Erzählung ber 
Ereigniffe ift auch in diefer Erflärung, mie 
in den bereitd mitgetbeilten, von verfchiedenen 
Srfintöpunften aufgefaßten, ziemlich gleich⸗ 
lautend, Die Hauptfadhe der Erklärung der 
Mannbeimer Bürger bezweckt, den Beweis 
der Rebtömäßigkeit der Berfammlüng herzus 
Aellen Auch dieſe Angelegenbeit wird wohl 
bei unſerm jeßt zufommentretenden Landtage 
zu lebbajten Erörterungen führen. (Schw. MR.) 

Mediendurg. (Mus Medienburg.) 
In Folge der Eingabe der 22 bürgerlichen 
Gutsdeſitzer d. d. 1. November d. J. gegen 
dad Reftript vom 24. Dftoder iſt an vie 
Einzelnen folgendes großberzegl. mediendurg« 
ſchweriniſches Reſtript d. dv. 2. November 
1845 erlaffen. „Friedrich Franz von Gottes 
Gnaden, Großherzog von Medlenburg x. 
Unfern gnädigſten Gruß zuvor. Vefter, lieber 
Getreuer! Die von@ub und mebreren andern 
Mitgliedern der Nitterfchaft übergegebene 
Vorſtellung, in Betreff Unſeres Publikandums 





Ein berühmter Mann. 


Squusß) 

Die Wirkung diefer Worte auf Wildelm läßt ſich nicht beſchreiben. Er 
mar mie vernichtet. Die Frau, die wor ihm ſtand und ihn mit ihren ſchaden⸗ 
fropen Augen ſcharf firirte, fen ihm in diefem Augentlick, vermöge ihrer 
frappanten Uchnlichkeit mit dem Verſtordenen, ber todte Präfitent felder, der 
gefommen, ibn jur Kecdenibaft ju fordern. Adwechſelnd bleib und roth, 
ſuchte er vergedend einige Morte zu Rammein. Er ftand ibr allein gegen: 
über; die Undern batten ib aus Disceretion entfernt i 

Nun, Herr Doftor, was fügen Sie ju diefer fondeibaren Epmpatbie mit 
meinem Bruder ? 

In dieſem peinlihen Augenblide fam, mie vom Genius ber Liebe gerufen, 
Karoline zu ihrem Wanne. Sanft legſe fie ihre weihe Band auf feine 
Saulter, dog ſich vor und jah ihm liebevoU in das verflörte Bntlig — und 
eıne Warter daraus lefend, jagte fie mir weidlichem Taft: Bitte, lieber 
Wildelm, geb mit mir nad Bauie, mir ift nicht wohl, — 

em andern Morgen emfing Wilhelm fol gendes Biler : 





Ich habe mır heute ſchon das von Ihnen beraus argedene Wert kommen 
laſſen. «6 iſt das meines Bruders, welches ich einft jelbit für ihn abgeſchrieben. 
Das Driginal» Wanuicript iſt noch ın meinen Händen, Sie baden ohne Be; 
fugniß gehandelt, denn ich weiß, daß ber verfordene Prüfdent nie die Ber. 
dffentlihung feiner Aufzeichnungen beatiktigte. Wie Sie dazu gelangt, weiß 
io freilich mucht, jedenfalls aber auf eine unrebimäßige Urt. Meberdies baden 
ESie abfinlid oder unabfintlih die Welt in dem Glauben gelofien, Sie jeldft 
feien der Berfaſſer, und Sich dadurch einen mohlfeilen Ruhm erworben 
Drittens erlaute ich mir, Sie zu fragen, wie ein Mann in Ihrer Lage das 
gewiß ſeht bedeutende, Honorar für zwei Auflagen den rehtmäßigen Erben 
entzieben konnte ? 

Paulinevon B. geb. Areiin von 2. 


Bilbelm, der ſeit feiner Nachhauſekunft am geftrigen Abende ſich in fein 
Zimmer im Gaflhofe eisgeihloßen und feine Frau, die in größter Angk um 
ihn jamebte, nict geichen, ging jegt zu ihr hinüber bla und angegriffen; 
aber auf ihre deſorgten Frogen hatte er Peine andere Antwort als: Heute noch 
erfährft du Alles. Dann ging er zurück in fein Jimmer und fhrieb an Frau 
von B. folgende Antwort: 


vom 24. v. M. wegen der in Unferer Ritter 
ſchaft obfhwebenden Differenzen baben Wir 
verliefen und erwogen. Jedem rubigen, leis 
denſchafisloſen Beobachter der öffentlichen Vers 
bandlungen und Borgänge im medlenburgis 
ſchen Ständeleben wird ed nicht entgehen 
Fonnen, wie die Aufregung in den lepten 
Ssabren entitanden, wie fie genäbrt und durch 
welche Mittel fie gefteigert if... Eine War 
nung vor weiteren Schritten ift an der Zeit, 
ift notbwendig geworden. Daß dieſe von 
allen denen, Die vorzugemeife berufen find, 
Die Berfaffung aufrecht zu erhalten, brberzigt 
werde, it Unfer innigfter Wunſch. Uniere 
Warnung if an alle Mitglieder der Ritter: 
ſchaft gerichter, mögen auch einzelne Mitglier 
der mebr oder weniger oder gar nicht an dem 
Parteitreiben Theil genommen haben. Erörs 
tert, geändert oder zurüdgenommen fann 
nicbtd werden, was von Und im Randeäberr+ 
lichen Ernſt, aber mit Landesväterlichem 
Wohlwollen jedem Einzelnen bat and Herz 
gelegt werden müſſen. Dieſen Beſcheid er⸗ 
tbeilen Wir euch auf euren Vortrag und vers 
bleiben euch mit Gnaden gemogen. 
(Hamb. R. 3.) 
Naffau «Wiesbaden, 23. Nov.) Die 
Getreidpreife fangen an, zu meiden, ba 
die Auffäufe momentan etwas nacgelaffen. 
Die Winterſrucht ſtebt überall fehr gut, was 
allerdings die Landwirthe mitbefimmt , die 
Früchte zu ven jeßigen boben Preifen lodjus 
fblagen. (N. W. 3.) 
Preuffen (Berlin, 19. Nov) Es 
fbeint daß in diefem Augendlid unter den 
Gabinetten der deutſchen Regierungen bäufige 
Mittbeilungen über -die Zuflände der Preffe 
und über die Nothmendigfeit einer Reform in 
diefer Beziebung fatıfinden. Im allgemeinen 
fon dad Repreifiofpften (im Gegenfop zu 
dem Prävenrivfgitem, d. h. der Genfur) nicht 
mehr fo bedeutende Gegner zäblen ald ed noch 
wor einigen Jahren der Fal mar, doch dürfte 
unter allen die Ueberzeugnng vorberrichen, daß 
die Umftände ed noch nicht geflatten, von der 
Genjur gänzlich Umgang zu nehmen, daß dar 
ber ein, wern aub nur auf wenige Fälle 
veichränfted Präventivfyitem noch immer neben 
freieren Inftitutionen fortzubefteben babe. Dief 
dürften im dieſem WAugenblid die Auſpicien 
fein, unter denen fich, wie ed fcheint, die bar 
bin gebörigen Verhandlungen am beutfchen 
Bundestage vorbereiten. (9. 9. 3.) 
Wie man in den biefigen höhern Kreijen 
bört, find die Randtagsabıdiede von Briten 
der verfebiedenen Minifterien nun volftändig 
ausgearbeitet und liegen gegenwärtig Br. 
Maj. dem König zur ſchließlichen Genehmis 


gung vor. Die Beröffentlihung iſt jedoch 
vor Dezember nicht zu erwarten. (Magt. 3.) 

Die in Pofen entdedte Verſchwörung war 
in ihrem legten Ziel allerdings auf nichts 


Undered gerichtet, ald die Wievererlangung ' 


der Unabhängigkeit Polend, und da ein fo 
unbedeutender Haufe, wie der der Verſchwor⸗ 
nen, felbit in den Augen des fanatiichiten 
Patrioten ſolchem Ziele nicht gewachſen er 
ſcheinen kann, fo ift man berecbtigt, auf Bers 
zweigungen zu ſchließen, und dad Pofener 
Ereigniß wird mo möglib die Strenge der 
MWarfbauer Polizei verdoppeln. Einige vermus 


then wieder die Tbätigfeit einer Central⸗Revo⸗ 


lutiond Propaganda, von welcher fomobl diefe, 
ald die Schweizer und italienifben Umtriebe 
ibeils geleitet, theild unterflügt werden. Höchſt 
wünfchendmertb wäre ed, wenn die Regierung 
ed angemeffen fände, das fiber Ermittelte, 
fo weit es fernere Ermittelungen nicht er 
ſchwert, befannt zu machen. (dp: 3.) 


(Bredlan, 14.Non.) Das Diſſitendenthum 
macht weitere Koreferitte in Schieflen und 
ju größerem Eifer der Gegner fcheint dafs 
felbe eber zu fördern, ald zu hemmen, So 
beftebt in Neiffe, das ſich durch feinen Eifer 
für den Katholizismus fo ſehr auszeichnet, 
feir mehreren Wochen eine BDiffidenten: Ger 
meinde mit einem Prediger. In andern Dr⸗ 
tem dagegen, wo fib Milde und Toleranz 
von Seiten der Geiſtlichteit zeigt fühlt man 
das Bedürfnif nicht auszufcheiden. (Schw. M.) 

(Trier) An die biefigen Bittſteller um 
baltige Zurädgabe der Jeſuitentirche für 
den katboliſchen Gottesdienſt, melde fon 
vor mebreren Jabren verbeißen worden war, 


‚ÄR (wie die, Rhein, uud Moſelztg.“ derich 


tet) jüngit ein Schreiben des betreffenden 
Minifteriumd eingelaufen, des Inhalts, daß 
der Forderung der Bittſteller in Betreff der 
Rückzabe ver Jeſuitenkirche nicht eber ent 
fprochen werden Fünne, dis die edangeliſche 
Konfeffion im Beſitz eines eigenen Berhaus 
fed fey. 

(Königöberg, den 16. November.) Heute 
Bormittag um 14 Uhr ift Walesrode nad 
der Feitung Graudenz — der Juſtizminiſter 
Uhden hatie den Antrag des Griminalienates, 
ibm eine Feftungaußerhalb der Provinz Preuſ⸗ 
fen anzumeijen, nicht genehmigt — abgereifl, 
um daſelbſt feine u zu beftehen. Gegen 
1000 Perjonen hatten fih auf dem Pofts 
hofe und in der Poſtſtraße verjammelt und 
brachten dem Scheidenden ein breimaliges 


Lebehoch. Heute Abend reift Walesrode in 


Elbing ein, wo ihm zu Ebren ein Feſtmahl 


veranftalter ift und morgen werden ihm einige 


‚geben. 


Elbinger Freunde das Geleit 6 Grande 
Weſ. 3) 

Wir erwähnten vor Kurzem der Ge 
bed Dr. Jacoby an den König, in welder 
berfelbe dagegen remonflrirte, daß wegen 
feiner Schrift: „Preußen im Jahre 1845” 
eine Unterfuchung, getrennt von der bereits 
eingeleiteten, wegen der Brofbüre: „Das 
fonigl. Wort Friedrich Wilhelm III.” ges 
führt werden ſollte. Dbgleih der Antrag- 
fteller did dato feine Antwort erbalten, fo if 
ihm doch vom Gerichte jept die Weifung ge 
worden, eine Bertheidigung wegen der beis 
den Anflagen — 
Sachſen. (keipzig, 21. Nov.) Unter 
den Offizieren der biefigen. Gatniſon wird 
der Wunſch, von bier verfegt zu werben, 
immer lebhafter, denn die gefelligen Anncbuns 
lichteiten, welche Leipzig bietet, müffen fie faft 
aan entbehren. Deffentlibe Orte beſuchen 
fie feit den Auguft-Ereigniffen nit, und bie 
Zodl der Familienzirkel, in denen man fie 
tonft fab, baben fim gemindert. Bon den 
geſchloſſenen Geſellſchaften höherer Kaffe 
and ibnen zeitber „die Reflource” offen; 
allein 12 Mitglieder haben jeßt im einer 
foriftliben Erklärung darauf angetragen, 
den Difizieren dieſe Vergünſtigung zu ent» 
zieben. Sollte diefer Antrag auch nicht zum 
Majoritätäbefchluß erhoben werden, fo ift ber 
Beſuch der Geſellſchaft ſchon durch diefen 
Antrag ihnen fo verleidet, daß fie von ihr 
fib zurüdzieben werten. Mit der Geſellſchaft 
„Tunnel waren fie ſchon früber zerfallen. 
Re: (Magd. 3.) ' 
Würtemberg, (Ulm, 23. Nov.) Die 
geftrige Fruchtſchranne lieferte abermals ein 
nünftiged Ergebniß; denn obgleich die Zufubr 
nicht fo groß geweſen war, old auf den legt: 
vergangenen Fruchtmärften, fd firlen denuocd 


fänmtlibe Frücte im Preife. (Schw. M.) 
Franfreich. 
(Straßburg, 21. Novo.) Der beutige 


Fruchtmartt war wieder febr wohl verfeben 
und ein algemeined Sinken der Preife der 
verfchiedenen Getreidearten und Rebenswitrel 
machte fidh bemerklich. Die Nachrichten aus 
Lothringen lauten eben fo günſtig. In einigen 
Tbeilen des Elfaffed haben Uederibwenmungen 
namhaften Schaden angerichtet. 


Griechenland. 

(Athen, 9. Nov.) Das Budget iſt (wie 
bereitd erwäbnt) von der Kammer angenoms 
men worden umd liegt jeßt dem Senate vor. 
Diele Seuatoren baben den Wunſch ausge⸗ 
fprocen, daffelbe na den einzelnen Artikeln 





Meine anidige Aran! 

»Das Wert, das ich berausgegeben, iſt allerdings die Arbeit Ihres Deren 
Bruders, und ib babe nur das Unrect begangen, Sie nidt um die Qin: 
willigung zur Derausgabe zu fragen, weil ich eine objhläigige Matwort 
befürdtete. ’ 

"5a bim übrigens bereit, jeden Augendlick durch eine öffentlibe Erklärung 

Threm Herrn Bruder die @bre der Autorſchaft vor gan; Deutſchland zu fihern, 
und babe mich aud nıe und nirgend anders als ben Herausgeber feiner geiſt⸗ 
reichen Arbeit genannt. 
: .Was ven letzten und für mich empfindlihften Punkt Ihres Brie: 
fes deirifft, fo habe id einer Dame gegenüber nur darauf ju antworten, 
daß Ib für Die erſte Auflage fein Honorar begehrt und das für die zweite 
erhaltene dem Batjenbaufe in R. üderwitſen babe, mie id mit Durttung 
belegen "ann. R 
HDochachtunasvoll ıc. 1C.- 

Gine balde Stunde darauf ſchon hatte Wilheim Roos wieder ein Billet 
von Frau von B.. worim fe ıbm auf das firemgfte unterfagte, den Namen 
ıbres Bruders ald Autor ju nennen. Sie glaubte, man werde ihr dann als 
Shmefer eines jo wigigen Publiciſten, wenn er auc todt jei, ein Wittwen- 


gebalt entziehen, das eine große ſuddeutſche Mat ihr feit dem Tote ibre 
Gemahls ausjablte. 

Wilhelm nahm die beiden Briefe, ſteckte fie zu Ab und ging dann 
mit Mopfendem Derjen binüber zu feiner Frau. Er hatte einen Entfäpluß 
gefaßt, derribm das Herz zugleich ſawer und leicht machte. Sie erwartete 
ıbn (dom feit zwei Stunden. Ibt liedliches Geſicht war blaf, aber e# färbte 
ſich roth vor Freude, als er eintrat. Sie flog an feinen Hals, er drüdte fie 
fanft von fid. j 

Niat jo ungeſtüm, Kind, nicht jo zärtlich ! ich babe dir etwas zu fagen, 
wonach du mic vielleiht gar nicht mehr lieb haben wirft, 

Statt aller Antwort late Karoline laut auf. 

Sei nicht jo luſtig, fur dich iſt es eine ernfe Sache! Gage mir, was dich 
von meiner Seite am unglüditähften machen würde 

Wenn du mid nit mehr liedteſt. 

Sie bat Peine Ahnung: Nun mohl denn, ih mil dir «6 jagen, 
da du es nicht errätbfl. Der Kubm, den ih mir um beinetwillen ange: 
maßt, Karoline bei Gott! mur um Deinetwillen, gebührt mir gar 
nicht. Ib bin wirflicd nur der Herausgeber jenes Buches, und Der 
Verfaßer iR wirflid ein Anderer. Wenn du mid auch nicht mehr 


zu biöfutiren, allein da die Kammern geſehz⸗ 
mäßig am 34. Ditober (12. November) ge 
fhloffen ‚werden, fo feblt es Dazu an Zeit. 
Einige find zwar ber Meinung, daß, wenn 
fie e® nicht Artitel für Artikel erörterten, dies 
in fpäterem Zeiten ein gefährliches Präcedenz- 
Beifpiel geben würde, doch find die meiften 
Senatoren einig, Dad Budget im Ganzen zu 
votiren. Dad von der Kammer angenommene 
Budget weicht ſehr bedeutend von dem dur 
das Minifterium vorgelegten ab. 
Dos Folgente iR eine Ueberficht beider: 
A. Budget der@innahme. 
Mab tem Nah ber 9b, 
Vorſchlage d. änderung burd 
Piniferiums. d Kammer. 
Drachm. Drachm. 
Einnahme fur das Jahr..13,986,526  13,966,526 
Birtlio einachende Gel: 
der auf der dirk» u, vor⸗ 
jübrigen Finanz. Periode 13,000.000 13,208,840 , 
B Budget der Audgaben: 
Benennung d. Aus - Nach dem Mad ber Abs 
gaben. Vorſchlag d. änderung durch 
Miniſteriumt. d Aamm er 
Drachm. Drachm. 
1) Zinſen u. Amortiſation 


d. Anleihe Rothſchild) 13.284 .4 4,022,686 


3) Zinfen d; ini. Shuld 11,438 11,438 
3) Denfionem .!... +++: a1 BC 
4) Rönigl- Eivilifte.... 1,000,000 1,000,008 
5) Die Kammern...... 252,378 639.756 

nämlic f.®. j 

Deputirten- 

Rammer ..283,000Dr, 

für d. Senat 256,756 » 

" 539.756Dr., 


6) Verſchieb. Ausgaben 
7) Minif. ver Binanyen 
8) Miniſt. der Marine 
9 Minif. der Juiti;... 
10) Minik. des Innern 
11) Mini, d. ausmärtt 

gen Bngelegenheiten.. 


529.371, 708.940, 
402,208, 2,261,078,45 
1,053.578., 1,086, 122,06 
330,080, 39,1 
1,134.000 1,530,056,%° 


251,155, 370,183 
12) Miniſt. des Aultus 583.000 610,872. 
3) Minik. des Kriegs 4.003,50 4,0652,817,, 
Zufammen 12,309,228,,,17, 201,55B,5; 

Am Mittwoch follen vie Kammern ger 
Ichloffen werden. Bid geflern Abend war 
noch gar nichts beicbloffen, ob die neuen 
Sißungen fogleich eröffnet werden follten, oder 
ob ber König von feinem conflıtunoncden 
Rechte Gebrauch machen und die Kammern 
auf 40 Zage prorogiren wird. (Pr. 9.3.) 


B Grpfbritannien. 
(London, 20. Rev.) Die „Times äußert, 


daß das Geſchick der Vereinigten Staaten 
und die Fortdauer ihrer friedlihen Bezuebuns 


gen zu ben übrigen Ländern für Die nächſten 


viertbalb Jahre größtentbeild von der pers 
fonliben Gefinnung des Präfidenten Polt 
abbänge, über deſſen Gbarafter und Tüchtig⸗ 
keit old Stantdmann man noch gar nıct 
urtbeilen fonne, da er bisher im ziemlicher 
Dunfelgeit gelebt und blos dem Wılen ver 
jetzt in ter Union vorherrſchenden demofratis 
ſchen Partei feine Wabl zu danfen habe. 
Unläugbar befige ein folder Mann ſeht große 
politifhe Gewalt, wenn es gelte, Unbeil zu 
fiften und dadurd zugleich ter Vorliebe und 
den Reidenichaften des Volkes zu ſchmeicheln. 
Wenn Pot Wilend fer, die Vereinigten 
Staaten. in Krieg zu verwideln, jo werde 
ihm bei der jeßt vorherrihenten Stimmung 
nichts ıchwerer falen, als etwa den Kaufer 
von Rufiond zu einem Einverſtändniß zu 


bewegen. Bis jegi zwar habe fi Polt noch fenr , 


zurufbaltend benommen, nach allen Unzeichen 
aber werde er ſich ald einen würdigen Nach⸗ 
folger der demontratiſchen Stantömänner und 
inddefondere Jadfon’d bewähren und, obwohl 
vorfihtig beim Beginne feiner Unternehmungen, 
eben ſo entſchloſſen in ibrer Verfolgung als 
im Notbfalle gemaithätig zur endlichen Durch⸗ 
fegung feiner Pläne verfahren. Polt ſei 
gerade in einem Zeitpunfe, wo m ter Unton 
große Aufregimg berrfche, ans Ruder gefoms 
men, Die Terasfache babe dem Ehrgeize bes 
Bolted geibmeihelt nnd fein Grlüfte na 
dem Ermwerbe fremden Gebiereg meht aufge 


* fladelt als befrwdigt; Übrigens habe das 


Dregomigebiet in den Augen der Amerifaner 


‚jept einen Werth erbalten, ten er aid Kolonie 


nie gebadt habe und auch niemald weder jür 
Landbau » neh für Handeldjmede wirklich 
baven werde. Unter dieſen Umjtänden bänye 
ed, Da Polk vie große Mehrheit des Reprä⸗ 
fentantenhaufes für ſich habe und im Senate 
ebenfald mit unterliegen werde, fat ganz 
von feiner perfonlicden Befinnung ab, wie die 
Brage über Arieg ober Frieden entſchieden 
werden fee; fo viel aber dieſe Geſſunung 
bie jept detannt fey, fonne fie im Bergine 
mit den Rachrichten uber die Stimmung ber 
großen Maſſe des amerılanifchen Volles eber 
Miftranen old Vertrauen einfloßen. Was 
England angebe, fo feyen feine Staatdmänner 
und fein Bolt feR eatſchloſſen, ihr gutes Recht 
auf Dad Dregongebiet zu veriseten und nothi⸗ 
genfals zu vertreten. 


Defterreichifche Staaten. 
(Wien, 20. Roos) Aus ten Provinzen 
geht die erfreuliche Nachticht ein, Daß überall 


Die Getreidepreife im allen find, wad auch 
auf die übrigen Nahrungẽzweige dieſelbe Wir, 
fung üben wird, (Schw, M.) 
Briefe aus Ayram melden, daß man in 
Kroatien boffe, ver Kaifer werde die jetzt 
erledigte Stelle des Banus mit einem Prinzen 
aus der laiſerlichen Familie befegen. Man 
bezeichnete eveuturd als folchen den Erzherzog 
(9.9.3. 


Albrecht. 3.) 
a N ” 

nern, 21. Roy.) Heute if Hr. Dr. 
Caſimir Piyffer ver Haft entlaffen und von 
feinen Papieren Dad Siegel abgenommen 
worden, obne daß ed nur zu einer Unterſu⸗ 
bung derſelden gefommen war. Abgerechnet 
bie zwei erſten Tage foll die Behandlung, 
die er erfahren, anftändig gemeien fein, auds 
genommen, daß ihm fortwährend das Licht 
verweigert wurde, was bei den gegenwärtigen 
fangen Nächten eine Prin iſt. Die zwei erflen 
Tage aber wurbe Hr. Pipffer fehr übel bes 
bandelt, mad um fo auffullenser war, ald es 
auf bloßen: leeren Atgwohn hin und gegen 
einen Dann geſchah von ber bürgerlichen 
Stellung ©. Pfyffers. Derfelde ift feit zwan⸗ 
din Iahren ununterbrohen und auch gegen 
wärtig Mitglied der oberiten Landesbebörde, 
Rand zebn Jabre dem döchſten Gerichtähofe 
bes Landes ald Präfident vor, wurde oft als 
Geſandter an die Zagfagungen entfendet, im 
Jahr 1834 fogar zum Schultheiß ermäblt, 
und dadurch ald Bundespräfident auf dad 
Jahr 1838 defignirt, welche Wahl er aber 
ablebnte, indem er dem Juftizwefen fidy nicht 
enrfremden wollte. 


Miannichfaltiges. 


In Königspofen wurde kürzlich «in Ger 
treidemucherer, der in ber Nähe von Erlangen 
zu Haufe iſt, 24 Stunden eingefpertt, ob 
aber wegen Wucbers oder weil er am Abend 
vorher im Wirtbehaufe mit 2 würdigen Kol 
legen sans prendre (dad Point um eigen 
Seifen) geſpielt hatte, Fonnte man noch nicht 
ermitteln. 


Hiejfiges. 

+* Ein neuer Kunſtzweig iſt auf dem 
Wege, bier deimiſch zu werden, den fein 
Pfleger, Herr Milort aus Dortreht „Glas—⸗ 
diamantograpbie”’ nennt, Durch dieſelbe 
erhalten die gewöhnlicen Fenſterſchtiden eine 
fepr ſchöne Zerde, indem der Kunſtler mit 
bewunderndwersher Fertigkeit einzelne Figuren, 
ja aub ganze Gruppen mir Diamanten auf 











lietſt, ih Bann mit anders — iR mir dob ſeldſt eine Gentnerlad vom 
Herjen genommen, und öffentlich will im es erflären — ich babe Peine Natur 
som Betrüger! i , 

FR es nur das, Beliebter? Was kümmert mid das! ich liebe ja nit 
dein Bub, ic liebe dich, und bu tif ja du feld mit Deinem outen, edlen 
Herzen. Strafe mie nicht fo bart für meine Mädhengrille — das if ja 
alles längft vergeffen! — Und fie legte beide Arme um den Bald ihres 
Diannes und Drüdte ihr blühendes Geſicht feft an feine Schulter. 

Bilhelm weinte, aber es waren Freudentbränen. Er hatte nicht geabnit, 
daß Karoline in ihrer achtwöchentlichen Ehe fo ſeht ihre alte Brille vergeffen 
— aber welche Frau echt weiblihen Gemütbts verlangt wohl Andered von 
ibrem Manne, alb dab er gefunden Geiles und Derjend, ein Ebrenmann 
Tei und fie liebe ? Auf andere Dinge Fann nur eine eitle, oberflählidhe Werth 
legen. Ein Maͤdchen verlangt natürlich mob gan; andere Dinge von ihrem 
Ermählten, und mir Pannten eines, die mahber cine ausgezeichnete Fran 
wurte und früher bo immer gejagt bafte, Ae würde nie einem Manne bie 
Hand reihen, der mil eine Gerihlaht mitgemadt habe, 

Wilhelm ertieh nun wirkuch in allen Journalen und Zeitungen eine 
Erflärung des Inh alis, daß er nicht der Verfaſſer der viel genannten Schrift 


fei; folden zu nennen, werbiete ihm aber fein gegesenes Wort, Da er ditſe 
Verfiserung mit feinem Gbrenwort befräftigte, 10 zweifelte Niemand hinger 
an der Babrbeit. 

@r lebt noch, aber fein Menſch als feine mählen Freunde Pennt mebr 
feinen Namen. Den Ehrtadecher, den ibm die Stadt H gefdenft, bat er 
tem dortigen Diufeum verliehen, da er fi ſchämte, von tem Irrthume ber 
guten Bürger folgen Nutzen zu gieben. Beine drei Dotior-Diplome bewahrt 
er noch bis auf dieſen Tag und fügt oft Ierzbaft daß er fie feinen. drei 
Buben als errrbte, aber wicht verdiente Würde binterlaffen wole. Sritbem 
er Fein berühmter Wann mehr if, ıf er wieder ein glüdliber gemorben. „ 
Es gidt doch noch Menſchen, denen fremde Federn ſcawerer au tragen find, als 
fremde Schmergen, ımd zu dieſen gehört der veribollene Wilhelm Rasa, 
Herausgeber eınes ebenfalls jet nerfihollenen Werkes. 

Frau von 3. iR böafl verdrießli geweſen, daß ihre Gatlaroung 
fo wenig Beſchämung bervorgerufen, und ibre Schadenfreude hat bet 
diefer Angelegenheit dutchaus nicht ihre Kebnung gefunden, denn Me hat 
eigentlih aus einem unjwfriedenen einen zufriedenen Menihen gemacht. 


— 





dad Glaẽ zeichnet, fo daß alle Nuaneirimgen 
von Kupferfichen ımd Litbographien auf das 
Getreueſte im Glaſe zu fehen find. Auch in 
Kunftbaararbeiten id Hr. Milort Meifter und 
kann dieß durch mabrbaft flaunendmwertbe 
Nachbildungen von Blumen, Federſchwüngen 
u. dgl. darıbun. Damen, welde fib mir 
dergleichen ihnen gut laffenden Brichäftigungen 
vertraut machen wollen, ertbeilt der Kumfler 
gerne Unterricht, 


Kevakteur : Dr. Frierrich Wianer. 





Anzeigen. 
Eheliche Verbindung, Nachricht und 
Empfehlung. 


Verehrten Bermwandten. Freunden und Bekanm ; 
ten zeigen wir diemit unfere am Mvolllogene 
ebelihe Verbindung an. mit der Bitte um Ihre 
fernere Wohlgemogenbeit und Areundidaft. 

Nürnberg. den 23. Norcmber 1845. 

Mic. Fried. Auguſt Hörber, 
j Kothaieber. 
: Mag. Annas Fel Körber, geb. 
Heroidt. 

Da id mein feit einer Heibe von Jahren ber 
triebenes Rothgießer⸗Geſchäft unter Keutigem an 
meinen Echmiegerfohn, als meinem bisherigen Ge» 
f&äfısführer, abgetreten babe, jo unterlaffe ib nicht. 
dieſes dem verehrlihen Pandelsflande anujeigen. 
mit der Bitte, das mir bisber gefbenfte Zutrauen 
auch gütigf auf meinen Sawiegerſohn übertragen 
zu wollen. 

Nürnberg, den 23. Honember 1845 


RE. Heroldt je. Wittid 


Auf vorftebende Anzeige mich bezichend, made 
ıb einem verehrliden Hanbelsßante Die ergebenfle 
Unzeige, daß ih das Beiwäft meiner Frau Schwie⸗ 
germutter, dem ib als Beihäftsführer feither vor · 
geſtanden bin, übernommen babe, unb bitte, das 
mir als Geihäftsführer geibenfte Vertrauen auch 
jegt zu” erhalten. m der Hoffnung, mit vielen 
ſchaͤzbaten Aufträgen beebrt ju werden, melde ich 
auf das Pünftlibfe und Solideſte, verbunden mit 
den möglihl biligften Preifen zu befördern mich 
deſtreden werde, zeichnet ſich ergebenft 

Nürnberg den 33. Nonbr. 1835. 

RR. F. U. Körber, Kotbgießer 
und Verleger 8. Nro. 1692 
ter Gruͤbelsſtr aſſe 


Bekanntmachung. 
Bon WMontag den 1. Deſemder an ſoließt ih 
bie Fahrzeit auf der Lutwigs ⸗Eiſenbahn 
für Nürnberg um 6 Uhr 
" Hürth um 5%, Udr Abends. 
Nürnberg ben 26 Nooer. 1845. 
Das Direktorium der E priv. Ludwigs-Eiſendahn⸗ 
j GSeſell ichaft. 


Mainberger. 
Korte 


Befannttmadung. 

Der Unterzeichnete mabt hiemit befannt, daß 
bei ihm Ztanzen an Damen:Hüte, Kleider, Maͤn ⸗ 
tel und Vurnus von Seide und Wolke, aub Qua 
ten an Herren Burnus, fomıe Knöpfe une Ehnüre 
nad der neuchten Zacon um billigen Preit zu ba. 


D. = 
mn E. 9. Göpuer, 
Tberefienftraße Neo, 566. 


Einladung. 
Freitag Abend dan 28 Mocember Dicgelfuppe, 


moju ergebenft einladet 
‚ Scorg Weidinger 
zur Blumenköngin, 


Empfeblung 
Seraͤucherte Bratwürſte ja 2-und 3 fr. per 
Gtüd empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Faltenftörfer 


unterm Werbenihurm, 


Eingeiandi) = 

Wenn 6 immer ein mißliches Beginnen if, 
Dinge zu broorworten, Die fib nicht von ſelbſt 
empfehlen; jo ıft «4 leibt von ſolchen zu reden, 
bie fi bereits empfohlen und vreifältige Aufnabme 
gefunden haben, und nichts betürfen, als daß man 
dad allgemeine Putlikum barauf aufmerfjam 
macht. 

Bon ditſer Art find die neuetfundenen priei: 
legitten »-Sparlamprn- aus der Babrif von 
Badofen und Hefiel in Nürnberg. Niet 
immer ıft es an dem, daß die Yeilungen den Ra» 
men und Unpreijungen einer Erfindung entipre: 
gen; bier ader iſt es dagegen volltommen der 
Gall. — e 

Der Vıebanismus der Lampen if einfach, aber 
geiumadeol ; ersieres gewiß bei einer Lampe ſehr 
empfchlenswertb, meil dadurch bie Behandlung 
erleichtert wird. Die Wirkung if für tea benö» 
thigten Delserbraub jehr beveutend; ein jhönes 
neunkündıiges Lit für obngefübr 2 fr De 
iſt gewiß alles, was man billiger Werſe verlangen 
tano. Der niedrige Anfauispreid von If. Öfr. 
bis ı fl. 3u fr. macht die Anſchaffung jetem leicht, 
und |0 werden ditſe Yampen gewiß auch dabın 
den Weg finten, mo frine ter folipareren ſeither 
gebraunten bis jegt gefommen And 





giteratur. . 
So eben in erfchtenen und in der C. H. Zch- 
ſchen Bumbantlung ın Nürnberg vorrätbig: 


Die Kunft, alle die und umgeben 


glücklich zu machen, 

ober 

eine Abhandlung über den Charakter 
vom 

Abbe Garron. 
Nah ber 7. Auflage aus tem Franzöfifchen 
- überfeßt. 
N. 16. broic. Preis 54 Pr. 

Der Berfafler dieſes wahrhaft religiöfen und 
moralifhen Buches, deſſen Werke ın Franfreih 
diel gelcien werten, was au Die von obigem 
Busse erihienenen 7 Auflagen deweiien, gibt bier 
eine Abbantlung ın Briefen über ten @burafter, 
melde von Jebermann gelejen ju werden verdient. 








in ter Jaͤger ſchen Buchhandlung in Aranffure 
ift fo eden erſchitnen und in ur E D. Ze h'ſchen 
Bustandlung in Nürnberg sorratbig: 
Theoretiſch⸗ praktiſche Anleitung zur 
Wechſelkunde. 
on 
3 F. Hauſchild 
Dritte vermehrte uud eerdeſſerte Auflage, 
Preis broch 1 fl. as kr. 


Mietb-Gefiucd) Eine file Familie 
wunſcht ſogleich oeer bis nachſtes Ziel eine Woh⸗ 
nung auf ber Sebdalder Beite zu miethen, deſtehend 
un zwei beijbaren Jımmern, Wlan, 2 Sammern, 
Kübe, Speiſekammet, Helztage, Waſchgelegenheit 
und andern Bequemlichkeiten 

Mahetes in ber Exped. d. Blattes. 


* 





‚du vermiethen.) Ein Meines freund: 
liches Yogıs mit Bert und Diobeln iſt jogleı oder 
kommendes Wonat ju vermisihen. 5. Rro. 978 
um Wlarplas. 

(3u verkaufen) Pierers Unierfal» Yerıs 
fon, 27 Bände, ganz neu, iſt außer Billig zu 
verfaufen, Naberes im der Exped. d. Bl. 





‚it gefalen um ıfl.ı er. — 


Empfehlung 

beübrennende hohle Lampendochtt von 
hemifc jubereiteter Wolle, auch weiße in 
jeder beliebigen Breite, Die Eile zu 3 bis 


8 Pr., fo .wie platt und hobl gearbeitete Watdaodte 


(werben Muſter bievon gratis abgege- 
ben) empfiehlt zur gefäligen Atnahme 
' Georg Hahn, jun. 
Polamentier, Baden Ne. 53 
am Martt. 
(3u vermietben) In Pro. 1073 an der 
Meuengaffe ift eine fhöne Wohnung tägli zu ver 
mietben. 


(3u verfaufen.) 
mit 6 Dftaren und ein Flügel mit türfifaer Muft 
werden billig verfauft 


SEradt · Theater in Nürnberg. 


Donnerſtag den 27. Norember 1845, 11. Bor: 
Rebung ım 3. Winter-Upomnement. Zum Ledten⸗ 
male. -Der dreizehnte Monember.» Dramatiicıes 
Geelengemälde in 3 Aufjügen son Gugfom. 


Ungefommene Fremde 
som 3 Monember 1835 - 
Mothe Koh) DH. Gorwitz v. Baſel, Aro: 

nacher v. Bamberg. Kflte, Zeecht m. Moljeh, 
Auuſtler » Mailand “ 

Bapr. Hof.) OO o Reiter m. 5. Geh: 
Katd v. Berlin Krieger 0. Eifenburg, Brejler ® 
Aranffurt, Deyd v. Stuttgart, o. Mothen d. Am: 
Nerdam, Kilte. a 

Witt. Oof.) HH, Stephan m. F. Braur: 
reibei. v. Meifen. Engelhard, Buchhändler von 
©otba. 

(Strauß) 8. v. Salieben, Butsbef. von 
Tburnbof. B. ». Eraildbeim, Junker v. Ansbach. 
Strauß v. Frankfurt, Fürer v. Guljtad, Weif r. 
Münden, Hochſtadler v. Hanau, Amelung v. Leir 
dig, Aflte. Holsbalb, Architekt v. Jürich. Gemm; 
ler, Brauereibei. ». Beitenau. Popp, Baftwirıh n. 
Bapreutt. Mad. Greding v. Würjburg, 

(Blaue Glocke) Od. v. Schweijer, Ober: 
licut. v. Aſchaffendurg. Hetteradotf m. F.. Reviſor 
Ruff, Ingenieurprt vo. Münden. Maurili e. 
Ans dach. Heumana, Kfm. v. Cuba. Arnbeim, 
Dr. jur. Amos v. Bayreuth, Erdmann o. YReı- 
ningen, Aflte, 

(Grant Hok) HE. Bei, Schwad, Kflıe. 
2. Diernborf. Viper. Guns m.T. 2. !herlin. Wipr. 
Döring v Bamberg. 

Kotbe Haba) EHH. Arondöfr m. St 
Parap, Graͤf o. Elderfeld, Fuchs ©. Homburg, 
Heilmann v. Waildach Lintner 0. Nottweil, Hflte. 

Ballfiia) Grau Welle m Dieneria,, 
Gtabrhaltersgattin v. Riga. Hr. Schelf m. & 
Inipektor v. Epyer 

(81, Flaſche.) HH. Wiüler, Priv. v. Ofen: 
haufen. Gebr. Schneider von Eidenſtadt, Händler. 

Bitb Mannı HH. Gegenbofer, Künſtier 
v. Wien. Gebr. Köder v. Stutigart, Eckard von 
Halberfladt, Strobel v. Grauen. Dindfer. 


. Anzeige . 
des Getreid ⸗ Verkehrs auf dem Nürnberger Echran- 
nenplag 





— — 


am 18. und 22. November 1845. 


OHochſter | ‚Dez: | Berne: 






®etreib: 
Battungen. Preis des Sheffels. 
r. . Ax. A. | er. 
—AMNſao 
aan lo! _ 
-.[| 367 46 8 16 Jar ıa An 
ls 6154 6 — 











Das Korn iſt gefallen um — A. fr. — Der 
Barzen if gefalen um — fl. 16 fr. — Die Geriic 
Der Daber ı5 
gefallen um — fl. Sfr. 


ürnberger 3 


SD) | 
<wölfter 
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Freitag, 28. November 1845 u“ 





eitung. 


Zahrgang. 


Kalender: Günther. 





Dieie Zeitung eribeint täglid. Dreis fur Nürnberg vıerfeljäbr. ı fl 12. nıeoß Sfr 
Kavon balbjährl. al 5 HD. 


amter Befellungen ım folgenden Dreiien an: Im 1. 





. Austragegebühr für das Vierteljahr. Fü i 1 . 
ur gen Pig erteljabr. Für auswärts nehmen alle f. Yon 


Drud, Berlag und erped. in der Tümmel'icen 


Yuderuderei am Katbhauie, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, ter Raum einer Zeile zu 2 Pr. fir Auswärtige 3 Pr. angenommen merden 


Deutichland. 


(Bayern) Münden, 25.Nov.) Das 
beurige Negierungdblatt enthält ten Abfchied 
für den Landrath der Pfalz über deffen Ders 
bandlungen vom 2. bid 14. Mai 1845. Aus 
ven königlichen Entfliefungen und Erwies 
derungen heben wir folgenze bervor: Die 
VBermebrung des Ricterperſonals au den 
plälzifben Bezirkögerichten -ıft vorzugemeife 
auf die dedfalld von dem Landraihe felbit in 
tem befonderen Protokolle vom 28, Jänner 
1844 vorgetragenen dringenden Vorſtellungen 
erfolgt. Da num dem pfälzuiben Kreiſe nach 
feinen befonderen Inftitutionen die Berbind» 
lichkeit obliegt, ſämmtliche Koften der dortigen 
rg dur Kreidumlagen zu be» 

reiten, ſo mürte bebufd der Dedung ter 
Mebrauggabe, welche aus der von tem Land⸗ 
ratde nachgeſuchten Vermebrung ded Richter⸗ 


perſouala erwachſet, die Erböhung ter Kreis . 


umlagen anf dem gefeßlich vorgejeichneten 
Wege zu bewirken geweſen jeyn, wenn nicht 
die eigenen Fonde des Regierungsbezitkes in 
Folge der fortgefchrittenen definit;ven Einiteus 
erung, dann der Gewerböfteuerzügänge ſelbſt 
die Mittel gewährt hätten, auch dieſen Mebrs, 
betrag der Juſtizverwaltungskoſten zu dicken. 
Eine Inanſpruchnahme der Gentralfonds aber 
findet deöbalb unter den eben erwähnten bes 
fonderen Berbältniffen nit flat. Wir ſehen 
der baldigen Borlage ded Bauplans für die 
Ermeiterung des Schullehrer: Seminars in 
Kaiferelautern, welcher mıt Rüuſicht auf das 
vom Lantratbe bezeichnete Raumbedärfniß für 





100 Zöglinge neuer Bearbeitung unterlitgt, 
entgegen, und werten fodann fachgemäße Ver: 


' fügung erlaffen. Die Verfugung, durch wilde 


ven StrudiensAnftalten zu ver und Zmeis 
brüden der Ebaraffer karbolffcyer und beziehe 
ungsweife proteflansifber Lehrinftitute ift bei⸗ 
gelegt worden, hat feinedwegs eine konſeſ⸗ 
ſionelle Anfebliefung zum Zweck und zur 
Folge, welche deren Benügung durch Schüler 
aller Ronjeffionen unmöglid machen würde. 
Es mird vielmehr bei der Einrichtung 
und Beitelung des Unterribted auf tie bes 
fouderen Berurfniffe der Schüler der am 
vera Konfeffion, namentlich im Gebiete der 
Geſchichte, je, nad deren Anzahl und dem 
verfügbaren Mitteln jederzeit Bedacht genoms 
men werben, wie biejed aud in den Siudien⸗ 
Anftalten dießſeits des Rheins geſchiedt. Der 
Antrag auf Erbobung der Etatdmittel ur 
den Unterhalt der Staatäflraffen ift unſtatt⸗ 
baft, ım fo ferne «r eine Henderung ber bes 
inffencen Budgetpofirionen bızwedr; ed mans 
gelt demſelben aber aum Lie nethige Brgrüns 
dung, nachdem Die für die Wiederberitellung der 
Stuatsflrafjen dutch das Bucger bewilligten auı» 
Gerordentlichen Zuſchuſſe auch ter Pfalzzu Sure 
kommen, Die Erhöhung des gewobnlichen Bew 
trages jür die Bezirfeftraffen von 4,000f. auf 
11,012 fl, d, h. um bie für bie Bermebrung 
des Bezirks⸗Richterperſonales auf Kreisfoncs 


» etatıfirten, aber nad Der Unterſtellung des 


Landrathes durch Aerarial ⸗Zuſchüſſe zu bedens 
den 7,012 fl., erſcheint bei dem Nichteintritt 
beifer Borausjegung unthunlid. Dem Ans 
trage des Landratbed auf Bewilligung eines 


Beitrages von 500 fl. zu Anfhaffung von 
Maſchmen und Werkzeugen für die dur ibre 
Leiſtungen fib auszeichnende und auch von 
ber Stodigemeinde für dieſen Zmed mit 
1000 fl. unterflüßte Gewerbäfhufe von Speyer 
ertbeilen Wir umfere Genehmigung, und 
haben demnach ven erwähnten Beitrag in ven 
Etat der Kreisfonds· Ausgaben einflellen laſſen. 
Die Anlegung einer Eifendabn von Ludwigs⸗ 
baten an bie heſſiſche Gränze hat bereits 
Untere Genebmigung erhalten. Die Beihluß- 
faflung über das HomlburgsZmweibrüder Bahn 
bauunternehmen hängt dezüglich des An 
ſchluſſes an die pfälziihe Yudwigdbabn von 
Bortragen ab, welche die Forfübrung dieſer 
Bahn in weſilicher Richtung betreffen, aber 
eine baldige Röfung boffen laffen. Die Bitte 
des Randıatbd um Reviſion der von Uns 
nad Bernebwung Unfered Staatsrathes ers 
laſſenen Verordnung vom 3. März 1844, 
das Verfahren der. Gendarmerie in der 
Pfalz dinfichilich der nächtlichen Polizeiſtunde 
für die offentlichen Wirthſchaften betreffent, 
beruht auf einer unrichtigen Auffaſſung der» 
ſelden, gigenüber den beflebenden Geſeten. 
Wir vermögen daher dieſer Bitte feine Folge 
ju geben. Was Die Acußerung über das 
fortwährende Steigen der Holzpreiſe betrifft, 
o verweiſen Wir auf die ın den Landrathe- 
bichieden vom 26. November 1838, 8. 
Jul 1839, und 2, Aprıl 1844 gegebenen 
Erklärungen über die bereits getroffenen 
Maafregeln zur Unterflügung der ärmeren 
Klafjen durch Ueberlaffung von Stod + und 
Kefeholz, Beſtimmung geringerer Holzabgabes 





Die Rindesmörderin. 


Eine Kriminalgefdrichte, 

Ton Erneft Alto wird in einem franzöfliben Blatte der Brief eines 

jungen Suriften an Herrn von Dreireer, Rath am Parlament ju Wir, veröf- 

fentliht, morın eine der merkwürdigen Rriminalgefbichten Des an folden 

Vorfällen leider fo geſegneten ſiebenjehnten Sabrhunderts erjäblt wird. Der 

Brief it vom Jahre 1625; mir überfegen ihm wortgeiren. ‘ 
* - 


* 

+ It wild Sie nidt von dem Prozeſſe unterbalten, der mic jur Stadt 
Dijon führte, von po aus ih Ahnen jegt freie. Diefe Sache wird ſchwer⸗ 
li au umierer Zufriedenheit ausfallen oter mindeflens, ſo fürchte id, von 
den Herren des Serichtshofes fehr in Die Länge gezogen werden. Die Herren 
vom Dijoner Parlament haben meine ganze Berbunderung errrgt; «6 find 
vorzüglihe Köpfe, welche eine bedeutende Geihäftsfenntmg und ‚eine der 
geprieienen und vorzüglichen franzöfiihen Wagiftratur jo würdige Mäßigung 
und Billigkeit befügen, Der Herr Praäfident Fabri, an den Sie mir einen 
Empichlungsbrief mitgaben, behandelte mi& fortmäbrend mie fein eigenes 
Kind: aber fein Daus ıft durch cin ſaweres Unglüd jo in Trauer, verjegt 


worden, daß er trop des beten Wıllens fih wenig zu meinen Gunften be; 
muben kann. Dicies Soreckniß in der&egenitand meines heutigen Schreibens. 

Wie unglaudlich bnen‘, Herr Raid, dieſes Creigniß vorfommen mag, 
jo verſichere id doch im Toraus, daß ih nichis fhrejbe, als mas ich ſelbſt 
geieben und gehört babe, und was nicmand mabrbeitsgemäßer zu berich⸗ 
sen im Stände mwärt. { 

Es wird Ihnen, mern ib mit irre, befannt ſeyn, daß der Herr Prü- 
fivent Fabri vor ungefähr smanyıa Fahren feine Tochter an den Derren Pierre 
Gilet, Chatelam (fönıglider Gerihtöperwalter) in der Stadt du Bourg em 
Breffe, verbeirathete, Dieier Ehe find drei Kinder entiprofen,. nämlid eine 
Toter und zwei naben. "Das Ariulein it das ditefle der Geſchwiſter, beißt, 
Delene und if achtzehn Fahren alt. Was die Buben anberrifft, fo ift der eine 
sehn, der andere acht Jahre alt. 

Bald nab meiner Ankunft in der Stadt Dijon im Februarmomat laufenden 
Jahres traf ich bei meiner zw en Bifte im Baufe des Herrn Präfidenten 
Kabri zwei Fraucnzimmer, die mir der ehrwürdige Greis vorſtellte, Die dltehe 
als jeine Tochter, Frau Pierre, Bilet, die jüngere als feine Enkelin, Fräulein 
Helene Bilet, Ich wurde zu Tafel geladen und jprifte in Seſellſchaft der 
Damen. 


Preife und Berüdfichtigung bei ber Abgabe ıc., 
mit dem Bemerken, daß zur Zeit feine weiteren 
Mittel gegeben find, um bad in dllgemeinen 
Ronjunfturen begründete Steigen der Holpreife 
zu verdindern, welches aud in anderen Ge— 
bietötbeilen des Meiched in gleibem, und 
theilweiſe in noch höherem Maoße einge: 
treten iſt, old in der Pfalz; daß jerod 
von der Ürmeiterung des Gebrauches ber 
Gteinfeblen, deren Berbringung durch die bes 
reitd im Bau begriffene pfälziſche Ludwigs 
Eiſendahn große Erleichterung erbalten wird, 
die wirffamfte Abhülfe zu erwarten fein dürfte, 
Dem Unternebmen der pfälziſchen Dampfr 
ſchlapp· Schifffahrt ift bidber * jede thun⸗ 
liche Unterftüßung gewährt worden. Am 
Schluſſe wird der Landrath der kgl. Huld und 
Gnade verſichert. 

Unter den Dienſtesnachrichten enthält 
daſſelbe Blatt folgende: zu der in dem Mınir 
flerıum des f. Hauſes und des Aeußern durch 
die zeitliche Nubeflanzäverfrgung des geheis 


men Sekretäts U. Schmitt erlebigten ſtatus⸗ 


mäßigen Stele eined geheimen erpedirenten 
Gelretärd wurde der k. Kanzleifefretär deſſel⸗ 
ben f. Minifteriumd, 9. Schuler, beforvert; 
die bei dem Kreis- und Stadtgerichte zu Re 
gensburg erledigte Aſſeſſorſtelle wurde dem 
Acceſſiſten des Appellationdgerichted von Nies 
derbayern, M, Frhr. von Branca, verliehen. 
ängolflatt, 22. Nov.) Welchen Erfolg 
die bochſt landesväterliche Maßregel ın Bezug 
auf Getreideausſuhr ıc. dahier auf bie Ger 
treidepreife ausübt, davon zeugt die beutige 
Shrannenanzeige, nach welcher Waizen um 
af. a5 Korn um 3 fl. 50 fr Werte 
um 53 fr. Haber um 12 fr, fil. Der 
8 Pfd. Laid Brod ift heute um 7 fr. billiger 
und die Kreuzerfemmel um 1 8b. fehmerer 
geworden. Wenn vie Behörden kräftig mit- 
wirfen, dann wird bald ben Wuderpreiien 
gefteuert fein. (Reg. T.) 
(Regensburg, 25. Nov.) In der vers 
gangenen Nacht 10%, Uhr wurde ıbre Durchl. 
die Frau Fürftin von Thurn und Tarid glüds 
lib von einem jungen Fürſten entbunden. 
‘ (Reg: 3.) 
Baden. (Karlörube, den 24. November.) 
Die Ständeverfammlung wurde heute im 
höchſten Auftrag Er. fol. 9. des Großbetzogs 
und in Höchſtdero Namen durch den Präfis 
denten ded Miniſterums ded Innern, Geh 
Rath Nebenius, eröffnet, Morgens 9',% Ubr 
wurde in den beiden Stodtpfarrfirden Gotteds 
dienſt abgebalten. Nachdem tie Mitglieder 
beiter Kammern im Sißungdiaale der zweiten 
Kammer verfammelt waren, eröffnete der 
großh. Kommiffär die Berfammlung mit fol: 


— — — — —— — — 


gender Rede: Durchlauchtigſter Fürſt, body 
wohlgeborne, hochgeehrte Herren! Se. kgl. 
Hoh der Großherzog baben mich allergnädigſt 
beauftragt, die durch allerhöchſte Entſchließung 
vom 23. Oltober berufene Ständeverſammlung 
zu eröffnen. Das allerhöchſte Reſtript lauter: 
„Leopold, von Gottes Guaden x. Wir bes 
auftragen biemit Unfern Präfiventen des Mir 
nifteriums des Innern, Geh.Rath Nebeniug, 
den auf den 21. d. M. einderuſenen ‚Yandtag 
ben 24. d. in Unſerem Kamen zu eroffuen, 
Grgeben zu Karlörube ıc.' 
der Großfurſt baben mir zugleich befoblen, 
zu Ihrer Renntniß zu bringen, daß Allerhöchſt⸗ 
biefelden für angemeffen gefunden, für diejen 
Landtag nur die wirklich notbmendigen und 
dringenden Borlagen vorbereiten zu laſſen. 
Die lange Dauer der beiden nächſtobrgegan— 
genen Ranttage, die Mafje der neuen Geſetze, 
bie auf dem leztverfloſſenen glüdlic zu Stande 
gebracht wurden und Deren Vollzug noch für 
längere Zeit Die angeitrengtefte Thatigkrit ver 
Verwaltung in Anfprudy nınmt, geboten biefe 
Beſchränkung. Es wird Ihnen daber auffer 
den Rachweiſungen über die Verwendungen 
der öffentlichen Gelder in abgelaufenen Etates 
jahren und ben Boranfchlägen für die kom— 
mende Budgetöperiode nur ein Gefeh für die 
Wehrverfafjung nebfl einigen andern Geſetzen 
von geringerem Umfange vorgelegt werben, 
Ihrer Pflichttreue, Ihrer Einſicht vertrauend, 
ſehen Se. al. Hob. der Großberjog mit 
Beruhigung Ihren Berathungen und den Er, 
gebuiffen der Berhanvlungen mit den Koms 
miffären der Krone entgegen. Wa erfolgter 
Eroffuung leiftelen die neu eingetretenen Mit⸗ 
glieder den Eid. — Erſte Sißung morgen 
ten 25. Noo. Tage Dronung: Bildung der 
prooiforifben Worbeilungen, Prüfung ver 
Wahlen. (Bup. BI) 
(Manrbeim, 24, Nov.) Die Ereigniffe 
vom 19. Nov. haben manderlei Fragen ans 
geregt, Und insbejundere vie Frage, welche 
Rechte die Semeinten, namentlid in ihrem 
Verhältniſſe zu den Staatsbehörden befigen ? 
— Das zweite Konſtitulionscdikt enthalt über 
das Weſen der Gemeinden namentlich fols 
gende Stelle (Rro. 1.7: „Sie“ (die Gemem- 
ben) „find demnach von ver einen Geite rine 
gemeinſchaftliche Bereinigung mebrerer Staats⸗ 
bürger zu deſſeter Erreichung ibrer ſämmtlichen 
einzelnen Lebensgmide vurh Geſammtwirkung, 
von ter andern Seite aber eme pflichtgedo— 
tene Zufammenwirfung derſelben unter der 
gemeinjcbaftlien Leitung ibrer Borftcher zur 
Beförderung der aUgemeinen Staatswohlſahrt. 
Aus dieſem doppelten Geſichtspunkt iſt daher 
ſtets ihr Rechtszuſtand zu brurtheilen, und 


Se. kgl. Hoh. 


J 


jede aus dem Einen abgeleitete Kolgerung 
burch die Hinſicht auf den Andern fo zumo« 
bifiziren, daß ſtets beide Zwecke in richtiger 
Harmonie bleiben.” Die Gemeindeordnung 
entbält namentlich folgende bicber gebörige 
Stellen: $. 38. „Eine Bemeindeverfammlung 
muß fotıfinden. — — 5. auf den Antrag 
de8 Gemeinteratbd oder ded Bürgerausihuf: 
ſes, oder einer Unzabl von Bürgern, die der 
Zahl der Mitglieder des Gemtinverathd und 
des Ausſchuſſes zufammengenommen "gleich: 
fommt, wenn im Namen und aus Auftrag der 
Gemeinde eine Vorftelung an Und, an vie 
Ständeverjammlung, ober die Staatebehörbe 
gerichter und die Gemeinde um ihre Zuſtim⸗ 
mung vernommen werben fol. In der bes 
ſchloſſenen Vorſtellung oder Beſchwerde muß 
ausdrüdiih des Gemeindeſchlufſes gedacht 
feyn, und als eine Bitte der Geſammtheit 
angejehen werden können.“ $. 30. Die 
Verfammlung der Gemeinde kann flattfinsen, 
wenn ber Burgermeiſter, oder Gemeinderatb, 
oder der Bürgerausfhuß ſolche in irgend einer 
UAngelegenbeit für tätblih erachtet.” (M. J.) 
Freie Stadte. (frankfurt, 22. Nov.) 
In diefer Woche bar unfere Diffidenter. Ger 
meinde wieder einen Zumachd erbalten. Auf 
die offizielle Erklärung des Krieageugamtes, 
daß die Fonfeffionellen Bekenntniffe mit dem 
Militärdienst nichts gemein baden, find zwei⸗ 
undzwanzig Soldaten, darunter zwei Unter⸗ 
offiziere zur Diffidenten- Gemeinde übergetreten 
und fie werden morgen zum eriten Male in 
ben —— der Diſſidenten ordonnanz- 
mäßig gefübet werten. — Heute wurde. von 
Heidelberg bier cin Kandidat des Diffidenten: 
thumd erwarter, ter mebrere Monate bier 
verbleibin und fi zum Pretiger der Gemeinde 
vorbereiten fall, Magdeb. 3.) 
Helfen. (Mainz, 24.%ov.) Die freie 
Korfurreng brim Brodverkauf ift in eine neue 
Phaſe getreten. Die Geſeuſchaft bicfiger Be— 
guterter, welche auf die Aufregung einiger 


' patriotifcher Bürger zuſammenzetreten ift, 


um unverzindliche Geltvorfhüffe zu maden, 
mit welchem Gelde Frucht und Mehl ange: 
fauft „nd den Unbemittilten wo möglich billis 
gered Brod perabreicht werden fol, bat einen 
Verſuch maben und das erite Brod baden 
laffen. Der Verſuch fol fib fo brraus: 
geftele baben, deß das Brod biliger 


‚gegeben werten fann, ald ber gewöhnliche 


Preis beträgt Das Brod iſt unter Reitung 
eines hiefigen Sachverſtändigen in Zablbach 
gebaden worden. Sind ber Geſellſchaft erſt 
die Militäröfen zur Verſügung geſteln, ſo kann 
ſich das Reſultat ned günſſiger well. 
Seden die Bemittelten aus den Reſultaten 





Fa will verſuchen, od ib Ihnen cin Bild con dieſem Fraulein Helene 


Gilet zu entwerfen im Staude din, denn ıbrer Schönheit un: idres Miß 


geſchickt wegen verdient ie eine bleibende Stelle im Gedächtniſſe jedes Ge⸗ 
fühloollen. 


Denten Sie üb eine junge Dame von hober ‚und edler Gehalt mit einem 
Brhate, das von den Ihönflen Augen now gehoben wird, und einem Profile, 
teffen Marihe Linien dem Diajel cine Phrdias Ehre masten. Auf ihrer 
Stirn tbronen Unſchuld und wereliche Würde; ıhr Haar in fhmarz wie Eden⸗ 
bal; und um Zuge und Hände fonnten Koniginnen und Brinjejfinnen fie denti⸗ 
ten. Demohl man obne Uedertreidung dehaupten dari, daß die Tochter unierer 
egend und hamenilib Die der Stadt Aılss die ſcaonten Frauenzimmer in 
aan Aranfreid find, ſo bezweifle ich dennoch, od ſich Die ihonile an Anmurb 
mit Aräulein Delene meſſen mag. 


Sie war ber Tifhe. außerordentlich ſchüchtern und zurüdbalten® und ſchien 
mir einen geheimen Summer ju haben. Frau Wilet war gleibfuls trüb 
gerimmt. Heer Habri det Alles auf, Toster und Enkelm aufjubeitern, doch 
gelang cd ıbm diot ſeht. Was aber meine Wenigktit anbetrifft, fo ſat ic 
in lautleſer Bemwunterung der unsergleihliden Schönheit dieſes reizenden 


eſchopfes und debauerfe ım Stillen die Miedergeſchlagenheit, Die auf Dem 
Broffinte meines Wirthes laſtete 

‚ Hebrigens börte ıh ron Wiutter und Broßeater ziel Schenes und Gutes 
uber Die aeun haften dieſes vorireflihen Jungen Maͤdchens. 

A Die Damen trauen vor aufgeborener Tafel auf, indem fie zu ihrer Ont« 
ſchuldigung ſagten, daß fie in die Kırde gingen 

: Am folgenten Tage reifen ſe von Dijon ab, jo daß ih ihnen nidr 
weiter mine Bewuntecung zoden Fonnte, Sehr bedauerte ich jedoch ibre 
Apres, denn des Chattlaine Tobter war einer antiken Göttin vergleihbar, 
deren Undenken, wenn fie auf furje. Zeit hienteden gewandelt, bie Stert 
lichen in treuem Gedachtnifſe bewährten und deren himmliihe Fubſapfen Nie 
tüßten. 

So taste ib damals, Herr Kath 
ſthen; jeit Monatfriſt befinden fie ih mirder bier in Dijon 
mie hat ſich ıbr Geſchick ſeudem verindert !... 

Ge war ron eiuer Berbeiratbung der Fräulein Helene in hieflger Stapr 
die Rede gemeien, und freilich kehrte ſie hicher zur Vermiblung juruck. 
Aber ıbr Erautigam mar der Bültel und die Trauung follte auf sem Todes 


Ih babe beide Damen wieder ge: 
Groher Bort, 


diefer Geſellſchaft, daß billigered Brod verab⸗ 
reicht werben kann, ald die Bäder anbieten, 
fo werden fie ſchon ſelbſt Schritte zur Aktien, 
bäderei tbun. (ft. D.,P.,3.) 
Preuiien. (Berlin, 22. Nov.) Mehrere 
von dem DversGenfursBerichte in jüngfter 
Zeit freigegebene Artikel haben das öffenniche 
Vertrauen zu der freifinnigen Beurtheilung 
der Ernſurvorſchriften durch jenen bohen Ge— 


ricbtöhof ungemern geflärft und den Glauben, 


befeftigt, daß, wenn nicht ein gänzliches Frei⸗ 
geben der Preffe unter ber Garantie eines 
zeitgemäßen Preßgeſetzes erftrebt werden ann, 
dob das richterlicbe Verfobren der Geniur 
weiter audgebiltet und diefe ganz von der 
Verwaltung getrennt werben fol. Sn ter 
Tbat muß. mon dies ald die einzige verſoh⸗ 
nende Bermittelung betrachten, und wenn in 
Mabrbeit, wie es in ter Inſtruktion der 
Genforen ausgeſprochen worden ifl, der erite 
Eenfor der Richter erfter Inftang fein fol, 
ift died faum anders denkbar, als Dvieiem 
au Die nötbige richterlibe Unabhängigfeit 
zu verfchaffen, mad nicht anders erreicht 
werden kann, ala ihm außer den Bereich der 
Erinnerungen, Verweife und Bbfeßungen von 
Seiten ter Verwaltungdbebdeden zu ftellen. 
— Wie man börr, werden vom Januar an 
die in Preuffen erfcheinenden Bücher über 
20 Bogen es nicht mehr nötbig baden, vier 
undzwanzig Stunden vor ihrer Ausgabe ber 
Polizei vorgelegt zu werden, umd dies Zuger 
ſtändniß wird vortheilbaft auf unferen Buch« 
bandel wirfen, der biäher nicht ben geringiten 
Nugen von der Genfurfreibeit jener Bucher 
über 20 Bogen gejogen bat, weil gleich die 
eriten Beifpiele auzu ſehr von Nochabmungen 
objcredten, Wir dürfen jedoch hoffen, mehr 
zu erreichen, als jene vereinzelte Milderung, 
denn felten bat wohl eine größere Einigkeit 
bei den friudlichiten Gegenfäßen geberrfcht, 
old darübır, daß es zur unabmentbaren 
Rotbwentigfeit geworden, bie Preffe frei zu 
geben und den Sériſtſteller verantwortlich 


zu machen. Man verſucht zwar jeßt noch 
Vorschläge aufzuftellen, nad welchen durch 
Verfolgung, ſtrenge VBerantwertlichfeit und 


große Brlebußen,, melde die Berbreitir vers 
botener Schriften, namentlich aber Buchbänd⸗ 
ler und Beriraer, treffen follen, das biöherige 
Syſtem zu balten ſeiz Die dies vorſchlagen, 
fennen jedoch weder tie Verbältniffe genau, 
noch willen fie das ollgemeine Zeitver 
langen recht zu würdigen, Gelingt es 
doch felbit der, furdtbaren Strenge der 
ruſſiſchen Regierung nicht, Zeitungen und 
Bucher, Die fie nicht dulden wil, von Den 
faſt hermetiſch verfiloffenen Gränzen yurüd: 


zubalten. Sie lief in den bemiligten Zei— 
tungen mit Schwärze üderſtreichen, was die 
Senfur für (dädlih annahm, aber man batte 
bald ein cemiſches Mittel erfunden, das Ger 


fchwärzte wieder fenmbar zu machen; fo 


mächtig if der Drang der Zeit. 
(Köln. 3.) 
Gegen aled Erwarten iſt Ronge auf 
feiner Küdfebr nab Breslau doch bier ange 
fommen. Ermar dieß auch den verfchiedenen 
Gerüchten, wornoch ibm bei feinem Wieder⸗ 
erfcheinen in der Haupiſtadt Werbaftung bes 
vorfiehe, ſchuldig, und bat diedurch der Bes 
börde einen Gefallen getban, indem fo der 
foftirhe Beweis aeliefert ift, daß man en 
folhe srtreme Mofregeln nit denk, Der 
Rurfebegleiter Ronge's, Dewiat, bat fo eben 
einen Ruf von Danzig nach Manuheim ers 
balten, (She. M.) 
Polen, 21. Nov) Die Verbaflungen 
dauern hier noch immer fort und es ſcheint 
duber noch keineswegs, als ob die Bebördem 
deteits alle Fäden des Komplorts in Händen 
bätten, vieimebr führen die ununterbroden 
fertgefeßten Nacbferihungen auf immer wer 
tete Verzweigungen deſſelben. Borgeltern 
find bier wirder zwei angelebene Bürger uns 
ferer Stadt, der Theilnahme an ver Goms 
fpirotion augeſchuldigt, zur Haft gebracht 
worden; der eine ıjt Inhaber eines Gaftvofs 
erfter Klaſſe und zualeıd Grantverordacter, 
fo daß nun bereitd zwei Staptverordnete ein, 
gejogen find; der andere it ein mohlhaben- 
der biefiger Branntweinbrenner. Peligeidires 
tor Dunter ſceint die Unterfuhung in der 
Provinz auß.rbalb unjerer Stadt übernoms 
men zu haben, da «er bereits mebrere Reifen 
in die Kreiſe gemact bat, wo das Komplett 
feine Hauptverzweigungsn baben (ol. Wan 
recbnet Darauf, dag dießmal unmiderlegliche 
Refultate zu. Tage fonmın werden. » 
(Belt. D+P3.) 
MWürtemberg (Ulm, 24. Nov.) Bei 
ter biefigen Diffiventingemeinde iſt geftern 
eın katholiſcher Prieiter, I. Gunther aus 
Sufen in Tyrol, übergeireten. Derſelbe 
reift nun nach Konſtanz, um fib jener Ges 
meinſchaft anzufblichen. (Schn. M.) 


Großbritannien. 


(London, 22. Nov.) An der vorgefiern 
zu Windfor abgehaltenen ®.beimerutbefigung 
it das Parlament vom 27. November anf 
ven 16. December, prorogirt worten. Dos 
Ministerium bar alfo tie erwartete Entſchei⸗ 
dung über den Zeitpunft, wann das Parlas 
ment zufammentreten joll, noch um volle Drei 


Wochen binausgefhoben, da erft die nächſte 
Prorogation den Tag der Parlamentsrröffnung 
feſtſtellen wird. 


Italien. 


Rom, 18. Nor.) Für ben 24. d. iſt 
ein gebeimes Confilorium juſammen berufen, 
morın auffer Ernennung von Biſchöfen auch 
zwei Prälaten mit dem Purpur befleidet wer: 
den ſellen. Für Deutichland kann diefes 
Conſiſtorium eme andere michtigere Bedeu: 
tung erlangen, indem man fagt, flatt des 
bisher vergeblich: erwarteten Rundichreibend 


om alle deutſchen Biſchöſe werde der beilige 


Barer in einer Allorution am die hohe Ber: 
fomminng die Vorgänge der Diffidenten in 
Deutſcland befpreden. — Der Gebeimerath 
Bureni-ft, welcher vom Koifer von Rußland 
nab Palermo ıntbeten war, iſt von dert 
bierber zurüdgetebrt: er bar diefen Weg in 
48 Stunden gemacht. Er ift der Urberbrin. 
ger einer offeirden Minbeifung, fein Hırr 
und Kaifer werde in ten erflen Tagen Des 
jembers ouf emige Tage nad Nom fommen. + 
Im Haufe des Geiantten werden alle Borbe: 
reltungen zum Empfange getroffen. (9.9.3.) 


Nuflond und Volen. 


(Bom ſchwarzen Meer, im Nov.) Aus 
dem Kaufafuß erfädrt man, daß Hadſchi Dias 
boma, ein Parteiganger Schampls, einen rufe 
fiiben Transport, welber von Gitſelaul nad 
Temyr ⸗· Pamtichura beſtimmt war, nahe bei 
der Feitung Waeſapnaja angegriffen und 


»einige hundert mit Kriegamunition beladene 


Padpferde erbeuter habe. Der Ueberfall fand 
in dem Augenblid flatt, wo die ruſſiſche In— 
fanterie der Escorte den Fluß Kombulat über 
ſchritt. Die nachſthzenden Linienkoſaken nab- 
men den Tſchetſchenzen, die ſchnell in das 
dad Gebirge fi zurückzogen, einen Theil der 
Bıute wieder ad. General Freitag fchidte 
bedrutende Ötreitfräfte nach dem neuen Kort 
Tſchirdurta am Sulof, deſſen Erdſchanzen 
noch nicht vollendet waren und das von 
Swcampl, ter in eigener Perſon mit beträchts 
liben Schaaten ın der Rähe lagerte, ernſtlich 
bedrobt jein fol, In Tſchertkeſſten ift es do» 
gegen febr rubıg. 


Türfei. 


(Konfantinepel, 12 Ron.) An Den 
Darbdenrlien entitand am 25, Dit. ein Brond, 


‚ter über 600 Häuſer dee griecbifchen, arme- 


niſchen, Judenquartiers verzebgre; im Libanon 
wurden bei Entwaffnung der Drufen und chriſt⸗ 
hen Maroniten, beſenders gegen die Geift: 


berge (Mont de la Mort) eor fib arbem, kenn jo nennt man bier zu Pante 


den Dirt, wo die Werbrewer adgeihan werben 


Fa, Heer Kath, des Chatelains reijende Toter, Fräulein Helene Bilet, 
ut des Kindesmordes angeflagt und ſchuldig befunden worden! 

Kann Unichuin einen fo tiefen Fal tbun? Kann eine fo engelgleiche Geſtalt 
fo trügen ?... ‚Hören Sie, was geſchah: nichis durfte erſchütternder, nichts 


iu ernſfem Nachtenken geeigneter ſthn. 


Der koͤnigliche Serihtshalter führte eın jehr einfaches und prunfloies 
Leben. Seine Amtsgeſchäfte, bin und wieder einige fromme chungen und 
die Jagdluſt nahmen faſt feine ganze Zeit ig Anſpruch. Geſellſchaften gub 
und beſuchte er ſelten. Die Frau vom Haufe mar eine trefllihe Hausfrau, 
eıne zärtlibe und friedliedente Wattin und ding am Heben Bott und an 
thren Rindern von ganiem Herjen und ganzem Gemuthe 

Seit einigen Monaten kam ein jnnger Mann, der fürzlih erh Pfarrer 
in einem Dorfe unmweit des Ortes geworden war und im Haufe vom beim 
der Kınder Gilet wohnte, reocimäßtg zur Fran Gilet, um ihren beiden Buben 
Unterrißt im Leſen und Schreiben zu geben. Die arglofe Mutter dachte 


Berlenbeiles. 


mniren. 


möge. 


im Dinklid auf des Lehrers Stand nichts Arges von feiner Jugend und 
son feinen Manieren, otmobl diefelden eher Denen eines Kapitäns Ualieniſchet 


Abenteurer, als denen eines Beelenhirten 
behandelte den Lehrer ihrer Krüder Anfangs mir der Achtung und Ebrerbie 
tung, die ibr frommes und Pindlıhes Gemüth dem Diener unſerer delligen 
Kirche zoden zu müſſen für Piliht und Shwleigket bielt 
zeigte fie eine merkwürdige Scheu und Kälte gegen den Pfarrer. » 

Die Entfremtung fiel der guten Fran Giltt zwar auf, doch rich fie bie» 
felde einer Matchenlaune zu. 
Beichteater, ſondern ein mürdiger Abbe zu Dijon der Schirmherr ihres 


fübrte ein ſchlimmes Ungeführ den Vchrer binzu. 
an, daß feine Schüler noch auf dem Felde feien und gab ihm zu verſteben, 
daß er zu denfelden geben und fie abholen oder dem Unterricht beute ausſetzen 
Der junge Geiſtliche aber that, 
ging obne A zu geniren, dem Mädchen nat in ihr Ammmer 
 ABortierung folgt.) 


alidhen. 


Alsdald jedoch 


Denn der junge Geifiliche war nicht Helenens 


@ines Tages war die Wohnung des Fönigliben Gerichtsnerwalters wie 3 
aus geſtotben, da Water, Mutter, Sohne und Befinde draußen auf dem Kelte 
i Helene war, un das Dans ju büten, allein daheim neblieben. De 


Die Jungfrau zeigte ibm 


als. verfiche er dies nicht, fondern 








Auch Aräulein Helene, 


tihen, die Mönche und Nonnen. ungebeuere 
Sräuel verübt, (8. 4. 3) 


Mannichfaltiges. 

Su der Rat vom 17, zum 18, d. M. 
wurden vermittelſt gemaltfamen Einbruched in 
ver Wallfabrtstirche zu Heiligenberg, königl. 
kandgr. Egaenfelden, aus der Sakriſtei der, 
felben eine Monſtranz, ein filberner Kelch 
und zwei filberne Randeln entwenden 

(K. ad. D.) 





Dad im vorigen Jabre ruclofer Weife * 
befchädigte Ermwindtenfmal bei Steinach wurde 
in ber Naht vom 19 anf den 20. Nov. 
abermials verleßt, indem alle acht Kronmu⸗ 
fheln an den Thürmden des Geländers 
abgefcblagen wurden. — Auf ber badiſchen 
Gifenbabn wurden im Monar Oktober zulan» 
men 187,552 Perfonen befordert; die Ein 
nahme betrug an Perfonentaren 108, 595 fl. 
15 fr., an Uebergewictds, Equipagın + x. 
Transport · Taxen 11,652 fl. 23 fr.; an Dieb» 
transport-Taren 1594 fl. 18 fr, om Güter 
trandport:Taren von 155,373 Etru. 54,637 fl. 
37 fr. Summa 172,479 |. 33 fr. Bei Ders 
jentung von mindeftend zwei Klaftern Holy 
lantatwärtd ift bie Eifenbahntare Eee 
worden. (Bad. Bl.) 


Hieſiges. 

Das dem Fabrikanten metalliſcher Farben 
und geſchlagener Metalle, Johann Georg Lau⸗ 
ter dahier unterm 16. Juni 1838 verliebene, 
und im Megierungdblatte unterm 15. Sept. 
ejued. ann. audgeichriebene Gewerböpriviles 
gium auf deſſen Erfindungen bezüglih der 
Metallfchlägerei, nemlich 1) auf fombinirte 
Hommerfofleme und deren Anwendung zum 
Zweck der Schlägerei aller edlen und unedien 
Metalle und Metalegirungen, 2) auf das 
Prinzip und die Anwendung felbfitbätiger Mi» 
Sbanidmen zur beliebigen Bewegung ber Fors 
men bei dieſer Schlägerei, iſt durch Berzicht 
erloichen. 





Kedaktepr: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 
Empfehlung. 
Feinstes gereinigtes Lampenöl 


welches ohne Russ und Kohle abzu- 
setzen und ohne Rauch und Geruch 
bei der Verbrennung zu verbreiten, ausser- 
dem noch dureh ein schönes, helles 
reines Licht sich wesentlich auszeichnet, 
empfehle ich von vorzüglicher Reinheit 
und Güte einer gefülligen Abnahme und 
verspreche die möglichst billigen Preise. 

Nürnberg, den 27. Norbr. 1845. 

. George Goppelt, 
Karolinenstrasse L. Nro. 364, 


3u vermistben) In "u Rro. 304 am 
Meuentbor ift eine fehr Irodne und beitere Mob» 
nung von 1 Giube, Sıubenfammer, Rüde um 
Holjlage dis Fihtmeh zu vermiethen D 


3u vermietben). Ja L. Me. 1343 am 
Fatobsplan if ein möhlirted Zimmer nebit Alkoe 
an ein oder jmei Herren, ‚oder an eine flille Fa 
milie zu vermiethen. 





Nachricht und Empfehlung. 
Unterjeiäyneter gibt ſich bie Ebre, einem ge 
ebrien bandellland, fo wie sinem verebrten Publi- 


kum ergedenſt anjujcıgen, daß er ben Laden Were. 


18 gegenuber der Frauenkucht mit allen Borten 


. dat engltihen und, deutiben Mähnadeln, Strid:, 


Stick. Stramin- und Hädelnadeln, ſcawarzen und 
blauen Daarnabeln ıc., feinen engliiden Fiſchan⸗ 
aein mit und obne parat, ſchwarzen, serjind- 
ten, verfiberten, bauen Daden und Sulingen. 
allen Sorten Dratbäiften für Sorciner, Wagner, 
Sattler und Scouhmacher. Ringe meifingene und 
verzinnte Maagketten, Snöpfe, Schnallen ıc., io 
mie mit allen Artikeln von Nadlerwaaren, bejogen bat 
und bittet unter VBeriberung reeller und billiger 
Bedienung um geneigte Abnahme. 
Dir aller Adıtung .: 
Johann Jakob Fleifhmann, jun. 
: Katbarinenaaffe No. 627. 


Warnung. 

Ich warne biermit Jedermann meinem Sohn 
Johann Michael Späth, Nüllergeſelen, 
etwas ju borgen, da ich für keint Zahlung bafıe. 

Penjemvorf, den 24, November 1845. 
Wargarerba Späth, 
Wirtho⸗ Wittid. 


(Laden: Bermierbung,) Es iR einge 
räumtger Yaben nebil Eompioirdube, Kammet und 
Keller, desgleichen cin Dazu gebörtges Yogıs von 
1 Immer, 2 Kammern, Rüde, Boten, Untheil 
am Hof ic. zu vermietben. Mäderes bri Notar 
Wegler ın der Aatounenſitaſſe L Ro. 3806. 


Befanntmachung. 
(Die Einlagen jur Nurnderger Ausfewer.Ankalt 
pro 1845 beir.) 

Wegen Naͤhe der Ziehung und des Rechnungs- 
ſchluſſes wurd cas verchrlise Publitum mieterbolt 
eingeladen, die Vinlagen für das Jahr 1845 ju 
befhleunigen, damit fie bei ber am Thomastagt 
tattfintenden Zuchung noeh Berudfintigung finden 
können, D 

te 


Abuiniftation der neuen Ausſteuer-Anſtalt. 
“induer s 
Rechtsrath. 


Einladun ” 

Heute Areitagsten 28 November produgirt fit 

dad Quartett des derrn Sänepf, wozu böfliait 

einlabet 
. Anfang 6 ilhr, 

Kißfalt. 


Mufikalifcher Verein Tacilia. 
Große Keſtproduktion findet Montag den 1. Der 
jember ım golduen Akler hatt, — Die verchrien 
Milglieder wollen ſich mit ihren Aufnahmskarten 





verſehen. Fremdenkarten werden nicht abgegeben. 


Anfang bale 8 Uhr, 
Der Borftanp. 


Schießhaus zu St. Johannis. 
Sonntag Nachmittag ım Eaule auf Verlangen 
Produktion vom 
Kleeblatt 
re derren Bebefrig und Wildner mit mehreren 
tw einftadirten Diesen, wezu ergebeuft einlader 
ü Sellermann, 


Goldner Stern am Heumarkt. 
Somkog Abends Produfrion ‚vom »Kiecbiatt.- 
Hie zu ladet höflichſt ein 
Birkmann. 


a Een 
Bu vermiethen) Gin trodner Felſen⸗ 
Beller iſt zu vermitthen. 


(Berioren) In der Nähe der St. Ja⸗ 
kobe Straſſe wurde am vergangenen Sorntage 
Arends ein großes, feibened Sacktuch, — buntmit 
blau, braun, gelb und weiß betrudt — berloren. 
Der redlibe Finder erbalt bei der Rüdgate an 
die Exped. d. BI. eim dem Werth entiprehendes 
Douceur. 


Zu verkaufen. 
ns” Ein Eonditorep » Realreht fammt + 
f&äftsutenfifien if zu verkaufen, 


(S efu.) Em mit den beiten Zeugniſſen 
verſchener Scribent ſucht dahier bei einem fünig'. 
Mbookaten, oder Pörigi. Band» und Herridafts: 
Gericht biß erfien Dezember ein linterfommen. 
Derielbe würde auch als Brmwalter oder Bucbal: 
ter ſeine Dienfle barbietben, und if er im der 
Erped. d. Bi. unter tin Buchttaden A. E. u er: 
fragen 


(dnzerge) Meu angefommener feiner 
FZlache im mehreren orten ift mieder biligk zu 
baten in 8 Mro. 617 Albredt-Dürerplaß, 


giteratur 
Bei Boigt und Moder ın Würzburg ik 
fo eden eribienen und in ter €. 5. Zehen 
Fusbandiung in Nürnberg vorrätbig ; 
Das erfie 


Deutfche Sängerfeft 
zu Würzburg. 
Ein Erinnerungs⸗Ulbum für deffen Xheils 
nebmer von M. M. 
Mit jmei getreuen Abbiltungen der Gängerhalle 
su Würzburg. 
Preis browirt 1 fl. 


Stadt · Tbeater in ı Mürnberg. 
Sreitag den 28. November 1845. 12, Borftel- 
fung im 3. Winter-Abonnement, Zum @rftenmale. 
“Much durch die Frauen PBullfmel ın 2 Akten 
nah tem Franz von B. 9. Herrmann. Dierauf: 
»Die fieden Mabchen in Uniform.» Vaudeville in 





A AN nah dem Franı. von Uingely 


Augefommene Fremde 
vom 20. Movember 1846 

(Bayer Hof) Hd Bähr © Aranffurt, 
Cramer v. Glauchau, Mlıe. 

Bitt Hof) Br. Dr. Prätorius m. G. ». 
Roburg- 

(Strauß) Hp. Yamprebt 0. Schweinfurt, 
Pritorius v. Mainz, Keib, Stroheder 2. Franffurt, 
Bockwitz o. Kaſſel, Touffsint o, Danau, Wehner 
». Lichtenſtein, Yu v. Pforzheim, Yiatenderg v. 
Züri, Dürr ©. Lode, Mflie ©. Hannenfaıld v». 
Heidelberg. v. Schramm vo. Münden = 

(Blaue Blode) Hb. Waffe de Br. Martıe 
v. Paris, Geude m. S. ©. Yugsburg, Raſſenfeld 
v. Bamberg, lie Wagner m. G., Plarrer no. 
Barreuth. Berger, Priv, v. Kulmbach. Leidhartd 
Maler. Belm, Drie. » Sarlarube. 

(Perl Hof) DH. Juſtini o, Yurka, 
Rechtäptt. ». Eichttadt. Schmidt o. Bremen. 
Gottſchalt ©. Weimar, Schutz v. Augeburg. Aflıc. 
Streng ». Münden, Schit iflein v. Berlin, Reste: 
praftifanten, 

CAränt. Hof.) Hd. Etamberzer, Fabrifber. 
v. Pafau. Knoll, Am, ©. Pappenbeim. Omsızt, 
Maler v. Diünben. 

(Rotbe Haba.) HH, Franf. Part. — 
chen. Herrlein, Kfm. v. Prag. Beil, Stud. von 
Würgburg. Lauer, Driv. ©, Regensburg. 

Mondſchein g Bofenhef) Bu Stor. 
Major vo. Bamberg. Zahner, Rittmeiſter d. Aus 
ba. Baätz, Fatrif. v. Diemelstorf. 


“ —— — — 


Jäger. 


D 


Würnberger Zeitung. 


Samſtag, 29. November 1845. 


imter Seitellungen zu folgenden Dreiieh an: 


Im 1. Kavon balbjährl. 2 fl. 55 





Ne, 


Diele Zeitung erſcheint täglib. Dreis fir Nürnberg viertelfäbr. il 12. mebk 


Sfr. Bnzegegehübr für das 
U. 3fl, 10, 11. Sf. % 


Rahrgang. 


»  Ralender: Noah. 


Vierteljahr, 


Für auswärts mehmen alle E. Yopr 
Drud, 


erlag umd Wrped. in der Tümmel’fden 


Ausoruderei am Katbdaufe, 8. Mr. 544, wo Inierate aller Art, ter, Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswãrtige 3 Pr. angehommen werden 





Deutſchland. 


Bayern. (Münden, 26. November.) 
Se. kl. Hob. der Kronprinz wird zur feier, 
lichen Cröffnung der Ständeverlammlung, 
mofür jeboch der Tag noch nit beftimmt ift, 
bier eintreffen, fi jedoch dann wieder auf 
fürzere Zeit nab Hobenibwanaau begeben. — 
Die erledigte Landrichterſtele in Erding, wurbe 
dem erften Landgerichtsaſſeſſor Muggentbaler 
zu Rottbalmünfter, und die Landrichterſtelle 
in Rottenburg dem Landgerichtsaſſeſſor Frhr, 
v. Pechmann zu Reichenhall verlieben, 

a a. 3.) 

Dos „nteligenzblatt von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg“ entbält den Abſchied für 
den Randratb von Unterfranfen und Afchaffen, 
burg über deffen Berhantlungen in den Sitzun⸗ 
gen vom 2. bis 15. Mai 1845. — Aud den 
tgl. Entſchließungen entnehmen wir folgende: 
Bei ben wiederholten Klagen ded Tondratbd 
über unzulängliche Dorrung der Etraffens, 
Brüden » und Landbau-Etats baben Wir 
ungern die Beachtung der oft ſchon in Erinnes 
rung gebrachten gefeglien Vorſchriſt vermißt, 
wonach jede ſolche Klage durd die Anfübs 
rung von Tbatfachen unterfiügt werden fol. 
Mir boben ou nicht minder hieraus mit 
Bedauern erfeben müffen, wie dem Landrathe 
gänzlich entgangen ift, was feit zwei Jahren 
durch aufferordentlibe Zufbüfle für ven 
Stroffen « und Brüdendau wie für den kant» 
bau geleiftet worden. Die Aufgabe eher 
Fiuanzperiode kaun in zwei Jabren fon 
des had nicht velfläntig gelöfet werden, weil 


Etats beftimmen. 


B7 7 


die Kräfte bed Bauperfonald dafür nit bins 
reiben würden. Wir haben daber die Löfung 
diefer Aufgabe einen auf die Dauer der 

inanz + Periode berechneten woblerwogenen 

lan feftgefeßt, bei welchem auch die Bedürfs 
niffe des unterfränfifdsafbaffenburgifchen Krei⸗ 
fed gebörig geprüft und berüdfichtigt worden 
find. Die durd das Budget der V, Finany 
—— für Straſſen- Neubauten ausgeſetzten 

ittel find im Jahre 1844/45 beinahe auds 
ſchließlich ſür den Regierungsbezirk Unterfrans 
fen und Nicaffenburg verwender worden. 
Was im Jahre 1545/46 eben dieſem Regie⸗ 
zungäbezirfe für den gleichen Zwed nah Maß⸗ 
gabe des Bedürfnifjrd und ohne Hintanſttzung 
anderer Sreife zugewendet werden fonne, 
werden Wir bei Feſtſehung des betreffennen 
Bezüglich der von dem 
Konpratbe gewabten Bemerfung, daß in bier 
fem wie ın bem Borjabre fein Gtat über 
Land⸗Neubauten dem Landratbe zur Einfiche 
vorgelegt worden, verweifen Wir ten Candrarh 
auf das Ausicheidungsgefeg vom 17. November 
1837, nad deſſen III. Artitel nur die Bors 
anſchlãge der Strofjen «Neubauten den Lands 
rälben zur Prüfung vorzulegen find, medbalb 
denn auch feit dem Jahre 1838 eine Mit 
tbeilung der kand⸗Reubauten⸗Etais nicht mebr 
flattgefunden hat. Der. Anbau der Straße 
von Haßfurt nach Zeil: ift durch die alles 
Map überfhreitenden Forderungen für bie 
obzutretenden Grundflüde verzögert worden. 
Bid zur Ausführung dieſes Baues muß vie 
Strafie ihre biäherige Eigenſchaſt bebalten 
und ı# fann daher auch die Laſt ihrer Unter⸗ 


baltung auf den Staatsbau⸗Fonds nicht über» 
nommen werben, Sobald über die Führung 
der Eifenbabn von Bamberg nah Schwein, 
furt unter verfaffungdmäßiger Mitwirkung der 
Stände des Meiched definitive Beſtimmung 
erfolgt iſt, werden Wir audh bezüglich de 
Ausdousd der oben bemerften Straſſe das 
der Sachloge Angemeffene verfügen. Ueber die 
Beförderung der Abla-Gelegenbeit und der 
Verwendung der in dem Bauerdberge gewons 
nenen Braunfoblen find bereits Verhandlungen 
eingeleitet, Uebrigend hat ſich die Verwendung 
jener Brounfoblen zur Galjfoftur on der 
Saline Kiffingen nad den durd Unſer Fi⸗ 
nanzminiflerium vorlängſt veranlaßten und von 
Unferer General Bergwerk und Salinen-Ao- - 
winiſtration geleiteten forgfältigen Berfuben 
eben fo ungünftig ala foffpielig erwiefen. 
Bezünlib der beiden Bitten des Randratbes 
um Srüdfichtigung der Mittel,Main,Ctädte 
bei Feſtſetzung der Linie für die Eifendahn 
von Bamberg nad Würzburg, dann um Ber 
rüdfichtigung der Intereſſen der Landwirthe 
zu Bergrbeinfeld bei Beſtimmung der Bohn 

inie dur die dortige Gimendehr verweilen - 
Wir ven Landratd auf Abf. VI. Mr. 13, 

ded Sandrats, Adfcbieded vom 2. April 1844 
und auf Abſ. VI. Nr. 6. des LandrathdAbs 
chiedes vom 27. November 1844. Mit der 
Eröffnung der Forſt ſchule zu Aſchafftuburg bat 
das Bedütfniß aufgebört, neben der Hochſchule 
zu Münden auch noch jene zu Würzburg als 
bohere foriwiffenibaftlihe Unterrit» Anftalt 
fordefteben zu laſſen. Wir fönnen nicht geflatten, 
daß bei Einführung der Grwerbflener in Unters 





Die Kindesmörderin. 





Gortfesung) 

Als wolle ihm die jühtiae Jungfrau den Gintritt verwehren, blieb fie 
auf der Schwelle fliehen. Da bat fie der Arge um ein Buch, das fie im 
ıbrem Schubfache liegen batte, und während fie daſſelbe bersorholte, trat er 
ein, machte die Thür binter Ab zu und ſchod dem Riegel vor, 

Bas dann geſchab, weiß Bott allein. @ine Gtunde darauf verlieh der 
jauge Dana mit finferem Blicke, zudenden Lippen und jerfraptem Geſichte 
dag Zimmer und Haus, in weldhem nun Grapesfille berrfchte, 

Indeß waren die Hausgenoffen heimgekebrt, ohne dab Helene zum Vor: 
ſchein Bam. Als die Magd fie Abends zum Effen rief, lieh fie fh mit Im 
mehlfeun enlibuldigen. Eofort eilte die Mutter ins Zimmer ihrer Tochter 
dinauf. Welb ein Anblich! Bleich, mit jerrauften Haaren und jerriffenen 
Meidern lag Helene auf dem Bette, flog der Mutter beim- Cintreten außer 
ſich im bie Arme und vertraute ihr ein ſchreckliches Gcheimniß an. 

Die Frau des Ehatelain dracte die ganz Naht am Bette ihrer Tochter 
Helene zu und es wurde zwilden den beiden Frauenzimmern viel herüber und 


hinüber geredet und beraidflagt. Was ein Mutterber; an Zärtlichkeit und 

rührenten Ermahnungen aufjubieten vermag, bot die arme Frau auf, um ibe ’ 
verjweifelndes Kind zu befänftigen, das vor Web und 3orn zu vergeden 

fbien. Endlich wurde die erfböpfte Jungfrau ſtiler und ſchlief unter den 

Küfen und Gebeten der Wulter gegen Morgen ein. 


Die beiden Frauenzimmer festen am folgenden Tage äußerlich den ge 
wobnten Bang des Lebens fort, Im Publitum verlautete nichts über den 
Vorfall, nur fiel es auf, daß der Dfarrer nicht mehr ins Daus des Ebatelain 
Pam, Was aber Herrn Dierre Gilet anbetrift, jo erfuhr er Peine Gilde von 
dem, mas feiner Tochter wiberfabren war, 


” Frau Sitet und Aräulein Helene deſuchten nah wie vor einige Familierr, 
mo das Maͤdchen mit Gefpielen feiner Kinderjahre verkehrte. Zugleich waren 
Mutter und Toter mehr denn ſonſt im Kirchen und bei Uebung guter Werte 
zu feben. Helenen's Freundinnen aber entging «6 nicht, dab fle an einem 
Uebel litt, das fein Ende nehmen zu wollen ſchien. Einige ſchoden bie Bläffe 
und den Darm des fonft fo blühenden Madchens auf einen geheimen Liebes, 
fummer, Uindere auf ein Rörperleiden, Allen aber that das fanfte gute Mär. 
Sen in der Seele weh, fo daß fie berzliher und freundlicher nom als fonk 


franfen und Aſchaffenburg von den gefeßlichen 
Beflimmungen abgegangen, wollen vielmebr, 
daß allenıbalben darnach verfahren und keiner 
Abweichung davon ferner flatt gegeben ‚werde. 
Was den Wunſch eined Gewerbſteuer⸗Geſetzes 
anbelangt, jo baden Wir vor, denſelben einer 
reiflihen Erwägung zu unterziehen. Wir 
feben der Vorlage der SKoftenvoranfcläge 
für ‘den befchloffenen Bau des Irrenbaufes, 
worüber Unferer Regierung von Unterfranfen 
und Afhoffenburg fon vor einiger Zeit 
Weifung zugegangen iſt, in Bälde entgegen, 
und werden fodann dad Geeignete anordnen, 
damit der Bau ohne längeren Auffhub bes 
ginnen fonne — 

Mıt Befriedigung ſprechen Wir übrigens 
dem Landrathe die Anerkennung ded warden 
Bervfdeiferd aud, mit welchem derfelde der 
Löfung feiner wichtigen Aufgabe fib hingege⸗ 
ben bat und erwiedern die Und dargebrachte 
Berfiberung unbegrenzter Treue und Ergebens 
beit mit dem Ausdrude Unferer Königlichen 
Huld und Gnade. 

Baden. (Karldrube, 25. Nov.) [1. Sißung 


ber zweiten Kammer.] Alteröpräfident v. Ss, 


ftein beißt die Abgeordneten des Volls will, 
fommen und macht darauf aufmerffam, daß 
ſowobl in unferem Lande ald auch in andern 
Ländern große Bewegung herrfbe, ſonach 
vorandzufeben fei, daß eine Reihe der wich⸗ 
tigſten Gegenftände zur Eprade fommen 
müffe, auf die man alfeitd gefpannt ſei, weß- 
wegen er eine rubige Erörterung der dief 
faßfigen Fragen erwarten zu dürfen glaube, 
ſich jedoch mit diefen wenigen Bemerkungen 
begnügen, das Weitere dem noch zu erwähr 
lenden Kammerpräfidenten anbeimgeben und 
mit der Prüfung der Mahlen, vie zunäcft 
unter feiner Leitung flattzufinden babe, fo: 
glei beginnen wolle. Die Abgeorpneten 


. Herder und Ploß bitten um dad Wort und 


zollen den Manen ber feit dem —V Land⸗ 
tage mit Tod abgegangenen beiden Mgeord⸗ 
neten, Jener Sanders und Dieier Poffelte, 
ibre Achtung. Die Kammer theilt diefe Ger 
füble und gibt fie durch ein allgemeined Er» 
beben der Mitglieder fund. Hierauf wurden 
die proviſotiſchen Abtbeilungen durch das 
Loos gebildet, die Sitzung auf eine Stunde 
aufgeboben und jenen die von dem anweſen⸗ 
den Präfiventen ded Minitteriumd des Innern, 
Geb. Rath Nebenius, vorgelegten Wablaften 
zur Prüfung übergeben. Nach Wadereröff⸗ 
nung der Sigung erflärt die Kammer, nad inäb- 
gefürzter Korm ftattgefundener Verbandlung, 
folgente Wahlen für undeanſtandet: Bezirk 
Muͤllheim: Blankenhorn⸗Kraſt; Stadt Dur: 
lab: Reg.⸗Dir. Geb. Ratb Baumgärtner; 


Bezirk Hornberg ıc.: Advokat Rindeſchwender; 
Stadt Baden: Bürgermeifter Jörger; Stadt 


‚Pforzbeim: Bürgermeifter kLenz und Fabri⸗ 


kant Dennig; Bezirt Radolfszell x: Amtmann 
Dr. Bader; Stadt Lahr: Vürgermeifter 
Baum und D. G. Advofar v. Soiron; Bezirk 
Breiſach: Bürgermeifter Binz und Bezirf 
Buchen: D-Amtmann Fauth. (Bad. BL) 

Dad Minifterium des Innern bat der 
gefammten Curatgeiſtlichkeit des Großherzog: 
tbums eine Entſchließung zugefertigt, im der 
durd die Schritte des Erzbiſchofs von Freis 
burg aub bir fo beveutfam gewordenen 
Sabe der gemifhten Ehen. Dad betreffende 
Eirfular des erzdiſchoflichen Orbinariats vom 
3. Jan. d. J. wird darin aufs neue für uns 
wirffom, dad darauf „ungeachtet der aus— 
drücklichen Verweigerung des landeäberrlichen 
Placetd auf Die beapfichtigte Neuerung ers 
loffene Rundfchreiben des Hrn. Erzbifchofe 
ald mit ergangen und nichtig” erklärt. 
Dur diefe Neuerung „würde der Geift lie- 
bevoller Duldfamkeit, weldyer feit lange ber 
im Großberzogthum herrſchend geworden,‘ 
und vie geſetzliche Freiheit ve ae 
verlegt. Ed wird beigefügt, von der 
proteftantiichen Geiſtlichkeit zu erwarten fey, 
fie werde ſich wie biäher in Sachen gemiſch⸗ 
ter Eben jeder ungebuhrliben Einmifbung 
enthalten. Dann ſolgen Borjchriften zu ge 
genfeitiger Wahrung der gefeglichen Ordnung, 
endlich Hinpeifung auf die geiegliben und 
Discıplinarbejtimmungen gegen die Zuwider 
handelnden. 

(Mannheim, 23. Nov.) „Herr Oderge⸗ 
ridhtsadvofat o. Struve if geitern von dem 
Polizeiamte wegen Störung der öffentlichen 
Dronung: zu zehn Tagen Gefängnif verurs 
theilt worden.” Er hatte Borlejungen über 
bie Rechts zuſtãnde der Deutſchen angefündigt, 
um die beitimmte Zeit ſich in dad betreffende 
Local, um den Berfammelten mündlich zu er- 
öffnen, ar der verhindert fey, Die Borträge zu 
balten: that Died in Anmerenbeit der 
Polizei, welche den Saal verfcloffen hatte, 
und ibm, wenn er verſuchen werde, die Bors 
träge zu beginnen, mit Berbaftung drobte. 
Er that es in dem MWirthazimmer vor dem 
Saale, und died ıft die Srörung der öffent 
lichen Drdnum;, wegen welder Hr. v. Struve 
zu zebn Zugen Gefängnißftrafe verurtbeilt 
worden ift, wogegen ibm ber Rekurs an die 
Kreiöregierung offen ftebt. (Dberrb. 3.) 

Braunfhmweig. (Braunſchweig, 21. 
Nov.) Unfere, Ständeverfammlung, der auf: 
fer dem Finanzgefeße für die nächte dreis 
jährige Finanzpexiode feine Arbeiten vorlies 
gen, wird fid) ‚mabrfcheinlich morgen vertas 


gen und erft wieder zufammentreten, wenn 
die ſtaͤndiſche Finanzkommiſſſon, die. fehr 
ſchwierige Prüfung dieſes Geſetzes und der 
dazu gehörenden Etats vollendet und den 
darüber zu erflattenden Bericht redigirt baden 
wird, womit Diefelbe ſchwerlich vor Enke d. 
3. * Stande kommen möchte. Diefe Kom: 
miſſion iſt von derſelben gewählt und beſtebt 
aus folgenden Mitgliedern: Kreisgerichts 
Direttot von, Campen, Odriſt⸗Lieutenant Mors 
genſtern, Kaufmann Stolle, Heinr. Gruſſen, 
Haafe, Adookat, Trirps und Holande Die 
zulegt genannıen fürf Mitglieder dürften 
ber liberalen Partei angebören; Trieps ger 
hört zwar zu den meu eingetretenen Mitglies 
dern, allein feine Richtung wird nict bes 
zweifelt. Diefe Kommiffion bat eine im 
Grunde von jeder Parteianficht unabhängige 
Aufgade. Im GJabre 1843 mar ed die aris 
ſtotratiſche Partei, welche bei Gelegeubeit des 
Finanzetats oppoſitionell gegen die Regierung 
auftrat; die liderale Partei erblidte darin, ob 
mit Recht oder Unrecht, ven Plan, der Regierung 
Berlegenbeit zu bereiten und vieleicht den bür: 
gerlihen Finanzmintfter durch einen der Ihrigen 
au erfeßen, eine Beforgniß, die, jener Partei nicht 
ungeredötfertigt erfchien. Es war biöber Zafti 
ber liberalenDppofition, vie Regierung zu unters 
fügen. Da aber die befannten Verfuche der 
Ritterfbaft geſcheitert find, fo wird jeßt die 
lieberale Partei ohne Nebenrüdficht das Bud- 
get und den ganzen Staatdbausbalt einer 
erniten Prüfung zu unterwerfen haben. Dos 
in ber vorigen Finanzperiode eingetretene 
Difizit und der Umftanp, daß feit dem Jahre 
1830 unfere Staataſchuld fib von 3',,; Mia. 
auf etwa 6 Mill. Thlt. erhöht bat, find eine 
genügende Beronlaffung dazu. Bon einem 
Abgeordneten iſt der oft wiederfchrende Antrag 
auf Deffentlichfeit der ſtändiſchen Sikungen 
und Nennung der Namen der Redner in den 
gedrudten Protofollen gemacht. Neiterfeit 
bat ed dabei erregte, daß Der Antraafteller 
auf den Grund des $. 52 der Geihäftsord: 
nung. („Die Verhandlungen der Ständever: 
ſammlung folen in der Regel nicht geheim 
gebalten und über diefelben aufgenommenen 
Prorofolle, jedoch obne Nennung der Namen 
der Antragfteler ıc., umnverzüglid durch ven 
Drud defannt gemächt werden. Nur aus: 
nabmöweife finden gebeime Sitzungen flatt. 
Die Protofole über diefe müff:n gebeim ge: 
balten werden.“) der Anſicht war, der Prã⸗ 
ſident könne ohne Weirered Zuborer zulaſſen. 
(Köln. 3.) 
Preuffen. (Königöberg, 18. Nov.) Die 
Inferiprion, mit welder das concilium gene- 
rale den Dr. Abegg beebren wollte, ift jetzt 


waren, Helene hingegen litt bei dieſen Aufmerkſamkeiten offenbar ned mehr. 
"als wenn ih niemand um Nie befümmert hätte. 


Es währte jedoch nicht lange, als ſich dieſe allgemeine- Theilnahme 
in Epott und Mitabtung verwandelte. Weshalb aber äreundinnen , Ber: 
wandte und Bekannte Äd jo ſolimm gegen Helenen benahmen, das ging 
jo ju: 

Einee Morgens nämlib verfiel Helene während der Meſſe in Krämpfe 
und als fie in die Sakriſtei achradt morben, befam fie heftige Uedelkeiten und 
Erbrebungen. Drei Tage darauf wirderbolte ſich dieſer Vorfall. Und ale fie 

. das machte Mal tie Kirde wieder betrat, ging es ihr micht deffer. Jetzt ward 
ie nicht wieder in Der. Meſſe geichen Sofort ſteckten die Leute im Orte tie 
Köpfe jufammen. 


Fortan zog ſio Helene mehr und mehr von ihren Gefpirlinen zurüd; aber 
ihre gebleihten Wangen rötbeten fib nad und nad mieder und mande gute 
Areundin meinte ſchon, das Serede fei eitel Lug und Trug. Die alten Weiber 
hingegen zogen gerade ans diefem Umſtande den Schluß, daß Helene Giler bald 
niederfommen werde. Odwohl num die Mütter dies ihren Töchtern nicht 
geradezu fagen mochten, fo behüteten fe Diefelben doch immer eifriger vor dem 


Umgange mit einem Viren, das bereits in ihren Augen gebrandmarft war 
So lebte Helene mit ıbrer Mutter von Tag ju Tage einfamer, 

Die beiden Frauenzimmer thaten, al6 merften ſte dieſe allgemeine Ungnate, 
in die fle im Drte verfallen waren, nicht; fle ſchienen auf das Seklätſche der 
böfen Jungen nichts zu aeren und jedenfals entſchloſſen zw fein, rubig ibren 
Weg iu geben und daheim ihren Pflidten obzuliegen, flatt ſich bei den Frau 
Bajen über die Kälte ıbresffrüheren Umgangıes jw beflagen. So famen fie 
denn gar nit mehr aus dem Dauie, 

Nach und nad hatte man fih im Drte daran gewöhnt, die Frauenzimmer 
des Herren Ehatelain nicht mehr zu fehen, als nad) Berlauf von weıteren dr 
Wochen Helene mit ihrer Mutter wiederum ın der Kırde eridien, und in Der 
Abenedammerung wohl au jumeilen auf der Promenade gejeben ward. 

Sofort fielen Auer Augen auf die beiden Damen, und es gehörte wenig 
Gtarftlid zu der Wahrnehmung, daß Helene nicht mehr diejelde fepy. Wir 
es num in jolhen Dingen zu geibehen pflegt, ſo gerierb der ganze Ort ın 
Aufruhr . 

Die Mütter und Töchter, Bärer und Söhne des Drtes hielten ob des 
Skandals, wie fie es nannten, förmliche Berfammlungen, jede Kamılıe, 
jede Geſellſchaft Ponfitwirte Mo zu einem nothpeinlichen Wintelgerichte, 


troß bed gefaßten Beſchluſſes gefährdet. Der 
Regierungsbevollmächtigte bat, geſtützt auf 
Bundeöbefblüffe, die auch für unfere Univers 
fität Geltung haben, ten Drud bed Diploms 
bebindert und Einſpruch gegen den Brfchluß 
gethan. Ein äbnlicher Schritt geſchad von 
mebreren Profefioren. So bebauerndwerib 
diefe Ereigniffe find, fo baden fie doch ihr 
Gutes, die Parteien’ fondern fich genauer und 
bie Farbe Derer, die den Mantel auf zwei 
Schultern tragen, tritt an den lichten Tag, 
Der Senat, zellüßt auf einen Präcendenzial, 
bielt fib für fompetent, wiewohl in ben &ta- 
tnten dieſer Kal nicht genau beftimmt fein 
fol. Ein eeneilium generale ift auf ben 21. 
d. M. berufen, und mir werben feiner Zeit 
den Berlauf der Angelegenbeit mitrheilen. — 
Das Unternebmen des Hrn, Dr. Bertboldi, 
in zwangfofen Heften ein Dppofitiotsblare 
beraudjugeben, findet allgemeinen Anklang; 
dad erite Heft erlitt ſchon eine zweite Nuflage. 

(Burfceid, 18. Noo.). Folgender ‘Proteh 
wurde im hiefiger Gegend von 221 Perfonen, 
von melchen eine Anzahl im unteren Theile 
der Gemeinden Solingen, Wald und Rupel⸗ 
ratb wohnt, unterzeichnet: „Nah Dem Beis 
fpiele proteflantifber Freunde von Bresiau 
und verfeiedenen andern Orten, erlärten 
fi die Unterzeichneten biermir offen gegen 
die myſtiſch⸗hierarchiſche Richtung einer Partei 
in der evangelifhen Kirche, melde, dem 
freien, ledendigen Glauben feind, ihn au bie 
ftarren Dogmen und Formeln vergangener 
Jahrbunderte feffein mill; deren Glieder, ſich 
ald die ollein wahrhaft Gläubigen betramds 


tend, alle Andersdenkenden zu verbächtigen, 


dad Richteramt über fie fib anzumaßen fus 
den, und fie ale Undriften von der Kirche 
ausgeſchloſſen wiffen wollen, Wir fünnen 
die Anhänger dieſer Partei durchaus nicht 
für bie wahren Bertreter « der evangelifchen 
Kirche halten, weil fie nicht vom mabren 
Geifte des Ehriftentbums — Dem Geile der 
Liede, deffen fie fib fo fehr rübmen — bes 
feelt find; weil fie ſich Die prieſterliche Herr⸗ 
fehaft über das Gewiffen und das gelammte 
firdliche Leben anzumaffın fuden, die Heu⸗ 
belei befördern und den Wiſſenſchaften, fo 
wie der weiteren geiftigen Entwickelung der 
Menibbeit und ber Kortbildung des bris 
ftentbums zur Weltreligion feindielig entge⸗ 
gentreten. Dagegen erflären mir und au 
drüdiih für Gewiſſens⸗ und Bebrfreiheit, ald 
die Grundlage ächt menfcblicher Bildung. 
Mir nebmen ebenfald in Auslegung und 
Erforibung der beif. Schrift den vollen Ber. 
nunftgebraub für uns in Anipruh. Die 
durch unfere Boreltern und errungenen Rechte 


und Ärgjbeiten der, evangelifhen Kirche wol⸗ 
len wir und burd feine feindliche Macht 
nebmen laffen, ſondern und gemeinfüam zu 
erbaiten fuchen. Burfcheid, Neukirchen, Wiß⸗ 
beiven, Leichlingen und Reusrath, im Sep⸗ 
tember 1845.” E Großh bel. 3-) 
Sadfen dReipzig, 22. Ron.) 
biefige Nevotatenverein bat bei der in diefen 
Tagen erfolgen Neuwahl feined Vorſtandes 
mebre dem tiſchritte mit Entfcbredenbeit 
zugewandte Mitglieder zu Beamten berujen 
und dadurch zu größeren Hoffnungen für fen 
ufünitiges Wirken berechtigt, als bieber ges 
wr mwerden fonnten. Es it Died gerabe 
darım von beionderer Wichtigkeit, weil jos 
wohl . die ſachſiſche Advokatenverſammlung, 
als auch die von mehren im Auguſt d. J. in 
kewpzig zuſammen gelommenen Sachwaltern 
beſchloſſene deutſche Anwaltverſamwlung ım 
Laufe des nächſten Jabres in keipzig ſtatt— 
finden fol. — Es wird verſichert, daß die 
Verlegung dir jeßigen „Leipziger Zeitung‘‘ 


nach Dresden und Ümwandlung derſelben in 


e Staatszeitung nun fell bes 
ibloffe h (Köln. 3.3 
Borget if derGentral-Genfor, Dr. Neubert 
geitorben. Der barte Drud, ven Sie Geiftes» 
produfte unferer EchrififteDer durch ibn ers 
fahren haben, ift zu bekannt, ald daß darüber 
nod) ein Wort verloren zu werden braudte ; 
ob Diefer Druck mit jenem Tode befeitigt 
fein wird, ftebt dahin. Neubert war bifannt» 
lich Profeffor der Medicin an der hieſigen 
Univerfität. Dad Genforamt hat er aud Mans 
gel an binreidendem Einfommen von feiner 
Profefjur übernommen. Bon Gparafter ſoll 
Neubert das geweien ſeyn, was man gut—⸗ 
mütbig mennt, aber er war noch Ängfiliber, 
als gutmürbig. Dadurch machte er ſich fein 
häftiged und gebafted Amt noc deſchwerlicher, 
dem Shhriftiielier und Publikum feine Wirk⸗ 
famfeit unangenebm empfindlich. Täglich ſprach 
er oft mehrere Male. bei der biefigen Unider⸗ 
ſität vor, um fib Raibe zu erholen. (Br. 3.) 
Bom Main, 24. Rov, Nach Mitther- 
lungen aus Berlin dürjte vie außerordentliche 
Zolfonfereng zur Erletigung der Garnfrage 
zu Anfang des nächſten Jahres ftattfins 
den, Wie man vernimmt, wird fib die 
Konferenz; auch mit den Anträgen einzelner 
ausmärtiger Staaten wegen UAdſchluß von 
Handelsverträgen zu befchaftigen buben. 
Mannb. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 
(Peſih, 18. Nov.) Die anfänglide Bes 


forguiß einer Tbeurung und Notb hat ſich 
gelegt, da die beurige Frucht doch deſſere 


eine of 


Der 


Ausgiebigkeit liefert, ald man erwartete. Es 
bat fib demnach vie Spekulationswuth, melde 
fib auf ale Früchte ſtürzte, und der Wucher 
damit gedämoſt, und die Preife find im 
Rüdgange. Unſere Kotirungen müflen fi 
aber gegen andere Pläße noch mebr rebuzirem, 
wenn die Yusfubr aus Ungarn wieder flatt- 
finden fol, und diefed dürfte fi bie zum 
Krübjabr regeln. Man bizaplt für den Preis 
burger Mepen beurigen Weizen 314 bis 33, fl. 
Roggen 2%/, bid 2?/, fl. Gerſte 134 bie 1%, fl. 
Hafer 11/5 bis 10 fl lim 20 fl. Fuß; 
die Preife werden fi für dem bayerischen 
Schäfftl auf 19 fl. für Weizen, circa 16 fl. 
für Roggen, circa 1134 fl. für Gerfte und 
Sf. für Hafer (im 24 fl Fuß) Hieber ftellen. 


(A. Abdz.) 
' Türkei. 


(Konftantinopel, 12. Nov.) Bom Libanon 
baben wir Nachrichten bis zum: 1. Rov. Die 
Entwaffnung der Druien und Maroniten 
ging vor fi, gab aber zu Vorfällen Anlaß, 
die fo cmpörender Natur find, daß mir in 
ausführlibe Schilderung derfelden einzugeben 
fblecbrerdingd widerſtrebt. Mönde wurden 
bei den Fülfen aufgehangen und mit den 
Köpfen gegen dea Boden gefchlagen, Nonnen» 
öfter von den Albaneſen befeßt, der Mas 
roniten⸗Patriarch mit feinem Klerud aus dem 
Medraa verjagt und infultirt, die Neffen des 


chdriſtlichen Koimakam gebtandſchatzt und vers : 
ipottet, Martern aller Art angewendet, um ' 


von Leuten, Die ibre Woffen ſchon ausgelies 
fert baben, Geld zu erpreffen. Der Unfug, 
ber bierbei vorzüglich In Aramun, Gaſir und 
Diebuni geübt worden, fol allen Glauben 
überfleigen, Das frongöfifhe und englifche 
Konfular legten ſchriſtlichen Proteſt bei Schekib 
Effendi ein, wurden aber nicht gebört. 


Kedatıeur: Dr. Friedrich Mayer. 





Unzeigen. 
:Dubendteid. 


Bom Sonntag den MO Movember an wird alle 
Sonntag jur Erhöhung ber Unterbalfüng. im arofen 
Saale des Dupenbieibs große Darmonicmufif, 
unter Peitung des Derra Muſtt meiſters Dori, 
ftattſinden. 

Der. uUnterzeichnete ſeinerſeits wird demudt 
ſeyn, feine wertben Gaͤſft dutch aute Spriſen und 
Setraͤnke, Dann durch aufmerkſame Bedienung zu⸗ 
frieden ıu ſtelen und empfiehlt fi zu gütigem 
Beſuch angelrgentlihf. s 
Bifcher, Pachter 
ber Dugendteich · Wirlhſchaft. 


* * . 


nnd Alle kamen darin üterein, daß des Chatelain Tochter Delene em 
h Aber was war aus demſeiden geworden? Das 
war bie Grage, welde nur auf geſchichtlichem Wege gelöh werden ju fönnen 


Kınd gebabt baben müſſe. 


ſchien 


Auf ergangtue Anzeige verfüge ſid der Lieutenant partikulſer in Die 
Behaujung des Chattlain, welche gerade aicht zu Daufe war. 
ben Damen kurz erflärt hatte, was ım Drte algemein behauptet werde, 


treten wäre. 


Machdt m cr 
ihrem Weg din. 


und die Zufiz Mein lebendes moch toties, fein mundliches aoh matt⸗· 
ritlles direttes Beweismittel ihren Leugnuugen entgegen zu ſtellen mußte, 
jo bitte ſich der Prezeß ohne Zwcifel ſeht 
wenten und beean laſſen, wenn nicht ein merkwurdiger Umſtand einge: 


in die Lange jieben und 


An der Bortenmaner des Herrn Shatclain, Waters der Unaeflagten, zog 
Dier ging einſt gegen Adend ein Soldat fpajleren und 


der um en Loch im ber 


wurden bie Beſchuldigten höchlich erbirtert und leugneten Alles rundweg ab, 
Der Licutenant bielt ſich feiner Sache jede fo verſichtrt, daß er Matronen 
berief, die Diatronen aber erflärten, daß Delene Silet noch keine vierzehn 
Zage aus dem Kinddelte jey. 
Auf dieſes Sutachten ward der Haftbefehl ausgefertigt, bie Bellsgte einge: 
kerkert und ins Vorverhor mie ins jmeite Verhor genommen. 
Das arme Kind war icier auffer ſich umd zeigte in feinen Yusjagen und 
" MWiederbohungen fo viel Unjauldsreihenerungen wie Wideriprühe. Denn «+ 
gebrah ihr an Befonnenbeit und gutem Kath, zumal die Richter an der 
Toster bed Chatrlain rin Erempel ihrer Undeſtechtichteit und Strenge fRatwi: 
ven ju müſſen vermeinten. e 
Helene ward als überwiejen beltachtetz doch da fie fortwährend leugnete 


J 


gewahrte, wie er jo umberibaute, einen Raben, 
Mauer flatterte, Mc alsvana Prämgend niederließ und an zu Iharren fing. 


Dem müffigen Eoldaten fiel, dies auf, er blieb ſteden und beobachtete Das 


Spiel des Raden, als plöplih etwas Weißes jum Vorſchtin fam, woran der 
Vogel mit dem Schnadel heftig jerrte. Dem Striegsmanne fiel der Aund 
eines Schatzes ein, meshald er fih auf bie Mauer ſchwang, deu Kaden ver: 
ſcheucte, das weife Zeug Bollenes aus dem Loche in Der Diduer zog und zu 
feinem Entirgen die Leiche eines meugebornen Rınbes entdidte, Die im Birie 
Leinwand forglih eingemidelt war. . 
Auf der Stelle fiel dem Soldaten der, Progeh ein und unverzüglich cite 
er zum Unterfuchungsricter. 
(Förtjesung folgt.) 


2 


. Pa 





vorliegen. . 





Empfehlung 
Bei bevorstehender Weihnachtszeit er- 
Ianbe ich mir meine rühmlichst bekannten 
feineren Dlehle, als 
Hofmehl, Kunstmehl, so wie 
extrafeines Mundmehl 
in empfehlende Erinnerung zu bringen und 
bemerke ich, dass diese Sorten, wegen 
ihrer Ergiebigkeit und Dauerhaf 
tigkeit bei der Verwendung, zum fein- 
sten Backwerk sich besonders eignen. 
Nürnberg, den 28. Novbr. 1845. 
George Goppelt, 
Karelinenstrasse L. Nro. 364. 


(Bd efucn) Ein mit den beflen Zeugniſſen 
veriebener @cribent, fucht dabier bei einen Pönigl. 
Adeokaten, oder Lönigl. Land» und Herrikafts 
Seriot bis erſten Dejember ein Unterfommen. 
Derſelbe würde auch als DB rmalter oder Buchal« 
ter feine Dienfle barkietben, und ift er im der 
Grped, d. Bl. unter den Buchſtaben A. E. zu er: 
fragen 


Empfehlung 
Friſche Kofinen, Weinbeeren, Mandeln, Eitronat 
und Pommeranyenibaalen, Cardomom, alle Sorien 
grünen Thee, framoͤfch. Seuftmehl, Arow-root, 
Vanille, oſtind. Gage. fein raff. Lampendl, alle 
Sorten ärh. Diele, Spiritus, Gyrup, Brrac de 
Batavia, Köln. Waſſer fo wie mein Pager von 
Bremer, Hamburger und 
äbten Havanna⸗Cigarren 
af. 60, fl. 70 pr. Mille, 


empfichlt 
ob. Friedrich Kurr, 
3. Niro. 790 innere Yaufergafe. 


Nachricht und Empfehlung. 

Untergeichneter gibt fh die Ehre, einem ges 
ehrten Dandeland fo wie rinem verehrten Publir 
tum ergeben? anjujeigen, daß er den Laden Nro 
“18 gegenüber der Frauenkircht mit allen Gorten 
äht engliſchen und deutſchen Nähnateln, Gtrid:, 
Stick. Stramin und bädelnadeln, ſchwarzen und 
blauen Haarmabeln ıc., feinen engliſchen Fiſchan⸗ 
gen mit und obne Aparat, ſchwarzen, verjinns 
ten, verfiberten, blauen Baden und Balingen, 
allen Sorten Dratbfiften für Ehreiner, Wagner, 
Sattler und Schuhmacher, Ringe, meilingene und 
verzinnte Waagketten. Knöpfe, Schnallen w., fo 


+ mie mit allen Artikeln von Rablerwaaren, bejogen bat 


und bittet unter Berfiberung reeler und billiger 
Bebienung um geneigte Adnahme 
Mit aller Uchtung 
Sobann Jakob Fleiſchmann, jem 
Kıttarinengaffe Mo. 697. 


(Rapital zu verleiben) Es find auf 
Ziel Liatmeh 2000 fl. auf ſchere Hypothek zu von 
eihen, jedoch ohne Untrrhaͤndler. 


SOEREREHEHESFHEE 


: Daguerreoiypen : Wortrait. 
| Der ergebenft Unterzeichnete benachrihter ein hochgeehrtes Publitum, 
daß fein Atelier zur Fertigung der Daguerreotyp + Portraitd ‘nor Deu Nenens 

thor wieder eröffnet if. Die Porteaits werden in dem dazu eingerichteten um 

9 gebeigten Zimmer dei jedem Wetter gefertigt. 
k Geneigte Auſträge erbitte ich mir in meiner Wohnung, Kailerſtraſſe L. 
ro. 124, woſelbſt aub Proben von den meneften Leiflungen zur Unſicht 








Einladung. 

Sonntag den 30, Nosemder finder Produftion 
im Gallhaus zum Eifigbrättein von dem Defler- 
eeihriw-Steperiben Sänger Prn. Bılder flatt, 
wozu auch gleich u mehreren Gadelfrühſtücken, bes 
joubers ju den beliebten Wiener Rofbrabi deflichſt 
tinladet 

Anfang bald 8 Uhr. 


Prater. 


Am Sonntage findet vollſtändige Harmonie» 
Muft ſtatt, woju ergebenſt einladet 
E. Rupprecht. 


Billardrennen. 


Seuntag ten 30. Nov. deginnt dei dem Unter⸗ 
wihneten cın deranſtaltetes Billardrennen mit feſt⸗ 
gelegten Preiien, wozu ich hiemit mit der ergebenſten 
Bemerkung meine Einladung made, daß bei mir 
neben gutem Bier au äglich Palte und gut zus 
bereitete warme Soctiſen anzutreffen find. Weneigs 
ten Zuipru entgegen ſehend, verbarrt hochach⸗ 


tungseod 
&. M. Strauß, 


Relugeuber. 








Sonntag den 30. Non. Produftion vom 
Kleeblatt. 

Montag den 1. Dezember Droduftion von dem 
Deflerreiif : Steperiden Bünger Dra. Fiſcher, 
wozu ergebenft einlader ä 
SKellermann, 


(ünerbieten) Ber Urlikel liefert, tie 
ich zum Verkauf Stück für Stück Pfr. eignen, 
beliebe feinen Preit Eourant der der Erped. d. 
Blattes gefaligſt abzugeben. 


Unzeige 

Friſche Cervelat⸗ nnd Knad sr Würfe 

find wieder angelommen und wedft friichen 
marinirten Häringen zu haben bei 


Paul Merkel. 


(Büner:Dfferte) v. Mülers fümmtlihe 
Werke. 40 Bde. Etutigart 1833. f.9. — Plants 
Seſchichte des proteſt Lehr: Begriffs. 8 Bpe, Ypy 
1781—1800. fl 7. — Sawad der Badenfer ıc. 
Stuttg. 1897. (dl. a) 1 — Breiberrno. Steins 
Leben. Ipz. 1841. fl. 1. — Vogls biftorifhes Te— 
Rament. Mainz 1824. fl.ı1. — Heller, Hantbuch f. 
Meifende im fränfiiden Kreife. Heit. 1840, fl ı. 
Weſſenderg. dildungſgang der Menſchheit. 1830, 
fl. 1. — Derdets und Thummels Leben 2 Baͤude. 
B. 1823. fl. 1. — Bretschneider Lexicon man. 
graeo, lat. nov. test. 2 tom. Lps. 1824. fl. 4. 
aa. — Hüufels Weſen und Beruf der enangel. 
Beiflliben. 2 Bee. Gitſ. 1830. fl 1.00, — 
Nürnberger Heformation. 1584. fl. 1. — Beders 
Weltgeiihte. 14 Bde. 1836, ganz neu. fl 13, 

IM. Thoma, Kofenthal 1561. 











Wirthſchaft zum Schwarzbauernhof 
in der Bergſtrafſe 
Morgen Sonnteg den 30, Novembet findet 
mufifaliibe Abend: Unterhaltung Rott, mohel auls 
altes. Bier verabreicht wird. Zu recht zahlreichen 
Beſuch later hirmit ergeben ein 
. Krader. 


Mnieige) 80 6i6 00 Maß Amriimenr 
ind angefommen und werden in Neinen und großen 
Parthien abgegeben in 

8, Nro. 660 der Bindergafk, 


Befus) Ein junger fireng - redtlnber, 
geſunder, Präftiger Menſch, wünſcht ſogleich als 
Auslaufer oder in einer JFabrit, auch als Bebtenter, 
Beſchaͤftigung zu erbalten. Näheres in 8. 1531 b. 
neben dem Vartelmeshof am Epipenberg. 


Tbeater in Fürth. 

Samftag den 29. Novbr, 1845. 7. Bor 
—— 9 Winter⸗Abonnement. „Der Bar 
ier von Sevilla.” Große fomi i 
2 Aufzgügen von orte» u 


Stadt-Tbeater in Mürnberg. 

Sonntag den 30. Novbr, 1845. 1. Bor 
Rellung im 4. Winter-Abonnement. „Der 
Maum mit der eifernen Maske.“ Drama in 
3 Nbibeilungen nah Dem Franzöfiihen von 

Lebrun. 
—— — — — —— 

Angekommene Fremde 

vom 27. Mopember 1845. 

Rothe Roß.) HH. Graf zu Papsenheim, 
Rittmeiſter o. Neumarkt, Graf zu Barpenbeim, 
Dberlieut. v. Bamberg. B. d. Schorndoru, Kent. 
v. Hannober. Stern vo. Bonn, Leo v». Risingen, 
Behter u. Stuttgart, Mflte. 

Wirt, Hof) DB. v. Leonbarbi m. ©. r. 
Mainz, Hänle, Briv. v. Würzburg, Weber ». 
Aachen, Stursderg oennen, Ellinger v Frankfurt, 
KAflıe. Wagenhäuſer, Auditor v. Speier. 

(Strauß) Od. B. v. Bülow, Kammerhr. 
v. Dresden. Bil o. Neuſtadt. Reichert v. Herb» 
ſtadt. Landtagsveputirter. Kıes v. Zürich, Selig 
». Schweinfart, Gersfeld v. Berlin, Prozler v. 
Efurt, Kflte. : 

(Blaue Slode) Hp. Bißrup, Johm, Rent. 
9. Varis. Gumbartb, Ingenieur. immer m. 3, 
Mülermeiftee d. Kalmdach. Itl. Briedjing ». 
Künzelsau. HH. Gouer u. Scawarjrudach Fried» 
mann ». Rehweiler, Mflte. 

(Gränt. Hof.) HH. Gubner, Kfm. v. Köln. 
Düb, Sierjer, Pöfeded, Stub. v. Erlangen. 

Kotbe Haba.) 99. Zehelein o. Mer. Breit, 
Hirſch v. Mannbeim, Kflıe Paulus, Priv. ». 
dauſtadt. Kopf, Boft. v. Ehoumont. Samölzer, 
Stud. v. Haben. 

(Kronpring 3 Gofenhof) HH. Meif, 
Lithograpb ©. Zug. Daus vo. Zeil, Beh? Gens. 
mantel v. Bürtemberg, Bänder, Deferter v. 


* Zinnenfadt, Keidlinger v. Deindfurth, Schmidt ». 


Regensburg, 

(Bilde Mann.) Hp. Stein ». Sipiggeu, 
Driäler v. Aſchaffendutg, Schifflic. Gebr. Iſer v. 
Raiſchdorf, Dürer, Schmtiſer, Bader m. Er. ». 
—— Mam, Büttner v. Majendach, Han-⸗ 
deloſte. 


Lotterie. 
Die zu Nuͤrnderg herczrge 
kemmenen Nummern: 
si 41 48 6 1, 


Mit einer Beilage von 3, U. Stein. 


Nürnberger Beitung. 


Sonntag, 30. November 1845. 





Hahrgang. 
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Salender: Undreas, 





Diefe Zeitung erf@eint täglib. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. ı l 19. neu Ir. Ra ag das Biertehjahr. Für auswärts nehmen alle f. Yol- 


ämter Befellungen ju folgenden V 





Deuttcblond. 


Bayern. (Münden, 27. Nov.) Dad 
beutige Regierungäblatt Nro. 48. enıbält ven 
ibeveitd mitgerbeilten) Abichied für den Land⸗ 
rath der Oberpſalz und von Regendburg. 
Unter den Dienſtesnachrichten foldende: der 
Kreis / umd Stadtaerichtöroth Dr. F. Brür 
gel in Würzburg wurde auf die Dauer von 
zwei Jahren in den Rutbeftand verfeßt, dann 
zu der bei dem Appellationsgetichte von Mir 
telfranfen erleviaten Sefretärftele murde der 
Protofolift des Kreid» und Stadtgericht# zu 
Ansbach, 9. Maier befördert und der Adoos 
fat Dr. K. Gareis zu Tirihenreutb, auf die 
erledigte Advotatenſtelle ın Deggentorf verfeßt. 

Baden. (Karldrube, den 26. Novemb.) 
I2. Eigung der zweiten KRammer.] Auf der 
Regierungdbant der Präfident des Miniftes 
riumd des Innern, Gebeimerath Nedenius. 
Zittel legt eine Petition der Diffenters zu 
Heidelberg vor und bemerft, daß deren ns 
balt ſich zunächſt über dad Entflehen diefer 
Gemeinden im Großherzogthum Baden und 
über die Schritte, welche inöbefondere die Ge⸗ 
meinde Heidelberg zu ibrer Erbaltung bei 
der Großberz. Regierung gethan babe, vers 
breite. Sie verlangen Feſtſſellung idrer ſtaats⸗ 
bürgerliden Rechte und bitten die Kammer, 
dahin vorwortlib einzufchreiten,, daß ibnen 
das Redit zur Bildung ſelbſtãndiger Ge⸗ 
meinden und Vereint, zur Abhaltung von öffent⸗ 
fibem Gorteddienfte und zur Anftelung eigt⸗ 
ner Geiſtlichen und Febrer eingeräumt werde, 

Auch möge fih die Kammer dahin verwen. 


reifen an: Im I. Ravon balbjährl. 2 fl. 55. 
Audbruderei um Katbbaufe, 5. Mr. 544, mo Inſerate aller Urt, 


11. 3, ı0 


den, daß ihnen durch den Uebertritt feinerlei 
Ractheiie.in Beziehung ihrer Anfprüce auf 
Staatsdienfte erwachſen, daß ferner dıe Fübr 
rung ber bürgerliben Standesbücher ben 


‚ Pfarreien überhaupt abgenommen und ben 


VBürgermeifterämtern übertragen, und daß 
endlich, wenn dies nice beliebt werden follte, 
ihren eigenen Geifllihyen, und wo beren feine 
vorhanten fein follten, den evangelifdhen Pfar⸗ 
tern .die Beforgung der Einträge in die bür 
geriuben Standesbücher zu überlaffen werde. 
Die Uebergabe der Petition drüdt ſchließlich 
noch den Wunſch aus, dof diefelde ald Mor 
ton behandelt und von der Kammer auf Ger 
flattung einer Neltgiondfreiheit, wie fie nnjer 
Staat und bie gegenwärtigen Zuftände vers 
langen, hingemirfti werden möge. Die Petir 
tion wird der zu wählenden Petitionstommiſ⸗ 
fion übergeben werten. — Bei der Forlegung 
ber Prüfung ver Wahlen murden vie für 
Durloch (Bleivorn) und die für Offenburg 
(Kramer) für unbeanftanter erflart. Die bei 
erflierer ausführlid bebantelte Frage, ob nam» 
lich die Kolenen, d. b. jene ſtaatsburgerlichen 
Einwohner, weile obne eın Gewmeindebuürgers 
recht erworben zu haben, fid) auf Staarsdo: 
mänen, auf Grunpherrjbaften u. f. w. mit 
Zuftimmung der Grundeigenthümer niederges 
lofien, dei der Wablmänner: und beziehunger 
weite bei Der Deputirtenwahl Stimmrechte 
ausüben dürfen, fubrte zu dem Reiultare, daß 
die Kammer den Wunſche ın bad Prorofoll 
nieberlegte, die Megierung möge im Wege 
der Geſeßgebung dieſe ſeit dem Beftchen- ver 
Verfafjung jvon jo vielſach in Anregung Yes 


2 





Drud, Berlag und rped. in der Tümmelichen 
ver Kaum einer Zeile iu 2 Pr. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





fommene und in der Praxis auf verfiedene 
Weife behandelte Frage einmal erledigen. 
(Bad. BI.) 
(Mannheim, 27.Rov.) Was wir voraus; 
geieben hatten, iſt eingetroffen. Der Returs, 
weichen die biefigen ftädtifchen Behörden gegen 
den Beſchluß der Kreidregierung, welcher die 
BVürgerverfonmlung vom 19. Nov. verbot, 
+ Großh. Minifterium des Innern aus 
ührten, ift verworfen worden. Es konnte 
dies faum anders ſeyn. 
‘ (Mannh. 3.) 
Braunfhmweig. (Braunſchweig, ven 
25. November.) Bon dem Königreih Han: 
nover gehen, unbeſchadet des landeöberrlichen 
Hobeitdrichis, folgende Bebietötheile in ven 
Zolverein über: 1) dad Amt Polle; 2) die 
Stadt Bodenwerder; 3) ein Theil ded Amts 
Falleraleben, fünlih von dem Wege, welder 
von Wolfsburg über Mörfe nad Flechtorf 
fübrt, und zwar bie Drtibaft Mörfe einge 
Ibloffen. (Im Ganzen alfo etwa 15 Dor- 
fer, welche auf einem ſchmalen Landſtriche, 
der in dad Braunſchweigiſche ſich hineinzieht 
und allgemein „Haſenwinkel“ beißt, liegen) ; 
ferner die Ortſchaſten 4) des Amts Gifhorn: 
Wale, Harroüttel, Becbtöbürtel, Wendebrück, 
nebft der Wenden und Fridenmühle; 5) des 
Amts Kneſebeck: Groya und Zicherie nebft 
Karferdwintel; 6) des Amts Wöltingerode: 
Dbrum, Dorftadt und SHeininaen; 7) des 
Amts Peine: Kl. Lafferde und Lengede; und 
8) ter Brodenfrug nud Oderbrück auf dem 
Harze. Dagegen treten binfichtlich der Eins 
gangs⸗, Ausgangs- und Durbgangsabgaben, 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Die Findesmörderin. 


du Bourg der Soruch gefällt wurde. ber 


die Angeklagte des Pin 


deamordes für üderwieſen erflärte und Brlene Stlet zum Tote durch das‘ 


Schwert serurtbeilte. 


. (Hortfegung.) 

Korfübtr zogen nun Bogenihügen und Gerihiäteten und Leute des 
Königs an Ort und Stelle und bolten die Kindesleihe nebſt der Leinwand, 
in welche Bierelbe gemwidelt war. 

Kein Zweifel mebr: es war bie Leibe von Helenens Rinde und bie 
Ungellagte war Rindesmörbderin! Denn dieſe Leinwand wurde mit dem Hembe, 
das die Gefangene auf dem Leibe trug, vergliben und es ergab fib, daß fie 
von bemielben Stücke und von berjelben Preite war, mie die fein 
wand von diefem Hembe und Daß 'fie ein zerriffenes Hemd ron denen ber 
Gefangenen war, 

Über als Diele Leinwand und dieſe Rindesleiche der Angefagten vorgelegt 
wurden, leugnete fie, nad wie vor. ındem fie behauptete, eine böswiline Der: 
fon mur fünme ihr dies Hemd entwendet, dieje Leiche hineingelegt und dieſen 
fonterbaren Bund vorbereitet haben. 

Über dieſe merkwürdige Ausrede Neigerte nur den Unwillen der 
Öffentlichen Meinung und die Streng: dir Richter, jo daß im Prefidal 


Erloffen Sie mir, Herr Rath, die Schilderung der Verzweiflung, melde 
im Haufe des Deren Chatelain derrſchte. Evdenfoübergebe id den tiefen Gamer; 
des Herra Präfitenten Fadti mit Stilibmeigen. Die Berrabtungen, die ſich 
bei folden Aillen aufprängen, ergeben fih von feldh. Mit Hebergebung aller 
Mebenumfände eile ich deshalb ſogleich zur Loöſung des Knotent im dieſem 
unſerm Trauerſpiele · 

Delene appellitte vom dieſem Urtheilt and Parlement ju Dijon und murde , 
bierauf von zwei Bogenibügen nah Dijon gebradt. Mur ihre Mutter 
begleitete fie auf Diefem Transporte, da ſich ale übrigen Verwandten und 
Bekannten von ihr angewandt hatten Miemand machte einen Verſuch, die 
Unglüdlihe zu befreien. wiewohl «6 ein Yeihtes gemeien, Die zwei Bewaff 
neten zu überfallen, zur Flut zu zwingen und die Delinguentin zu retten. Sie 
traf demnach in dieſer Stadt ein, ſtelte ſich ohne Weiteres als Gefangene in 
der Eonciergerie des Palafled und ſagte zum Kerkermeiſter: 

“Ich überantmorte mid Ihren Händen in der Hoffnung, den Herren vom 
Parlament meine Unſchuld zu bemeiien.« R 


fo wie der Verbrauchs⸗ (Fabrikations ⸗) Ab⸗ 
gaben von inländifchen Branntwein und Bier 
vom Herzogtbum Braunfchmweig, übrigens 
ebenfald unbeſchadet der landeöberrlichen 
beitörechte, nachſtebende Gebietätbeile dem 
teuerverein bei: 1) Dad Amt Tbebingbaus 
fen; 2) die im Fürtentbum Hildedbeim ber 
legenen Entlaven Bodenburg und Deſtrum 
Deldburg und Dfibaringen; 3) die in ber 
eldmarf der Stadt Goslar belegenen fämmts 
lien Enklaven, einfblieflib der an der 
Gränze, vor dem Godlarfhen Klaudıbore, 
am Eingange ded Gofetbaled belegenen 
Fahrenholz’ihen Delmübhle; 4) das in 
der Stadt Goslar belegene Kiofler Fran 
kenberg fammt Zubehör, einfcließlich des 
zwiſchen Godlar und Dfer belegenen, von der 
Kommunion » Verwaltung erbauten Weggeld⸗ 
Rejepturs@ebäudes; 5) die einfeitige Dferger 
meinde und der Auerhabn; 6) die zum Amte 
Eſchershauſen gebörigen Drtfchaften Biepes 
rode, Beſſingen und Harderode; 7) die des 
Amıd Lutter am Barenderge: Volkerllheim 
und Shlewede mit dem Gute Nienhagen; 
8) die Drtichalten Duttenfteot, Eifingbaufen 
Meerdorf und die Herzoglich braunſchweigi 
ſchen Antheile an Woltorf, im Amte Vechelde⸗ 
9) dad Wirthehaus zur Rak bei Delder am 
voeifen Wege, im Amte Salber. 
Pr. 9. 3.) 
Preuffen (Berlin, den 22. Noobr.) 
Am 19. d. feierten wir im Kroll'ſchen Rofale 
dad Feſt der Städte · Ordnun Birbenund« 
dreißig Jabre find nun verfloffen, feit auf 
Anregung ber Lonigdberger Burgeribaft in 
wenigen Monaten eines der wichtigſten Grund⸗ 
geſehe, das über die flädtifche Berfaffung des 
damaligen Preuffen, geſchaffen wurde. Bis 
babin waren die Städte durchaus unfrei. 
Die Magiftrate wurden entweder von Der 
Regierung ernannt oder ergänzten ſich felbit; 
dazu waren fie ganz abhängig vom Staate. 
Die Bürgerfbaft hatte gar feinen Theil an 
der Berwaltung, ja, erfuhr von derfelben rein 
nichts. Die Stivre-Drdnung ging dagegen 
von ganz entgegengefeptem Grundfaße aus. 
Cie proflamirte die Selbſtſtändigkeit der 
Städte, legte die ganze Berwaltung, nament: 
lich aber die Beſtruerung, in die Hände der 
Bürger und ihrer Bertreter, und ließ die 
frädtifche Dbrigfeit aud der Mitte der Bürs 
gerſchaft felbit bervorgeben. Die Städte 
Ordnung wurde fo dad Geſetz, durch deffen 
Baſis einft die Berfaffung des Staated ber 
gründet werben jolte und fonnte. Es war 
damald die Zeit große Bedanfen und eines 
rafhen Handelnd, Noch jrgt zebren wir 
Jahr aus, Jahr ein von ten Erinnerungen 


on biefe ſchöne Zeit und ben bamali 

„guten Geiſt der Einigkeit und Kraft. r 
andern Kindern jener Zeit verdiente unfere 
Stäpteorbnung, wenn aub die Hoffnungen 
af fie noch nicht vollkommen in Erfülung 
gegangen fiud, noch immer, daß ihrid Ge 


burtötages feiernd gedacht werbe; namentlich, 


aber verdiente fie es Diedmal nad einem 
Sabre, dad in der Geſchichte Berlins von fo 
großer Bedeutung fein wird, wit das ver 
gangene. . Die Zabl der Theilmehmer war 
daher auch größer als jemals, und die Vers 
ſammlung felbft weit erregter als ſonſt. al⸗ 
gemein erwartete man, daß ſich die Geſinnung 
unferer Bürgerichaft hier ausfprechen werde. 
Died iſt indeß micht geſchehen. Das Fell 
Komite batte nämlich alles zu vermeiden ger 
ſucht, was irgend eine Demonitration veran- 
laffen fonne; jo, . felbft das befanute Lied 
von Boyen: „Der Preuffen Looſung“ — 
Licht, Echwert und Recht) — war deshalb 
diedmal befeitigt worden. Eben fo vermieden 
alle Redner vie Bezugnahme auf Zeitereig- 
nıffe und Zeitffiimmungen. Da erhob fidy der 
Herr Minifter ded Innern, um das Wohl 
der Stadt Berlin auszjubringen. Diefe feurige 
Nere wurde mit dem lebbafteften Anflange auf- 
enommen fagt bie Voſſiſche Zeitung. Dies 
iR indeß mit richtig. Bei jener Gtelle 
wo die Statt Berlin aufgefordert wird, 
in der Bereinigung mit der Megierung, 
welde «3 wohl meint, nicht im Wiverftande 
gegen fie ıbre Kraft zu ſuchen, gab fi viels 
mebr eine lebhafte Dppoſition Fund, melde 
gewiß noch mehr beroorgeireten wäre, wenn 
int ver Hr. Minifter im Uebrigen alle 
nfpielungen vorfibrig vermieden bätte, 
Now größer war die Aufregung nad ber 
Rede. Man erinnerte an das leßte Gabreds 
ſeſt ver Städteordnung und an die Rede des 
damaligen Miniflers v. Arnim gegen das 
von nur MWenigen gekannte pariſer Blatt 
„Borwärtd‘ und empfand ed, daf Ehrengäfte, 
die Kommune öffentlich jzurechtweiſen. 
(Köln. 3.) 


Württemberg. (Ulm, 25.Rov) Schon 
vor einigen Jahren hatte ſich die biefige Schiffer» 
Innung veranlaßt gefeben, ein Paſſagierſchiff 
von bier nad Regeneburg geben zu laffen, 
um dem Regendburger Dampficiff zu influiren, 
aber leider mußte damals das Unternehmen 
wegen allzugeringer Theilnabme bald wieder 
aufgegeben werden. Sept ift an die Innung 
dad Anfinnen geitelt worden, eine tägliche, 
regelmäßige Sciffrabrtd « Verbindung mit 
Donauwörth zu eroffnen, zunächſt für News 
fende, welde nah Münden wollen und die 


alddaun von Dona 


umörtg mit der Eifenbahn 
befördert wurden. Es if wohl feinem Zweifel 
unterworfen, daß diefed Unternehmen wicht 
mißglüden würte, da dieſe Fabrgelegenhrit ' 
offenbar für den Reifenden eine angenebmere 
und wohrſcheinlich auch billigere, als mit der 
Pol, den Hauderern und Dmnidusgelegen: 
beiten wäre, und mit dem Frühlinge, fo Gott 
wil, die Schiffe auf leichte Weife durch An⸗ 
hängen an Dampfboote wieder biebergebracht 
und zum Dienfle verwendet werden fonnten. 
Es iR kaum zu bezweifeln, daß umfere 
StifferInnung diefem Fortſchritte entgegen» 
fommen wird, weil dadurch ihr wieder erfeßt 
mürde, was durch Einführung der Dampf: 
fbifffabrt ihr etwa eutzogen werden folte, jo 
weit fie nicht ſelbſt dabei betbeiligt if. 
(Schw. M.) 


Bom Main, 25. Nov. Die in einigen 
deutſchen Blättern erſchienenen Andeutungen, 
daß Rußland annäbernde Schritte an den 
Zollverein gethan habe, erweifen, ſich nad 
den eingezogenen Erkundigungen ald gänzlich) 
ungegründet. (Mannd. 3.) 


Belgien. 

(Brüffel, 25. Nov.) Die Rommiffion der 
Repräfentemtenfammer bat geflern dem Kö⸗ 
nige die Adreffe diefer Kammer überreicht. 
Der König antwortete: „Ich empfange mit 
Bergnügen den Ausorud der Gefinnungen 
der Repräfentantenfammer. Ich mwürdige 
ihren Patriotidmud und ibre Anbänglichkeie 
an meine Perfon. Durch Ibre wohlwollende 
Mitwirkung werden Sie meine Regierung in 
Stand ſetzen, ihre Miſſion zu erfüllen, und 
Sie werden dieſe gefeßgedende Seffion frucht⸗ 
bar für die Intereſſen des Landes nüßlichen 
Refultaten machen.“ 


Franfreich. 


Marid, 24. Nov.) Terfon, Herandgeber 
einer Monatsrenue, betitelt: „Die Rechte des 
Volkes“, if fammt den Drudberren Delandby 
und Prour auf der 26, November vor das 
Afıfengeriht der Seine citirt worden; fie 
find angeflogt: 1. der Aufregung zum Haf 
und zur Verachtung der föniglichen Familie ; 
2. der Poookotion zum Daß unter ven vers 
fhiedenen Klaffen der Geſellſchaft; 3. Des 
Angriffd auf die Lehre vom Eigenthum; 4. der 
Anpreifung von Handlungen, die im pein 
lien Gefepbub als BVerbreder bezeichnet 
finds. Terſon bat deu Herrn Fedru +» Rollin 
zum Vertheidiget gewäblt ; man darf fomit 
ein demofratifch-pifanted Plaidoyir erwarten ; 


’ 


—— —— ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — 


Die Herrn vom Gerichtshofe gaben der Beflagten den Deren Jakod zum j 


Berichter ſtattet 


Der Projeh ward am Mittwoch vor Dingen Morgens eröffnet. 
boffie mit der Sache in Fri einer Stunde fertig ju wirden, doch hatte man 
Die Sache wurde demnach vertagt. Da aber bie folgenden _ 


fi verrechnet. 


Herrn und Herlandes zum Rufe darreichten. 


Eme unatiebbare Bolksmafic 


wogle und braufte, gleih dem bewegten Meere, auf dem Richtplatze 


Man 
auf dem Berüjte 


Jetzt erihien der Schatfrichter mir feinem Weite, 
Er war ju dem Schauderwerke vorbereitet worden, indem 
er am Morgen bei jeinem Pfarrer gedeichtet und fommunijirt batte, 


ter Swcarfrichterin. 


Tage tbeild Ferien, tbeıld Kommiflirsiage waren, jo erfolgte erit Montags 
der Soruch bes Parlaments, wodurch das Urtheil das Prefisial beftätigt 
und, denken Sie nur, binjugeiegt wurde, die Berurtheilte jollte, den Strick 
um den dals, zum Richtplatze geführt werten, eine Beribärfung , melde 
" mir bei Delinguenten, die enthauptet werben folen, noch nie vorgefom: 
men if. 

Es war bemnah um die Tochter des Deren Chatelain geſchthen, denn 
auf dem Plage Des Morimont ward Act jur Vollziehung des blutigen Wer: 
eb zugerichter. Bon zwer Zejuıten und zwei Kapujinern begleitet, ward 
pelme zwiſchen drei und vier Udt Nachmittags zum Richtplatze gefubrt. 

Barfuß. im Hemde, den Strick um ben Hals, mit geihorenem daupte 
und einem Geſichte, weiß wie ein Leicentuch, beftieg die Berurtbeilte das 
Plutzerüß. Dier jant fie aufs nie, mährend die Jeſuiten und Rapuziner 
"fie trmahnten, Jals rewige Sündertn zu Aerben und ihr das Bildnif uniers 


Der Mann war bleib und finfler anjufhauen, er zitierte und flammelte, 
zum Bolte gewendet: . 

"hr guten Yeute, entſchuldigt mich. Ich leide feit drei Monaten am 
Fiebersdas mich ned jegt plagt, Ih din ſchwach, bader Nachſicht mu mir, 
fonft fomme id meiner Prlicht nicht nadı.« 

Diefe Anrede begleitete der Scharfricdter mit Zeiden der Angſt und Ber: 
jweiflung: er zitterte, jamanfte, rang die Hände und bob die Arme gen Dim 
mel, warf ib auf die Aniee, fand wieder auf und flöbnte : 

Deine liebſte ärmfle Delinquentin, verzeihen Sie mir das Shlimme, Das 
ib Ihnen jufüge!... Deine ehrwärdigen Herren Patres, feguen Sie mia 
Es -ift mir ſchlecht, Parres, es m mir ſalecht Wär ic Dom licher am ber 
Stelle der Patientin !- 

j Saéoaluß folgt) 





der Generaladvofat Jallon wird für die Re⸗ 
gierung Iprechen. 


Öriechenland. 
(Athen, 14. Nov.) 
nãhrt nummebr Hoffnung die zwiſchen Grier 
chenland und ber Pforte ſchwebenden Diffes 
renzen durch bie Vermittlung ded neuen 
Minifterd Reſchid Palba, deffen perfönliche 
Freundfchaft er genießt, beigulegen; er denkt 
aub daran, den Gefandtfbaftspoften in. Kon» 
fRantinopel, dem nod immer ein Schwager 
von Maprofordotod vorfeht, mit einem ans 
dern ibm ergebenen Mann zu beießen, und 
man nennt den Fürften Caradſcha ols einen 
der vorzüglichflen Bewerber. Solettid bat 
dad Großkreu 
verbindliben Schreiben des Minifterd Guizot 
erbalten; da aber dieſer Drden gleichzeitig 
dem Pafka von Negypten und dem Bey von 
Zunid zu Theil wurde, fo gibt. died in den 
Dppofitiondblättern Stoff zu ſarkaſtiſchen 
Bemerkungen. — Die Koͤnigin bat tie Bas 
ronin v. Rennelampf, Tochter eined grob. 
. Divenburgifden Kammerherrn, zu ihrer Hofe 
dame ernannt. — Mehrere im Ausland 
lebende reiche Griechen haben wieder 60,000 
Dramen zum fortdau des großen Univer⸗ 
fitätögebänbes eingefendet. (a. 4. 3) 


Stalien. 

(Bon der italienifhen Gränze, 20. Nov.) 
Die letzten Exceſſe in Bologna jwilden der 
Finanzwache und den Schweizern, und ſpäter 
zwifben päpftliden Dragonern und Schweizer⸗ 
truppen, baben feinen politiihen Grund; es 
bandelte ſich nur um eine leichtfertige Dirne, 
welche die Schweizer einigen Finanzfoldeten 
entreigen wollten, Rur ift die dadurch ent 
Randene Spannung zwifhen dieſen Truppen 
förpern beſonders gegenwärtig fehr zu bedauern; 
denn ed berricht jept ziemliche Rube am por 
litiſchen Horizont, vielleicht auch nur Winpfile 
vor, einem Gewitter, denn die Bewegungsportei 
zubt nicht und nimmt es ten Bolognefern 
ſehr übel, daß fie fih nicht dem Auſſtande 
in Rimini angefcloffen, nnd ibr Pronuncias 
miento audgeiproden baden. (A. 9. 3.) 


Defterreichifcbe Staaten. 


(Don der galizifben Gränze, 21. Nov.) 
Die vielen Berbaftungen in Poien feinen 
mit ähnliben Vorgängen in Galizien in Ber- 
bindung zu fliehen; denn auch in viefer Pro- 
ving wurden mebrere politifch fompromittirte 
Individuen ſowohl aud dem Givilitande als 
aub vom Militär eingezogen. &o viel iit 
gewiß, daß bie revolutionäre Propaganda 
wieder große Thätigfeit entwidelt, daß Emif- 
färe verkleidet das Land durdflreifen, aufs 
rübrerifbe Proflomationen, Gedichte, Bro: 
fbüren u. tgl. verbreiten, die Gutgefinnten 
bebrohen und einfhücbtern, und die Mißver⸗ 

ügten mit einem nahen Ausbruche eine über 

alizien, Kradau, Pofen, Polen und Ruß 
land fib verbreitenden Revolution vertröften. 
Die dadurb im Land erzeugte Gäbrung ift 
unverkennbar, und die berrihende Roth der 
Armen leiftet den Bemübungen der Ruheſto 
rer Borfbub; allein wir vertrauen auf die 
Wachſamkeit unfrer Regierung, und bedauern 
nur die Dpfer der fo oft mwiederfebrenden 
Verführung. (9.2. 3.) 


Mannichfaltiges. 

(Röln, 26. Nov) Bor einigen Tagen 
mar von bem Köln» Elberfelder Güterwagen 
das Brief-Geleifen entwendet worden. Man 
bat daſſelbe im Feſtungsgraben zu Deu wies 


Minifter Kolertis 


der Ehrenlegion mit einem 


der aufgefunden und in demſelben nur die 
Geldfumme von 800 Thlrn, vermißt. Bor 
gefern Abends iſt wiederum ein Verſuch zur 
Beſteblung der Güterpoft gemacht worten. 
Derfelbe fand gegen ven nad Emmerich geben» 
den Güterwagen, und zwar in den Stunden 
zwiſchen 9%, und 11 Uhr, auf dem Wege 
zen Deug und Mühlbeim a. Rb. Statt. 
ie Diebe wurden indeß im ihrem Vorhaben 
dur die Wachſamkeit ded Kondukteurs und 
Poſtillons gefört. (Köln. 3.) 


In einem Privatfchreiben aud Madrid vom 
17. November wird erzäblt : Im legten Hofe 
foncert bat die Königin Iſabella die Schluß 
arie aud der Dper „Norma’ mit Leichtigkeit 
und einer angenehmen Etimme gefungen ; 
Iſabella fpielt auch Klavier und lerne jept 
die Harfe; die Königin Mutter, Marie Chris 
fine, bar in demielden Koncert das Duert 
aus „Wilhelm Tel mıt einem Sänger von 
der königlichen Kapelle vorgetragen. Der 
Infant Franz de Paula if im Befiße einer 
berrliben, Stimme für tiefen Tenor; er fang 
ſammt feinen erlauchten Töchtern mit im 
Ebor. — Bor furzem mar der Entwurf zu 
einem neuen Sofceremonial erfdienen; da 


dieſes Projekt der Königin nicht gefaßen bar, 


iſt es zurüdgenommen worden. Marquis 
Miraflores, gewefener Borfchafter zu Paris, 
barte dad Meiſterſtück der Etifette fomponirt; 
die Hofgebräube aus den Zeiten Philpp's Iı, 
folten wieder eingeführt und den Prälaten 
ber Vorrang vor den Minıftern eingeräumt 
werben. Der Journalismus erbob fi gegen 


diejen Rückſchritt und dezeigt fih nun mit. 


dem Einſchreiten der Königin fehr zufrieden. 
— Bon Cadix und Sevilla aus find große 
Verſendungen von Korn nach England adges 
gangen, 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Empfehlung 

Zahlreiben Nabfragen zu genügen, babe ic 
mir nun au, außer memem ſchon brfannten 
Stublrobr in Prima Qualität eine zweue 
dei Wertem billigere Sorte beigelegt, welcht ih, ſowie 
Stearin, Spermacdti, Campher, Gandarac, 
Maflir, Benzoäs, Schellack, Quedfilder, Ter⸗ 
pentinöl, Zinnoder, Mennig, Silberglätte, 
Borar, Weinfein, Salmiad, Glasgalle, 
Scheidwafler, Alaun ıc. 2c. zu geneigter Ab. 

nahme deſtens empfeble. . 

Joh. Engelhard jun,, 

nihl dem iwönen Brunnen. 


Billardrennen. 

Sonntag den 30, Nov. beginnt bei dem Inter: 
zeichneten ein veranfaltetes Billarbrennen mit feft- 
gefegten Preifen, wozu ich hiemıt mit der ergebenften 
Bemerkung meine Einladung made, daß bei mir 
neben gutem Bier aud täglich Palte und gut ju- 
bereitete warme Speiſen anzutreffen find. Geneig⸗ 


ten Zufprud entgegen ſedend, verbarrt bochac 


tungseoll 
2S M. Krauß, 


der in einer bedeutenden Bpejerei-, Material» 
und Farbwaarenhandlung gelernt, fo wie aud im 
der doppelten Buchführung gute Senntniß befigt, 
wünfct auf dem Somptoir oder in einem Detailgeſchaͤft 
daldigſt placirt zu werden. Derfjelbe wird ſehr 
beigeiben in feinen Anſprüchen run. 


⁊ 


Herdleins⸗Garten. 
Sonntag den 30. November 
Harmonie: Muſik 
von der befanmten Abdibeilung der biegen Haut- 
boiften Wozu ergebenſt einlader 
Herdlein. 


@inladung 

Heute Sonntag en 30 Mosember findet bei 
Untergeihnetem Nachmittags mufikaliſch⸗ deklama · 
toriſche Unterhaltung Ratt, wobei Herr Stümpfle 
abmwesjeind mit feinen launigen Borträgen die 
Gefelibaft auf das angenehmfte unterhalten wird. 

Um zablreihen Befub bittet 
Erhard Scharrer, 


(Fadr- Gelegenbeit.) Dienflag Abends 
fährt Lohnfutiber Epindler von Schwabach nad 
Ingolſt adt, wo noch 2 Perfonen mitfahren können. 


(3u vermietben.) Ein trodner Zeiſen 


keller ift zu vermiethen. 
x EEE EEE HAN 


Berfteigerung 


y 

; Mittwoch den 3. December von Mor, 

: end 9 Uhr beginnenp, fo wie die darauf 
——— Tage, wird L. Nr. 1596 am 
Unfchlittmarft im Iten Stod, genen ſo⸗ 
gleib baare Bezahlung eine MPartbie 
Spielzeug verfleigert, worunter fib auch 
viele große Gegenflände, ald: Wiegens 
pferde, Dodenzimmer, 1 ganz großes 
Dodenbaus, 1 Char a bane, ee 
wãgen ıc. befinden, und wozu Kauſs⸗ 
liebbaber ergebenft eingeladen werden. 
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(3u verkaufen) Ein ſaënes Belt, eine 
Soldmoge und eine Etodubr find billig zu ver, 
kaufen. 


(3u vermiethenZwei ſchön möblirte 
Zimmer im I. Stock ın einer Hauptthorſtraſſe find 
tüglib zu vermietben. 


ı3u permietben.) Ein großes geränmiges 
Logis von 4-5 Zimmern, in eiper der Haupt. 
ſtraſſen it iogleib yu vermiethen. 


‚(Bermißtes) it drei Wechen wird 
eine Herrn: Nadel, die eine mit einer Perle, fhmarj 
umfaßt; mit einen geldnen Ketten und einer 
jmeiten Meinern geltnen Nadel vermißt; wer bie; 
felbe jurüdöringf oder Auskunft darüber geben 
fann, erhält den Werth derjelden. 


Berlioren) Ein Taſchentuch von Kein 
wand, B. B. arjeihnet.. it von der Korenzer Kirche 
dis zu dem Eiſendahnhof am Arauentbor verloren 
worden, man bittet gegen ein Douceur um Rüd: 
gabe. 





gauıb wir Bertauf 


In ver Nähe des Theaters iſt ein gut andge- 
Bautes Haus, welches ib auf fl. 4600 verinterel- 
firt, um fl. 3400 ju verkaufen. Näberes bei 

9. J Pfeiffer, jun. 
Eommiffionär. 
Rarotinentrafe Lit. L. Ro. 34t. 


Einladung. 
Heute Sonntag den 30. Noo. produpirt fh 
dab Quariett des Drn. Schneyf, wozu böfisit 
einlabet 


7 Uhr. » 
TE € Georg Köbler, 


in weißen Elepbauten 





Berfaufs Anzeige und Empfehlung. 
Die broorftebende Weihnachtszeit zidt mır Beranlaffung,, die in Eommifflond:Berfauf führen: 
den, abgelagerten echten 


Bremer: und Havanah⸗Cigarren 
in nachſtehend brjeibneten Gattungen, Nummern und ju beigefepten billigen Preifen, meinen biefigen 
und auswärtigen ®önnern fo wie benen biegu mod Zufttragenden, jur fernern gefälligen Abnahme 
ergebenft zu empfehlen, als: 
Padung in Orgl. Atel Kifichen & 250 Stüd, 


“feine Woodville Brown et Yellow... . - Nro. 3. 1. 1/0. 
mit Davanah · Einlage, 1... — fl. kass Ai 16 fr. 
fuperfeine Hav. Cahannass Da D, ı. et Canaster Uar. 
ds. 150. A. 158. RL. 6 15 Mr. 
Britania Norma 
» Bar. La Britania et La Norma : . Rro, 2 Mro. 1. Mro. 2. 
fl. 6. 308. A. 7. 308r. fl. 7. 30 kr. 
exstrafeine Pajizos, De Las Mejores Vegas 
in echter Padung 2 -suee neuen . Ew 3m. 
non plus ultra Havana, A: 9 Te : ko 
erner Pu 
Padung in Drgl. Aotel Kiſtchen a 100 Exit, 
feine Woodrille Brown et Yellow ..... Rro. 3. 1, 1/0. J 
mit Havanab-Finlage, Ars Ar fl. 2. 15 fr. 
fuperfeine Hav. Cabannas . . x... 272. * Di. et Dos Amigos Nro. 1P. 
fl. 2. dar fl. 3. 
estrafeine Hav. Sylvia Regalia ....... Neo. 2, 1. IN. 
tl... — fl. 4. a0 fr. fl. 6. 


Borkehende Dreife verſtehen ſich frei ab bier gelegt, gegen baare Zahlung ; bei Annahme von 
1009 Stüd.und größerer Anzahl, findet eine verbältnifmäßige Preifvergünftigung Start. 
Rürnberg, den 2%. November 1846. 
' IJ. 2. Selb, 


wohnhaft in Lit. 8. Rro. 1204. im ber 
neuen Safe binierm Epitalplag. 


Anzeige und Empfeblung. 

Die Unterjeihneten beebren fi, einem hochverehrlichen Publifum die gehorfamfle Anzeige zu 
maben, dag fie eine neue Sparlampe erfunden baden, und ſolche num jur gefäligen Abnahme 
deſtens empfeblen. 

Diefe —2 in 5—6 Etunden nicht mehr als um einen Kreuzer Dil. 

Bei dem | en Deipreife glauben fie etwas barjubieten, was in jeder öfonomifdhen Haus. 
baltung willfommen ſeyn wird. — Schon bis jest, da wir erit mit der Eintichtung jur Ausführung 
begriffen waren, und mod ebe wir eine Öffentlihe Befanntwadung Fonnten ergehen laſſen, haben fie 
Liebhaber und pielfältige Abnahme gefunden, mir ſchmeichtln uns deshalb nun, da mir alle gefällige 
Qufiräge prompt efeftuiren Bönnen, eines großen und erfreulichen Zufpruns um jo mebr, 

Bebürfte es für den lnbefangenen aud einer Autorität, jo befinde he wohl jur Genüge im 
dem Allerhöchſten Privilegium Seiner Majefät des Königs, Bas uns allergnädigſt zu Theil 

geworden ift. 
\ Die Yreife baden wir fo bilig als möglich gefielt, um baburd der allgemeinen Berbreitung 
entgegen zu fommen, und jmar : 
Häng:- Lampen in Werklätten und auf Borpläge vom sur. bis fl. 1. N P 
Sıeh:Lampen von fl. 1. 6 fr. bi fl. 2. pr. Stüd. 

Indem wir unfer Unternehmen dem Woblmwollen des hochverehrlichen Dublifums angelegentlichſt 
empfeblen, verhatren in ausgeztichneter Hochachtung 

Mürnberg, den 27. Rosember 1845. 


2 


Backofen und Heſſel, 
Fabrikanten der prio Spac⸗Lampen. 3. Neo. 1701 
auf der Schütt 


Anzeige und Empfeblung. 

Auf einen Artikel in diefer Zeitung mic beziebend, made ich einem verehtlichen Pud likum 
befannt, daß ich alle Sorten künſtlicer Oaararbtiten verfertige und ven geſchätzten Damen, tie «6 
wũnſchen, gründligen Unterricht in dieien Arbeiten ertbeile, Zugleih made ich Die ergebende Anzeige, 
daß ich beliebige Bilder mit Diamanten auf ®las zeichne, welche alle Nuanrieungen genau enthalten, 
wie man dieſelden auf Delgemälten, Stichen. Lithographien, Holsihnitten sc. fiebt. Ich empfehle mich 
einem verehrlichen Publifum in diefen Kunſtzweigen aufs Beſte und bemerkte bicbei, daf Droben meiner 
Leitungen in meiner Wohnung im Gafthaufe zum frantiigen Hof täglich in Augenfhein genommen 





' werben fünnen, 
I. S. Milort, 
aus Dortrecht in Dolland. 
(Bermißter Kegenſchiem) Gin Kegen 
Gt. L e on h ardit. ſchitm von dunkelgrünem Seidenzeug, mit einem 


Montag ben 1. Decbr. gibt es Hübner und 
Sansbraten, geſelgtes Schwtinefleiſch. Sauerkraut 
und Erdſen, wozu ergebenſt einladet 

». 


Griff von Horn, worauf ein Scildchen von Silber 
mar, was abet fehlt, iſt irgend wo flchen geblieben, 
man diftet gegen tin anfebnlihes Dougeur, um 


3. Adam. deſſen Zurückgabt. 


Gasthaus zu den drei Rönigen 
in ber Tbratergaffe. 
Sonntag Adends 8 Uhr Produktion vom 
Kleeblatt 
der Herren Webefrig und Bildner. — Bür gute 
Sptiſen und ®etränte if deſtens geforgt und 


ladet ergebenft ein 3. Schwarztopf. 


— uno | nn 


" Goldnes Lamm in der Breitengaffe. 
Montaz Abends Produktion vom Kleeblatt, 
wozu ergeben einlaber Front. 


GASTHAUS SANCT PETER. 
Heute Sonntag den 30. November findet 


Grofe Produktion 
von der Geſellſchaft „Noris“, unter Leitung 
des Herrn Muſikmeiſters Bernhard flatt, wozu 


hiemit ergebenft einladet 
Ralfer. 


Beiuc.) Perionen bie das Zigorrenmaden 
verßeben, werden angenommen in der Sechtertſchen 
Tabakfabrit. 

Stadt ⸗· Theater in Nürnberg. 

Sonntag den 30. .NRovbr. 1845. 1. Vor⸗ 
ſtellung im 4. WinterrAbonnement. „Der 
Mann mit der eilernen Madte” Drama in 
5 Abtheilungen nah dem Franzöfifben yon 
E. Lebrun. 


Angekommene Fremde 
vom 2% November 1846. 

Rothe Kopf) HH. Elermont, 
Paris. Lowenthal ». Yubwigsbafen , 
Ushen, Rflte, Zimment, Part. 
aurad. 

(Bayer Hof.) HH. Maulid m. G., Gaf: 
wird ©. Münden. Elark, Kentier ©. Euglant 
Eleoe, Sm. v. Leipzig. 

(Strauß) dp. Weder, &uß ®. Pforsbeim. 
Conrad vo, Werda, Mall v. Mannheim, Iwicker 
©. Bremen, Eyrias dv. Gotha, Knapp v. Heilbronn, 
Wiedemann v. Scho Gmünd, Kilte. Sattler, 
Deputirter v. Echweinfutt. Boulin, Rentier ». 
Paris. 

(Blaue Slode) Hd. Meincde, Rechtapkt. 
v. Erlangen. Marder d. Phültingen, Dainemann 
v. Stegang, Kild 0. Maınz, Alte. Franz v. Wahr, 
Kunſt v. Maibach, Yandlänee. Korb, Waler ve. 
Dianabeim. Gärtner, Bildhauer v. Stuttgart 
Hoffmann, Pris. o. Augsburg. 

WBallfiia) op. Bu, Commis v, Wün- 
Sen. Dormipel v. Kobr, Walter v. Negeneburg, 
Raufleute. 

(Krank Hof) Hd. Tieg. Kfm. v. Markt⸗ 
breit. Ziegter, Fabrik. v. Wunfletel. 

(Rothe Habn.) Hd. Braun, Aünſtler von 
Hamburg. Denis, Afm. o. Paris. Häfler, Ingen. 
d Neuſtatt. 

Günf Thbürm) Hd. Nelb, Apr. Fiſcher 
Sutsbeſ. v. Wiubsheim. Sichhorn m. ©, Kleitu— 
lein, Händl. d. Burgedrab. Binder, Schulle dret 
v. Neidhartawind. 

(Dondſchein .LGSoſtenhof) Mer Schne: 
der 0. Bamberg. Hd. Scauppmtier, Adzunkt ©. 
Burgfarntad. Berngreß ©. Hilpoltſtein, Meier 
©, Freitaet, Brauereibef. 

(Kronprinz; zu Soſtenhof) , Hd. Peter. 
Weindändler v. Würzburg. Ernſt v. Ehmwaban, 
Blumihein v. Heided, Gärtner v. Meuſtadt, Schou 
v. Württemberg, Alte. Weidig, Häntler ©. Eraits: 
beim, 





Meat. ®. 
Brand ®. 
». Derjogen- 
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Kalender: Longinus. 





Diele Zeuung ericeint täglich. Vreis frr Nürnberg vierteljäbr. ı fl 12. nedt ar. Austrage 
ımter »etellungen au folaenden Preiſen an: Im I. Kavon halbjährl. 2 ft 55 


11. sfl. 10 


bü das Bi . 
gebi a . ie Für auswärts nehmen alle F. Don 


rud, Berlag und Grped. in ter Tümmel’fden 


“uabrudıreı um Katbbauie, 5 Mr. 544, wo Inierate aller Urt, der Raum einer Zeile ju 2 fr für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 





Deutteblan?. 


Bayern. (Münden, 28, Nov.) Künf- 
tigbin foden bie fonfiszirten "Gemebre der 
Wildfbügen und ver des Wildpdiebitabld ver: 
Dächtigen Individuen, in foferne fie nicht 
nach den Ausſchreibungen vom 4. September 
1828 und 11. Januar 1834 ven betreffenden 
Forftvedienfteten oder Gendarmen ale Be 
iohnung zu oerabfolgen find, an bie fonigl. 
Rentämter zur Zerfblagung und Verwerthung 
ald altes Eifen zu gelangen haben. (I.f.R.) 

Geftern und beute find eine nambafte 
Zahl Abgeordneter zur bevorftebenden Stäns 
deverfaommlung bier eingetroffen, auch mebrere 
Standeöherren, unterandern Fürft o. Leiningen, 
befinden ſich bereitd bier. — Unterm 22. d. 
MR. murde tem Regiftrator bri dem Kreis⸗— 
und Etadtgeriht Münden, Gojetan Morafch, 
die nachaefucbte Verſetzung ın ven Rubeftand 
bewilligt, und die bierdurch erledigte Regiſtra⸗ 
torftele dem Kanzeliften des Appellationds 
gerichtd von Oberbayern, Karl Seidenduſch, 
verlieben, donn unterm 23, d. M. die bei 
dem Arpellationdgerichte von Schwaben und 
Keuburg erledigte Aflefforftelle dem Aſſeſſor 
des Kreſe- und Gtadtgerihtd zu Nürüberg 
Karl Franz Berchem übertragen, und zum 
Affeffor des genannten Kreids- und Gtattges 
richts der Acceſſiſt des Appellationsgerichts 
von Oberbayern Viktor Deutter befördert, 
und unterm 25 d. der Aſſeſſor des Appel⸗ 
iationdgerichtd von Mittelfranfen Fried. Frbr. 
v. Maſſenbach zum Rath ded Aprellationds 
gerichts von Unterfranfen und Aſchaffendurg 


ernannt, und Die bei dem Wechfelgericht zwei⸗ 
ter Inftanz in Eichſtädt offen gewordene Raths⸗ 
ftele dem Affeffor des Appellationsgerichts 
von Mittelfranken, Franz Anton Nuffer übers 
tragen. ca a. 3) 
(Nürnberg, 28. Ron) Wir find im 
Stande, die aud der „Allgemeinen Zeirg.‘ 
Gin diefed Blatt übergegangene Nachricht) über 
die Theurungszulage, welche Se. Majeflät 
der König den Beamten, Offizieren und Funt⸗ 
tionären für die Dauer von fünf Monaten 


Alergnädigft zugeſprochen haben, heute aus’ 


verläffiger Quelle zu ergänzen und theilmeife 
zu berichtigen: Ber 100 bıd 400 fl. Bejols 
bung erhalten die ledigen Angeftelten 15 
Prozent, Die Verbeirarbeten 25 Proz. Zur 
lage. Weiter hinauf findet für Ledige feine 
Zulage ftatt, die Verbeiratheten aber befoms 
men bei 401 bis 600fl. Beſoltung 20 Proz. 
Zulage, bei 601 bis 500 fl. 15 Proz, endlich 
bei 801 bid 1000 fl 10 Proz, 

(Bilshofen, 26. Nootr.) Die Getraid- 
preije find auf beutiger Schranne abermals 
gewidhen, jo vaß Wotzen um 1fl. und Korn 
um 43 fr. nieterer landen, als am leßten 
Fruchtmarkt. Man kann nicht umbin, ans 
Juerkennen, daß zu dieſem Sinken die Thä⸗ 
ugkeit· der Beborden und nawmentlich auch die 
forgfältige Ueberwachung der Schranne wes 
ſentlich beigetragen haben. 

Pialz) Durfen wır aud dem neuerlichen 
Herubgeben der Gerraidepreife auf unjern 
pfälziihen Märkten auch allerdings noch nicht 
folgern, daß die Lebensmirtel gerade wohlſeil 
werden, fo liegt doc Darin, fo wie in manders 


fei fonftigen Dingen eine Bürgfchaft dafür, 
daß Dad Greigern der Preife fi micht 
fortfeßen mir. Wir werden hohe Preife 
behalten, aber mir werden feine Hun⸗ 
gerenotb befommen. Ed wird nicht an Rebend- 
mitteln, namentlich nit an Getraide fehlen, 
und wenn ou die Kartoffeln alerdingd durch 
Fãulniß leiden, fo iſt doch diefe Erſcheinung 
meder fo allgemein, noch entwidelt fie fie, 
wo fie vorbanden, fo ſtark, wie man vielfach, 
befürtete, und die Menge der Produftion 
an dieſer Frucht gleicht überdied Bieled aus. 
Bir dürfen alfo hoffen, daß der Winter und 
dad Frübjahr in diefer Beziehung in erträg- 
licher Weife zu üderſtehen feyn werden. 
(NR. Sp. 3.) 

Baden. (Karlörube, den 27. Rov.) 
13. Eigung der zweiten Kammer] Die Tas 
ges · Ordnung führte zur Fortfegung der Wahls 


prüfungen, und die Verhipdlungen über die 
Wahl der Stadt Ueber (Abdegg, Reg.» 
Rath zu Raftart) dau bis zum Schluffe 


der Sigung; diefe Wahl wurde, da Stimmen» 

leichheit ſich zeigte, durch die entfcheidende 

timme ded Alteröpräffdenten für beanftander 
erflärt und die Regierung erfücht, die gegen 
biefelbe erhobenen Beſchwerden genauer unters 
fuchen zu laſſen und die Aften der. Kammer 
wieder vorzulegen. Gegen dieie Wahl war 
eine Bittſchrift von 50 Bürgern von Webers 
lingen eingegeben, worin diejelben theild die 
Urwablen wegen gefegwidrigen Einfluffes 
der Wabllommiffion anfechren,. theild auch 
dem Gemwählren Schuld geven, er habe durch 
allerlei Zufiherungen und Beriprechungen im 


Die Kindesmörderin. 


® (Bhluß) 


Fndeh batten die KRapuziner Helene verlaffen und diefe den Hals jum 


Da ruffte plöplin das Weib des Henkers das Meter auf und hob das 


arme Opferlam empor, das nun mieder kaiete und den Hals jum Streide 


biubielt, 


Mit ſtieren Augen und jhmweißtriefender Stirn nahm der Denker das 


Empfang des Streiks entblößt. Der Scharftichter hod jein Schwert Im Volke 
entftand ein Gemurre; die Fefuiten und Rapujiner riefen: ⸗TJeſus TRarıa!“ 
Die Delinguentin wußte nit, wie ibr geihab, bob die Hände zum Tuce, 
mit mweldhem ihr die Augen verbunden waren, gewahrte das Schwert, ſchauderte 
und fentre Bas Daupt. Ungeſchickt und ficberfrant, wie er war, rüdıe ibr der 
Scharfrichter das Kinn empor und verfegte ihr einen Streit auf bie linfe 
@eite. Das Schwert glitt uber den Hals bin und drang einen halben Finger 
tief ein. Helene ſank auf dıe Geite, während der Henker das Schwert weg 
warf und rief: 

"Ihr guten Leute, lieber will ich des Todes fein.“ . ‘ 

Aus Delenen’s Halje riefelte das Blur; fie glaubte, es fei jeht aus 
mit ihre. Der Scharfrichter aber fand zitternd, und jagend da, ohne fi zu 
rühren ' 

Wüthend warf dasgBoltfHad Ihm mit Steinen. 


Sawert und verfunte jögernd und yJagend einen jmeiten Streich auf bie 
Squlter. Aber odwohl auch dieſe Wunde ſtatk biutete, fo war fe doch durch 
aus mit todtlich. 
Tauter und lonter murrte das Bolt; immer heftiger wurde es bewegt 

von Zorn und Entiegem 

Dao ergriff der Scharfriditer som Séafott die Flucht umd rettete fi in 
bie Kapelle, welche ſich am Fuße des Blutgerüſtes befand. ben fo ſuchten 
die Jeſuiten und Rapujiner daſeldſt ein fol, 


So war des Scharfrihters Weid mit dem armen Opferlamm, allein auf 
dem Schafotte geblieben. Helene lag auf dem Gerüſte amsgefredt, dus 
Schwert, dab der Henker liegen gelaffen, mit dem Leibe deckend. Die Schart⸗ 
rihterin, zur Vollendung des von dem Wanne aufgegebenen Werkes ent. 
ſchloſſen, ſad das Schwert nicht. Wie jolte Me alfo die Berurtheilte abıhun ? 
Sie erblidte denj ®trang, den Helene auf dem Icpten. Gange getragen, Irgte 


Jutereſſe der Stade Leberlingen ſich eine 
Art von Beſtechung der Wahlmänner erlaubt. 
. (Bad. Bl.) 
Nachruf des Abgeordneten Plag den Mas 
nen des Vbgeordneten Poffelt. „Die Kam» 
mer bat vorhin den Manen eined Mannes 
ein Todtenopfer gebracht, dem auch dieſe Seite 
des Haufed vie Anerkennung bober Geiſtes⸗ 
gaben und eines mächtigen vielteitigen Tas 
lented nie verfagt hat, weder im Leben noch 
im Tote. Er fand anf einer andern Seite 
ald wir in dem Kampfe der Grgenfägr, der 
die Welt bewrat, aber wir ebren die Tüch⸗ 
tigkeit ded geiftedfräftigen Gegners. Gritebt 
doch die Wabrheit nur aus dem Kampf ber 
verſchiedenen Anſichten, und mie wır aub 
fonft geſchieden feyen, Aber allen Gegenfägen 
ſchwebt doch etwas Höheres, Allgemeines, 
was und verbindet, dad reine Menſchliche, 
von allen indwiduellen Standpunften Unab» 
bängige, was jeded Streben adeir und im Geg⸗ 
ner doch immer den Menſchen zu cbren gebietet. 
Dazu gebört neben geifliger Größe auch die fitts 
liche Reinheit des Willens, die Würde des Cboral⸗ 
ters, und vor Allem der Abſcheu gegen Die 
Anwendung ſchlechter Mittel zu guten Zmes 
den. Wir baben jeden Gegner zu ehren, 
der dieſer Eigenfchaften. fib rübmen fan; 
die Kammer bar den audgezeichneten Get 
ſtesgaben ded Abgeordneten Sander Die neu 
trale Anerkennung gejolt, aber nicht ihn al» 
lein abgerufen, fondern leider noc em ans 
dered verdiented Mitglied diefes Haufıs, das 
nicht die politifchen Anfichten der Anpern 
tbeifte, nicht fo glänzende Talente vielieitigen 
Wiſſens und ſtroͤmende Nedefülle deſaß, nicht 
die geiftedgewandte Fülle vielſeitiger Argus 
mente pro et contra aber darum nicht 
minder dutch anerkennenswerthe Eigenſchaf⸗ 
ten. ols Menſch und Bürger geziert 
wat, — ib meine den Abgeordneten Poſſelt. 
Es bat ihm Lebeg, die Achtung aller Unbes 
fangenen zur: geſtanden, fie wird ihm 
auch im Tode } eil. Unabhängig geſtellt 
in jeinen äußern Berhältniffen, iſt er über 
den Verdacht erhaben, feine politiihe Michs 
tung fey nicht rein aus feiner Ueberjeuguug 
hervorgegangen, er war ein ehrenwertuer Bür⸗ 
ger, felbititändig nach außen und ınnen, höchſt 
tüchtig in feinem Berufe, Har von Verſtand 
und redlihem Willen, nicht begabt mir Sans 
der'icher Redege walt, aber wohl befähigt, in 
rubigem Fluß der Rede klar Gedachtes mit 
Würde und Eindringlichkeit vorzutragen, ein 
rüftigerArbeiter namentlich in der Petitionp- 
fommiffion, fo des Bertrauend feiner Mits 
bürger werth. Sind feine Gaben darum min⸗ 
der glänzend als die ber Andern, fo har er 


‘der leptern bielt 


nicht minder Gutes gewirft und durch redliches 


, Streben Anſpruch auf gleidye Anerfennung. 


Die Kammer hat heute feinen Collegen ein 
Todtenopfer gebracht, fie ehre num fi feldR, 
menn fie aud feiner nicht vergißt. Mögen 
im Reben die Stürme des Kampfes toben, 
und die Geifter auf Donnerwolfen einber 
fohren, über den Gräbern wehe mur der 
Hau des ! Dante und töne nur die Stimme 
parteılofer Würdigung und Anerkennung jedes 
ebrenhoften Stredens, ſey es auf dieſer 
oder jener Geite des Hauſes zu finden.‘ 
(Mannb. 9.) 
(Freiburg, 25. Rov.) Das biefige Kir 
henvlatt jbreibt, aus zuverläffiger Duelle zu 


wiſſen, daß ver Erzbiſchof in dad Begehren 


um Spnoden nie eıngeben werde, Er babe 
fib in den beflimmreiten Ausorüden darüber 
ausgeiproden. — Der Etzdiſchoſ wird nad 
einem bei der erften Kammer eingegangenen 
Schreiben der gegenwärtigen Sıgung nicht 
beimohnen. (Schw. M.) 
Braunidmeig. (Braunſchweig, den 
24. November.) ine Anzahl karholifcher 
Schultinder verfolgte und mißhandelte unter 
mwüthendem Geſchtei und mit der augenſchein⸗ 
licoſten Erbitterung einen ihrer Mitfchuler 
auf öffentlicher Straffe, und zwar, mie fie 
unverholen ausſprachen, deshalb, weil Ver⸗ 
mwoncte deffelben zu den Diſſidenten überge⸗ 
treten feyen. Nur durch das Eiuſchreiten 
Erwachſener fonnte der Junge den Fäuſten 
feiner Berfolger entriffen werden, Der in 
der Nähe dieſes Erzeifrd befinnfiche Lehrer 
es für ongemeffen, eine 
firenge Neutraluät zu beobachten. (Einige 
Tage vor dieſem widerwärtigen Auftritte ers 
ſchienen zwei Zöglinge der katholiſchen Schule 
bei Dem Vorſteher Der Dijfidentengemeinde 
und baten um. Aufuabae in viefe Gemeinde, 
Als Grund tiefer Bitte fübrten die kleinen 
Arpiranten an, daß ibre Mitfchüler während 
des Schulunterrichts fie auf eine Unerträgs 
liche Weite mißhandelten und beunrubigten, 
und zwar Seshald, weil Bermandte von ibnen 
fih der Durfiventengemeinde angejcloffen 
hätten. Der Boritand ver leßtern eröffnete 
den Knaben, daß fie nur unter Zuſtimmung 
ihrer Eltern aufjenommen werden fönnten, 
und bald darauf erſchien aud Die verwilt⸗ 
wete Dlurter verjelben bei dem Borftande, 
und genebmigte die Wünſche der Rinder, 
meiden bann. gewilfahrt wurde. Am vermis 
chenen Sonntage trat auch bie Mutter 
ber Diffiventenfirbe über. Zur @bre der 
Menſcaheit fan man mur annehmen, taf 
ein, ſich auf folde Weife befundender 


Religionshaß ohne aufregende äußere Einwirs 


kungen in Eindlichen Herzen micht entſteben, 
und feinen Urfprung nur in unlautern. Ein» 
flüfterungen finden konuten. Am geflrigen 
Tage fand ſich auf dem biefigen Gifenbabn- 
bofe eine fo große Menge von Reifenven ein. 
als früber auf Einmal noch nie ver Kal war. 
Der aud 18 Wagen deflebende Zug führte 
außer mehren andern Perfonen 1080 militä- 
riſche Rbeinpaffagiere, indem er aus den 
Rbeinprovingen nah Berlin zur Garde be: 
ſtimmte Rekruten dorthin fortſchaffle. Früber 
würde dieſe Mannſchaft, an demjelben Tage 
ſchon von Lafferde kömmend, von dort bid Ber: 
kin mindeftend 9 Tage zu diefem Marſche be: 
durft baben. (Magib. 3.) 

Preuffen. (Berlin, 20, November.) 
Unfere Landtags-Abſchiede laſſen lange aui 
ihre Beröffentlibung warten. Die öffentliche 
Meinung erklärt fih dies wobl bin und wie: 
der durch Ben Spruh: Was - lange währt, 
mird gut, Dabei ifl aber Doch zu bemerken, 


daß Die leßtzten Randragd-Abfchiede, melde 


auf die Verhandlungen der Provinzialflände 
vom Sabre 1843 erfolgten, gerade eben fo 
viel Zeit, wie die diesjährigen, zu ihrer Meife 
bedurſten; auch fie erſchienen erit nach einem 
Verlauf von etwa dreiviertel Jahren um 
die Weibnachtözeit, zu melder dad Ge 
mũth des Menſchen in freude verfenft ift. 
Ein äbnlibed Zufammentreffen der Landtags ⸗ 
Abſchiede mit tiefer Freudenzeit werden wir 
beffintlib auch died Mal. erlrben, Daß die 
MWirtigkeit der Landtags⸗Abſchiede die feir- 
berige Verzögerung in der Befauntmachung 
begrumbet und erklärt, bezweifeln wir feinen 
AYugenblid. Denn, um dies einzujeben, braucht 
man nur einen Blick auf tie Propofitionen 
und Peritionen zu werfen, welche auf den 
letzten Landtag zur Verhandlung famen und 
nun ibre Eudentſcheidung erbalten jollen. 
Wir erinnern unter den Propofitionen nur 
an die Vererbpachtung der Erben» und Fidei- 
fommißgüter, vie Aufbebung des Abdederei- 
zwonged, Koften für Bettler und Baganten, 
Aufbedung des Inreligengblattywanges; unter 
den breathenen Detitionen an die um reiche; 
ſtaͤndiſche Berfoffung, Preßireibeit, Deffent: 
lichfeit der landſtändiſchen Berbandiungen, 
Deffentlichteit und Münpdlichleit des gericht: 
lichen Verſabrens, Berbefferung ded Wahl. 
geſetzes, eine freie Kirchenverfaſſung, Eman: 
eipation der Juden, Unerkinnung ter Dif 
fenterd, Herſtellung der Rebrfreibeit, Unab— 
bängigfeit des Richterſtandes, eine Yandges, 
meindeordnung, ein brfferes Steueripitem 
Auf ale dieſe Gegenſlände folen vie Kand— 
tags · Abſchiede nun doch zureichende Beſtim 
mungen entbalten; fie ſolen ven Wünſchen 





Indeß hatten Die beiten Vorderſten aus der Stadt das Schaftoit erreicht 


ihr denſelden wieder, um den Bald wadb gedachte fie fo zu ertroſſela. Adet 
Helene wehrte Äh und bielt trog Blur, Angt und Grauen ben Strick mit 
beiden Händen fell. - 

Das Weir des Scarfrichters jedoch trat ihr wüt hend auf Hände und 
Broß, um fie zum Loslaflen des Stricks gu zwingen, un meigem lie 
beftig riß. : 

Jetzt war das Bolt nicht mehr zu halten: #6 heulte vor Wuth und trieb 
die Bogenihügen fort, s 

Das Scheuſal eon Weide, von Steinwürfen getrofen. nahm Iropig as 
obnmästig gewordene Dpferlomm am Strid und jhleppie es bie Yeiter 
binab vor die Kapele, wo ſie mente Anſtreugungen machle, ek umjubringen 
und in Ermangelung des oben liegen gebliebenen Scmertes nad der Scheere 
griff, mit der fe der Delinguentin die Haare obgeiänitten hatte; Die Schtere 
ſuchte fle der Unglückligen in den Bald zu bobren. 

In dieſem Augentlicke drangen die Maurer und Metger zur Kapelle 
mit dem Rufe vor: -Mettet die Porientin und die Kapuziner.- 

Don den Itſuiten mar feine Rede; dieſe aber hielten das Aruziſit vor 


unt n.tmeh Nee TIbnch Fokitin die Mapızın r. 


und die Ungludlitie aus cen Hunsen Des Scheuſals befreit und fortgeiragen 

Als ſie wieder vollents zu fib gefommen, befand fie ſich bereits in unie 
rer Strafe, Sie dat um Waller und als fc geirunfen, rief fie aufatbmeno 

-D id wußte, daß Gott meiner Hafauto beiftchen werde '- 

So ward fie zu tem Wuncarje Jacquig gedracht, der ie verband. Ic 
befand mich in dieſem Momente unter ben berbeigeeilten Buntärzten, Werzten 
und Berfliben. 

Außer den zwei Dieben hatte ſie zehn Stiche mit der Scheere ın Geſicht 
Hals und Schulter erbalten. Außerdem irug fie am Leibe mehrere Beuten 
von Fußteitien 

Während fie verbunden ward, gewabrte ic mic und fagte: 

»Ad, wird es damit ju Ende jein ?- — 

»Diutb!« antmortete ich, oltt und Ricter werden Erdarmen haben 
und der Rönig Snade ergeben laffen.» 

»Das iſt aud mein Zroit!- ermwiederte fe. ·Ach, bringen Cie mir tos 
mein Reid, das ih auf dem Blutgeruſte lieh, O Bott, ich bin ganz madı 
und bloß ... eim Reid, ihr Leute, gebt mir ein Rleid!e 

Während ſeldee 1m danſe tesſs Wundernn do oma, Tobtte mp 


des Bold, fo weit diefe durch die geſehzlichen 
Organe der Provinzialflände begründet und 
von ber öffentlichen Meinung in der Preffe 
unterftüßt werden fonnten, bie landeöväter- 
liche Huld im Berfagen over Zugefteben be- 
kunden. Jeder muß einräumen, daß dies 
unter Berbältniffen, wie fie nun einmal 
herrſchen, eine döchſt ſchwierige Aufgabe ift. 
Es liegen zwar nur Wünfbe und Bitten 
vor, die fein begründetes Recht auf Erfüllung 
baden; aber man weiß auch mwohl in den 
böberen und höchſten Staatsregionen, daf 
ed die Wünfche und Bitten der bei weiten 
überwiegenden Majorität ım Volke find, die 
fib dadurch nicht vermindern läßt, daß man 
feine Konceffionen macht. Wer bürgt aber 
dafür, daß gemachte Zugeſtändniſſe nicht 
neue Forderungen erzeugen? Man aebe 
aber nur mit dem Beweiſe des Ber 
tranend in der Gewährung einer ſeit dreißig 
Sabren verfprodenen Verfaffung des Staats 
voran, und Dos allgemeine und jlarfe Ber 
trauen des Bolfd wird nicht ausbleiben. Man 
verfiberte feit Anfang dieſes Jadres bes 
fanıtlib wiererbolt, daß wir der Erjirlung 
diefed allgemeinen Volkswunſches febr nabe 
ſtänden; auch jeßt wird dieſe Verſichetung 
mit fo beſtimmten Angaben der näberen Um: 
ftände wiederholt, daß man faft gezwungen 
wird, daran zu glauben. Am 1, Febrnor 
des fünftigen Jahres follen die Reihdllände 
ind eben treten und zwar bier in Berlin, 
und nicht, wie früher die Anficht war, in 
Brandenburg an ter Havel, Daß ded für 
nigs Wille auf die Durchfübrung dieſer In— 
ſtifution gerichtet iſt, ließ ſich ſeit Monaten 
taum mehr bezweifeln, weil man aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle mußte, daß er feine dabin 
zielende Wilensmeinung den Miniftern Bü- 


low und Bopdelfbwingb eröffnet hatte, und - 


in der Ausführung nur dur die gewichtigen 
Bedenken der vom Prinzen von Preußen uns 
terflüßten Partei aebemmt war. Bon wel 
cher Natur und Belchoffenbeit aber die etwa 
jufammentrerenden Reichsſtände ſeyn werden, 
läßt fi mit ziemlicher Siherbeit vorausfeben ; 
fie werden aus den Elementen der Provinzial 
ftänte ibre Erifteng erhalten; es wird ın ihnen 
daſſelbe Verbältnig der verſchiedenen Stände 
nach ibrer disberigen Vertr-tung auf den 
Provinziallandtagen fonfervirt werden. Gegen 
dieſts Verbältnig batten ſich auf den lehien 
Landragen vielfabe Stimmen audgefproen ; 
zablreihe Peritionen waren eingegangen, daß 
man tie Stimmiabl des dritten, bezüglich des 
vierten Stanted vermehren möge. Die Bes 
recbrigung diefed Wunſches läßt ſich auf feine 
Weiſe verfennen, denn die Ritterichaft, vie 
man in der Zabl ibrer Vertreter fo überreic- 
lich bedacht bat, befißt in feiner Provinz des 
Landes mehr die Wichtigkeit, die ihr offiziell 
deigelegt wird. Man mag nun einen Muf- 
ftab anlegen, welchen man will, die böbere 
Bildung oder den Beſih ald Berechtigung zur 
Vertretung betrachten, fo wird fib immer 
zeigen, daß der dritte Stand, mworunter bier 
die Nicbtadeligen zu verfteben find, in beiden 


Beziehungen der Ritterſchaft ungemein voraus 
i?. Die Provinzialandtage haben bie Petitionen 
um größere Bertretung der Bürgerfchaft zurüds 
gewiefen. Selbft am Rhein fonnte für dieſe 
Frage, die erferberlibe geſetzlicde Mebrbeit, 
2, der Stimmen, nicht gewonnen werden. 
Man meinte dort, daß die bürgerlichen Ab⸗ 
geordneten durch ibr woblberechneied kompaktes 
Auftreten einen. binreibenden Einfluß aus 
übten. Dieje Stimmung ift für die funftigen 
Heihäftände von entiweidender Bedeutung. 
Es wird denfelben nothwendig daſſelbe ariftor 
kratiſche Uebergewicht, wie den bieberigen 
Prooingialftänden, eingeräumt werden. Auf 
diefe Weiſe dürfte tie Partei der Reaktion 
ein gefeglibes Drgan mehr erbalten, und 
jwar dos im Wlgemeinen wirtſamſte. 
(Stettin, 22.Nov.) Die Stattverordneien: 
Verſammlung bat geitern beſchloſſen, auch 
ohne Beitritt des Magiſtrats, im einer Im⸗ 
mediat-Eingabe an Se. Majeftät die Bitte um 
bevingte Deffentlichkeit ihrer Sipungen zu 
fielen. (Stett. 3.) 
(Aus dem Großberzogthum Poſen, 19. Nov.) 
Aus Kaliſch find vor einigen Tagen drei far 
iholiſche Geiſtliche nach Warſchau abgeführt 
worden. In Dſtrowo find geſtern ſcharfe 
Patronen ausgetheilt und die Wache verſtärkt 
worden. Unter ven vielfachen Gerüchten deſagt 
end, daß in Krotoſchin ein Geiſtlichet vers 
bafter ſey. Dielen Abend war die Po, als 


fie Nachts um 12 Uhr in Ktrotoſchin anlangte,' 


foum im Stande, fib burb bie in jener 
Stadt verfammelte Menge von polniſchen 
Bauern einen Weg zu bahnen. Bon Oſtrowo 
find nun Hufaren no Acelnau abmarıdırt. 
(Feiit. D:P.3.) 

(Kreugnadh, 23.Ron) Der Vorftand ver 
biefigen Diſſidenten macht beute in einem 
Umtauffchreiven den Mitgliedern diefer Ge⸗ 
meinde die Unzeige, daß die Einräumung ber 
evangelifben Wilbelmstirhe zur Abhaltung 
der gottesdienſtlichen Verrichtungen von Seiten 
bober Stoarsregierung bewilligt und den 
Funftionen des Pfarrers Winter ous Alzey 
die Genehmigung ertbeilt worcen ſey. Di 
ſenters und Evangelifhe wurden bei Befannt- 
werden dieſer Nachricht aufs freudigfte ergrifs 
fen, und man fieht in dieſer Begünfligung 
einen neuen Beweis für die olgemeine Ein» 
tracht und Wohlfabrt. (Großb. beff. 3.) 

Sachſen. (Ckeipzig, 26.Rov.) Die Bes 
ſchwerde, welche die biefigen Gradtverordneten 
über dad Minifterinm des Innern wegen 
Beeinträchtigung der Stadtverfafjung, durch 
die tem Kreid: Direfter und dem Stadtfoms 
mandanten vermittelt einer befondern gebeimen 


‚Inftruftion gegebenen Berechtigung, beichloffen 


baben, if an die ‚zweite Kammer gelangt. 
Od die Gtadtverordneten. obne Beitritt des 
Stadtrarhd berechtigt find, ald Vertreter der 
Stadtgemeinde über eine Dderbehörde Bes 
ſchwerde zu führen, wird noch beitritten. Im 
vorliegenden Kalle bat man die Frage dadurch 
zu umgeben gefucht, daß die Stantverordneten, 
welche den Stadtratb ſchwerlich würden baben 
bewegen können, der Beſchwerde beizutreten, 


eine Beſchwerde über den Stadtrath damit 
verbunden haben, meil er, obwohl von der 
Gnftruftion ın Kenntniß gefeßt, die Stadver⸗ 
ordneten über diefe wichtige Angelegenheit im 
Untenntniß gelaffen babe; während der Stadt: 
rath ed fehr gern gefehen bat, daß er der 
Unannehmlichkeit, bei entitebenden Tumulten 
bewaffenete Macht vieleicht gegen die eigene 
Bürgerſchaft aufzubieren, entboben war. Der 
Erfolg bar ed aud gelehrt, daß er fib ganz 
gut dabei befand; denn num fonnen ale bie 
Mafregeln, wilde am 12. Auguft getroffen 
worden find, ibm nit angerechnet werden. 
Die öffentliche Beſchuldigung ded Stadtrarbs, 
welche darın lag, daß dad Minifterium unter 
den 20. Septemder dur die Zeitung befannt 
madte, von tem Ötadtratbe werde wegen 
feines Berbaltend am 12. Auguft. Berantwor: 
tung erfordert werden, dürften übrigens wohl 
den Stadrath veranlaffen, auf Veröffentlibung 
des Reſultats diefer Berantwortung zju dringen. 
; (Magdeb. 3.) 
Schwarzburg- Rudolftadt. (Arm 
ſtadt, 18 November.) Heute war ein katbo- 
liſcher Geiflicher von Erfurt bier und wollte, 
ba die ganze biefige Gemeinde, bid auf drei 
Glieder zu den Diffenters übergetreten ift, bie 
Shlüffel ver Kapelle in Empfang nebmen, 
welche indeß verweigert wurden. Der Geiſt, 
welcher jegt in Thüringen berricht, fobald es 
fih um die Vertretung der religiofen Freiheit 
banpelt, ift übrigend unverfenndar. Thüringen 
it fein Land für Jefuiten und Pietiften, oder 
gar für Muder. (dr. 3) 


Griechenland. 


Athen, 16. November.) Bei den An— 
trägen zu Erribtung einer Gifenbabn nad 
Piräeus dürften nicht englifbe Spekulanten, 
fondern deutſche Häuſer, namentlich Sina 
in Wien, die Haupiunternehmer ſeyn. — Die 
Kammern wurden am d. durch den Mis 
nißter-Präfiventen So geſchloſſen. Dies 
felben find nun für die zweite Ständevers 
fammlung auf den 22. Dec. wieder berufen. 
Die Deputirten benüpen diefen Zeitraum von 
40 Togen um nab einem gafigen Jabr, wel 
ches fie in der Hauprfladt zugebracht, zu ihren 
Familien zurüdzufchren. Mittlerweile er» 
warten wir Die Ernennung einiger Minifter: 
die Portefeuiled des Innern, des Aeufern, 
bed Eultud und der Fmanzen dürften verge 
ben werden. (a. 9. 33 

Zur Errihtung von Gymnaflen in allen 
Regierungsbezirten (zrither deſſanden im ganz 
zen Reiche nur 4) wurde auf Antrag des 
Abg. Schinas ein Eretit von 20,000 Drac- 
men bewißigt Werner gab die Kammer mit 
bedeutender Mojerität ibre Zuftimmung zur 
Gründung von Bürgers und Gem indefchulen 
in allen Städten und größern fleden des - 
Landes, mo deren bid jegt noch nicht vor: 
banden gewefen, und die bierzu ungemiefene 
Summe von 120,000 Dracmen zeugt für 
den dem bellenifchen Bolfe inmobnenden Trieb, 
zu einer höhern Stufe der Gultur zu gelan- 
gen. Die Unterbaltung von Penfionairen auf 


m— —— — — — — —— — — — [ee — 


erzürnte Volk mir Steinwürfen und Meſſerſtichen den Scharfrichter und 


die Scharfrichterin. 


Ta fliehe. Herr Rath, denn i& bin zu erihüttert. 

Bir ihidten jofort nad Paris und chegeſtern. als am 2. Juni 1695, 
legte Herr Ebarles Faeret dem Parlament von Dijoı das Begnadigungs: 
ſchreiden des Rönias vor, das Helene Bilet verlichen wurde. 

Schließlich tbeile ich Ihnen im MWertrauen noch mit, was ich fodann som 


Herrn Präfidenten Kabri entnehme. 


So ſqhreclich dieſer Vorfall, fo zeigt Nic darin dach ſichtdar des Himmels 


Band. Denn der wabrbafte Verlauf der Sache ift folgender: Helene geſtand 


jur Band, Hand 


daß die Toter wußte, 
Folge der Anlage uud Entdeckung der Kindesleihe die furdtbare Wahr: 
beit erfuhr, ſchwieg fie. entſchloſſen. lieder zu erben, als ıhre Mutter anzu 


ihrer Mutter, wgs mit ibr vorgegangen ; dieie ging ihr mit Trok und Kath 
re bei, al6 fle Mutter ward und nahm dab Rind mit, obne 


wohin fie es gebradt. Wis die Toter aber in 


Staatäfoflen wurde auf Gymnaſien zu 30, 


auf der Univerfirät zu 10, auf ausländiſchen 
Ceuropäifhen) Univerfitäten zu 10 Stellen 
genehmigt. (key. 3.) 


Mannichfaltiges. 

Briefe aus Peſth melden, daß die letzte 
Berfammlung des Ausſchuſſes des dahinter 
benden Kabrifen-Begründungs-Bereind durch 
allerlei öffentliche Exceſſe noch ein Lebenszeichen 
von fib geben zu folen glaubte. Wis ven 
Fuhrern verfelben nämlib ein Fackelzug ges 





bracht wurde, entblödeten fib die Träger der ° 


Lichter nicht, alle Gemolbfilder zu befudeln, 
melde deutiche Infchriften führen, überbaupt 
folden Straßentumult zu erregen, daf Militär 
aufgeboren werden mußte. Als zum Schluſſe 
bei dem Feflballe in der Arena der deutſche 
Walzer oudgezuiht und ungariſche Weifen 
aufgefpieit wurden, zeigte ſich, bag von den 
„Patrioten” nur die Meinfte Zahl ungariſch 
tanzen fonnte, (Schw. M.) 


Redakteur: Dr. Krierrich Mayer. 





Anzeigen. 


‚Berbindungd- Anzeige 
Unjere heute volljogene cheliche Verbindung 
jeigen wir unfern Freunden und Bekannten bier 
mit an, und bitten um bie kortdauer Ihrer Freund⸗ 
ihaft und Wohlgemogenbeit. 
Mürnberg, den 30. November 1846. 

Sul, Werther, 
Marg. Werther, 

ged. Mayer. 


Wohnrungsveränderung 
Empfeblung. 

Wir baben das O S. Rro. 98 der Karls 
Arafle bejogen und a uns der verchrliden 
Seſammt· Machdarſc fdas angelegenilihße. 

George Demler und Familie 


Befanntmachung. 
(Die Einlagen "jur Nürnberger Ausßeuer-Anftalt 
pro 1845 betr.) 

Wegen Nähe der Ziehung und des Rechnungs: 
ihluffes wırd das verebrlide Dublifum wiederholt 
einaeladen, die Einlagen für das Jaht 1845 zu 
beibleunigen, damit fie bei ber am Thomastage 
fatıfindenden Ziehung nos serüdfihtigung finden 
fonnen, 


und 


Die 
Adminiftration der neuen Ansftever-Anfalt. 
gtindner 
Kestsrand. 
Huber. 
Eaflier. 


Empfeblung. 

Iriſche Koinen, Beinbeeren. Wanteln, Eıtronat 
und Pommeramenjbaalen, Eardamom, alle Sorten 
grünen There, framzoſch. Senftimehl, Arow-root, 
Banide, ofind. ago, fein raf. Yampenöl, alle 
Sorten äth. Dele, Spiritus, Sorup. Arrac be 
Batavia, Köln. Wafer jo wie mein Lager von 
Bremer, Hamburger und 

ächten Havanna:Gigarren 
afl. 6®, fl. 70 pr. Mile, 


Job. Friedrich Kurr. 
8..Nro, 790 innere Yaufergaffe. 


Schiesbaus zu St. Johannis 
Beute Montag den 1. Dejember Produftion 
von dem Deſterreichiſch ⸗Steyerſchen [Sänger Herrn 
Fiſcher, wojzu hiemit höflich einladet 
Kellermann. 


empfiehlt 


Steinbühl. 


ze Sonntag den 30. Rovember X 
findet Produktion von dem Deferrenhiib:Gteyerfhen Sänger Herrn * 


Kılder ſtatt, wozu biemu döflichſt einladet 


Kadeder. 





Literatur. 
Bd zeitgemäße Erſcheinung erlaube ih mir Die in meinem Verlage fo eden erſchienent: 
Angabe der untrüglichſten Urſache ded Erſcheinens der Kartoffeltrankheit 
und der Mittel, ſich gegen diefelbe zu bewahren, fo wie auch über Die Vermeh— 
rung des Wahschums und Aufbewahrung der Kartoffeln, gegründet auf - 
eigene, 32jahrıge forgfaltige Beobachtung bei deren ins Große berricbe: 


nen Anbau. 


Bearbeiter und herausgegeben für das Aderbaurreibende 


Publitum von einem im Königreich Bayern geboruen Bauernfreund. 
ar- 8. geb. Gfr, 


jur adnahme beftens zu empfehlen. 


titeratur 

&o eben id erſchienen und ın ber €. D. 3ch 
ſchen Euhbandiung in, Nürnberg vorräthig:“ 
Neuefted polytecniſches Ta ſchen ⸗ 

buch, enthaltend 250 durch Neuheit oder 

Gemeinügigfeit ausgezeichnete Vorſchriften 

aud dem Gebiete der Hauss und. Lands 

wirthfchaft, der techuiſchen Ehemie und Ges 

werböfunde tür Land» und Hauswirtbe, 
kleinere Kabrifanten, Handwerker und Ges 

werdsleute zufammengeftelt von F. 3. 4. 

von Monte Dego. 

Preid droch. 1 fl. 48 fr. 


Eintracht. 
Montag deu 1. Dezember Abend: 
Unterhaltung im Gafthaus zum weißen 
Xamm auf der Füll. 
Der VBorftaud. 


Bäderbauds Bertauf. 

Das unterfertigte Burcau bat ben Auftrag ein 
im beften Betriebe flebendes Büderbaus in einer 
der frequenteen Gtraffen babter wegen eingetre» 
tener Samilienverhältuiße zu verfaufen. Das Haus 
bat 5 beigbare Zimmer, 2 Küden, eine gemolbte 
Stallung auf 7 Erüd Kintoieh und 2 Pferde, 3 
Hauskeller, gemauerte Schhweinftälle, Trebergrube, 
Brunnen und vier jböne Böden, auch if cın ie 
traıbfadel angebaut, und find alle Ulenſtlien zur 
Bädrret vorbanden, jo wie auch jum Brauen, Be: 
merfi wird, Daß der größte Ihe des Kaufſchil⸗ 
lings Itegen Bleiben kann. Naheres eribeilt das 

Amberg den 21. Non. 1846, 

EommilfiondBureau von 
Glement Fleischmann. 


Geſuch. 

SEin williges treues Mäbmen von 16 Jahren 
ſucht eınen Platz in eınem fjolıden Hauſe. Daffelde 
würte für gan; geringen oder auch obne Kohn bie: 
nen, und ficht nur auf gute Behandlung. Adreffen 
bittet man unter der Chiffte H. P. in ber Eyped, 
d. Bl. adjugeren. 











Empfehlung 


' Helbrennende hohle Lampendochte von 

Rome jubereiteter Wolle, aub weiße in 

jeder beliebigen Breite, die Elle ju 3 Dis 

% Er., jo wie platt und bobl gearbeitete YBansdonte 

(werden Muſter bievon gratis abgege: 
ben) empfiehlt zur gefülligen Abnahme 

Georg Hahn, jun. 
Pofamentier, Laden No. 83 


am Diarkt. 
(def ud.) Ein Marqueur wird ſogleich 


ım Dienft iu nehmen geſucht in 8. Nro. 5566. 


Wilhelm Tümmel,; Buchdrudereibefiger. 
8. Nro. 514 am Ratbhaus. 


Stadt-Xbeater in Nürnberg. 
Montag, ven 1, December 1845. 2%. WVorſtel⸗ 
Inng im 4, Binter-Abonuement. »Die Stumme 
von Portici.» Große Dper in 5 Nufjügen von 
Buber. 





Ungefommene Fremde 


vom 29 November 1845 


{Bapr. Hof) HH. Haas v. Surtſcheid, Hör- 
ner o. Heilbronn, Heerot o. Frankiurt, Wrath ©. 
Kon. Kilte. 

‚Wirt. Hof) HH. o Segnitz m. Tochter, 
Juſtizrath v. Schweinfurt. Oppermann, Dberlieut. 
v. Um Wüller. Kim. v Kontjoie, 

(Strauß) DH. Krauß v Bamberg, Dauier 
v. Bayreuth, Deputirten. Tattler v Schweinfurt, 
Moſſeder ©. Buſchweiler, Dieiffer, Wolff v. Wainz, 
Schmidt v. Worms, Supf ». Dit. Brei, Diöie 
v. Appenzell, Fränfel von Aranffurt, Touffaint, 
Brandt v. Hanau, Dachtz v, Bremen, Kflte. Guerue, 
Ingen. v. Labr. 

(Blaue Giode) HH. Banderfels, Gend.: 
Lieut. v. Anstab. Maler, Kfm. v. Hamburg. 

(Gränt. Hof) HH Wriefenhager v. Ebem: 
nis, Gebr. Plappert v. Pappenbeim. Schlimbach o 
Bamberg, Rilte. 

Kotbe Habn.) OO Peitnerm ©, Eaflw. 
v. Altdorf. Dittmann, Kfm, d. Kietlingen. Ham. 
mer do, Berlin, Ehödel ©. Bremen, Aıbier e, Alt: 
borf. Prie, 

(Berl. Dof.) HH. Uriel. Kegel v. Erlangen, 
Nantel ». Neuftart, Ehmeplein v. Augsturg. No: 
mer v. Weimar, Kebtspft. Schein vo. Bremen, 
Schreu m. F. v. Amberg. Jortan vo. London, Kflte. 

Wilde Mannı HB. Kauer, Gaflwirtd vo. 
Münden Thomas v. Siegen, Water v. Schwarz, 
Dorrer, Wenzel, Rrager v. Dünden, Heinlein v. 
Sqhwartz. Dandelalte 


Frequenz der Ludwigo· Eiſenbahn 


Sieden u. vierzigfte Woech 


144 


Sonntage 1601 Perfonen — fl. 179, 30 fr 


Wontag 1182 D — . 138, 42 - 
Dienftag 1183 . — 1, — » 
Mittwoch 1043 . — + 11,16 » 
Donnerflag 1123 — . 114,36 - 
Freitag 1057 - +13, 6. 
Samſtag 1050 „u. 110,46» 


Summe: 8339 Perfonen —f. 2,5 


ürnberger Zeitung. 


Zwölfter 


. 986 - 


Dienftag, 2 December 1845. 





— 





imter Bepßellungen iu folgenden Drevien an: Im 1. Rauon balbjäbrl. 2 fl 55 





Nr. 336. 


Diele Zeitung erfweint täglid. Preis for Mürnberg vierteljähr. ifl 12. meoh Ibr Austragt 


11. 3f. ı0. 


gabs für das 
11. af. 20. 





Kalender: Aurelin. 





Bierteljabr. Für amswärts nebmen alle E. Pop» 
Drud, Berlag und Erpeb. in ver Tümmerfiden 


“ucsrucrei am Rarbhauıe, 8. Mr. 548, wo Inierate aller Urt, ver Kamm einer Zeile ju 2 Pe. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben 
a ang 





Deuttchlend. 


Bayern. (Münden, 29. November.) 
Das heutige Regierungeblatt Nr. 49 enthält 
den Abſchied für den Landrath von Übers 
franfen über deſſen Berbandiungen in ber 
Sigung vom 2. bid 10. Mai 1845. Aus 
den fl. Entiibliegungen auf die Aeufferungen, 
Wünide und Autrage des Landraths entneh⸗ 
men wır folgende: Unſere Regierung von 
Mittelfranken bar fünftigbin zum Vollzuge des 
Landratbs:Anfchieded vom 27. Rov. v. 8. 
Abſch. V. Ziff. 1 (Renierun\dblat ©. 1111) 
der Regierung von Öberiranfen in jedem 
Jahre vor tem Zufammenirute ber Landräthe 
eine Abſchriſt der beiden jüngften Etats des 
proteftantifchen Schullebrer » Seminaud zu 
Altdori, dann die neueſte, bereitd abgeurtbeilte 
Rechnung dieſet Anftalt mitzurheilen, damit 
die Irterwäbnte Megierung in den Grand 
gelegt ſey, dem Laudrathe nab Maußgabe 
der beitebenden KHompetenzverbältniffe, die 
etwa gewünfdten Aufichlüffe zu geben. Wir 
genehmigen, daß bie Erubrigungen, welche 
ſich bei ver im Etat der Anſtalten für Er 
zichung und Bildung beſtebenden Reſerve, 
nah Deckung der unvorhergeſehtnen Ausgaben 
ergeben, nah dem Antrage des Landrathes 
vorzugsweile für Die deutſchen Schulen vers 
wendend. Ueber die Herftelung ter gemünic 
ten neuen Berbindungsilraffe zwiſchen Bay— 
reutb und Bamberg über Holfeld und Droffeus 
dorf werten Wir nach Vollendung der eıms 
geleiteten Erhebungen und nad näherer Prus 
fung des Ergebnifjed Entſchließung eribeilen. — 


Der in. einigen Theilen von Oberſtanken 
herrſchende Nothſtand iſt unandgefept eim 
befonderer Gegenſtand Unferer landeöväterlis 
hen Sorgfalt geweien, und? Wir haben das 
ber auch in den Gabren 1843 und 1844, 
ſowie jüngfibin unterm 13. Mat I. 98. alle 
jene Anordnungen ergeben laſſen, welche ger 
eignet erfchienen, cine Abhülfe zu gewähren. 
Wir weiſen Unjere Regierung von Oberfrans 
fen ferner an, im Vollzuge des Landtages 
Abfchieded vom 25. Augufl 1843 Abich. IV. 
$. 10 die Berbefferung und Erweiterung bes 
reits beftebender, und die Errichtung neuer 
Beibäftigungd-Anfalten für arbeutsfähige aber 
erwerblofe Individuen nab Anleitung der 
Verordnung über dad Armenweſen vom 17. 
November 1816 Art. 26 — 31 64 83, dann 
des UmlagensGefeped vom 22. Juli 1819 Art, 1 
und 7. eifrigft zu betreiben, und die Armens 
pflegen darauf auimerkſam zu machen, wie 
die unentgeldliche Aufnahme armer Knaben 
in- die lehre wohl durch vertragsmäßige Ber 
vbredungen zu erziehlen fein bürfte, Eraft 
welcher ber Lehrling dem Meifter nach erftans 
dener Lehrzeit noch ein Jahr unentgeldlic, 
als Gejelle zu dienen hätte. Auf die Bers 
minderung von Lotto⸗Colleklten wird obnehın 
bereits nach Thunlichfeit Bedadır genommen. 
Dem Wunſche des Yandrarhes wegen Aufber 
bung oder Vergütung der Landesfrohnden 
zu Offenhaltung der Landſtraſſen bei Schures 
weben jieht die Erwägung entgegen, doß dieſe 
Leiſtung nothwendig und die Verpflichtung 
hierzu in den beſtehenden Verordnungen 
rechtlich begründen, die Staatskaſſe aber zur 


Vergütung der beffallfigen Arbeiten weder 


** verbunden, noch dotirt iſt. Unfere 


egierung von Oberfranfen ift jedoch bereite 
angewiejen worden, den Gemeinden diefe ges 
feglihe Dbliegenheit durch Anichaffung von 
größeren Hälfsmwerkjeugen zum Schneeräumen 
und von Babnfchlitten möglich zu erleichtern. 
Ueber den Antrag der Verlegung das Sitzes 
bed F. Rentamtes Bamberg 1. von Hallitadt 
nad Bamberg werden Wir nach Vollendung 
ber Sadıinftruftion, wofür durch Unfer Fi— 
nauz⸗ Rinifterium bereits Einleitung nd 
ift, gefonderte Entichließung ertheilen. Schlüß» 
lid; wird dem Yandrathe das allerh. Wohls 
gefallen an deffen Wirkſamkeit und bie fgl, 
Huld und Gnade zugefichert. 

Unter den Dienſtesnachrichten enthält daf» 
felbe Regierungdblatt folgende: der fal. Lands 
richter P. 8. Freiht. v. Yretin auf Winduch, 
wurde zum fönigliden ı merer, und der 
Rechtspraktikant E. v. Cblingeufperg zum 
fgl, Kammerjunfer ernannt. 

(Würzburg, ven 29. November.) Der 
beutige Morkt zeigte wieder ſehr reihe Zus 
fubren und ließ neuerdings erkennen, daß es 
mit den Getraidevorrätben feine Noth bat. 
Die Preife ſaͤmulicher Getraidegatiungen 
gingen auch durchſchniltlich nicht unbedeutend 
zurück. Beſonders erfreulih war eine Preids 
ermäßigung ber Gerſte, welche großentbeild 
zu 1afl. verfauft ware. Als Käufer bemerfte 
man beute nur wenige birfige Gefhäfrdieute ; 
bie meiften waren aus der untern Maine 
gegend, unter welch’ letzteren ſich ein unbe: 
jugter Mädier bemerfbar machte. Die Bad» 





Der Herzog von, Broglie. 


— — — Abile Leonce Bittor Elemence Herzog von Broglie erblidte im 
Zabre 1785 das Licht der Welt, feine Kindheit fiel aljo mit den eriten Thaten 
ver franzölieen Kerolution jufammen „. ın der fein Bater eine jmeideutige 
Holle fpielte, melde den ehrlib und redlich emigrirten alten Diaridhal mit 
tiefem Schmerz erfülte. Das KReoolutionsidafort ereilte ihn dennoch, ſein 
Name war ſein Verdrechen und die Konzeiflonen, die er der neuen Drd- 
nung der Dinge gemacht, ſchühten ihm niat vor dem unerbilterlinen Ter: 
rorismus. 

Der junge von Broglie witmete den erſten Abſchuitt feines Lebens Den 
ernten Siudien. Db der Kuhm feiner Altoordern minder tiefen Eindrud auf 
ihn gemacht, ald die Ummälzumng der Staatögejelihaft, deren Augenzeuge er 
gemein, wage ich nicht zu enticeiden, genug. er war in jener gloreeichen Zeıt, 
wo das Genie des Konſuls und Karfers auf den Schlagtfeldern glänzte, fein 
Freund der Kriegsfunft. . 

Die Bewundesung, die Napoleon für die Ucberlieferungen und den folge: 
recht wererdien Gef alter Familien beati, iſt befamat. Mit Liebhaderei 


die Jahrbücher der aiten Menarchit durchftöbernd, fam dem Kaijer nicht leicht 
ein higoriſcher Name cor, deſſen Fumiliengntecedentien er nicht Fannte; und 
bei jeinem gan; abſonderlich bierar@ıiden Seiſte verlangte er, aß Jeder Name 
an feinem Plage fer und dab fur Pflicht erachte, was jenen —* zu 
Ruhm und Ehre geteichte. Wenn Napoleon demnach Mic Mole, Beguler und 
Patquier ju Bemiern der Diaguitratur beimte, jo Pornte er nicht begreifen, 
daß ein Broglic eine andere Laufdahn, als die kriegeciche, einſchlagen wolle. 
Es wird vesbalb ‚rzablt, Daß ter Keiſer, als ihm dieſet Mame zum erſten 
Male in ven Wurf fam, dem jungen Leonce eine Lieutenantsitele im Elıte 
eorps zudachte. Wir erfahren ferner aus den Dentwürdigkeiten der Kaiferzeit, - 
dab Herr von Broglie dem Kaijer chrfurdisoolft entgegnete, »er jiebe feiner 
Vorliede und Berbältniffe halber eine Stelle als Auditeur art Etaatsraihe vor, 
da dieſelde ſeinen Etubien und Lebenspläinen entſprechender jei.- Napoleon 
begriff den jungen Mann nicht, denn er hätte gar zu germ wieder einmal 
feinem Geibmade und jeiner Batung vor alten Uederlieferungen gefröbnt. 
In den Salons wurde damals erzäblt, der Kaiſer habe der einer jener glän» 
senden Unterhaltungen den großen Namen und Plugen Köpfen, Die ıbn 
umgaben, jugerufen: »Werden Ste c# glauten, meine Derren, id 
babe einem jungen Danne, der drei Marſchälle von Frankteich unter 


famfeit der Polijeimannſchaft indeffen leitete 
bald auf feine Spur und ben Kipperer in 
feſten Gewahrfam, woſelbſt ibm auf recht 
lange Zeit ein freied Quartier zu Theil wer⸗ 
Den möge. Würzb. Abobl.) 
(Regendburg, 29. Nov.) Auf der beutis 
gen ſtark befahrenen Schranne find die Preife 
bed Waizens und des Korns zurüdgegangen, 
die der Gerfte haben aber etwas angezogen. 
Da die fremden Händler dießmal beinabe 
gänzlib gefehlt baben, fo bätte man mit 
Mecht ein ftärfered Sinken der Getraidpreiſe 
gewärtigen dürfen; allein die ſtarken Einkaufe 
jener andleute, melde nidyt mit dem nörhis 
gen Dienſtgetraide verfehen find, und aldbald 
ihre Gildfbuldigkeiten in Natura abführen 
müffen, baben die Nachfrage gefteigert, und 
biedurch das verhältnißmäſſig geringe Sinfen 
der Getraidpreiſe veranlaßt. (Regsbg. 3.) 
(Pfalz) Es if nunmebr der Vortrag 
im Drude erſchienen, in welchem der fönigs 
liche Generalprofurator, Herr E. Korbach, 
bei Eröffnung der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
fitungen, die Refultate der Rechtspflege an 


den verfhiedenen Gerichten der Pfalz mähs 


rend des Etatejahres 18#/,, darſtellt. 
(N. Sp. 3.) 

Baden. (Karlsrube, 28. November.) 
[4. Sigung der zweiten Kammer] Die ein 
zige noch zu prüfende Wahl Des 29. em 
terwablbezirfd Brucfal(Altbürgermeifter Speys 
rer von Heidelberg) wird für unbeanft.indet 
erflärt. Bei der bierauf vorgenommenen 
MWabl der drei Gandidaten für den Prafiden- 
tenſtubl erbielten von 56 Gtimmenden Bed, 
ver fon auf mehreren Landtagen die Stelle 
eines Präfidenten befleidere, 44, der Alterd- 
präfident v. Itzſtein 31 und Welder 39 Stims 
men.: Bader und Trefurt erbielten jerer 26, 
Eritere drei werden fomit Gr. K. 9. tem 
Großberzog ald Candidaten verfaffungsmäßig 
vorgefhlagen. . (Bad. Bitter.) 

Freie Stifte. Frankfurt, 26. Nov.) 
Die benachbarte „Hanauer Zeitung’ meldet 
beute aus biefiger Stadt, daß der Vorſtand 
der fatholifcdren Gemeinde hier demnächſt am 
gerignefen Drte gewiffe Anträge ftellen woue, 
und fomit der innern Reform der Kitche ges 
neigt ſey. Es iſt an der Sache eiwas Wahs 
red. Es haben ſich nämlich eine Zabl unfe 
rer angeſehenſten katholiſchen Familien nach 
einer gemeinſamen Beſprechung dahin verei⸗ 
nigt, ſich dem Begehren mehrerer Geiſt⸗ 
lichen im Badiſchen Oderlande anzuſchließen. 
Die Diſſidenten nebmen dieſes Entgegen 
fommen mit fliler freude bin. Es 
ſoll bier eine Kirchenzeitung der Diffenterd 
erſcheinen. Es ift nicht unbekannt geblieben, 


daß der Senat eine Gefeheövorlage zur Re⸗ 


gulirung der ſtaatlichen Stellung der Diffen 
terd vorbereitet. Man ift recht gefpannt dars 
auf, darf aber im Boraud überzeugt feyn, 
daß ben Diffidenten bier fo weit die Aner⸗ 
kennung vom Staate zu Theil wird, ald es 
die politischen Rüdfihten zulaſſen. Wenn 
aber die fgl. würtembergifche Regierung offen 
erklärt, dieſe üben zu müffen, fo muß es 
Frankfurt um fo mehr. Es wird den Diff, 
denten ja obnedied die volligſſe Duldung zu 
Theil und fie erfennen Died aub aufs Dank 
barfte an. (Magpeb. 3.) 
Medlerburg. (ÖSternderg, 21. Rov.) 
Die Ardeiten derfandtagsoerfargmiung find noch 
wenig vorgeichritten, namentlib baben wir 
von den Gomited noch Feine Berichte in’d 
Plenum befommen, Das Gomite wegen Vers 
befierung der Juſtizpflege ad ec. IV. fol die 
Annahme der Erecutiond; und Subhaftationds 
Drdnung für diefe Diät abzulehnen geſon⸗ 
nen feyn, indem tbeild die Beiep-@ntwurfe 
ald febr wichtig länger und mäber geprüft 
werden müſſen, theils dieſe im Zuſammen⸗ 
bange mit der zu erwartenden Wechſel ⸗Ord⸗ 
nnng und der zu wunſchenden Niedergerichtd« 
Ordnung ftänden. Die Verhandlungen über 
die engern Ausihußprepofitionen find auch 
noch nicht Meit gerieben. Die beantragte 
Proprfs Ordnung fand feine Gegner und i 
der E. Ausſchuß beauftragt, jolbe in Ermär 
gung zu nehmen, - und böbern Drts deshalb 
Anträge zu machen. Die Abſchaffung ver 


Eröffnung des Landtages zu Sternderg auf’ 


dem Qudenberge wurde, da ber Adel und 
ein Theil der Landſchaft dieſer Reform ab» 
hold waren, mit Üübrigend geringerer Minoris 
tät ald früber verworfen. Die Bürgerrepräs 
fentanten unferer Städte fangen auch on, 
ſich durch ihre Bertreter mehr dei den Bands 
tagdverbandlungen, als fonit, zu beteiligen. 
Unter andern producirte der Schweriner Der 
putirte einen Antrag auf Erlaffung der im 
$. 484 des Erborrgleibs verheißenen Drbd» 
nung in Pfarrs, Kirchen und geiltliben Sa— 
en, weldr, wie fo viele andere Gegenflände 
vor 90 Jahren fon verbeifien, noch nıdt 
erfüle fein; fo verlangte er die beffere Ber 
mwaltung der Superindenturen, Adſchaffung 
der Gtolgebübren u. f. w. und mies darauf 
bin, daß Secrirerei und Pietiſtenweſen glei 
einem böfen Dämon im Lande ihr Mefen 
trieben, und durch Zroctätlein und Zeitungs— 
Artikel im Sinne ded Obſcutantismus Finſterniß 
zu verbreiten ſuchten. Die Berfammlung fand 
zum größern Theile ſolchen Antrag wohl begruns 
det. Die Zahl der verfammelten Kanpflände bat 
fi) ziemlich verringert , eine Berflärfung ift 


am 25. d. erſt zu erwarten, wo die Wahlen 
zu den Landes. Aemtern vorgenommen werden 
und die Beſchlüſſe wegen der Prätenfionen 
bed eingebornen Adels, ſich zum Corps zu 
formiren, gefaßt werden follen. Dem Ber 


nehmen nah wird aufer dem andern Theile 


ber Ritterfbaft die ganze Landſchaft mit der 
Stadt Roſtock gegen den Adel auftreten und 
überhaupt fodann erft die Dppofition. ihre 
Operationen, welche auf diefem Londtage 
wohl wirffamer und nachdrückllicher ald fonft 
fegn werden, mehr entfalten. — Dem Hrn. 
Dr. Schnelle ⸗ Bucbolz if nachfolgende, mit 
zablreiben Unterfchriften verfebene Dante 
Adrefje aus der Gegend Goldbergs na Stern- 
berg, mwofelbft ſich berielbe gegenwärtig ber 
finder, zugefandt worden: „Hodgeebrtehler 
Herr Doltor! Die glänzenden Erfolge welche 
die Patrioten auf dem Fandtage errangen, 
baben unfere Herzen auf das Freudigſte ers 
regt. Groß und berrlih für unfer Vaters 
land werden dieſe Erfolge ſeyn, wenn die 
Männer des Volkes, eingedent der Worte: 
„Einigkeit giebt Stärke” bei ihrer würdigen 
und treffliben Haltung bebarren. Gebübrt 
nun au ihnen Allen der Dank eines jeden 
Barerlandöfreunded, fo fünnen wir doch nicht 
unterloffen, Ihnen indbefendere, bodhverebrtes 
Ber Herr Doktor, unfere innige Hobabtung ' 
und Verehtung darzubringen; — denn Ihnen 
bauptfäbli verbanft Medlenburg diefe ent» 
ſchloſſene Einigkeit feiner Vertreter, auf Sie, 
den Vorfechter in diefem Kampfe, find "die 
Augen bed Volkes gerichtet. Sie baben durch 
rafticfen Eifer, endloſe Mühen und mit edler 
Verläugnung alles eigenen Intereſſes Ihre 
Kräfte dem Baterlande- gewidmet, aber — 
die Anerkennung des gefammten Vaterlanded 
drüdt Shnen auch bafür die Bürgerfrone aufs 
Haupt — Wir haben die Ehre gu unter 
zeichnen. (Folgen die Unterfchriften. y” 
' (Gamb. R 3.) 
Preuifen (Berlin, 27. Nov.) Wenn 
ed ion für die öffentlichen Andachtöübungen 
moglib ift, fib nur im Kreife ded Allgemein: 
Edriſtlichen zu halten, der ja weit und reich 
genug if, um eine volfommen freie Bewe— 
gung zu geftatten, und man anf diefem Weae 
verwirklicht zu feben boffen darf, wad vers 
nünftigerweife aub nur das entliche Ziel der 
religiöfen Bewegungen der Gegenwart, wer 
niaftend für Deutfchland, feyn fann: fo muf 
dies noch vielmebr der Boltsichule zu erreis 
hen moglib ſeyn. Bei und ift auch ber 
Weg bierzu bereitd angebabnt, indem - Die 
ſtädtiſche Schuldeputation mit zuvorfommen»" 
der Bereitwilligfeit die Kinder unbemittelter 
Diffidenten in die Kommunalichulen einge: 





feinen Borfabren zählt, ein Schwert angeboten und er erfuht mich um «ine 
Beder!...- 

Unger that Rapoleon dem jungen von Broglie ten Wilden und theilte 
ihn als Auditcur am Staatsratbe dem Miniſterium des Innern iu. » 

Das Auditeuramt war wihrend ber Raiferzeit eine der umfalfendften und 
bizarrften Inſtitutienen. Napoleon drüdte Allem, mas ihn umgab, den 
Menſchen, wie den Aemtern, einen excentriſchen Charakter auf. In Paris 
war ein Aubiteur om Staatérathe ein gebildeter junger Mann von aufer 
Familie, ber allenthalben wobl gelitten, bei den Damen, während ter Ab, 
meienbeit der Dffiziere auf dem Felde der Öhre, Dabn im Korte und der 
erarbenfte Diener gegen Yes war, was zu den Salons der Herrn Maret 
und Negnault de Saint: Jran-d’Anaelo geborte. Aeuſſert don Berr von Pradt 
unter Anderm, daß er die Anzabl der Bnditeurs am Gtaatsratbe, Die zu 
Schob hunden ter vornehmen Damen bes Kaiferreibs erboben worden, midt 
anzugeben im Stande jep!- Draußen erft fing das Nennen und Tagen der 
Nubditeurs an, da fle vorzugswerſe als eine Art von unftäter Sturiere dazu 
benußt wurden, Die Depeſchen ins Hauptquartier zu bringen. Ueberal auf 
den Heerftraßen nah Wien, Berlin, Madrid und Moskau waren fe mit 
einem Portefeuile der Arbeiten ben Minifter zu Paris zu trefien. Denn 


ger Rarfer Napoleon botte necen feinen großen und gemältigen Eigenibaften" 


 manderlei Sarullen und iried das Ecdaugepränge, Alles in Allem jkon und 


tbun zu wollen, jo weit, Daß er 4 B. das Dekret über die Orgeniſalive des 
Theater: Francais in Mosfau ausfertigte. Er hatte namlich geleien, daß Rarl 
ter Große an der Epige ferner Deere den Gem vienerfauf feiner Gärten 
orömele, und er wollte gur zu gern, Daß feine Defrete mıt den Rapitularien 
einige Achnlicheit bätten. 

Häufig war einer und derfelde Staatsrathtauditenr mit einem Theile ber 
Etaatsoerwaltung in Franfrei® und im Auslande zugleich beauftragt ; eroberte 
ter Kaiſer in Gtalien, ın Deutſoland oder in Spanien eine Procin, jo ver: 
traute er einem Auditeur die prostlorifde Bermaltung an, und mit einer 
gewiſſen Beratung gegen die beilegten Bölfer wurde ein junger Mann von 
dreiumdimanzig bis fünfuntzwanzig Jahren dazu berufen, alte Ratıonen und 
alte Beamte mit der Jugend Uedermurh zu beberrihen Wer alio ben Kar— 
vatfhenhieben der Generäle entgangen, gerieth ın die Klauen der Auditeurs 
welche unbefümmert von der Bolfsmafie Steuern zum Beften des großen 
Kaiſerreichs erhoben. . 

Dem jungen ton Broglie übergab der Kaiſer Zäprien und zwar nicht 
nur nicht mit Dachtvolltommenheiten, melde durch vorgefhricbene Berbat: 


ſchult bat; und wenn Ronge im der „Ulmer 
Schneßpoft” auf die Nothmendigkeit der Err 
richtung befonderer Schulen bingemiefen bat, 
fo ift dieſe feine Anfibt nur aus der Wabrs 
nehmung der pietiſtiſchen Richtung mander 
Evangelifben entfprungen, die zur Un 
duldfamfeit führt. Es beißt aber den Geift 
der beutigen Bildung verfennen, menn 
man die fonfeifionelea Unterſchiede nur noch 
ſchroffer berauszubilden bemüht in; während 
es fich leicht machweifen läßt, daß wenn eine 
Veränderung in den religiofen Zuftänden uns 
fered Bolted beutzutage noch vorgeben fol, 
diefe* eine innere Kebendfüle, eine größere 
Wirkung und größere Dauer nurdann baben 
Fönnte, wenn fie im engſten Berbältniffe zu 
Dem zuletzt zurüdgelenten Leben der Nation 
und zu dem durchſchnittlichen Bildungszufand 
der gegenwärtigen Gefellfebaft und ibrem heu⸗ 
tigen religiofen Bevürfnif fieb!.. (Mgdo. 2.) 

(Elberfeld, den 24. November.) Wir 
haben heute in der Sißung des Zuchtpolizew 
gerichtd eine Sache verhandeln horen, die zu 
ſehr fchmerzlihen Betrachtungen anregen muß 
und auf Zuftände hinweiſt, vie notbmwendig 
einer Aenderung bedürfen. Ein Mann von 
30 Jabren fand, des Bettelns und Herums 
treibend. angeflagt, vor den Schranken ded 
Gerichts. Derfelde, ein gurer Eifenerbeiter, 
war Anfangs März aus der Beflerungsans 
Kalt in Braumeiler entlaffen worden; ver 
Bürgermeifter feined Wobnortd nabm Anr 
ſtand, ibm wieder aufzunehmen, es gelang 
dem Armen jevoh, in einer benachbarten 
Bürgermeiterei Arbeit und Unterfommen zu 
finden. Sein Betragen bier war, ſelbſt nach 
Ausfage der Belaflungszeugen, tadellos; nad 
ungefäbr vier Monaten aber wurde ter Ortds 
Dürgermeifter auf den ehemaligen Braumei» 
ler Ströfling aufmerkſam und lıeß ibn fofort 
entfernen. Er ging zu einem zweien, drit⸗ 
ten und vierten Meriter und wurde, fobald 
die Drtöpolizei ihn milterte, ausgetrieben. 
So gab der Befcbuldigte an und weder dad 
öffentlibe Minifterium nob die Belaftungss 
zeugen widerſprachen vielen Angaben. So 
ohne Arbeit und Wohnung trieb er fib um» 
ber wie ein gebepteds Wild und nährte fi 
vom Betteln. Er wurde ergriffen, verbaftet 
und ohne Müde der Dbdacblofigfeir und Bet⸗ 
telei überfübrt: das öffentliche Miniſterium 
ftelte feinen Antrag "auf ſechs Monat Ge: 
fängni und Wplieferung nach Brauweiler. 
Der Unglüdliche trat Idwergbaft dewegt vor 
den Präfiventen und fügte mit einem Zone, 


der und Turd, die Grete ſchnut: Herr Präs * 


fivent, es iſt tod Unrecht, einen jungen 
Menfchen einzufperren, der aut arbeiten Fan.” 
„Freilich!“ ermiederte der Präfident nicht 
chne Gefühl; aber nab kurzer Beratbung 
verurtheilte ipn dad Gericht zu ſechs Wocen 
Gefängnif und abermaliger Abfuhrung nam 
Draumeiler. Berlangen derartige Zuſtände 
nicht dringend-eine Aenderung? 

Sach ſen. (Dresden, 27. November.) 
Je größer das ntereffe it, welches das 
ganze Land an den Leipziger Auguft + Ereig- 
niffen nimmt, und je mehr man bei dem Bies 
fen nicht befriedigenpen offiziellen Berichte auf 
die Verhandlungen der Kammer über bie 


von Biedermann und 1800 Genoffen aus 
Leipzig eingefommene Beſchwerde geipannt 
it, um fo auffallender ift die dem Anfcheine 
nach, gänzliche Unthätigfeit der ernannten 
außerordentlihen Deputation,* von ber hier 
viel‘ geſprochen wird. Es giebt feinen Ges 
rei der Verhandlung auf dem jegigen 
andtage, deſſen baldige und gründliche Ers 
örterung für Regierung, Stände und and 
von größerem und dringenderem Intereſſe ift, 
ale die Leipziger Beſchwerde. Auffallen mußte 
ed daher, daß man bei der dazu ernannten Depus 
tation den ehrwürbigen Eitenftud nicht allein 
zum Borfißenden, fondern auch zum Referenten 
— zwei Aemter, bie in ber Regel getrennt wers 
den, ba eritered dem letzteren als Gontrole 
dient — ernannte. Etſenſtucks erpropte 
Tüchtigkeit und große Berdienfte find nicht 
zu verfennen; aber ed ericheint als nicht ges 
eignet, daß man das ſchwierigſte und umfajs 
fendfte Referat diefes Landtags auf die Schul. 
tern eined Greiſes legte, der ein Ausruhen 
auf den erworbenen Yorbeeren eben jo jehr 
verdient, als bebärftig ift. Unter dieſen Ums 
fänden fann ed nicht beiremden, wenn man 
fürdıtet, daß durch die unpaffende Wahl bie 
Erörterung der Leipziger’ Beſchwerde wenige 
hend auf eine lange Zeit werde hinausges 
fchoben werden, wodurch dann am Ende Die 
Verhandlung fat unmöglich gemadyt würde. 
— Ronge it am 25iten d. hier angekommen; 
eine Deputation der hiefigen Diffidenten war 
ihm bid Magdeburg entgegengereift, ihn dort 
zu empfangen. Er ift vorzüglich zur Unters 
redung mit einigen Ständemwirgliedern hiers 
bergefommen, da nun bald die Yingelegenheit 
der Diffidenten in den hiefigen Kammern zur 
Sprade fommt. (Magdb. 3.) 


Stalien. 


(Rom, 22. Nov.) Man if bier auf das 
gebeime Konfiftorium, weiches auf übermorgen 
zuiammenberufen it, febr gefpannt, indem 
von verjchiedenen Sriten eine beveutungsreiche 
Allocution des beiligen Vaters erwartet wird; 
angere Perfonen „ dagegen bibauptın, ein 
Rundſchreiden an ale Biſchöſe werde die 
firdlichen Angelegenbeiten Deutſchlande ſowie 
Rußlands befprecen. ca. 9 3.) 


(Palermo, 20. Nov.) Geftern war wegen 
des Namendfeftes der Königin-Mutter große 
Hofgala und Handkuß. Der Tag war uns 
freundlich und nach eimer Regennacht auch 
fühl. Um Mittag aber erfcyien die Sonne in 
ihrer vollen Herrlichkeit am tiefblauen Him« 
mel, und beleuchtete den glänzenden Zug der 
ſich von von Olivazzo aus nach dem fünig- 
lichen Palafte bewegte. Dort angefommen, 
empfing der König am Fuß der Treppe feine 
farferlihen Säfte. Der Zragfefiel, ohne 
welchen leider die hohe Kranke ſich noch nıcht 
die Treppe hinaufbewegen fann, war nod 
nicht da (9), da nahm der Kaiſer die thenre 
Kranke auf den Arm und tıug die leichte, 
liebe Bürde die Treppe hinan. (A. A. 3.) 


Defterreichifebe Staaten. 


CTrieſt, 25. November.) Heute bat wan 


den Biſchof von Trieſt, Monf. Raunicher, zu 
Grabe getragen. Er hat 70,000 fl. un 
für MWobitbätigkeitsanftalten d 


gehends 
milde Stiftungen beſtimmi. (2.9. 3.) 
Hufland und Bolen. 
(Barfbau, 17. Rov) Gar mander 


unter und bofft, daß bei Gelegenheit der 
jeßigen Reife unferd SKaiferd durb Stalien 
eine Berländigung mit Rom zu Stande kom» 
men fönnte;, doch man bofft gemiß vergebens, 
Und jeder wird hierin deiſtimmen, der den 
eifernen Willen ded Monarchen kennt, daß 


er zu allem andern, mur nicht zur Nachgiebig: 


feit zu bewegen ift, und am alermenigiten 
zur Rachgiebigkeit gegen den römifchen Siubl. 
Den Generalen und böbern Givilbeamten, die 
vom Kaifer mit fonfidcitten Gürern belebt 
worden find, if bierbei die Bedingung gemacht 
worden, auf denfelben binnen fech® Jahren 
eine griechiſche Kirbe zu erbauen. In den 
zomiichsfatbolifben Kirchen des Königreichs 
fol ein Altar ausſchließlich zum griechiſchen 
Gottesdienſte beftimmt bleiben. Die Wahl 
dieſes Altard bleibt dem betreffenden Popen 
überloffen; es läßt fi vaber vorausfegen, daß 
derfelde gewiß ven Hauptaltar wählen und 
auf dırfe Weile die Kirche und Gemeinde 
almälig zuffogräcifiren wird. Die Profelyten. 
maderei unter. den niederen SKlaffen macht 
nicht blod bier, fondern auch in den deutfchen 
Ditfeeprovingen bedeutende Kortfchritie. In 
ben legtern fol ſchon ein großer Theil der 
ruſſiſch ⸗ griechiſchen Kirche beigetreten fepn. 
Der dortige Adel fiebt mit Betrübnif diefen 
Eingriffen in feine ihm verfaſſungsmaͤßig zu 
geſicherten -Rebte zu. Er hofft jedoch, daß 
der König von Preußen ald defensor fidei 
der Ditferprovingen ihm die Religion feine 
Väter vor fremden Eingriffen fibern werde, 
Uebrigend find die religioien Zuftände in 
denfelben bereite veraltet. hertſcht dort im⸗ 
wer noch der ſtarre Lutheraßis mus. So iſt dort 
noch bie Verordnung in voller Kraft, daß jeder, 
der einen Eid vor Gerikbt zu leiſten bat, 
zuvor von feinem betreffenden, Pfarrer ein 
Atteſt vorwerfen muß, daß et menigftens 
einmal im Jabre das Bbenpmahlägenoffen 
bat. Vermag F Ddieß nicht, fo wird er zum 
Eide nicht zugefaffen. (Schlef. 3.) 








Vtannichfaltiges. 

Börrfadt. (Pfalz) Am 8. d. Mte. brachte der 
biefige Bürger und Aderdmann 9. W. aus 
tem Walde eine Anzabl Wolfskirſchen oder 
Tolliriven nach Haufe und genoß diefe mit 
feinen Drei noch unerzogenen Kindern. Eine 
Stunde nach dem Genuffe bra bei den vier 
Perfonen die Raferei aus, die auf das fürch⸗ 
terlichfte ſtieg und länger ald 30 Stunden 
mwährte. Kur der umermüdeten Thätigkeit der 
beiden Aerzte gelang ed, das in der größten 
Gefohr ſchwebende Reben der 4 Perfonen zu 
retten. Diejelben find bereit auf der Beſſe⸗ 
rung, alein ed ftelt Ach öfterd Betäubung 
bei ibnen ein, und die Folgen laffen ſich nech 
nicht vorausfeben. — Es dürfte gewiß alın 
Eltern, Lebrern und Borgefeßten anzurathen 


‚ ‚ 


tungsmaßregeln beſchtäntt waren, jonterm mit der unbeihränften Gewalt, wie 


nur ein Napoleon fie verfichen und ertheilen fonnte. 
umtermworfene Provinz; bemäbrie der Junge Herjoa von Broglie ſchon bier ın 
einer @telung, welche Willtür und Sewalttvätigkeit gewifjermaßen jur Dienft: 
den Bei der Maßigung und Gemeflenbeit, * ber ibm 


pfliht mante, 
eigen if. 
(Fortjegung folgt.) 


Zum Glüd für die 


feiner Pfeife getangt.- 


Allerlei. 


Ein Berliner Korreſpoudent der Trierſchen Zeitung berichtet über bie 
Mufitaufführungen des bekannten Strauß, der mıt feinem Punftgeubien Orcheſter 
in der preußiiben Reſidenz, einige Zeit weilte und bemerft dann: 
unfer diplomatiſches Korps bat im gioßen Saale des Hotel de Kuifle nach 


Auch 


fepo, ibre Untergebenen ven den nacbtbeiligen 
en der genannten Pflanze zu unterrichten. 
0 (Würzb. Abdbl.) 





Hiefige®. 

* Rommenden Mittwod; hat die Direktion 
unfered Theaters der Frau von Leinfltt das 
ihr. zuftebende Venefice dewilligt, und die 
Künftlerin bar zu dirrem Behufe das neuele 
und na allen geredbten Urtbeilen der Sach⸗ 
Eenner aufs Belle recenfirte dramatiſche Wert 
ven Charlotte Bird Pfeiffer, „die Marquife 
von Bilette” gewählt. Die beite Empfeblung 
diefed Gtüded der bübnenfundigen Berfofferin 
dürfte jedenfals tie ſeyn, daß Die tenommirs 
teen Bühnen Deutichlande das dramatiſche 
Merk auf dad Repertoir brachten, und ber 
Succeß felbl bei öfteren Wiederholungen 
flets ein böchft günfliger gewelen it. Reben 
diefer Empfeblung dürfte rau von Reinfirt 
als eine vorzüglice Scaufpielerin von Pubs 
litum befonders zw terüdfichtigen ſtyu, 
und ihr dur eimen recht zablreichen Beſuch 
der Beweis geliefert werden, daß man Kräfte 


von fo bedeutender Arı ſteis nad Gebühr zu 


würdigen weiß. 
Redakteun: Dr. friesrich Wraper- 


— — — — 
Anzeigen. 
Verfteigerung. 

Kommenden Dienftag den 9. Dec. 
Vormittags 9 Uhr, werden dahier in 
der Deutſchhaus⸗Kaſerne Gebäude VII. 
mehrere Gegenftände, als: Mäntel, Ar: 
maturlederwerf, Kleidungsitüde, Turn⸗ 
gerätbicbaften u. f. m. gegen gleich baare 
Bezablung öffentlich an den Meiftbietens 
ven verfauft und Kaufsliebhaber biezu 
eingeladen. 


SEELERELLEEEREKEKEEKIH Esch 


Verſteigerung. 


Mittwoch den 3. Decembrr von Mor: 
gend 9 Ur beginucnd, fo wie die darauj- 
folgenden Tage wird L. Ar. 1576 am 
? Unfcbtittmarft im ten Stod, gruen ſo⸗ 
aleich baore Bezablung eine Parthie 
Spielzeug verfteigert, worunter fin audı 
viele große Gegenſtande, ald: Miegen» 
pferde, Dodenzimwer, 1.ganz großes 
Dodenbaus, 1 Chara banc, Fubdrmanns⸗ 
wägen ıc. bifinden, und wozu Kaufe 
tiedbaber ergebenft eingelaten werten. 


DDR Di DO DD De 6 De DE DE DE DE DD 


— MCH 





Großpfragnerei:Berfauf. 
Ein daut mit realer Großpfragnerel-Beredtig- 
reit ued ın günftiger Lage, iſt mit himmilioen 
Seſchãtteutenſilten taglich zu verfuufen durch 
das öffentlihe Commiſſions-Bureau 
von J. St. Ehmidt, 3. Nro. 104. 
Gefnd. 
Ran wünſcht ein treurs wiliges Madchen von 
16 Jahren am einen Piage fur ganz geringen Lohn 
unterpubringen. "mo es in ter Behanbdlung mehr 
einem Mitgliede ber Familie als einem Dienftboten 
gierdbgenellt würde. Adreſſen bittet man unter ber 
Chiffte A. P. in der Erped, d. Bl. abzugeben. 
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% 
* 
x Anzeige und Ein vfehlung 
Bon der Jadrik des Herren %. Knautr. 
in Saweinfurt feden ſich zegtuwärtig bie 
Preiſe von 
feinfte Kernfeife fl. 25 %, bei einzelnen 
Piunden 16fr., 
} feinfte Zafelichter fl. 42%, % bei ein 
y zelnen Pfunten 26fr., 
deegleichen II. Sorte fl. 36%, bei ein 
zelnen Pjunden 22 fr. 
zu gefäliger Abnahme. 
Um mehreren Nachfragen zu begegnen, 
; jeige ferner hiemu an, daß das Commiſſions · 
Yager der Herren Krug und Comp. In 
J Schweinfurt gebörig alortır iR und feines 
M Hofmebi, Shzungmehl und &riesmehl bis 
— Cir. Weckmehl und Kornmthl bei we: 
x nigiter Abnabme von "4 ir. ju den möglich 
% biligften Preißen abgegeden werten. 
%  Mürnderg, am 28. Noobr. 1845. 
Y G. ©. F Häuflein 
y 5 Mo. 38. 
3 
* 


>» ü—— 


Einladung. 


Inden wir einem ‚serebrliden Publitum zur 


Anzeige dringen, daß bie mit gültger Bewilligung * 


eines homlöpiinen Magiſtrats zu weranflaltente 
Berfteigerung ber Wefbente zum Bellen der Er: 
jiebungsanftalten für arme und verwahrlofe Anaben 
dahier und Wacken in Erlangen ciues eirngetre⸗ 
tenen. Dinderniffes wegen micht Donmerkog ben 
4, fondern erit 
Freitag den 5. dieſes Monatd 
Morgens von 9-12, und Nabmiltags von 2 Uhr 
au im untern Saale ver Herrenirinftube ſtattfindet, 
laden wir alle freunde und Gonner Diejer Zuſtitute 
biegu recht dringend ein und hoffen, dab um bes 
wohlibätigen Zweckes willen recht viele Kaufluſtige 
fie einfinden werden. Now fügen wır bei, duß 
Donnertag den 4 d. von 10-12 und von 3-4 
Ubr die zu verſteigtrnden Wegenkände jur Au ſicht 
ausgtſteut, und daß wieder wie gewöhnlich ger 
Beſtreitung der Auftionsfolen 2 fr. vom Buiden 
bes Kaufpreiies zu entrichten ſiud. 
Kürnberg, den 2, December 1845. 
Der bramenvereim. 


Befunden) Lime goltene Brode 1 
am vergangenen Eonntag den 50. Woscmber am 
Dugendleih gefunden worden, und fann von dem 
rechtmäßigen Eigenthumer gegen geborige Yegitı 
mation und Erjag der Eincudungsgebübr ın ber 
Erped. der Murnd. Zeitung wieder in Empfang 
genommen werten. 


Befanntmadung. 
Auf Die laut öffentlicher Bekannt: 
machung des hochloblichen Magiſtrats 
der Kreishauptſtadt Ansbach vom 18. 
v. M. am 
17. Dejember db. Js. 
unmiderruflid; zur Yusfpielung kom— 
mende Flötenuhr des Mechanikers 
Hauenitein in Ansdach jind noch 
wenige Looſe A Ifl. bis zum 12, De 
jember bei dem Unterzeichneten zu haben. 
Nürnberg, den 20. Novbr. 1845. 
E. Wegler, I. Rotar. 
Karolinentraffe Nro. 336. 


(du verfaufen.) Glasräften find zu ver» 
kaufen Das Nüpere in der Erpro. d, Bi, 


(Mietb>+Be fun) Fin lediger Gere 
fuht fogleib eine freundliche Bartenwohnung, aus 
2 Viecen beftebend, gleiwsiei ob modlirt oder nicht. 
Darauf Kefleftirende belieben ih unter B.M an 
die Erpeb. d. Bl. gu wenden. 


kiteratun 

So eben iſt erfhienen und m der C. d. Zeh 

fihen Buchandlung in Mürnberg vorrätdig: 
Der muſikaliſche Sauslebrer „ oder 
tbeorerifb»prafrifbe Anleitung für Ale, die 
ib fe ib ſi im der Tonkunſt, namentlich im 
ee NT im®rfange und 
der Harmontelehre ausbilden mol» 
Im. Bon Dr. ©. W. Fink. Mir vielen 
Motenbeirpielen. Preis brod. 3 fl. 36 Br. 


- Zheater in Erlangen. . 
Dienflag den 8. Dezember 1845. 5. Borfet- 
lung im erflen Abonnement. Zum @rftenmale : 
“ed. Poffe mir Geſang in 3 Aufjugen man 
einem Roman Balmer’s, von Friedt ich Haifer, Ber- 
folfer des Viehhäntler aus Deflerreic. Muft won 
Adoiph Mütter. 2 


Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 
Wittwob den 3. December 1816. Abounememi 
wuspendo. *3um Benefit ter Aran ®- Keyafiit zum 
rfenmale: · Die Marqunje von Billerte,- Drigt- 
nalibanfpiel in 5 #ten von Eharl, Bird Pfeiffer. 


— — — — — — — 


Angekommene Fremde 
vom 30. Wonember 1545 

Motbe Kob) Hd. Bar. 2. Etul; m. #., 
Hptm. v. Wien Koch, Kim. d Manudenm. Ber: 
ger, Dart. v. Dresden. . 

i#aor. Hof) FIrhr. 0, Rotenban m. 8. 
Reg: Natb 0. Ansbab. Arhe v. KHotenban, Land. 
tagsdeputicter 0. Nentweinstorf. Feht. od. Tann. 
Yanttagsteputirter v. Tanı. @töppil e. -Yantan, 
Ebel d. Bamterg, Kflte. ” 

Wirt, Bol) DB. Hingler, Am. vo. Re 
gensdurg- 

Strauß.) Bar. 2. Berdem m. ©, Ober: 
fieut ». Alaffenturg. Erd m. &., Architeki 
d. Menere, Joſendaus »- Stuttgart, Hoffmann v. 
Werden, Ehubmazer 9. Heidelberg, Alte =. 

(Blaue Blode) Bd. vr. Ruf m- 8. Lane: 
rihter v. Meumarft- B ©. Fabris, Licut. a ia 
Suite p. Hegensburg. v. Stauet, Stud. 0. Er- 
langen. Stepf, Prie. d. Neuburg. Erhard, Abmi 
artratet, Arantenberg, Eraumenter, »abn, Canjiık 
v. Paprendeim. 

(Grant. Hof) 9b Fiſcher, Aubr. ». Beil: 
fenburg. Baiſch. Prie. v Dettelt ach. 

(Rothe Dabn.) HP. Brauz ». Münden, 
Pfabler o. Spalt, Alte. Daußmann, Priv. von 
Beingarten, 

‚wionsfhernj.®oßenhof) DB. Zahner 
m. #. » Berger. Bed v Burgfarntah, Pareer 
Berg. Yehrer, Fein. Baumer v. Au Hp Dittmar, 
Saifsindater d. Schweinfurt. i 


COURSE. 
u Nürnberg, den 1, December 1845. 
Geld - Course. 











u. 


Friedrieh- wnd Angustdar . ......- LIE 
Neue LowWisd’or oo .. · 2 1114 
Souverainsd'or .2 161 16 
Rolläudische 10 fl. Stücke ...., +++ 56 
20 Frames - Stücke .unnurserec en =. vis 
Oestreicher uud Holl. Ducaten ete. 5.130 
Französisches Gold „424.224 ... 81 — 
Preussische Thaler, ganze .......: 1.|45 
GPraues Stüek rer 2 120 


Würnberger 3 


Mittwoch, 3. December 1845. 


®. 





eitung. 


fi 
ahrgang.. 


Kalender: Caſſianus. 





Oieſe Zertung eribeint täglid. Breis für Rürnberg vierteljäbr. 
HH Ravon balbjähr 


imter Beltellungen iu folgenden Dreiien an: Im 1, 


fl 


“ fl 182, mebh Sfr. 3— für das 
jähri. 2. 55. IL. afl. 10. ML 3A. 2. 


Bierteljabr. Für auswärts nehmen alle E. Von- 
Drud, Berlag und Erped, in der Tümmel’idıen 


Fuatruderei am Katbdauie, 8. Mr. 544, wo Inferate aller Art, ver Kaum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werten 





Deutychland. 


Bayern. (Münden, 29. Novbr.) Ge. 
f. hob. der Kronprinz wird am 7. Dec. bier 
eintreffen, um am 8. dem St. Georgen:Rit- 
terfefte und dann der Eröffnung der Stände 
ded Reichs beizumohnen. Viele umferer 
HH. Abgenorbneten find bereits bier eims 
getroffen. — Bezüglib ded Lagers, welches 
nädften Spätfommer bei Augsburg ſtattfin⸗ 
den wird, erjährt man, daß folgende Truppen 
an demfelben Theil nebmen werden: 8 In 
fanteries Regimenter, 2 NKuiraffier » und 2 
Chevaurlege rs·Regimenter, und 2 Yäger-Bas 
taillone,, fämmtlich zur erften und zweiten 
Armeedivifion gebörend, dann 2 Batterien 
Artillerie vom biefigen, and 2 Batterien vom 
Mürzdurger Artilleries Regimente und eine 
Abtheilung tecnifcher Truppen mit ben nos 
tbigen Brüden-Equipogen. (Abgr. Abz.) 

Würzburg, 30. Nov.) Ein vorübergeben, 
ded Steigen oder Fallen auf einem mehr 
oder weniger beführenen Getraid-:Marfı kann 
zu feinem Anhalt dienen, um eine vorauds 
fichtlibe Meinung auszuſprechen. Seht aber, 
wo feit 3 Märkten die Zufubren die Nads 
frage überboten haben, demzufolge fletd nam» 
bafte Reite eingeſtelt werben mußten, babei 
die Preife jededinal etwas niedriger gingen, 
erfennt man mit Befriedigung, daß dir ängſt⸗ 
lichen Gemütber, die glauben machen wollten, 
wir gingen einer Hungersnoth entgegen, viel 
zu weit gegangen waren. Im Angeſicht des 
Winters, der ohnehin der Wbfuhr größere 
Schwicrigfeiren entgegenfeßt, dürfte jo ziem- 


lich der jebige Stand der Getraitpreife — 
Walzen wurde geftern zu 18 bid 20 fl., Korn 
zu 17— 18 fl., — Gerſte zu 15—16 fl., Has 
ber zu 5 fl. 50 fr. bid Gfl. 26fe. gekauft — 
fib did zum Frühling in feinem Fal ers 


böben. Iſt aber dann die Audfiht gün— 
ftig und follte England nicht bis dahin Die 
freie Einfuhr proflswiren, fo ift nicht zu be» 
forgen, ed würde, wenn nämlich die Kartofs 
feln auch verbraucht find, neuerlic, ein ſchran⸗ 
tenlofed Steigen vorfommen, wie es vor mebs 
reren Wochen der Kal war. Die Maßnab⸗ 
men der Regierung, ohne dem geregelien 
GetraidsHandel Schwierigkeiten entgegen zu 
jegen, babem eigentlih den Jmpuld zum 
Rüdgang gegeben — fie baben den fogenann» 
ten Spefulanten, vulgo Wucherern gezeigt, 
daß fie auf einem loofen Boden flehen, und 
damit fam der Kauf wieder in feine natürlis 
den Schranken. (Fränt. MD.) 


Heffen. (Darmſtadt, 26. Nov Fol 
gende Freisräthlibe Belanntwachung ifl dar 
bier erfchienen: Man findet fi veranlaßt, 
das Einbringen von Brod, auch ohne Beſtel⸗ 
lung, und ben Berfauf befjelben auf dem 
biefigen Marfıplaß gegen Erlegung des ſtäd⸗ 
tiihen Derrois den auswärtigen Bädern bie 
auf weitere Verfügung wieder zu geflatten. 

. (8. Hefl. 3-3 

(Mainz, 28. Rov.) Soeben bringt und 
dad Negierungsblate die erfreuliche Nachricht, 
daß an die Etele des verstorbenen Präfidens 
ten v. Kichtenberg ber bisherige Kreisru in 
Worms, Fehr. v. Dalwigk, zum Provinzial 


commiffär ber Provinz Rheinheſſen und Kreids 
rath des Stadrfreifed Mainz ernannt, und 
demfelben zugleich die Funktionen eines lans 
deöberrliben ZTerritorialeommiffärd ‚bei der 
Bundesfeftung: Mainz übertragen worden. 


(a. 2. 3.) 
Preuffen. (Berlin, 25. November.) 


Bald wird unfere geipannte Erwartung fich 


löien. Die Redaktion ter Landtagsabfchiede 
ift munmebr beendint. Heute findet unter 
dem yperfonliben Präſidium Sr. Maj. des 
Königed eine Schlüßſihung des Staatäratbes 
ftatt, in ver dieſelden noch einmal im Zur 
fammenbange vorgeführt werden, und danacd 
ift die baldige ‚Veröffentlihung zu_ erwarten. 
Einige meinen, der Papſt werde in Bezug auf 

eutfchland din mehphälifchen Frieden Seis 
tend der Kirche ratifgiren und für die Milch 
Ehen eine meue vermittelnde Behandlung 
verfügen. Man erzählt fib, ſchon im Monat 
September fei von der Hand eined deutſchen 
Diplomaten in Rom bier ein Schreiben ans 
elommen, worin folgende merfwürdige Stelle 
ch finde: „Wir müßten und alle fehr irren, 
oder bie Zeit. ift nahe, wo ven Geiten des 
Papſtes einleitende Schritte zur Herdeiführung 
des Friedens im der katholiſchen Kirche oder, 
wenn man wi, zur Beſchwichtigung der reli- 
giofen Bemegung überhaupt gefdeben wer: 
ben.‘ Ferner am einer anderen Stelle des 
Briefed: „Was geibeben wird, und vieleicht 
ouch geicheben muß, ift nicht allein dad Re» 
fultot der Berathungen des Parfted mit den 
Kardinalen und den eriten Prälaten ver 
Kirche, fondern auch die Frucht der Kehren 


m— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 


Der Herzog von Broglie. 


(Bortiesung.) 

Don tem abminifrativen Worpoßen Jüprien wurde Herr von Broglie 
als Intendant der ſpaniſchen Morbproninzen nad Valladolid verſetzt und dann 
der Seſandtſchaft in Warſchau unter dem Abbe de Pradt attachirt, jenem 
neiftreiden Diplomaten und witzigen Federbeld, welcher über die aufgeblajene 
Diplomatie des Kaiſerreichs dobn und Beratung drachte J 

Die Wechſelfäle des Krieges führten jur Räumung des Großherſog- 
tbums Warſchau, worauf der Herzog von Broglıe Herrn von Narbonne auf 
deſſen Wiener Gefandtfbaft folgte. Er begleitete denſelden zum Prager 
Konareffe dei der Scheinunterhandlung, wobei jede Macht auf das Glück und, 
die Zufälligfeiten des Gieges rechnete. 

Der junge Auditenr batte auf dieſe Weife binnen wenigen Monaten mehr 
@rfabrungen gemacht, als in andern Zeiten Baum ein langes eben bietet: 
er hatte Schlachten und Friedensverſuche. Siege und Niederlagen gefeben und 
er war noch keine aht und zwanzig Jahre alt. Slückeswechſel iſt die 
befte Schule zur Bildung großer Geiſter. So geſchah es denn, dab ſich 


Herr von Broalie mit mehr Entibiedenbeit der Eule ter Dppofition 
anfhloß, welche Frau von Stael und Benjamin Eonftant gegen den Kaiſer 


. eröffnet batten. 


Am Thaͤtigſten zeigte ſich Frau von Stael, welche der Keflauration die 
Pfade ebnete. "Ein ſonderdares &emengiel von bourbonifcen Ideen, von 
Breiheit und der Charte von 1814 hertſate bei dieſer Partei wor: Die erfle 
Keftauration war das Werk der Lideralen. Zwar zu jung ju einem befonders 
tbätigen Antheile an diefer Beweaung, ſchloß Ab der Heriog von Broglie doch 
volltommen ber Arau von Stael an. 

Bon Ludwig XVII. wurde der Herjog von Broglie jum Pair ernannt, 
weil derfelbe erblider Herzog des alten Regime, und zugleich bei einem Namen” 
von gutem Rlange jeiner Uederzeugung nab dem gemäßigten Forſchritt angeborte, 
ber dem alten Könige von Frankreich ganz nach Wunſch war. . 

Da bie Charte das Alte von dreißig Jahren zur Bedingung einer dera⸗ 
thenden Stimme in der Pairskammer verlangte, jo begnügte ſich der Herzog 
von Broglie mit flummer Beimohnung der Sigungeu und betrachtete dieſelden 
als eine Ergänzug feiner fo bedeutenden hiſtoriſchen und philoſophiſchen Studien. 
In der Zeit, wo die Gorinna im höchſten Glanze fand, mar er fteter Gaſt in 
ven Salons der Grau von Stael. Dier lernte er die junge Ida Guflanine 


und Bemerkungen, welche ſchon vor mehreren 
Sabren, in gewitterfchwüler Zeit, einige Mit 
glieder des Staats⸗Sekretariates, und nament- 
Ih aub ber Kardinal Luigi Lambruschini, 
Migr. Eonfaloi und Mſgr. Gapaccini, auf 
Meilen zu fammeln Gelegenheit batten. Der 
Erſtere, zugleich Selretär der Breven, hatte 
außerdem vielfache Gelegenheit, mit dem 
wahren Stande ber Dinge ſich vollfom» 
men "vertraut zu machen. Und äbnlice, 
wenn auch nicht fo beflimmte Andeutuns 
gen über dieſes Verhältniß follen erit mies 
der in den deßten Tagen aus Rom bier 
eingetroffen fein, und man fagte, bad Breve, 
weiches die Einführung der gemifcbten Eben, 
wenn auch nur bedingungsmeife, ſanktionirt, 
fei der Borläufer weiterer Anerkennungen ge 
wefen. — Inzwiſchen onfolidiren fib bier 
die lichtfreundliben Beftrebungen. Die alte 
preuffiibe Auftlärung des achtzehnten Jahr⸗ 
bunderts will bier von der blos philanthroni⸗ 
{ben Prarid in die politifbe übergeben, — 
das ift der eigentliche Kern unferer Magifte 
rats·Adreſſen und unfered fräftiger erwachen⸗ 
den Kommunalebend. Diefe Bewegung fol 
mit Rachſtem in vier neuen Monatdfchriften, 
welde in der Weife beraudgegeben werden, 
daß ſie mit einander forrefpondiren und ſich 
wochentlich ergänzen, ihr öffentlihed Dryan 
finden. Unter den Redakteuren derſelben 
bezeichnet man den Stadtverordneten’ Runge. 
Köln. 3.) 
(Glogau, 24. Nov.) Privarbrieie aus 
dem Großbergogtbum Pofen vringen fo eben 
eine deurlihe Auftlärung über den Hergang 
der dortigen Beranlaffung zu den zahlreichen 
Berbaftungen. Diefe Aufllärungen betreffen 
nicht Pofen felbit, fondern den militäriſch 
wichtigen Ort Krotoezyn, erftreden ſich aber 
infofern aub auf Poien, als die Entdedungen 
bei Krotoszyn dielelbe Verſchwöruug enthüllen, 
welche ringaum das polnisch redende Land 
bedeckt und die Verhaftungen in Pofen vers 
anlaft bat. Ein Fäfelier polniſcher Abkunft 
vom fechften Linieninfanterieregiment bat die 
Entdedung ded offenbar weit verzweigten und 
febr forgfältig angelegten Komplottes verans 
loft. Er if auf Urlaub gegangen und bat 
beim Abſchied beiremdlihe Arußerungen gegen 
feine Kameraden getban, als da find: 
werde nicht wiederfommen, oder gang anders 
wiererfonmen und dergleihen mebr, Diefe 
Aruferungen find beachtet und gemeldet wors 
den, man bat dem Füfelier nachgefeßt, bat 
ibn verhaftet und bei ihm fo viel wichtige 
Papiere gefanden, daß fein Zweifel mubr 
obmaltet über die Beribmörung ſelbſt und 
über die Plane, Mittel und Wege drrjelben. 





Eine in polniſcher Sprache gedrudte Profla: 
mation und fcematifirte Briefe bilden die 
wichtigften Dokumente. Aus ihmen ergibt 
ſich, dag man fich mit dem Aufruf zur Rer 
volution dießmal an den polnischen Bauer 
gewendet, und ibm freiheit und Bortbrile 
aler Art verbeißen Hat. Geringere Evelleute 
und MWirtbfcaftdbeamte erſcheinen ald Ans» 
führer, und die nächſten Mafregeln für bors 
tige Gegend find folgendermaßen vorbereitet 
geweſen: Auf ein kleines Städtchen in ber 


Nähe, Sulmierzyce, ſollte der erde Angriff 


gemacht, die Juden ſollten ermordet und die 
Auſmerkſamkeit der Militärbehötden in Kro⸗ 
todiun ſollen dorthin gelenkt werden. Ver⸗ 
lieg nun das Militär, wie zu erwarten ſtund, 
Krotodygn, fo folte viefer Scheinangriff in den 
wirklichen auf Srotod;yn felbft übergeben, 
damit man fib der dortigen wilitäriſchen 
BVorrätbe bemächtige und fie an bie Bauern 
zur wirffamen weiteren Snfurreftion veribeile. 
Zum Tage des Audbruchs war der 29. Nov. 
beflimmt, der Jabredtag der Revolution vom 
1830, und die Vorfariften ded Berfabrend 
folten überand biutiger Art fein und ein 
radikales Schredenäfyftem von Revolution 
befunden. Merkwürdig genug, ift dad Groß⸗ 
herzogthum Pofen von einer ſehr geringen 
Anjabl preuffifcber Truppen befegt. Es vers 
lautet jet, daß aus Pommern militärische 
Verftärkungen einritden. (a. A. 3) 

(Aus Schleſien, 24; Nov.) Der öffent 
liche Geift der Probinz, der ſich freilich mit 
der Löſung der berricdenden politifchjocialen 
und religiofen Zeitfragen im anderer Weiſe 
ald etwa vor fünf Jahren beicyäftigt, it vor 
der Regierung durch fommuniflifche Tendenzen, 
wie fie im Anfang dieſes Jahrs im Hirſch⸗ 
berger Thale durch eine entdedte Verſchwö⸗ 
zung zweifellos geworden ſeyn follen, im 
Ganzen ftarf verdäcrigt worden. St num 
and, dem einfaden beiten Wortfinne nad, 
wirflih ein fommuniftiiber Geiſt vorhanden, 
wie er in Schleſien wahrſcheinlich nody nie 
geberrfebt bat, fo bat ſich dad auch ebenfo 
gewiß beraudgeftelt, daß jener ſtaatsverräthe⸗ 
riſche und auf den Umiturz des Belledenden 
gerichtete Kommunismus, ver in Frankreich 
uno der Schweiz feine propagandiſtiſche Wurs 
zel bat, beiund fremd gebliebenift. Indeß gebt, 
wie bemerft, aus manden Tagsereigniffen 
und allgemeinen Sympathieen hervor, Daß die 


‚ Regierung glaubt, viele mit ſeht vorſichtigem 


Auge betrachten zu müflen, weil ihnen doch 
eine gefährliche poltifde Tendenz zu Grunve 
liegen fünne. Died zeige fich befonderd in 
Bezug auf die-bürgerliben Berfammlungen, 
welche in Bredlau feit einiger Zeit in ver 


fhiedenen Lokalen zu mehren Hundert Per- 
fonen ſtattfanden und poligeifich unterbrochen 
wurden. Ja, ed ward endlich für nötbig ge- 
funden, dergleichen aufferordentliche Berfamm-» 
lungen, welche meift religiöfe Beſprechungen 
zum Zwede batten, nad Dem Bundestagäbe: 
ſchluſſe von 1832 öffentlich ald verboten zu 
erklären und vor ibrer Beranlaffung zu wars 
nen. Da nahm die Preffe das Wort und 
fepte auseinander, daß jenes Verbot im Hin⸗ 
blid auf dad damalige Hambacher Felt, einer 
Berfammlung von wohl 30,000 Menſchen, 
erlaffen worden; daß eine ganz andere Stim» 
mung, ganz andere Zeitorrhältniffe dabei ob» 
gewaltet hätten, die keineswegs mit Denen der 
Gegenwart zu vergleichen wären, wo ein 
reger Sinn für ſociale und religiöfe Wifver- 
baltniffe nur auf ihre Entwirrung und Abhülfe 
im gefepliben Wege bedacht ſey, und daß 
endlich dad Zufammentreten einiger hundert 
Perfonen in ibrer perfönlihen Freiheit an 
öffenzlihen Orten noch nicht Boltaveriamm- 
lungen, fondern nur größere Geſellſchaften 
genannt werden fonnten. (A. 2. 3.) 
(Geſcher in Wepbalen, 24. November.) 
Auf Befehl der F. Regierung zu Münfter 
ſollte beute wegen des betannten Konflikts 
mit ber biſchoflichen Gehörde, betreffend bie 
Anftelung der Schulebrer, die Schule in 
unſerer zum Kreife Borken gehörigen Nach» 
Bargemeinde Nordvelen von dem f. Landrath 
von Baffe unter Zugiebung der Drtöbebörde 
geſchloſſen werden ; der Schliefung warb ader 
dadurch vorgebeugt, Daß der von ber biſchöf⸗ 
lihen Bebörde zu Münfler dort ernannte 
Schullehrer feine Beſtallung in die Hände 
des tönigl. Landraths niederlegte, worauf er 
von dieſem als von der Fönigl. Regierung 
angeflelter Lehrer in fein Amt -eingefübrt 
war. (Eiberf. 3.) 


Stalien. 


(Rom, 22. Nov.) Dir Unterbandlungen 
zwifden Rom und der fpanifden Regierung 
wegen Abfchluß eined Goncordats, welche von 
ſchlecht Unterrichteten ald in Stoden gerathen 
dargeftellt wurden, ſchreiten günflig vorwärts. 
Ib vrnehme, daß ter beilige @tubl auf 
tem Punkte fiebt, nach dem Wunſche des 
Cabineis von Maprid zur Befeßung- des 
vacant geworsenen Erzbiäthumd von Manilla 
zu ſchreiten, und dießfalls der ſpaniſchen 
Rigierurg das Präfentationdrecht dem Prin- 
cip mad eingeräumt bat, ein Zugeſtändniß, 
welches die obichwebenden Firblicen Diffes 
renzen zu beben gar fehr beitragen dürfte, 
Hr. Debranz, welcher im Auftrag der fram: 
söfiiben Regierung Deutſchland bereiste, um 





Albertine von Stael⸗Holſtein fennen und lichen, die von ıbrer Dintter mit 
der höchſten Sorgfalt autgebilder worden und zugteich eine der reichſten 
Erbinnen Franfreihs war. Ludwig XVII. zahlte als Röntg mit Rapıtal und 
Zinſen eine Schuld ab, die Ludwig AVI. in jblimmen Tagen gemadır hatte: 
es meh. Frau von Stack hade, Kapıtal und Zinfen zuſammengerechnet, zwei 
Milionen erhalten, Die io wohl erjogene junge Aldertine war eine ber nobel- 
fen Dartıen ın Frankteich und der Derzog non Broglie machte ıbe eifrig den 
Hof, er war ibrer durch Namen, Vermögen, Talent und Derjentvorzüge werth 
Die Bermäblung kam jedo® erit fpaterbin zu Stande, als ter Herjog von 
Broalie ib der liberalen Darıcı tur Annahme einer bedeutenderen Stelluna 
bingegeben hatte z 

Der Herzog von Broglie nahm wäbrend ver hunvert Tage ferne Parferlichen 
Dienfe. Während ver zweiten Neitauration Irat er jedoch ſofort, als bie 
Hoyalıfienparteı ihre reaftıonaren Ideen ju permirfliben begann, den bewegten 
Bingen entſchloſſen entgegeu. Bei dem Nevihen Proyefle Iıch ber Derjög von 
Broglie fein Alter tonftatiren (er hatte namlich jeit zwei Tagen das dreifinfte 
Jahr erreidt), um an den Debatten aftieen Antheil nehmen umd für die Fret⸗ 
feorebung Himmen zu können. 

Im Jahre 1816 endlich fand feine, Bermählung mit Albertine von Star 


ſtatt. Die junge Dame war an Gein und Derj gleich hob begabt, arer fie 
bejaß jene Sieifheit, welme der erniten Erzichung tm methodiftiiden Grund: 
fügen eigen if: fe war jelottihe Protefantın uno in alle damaligen Unter: 
nehmungen ter Bibelgejellibaften verwidelt, Der Herjog von Broglie wurde 
jest Siutglied auer Genfer und Londoner Propaganden und Pimpfte für alle 
Bragen der chrifliben oral, für Adſchaffung ter Tovesfirafe und des Skla— 
venbantels ım Sinne eleier Vereine. R 

In ver Paitekammer mabm der Herzog von Broglie jeinen Sitz auf den 
Oppoſitionsdanken und erhod Ab unter dem Winuterium des Herrn von 
Biuele fogar zum Oppoſitiouschef. Er ſtand an der Epige der Säule 
tes Slode, welche geradedwegs zur Öntwidiung ber Grundſatze einer Kevolu. 
ion führte, der eura einen Dyaaftıonwegjel die Krone aufgrjegt wurte. 

Die Zulierplofion wberramte den Derzeg mit. Gleich allen Wätnern 
ber Ordnung und der Zufunft wurde er ım erſten Augendlicke zwar vom 
Andlide des Volks, das ju den Waffen arıff. erdredt, doch irat er alsbald 
den soßbradten Thatſachen der, er war fur Die Gentrallicutenantſchaft und 
das Aönıgihum des 9. Auguſt, und kämpfte für deide mit aufrichtiger und 
reifer Ucberzeugung,, da er lang ader dieſe Wendung der Dinge mit ſich ım 
Heinen war. 


über dad dortige Univerfitätäwefen Bericht 
“zu erftatten, befindet fich feit Anfangs biefer 
Mode in unfrer Mitte. Demfelben wurde 
vorgefteen die Auszeichnung zu Theil vom 
heil. Bater in befonderer Audienz empfangen 
zu werden, welche dem Bernehmen nad) über 
eine Stunde dauerte. (9. 9. 3.) 
on der italienifhen Gränze, 22. Nov.) 
Nach Berichten aus Bologna dauern die Reis 
bungen zmwilchen ben Bewohnern und ber 
“ Garnifon fort. Es find mehrere Mordanfälle 
auf Schweij iere gemacht worden, und 
die Soldaten des fremden Korps türfen ſich 
nirgends in den Straßen bfiden laffen, obne 
oom Bolfe verhöhnt und mißbandelt zu werden. 
Die Garnifon bar eine Berflärfung erhalten, 
Die Bäbrung in dieſer Stadt if wie in ‚ber 
ganzen Romagna fortwährend ſehr groß, auch 
dauern die Berhaftungen überoll noc fort. 
Die Befafungen an der öſterreichiſchen Gränze 
find bedeutend verflärft worden und noch 
immer treffen neue Zuzüge ein. Man bält 
ed für eine ausgemachte Sache, Daß bie öſter⸗ 
reichiſchen Truppen bei der naͤchſten bedeuten⸗ 
deren Bewegung im Kirchenſtaate tenfelben 
beießen werden. Die Furcht vor dieſem Ein⸗ 
ſchreiten Deſterreichs ift ed allein, die bie jehzt 
einen allgemeinen Aufſtand in ben kegationen 
verbinderte. (Mannb. 3.) 


Amerifa. 


(Rio de Janeiro, 28. Auguſt.) Unter dem 
24. Juli if ein kaiſerl. Dekret ausgeſertigt 
morden, welches auf die Givilifirung der Indier 
ſich beziebt und den längft audgefprodenen 
Wunſch verwirklicht, eine für gang Brafilien 
gültige Berorbnung über diefen wichtigen Ge» 
genftand zu befigen. Diefem Defrete gemäß, 
fol in jeder Provinz ein General » Direktor 
der Indier fib befinden, welcher vom Kaiier 
zu diefem Poften ernannt wird. Seine Auf 
gabe wird hauptfählich darin beitehen, über 
den Zuftand der Indier genaue Erfundigung 
einzuziehen , ibre Lebensweiſe und Beiäftis 
gungen zu ermitteln und ale anf ibe Wohl 
und Wehe bezügliche Fragen in ein klares 
Licht zu ſtellen. In Gegenden, wo umbers 
irrende Horden fich aufbalten, iſt der Generals 
Direftor verpflibtet, vom Präfidenten ber 
Provinz die erforderlichen Miffionäre zu ver 
fangen, um jene Nomaden zum Gbriftentbum 
überzufübren, Kirchen und Wobnungen bauen 
und folde Gegenſtände an fie vertbeilen zu 
laffen, weiche die Regierung unentgeldlich für 
fie beilimmen wird, und zwar mamentlic 
Adergerätbe, Kliidungdftüde u. dal. Jedem 
zu erridtenden Indier-Dorfe foßen ım Ueber 
einftimmung mit der Bevollerungs zabl gewiſſe 


Streden Landes angewiefen werden, und nur 
mit Erlaubniß ded General» Direftord dürfen 
fremde Perfonen daſelbſt Handel treiben oder 
dort ihre bleibende Wohnung nehmen, IR 
aus irgend einem Grunde militärifcber en 
in den Dörfern der Indier nötbig, fo m 

diefer Schuß vom Präfidenten verlangt und 
unter befondern Vorſchriſten bewilligt werden. 
Kür die Errichtung von Elementar » Schulen 
unter den Indiern bat bie Provinzial » Regie 
zung zu forgen, wenn ber Wifhonär nicht 
dazu dinreit ; und in feinem Falle dürfen 
Gewaltsmittel angewandt werden, um Diele 
Leute für das Ehriftenihum zu gewinnen. In 
gleicher Weite iſt es nicht erlaubt, vie Indier 
mit Gewalt zu tauſen, und überall, wo «8 
geſchehen kann, ift die Forderung der Heirathen 
zwiſchen beiden Ragen ald ratbſam zu betrach⸗ 
ten. Die Einführung von geiſtigen Getränken 
iR in den Dörfern nicht erlaubt; und Die 
jenigen,, melde dieſer Berordnung zuwider 
bandeln, oder font flreitfücbtigen Charakters 
find, follen auf 5 Legoas weit Davon verbannt 
werden. Kür alle Dienfte, welche die Indier 
im Dorſe teilten, müffen fie bezahlt werden, 
und unter feinem Vorwande ift ed erlaubt, 
fie zum Dienſte bei Privatleuteg oder im 
Miktär zu zwingen. Ju jedem Dorfe wird 
ein Vorfteber ernannt, weiber in Webereins 
ſtimmung wit dem Häuptling der Ortſchaf⸗ 
ten die in Gemeinſchaft zu verribtenden Ar» 
beiten zu befimmen und ihre Ausfübrung 
zu wachen bat. (Köln. 3.) 





Hieſiges. 
Einaceſandi.) 

Seit der flüchtigen Erſcheinung des bes 
‚rübmten Strauß find und, mit wenigen 
Ausnahmen mur felten Genüſſe folcher Art 
zu Theil geworden, wie fie Herr Muſikmel⸗ 
fir Berubard dem Publikum dermalen 
bietet. Derfelde rechrfertigt mehr und mebr 
ben Ruf, welcher ihm im verflöffenen Jahre 
von bier aud in die Aremte und von bort 
wieder in bie Heimath verangegangen iſt. 
Die Produftion am verwichenen Sonntag bat 
bievon abermals ein glänzended Zeugniß ab» 
gegeben. 


Audgezeichnete Präzifion im Bortrag der 
mit geläurerrem Geſchmack gewählten Mufit- 
füde, eben fo, wie die ſchulgerechte Inftrus 
mentirung berfelben und tüchtige Beſetzung 
aller Initrumente geben den Prorufnonen 
des Herren Bernhard gor allen antern dere 
artigen unftreltig den erften Rang. 

Mögen dieſe Worte Dad Publifum zur 


lebbafteften Theilnahme an den Bernhardifchen 

Produktionen anfeuern,, welches der wahren 

Kunft jederzeit gerne ihren — zolt, 
9. 4 


Kebafieur: Dr. Friedrich Vraner. 





(Eingefanpt) 
So eben fommt Herr Direftor Röder von 


“ feiner Reife zurüd, und mir fünnen dem 


Pubiitum Pie ſreudige Nachricht mittbeilen, 
daß ed demfelben zwar nicht obme bedeutende 
DO pfer gelungen if, bie tüchtige Sängerin 
Reuß, bie und (bon einmal dur ihre bert- 
liche Leitung der Balentine im ben. Huge⸗ 
notten fo fehr entzüdte, für die Dauer der 
Krankheit unierer mit Recht beliebten Primar 
bonna, Frl, Meyrat die num abgebalten iſt aufs 
utreten, zu engagiren. — Naͤchſten Donner 
ag bören mir biefelbe ald Marie in der 
Regimentstorbter, 

Herr Direktor Röder liefert und hiedurch 
wieder einen neuen Beweis feiner Energie 
und rafllofen Gtrebend, dem Publikum ſtets 
neue Senüffe zu bieten. Möge dieſes neue 
nicht unbedeutende Dpfer von Seiten des 
geebrten Publitumd anerkannt werden, und 
ihm biejenige Unterfiüßumg angebeihen laffen, 
bie frin unermüdeter Eifer verdient. 

Mebrere Theaterfreunde. 





Anzeigen. 


Trauer: Anzeige. 

Mach Sottes unerforfhlidem Katbfcluffe ver: 
idied am 30. November Abends 9 lihr, nach kur- 
ven aber fameren Leiten, im zurüdgelegten 38 
Lebensjahre, unire geliebte Battin, Mutter, Same: 
der und Schwie gertochter, 

Margaretba Mayer, 
geborne Hehinger. 

Set unmündise WBarfen weinen am Sargt 
der geliebten Mutter. — Um flille Tbeilnabme 
dittend, wibmen dieſe Trauerkunde verehrten Ber- 
wandten und Freunden 

Mürhberg. den 2. December 1846, 

Joh. Gonr. Mayer, Stadtgerichts 
Bunkurt, 
und ſaͤmmtliche Hinterbliebenr. 


Rauf-Gefub) Man ſucht 2—4 
Stück Winterfenfter, circa 4 Fuß 1 Zoll breit, 
3 Fuß 10 Zoll hoch bilig zu kaufen. Näheres 
in Rro. 1385 auf dem Spißenberg: 





aa ——————————— —— — — 


Dieſen Seiſt der Ordnaung und dieſe Mare Beurtheilung drachte ter 
Herzog ron Broglie zu der Sttuation mit, welche in Mitten des WRınikeriums 
com 9, Auguit enttaand, mo ſich alle politiſchen Meigungen in höchſter Auf⸗ 
regung beaeameten und Dupont be Eure neben Sui;ot, Vignon neben Mole 
ſaß Der Herjog son Broglie beſann Ad mist fange: ım Einrernthmen mit 
@uizjot trat er ala Widerllanesmuttel gegen das Uebel oder alt organifirendes 
Element gegen das Chaos auf. 


Ber Bildung des Wıinikeriums des Herrn Laffitte verlieh Herr von 
Broglie das Kabinet mit dem boftcinären Elemente, deſſen Ehef- er war, 
und griff unbedendlih jur Oppofition gegen bie desorgauſirenden Tenbenjen 
dieſes Kabinets, 


Dem Ministerium des Deren Laffnne folate dad des DHerrn Eafimir Perier 
Buch unter diefer Bermaltung blieo des Herzogs polinfe Rode jiemtich die 
namlıdıe, 

Mach Verier’s Tode wurde ver Herjog Don Brogtie zum Miniſter der 
outmwärtigen Angelegenheiten und jun Ronfeitpräfidenten ernannt. Ichht ent 
wickelte er ein ſadnes Rednertalent, und grundebrii®, wie er if, kam er hier: 
ber zu Bekenntniſſen, die weder Plug noch populir waren. So erklärte er 


4: ©, auf offener Tribune, “die Fulireoofation fer nice legal,» umd bei @ele: 
genbeit der Berbaftung der Herzogin von Berry behauptete er unummunden 
dab Alues, was hierder vorgefallen, dem Geſetz und Völferredit jumiber laufe, 
Ganz Lieier Politik entiprebend war des Herzogs Berfentung aller auferet: 
dentiiden Mafregeln, welche das Minifterium beantragte, des Belagerungtzu⸗ 
ſtandes ıomobl, wie der Beptembergeicht- 

Der Herjog von Broglie hat die Eigenthümlichkeit. daß er jede Idee, die 
er einmal ausgeiproden, wie einen Glaubensartitel fehbält, und feine Witer: 
fprüne und Dinderniſſe dulver: er läßt ſich drewen, aber biegen nit, Eo 
blieb der Herjog bei den gewanbdtefien Formen in jeinen politucden Grund ⸗ 
iägen flehen und erſtarett. Niemand gab baber jeine Demiſſſon leitenals er. 

als der Tod der Herjogin von Broglie ibn in tiefe Trauer verießte, 0a 
fih zer nebeugte Wittwer zam com. ſtaalemänniſchen Schauplage zurid und 
serfibrie nur med mit einigen bemihrten Fteunden, die gleich ıbm von 
jsmerjliben Tobesfälen deimgeſucht morben, beionderd mit Deren &uior, 
der als arte und Buter io ſcawer geprüft wurd. e y 

(Schluß folge) 








Kunft: Anzeige. 
Im Selbfi-Berlage ded Unterzeichneten 
iR fo eben erfcbienen: 
3. 8ieferung der 


Pittoresken Anfichten des Zub: 
wig⸗ Donau: Main:Konals, 


mit den Anfihten: „Diſtellochdamm und 
Kanal-Monument bei Erlangen.“ 


Die alergnädigfe und huldvolle Aufnahme, 
welche den bereitö erfcbienenen tieferungen bei 
Sr. Majeſtät unferm alergnädigften Könige, 
ſowie bei mebreren hohen Bliedern bed erhas 
benen königl. Haufed gefunden, und durch 
deren aderböchfte Unterfhriften der Unterzeich⸗ 
nete beglüdt wurde, gibt ihm die Hoffnung, 
daß es ihm gelingen wird, durch noch recht 
zabfrgiche Theilnahme fein Werk beebrr zu 
ſehen 


Sollten die in Umlauf geſehzten Subſcrip⸗ 
tionsliſten und Muſterhefte micht zu jedem 
Lufttragenden gelangen, fo liegen fortwäbrend 
in der Wohnung des Unterzeihneten Mufter 
und Lifte zur geneigten Auſicht und Einzeich ⸗ 
nung bereit, und fonnen auch jedermann auf 
Verlangen zugefcbidt werben. , 

Die Namen der verebrien Herrn Subs 
feridenten werden dem Werke vorgedrudt, 
und fol dad Namendverzeihnig mit dem 
fechiten Hefte beginnen, 

Einer recht jahlreichen Theilnahme ent 
gegenfebend empfiebit ſich beſtens 

Alexander Marz, 
Kupferftecber. 
Garten Rro, 9 vor dem neuen 
Thor in Nürnberg. 


(Angerge) Webrere Eorten Winter 
ihube (Soden)  ım verſchitdener Größe find neu 


angefommen bei 
Blant & Comp. 
Obſtmarkt Mo. 906. 








j (3u . e rtaufe n) Ei ganz neue Bild. 
mang ift zu serfaufen. 





(KRauf:Bejud.) Der »ewige Jude» von 
Eugen Sue ins Deutſce überjegt, wird aus zwei— 
ter Hand bilig zu kaufen geſucht in S. 839 eine 
Stiege hoch 

Anfrage 

Mebrere Diufiffreunde erlauben ſich biemit an- 

jufragen, ob Herr Muſikmeiſter Berndard demnaͤchſt 


jubfertbirende Konzerte, wie ım vorigen Jahre ver: » 


anfaltet, und ſprechen biemit den Wunſch aus, 
daß ſolche im Saale des golonen Reichsadler abge: 
balten werden. 


(Anerbieten.) für einen gewandten 
Eiſendrehet iſt eine Grele offen, wo er 
dauernde Beihäftigung erhalten fann. Näheres 
in der Erped. d. Bl. 


(3u vermierben) In einem Haufe ın 
der Waigenſtraſſe if eine freundliche Wohnung, be 
fehend aus 3 heijbareın Zimmern, 2 Kammern, 
verihloffenem Keller und Bobenantbeil, Waſchgt⸗ 
legenbeit, mıt oder ohne Ermölde und Stallung, 

dis Ziel Maldurgi FR. Is zu vermiethen. Naheres 
in. Rro. 1067 der bintern Karthauſergaſſe. 





8 ite er Cin grünierdner Kegenibirm iſt 
irgendwo ſtehen gedlieden, um deſſen Zurückgade 
gebeten wird ın 5. No. 662 ın der Therefienftrafe. 


(anzerge) Bei Unterjeichnetem iſt fort: 
mährend feinfer Schmergel in verſchiedenen 
Korn zu den billigften Preifen zu haben, 

Guſtav Hänfler 
in der Yudmwigsitrafie. 


An 
* = x 
Als ih Dir jüngf ein ernſtes Wort gefhrieben 
Und Deinen Geiftesſcawindel nicht beeidiat, 
Gab Du die Antwort ſtolz und bokbeleidigt 
Und hättet fdier bie Kampfluſt mir, vertrieben. 


Schon mwähnte id bei den Gewähsbaustrieben, 
Traun! Deinen Breibeitsapfel auch gejeitigt — 
Für Wunder balt ich's nun, alfo geſchmeidigt 
Ein ſolches Gluͤh'n zu ſeh'n und ſolch' ein Lieben. 


Laß doch getroſt mein -armes Herjlein brechen, 
Denn nie wird es fo frei, wie ihr To frei ſeyd. 
Dit Einem Schlag an Zweiten ſich zu rächen: 


Aus Liebe treulos und ein Scan’ aus Freibeit! 
Rein! ich geſtehe willig meine Schwiden 
Nach dieſes Hocaedanfeas edler Neuheit. 

A. ©. 


Empfeblung. 

Kinder» und Puppenſchmuck, Strids, Nähr, 
Hidel, Haar und Stednadeln in und ohne 
Etuis, fo wie noch verſchiedene andere, zu 
Weihnachtsge ſcheulen anwendbare Gegenflände 
empfiehlt zu gefäliger Abnahme beflend., 

* J. M. Böck, 
Laden Nro. 87 innerhalb 
des grünen Marktes. 


Sprup- Verkauf 
in didflüffiger Qualität & 6 kr. pr. Pfund, 
beßgleidhen füßere Gorte & Br. pr, Pfund, 
bei größerer Abnahme billiger, 
Natten:Kugeln a 6 fr pr. Büdschen 


empfiebit 
Ghriftian Finf, 
— =: Laufergaſſe 
Zu Weihnachts: und Neu: 
jahrs⸗Geſchenken 
fuͤr Erwachſene wie fuͤr die Jugend 
empfeblen wir unier reichhaltigts Lager von 
Blichern, Almanachen und Tafchenbüchern, 
Winfifalien, Aunftgegenftänden in Stahl — 
Aupferflih und Steindrud von gröfern archi- 
teetonijchen Werfen, dann technifchen Bor: 
lagen und Zeichnungsbüchern für Säulen, 
geogr. Elfürten und Atlafjen, nit minder 
von Winfivullen für ale Inftrumente und für 
Geſang. 
Mehrere demnachſt erſcheinende Verzeichni ſe 
werden die Auswahl erleichtern. 
Muͤrnderg, den 1. Dtzember 1845, 
Diegel uud Wießner. 
7 EBEREETRERGEN Er 
(Anzerge) Jm Verlag der Lirhograpbı: 








hen Anitalt von Fr. Sharrer in Nürnberg 


find vorrithig zu baben: 

Einladungdfarten zu Treibjagen, Rechnungs: 
formularien, Wechſel, Anweiſungen, Ger 
ihäftöbücher für Apotheten, Fremden-Bücher, 
Nachtzettel, Weins, Arrak⸗ und Punſch⸗ 
Eriquetten ꝛc, welche man zur gefälligen 
Abnahme empfiehlt. 





(Berloren.) Sonntag ten 30. Movember 
murde mit der 6% Uhr Eiienbabnfahrt von Fürth 
bis Nürnberg, eine Porzelan: Tabaf: Pfeife mit 
Silber beihlagen und bornernem Kobr, mit einem 
Gemälde, einen Kampf vorkellend, verloren. 
Dem Finder berfelden wird eine gute Belohnung 
augelibert, wenn er felbe in L, Rro. 698 im Küh⸗ 
nertsgäßggen zurüd bringt. Auch wird vor dem 
Ankauf derjelten gewart. 


Wohnungs, Beränderung. 


Meiner verehrten Kuntfhaft mache ic hiemit 
befannt, dab ich meine bisherige Wohnung im 
König Dito verlaffen, und von heute an im Hauje 
des Herrn Saſtwirth Danner am Odſtmarkt wohne, 
ich bitte mid auch bier mit recht vielen gütigen 
Aufträgen zu beebren. 

@life, Braun, 
Shntidermeikterswittwe. 
Gar! Müller, 
als Geſchaͤfts fübrer. 


Billard Rennen. 


Der ergebenſt Unterzeichnete veranſtaltet 
ein Billardrennen mit feſtgeſetzten Preiſen, 
was er hiemit Freunden des Billardſpiels 
zur ergebenen Anzeige bringt, und zur zahl» 
reihen Theilnabme höflichſt einladet. 

Chriſt. Winkler, 
im Gafthauie zur Süd-Rord,Eifenbabn. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. 

Wittwoch ben 3. December 1845. Abonnement 
suspenda. Zum Benefice der Yrau o. Lebnſitt zum 
Erfenmale: -Die Marquiſe von Villette,. Drigir 
nalfdaufpiel in 5 Alten von Ebarl. Bird. Pfeifer 


Donnerfiag den 4. December 1846, 
Helung im vierten Minterräbonnement. Gaftjpiel 
der Erin. Reuß. -Marie die Toter des Regi— 
ments. Komiſche Dper in 2 Aufjügen nad dem 
Framzöſiſchen. Mufik von Donizerti. 
EEE ——ñ—— 

Ungefommene Fremde 
vom 1. December 1845. 

Bar. Hof.) HH. Mark, Medizinalrath v. 
Bapreuth. v. d. Herberg v. Erefeld, Heerdt von 
Grankfurt, Hörner d. Heilbromm, Kilte, 

Strauß.) HP. Breuer m. Cohn. Apotheker 
v. Mt Erivad. Schmibtinger von Bayreuth, 
Böhm o. Gmünd, Hedier v. Mainz, Beringer n. 
Stuttgari, Alte. Rochholz, Profefl. v. Aarau. 

(Drauk. Hof.) Hd. Stern v. Paris, Habn 
v. Scheinfeld, Rau o. Dberntorf, Marr v. Erails. 
beim, ®reifenhager ». Ehbemnig, Kahn ». Main- 
Rodbeim, DOpderndorfer v. Heilbronn, Albrecht von 
Starnberg, Aflte. Blümlen, Saſtwirth vo. Yne: 
bad. Schmitt v. Aufbaufen, Hafner v. Eadolz- 
burg, Priv. Preu, Brauereidef. r. Beiffenburg. 

(Blaue Blode) pH. Budel m. &., Braue- 
reibei. Neubof. Roſenfeld o. Bamberg, Sommer 
v, Mainingen, Kugler v. Dof, Kflte. Mahr, Fabr. 
v. Naumburg. 

(Rotbe Haba) HH. Kaum m. %. v. 
Straßburg, Meiffel v. Efurt, Kflte. Kaum m. &., 
Part. v. Hertbrud. Schlicht, Lehrer d. Lanzkirch 
BSuſd, Priv. d. Pilſen. Oerdſt. Stoller; Etud, v 
Dresten. 

(Monpidhein .@ofenhoffPon. Beiber. 
mann, Schimmel v. Bamberg, Eiſſig v. Pappen- 
beim, Yang, Medenporfer, Brauer v. Thalmefingen. 


(Kronprinz zu Bolenbof) bo, Eya 
vo. Nörblingen, Sturm d Ulm, Wararaf v. Dıklın 
gen, Ubl. Ernft v. 1Schwadach. Sfle. Gufier, 
Daͤndler v. Iniprud 

Wild Mann) HH. Kuhlenderg, Künftler 
© Deitersbeim, Thomas d. Giegen, Frietrid vo 
Daufſtetter, Honbelslte, 


3 Bor 


pflichtete Advofat Dr. Willih aus Franken: 
hal, die zum Eintritt in die Kammer Der 
Abgeordneten verfaffungdmäßige erforderliche 
fönigliche Bewilligung nicht erhalten habe. 


Nürnberger Beitung. 


Bonnerftag, 4. December 1845. 





N". 


338. 


Kalender: Barbara. 





Diefi 1 rfbeint täglid. Preis für Nürnberg 
e Zettung € 4 eh 


imter Befelungen zu folgenden P 


r an: 
Außoruderei am Katbbauie, 8. Nr. 544, 


vierteljähr. ı fl 18. nedſt Sfr. enge für das 
3. Ravon balbjährl. a fl. 55. II. 3A. ıo. IL af. c5 


Bierteljabr. Für auswärts nehmen ale k. Dol- 


1 . Drud, Berlag und Erpeb. in der Tümmel'iden 
wo Inierate aller Urt, der Kaum einer Zeile ju 2 fr. für Auswärtige 3 Er. angenommen werben. 





Dentrebland. 


Bayern. (Münden, 1. Dec.) Seit 
vorgehern Nachmittag die Rachricht bekannt 
wurde, daß Advokat Dr. Willich feine Advo⸗ 
tatur niedergelegt hobe, um in die Kammer 
der Abgeordneten eintreten zu können, if 
derſelde fan ausſchließlich Gegenfland des 
Zagögrivräde, wie es beißt, it derſelbe bereits 

bier ring n. — Unſere proteflans 
ſche Gemeinde hat für ihre Kirche ein pracht ⸗ 
volled Alrarhild, die Kreugigung Ebrifi, kom⸗ 
ponirt: von nn und gemalt = Ya ei 
anfertigen laffen, bewte zum erfien Ma 
ae ottrdtimmge fibtbar war ; gleichzeitig 
waren and die Stufen des Altard mit einem 
neuen koſtbaren Teppich gefbmüdt, den ein 
Berein biefiger Damen, an beren Spiße 9 


fgl. H. die Kronprinzeſſin, geſtickt datte. — 


Daß im unſerm Siandehaus nunweht große 


Thaͤtigkeit berrſcht, verſteht ſich von ſelbſi — 
fämmtliche Räume deſſelben wurden auf wür⸗ 
dige Weiſe renovirt und in geböriaen Stand 
gelegt. = (Kränf:; IR.) 
Ser. Moj. der König präftdirre in dem 
beutigen Mittegäftunden einer Gipung des 
Staatdratbd. — DieZahl der zur dermaligen 
Srändeveriammiung eingeladenem und einbe ⸗ 
rufenen Mitgliedes ver Kammer der Reichs⸗ 
räthe beträgt 56; das Bergeicmiß der erſchie⸗ 
nenen Hrn. Reichdräthe war did Diefen Abend 
noch nibt vollftändig. — Bei der k. Einweiſungs · 
Kommiffion woren dis biefen Abend 5 Ubr 
idiom 110 Abgeordnete angemeldet, die noch 
fchlenden Abgeordneten dürften bid morgen 


Mittag größtentdeild Hier fepn. Morgen früh 


um 9 Uhr wird fchon mit der Prüfung der 
Legitimationen begonnen. (A. Adobl.) 
Baden... (Mannheim, den 22. Nov.) 
Die nad Karlöruhe abgegangene Deputation 
iR befanntlich vorläufig obne irgend ein bes 
friedigended Refultot erzielt zu haben, zurüde 
gefebrt. Die oberfie Staatdbebörde, weicher, 
in Abmelenheit des Großberzogs, die Ber 
{werde vorgetragen wurde, jog fih auf 
biplomatifche Weife für den Moment aus ber 
Sache, erklärte, über den Vorfall bis jetzt 
obne allen amtlichen Bericht zu fein, vers 
ſprach eine genaue Unterſuchung durch das 
Minifterium bed Innern und nad erfolgter 
näherer Prüfung ber Sache, wie deren That⸗ 
beftand, ber Bürgerihaft die gemünfchte 
Genugtbunng im der zugeficherten, ferner uns 
ebinversen Ausübung ıhrer verfaffungsmäßigen 
echte angebeiben zu laſſen/ — Die biefigen 
Bürger, welche verabreder hatten, der rück⸗ 
tehrenden Deputation, namentlic ihrem wa⸗ 
dern Bürgermeifter Joly einen Fackelzug zu 
bringen, zogen fpäter jedod vor, Dies zu 
unterlaffen, in Ermägung, dof ein folder 
Fa g unter den obwaltenden Berbältniffen 
obne Zweifel die amtlich ‚erforderliche Genchs 
migung nicht erbalten würde, und beſchloſſen 
baber,, ihrem Dberbürgermeifter,eine Dant- 


Adreſſe der gelommien Bürgerſchaft zu übers 


zeichen, ‚zu deren Unterzeichnung gegenwärtig 
man ſich von allen Seuen jreudig drängt. 

3 (Hamb. W. 3.) 

Freie Städte (frankfurt, 26. Nov.) 

Der hier für die Diffivenreugemeinde wirs 


fende Schrififtellee Heribert Rau hat fich, 
obgleich verbriratbet, entfchloffen, Theologie 
zu ſtudiren, umd bereitet ficb vor, im nächiten 
Frübjabre Heidelberg zu bezieben, um dort 
Borlefungen zu bören. Borgeftern wurde 
bei dem Gottesdienft der Diffldenten in der 
reformirten Kirche von Pfarrer Herbler der 
Kandidat der Tbrolögie &beibel aus Heidel⸗ 
berg zum Geifllichen der Diffipentengemeinde 
da ſelbſt. ordinirt. Morgen reift. rMKerb⸗ 
ler nach Erfurt ab, um den Baumann 
ald Prediger der dortigen und zweier Nachbar⸗ 
gemeinden zu orbiniren. Magd; 3.) 


Preuffen. (Rönigdderg,25.Nov.) Trübe 
Wolken ziehen an unferm fozialen Horizont 
auf. Hr. Polizeiprafident Lauterbach macht 
leider die Befürdtungen: wahr, welde 
Dinter in feiner be wegen ber 
derung einer größeren Geſellſchaft, die er am 
5. September c. geben wollte, an ben Minis 
ſter ded Junern ausfprab: „daß in Zufunft 
auch Meinere Eirfel, fobald man befürdtet, 
ed fönnten in ihnen dem Gouvernement miß- 
liebige Gefpräbe geführt werden, verboten 
würden, man würde fib bemühen, von Ges 
fprähen in engeren Kreifen Kenntniß zu 
erbalten und wir werden in Zufunft tn ein 
Spftem von Auskundſchaſtung verfallen fein, 
welches alles hHändlihe Bertrauen vers 
treiben wird.” Hr. Yauterbab ließ mehrere 
Gäfte einer Privargefelfbaft vorladen, um 
zu erfabren, was in berielben vorgegangen. 
Die Geſell ſchaft hatte nichts Verdächtgered an 
ſich, als daß viele htenwerthe Perfünlichkeiten, 





Der Herzog von Broglie. 


Bäluß) 
Wenn der Herzog von Bröglie jebod jedem Qintritt in ein Miniterium 
und jeder bireffen Leitung der Gtaatsargriegenbriten entſagt hatte, fo blieb 
ibm nichts delo weniger der Einfluß, den ihm Menntnifie, ewandtheit, Ber: 


bindungen, Stand und Eharafter verleihen, und fo fpielt er lieber den Rath : 


geder und Belfer, ald den verantwortliden Dirigenten. 

Kaffen wir das Bild diefes Staatsmannes noch eihmal in wenigen Zügen 
zuſammen! — 

Der Herjog von Broglie bat viel geleſen, gelernt und gedacht; er iſt ein 
Stüd Pico von Mirandola und Baco. Seine Selehrſamkeit gleicht der eines 
Benediftiners : er weiß von Allem etwas, Pennt Bieler Anſſchten über jedes 
Ding und bat doch ſeldſt feine Mare Anfiht von der Gabe. Diefe Geiſtes · 
vertaſſung gitt ibm etwas Traͤumeriſches, Dammeriges. Bert in feiner per» 
ſõnlichen Ueberzeugung, doch nicht in dem, mas eine pratrifbe Löfung 
erfordert, umfichtig und juglei von engem geiſtigem Horizonte, bängt er mebr 
der Entwidlung der Menſchheit als der Mugen Leitung der Regierung feines 


Baterlandes mad. Taufend Ideen umgaukeln ibn wie Traumbilder, und fo 
erflärt c6 ſich denn let, wie eim fonft fo rechtlicher und gefheiter Mann fo 
viele Fehlariffe maden, wie fo viel Wohlwollen Ab mit @iferfüdtigfeit ver- 
tragen und wie er bei aller Baterlandsliebe das Materland feinen Menfh- 
beitsideen gegemüber gering fdhägen konnte ; fo erflärt es ſich, wie er ſich von 
den Menfbbeitsideen der Engländer fangen lich umd, um bie Meger vor 
Sflaverei zu fügen, die framöſiſchen Gerleute unter die Torannei der eng: 
liſchen Commodores bradite! 


Die Tochter des Hauptmanns. 
(Bon U. Er. v. Wefterfeld) “ 

Her Hauptmann Batrow diente feit viergig Jabren und war in hobem 
Grade das, was man eisen guten Soldaten nennt, d. b. er war tapfer, pünft« 
li und eifrig im Dienf. Um feinen Stand von einem höberen Grfihte: 

„punkte aufjufaflen, von dem aus, melden der Feldverr einnimmt, dazu fehlte 
es ihm freilib an Geil, an Renntnifen, an Talent. Er war ein beidränt- 
ter Mann und dabei, mas häufig der Fall ift, eigenfinnig im höchſten Grade. 

Figenfinnige Litern ziehen gewöhnlich eigenfinnige Rinder, ungegründeter 


die anderer politifcher Anficht, als ber frübere 


randrath von Straßburg, anweſend ge 
weſen fein follen. BB die ſich nicht 
veraulaßt faben, aus einer aeſellſchaft 


obne weiteren Grund dem Hrn. Polizeipraä⸗ 
fidenten Mitibeilungen zu machen, wendete 
fi der Zulediggnannte an den Univerfltärd« 
richter, die Städenten, welde in der Geſell⸗ 
fbaft gemeien fein follen, zu vernehmen. 
Borgeladen, verwahrten ſich dieſelben vor 
Allem davor, daß man fie zwingen wolle, 
Indistretionen zu begeben, ſchilderten auch Die 
mißliche Rage, in melde fie in Zutunit durch 
folde Maßregeln verfeßt würden. Näbered 
fol aub auf diefe Weife der Hr. Poligeis 
präfidens nicht erfahren haben.  Mißtrauen 
zwifhen Burgera Ind Studenten ‘muß aber 
norbwendig entüeben, wenn man leßtere in 
Bezug auf das Brrbot der früheren Bürgers 
nelelfcbaft verwarnt, fich nicht bei ähnlichen 
Geſellſchaften zu betheiligen, fo mie noch ber 
ſonders fie darauf aufmerffam macht, Alles 
zu meiden, wad nicht in den Kreid der Stu 
dien gehöre, Der Student, der vom Bürger 
zu einer Abendunserbaltung eingeladen wird, 
foll von vorne ber ein Mißtrauen gegen ihn 
begen und ibn meiden; beſucht er fie, jo ſoll 
‚er indireft dem Poizeipräfidenten Lauterbach 
old Wertzeug dienen. — Der Borzug, den bie 
Bücher über zwanzig Bogen genießen, daß 
fie nicht der Genfur vorgelegt zu werben 
brauchen, fondern, nachdem ein Eremplar 24 
Stunden auf der Polizei deponirt worden, 
ausgegeben werben fonnen, iſt ein illuſoriſcher, 
denn nichtsdeſtoweniger fann Die Beſchlag⸗ 
nabme erfolgen, und der Schaden iſt dann, 
wenn auch unter gewiffen Umfländen bie 
baaren Unkoſten erflattet,, werden, bedeus 
tender, ald. wenn dad Buch vor dem Drud 
die Cenſur paſſittez wiewohl auch unter 
{oben Umſtänden eine Konfidlation flatt 
finden kann. Dad Tafhendbub, dos, Herr 
Malrdrode — Über, zwanzig Bogen ſtark — 
beraudgab, iſt geflern konfiscirt worden. 
Geſtern Morgen um 11 Uhr ‚flelte ſich 
auf einmal in jener Buchhandlung ein 
Gefretär wit einem Poligeifommiffär ein und 
zeigte einen Befehl vor, nad welchem der 
Polizeipräfident , zufolge, böberen Auftrags, 
die noch vorbandenen Exemplare des befagten 
Taſchenbduchs fonfisciren, ja fogar aufſor⸗ 
dern ließ, die Namen Derer zu nennen, denen 
ed nocb zur Anſicht vorliege. Letzterer For⸗ 
derung wurde nicht Folge geleitet. Das 
Polizeipräfivium muß ziemlich zahlreich mit 
Gecretairen. verfeben fein, wenn 26 zu gleis 
her Zeit fo viele entbehren kaun. Uebrigens 
bar die firenge, Genfur und fonftige Moßre⸗ 


geln die Druckereien vieler Arbeiten beraubt, ä 


bie jegt im Leipzig. gedruckt werben, do wie 
auch den Buchhandel ſehr redueirt, eine Re» 
duction, die fib mit der Zeit, wenn man 
—— verfährt, ſehr bemertlich machen 
wird, 


Sachſen. (Dreöden, 28. Nov.) ine 
mit 728 Unterfchriften von Einwohnern Dreds 
dens verfebene Petition um ein Gefeß, weis 
ches die Ungelegenbeiten der Preffe nad dem 
Grundfaße der Freiheit ordnet, und Erfüllung 
von Art. 18 der deutſchen Bundesafte iſt von 
dem Abgeordneten Jofepb mit folgenden Wors 
ten, die wir den offiziellen Mitcheilungen ent» 
lebnen, bevormortet worden: „Sie fordert 
Preßfreibeit, das Mittel, welches ein durch 
Tiefe des Gemürbe und Ernſt der Geiſtes⸗ 
bildung ausgezeichnetes Bolt, das Deutſche, 
in furger Zeit zudem erfien der Welt machen 
würde. Ich laſſe mich nicht irren durch die 
mannigfachen erbitterteh Vorwürfe, welche 
mit voller Hand und fo reichlich im neuerer 
Zeit gegen die Preffe. gezielt worden find, 
nicht durch die Anklagen, welche gegen fie 
erhoben worden find, auf Kränkuüng oder 
Verlegung perfönlimer Seloftihägung und auf 
Unmwahrbeit; denn allen viefen Borwürfen 
fehlt zunächſt Dad Eine und Hauptfäclichfte, 


nämlid der Bemweid, daß dasjenige, wodurch 


die Preffe verlebt bat, nicht auch wahr ger 
mefen. Auch darf man fih nicht darüber 
wundern, wenn die Preffe mitunter in Un⸗ 
wabrbeit geräth. Doc ich braude nicht zu 
entſchuldigen und zu rebtfertigen ba, wo wir 
ein Richt baben, zu fordern. Denn die Freir 


beit. der Preſſe iſt ein verfaffungdmäßiges 


Recht, die Cenſur it verſaſſungswidrig. Die 
Regierung fann vorfbüßen, daß fie durch die 
Macht äufferer Berbältniffe verbindert fey, 
Preßfreibeit zu ‚gewäbren; fie fann fagen, 
daß flein $. 35 der Berfaffungurdfunde ners 
beißene Preßfreibeit nicht gewähren wil, 
died wird man anerkennen müflen ald red» 
lih; ober zu fagen, daß die Preßfreiheit 
durch die Genfur gegeben, -daf bie in 
ber Berfaflungsurtunde verheißene Prefr 
freiheit bereitd ſeſtgeſtellt ſey, Das if eine 
Berböbnung des menſchlichen Verſtandes. 
Wenn ich auch ein Feind der Preſſe wäre, 
ſo würde ich dennoch die Freiheit derſelben 
fordern, fo lauge ich nur ein Freund bed 
Rechts und," Nechtözuftanded bin. Dem 
der Freund." Rechts würde lieber $ 35 


der Berfoffungt kunde aufgeben oder aufhe⸗ 


ben faffen, als fagen ober fib fagen laffen, 
daß bereitd vieler Paragraph verwirklicht, 
daß die darim verheißene Preßfrelbeit geſeh⸗ 


lid) feſtgeſtellt ſey. Doc zu jenem wird 
nicht enzwir werden, wie ich überzeugt 
bin, Preffreibeit erhalten. Haben wir doc 


vorgefleen aus dem Munde des Staatämis 
niſſers ded Innern gehört, wie ein gewichti⸗ 
ged Staats, Dofument, wie eine verbängnif- 
voße Regierungdmaßregel ihre Motive aus 
ben Spalten der Preffe entlebne bat.” — Diefes 
„gewichtige Gtaatd, Dofument“ iſt das von 
dem Gtaatönänifer von Könneriß der Kams 
mer vorgetragene \Erpofe zur Nechrfertis 
gung der MRegierungdmaßregel in Betreff 
der Behandlung der kirchlichen Uinlegenbeis 
ten. Als der Beweis geliefert worden war, 
—— ih a I er Freunte 
arin niedergelegte Urtheil auf Thatſachen 
füge, die nicht im Wahrheit begrimbdet, rechts 
fertigte befanntlib der Minifler ded Innern 
diefen Irtthum damit, daß die Regierung. die 
Thatſache einer Zeitung entlehnt babe. 


(keipzig, 28. Nov) Dad Refultat. der 
Wahlen zur Ergänzung des audfceidenden 
Drittpeild der Stadiverorbneten if beute ber 
fannt geworden. Sie find ungeachtet anges 
frengter Grgenoperationen äberwiegend % 
Sinne der Forsfchrittspartei. ausgefallen. 
Don den Ausgeſchicdenen, die nach früberm 
Brouce ein gewiffed Unrebt jur Wiederer 
wöblung batten, find nur zwei gewählt wor⸗ 
den. rüber genügten 20 und weniger Stim⸗ 
men, um in das Kollegium zu fommen; jeßt 
iR Durchgefallen, wer. unter 77 Stimmen 
batte, ein „Beweis, . wie fih tie Wahl auf 
Wenige concrntrirte. ; Unter den Gewäblten 
b.finden fi die neuerlich im den Zeitungen 
oft Genonnten; Blum, Biedermana und Hey⸗ 
ner, fo wie die als freifinnige Männer bes 
konnten Buchbännfer Otto und Georg Wi⸗ 
gand, Mayer, Reimer, Hirzel und Brofbaus. 
Nun brauchen wir feine Bolkbverfammlungen 
zu Öffentliben Reben, hört man fagen; es 
kanu ja in dem üffentlicen Gißungen ber 
Stadiverorbnrten: dad Nörbige aelproben 
werden; .  (Magpb. 3.) 


Württemberg. (Stuttgart, 25. Nov.) 
In Betreff der Biſchefswabl durite es ſchwer 
fallen, dieſelde auf eine Perſönlichteit zu len⸗ 
ten, weiche der Regierung und dem Papfie 
gentbm iſt, oder, melde wenigftend weder 
nach der tinen, noch nad: der andern Seite 
bin geradezu anflößig wäre: Der jeßige Bis, 
thumßverweier,. Domdrfan v. Jaumaun, ein 
Prälat von außgezeichneter Bildung uad in 
nom fräftigem Alter, dürfte unter. den Der» 
fbiedenen Wablfanbidaten die meiſten Eym- 
patbiren der Regierung haben, während feine, 





Miderfprud wedt Widerforub; Dartrow's Tochter, das eimige Kind. das 
ibm von vieren übrig geblieben, war davon ein redendes Zeugniß. 

Marianne Dartrow war neungebn Jahre alt und hatte ibon die Willens. 
fraft und den unbeugiamen Sinn einer Bierzigjäbrigen. Sie war eigentlich 
ein iböned Diadhen, gefiel aber gewohmich nur Yeusen geringeren Gtandes, 
denn fie war zu derd, zu Präftıa umd zu rotbmangıq für einen verfeinerten 
Geſchmack des neunzehnten Sabrbundertd.. Sie würde das rolltommene Ideal 
einer Junafreu von Orleant gemeien fein. Ihre hochgewöldte Bruft fonnte 

.mohl die Laſt eines Panjerd tragen, ihre Präftige, musfeltarfe Dand wohl 
einen Speer ſowingen, und ihr elaftifder, aufrechter Gang war wohl geeignet 
für eine Arau, die einem ganjen Heere voranfareitet und Männern Muth 
einflöht durch ihren eigenen Mutb. 

hr Geſicht war reaelmäßig, nur die Züge etwas zu ſcharf und marlirt; 
es war eher ein wunderfchöner Tünglıngd- als ein Mädchenkopf. 

Zwiſchen Martannen und dem Hauptmann berrjte mit das zärtlibe 
Merbälthiß, welches zwiſcen Bater und Toter gewöhnlich if. Ghre Der: 
sen waren Ab ziemlih fremd. Der Hauptmann hatte nie Jemanden ar: 
liebt, deßhald war es nicht zu vermundern, daß er jein Rind auch nidt de⸗ 
fonders liebte. Bei Mariannen mar es ein anderer Örund - der Mangel 


an Liebe zu ibrem Vater Pam, von, dem Mebermaß Der Liebe zu ibrer Wut: 
ter ber, deren Tod fie ihrem Vater juſchried; fe batte fie freiti num als 
Meines Kine gebannt, aber ibr Bilo hatte ſich tief umd le vaftlich ihrem 
Derjen eingebrannt. Es id für alle Kinder, aber befonders I; Täter ein 
unermeßlihes Unglũct frib die Mutter zu verlieren; fie verhren in ibe 
den Genius, der idnen eigen Ghleier über die Wirklichkeit und das Leben 
breitet und ihre Augen, wenn es jein muß. mit weicher Hand verhüllt; denn 
die Birklihfent und das Leben And mıcht fo, das ein jattes jungfräulides 
Semüth bincın ſchauen dürfte. Willen dringt da keine Freude, und die ein. 
ige echte Unihnid if die Unmwillenbrit. 

Die zwei Hauptperfonen des dartrew'ſchen Haufes find nun, wenn auch 
einkmeilen nur flüchtig. arfbilnert; «6 bleidt uns mod eime übrig, die an 
ſchatf umriffenen Zügen ben beiten andern mibts nachgidt; es iſt Dreſſel, der 
alte Bediente des bauptmanns. Drefiel war ungefihr in demſelden Alter 
mie fein Herr, nämlıh fietenuntfünfjig, fab aber wie um zwolf Jahre älter 
aus., Er hatte eine jener Dopfliognomicen, morin die Züge nur größere oder 
Menere Falten zu fein ſcheinen, fo rungelig und verbrannt war dab ganse 
Gefiht. Seine engen, tiefgejbnitienen Augen, ſein großer lippenloier und. 


feine Nafe, die gan unbeicreiblich iſt, weil fie gar Feine Bacon batte, feine 


den Staatögrfeßen fehr ergeberte Gefinnung, 
in welcher geriffe Partei einen Mangel 
an —— rg erbliden will, Ds 
in Rom zu feiner Empfebi 9 n 
wird, Dir betanntefle Den Abi 
gen Kandidaten iſt der Profeffor Dr. von 

ſcher in Freiburg, der. aber in bemfelben 

aafe, Ald er der römifden Kurie willkom⸗ 
men ſeym mag, die Bedenten der Regierung 
erwedt durch feine bewährte warme Anbäng- 
fihkeit ab ' die. ı nitramontanen : cipien, 
ald deren Bertreter er für den Bifchofös 
fi in Rottenburg nicht paſſen würde, 
Der neue Biſchef muß ein Mann von 
ſelbſtſiändigem Geiſte und Gbarafter feyn, 
der, am Grunde feiner Kirche feRbaltend, 
die Grenzen der Sirhen » und Gtaards 
gemalt nicht auffucht nach ven Regeln diefer 
ober jener Partei, ſondern nacb ben klaren 
Saßuugen der bei und beftehenden öffentlichen 
Rechte des Staatd und der Kirche, die ihren 
—— Boten in ter Landesverfaſſung 

1. i . 


Italien. 


Rom, den 25. Novbr.) Wäbhrend tie 
Zeitungen von einer ncyclica berichteten, 
welche in Bezug auf die Rongeaner von Rom 
and erfolgen folte, bat Se. Heil. Pabſt 
Gregor XV. in dem geheimen Gonfilorium 
vom 24. Nov. folgende Allocution an bie 
Garbdinäle- aebalten: „Wie ed einft die 
Pflichten Unſeres Amtes verlangten, von Un 
ferm - ebrwürdigen Bruder Clemens Auguſt, 
Erzbiſchof von Köln, von diefer Stätte aus 
zu iprechen, fo balten Wir eb gebt auch ans 
gemeffen, bei Anlaß des Todes dieſes Prüs 
laten vor Euch wieder von ihm Erwäbnung 
zu thun, deſſen Runde, als am 10. Dftbr, 
laufenden Jahres erfolgt, Wir uicht ohne 
großen Schmerz vernabmen. Denn jeht ſein 
Lob zu verſchweigen, bieten Wir für unſchick⸗ 
li, da das Ende feines kLebens dem Bor 
a ongenen fo entfprocden hat, daß mit 
vollftem Rechte die katholiſche Kirche ſich über 
das von ibm gegebene Beiſpiel freuen darf, 
welches ſowohl denen, die zu und gehören, 

.ald auch dem außerhalb ſtehenden febr zum 
Heile dienen  fann. Wenn: Wir deßhalb, 
ebrwürdige Brüder, heute an Euch diefe An» 
rede balten, wie en Wir nit nur jene 
Lobfprühe, welche Wir ſchon früber dem 
ausgezeichneten Prälaten ertheilten , fondern 
erbeben auch feine ungemwöbnlibe Tugend mit 
neuen Lobpreifungen. Denn er verband mit 
einer ganz befondern Pflege ber Gottedger 
lahrtbeit und dem Beftreben nah gründficher 


Frömmigkeit auch, höchſten Eifer für die Res 
Ingion, die böchſte Feſtigkeit und die höchſte 
Geringfhägung zeitliber Dinge, Dazu fam 
feine befondere Pflege ver Demurb, in wel⸗ 
ber befauntlich die Grundlage aller Tugend 
beſteht. Hiezu gebört aber old leuchtender 
Beweis daß, ald er erfuhr Wir gedächten ihn 
Eurem Kreife zujugefelen, er eifrig viele 
Edre abzulenten fib bemühte. Nichts 


defloweniger hatten Wir und vorgenommen, - 


wenn die göttlibe Veriebung ihm geftattet 
hätte, in:Unferer theuren Start zu bleiben, 
ibn, als er, wie befannt , bieber gekommen 
war, ber Weigerung feiner Beicheidenbeit 
ungeachtet, jur Annabme der Würde eines 
Kardinald "zu bewegen, denn Wir maren 
überzeugt, daß feine vorgügliche Tugend wür- 
dig fey, anf einen erhadeneren Ott geſtellt 
zu werden; fo mochte fie fib dann, Uniere 
Sorgen unterflüßend umd an Gurer Arbeit 
Ibeilnehmend,.. zum, Nußen. ber gelammten 
Kirche weiter audbreiten. Aber derjenige, 
welcher nach Unferem Wunſche der Schmud 
die ſes apoftoliichen Stuhles dätte ſeyn follen, 


hat, wie wir gänzlich vertrauen, dereits in 


dem birmmlifcben Baterlande vom Sort dur 


die Verdienſte feines eingebornen Sohnes, des 


ewigen Hirtenfürftlen, feinen Plag erbolten. 
So mwenigftend läßt und die ausgezeichnete 
Tugend, hoffen, weiche Wir mit Bewunderung 
an dem Erzbiſchof von Köln erblickten. Denn, 
wenn mir nach dem Rathe des Apofleld nicht 
über die Schlafenden trauern Düriten, wie 
diejenigen, welche feine Hoffnung baden, was 
folen Wir von einem Manne denten, welcher, 
ebe er entichlief, burcb den Glanz feiner Zus 
gend der Welt, den Engeln und den Menſchen 
zum Schauſpiel wurde? Jedermann kennt 
feine unbeftegbare Seelenflärfe, womit er auch 
unter großer Berrängniß die Meinbeit" der 
fotholifhen Religiom umd ter firchlichen Dis. 
ciplin zu ‚bewahren firebte. Da er einen 
guten Kampf fämpfte, fonnte er da nicht von 
dem gerecbten Richter, Jeivs Chriſtus, die 
Krone der Gerechtigkeit erwarten, welche allen 
eifrig und gehörig Kämpfenden aufbevalten 
iſt ? Mein, da die Gerichte Gottes „ein 
großer Abgrund“ find, fo fleben wir dennoch 
— obmwohl fr vertranend, daß der verflors 
bene Erzbiſchof, den Finſterriſſen diefes elen⸗ 
den’ Bebend enteiffen, im Himmel das Licht 
der Seligen erlangt baben werde, und dieſer 
unfer aller gemeinibaitliber Trot if — 
wenn er etwa and menichliher Schmarbeit 
nob etwas zu fühnen haben ſollte, Demütbigft 
den Vater der Erbarmunaen, und verſprechen 
uns, daß ibr daffelbe tbun werdet, duf daß 
er gnädig würdigen möchte, mir vem foitbaren 


Blute des unbefledten Lammes, des Erloſers 
des Meuſchengeſchlechts, die Mackel feiner 
Seele zu tilgen, damit der fo große Erzbiſchof 
fobald ald möglich die unvergänglihe Ruhmes» 
frone erlangen und, wie er glängend und 
flar auf Erden war, fo auch im Himmel mit 
allen denen, welche vielen zur Gerechtigkeit 
ben Weg weiſen, glei einem Stern in allen 
Emigfeiten leuchten. möge.” 


Amtlichen Nachrichten zufolge wird Kaͤiſer 
VNitolaus am 29. d. bier eintreffen. Hr. v. 
Burenieff bat mu dem Rardınal Lambruschini 
bereitd alled verabredet, wad auf den Empfang 
des Czoars von Seite des P pfted Bezug bat. 
In fonft gut unterrichteren Kreifen wird be 
bauptet, einige Kardinäle bärten dem heiligen 
Bater gerathen, bei der Zufammentunft mit 
dem Kaiſer Die kirchlichen Angelegenheiten 
ganz unberührt zu laffen. Ge. Heiligteit fol 
darauf erwiedert haben, daß er eö für feine 
deiliaſte Pflicht balte, die Intereffen der Ras 
tholiten in Rußland dem Autofraten gegen» 
über in Schuß zu nehmen, wobei jevod alle 
Konvenienzen Areng beobachtet werden follen. 
Mit geipannter Erwartung ſieht man biefer 
Audienz entgegen. 2. a. 3) 


——— —ñ —ñ —ñ —— 


Mannichfaltiges. 


(Stuttgart, 29. Nov.) Borgeflern wurde 
ber erſte Berfub mit der Gadbeleudtung 
gemabt, der zu allgemeiner Zufriedenbeit 
ausfiel. Da dad Publitum fbon längere Zeit 
daran geipanne war, fo firömten die Neus 
gierigen von allen Seiten in die beleuchteten 
Stroffen. Am eriten Abend waren die ver 
längerte Kanzleiſtraſſe dis an die Slönigd- 
firaffe, die in ihrer ganzen Fänge beleuchtet 
murde, bie große Kriedrichäftraffe, die Calwer⸗ 
firaffe und der loßvlatz zum erflen Bers 
fub gemäblt. Die Gasröbren find fon 
faR in Det ganzen Stadt gelegt, die Laternen» 
träger and Gandelaber aufgetelt. Mir dem 
Aufießen der Laternen wird ‚täglich fortger 
fahren, ‘und man befft in etwa 14 Tagen 
nicht nur faft alle Gtroffen der Stadt, fon» 
dern aub einen großen Theil von Kauf: 
manndaewölden in ven Haupt⸗ und vielen 
Rebenftrafien beleuchtet qui ſehen. Weber den 
Erfolg des eriten Verſuche, fowie über deffen 
ausgedehnte Wieverbolung am geftrigen Abend 
bört man von allen Seiten nur Aeußerungen 
der Befriedigung und des Beifalls. (A. 9. 3.) 


Kedafteur: Dr. Friedrich Mayer. 





ıedere, mit fünf tiefen Falten gefurdte Btirn, ſein graues, aufreatftebentes. 
Dünnes Haar, und mun dieſes widerlihe Ganze auf einen unendli langen 
Hals geipieht . gab wohl ein Bild, das nicht geeignet war, bei feiner ſchönen 
jungen Herrin Spmpathieen zu erweden Ind jo war es leider in der That 
Marianne hatte gegen Drefiel den gründlichſten Widerwillen und Mutb ge- 
nug, ibm biefe Antipatbie niot zu verbeblen. Sie quälte ihn nicht, denn 
Dazu war ıbr Ebarafter in zu vornehmen, großartigen Zügen angelegt, aber 
fie hatte aud noch mir eine Freundlichkeit für ihn gehabt. 

Wer weiß, od fie nice in Drefiel’s Seele, wenn ıbr Betragen ein anderes 
geaen ibn gemweien, etwas zu weten vermocht bäfte, das nun ungeboren mit 
feinem Herjen ju &rabe ging — bie Fähigkeit, zu lieben! Er hatte fie dis 
jest mie gejeigt, fo wenig wie fein Herr, und es war bei ihm Nee noch 
ſchroffer. bitterer und rober, mie leicht begreiflih if — das alles verbarg aber 
jedem menſchlichen Auge eime unerſcutterlich ernfte militäriibe daltung, 
würdig, aus dem flebenjährigen Kriege au flammen, Miemand batte je dei 
Drefjel Lie Beußerung eines Gefühls geſehen. Nur dem feinen Menſchen⸗ 
fenner tonnte ſichtdar werden, dab, wenn einem Andern eine Unannchmtidkeit 
in Dreſſel's Gegenwari wmiderfuht, jeine Yaune einen erhöhten Sawung 
befam, denn er war fdadenfrob, wie ed nur eim alter, fo bäßlicher Zunggeiell 


fein fann, Un feinen Herrn ſeldſt feßelte Dreſſel aud feine Anhängliakeit, 
er diente ıbm nur feit feiner Jugend, wer er es für »mobler- hielt, bei einem 
und demſelden Herrn ju bleiben. 

Marianne fand ganz alein zwiſchen den beiden alten Soldaten, denn 
ihr Water litt feine weidlichen Dienfiboten im Dauie; ds Eſſen wurde ıbr 
v0g Dreffel ale Tage aus der Dffiierd-Menage geboit, wo. der Hauptmann 
ſeldſt aß, und alle Morgen Fam die alte Arau eines veradſchiedtien Dorniften, 
une beforgte ın zwei Stunden die Reinigung des Dauſes . i 

Gortſetzung felgt. 


.— 
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YHllerlei M h 
Fa Mro. 29 des Reuß-Plauiſchen Berordnungs: Blaties liedt man unter * 
andern Verordnungen und Bekanntmachungen auch Nawfehendes: -Fn Ab: 
weienbeit Serenissimi wird sermöge hömften Aufiroas von der Furfil. Regie» 
rung ter Negerhantel als verbreberiise Handlung ım biefigen Sonde und für 
tie biegen Landesunterihanen allgemein verboten. 


Anzeigen. 
Anzeige und Empfehlung. 
IA gebe mir bie Ehre, einem verehrten Han⸗ 

delaſtand und geehrten Geſammt⸗Publikum erge⸗ 
bed amuzeigen, daß ib zum Verfertigen aller 
Arten Doligalanter ie-Waaren beiens eingerichtet 
bm, verbinde daher die Bitte, mid gefäligft mut 
Aufträgen und Beſſellung zu beehren, da ich durch 
f&öne und folide Brbeiten, jo wie möglihR bilige 
Preiße mic zu empfehlen ſucht ‚ 
Achtungooll zeichnet 


3.8 Hanamann, 
Hole erie. Waaren-Fobritant, 
8. Rro. 1900 om Treibberg 


—— —————— — EU 
Anzeige uud Empfehlung. 
Der ergeben Unterjeibnete macht feinen Gön ⸗ 

nerm und einem verehrlichen Puplifum biemit die 

ergebenfie Anzeige, Dub bei idin von heute an alle 

Tage guter Kaffee verabreibt wird, Er erlaubt 

il noch zu bemerken, daß ſich im feinem Hof ein 

Brunnen mit geiundem friidem Waller befindet, 

was den MWerebrern des Kaffee» Getränfes ange: 

nebm ſeyn wird, Für vorzüglibed Braumes » und 

BWoisen:Bier, fo wie für veribiedene Speifen if 

ſteta geforgt, umd empfiehlt fi daher achtungtvoll 

Friedrich Böhrer, 
Wirtbihaftsfübrer im Hadeniggarten 
binter der Def. 


Anzeige und Empfeh lung. 
Zu dem Merbraud ber bevorfichenden Weib: 
nacıtszeit habe ich zur Beinbiderei gut gerignetes 


feines Kunstmehl 


aud der dadrie bes Herrn Rrug in Schweinfurt, ' 


und zur Zuderbäderei eigens biezu Bereiteteß 


feines Kernmehl 
wieder friibe Zufudt erhalten, welches ich meiner 
werben Kundſchaft fo wie aud dem verchrliden 
Yubliktum zur gefälligen Abnahme in Erinnerung 


bringe. 
Friedrich Schaller 
am deugäßsen. 


Erklärung. 

Ein müßiger Kopf bor das Gerüct vers 
breiter, ald babe ib meinen Garten mit der 
Wirthſchaft verfauft, was ib, mm biefem 
falfchen Gerüchte zu begegnen, biemit für 
unwahr erfläre, und zugleich ähnlichen Ber, 
breitungen diefelbe Erklärung entgegenfaße. 

3. Neubauer, 
Befiger des ebemaligen Bieder 
monnsgarten in Goſſendof. 

(Unzjeige) Im der breiten Galle Niro. 
511 werben Model auf Nukbaums, Kirihbaum.. 
Paliſander und Eichenbolz ten matürkhen Holz 
dauſchend ahnlich, um jebr billigen Preit u 

Ken und lotitt. 

Bertorem) Lin. merfingenes Danee 
baldtanb mit rotben Autter und dem Zeihen Mo. 
163 if vergangenen Sonnabend verloren gegan- 
gen. Ber ſolches in 3. Rro. 551 in der There 
ſtenſtt aſſe zurüd bringt, erhält ein Trinfgeld. 

(Zu vermiethen) In der Thereflenrafße, 
font Dielingkraffe, if ein ganzes Haus mit 2 &e- 
mölbetn, großen Daußtennen und einem ſchönen, 
großen, trocaen Keher bis Ziel Walburgi zu vers 
miethen. 

(Anerbieten.) Für einen gewandten 
Eifenpreber iſt eine Stelle offen, wo er 
dauernde Beſchãſtigung erhalten fann. Käheres 
in der Erped. d. Bl. 





Lederpuppen-Berkauf. 
Leberpuppen mit feinen matten Damen. un 
Kinderförfen, auch Widelfinter mit und obne 
Shreibälgen, And bei dem Unterzeichneten fertig, 
und werden jur geneigten Abnahme beftens em⸗ 
pfobfen. Die Preiße hiervon find äuferft Billig 


geſtellt. 
gm. Frieß. 
Buͤdhauer und Lederpuppen⸗Fadrikant 
8. Ro. 1167 der Neuengaſſe, nähft 
dem Spitalplag. 
Auch find Leder und Bliederpuppen in meinem 
Zabrit · Lotale No. 25 Winklerſtraſſe Reis vorrätbig. 


Empfehlung 
Schweinfutter Kunftmebl, näimlib Hofmebl, 
Shwungmehl und Mundmehl von feinfter Qua: 
lität, empfiebit zur gefälligen Abnahme 
Fr Winter, Piragner in ber 
Paaggafle Nro 1. 


Syrup⸗Verkauf 
in dictflüſſi zer Qualität a 6 kr, pr. Pfund, 
deßgleihen jüßere Sorte a Br. pr. Pfund, 
bei größerer Adnahme billiger, 
Hatten: Stugeln A 6 fr pr. Bücchen 


— Chriſtlau Fint, 
Laufergaſſe 


Empfehlung. 
Aechten Arrae de Batavia, ſowie ſeinſten 
Punſch, Sytop, empfehlen zur geneigten 
Abnahme, unter Zuſicherung der billigfien 


3. Ditterich & Samy. 
Obſtmarkt 8, Rr. 982. 


(Berloren) Bon Erienftegen m Rürnderg 
wurde am Dienfag den 2. Derember ein Sad, in 
welchen ſich 4 Paar Strümpfe, 4 Kittel, 3 Paar 
Hofen, 5 Wellen; 9 Hemden M. V. bezeichnet, & 
Paar Stiefel, 3 Paar fange und ı Paar, furie, 
2 Paar Schuhe, 8 Bled 3 kurze und 5 lange, eim 
ledernes Schurzfell, ein Stie feldolz una ein eifermer 
Salegel, definsen, verloren. Der redlicht Binder wird 
diemit erfudt, benielben im Gafthauie zur rethen 
© lode in der äuffern Zaufergaße gegen eine ange: 
mefjene Belohnung turud zu bringen. 


(Ebersdorf, 24. Ypv.) Be. Mojeät der 
König von Schweden und Norwegen haben 
unferem Durchlauchtigſten Fürflen das Groß⸗ 
freug Allerhöchſtihres Norditern  Drbens zu 
verleihen gerubt: 


 Preife 








Empfehlung) Du dem 12. Du 
eember nimmt von dem Unterzeihneten ein Lehr 
kurs in geielliwafllihen Tanzen jeinen Anfang, 
wozu ich mid belens empfehle. 

IM. Vauge, jun, Tanplebrer. 
L, Ro. 748 der * Korengergafie. 








Empfehlung. 
Kinder und Puppenſchmuck, Strids, Näh⸗, 
Hideb, Haar» und Gtednadeln in und ohne 
Etuis, fo wie noch veridiedene andere, zu 
Werhnachtsgeſchenken auwendbare Gegenſtände 
empfiehlt zu gefaͤlliger Abnahme deſtens. 
I M. Böck, 
Laden Neo. 87 innerhalb 
- bed grünen Marktes. 


Belium) Eine Dezimal: Waage, auf ori 
der 10 Zeminer und mehr gemogen werben "ann, 
wird zu Baufen geſucht. 


3 u vermietbem) Ein Sopba, 5 Seel, 
2 Tube und eine Commode ven Kirihbaumbol; 
find auf monatlich zu vermietben. 





kiteräathr 
Im Seibfiverlage der Herausgeber if fo eben 
erſchitnen und durb alle Buchbandiungen oder von 
der Exptdition bireft ju bejieben: 


Geschichten, Sag en 
Legenden. 
bet 


Bavyernlandes. 


Gefammelt und herausgegeben 


von 
8. Mertel und G. Winter. 
\ Zweiter Band 
Nr. 1. 
Preiß geheftet Secht Areuger. 
Juahalt: »Die zwölf Kitter von Sltenfein.- 
»Der Bäder und der Zeufel.- «Der gute Troum.« 
Die Erped. der. Sagen des Bayerulaudes. 


StadtiXbeater in Nürnberg. 

Donnerflag den 4. Derember 1845. 3. Bor- 
ſtellung im vierten MWinter-Abonnement. Gaſt ſpiel 
der Fein. Neuß. »Marie die Toter des Regi- 
ments.» Komiſche Dper in 2 Aufzügen nah dem 
Branzöfliken. Wufit von Donizeti. 


Ungefommene Freiude 

vom 2. Deiember IMS. 
iBavr. Hof.) DD. Wraf Baſſeniz m. & ®. 
Tediendurg. Baronin v. Maltzahn m. $ v. Ber- 
lin. Dass ». Mannheim, Kißling v. Breslau, 
Werkfmeiller von Berlin, -Hilgers 2. Erefelb, Alte. 

Witt, Hof) PH. Brand m. ©, Rfm. von 
Medienburg: Dejore, Priv. 9, Wialmery, 

(Strauß) Hp. Saulte v. Srerlohn, Breve 
v. Röln, Sauber 5. Ebemaig: Schmidt u: Am: 
berg, Wiltams o. Bayreuth, Schaller v. Mor: 
beim, Aflte. PBleifb, Burger, Breſer 2. .Roblem, 
Reithler v. Münden, Borzeli m. 5 vo: Mailand. 
Part. Buttier, Salinif ©. Griedribsheil. 1" 
(Blaue Binde) Dd. Graf Dionttomstg, 
Gollonel v. Rubland.  Borthuber, Reg.⸗Rath vom 
Anstab. Dammeburg, Statiger,Kendant. v. Ant: 
bad. Donauer, Kfm. 9, Ebemnig, Adler, Kim. 
v. Harburg. 

(Grant. bot.) Hd Ultriet vom Eiemaig. 
Barrıng p. Düffelvorf, Aflte. Müller, —8 von 
Eger, 

Rotibe Haba) B. v. zutieh, Rammerb. 
v. Auffeh. BWiesiand v. Gpalt,. Braun n. Ders: 
brud, Anoır » Beiden, Kite. 

(Bert. Hof) HB: Reuf, Schein, Förker, 
Samidt, Stud. 9. Erlangen. Reuchtein. Theoiog 
2. Berlin. Kakert, Rfm. v. Bamberg. Weber, 
@tur. v. Frlangen. 

(Kronprins su Bolenbof.) HP. Plum- 





- fein, Bem u Beide, Friedrich v Deuffietten, 





ge 
des Betreid, Verkehrs auf dem Nürnberger Sipran- 
nenplag 


am 25, und 29, November 1846. 


Höcfer | num | der 
Yreis bei Saertele. 


®etreib: 
Gattungen. 





Das Korn it —* um — fl s er. — Der 
Waizen it gelliegen um — fl. Bfe.— Die Serie 
if geiegen um — fl. 8 fr. — Der Haber uf 
gefallen um — il. — fr 


Mir einer Beilage der C. H. Zeb': 
ſchen Buchhandlung: 


Mürnberger Beitung. 






Fahrgang. 


Kalender: Abigail. 


düur auswärts nehmen alle PB, Pol- 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmelfden 





‚Nr, 339. 


Diefe Zertung erſcemt tägfie. Dreis für Mürnderg viertelfäbr. ı fl 12. ned 8 — ee —— Rue Bierteljahr. 


Freitag, 5. December 1845. 





amter Bettelungen ıu folgenden Dreiien an: Im 1. Ravon balbjährl. 2 fl. 55 


Ausdruderei am Katbbaufe, 5. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, ter Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswartige 3 fr. angenemmken werden. 





Dentreblend. 


Bayern. (München, 2. Dre.) Das 
beutige Regierungdblart Nro. 50. emtbält den 
Abſchied für den Landratb von Mittelframten, 
über defjen Berbantlungen in den Gißungen 
vom 2. bd 15. Mai 1845. Mus den fal. 
‚ Entfcbliefungen auf die Neufierungen, Wünſche 
und Uinträge ded Landraths entnebmen wir 
folgende: SHinfichtlich der neuerlich angeregten 
Aufftelung eined Gehülfen bei der katholiſchen 
Schule zu Erlangen bat Unfere Regierung 
von Mittelfranten dem Landratbe bei feiner 
nächſten Berfammlung über die Verhältniſſe 
diefer Schule die erforderliche auftlärende 
Mıttbeilung zu machen. Rachdem der Land⸗ 
rot die Uebernahme Bed Mebrbedarfed der 
Kreislandwirihſchafis⸗ und Gewerbe ſchule zu 
Rüruberg mit 536 fl. 36 fr. auf die Fonds 
für fatultative Zwede verweigert bat, jo if 
die defialfige Pofition aus dem Etat entfernt 
worden. Wir beauftragen hiernach Unſere 
Kreiöregierung, diefen Mebrbedarf, in fo weit 
dafür nicht auf andere Weile Borforge at» 
teoffen werden fann, durch verhältnißmäßtge 
Kürzung der in den Etat der nothwendigen 
Kreisausgaden eingetelten beiden Pofltionen 
für Viehzucht und Baumzucht zu 600 fl. und 
beziebungsweife 375 fl. zu deden. Zu der von 
dem Landratbe beantragten Erböbung der Ber 
darfepofition für die Landwirthſchafts un Ger 


auf 5000fl. erhält gleihiald Unſere Ger 
nebmigung. Unfere Regierung von Mittels 
franfen, Kammer ded Innern, wırd den von 
dem Landrathe „ausgedrüdten Wunfh, daß 
die Remuneration der Eehrer der Taubflums 
men auf dem platten Rande nit aus Kofals, 
fondern aus Diftriftdmitteln entnommen wer 
den möge, fo fern fie nibt aus der Schul 
boration ved Kreiied gewonnen werden fan, 
einer näheren Prüfung unterflelen, und Uns 
bieräber gutachtlichen Bericht erſtatten. Wir 
können Uns nicht bewogen finden, ben wie 
derbolten Reklamationen des, Landrarhed rüds 
ſachtlich der Uebernahme ber auf die Kreid: 
IArenanſtalt zu Erlangen gemachten Audgas 
ben und Berwendungen auf die nothwendigen 
Kreidfontd wit, einer nochmaligen Belebrung 
zu begegnen, fondern mollen den Landtath 
lediglich auf Unfere drffalfigen Entſchließun⸗ 
gen in ben Randratbdabfchieden vom 8. Juli 
1839 und vom 1. September 1840, fo wie 
auf die Beitimmung Abicnitt IV. $. 19. des 
Landtagsabſchiedes vom 25. Unguſt 1843 
verweilen, wodurch der Ungrund ber —* 
ten Reklamation zur Genüge dargethan iſt. 
Auch vermögen Wir, nachdem ver Landrath 
ju der Pofition von 5000 fl. für die Kreis— 
Irrenanſtalt im Erlangen jeine Zufimmung 
erklärt bat, die Befugniß deſſelben nicht ans 
zuerkennen, dieſe Zuftimmung an eine Bes 
dingung zu knüpfen, welche mit den von 


eordneten Gang der Verwaltung der 

reis Irrenanftalt florend einmwirfen würde. 
Wir belaffen ed daher bei dem von Uns ſchon 
früher genehmigten Autroge, daß von dem 
mit Zuftimmung ded Landratbed für bie 
Kreid-Srrenanftalt zu Erlangen verwendenden 
5000 fl. im Jabre 1845/46 3000 fl. zur 
fucceffiven Tilgung ded Baufapitald und der 
Zinfen, und 2000 fl.’ald Betrag zu den Kos 
Ren der Verwaltung der Anfalt verwendet 
werben, infofern nämlid in dem genannten 
Jahre die Eröffnung der Anftalt ftattfinden 
wird. Wenn diefes nicht der Kal märe, fo 
bat bie Berwendung der Pofition von 5000 fl. 
volftändig zur Kopitold» und Zinfenzahlung 
zu geſchehen. Die Pofltion von 100 fl. für 
Stipendien von Zöglingen der Gentral:tand« 
wirtbfbaftöfhule zur Schleißheim oder der 
polytechniſchen Schule zu Nürnberg, zu wel 
her der Laudrath aub für 1845/46 feine 
— erklärt bat, ift zunächſt für Zög⸗ 
inge der Central »Farbwirtbibaftsihule zu 
Schleifbeim over der polytechniſchen Schule 
zu Nürnberg beftimmt; die Vorſchriſten und 
Bedingungen, unter welden die Verleihung 
dieſes Stipendiums flatt zu finden bat, und 
die Beſchlußſafſung hierüber, liegen auffer 
der Zufläntigfeit und tem Wirkungskreiſe 
des Landrathes. Die Wünfche des Landrathed 
find biebei jedoch fo wert möglich zu derück ⸗ 
ſichtigen. Es if von Uns bereits in dem 


werböjchule zu Kürtb um 200 fl. aus Kakultarior 
fonds ertbeilen Wir hreemitlinfere@enebmigung. 
Die Erhöhung der Zufbußiumme für den . lich 
Unterhalt der Bezitlswege von 3227 fl,20fr. im 


früheren Landraths-Verſammlungen gefaßten 
und dur Unſere Genebmigung verbindlich 
ewordenen Beſchlüſſen und Anträgen 
iderfireite leben und auch auf den 


Landratbdabfhiede vom 26. November 1838 
dem Randratbe bedeutet worden, daß die von 
demfelben dehauptere Eigenichaft der Zuſchüſſe 
zu Tilgung des Baufapıtois der landwirth⸗ 





Die Tochter des Hauptmanns. 
(Bon U. Fr.v. Weherfeld) 
Bortiegung) 

Eeit ihrem Yustritt aus der Denfion, wo ih Marianne von ihrem fehlten bis 
za ihrem fünfzehnten Jahre aufgehalten, hatte fe mıt feinem wribliden Weſen 
unter Einem Dadye gewohnt. Das Haus, welches der Hauptmann bewohnte, lag 
ein paar Schritte vor dem Thore, ein Garten umaab es ringsum, Un dem 
Abend, an welchem uniere Erjäblung beginnt, ſchimmerte helles Licht durch 
die Feuſter, und ber vorübergehende Wanderer, dem das Meine, nette, erleud- 
tete Haus mitten wiſchen rauſchenden Akazien wie das traufiche Aſyl einer 
glüdlıden Familie vorfam, ahnte mit, Daß drei Menſchen nur fd in dieſem 
ODauſe aufbielten, von denen kemer mit Liebe am andern bing. 

Es war einer jener feltenen Gbende, die Dartrow zu Haufe zubradte; 
er batie bei Mariannen einen guten Srog beftellt und foß mun mit feiner 
fangen Pfeife vor der Bampfenden Bomile, feine Toter ihm gegrnüber, cine 
Häfclarbeit in der Hand. j 

Weißt du, Marianne, daß ich deinetwegen heute zu Daufe bleibe, und 
smwar, um mit dir über eine wichtige Angelegenheit zu reden ? 


Ic böre, Bater 

Du bi jegt eine große Yerion, in meinem Haufe iſt ohnedies fein 
beionders pallender Aufentbalt fur eim junges Arauenzimmer; Dreffel und 
ich. wir bauien am beiten allein, es iſt aljo gut, wenn du heiralheſt, und 
jimar balb. 

Ben denn. Bater? 

Nun, ich werde dir ſchon einen brasen Mann ausjuben, Dieſer Tage 
kommt mein Beiter, der junge Forſt, als Freiwilliger zu meiner Compagnie; 
fein Bater, mein Echmager, if ein wohlbabender Diann und will den Jun, 
gen gut etabliren, ſodald feine Dienftjeit vorüber iſtz ter wire mir icon 
recht, der alte Forſt bat auch deßhald an mid geſchrit den. . 


Marianne fügte fein Wort, aber ın ihrer Seele Rand von dieſem Augen: 
blide an ter Entfhluß, den jungen Forft nicht zu beiramben,, unwiderruflich 
fer. Idr Bater erwartete keine Antwort, denn er fuhr nad einer Pauje 
gleihmüthig fort: Mod einen Beſuch werden wir brfommen, aber das iſt 
en fehr unangenehmer. Ein Neffe deiner Mutter, ein »Hodmoblgeborner,- 
wird ebenfalls zu meiner Compagnie kommen. Der Dummeopf tritt aus 
Rüdüat für mi bier ein, wahrſcheinlich meil das adelige Mutterſohnchen 


icbaftliben Erziehunadanfalt zu Lichtenhof bei 
Nürnberg ald eined Darlebend mit der Eigens 
{haft dieſes agö Kreis, Anflalt zu betrachtenden 
Inſiitutes nicht vereinbarlich fey, und es find 
bienab auch die Zufchüffe aud Kreisfonds zur 
Tilgung ded Bautoften-Kapitald von 12,000 fl. 
mit jährliben 1000 fl. obne weitere weſent⸗ 
liche Beanſtandung geleiftet worden. Im 
Hinblide auf diefed Berbältnig, und Unferer 
bezuͤglich der Leiftungspfliht der Gentralfonds 
in den Landrathsabſchieden vom 8. Juli 1839 
Ziff. V. Ne. 4. und vom 27. Nov. vor. Se. 
Ziff. V. Nr. 5. ertbeilte Erklärung feben. Wir 
Uns daber bei der Weigerung des Landrathes, 
die zur volitäntigen Tilgung des Kapitald 
und Zinfen-Refted an dem Bau» und Ein 
ribtungsfoften-Kapitale gedacter Anſtalt noch 
erforderliben 3,752 fl. 24%/, fr. aus ten fa» 
fultativen Kreisſonds zu beflreiten, in die 
bedauerliche Rotbwendigkeit gefegt, zur Dedung 
dieſes Reſtes äufferften Fales die Auflöiung 
der Anftalt und die Verwerthung ihres Befihs 
tbumes eintreten zu laffen. Das von dem 
Landratbe angeregte Bedürfniß einer Erbobung 
des Gehülfen: und Negiefonds bei dem Kreids 
und Gtadtgerichte MRürnberg bat, mie Wir 
in dem Landratbdabfihiede vom 27. Nov. 1844 
eröffnet haben, allerdings vorerſt eine näbere 
Prüfung erfordert. Nachdem biefe geſcheben, 
und biebei dad Vorhandenſeyn dieſes Bebürfs 
niffed genügend nabgemiefen worden it, fo 
baben Wir vie Einftelung des Mebrbedarfes 
von 1,300 fl. in den Etat pro 1844/45 ver 
fügt, und zur Dedung deffelben einen deſon⸗ 
dern Averfal-Zufbuß von diefer Größe aus 
Gentralfondd - bewilligt, zugleich aber aud 
genehmigt, daß der gleiche Betrag von 1,300 fl. 
für 1849/45 aud der Staatefaffe geleiftet 
werde. Wir bemiligen andarch, do eben 
dieier Zuſchuß aub für dos Jahr 1843,44 
als das erſte Jabr der Finanzperlode, noch 
nocträglib an die Kreisfonds zur Dedung 
des einftweilen aus venielben beflrittenen 
Bedürfniffed verabfolgt werde. Die erneuerte 
Bitte des Landrathes um Gewährung einer 
Poſtverbindung für die Stadt Altvorf und 
zwar mitteld der Straffe von Feucht über 
Alrvorf nad Neumarkt, baben Wir vor, 
einer näberen Prüfung und Erwägung zu 
unteritslen, Bezüglich der von dem Landratbe 
wiederbolt beantragten Urbernabme der Lan— 
genzenm Uffenbeimer und der Beilngrieds@ic 
flädter, dann der Erlangen FürthSchwabader 
Stroſſen in die Klaffe ver Staard s oder 
Kreis Straſſen, verweilen Wir auf den Rand» 
ratbsabſchied vom 27. Nov, 1844, indem Die 
für den Antrag angeführten Motive dort ibre 
Würdigung und Beſcheidung bereitd gefunden 


baben, neue erbeblichere Gründe aber nicht 
vorgetragen worden find, Auch dem even» 
tuelen Antrage zur Unterhaltung der zuleßt 
genannten - Erlangen » Fürth » Schwabadyer 
Straſſe einen jährlichen erkledlichen Beitrag 
zu bewilligen, vermögen Wir nmidt zu will⸗ 
fabren, indem bie dur den Landtagdabfcbied 
vom 25. Aug. 1843, Abſchnitt II. 5. 12; 15 u. 16 


bewiligten oder in Ausſicht geflellten Mittel für, 


die Etaatd» und reſp. Kreis⸗Straſſen⸗, Woffers 
und Kundbauten in Anfprudy genommen find. 
Was den Antrag betrifft; in den YAerarials 
gebäuden die Steinfohlenfeuerung einzuführ 
ren, jo hat Unſere Regierung von Mittels 
franfen über die Ausführbarfeit und den 
Erfolg dieſer Einricytung nähere Erhebuns 
gen bereits angeordnet, Wir beauftragen 
diefelbe hiemit, dieſe Erhebungen zu verfols 
gen, um ein möglichft verläjfiges Urtheil zu 
begründen, und Uns jodann das Ergebniß 
mit gutachtlihem Berichte in Vorlage zu 
bringen. Haben übrigens auch die Berhands 
lungen des Yandrathes manche landesväterr 
liche Erwartungen unerfüllt gelaffen, fo. vers 
kennen Wir doch ven an den Tag gelegten 
Berufdeifer und die geordnete Bihandlung 
der landrätbliden Geſchäfts. Aufgabe nicht, 
und ermiedern den von dem Landrathe am 
Schluſſe feiner diesjährigen Verhandlungen 
Uns dargebrabten Ausdruck treuer und ans 
bängliher Gefinnungen gerne mit der Berfis 
cherung Unferer Königlichen Huld und Gnade: 


Unter den Dienſtesnachrichten enthält das⸗ 
felbe Regierungsblatt folgende: zu der am 
Lotro-Dberamt Aſchaffenburg erledigten Rech⸗ 
nungsdsGommiffärftele wurde der dortige Mes 
viſor F. Z. Würth berufen, der Berg und Sa, 
linenpraftifant F. Hailer wurde zum Berg» 
meiſtet am Dauptfalzamt Berdytesgaven ers 
nannt, ter 1. Rechnungs-Commiſſat bei der 
Etoatd-Echulvenrilgungd » Commiſſion Joſeph 
Großer murte ım dem erbetenen Ruheſtand 
verjrgt, die Vorrudung des II. Rechnungs⸗ 
Gommiffärd daſeldſt A. Heller zum erfen, 
und die des III. Rechnungs» Gommiffärd F. 
Büttner zum zweiten genebwmigt, auf des Cops 
tern Stelle der dortige erfle Revifsr M. Buch⸗ 
ner befördert, deſſen Stelle dem zweiten Res 
vifor dafelbft G. Engelbrecht verlieben und 
zum zweiten Reviſor an deſſen Stelle ber 
Funftionär bi der Staatdihuldentilgungs- 
Spezialkaſſe Regensburg F. Berger ernannt. 
Die Wahl ded ordentlichen Profefford der 
Suriftenfafultät an der Univerfirät Würzburg 
Dr. Held zum Senator, und des ordentlichen 
Profeffors der faatswirtbichaftlihen Fakultät 
Dr. Deved zum Mitgliede des Verwaltungs— 


Audfhuffed der gedachten Univerfität für das 
Jahr 1845/46 wurde genehmigt. 

Einer Anzeige zu Folge werden wieder 
falſche Guldenftäde in Umlauf zu ſetzen ge 
fuht. Sie befleben aus Zinn, tragen baptris 
ſches Grpräge mit der Jabredjobl 1842, und 
find den äcten Gulden febr getreu und ſchön 
nadgegoffen, jedoch feblen am Rante vie 
feilenfürmigen Eindrüde, was ihre Unächtheit 
leicht erfennen läßt. Das Publifum wird 
daber zur Vorſicht ermabnt und die fämmts» 
lien Polizeibibörden merden zur eifrigen 
Späbe und vorkommenden Foled zur geeige 
neten Einfchreitung gegen bad verbreceriide 
Treiben der Münzfälſchung aufgefordert. 
(Aus der Pfalz, 29. Nov.) Gelegegents 
lich ver vorjährigen Abrechnung der pfälzie 
den Dampfſchlepp ⸗ Schiffahres » Geielicaft 
wurde in der Epeyerer Zeitung ein Auffaß 
veröffentlicht, der die erlangten pecuniären 
Refultate ald ganz überaus glänzend darftellte. 
Hiedurb veranlaßt, eribien fotann im nem⸗ 
lichen Blatte ein Artifel, der einige befcheis 
dene Zweifel und Bedenken äußerte, und wer 
nigftend indireft auf. Mißſtände bindentete, 
deren Befeitigung für die Berheiligten felbft 
mwünfchendwertb fein müßte. — Nachdem nun 
am25. Nov. d. J. zu Dürkheim eine Gene 
ralverfammlung der Wftionäre fattgefunden, 
in welcher die vorläufige Abrechnung für dad 
Jahr zur Vorlage fam, dürfte fih- Jedermann 
überzeuat baben, daß die in dem legtermähn- 
ten Zertungsartıfel geäußerten Bedenken nicht 
nur nicht unbegründet waren, fondern daß 
aub die damalige Anregung ber Sache im 
woblveritantenen Intereſſe der Betbeiligten 
lag. Es iſt ſowobl für diefe; old für dos 
gefammte Publifum, erfreulich, zu vermeb» 
men, daß munmehr in der Drganifation 
der Sabe weſentliche Beränderungen bes 
abfihtigt werden Darauf läßt fi boffen, 
daß die Aktionäre jedenfoQsd einigen Ertrag 
werden zieben, ſo wie auch, daß das Inſtitui 
an fib zum Verkehre der Pfalz fördernd 
wird ‚beitragen fonnen, and Died vielleicht 
gerade dann, wenn die Pfähziſchen Eifenbah- 
nen einmal in Betrieb fommen werden. Aus 
diefem Grunde ift denn aud dem Unterneh⸗ 
men im allgemeinen Unterefie ein guted Ge» 
deiden zu wünfden. (NR. Ep. 3.) 

Baden. (Karlsruhe, den 1. December. 
15. Sipung der zweiten Kammer.) Das 
Sefretariat übergibt eine Petition der Diffis 
denten in Mannbeim, Anerfennting ibrer bürs 
gerliden Rechte und Gleihftelung derielben 
mit den übrigen chriftlichen Staardbürgern 
betreffend. — Der Präfivent des Minifteriums 
des Innern, Geheimerarb Nebentus, zeigt am, 


—— — — — — — — — er — — — — ——— — — 00 B— — 


glaubt, dag ein Verwandter 
Finger fehen werde — der foll Äh uren! 


Zu den Haupteigenheiten des Hauptmanns gebörte rim unbeicreibliber 
Haß gegen alles, was vom Mel war, weil Kind ein Adeliger ihm ber dem 
Anancement vorgejogen worden, aub weil Die Verwandten feiner Frau, Die 
felbit einer fehr alten Familie angehort hatte, ibn nad der Heirath mit wie 
einen Verwandten dehandelt, obaleich Me ihm die mitgift ⸗ und reijlofs Nichte 


reht gern überlaffen hatten. 


ibm bei Erfüllung feiner Pflibten burd die » 


men annähmf, vor dem ib ein «von« befindet, eber würde ich bi... Dart, 


rom hielt inne, denn er fublte, daß er eimas zu Brutales jagen wollte; ader 


ausgriprocden. 


ihm ſeld ſt war feine Anſicht nıdts. deſto minder Bar, und nichts deſto minder 
war er feſt entſchloſſen, ſein Verjprewen zu balten, wenn er «6 auch nicht 


Marianne ſawieg trogig fill, au Me legte ım diejem . Augendlicke ſich 
ein Verſprechen ab -- tas gerade dem ihres Vaters entgegen geicgt war, es 


bieb : um jeden Preis einen adeligen Bann! 


Wie heißt der Bermwantte meiner Mutter ? fragte Diarianne, ohne auf 


zubliden. 


Wie ſie hieß, Kempten; fein Taufname iſt aber fo ein romanbafter, ich 


alaute, Alfred 


Er wird wohl fo beißen, denn Alfred bieh aud der jüngſte verſtordene 
Bruder meiner Mutter — es iſt einer ihrer Familiennamen, 

Ab mas — Familiennamen! #6 wenn jo eine ⸗Familit · eimas aanz 
Die Taufnamen baten fie, Sort fei Dank, mod mıt jebem 
Das jage ib dir, Marianne, fange mir nicht etwa mıt 
dem adeligen Vetter eine Liedſchaft am, denn ehe ih litte, Daß du einen Na— 


Apartes hätte! 
Bagabanden gemein! 


Bier Wochen find vorüber. 
Üben» feiner Tohter mir einer lungen Pfeife bei feinem Grog gegenüber ; 


N. 
Der dauptmann Dartrow ſitzt wieder am 


aber diesmal trinkt er ihu mit allein, zwei junge Gadelten Ägen un feiner 


Seite, Sie Iragen denſelben Rock, aver wohl mie ıft er an zwei verfhiedene- 
ren jungen Wännern zu ſehen geweſen. 

Der cine, jur rehten Seite des Hauptmanns, war ein Präftıg gebamter 
Jünglıng mit Schultern jo breit und flark, dab man ihnen fühn eine Weit 
aufgebürder hätte. Beine von Geſundheit gerötheten Wangen, feıne glänzen» 
den, kecken, buntelblanen Augen, jein roiber, aufgeworfener, übermuibhiger 


daß Be. k. H. der Großberzog von ben brei 
zum Präfidentenfluble ermählten Kandidaten 
den Abgeorvneten Bet zum Präfidenten zu 
ernennen gerubt baben, worauf der Alters, 
präfivent v. Spflein vor Berlaffung feines 
Sitzes noc einige Worte an die Kammer 
richtete und unter Anderem bemerkte, er trete 
nun bie fbönfte und ehrenvollſte Stele, zu 
ber ein Bürger je gelangen fünne, an den 
Mann ab, weichen das Vertrauen der Kammer 
und jened des Großherzogs dazu berufen babe, 
und wolle nur noch die Bitte beifügen, leßtere 
möge die wichtigen Fragen, welche unfehibar 
-vorfommen müflen, indbefontere aber jene 
über Religion, die Prefle und über die nm 
ſich greifende Polizeigemalt mit der fo oft bes 
wiefenen Selbfiftändigfeit, Umſicht und Rübe 
beratben und auf dieſe Weiſe zur Erbaltung 
des im deutichen Baterlande bedrohten Friedens 
dad Ibrige beitragen. Präſident Beik über 
nabm bierauf fein Amt mit einer Anrede, 
worin er unter anderm fagte: In ums 
fern Tagen, wo bald Die Ereigniffe fi 
brängen, bald aus einem almählig de 
reiften Bolfsbewußtfein Erfbeinungen unge 
beuerer Art plötzlich bervortreten, in diejen 
Tagen, meine Herren, wird — wie jüngft 
ein genialer Mann fib ausdrückte — bei 
jeder Verſammlung ber Vertreter des Volkes 
Mufterung des offentlihen Geiſtes gehalten. 
Sei dem! Wer für die großen Intereſſen des 
Barerlanded berufen iſt, darf den Kampf 
nicht ſcheuen z denn an den Hinderniſſen wächil, 
Bertrauen erwedend, ter Wille und die Eins 
fibt. Weller dankt dem Wlterepräfidenten 
für deffen feitherige Amtsfübrung, welchem 
Dante die Kammermitglieder durch Erbedung 
von ihren Sigen beipflibten. — Nachdem 
Pla eine Motion, deren Antrag dahin gebt: 
die Großh. Regierung möge bei der deutichen 
Bundesverfammlung darauf wirken, daß dort 
ein allgemeined Bundes-Preßgeſetz mit Um» 
gebung der Genfur erlaffen werde, angezrigt 
hatte, ging Die Kammer zur Wahl des eriten 
und zweitgn Bicepräfidenten über, und es 
erbielten Bader 35, Rindeſchwender 30, Tres 
furt 27 und Weller 20 Stimmen, erfigenannte 
beide wurden ſonach, und zwar Bader zum 
eriten, Rindeſchwender aber zum zweiten Bices 
präfiventen beftimmt, Zu Sefretären erbielten 
Blankenhorn 34, Mey 31, Baum 20 und Häge⸗ 
lin 27 Stimmen ; erftere drei nabmen foforr ibre 
Pläge ein. — Der Präfivent des Finanzminiites 
riumd, Staatdratb Regenauer, fodann Die 
Minifteriofrärbe Kühlenthal und. Präftinari 
legten der Kammer vie Nachmweifungen über 
Die in den Jabren 1843 und 1844 eingegans 
genen Staatägelder, ſodann die vergleichenten 


‚ volenpen 


Darftellungen der Recbnumgärefultate unit den 
Bupgetfäßen für 1842 und 1843, ebenfo das 
ordentliche Budget für 1846 und 1847 und 
endlid den neuen Zollvereindtarif für die 
Sabre 1846—48 nebft dem auf leßteren ber 
—— ptoviſotiſchen Geſeze vom 23. v. 

ts. zur Prüfung und Genebmigung vor; 
eritere wurden an Die no, ju ernennende 
Budgelfommuffton, legtere aber an jene, welche 
zur Prüfung ber Bolfragen noch zu ermäblen 
iſt, zur Berarbung und Berichterllattung vers 
wieſen. — Zum Schluſſe der Sttzung bildes 
ten ſich die fünf Adtheilungen durch definitive 
Berloofung. (Bart. 81.) 

Braunfbweig. (Braunfbweig, den 
28. Rov.) Der zwiſchen dem Zolvereime und 
tem Steuervereine geſchloſſene Vertrag zur 
Beſorderung ber wechſeljeitigen Verkehrsver⸗ 
bältniffe, iſt nach nuumehr erfolgter Rati⸗ 
fifation durch eine landesbetrliche Berordnung 
vom 20. d. M. in Nr. 34 der Geſetz⸗ und 
Verordnungs-Sammlung vom 25.'d. M. mıt 
ſeinen Dazu gehörigen Webereinfünften vers 
offenilicht worden. Der Anfang der Aues 
fugrung fol er 'noch näber verabredet und 
dann durch eine Verordnung beſtimmt werden, 
Man batie gehofft, daß mir dem 1, Dec, 
die Verträge in Wirkſamkeit treten würden, 
allein daran wird wohl nit mehr zu denken 
feyn und wahrſcheinlich erſt mit dem 1.3an. 
?. 3. die Einfuhrung erfolgen, Die Dauer 
derſelben ift bis zum 1. Jam. 1554 bejtimmt. — 
Unere Ständeverſammlung ift bis zum 15. 
Dec. vertagt, bie wobin rd der Kinanzfom. 
miſſion ſeht ſchwer falın türfte, die Prüfung 
der Finanzetats und den Wericht darüber zu 

(Köln. 3.) 

Heflen. : (KHaffel, 8. Noo.) Heute 
Nabmittagd war die nötbige Zahl von kand- 
tagsabgeornneten beifammen, um zur Wabl 
der Kandidaten für die Pröfidenten- und Vice 
präfidentenftele zu ſchreiten. Die meilten 
Stimmen erbielten: Der Dberbürgermeifter 
der Stadt Hanau, Eberhard, der biefige 
Ober gerichtaan walt Schwarzenberg, derStaatd« 
ſekretarius Wippermann, ver Hauptmann 
a D. v. Baumbab, Gutöbefiger in Ober 
beffen und der Oberpoftmeifter v. Rebelthau 
bier. Die vier erſten vorgeſchlagenen Kan: 
tidaten gehören einer gemäßigten Oppofition 
an, und nur ter leßtere gilt ald zur Minis 
fterialpartei ſich hinneigend. Wabrſceinlich 
dürfte die Wabl tes Kurprinzen ⸗Regenteu 
anf Ederhard und Nebelthau fallen. (Schd M) 

Preuſſen. (Berlin, den 28. Nov.) 
Die biefigen Prediger habın fib ım Betreff 
der ibnen vom Konſiſſorium zugegangenen 
Weiſung, fib fünftig der Theilnahme an allen 


md jeden öffentlichen Proteften zu enthalten, 


‚da es ihred Amtes fey, Frieden und Eintracht 


zu wobren, nit aber Unrube und Mißtrauen 
ausſtreuen zu beifen, in einer VAftelung an- 
den Herrn Minifter des Kultus gewendet, 
durch welche fie gegen dieſe Berfügung remons 
ſtriren. Sie vrfennen darin an, daf Das 
Konfiiterium in alen amtliben Berpflibtungen 
ihnen zu, gebieten babe, dagegen aber da, wo 
es fib nur darum handle, ald Mitglieder der 
proteſtantiſch⸗ briflliben Gemeinde den Meg 
ber Deffentlichfeit zu betreten, ibnen ein Recht 
nicht entzogen werben könne, das jedem an« 
beren Staatsbürger zufomme und nur gefch» 
lich anzufechten fey. Lehrern und Predigern 
ſolle dies Recht in einer Zeit entzogen werten, 
wo bie Zeitungen, und darüber freue. man 
fi, jo vielfach erwieſen, wie ſehr die Theil 
nahme an ben firlichen Auftänten ermarbt 
Veg. In folder Zeit aber ſcheine ed Doppelt 
notbwentig, daß nicht mur den Laien, fondern 
auch ben Previgern und Lehrern, die am 
beiten dieſe wichtige Angelegenbeit fannten 
und barüber zu urtbeilen vermödten, bie 
Freibeit unb:nommen bleibe, ſich Erflärungen 
und Proreften anzufchließen, mie jeded andere 
Mitglied  evangelifher Kirchengemeinſchaft, 
Nach einer ausfübhrliben Beurtheilung der 
Gründe fließt die Vorſtellung mit der Bitte 
an den Herrn Minifter, der fo viel fchon zur 
geſetzliden Sicherung evangelifder Kirchen⸗ 
freiheit beigetragen, die Verlügung des Kon. 
ſiſtoriums auf diejenigen Fälle zu befhränten, 
wo bie omtliche Stellung der Prediger und 
Lebrer in Betracht fomme, um den Meg der 
Drffentlichfeit als ungefeßlib zu erachten. 
Die Eingabe ift zahlreich unterfcbrieben yon 
den geachtetften Geiſtlichen, dem Superinten: 
Tenten Schul, Jonas Schweder, Piſchon, 
Berduſchek u. ſ. m. Mit geipannter Erwars 
tung fieht man der Antwort bed Herm Minis 
ſters entgegen. (Köln. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Mien, 23. Rov.) Wie im Theater, fo 
bin Hr. Graf Dietrichftein aub in der 
Binliotbef am Alten, und es gebt bier noch 
fo zu, mie vor vielen Jahren. Es wird hier 
fo firenge Geniug geübt, mie fie natur 
gemäß nimmer heimiſch fein ſollte. Die 
unſchuldigſten, zobmflen Bücher merden 
oft gar mit oder erſt mad . langem 
Sins und Herlaufen verabfolgt, und auch 
dann erft mit einer Kangiamkeıt und Ber 
droſſenheit, daß man. die Luft am Bude 
verliert, bevor inan esbefommt. Der Schreis 
ber dieſer Zeilen feltit bar einmal Wochen 
lang um den erflen Theil. der raumerfchen 


— — — —ñ — — ——— — — — — — — — — — e — — — — — — — — 


Mund gaden helles Zeugniß einer unverkorbentn reiben Jugend. Gelbft im 
Ball feiner, üppigen dunteldraugen Daare lag etwas keck Derausforterntes; 
kurz, es wor unmöglib, ihn anzufehen ohne ein Gefühl der Freude, oder doch 
mwenigftens des Moblgefallens. 

Der jmeite Jüngling war blond, einen Kopf Meiner und fo geilredten 
DHalfes, fo ſamaler Bruß, daß feine Gehalt no Pleiner ausſah, ald fie wir 
lich war. Bein Seſicht war Mei, die Züge fo Bein, vaß man fie auch wohl 
fein nennen kounte; feine blafblauen Bugen waren auf nicht groß, aber doch 
nicht haͤßlich oder geradezu unbedeutend; Das Häßlihfte an ihm war rin etwas 
su flarter Hinterkopf, cr gab ihm das Bnichen eines Pränfliben Kindes, Es 
war ber junge Alfred von Kempten, der erfi erwähnte’ junge Raun war 
Karl Forf. 

Bas meinen Sit, Dakel, fagte der letztere mit einer prädtigen, 
vollen Männerfimme, es ift dom eine fonderbare Laune vom Mater, 
daß ich jetzt für mehre Jahre Soldat fepn fol, da er mich doch zum Kauf: 
manne beftimmt bat und ich mich auch dafür feit meiner frübeften Jugend 
vorbereiter? " 

Wirk tu gern Kaufmann, Hari? 

Nicht befonders gern. Aber om Ende if ja jeder Beruf chrenmertb, 


mern man ihn fo belreibt. Ich glaute, «fhmwärmen- für ben Raufmannd: 
fand kann Überhaupt nur eim alter , folder Herr. unge Leute, wie ib, 
werden immer einen Stand verjieben, mo man üb im Freien bewegen, mo 
man fid ein bischen berumtummeln fan 

Soldat zum Benipiel, be ? 

Ein faum merklicher Zug von Sotare fpielte um Rarl's Mund, 

Warum antworten du nicht, mas haft du gegen unfern Stand? Du: neu; 


‚gebadener Oeld! 


Gegen ten Stand niate, Onkel, wahrhaftig nisse, und mer könnte 
auch? Der Eoldat bar Ab mit ſeinem Biute das Net erfauft, überall unter 
den Erſten zu ſtehen. Nein, nidis gegen den Stand,’ aber viel gegen Die 
Uniform! Im fo eimem mattirien Epencer , der mir die Kehle zuſammen 
jhnurt, von Morgens did Adends deden, ohne daß Id weiß, marum — Ara 
gibt es ja doch Prinen mehr. 

a finde die Uniform recht hübſch und au gar nit unbequem. fagle, 
ein Hein wenig erröthend, Alfted. 

(Forsiesung folgt.) 





Hohenftaufen-Befchichte petitionirt und ihn 
dann — nicht erhalten. So if eine große, 
reiche Quelle „daraus alles Volk fchöpfen follte, 
verfcbürtet, und die große, herrliche Bibliorhet 
ift ein todter, nußlofer Bücerhaufen, der 
nur durch Proteftion von denen benußt wer 
den darf, die ibn eben ald öfterreichiicdhe 
Protegirte am wenigften benugen. Gegen 
Fremde iſt man allerdings Ddienftfertiger und 
fiberaler, weil man das Urtbeil des Auslan⸗ 


des refpeftirt, und euplih, meil die Frem-, 


den das Schädliche, das fie empfangen, 
mit fort-in die Fremde nehmen. Bei diefem 
Zuftande der Dinge baden wir es eigentlich 
gar nicht zu beflagen, wenn ſich Hr. Graf 
Dietrihftein dur Fremde, Englänter und 
Holländer, die intereffantehen alten Bücer 
und Manuffripte, die man fehr häufig bei 
biefigen Antiquaren findet, vor den Yugen 
weg faufen- und ind Ausland entführen läßt; 
wir haben denn doc die Hoffnung, im Haag 
oder im britiſchen Murum geniefin zu füns 
nen, was und zu Haufe ewig —— und 
unzugänglich geblieben wäre. Bon Hrn. 
Baron Mund (Friedrid Halm) hofften wir, 
ald er die Stelle des fecligen Kopirar ein 
nabım, ald von einem Dichter manche freifin 
nige Reform ; bis jetzt dlied aber Alled beim 
Alten. Des \eligen Kopitar Nachlaß, der in 
für die ſlawiſche Literatur höchſt wichtigen 
Manuffripten befteht, bat die Jaibacher Bibli» 
orbet am ſich gebract, nachdem derfelbe ſchon 
in Gefahr gefchmwebt, in ruffiiben Befip zu 
fommen. Köln. 3.) 
Amerifa. 

Aus Buenos⸗Ayres wird unterm 21 Sept. 
im „Globe berichtet, daß die Vertreter von 
England und Frankteich die tortige Kegies 
rung alıfgefordert batten, ibr Defret, welches 
den Verkehr mit den Kriegsſchiffen beider 
Nationen unterfagt, entweder zu widerrufen 


oder auf alle Kriegsichiffe anderer Nationen j 


audzudebnen, widrigenfaus eine Blofade des 
Hafens von Buenos "yres mit dem 22, Gepr. 
beginnen werde. Da Roſas enticloffen war, 
dad Defrer unter feiner Bedingung zurüdzur 
nehmen, fo war mon in Buenog-Ayred Kbers 
zeugt, daß die Blofade bald ihren Anfang 
nehmen werde, 


Mannichjaltiges. 

Die Fleifbtare für ven Torviftrift Nürns 
derg iſt folgendermaßen reaulırı : Dcbfenfleiich 
per Pfd. 10 fr. Hammeifleiſch per Pfd. Yfr. 
Schweinfleiſch 11 fr. 2 pf. 


(Würzburg, 3. Dec.) Main: Dampfs 
Schifffahrt iR dei Der milden Witterung noch 
immer in volem Gange und beint ſich obne 
Unterbrechung in’d Jahr 1846 binüberzieben 
zu wollen. Die Maintampfdeote baden im 
Kaufe ded gegenwärtigen Jahres bıd Ende 
November in 455 Fahrten befördert 

Derfonen. üter. 
101,595 35,071 Gtr. 
im vergangenen Jahr 
in 599 Fahrten 88,886 27,201 „ 
12,700 7,870 Etr. 
Diefe erfreuliche Zunabme ter Frequenz macht 
ed den Unternehmern zur Yutgabe, bie Bobrien 
ber Dampiboote im nächſten Sabre zu ver 
vielfältigen, und es fol bereits deſchloſſen 
feon, im der deſſern Jahreszeit eme täglich 
zweimalige Abfahrt von Frankfurt nab Würz- 
burg und ebenfo von Wertheim mainabwärtd 
einzuführen. Da das eine am Abend von 
ze aufwärts fahrende Schiff die Be 
immung baden fol, feine Fahrt ununters 
brochen fortzufeßen, fo werden die Reifenden 


alddann am näcften Morgen in Wertheim, 
am Mittag im Lohr und Abends in Würz 
burg, refp. Kiffingen eintreffen. (N. W. 3.) 


Kevafıeur: Dr. Friedrich Wayer 


Anzeigen. 
Trauer: Anzeige. 


Die laͤnaſt gefürdtete Stunde ſchlug, im mel 
er der unerbittlide Tod unjern geliebten Gatten 
und Bater, , 

Hern Mathias Mezger, 
bafner: Meifter, 

con unferer Geite nahm. Er farb beute Mittag 
um 1 Ubr nad dem Wıllen Gottes an den Folgen 
eines Derzleidens im feinem 50. Kebensjahre. Bei⸗ 
nend ſtehen wır an ſeinem Garge, und nur bie 
Hoffuung, ihm dereinft mwiederjufinden , linderf un: 
fern berben Schmerj. 

Um ſtille Theunahme bitten 

Mürnderg. den 3. Der. 1845. 

Die trauernde Gattin und Sohn. 


Schweinfurter Kunftmebl 
empfiebit ın jesem beliebigen Maas und Gewichte. 
In ganzen Säcken zu 100 Pfund bayr. kaun id 
erlaffen : 





ferhfles Hofmehl .....-.- fl. 14%, 

. Ghwungmel .. fl. 13'4 

. Briesmebl .r..»- fl. 194, 

Borlauf vom Körnmehl . fl 103, 
Brodmehl znersanunnese a 9% j 
Ar 3 9. Dietrich 


Thereflenplag ro. 604. 


Großpfragnerei-Berkauf. 

Ein Haus mıt realer Örofpfragnerei-Öerentig- 
feit und in günfliger Yage, ift mit jüämmtlien 
Seihäftsutenfilten täglıh zu verfaufen durch 

das öffentlihe Gommiffiond-Bureau 
von J. St. Schmidt, 8. Rro. 104. 


Empfehlung) Du dem ı2. Du 
cember nimmt ven dem Unterzeichneten eın Leht⸗ 
Fürs im geielidaftliben Tanzen jeinen Ynfang, 
mozju ıd mich beiens empfehle. 

J. M. Lange, jun, Tanjlehrer, 
L. No. 748 ber Xorenzergafe. 


dnz ei gt) Ariimes Sawarz. Wılppret 
ft angefommen und ju haben im Saſthaus zum 
werfen Dabn ın der Roömigsitraffe. 








rer in der Ludwigſraſſe ju Nürnberg können 
einige geſchickte Pojamentier » Gehulfen dauernde 
Beſchaftigung finden: Auch wünıbı man bajelbft 
einen jungen Weniden in die Lehre ju nehmen. 


(M ıetb+ Se fu ch.) Gin lediger Der 
just jogleim eine freuntliche Gartenwohnung, aus 
2 Diesen beftchend, gleimorel ob möblırt oder nicht. 
Dorauf Reflektitende belieben fih anter B.M. an 
die Erped. d. Bl. ju wenden. 








(Anerbdbierten) Gin Mädchen, welches 
das Sorfkenflauden kann, erhalt ſogleich Beſchäfti⸗ 
gung. L. No. 1333, 


(Anzerge) ale Sorten Geidenmalten 
10 wie kartatſchte Baum, und Schafwolle in großem 
und Meinen Blattern find bet Unterzeichneter vor: 
raͤthig und zu den dilligften Preiſen zu baden. 
kina Schröder, Seteewattmachetin. 
$. Mro. 203 Weißgertergaffe. 


(Ju vermietben) In L Wr. 602 if 
die 1. Etage son 6 aneinander reibenden Tapezir« 
ten Zimmern, daran floßenden kleinen Stube, 
Küiae ıc., fo wie Parterre Stude und Sammer, 
möthigenfalls auch Stallung, an Balburgi 1846 
zu vermiethen, Auskunft darüber L, Rro, 601, 


Zu Weihnachts: und Menjahrs. 
f Gefchenten 
für Erwacjene wie für die Jugend 
empfehlen wir unier reichhaltiges Lager von Ju ⸗ 
gendihriften, Almanadbe, Wuftalien, Landkarten, 
Btlafe, Stabifihe und Litbograpbien, Geſelſchafta⸗ 
fpielerc. zur gefälligen Abnahme. 
Unſer Beibnabtstataloeg wird. in Kurzem den 
geehrten Publitum zu Dienften Reben. 
dv. Ebner’ise Buchhandlung in 
Mürnbderg, Fleifhbrüde L.No. 3. 


(SSefſuch) Ein Dienſtdotendett wird ju 
kaufen geſuht. Mäberes in der Exped. d. Bi. 


Literatur. 

So eben iſt bei Unterzeichneter erſchienen und 
dourch alle Buchhandlungen zu dejiehen:; 
Weiß, Fr, Die Homonymen, laut⸗ 

oder klaugverwandten Wörter der 

teutſchen Sprache. Ein Handwör⸗ 
terbuch für Lehrer und Lernende. 

Aus den beßten und klaſſiſchen 

Werken bearbeitet. — 

Med Het. FG. gr 8. geb. 45 kr. 

Die ſes nun bald ganz volſtäudige und durch 
feine profaifben und portifden Beiſpiele dochſt 
anziebende Wert, glauben wir mit Recht man 
nur Lehrern und Lernenden. fondern aub Edul- 
präparanden, Ranzleiincipienten, Forſtlehrlingen io 


wie Jedermann zum Selbſtuntertichte und Mad: 
ſchlagen empfehlen zu dürfen. 


Wilb. Tümmel'ide Buheruderei. 


Stadt-Ebeater in Nürnberg. 
Freitag den 5, Decemter 1845. 4. Borftelung 
um 4. Binter-Bbonnement, Zum Erftenmale wie: 
erholt. »-Die Marquiſe son Bıllette.- Driginal- 

fsaujpiel in 5 Alten von Eh. Birds Pfeiffer. 








Ungefommene Fremde 
vom 3. December 1045. 
Baur. Hof) H9. Simion, Evant, Rent. 
v. England. v. Eiken v. Sladdach, Fe v. Leip⸗ 
zig, Kille 

Witt, Hof.) Hd. Braf Fugger v. Meu— 
markt. Graf v. Numerdfirb v- Bamberg, Cherv 
Lieut Weleiter, Prakt. v. Bamberg. Chriftians, 
Kfm. v. Jever. 

Strauß) HH. Echmöle v. Frankfurt, Wolf 
v. Smmeinfurt, Wolf v. Mainz, Anopp vo. Beil. 
sronn, Wiedemann vo. &mund, Mopedero. Etraf: 
burg, Dperbolg ©. Aachen, Aflte. Zäuner, Dber: 
jreiber u. Nabburg. Querweck, Hptm.o. Zandau. 

(Blaue Blode) Hd. ». Paltwmig m. ©, 
Dorſtmeiſter Altdorf, vo. Debibafen, Kenierförfter 
v. Ynspadb. d Domberger, Cadet vo. München. 
Gedhardt, Praft. vo. Dürkheim. Eunratt, Kfm. re. 
Münden. 

(Brant Hof) DH. Tofmann, Prie. von 
Rronat, Stern, Kim. v. Ansbad. Zi, Wiewa- 
niter d. Galjburg. 

(Kotbe Haba.) Hd. Saculler, Gefretär 
v. Münden. Dörndöfer v. Dit. Breu, Hiri m. 
8 9, Wien, Evers v. Pforzheim, Dieyere. Stutt 
gart, Piecard vo. Remſcheid, Nflie. Yıntenflein, 
Stud o. Erlangen. p 

hondiheın..Bofenbof) 9b. Beir. 
bardı, Eand. o. Leimburg, Ammon, Gutsbefiper 
». Benpelftein. Neumann, Hirſchdaum, Buchdrucke 
reibef. o. Pappenbeim. 

(Rronprinz su ®shenbof) HH Sin— 
&horwig v. Jeruſaltm, Keinemann v. Muhr, Seflte. 
Schoneker, Yalwirth v. Muhr. Neumark vo. Winde 
bad, rnit, Def. v. Dettingen, 

Bild. Wann) HH. Wagner, Keiber von 
Gönningen, Bundelfinger v. Dürben, Mitſch von 
Dauffeiten, Reiß v. Nörblingen, Hanbelsire. 


Hürnberger Beitung. 





Samftag, 6. December 1845. 


Diefe Zeitung eribeint täglie. 





Nr, 340. 


Preis für Mürnderg vierteljäbr. a fl 12. nebft Sfr. Nustragegebühr für das Vierteljahr. 
imter Behellungen zu folgenden Dreifen an: Im 1. Kavon balbjährl. 2 fl. 56 IH. 3f. 
Ausdruderei am Katbbauie, 8. Nr. 584, wo Inierate 


1. 38. ı0. 


fl.» 
Art, ber Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 


ahrgang. 


-2999- 


Kalender: Nikolaus, 





Für auswärts nehmen alle ?. Yon- 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’jden 





De ut ſchland 


Bayern. (München, den 3. December.) 
Diefen Vormittag begann die Kanditotenwobl 
zur Präfidenticaft der Kammer der Abgeord» 
neten. Auweſend waren 125 Mitglieder (ed 
fehlten demnab noch 19), die abfolute Stim⸗ 
menmebrbeit war alſo 63. m erfien Scrutin 
erbielt Freibr. v. Rotenban 94, Freibr. Guſtav 
v. Lerchenſeld 67, und (Finanzminifter) Graf 
v. Seinsbeim 63 Stimmen. Diefe Wahl 
warb jedoch von der Einmweifungdtommiflion 
für ungültig erklärt, da ficb erwies, daß zwei 
Abgeordnete, melde ſich bereitd gemeldet und 
legitimirt, zum Wablakt nicht eingeladen und 
darum nicht erſchienen waren Wadmittag 
3 Ubr begann die Wahl von neuem, war 
jedoch balb 7 Uhr noch nicht geendet. Buch 
die Kammer der Reichdrätbe bat dirfen Vor 
mittag die Kandidaten zur zweiten Präfiten, 
tenftele gewählt (zum eriten Präfidenten ift 
befanutlib Se. D. der Fürſt v. Reiningen 
ernannt) Zu Gefretären wurden wieder die 
Freihrn. v. Stauffenberg und v. Zu» Rbein 
gewählt. (9. 9. 3.) 


Baden. (Mannbeim, 3. Dez.) Es if 
unfern Leſern bereits mitgetheilt worden, daß 
pr. D.G. Advokat v. Struve von hiefiger 
Polizeibebörde zu zehntägiger Gefängnißftrafe 
verurebeilt wurde, meil berfelbe ungeadıret 
bed Verbote derſelben, auf fein verfafjungt» 
mäßiged Recht, Vorträge zu balten, nicht Ber» 
zicht leiſten wollte. Dbaleich bei dieſer Gr 
legenheit nit die geringfte Störung der 


öffentliben Ordnung. ftatt fand, vielmebr auf 
die begütigenden Worte ded Hrn. v. Struve 
fib fämmtlihe Perfonen, welche feine Bor 
träge hatten befuchen wollen, in Rube zurück⸗ 
sogen, murde Herr von Struve megen 
Störung der offentliben Drdnung zu 
zehntägiger Gefängnifftrafe veruriheilt. Auf 
erariffenen Recurs wurde diefe Strafe in 
eine Geldftrafe von 15 fl. verwantelt, und 
was in erfter Inſtanz Störung der öffentliben 
Drduung und Seibfibülfe genannt worden war, 
wurde in der zweiten mit Ungeborfam gegen 
obrigfeitlibe Unorbnungen dezeichnet. Hr. v. 
Struve hat übrigens gegen dieſen Spruch den 
Returdan Grob. Minifterium ded Innern anges 
zeigt, Er geht von der Anſicht aus, er habe 
nichts weiter getban, ald feine verfaffungs- 
mäßigen Rechte mit Rube und Befonnenbeit 
ausgeübt, er fei der Poligeibibörde nur Ger 
borfam ſchuldig, wenn fie ib innerhalb, 
nicht aber wenn fie ſich außerhalb der Schrans 
fen der Berfaffung bewege. Jedes Mitglied 
des Landtags ichwort „Behorfam dem Geſetz, 
Beobachtung und Aufrestbaltung der Ber: 
faſſung“, der Bürger, welcher im Sinne und 
Geiſſe diefed Eited bandelt, kann fi daber 
unmöglib vergehen. Wohl aber vergebt fi 
der Staatsdiener, welcher feinen Beiebl über 
die Beflimmung der Verſaſſungsurkunde jet, 
welder die ım $. 13 derfelben unter ben 
Schuß der Berfofjung geflelte perfonlide 

reibeit jeded Badeners in gefeßmidriger 

eiſe beſchränkt. (M. 3.) 


Bon der Baar (im Badiſchen), 21. Nor 


vember, wird den „Seeblättern” gefchrieben: 
Heute wurde im Gaflbaufe zu Berchbeim eine 
religiöfe Reformverfommlung gebalten, woran 
50 Männer weltliben und geiflliben Standes 
Antheil nobmen. Man vereinigte ih dahin: 
Die won Konſtanz audgegangene Petition an 
den Herrn Erzbiſchof zu unterzeichnen und 
von Seite eined Weltliben wurde noch beſon⸗ 
berö der Anttog geflelt, daß es höchſt nöthig 


ſey, auch Petitionen an bie Landſtände in 


dieier fo hochwichtigen Sache zu bringen, und 
der Antrag erhielt allfeitige Unterftügung. 
Wir dürfen auch feinedwegs- zweifeln, daß 
bie Bertreter des badiſchen Bolfd im dieſet 
Sache die geeigneten Schritte thun werden. 


Hannover (hannover, 29. Nov.) 
Die Fonigl. Juſtiz⸗Kanzlei zu Hannover macht 
Bolgendes bekannt: „Der Brinffiger Dietrich 
Runge, aus Dblendorf, ift, weil er ben kgl. 
—— Schöttler, welcher ihn bei einem 

ilddiebſtablsoer ſuche im herrſchaſtlichen Jagd» 
reviere betraf und, als er entfloh, verfolgte, 
dur Unſchlagen feined, augenblidlich nicht 
geladenen Gewehres ſich miderfegt bat, zu 
zwoeijäbriger gefbärfter Zuchthausfirafe erften 
Grades rechtäfräftig verurebeilt und in die 
Strafanftalt zu Stade abgeführt.” CRöln, 3.) 


Heſſen⸗ (Darmfladt, den 30. Rov.) 
Der am 20. d. M von dem Gemeinderatbe 
einftimmig gefoßte Beſchluß, daß, gelegentlich 
ded erſten feierlichen Gottesdienſtes in der 
ganzlib umgebauten evongelifhen Stadtkirche, 
zu dem dabin vom Ratbbaufe abzuhaltenden 


| n | 


Die Tochter des Hauptmanns. 





(Gortjesgung) 

Bei Ihnen if das etwas Underes, lieder Kempten, Eie find von Kind— 
beit auf an eine gewiſſe Gent gewöhnt. Wir Ihrem verfordenen Erbprinzen 
zuſammen eıjogen, bat man Sie ſchon früh gelehrt, ten Kopf mıht zu 
frei zu halten. Ich babe bier meine erfle Rravate angelegt; in den Fadriken 
meines Vaters Ponnte ih herumgeben, wie ih wollte, mit umgeiblagenem 
Demdfragen, und war doch der Vornehmſte. — Ein luſtiges Lachen begleitete 
die letzten Worte. 

Das wollte aber nicht viel beißen, Weiter, veriepte iharf Marianne, 
unter Zabrifarbeitern der Bornehmile! 

Bie man es nimmt, Couſiachen. Der Sohn eines auten Fabrikberrn 
su fe, eined Diannes, der mit vöterliher Sorgfalt zweihundert Menſchen 
ihren Erwerb ficert, ſeldſt wohlhadend dei jeinem Geihäfte wird, obne ſich 
auf Hoflen dieſer Bermeren ju dereichern — denn daß mein Bater fo handelt, 
davon zeugt die Anhänglichkeit feiner Leute, — der Bohn eines folden Mannes 
zu fein, dünft mir etwas recht Bornehmes, und ich will Ihnen nicht laugnen. 
daß ich oft, wenn ih am Morgen hinaus Fam, ım Winter, wo es nod nicht 


recht hei ıft, und die Arbeiter mich mict gleich erfannten, bis einer freudig 
rief: 36 ut unıer junger Derr ! mır etwas eingebilter bate, 

Gewiß, ſagte Mifred mwohlmollend, bie guien Fabrikhetren And ein ſchöner, 
adtenswertber Stand, ungefäht Dafielbe, mie die Gutsherren. 

ar Feine Aehnlichkeit, verfegte langiam Marianne, indem fie ihre dunklen 
Haare von der Stirn ſtric und den Kopf zurüd warf. Gar Feine Aehmich— 
Bar. Die Bauern und die Kabritarbeiter fann man nicht mit einander ver: 
gleiben. 

Glauben Cie das niet, fiel Alfred mit ungewöhnlibem Eifer ein — die 
Bauern find leider nicht jo glüdlıh, wie Sie glauben, ah Bott, ntin—, anf 
meines Vaters Gütern ſeldſt gibt es fo arme, unglücktiche Bauern, und auf" 
benen eines Dheims von mir, der Brefigungen in einem Theile von Oberbeffen 
bat, an der weſtphaliſchen Gränze, mein Oimmel, da gibt es Bauern, bie 
find wahrbaftig. beflagendwerther, als Fadrikardeiter, fie arbeiten von Tages: 
anbrud bis jpät in die Naht und haben oft nur das nmotheürftigde Brod — 
und das manchmal nicht, und find frob, wenn fe geiättigt — wenn Sie bie 
füben, Eoufine ! 

Barum büft Ihnen denn Iht Vater und Ihr Onkel miht? fragte das 
junge Diädigen, indem ein Zug edlen @ifers ihr Geſicht verihönerte, 


Zuge auffer der evangelifben Geiſtlichkeit 
aud die römiſch⸗katholiſche Geiſtlichkeit, der 
Geiftlihe der Diffidenten und der Rabbiner 
geladen werden folten, batte viele Sympas 
tbieen gefunden. Man erklärte dies allgemein 
ald einen Alt der Toleranz und gleicher Ber 
handlung der Mirbürger. Aber der evanges 
liſche Kirchenvorſtand, weldyem jener Beſchluß 
zur Ausführung übertragen war, hielt für 
angemeffen, dedbalb beim Konfiftorium anzu—⸗ 
fragen. Letzteres verneinte die getroffene Eins 
richtung, und ed wurde nur zugegeben, daß 
der Geiſtliche der Diffidenten und der Rabbiner 
einen Pla in der evangelifcben Kirche anges 
wiefen erbalten, obne ficb vorber beim Zuge 
zu betbeiligen. Hierau fnüpften fib eine 
Reihe Verbandlungen vieler evangelifchen 
Bürger mit Bürgermeifter und Kreisrath. 
Borfielungen an den Gemeinderath, aus 
Minifterium des Innern und der Juſtiz und 
an Se. f. Hoheit den Großberzog wurden 
nad und nad, theilweife Dur Deputationen, 
überreicht, ohne jedoch an den getroffenen 
Maßfregeln eine Aenderung bewirken zu fonnen. 
Andbefondere drüdte, dem Bernebmen nad, 
Se. tgl. Hobeit der Großberzog frin Bedauern 
aus, bemerkte aber, daß hoͤbere Staaterüds 
fibten dem Wunſche nachzukommen nicht ers 
laubten. Die Anträge beim Miniſſerium 
batten, wenn die Einladung der Genannten 
zum Zuge nicht beliebt werde, das Ausfunites 
mittel in Borfclag gedradht, daß wenigſtens 


Gleichheit Statt fünde und gar feine Geil: , 


lien am Zuge fi betheiligten, fondern alle 
dem Zuge innerbalb der Kirche entgegen 
träten. Man wünſchte und beantragte noch 
eine Gemeinderaths· Sitzung, aber der Kreis» 
rath gab nicht feine Einwilligung dazu; eine 
Kirbenvorftands » Sitzung, jedoch auch dieſe 
kam nicht zuſammen. Viele Mitglieder biefiger 
Sängerkränze baren ſchon ihre Mitwirkung 
abgefagt, und auch fenft noch drobten eine 
Menge Austrirte beim Zuge, ald man ſich 
geftern noch dabin einigte, doß der Geiſtliche 
und Rorftand der Diffidenten von einer Anzahl 
Bürger, worunter mehre Gemeinderäthe und 
Derputationen ver Sängerfränge, in des Erſtern 
Wohnung abgeholt würden und diefe ſämmt⸗ 
lich fib dem Zuge anſchloſſen. So geſchah's 
denn auch beute in ader Ordnung. Die Feier 
° Jief würdig und rubig ab. (Köln. 3.) 


Medlenburg. (Teterow, 27. Noo.) 
Der jebige Landtag hat eine Theilnahme, 
und man mödte jagen, ein politiſches Leben 
bei und bervorgerufen, was noch vor Jabr 
und Tag für unmöglich gebalten wurde 
Fragen wir nad den Grunden diefer neuen 


ws 


Das gebt nit. Mater fagt. wenn er al jenen Bertelbauern beifen 


jollte, würde er felb@ jum Bettelbautr 


Das glaube id, inzeine Privatleute fönmen ba nıdts thun, fagte Karl 


traurig. — 


wunderbaren Erſcheinung, fo find- und biefe 
fehr einleuchtend. Eritens haben bie bürger- 
liben Ritter, die fogenannte Landtags: Dppos 
fition, die fib bisber auf Verfolgung ibrer 


‚ Sondersntereffen befhränften, fib nunmehr 


allgemeinen Landes » Intereffen zugewendet. 
Zmeitend aber ift der Kandrag populairer ges 
worden. Die Landtagepropofitionen der Res 
gierung und die Anträge von Geiten ber 
Ständemitglieder find veröffentlicht und bes 
ſprochen worden, wie bad noch nie in fol 
er Ausführlickeit gefcheben ift. Sogar die 
einbeimifhen Blätter, die font ihre ganze 
Weisheit nur aud tem Hamburger „Unpars 
teiiſchen“ ſchöpften, baben jelofttänvige Bes 
richte ertbeilt über den Lauf der Verhand⸗ 
lungen, und die Ergebyiie der Wahlen zu 
den Eomite’d und man Altenftüde von 
Seiten der Regierung und der Antragfteller 
veröffentlicht. Das ganze Landragsmeien iſt 
feine Geheimniffrämerei mehr. Jeder Med: 
lenburger fann fih von dem Hergange des 
jeBigen Landtags aus den offentliden Bläts 
tern unterrichten, wie denn jeder auch wiſſen 
kann, was auf den beiden früberen Landtas 
gen von. 1843 und 1844 ausgerichter ift, denn 
darüber bat Dr. Schnelle auf Buchhoiz fehr 
ausführliche Berichte ertheilt und dadurch fich 
ein großes und bieibended Verdienſt um die 
Entwidelung unſeres Staatslebens erworben. 
Dennoch ſind unfere Adeligen amberer 
Meinung. Gie ſuchen außer dem Kreife 
ihrer bürgerlichen Muſtandichaft die Urheber 
drefer meuen polituchen Erſcheinung. Wır 
würden ed mit für möglich balten, wenn 
wir «8. nicht jelbft im Sternberg auf dem 
Kandtage gehört hätten. Einige in Wediens 
burg ledende Gchriftiteller- fjolen am Auem 
Schuld fein! Wer das Leben diefer Schrift» 
ſtellet kennt, weiß, daß fie weder Lult, Zeit, 
noch Zalent baden, ſich mit unferen hochſt 
verwidelten Zufländen zu befaflen. Hoff⸗ 
ntann von Falleröledben in Holdorf be 
fnäftigt ib mit einer neuen Yusgabe 
feiner Gef&ichte des deutſchen Kirchenliedes, 
und bat eben eine dritte Sammlung feiner 
Kinderlieder vollendet, Der geniale Retror 
Reinbard in Boigenburg balt ſich alter Schrift. 
fellerer fern. Der einzige Öchrifuteller, 
der in der Politit etwas leıften mogte, und 
fönnte au” unferem politifchen Dreeſch, der 
Advokat Roade in Parchim, ſteht unter fo 
ſtreuger Cenſur, daß feine „Ludwigsluſter 
Blätier“ wenig bieten. (Hamd. W. Zig.) 

Die Mediendurgifhen Stande haben auf 
einen Erlaß der Landesregierung vom 24, 
Dft. d. Z., (worin den Sianden das Recht 
einer Vollmachtausſtellung in ſtändiſchen Un, 


ea für null und nichtig erflärt 
wird und Verſammlungen zu gemeinfcdaftliden 
Berarbungen jenen gleih geachtet werden, 
welche durch Bundesbeſchlüſſe verboten find,) 
folgender Entwurf zur Billigung der Stinde 
vorgelegt: „Alerdurchlauctigfier ıc. Der 
die befannten Differenzen in der Ritterfchaft 
betreffende Etlaß, melden Eure königl. Hob. 
im Einverfländniß mit Sr. königl. Hob., dem 
Allerdurchlauchtigſten Großberzog von Mediens 
burg-&trelig unter tem 24. v. M. zu bebands 
zeichnen gerubet haben und der fodann durch 
die erſte Abtbeilung im 29ften Stüd des dies⸗ 
jährigen offiziellen Wocbenblatts publizirt 
worden ift, veranloft die auf dem gegenwärs 
tigen allgemeinen Landtäge verfammelten treu: 
geborfamiten Stände, in Bezug darauf eine 
algemeine Verwahrung in aller Ehrfurcht 
vorzulegen und es zur allerhöchſten Kenntniß« 
nahme zu bringen, daß von ibnen ein gleichs 
lautender Bortrag an Se, fönigl. Hoheit, den 
Großberzog von Medienburg-Strelig erlaffen 
it. In der 26.” Es wurde dieſer Entwurf 
genehmigt, die Ausfertigung fommittirt und 
die Herren Randmarichäle aller 3 Kreife um 
Abgabe an die großberzogl. Herren Landtages 
tommıffarien erfucht. (Hamb. NR. 3.) 


Belgien. 

(Brüffel, 30. Nov.) Die biefigen Polen 
habeh geflern den Jabredrag ibrer Revolution 
gefeiert. Wbgefeben von der Bedeutung, die 
diefe Jahresſeſte der polniſchen Emigration 
für Polen felbft baden, fann man ihnen auch 
eine allgemeinere nicht abfpreben. Mehrere 
der Redner haben dieſes geftern ſeht klat 
angedeutet. Die Polen find nit nur bie 
Vertreter ibred Vaterlandes, fondern fie find 
auch die Iebendigen Warnungsftimmen Eus 
ropa® gegen die ruffiibe Eroberungsrichtung. 
In Franfreib, in Belgien, in England und 
Amerifa treten fie alle Jabre in denſelben 
Zogen zufammen und rufen den Bölkern ihre 
Warnungen zu: Das ift der Weltberuf der Un» 
glücklichen, die durch ganz Europa zerftreut, ibr 
Elend und ibren Herzensjammer alle Jahre 


einmal zur beflimmten Stunde ten %öls 
fern zur Ledte aufdecken. Dad Felt uber 
bier in Brüfiel gewinnt noch eine bes 


fondere Bedeutung durd Die Anweienbeit 
eined der edelſten Gharaftere, die je eine 
Emigration aufzuweiien hatte. Zur Rechten 
des Präfiventen jaf ein Mann, dur das 
Unglud feines Boltrd mebr als dur Alter 
und Entbebrungen aller Art gebeuat, im fich 
zufammengefnidt betend. Alte Hide waren auf 
idn gerichtet, jein eigener Blick aderfab in ſich 
hinein, und nur won Zeit zu Zeit hob fich 


Die Männer aber ſchwiegen, überwältigt von ihrer gewaltigen Stimme, tıe 


ſeden andern Laut ubrriaubte 


fen Dauje 


Karl Forſt dezog nun auf Erbieten des Dauptmanns ein Zimmer ım kei: 
Dem jungen Kempten wurde natürlıd feines angeboten. 


Bom 


Ta ficht man es ja wieder recht, veriehte num auch der Pauptmann, 
was das für eine Bewandtnuiß mit ten bobadeligen &utsberren bat. Dein 
Bater, Karl, if nur ein Bürger, ein Kaufmann, aber er fann fo zwei— 
hundert Menſchen auf eine Art verjorgen, dab fie ſich nicht beflagenswerth 
finden, während .... 

Das liegt in den Berbaltniffen, dabei ift fein Verdienſt, fiel ſchnell, um 
Alfred nicht zu beleidigen, der junge Kork ein. Meines Baters Kabrifate 
sehen gut, darum Fann er aud die Arbeiter gut halten, während den Suts 
befigern durb die hoben Grundfieuern ein Daupttheil ıbres GEinfommens aus 
den Dänden flieht. 

aa wat.... 

Marianne ftand mit Geräufd auf, aing an Las Clavier, und ibre tiefe 
“irkimme tönte bald im die ſtile Nacht: 

“Wer reitet fo fpär vurd Nacht und Wind, u. f, m.- 


Unkraut balte ib mein Haus und Garten rein.» Unter dieſem jameidhelhaf: 
ten Titel pflegte nämlib Hauptmann Dartrow den Adel ju dezeihnen. Ma— 
rianne fah den jungen Dausgenofien wenig . da fie midt juiammen fpeif’ten, 
konnte fie ihn oft Tage lang gunj vermeiden, und fle that es, beionders feit: 
dem die ber ihm ein Sirenen des Segentheils gewahr geworben. Sarl ſuchte 
fie auf, weil ſie ihm gefiel, nidt meil jein Water ihm beider Hhreiie gejagt: 
Wenn du ald Bräutigam mwirder fommf, diſt du mir deßhald nicht minder 
milfommen, aber ſiehe ſelt ſt u — ib habe dir mur eine gute Gelegenbeıt 
geboten. " 

Die gute Selegendeit zu einer Arau zu fommen, wollte dann Karl auch 
benupen. Wariannens unfreundlihes Weſen reijte ibn, die Art ihrer Geön. 
beit fagte ibm aud gan, beionders ju, fein eigener elafiiher Rürmiiter Su. 
gendmuth fand im ihrer kräftigen Natur ein verwandtes ähnliches Glement, 
und er fühlte Ach Nor genug, ihren Trogfopf ju beugen, ihren @igenfinn zu 
breden. Starke Menſchen flogen ja gern auf Witerftond 


"dad trübe und doch freie und glänzende Auge 

ded Greiſes gegen die Berfämmelten. Diefer 
Mann wor einft der Liebling feined Volkes, 
der Lehrer feiner Jugend, ſtand einft an ber 
Spige feiner Regierung. Er flieg durch die 
Kiede zu feinem Baterlande, durd die Gegen» 
liebe feined Volkes fo boch, wie felten Sterb» 
lichen zu fleigen vergönnt if, Und er fiel 
in den Rummer um bad untergegangene 
Baterland fo tief, wie nur bie Sähnopfer der 
Menfchbeit zu falen berufen find, Jo, wer 
ibn fennt, der weiß, wie er in flolger Des 
muth dad Freu; feined Baterlandes auf ſich 
genommen bat, wie er e# unter Entbebrungen 
aller Art in milder Größe rubig dur die 
Stürme des Flüchtlingsleben trägt, der abnet 
die Verfohnung, der abnet, doß ein ſolches 
Dvfer ud das bärsefte Gefbid, den uner⸗ 
Bittlichften Richtſpruch eines ſtrengen Gottes 
zu mildern im Stande fein muß. @in ſolcher 
Mann und nur Einer genügt, um die Schuld 
von Mihionen zu fübnen, denn nur die Mög- 
lichkeit, daß ein Dolf einen folden Mann 
noch zeugen fann, befundet, doß der Some 
der edelften Frucht, troß alles Unkrautes der 
Zwietracht und did Unglüdes, noch nit vers 
Rorben if. 


Stalien. 


(Bom adriatiiden Meer, 77. Noo.) In’ 


Rimini, mofeldft in den erfien Tagen dieſes 
Monate ein Pobelanflauf Rattgehobt, im deſſen 


Folge vom Kardinal Srzzi zu Korft die Ger 


treideausfuhr unterfagt murde, ift nun die 
Berfbiffung von zebn Karren, alfo faum 
einer Barke Getreide, täglich erlaubt worden. 
Dem viedfäligen Beichluffe ging eine Kund⸗ 
madhung ded erwähnten Kardinald voran, vie 
einiges Licht auf die letzten Borfäle in Rimini 
wirit; fie lautet: „Mir dem lebhafteften Miß« 


vergnügen baden mwir dos firafbare Benehmen 


einiger Einwohner von Rimini erfahren, melche 
aus ungegründeler Beforgnig vor Getreide⸗ 
mangel fih zum Nachtheil einiger Privats 
perfonen zu ernillichen Unordnungen und Ge—⸗ 
maltıhätiafeiten verleiten ließen. Die vorges 
foleneu Unordnungen verurſachten une ein 
um fo größeres Mißvergnügen, als fie gerade 
in einer Zeit ſtattfanden, wo die Regierung 
ſtets wachend über dad Wohl ibrer Unters 
thanen befcbäftigte, wie fie fib noch immer 
befcbäftigt und ſtets befcbäftigen wird, jene 
Maßnahmen zu treffen, die ſich wit den Ins 
tereffen und dem Woble der verfbierenen 
Klaffen der Bevöllerung vertragen. Zur Milde 
peneigt, wollen wir einen Schleier über tie 


‘ zu frevelbaften Handlungen zu treiben. 


allen und jeden, fi vor Erneuerung von 
Gemwaltthaten und Unordnung zu hüten, denn 
im entgegengefegten Kal würden die Beſtim⸗ 
mungen ber Gefetze unparteiifb und ſtreng 
gegen Die Schuldigen angewendet werden. 
Die Regierung, weiber das allgemeine Wobl 
überaud am Herzen liegt, wendet eine deſon⸗ 
dere Sorgfalt ver bürftigen Klaffe zu. Möge 
diefe alſo mit Kube der väterlichen Sorgfalt 
derer vertrauen, Die Ale regieren, möge fie jede 
grundlofe Furcht abiegen, fib überzeugt hals 
ten doß es Jemand gibt der für fie wacht, 
möge fie wiffen, daß das Geld ſelbſt, welches 
die Eigenrhümer aus dem Berfauf des Getrei⸗ 
des löjen, dad dem Bedarf webr old genügt, 
in der einen oder andern Weiſe zum Bortheil 
der bürftigen e gereicht, und möge fie 
endlich gewiß doß die Obrigkeit in 
rehtem Maße das Norbmwendige dem Publis 
fum zu fihern wiffen wird, obne das Intereffe 
der Eigenrbümer zu gefährden. Unſer Ges 
mütb ſiräubt ſich zu glauben, daß es gottlofe 
Denfchen geben folle, welche unter der Maske 
eıned falſchen und verführeriichen Mitleid 
dir Broölferung zu täufcen und zu beun, 
tuhigen fucben, ibr eine grundloje Furcht eins 
jagen, und fie zu unvernuftigen und geſetz ⸗ 
widrigen Aniprüchen verleiten, um fie durch 
folben Betrug und in verbreerilcher Abficht 
Und 
dennocd laffen die Ruchloſigkeit der Zeit und 
der unverbefferlihen Feinde der Ordnung 
und der Rude der Völker ſolches beforgen! 
Wir ermabnen baber ale, und insbefontere 
die durftige Klaffe, den böfen Einfluferungen 
ber Unrubrftifter fein Gehör zu geden und, wir 
wiederholen es, der väterlichen und liebevollen 


‚Sorgfalt der Regierung umd der Regierenden 


zu vertrauen. Die Unrubefifter und die Ber- 
breiter falfcher Geruchte endlich mögen mils 
fen, daß die Behörden ein zuge auf fie 
baben, und daß die Gerechtigkeit fie zu finden 
und zu ftrafen wiffen wird, Wir boffen, daß 
man mit Kolgiamteit die Stmme des Pros 
vinzialvorftandes boren und alten wırde, 
welcer feinen andern Zmed babın kann, old 
das Schlechte zu entfernen, und tad Wohl 
aller feiner Verwaltung Anvertrauten wabrs 
zunehmen, melde er ſtets wie Kinder detrach⸗ 
tete, und gleib einem Vater liebte. Sollte 
Jemand beffenungeadiet fib erlauben, zum 
Schaden anderer, Unruhen zu erregen, und 
Sewalttbätigfeiten zu begeben, fo wird er ed 
nur ſich felbft beizumefien baten, wenn Die 
Verlegung des Geirh:d nad dem Geſetze 
geahndet und beflraft wird.” (A. A. 3.) 





Mannichfaltiges. 


(Speyer, 2. Des) Die Wiederberftelung 
der Marburg (bed Hambaher Schloſſes) iſt 
in den legten Monaten raſch vorangefcritten. 
Der breiftödigte Hauptflügel ſteht bereitd wie: 
ter unter Dad. Im der jüngften Zeit ift 
Herr Profeffor Boit von Münden jenes 
Baues wegen nah der Pfalz geſendet wor 
den. (N. Sp. 3.) 


Redakteur: Dr, Friedrich Mayer 


Unzeigenm. 
Anzeige und Empfehlung. 


Um vielfeitigen an mid ergangenen Bufferde: 
rungen entgegen iu fommen, babe ib im goftnen 
Keibsodler Gubifriptiond-Eonzerte, deren Beginn 
anbermeitig meinen verebriiden Bönnern und dem 
geſchaͤtzten Yublfum noch amgejeigt wird, veran- 
feltet, und die Liſten zur gefäligen Eubffription 
bereits in Umlauf arient. Luſttragenden, welden 
aus Berieben Die Subffriptiond- Lifte nicht zufom: 
men folte, fünnen Ad beim Anfang der Conzerte 
an der Kaffe einzeihnen 

Die Betingungen And den Eimeichnungs-Liſten 
vorgemerft und äufferit bilıg geſtelt, daber einer 
jabfreihen Theilnahme entgegenichend empfichlt ſich 


adtungsooll j 
Bernhard, Diufitmeilter. 





Empfehlung. 
Parifer Mufter:Hüte, 
-weuefter Bacon, 
habe erhalten -und empfible dieſe fo mie 
‚meine Übrigen Artifel zur geneigten Abnabme. 
Eberbardt, in der Heſſelbach'ſchen 
Hurniederlage, Kaiferftraffe L. No. 121. 


(Entmwenpdeh) In ter Mat com 3. 
auf ben 4, d. M. murte im Wöhrd son reinem 
Haufe ein blecherner Kinnenihlaub, Reinfarbız 
angefriden, eniwendtt Wer Darüber Auskunft 
ertbeilt, erbält ein gutes Deuceur. Bor tem Bm: 
kauf des im Rede ſtehenden Rinnenſchlauches mırd 
biemit gewarnt. Naͤheres in der Exped. &. il. 


(Mietb + Befudh) Cine file Familie 
ſucht ein gerdumiges Garten⸗Logis auf der Eom- 
merfeite bis Ziel Walburgis zu mierben. 


Befunden) Ein Buch für Pharmazie 
it gefunden worden. und kann bei Matame Schu 
fer Rro. 520 e ım Strimersgäßhen obgeheft 
werden. E 


(Be ® ®.) Ein hukicer Birgelring wird 








Vergangenbeit ziehen. Wir warnen jedech iu "aufen > . 


Morianne ging in neuerer Zeit viel ans, was fie früher nie geiban, fie 
deſuchte eine Majors Wittwe, Frau von Gmalt. in deren Dquſe zufällig ber 
junge Remo en wohnte. Defter blieb fie dort bis jur Dämmerung; ba fie 
zor dem Those wohnte, fonnte fir natürlich mit alein nach Hauſe gehen, und 
ta traf es Ab dann fchr gut. daß Wired fih immer zum Begleiter anker. 
In ihrem Hauje mußte Niemand Awas von dieler Begleitung; tod ber alte 
Dreffet, ber datte den »gaädigen Herrn Eatetten.- wie er fi bei dem Haupt: 
mann immer ausbrüdie, wohl mit Dem Fräulein kommen feben. Wenn es 
auch dunkel war, und der gnädige Hrer Cadett auch einen Eieilrod inhatte, 
und fin immer in einer Untfernung von der Hausthür bielt, naadem er 
für das Fräulem geläuter hatte, und der Bebiente mıt Licht tum, um autzu⸗ 
machen, er batte ibn tod erfunnt ; der alte Drefiel war nod niat kurzñchtig 
Aber dem Hauotmanga jaate er nidgts Bacon; keine Bilde, er behtelt fein 
Sehe imniß ganz Aid für Üb: Dem jungen Forft bätte er es eigentlih gern 
mitgetheut. denn Das war der einzige Dienib, zu dem er eine gewiſſe Zu: 
neigung fühlte, Karl war aber zu wenig zu Hauſe und zu viel mit andern 
Dingen befwäftigt. um ſich gründlıb um die Liebe eines alten mütriſchen 
Bedienten zu bewerben, mur ließ ſeinet wohlwollende Matur, tie bel wie die 


Conne Yute und Böſt anleuchtel, es nicht zu, daß cr tem alten Drefel bei 
jetem Zuſammentrefſen anters als freuntlich begegnete. 
111. 

Es war ein ſchöner, Frifher Herbitmorgen beraufgejogen, fo ein Morgen, 
wo man Ah freut, dab Gott einem Augen und Siane gegeben, ihn zu 
empfinden, und jugendliche Kraft, um fi hinaus zu wagen in den tiefen, 
ſchen bier wad ta lichten Wald. An dieſem Herbilmorgen hatte auch Karl, 
mer er fih heult vom Dienfe frei gemacht, die Flinte über ben breiten 
Rüden geworfen, und ım langen Jagprode, das grüne Mügdien übermürbig 
auf tem einen Dbr, Den Hemdkragen umgeihlagen, obne Kravatte, den" 
kräftigen ſtarfen Hals frei ım Worgenminde tragend, fo ging er mit langen 
Sehrutten bur& ben Pleinen Then des Gartens, der vor dem Haufe lag. Um 
Thore besegnete ıbm Marianne, Die ihn gar nicht erkangte, weil he ihn ım« 
mer nur in Wilitärfleidung geichen; dis er das Diupdeh freuntlich j0g. ta 
fagte fe etwas erröthend von der Uederraibung: Ei, guten Diorgen, Berter 
Karl! ich hatte Sie im dieſem Anzuge gar nicht erkannt. — Kurt legte 
Ah ıhr Errötden günfiger aus. ale es verdiente, und befam vlöglih Muth 
darutch Berti. folgt) 


Befauntmabung. 


Bir maben uniern verehrten Abnehmern hiermit ergedenſt bekannt, daß dat feit Burger Zeit im biefigen Blättern fo vielfältig‘ empfohlene Kunſtmehl 


Pein Anderes iſt, als meldes wir ſchon feit einem Jabre führen. 


fiets auf eine ausgezeichnete Qualität fehen und die billigften Preiße eben werben. 


Daum 


am Yaufertber. _ 


— Bekanntmachung und Empfehlung. 


‚Die Öroßpfragner 


Ich Unterzeishneter made biemit befannt, daß ich neben meinem en gros Gefhäft in 


Manufactur wollner und baumwollner Strumpfwaaren, 
auch ein Detailgefcbäft errichtet habe, nämlich im feinen und ordinären gewirkten und geſtrick⸗ 
ten Herren » und Damenleibben, Unterbeinkleidern, Strümpfen, baummolenen und feidenen 
Handſchuben, fowie aub Mützen, Hanben, ganz ſtarken weißen und gefärbten, wollnen 


geftridten Kitteln, Stiefelfoden für Herren und Damen, Kinderkleidchen, als: 


Pallktots, 


Burnus, Crispins, Kinderhäubchen mir und ohne Petz, Strümpfe, Schuhe, Stiefflets, Pulss 
wärmer, und noch viele in dieſes Fach einfchlagende Artikel. Zugleih empfehle ich deſonders 
mein wobloffortirted Sager von mwolnen und baummollnen Stridgarnen aller Gattung, und 
lade biemit den verebrten Handelsſtand, fowie das geichäßte Pudtifum zur gefälligen Abnahme 
ein und verfprecbe dabei die dilligſte und reelfte Bedienung fowohl im en gros wie en detail 


Verkauf. 
Nürnberg, 5. December 1845. 


Anzeige und Empfehlung. 
Zu tem Berbraub der beoordebenden Weib» 
mactsjeit babe ich jur Aeinbäderei gut geeignetes 


feines Kunstmehl 


aus ber Kabrit bes Herrn Rrug in Schweinfurt, 
und zur Zuderbäderei eigens hiezu bereitetes 


feines Kernmehl 
wieder friſche Zufpbr erhalten, welches ih meiner 
weriben Kundſchaft jo mie auch dem verehriiden 
Vudlifum jur gefäligen Aduahme in Erinnerung 


dringt. 
Friedrich Schaller 
am deugäßben. 
Empfeblung. 

Unfer abgelagertes, wohl afforlirtes Lager von 
ächten Savdana:, Bremer: und 
Sambnrger:Eigarren 
erlauten wir und jur geneigten Adnahme deſtens 
zu empfehlen, deſonders empfehlen wir folgende 

Sorten: 

La Diana 1.32 pr, Mille, Alomeda fl, 20 pr. Mille, 

la Deliciüs A, 25 pr. Mille, Cabanoas fl, 17 pr. Mille, 
Virgini fl. 16, pr. Mille. 


3 Ditterib & Comp. 


Dpftmarft S, No DBR: 


Große mufitalifche Abend: 
Unterbaltung 
im goltenen Adler. 

Einem verebrlicyen Pablifam mache ic 
die ergebenfie Anzeige, dak-Pinstigen Sonns 
tag den 7. December tie volfäntige Regie 
ments:Mufit unter der Leitung Des 
Herrn Muſitmeiſters Dorſch flattfiutet, wozu 
ergebenſt einladet 

Anfang Abentd 8 Uhr. 





Anzeige. 
In der I. A. Endteriben Runfbenkiung 
iſt als paſſendes Weibnabts-Seibenf zu haben: 
‚Innere Auſicht der Wallhalla als 
Optik mit einer auſſeru Auſicht als 
Vorblatt- Preis fl. 1. 


(Mieihe-Geſfuch) Line ſtille Familie ſucht 
auf ter Sommerſeite ein Logis, beſtehend aus 
2 Zimmern, Allen, Küche, Speiſekammern und 
nch 3 Kammern, oder 3 Jimmer und 2 Kam 
mern und einem Boden, bis Ziel Waldurgi zu 
mietben. 


Glaub. Braun. & 


ob. Eonr. Weiß, Kaiferfiraffe L. Nr. 120. 


(sormald untern Hutern.) 


GASTHAUS SANCT PETER. 
Morgen Sonsitag den 7. December findet 
Grofe Produktion 
von der Geſellſchaft „Noris““, unter Leitung 
des Herren Muſikmeiſters Bernhard ftate, wozu 
diemit ergebenft einladet 
Kaiſer 


Prater. 
Sonntag Naqmittag Preduktion vom 
Kleeblatt 
der Herren Webefrig und Wildner mit mebreren 
neu eiuftudirten Piecen, wozu ergebenſt einladet 
r GE. Nuppredt. 
Gafthaus zum Elephanten 
in der Jaloboſtraſſe. 
Picften Eonntag Abend ben 7. December Pro: 
buftıon vom Klecviatt, wozu ergeben einladet 
Köbler. 


Gaſthaus zn den 3 Königen. ' 
Sonntag den 7. Digember finder muñtaliſche 
Abendunterbaltung fall, wozu erget enſt einladei 
oh. Schwarzkopf. 
Freundſchafts-Berein. 
Montag den 8. d. Wi. finder große Procuftion 
im Bamberger Hof fait, wozu Die verehrten hit. 
glieder doflioſt eintadet 
Anfang 8 Uhr. 
Der Vereins: Borftand, 


Nenbauers» vormals Biedermanns- 
Garten in Goftenbof. 


Sonntag den 7. December finder muſikaltiche 
Unterhaltung ſtatt, wozu ich ergeben einlate. 
J. Reubaner. 


(Seſuqe Ein junges jolıses Grauenjimmer 
son anfkindı er Derfunft, Die in allen feinen mweib- 
lichen Bebeiten geſchictt, und mıt der frangoiı 
isen und englılhen Sprache vertraut ft, 
wünidt bei einer anflandıgen Familie zur Wit: 
ausbildung der Kinder hier oder aubwärts für 
geringes Honorar ein Dacement, Gefalligſt Re⸗ 
flektirende belieben Ihre Adreſſe unter Chiffre 1; 
dei ber Exped. 2. Di, abzugeben. 














Beine.) Cin Bilarbmargueur wird jogle 
anzunehmen geſucht ın L. Mr. 241 zur Statt Frank⸗ 
furt. 


Wir bitten deebuld, uns fernerhin mit Ihren gütigen Zuſptuch zu beebren, indem wir 


Schmid 


unterm Lauferſchlagthurm. 


Gaverkaufen) 20 Gtüd SGerüſttangen 
36 bis 50 Zuß,, dann ein bis zwei Schock Laties 
find zu verfaufen- 


(Belun.) Tim ſolides Mädchen, weiches das 
Meibermaben gründlid erlernt bat, und im träußs 
liben wohl erfabren if, just baldigft unterjufom: 
men, kann au ſogleich, oder bis Ziel Lichtmeß 
eintreten. Das Nübere in ber Erped. d. Bl 


Rauf-Geiuc) Dan, Zlachs und 
Werg ⸗Abfaälle, auch dite Stride und dergleichen 
werden zu kaufen geſucht. Karlaſttaſſe S. Mo. 117. 


(Berloren) Bon Hilpoibiien über 
Roth nach Nürnberg ift eım Padet mit Büchern 
aus ter Riegel und Wießnerfisen Yeihbibliotbef 
verloren Megangen. Der Finder wird biermit er 
ſucht, daſſelde im Saſthauſe zum weißen Lowen 
gegen ein angemeſſenes Douceur abjuaıben. 


Tbeater in Kürtb. 
Samſtag ben 6. Dec- 1845. 8. Borfielung ım 
1. Winter-Ubonnement. Zum Erflenmale: +Der 
dreigehnte Monember.« Dramatiibes Berlenge: 
mälcte in 3 Bften v. Garl &upfomw. Hierauf zum 
Erſtenmah: -Drei Zabri'n nah'g letzten Fenfterle.- 


Eine Bipenfcene ın öſterr. Mundart 9.5. G. Stidl 


Duft o. A. Muller. 


Stadt ⸗Theater m Nürnberg. 
Sonntag den 7. Dec. 1845. 5. Vorſtelumg im 
4. Winter-Abonnement. Zum Ürfienmale wieder: 
bolt: »Beld-. Pole mit Sejang in. 3 Alten v 
5. Kaiſer. Muff ». U. Diuler. 





Ungefommene Fremde 
eom 4. December 1845 
(Bapr. Hof.) Hrin, Better v. Ansbah, HB. 
Mass v. Mannheim, Hörner v. Heilbronn, Ylber- 
mann v». Köln, Mflıe. 

Witt. Hof.ı od.e Berg: Shrimef, Rittmc- 
fer v. Munchen. Zeter, Poſſſſaumeiſter v. Lichten⸗ 
feld. Schuſter, Kfm. ©. Bamberg. 

Btrauß) HH. Wedel v. Wien. Dintelfpiel 
* Diannbeim, Sarıts v. Odeſſa, Deibler ». Prag, 
Heinrich v. Aacen, Wabr vo. Giienab, Kobn n. 
Frankfurt, Hang v. Rheydt, Klee Marold von 
Stuttgart, Seiler d. Rifingen, Priv Brußiot, 
Lieut » Bamberg 

ıkrine Dof) Hd. Harman. v Mtt. Breit, 
Meter d. Zwieſel, Bebmann v. Ankebach, Milte. 
Stamberger ©. Paſſau, Fokdeſ. Plappert, Foft ve. 
Poprenbauſen. 

Horde Habn) HB. Büttner, Mr. nv. 
Bamberg. Dannwack, Kfm. Häring, Etudent v. 
Augsburg. 

(Blaue Blode) Hd. Vogt o. Frankfurt, 
Beger vo. Eiſcnach, Niedermeser o. Btutigart, 
Alte, Mabig ©. Curlöbofen, Driv. Erf, Kamleſt 
v. Kegensturg. Ulmer, Pfarrvikar » Dupurg. 
(Bamb. Hof.) Hp. Finke, Bart m. ©. v. 
Berlin v 

Wontfhein z. Goſtenhof) Hd. Dopfer. 
Ing. » Drft. ©. Münden, Dehl, Mecanifer o. 
Kork. Kötner m. Tochter v. Dettingen. Dorn: 
bausner on. Beilling, Braun, Rfm. v. Bamberg. 

— Mronprinz zu Bolenbef) Bd. Kıf 
». Munchen, Cidierjai von Unterienn, Dändter, 
Hıieber, Drir, v. Nörblingen- 

(Wilde Mann) HH. Viehmann v. Main;. 
Gebr. Kobler v. Bamberg, Gebr. Keiber v. Son 
ningen, Behr. Schauet v. Berlin, Händler. 


Würnberger Beitung. 


Z wölfter 





Sonntag, 7. December 1845, ‘Nr, 341. 





Diefe: Zeitung erfaeint täglid, Preis für Nürnberg viertelidbr, 2 fl 12. meh Sfr. Austragegeb 
ımter Beilellungen zu ‚folgenden Dreiien an: Im I. Kanon balbjährl.,2 Al. 66 





I. sfl. ıo. I 





übr für das 
3 5 


4 


ahrgang. 


Kalender: Agathon. 


Siertellahr. Für auswärts nehmen alle f Vog⸗ 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel'iden 


Ausoruderei am Katbbauie, S. Nr. 544, wo Inſerate aller Urt, ver Kaum einer Zeile iu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben 





Deutychlaud. 

Boyern. (Münden, 4. Dec. Abends.) 
Während die Kammer ſich diefen Morgen mit 
der Wahl der beiden Sekretäre befchäftigte, 
traf die fönigliche Ernennung der beiden Prär 
fiventen ein. Ge. Moj. der. König ernannte 


den Frhr, v. Rotenban zum erften, und dem, 


Detan Friedrich zum zweiten Präſidenten. 


Die Wahl der Kammer zu den Gefretären - 


fiel. auf die HH. Regierungdpireftor Winds 
‚ wart und Advofaten Stofinger. Jene fonigs 
liche Ernennung wurde von der Kammer. mit 
dem Icdbafteften Lebehoch für Se. Mai. aufs 
genommen. Morgen findet der übliche Gptted» 
dienft ud Sonnabend, wie man bört, die feier- 
liche Eröffnung der Ständeverfammiung flatt,' 
— Bon den fünf Kiaffen, aus denen bei 
und die Kammer der Ubgeordneten beftebt, 
batte die Ritterfchaft, die dießmal relativ bie 
meilten neuen Wahlen erfubr, für den Gig 
ded Präfiventen drei Kandidaten gegeben — 
fie zaͤblt 18 adelige Grundberren mit guts⸗ 
berrliben Standſchaſtsrechten; die Geifilich⸗ 
feit (Mitglieder der katholiſchen 12, der, pros 
teſtantiſchen 6), einen, und die beiden letzten 
Kioffen, Städte und Märkte und die Rand» 
eigenthümer ohne Gexichtsbarkeit, zwei. Im 
übrigen zeigt der Perfonallatud der gegen» 
wärtigen Kammer folgende Zahlenverbältniffe : 
neben den drei Abgeordneten. der Landesuni · 
verfitäten — föniglibe Beamte: 2 Regie 
rumgsdireftoren, 2 Appelationdgerichtörätbe, 
1 Regierungsrath, 1 Regierungsaſſeſſor; 


Die Tochter des —— 





Gortjegung) 


4 Wdoofaten, 5 Bürgermeifter, Großhäudler 
und Kaufleute etwa 15, 2 Aporheter, 1 Holy 
händler, 1 Lederhändler, 1 Nadelfabritanten, 
1 Leibbaudbefiger, Dekonomen etwa 20 und 
eben fo ‚viele Bierbrauer. Zu den wenigen, 
bis ‚heute noch nicht eingetroffenen Mitglier 
bern zweiter Rammer gebört au der Erfaß- 
mann bed Advokaten Willich von Franken» 
tbal. . (A. 4. 3.) 


* (Nürnberg, ben 6, Dec.) Die von dem 
Frantfurter Journal“ und dem „ſchwäbiſchen 
Merkur mitgetbeilte Nachticht, daß ber 
‚MBeferzeitung“ und ber „Bremer Zeitung‘ 
in Bayern der Pofldebit wieder geſtattet wor 
den, wird ‚von dem hi Derpoflamte 
nun ebenfalld beflätigt. — die „Speyerer 
Zeitung“ jegt auch in ziemliche Abrede fteür, daß 
der fol, Adoofar Wilib von Frankenthal feine 
Adoofatur uiedergelegt babe, um in bie bes 
vorfiebende Ständelammer eintreten zu fünnen, 
fo iſt jene Zeitungsangabe gewiß nor febr zu 
bezweifeln. — Auf der heutigen biefigenSchranne 
waren bie Zufuhren wieder fehr befriedigend 
und unfere Behörde vollauf thätig, daß die 
von der Regierung im Intereſfe des Publifums 
erloffenen Berordnungen aufrecht erhalten 
würden. Korn wurde verfauft zu 18 fl. 40 fr.— 
20%, fl, Waigen zu 20—21'4 fl, Gerſte zu 
15—16fl., Haber zu 7 fl. 


(Pialz.) Bei dem Fortſchreiten des Baues 
der pfälziichen Ludwigs⸗Eiſenbahn (Ludwigs⸗ 
hafen Bexbacher Babn) ift eine weitere, bie 
vierte Einzablung von 10 p&t. nothwendig 


geworben, welche bid zum 15, Januar 1846 
zu leiften if. (NR. Ep. 3.) 

Baden. CRarlörude, den 3, December.) 
In der beutigen Sipung der Kammer der 
Abgeordneten machte eine Kommilfion durch 
ihren Berichterflatter darauf aufmertiam, da 
in den Kammerprotofollen ded verfloffenen 
Laudtags, und zwar im 12. Hefte, 151. 
Sitzung, der dort von Welker wegen der 
geheimen Wiener Konſerenzbeſchlüſſe geftellte 
Antrag nebſt der dießfauſigen Berbandlung 
zu Folge ergangenen Staatöminifteriat-Er- 
laſſes geſtrichen, begiehungdmeife deren Drud 
verboten worden, weßbalb die Rommilflon 
wegen Wichtigkeit der Sache und wegen der 
von Seite der Staatörrgierung ſelbſt auf die 
Kammerprotofolle audgeübten Genfur darauf 
anzutragen für ihre Pflicht hielt, diefe Sache 
zur Berathung und fernen Schlußſaſſung 
an bie Abtheilungen zu verweilen. Diefer 
Antrag wurde auch na einigen zwiſchen 
Geheimerath Nebenius ald Regierungstom- 
miffär ‚und den Abgeordneten Welcker, Jung: 
bannd, Bader, Plap, Heder und Schaaff 
ſtattgefundenen Erörterungen zum Rammer- 
deſchluſſe erhoben. Platz ſuchie die Anficht 
geltend zu machen, wie viel «4 zwedmäßiger 
und weniger koſtſpielig und zeitraubend fein 
würde, wenn man flatt des Abbrudd der weit 
läufigen und vom Publitum doch nicht geile: 
fenen Protofoue eine Yandtagdzeitung berauss 
geben und folbe von einer durd die Kom. 
mer biezu befonderd zu erwäblenten Redat: 
tiondfommilfion, in welcher alle politiichen 
Anfisbten vertreten fein Fonnen, prüfen laſſen 


— 
⸗ 


Eden Ihrem Unzuge nad ein Jäger. Alſo lüdlibe Jagd -- ja fo, das 
darf man ja miwı ſagen, tab bringt, Unglüd, 


Sie fchen, 1 bin eben Beine 


pafende Unter hallung für Sie, 
Varianne, jagen Sie mir, warum Gie im Ihrem ganzen Benehmen 


Bıfen Sie, Eoufinden, daß ib bios Threimegen mie io fohumirt; ich 
hoffte, wie «6 auch eingetroffen, daß Sie mih nihr erfenmen und mir deshalb 
micht durchgehen würden, wie gewöhnlich 

Durchgehen! Bas das für ein Lusdruch if! 

Berjeiben Sie, Diarianne, aber ih weiß Prinen andern und finde auch 
nıdts Ebrenrühriges dabei, wenn man von einem ſcaduen jungen Diädden 
fat, daß fie ımmer vor einem jungen Wanne durchgebe. 

Barum laffen Sie bei dem jungen Wanne das Prädikat jhon weg? 
Das fommt nicht aus Ihrem großmütbigen Derjen — das muß Ihnen fehr 
Tauer geworben jepn. 

Spotten Bie wid in diefem Punkte jo viel aus, wıe Sie wollen, bat 
trifft mich nit; denn ich bin eber 1.6, als ein cd. 

Sie gebrauden immer die Märkten Worte, Better. 

Nun, mus bin id denn? Um mih mit einem mildern: Worte zu 
taufen. — 


gegen mich nur fo ſatyriſch, fo abopent, fo unfreundlih find, Ih babe Sie 
doch nie beleidigt 

Diarianne ſchwieg Ihr Schweigen gab ibm neuen Muth, fortiufahren 

Weiß Gott, wie gern ich ein freundliches Geſſiot von Ihnen fähe, mur 
io freundlich, wie es dem Alfred wird, der jwar eim guter Junge ift, aber 
doch nicht mebr von der ſchönen Eoufine verdient, ale ich Uederlegen Gie . 
fih das, Mariännden. . y' 

Er wollte Ihr zum Adſchiede die Hand geben, aber fie perbeugte ich 
kurz und wandte fi ab, die Hände feſt Über den Shami gefreut. 

Einige Boden fpäter war ıhr Geburtstag. In ihrem Wohnzimmer 
fand- fie auf dem Tiſche zwei Packete liegen, eines in Roſa mit einem wunder: 
fdönen Blumenfrauße, eines in dlauem Umſchlag. Huf dem blauen Rand mit 
fhönen großen lejerliden Letteen: Der lieben Eoufine. Auf dem andern, dem 
Koias-Ölanzpapier, in zierliher Meiner Damenjarifi: Fräulein Marianne. 
Sie ſchlug die Enseloppen aus einander, in der blauen lagen Lenau's Gedichte, 


— — *4 feine 
Unterſtũtzung fand, indem ere Borgänge 
deffen Unaudführbarteit {dem zur Genüge 
machgeriefen, fo murde berfelbe auch nicht 
zue Abflimmung gedracht und davon abges 
gangen. — Hierauf [dritt die Kammer zu 
den Verſtärkungswahlen für die Budget» und 
Peritiondtommilfion. Welfer kündigt noch 
eine Motion an, melde die Erlaffung einer 
Adreffe auf die Rede, womit der Präfident 
des Minifteriumd ded Innern den gegenmärs 
tigen Landtag eröffnete, zum egenitande 
babe, (Bad. Bi.) 
Freie Städte. (Franffurt, 30, Nov.) 
Die bier projeftirte Herausgabe einer Diſſi⸗ 
denten» Kircbenzeitung ift- vorenft verſchoben 
worden, wabrfcheinlib deshalb, weil die ſtaat⸗ 
lien BVerbältniffe der Diffenterd bier noch 
nicht geordnet find, was aber, wie ‚neulich 
grmeldet worden, in Kurzem durch die Bor 
lage eined Gefepentwurfed gefchehen fof. 
. (Magdeb. 3.) 
Preuffen. (Berlin, 2. Dec) Der 
Ausfal der Frankfurter Meſſe iſt in Bezug 
auf den Abſatz baummollener Woaren fo 
fesfebt geweſen, daß die meiften biefigen 
Kabrifen, die zuiammen täglih 1000 Stüd 
Kattune fertig machen fünnten, beinabe. die 
Hälfte ihrer Arbeirer haben entloffen müffen, 
indem mur zwei viefer Fabriken, welche beide 
etwa. 1700 Menſchen beichäftigen, fo fituirt 
find, daß fie auch unter ungünfigen Kon 
junfturen fortzuarbeiten im Stande find. 
Mast. 3.) 
Münfter, den 29. November.) Heute 
Abend madın der ald Literat mobl befannte 
Friedtich Steinmann, vor einigen Jahren 
Medafteur der bier erfdeinenden Weſtph. 3.‘ 
und später Herausgeber des „Mefittojeled“‘, 
von den Geinigen Abſchled, um eine ibm 
wegen Genfurvergebend zuerfannte achtmonat⸗ 
lie Freiheitsſtrafe anzutreten. Steinmann 
it Sekretär beim hieſigen DOberlandägerichte 
und Bater einer zahlreichen Familie. 
(Weſ. 3.) 
(KRönigdberg, ven 27. November.) In 
Deiterreih kann gewiffen Reuten, die ſich 
darum bewerben, durch einen Schein die 
Erlaubniß ertheilt werden, ein Bud, was 
fonft mit erlaube if, zu leſen und zu bes 
figen. Webnlich iſt mobl dad neue Berfahren, 
was in Bezug auf die biefigen Keihbibliorheten 
von Seiten ded Hrn. Poligeipräfidenten Lau⸗ 
terbach, der ſich anf em ältered Minifterials 
reffript Mütt, eingeichlagen worden. Jedes 
neue Buch, das die Keihbibliorbeten anfhaffen, 
muß vorerft der Polizei zur Stempelung vor 
gelegt werden, von deren Ermeflen «6 dann 
f 


auch abhängig fein wird, ob fie ein Bud, 
mag ed auch erlaubt und unter Genjur ers 
ſchienen fein, dem größeren Lefepublifum durch 
die Leibbiblotbefen zugänglich machen will 
oder nit. Der Schriſtſteller, hat er «6 
überwunden, fein Geiftesproduft der Ges 
fahr, geändert zu werben, audzufeßen, und 
es ift ihm gelungen, bie Klippen der Genfur 
zu umfchiffen, fo hat er doc mit die Ges 
nugtbuung, daß ein größeres Leſepublikum, 
das eigentlihe Geſchwornengericht, die Deffents 
lichkeit, über ihm richtet, in ber Stube bed 
Polizerpräfidenten wird fein Urtheil abermals 
geiprochen. Nur wer dad Buch im Buch» 
laden für fi fauft, fann es lefen, die Leih⸗ 
bibliothet darf ed nicht audgeden, — fo wird 
mander Ausſpruch lauten. Die Preffe darf 
diefen wichtigen Punft nidt übergeben. 
Die Preffe iſt der Ausdruck ver öffentlichen 
Meinung, fie fann, fie darf ed nicht unde 
achtet laffen, wenn ihr Horizont beengt wird, 


wenigſtens faun fie fib dann fpäter- nicht 


beklagen, wenn äußere Grenzen fie beengen. 
— Uaſere Diffiventen » Gemeinde breitet fib 
von Tag zu Tag and und gewinnt an See— 
lenzahl. Bor Allem trägt wohl am meiften 
das leutfelige und biedere Wefen des Hrn. 
Pfarrer Grabomäfi hiezu bei, welcher auffer 
tem Vormittagdgotteddienfte noch Berfamms 
lungen am Nachmittage eined jeden Sonntags 
veranlaßt, in welchen die wichtigften religioien 
Momente des Diffidententtumd befproden 
werben. (Hamb. R. 3.) 
Sach ſen. (Dreöten,- 2. De.) Um 
28. Nov. war große Berfammlung ver bies 
figen Diffidenten, in welde fich fo viele Neu⸗ 
gierige drängten, baß viele Mitglieder nicht 
einmal Plotz befommın fonnıen. Ronge 
wurde mir Qubelruf empfangen; der Bortand 
der Gemeinde, Profeffor Wigard, begrüßte 
ibn im Namen Aller. Ronge brachte Dagegen 
Grüße von den Diffiveneen aus dem Süden 
Drurfhlandse, Dann ſchilderte er den - Zur 
fand und die Forririrte, welche die Diff; 
deuten⸗Sache in jenen Gegenden habe, mas 
mentlich aber auch die Widerſtaͤnde, welche 
fie in Baden erleive, Außerdem wurde auch 
der Landragdabgeortuete Rewiher, der Bor: 
ſtand der Ebemniper Gemeinde, der Berfamm- 
lung vorgeſtellt. Am 30. Nov., Gonntag, 
fand feierliher Gottesdienſt im Saale der 
Stadtverordueten Statt; die Mitglieder der 
Ständeverfammlung waren mittelft : Kar 
ten dazu geladen. Schon vor 8 Uhr ver 
fammelten fidy ‚die Menſchen vor und in 
dem Haufe, das Gedränge war groß; 
Gefong und Mufif murde zu dem Felle 
verwendet. Ronge trat en; Mäpden 


Rreneten ihm Blumen vor, ein 


"von 
Paufen und Trompeten, ein eigenthümlicher 
Beginn eined Gottesdienſtes, ertünte. Nach 


der Predigt wurde dad Abendmahl eingenom- 
men, und dann mwurben zwei Kinder: getauft; 
bei dem einen, des Profeffor Wigard's Kinde, 
vertraten Monge und der Landtagd»Drputirte 
Todt Pathenftele. Nicht alle kirchliche Funk⸗ 
tionen hatte die. Sächſiſche Behörde Ronge 


‚ unterfagt, ſondern biefelbe nur aufden Sonn⸗ 


tag befchränft, und -unterfagt, daß Gottes— 
dienft in einer Kirche flattfinden ſolle. Gr 
fern, am 1. Degember, gegen Mittag, iſt 
Ronge wieder abgereift. Er wohnte bei einem 
Raufurann am Markte und cine auferorbent» 
liche Menfchenmenge umdrängte den Wagen, 
ald er abfuhr, (Magdb. 3.) 
‚Reipzig, den 1. December.) Die von dem 
Kriminalamt geführte Unterfubung über die 
ge iſt nicht ohne Folgen ger 
blieben. In diefen Tagen wurden vier bier 
fige Einwohner, die-fich am Tage ber Abreife 
bed Prinzen Johann von bier befonderö ber- 
vorgerhan hatten, in das Zuchthaus nad 
Zwidau abgeführt. (Schw. M.) 
Die Berbandlungen unfrer Kammern bes 
fhäftigen und fpannen die Anfmerffamteit 
und Erwartungen aller Bewohner Sachſens, 
fo wie, wenn au im geringeren Grabe bie 
bed Auslandes. Man frägt fi zunächſt, 
wird die erſte Kammer fi mit der zwei⸗ 
ten in ihren Anfichten und Ausſprüchen ver, 
einigen ? Werden die Minifler bei der höchſt 
wahrideimliben Divergeng der Meinungen 
fid für ſtark genug halten, ihre Stelle zu bes 
baupten, oder werden einige oder die Ge 
jammtheit ibre Aemter niederlegen? Wer 
würde an ihre Stelle treten? Alled dieſes 
find Fragen, die und Sachſen im hoben 
Grade beichäftigen nnd bewegen, und deren 
Löſung wir mit Spannung entgegenfeben. 
Den Baterlanddfreund würde ed ſedenſalls 
wabrbaft fbmerzen, wenn ein zu kräftiges 
Eingreifen in die Schwingungen der Zeit zur 
Folge hätte, daß Baden einige Männer 
verlöre, Deren amdgezeichnetes Talent und 
feltene Bejcbäftötunde allgemein anerkannt 
ift, und die ſich dereitd im weniger bewegten 
Zagen unbeflritten um bad Baterland ver: 
bient gemadt haden. (Mayr. 3) 
Wiürtemberg. (Ulm, 25.Nov.) Am ietz ⸗ 
ten Sonntag ifl der erfte öfterreichiiche Geiſtliche 
jur DiffiventensBefte übergetreten.. Es iſt 
died der Pfarrer I. Günther aus Bichelbach 
bei Füſſen. Derfeibe war, nachdem er feine 
Predigten im Manuffripte dem Orbinariate 
zu Brixen batte einfenden muffen, von letz⸗ 
terem zur Berantwrriung mach Inndbruc 


— - o 


im Der rofenrotben eın Bulmer’iner Koman Bor Tiſche kamen beide Bettern. 
Marianne danfte Karl für den Roman und die Blumen, Alfted für den Lenau. 
Sie haben fi geirrt, ſagte bieier, Der Koman und cıe Blumen ünd von mır, 
Yerau’s Gedihte von Horik. 

Von Zune — son Ihnen Lenau's Gedichte ? 

Sa, warum mim? Wır ut er Jen nor allen neueren Didtern — keiner 

bilt jenem tief poetujßen, propbetenbaften Ernf die Wage Der bejcht nicht 
mad) @feft, wie die andern, und doch fommt kein unfdönes Wort aus jeinem 
Prieſter munde. 
Marianne fab ihn verwundert an umd ſagte, wie für ih: Ja dacts 
niet, daß wir im ırgend etwas jpmpatbifirten! Sie nahm dann Alfted's 
Strauß, band jorgfältig das iha ommindende Koja-Atlaßband los. und ſteckte 
ibm im eine niediuwe Meine Vaſe, die auf ihrem Sattidiijde Mont. rnit 
und traurig tab ihr Karl zu, Wlired war roh vor Vergnügen 

Am Nahmittage fad die Tohter Des Hauptmanns, im tiefe Gedanken 
nerfunten, in ibrem Ztmmer und bliete iraumeriſch den Blumenftrauß an, 
ven zifeed ihr am Morgen gefdentt; vor ıhr lag aufgefhlagen der Roman, 
auf dem Bücherdrette ader Rand Yenau und war noch mit von ihr geöffnet 


worden, Es Mlopfie; auf ihr raſches Derein trat zu ihrer größten Berwun: 
derung und aucq wohl Entruſſang Karl in das Zimmer. 

Bas faut Ihnen ein, Better? 

Erjürnen Sie ſich nıdt, Marianne; wenn ich aus Ihrem Zimmer 
gedt, iR Aues gut; es gibt zwei Titel, unser denen ich es verlaffe, jeder 
beot alle Ihre Bedenken auf 

Ih verſtehe Sie nıct. 

Das werden Sie ſogleich. ber ib muß etwas weit ausholen. Dglei ch 
ich als Cadett in das hieſtge Regiment eingetreten, faut es mir nid entfernt 
ein, mir Die @pauleiten erringen ju wollen. Mur eine Brille meines Baters 
jmingt mic, vier Jahre lang zu dienen. Er jagt, erit folle ib gehören ler, 
nen, ebe ich befeblen dürfe. Er will mir im einiger Zeit die gänjline Yeitung 
jeiner bebententiten Aabrıf ütergesen. 

Das weiß id. 

Das willen Sie? But, alſo meiter, fuhr Karl mod immer ftebend fort, 
denn Marianne batte ibm Prinen Gtubl angeboten. Zugleich bat er mir ben 
Wunſo ausgeiproden, bald eine Schwiegertochter ım feinem Dauſe zu feben, 
denn meine drei Saweſtern find verheiratber, Marianne — feine Stimme 
ſtockte — wollen Eie... 


eitirt worben, allwo er ſich vor dem borligen 
Dbern der Jefuiten hatte verantworten ſollen. 
3. Günther zog es vor, fein Wort zur That 
u machen und: zur neuen Gefte überzutreten. 
(Sronfi. 3) 
Vom Mittelrbeim den 3, December. 
Mit ledhaftem Intereſſe baden wir vie 
Nachricht gelefen, doß ein Sendſchrel⸗ 
den des Miniſters der Finonzen, beglei⸗ 
tet von zwei Beſchlüſſen des Königs der Rier 
derfande vom 1. umb 26. Nov, in Betreff 
der Schifffabrtd:Bedübren ouf dem Rheine, 
bei der zweiten Kammer der Generalflanten 
eingefommen iſt. Wach zuverfichtlichen Bes 
richten auf Privatwegen haben wir allen 
Grund zw glauben, daß biele füniglien Ber 
fchlüffe die endliche Aufbebung des ben rheis 
nifhen Handel und bie Saifffahrt fo lange 
drüdenden Dctroi auf dem bolländilchen Fluß⸗ 
ebiete zum Zmwede haben, und fo wird denn 
Hand den Rubm gebübren, bie Initiotive 
zur Boflöfung diefer legten Feſſel des Ber 
febrd auf dem Rheine ergriffen zu haben, 
was zu der froben Hoffaung berechtigt: daß 
diefe Wohlthat fib bald von der Ausmün- 
bung tunfered berrliben Stromes über deſſen 
njed Gebiet verbreiten werde. Die gänze 
ide Befreiung des Gütertrandportd auf dem 
Rheine von ber Laſt des Dctroi würde eine 
neue Epobe in der Geſchichte machen, und 
mit freudigem Jubel würden bie Bewohner 
aller feiner UWferfaaten Died Errigniß be 
grüßen. Unſere Blide find mit geipannter 
Erwartung auf den Ausſpruch Niederlande 
gerichtet. (Köln. 3.) 


Griechenland. 

(Atben, 15. Rev) Miltwoch dem 1%. 
Nov. murten die Kammern für bieied Jabr 
geſchloſſen. Der König erſchien nicht in Pers 
fon, ſondern die Handlung geſchab durch f. 
Ordonnanz Wegen 2 Uhr Nachmittags 
erfchienen die vier Minifter SKolettid, Tas 
vellad, Kanaris und Boldis in voßer Unis 
form in der Deputirtenfammer. Kolettis 
beftieg ſoglrich die Rednertribune und verlad 
die beiten f. Orbonnangen, melde er nad» 
ber dem Präfidenten der Kammer übergab. — 
Unter dem Rufe der Deputirten: „Es lebe 
ber König! ed lebe tie Conſtitution!“ begas 
ben ſich die Minifter bierauf in den Genat, 
wo Herr Kolettis ähnliche Ordonnanzen vers 
lad. Die fehte Handlung ded Genatd in 
diefer jeßt verfloffenen Seffion war ein groß» 
artiger Triumph von Kolettis. Dad Budget 
murde mit 40 gegen 2 ‚Stimmen angenom⸗ 
men. Bier ober fünf vom der Deputirtens 
fammer angenommene Geirkentwürfe wurden 
noc im ofler Eile von dem Senat genehmigt; 
unter biefen ift Dad Berbot der Ausfuhr von 


Getreide aus Griechenland wegen der dies⸗ 
jährigen Mißernte. Die Eröffnung der zwei⸗ 


ten Kammerfeffion ift auf den 10. (22) Dezbr. 

d. 9. feflgefept. (tpı- 3.) 
Türkei. 

Ronftantinopel, 19, Rov.) Die von 


Schekib Effenvi verfügte Entwaffnung ber 
Drufen und Maronıten bat von Beite ber 
mit Ausführung diefer Moßregel beauftragten 
türfifhen Truppen befannilih äußerſt beflas 
genswerthe Gewaltthätigkeiten und Grzeffe, 
befonderd gegen bie chriftliche Benölferung des 
Lidanen herbeigeführt, welche die Repräfentans 
ten ber fünf Großmächte zu ernftliben Bors 
ftelungen bei vem osmaniſchen Minis 
ferium veranloßten. Im Folge deſſen 
bat die Pforte nice mie die Art und Weiſe, 
ın welcher ihre Behörden und Truppen im 
Libanon zu Werte gegangen, im boben 
Grade gemifbilligt, fondern auch beſchloſſen, 
in der Perſon des Brigadegenerald Selica 
Paſcha einen außerordentlichen Kommiſſär 
nach Syrien abzuſenden. um bie ſtattgehadten 
Vorfälle gengu zu unterſuchen, und bie Schul⸗ 
digen mit Strenge zu beſtrafen. Zugleich 
überbringt dieſer Kommiſſat dem Schetib 
Effendi und dem Oberbeſeblsbaber der Trup⸗ 
pen, Namic Paſcha, neue Weiſungen, um 
die mit den Repräſentanten ver Großmächte 
verabrebeien Mafregeln, hinſichtlich der Ber 
waltung bed Gebirge obne weitern Vorzug 
in Ausführung zu bringen, und den Waroni« 
ten bie von der Piorte genehmigten Entfdäs 
digungsbetrãge audzujzablen, a4 3) 


Amerika. 


.  NeusMorker Blätter melden aus Merico 
vom 12. DOft.: Die Kriegdirage ift jeßt beis 
nahe ganz außgeflorben. Die Hauprmenigkfeit 
ift ein neuer Gtreit, in welden ſich ber frars 
zoͤſiſche Geſandte, Baron Alley be Eyprey, 
verwidelt bat. Diefer traf nämlib am Abend 
bed 30. Sept. im der Vorballe des Theaters 
mit Hrm. Diero, Medafieur des „Silgo“, 
zuſammen und verlangte von ihm Rechenſchaft 
über einen Artikel feines Blattes, dur den 
der Baron ſich verletzt glaubte. Da Herr 
Diero jede Erflärung an ſolchem Drte ab» 
lebnte, jo fpie der Geſandte ibm ind Geficht, 
worauf beide zum Hantgemenge famen, wel. 
dem jedoch mebre berbeieilende Perfonen alſo⸗ 
bald ein Ende machten. Der Geſandte ers 
tlärte ſich, ebe er fortging, zur Batıdfaktion 
bereit. Die Nachricht von dieſem Borgange 
verurſachte großen Lärm und bie Truppen 
wurden aufgeboten, um den Öefandten gegen 
Pbelangriffe zu ſchutzen; zugleich fantte dm 
dir Regierung am 1. Dt. die Meifung, daß 
er binnen drei Tagen abreiien folle; dieſer 
Termin ward jedoch fpäter verlängert und ber 


Gefandte iM noch bier. Hr. Dlero hat nicht 
für gut befunden, ihm zum Dael zu fordern. 
r (Köln. 3.) 


— — — — — — — — — — 
Mannichfaltiges. 

(Eolmar, +. Dec) Unfere Stadt if 
faum feit einigen Wochen mit Bas beleuchtet, 
und fbon haben wir ein Unglück zu beflagen, 
da durch das Ausſtrömen veffelben aus den 
irbenen Röhren «diefelben follten nirgends 
geduldet werben, da bie aus Bußeifen deſte⸗ 
benden jedenfald mehr Sicherheit bieten), 
einige Perfonen in ihren Wohnungen erftidten. 
Die ſtãdtiſche Verwaltung läßt nun durch Sad: 
verfländige unterfuchen, ob das zur Beleuch⸗ 
tung verwendete Bad nit etwa giftartige 
Stoffe entbalte. Der Bater eined der Es 
ſtickten, ein fehr alter Mann, welcher von 
der Unterflügung feined Sohnes lebte, bat 
übrigens die Badgeielfbaft um Schadloshal⸗ 
tung belangt, und biefe nimmt nun ibren 
Rekurd an den Fabrifanten, welcder bie ir 
denen Röhren geliefert bat, (2.9. 3:) 


Hiefiges 

?* Bei dem Neubau der Hondeldgewerb: 
ſchule find durch das Brechen des Krahnens 
beim Aufziehen eines Quaders vier Arbeiter 
verunglüdt, worunter einer nicht mit oem 
Leben davon kommen dürfte. — Am 4. d. 
M. Rürzte ein Mann beim Auſſpannen eines 
Tuches an einer Bute am Marfte von 
berfelben berab und blieb auf der Stelle 
tobt, 


Kedatıeur: Dr. Friedrich Mayer 


Unzeigen. 
Befanntmadung. 
Meinen wertben Befhäftöfreunden fo mie einem 
verehrlihen Duslifum mode ich biemit bekannt, 
daf ih meine Bude auf bem Ehrifimarft er mit 
dem 15. d. Monats eröffne. Ich bitte um geneigte 
Berüdfihtigung und empfehle mic angelegentlichſt. 
A 5%. Städtler, 
reheler. 
Empfehlung) Bu dem 12 De 
cember nimmt von bem lnterzeichneten rin Lehr: 
kurs in gefellidaftliben Tänjen feinen Anfang, 
woju ih mid beſtent empfehle. 2 
. 3. R. Lange, jan, Tanjlebrer. 
L. Mo. 748 der Vorenzergaffe. 


Beiudh) Man mwünftt einen jungen 
Meniden, mwelder fehr gute Schul-Zeugnife auf- 
jumeifen vermag, mit ober ohne Lehrgeld im eine 
biefige Handlung unterzubringen. 

(308 vermiethen) In Pro, 1073 an ber 
neuen Saſſe ıR eine fhöne Wohnung täglich zu 
vermietben. 











Mein, ich niet, nit jo. Sie war todtenblaß, indem fie biefe entichiedene 


Adweiſung mit leiſer Etimme ausiorab. 


Bie mollen nibt, Marianne? Dbne alle Uederlegung, für immer und 


ewig Nein? 
(Fortiegung folgt.) 





Allvater * 


um 1200. 
Wer deine zehn Gebote ſpricht 
So furchtlos und fle deunod bridt, 


Mein Herr und Gott, dem fehlt noch wahre Minne: 


So mander wohl dıd Bater nemt: 
Der mid als Bruder nicht erkennt, . 


Bir warfen Au' aus gleidem Samen, 


Die Epeife ſchwindet, die wir nahmen, 


Benn fie Rabrung und gewährt, 


Ber kann ten Knecht vom Deren noch unterfweiden, 
(Rennt er aud beide wohl im Yeben) 


Bird ibm ıhr blog Gebein gegeben, 


Nahtem Gewürm das Fleiſch verzehrt? 
Dem dienen Ehriſten, Juden, fo wie Driten, 
Der alle lebenden Wunter nährt. 


von Honek, 


Der ſpricht das Aare Wort mit ſchwachem Binne. 


Baltber ©. d. Bogelmeibe. 
Mio A. Bimrod’s Uederfegung. 


.) Aus einer unter der Prefe befindlichen Sammlung deutiher Gedichte 


Empfehbtung. 
Geidene Regenfchirme mit — ſchoͤne ſeidene Regenſchirme 
zu 5fl. 30 fr. 


empfeble ih bei Eröffnung des — einem verehrlichen biefigen und auswärtigen Yublitum 


sur gütigen Abnabme, fo wie auch eine Parthie 


zeugener Kinderregenfchirme mit Geidenftreifen : 
und alle Gattungen Sonnenſchirme, wo ic bei reeller Bebienung und biligen Preifen einem geneigten 


Zufprum entgegen ſehe. 
Mürnberg. den 6. December 1846. 


Wirchichaftseröffuung u. Empfehlung. 


Bir erlauben uns biermit zur algemeinen 


Kenntniß zu bringen, daß wir bas Haus Nro.' 


566 in der Bindergaffe mit ber baranf haftenden 
Bierwirrbfbaft zum Reichtapfel Päuflib an ums 
gebracht und übereitö bejopen baden. Wir laden 
baher unfere verebrien Gönner, Freunde, Berwandte 
und Befannte höfliſt ein, und werden es uns 
ſtets zur Diliht maben, für gute Palte Epeifen, 
quies Bier und fhnele Bedienung zu forgen. 
Zualeib empfehlen wir unfere Gapenſchenke 
umferer verchrlichen neuen Machbarſchaft, und bit- 
ten um freunbf&aftlihe Aufnahme in ihre Mitte. 


Georg Veter Kimmel. jun, Stamm. 
mabermeißer und Wırtbiaaftsbeger. 


Franziska Simmel, geb. Wallanı. 
BESCHERT CHE SEE EEE 


ii 


Anzeige und Empfehlung. 
Bei berannahender Öhriftmarft.zeit 
erlaube ich mir einem verehrlichen Publis 
fum die ergebenfte Anzeige zu machen, x 
daß bei mir neben norzüglichem Bier 2 
und Kaffee, auch zu jener Togägeit gute & 
Bouillon und Suppe zu baben ifl. Zur 
gleib empfehle ib den Freunden des 
Billard⸗Spiels das frit den 30. Rover, 
begonnene fo beliebte Billard-⸗Rennen 
zue fernen geneigten Theilnahme, und 
febe unter Berfiberung reeller und folis 
der Bedienung eines zahlreichen Beſuchs 
hochachtungsvoll entgegen. 
k 
+ 


zur Gerechtigfeit, 
Dr DD DE DO DD Di Dr Di DE DI DD Di De De 


Anzeige 

Wir dringen jur ergebenen Anzeige, daß unier 
Spielmaaren:Lager mit den allerneuehen und ſchön⸗ 
ten Gegenſtanden aufs reidhaltigde aſſortirt und 
zur aefälligen Anſicht aufgeßelt worden if. 

Einem zahlreiden Zuwruch entaegen chend, 
derſottchen wir im Boraus die möglicft biuigſten 
und feſten Preiße. 

Nürnberg, den 8. December 1845. | 

Notk & Mau 
Zoiepbs: Plag. 

Au vertaufen) 4 gan gute Zugpferde 
obne Febler, nebſt zwei doljwägen Mind zu ver: 
Paufen an der Kanaltaubütte bei Günterdbübl. 

Wadenklee. 


WGWerrore em.) Vergenaenen Domnerſtag 
wurde von Fürth auf der Eijendahn bis jur Ka— 
- volınendraffe ein aoldaer Ohrenting verloren. Der 
redliche Finder wolle jolden in cer reed d. Bl. 
atgen ein Douceut ar abgeben. 


ERKERKEEEKUIKK ROTES EICHE 


43u vertan fen) Eine wegen So: 
Palveränderung entbebrlib gemortene noch gan 
gute wad fhöne Parıier Ding Yampe von Mejfing 
mit 2 Arme, welche ein Zimmer oder einen Laden 
volfommen beleubtet, auch für Die Beleuchtung 
eines Billards geeignet iR, mird bıllıg abgegeben 
in 8. Rro. 106 in der Weintraubengafe. 


Oo chachtungkvoll 


Joh. Krumm, 
Schirmfabrikant am berrnmarft am Ed 
der Tuchgaſſt 


Empfeblung 

Mein, jur bevorkebenden Weihnachtszeit, beitens 
afortirtes Gold» und Bilbermaaren » Lager, nebfl 
einer ziemlichen Auswabl hübfder fbervergoldeter 
Waaren, empfehle ih einem verehrien Seſammt ⸗ 
Pudlikum zur gefäligen Abnahme aufs angelegent- 
lichfte, und gebe die Berfiherung ber reellien und 
didigſten Bedienung. 

Rob muß ih bemerken, daß alle Beftelungen 
von daargeflechten angenommen und zu bem billig» 
fen Preißen deſorgt werden, und jugleich eine 
Auswahl ber fhönfen Muſter vorliegen. 

Mürnberg, den 7. Decembet 1846. 

1. W. Bwüeat, 
Juwelier, Gold: und Gilberarbeiter. 
Zubwigsftraffe L. 277 neben Derra 
Kaufmann Zinn. 


Empfehlung. 

Zum Ankauf nügliger Weihnachts, Geſchenke 
empfehle ib al& ſeht gut und jebr billig 
mein aroß-s EommifflondBager von Kiel-Echreib- 
federn Un allen Appreturen von 7 Sreuger bis 
fl. 5. 16 fr. pr. Dunpert) und Siegellack, fo wie 
mem volfländiged und reichhaltiges Yager von 
engl. Stahlſchreidfedern (die dilligſten A 15 Sreuzer 
pr, Groß non 144 Stüd) und framzöfjche und 
deutihe Stahlfedernhalter, 

Friedrich Bauer 
am mweıßen Thurm 


Empfehlung 

Briihen Genueier Citronat, friſche Pommeran. 

zen⸗Schaalen, ſchone Pugliefer Mandeln, „feinken 

Arrac de Batavia, Punſch-Tſſenz von Joſerh Bravi 

in Aldaffendurg, Framöfliden une Düfleldorfer 

Senf, achten oſtind. Markjago und gemahlenes 
Suppenkorn empfieblt 

Friedrih Bauer 

am weißen Thurm. 


Empfeblung. 

Beinen, alten Kollencanaller, ſo wie mehrere 
vorjuglihe Sorten geihnittenen Naudtabaf und 
ein gut afortırted Yager ächter Davannad : :, Dam» 
burger und Bremer Etgarren empfichlt 

Friedrich Bauer 
am meißen Thurm. 





Empfeblung. 
Borzüglih gute marinirte und achte holländiſche 
Bolibäringe, feine Emmentbaler und Limburger 


Raje bei 
Friedrich Bauer 
am weißen Thurm, 
(du vertaufen) Gebr ihöne Eichenſchrote. 
>», 2 umd Ijollig geihnitten, find im Garten Nro. 
134 hinter der Veſte, neben den Eilfer'ihen Wirth: 
dafis · Garten au verfaufen. 


@inlerunn Morgen Montag den 
8. Decembember Hader bei Unterzeichnetem muf ⸗ 
taliſche Adend⸗Unterhaltung Ratt. 
I D. Kimmel, zum Reichtapfti 
in ber Bindergaffe. 


SHerbleins: Garten. 
Heute Somntag den 7. December 
Harmonie M ufit 
von der bekannten Wbtheilung ber biefigen Haut 
boiften. Wozu ergebenft einlader 
- Herdlein. 


Str Leonhardi. 
Montag den 8. December iſt Megelfuppe, mon 
ergeben einlabet 
HB. Adam. 


Befuh) Es werben einge geſchickte 
Yortefewiße-Ardeiter geſucht. Das Mähere im der 
Erper. b. Bl. 


wwehrling- Beiud) In einem NRürakır- 
ger· Manufaktut · Waaren⸗Geſchaͤft wird ein Lehr, 
ling amunthmen geſucht. 


Anerbieten) Ein Skrident, ber ſich 
über feine Braudibarfeit ausmweifen Kann und tive 
flüdtige ober deutlihe Hand ſchrift hat, kann gegen 
.ınen monatlihen Sehalt von 18 fl mebit freier 
Wohnung bei einem gutöberrliden Amte ein: 
treten. 

Offerten unter C. v. 5. beforgt die Erpedition 
dieſes Blattes 


EGeſuch. Ein geibidter Buchſenmachergeſt le 
wünjdt in einer mechanijen Werkflätte oter Mar 
fhinenfabrif Arbeit ju erhalten. Unfragen beforgt 
bie Exped. d. Bl 


Stadt ⸗Theater in Mürnberg. 
Sonntag den 7. Der. 1845. 6. Vorftekung im 
4. Winter-Abonnement: Zum Grftenmale wieder: 
belt: »Geld-. Dofie mu Geſang in 3 Akten o 
8. Raijer. Muſik v. 9. Müller. 


Angekommene Kremde 
vom 6. December inch. 

(Bayer. Hof) Hd. Krober, Ibkbeſ. ». 
Michelſtadt. Meyer o. Frankfurt, Stöppel d. Yon: 
von, Kilte. Dickſen, Kentier d. Englanb. 

(Strauß) ärebhr. ©, Herold v. Münden. 
Hd. Otſemann, Bıldbauer v. Hannover, Schent 
». Dieiningen, Schneider, Iſchile v. Mauen, Ste» 
ger v. Augsburg, Reihnitz o. Altenburg, Schwatz 
». Frankfurt, Scomitz v. Erefelo, Rfıg. Pieufer, 
Dart. ©, Hugsdurg, Eos m. F., HKentier o. 
Lonkon. 

(Baltfif.) Freiht. v. Cben ©. Bamberg. 
De. Tonrad. Priv. d. Yugbburg Dive Sautider 
u Zehder d. Bamberg. Dr. Meier, Raufm. o. 
Antbad. 

(dränt Hof) Hd. Gral ©. Bapreuth, 
Heler o. MN Eridah, Kille. Nedaagel, Gaſt 
wirth d. Bindsherm 

Kotbe. Dabn) 80. Ulmann, Grrigtshai. 
ter ©. Deiningen. Evers v. Plorjkeim, Kuvır vo. 
Beiden, Jany v. Zranffurt, Aflıe, Burgel, Stus. 
v. Würzburg. Yauer, Part. v. Otutigat, Friede, 


Gabr. Kopenhagen. 

(Blaue Blode) Od. Dr. Eamsus r. 
Drag. Dr. Ledolph vo. Bndtah, Schulz, Banın- 
fpeftor, Leipold, Kfm. v. Yndbad. 

(Bi, Flaſche) Dd- Kraus, Gedt. Dügner 
v. Riltterhauſen. Benz v. Heide, Händler. Boget, 
Priv. o Dffenbaufen. 

(Mondſcheun .Bofenhof.) HH. Adamer, 
Bermalter d. Hipoltftein. Schönberger, Pferde. 
bänbler v. Roſchach 

Eronprinzee Soſtendof) BD. Forn— 
ſemer, Soßner, Brauercidetj. Mar, Händler r. 
Günjburg. Sounenkald, Seifenſteder o. Augsburg. 
Müller, Echmiedemeifter o. Nörblingen, Ernie, 
Am. v. Schwadach. 

(Stadt Erlangeun) Hr. Schmidt, Maler 
» Münden. 

















Mit einer Beilage von 3. U. Stein. 


Nürnberger Beitung. 


ahrgang. 








en - —....- 
Montag, 8. December 1845. Nr, 342. Kalender: Mar. Empf. 
' äglie. Nürnberg vierteljähr. ı fl bft Sfr. Austr duhr für das Vierteljahr, . Yol- 
2 Ze mass en Im IR an Maja l. Ey IL sfl. Pe Br sl. 2 Dru, a arten —2 
Bubdruderei am Ratbhauſe, 8. Nr. 544, wo 


nferate aller Art, der Raum einer Zeile ju 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Deutſchland. 

Bayern. (Münden, 5. Dee.) Heute 
ald dem Tage vor der Eröffnung der Staͤn⸗ 
deverfammlung ward um 8 Uhr Morgens 
in ſämmtlichen Pfarrkirchen der Reſidenzſtadt 
and ber Borfläpte feierlicher Gottesdienſt ges 
balten. Gegen 11 Uhr fubr Be, Maj. der 


König in einem achtſpännigen Gallawagen, 
begleitel von den Ehefs ber Oberhoffläbe, dem 
Kapitaine ded Garded, dem im Dienft fliehen» 
den General. und Plügeladjutanten, dann 
den Kammerberren und Rammerjunfern im 
Dienfte, in mehreren fechöfpännigen Hof 
wagen zur Hofkirche des heiligen Michael, 
wo bereitd zur gotteddienfllihen eier 
der gefammte Sof, fämmtlide Behörden und 
Collegien in Gallauniform verfammelt, und 
wozu bie Mitglieder der Ständeverfommlung 
befonderd eingeladen waren. Die Abfahrt 
ded Köniad, fowohl von der Reſidenz ald 
von der Kirche, ward durch Kanonenfalven 
verfändigt. Das über die Eroffnung der dießjäh⸗ 
rigen Gtändeverfommlung erihienene Pros 
gramm weicht von jenem im Jahr 9842 inden 
Hauptbeftimmungen durchaus nicht ab. Während 
der Dauer deö Landtags wird die obere Reis 
tung ber Gefchäfte bei der Regierung der 
Oberpfalz und von Regendburg dem Regies 
rungsbdireftor und Borktand des proteflantis 
{hen Konfiftoriums in Ansbach Dr. Friedrich 
Huffel übertragen. a. 9. 3.) 

Baden. (Mannheim, 3. Dez) Die 
Uugelegenbeit der biefigen Diffidenten-Ger 
meinde ift imiein nehed Stadium getreten. 


Hierauf ift num ein höchſtes Staatöminifter . 


zialrefeript ergangen, daß ihrem Gefube um 
Abhaltung eines öffentlichen Gottesdienſtes, 
nach den beſtehenden Geſehen, fo lange nicht 
entiproden werden fünne, ald die Bereine 
der Diffidenten nit nach Borfchrift bed 
kirchlichen Konſtitutions⸗Edilts ($. 7) um 
Aufnabme, ald eine anerfannte Kirche mit 
vollen Raatöbürgerlichen Rechten oder wenig« 
ſtens um fürmlibe Duldung ald Kirchenge⸗ 
ſellſchaſft eingefommen feyn und diefe erlangt 
haben werben. Diefe Entſchließung iſt einer 
umfichtigen und gerechten Regierung, wie 
die unfrige ift, würdig; fie mil bie Freiheit 
der Gewiffen feinedwegö befchränten, fondern 
fießt vielmehr deren vole Gewährung in 
Ausficht ; aber fie weidt mit Recht die Bitt⸗ 
fieler auf den Weg des Geſetzes, um das 
zu erlangen, wad ihnen nah natürlichem 
und pöfitivem Recht gewährt werden kann, 
und ſicherlich auch wird, wenn anders bie 
Dijfiventen die geſetzlichen Garantieen für 
ibre neue kirchliche Gemeinfbaft darbieten. — 
Die neueſte Minifterialverordnung über die 
Trauung gemijchter Ehen bat bier bei allen 
Gebüldeten beider Konfeffionen gleich großen 
Beifall gefunden, und von Neuem bad volle 
Vertrauen erwedt, die Regierung werde, ibr 
und bed Landis nterefie wohl ermägend, 
auch fernerhin dem Eindringen eines Geiſtes, 
und dem Umfigreifen von Tendenzen mit 


aller Kraft entgegentreten, die mun einmal 
mit der ganzen Errungenfhaft unferer Civili⸗ 
fation in direftem Widerſpruch leben. 


j (Schw. M,) 
‚Breie Städte. (frankfurt, 28. Nov.) 
Die Zahl der Mitglieder unferer Diffidenten- 
gemeinde belief fih am leften Sonntag auf 
352 felbfifländige Perfonen und Familien⸗ 
bäupter; deren Wngebörige mit inbegriffen 
—— auf 680 - — — Man ſpricht 
on einer @ingabe mehrerer, dur Bermögen 
und Familienverbältniffe flelter Kathos 
liten an den Digefanbifbof zu Limburg, 
worin um Einberufung einer Bisthumsd,Ber, 
fammlung nachgeſucht worden fe... Grund 
und Zwed bed Geſuchs ſollen im Weſentlichen 
mit denjenigen übereinftimmen, bie in ber 
befannten Eingabe am den Erzdiſchof von 
Freiburg angeregt worden find. — Zwei 
fürzlih von einem beliebten proteftantifchen 
Kanzelredner gehaltene und in diefen Tagen 
im Drud erſchienene Vorträge follen zu Cr+ 
örterungen bei der ihm vorgefeßten kirchlichen 
Behörde Anlaß gegeben haben, weil darin 
auf die Parifer Bluthochzeit und andere durch 
konfeffionelen Fanatismus  Hervorgerufene 
Gräuelfcenen Bezug genommen wird, obgleich 
im Uebrigen die Reden ſelbſt bezweckt haben 
folen, zur Duldfamteit in Glaͤubensfachen 
zu ermabnen. — Es find bier kürzlich Aner⸗ 
bietungen von Getreide ⸗Sendungen aus Spa⸗ 
nien eingelaufen, wo bie letzie Erndte febt 
reichlich ausgefallen if, und woman glaubte, 
man febe in Deutfcland einer febr theuern 
Zeit entgegen. (Schw. M.) 





forafam eindalſtmicten, «6 if unmöglich. Wie gefagt, flellen Sie ſich nur 


Die Tochter des Hauptmanns. 


(dortfesung.) 

Mein, für immer und ewig. Meine Gründe mag ib Ihnen nicht jagen 
— aber fie find unumftoßbar. _ 

Sie weiſen mid doch nicht wegen Alfred's ab, den Sie anf eine unbe 
greiflibe Weile mir gegenüber behandeln? fuhr nun Karl mit einiger Heftig- 
feit auf; nein, Marianne, das ift nicht möglich! Alfred iR zwar ein guter 
Zunge, mit einem für Damen befonders angenehmen ritterlihen Sinn, er bat 
gewiß einen ganz nmoblen Eharafter, aber das ift doch fein Mann für Cie! 

Da Marianne, obne aufjubliden. ſtill ſcawieg, fuhr cr immer eifriger fort: 
ſtellen Sie ſich nur ein einziges Mal vor den Spiegel neben ibn, und Gie 
werden einichen, daß Sie ihn mie beiratben können. Raum fo bod, wie Sie 
ſelder, Acht er mit feiner ſchmalen Bruß, feinem langen Halfe, feiner ganzen 
durch ſiotigen, ſamachtigen Figur neben Ihrer Amajonengefalt aus, als ſolle 
er übr zur Folie dienen; und das wollen Sie doch gewiß nit in dieſer Weiſe 
von Ihrem Semahl. Und erſt fein Geht! Seine Heinen, matten, fränkli- 
hen Augen, fein ganzes fhmaled, dlaſſes Köpfen — Gott, Gott, ich habe 
ihr erf mod heute Morgens darauf angeſthen, als Sie feine Blumen fo 





ciumal eor den Epiegel neben ihn. 

Ich Habe mie gehört, daß man Batten auf diefe Urt wählt und prüft. 

Karl mußte nun trop des Ernſtes des Nugenblids lädeln. Mein, Gie 
baten Recht, Marianne, jo wählt man die Gattin nicht, aber das Aeuſſere 
if doch audb etwas, Und bei Ihnen und Alfred ſieht es innerlich gerade fo 
aus, wie dufferlib, und das ift das Schlimmſte. Bei Ihnen if ale Kraft, 
Energie, Entialofenbeit ; bei Ihnen iM Die That, der Wide. Bei ibm weiches 
Anidmiegen, mittelalterliches, unpraftiihes Schwärmen, nereöfe Reigbarkeit. 
Doch id rede mic felbft in den Sedanken einer Möglichkeit hinein, die doh — 
feine if. Nicht wahr, Marianne ? 

Geben Sie jegt. Karl. Gute Nacht, es if Zeit, daß Sie geben 

Ich gebe und verlafße Ihr Zımmer als ein Abgemieiener — das Bann 
dob Ihrem Rufe nichts ſchaden, jo wenig, wie wenn ic es ald Ihr Bräuti. 
gam verlaffen hätte. 

Er fentte leicht fein ſchönes Haupt und ging langſam und tief traurig jur 
Thür des Mädchens binaus, das die erfien Empfindungen feines flarken, 
ehtlichen, warmen Derjens geweckt und — verworfen. 

Er verzweifelte nicht, eine ganz ungenährte, hofmungdloje Liebe shut 


Medlenburg. (Sternberg, 29. Nov.) 
An einige hier befindliche ſtrelitz'ſche Gutsbe⸗ 
füger, welche eine Eingabe bei ftrelig’fcher Res 
gierung eingereicht haben, ift folgendes Refcript 
eingegangen: „Georg Großherzog von Med- 
ienburg. Uniern gnäbigften Gruß zuvor. 


Veſte, liebe Getreue! Auf den von euch un« - 


terfchriebenen Vortrag vom 14. d. M. in 
Beranlaffung Unfered Publifandi vom 23. 
Okt. d. J, die Streitigfeiten in der Ritters 
{haft ‘betreffend, ertheilen Wir euch andurch 
zur Refolution: Ihr erkennt im diefem Bor 
trage ausdrüdlib an, daß die Vorwürfe, 
weiche dad Publifandum enthalte, nur zu 
wahr feien, zugleib aber wird bie Bebaup⸗ 
tung aufgeflelt, daß die Schuldigen nicht zu 
Sen bürgerliben Gutöbefigern, fondern unter 
dem. eingebornen und recipirten Abel zu 
fucben feien, und das, weil diefer einzelne 
Vorrechte fethält, die ihr ald angemaft und 
rechtlich unbegründet bezeichnet. Solche Bes 
yeihnung fünnen Wir ader weder paſſend 
noch zutreffend finden, müffen fie vielmehr 
zurüdweifen, da Wir in dem Reffripte vom 
35. Nov. 1843 an die Landtagdverfammlung 
zu Gternberg bereitd Unfere Ueberzeugung 
von der Rechtmäßigkeit jener Vorrechte audr 
geſprochen baden. Wir wollen euch zutrauen, 
daß auch ihr von der Rechtmäßigkeit eurer 
Anfprüche überzeugt ſeid, aber ihr vermechfelt 
fubjeftive Ueberzeugung mit dem Beweife 
jener Rechtmäßigkeit und ermangelt der Mär 
higung in euren Ausbrüden, fogar in eurem 
Vortrage an Und Die Ermahnung und 
Warnung an Ale, melde davon betroffen 
find, in Unferem mebrgedachten Publifandum 
finden Wir nach reifliher Prüfung durchaus 
angemefjen und begründet, hoffen, daß felbige 
für die Zukunft von den Betheiligten beher⸗ 
zigt werden möge und. können Uns nicht ber 
mogen finden, eurem Antrage auf öffentliche 
Deklaration ded Publifando in irgend einer 
Meife ftart zu geben. In Bezug auf euren 
Schluß⸗ Antrag bleibt euch unverhalten, daß 
ale Berfammfungen von Landfländen zu lands 
ftändifhen oder fonft politifchen Zweden, in 
fofern folde Berfammlungen nicht im einzelnen 
alle, oder ein für allemal dandeäherrlich ger 
ftatter worden, unterfagt find. Wir bleiben 
euch in Gnaden gewogen. Neuftreliß, vom 
22.Nov. 1845. Georg Brofberzog. v. Dewitz. 
(Hamb. R. 3.) 
Preuffen. (Berlin, 4. Dec.) Taglich 
bier aud dem Magdeburgiichen eingeheuden 
Briefen zufolge, finden dort bie fogenannten 
proteftantifchen Freunde au beim Bolfe bie 
zur unterften Kaffe einen immer größeren 
Anklang. Durch die Befegung der geiftliben 
Stellen mit Mitgliedern der ortboboren und 
pietißiiden Partei folen fi Die Gemeinden 
und dad Volk immer mehr von denſelben los 
fagen. (Frft. DP.3.) 
Eine Allerhöchſte Kabinerdortre, die Ber 


öffentlihung von Immediat⸗Geſuchen und 
Adreffen betreffend, lautet wie folgt: „Es if 
feit einiger Zeit mehrfach vorgefommen, baf 
an Mih gerichtete Gefuhe und Adreffen 
gleichzeitig mit der Abfendung oder noch vor» 
ber in ben öffentlichen Blättern abgedrudt 
werden. Zur Befeitigung diefed Mißbrauchs 
beftimme Ih, daß folde Geſuche und Adreſſen 
gleichzeitig mit den darauf ergangenen Be 
fbeiden abgedrudt werden dürfen, fofern im 
Uebrigen eine ſolche Beröffentlihung gefeglich 
Ratıhaft if. Das Staatdminifterium hat 
diefen Befehl durch bie Gefeßfammlung zur 
öffentliben Kenntniß zu bringen. Sansjouci 
ben 7. Rovember 1845. Friedrich Wilhelm. 
a. A. 3.) 

(Bredlan, 28. Nov.) Nah einer vom 
Ober ⸗Cenſurgericht verftatteten Anzeige in den 
beutigen Zeitungen wird dad Novemberheft 
des bier erſcheinenden „Propheten“ erft am 
1. Dezember audgegeben werden, weil ed auf 
äußere Hindernifie geftoffen war. Die Sache 
verhält fi fo.: Profefjor Prediger Sudom, 
der geiftreibe Herausgeber deffelben, hatte in 
dem „Propheten“ einen Auffap über bie 
Perſon Sr. Majeftät ded Königs veröffentlis 
en wollen, war aber burd einen Genfurr 
ri daran gehindert worden. Sudom ſchickte 


nun diefen Auffag nebft einem Anfareiben , 


an einen Jugendfreund in Berlin (einen Ad» 
jutanten Sr. Majeftät,) mit der Bitte, dafs 
felbe an Se. Majeftät zu Allerhöchſter Ent 
fheidung gelangen zu laffen. Died geibab 
auch. Bald daraur erhielt Letzterer ein Allers 
höchſtes Antwortfchreiben, worin der eben fo 
weife ald gerechte Beſcheid ausgeſprochen war : 
das DberGenfurgericht fei zum Schuße ber 
Preffe errichtet worden, und Ge. Majeftät 
wolle, daß man von dieſem Mittel Gebraud 
mache und ed nicht umgebe. Weſer 3.) 

(Pofen, 30. Roo.) Auch ter geflrige 
Tag, der Jahredtag des Ausdruchs der Wars 
(dauer Revolution, ift glücklich und ohne 
Störung der öffentlihen Ruhe vorübergegan- 
gen, wiewohl er von den Tumultuanlen zum 
Beginn des Aufruhrs beflimmt geweſen feyn fol. 
Daß ed diedmal mit dem biefigen Komplott 
gar ermft gemeint geweien, darüber herrſcht 
bei niemandem bier ein Zweifel mebr, und 
auch die Gentralbehörden in Berlin ſcheinen 
die große Gejahr, in der wir bier geſchwedt 
baben oder vielleicht noch ſchweben, richtig zu 
würdigen, denn außer dem MPoligeidireftor 
Dunder jollen geftern no ein paar Polizeir 
beamte aud Berlin bier eingetroffen ſeyn, um 
bei den Unterfubungen in Betreff des Kom» 
plottd verwandt zu werden. Hr. Dunder ift 
bis jeßt hier in Pofen felbit thätig, wird 
aber morgen nach Krotoszyn abreilen, um 
in den fuplichen SKreifen unſeres Großher⸗ 
zogthums, wo das Gerücht Die Verſchwörung 
beſonders verzweigt ſeyn läßt, die erforderli« 
ben Rachfotſchungen anzuftellen. Die Bers 


baftungen haben einen ununterbrochenen Fert⸗ 
gang, denn im der letzten Woche find far 
täglich einzelne Individuen geſänglich einges 
sogen worden, und noch geflern bat man 
wieder zwei angefebene Bürger unferer Stadt, 
den Kaufmann D. und den Gilberarbeiter 
&—di zur Haft gebracht. Die nr ſaͤmmt⸗ 
licher Geſangener beläuft ſich in dieſem Aus 
genblick auf faſt 70, darunter etwa ein Du⸗ 
gend Bürger unſerer Stadt. Die ernſteſten 
Folgen dürfte die Konſpiration im Königreich 
polen nach fi ziehen, denn es leidet feinen 
Zweifel, daß man au dort einer revolutios 
nären Berbindung auf die Spur gekommen 
if und bereitd zahlreiche Verbaftungen vors 
gepommen bat. Sibirien und der Kaufafus 
können fomit auf neue Rekruten aus Polen 
zählen. ber auch bei und dürften die ons 
fpiranten dießmal nicht leicht davon kom⸗ 
men. Dof man z. 8. die Feftung bat über- 
rumpeln und die Werke größtentbeild bat ſpren⸗ 
gen wollen, wird allgemein für wahr gebalten. 
Daraus erklärt ſich auch die große Anzahl 
ber Konfpiranten, deren wohl noch viele ein» 
gezogen werden dürften, da, wie ı verlautet, 
auf unferer Feſtung Berbaftslofale für 30 
bis 50 Gefangene fchnel in Stand gefept 
werden. (Feft. D⸗P.3.) 
Bom Main, 3. Dec. Deffentliche Blät- 
ter meldeten unlängft die Bildung einer Aktien» 
geſellſchaſt zum Spiel auf gemeinfhaftliche 
Koften gegen die öffentlichen Spielbanken 
Wohl mir vielen andern Zeirungdlefern hielten 
wir diefe Angabe für einen Puff, da felbit 
Laien in der Gpielerkunft einleuchtend ift, 
daß gegen die leicht zu berechnenden Bortbeile 
der Banthalter mit keinerlei Hoffnung des 
Erfolges angefämpft werden kann. Indeß 
find Bevollmaͤchtigte jener Geſellſchaft in diefen 
Tagen zu Bad Homburg angefommen, um 
gegen die dort auch im Winter zugängliche 
Spielböle ded Hrn. Blanc ibr Heil zu ver 
ſuchen. Ald ächter Glücksritter obne Furcht 
fürdtet Hr. Blanc jedoch die Höfenftürmer 
nit; vielmehr bat er ihnen obne Anftand 
die norbigen Eintrittöforten zu feinem Tartarus 
verabfolgen laffen. Möglıb nun, daß ſich 
der Puff ın ein Elaverftändnif zwiſchen beiden 
Teilen aufiöft, oder daß er ſchon im Boraus 
darauf berubte und lediglich berechnet war, 
die leichtgläudige Menge zu berbören. 
(Schw. M.) 


Dänemarf. 


(Aus Schleswig ⸗ Holfteim, den 30. Nos 
verber.) Daß deutſche Ständeverfammlun: 
gen die deutfchsbänifche ya zur Berbandlung 
bringen, erregt bier große Freude, indem man 
daraud zugleih jfeließt, daß diejenigen 
beutiben Regierungen, die fonft Einiprache 
tbun würden, nicht gefonnen find, paſſiv zu 
bleiben. Eigenthümlich iſt vabei, daß bier 
bei und die Genfur auch die einfachften Re— 





das felten; aber er mar dis ins Innerſte unglüdlıb, und lange, lange 
Zeit verfloß, und fein Herz biutete noch immer an biejer erften Ihmerzlichen 


Bunte. 
IWW. 


Hartrow’s Barnıionsfladt war eine Feftung. das beißt einer jener Pläge, 
melde man vor ungefähr jehn dis zwölf Jahren (demn im jener Zeit trugen 
fi Die Ertigniſſe unferer Erzählung zu) nicht verfallen lief, und die doch 
für heutige Tage nicht feſt zenaunt werden Ponnten. 
nob nicht Feſtungen im Herzen Deutihlands, man war bes Arıedens noch 
Damit, daß man die alten 
Werke nicht einflürgen lieh; glaubte man genug für Deutſchlands Ehre und 


zu frob, um ion wieder \an Krieg zu denken. 


Sicher heit zu thun. 


Von Zeit zu Zeit Pam einet der, Prinzen des regierenden Hauſes und 
dewohnte das Eajtell — eb mar eigentlich ein landaufenthalt, denn die-Fleine 


ſchaftlicher Angler. 


Feſtung lag am Ufer eines aroßen Stromes, und der Prinz; war ein leiden: 
Diefe friedliche, 
aber dur eine militirtibe Maske verdeckt 


barmlofefte aller Yeidenkhaften wurde 
Sie hieß: Inſpektion der Fe 


ſtung. Wenn diefe »AÄnfpeftion- Start fand, wurden allemal ſchon mehrere 


Damals baute man 


Mocen vorber förmlibe Vorbereitungen Dazu getroffen und eine HRauptwache 
auf dem Gaflell etablirt, die ein Hauptmann bezog, mährend font ein Korpora! 
für fiber genug aebalten murde. 
jedesmal die Ehre, von Er. Königl. Hoheit zur Tafel gejogen gu werden, 
und dieſe kurzen Hoffreuden gaben ihm oft einen Beinen Bidermillen für 
das ganze Fahr gegen Die »Menage.- 
Widerſpruch mit feinen proflamirten anri:arıftotratifhen Anſichten ju handeln. 


Der wabtbabende Kapitän geno dann 


Hartrow, um nidht in zu großem 


und au, um als Soldat nicht eine zweidentige Rollz zu fpielen, batte ım 


au haſſen. 


feinem Innern die Abfunft getroffen, die Fürften zu verebren und den Adel 


(Kortfegung folat.) 


ftrate mad dentſchen cenfirten Blättern über 
die Berbandlung dieſer Frage in den deutſchen 
Rammern vertilgt. (Bit. D+P.3.) 


Franfreich. 

(Paris, 2. Deo) Aus Algerien find offis 
i — bis zum 25. November einge⸗ 

fen; ihr Ergebniß if, daß die franzöfiichen 
Heerabtbeilungen zu unabläffigen Erpeditionen 
gegen bie empörten Stämme genötbigt find, 
ohne daß bis daber ein entiheidended Refuls 
tat zu erlangen ‚gemwefen wäre, Der Stand 
ber Dinge bat fih im ganzen nicht gebeffert. 
Abdel Kader und Bou Maza entfalten eine 
raftlofe Thätigkeit. Der Emir hat fich mit 
feiner Reiterei bei Taguine fehen laffen, in 
welcher Richtung er mehrere Razzias vor 
nehmen ließ. 


Defterreichifche Staaten. 

(Zrief, 30. Nov.) Einige der italienifchen 
Unrubeftifter haben fib nad dem Miflingen 
ihrer Plane nad Fiume gerettet. Gegen 17 
Flüchtlinge befinden fi in dem dortigen Hafen 
unter firengem Gewahrſam der Lofafregierung. 
Die Audlieferung derfelben an die päpftliche 
Regierung wird nicht ſtattfinden, weil zwiſchen 
Defterreich und Rom fein Gartel beftebt. Doch 
ſollen zwei von ihnen frejmilig vor dem päpfl- 
liben Gericht fi fielen wollen. &8 lauter 
died freilich nicht wabrſcheinlich, da fie, wenn 
fie dad gewollt hätten, die Reife nach Fivme 
fib hätten erfparen fönnen. Die meiften 
ſollen gebeten haben, nach Amerifa auswandern 
ju dürfen. (9.9. 3.) 


Mannichfaltiges. 

(Stuttgart, 5. Dec.) Ein beflagends 
werthes Unglüd ereignete, ſich geftern beim 
Theaterbau. Es war ein altes Gewölbe im 
untern Theile des Gebäuded einzureifen, 
wobei viele Arbeiter befchäftigt waren. Da 
ſtürzte unerwartet ſchnell dafjelbe zufammen 
und begrub einige, deſchädigte andere: im 
Ganzen find ed 9 Mann, welde zu Schaden 
famer, von denen drei feichte Wunden erbiels 
ten, 3 andere fchwerer und 3 lebensgefährlich 
bef&hädigt wurden,. Die Berunglüdten alle 
murden fogleib ind Kranfenbaus gebracht; 
einer farb jedoch auf dem Wege babin. 


(Leonberg [MWürtemberg], 3. Dec.) In 
Folge des Sinkens der Fruchtpreiſe wurde 
ſchon vor acht Zagen die Brodtare des ſechs⸗ 
pfündigen Laib°Rernendrodes von +24 fr. auf 
23 fr, die ded fchmarzen auf 21 fr. herab» 
geſetzt. Geſtedn ftellten ſämmtliche Bäder 
meiſter, an deren Spitze ein lebenslängliches 
Stadtrathamitglied fand, verabredetermaßen 
auf einmal das Backen ein, um wieder höhere 
Preiſe zu erzwingen. Schon ſeit mehreren 
Tagen hieß es, man werde fein Brod mehr 
befommen. Abends waren die Bäder bei 
einem Dbrrmeifter zufammen gefommen und 
beſchloßen, da man nicht auffclagen wolle, 
das Baden einzuftelen. Morgens konnte 
man wirklich nirgendd weder Brod noch 
Weden baben und die meiften Bäder waren 
ſchon verreift, als fie vorgefordert wurden. 
Es war eine auferordentlihe Bewegung nad 
dem Natbhaufe, mo ſich aub foglei die 
Beamten eingefunden batten. Jedoch gelang, 
bei ber Feſtigkeit unferer Behörden, den Bü- 
dern ihr Plan nicht; vielmehr wird nun das 
biefige Pnblitum für die vorübergegangene 
Berlegenheit durch beffere Waare um den 
ermäßigten Preis entibädigt, indem der 
Pächter des Gemeinde-Badofens ermächtigt 
murde, nun auch Weißbrod ıc. auf den Vers 





fauf zu baden, wozu er früher nicht befugt 


war. Die Konkurrenz zwingt num auch die 
übrigen zur Fortfegung, und es wird diefer 
mißlungene Berfuch der Bäder eine Warnung 
für längere Zeit fein. 


Sieſiges. 
Frequenz der Ludwigs-⸗Eiſenbahn. 
Monat November 1845, 
1) Bon Nürnberg nah Fürth 
und zurüd 37,691 Perfonen fl. 4239. 36 fr. 
2) Bon Nürnberg und Fürt 
nad Muggenhof und zurü 
194 Perf „ 2754. 54, 
3) Bon Nürnderg nad Fürth 
181 Süd Shmeint....» „ 12.4, 
fl. 4279, 34fr. 
Für Dftober und November. 
4) Die Frequenz der Fahrten unterliegen noch 
der Keviion in München. 
Der Monat. September war 
biefelbe 2305 Perfonen... fl. 115. 15 fr. 
118 Ett. 25 Pfb. Gepäd „ 5.56 „ 








Unzeigen. 
Empfehlung. 


Punſch⸗Sorupe von Ananas, Jamaica, 
Rum und Arrac de Goa, feinen Bioem 
und Pecco Thee im Blehbühfen, ",pfündigen 
Vaquets, ädten Arrac de Batavia, feinkes 
€ ölner BWaffer in gangen und halben Fiaſchen, 
frifbe Rofinen, Weindeeren, Mandelm, 
Eitronat und Pomerangenfhaalen, fran. 
söfiihen Senf in Töpfen, beiten Barinas 
in Rollen, alle Qualitäten abgelagerter C igarren, 
fo wie meine beliebten orten Ebocolade, 
empfehle id bei berangefommener Verbraucht zeit 
zur gefälligen Abnahme deſtens. 


Wilhelm |Dieterich, 
am Heugäßchen. 


y Verſteigerung. 
J. Montag den 8. December von Mor—⸗ 
% gend 9 Uhr beginnend, fowie Dienftag 
Y% den 9. December, Schluß der Spiel: 
y mwaaren»Berfteigerung L. Nr. 1576 am 
N Unſchlittmarkt im sten Stod, Ä 





Empfehlung. 

Einem boben Adel und verebrungswürdigen 
Puplitam, made ih hiemit Die ergebenite Anzeige, 
daß ik Lederpuppen für Ertrag » Geihente mit 
feinen’ Mader » Köpfen mit und ohne Friiur und 
Blasaugen, fowie auch BWidelpuppen mit und ohne 
Süreibälgen gefertigt habe, auch feße ich wieder 
Köpfe auf gedrauchte Puppenbälge. Ich empfeble 
mich daher mit obigen Gegenfländen dem damit 
banbeltreibenden Perionen aufs Befte, indem die. 
ſelden bei mir ſehr billige @infiufe machen konnen, 
da Id nur, wm ſchnell zu verkaufen, fehr billig 
abgebe. r 

J. M. Fries, 
Bildhauer. und Lederpuppenfabrifant 

in der neuen Gaſſe 8. Nr. 1167. 


Zu vermietben. 
Ein Logis von 5 beißbaren Zimmern in 
einer Haupiſtraſſe ift fogleih oder am Ziel 
Lichtmeß zu vermietben. 


fl. 121. 11 in 
Redakteur: Dr, Friedrih Mayer. 


Zu verkaufen— 
Mehrere Garnituren, neue Möbel find zu 
verkaufen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Zu dem Berbraud der bevorflehenden Weib: 
nactöjeit habe ich jur Feinbäderei gut gerignetes 
feines Kunstmehl 
aus der Fabrik des Herrn Krug in Schweinfurt, 

und zur Zuderbäderei eigens hiezu bereitetes 


feines Kernmehl 
wieder frifhe Zufubr erhalten, welches id meiner 
wertben Kundſchaft fo wie aud dem verehrlichen 
Yublifum zur gefälligen Abnahme in Erinnerung 


bringe. 
Friedrich Schaller 
am Beugäßcen. 


— S:.jai..je.seci 
(3u verkaufen) In L, Rro. 370 der 
Brunnengaffe im 3. Stod find zu verkaufen: eim 
ladirter Springbrunnen, Flaſcherardeit, ein Meiner 
Dampfmwagen, ein Stollenbafpel, das Altdorfer Ke: 
Senbud und DOrtbographie-Büclein für die Ober: 
klaſſe, ein Kinderſchnepper, ein ihwarjer Arad und 
eine gute Bioline. e 


Stadt-Theater in Nürnberg. 


Montag den 8. Detember 1845. 6. Borftellung 


im 4 Winter» Abonnement. Gaftfpiel der Fräuf, 


Reuf: »Dberon, König der Elfen.- Große roman- 
tiſce Feenoper in 5 Aufjügen Muflt v. Karl 
Maria v. Weber. z 
— —— — — — —ñ —ñ— 
Angekommene Fremde 
vom 6. December 1846. 

(Rothe Roß.). HH. Unger v. Hannover, 
König v. Bamberg, Atam v. Eöln, Aflıe. v. War: 
burg, Part. v. Berlin. Huſcher, Pfarrer v. Neufadt, 

(Bapr. Hof) HB. Roth v. Hanau, Bott: 
lieb v. Frankfurt, Lötſch, Welter, Kflte. ww Nauen. 

(Strauß) Baronin v. Logan v. Münken, 
Saumer, Priv, v. Erlangen. Sottſchalt, Streß vr, 
Köln, Trapp, Wolf v. Schweinfurt, Böhm von 
Gmünd, Reif v. Mannbeim, Brandt vom Danau, 
Suite v. Iſerlohn, Kflte. Hörke ». Frankfurt, 
v. Schramm v. Heidelberg, v. Hanenſchild o. Bres⸗ 
lau, Priv. Rechdohz. Proftſſor v. Aatau, Parkins, 
Webſter, Barclay, Kent. v. England. 

(Eränt. Hof.) HH. Col, Buchhändler v. 
Leipzig. Fcelbeimer, Kfm. v. Met. Erlbach. 

Rotbe Haba.) Hd. Mahwart v. Köln, 
Piccard ©. Remſcheid, Meißner v. Münden, Kite. 
Kreis, Babr ©. Brüflel. Dorn, Part v. Straf: 
burg, Kaumann, Ingenieur ». Antwerpen. Michel, 
Stud v. Haag. 

(Kronprinz j. Gokenbof.) HH. Albrest, 
Behrens, Lehrer d. Ansbach. Slenk, Kentamtmannı 
v. Ellingen. Wittmann, Gallmer v. Kehlheim, 
Beger v. Beldfirden, Klie. Roſcher, Forſtgeh 
v. Deideck. Mapdler, Priv, v. Bamberg. Einſtein 
v. Günyburg. 

(Monpfhein;.®ofenhof) HH. Adam, 
Porbalter ©. Wemding. Habersreiter v. Günz⸗ 
burg. Meyer v. Suljdad, 

Frequenz der Ludwige-@ifenbahn, 


Achtundvier zigſte | Ei Mode 1845 
_ — 





Sonntag 1997 Perionen — fl. 232, — fr 
Wontag 1162 - — ⸗ 19, W » 
Dienftaa 1075 — . 111,51» 
Mittwoh 1197 — . 115, 6 - 
Donnerftag 1067 — «118, 6- 
Freitag 1010 . — » 113,51 + 
Samftag #83 ._-.:ı 8,4» 
Summe: 8311 Perionen — fl. 944, 28 Pr. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriumd des Innern. 


Mailändifcher. Haarbalfam 


von Carl Kreller in Nürnberg. 


Einzig fiheres Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachsthumsbeförderung und Wieder d j y 
wel * von höchſten shebicinalfielen approbirt, fo ni von — großen Aerzten un Gone rüber 
empfohlen wurde. 


Unter den vielem Mitteln, die His jept zur Erhaltung ber Hasre und jur Beförderung bed Wachtthums derfelben in den öffentlichen Verkehr kamen, 
bat wohl nom Feines feinem Zwecke fo volltommen entfprodyen, wie der hier angejeigie Malländiſche Haarbalfam, welcher allen Klagen über den Verluß der 
Haare nah Möglisteit adhilft, das Yusfallen derfelben oft ſchon mad kurzem Sedrauch einſtelt, den Kopf fomohl bei ſtellenweiſer als gänjliher Oaariofigkeit 
wieder mit watürlibem bicten und fönen Haarwuchs dedeckt (menm die Paarwurzelm nicht ſchon gänzlich vertrodnet oder Burda faäblihe Mittel jerftört 
worden And). das Wabsthum des männlihen Barts (Baden und Schnurbartt) ungemein befördert und bie Haare bis ind fpäteite Aiter im ſchönſter Fülle 
und Kraft erhält, Die täglibe Erfahrung und die wirklich und nicht bloß angeblih große Menge vorhandener autbentifher Zeugniffe, melde bei mir Jeder: 
mann zur Zinfiht vorliegen. und movon unten einige abgedrudt find, geben von ber aufftrordentlichen Wirffamfeit Dieies bewährten Haarwuchsmitteis die 
ſprechendten Beweife, und durd eigene Anwendung dieſes Balfams wird man die Borzüglihkeit defielben am beten Pennen und ſchätzen lernen. Die billige 
Preisftelung von 54 fr. für das große, und 30 Pr. für bas Meine las, nebſt Bericht, macht Jedermann den Ankauf und Gebrauch möglich. 

Atrefte 

Durd die Blatterukrantdeit, die id in einem Alter von 38 Fahren auf das Beftigke hatte, meiner Haare gänzlich beraubt, gebrauchte id; durc 
Unempfehlung den Mailändifchen Haardalſam des Herrn Karl Krelir, Chemiker in Rürnderg, nad deffen achttägigem Gebtauch fi nicht nur gleich Gpuren 
vom Nacwuchs der Haare zeigten, fondern biefelben auf dad Auffalendfte befördert wurden, fo daß jegt mein Haardoden flärfer, wie früber und id durch 
diefes Mittel gu einem volltommen gewachſenen Haare gelangt bin. Ich made es mir num zur Pflicht, diefen ſchon von vielen Seiten ber berühmten Ballam, 
au allen diefer Art Leidenden auf dab Bee ammempfchlen, da ich diefen genauen Beweis an mir ſelbſt gemacht, als reinke Wahrheit dur eigenhändige 
Unterfhrift bejeuge. 

Diemmingen, den 18. September 1842. , " Zobaun Unold, Hutmadermeißer. 

Die Yehtbeit der vorfebenden Unterfhrift atteirt : 
Diemmingen, den 19. September 1842 
(L. 8.) Stadtmagiſtrat. 
Der Bürgermeiſter v. Wachter. 

In Folge Kopfſchweißes verlor ich auf der Oberfläche des Schaͤbels einen großen Theil meiner Haare, fo zwar, daß ſich eine dedeutende Slatzt 
deigte. Aufatmuntert durch Empfehlung des derühmten Mailandiſchen Haarbalfams des Herrn Carl Krehler in Mürnberg som Seite des Bern Fried⸗ 
rich Bürgim, Friſtur dabier, ermangelte ih mil, fofort einen Sebrauch von einigen Blafern benannten Baljams zu machen. Der @rfolg dieſes Sebtauchs 
überrafhte mic recht bald zu meinem größten Erfaunen, als id gemahr wurde, wie mein Daupt wieder Dicht mit daaren befegt war 

Aus Pilihrgefühl ratbe ich jedem, der an biefem Uedel leidet, Sebrauch von biefem unfbäsbaren Balfam zu machen 


St. Ballen, den 8. Oklober 1845. A. M. Stolz, Ygent. 
Die Acchtheit der umfchenten Unterſchrift des derrn A. N. Stolz; Agent von DOpberbüren- bezeugt 
„e ®alen, ben 8, Dftober 1845. Für die Gemeindrathstanglei: 


der Gemeindrathaſchreiber Appenzeller, 
Bon Herrn Mois Frank, Chirurg in Conſtanj, mwirb unterm 21. December 1844 berichtet; 

Ein Freund von mir, der in jungen Jahren fein Haupihaar größtentheils verloren, welher jetzt 40 Jahre alt if umd fon lange Zeit eine Perüde trägt, 

fegte mich fürzli in Erftaumen, als er mir fein Haupt zeigte, dad num mit einer Menge junger dichter Haare überfäer ift, welches er mac feiner Aus, 

fage nur Ihrem Doarbaljam zu verdanken habe, den er feit Anfangs Oftbr. braucht, welder Balſam daher jo fehr verdient, allgemein befannt ju werden 2c.« 


Alois Frank, Epirurg. 
Herr Earl’ Neumever in Weiningen fbreibt unterm 17. November: 
«Ihr Haardalſam findet euch bier immer mehr Abſatz und Beifall und hat ſich miht nur gegem das Ausfallen der Haare, ſondern auch dei förmlicher Kahl: 
töofigkeit auf forlaefegten Gebrauch mehrfeitig trefflich demährt, mas mir viele meiner Abnehmer männliden und weidlichen Geſchlechts ſchriftlich verfier 
ten und die Wirtſamkeit diefes Mittels in den dankbarften Worten rühmlich anerfannten « ' 


Garl Reumenper. 
Ferner jareidt Herr & Bundram in Braunſchweig: N 


Gm. BWoblgeb. bin ich ſo frei zu erfuchen, mir mit erfler Pop ı Glas Haardalfam zum Wahsthum der Haare zu fenden. Diefer Balſam wurde mir diefer 
Tage durch einen Freund, der felbigen in Beipzig getauft, empfohlen. Derfeibe verſichert mir, daß er mad Gebrauch biefes Baliamt, weisen Sie ver: 
fertigen, ſein Paar wieder befommen babe ıc, . 2. Bundram. 

Herr &. Stublmann im London berichtet unterm 18. Juni: v. 

“Mein Vorrath von Daarbaliam fo wie von ber Atironaſtife gebt nun zu Ende, und ih erſuche Bie,- mir von beiden Artikeln auf bekanntem Wege balbigft 
wieder eine große Sendung zu machen, bern dieſelben finden trog den vielen ähnlichen Mitteln, melde immer angefünbigt werben, bebsutenden Ab ſatz 
ind ſehr deiieht und werden vom den angtſthenſten Leuten gebraudt, woraus hervorgeht, daß fie idrem Zweck entſprechen ıc.« 

8. Stublmann. 
i 64. Cannon-Street, City London. 
Wenn nun der Mailändiibe Hasrbalfam in den meiften Fäden der Depilation (oder des baarautfallens) durch eine Menge berrliger Wirkungen 
Ab einen bleibenden Huf erworben bat, fo iſt das . 


Eau d’Atirona 


; . * 
oder die feinſte flüffige Toilettenſeife, wie ſchon aus obiger Mittheilung aus London erſichtlich, micht weniger vortheilbaft dekagnt und ſteht befonders bet der 
Damenmwelt im großen Ehren. Es befreit dieſe Seife die Haut leicht umd ſchmerzlos von Leber und andern Flecken, jo wie von fonfigen Unreinheiten. 
Härft und jhügt fe vor den ihäbliben @inflüfen der rauben Witterung, deren Angriffen fie bei fleißiger Benügung ganz widerſteht, erhält die Haut weiß, 
aeibmeidig und im friſchem belebten Unfehen und jeibnet Ab noc befonders durch den angenehmiten Wohlgeruch aus. Das große Glas wird zu dößr. und 
das Meine zu 20 Er, nebſt Gebraubsanmeifung mit Zeugniffen berühmter Merpte abgegeben. 

* Audwärtige Beſtelutigen und Baariendungen werden ftanko erbeten, und für Verpackung beliebt man nad Umfänden 3 dis Gfr, beizufügen. 


Earl Sreller, 
Karlökrafie 8. Nro. 9ı nachſt dem Weinmorkt. 
Berloren) Um Samſtag den 6 d. Mittags (3u vermietben.) In L. Mr. 602 if die (Rauf-Befucd) Bank, Flabs: unn 


bat cın Arbeitsmann com Wöhrd bis zum Halerd» te Etage von 5 aneinander reibenden tapezirten Werg.Apfäle, auch alte Gtride und bergleichen 
garten eine ſilderne jweigebäufte Tafdenubr, ein Zimmern, barankoßenden kleinen Stube, Rüde ır, werden zu kaufen geſucht. Sarlöfiraffe S. Mo. 117. 
Schäus von Schildkrot, verloren. Der redlihe Sowie Parterre Stube und Kammer, nöthigenfals 
Finder wird erſucht, folde Nr. 36 in Wöhrd gegen auch Eralung an Waldurgi 1846 zu vermietben. 
sin gutes Dougtur jurbdzubringen. Auslunft darüber in L. Nr. 601. 
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; By et ——— Br) Das 
— 'Regiträingeblart Rı: ar eh den 
bereits mitgeteilten Abfebied für den * ED 
vom "Unterfranken und Widäffen 
Donn die m der Sißzung des kgl ei 
Qusfonffes ven "27: Nov. md an das HH 
Minifterium’t ubäegebenen Retuirfe. 2 un 
den Dienftedn Ye folgende: I. Frei 
v Hormahr von Sorrenbiirg ,’irtve 


amd m dien bereikd ET 
—— eine feierliche Stille *55 
berrlichen won »meißem Marmor 


—— ‚wirdten tim Trapp, des 
vcxgoldeten Standdildern 
der Abnen von Wintelsbachs Haus in 
artigem 55* — Soale, 
Nauonenſalven den I dab —* 
feinen ——5———— 

tritt «©. Mojedät- ee 


ertel + + 
— —F — audwarie nehmen ae 
Sa cm ein Zeig au ar. * Bien a * — werden 


Erped in der 


2 


LEITET 


Oinkaıdr ——— in Bush, — 
heute/ vamentlich⸗· an Gerfte,. viel —8 
in die Einſehe gebracht wird: (Mash: 
°’ Baden. "KMannbeiin, 3. Dec) 
ide Minifteriätrath ı Küblenthal 
# weni der · Kommer unſerer Stände 
doas probiſoriſcde Gefeh dom 23: Dt. d..9. 
über den Vereins zolltarif von 1846-48 uebſt 
us Tarife * rate er * 
* udergeben 






unfferordentihen Gefandten und debolfmäd 
tigten Wiiniſter dei Hanfenäbten, Bremen, 
Hamburg und Fübel ernannt; die hei dem 
MWechiel « und Merfontilgericte ‚erffer 


Die 





zw Straubing) erledigte Rarbftelle Yourde ahe deſa wie in andern Vereinstheuen, die Beiclüffe 
Rathe des rtreid. und Stadtgerichtd ‚ner Kron „Prinz, und der Stände auf’ dem Teptem Landtag; die Ans 
Ging, & Freibrn!'s. Dürnig übrrrrägen dian en. Na, d —— die’ gro iche Regierung 
du "Burglengenfeld "erledigte: Ph bie Rene ala lauge gebegt hai die ſe lde auch 
dem Appellationsgerichts · Aectſſifen Meandree —— ‚fl —* Der’ neüeſten Tarifrevifion‘ zu ı Nüträgen 
sonpahlet,' die in Eſchenbach erfebigte Wi der Miniller d. 5 derſchledene wichnigt 'Verbefferungen auf 
vofateniftelle dem Appelationsgerichtd.Acceffi, Die, —— ber —* un IB Nein und zwei · 
Men! MBarlett von Bamberg verlieben, und 18.88. EL | draͤthiges ümwolengarm gloubte.man, die 
die we de Händelögerichte in Par f —— ein, ;dre Jaufe#. ; früberem Anträge mid Die ſeitdem in: Grof- 
erledigte Stelle eines techtakundigen oc 0———— bruannien te Aufhebung des Zolles von 
der Narbe) Des Areid'y und Stadtgirichte gan di. Di), an, 5 38 rober ı Baunwoll⸗ —— die Er⸗ 
Nüruderg ZN Weed Übertragen ; bie * ranne bat fich — Li — der Eiagaugſabgobe von zwei gut 
anti Pfarrei Holjitgen, Defaniats Weißen, zeigt, „da * — fünf Thaler —54 \yutmlfler mn Kür 
bung in’ Mittelfranken, wurde dem Pre — — RUE eye und Wollenga —* ber: gleiche 


mnchen Pſarramts⸗Kandidaten Dr. wma 
Boland aus Kadolzbürg verlieben. 
DEHKNUMbErz, den 8 Dir.) Mie wir 
geſtern im einen Erfröbeilaäge unferes Bratted 
meldeten, fand vorgeſtern mad halb ein Ubt 
die’  Ständeverfamimlung des ' Möttgreiche 


en, 





— —— — — 


Die — —— —— 


— — * — 


* 1— IW9L Au 

RR +13 re Ir man 

’ Di nn Die" —* mnmer Kom’ Arch’ unng den "nik, ng —* 
ſedes Zuſanmentreffen mır "hoben Hähhtern in char elne inteteſſante 
Miraing vom Haß und Biede jr Grunde. ' Die Höfe erfäienen ihm Bari 
nie Koöfendöde, die Kürten wie die Roten, "ine vie ‚Whefitteprüche Caitt u 
die Dornen. 
“Da Hartrow’bas mar, was Man im gewöhntichen Leben grob nennt * 
hatten die beiden Kavaliere des Prinzen immer an dem Tige, mo er die 
Bane Hatte, eine unangenehme Semffthedewegung.Es gibt 'tine Urt, u 
deleit igen. in Mienen und Sederden, die deinahe hoc unerträgfider Yilk, ' 
die in Worten. Diefe hatte Harttom göheh‘ Die Horkeute ’anknonmmen , 2 
größten Ergötzen des Prinzen, gegen den er ſich verhltit wie ber bemütfigke 
Page vor eıner fhönen Frau 

Diefes Mal hatte fih der Beſuch des Primſen dis zum Herbie hinaus 
geſcheden, aber die Luft war nod fo warm, der Wald noch jo grün, daf man 
beinahe den ganzen Tug im Freien aubringen Ponnte. Das benußte auch 


die Klee 5 


michen und ſebt für den nachſten 
tag ein weiters, vieleicht ſogar b 






niage he j erg Eine angemeffene 
Hate mit ihren Ein —ã für Leinenge webe fdien nicht wu 
find darum Wil zw Für ausgebende Baumwollen⸗ 
Pre a8 ge· Einen, ungemalfte ene und gemifchte 
one Stoffe, veredelt Garne war man, das 
rãchilſches 


mit. unter * Eingauge zolle rhodung für Ge⸗ 





Oauviana Dariro der in ſeinem Warten, nachtem er deute won der Wache 
abgeloſt worden, Tngtaffee Iran. Da ertönte die Schelle am’ Gartenthor. 
und herein trat ım voller Staattuaiforme fo gun nis Me ſic ein Cadett · e mei· 
irre (denn das oe Meniiptem glei wie Bori)iburd feines: Tu und 
lacirtea Vder Ionen parfienem arm, Ber junger Alfred Zormig, vewandert 
iprang Hartrow auf. Er batterwohl auch⸗ Urſache ſech üder den Gintritt des 


* jungen Mannes ju verwundern, denn er hatte‘ ibm sorgeern ſein Dans ver= 


Berka taſſea· Dreſſel arte mirntich endlich feine Wahrnrbmungen feinem Deren 
imtgerhere dad: iden erzati wie Mired Drarianern don Frau vom Ewald nad 
Haufe ’begieite) umd ofehbar baden mich 'erfanfit Zw imtrten winidsis. er. ball“ 
endli die jungen Leute verratben)>meil er an: jeimer hohmerjen Meinung die 
Sache für reif bielt — ob er Recht hatte, werdem wir chen: Dar Daupt- 
illatii "halte "Daran durch Drefielpem Gabeiten: non Rempiem ſein Haus ver= 
dietta und. Marlin @tibenarren anfimbigen.taffen ;ıEr aeibit ıhatte Re feis> 
dem nicht geichen. So ftanden tie Sachen, als der junge Mann zu ibm fam. 

Dartrom ging ibm entgegen., Bas derſchafft ımıt, ‚map meiner befheide, 
nen Ablehnung, die hobe Ehre, den gmäbigen Herrn Wetter dej mir. au feben * 
fragte ir mit Alkler (rinnen mid‘ eimtmT Befichte, die — — 
Anrede im kraſſeſten Widerſpruche ſtanden. 


foinnft die Ausſuhr von 
ni 

BE 

en der er 
Kinenindußrie gewährt werde, bat —* ja 
für Rohr umb gemöhnliched Stabeifen noch 
einige ufbefferung des bereitd „gewährten 
Zolichuged zu erwirken geriet. "se 
andere Yenderu : e 
Eingangdzo 1 man 
überbieß berbeiguführenbeabfic glei» 
der Richtung waren von Seiten anderer 


Vereindregirrungen erfolgt. Und 
wad bie Hoffnung eimer billigen Schußzolls 


B——— ————— > 


läffigkeit-Diejer -Erböbung-in_Berbindung 
‚Austubrprämien für; zur A 
wereindhänbikhe: ebe ı zum 


rigen, Gitrteralfonfereng üben den fosmichligen 
EGSegenſiand obne Erfolg und mach wie de rholten 
De ſucen einer Berhamdigung wahte man 
fi mit der Ausſicht zuſtrieden geben,n dab 
einenpatere Beratburng das 
werde erreichen laſſen. Fur eins, wenn — 
furs (er mäßige, Verſtarctung der game + 
inbgade- von Rob ud Btabeilew) zeigt: 
Aberoll (keine Heffuung. ee ee 
* — — im vorigen 
*— tretenen Ciſenzollerhoh Rate 
nt wur die lauſende Tarife — 
‚geßtmmt —— —“ 
bältung, Diefer Sãhe vorerũ t MY — 
Ende von 2386 ertbeiltn: ** oo da an 
der! feübere Zuſtand wieder einireten wüßte, 
nern nichte inzwiſchen dad Einbatſtandniß 
ditirt —— — —— — ag 
wäre»! Die 
———— br, —— kr und 
in , überzeugt, daß „Aber Antrãge in Gezug 
auf :wirffameren ſollſchußz für Baummolkens, 
Rrinens amd olengarng, ſo mwirsfüp Keinen 
aewäbedundaud im Geilte „Des Memäßigtm 
Schutzzollſyſtems kiegen,s zu welche m fi Der 
Zoulderein behrnat, Hraßı die Beachtung ‚jener 
Dirãge zun. notwendigen Ergãuung Diefed 
Syſtems erſarderlichit, doß die entgegen⸗ 
ſtebenden⸗ Bedeuten nicht begrün- 
Der: Finder ve Im auqch „bi rt 
aler Anftnengung nicht gelungen ;| diefe Be 
denken aud dem Wege zu räumen „de. bar 
— mit Vertrauen ermarteny def bei 
der ‚allentbaiben verbreiteten Üaberzeugung 
von Der ſegendreichen Wirkfümkeit Fr 30lls 


m 
sun da foudere 
nerfenmug”" and, wo ftüben "fon · ent ⸗ —** 
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Be SET ED Eu 

wobl waren die Berbandlungen der d (Franffurt, 3. Dec.) Um verfloffenen 
“bielt wer \'Workands-Senior , Dr. 


geregte er ——— Ergãn⸗ 
zung des He Sanfelädte 
mit der Türkei,7 | tung einer 
hanfeati Konſtan⸗ 
tinopel Mord⸗ 
ma maliſchen 
S gemacht, 
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Dr — 
—** um dem 

—* —2 


eß E le J — 
viele Sabre auf“ E 
gebt Neujahr 
dort unſere 


in 


für uns zur Geite zu 
Mara ‚Der —— tue 


ur den Bobs 
Zunehmen “ 


——— — 


Sonntag 
WBürfarpn,eine ſehr ergreiſende MRede in der 
Andachtsn bun Diſſidenten, und wiederum 
re nern nee ange —*2 deun 
a tãgtich neut trenem u 
man dern, wird auch in — * 
* der > Senatu der: gefepgedenden: 
a — 
der Miafliihen Werbältniffe 
— union iR feht· geſpaunt Darauf. 
das t verbrel⸗ 


ru 
tet, Bf * Sartre du dert ftatbos 
ten cine ai hiet * 


Aichof vun’ Pimburg "übgegdtige, 

begtbre e die e tat of I emrinde 
Unter Jandern, die Ardeltung den 
— por wetbe: "Under he 


äff, die man Bier — 







—2** ‚nennt, hat nun als 
Se r gelegen Untetbaltung 'gebilder 
und einen Vorſtand gewählt.“ Gie alle 
Bürger hmen, die auf geleplihem Wege 
für den Körifchriet" ſind. Stantägefährli 
entgält | o dleſe Abficht michıd. "Mage. 3.) 


dr emffen, - Bus Berlin, 1. December, 
— . ‚Dem, * iniſchen chier⸗ 


Aus laun ic Ihnen die, Mit 
sheiln maden, daß chritend cine allgemeine 
Rafı e. wird, besufen mwerden,, die in 


aus. den Proinzialfpuoden 
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diesjährigen ; an u hr die Miündlichfeit 
und Seen de —— 
für die Anerkennung der. Diffidenten. 


* 4 von 0 = und, rials 
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4 A Wand A| A ke in —8* 


e der. IM 
gen vom 17. und 19: Yalt- Auch “iR ein eine 


Anal — — —— 
erhält au 


denen —3 


ndlungen, welche * hu. 
Regierung, mit ‚dem. „Solloerein 
dan Zwed, Sen, hu 
R ‚welche, Hr. „2. Abrantes. 
‚hatte, „zu. madliren,..; Deulſch 


— An 
ae 
* 
Hi 


laflın, ' ſe 
Inter ſe daran , „mit dem Bollpegein 
te 
aufn — ee Bleiben, denn —— 
—— So 

— 
Be Dean — 


gete a eur u und —— 
noch viel weniger 3 es deshald mit dem 
mächtigen Englaup, verderben... England» führer 
ER 5 —— nah Brafilien 
aufcht —— — 


d 
a 5 —— Bedeu == 
mütbige De ——— mu * diefe Meile 


ür ‚den Abjap englub 
[BEAT die 35* np und De 


dem Berdi ‚der enoliſchen den; 
Spekulauten, feinen, ach ven 3* 
während ‚feine ‚eigene ‚Induflrie, ſein⸗ 

und Kaufleule, , lerransgeben. „Gegen: 
Mißftände, gibt, es nur ‚ein, Heilmittel,> «4 „iR 





RER Edr getuta. "Herr; Onkel, serleubtimmennint, She deraaen eine 
—— Etting: meiner Mein fur mer sm. meaden. 


be ren» Sich Deuun Dee Bade. 


r Doglelar a eh die uedt —— — Bierteliahres vom. mar 


Auch neumjebn, 
Eharmant alio, 


em * 
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re, Herr Paupimann 
für einander geboren! 
daß meine Toter aub eiwas für mic geboren tt, jo will ic fie nicht in 


einen Stand verheiratben, 


"Da * mir ader dedünken will, 


deſſen Bngehörige mich nad der Heiratb Berr 


she qerahtibabe umd na ammer Rabetbs ementer, * = mn [7] 
ee Iperigein zb aoenciren amd ıDffwire jaowerbem. ⸗ Per 
’ offen Be er Ra? 10 78 nn” u; 
RE oem dann Diektibe Pe orale 
Qiot, mn mermergern. 1086: Tab. freilia; nur deviend dulden zibrkd, aber mit 
Meiner Bapeiımmerme sichndac.!dabi es smuhreiden mühe, Für da ER WENG 
Forderungen eiata Jungen yorpfaden  Paamehiniiuanın 3102 maoamı 9 1m 
Meſnen Brei. Henn Raben »11.0 I. 1, - 1m 97 ni 
7 Gap wage eh desdaid im: Bemußsisun: meiner, ann —3 
nnd meines reinea Aitfes jetzt schon * * — mama Ihrer Ari 
ven Dolbıens anyubaltemi-. ı \ ß 05 „nel "ton gar 
wie ala Bir, HerriMadett? ar rn Mala 
Neunzekm Bahre, Here: ‚Hausmann, n 
Und wie altriftırmein‘ Br. —— denn * ER FR Er au 
biffer wiſſen, als id. DET et ei 


Haurimann umd vor derfelben, Herr Better uad Herr Bruder nennen, wie 
es. bei der Deicatb mit Marıannens Mutter. ker Gall wear... Wer weiß, ih fönnte 


* gh,auch noch babim dringen, auf Dicfe Art unter meinem eigenen Gchmirgerfohn 


iu dienen und dem Deren Vaſot ©0a Mempien ‚unterihänigk,, meine Kom. 
pagnie-Berihte zu erfatten! Fb danke deshalb recht jehr für va inmigik 
lebenden Shmiegerfohn mit dem reinlichen Hufe und babe.tie Ehre, mid 
im Gnaden zu empfehlen. ,.., 

; Mit eınem böboiiaen Lachen wankte nm, Dartrom, u odme, au grüßen, ab 
und lieh ‚ben jungen, Diana. ın, einer unbejareidlihen ‚Stimmung wräd, 
Wäre aifred aidi von Jugend auf. ſo Areng. erzogen worden, ec hätte jAmer. 
um dieſe Bedandlung mit ES tiljameipen ertcagen und ſich io iche beberrjcpen 
fonnen. 
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⸗ ‚Stapt,; 
den u er; E Si der eb 
— die ibnen Derweigert ale. 
n_ feine _Wrbeiter in Gebalt 
nehmen dürten, die, fie; nicht io fonneit; 


t ben Br 
— — Ar ee 


—— „ab, ball, sOerfongen. 


‚Sropbiitsnkiien. ., vu * 


uRonden, 2. Dec Mebre ‚Mitglieder des 
Gemeinderatbb der Eitg überaabem geſtern 


Dem lorbmajor das * eiwa net spprationds 
mitgliedern ‚unter nete, er ‚ein 
befondere Kanes: dei —— 
einderufen möge,. melde ü L Di er 
ee einer an N an die Kon nigin beratben 
De, ‚Deren td uten würde, 
Sl Si € ibr Si —A zu 3 


dote —— "Mittel —— möge, um 
ie Häfen des XRX Königreibes der 
Tee u Korneinfubr zu öffnen. Der Lordmajor 
—* daß ein folder Schritt Ueberlegung 
—* und Daß iedenfals« dabfi feine Eile 
feic Die ‚aumefnden, Gem thös 
35* dage gen —ã ſte 
Dringlichkeit ver Shah! und der eh: or 
verſprach, die a erwãgen nid 
feine 8 da ‚dal erteilen 


dm An ei at ut —F t von 
Kate ffhehr der ‚lohdoner dien 


6 geſtern Hr, Wäticy Be die Rothwen. 
Di et baldiget Eröffäung der Häfen nd 
gänzlider Yufbebung der ‚Köthgeftße, fo wie 
[a aupf, aller Berborjoile. ‚Man  fam 
überein, 5 fm ge Ur. Br 
tionixung um zelfreie_Wetreite, 
zuberufeng — * ‚Ag. der Vorſtadt Toner 
Hamlers . ſprach ſch geflerm _ eine zahlreiche 
Berfammlung, morin, Hr, Bien, Damens 
der Ligue das, Wort, führte, . ‚für, „gan 
Aufhebung der Körngeiche gud. — Im 
fpiel ©t, Mary des Stadiibeild Fambeib er 
flärte brute eine Verfammlung, der Einwohner 
die, nuperzüglide Eröffnung der Häfen für 
dringend notwendig und ‚deicloß, die Käfigen 
um,Entloflung, ibrer Minilter zu Eſuchen, 
weil, diejelben Dur „Rictergrerfung, jener 
Maßregel har EAN des Volfed Derloren 
bätsen. —., Im’ Kerfer , zu‘ —— brach 
biefer Tage unter den lan angenen eine Meus 
serei and. Bir Ten den Goubgrucur zu 
Boden und watfen Die Shlißer mit großen 
Steinen, rten aber, durch herbeieilende 
Polizeimann Kalt überwältigt und, in A fielm 
gelegt, — 2 der Graffchaft Fimernt sieben 
bewaffnete Kerle umber, welde den Padtern 
unter Andro der Rache, von Mollp Ma: 
uire,anbefeblent, fortan den Sufänerren krinen 
Dad zu bejablen. 


‚ Riederlaude... 

(Ruferden, % Dre) No gro bei 
verſchiedenen biefigen Handeldhäujern aus 
Riga eingegangenen Briefen iſt die ruſſiſche 


——— gie in —*8 —— won ee esbaulaborarorium . 
Set ** Wi 2 Küränf. A 


kai —3 R BEER I 
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Hatten "ioikehhän Inte hiehhiit- Die krgebenite An- 
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— CR sarih, DaF wir geſtern uniere eheliche Berbindung 

Luft während des PARSE wi 11170 jwollgogen, 0 umb, Bitten um Die Kortdauer 

en De en Mia ni, Ber ala — 

* jede verſchiedene —— ein —* 1149 u D Ronrad Kolb 
wie es gerode der Eigen * —— myrdyr Frog bn7 awadis N de 
* ale Be RE se nd ride ehr Heil verchetiacs Matti. 

A nee ee Machbarr zu 
nd Sur a ten, Meer erg in wunfrem | WRicrhithafts.Loral 

— dau⸗en —— On zug sam Pamidrplape hiemit gũtias einzotaben. Es 

* * Liebig; —— „wi ar Beeren ſeyn, ‚jedem unierer 
Elder mit Sie) ze Re mit gutem Bier und Fallen 
A n 
tbere Hl —* went nich At unfen — 
Mütiger an —— 
* Im, * er io er Sr 3 — Qönnern 
k i J daß br fr 

a nn erkenne 5 

ei, 2 feit Pen IF Herr Johann Krauf, 

—X ei — * hat das Offniant bei der Buy Kim babier, 


Sam Ben hehe Phen Bar Me 


Anwendung braßte. Dur® feinen 

iſt dem Fortſchrint und: ver Werbefferung, on 

*28 * F that hier ein weites 

— —— Erſahrung 

fudren ‚und ven 

* en — bei wid 

alpin — um das Doppelte geſteigert 

werden‘ Fünn: Liebigs Dünger wird 

wärtig. Hihder der läitung eines feiner Schü 

von: dem Haufe Duspratt und Gomp. u 


* de PTR: Ayde jun 49 umd giues 


den trauernden Hinterbliebenen. 


3.6. Klinger's 


Runfthandlung und Gpielwaaren-Fabrif 
bw. Fall Nr. 406 1 

empf br; großes Lager von Geielibafts: 

nd — Baufäften, enaliſchen An⸗ 

Knaden und Mädchen ;- ml: 

ichen "son zum Zeichnen, Malen, 


iver v t und isberild von den "Stiden, uld » und Legeſrielen/ :Delsos 
—— —— Ai dei —* leßien Wei zama’s, — 188 Erd + und Himmels 
faat Henupt worden. Die nächſte Ernte Glodi don 2° —* 12 Durchme ſſer Bilder⸗ 
und demnoch bereit, die. Ergebmiſſe befeiben büder, Stidmuflet , und ituminirte 
vor Augen legen. Billig wird man jtagen, Vilderbogen u f.'w. zur ge — Abnahme 


bei fehlen. Preifen ergebenfl. ı- 


—— — 


warum ein Mann wie Kiedig, deffen Rame 
einen ſo guten Klang bat, fih imt feiner 
ng an dos Ausland wenden mußte. 
Seine Schuld iſt ed wohl mir. Die Bes 
gelung — des et te Grüßen nimmt bes 
Sirene Kapkälien in Aufprud, L. wanple 
ſich dedhalb an mebrere egierungen, erbielt “ 
aber bie Antwort, oa u ferne Muͤti vet; ‚fübeg rden Antana 8 Uhr 
fündar''fener.: Die Demicen -Defonomen, — e Ser bonn 
melde den Dünger %. ın Anwendung bringen —— 
en, werden dröhald "genöfbigt ſhn, 
Geid dafür nach England zu ſenden, mähreno 
derfelde, wenn er ſich bewährt, umgekehrt’ eine: 
ergiebige Hondele qutue für Oeut viand gedils 
det, haden würde. Dabei eriunete ih bazan, 
ent aan u —5* Lãndern no. 
ne präaffiihen Ackerbauſchulen deſtrhen, daß 
die Periffiie Regierung, die Ettichtung kihis 





P HARMONIE. 5 

Dienftag den 9 Mies finde theatraltiche, * 
ſteuung datt, moju Emtutskatten für cin⸗ b: 
sende Fremee zjibilben I—2 Uhr abgegeben merten, 
ir wohnende Perföhen Kennen. nicht einge: 


— — 


Bmpieblung :.. 
Din. @pieimdarın Laaer zum Detail: Bertanf, 

if fg Reit Beitnawisien wire Mer: 

baltıgle- afloxtiet, ich empfehle daher dafrirenmnt £ 

Zufihecana ber !eülfiaften Bebienung iur „geueiaten 

Rah I 

* 2 Nießner, — * bei * 


ud u gi 





Dan Mi in 

Alben den edel Wohlthäterft und‘ — — 
nen, die uns jur vorgeſtrigen Verſteigerung zum 
Beften der armen verwahrloften Rinder" Beiträge 
Aripendet, fo wie dien verehrten Käufern und Räu» 
ferinnen, die durch ihre rege Teilnahme wieder 
eine fo reichliche @irinahme bewirkt Haben, etflaften 
wie unferm ‚berglichften- Dank: Ridt-minder danten 
mir für die ju dieſem wohitbätigen Zwecke uns 
übergebenen Bergdinchte. Dir Bere möge ihnen 


——— 


Einlagen zum "großen Theile bis in den Monat Dere 


föhmeh fir zieh, ‚was "Sie * tiefen Reiten 9 
than! — — 


agunno re 7. Dee ya zug 


12 
‚Der Brauensezein. 





Beta zu den 3, Mönigen in We, 


Br hear „ Theatergaile. te 
‚Heut "DienRaz — ee 


Haftung. 4 





— 


mber — mrtpen ‚: „ja hat’ die Amini, 


Rration, um die jur Wong der VI Täßresgefellihaft erforderliche Zabl von Mitgliedern 


vsollfländig zu,errgien, beſchloſſen, 
Termines eintreten zu laffen, -in der rt daß bei 
34. Deyampder mob, @inlagen gemacht werden kön 


ud in diefem Fähre wieder „eine ı Verlängerung des Eimyablungs: 


ven Bank. Eaffen hier und in Angeburg die zum 
den’ und auch die vom den auswärtigen Agenturen 


eingehenden Cinlagsbeträge mob Annahme finden, mern! “ Ss zum Iatrröfäiufie Weir —— 


„Münden, den 27. Nopember, 1845. 


Die Admini ſtratidu⸗ der bayer. Re 


Fr. ZTaver 


ud“ Wechfelbanf.s 
Niezler. 


* Er —J die Agensichaft. Nürnberg: 


n * 


Empfe 


a Ang. Heine. Batnig. —* 
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bdmng 


‚IR 3 


Sch beuacbrichtige dad hochzuverehrende Publikum und alle‘ meine bncgefäpten ab, 


nebmer, Gönner und Freunde, daß ich den di 
Auswahl von neuen feinen Kupſerſtichen und 
Jagdſtücken, Pferden und Landſchaften, Zeichn 


jabrwünfden, ®Bifitenfarten, Leidensgeſchichte Jeſu, Portraiten aller 


esjährigen Chriſtmartt wieder mir einer großen 
Fithograpbien, Schling ⸗ und Stridmuftern, 
ens, . Abziebe,, und Stammbuchbläitern, - Rep 
tt, Schreiße, Taſchen⸗ 


Staats, Hand, Comptoir⸗ und Wandkalendern, Landkarten, Farb" und "Tufchräfdhen, 


Farb», Mal und Haarpinfeln , Bilderbũchern 


und Bilderbogen in beſonders keicher Aus · 


wahl nebft Galanterier und Kinderſpielſachen, ja wie such ‚Schreibmarerialien bezogen habe, 


und bitte um gütige Zuttauen und gefällige Abaahme. 


Brunnen.” Die ‚oben benannten Artikel find: 


meinem —— in der neuen Gaſſe 8..Nro.' 1194. ° 
Achiungẽvoll | ; 


ande, 


(December 
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ho “rende, u - Mormittags 

‚110 - Bermittage. | Mr - Bourmikage. 
5 Adbends. 44» WMacmittägs 

48 * DM, 2 » Macbmittags, 
5» grub. N, . Zagmintent. 

11 Vormittags. |ı1!% » Mache. 
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— wre ge“ 
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55 dat ul « Beiäft. I 
Ben Artikel beitenk iu, ‚empfehlen ; inäber 
föntere Bitte, id — ‚benorchender _ Weibnachts 
ꝓit mein „gut aſot ſtles „Lager von Kinperfpiel- 
waaren, ſo wie aus febr pallende Wegenftände in 
Beiwenten für Erwachſtat zu derückſichtigen und 
ihrer gefälligen Anficht und Auswahl. zu wärbigen. 
Da ih mit ſollder Waare Die möglich Biligiten 
Vreife verbinden’ merde, fo Hofe ich einem redt 
Jähtreipeh“ Sufprab ’chtaegen 'fehen ' zu’ Dürfen, 
moju is mie wit Ahrung empfehle. 

Zul. 28 


Raraberger Ausfeu er“ Anfalt. 
Dem Schtut der Fintagen für das Sahr 1845 
" hetreffend,)  ' 

Zu ber am Thomastag Sonntag’ den a1. Di. 
cember I. Is. een 3 »3ie der biefigen 
Aus ſteuer · Analt mit Bewinnken fl., werben 
mot 'adsnahmdweife bie Einlagen ſowehl rad aitere 
Looſe als aud ntue Einſchreidunge⸗s 
dis Freitag den fe. December: v en 
\ingeriommmeh, was daher hiermit befanmt gemacht 
"und jur Theiſnahme erhgeladen wird. 

‚Nürnberg, ven 6. at isn. 


Bi 
Mei ter en Sina 





‚Rindner. — 
R * Rectataih 
Be She She 
FA * Eurer. 
— ____[_J 


Bu vermietbem. 
ein Logis von 5 brigbaren Zimmern im 
„eitier Haupıfiraffe, iſt (ogleih oder, am S 
-Ribtmef zu permietben. 


Theater in Erlangen. 

Dienſtag den 9. December 1845. 6. Borkeuung 
im 1, Winter » Abonnement. Zum Erffenmale : 
„Der 13, Nosember.- Dromatiibes Scelengemätbe 
in 3 Aufjägen von, ‚Earl! Gupfom., „Hierauf zum 
Trfenmale; -Drei Sabre nad'n Ichten Atnjkerin- 
Ging Alpenſcene in üßerrebijder Bolfdmunsert 
‚son 3. &. Sridl., Diufit » Müller. 


— — —— ——— —— — 
Angekommene fremde 
vomn 7. Deccihber 1885 
wicht Ro) Ho. 8 Audwalı m, 
"Part, v. Dresden. Remond, Negt. v. Bröfen. 
Srieh, Kfm, ©. Frankfurt. 
Witt. Hof) DH Sader, Bauer, ®. Bam: 
berg. Arzt, Butsbifiger d. Kithen. 
(Strauß.), HH. Schnetter, banmwittb r 
Schweinfurt. Kutp, Brdunecker o Arasffart, Worf 





„v. Berlin, Fritias 0. Hamrutz. Linnemann #7 When, 


"Offermand r. Yıdıen. Kilte. v. Prittmig PDojer 
e. Um. Knell, Hammerdif ©. Rietentutg 

(Blawe Ylodt) "Sreidr. v Eräisterin ve 
Ansbad. Hd. d. Kifiner 6. Münch, Seemann 
d. Anabach, Zieger 6. Mannheim, Mauer # Deil⸗ 
droun Kiefer v. Landshut, RAte. Bär, Priv. vo, 
Breslau. Köhler, Boldarbeiter v. Stuttgart 

(drin Hof), HB Stodheim ®. Didinftoc: 
heim, Sriedmig E. ‚BR Ki, | Magewm Part v. 
Dresden. . a: 

Korbe Hipny' SH Mahler vs. Epelt, 
Heim ©. Unsbadt. Fri. Bland 8. Herstrud.‘ Hr 
Lang. But Gutedeſ. v. Rüdersdorf. ° 


Mir einer "Beiläge vom Niegel und 
Wießner. 


+1 fr ou 





ürnberger Zeitung. 


Wittwoch, 10 December 1845. 
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Kalender: Judith. 
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für das Biertehjahr. * auswärts nehmen alle 2. Pod · 
Beriag und 


Drug, 
. für Auswärtige 3 Pr. angenommen werben. 


Mspeb. in der Tümmel’iden 





Deut ſchland 

Bayern. (Pfolz) Auf demlehten Kaiſers⸗ 
lauterer Fruchtmarkie (vom 2. Dec.), wurden 

wieder 6086 Hefteliter Getreide verlauft, und 
«79 Helioliter für den nähflen Marfı einge 
Welt. Der Mittelpre des Sornd ging um 
#7 fr. im vie Höbe. Es if aber daraud ein 
—— Steigen der Fruchtpreiſe keines · 
folgern,, ſondern es ſiellt fi dieſe 
— ol sine der ſichen zufällis 
gen Fluktuationen dar Wuc gingen ın Kal⸗ 
ferdlautern feld Die Preife der übrigen Ger 
wroitearten eiwas herab. Arbnlide Schwan⸗ 
tungen ſtellten fich auf Den übrigen Märkten 


ber Pfalz rin. Es verdient bei dieſer Gele⸗ 
genbeit bemerft zu werben, Vaßinumee beten 
Zeit mebrfo Getreide aus dem Weſtrich, 


beionderd dem Glanthale, mad der vordern 
Gfalz gedracht wurde, während in gewöhnlichen 
Jahres der emtgegemgeirhte Zug fattfindet, 
(N. &p. 3.) 

Baden. (Rarldrube, 1. Dec.) Die Aufres 
gung, bie bie jüngftenVorfälte in Wannheim ber» 
vorgerufen haben, bat ſich, obgleich äußerlich 
led ruhig if, noch nicht gelegt; die Burger 
ſchaft der Stadt Mannheim hat febr gemonnen, 
wie wir aenau erfahren, haben diefe Vorfälle 
eime Annäherung ber Bürger, ein feed, imnis 
geb Zufammenhaften derſelden bewirkt, wie 
vo. nie zuvor ſtatigeſunden, umd bied kann 
wm gute Prüdte tragen. Hoffentlich wird 

fie aber mocb mehr gewinnen; zwar bat die 
Deputation des Gemeimderatbes, einer ber 
bedeutenden Städte des Bandes, bei Br. f. 


an teine —— —— — 
—— ibre Be ſchwerden vortra⸗ 


‚gen zu 
Unterfuchuug ga verlangen, 


Freie Städte. 1. Dec.) 
Es ıR wohl keine bled myfantropifche Betrach⸗ 
tung, daß mit der ſtets zunehmenden Mabäus 
fung foloffaler Reichthümer in ven ‚Händen 
einnger Weniger der Pauperidmud punimmt, 
ind· on ſeiche Neidwehinmer meiftend "auf uf Roflen 
der Mirteltlaffen erworben werben. Daß bie 
Regierungen tem forticpreitenden Uebel poſitiv 
entgegen zu wirken verſuchen, —— 
uns principiel mit wünfbenswertb; 
deher Die Grfahung, vaß Deren —— ange 
im Betrieb von Gewerbe um» Kandel festen 
gute Früchte trug. Wlein wir glauben vers 
langen zu lönnen, daß fie bei ihsen eigenen 
Binanp Operationen vornehwlich dabin irach⸗ 
—* jenes nn wicht noch zu vrefblimmern, 

d. € mittelft berieben Die Gripmäcte anf 
Koften der Mitseillaffen namentlidy nicht noch 
mebr zu bereichern , ſollten aud bie Giaatä- 
zum an uad fürfich dabei ihre Rechnung 

.  Behnliches geibah nawentlich, wm 
mur einen flübtigen Rüdblit auf unlängft 
erlebte Vorgänge zu werfen, der Ausführung 
der ZindReouttiond,Proj:kre, in. fofern ſolche 
durch bie erwähnten Maͤchte bewirkt wurde, 
fo wie Der weiten Stantö- Anleihen. Sn Dem 
Betveff nun verdient ald nocbabmungswürbi« 
ges Borbild empfohlen zu werden, das kürz⸗ 
kb vom Genate umferer freien Stadt bei 


derartigen Binkoffe innegebaltene Berfabren. 
In feiner Segten Dommerflagsfipung namentlich 
bat —— beſchloſſen, das von einem Con⸗ 
ſertium biefiger Kapitaliſten, mit Rothſchild an 
der Spihe, ihm gemachte Därlehend + Aner- 
bieten von worn berein zurüdzumeifen, weil 
mit bemfelben eine Bebingung verknüpft 
wor, auf bir, einzugeben zwar dem Staatä⸗ 
AmangrInseveffe keinerlei Racuheil⸗ gebracht, 
woraus ſich jedoch für gemilfe Rategorieen 
bes Handels · und Gewerdſtaudes febr fühl» 
sare Unguträglichleiten ergeben haben würden. 
——2— Korfortium nämlib verlangte, —— 
8 gung von metalliichen 
Wertben gi Rechneiſcheine, Die als 
Wechſelvaluta verwandt werden und ben 
Mangel an Kronenthalern und Bereindmün- 
i eimsretemden Füßen abzuhelfen beftimmt 
u. für Die Zukunft nur gegen Hinterlegung 
Der für dem Belang der neuen Anleihe aus⸗ 
gefertigten Stadt · Obligationen von der Red» 
uritaſſe werabreicht werten ſellten. Dur 
win ſolches den Imbabern diefer Effekten zur 
nbened Vorrecht wären uamentlih unfere 
orenhändler fehr verfürgt worten, zumal 
in ihrem Geſchäft Boldiorten das bäufigfte 
Zablumgämirtel find, wogegen fie ſich jedoch 
feither ohne weitere Koften ald 1 pr. Mille 
durch derem zeitweilige Hinterlegung bei vor» 
gedachter Klaffe tie benötbigten Wechſelvaluta 
in jenen Scheinen verſchaffen fonnten. Mite 
telbarer Weiſe ſicherte das den neuen Stadt: 
Dbligationen eingeräumte Vorrecht, Dielen 
Effekten einen Monopolpreis für ole Folge 
geit, der für den Unternehmer der Anleihe 





Die Tochter des Bauptmanns. 





dortiesung) 

Mariannens Zimmerarreht wurde mun für einige Tage aufgehoben: als 
ober Drefiel von unbegreiflihem Seflüſter an der Gartenmauer Briefen, bie 
mit Steinen geſchleudert aus den Fenflern aus. und einflogen, mehren ſoichen 
unerflärkihen Natureriheisungen zur Adendzeit im Haufe und im Garten des 
Dauptmanns rappordirie, wurden die Waßregeln gegen WRarianne wieder ver. 
ſtartt, And ale Abend aus Haus wie eine Feſtung bewast, vom Dauptmann 
auf ber Vorderſette, von Drefiel nah tem Belde zu. Ale Damenbeiuhe 
murden abgemwiefen, und Frau von Ewald als beionders verdädtig mit Einem 
siemlich groben Billet vom Haupimann beglüdt, Wenn der Hauptmann, was 
ihn ungefähr alle at Tage traf, die Wache bejichen mußte, fo richtete er 
es immer jo ein, daß Kempten fle auch an biefem Tage hatte umd alfo even 
» wenig fort fonnte, wie er felbft. 

Bon alen diefen Borgängen merkte wunderbarer Weiſe ein Hausgenofe 
nichts, nämlik Rarl For. Marianne vermied er natürlich, ſeit fie ihn jo 
entiieden adgewieſen, und der Haupimann und Dreſſel theilten ihm wahr- 


ſoeimich wihts won ihren Maßregeln mit, wel fie ſſa teren Dom mohl em 
fleın wenig Ibamten. Wenn zwei alte Eoltaten ein jhönes Diatben bema: 


" ea wie eine Feſtuag, jo iſt das nichts, womit fie bei einem jungen Soldaten 
‚prablen werden, 


Wie diefe Behandlung aber bei Martannen wirkte, Kift fi bei ibrem 
Ebarakter lebt denken; Am meilten verlegte es fie, dah ihr Bater ſich gar 
aicht vor iht dlicken lieh, und nur durch Dreſſel, der die Sache natürlıh jo 
mpfind lach als möglıb für fie eiurichtete, ihr feine Befehle zufommen tief. 


‚Dserer war in feinem Elemente, noch nie batte er Ab ın jener Stelle ja 


plüdii gefühlt, nob mie in joldem Grabe mit feinem Herm ſympatbiſirt, 
als jesidem ibm biejer Das Recht gegeben, feine einzige Tochter auf alle mög: 
liche Weile zu quälen und ju — 


Es wor eine dunkle, ſternenloſe — Die Trommeln des Zapfenflreits 
tönten gedämpft aus dem Städten beraus ins freie Feld. Es war alſo 
neun Udr. Gin einfamer Zußgänger durchſchritt eden ein Thor, das noch nicht 
seihloffen wurde, weıl tie Fehungswerke ih weiter als das Staͤdtchen er- 
Üredten, und. nur die äußeren TIhore mit dem Schlage Neun nicht mehr palr 
firt werden konnten; innerhalb dieſer äußern Thore wohnte, aber non der 


eine Duelle ber Bereicherung auf Koflen ver 
dadurd; bemachtdeiligten Handeld» und Ger 
werböleute werden mußte. (Hamb. N. 3.) 
Hannover. (Hannover, 4. Dec.) Wie 
roſch die bieher pflichtig gewefene bäuerliche 
Bevölkerung unfered Landes fib der Feudal⸗ 
faften, welche nur allzu lange auf ihr gelaftet 
baben, zu entledigen ſich anftrengt, geht aus 
einer am 1.d, Mtö. veröffentlichten Uederſicht 
der Wirkfamteit, der unter dem Minifterium 
ded Innern Mebenden LandesEredit-Anftalt 
wäbrend des Jahres 1844 bervor, Im den 
beiden Jahren 1843 und 1844 wurden auss 
gelieben: 1,031,777 Thaler Gold, 3,526, 
190 Thaler Gourt., etwa diefelben Summen 
wurden auögelieben und damit einer großen 
Menge von Kopitalien fihere und dem ges 
fammten Nationalvermögen fürderlibe Ber» 
. wendung geboten. Die im Jahre 1844 aus— 
geliehenen Poften, der größere Theil der an⸗ 
aegebenen Summe, zerfallen in 1964 einzelne 
Darleben, 743 Darleben zu Zehntablofungen, 
1208 Darleben zur Ablöfung dienſt⸗ nnd gutes 
berrlicher Gefäle, und zur Abtragung ander 
weitiger Schulden 13 Darlehen. Die Schuld» 
ner zabiten einschließlich deffen, was zur all» 
mäbligen Zilgung eined Theiles ibrer Schuld 
dient, in den meiten Fällen Cin 1426 Fallen) 
42 püt. (Köln. 3.) 
Heffen. (Dormfladt, 3. Dec.) Der 
katboliſche Kirbenvorfland dahier hatte der 
evangelifchen Militärr, theilweiſe aud der 
Givilgemeinde während der Zeit, ald Die evans 
geliſche Stadttirche einer durchgreiſenden Res 
paratur umerworfen wurde, den Mitgebrauch 
der tatholiſchen Kirche Überlaffen. Der fatbos 
liſche Kirchenverftand fühlte fib zu dieſer 
Vereitwilligfeit um fo mebr verpflibter, als 
die Fatboliicbe Kirche dabier ihre Dafein der 
befonderen Zbeilnabme und Wohltbärtgkeit 
des Höchſtſeligen Großherzogs zu verdan« 
fen bat. Demungeachtet haben, ald am 
legten Sonntage nad Beendigung Der Baus 
arbeiten die evangelifbe Stadtfirde wies 
der dem Gotteddienfle geöffnet wurde, Ge. 
Königlibe Hobeit der Erbgroßherzog, dem 
fa'bolifben Kirbenvorftende ım den huld⸗ 
volten Ausdrüden den Dank für diefe Ber 
reitwilligfeit ausgeſprochen, und ein Geſchent 
vor 500 Gulden für die Armen der fatholis 
ſchen Gemeinde überfender. (Mainz. 3.) 
Bor einigen Tagen ift bei biefigem Stadt 
vorftande eine Vorſtellung von biefigen 418 
evangelifben Bürgern und Einwohnern, „eine 
zeitgemäßere Repräfentation ber evangelifchen 
Kirche betreffend,“ eingereicht worden. Die 
Bittleder, worunter die ongefebenften biefigen 
Bürger, fliegen nach den geeigneten Aus— 


führungen mit dem Antrage, „auf die dem 
Stadivorftande geeigneteſt ſcheinende Weife 
fi dafür zu verwenden, daß eime der Ber 
Rimmung und dem Begriffe der evangelifchen 
Kirche, jo wie dem jeßigen Bebürfniffe ent» 
fprechende kirchliche Repräfentation, und zwar 
namentlih aud dem Yaienflande eingeleitet 
werde. (Schw. M.) 
Preuffen. (Königdberg, 30. Nov.) Die 
öffentlichen Freuden in unferem Rorden gehören 
zu ben feltenften. Vielen Anklang, befonderd in 
den mittleren Volksklaſſen, ſand daher der Berein 
bes gefeligen Vergnügens, welcher außer 
bäufigen Zufammenfünften zur allgemeinen 
Unterhaltung und zum gemeinfhaftlichen Ges 
nuß fleinerer Bergnügungen, Deren Pointe 
nicht in-dem boben Koftenpunfte beftand, auch 
im Winter einen Karneval veranftaltet, Der 
vorige Winter bot und, wie ſchon in früheren 
Sahren, ein ſolches Schaufpiel dar. i 
Teilnahme bat ſich ſeitdem fehr gemehrt. 
Natürlich gpßte der Polizei, bevor der allge, 
Meine Zug Vurd die Stadt fNlatıfand, Alles 
zur Genfur vorgelegt werden. Aber aud 
died genügt dem jeßigen Polizeipräfidenten 
Hrn. Lauterbach nicht. Es follen im vorigen 
Sabre politifche Anfpielungen vorgefommen 
fein. Die Entgegnung, die Polizei babe ja 
die Genfur geübt, wurde nicht für ſtichhaltig 
erfannt. Genug, der Karneval wird nicht 
Rattfinden. Die Genfur ift jeßt für nidt 
ausreichend erkannt. 
Würtemberg. (Gtuttgart, 7. Dec.) 
Die am 26. Nov. mit einigen Strafen bes 
gonnene Gasbeleuchtung ift num beinahe über 
den ganzen oberen Theil der Stadt verbreitet. 
Daß die Gasbeleuchtung der Stadt um jähr⸗ 
lih 1200 fl. moblfeiler zu fliehen fommt, als 
die biöberige Deibeleubtung if für unfere 
Stapdtkaffe, die befanntlih nit an Geldüher⸗ 
flug leidet, auch von Werth. (Schw. M.) 


Mannichfaltiges. 


In Erlangen trar, mie die öffentlichen 
Blätter melden, in der legten Zeit Dr. E. J. 
Schmidtlein aus Würzburg, Profeffor bes 
Kriminalrehtd an der dortigen Univerfität, 
früher an der Münchener Hodfchule, von 
der katholiſchen zur proteftantifben Kirche 
über. (a. 9. 3. 





(Würzburg, 7. Dec.) „Es it verforgt 
und aufgeboben, der Herr wird feine Diener 
loben.‘ Mit diefem Eitare fchloß Diefer Tage 
ein Schreiben, das, mie nachftebend zu ers 
feben, eben nicht geeignet war, einen freund» 
lihen Eindrud auf beffen Empfänger hervor 


zu bringen. Belanntlih wurden vor 

die Getreidevorräthe fämmtlicyer Ortögemein- 
den von Geite ber Behörden aufgenommen. 
Nun traf ed fi, daß ein febr begüterter 
Getreidebauer in unferer Umgegend, deſſen 
Frücte der Herr mit doppeltem Segen über 
goflen, bei der gabe feiner Vorräthe 
mit nicht befonderer Gewiffenhaftigfeit ver- 
fabren war. Diefed mochte auch der Bes 
hörde PVeranlaffung zu einer wiederbol- 
ten Aufnabme von deſſen Getreidevorräthen 
gegeben haben. Sey es nun, das der Bauer 
mit einem febr feinen Gerubsorgane begabt 
war, oder dag er von irgend einer Geite 
einen verfländliben Wink erhielt, genug — 
er wußte mo zur rechten Zeit das bei der 
erften Aufnabme im Sinne gebliebene Getreide 
inSäde zu füllen und ſolche in feinen Keller» 
räumen unterzubringen. Nichts deftoweniger 
ergab der bald darauf erfolgende Umſtürz 
feiner übrigen Borräthe ein micht unbedeu— 
tended plus gegen Die frühere Angabe, und 
bie Folge davon war eine über benfelben 
verhängte Geldbuße von 10 Tbalern. Der 
Bauer, frob, fo wohlfeilen Kaufd davon ge 
fommen zu feyn, batte am andern Morgen 
nichts eiliger vorzunehmen, als die im Keller 
verfledten Reichthümer wieder an’d Tages⸗ 
licht zu fchaffen, alein zu feinem größten 
Screden fand er bereits den Keller von 
ſammilichen Getreidevorrätben geleert, und 
ſtatt derfelben den Eingangs beregten Brief, 
ber trog aller Schriftverftändigen wobl ſchwer⸗ 
lich zur Ermittlung der Täter audreichen 
wird. (Würzbg. Abndbl.) 


In Trier iſt am 30. Nov. die römifche 
Eifenbeintafel angefommen, welche die Ueber- 
bringung des heil, Rodd und anderer Reli⸗ 
quien nad Trier dur den Biſchof Aaritius 
daritelt. Die Tafel war vor zebn Jahren 
von Koblenz nad Untwerpen und St. Peterö- 
burg gewandert, von wo fie jeßt die Rück⸗ 
reife gemact hat. Mor der franzöfiichen 
Revolution gebörle fie zum Gchaße der 
Trierer Domkirche, in deffen Befiß fie nun⸗ 


mehr znrüdgefebrt if. (R. Wür. 3.) 





(Stuttgart, 5. Dec.) Ein Bauer von 
unfrer Alb — aus der Nähe von Urach — 
macbte jüngit von bier einen Abfleber nad 
Konnftatt, um feinen Leuten zu Haufe auch 
etwas von der Eiſendahn erzählen zu fönnen. 
Er-fährt glei mit dem erften Zug, die faum 
6 oder 7 Minuten lange Strede (die Bahn 
war noch nicht bid Eßlingen eröffne.) Das 
Fabten behagt ihm fo, daß er dem ganzen 
langen Nachmittag nicht ausſteigt, ed wäre 


—— — — — —ñ —ñ ñ —ñ——re — —— 


Hauptmann Hartrow, nach deſſen Haufe der Wandler ſchritt. Es war Karl 
Forſt. Sein Gang war der eines Müden, feinen Kopf bielt er auf die Bruſt 


gefenft — denn es gibt eine Mödigkeit ber Seele, und an dieſer litt jetzt oft - 


ter urme Karl, Or Ponnte dann mibt mit der gewohnten GSerſteskraft 
feine Zukunft dureiliegen und Plane madhen und ſich der Ausſichten 
freuen, die ihm der Himmel eröffner, Nein, er mußte Ai figen in fol: 
an Augenbliden auf dem öden Fleck der Gegenwart, auf dein er fih eben 
defand, um fib umzufbauen in dieſer blüthenlofen. für ibn jo unfrudtbaren 
"Umgebung -- und er wäre tod fo gern weiter, weiter hinein in bie Zukunft 
eilt. 
: Im Garten auf der Bank vor dem Hauſe traf er no den Hauptmann; 
er jprab nur ein paar kurze, gleichgültige Begrüßungsmorte mit ibm, dann 
ging er ınd Haus, Als er oben an Mariaanend Studenthur vorbei ging, 
öffnete fle Ab leife, und ihre flüfernde Stimme rief feinen Namen. Mit 
bohtlopfendemn Herjen blieb er chen. 

Gehen Sie erſt im Ihr Zimmer, lieber Better, zünten Sie ein 
tiht an. bonn fließen Sie ihre Thür ad, und femmen Sie auf- einen 
zugenblit zu mir — ich bate Wichtiges, Unaufibiehbares mit Ihnen zu 
reden. 2 


Es dauerte beinahe eine Bierfelftunde, ehe Karl ein Zündhälzhen 
jum Brennen bringen Ponnte,. und am andern Morgen las Drefiel 
fopffhüttelnd mehr als dreißig HBöljden vom Boden auf. Für zitternd«e 
Hände find die Streichfeuerzeuge aber nicht erfunden Endlich brannte ein 
Licht, endlich war das „alte, ſcolechte. erbärmlihe- Thürfhlog glüdlich zuge: 
dracht. Auf den Zehen ſchlich Kerl zu Mariannen, die ia im dunkeln Zim- 
mer befand. 


Seren Cie fih auf das Hanapee, Karl, ib werte am Fenfter bleiben — 
fagte fle faum hörbar — und vor alen Dingen ſprechen fie leiſe Daß ic 
Gie fo, in diefer Stunde, zu mir bitte, if ein Beweis meines Bertrauens 
ju Ihnen, den Sie nit mißdenten werden; id balte Sie für einen fehr 
edlen jungen Wonn, Karl. 

Diefeb Lob harte für Karl etwas ungemein Niederihlagendes: jo füngt 
fein Madchen eine reuige Liebeserflärung an. und darauf hatte er 
tod, wenn er es fid aub ſeldſt um Beinen Preis geftanden bätte, heimlich 
sebofft. 

Bor allen Dingen, Karl, muß ich Ihnen jagen, daß ich mit Alfred Kempten 
serlodt bin, 


* 


dem, um neue Billete zu löfen, und fo fange 
bins und herfährt, old die Fabrten dauern. 
jemand, ber auf dieſe feine Beharrlichkeit 


aufmerffam wird, fragt ihn um den Grund‘ 


derſelden. „Zu und auf die Alb, antwortete 


der Bauer, kommt doc Feine. Eifenbabn, 
darum muß ich fie. benüßen, fo. large. id 
bier. bin." (a. 9. 3.) 


Bei der am 1. Dec. 1845 in Franffurt 
vorgenommenen erften Gerienjiebung bed durch 
und.negociirten Privat: Anlehened Sr. Maj. des 
Königd von Sartinien von 3,600,000 fl. 
wurden nachſtehende 25 Nummern gezogen, 
melde au der am 1. Mai 1846 Nattfindenden 
Prämienziebung, ſowie die alddann noc ferner 
zu ziebenden 15 Serien, Theil zunebmen baben: 

Serie Rr. fl. 

19 enthaltd, d. Partei · Oobl. 18014 1900 

— I 10901 & 11000 

17101 & 17200 
25301 & 25400 
33001 à 33100 
36201& 36300 
43401 & 43500 
43701 à 43800 
52001 a 52100 
604014 60500 
61101& 61200 
62501 4 62600 
65701 & 65800 
66101 & 66200 
72201 & 72300 
75801 4 75900 
78801 4 78000 
81101 A 81200 
84101 & 84200 
86401 & 86500 
89301 & 89400 
06601 & 96700 
99001 à 99100 
99501 & 99600 
99901 A100000 
(Breelau, 29. Nov.) Die Getreidezufuhr 

bas fib in dieſer Woche gefleigert und die 
Preife beginnen zu weichen. Der mittlere 
Preid gelben Weigend war auf dem beurigen 
Martt 2 Rtbir. 19 Sgr., des Roggens 2 
Rtblr. 7 Sgr. 6 Pf. — Auch ſtimmen viele 
Nabribten Darin uberein, “ die Kartoffel» 
Fäule jeit der eingetretenen Witterungd-Aen» 
derung da nicht meiter fortfchreite, wo mit 
Sorgfalt auf Sonderung ter franfen Kars 
toffeln von den gefunden gefeben worden fei. 

(2. Pr. 3.) 





* 


Eine tragifche Geſchichte aus Elberfeld 
erzählt die dortige Zeitung, Der Anfang 
war ein ganz gewöhnlicher Liebeshandel; bie 
Kotaftropbe ift folgende: „Ein junges Pärs 
Ken war Anfangs entfcloffen, fih zu heis 
ratben; fpäter aber fcheint dad Mädcen 
durch Gründe, die und unbekannt find, auf 
eine Beränderung der Heirathdgedanfen ger 
führt worden zu fein. Der junge Mann, der 
Sproß einer achtbaren Kamilie, wollte den 
Berluft des Herzens feiner Geliebten nit 
überleben, aber auch fie zugleich mit fi 
in die andere Welt binübernebmen. Er 
kaufte fi Diefen Morgen zwei Piftolen, pro» 
birte fie vorber, und begab ſich mit den gelar 
denen Puffern in die Wobnung ded Mäd— 
chend. Beim Erſcheinen dröfelben drüdte er 


ein Pifol auf doffelbe ad; der Schuß fuhr. 


zwiſchen dem Arme und dem Bruſtkaſten 
durch, ohne etwas Anderes ald das Kleid 
zu zerreißen. Das Mädchen flüchtete fi, 
während def ber junge Mann fig in die Bruft 
fboß. Da die Wunde den Zweck Rs Selbſtwor ⸗ 
bed nicht erreichte, zerſchnitt ſich derfelbe mit 
einem ſcharſen Meffer die Pulsader ander linten 
Hand. Man holte zwar gleih Hülfe, aber 
ebe der Kreidargt oder anderer chirurgiſcher 
Beiftand berbeigerufen werben fonnte, erlitt 
ber Selbfimörder einen nngeheuren Blutvers 
uf. Berbunden, ward er ind allgemeine 
Armenbaus zur ferneren Bebandlung gebracht. 
Obgleich gefährlich verwunder, hofft man do, 
ihn am Leben zu erhalten. 


Am 30, Nov. fam in Barıholomä, mwürs 
tembergifben Oberamts Gmünd, durch Kinder, 
die mit Zünphölgcben fpielten, eine Feuersbrunſt 
sus, welche 26 Gebäude in Afche gelegt bat. 


Redakteur: Dr. Friedrich Mayer, 





Anzeigen 


Empfehlung 

Einem verchrlihen Publifum zeige ib biemit 
au, daß mein Lager von der beliebten Danf+ oder 
Doppelsteınwand, welches als aͤchtes Handgeſpinnſt 
das beſte Daustuch am Dauer übertrifft, jo wie 
aud vom 2%, @llen breiter Leinwand zu Betitübern 
ohne Nath und von Tıfatübern, Gereietten und 
Dandtüchern, auch weißen und farbıgen leinwande: 
nen Sacktüchern aller Sorten wieder wohl affortırt 
it und empfehle mid zu baldigem geneigtem Zu ⸗ 
fprud, indem id beite und billige Bedienung 

veriprede. . 
Heinrich Fabricins, 

Königftrafe L. Rr. ı0 


Empfehlung. 

Einem biefigen und auswärtigen verehrungte 
würdigen Publitum bringe ich zur ergebenften Ans 
seige, daß ih für die Dauer des Ehriftmarkıs,* 
meinen Zaten in der Königeſtrafſe geflohen und 
dagegen die Bude Nr. 4 am Ed des jmeiten 
Durdgangse mit meinem Rabritate von feinen 
braunen, weißen, Basler, Elifen und Macaronen 
Ledkuchen, und font nob im dieſes Fach einfhlas 
gende artikel eröffnet habe. 

Einer gaefälligen Abnabme entgegenfehend em: 
pficehlt ih bobastungsooll 

Mm. Funk, Lenfüchner. 


(Verwechſelt) Am vorigen. Sonntag Abends 
wurde von einem Frauenzimmer an der Eiſendahr⸗ 
kaſſe nach Fürth ein feidener Regenſchirm verwech 
ſelt. Derſelde iſt ungeſäumt in ter binteren Le— 
dergafie L. Nro. 249 ausjutauiden. 


Verkauf ausländifcher Vögel. 
Schöne graue und grüne Papagaten und eine 
Auswahl kleine of: und weſtindiſche Vögel in ver» 
fhiedener Gattung find zu verkaufen im rotben 
Ochſen in der Laufergaſſe. Der Aufentbalt it nur 

imwei Tape. 
Diener, Bogelbänbler. 


Mirtlefer-Befuhb.) Mom neuen Jabre 
an werden Mitleier jur Leipziger Miodenzeitung, 
illufrirten Zeitung und Münchner fliegenden Blät: 
ter geſucht. Der Yefebeitrag für diefe 3 Zeitungen 
iſt nur 30 Pr. vierteljührig. Näheres in der Wat. 
Jenſtraſſe No. 1483 2 Treppen bob, 


Se CREME ITEM 


Anzeige und Empfehlung. 

Bei berannabender Chriſtmarkt⸗Zeit 
erlaube ich mir einem verehrlichen Publi⸗ 
fum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß bei mır neben vorzüglidem Bier 
und Kaffee, aud zu jeder Tagdzeit gute 
Bouilon und Suppe zu baden iſt. Zur 
gleich empfehle ih den freunden des 
BilardsSpield das feit den 30. Rovbr, 
begonnene fo beliebte Bilard-Rennen 
zur fernen geneigten Theilnahme, und 
fehe unter Berfiberung reeler und folie 
der Bedienung eined zahlreichen Beſuchs 
bohadtungsvoll entgegen. 





auf 
jur Gerechtigkeit. 


J ES EREGERL TEUER * * 


Gitte) Am vergangenen Sonntage iſt aus 
der Loge Nr. 7 im 2ten Range aus Verſehen ein 
f&owarzfeidner Regenſchirm mitgenommen worden, 
und wird gebeten denjelben bei dem Herrn Theater: 
Kaſſierer wieder abjugeben. 


XV Zn 


X V ¶ 





Es erfolgte nun eine lange bange Pauje 


davon empört, 


Run ſollen Sie mir belfen, Karl; Sie werden das thun, nicht wahr? 


Er bot ihr alle feine Dienfte an. 


Sie werden begreifch, Karl, daß ich diefen Zuſſand nicht länger ertragen kann, 
Bon einem alten, bdosbaften Bedienten ſchutzles auf alle Weife mißhandelt 
werden, bas kann fein Mädchen, wie i®, aushalten. Ich will alſo das Baus 
meines Vaters verlafen; daß ich dies nur heimlich kann, werden Gie felbt 
einfehen. Alfted hat eine ältere Schweſter, eine Gtiftödame, die ganz zurückgezogen 
auf dem Lande Iedt und mich. da fie von-Arau Ewald, bei mwelder fie 
eben logirt, von meiner traurigen Lage gehört hat, bei ſich aufnchmen will, 
bis ih großjäbrig bin und Wifred Offizier wird, mo fie Dann unfere Heirasb 
durd den Schutz Des Königs, dem fie perfönlid bekannt iſt, 
hofft. wenn mein Bater dis dabin immer noch uicht feine Ginwilligung folte 


eggeben haben. 
(Seortfesung folgt.) 


Aber vergedlib hoffte Mia: 
rianne auf ein Wort Karls, er, ſchwita. Endlich entibloß fie Mb, wieder zu 
reden und erzählte ihm nun, wie ihr Bater cie Gabe aufgenommen, und 
wie fie ſeit einigen Wochen in feinem Danje gehalten wurde. Sarl.war 


Racırnf an Dr. Seodenfticker. 
Sie find verflungen beine bitt’ren lagen, 
Mit freudenvolem Herjen rufeh du 
Der goldnen Freiheit dein Willfommen ju. 
Ha! jegt wird Dir ein ſchön'rer Morgen tagen. 


Der neuen Heimatb wir Du zugetragen 


turdyjufegen 


Auf ſchwankem Schiff, dort winkt die füße Ruh 
Und taufend Freunde drängen fib binzu 
Dir nod das lefte Lebewohl zu fügen. 


Fa, lebe wohl! es möge did begleiten 
Befhügend Gottes allgemalt'ge Hand» 
Und glücklich nad der weuen Weit geleiten. 


Od man auf ewig dib von bier verbannt, 
Od du au dulden mußten, ſchwere Leiden 
Wergiß doch nicht dein deutſches Vaterland !- 





Bekanntmachung und Empfehlung. 

Th babe die Miederloge der auswärts bis 
tühmten, fruber in Derrubut nun in Erfurt fabri» 
zirt werdenden, ganz vorzüglichen, waſſerdichten Bett: 
glanj+» Wichſe übernommen, melde vermöge 
ihrer Fettibeile Das Leder nit nur allein gut kon» 
ſecditt und gelind erhält, ſonders auch mit weni- 
ger Mübe fogleih einen ſchönen, ſawarzen Slanj 
aidt und defmwegen beftens empfohlen werden Bann. 
Der Pod mit 6 Schachteln 24 kr., oder auch «in. 
jein a A Pr. und eine gleiche andere Gorte A 1 Er, 
fr. und Ir. pr. Shaciel. 

Zugleib empfrble id auch dabei mein Lager, 
von abgelagerten bHavannab, Bremer und 
andern guten Gorten Gigarren aus derübm- 
ton Babriten zu billigen Preißen in "4, Riten, 
gu 100 Stüden a asfr., fl.i, it, fl.1. 2afr., 
Rı.a, il. 2, A. 24. May Ama, 
"arten, ju 125 Stück a fi. a. fl. 224, fl.2% 
fl. 3, 1.3 — Kiſtchen mit 50 Süd, A 
fl 2, f.3. f 2'A, fl 4’ f. 5, flo, I.s 
fl 6. 164. dr. I7 May, f 10äα. f iä 
in Maͤttchen, barin 25 Etüd a 36 fr.; gleſchwit 
aus die beliedteflen Sorten von Rauch- umd 
Senupftabaken, letztere im ganzen und dald 
Dfund Büafın und auch offenen Darifer son 
Letzdect und Comp. No. ı bit 6, Marino Mro. 
ı BE 4, Kappe, Grolten Warpocco, 
Möbvstabat — Saarbrüd Rappe dr 
Nancy Mro. 3, — Macuba in Flofken, fuper. 
feinen Rappe de Birginie Rn. 1, — Ur 
mat, ANugentabaf, Barinas und Porte- 
rico in Kolken und au aeicnitten. 

Auch empfehle ih aoch jbließlih mein Lager von 
Zuder und guten Eaffee-Gorten, (ohme die geringe 
Woare a 24 fr, pr. Pf.) Gemwärzen ıc., namentlidnene 
KHoiinen Bernderren Mandeln, Be 
nucier Eitromat und canbirte Pommeram. 
senibaalen Erplon- Zimmt, Carbomom, 
Banılle, feinen Tbee, ofind. Berk md 
Mart:-Sago ialand. Bago, Earsliner 
und Beronefer » Reis, Guppentorn, 
Bürfeljoder Arac de Batavia, Epi. 
stius, dates Eölnifhes Waffer, 'frinkes 
raffin. Yampenöt, feinss Salatdil, Wein 
eifia, feines Stärkmebi und feine Stärten. 

Auch if fo eben angefommen nal. Düfiel. 
borfer Senf in Töpfhen und auch effen, Düf: 
ſeldorfer Punfb-Sorub (Punid»Effen;) und 
bitte, bei, billigen Dreißen, um geneigten Juſpruch 

Ed. Schwarz, 
am Derrenmarft, Ede der 
Baagaufle. 


Verpachtung, 
Vordehaltlich gutſherrſchaftlider Genehmigung 
werden 
3 Togm. 53 Dei. Wieſe, die fogemannte Sieden. 
sipfelmiie DianRro. 773 a b, E leuergemeinde 
Wöhrd oderhald der f. g. Saͤubtücke um resten 
Pranigufer gelegen, » ‘ 
antweter ım Ganjen oder theilmeife an den Meißt, 
bittenden verpachtet und iſt bieju auf 
Freitag den 19. December 1845, 
Nachmittags 2 Uhr 
im biesherribaftlihen Wohnhaufe S. Mro. 690 der 
Tegelmrafie dahler, Termin auberammt, woju jah · 
Aunqas fãbige Pachtliedhader Angtladen werden. 
Rutnderg, den 3. December 1845 
Freiberrlib von Stromerjae Renten, 
Verwaltung. 
Xchbmaum 





Anzeige) Um Irrungen vorzu⸗ 
beugen fo iſt daß beliebre Schweinfurter Kunft» 
—* bei ſämmtlichen Großpftagnern zu 

en. 

















Dant und Empfehlung. 

Danf, innigften Dant der Töblihen Bafner: 
Innung, fo wie allen verehrten Freunden, Nadıs 
barn und Sehannten, für Die berjlicge Theilmabme 
die fi, tret der fhlimmen Witterung, durd eine 
fo ehrendolle und zahlreiche Begleitung zur Rubde 
fätte unſers fecligen Gatten und Vaters, des Hafı 
nermeifterse Math. Mezger, kund gab. Möge 
der Allgütige jedes fraurige Ereignif von Ihnen 
gnädig entfernt halten und und Gelegenheit geben, 
Ionen bei freudigen Begebenbeiten Segentienſte 
erwiedern zu könnnen. 

Die trauerude Wittive und Sohn. 

Zugleich verbinde ich Damit bie ergebende An- 
wige, daß ih das Seſchaft meines fecligen &atten 
mit meinem ohne, weicher daffelde jdon wäh 
tend feines Krankiepnd feitete, unverändert fort» 
fübre, und bitte daher die verebrlide Kuntſchaft, 
das ſeither geſchentte Vertrauen auch auf mid 


gürigft zu Übertragen, via ich mich beifen jjeberjeit- 


durch prompte und folide Bedienung würdig ju 
maben bemühen ‚werde, 
Nürnberg, den 9. December 1845, 
Auna Margaretha MWezger, 
Dafnermeifters. Bittwe. 


Billigfte Spiele, 
Baufäften, Lotto, Mofait, Geduldſpiele, 
Schach, Dambrett, Belagerungdipieleze. auch 
Epiele um 6 fr. find zu baben dei W. &. 
Horrmann, L. 246 hintere Redergaffe. Miss 
ververfäufer erhalten Rabatt. 


Liederkranz. 
Donnerstag den 11. December ist Pro- 
duktion. Antang 8 Uhr- 
Der Vorstand, 


Zu verftaufen. 
Medrere Garnituren, neue Möbel find zu 
verfaufen. 
Zu vermietben. 
Ein Logis von 5 beipdaren Zimmern in 
einer Haupıfbraffe ift fogleih oder am Ziel 
bicdtweß zu vermietben. 


(Kapital: Beiud.) Auf ein Landgut 3 
Stunden zon Nürnberg, welches gerihtlih ge: 
ſchatzt iſt zu 13000 fl, werden dis zum Ziel Wal: 
burgi auf erfte Oypothet᷑ fl. 8000 aufjunehmen ge · 
ſucht. Mäüberes ın der Eyped, d. BL 


(3u verkaufen) in degant gearbeiteter 
aufretiehender Flügel von Kühler in Wien a gu 
derfaufen. 


(Kapetal-Gefuche 1200 BGulden werden 


bis Itel Waldurgi auf erste Hppotbet su entnch» 
men geſuͤcht. { 














—— nn 
Nürnberger Ausiteuer : Anftalt. 
(Den Schlut der Einlagen für das Fahr 1845 
beireffend.) 

Zu der am Thomastag Sonntag den 21, De, 
cemder I. 56. Mattfindenden Zichung der Yiefigen 
Ausfteuer-Ankalt mir Gewinnſten zu 200 fl., werben 
nob ausnahmemere die Cimlagen jomehl für ältere 
Looſe ald auch neue Einſchreidungen 
bis Freitag ben 12. December d. J. 
angenommen, was daher diemit dekannt gemacht 
und zur Theilnahme eingelasen wird. 

Nurnderg, ben 6. Decemter 1845, 

Die 
Adminiftration der neuen AusfteuersAnfalt. 
Lindner. 
Rechtsrath. 
Huber. 
Caſſier. 


ekiteratur. 
So eben if bei Unterzeichneter erſchienen und 
dur alle Buchhandlungen zu brjichen: 

Weiß, Fr, Die Homonymen, laut: 
oder tlangverwandten Wörter der 
teurfchen Sprache. Ein Handwör- 
terbuch für Lehrer und Lernende. 
Aus den beten und kiaſſiſchen 

erfen bearbeiter. 

2ted Heft. BG. gr. 8. geb. br. 
Diefes nun dafd ganz volftändige md dar) 

eine proſaiſchen und poetiſdden Beifpiele hödk 

anziebende Werk, glauben wir mit Het mich 
nur Lehrern und Ternenten, ſondern auch Edub 
präparanten, Ranzleiincipienten, Forfichrlingen fo 


wie @elbftunterritte umd 
eg Pr * ER 


Wilh Tümmelfae Bumdruderti. 


Stadt ⸗Theater in Mürnberg. 
Mittwoch den 10. December. Abonnement sus: 
panda, Zum Benefice des Hrn. Baum. +Das 
Mebid des Tartüffe.- Original Luſtſpiel in 6 Auf. 
dügen von Earl Buptom. 


Ungefommene Fremde 
» Dom 8 December 1846. 

Bayer Dof) HH. Pläbler, Saftwirth 
». Dffendurg Gottlieb ©. Erfurt, Werner d Dffen- 
dab. Kite. v. Rottderg, Kittmeifter v. Ansbach. 

Witt Hof) Hd. Sraf ». Fugger.Btäth, 
Eher-Lirut, 9. Neumarkt. B. d. Boofe ». Mies. 
baden. Pirau m. Gobn, Afın. v. Oldenburg. 

(Straub) HH. Bropohl v. Koblenz, Goriar 
». Sotha. Weber, Türke v. Yeipjia, Kflte. Pfreudt 
ner, Verwalter ©. Schelneck. Stole, Funktionär 
2 Schweiafutt. Wiedmann, Baumeiller von 
Münden, 

(Blaue Blode) . Hd. B. vo. Gemeiner, 
Bursbei. ». Wildenfein. Eoualt, Bazzini, Megt. 
©. Brescia. Dietrich. Reeierforfter, Tierle, Borft- 
siert. Hötenborf. Bleißner v. Schwarzendach, Con · 
rabi d. Münden, Kflte. Geltinger, Braumerfter 
®. Wildenſterin. Moe, Fichtner v. Antdach 

(Sränt. Hof.) Po. Dr. Brit m. $. vom 
Frepewalden, Oberjeider, Gaſtwirih o. Bndbam. 
Neubinger ©. Lim, Königsberger v. Flo, Brunner 
®. Pappenheim, Kilte, 

(Roide Hab.) HH. Knorr vr. Reiden, Zilk 
v Augsburg, Nflte. Grilmann, Sutsdeſiger von 
Hirikau. Maurer, Defon. v. Bamterg. 

(Mondfhein 4 &oflenhof) Hd. Weber 
m #%.. Hptm. ©. Pilfen. Krauß, Rfm. d Echwein. 
furt. Benz d. Meiningen, Derbi, Ingen. v. Forf. 

(Kronprinz ju Soſtenhof) Hd. Mobil, 
Gend.-Lıeut. © Ansdach. Ebert, Afm. o. Rlingen- 
berg. Sıcbenhard, Krach, Priv, d. Ellingen. Maier 
®. Eratlsdeim. 

Wilde Wann) BB Ziegler, Wagner ». 
Sönningen, Derbinger v Tolershof, Weinſcheut vo. 
Deufiteiten, Gedt. Peincht 0, Keifhtort, Handels- 
leute. 


COURSE. 


Nürnberg, den 8. December 1845. 


Getd - Course. J 


u.hab. gement 
Friedrich- und Augustd’or......... 2:45 
Neue Lowisd'or „ocneeesseeenannnn 1144 
Souverainad'or .. . 16/15 
Hollündische 10 fl. Stücke ........ 925 
30 Franos -Btücke „.ncuscenennen vi26 
Osstreicher und Holl. Ducaten ste. 5. |86 
Geb suansaennusras 51 — 
Preussische Thaler, ganze ......... 1.]45 
BFranos Stück ....2c0u0000r none 2. '20 
Mit einer Beilage von Riegel und 


Wießner. 


Würnberger Zeitung. 


| Zwölfter 


Donnerftag, 11. December 1845. 





Nr, 345. 


Dahrgang. 


-.298s- 


Sialender : Damafins, 





Dıefe Zeitung eribeint täglih. Dreis für Nürnberg vierteliäbr. ıfl 19. nedſt Sfr. Austra 


imter Beltelungen zu folgenden Preifen an: Im I. Rayon balbjährl. 2 fl. 55 


u. 3 fl. ı0. 


— — Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle k. Pofn ⸗ 


Drud, Verlag und Erped, in der Tümmel’iden 


Buseruderei am Katbbauie, $. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, ter Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben. 





Wir finden und veranlaßt, dem verehrten Publikum bekannt zu machen, daß wir Veranftaltungen 


gerroffen haben, jede irgend wichtige Kammerverhandlung in mehr oder minder ausführlichen, dem 
Sachverhalte angemeſſenen Referaten in unferm Blatte in möglidyiter Schnelle zu liefern. Mir diefem Gefchäfte 
ift von und, vorbehaltlich höchſter Genehmigung des k. Miniſteriums des Junern, der mit dem Gegenftand volllommen 


vertraute, frühere Redakteur des Korrefpondenten v. u. f. D., Dr. 
zu diefem Zweck ift derjelbe am 8. d. M. nach München abgereist, 


enle, koutraktlich engagirt worden und 
Alle Referate, weldye wir des fpätern Eintreffeng 


der Poren wegen nicht mehr in dad Hauptblatt aufuchmen fönnen, follen in Ertra-Beilagen gegeben werden. 





Deuttebland. 


Bayern tr (Ansbach, 9. Dec.) Heute 
wurde mit der Ertradition des kgl. Landgerichte 
dobier begonnen und dürfte died Geſchäft wohl 
einige Zeit in Anfprub nebmen. Nach dem 
Einzug des neu ernannten Vorſtandes Krhrn. 
von Buirette wird ber zum Gtadtfommilfär 


in Nürnberg ernannte biöberige Landrichter- 


Lenz an feinen Beitimmungsort abreifen, wo 
feine Funktionen aber wabrfceintib erft mit 
vem 4. Januar beginnen werden. 

Die Kompetenz der Militärgerichre zur 
Unterfuhung und Befrafung der, von beurs 
taubten Soldaten verübten Zolldefraudationen 
fol geſetzlich nur alsdann Plaß greifen, wenn 
mit bieten Defraudationen gemeine oder mili« 
täriihe Verbrechen oder Vergehen zulammens 
treffen. (Int. f. D)3 

Aus der Pfalz, 3. Dec.) Die Hemm⸗ 
niffe, welde vem Eintritie Willichs in bie 
Kammer ber Abgeordneten durch die Urlaube. 
verweigerung bereitet wurden, fagt man noch 
immer, werden befeitigt werden, und zwar 
ohne daß derfelbe auf jeine Advokatur verzichtet. 


Der Vorfland unferer Dampfſchleppſchifffahrt, 
Hr. Dberzollinfp. Schneider in Ludwigshafen, 
It num nach Hof verfeßt worden, wodurch 
bie Leitung jened Unternehmens in andere 
Hände übergeben fol. Bid jetzt waren die 
SIntereffen, welche derfelbe den Aktionären 
abgeworfen bat, fehr.unbeträchtlich und mit 
den Ürgebniffen der mannbeimer Schlepp⸗ 
ſchifffahrt Durbaus nicht zu vergleichen. Der 
Handel und Berfehr in Ludwigshafen befin 
den ſich war in einer gedeiblichen Zunabme, 
allein wie ed fcheimt, fehlt der pfälziſchen 
Schleppſchifffahrt bis jetzt ein geböriger An- 
ſchluß für die Weiterbeförderung der Güter 
nad dem Oberrhein. Für den Bau der Ei— 
fenbabn von Epeier nad Lauterburg find alle 
Einleitungen getroffen, und derſelbe bietet 
burbaus feine Ecbmirrigkeiien, allein man 
wird erit dann beginnen, wenn von Straß» 
burg aus nad Fauterburg Hand ans Wert 
nelegt werden wird, was nad zuverläfflgen 
Nachtichten mit dem Beginne des Frühlings 
geicheben fann. Dagegen wird auf ber pfäls 
iihen Ludwigs babn "ortwährend tie größte 

atigkent entfalte, und vie Bauten jchreiten 


ſelbſt zubringen wird. 


unter der tüdtigen Leitung bed Überinges 
nieurd, Bauratbd Denis, febr rafb voran. 
— Die Marburg (ehemald bambacher Schloß) 
wird mit ibrer innern. Einribtung bis zum 
nähften Sommer fo hergeſtelt werden fün» 
nen, daß unfer Kronprinz mit feiner Gemabs 
lin einen Theil der ſchoͤnen Jahreszeit das 
(Köln. 3.) 


Regensburg.) Wie ich fo eben ver 
nehme, umd, um verſchiedenen Gerüchten 
ein Ende zu machen, fo baden die Kar— 
meliten ihr frübered, jetzt zu eine Frohn⸗ 
feite umgewandelted Kloſter, um bie 


Summe von 30,000 Gulden wieder gekauft, 


und von Seiner Majelät dem Könige die 
Genehmigung ded Kaufe, und der Uederſie— 
belung der Frobnfeſte in ein zu diefem Zmede 
in der Näbe der Kaſerne angefauftes und 
umzubanended Wohnhaus erbalten. Diefes, 
im ſchenſten Theile unjereer Stadt gelegene, 
von Kaifer Ferdinand IM. und feiner Ges 
mablin 1641 geftiftete SKlofler wurde im 
Sabre 1810 aufgehoben, im Jahre 1836 aber 
am 23. November wieder feierlich eröffnet, da 





Marianne, wo denten Sie bin! 


Die Tochter des Hauptmanns. 


Kortfesung) 

Es if nun aber durbaus noibwendig, daß Alfred mich ſelbſt feiner 
Schweſter bringt, bie mim dann mit ſic fortnimmt, fo mie auch, daß 
nod vor meiner Abreiſe mir @elegendeit zu einer mündliden linterredung 
mit ihm wird, Da habe ib mir nun Folgendes ausgedabt, mobei ih auf 
Ihren Beiſtand rebne, denn von dem hängt Alles ad Morgen Mittag be 
zieht mein Bater bie Wabe, Alfred aub, das richtet jener immer jo ein 
Um mic fider zu wiſſen, und bis eilf Uhr bleibt aub Dreffel auf der Haupt« 
made, um meinen Bater zu bediener. Sb bin dann ganz allein bier und 
kann leicht aus dem Haufe enttommen. Ib werde, um den alten Böſewicht 
aan; aber zu machen, ein brennendes Licht in meine Waſchſchüſſel ſtelen, das 
dann von jelbft in der Nacht erliiht. Es handelt fib alio nur darum, Alfred 
auf eine balde Stunde frei von der Babe zu machen, daß er mich bier ab- 
bolfen und zu feiner Scaweſter bringen fann. Aus der Wachflube kann er ſich 
natürlich nicht auf längere Zeit entfernen, obne daß es mein Bater oder Drei: 
ſel demerkt. Es gibt alio nur Einen Ausweg, wenn er nämlich Schildwache 
fteht, und war auf einem einfamen, entfernten Poften. 


Sa, Hl! ın wer, daß er jeinen Poften nit jo obne Weiteres ver: 
laffen darf — aber wenn fo lange ein anderer Soldat, ein Freund, Purz. wenn 
ie, Rarl, für ibn die Muskete und den Czako näbmen und auf und abmar> 
ſcirten, bis er wieder fommt? Daß er in höchſtens drei Viertelſtunden wie— 
der Idre Stede einnehmen wird, dafür ftehe ib Ihnen. 

Marianne, was für ein Einfall! . - 

Mas if denn jo Erdhes daran, menn man im Eoldatenfpielen, die 
Karten oder Marken wechſelt? Seien Gie kein Pedant, Karl, Sie find ja 
außerdem jo vorurtheilsfrer, ſo unbefangen, feien Sie fein jopfiger Soldat! 
Shlagen Ste mir biefe Bitte, nicht ab. Uebermorgen reif’ Fräulein von 
Kempten ab, und wenn ich a nacht mit ihr fort bin, jo weiß Gott, was 
ich in ber Berjmeiflung thue. 

Es gehört viel Muth, viel Kühnheit dazu, um, wie Marianne, einen ab- 
gewieſenen Liebhaber zu foldem Unternehmen hergeben ju wollen, Muth und 
Kübnbeit bejaß aber Marianne und no mehr als das — Dazu befand fie ſich 
eben in einer fo gereijten Stimmung, und zum Theil aud mit edit, daß 
fie zu Allem fähig war. 

als Karl nicht einmilligen mollte, fing Me an zu weinen, nicht wie ein 


Seine Majeſtat, unfer allergnäbdigfter König, 


den Fortbeſtand deſſelben auszuſprechen ges 
ruht hatten, zum Zwecke der Audhülfe in der 
Seelſorge, befonderd auf der Kanzel, im 
Beichtſtuhle und am Kranfenbette, (Rgb. 3.) 
Afcaffenburg, 8. Dec.) Auf die erle⸗ 
digte Poñoffitialenſtelle bei dem föniglichen 
Poftamte dabier wurde der praftizirende Lıeus 
tenant Mar Graf v. Reigeröberg ernannt. 
Baden (Karlörube.) Das bapdifche 
ordentliche Budget für 4846/47 verlangt nad 
der Borlage der Regierung: für 1846: eigent⸗ 
licher Staatdaufwand 9,119,818 fl., Laſten 
und Bermwoltungsfoflen 6,163,672 fl., zuf. 
15,583,490 fl. ; für 1847: eigentliher Staat» 
aufmand 9,336,840 fl., Kalten und Bermals 
tungäfoften 6,165,815 fl., auf. 15,552,655 fl. 
Als Dedungdmittel find die ordentlichen Ein» 
wabmen bezeichnet... Gie betragen für 1846 
16,442,748 fi., für 1847 16,442,748 fl., im 
Ganzen 32,885,496 fl, und laffen nach Abzug 
der ordentlihen Ausgaben beider Jabre mit 
31,136,145 fl. einen @innahmeüberfbuß von 
1,749,351 fl. übrig. — Das Budgei für 
1843 und 1845 harte bie innahme zu 
30,605,994 fl,, die Audgaben zu 29,006,867 fl., 
und fonab einen Einnahmeüberfbuß von 
1,599,127 fl. beredinet. — Der Voranſchlag 
für 1846 und 1847 zeigt daher eine Mehr⸗ 
einnabme von 2,279,502 fl., eine Mebrauds 
gabe von. 2,120,278 fl, und demzufolge einen 
höberen Ueberſchuß von 150,224 fl. 
(Bad. BI.) 
(Aus dem Badifhen, 4. Dec) Un bie 
Theilnehmer ter Berfommlung von Beiftliben, 
welche am 37. September in Freiburg ſtatt⸗ 
arfunden bat, if ein Erlaß des evangeliſchen 
Derfirenratbe ergangen, durch welchen fie 
zu einem pflichtmäßigen wahrbeitsgetreuen 
Berichte Darüber aufgefordert werden: 1) Was 
bat die Verſammlung in Freiburg veranlaßt 
und wer bat fie veranflaltet ? 2) Was war 
Grgenftond der Berbandlung und des Ber 
ſchlufſes ? 3) Wie verhält es ſich wit den im 
„Mannheimer Morgenblatt * angegebenen 
Thatſachen, melde ſpeciell, fo weit ed jeden 
Einzelnen betrifft, zu berichtigen und zu erör⸗ 
tern find. Die verlangte Auskunft fol mit 
Arengfter Unparteilichfeit und Vouſſtändigkeit 
ungeläumt abgegeben werden. (Oberrh. 3.3 
Hannover. (Hannover, 3. December.) 
Die Bürgerverbote find bier gan; an der 
Tagesordnung, und doch fann man nicht fagen, 
daß unfere Bebörden im Rüdfceitt find; 
waren fie im Rüdicritt, fo müßten fie doch 
auch einmal auf diejelben Anfichten kommen, 
die unfer fel. Geb.-Rabineterath und Kom, 
mandeur ded Guelpben + Drdend, Nebberg, 


batte. Diefer fagt im feinen’ in einer Hof 
Buchhandlung hieſelbſt 1828 erichienenen 
Schriften, Ifter Band ©. 222: „Wenn von 
der Ausbreitung eines Buches Nachtheil zu 
beforgen ftebt, fo kann die öffentliche Hand» 
lung, wodurch es zum Berfaufe audgeboten 
wird, unterfagt werden ; denn jede öffentliche 
Bekanntmachung ſteht unter Aufficht der 
Obrigkeit. 


-Preuffen. (Berlin, den 7. December.) 
Die in mehreren Zeitungen gegebene Nady 


richt, daß fi unter dem wegen politifcher . 


Vergeben in Pofen Berbafteten, „ein Offizier‘ 
befinde, find wir als irrig zu bezeichnen er 
mächtigt. Uebrigens find allervings jeit unfer 
ter Mittheilung vem Iiten v M. noch mehr 
rere Beibaftungen vorgenommen, und wird 
bie Unterfuhung mit allem Eiſer fortgefegt ; 
da ſolche aber, der Natur der Sacht nad, 
Aireng gebeim gehalten werden muß, fo deru⸗ 
ben ale in öffentliben Blättern enthaltene 
Angaben über die Refultate derfelben lediglich 
auf Bermuthungen. (Pr. 4. 3.) 


Sach ſenn. (Dreöden, den 4. Dicember.) 
Der Abgeorduete Schafftath hat von den 
Mitgliedern einer SchullehrersKonferenz eime 
Adre ſſe erhalten, deren Schluß lautet: 
„Sie werden für uns ſprechen, zur Ben 
befferung unferer Page und fomit unſe⸗ 
zer ‚geiegneteren Wirtſamkeit mit Kroft und 
Nachdruck wirken, wenn ſich auch der Schlen⸗ 


drian, die Aufkläͤrungsſcheu, die Volksoerach⸗ 


tung und die Prunffuhbt Dagegen auflehut. 
— linter ‚den treifliben uud dla Mannera 
ber Kammer neiimen Sie, innigſt verebrter 
Herr Doktor, «ine ver erſten Stellen 
ein und umfere Herzen füblen fi zu Ihnen 
mãchtig bıngezogen, ſchlagen Ihnen im ireue- 
fler Ergebenveir. Nicht, ald ob wir Sie erſt 
bitten wollten, ſich unserer anzunehmen, wenden 
wir und an Sie; p nem, Das fühlen wir, Sie 


* werben nicht anders fünnen, Sie werden am 


Eifrigiten für und ſprechen. Im Voraus wollen 
mir Ihnen von ‚ganzem Herzen danken für 
Ihre Gefinnungen und für Ihre Worte, 
welche zu ven beiliamflen Thaten werden 
mögen ! Wenn fein Drtenszeihen Ihre Brußt 
zieren wird, fo werden Sie doch mit ker 
Boiksverebrung geibmäüdt werben, unfere Hoch⸗ 
achtung if «3, Lie wir Ihnen biermit überfen» 


den, und unfer Dank möge einſt zu Perlen 
an Ihrem Sterbelleide werden. (Folgen bie 
Unterſchriften. (Magdeb. 3. 


(leipzig, den 3. December.) Heute it vom 
bier eine mit mehr ald 100 Unterſchriften vers 
febene Petition der Studenten an den Lands 
tag abgegangen, weiche vorzüglib auf eine 


Revifion der Univerfitätägefepe und auf Mes 
organifation der Berfaffung ded Univerfitäts- 
gerichtd antragen fol. Sie wirb zuerſt der 
erften Rammer unterlegt werden, uͤnd man 
hofft auf ihre Bevorwortung durch den Dom- 
berrn Dr. Güntber, ald Deputirten der Hoc» 
faule. — Es fälr bier auf, daß über die 
Arbeiten der auferordentliben Kommiſſion 
unferer zweiten Ständefammer, wilde zu 
Unterfußung der Leipziger Beſchwerde über 
ten Bericht Der Erörterungslommiffion betreffs 
der Leipziger Borfäle ernannt wurde, noch 
gar nichis verlautet. . a. A. 3) 
Keben dem „Sächſiſchen Bolföblatte if 
nun no ein neued Blatt: „Bagard, der 
Kämpfer für Gott, König und Vaterland” 
entflanden. Der Redakteur iN ein Dr. 
d’Alnoncourt, welcher zur Ausübung der ärzt⸗ 
lichen Praxis berechtigt iſt, und verſichert in der 
Anfündigung, daß ibm „viele Rotabilitäten 
Unterflügung zugefagt haben. Daß die Ne- 
gierung dem Unternebmen fremd, barüber 
fano man nit in Zweifel fein, wenn man 
aus der Probenummer fiebt, daß es fern won 
wohlmeinender Belehrung ſich darauf befchräntt, 
bie Beſtrebungen ber Neuzeit und deren Vers 
treter zu befchimpfen. In der Probenummer 
fommt folgende Stelle vor: Auf, ibr ſchlafen⸗ 
den Barone der Sntelligenz, bietet auf, eure 
fräftigen Mannen, die Lanzen guter Geſtunung, 
die Schwerter geiftiger Schärfe, die Pfrile 
bed Wihes und der Satyre. Auf, ſchaart 
euh um die Driflamme des beimarbliden 
Glüdes, welche weitbin glänzend von tem 
Zempel der Religion und von den Zinnen der 
Köuigädurg entfaltet die Wannen zu ſich ruft. 
Auf, ıbr ſchlaſenden Barone der Intelligenz, 
es iſt Felonie zu ſchlafen, wenn Adler, Geier, 
Raben und Doblen in ven Zinnen der Kö— 
nigeburg niflen, Die Driflamme benagen, und 
Rufen, Ungeheuer und Migeburten des Zeit« 
geiſtes an den Grundfeſten des Tempelbaues 
freventlich zütteln! Auf, ihr Schläfer, bört 
bie Stimme, die ern mabnende, die eu in 
die Gewiſſen ruft: Wie groß auch die Schmach 
fei ded Auflebnend und der vermeffenen Un⸗ 
gebübrlichfeiten gegem die von Gott eingrfeßten 
Grmalten, des freben Beſudelns der gebeilig« 
teflen Saßungen, diefe Schmach, fie wird 
überragt von der Felonie eures Schweigens, 
eurer Zbateniofigfeit, von ber empüren» 
ven Schmach der Furcht, vor den bie 
Sonne verfinfternden Wolken der Epbemeren. 
Erpd ihr verweichlicht, erſchlafft, erfranft in 
der düſtern, jammeroolen Ze, tüfler und 
jammervell dur die Schrecktöne ver Eulen» 
brut, die im Gonnenmeere zu fdweigen ver 
meint? ind eure Nerven fo empfindlich 





Kınd, nein, wie ein Weid 


Liebe ! 


Ein ſawtres, ſomerzlices Salud zen hob ihre 
«starke; ſonſt fo folge Bruſt. In er Lunfelbeit, Die im Zimmer berridie, 
waren diefe Töne für Karl befonders ſchmerjlich, und 
Er wurde bis ins Janerſte gerührt — er gab endlib nach bartem 


fie war ſeine erſte 


Wieder tönten die Trommeln des Zapfenfecihb gedämpft berüber über 
das freie Feld bis in Diarıannens Ries Zımmer 
Drefiel noch einmal da aemefen, um Ingrediengien zu einem Punfbe von ıbr 
zu fordern; wie war fie ber feinem Eintritt ins Haus erfhroden! Bir ſtand 


Um fieben Ubr war 


KRampfe feine Einwilligung; fle prefte ſeine beiven Hände, ihre beißen Dan: 
Prstbränen firlen darauf; dann Tante lie ıhm nod Das fie mit Alfred, dem fie 
trog alles Bemantieind regelmäßig tur bie Frau, die Morgens fam, Nabı 
riot gab, ausgemadt babe, er ſole um jehn Abr einen entfernten Pollen de: 
stehen, mas er mit Hülfe des Korporals, der ihm gewogen jei, leicht dewerk. 
Arlligen könne; Karl müfle fib dicſen Poften mun morgen von Alfred beztich⸗ 
nen laſſen. Um drei Biertel auf Eilf if er dann fiber wieder bei Ihnen, 
Karl, fuhr fe fort. und Sie haben mir mehr als das Beben gerettet. 

Am andern Diorgen, Schlag eilf Uhr, verlieh Dauptmann Dartrom wirflid 
ten Hand, um fi auf die Mane zu degeden Marianne jab ıbm lange nad. 
Cine halbe Etunde darauf ging Dreiel, mit einem ledernen Topats: Pfeifen» 
lad, einer Lampe und einem Meinen Käſtchen bepadi, ebenfalls weg. Kin 
junger Eoldat diied den Rachmitag über ım Haufe. um nötbigen Fals Kriefe 
und Befelungen entgegen zu nehmen, Der ging aber vor ntun Uhr Abends 
aus immer fort, 


gerade in ber Küche und verbrannte ibre Tagebüwer, alte Briefe, Gedichte 
und der-leihen, zu mwertblos, um ſich bei einer deimlichen Flucht damit gu 
beladen, und zoch mit geeignet. vor fremde Hugen zu kommen. Nachdem 
Drefiel mt Arrac, Inder und Gsironen gebörg Delaten Ach wicder entfernt, 
ging aud baid der junge Soldatz Mar iannt ſchleß wie immer, bunter ihm 
ab, und aun blieb es todtenſtil im Hauie. 

Der Zapfenttreih verbalie; es jolug ein Biertel nab Neun, Ma: 
rianne kniete nieder und detete inbrünlig und flebte ten Geil ibrer 
WDiutter am, ihr nicht zu zürmen, Daß fie 006 Haus verlaffe, wo dae bob 
auſsgehartt bis zum Tode Us de ſich erhob, zitierte Ar deftig. Es 
jmlug bald Zehn Bir dullle num ihre Armen, jiemlih werthloſen Kol: 
barfeiten ın zwei leichte Retjetaſchen und Irgie dann Hut und Wantel, Hann. 
ihube und Schnuptfluch Danchen — um ed ım Augentlif ergreiien zu 
fonnen ! i 
Es flug drei Biersel auf Zehn — da war c4 ihr, als böre fie unten 


emorden, daß Mabengeträcz und Doblenge ⸗ 
frei eub Beben verurfobt? Entrollt im 
Geifte die, Faſten der unbeſtechlichen Klio, 
was werden fie einft fagen von der braufenden 
Septzeit? Eie werden mir Shmahforben dad 
Bild der bald fomifchen, balb ernften Jetztzeit 
inbaltfchwer alfo entwerfen: Die Männer 


foliefen, da die Buben tofeten. 
(Diefed Blatt verdient wirklich, doß es 
verlegt werde.) Mgdeb. 3.) 


Belgien. 

Brüffel, 6. Dec.) Der Geifllihe, wel⸗ 
cher am Jabredtape der polniichen Revolution 
in der Kirche Notre» Dame des Victoires zu 
Brüffel den Gotteödienft gebalten, ift noch 
der „Independeuce““ ein Francidcaner aus 
Titbauen, der vor 4 Yabren mit Rufben ge 
peitfbt und nah Eibirien trandportirt wors 
den. Es iſt ihm mit Hülfe eines mitleidıgen 
ruſſiſchen Dffisiers gelungen, zu entweichen, 
und er bot die Vereinigten Staaten Ameris 
fa’d erreicht, von wo er nach Belgien ges 
kommen ill. ' 


Griechenland. 


(Atben, 23. Nov.) Unter die lobendwer 
tben Afte der nun aufgelödten erfien Stände 
verfommlung gebört aud die auf den Bor 
ſchlag des Minifteriumd genebmigte Bertbeis 
fung von 30,000 Kilo Getreide an dieje⸗ 
nigen Landleute, welche bdeffen zum Anbau 
für dad fommende Yobr notbwendig baben. 
— Dem griechiſchen Moniteur zufolge wäre 
nun dad Land von der Plage der Räuber 
wieder brfreit, da einzelne eingefangene Räus 
ber vor Gericht ausjagten, daß die Banden, 
zu denen fie gebörten, fib aufgelof und die 
Unbänger diefes freien Gewerbes fich grüßen, 
tbeild ouf türfifches Gebiet geflüchtet haben. 

(9. 9. 3.) 


Grofbritamnien. 

(Eondon, 5. Dec.) Im beurigen „Stans 
dard“ fieR man folgende, offenbar amtlicr, 
Miderleaung der geilrigen Machricht ber 
„Times“: „Wir freuen und ‚jagen gu fünnen, 


daß wir jet im Stande fint, ver geflrigen 


Meltung der „Times“ von einer beabfictige 
ten Qufbebung der Korngeſetze auf das Ber 
ftimmteite geradezu zu widerſprechen. Man 
erinnert fib mobl, Daß diefe Nachricht drei 
Bebauptungen enthielt: 1) Das Parlament 
ſolle in der erften Januarwoche verfammelt 
werden; 2) die Minifter bätten eine Aufhe, 
dung der Korngefege deſchloſſen und 3) diefe 
beabfihtigte Aufbebung fole in ter Thronrede 
angefündigt werden. Diefe drei Be 
bauptungen find alle gleich fol fd. 
Dad Parlament wird nibt inder 
erfien Januarı Mode, oder tod 
menigfiend nidt vor der gewöhn— 


liben Zeit verfammelt werden. 
Dad Kabinet if in Bezug auf 
bie Rorngeiehe noch zu gar feis 
nem Befhluß gelommen. Daßnun, 
was ben britten Point betrifft, für einen 
noch nicht ‚gefaßten Beſchluß in der Thron 
rede auch noch feine Stille in Anfprud „ger 
nommen fryn fann, braudt wohl faum bins 
zugefügt werden.’ {R. W. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Bien, 27. Nov.) Seit einigen Tagen 
wird die biefige Bevölferung durch eigenthüm⸗ 
liche Vorkehrungen in Beſorgniß erhalten, und 
man erwartet mit jedem Tage die Beroffents 
libung wichtiger Neuerungen im Gebiete des 
Steuermefend, deren Eindruc auf das Publı- 
fum man befurdten muß, weil ganz aufers 
gewöhnliche Borfichtämaßregeln — wer⸗ 
ten und mehrere Batterien Feldgeſchütz in 
Bereitfbaft gefeßt wurden, um auf alle mög⸗ 
lichen Fäle gerüflet zu fein und durch fcne 
Entfaltung der Streitmittel imponiren zu 
formen. Die Gebülfen ver k. 1. Staates 
druderei find feit einigen Tagen in dem Ger 
bäude derfelben fonfiguirt, um nicht den Ins 
halt der im Gag befindlicben Verordnungen 
audzufprengen, auf teren Inhalt man deßhalb 
nicht wenig gefpannt iſt die daruber umlaus 
fenden Gerücte Wollen wir lieder ganz bei 
Seite laſſen, da fie nur auf unficheren Mutbr 
maßungen beruben können und eiwas Gewiſſes 
darüber nicht leicht zu ermitteln fein dürfte. 
Bemer kenswerth erfcbeint indeß das Mittel, 
womit man bei-@iuführung der Verzehrungs ⸗ 
fteuer, gegen welche ſich Die öffentliche Mei⸗ 
nung einflimmig erklärte, weil fie vie aufge 
bovene Kopffteur erſeen ſollte, aber ungleich 
böber ausfiel, ald wie abgeſchaffte Auflage 
war, bie nur einen halben Gulden im Jahre 
für jeden Kopf berrug, die Rube des 
Publifumd zu erbalten mußte. 
nämlid nad der Publikation ber bid dahin 
fremd gewefenen Acciſe auf dem Hofraume 


ber Karferburg eine zablteiche Menichenmenge - 


eingefünden hatte, melde zwar vollfommen 
rubig blieb, aber doch immerbin ald rın Zeichen 
der derrſchenden Aufregung dettachtet werden 
mochte, veranlafte die in ben innern Gemãcheru 
des Palaſtes bireitd ernſtliche Erwägungen 
Ind es ließen fi ſchon Stimmen vernehmen, 
vie zur Nachgiedigken rieiben, als ein befann» 
ter Staatsmann, der den wiener Bolfscaraf- 
ter volfommen kannte und zu bebandelu 
mußte, ein Audkunftsmitrel gänzlich fanfter 
Natur voriblug, deſſen Anmwencung die ber 
abſichtigte Wirkung erzielen werde, obne dıfs 


- bald zu dem gebäffigen Mittel der Gewalt 


greifen zu vürten. Mon lirf, va ed im 
hoben Sommer war, zwei Waffermägen ın 
ben Amalienbof, auf den Die Fenfter ver fair 
ferliden Appartements gingen, rinfabren, um 


als ſich 


duch Befprigung des Bodens den Staub zu 
loſchen. Dadurch entftand ein ganz unſchul⸗ 
diges Gedränge in der Menfchenmenge, melde 
unter loutem Gelächter und mandem Wiß- 
worte über die drolligen Gruppen, die ſich in 
Folge diefed ſchlauen Manövers bildeten, zu 
yerfizeuen anfing, fo daß in menigen Minuten 
der weite Plaß geräumt war und die Zuſam⸗ 
menroltungen für immer ein Ende barten. 
(Köln. 3.) 

(Bon der Donau, 3. Dec) Bekannt 
lich hat -fiib kürzlich in Berlin eine preuffifce 
Sandelögefelfhaft an der untern Dondu ge 
bilder. Der Gig der Direftion wird Berlin 
fein, dad Hauptkowptdir in Gallacz und 
Agenturen follen nad Bedürfniß und reiflider 
Wahl in den übrıgen Ländern der Donau 
errichtet werden. Der Gedanfe. it ein fo 
großartig fegendreiher, daß wir unverboblen 
den Wunſch ausſprechen, er möge mehr ale 
bloßes Projekt bleiden. Er iſt ein Kind feines 
immer mächtiger und mächtiger werdenden 
Vaters, des Zolvereind, dieſes färkften Hebels 
deutſcher Rationaleinigung, ftarfnicht in ſeinen 
Wirkungen des Augenblids, ſondern in feinen 
Konfequenzen. Wird. das Geſuch im feiner 
m Bedeutſamkeit von den dabei interef- 
ten Regierungen aufgefoßt, gepfleat, unter 
fügt und mit fräftigem Willen durchgeführt, 
fo wird ein Werk vorbereitet, das in feinen 
Folgen unbereenbar. if. Es banvelt fich 
bier um Die Verbindung Deutſchlands mit 
dem Drient, durch vereinte Kraft Vieler dad 
zu erreichen, wos dem Einzelnen unmöglich 
iſt, den Verkehr zwiſchen beiven Rändern auf 
feſtet Baſis zu organifiren. Die Oder und 
ber Rhein werden mit den Donaumüntungen 
im woblfeilftier Kracht auf tem, Seewege ver 
bunden, in bieten europäiſchen Bogen aller 
Radien der deutſchen Eiſenbdahnen gezogen, 
ber Diameler von Köln om Rbeine bis an 
die Sulina, ber ruffiiben Quarantaine, am 
Ausflug der Donau ins ſchwarze Meer, nach⸗ 
dem fie 60 ſchiffdare und 100 Nebenflüffe in 
fi, aufgenommen, mit den Schiffen viefer 
Geſel ſWaft befracbtet, und der Ludwig⸗Kanal 
wird durch fie den kräſtigſten Puisſchlag 
ſeines Ledens empfangen. Zum Dongaugebieie 
ol® ſolche gehören 14,420 D Meilen mit 
einer Beoölferung ven 32 Millienen; rebnt 
man biezu das Üübrıge Areale deutſcen Zoß« 
vereius nebR feiner Bevoſteruna am Rbeinr, 
Maine u. ſ. w., deren merfantile Berbindung 
dieſes Uuternehmen mittelft dieſer arefen 
MWafferaver erleichtern will, fo ift die Aufgabe 
unwiderruflich geſteut, jede Hand zu bieten, 
ed ins Leben zu rufen. Wir fi von Preuffen, 
einem Hauptgliete des Vereins, unbebingt jeder 
mögkibe Vorſchud erwarten taft, fo läßt ſich 
zunachſt ven Dellerreib erwarten, Def es 
Dirfer deutſchen Eabe feinn Beitritt, feine 
mädstige Unterſtühung nıct verfagen werde, 


nn — — — — 


m Hauſe ein leifed Mirren, wie vom einer zerdrochenen Scheide — fie ſarack 
sufammen, fie ging and Fenfter, fie öffnete «6, aber mis war zu feben, io 
ſedt aub ıbre fharfen Augen in die Mat hinaus fpähten. Stil mad tott 


ing der Garten um dat Haus. 


Nun ſchiug es Zchn, Marianne feßte den Hut auf und bing den Wahtel 
tm, She Herz klopfte bis in den Bald bimauf — fle hatte ſich ſeldit für 


mutbiger gebalten ! 


Ungefätr 10 Minuten nah Zehn ſcellte es ganz leife am Der Hauttbüre, 
Idt Mume ſcoll ihr von «einer be. 
Sie flog die Treppe binumter und öffnete die 
Daustbür, bie fie nur mit einem Riegel verfbloffen. Alfred, in einen Man— 
tel gebüllt, trat eın. Echnell, jhnel, Marianne. um GSottes willen! mır ıft 
als müße ich vergeben, bis ıb Sarl wierer abgelöst! — Sur, ich din fertig, 
nur müflen wir oben now bie jucı Taſchen mitnehmen, bie Dinge enthalten, 


Marianne öffnete wieter das Aeniter, 
kannten Stimme entgegen. 


Die Beiden jungen Leute flogen die Treppe hinauf und nahmen fhnel 
die Taitien. In einer Minute waren fie wieter unten, 
Martanne, was ıft das mit der Thür ? io kann fie niht aufmachen! 


rief Alfred, am Soloß raffelnd 


Sie Mich ihn bei Seite und druckte ſeleſt auf die Klinke, 
rin Yiot, und fie begriffen nicht, wie es kam, daß die Thür nicht aufgina. 


Sie hatten 


Alfred ſprang die Treppe noch einmal binauf und holte die Kerze. Die Thurꝰ 


war verſcoloſſtn 


melde ih um feinen Preis miſſen kann — Keliguien meiner Dutter 


Sie muf von ſelbſt ind Schlos gefahren ſeyn, fagte mit tlaffen Loren 
vie Toter dis Dauptmanns; aber das thut nichts, die Fenlier Des unter« 
Stodmwerts find niedrig. wır Mopen einen Yaden auf und jpringen binaue. 

Sit ging rafb nah tem Epeijegimmer, Alfred folgte ihre mu dem 
Fichte, Die Tbur des Gpeifegimmers war serfäloflen. In die Rue - 
aus die Küche war verſchloſſen. 

(Kortfegung folgt.) 


x 


da ed im feinem « eigenen Intereſſe liegt, 
den Flor des Mandeld auf der Donau fräftig 
fib entfalten, und deutfchen Berfehr und beuts 
ſches Welen an der untern Donau eingebürs 
gert zu feben. Es if Thatſache, daß ber 
deutſche Handel in der Richtung nad Perfien 
Zug befommen und bereite im Sahre 1840 
auf 48 öfterr. Schiffen für 23 Mil. Rubel 
Waaren nad Zropezunt gebracht hat. Damit 
if die Wichrigfeit der Ueberwachung dieſes 
Tranfitbandel® nach Perfien in lepteren Hafen 
ſchlogend angezeigt und bad Komptoir in 
Gallacz bieter hierzu die Hand. Abge ſehen 
von den dlos mertantilen Folgen, fordert es 
auch feine poliliſche Stelung auf, das Unter: 
nehmen fräftigit zu unterflüßen. Rußland, 
welches die Inveflüue über DIAMoldau und 
Walachei an ſich geriffen, wird deutſches Ele ⸗ 
ment im Süddſten nur ungern erſtarken eben, 
wo ed im Nortoften in feinen Dflfeeprovinzen 
dagegen fo eifern anfämpft. In jener Gegend 
liegt der Schlüſſel der einzigen Lofung ver 
orientalifcben Frage für Drutioland, und’ mie 
Rußland aues aufbietet, nach dorthin große 
Kräfte zu oncentriren, wofür neuerdings eine 
gegen Sdeſſa projeftirte Eifenbabn zeugt, fo 
ift ed zumachft Defterreich, welches berufen 
ift, bier wie überall, wo es gült, durch deutſche 
Tätigkeit und Rationalfinn ruſſiſcher Bebro, 
bung einen Damm, von welder Natur er 
auch ſey, entgegenzuſtellen, diefer Unterneh» 
mung die ermartete in feinem Intereſſe lies 
gende Unterflüßung nicht zu entziehen. 
(Fränt, M.) 
DO findien. Zu Umramuttie, im Reiche 
des Nıyam, war ein fbauderhafter Pübelerceß 
vorgefalen. Der Pübel ſtürmte das Haus 
des reiben Bankier Din Rafe, dem er Korn 
wucher ſchuld gab, plünderte es und ermor⸗ 
dele ibm ſelbſt. Die dortigen Verhältniſſe find 
ganz unbaltbar geworden, fo daß au bier 
en baldiges Einfchreiten der Britten nötbig 
werden dürfte. Ga dem von den Eingebornen 


bewobnten Theile der Start Bombay hatte, 


eine Keueräbrundt 190 Häufer in Aſche gelegt, 
mober 15 Menfcben das Leben verloren. 
(a. 9. 3.) 


Mannichfaltiges. 

Der prachtvolle Schild, melden Se. Maj. 
der König von Preuffen für den Prinzen von 
Wales ausführen läßt und ter nun derciis 
mebrire Jabre biefige Künſiler beichäftigt, 
nabt fib jeßt feiner Vouendung. Derfelbe 
ilt ein Meifterwerf, dos der deutſchen Kunft 
zur Ebre gereichen wird. (Mgeb. 3.) 


(Todesfall) Um 5. r. Mittagd endete 
fein Leben auf feinem Schloſſe zu Zeil, Franz 
Fürft von WalddurgZeil:Trauhburg, Senior 
des fürſtlichen Gefammthauſes von Walbburg, 
fonigl. wurtembarg. Reichs⸗Erd Krron ⸗Oberſt · 
Hofmeiftler, Großfreug des Drtend der wür— 
tembergiscben Krone, erblicher Reicherarb des 

. Kontgreide Bayern und erblicher Standes 
bere in Mürtemberg X. 











Yıcdafieur: br. Arie: ri Manrı. 





. 





Anzeigen. 


iS efunden) Cine grautuchene ſoge⸗ 
nannte @efekitaftsmüge mit rolber Schaut ıl 
atfunten worden. Dieſelde kann gegen Irjag der 
Ginsüdungs Sedühr ın Emrfang geremmen mer 
ven. Müberes in ver Erped. d Bl, 


Dant. 
Alen verehrten Freunden, melde die irdiſche 
Hülle ter jo früh bingeweltten, ſchwergeprüften 


und guien 
Eunigumda Bed 
zu Grabe begleiteten, und ihr damit ben ‚legten 
Beweis der Liebe und Achtung gaben, Tage ik 
den tiefgerührteften Danf, und empfehle die abge» 
ſchie dene Seele zur gläubigen Furbitte. j 
Mürnderg, ben 9. December 1945 
J. Dietl, 
erfiee Stadtkaplan. 


Zu vermietben. 
Ein Logis von 5 heißdaren Zimmern in 
einer Haupiftroffe ift fogleih ober am Ziel 
Lichtweß zu vermiethen. 


Empfehlung 
Mein Gpielmaaren-Fager zum Detail Bertauf 
if für pieſe Weihnachtszeit wieder aufs Reich- 
baltighe afortiet, ich empfehle baber daͤſſelbe un» 
ter Zufigerung der billigen Bedienung zur ges 
neigten Abnahme. 
J. B. Niefner, BWinkierkrafie No. 32. 


— — — — ——— — — — 

cunerbdiceten) In L. Ro. 809 der 
Johannis gaſſe münjat man gegen dillige Bedin · 
gungen und zufriedenſte lende Bergütung tin hohes 
konjfribirtes Breilos gegen ein anderes mju 
tauſchen. 


—— — — — — — 
Anzeige) Inder IM Eudter⸗ 
fen Buchdandlung id zu haben: 
Die fo beliebte 


österreichische Zapfenstreich- 
Polka 


für das Piano-Forte, 
Preis 18 fr. 


— — 
(Bitten) Ein draunſchillernd ⸗ ſeidener Re: 
genſchirm mit ſtaͤhlernem Geſtel iſt vergangenen 
Sonntag im Gafdauje zum Kronprinzen in 1275 
ftenbof, wahrſchtinlich aus Berjeben mitgenommen 
morden, und bitier man Denfelben wieder borihin 
jurüdjubrıngen. 

m —_—77- 
Anzeige für Rheumatismus⸗, Nerven: 
und GicheKranfe. 

Unterjeichneter made wiederholt Darauf auf: 
merfjam, daß bie von Dr, Burcand Riofrei in 
London erfuntenen @lectrizitäts » und Mben- 
matismus-Ubleiter & 18 fr. pr. Stud, augen 
blictliche fat jauberhafte Hülfe gemwährend und des⸗ 
balb im den meiſten med. Zeitſchriften, 10 auch 
in dem Med. Eorrefpontenzblatt 1842 als unihäpr 

® bar empfohlen gegen: Nheumatismen, Biht, &er 
file», Ropf:, Ohren, Hals:, Zahn: und Bruft: 
fpmergen, Hüden« umd Lendenweh, Elteberreißen, 
Krämpfe, Herzklepfen, Schlafloſigkeit, Rothlauf, 
Augen, Hals» und andere Enlzuntungen auch von 
dem Commiſſiontlager bei 
Johs. Engelltard jun. in Nürnberg 
bezogen werben fünnen, R 

Die amtlichen und Priearzeuanifie, welche den 
lohnenden Erfolg unzweifeldaft datthun, And bes 
reits genügend befannt. Alle 24 Stunden wırd 
damit abgewechſelt, daher 2 Slucke aothwendig 
Aufträge und Saatſendungen find zu ftantiten. — 

Da begreilia aut die oben empfohlenen Du 
reft con dem Ürfinder ſtammenden Elertrizitäts- 
Arleiter dt ſeyn konnen, fo wird hiemit vor jol« 
Ken gewarnt, welche andermirts nachge macht werben. 

Garl Graf in Augsburg. 

NB. Auswärtige Beellungen und Baarfendungen 

bittet man zu franfıren- 


Verkauf ausländischer Vögel. 
Schöne graue und grüne Papagaten und eine 
Auswahl Meine oft: und weſtindiſcht Vögel in ver+ 
ſchiedenet Gattung Mind zu verkaufen im rohen 
Ddien in ber Yaufergaffe. Der Aufenthalt ift nur 

jwri Tage. 
Diener, Bogelbändler. 


Zu verfaufen. 


Mehrere Garnituren, neue Möbel find zu 
verkaufen. 


(Zu verfaufen) Ein großes 
feftgebauted Gebäude in fchöner hefler 
Lage, ganz zu einer Fabrik-Einrich⸗ 
tung paffend, iſt zu verfaufen. 

Näheres in der Erped. d. Bl. 

(3u verfaufen) @in elegant gearbeiteter 


auftechtſtehender Flügel von Müller in Wien if zu 
verkaufen, 


Stadt⸗Theater in Nürnberg. 
Donuerflag den 11. December 1845 7. Bor: 
ſtelung im 4. Winter Abnnnement. Gaſtſpiel der 
Fräulein Keuß. »Die Nabtwanblerin.« Dper in 
3 Aufzögen frei nach dem tal. v. Fried. Eimen- 
reich. Diuflt v. Bellini. 








Ungefommene rem 
vom d December 15 
(Bayer Dof) Hd Meißner m. ©. vo. 
Heütron, Sehiamüler 8 Bamberg, Eammerer v- 
Konten, Aflte. 

Mitt Hof) Grau v. Staiger v. Prag. 
99, Dr. Raul, Art ». Dibienfurt. Wayand m. 
©. v. Vevers, Pettenbauer v. Augsburg, Dias 
v. Schönweida, Winter v. Leipzig. Kilte. 

(Strauß) HH. Rob, Afıuar ©. Kegendburg. 
Dirr m. ©, Hentier »; Yonton. Bort m &., 


Architekt. MBitale, Adnofat vo. Turin, Eck d. Bir: 
gingen, Schuhmann 9. Yonten, Aflte. 
(Blaue Blode) Hr. Höre ©. Erfurt, 


Schremt v». Memmingen. Rflte. Schütze, Balter, 
Fabr, v. Et. Ballen, Böhm ». Def, Purzer m. 
Schweſttt, Priv. v. Königſtein 

(Fränt, Dof.) Hr. deim, Sim. v. Dbern: 
breit. Moe, Schied v. Augsburg. Fıl Wunder 
®. Wuggendorf Br. Wilhermsdorfer v. Ausbach 

(Kotbe BHabn) HH. Machwart », Köln, 
Pfabler v. Spalt, Kflit. Kiegel, Dart. v. Münsen. 

(Beiße Föme) HH. Srablo. Treuctlingen, 
Lemze v. Neumarkt, Kflte. birfkmann, Fabrik, ©. 
rg Reumarker, Hopfendaͤndler v. Wilherms: 
borf. 

(Kronprinz 3. Boftenhof) H9. Daiote, 
Kunktionär. Hıbner, Baltwırtb v, Ansbach Mitt: 
mann, Brawereibei. v. Kelbeim. Kropf, ESchff⸗ 
meifter ». Bamberg 


Anzeige 
des Getreid ⸗ Berfehrs auf tem Nürnberger Echran. 
nenplag 
am 2. nnd 6. December 1845. 


- . | Durd | Nıedrig- 
Getreid. Döner | ianun, | fer r 
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Freitag, 12. December 1845. Nr. 346, 








imter SeRelungen ıu folgenden Dreiien an: Im 1. 





Deutschland. 
Bayern. (Münden, 9. Dec.) Dos heutige 
Regierungsb!, Nr. 52 enıbält den bereitd mitge⸗ 
tbeilten vbſchied für denLaudrath von Schwaben 
und Weuburg. — Unter ten Dienflednady 
richten folgeude: die erlcdiate Stelle des 
Polizei Kommiffärd und Vorftondes an dem 
Zwangsarbeitäbaufe zu Haiebeim, wurde dem 
Rechnungsſührer on dem Gentralgefängniffe 
zu Kaiferdlautern B. Glosmonn verliehen; 
die eröffnete Gtele eined Civil Adjunften dei 
dem Landgerichte Munfiedel, wurde dem bids 
berisen 1. Landgerichtd » Affeffor P. Zinf in 
Holjeld, die hiernach weiter in Erledigung 
fommende 1. Fändgerichtd: Affefforftelle im No 
feld demtortigen 11. Affeffor ©. Gerfter, und 
vie Stele rined 1. Aſſeſſors bei dem Landges 
richte Feuchrwangen dem tortigen II. gonds 
gerichtö-Afieffor E. Falco verlicben, dann 
zu Der Stelle eined 11. Landaericts » Aſſeſ⸗ 
ſors tafelbft der geprüſte Nectäpraftifant 
Ehrifiion Adolph Roßling ernannt; ver 
Poſteffizial M. Freibt. von Grieſſenbeck 
wurde von, dem Poſtamte Lindau an dad 
Oberroſtamt Regensburg verfeßt und zu 
Poloffizialen dritter Kloſſe in proviſoriſcher 
Eigenſchaſt ernannt: der Poſtacceſſiſt E. Hirſch⸗ 
monn bei dem Oderpoſtamte Würzburg, der 
Poſtacceſſiſt E Heuniih bei dem Poftamte 
Lindan, der Poflarceffit E Siry bei dem 
Oberpoftamte Augsburg, und der Poftacceffift 
G. Element, bei dem Oberpoflamte Nürnberg ; 
die bei dem Kreids und Stadtgrrichte u 
Mürzburg erledigte Ratbfielle wurde dem 








11. sfl. 10; 111.3 


—— 


Landrichter zu Haßfurt, J. G. Reulbach, 
dann die bei tem Oder ppellationegerichte 
erledigte Regiftratoritelle dem Regiftrotor bei 
dem Appellationggerihte von Oberbayern, 9. 
N. von Mäßenbaufen verliehen. 

Zum gegenwärtigen Landtage find folgende 
Herrn Reicbsrätbe erichienen: II. KR. HH. 
der Kronprinz, Prinz Euitpold, Prinz Karl 
und Herzog Morımiltan, Fürft Ludwig von 
Dettingen » Walleritein, Erzbiihof Frhr. von 
Gebſattel, Erzbiihof v. Urban, Graf zu 
Parpenbeim, Kürft zu Leiningen (I. Präfident), 
Graı von Bafenbeim, Graf v. Schönborn, 
Graf v. Erbach, Fürft Otto v. Dettigen« 
Spielberg, Präfirent v. Roib, Biſchof Rie 
harz, Graf v. Sandizrl, Grof v. Thörringe 
Jettendach, Graf v. Arco Vallth, Frhr. v. 
Lotzbeck, Graf v. Tbörring ⸗ Serfeld, Graf v. 
Preyfing, Fror. v. Stauffenberg (1. Sekre⸗ 
tär), v. Methamwmer, Graf v. Montgelas, 
Fürſt Wrede, Frht. v. GumppendbergPött⸗ 
mes, Graf v. Lerchenfeld, Graf Karl v. Arco 
(11. Präfivent,) Graf Reichersberg, v. Maus 
rer, Graf Ludwig von Arco, Frbr. D. Frey⸗ 
berg, Graf v. Eeindbeim, Frbr. v. Schrent, 
Febr. Anton v. Bumppenberg, Graf Auguſt 
v. Rechberg, Graf Albert v. Rechberg, 
Frhr. v. ZuRhrin (II Sekretär) und Erdgraf 
v. Waldburg., Es find denn von den 56 
Reibdrätben drr Krone Bayernd 39 brim 
Landtage anmwefend. (Reg. 3) 

(Ansbah, 10. Dec.) Gm dem Kreis⸗ 
Intehigenzblatte if bereitd, in Folge hober 
Entſchlie ßung des tal. Minifleriums des Innern 
dabier, den tgl. DiftriftdPoligeibebörden bes 





ürnberger Zeitung. 
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Drud, Berlag und Exped. in der Tümmelfhen 


für Auswärtige 3 fr. angenommen werden 








fannt gegeben worden, daß im mittelfränfis 
fen Kreife, in fo lange Se. Maj. der König 
nit anderd verfügen, von den fpeciellen Holz⸗ 
anmeifungen durch das Forſtperſonol in Pris 
vatwaldungen Umgang genommen werden fole. 
Bon die ſer allerhöchſten Verfügung werten die 
fgl. Forflämter ebenfalls zur geuauen Dar 
nobactung und ohnverweilten Inftrwirung 
ded fgl. Revier » und Auffibtöperionald 'mit 
bem Bemerten in Kenntniß gefeßt, daß durch 
den Bolzug biefer allerböchflen Verfügung 
die fortdauernde forfipoligeilich® Aufficht über 
Privatwaldungen, und namentlib über die 
ſorſtwirthſchaſts widrige oder devaſtirliche Ber 
bantlung derſelben und vorlommenden Falls 
die Verpflichtung des kgl. Forſtperſonols zu 
deren Anzeige und Aufnadme in das Forſi⸗ 
rüge Manual nicht audgefchloffen werde, 
(I. 1. M.) 

Sachſen. (Dresden, 6. Dec.) Auch 
bei früheren Landtagen fam zwar eine große 
Anzabl Petitionen ein, aber beim jeßigen ifb 
die Zahl nicht nur ungleich größer, ſondern 
fie unterſcheiden fib von den früheren, mes 
ſentlich dadurch, baf an tie Stelle der vor» 
zugsweiſe materiellen Intereffen einzelner Lan⸗ 
vesibeile und Körperfbaften, die allgemein 
vaterländifden, höheren, geiftigen getreten ; 
bad erwacee politiſche Bewußtſein, das Ger 
fübl eigener Mürte, und ver Notionalität 
waltet vor. Die liberalen Beitrebungen in 
den Kammern find von ten Gleichgefinnten 
außerbalb tbatfächlib befannt undunterflägr. 
Die Thrilnabme an den politifben und Rechtes 
fragen, die unfere Zeit bewegen, ſpricht ſich 


— — —— — —ñ — — — 


Die Tochter des Hauptmanns. - 


BGortiegung) 

Alfred, mir find verratben! Dieſe derden Thüren werten das ganze Jahr 
nicht geſchloſſen! 

So joll ven Alten der Teufel... ! Mit ſein paar Eigen war der junge 
jornige Diann an der Thür des Bedientenſtübchens —, aber au tas mar 
verjhioffen, durch Die Ritzen fdrimmerte kein Yicbt, und auf Wifreds mütben: 
des Pochen erisoll Fin Yaut 

Er bat uns eingeihlofen und ih dann aus dem Etaube, gemacht, ſagte 
falıblürig Diariatıne. Bir fonnen natürlıh jetzt nicht entflichen. 

Bter ib muß um jeden Preit zurück zu Marl, Ich gebe in Dein Zim- 
mer und klettere am Traubenipalier hinab — das it mir ein Leichtes 

Diartanne entgegnete nichte. Der Gedanke, jept auein im Diefem Haufe 
jurüd zu bleiben, erfüllte fie mit Srauen — aber was thun? 

Alfred fprang lcichtfüſſig zum dritten Mate die ıbmale Treppe hinauf, 
ſe wang fi in Mariannens Zimmer jum Fenſter binaus und glitt leicht, wie 
eine Rage, am Spalier hinab, "Gute Nat, Diarianne! Weiter kein Wort, 





fein Gedanke, alle jeme Geiſteskräfte waren bei Karl, dem Freunde, ter für 
ihn tu Gefahr ſawedte. Gm Sarten jab er keinen Menſchen, er flog auf 
das Thor zu. Aumaqchtigte Gott, aud das Thor, das immer bis Wilternagt * 
offen war, verihloffen! Was war zu maben ? Eine babe Mauer umgab den 
Warten, das Thor war oden mut jpigen Zacken verichen. Wie cin sefangener 
Tieger lief der jonft 10 janfte Alfred an ver Wiauer bin, unaufborlih: Karl! 
o Sort, Karl! rufend. Du ward er ein kleines Spalier am der font jo fahlen 
Mauer gewahr, Dartrow j0g deine Pfirſchen daran. wis Wlfred ven Fuß 
darauf jegte, kracte das alte Dolzwert, Der Mond war injwiiwen aufge- 
gangen, und Diartanne ſad am Fenſter lebend Bes mu an. Dell deſchien 
er die weißen Hreujbanteliere bes Kadetten, denn «er bulle jeinen Mantel 
oben dei ihr zurückgelaſſen. Sir jah ihn ſich binauf ſawingen, dann wider 
berabgleiten, denn das Holz kuickte und era immerwahend, dann wieder an 
einer andern Stelle ſich hinaufſchawingen. Gebt ftand er frei ım Mondſcheine 
oben auf der Mauer, das Licht fiel heil auf feine ſchlanke Gehalt. Er wandie 
ſich nit nad dem Haufe — er ſah mit mad ihrem Aenfler, feine Ordanfın 
waren nur dei Karl, Jetzt ſah fie, wie er ih zum Sprunge anjdıdte, decin 
pringen mußte er. Jenſeits der Mautt war kein Halt — und fir wur jmei 
Diannshöhen hoch. 


durch ale Stände und Kreiſe bed Landes 
aud; der Ruf nach volfäthümlihem öffentli» 
ben Recht verbindet ſich mit dem Berlangen 
nach freierer Prefie, Anerkennung des Diff 
dententbumd wird begebrt, wie eine freiere 
Kirchen: Berfaffung und ein zeitgemäßered 
Wahlgeſetz, welches das Wahlrecht weniger, 
ald dad feige befchränft. Bou den 59 Städ⸗ 
ten ded Bezirks, der Kreiddireftion Zwickau 
find in diefem Sinne 27 Städte mit Petitios 
nen oufaetreten, 10 von 38 Städten ber 
Kreidpireftion Leipzig, 7 von 31 der Kreis⸗ 
direftion Dredvden, 4 von 13 der Kreisdirel⸗ 
tion Budiffin. Den Anfang machte Leipzig 
mit einer 14, Punkte umfafjenden Petition, 
welcher ſpäter bid jetzt 20 Städte des Landes 
beigetreten find. Der Staatsminiſter des 
Innern bat fib wiederholt fehr mißbilligend 
über diefe Peritionen gegen die Kammern er» 
Härt; dies hat jedod nicht die Wirkung 
gehabt, daß fie unterbleiben. Zu den wenigen 
Petitionen der alten Art, welche an die jegige 
Ständeverfammlung gelangt, gebört eine Per 
tition der Lehrer an der Nicolaifchule zu Leip⸗ 
zia, daß bei Beiteuerung ded Dienfteinfommend 
der nicht mit Amtswohnungen dotirten Leh⸗ 
rer eineSumme, welche dem ortdüblichen Mieths 
ind für eine mittlere Familienwohnung ent 
fpricht, unveranfchlagt ‚bleibe. Wäre die Pes 
tition genehmigt, fo hätte jeder Kehrer des 
Gommafiumsd ungefähr. 12 Groſchen Steuer 
jährlich weniger zu bezahlen. Mit einem ſolchen 
Geſuche bat das Lehrerkollegium ded Gymna- 


finmd die ndesBerfammlung zu bebelligen 
nicht unangemefien gefunden. (Magpd. 3.) 
Belgien. 


Brüffel, den 7. December.) Ger Zi 
nanzminitter . veröffentlicht heute im „Mor 
niteür“ folgende Weberficht der in dem Zeit 
raume vom 1. an. bid 30. Nov. 1845 zur Con⸗ 
fuintion eingefübrten Nahrungsmittel: Weizen 
76,220,422 Kilogr., Roggen 15,159,017 R., 
Gerfte und Frühgerſte 31,545,310 8, Maid 
122,4008,, Bubmeir 628,015, 8., Bohnen 
2,877,706 8, Widen 71,533 K., Erbſen 
2,210,932 8, Hafer 5,000,575 K., Graupen 
und Perigerite 190,662 K., Kartoffelmebt 
193,976.,8., Kudeln und Macroni 13,312 
K., Kartoffeln 262,063 Hectol., Reid 7,592,582 
Kilvgr. Am 1. Dec. blieben in den Gntres 
ports: 1,551,119 Kilogr. Weizen, 223,699 8. 
Roggen, 179,199 8. Gerfle, 219,512 8. 
Buchweizen, 112,020 K. Bobnen, , 558,159 
K. Erbſen, 245,937 8. Hafer und 748,939 


K. Reis, 
Stalien. 
Nom, 2. Dee) Aus den Iehten Bor- 


gängen iv Rimini hätten die Revolutionäre 
die Lehre entnehmen Fünnen, daß ihr Treiben 
boffnungslos ſey. Sie ruhen aber nicht. 
Das Komite der Nubeflörer har den General 
Prim gewonnen, welcher in Livorno unter 
dem Namen eined Dberit v. Reus von Mars 
feille fommend, und fih an die Spiße der 
Verſchworenen in den römiſchen Provinzen 
ſtellen ſollte. Man batte Schiffe gemierbet, 
die an verfchiedenen Punkten des adriatifhen 
Meerd eine Landung bewerfitelligen ſollten, 
und wozu die Verfehmorenen fi das Mens 
dezvous in Malta und Korfu gegeben. Die 
Regierung, von allem unterrichtet, traf ihre 
Mafregeln, und Prim wird wohl von dem 
Verſuch adlaffen, in ven Kirdenftaat zu 
fommen. (2.2. 3) 


Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 7. Dec) Geſtern auf auffer 
ordentlihem Wege bier eingegangenen Radıs 
richten zufolge, wird der Katfer von Rußland 
am 5. von Palermo abgereift feyn. Er if 
willens, fib in Neapel, Rom, Florenz und 
Benedig aufzuhalten, fo daß feine Ankunft in 
Wien erft gegen die legten Tage des Monard 


‚zu erwarten ſteht; auch dürfte der Aufenthalt 


Sr. Moj. in Wien nur furz bemeffen ſeyn, 
da der Koifer dad neue Jahr Ca. St.) in 
Peterdburg zu feiern beabfichtigen fol. Der 
Beiunpbeirdzuftann Ihrer Maj. der Kaiferin 
von Rußland fol nicht nur nicht ſchlechter, 
fondern ım Gegentbeil viel befriedigender jeyn, 


‚ ald die Journale ihm berichteten. (9.4. 3.) 


Man ‚it binſichtlich der Börräthe und 
Preife der Lebensmittel für. das Fouimenve 
Sabr bier, nun ziemlib im Klaren, und das 
drobente Geſpenſt der Hungerönoth und 
Theuerung iſt verſcheucht. Zufubren aus 
Ungarn finden ‚wieder in reichlihem Maaße 
ftatı, wad Die milde Witterung, wodurch die 
Donau; offen gehalten wırd, begünſtigt. Bei 
die ſem Anlaſſe ſtellt ſich wieder der ſtaats- 
wirthſchaftliche Werth dieſes Königreiches für 
die Geſammtheit ver Monarchie recht lebendig 
heraus, ſo lebendig, als Die leiter mißlannten 
Wege zum eigenen Vortheile, welche Ungarn, 


das bon der Natur fo geſegnete Land, vor 


Allem zu geben bätte. Die Getreideausfuhr 
deffelben in die Erbländer. beläuft fib naͤm⸗ 
lich alle Jahre auf acht bis neun Milipnen 
Gulden, tür firben Millionen werden von 
denfelben überdieß vom Auslande Fruchtvor⸗ 
rätbe bezogen, Die, wenn Ungarn feine unbes 
bauten Streden urdar maden mollte, von 
ibm mit Leichtigkeit erzeugt werben fünnten. 
Darin läge eine natürliche Quelle feines fleis 
genden Wohlſtandes, und die Monarchie wäre 


in dieſem wichtigen Punfte vom Auslande 
ganz unabhängig geftelt. — In Böhmen 
fam ed auf einigen Schwargenbergifchen Herr 
fhaften zu einem Streit zwiſchen Obrigkeit 
und Untertbanen, eben aus Anlaß von Ger 
treiveverfäufen, weil Leßtere Mangel und 
Steigerung der Preife davon befürchteten. — 
Nab dem beute veröffentlichten Berichte des 
Staatöfhuldentilgungsfonds bat derfelbe feit 
1817 bie Xotalfumme von 490,768,966 fl. 
Shuldverfbreibungen außer Umlauf gebracht, 
und fein Bermögensftand belieffib am Schluſſe 
ER Halbjahrd 1845 auf 194,198,134 


(Schw. M.) 
‚Schweiz. 

(Aus der Schweiz, 5. Dec) Die Methos 
diften-Umtriebe im Kanton Waadt fommen 
mebr und mehr zum Vorſcheine, und je mebr 
diefe der Deffentlicteit anheimfallen, deſto 
‚mehr nehmen die Geiftlichen ihre Entlaffung 
zurüd, fo daß man deren bid vorgeftern etwa 
45 zählte, die ihre Demiffionen wieder eins 
zogen. Dad Benehmen des Staatdratbed 
wird zwar durch Adreſſen gebiligt, und die 
Blätter führen viele Taufende von Unter> 
chtiften an, die fi dur @ingaben an ben: 
Jelben gewendet baden, um ihn für fein Vers 
fahren zu beglüdwünfben; allein fagt man, 
die vielen Tauſende, melche febiveigen, find 
“weit entfernt, dem radifalen Gefammt» Ele 
mente des Staotöratbed zu bultigen. Im 
ganzen Kantone Waadt hertſcht übrigens ber 
roffitiirtefte Pietismus, und in Lauſanne ſelbſt 
‚granzt berfelbe an Das echte Muckerweſen. 
Dort Baben tie nädtliben Betftunden fo 
überband, genommen, daß beiTade gar felten 
mehr die Glocke ertönt, um zum Gottesdienſt 

einzuladen. . (Köln. 3) 
(Bon der Neuß, 6. Dec.) Durd ein 
Schreiben ded Obergerichtd an den Großrath 
von Luzern ift der Schleier, der noch über 
ber eu’fden Unterſuchungsſache liegt, etwas 
gelüftet worden. Schon im verfloffenen Jän: 
ner trug ſich Jakob Müler mit dem Gedan— 
fen, den Rathöberrn ten zu tötren. @in 
gewiſſer Michel Achermann von Ober kirch 
beſtärkte ibn in dieſem Gedanken, und reiste 
‚mut ibm umber, um Leute zu finven, die 
den Müller für die Thar belohnen folten. 
Michel Achermann blieb mit Jakob Müller 
forrivährenn In BVerdindung. Als mun letzte— 
rer im Zullus die gräßlihe That vollbracht 
batte, und ein großer Preid auf die Entde— 
dung des Thäretd ausgeſchrieben wurde, 
machte dieß den Achermann lüftern. Er mel» 
dere in den erfiin Tagen des Augufs von 
Zürih aus, wo er. fih als Flüchtling auf: 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Nun'war er hinabgeforungen — fie bielt 


den Athem an — war das 


beinahe unmoglıh war, 


Sollte der Hauptmann wicleibt — doch nein, der 


nicht ein leiſes Wimmern jenlens Der Mauer? — Wein, alles war. Kill, aber 
auch Bern Fußtritt ericolf vurdy Die ode Natht. Ga unnenndarer . Berjmweif- 
lung searub Die font fo muthige Tomter des Hauptmanns ihren Kopf in den 
Fıften ıbres Bertes und fhlumste, als grenae es zum Tode. 
vi. 
Es mar einer der Äußeren Pohen wo’ Karl Fort Schildwache Rund. 
" Muf'der ſcharf goriprimgenden Etfe reiner breiten, fünfzig Auf tief ſentrecht 
hinabachenden Mauer fand das luftige Schilderhaus. Einc gewiſſe Beforaniß 
“mar in feiner @erle, denn «6 hatte eden Eilf geichlagen, und von Alfted 
war noch immer’ feine Spur. Bein durch die Jagd geſchärftes Dbr lauſchte 
umfonit geipannt anf einen Ton. Sollte ein anderer Doften vielleiht Nlired’s 
anf dem Mückwege gewahr geworden ſein und ihm angerufen haben ? Dus war 
taum denkbar, denn erftens verhüllten die Wolfen seit ‚einer halden Grund 
mieder den Mond, dann warm Die Pollen jo wert ven einander entfernt. dab 
iemand, der fih einmal im Janern der Feſtung befand, und ihre Gtellungen 
Fınmte, fie ſeht feibe umgeben konnte; dann and verhülte der zunfie Dian: 
tel Karla jo aut die Meine Geſtalt Alfred'é der ſich gewiß duckte und drückte, 
um unbemerft jurüd zu kommen. Daß eine Entdeckung für einen Borüctigen 


mar feſt an die Wade gekeſſelt, und” bei allem "Kap omd Grimm gegen den 
armen Kempten chen unfabig, ihm zu ſchaden. Sarl dachte über dieſen Haß 
und feinen Uriprung nad, und der Daupımann wurde ibm dadurch förmlich 
unangenehm. War nicht dieſer Hab daran Schuld, dag er felbit noch immer 
Kapett:Gemeiner war und Swiltwace chen mußte, was ſonſt die andern 


‚ Kaderten höchſtens zwei. drei Mal getroffen. wonad man fle' alskaun aleich 


zu Gefreiten befordert # 

Da breite Junglinge zugleſch eingetreten, fo ſchämte Ah der Ballptmann, 
den einen vor dem andern anancıren zu laſſen, und fonnte doch feinem Sroul 
nicht Die Genugtbuung verfagen, den bebmohlachornen Better jo lange als 
nur immer möglich im Der medtigſten milmäriiden Sphäre feſtzuhalten — 
und ta mußte neun Karl'mit leiten. Bei dem Oberſten tatiguidigte der 
Haupimann dies Berfabren mit dem Vorgeden einer ntöglihiten Adhattung 
jweier verwöhnten jungen Leute. 

“Karl wurde immer bıforgter, er hörte die Ronde Fommen. War ber 
Fteutenant. der fie führte. aufmerffam, jo fonnte er ſchon trog der Immer 
tiefer werdenden Dunfelbent Die Verwechſtlung demerken, denn Forſt war um 
einen ‚Kopf großer alt Hempten. Die Rende kam näher und näber, Mar 


bielt, ber Polizei in Luzern, fie ſolle fih ber 
Perfon Müllers verfichern, und trat mit bie 
fer Polizei in Unterbandlungen. Anfang 
Dftoberd erfbien Achermann in Luzern, und 
beflund ein langes Berbör, in Kolge deffen 
Hauptmann Cotraggioni verhaftet wurde. 
Am 31. Dit. flellte man Mchermanm dem 
Müller gegenüber. Er bielt diefem vor, daß 
er, Achermann, ja alled wife, wodurch er 
dem Müler zum Geſtändniß bewog. Etwas 
von diefer Sache verlautete in weitern Kreis 
fen, und es machte Aufſehtn, daß Achermann 
frei berumlief. '' Zepter Tage wendete ſich uun 
das Dbergericht an Den Großrath, und zeigte 
an, daß Achermann old Mitſchuldiger Muls 
ler’d laut den Akten erfceine, daß aber dem 
Achermanu von dir Polizeibehörde Straflofige 
keit zugeſichert worden ſty. Das Obergericht 
bemertle, daß eine ſolche Zuſſcherung (eine 
Art, Abolition) hochſtens von dem Großrath 
ausgehen fönnte, daber bei ihm der Kal aus 
hängig gemact werde. ‚Der .Großra über 
wied die Zuſchriſt an. den Negierungsratb 
zur Berichterflattung, und ed ift nun zu ger 
wärtigen, was weiter erfolgt... (9. U. 3). 


Amerifa. 


Ein neu⸗yorker Blatt meldet, daß bie 
Aufregung über die Dregonfrage und die 
Ungewifheit wegen der nächſten Zufunft einen 
ſehr ungünftigen Einfluß auf die Regierungds 
und Stantenfonds geübt hätten, Die während 
der Septen Wochen fortwährend, wenn auch 
nur langſam, im Weichen geweſen ſeien. 
Allgemein bege man üdrigend die Anſicht, 
daß die endliche definitive Befeitigung der 
Dregonfrage in ber einen ober andern Art 
für die Handelswohlfahrt der Union, „ganz 


unerläßlich fei, und was das Kriegsgeſchrei 


ängehe, fo werde es nur von einem Theile 
der demofratiſchen Partei erdoben, während 
die große Mehrbeit des Volkes und der ein⸗ 
flußteiche Handelsſtand von keinem Kriege 
etwas wiſſen wolle. — Die mit dem neueſten 
weſtindiſchen Dampfdoote nach London ges 
langten Berichte. aus Mexiko geben bis zum 
30. Oktober. Die mirıkanifhe Regierung 
batte’eingewilligt, Tinen Geſandten der. vers 
einigten Staaten aufzunebmen und über: die 
Gränzangelegenbeiten, fo wie: über: die Bes 
kiedigung - der Forderungen amerifaniider 
Bürger zu unterhandeln. Als erſter Schritt 
au einem friedlichen·Uedereinlommen galt Die 
bereitd erfolgte Abfahrt der nordameritaniſchen 
Flotte von Wera Eruz. Die Haupiſtadt 
Mexiko war rubia, obgleich bäufige Gerüchte 
von Föderaliſten ⸗· Verſcwörungen © umliefen. 
Die Finanzlage des Staates war no ig mer 


‘meldet "wurde, 


äugerft kläglich. Der Juſtizminiſter hatte 
feinen Poften niedergelegt und in Montes de 
Dca einen Racfolger erbalten. Ein Drittel 
bed neuen Kongrefjed, welder am 1. Jan. 
eröffnet werben follte, beftand aus Radikalen 
und Kreunden des Föderalismus. Die Gas 
manches·Indianer batten die Bezirke von 
Darango;und Zaratecad ‚nerbeert und ein 
Korps .derfelben fand mur 7 Tagemärſche 
von der Hauptitadt. Der frangöfifhe Ger 
fandte, deſſen Abreife aus Merifo fchon ga 
mar auf dem Dampfſchiffe 
„Medway“ von Bera Cruz aus in der Har 
vannah angelangt, um dort ‚die Verhaftungs⸗ 


befehle feiner Regierung abzuwarteu. Santa 


Unna befand fi fortwährend in der Havannab. 
— Zu Havre bat man Nachrichten von La 
Plata vom 5. Dft. erhalten; ſie beflätigen 
von Neuem die Nachricht, daß am 25. Srpt. 
die Blokade von BurnossAyred durch bie 
Ydmirale Frantreichs und Englands notifizirt 
worden ift, und daß von diefem Tage ab 
Fein Schiff mehr zu Buenos⸗Aytes einlaufen 
dürfte. Anfangs war den zu Buenos⸗Aytes 
‚vor Anker liegenden Neutralen bewilligt wor» 


"den, bild zum 10. Der. ihre" Landung zu bes 


werfäsligen und ‚auszulanfsp,:: allein auf die 
allgemeinen Vorftellungen des Handelsſtandes, 
daß dieſe Friſt nicht zureichend fei, hat man 
fie bid zum 25. Dft. verlängert. Zu diejer 
Zeit müfjen ale zu Buenos⸗Ayres anfernden 
Schiffe die Verbindungen mit der Stadt ein« 
fielen und den Hafen räumen, ° welcher her 
metiſch blofirt werden wird, 





Mannichfaltiges. 
(Berlin, 6. Dec.) Die vom Hrn. v. Gall, 
dem ‚Intendanten der Oldenburger Hofbübne, 
jüngf gemachten Vorſchläge zu einem deurfchen 
Tbeaterfartell finden bier. allgemeinen Beifal, 


 Demtelben zufolge ſollen ſich die. Hofbühnen 
zunächſt verpflichten , ‚feinen Schgufpieler ‚oder 


Sänger zu engagiren, der noch rechtliche Ver⸗ 
binplichfeiten gegen eine. der mitfontraßirenden 
Bubnen zu erjülen babe und welcher nicht 


‚eine Entlofjungsbeideiniaung feiner bidberigen 


Intendanz oder doch wenigſtens eine Weneh- 
migung zu dem Abdichluffe einsd andermeitigen 
Engagements beibringen fonute. Man muß 
vringend wünfben, fowobl im Intereſſe des 


Rechts, als des geſellſchaftlichen Zuſtandes 


der Schauſpieler, daß ſich die Bühne durch 
ein ſolches Kartell ſelber ͤhre. Hofbübnen, 
ſelbſt die erſten, haben ſich did jetzt nicht ge— 
ſcheut, aus der Verlegung dergleichen Rechte 
für ſich Vortheil zu zieben. (Frkit. O.«P. 3.) 


"zug 


(Swinemünde) Das königl. yremfifche 
Dampfſchiff „Thereſe““, weldes zu Swine 
münde im Winterlage ſich befand, iſt am 3. 
December ein Raub der Flammen geworben. 
Das Feuer entftand in der Kajüte und. vers 
breitete ſich jo ſchuell, daß das Fahrzeug nach 
kurzer Zeit verſank. 





(Mainz, 8. Dee.) Geſtern wurden jedem 
Mitglied der Brodaktiengeſellſchaft ein Laib 
eriter. und. einer zweiter Sorte zugeſtellt, melde 
ven Beweis liefern, daß die durch das tbätige 
‚Komitewitglied, Heu. Realſchullehrer Meders, 
gemacten Mahl » und Badverfude ein jebr 
gunftiges,Refultat ergsben baben. Die Ge: 
felfhaft fünn, nachdem alle Ausgaben für 
Mahl» und Badfoften reichlich‘ beitritten find, 
ein ſehr nadthaftes und. woblſchmeckendes 
Brod erſter Sorte windeſtens um 2 fr. pr. 
4 Pfd. wohlfeiler geben, ald ver Preis unferer 
Bäder if, Wir, fönnen diefem Unternehmen 
nur den beften Erfolg und von Seiten der 
Behörden und der Burgerfchaft die kräftigite 
Unterfüßung wünſchen, was um fo mebr 
Nor thut, als in dem von ber Geſellſchaſt 
gewählten Komite ſich einige Perfonen brfin- 
den: ſollen, welche aus Gründen, die wir 
beute nicht berühren wollen, der Ausführuna 
diefed wohlthätigen Planes entſchieden ent 
gegen ‚find. (Fri. D+P.:3.) 


(Stuttgart, 9. Dec.) Geitern hat ſich 
ein kleiner Unfall ‚auf der Eiienbabn ereignet, 
der traurige Folgen hätte, ba fönnen. Es 
war Abends nad, 5. Ubr, aldghkr Kubrmann 
Diener von Untertürfheim mit einem Stein: 
magen die Baba zwifcben Ober « und Unter: 
beim. paffiren ‚wollte , . während jeden Augen» 
blid der lehte Abendzug von Üßlingen ber 


‚erwartet wurde, „Der Fubrmann glaubte noch 


über die Bahn fommen zu fünnen. und fubr, 
um nicht warten zu. müſſen. Doch fam er 
mit,dem Wagen nur langfam voran, und 
ber herbeielende Zug, welchen der Lokomotiv⸗ 
führer aldbald“bremfen-tirh, ald er bei der 
Dunkelheit dar Nacht erſt wenige ;bundert 
Shritte zuvor des Hindernlſſes auf der Babn 
anfichtig ward, erreichte mod) den bintern 
Theil des Wagens und brach ibn im taufend 
Trümmer, Das Lofomotiv und der ganze 
litten wie durch ein Wunder feinen 
Schaden, wichen nit einmal aus‘ dem Gr; 
leiſe, und. die Keilenden famen mit dem Heinen 
Stofe und dem verurfachen Aufenthalt ın 
Untertürfheim dovon. Auch der Fubrmann 
und feine Pferde, welche bereitd die Bahn 


Hetafıcur: Dr. Frierrich Maner. 





paſſitt hatten, blieben umbefchädiat. (Schw. M. ) 


— — — — —— — — — — — —— —— — — — 


’ — 

rief fie an, jeine Stimme moöglichſt dämpfend, der Offigier antwortete aber, 

ohne etwas zu demerken, und jbritt mit den Soibdten raid vorwärts — er 

war ſchlaͤfrig von des Houptmanns gutem Pumche. z 
„Karl rounte ra) uud raſtlos mit der Diusfete im Arm auf und ch. 


dhmerjiibet Stöbnen hatte die Worte ein paar Mal unterbrochen. 
mußte nicht. mas er tbun, was er denken follte! 

' Biſt du et, Mired? 

Ka — ja — ſchnell — ſchnell — die Wusfete — den Ezato! 


Star 


Don Zeit zu Zeit „blieb er heben — aber miwts, dar its" mar'ju- hören, 
ben vatte «6 Deri Viertel auf zwolf geiblagen — um zwoölf Fam Die Adö. 
fung, und dann war Alles verloren! Karl’s Wangen alühten, otgleidhr cine 
eistalte Zuft ihg umftrih, dann jet Kurzem hatte ſich ein idarfer Wind er: 
boten, ber Die Wolfen jo Diet. zuſammen kalte, vaß es Modfitifer wurde. 
Eden hob die Slocke aus — ver erſte Schlag der jwbiften Stute ertönte: 
bei dieſem erſten Schlage durchfuht Karl eine Empfindung!“ wit et bisher nie 
gekannt — es war die Gurt! Ms gälte e6 das Weltgericht, jo tönte ihm 
mitten durch dem Wind Heder einzeine CE tida ter Uhr. Schon glaubte er 
den Ihmeren @critt der Udlojung rom Weitem zu hören,-als er «in mastes 
Rufen am Fuße der Mauer, auf deten Kante er ftant, vermabm. Er deugtt 
fin Korn uüder. 
*Wirf mir die Muskete — und den Gjafo bermnter — und tann — dann 
fort — Mad reits wirf — ſonſt triffſt du mic. 
Ce mar Blired’s Stimme, und Lob mar fie ’c# Hit — ein ‘ flrchtbar 


Da vernahm Forſt wirklich den. berannabenten Cwrıtt der Ablöfung — 
nun galt keim Bedenken mehr — ohne Weiteres-warf.er Muſtete und Czako 
tn der Kichtung recis die Mauer binob ‚row tann auf den Snicen ben 
Hügel, am deſſen Fuße er Rand, etwas Binamf und legte ih flach auf den 
Boden, indem er Säbdel und: Patrentaſche megen des weißen Leders arrık 


und mit ſeinem Körper deckte 


vu. : 

' Marianne ſchloß die ganze Macht kein Auge. Um jedis Uhr Diorgeng 
dönte fie, wie immer, Drefiel die bausıbür anfidlichen und bie. Läden Des 
untern Stodmwerts öffnen, Sie erhob dh von ihrem Ecmerzentlaner- und 
zuntete cin Licht an, denn es war no nicht heu. Denn ging ſie entſchloſſen 
die Treppt hinab, ihrem ditterſten Feinde entgegen. Deeſſel fuhr unnaukürtich 
wnfommen , als -das große: dlaſſt Madoen plöglih nor ibm fand. Gr war 
atrade im der Kühe beidhäftigt; dab Aener zu ſeinem Frudſtuücke anjublaſen. 

(Forriesung lokal.) 


YUnzeigen. 
Empyfeblung. 

Bei gänzlidhem Bezug meines Hauſes bier 
enpfeble ich mid; mit den Meinigen der verchrien 
Mahbarfbaft zu einer freundlichen Aufnahme, und 
einem geehrien Geſammt, Publikum empfehle ich 
bei einem wohl affertirten 'Eoloniak, 
Material: une Farb- Waaren» Lager 
auch eine gan reidbe Auswahl in allen 
Sorten son Tabaden und Eigarren. Beſonders 
erlaube ib mir bei gegenmwärtiger Berbraudszeit anf 

füße Engl. Mandeln, genueſ. Citronat, cand. 

Pommeranzenfbaalen, feine Thee's, feine 

und feinfte Gewürze, mehrere Gumy- 

Sorten, Zerpentinöl, Spiritus, Sardel⸗ 

len, neue holländer Bolbäringe, Kap- 

pern, franz. Senft, Arac u. ſ. w. 
aufmerſam zu machen und bitte mum um recht 
zablreien Zuſpruch. 

Soſtenhof, den 10. Dribr. 846° 
oh. Dav. Drechsler. 


Empfehlung. 

Deine neuconfruirte, Dur Dampffraft gr» 
triebene Karben. Keid» Mafhine, liefert 
Karben in volltommeniter Zeinbeit, und beredine 
ih bei Partbieen mit unter ı ir, mit Zugabe 
des nothigen Deis 


für ven Eir. Eremfermeiß in, abjureiden 
"Anm 

für ben Er. tes Blepmweiß in Drlabjureiben 
fl u. 28 Pr. 

für den Etr. weibe#Blepmeiß in Delabjureiben 
tl... — tr. 

io wie für alle übrigen Farben pr. & in Del atzuttiben 
1 fl. a0 fr. 


Io empfehle mis unter Zufiberung promp-, 
icher Bedienung ju recht häufigen Aufträgen 
‘Nurnderg, Den 10. Decbr. 1885. 
Leonhard Hofniann. 


Gonditwer 


Georg Deede, 
Bindergaffe 8. Niro. 915, 
mat bierdurd die ergebene Anzeige, daß feine 
Weihnachts⸗Ausſtellung mit den neuehen und ſchön⸗ 
hen Samen afortırt und zur gefälligen Abnahme 
aufgefielr if. 


Lederpuppen-Werfauf. 
' Um rei fönell mit meinen Yederpuppen mit 
Maiwer-Köpfen aufjuraumen, babe ib mid ent: 
iwioffen, die Preiße auf Die Hälfte berabjuicnen, 
mas geflern noch 30 Pr. Poflete, koſtet heute nur, 
15 fr. Um gefüllige Abnahme bitter 

5. M. Fries, 
Bildhauer. Menegaffe Ro. 11607. 
Alte Puppen werden jur WMeparatur angenom 

men, io wie Pferde und anteres Spicheug wieder 
neu bergericbtet wird 








(ünjeige) Bliederpuppen 1 zu 1 Een 
Höhe, fo wie feine Hplköpfe mir Olasaugen und 
Arıfar, find fertig gemorden bri 

: Wi. Fries Bildhauer 
EinHergrafle S.No. 45 

(Erbietem, Gin gebiltetes Frauenzim- 
“mer erbietet fib als Borlejerin deutſcher und fran:* 
zoſiſcatt Lektüre, Gefällig bieranf Kefleftirense 
belieben ıbre Adreſſe unter Eviffre A. drı der Er— 
pebition b- ®. Blattes abjuarben, 


Billigſte Spiele, 
Bautkaͤſten, konto, Mofa, Geduldſpitle, 
Scach, Dambreite, Brlogerungdfpislerc. auch 
Spiele um 6 fr. find zu baden bei W. Eh. 
Horrmann, L. 246 binsere Ledergaſſe. Wirs 
terverfäufer. erhalten Rabatt. 


Empfeblung. 

Ich benachrichtige dad hochzuverehrende Publifum und alle meine bochgeichäßten Abs 
nebmer, Gönner und Freunde, daß ic, den biegjährigen Chriftmarft wieder mit einer großen 
Auswahl von neuen feinen, Kupiertichen und Lithograpbien, Schling» und Stridmuftern, 
Jagdſtücken, Pferden und Landichaften, Zeichnen; Abzieh⸗ und Stammbuchblättern, News 
jabrwänfden, Bifitenfarten, Leidensgeſchichte Jeſu, Portraiten aler Art, Schreib-, Taſchen⸗ 


Staates, 


Haus, Kompioirs und Wandkolendern, Landkarten, Farbs 


und Qufcfäfthen, 


Forb⸗, Mals und Haarpinjeln, Bilderbühern und Bilderbogen in befonderd reicher Aus 
wahl uebft Galanteries und Kinderſpielſachen, fo. wie auch Schreibmaterialien bezogen babe, 


und bitte um gütiged Zutrauen und gejälige Abnahme. 
Die oben bemannten "Artikel find aufer dem Ehriftimartt täglich zu baben in 


Brummen. 


Mein Laden if beim ſchöntn 


meinem Housladen in der neuen Gaffe S. Nro. 1192," 


Adhtungsvoll verbarre 


4 


Empfehlung 
Die Unterjeidyreten empfehlen ibre new erfun» 
denen prieilegirten bornfbarnierkofen dem verehr⸗ 
lien Hantelsftand und Publifum zeir gürigen Ab» 
nahme, . 
Nürnberg, den 12, Dechr, 1845. ö 
’ Noegner & Eomp. L. Rro.'306 


Mufltalifcher Verein Cäcilin 
Die nachſte Berfommlung finter Wontäg den 
15, 5, M. im goldnen Adler Ratt Die Borträge 
beginnen um 8 Udt. 


VBerfleigerung 

Mittwoch den 17. Decemter werben in L.' No. 
406 beim weißen Thurm, von früb 9 Ubr Folgende 
Gegenflänte gegen gleih baare Zadlung bffentlich 
verfeigert: old, Euer, Kinge und eine Nabel 
mir Kejetten, eine goldent Kepetirubr,, Wäſche, 
Herrehfleider, Zinn, Kupfer, Meudeln, Berten, 
sine Rolle, Bucher und verjätedene Hausgerälb- 
ſchaften 


v(fapılals®ejiuß.) Es werden auf einen 


‚ober einige Vonete zu s pCtt. Auo fl. vesen Age 


Wechſel gu eutnehmen Beat. 


(Miett:Befuc.) Eine ſtille Bamitie ſucht 
anf der Sommerſeite ein Legis, bdeiſtehtnd aus 
2 Zimmern, Mfoo, Rüde, Speiſekammern and 
nom 3 Kammern, oder 3 Zimmer und * Sam 
mern md einem ‚Boten, bib Ziel Waldurgi zu 
miethen. 

Wirren Eint idt Famule jucht 
ein gerdumiges GartenLogis auf ver Sommer: 
jeite Bis Ziel Walbargi zu mitthen. 


Haus:Bertauf) Ein Hans mitt: - 


lerer Größe, in ber Mäbe des Theäters, 
verfaufen. Naberes in der Erped. Bl. 


Beium) Tin Dicken, welches fi über 
Treue und Fleip autweiſen fann, im Koben und 
allen anterın Wrbeiten erfahren iſt, wunſcht mid» 
fies iel bei einer joliden Serrſchaft untergufommen. 
Verfauf ausländifcher Vogel. 

Schöne graue und grüne Papagaien und ein. 
Auswahl ficine of: umd wenindiſche Wögel in ner» 
ſchie dentr Wartung ind zu verkaufen im rotben 


Ochſen ın der Laufergaffe. Der Aufenthalt ik nur 
imei Togt. 


tft zu 





Diener, Vogelhunkler 
Te pferde : Berfauf) 5m Baflbofe jum 


Türfen am Bargenpräubauıe Heben 2 hubibe ge: . 


iunde Pferde, melde auch zum Reiſen tauglich 
find, um Berfauf. 


(Beiuh.) Lin junger Menie won 17 Zadren, 
aus guter Familie, mwünjat bie Hrünerei zu ler 
nen, bur oder au auswärts. 


— vertaufen) Eine Dodenfude und eine 
Dodenküdt, beite no in gam guiem Zuſtande, 
ſtud zu rerfaufen. Müberes in der Erped. d. Öl. 


Der Vorftand. : 


'®. Atenturg. 
 Krelim v. Grimmflein, Hofbame. 


‚ Rilte. 


M. 9. Fritſchel 
Stadt ⸗Theater in Nürnberg. 


Freitag ten 12 Deebr. 1865. 8 Worſtellung 
im 4. Winter Adonnement. Zum Erſtenmale. 
»Drei Jahre nach'n ſetz'n Fenſterin.· Cine Alpen- 
frene in öſterreich. Muntart in ı Aft v. G. Grid, 
Mufit von Müller. Hierauf: »Die Beihte.- Luft- 
friek in ı FA von A. v. Kosebue. Zum Sclußz 
zum Erfenmale: +Da Bingibmirdi.- U ländlicher 
&'ipas, gungen wird a Bere Ton 8, Grais. 
DIR ut v. Müter. 





1. BingeBommene Fremde. 
vom 10 December Bi 
Rothe Rob) 3: 8 O. d berzegin von 
Gawjen-Bitenburg m. Erfolg v. Bhichburg. J. 2. 
Prinzeſſin Gitieteih, 3. H. Pramcſſin Blerandra 
3.8. Bröfin Lppe, Boftame. 
99. Bar. v. &r- 
bad, DSberftallmeilter. _ Dani, Mediinalrath 9. PR. 
». © Alendurg. 

(Baper. Hof) HE. B ©. Campe, Butskei. 
v. Dannorer. No v. Glaubau, Barnttorf v. Bre- 
men, Aflte. 

Mitt Hof) Hr. Edard, Gutsbeſ. v. Poſ⸗ 
ſenheim 

(B&trauf) Hd. Dr. Rumpf, Adv. v. Bam. 
berg. Pfoff, Beamter vo. Bohmen. v. Echram m 
Dart. v. Heidelberg. Maver, Pharmazeut v. Ange: 
burg.‘ Ce». Böppingen, Rulp v. Frankfurt a. IR., 
SAoßeter ». Rılbmeıler, Böbm v. Ede. Omünp, 
Wolff v. Schweinfurt, Reiß d Wannbeim, Kraft 
©. Rön, Besneder v. Frankfurt. Schent po, Mei⸗ 
ningen, Wedel». Wien, Trapp v. Ehweinfurt, 
Fritat d. Hamburg, Seneider, Zisile v. Plouen, 
v. Haunſchild, Patt. v. Münsen. 

(BB Blode) DD Henkel, Ob-Lieut. vn. 
Mürgburg, Somidt v. Nugsburg, KAuab v. Morms, 
Potimanı v. Wertheim, Klee bormberger m. 
Etw., Defonem v. Dinkelsbühl. Unger, Student 
v. Berlin. Nomal v. Prag. Merklein vo Plauen, 
Prie. timer, Dfarroitar ©. Dappurg. 

(Baltfifih) HH. Eifeln, Prof. m. Diener ſch 
v. Berlin. Sonrar, Rfm, v. Neumarkt. Gundel⸗ 
fingen, Part. v. Grafenderg. Saalmüller, Pharma: 


"rent # Heldenburg. ' 


(Fränf. Hof.)' Hd. Meinfeller v. Kıgingen, 
Sturm v. Antbach. Scheide d Augsburg; Mille. 
(Kronprinz iu Solenbef.) Hp. Witt: 
mann, Kfm. v. Kehlheim. Bolant, Brauereitei. v. 
Spalt. Heplein. Priv. dv. Demelsdorf, Fränel, 
KRünfter v. Münden, Ernſt. Ded.o Dettingen. 
(Stadt Erlangen) BB. Neidteraer, 
Kim. v. Dettingen.) 
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ämier Betellungen zu folgenden Dreifen an: Im I. 


balbjährl. 2 fl. 55. 


, ü . 
A ie Bierteljabr. 


Für auswärts nehmen alle &. Pog · 


. Drud, Berlag und Erped..in der Tümmerfjden 


Buchoruderei am Rathhauſe, S. Nr. 544, wo Inierate aller Art, ter Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 8 fr. angenommen werben. 





Ze Es diene hiermit zur Nachricht, daß wir allen Denen, die ſich vom 1. Januar 1846 an auf unfer 
Blatt abommiren wollen, die von jeßt bid zu jenem Datum erfcheinenden Nummern gratis verab- 


folgen laſſen, 


gerretenen Landtages kommen. 


damit diefelben in volftändigen Beliß aller Verhandlungen des gegenwärtig in Wirkfamteit 





Deuttchland. 


Bayern. (Würzburg, 10. Dec.) Alderfer 
Affeffor ded Pal. Logs. rechtd ded Mained wurde 
der feitberige erfte Afjeffor Joſ. Müller. in 
Münneritadt ernannt und deffen Stelle durch 
den 1. Aſſeſſor Schneider in Euerndorf befeßt. 

ı (BWürzd. Abpbl.) 

Baden. (Karldruhe, 9. Dec.) In ber 
heutigen Sitzung der Kammer der Abgeords 
neten fübrre die Tagedortnung zur Begrüns 
dung der burch Welder angefündigten Motion 
wegen Entwerfung einer Danfadreffe auf die 
Kammer:Eröffnungdrede, und es ging der in 
einer audfübrlien Rede begründete Antrag 
dahin, die Kammer möge diefen Gegenſtand 
in die Abtbeilungen vermeifen, dort beratben 
und fodann eine Kommiffion ernennen, melde 
eine foldye Adreſſe zu entwerfen und in einer 
der nächſten Sißungen zur Verdandlung und 
Abftimmung vorzulegen babe, Diefer von 
Straub und Maithy unterftüßte Antrag wird 
vom Präfidenten ded Minifteriumd des Innern 
befämpft, weil eine derartige Adreffe, in wel⸗ 
der nach ber Ausführung des Antragfiederd 
von einer Kammer aßein lediglib mur eine 
Maffe von Befchwerden vor die Stufen des 
Thrones gebradt werben felle, den Beſtim⸗ 


mungen der Verſaſſung zumiderlaufe, indem 
nur auf eine bier nicht vorliegende Thronrede 
eine ſolche einfeitige. Mdreffe erfolgen fünne, 
alle übrigen Beihwerden und Wünſche einer 
Kammer. aber an die Zufimmung der andern 
Kammer gebunden feyen. Junghanns trägt 
fofort au auf die Tagedorbnung an, more 
auf ber Präfivent die Berhandlung zunãchſt 
nur über leßtere Frage, ob eine ſolche Adreſſe 
überhaupt guläffig fei oder nicht, eröffnet und 
biefelbe nach langen und hißigen Erörterungen 
von verſchiedenen Seiten zur Abflimmung 
bringt. Die Kammer vermirft in ihrer Mehr⸗ 


- beit den Antrag auf Tagesordnung und vers 


weißt die Welderide Motion an die Abtbeis 
lungen, (Bad. BL) 
Der Eindrud, melden die Motion des 
Abg. Welder auf die Zubörer im Saale und 
auf den Galerien machte, war tief und nach⸗ 
baltig. Er rote dad vollſtändige Gemälde 
der vielfachen Rechtsverletzungen durch Genfur 
und Polizeigewalt auf, und jelbft ſchon befannte 
und vielbeiprocene Borfäle wirkten an ibrer 
richtigen Stelle und im Zufammenhange mit 
dem Gonzen eben fo flart auf die Gefühle, 
ald ch fie zum erftenmale gebört würden, 
und ver Eindrud wurde noch verflärft durch 


den laut geäußerten Unmuthb der mittelbar 


oder unmittelbar betheiligten Gegner. Welder 
ſprach nichepon derRednerbühne, fondern von 
feinem Sitzẽ and und ſtellte nach dem Eingange 
und der Begründung ded Ne auch ohne 
Thronrebe eine Adreffe zu erl , ald das 
Grundwefen der Zeit, aus dem fi alle ihre 
Erfbeinungen erklären, den balbhundertjähris 
gen Entwicklungs und. Prinzipientampf der 
Bölfer auf, welche and deu Sünglingsalter 
in dos Mannedalter treten wollen. Diefer 
Kampf werde nur dann gefeßmäßig zum 
Ziele fommen, wenn bie bürgerlide Frei⸗ 
beit, und die heiligften Rechte der Wolter 
geachtet, wenn Treue auf beiden Geiten bes 
wahrt wird. Im Gegenfaße hiezu zeigte er 
dad Syſtem ber Bermaltung, wie ed ſich 
darfleüt, im den aufd Aeußerſte gedrüdten 
Zufiänden der Preffe, gegenüber der geſetzli⸗ 
hen Preffreiheit, in den Eingriffen der Pos 
ligei gegen dad Vereind. und Berfammlungd- 
recht, in die Freiheit der Perfon, ded Eigen 
thumd, ja felbft ded Glaubens und der Ges 
wiffen. Es war mit anderd möglich, — 
wer bie Gründe zur Beratbung einer Adreffe 
anbörte, der mußte dafür flimmen, wenn er 
nicht ein Intereſſe dabei batte, daß fie ums 
terblieb, oder wenn ed ihm mibt an der 
Gabe fehlte, died Gewicht jener Gründe 





Die Tochter des Hauptmanns. 





Bortfegung.) 

Dreffel, sche Er mit mir ind Speifegimmer, ich babe mit Ibm ju reden. 
So jagte ftreng Das Bräulein, indem fie feſt voranſchritt. 

Naddem Marianne felbt die Thür geſchloſſen, ſetzte fie ich; 
Bebiente ftand etwas verblüfft vor ihr. 

Drefiel, Er hat geſſern Abend durch Seine Bosbeit, indem Er das Haus 
und unten alle Zimmer veribloß, das Glüf — vieleiht meines ganjen 
Lebens zerfiört. Ich verzeibe Ihm aber, weil ich denke, daß Er nichts dafür 
Fann, daß Er ein bosbafter alter Menſch if, der nur Freude darin findet, 
anderer Menſchen Glück zu vernichten, und überdies ift er mir zu erbärmlich, 
um irgend einen Zorn gegen Ihn zu empfinden. Es handelt fih aber um 
etwas, und das ift eine andere Sache. Bıs jegt bat Er wahrfheinlicd meinem 
Vater noch nichts von ben Vorfällen von geftern Adend und meiner beabfik- 
tigten Flucht erzählen Fönnen? Antworte Er, ſchnell! 

Nein, Fräulein. 

Nun wohl, wenn Er Eid jetzt noch unterfeht, meinem Bater eine Silbe 


der alte 


son Alem zu verratben und dadurch Deren. von Kempten ins Ungtüd ju 
ftürgen, gebe ih hiermit mem Wort, daß ich eimas thun werde, das Ihm 
Beine Haate zu Berge fichen machen jol. Bei dem allmäctigen Gott, Er 
bereut es, mid zum Aeuterſten geirieben zu baden. Schweigt er hingegen, 
fo bleibt Alles im alten Seleiſe. 

Ich darf nicht ſchweigen, Fräulein. 

Sut, ſo rede Er denn, ſagte Wiarianne, indem fie aufſtand und gegen die 
Thüre ging. Drefel trar ihr ın den Weg. 

Was wollen Sie thun, Ardulein? — Fräulein, Sie werden doch fein 
Unglüd anftelen? - 

Nicht ib — Er flellt ein Unglüf an. 

Eden trat die Frau ins Haus, welche die Wrbeiten beforgte. Sie jah 
Licht im Speifegimmer und Mopfie an die Thür. Martanne öffnete ihr. 

ac, Gräulein, wißen Cie jaon, was für ein Unglüd heute Nacht paſſirt 
it — in der Kaſerne iſt von mıdis Anderem die Rede... 

Run? 

Der Herr Radett von Kempten find von dem Ball, wo fie Schildwache 
fanden, im Schwindel berunter geſtürzt. Wie die Ablöjung fam, bat erft 
Miemand fie gefunden, dann unten an der Dauer wimmern und rufen gehört. 


oufzufaffen, und zu beurtbeilm. Außer 
dem allgemeinen derſpruch gegen bie 
vorgebrachten Thatſachen, und den geſchraub⸗ 
ten Deductionen der Unzuläfflgfeit einer 
Adreffe, würde von Seiten ver Gegner nichts 
Erbeblihed vorgebradyt, wenn man nicht die 
Qeußerung ded Minifterialdireftord Rettig 
dabin rechnen will, die Kammer würde fi 
wegwerfen, wenn fie eine. Dankadreſſe bes 
fchließe, da doch fein Dauf begehrt werde. 
Dergleiben Argumente fonnten die Kammer 
nit beflimmen, den Antrag fallen zu laffen. 
Die Vorfälle in Mannheim, dad Verfahren 
der. dortigen Beamten und des Genford ind» 
befondere, dad Benehmen des Amted Heidels 
berg bei den dortigen Wahlkämpfen, die Aus: 
weifung von Itzſtein und Heder aus Berlin, 
die Behandlung von Ronge und Domuat in 
Baden und der Diffidentengemeinden, — dies 
Alles hatte der Bortrag bed Adgeordneten 
Welcker fo ſcharf hingeſſellt, daß es nicht 
weggewiſcht werben fonnte. Jedermaun jab, 
ed gelte bier den Kampf für die Erbals 
tung der BVerfoffung gegen ben Hof, und 
darum war Herr Nebenius auf der Regie: 
rungsbanf nicht an feinem Plate, darum tbat 
er wohl daran, Herrn Rettig auf derfelben 
Pla nehmen zu laffen. (Mannh. 3) 

(Maonnbeim, den 7, December) Bon 
dem badiſchen Abgeordneten, Dbergerichtds 
Advofaren Dr. Hecker ift foerben eine Schrift: 
„Weber die ftootsrechtlichen —A der 
Diſſidenten mit deſonderm Hindlick auf Baden, 
Heidelberg : dj Julius Groos,” — erfchienen: 
„Kür das t umd bie ;Freibeit in Staat 
und Kirche in die Schranken zu treten‘ hat 
fib der Hr. Verſaſſer nad feinem eigenem 
Worte „Jum Lebensziele geſetzt“ und durch 
die That bat er Died ‚wieder bemwielen, indem 
er mit jener allſeitig treffenden Würdigung 
der mwichtigflen neuen Erfcbrinung in Staat 
und Kirche eine neue fchöne Seite zu dem 
Buche feiner kräftigen öffentlichen Wirffamteit 
aufgerollt bat. „Das Recht und die Vernunft 
find für die ſtaatliche Berechtigung der Diffir 
benten; das 19. Kabrhundert wird nicht zu 
Schanden werden.” Das if fur; Hecker's 
wohl begründeted Urtheil. (Mannh. Abdz.) 

Heffen. (Worms, 9. Dec.) Die heutige 
„Wormfer Zeitung‘ emrbält einen audführ- 
licheren Artifel über den Entwidlungdgang 
und Stand des Diffidenthumd. Hiernach wird 
das Princip defjelben immer beftimmter, im 
Bewußtienn lebendiger, und auch bie Zabl der 
Mitgtieder nimmt ſtets zu, fo daß deren Ges 
fammtzahl dorten ſchon rauf 900 geſchätzt wer⸗ 
ven fünne, Die innere Verfaſſung und die 
Wabl eines Geiftliben für die Dafige Gemeinde 


werde auch nächſtens ihre Erledigung finden. 
Dermalen hält Hr, € Schröter. berfelben 
geiſtliche Vorträge. Man rübmt feine Pres 
digten vom 30. Nob; und 7, Dec. febr. 
Medlenburg KRoftod, 5. Dechr.) 
Die hiefigen Studirenden haben fo eben eine 
Danf-Udrefie an den befannten Coryphäen 
unferer Oppofition, Hrn. Stever auf Wuſtrow, 
gezeichnet, worin fie in den ſchmeichelhaſteſten 
Ausdrüden feine Verdienſte um das Baters 
land, welches durch feinen Eifer vor gänglicher 
politifder Erftarrung gewahrt worden, aner⸗ 
fennen. In Ver That iſt Stever die bevor 
ragendite Perfönlichkeit unter feinen Berbüns 
deten, mit jeltener Energie verfifpit er eine 
bedeutende Redmergabe, parlamentarifche Ruhe 
und einen würdevollen Anftand, Gaben, 
welche man unter der Übrigen Oppoſition 
nicht ‚in gleider Vereinigung findet, Er ver 
fiebr es meilterbaft, die geringeren Talente 
feiner Partei, Die ſich ibm willig unterordnen, 
Jeden an feinem Platze zu beicäftigen und 
zu benußen, und ibm verdanfen wir bie bes 
beutenden Reſultate, weiche in den leßten 
Jahren der Ariftofratie, abgedrungen worden 
find. Erwarsungsvoll fiben wir auf ben 
Augenblid, wo im engern Ausſchuß die Des 
putirtenftele für den“ mecklenburgiſchen Kreis 
offen wird; die bürgerlichen Ritter werden. die 
Majorität, die fie durch Ausdauer und nicht 
unbedeutende :DOpfer errungen, benugen, um 
ihrem Kandidaten in das einflußreiche Kolles 
gium zu bringen, und es leidet feinen Zweiſel, 
daß die Mabl auf Stever, den Einzigen, der 
diefer Stellung gewachſen if, fallen wird. 
Alddann erſt wird der Sieg der Intelligenz 
über die Erbariftofranie des Beſitzes gefeiert 
werden, und für die Tbeilnabme aller Ger 
bildeten bürgt die Eingangs referirte: Mani» 
feRation unſerer fludirenoen Augend: 
(Hamb. R. 3.) 
Preuffen. (Köln, 29. Dec.) Unfer Kot. 
Zuctpoligeigeriht har, ım feiner heutigen 
öffentliben Sitzung das in Sachen des öffent 
lichen Minifteriiswider den Tonial. preuffiiben 
Kammerberrn Landraib des Giegkreifed und 
Abgeordneten beim rheiniſchen Kandtage Mar 
Freiherrn von. Boa zu Allner erlaffene Urtbeil 
verfündigt, Die ber öffentlichen Klage ent« 
gegengefegte Einrede der Unzuläffigkeit iſt 
darin ald begründet -erMärt morten. Dad 
Urtbeit führt aus, daß die wörtliche Aufnahme 
des Auffaged aus det „Augsb. Algem. 3.“ 
in die „Düſſeldorfer Zeitung” vom 20. Mai 
d. 9. mit Genehmigung der dortigen Genfurs 
behörde um fo mehr der öffentliben Klage 
entgegenftebe, ald der Staat folder, mit ter 


- dur feine Behörde gemährten Druderlaubs 


niß, ald verzichtleiftend auf Verfolgut n 
dieſes Dru —— Lore 
Rechte von Privaten, angefeb Ani 
und al& das öffentlihe Miniſterium überall 
nur im Namen des, Staates handelnd einge- 
fhritten fei, und die Rechte‘ ded Ober: Genfur- 
gerichtd und des Herrn Dber-Präfidenten von 
Schaper, vorausgefeßt, daß diefelben durch 
den Auffaß wirklich verlegt worden feien, 
nicht vertrere. Aus diefen bier nur fummas 
riſch angeveuteten Sründen bat das konigliche 
Landgericht die durch das öffentliche Minıfter 
rium von, Amtöwegen erbobene Klage gegen 
den Freiherrn ‘von Los wegen Beleidigung 
des foninliben Ober⸗Cenſurgerichts und des 
Hen. DbersPräfiventen von Schaper Dur 
den in der Augsb. Allgem. 3.” vom 24. 
Mai d. J. veröffentlichten Aufſatz als ungu» 
läffig erklärt und deu Freiberrn von Les von 
den Koften entbunden. Durch diefen Ausfall 
der Entibeidung ift die Prüfung ded Inbals 
ted des Auffapesd und die Beantwortung der 
Frage, ob Derjelbe Die angefhuldigten Belei⸗ 
digungen entbalte, überflüffig geworben, uud 
das foniglihe ‚Landgericht iſt Daranf weiter 
nicht eingegangen, , (Köln. 3.) 


(Aus Preußen.) Die „Riterarifche Zei 
tung‘ bat einen Artikel über kirchliche Bers 
balıniffe, ver ein officieled Grpräge trägt, 
und wobl vom Miıniiterialreferenten über die 
felben, Herrn Eylers, berführt. Nach dem: 
felben baden die Krcid, und Provinzialfono- 
don regen Eifer für die Kirche und die För— 
derung ihres. Lebend gezeigt, zur Erzielung 
eines Gefammtergebniffed ibrer Beratbungen 
aber fol eine allgemeine Landedfynode berus 
fen werten. Es bat ſich herausgeſtellt, beißt 
es in diefem Huffaße, daß allerdings die 
Kiche das Berürfniß einer durdiareifenden 
Umgeftaltung auf dem ganzen Gebiet ibrer 
Außern Verfaſſung fühlt, und, daß nur in 
uno mit der Lölung diefer Hauptfrage Die 
Neubelebung des firdlihen Sinnes möglich 
it. Die Berfoffungsangelegenheit wird alfo 
dern Cardinalpunkt für die Berathungen der 
Lande sſynode bilden, Mehr und mebr ſollen 
bie Gemeinden zur Mitwirkung heraugezogen 
werden, aber eine ſolche Selbſtſtändigkeit, 
wie Bunfen für fie fordert, ſcheint noch nicht 
in den Intentionen des Mininteriumd zu [ie 
gen; bie „‚Eiterar. Zeitung” fand darin auch zu 
vielvon Bolf, Iſt aber au, fagt fie, der Zuftand 
des Gonfiftorialregiments unerträglib aewor: 
den, fo iſt Damit doch noch nicht Das einfeitig 
presbyteriale, fondern eine Vermittlung beider 
Elemente ald Bebürfnif- der Kirche angezeigt. 
Freie Selbftitändigfeit, aber aud gegenfeitige 





Da haben die Soldaten eine Biertellunde Weges umgeben- müfen, bis fle zu 
dem armen Berrn gefommen find, ber, Gott weiß wie lange ſchon, huliloe 
unten lag. 

Bas war ibm denn? konnte faum Marianne hervorbringen 

Fa, jo, das babe ich vergeflen zu sagen; er bat ein Hein zebtochen. 

Einen unbefbreibliden Blick marf Marianne auf Dreſſel und ging ım ihr 
Zımmer, Der hand aber noch immer auf derſelben Drelle und war jum 
eiiten Male ın feinem Yeben erſchüttert 

lm nem Uhr ging Forft zu Martanne. Gr fam von Alfred und ergäbite 
ir Alles Allted batte beim Bprunge con ter &artenmauer das Bein ger 
groben, ſich aber dennoch mit übermenfhliher Willensraft beinahe eine Vier⸗ 
tetitunde Weges weiter geſchlevpt, fo gut er vermochte, um jeinen Freund 
abjulöjen. Als ihm Das Unglücdt widerfude, war es halb Eilf. um Zwölf kam 
er am Fuße der Mauer an, alſo batte er anderthalb Stunten zu diefer Ban: 
derung gedraucht! Wir baden bereits geſagt, daß Hartrom’s Haus außerhalb 
der Stadichens, aber innerbalb der Feſtungswerke lag. und man von da aus 
leicht an Die verfßicdenen Poſten gelangen Fongte — dem armen Wfreb war 
in feinen furdibaren Echmerzen als einziges Kettungsmitrel eingefallen, nicht 
auf die Dauer und feinen Polen ſeldſt, fondern außerhalb verieiben zurück 


su febren, und durd Das Vorgeden rines Sturzes zu reiten, was ju reiten 
mar. Ws die Ablöſung unten bei ihm anfam, lag er in tiefer Ohumacht — 
fein Wert war oollbradt. 

Dreffel enthülte dem Hauptmann micht das Hätbiel diefer Naht. Hatte 
ibn Marianne erfchredt? oder war er von Alfred's burdy thu oeririadbtem 
Unglüde bewegt ? 

1Schluß folgt.) 


0 


Mittel gegen Verbrennungen. ‚ 

Dr. Serledi, auf vielfältige praftıide Erfahrung geſtützt, empfiehlt die 
Bierbefe als das einfadfle und wırfjamfe Mittel, um die Folgen von Ber: 
brennungen zu befämpfiı Er reiht eine Cidt Hefe auf Leinwand, legt 
fie auf die verdrannte Oderflide, und läßt dis erneuern, jo mie die Defe 
anfängt zu Irodnen. Der qünftige Erfolg if um jo mehr gefidert, je früber 
das Mittel angetornder werd 


Durchdringung und Ergänzung von Staat 
und Kirche fipd dad Ziel der Entwidlung. 
So ſcheint ed denn, daß wir auch auf dieſem 
Gebiet einem Zuftande entgegenfchreiten, den 
mon mit dem’ Namen comftiturioneller,' vers 
mittelnnet Berfäffung bezeichnet. ¶ Fr⸗Ob 3) 
Sacfen. ‚(Koburg, 3. Dec.) Seit einis 
gen Monaten geben bettutende Getraideaus- 
fubren, namentlib an Gerſte, ins benachbarte‘ 
Königreich Bayern. Die Getraidehändler 
faufen hier große Quantitäten Gerfte, fptis 
chetn fie im deſonders dazu gemierheten Mäur 
men auf, und führen fie gelegentlich, nachdem’ 
fie folbe durch Begießen mit afier an 
Qualirätund Quantität verfälfht, nab Bayrrıi 
aus. Heute bat die Polizei einen folcen 
Waflerfünftler über ‚der Thot ertappt. und 
ind Loch geiperrt. Die getaufte Frucht if aber 
einftweilen zum Trodenmerten in dazu greig« 
nete Bodenräume gefcbafft worden. (Dorfz.) 
(Hildburghauſen.) Am 4. December find 
die Ratififationen zu dem zwiſchen der Krone 
Bayern und Ten größbergoglib and herzoglich 
ſachſiſchen Höfen zu Weimar, Meiningen und 
Koburg in Münden abaefchloffenen Verträge 
vom 4. Junind. I, welder den Auſchluß ter 
Werrdeiſendahn an die fal bayeriide Eüt» 
Nordbahn fibert, durch Bevollwächtigte aus: 
gemechfelt worden. (Dorfj.) 


Vom Niederrbein, 8 Dee. Die 
„Times“ bebarıt auf ihrer Ungabe, Peel 
und Wellington werden in nächſſem Jauuar 
die Uufhebung Der corn-laws bei beiden Häus 
ſern beantragen. So nabe ift alfo nun bad 
aroße Errigniß, das man feit, Sabren Under: 
meidlich beranrüden (ab und das man Exbritt 
für Schritt mit der geſpannteſten Aupmerk 
famfeit verfolgte... Es ift das fürs Erfte ein 
alängender Sieg der Freifandeld:Partei, des 
Geldinterefied und der mit ibm verbünbeten 
Weoigd und Whigraditolen. Lord John hat 
im rechten Qugenblide feine Erflärung aus; 
geben laffen, und er bat #8 verdient, daß fie 
ıbm eine Btelle im. Habinet ‚eintrage. Aber 
was werden die weitern Folgen dieſes bedeu— 
tenden Schrittes fein? Welche Stellung wer⸗ 
den die geſchlagenen Tories, melde wird dad 
romantiiche junge England nad diefeni Siege 
ded verboten Gelbinterefjes einnehmen? 
Ohne Zmeifel wird dieſe Mofregel dem 
Hondel und Der Induflrie Großbritanniens 
eben fo förderlich ſtin, mie nad den von 
Glsdftone in der vorigen Seſſton vorgelegten 
Nadweifungen die früberen Zolreduftionen 
das gemein find, — und zwor wird ber 
Erfolg in dem Maße jene @rboige übertreffen, 
in welchem dieſe ungebeuere Reduktion jene 
Reduftionen übertrifft. Ohne Zweifel wird 
die Induftrie in ibrer bisber eingebaltenen 
Richtung nur bejchleunigter fortfchreiten. Uber 
bald genug werden die neu eröffneten Abfaße 
wege wieder überfüllt fein, und es wird bei 
den neuen Krifen feine Korngefege wehr 
geben, von deren Aujbebuug man Wunder 
verbeißen lönnte. Die Auſbebung wird jeden» 
ſalls eine bedeutend: Verlegung der politischen 
Madıt in Englond zur Folge baben und 
neue Parteiftelungen berbeifuhren, und neue 
Fragen, bie aup dem Kontinente vermehrte 

ginpatbieen finden möcten. Zuerfl wird 
man auf dem Kontinente die fonmerziellen 
Folgen der fange voraudgefebenen und tbeil: 
meife gefürchteten Maßregel erwägen und den 
"Ruf nach Schutzzöllen noch verftärfen; fehr 
baid jedoch Lürften vie politischen Folgen ein 
weit allgemeinered Intereſſe in Auſpruch nes 
men, und die Tbeilnahme, vie Frankreichs 
Parteitämpfe fo lange unter uns genoffen, 
dürfte dann vielleicht ih nicht allzu ferner 


Zeit auf Englauds innere Kimpfe übergeben. 
Die Aufhebung der Korugeſetze ıft ein Ereig- 
niß, deffen nabes Eintreten ſich ſchou feit 
Jahren vorberfehen. lief, deſſen bedeutung 
aber erft vie Beobachtung feines Eintretend 
und ber begleitenden und folgenden Umitände 
und Parteiungen beilimmier wird ‚erkennen 
lofjen. (Köln. 3.) 


Großbritannien. 


(Rondon,,6. Dec.) - Nah einem Schrein 
ben aus Paris im „Globe““ hat vie Königin 
Viktoria Dem Könige Ludwig Philipp eigen 
händig geſchrieden, daß fie ibn, falls fein uns 
vorberzufe@nded. Ereigniß eintrete, im nächften 
Sommier. furz nach geicbloffener Parlaments» 
ſeſſſon, alſo wabrſcheintich in + Sub, einen, 
Befuh in den Zuulerisen abſtatten werde. 
Das Schreiden fügt bei, daß der Beſuch 
Viktoxias mindeſtens 10 bis 14 Tage dauern 
werde, und Daß die Borkehrungen zu ihrer 
Aufsabme, welche in den Zuilerieen, wie zu 
Fontaintbleau, ſchon feir- einiger Zeit begons 
nen hätten, eben. jo pradivell, als Loitipielig 
feien. Dee König wolle zu den Berfchones 
rungen Die audgezeichnetiten Künftlerralente 
aufbieten, und mehre Malır aus Rom eigente 
dazu nach Paris berüfen. Moln. 3.) 


'Defterreichifche Staaten. 

(Wien, 6. Dec.) Der Poftoerfehr inner 
halb ver öfterreichifben Staaten hat im Jabr 
1844 20,937,000 Briefjaaften, 1,540,000 
Stüde Sentungen auf ter Fabrpoſt niben 
dem Vertried verfhirtener Zeitungen umfaßt. 
Das Erträgniß belief ſich auf 1,986,000 fl 
Eonv. M. und um 258,000 fl. mweniger,als 
im Jabr 1840, wo nad bersgrößere Portos 
fogrpeitano, ſo daß der Staat damit ein 
Dpfer um Beſten ver Einzeinen brachte. 

Schw. DM.) 


Schweiz _ 

(Baſel.) Nätftend gebt bier die Eins 
weihung des eriten ſchweizeriſchen Babubofes, 
desjenigen am Eingang der eltaffiiben Bubns 
ftrede vor fib. "Die Feirrlichkeit, wozu eljafs 
ſiſche, badiſche und auch vie eriten ſchweizeri⸗ 
ſchen Magiſtrate eingeladen find, verſpricht 
nach dem Programm eine ſeht großartige zu 
werben, Man fpricht von 150 Tbeilnehwern. 

(Frrft. D.P.3.) 





Manuichjaltiges. 


Berlin wird eine neue Zierde in feinem 
fbonften Zbeile erbalten, indem Blücher's 
Dental durch die Errichtung der beiden 
Statuen Yort's und Gneijenan’s, melde auf 
Föniglichen Befebl im gleichen Verbältniffe ver 
in Marmor audpeführen gegenüberflebenden 
Generale Scharnhorſt und Bulow, aber in 
Bronce ausgeführt werden folen, zu einer 
Gruppe ergänzt werden wird. Der Gedanke 
dazu mar icon von dem Koͤnige ald Krons 


pringen in der Art gefäßt worden, daß durd ' 


die Statue Gneiſtnau's vie ſtete Bereitwillig · 
teit, immer muthvoll mit gutem Rathe zur 
Hand zu ſeyn, durch die Morf’d tie unab» 
bängige Tapferfeit und die ganz felbfiftändige 
Durdyführung ſeines Willend zu charakteris 
firen ſey, da beide Blüchern mit fo verſchie⸗ 
denen Eigenfbaften den großen Sieg erringen 
balfen. Deriieben erſchienene Berliner Kolen ⸗ 
der für 1846 enthält unter mebreren audges 
zeichneten bildliben - Darftellungen banlicyer 
Denkmäler Berlind auch die Anficht diefer 
Gruppe. (Großh. heſſ. 3.) 


Auf dem Bodenſer ſchlug am 8. December 
ein Segelſchiff un, an deſſen Bord- fi fünf 
Männer ‚augeflammert hatten , welche alle 
Hoffnung auf Rettung verloren, +al& der 
Kapitän des Dampfichiffd „, Statt Kon⸗ 
flanz’ auf fie losſteuerte und von ihrer Noth 


befreite. 


= 


(Köln, 7. Dec.) Borige Nat fanden in 
unferem Dom: tie.um 9 Uhr, mie an jedem 
Vorabend eined Sonn: ‚und Feſttages, vom 
Domfüßer -eingeloffenen zwei Wächter einen 
am, Boden fauernden- jungen Bombardier in 
Uniform, der fogleib nab ber Hauptwache 
gedrabt wurde. Er batte ſich den Inhalt des 
Opferflodd bereits durch ein Stãbchen größten» 
tbeild angeeignet. Die weireren Diebitäble wollte 
er wahrſcheinlich im ſerneren Berlaufe ber 
longen Nacht verüben. Der Dieb ift kaum 
22 Jabre alt, von Profeffion Goldarbeiter 
aus Weftphalen, ı KBchw: M.) 


"7 Hedafıenr : Dr. «or aper. 








A nzj3eig en. 


) Trauer: Anzeige. 

Die längft gefürdtete Stunde,ijug, in mel: 
her ber umerdittlibe Tod uns mniere innigf ge 
liebte Gattjg Mutter, Schweſter und Schwägerin, 


Frau Mına Marg. Biefelmann, 
entrieß, Sie flard am 10. Dect Abents Bühr 
nach dem Bullen Woltes, an de gen der Ab: 


jebrung im 31. Jahre ıhres Lebens, — Weinend 
fichen: wir am Sargt der Entfblafenen, und nur die 
Hoffnung. fie dereinft in dem beffern Jenfeits mie. 
derjufinden, lindert uuiern berben Schmerj. 
Inden theilnebmenden Bermandten umd Freun— 
ben die ſen Zrauerfall biemit jur Ungeige bringen, 
bitten um. file Theilnahme 
Mürnbırg, den 13, December 1845. 
ver Irauernde Saite 
Stepban Viefelmann, 
Glodengicher und Berleger 
und die jämmtlichen Hinterbliebenen, 





Anzeige 

Einem hochgeehrten Purlitum bechre ib mid 
ergeben ‚anzuzeigen, daß ib in biefiger Stadt einen 
Epelus von Lectionen in Gumnaftif, Am 
Randsicehre und Tanjfunf in Familien: 
reifen zu geben gedenke. — Um den verehtlichen 
Intereſſenten aleich den Bang des Unterrichts deut: 
lich zu maden, füge id dei, daß ih von den erſten 
Anfangsgründen dis jum Schluß des Geſammteurſes 
36 Yertionen reine, die folgensermaßen einge 
theilt find: 

2..Abib. Somnaſtik. 

2. Abıb, Unfkandslebre. 

3. Abth Tänze der höbern umd geiel- 
tigen Tanzktunf, «in Iegter Abtbeilung - 
wird auch griondert Unterricht eribeilt) 

Insbefontere erdiete ih mis einen Curſus der 
Gymnafit und Anftandslchre für Neinere 
lesen einuribten;,; um bei Ihnen Anfland und 
Geſchmeidigkeit des Körpers gu ergieien. 

Sollten Herten und Damen Unterriät im den 
neuellen Modetanzen, als: Erancaifen, Wajurfa ıe. 
in einem öffentliben Locale muniden, bin ich gern 
Dazu bereit. j 

Ehrende Zeugniffe über meine, Unterrichts. 
Methode ıc. ſtehen den bodverehrliwen Eltern und 
Inftıtuts:Borfländen zur Einfiht bereit. 

U. W. Finde, 
Lehtet ter Gomaaſtik und höheren 
Zänjfunf, wohnt im Bamberger 
Hof, Zimmer Nr. 3 und 6. 


Abgängiger Leichen ſchein. 

Der am 9. Sept. d. J. verflordene Fönigl. Ober: 
polamts,DOffizial, Herr Chriſtoph Gottfried 
Friedridh von Fürer, war feit 27. Nos. 1817 
Mitglied der Zinngiefer Sterde » Safe und feit 
1. Juni 1836 einlagefrei. 

Mah der Berfiherung des von Fürer ſchen 
Derrn Tehaments.Erecutord, findet ſich der Aufı 
nahmsſchein ‚zur Zeit miht vor und wurde um 
Öffentliche Ausfhreidung der Antrag geſtellt. 

Solte ſich num der fraglihe Schein in den 
Händen irgend Femandes befinden, fo wird um 
deffen Borlage bei dem Executoriat hiermit unter 
dem Bemerken aufgefordert, daß, menn innerhalb 
vier Wochen, von heute An, der fraglihe Schein 
nit produziert werben folte, folder für ungültig 
erflärt, die Auszahlung der Natutenmäßigen 100fl. 
an dem Herrn Teftaments-Erecutor erfolgen wird 
und meitere Reklamationen nidt angenommen 
merben. 

Müärnberg, am 12, Dec. 1845. i 

Die Erecutoren ver Zinngießer » Sterbetaffe. 
Quehbl. Schwemmer. Roth. 


Empfeblung. 

Feinfte Düffeldorfer Punch + Effenz 
in ganzen und halben Bouteilen, Arac de 
Batavia in ganzen und halben Bouteilen, 
feinften Düffeldorier Senf, offen und in 
Töpfen, Eoeos:Nuf-Del-Eoda-Zeife, 
große, füße Mandeln, feinſtes Stärf: 
mebf , ine große Audwabl elagerter 
Eigarren und Tabafe, fo wie alle ſon⸗ 
fligen Spezerej⸗Waaren empfehlen mir zur 
gr Abnahme unter Zufiberung billig- 


er Preißr, 
Sengelein & Güllich 


am Thiergärtner-Zbor. 


Befanntmadhbung. 

Dienftag den 16. ds. Mis. Bormittagd 9 Uhr, 
werfteigert die Bilial-Defonomie-Gommiffon des 
Chedaurlegers » Megigiments Kronprinz in der 
Deutiahaustaferne eine Parthie untraudbare Maͤn ⸗ 
tel, jDferbederfen und andere Gegenftänte gegen 
fogleih baare Bezahlung. 

Mürnberg, den 11. December 1845, 


Bitte 
Ib erſuche biemit alle diejenigen Perionen, 
welche mir Bänter oder fonflige Seidenwaaren 
zum Färben an Luiſe Adlersderg in Antbbch über- 
geben haben, hoͤflichſt, ſeldige ned im Laufe die 
ſes Dionats bei mir abjubolen, da ich fortan feine 
Farbſachen mehr annehme; mitrigenfalls märe ic 
megen Adſchluß der Kehnena geimungen, das noch 
in Händen Hadende dorthin zurückhzuſchicken. 
Georg Hahn, jun. Pojamentier. 
Laden Nro. 8 am Markt. 


(Bitte) Eın feidner Kegenfbirm wurde, 
aus Berichen aus einem Laden mitgenommen, man 
bittet, ibn dorthin zurücdzubringen. Mufeums- 
brüde S. Nro, 813. 


(Kauf⸗Geſuch.) Es wird eın Forte Piano 
mit 6, Ditasen, no gut erhalten, um billigen 
Preis ın Mro. 119 im Biedermannsgarten zu Go⸗ 
fienbof zu faufen geſucht 





Im Sclößlein, 
vormald Meblerd-Garten, 
it Sonntag Abends 8 Uhr Produftion vom Klee⸗ 
blatt, wozu ergebenft einladet 
Welker 


(Zu vermietben.) In 8. No, va auf dem 
BWeinmarkt it ein möblırtes Zimmer täglich zu 
vermietben, wobei auch gleih die Koſt gegeben 
werden kann. 





Erfudenm 

Tene bohlöblide Drtd-Polijei, in deren Diſtritt 
der frühere Eiſendahn Bedienftete Emderger, wel: 
er bei der Nürnberg. Bamberger Eiſendahn alt 
Stationsmeifter angenommen war, fit aufhält, 
wird biemit geborfamft erfuht, den gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des Enzberger der Erpeb, dieſes 
Blatted unter Chiffte L. M. R. gefälligft amzugei- 
gen, ba eine früher ſtattgehadte Anforderung an 
ıc. Emderger, von demfelben, zur Angabe feines 
Wohnorts bisher unberüdfihtiget blieb. 


Empfehlung. 
Von den beliebten Fengger-Rou- 
lcaux mit farbigen Abdruck hd wieder 


neue Gegenstände angekommen und em- 
pfiehlt solehe, so wie sein reich assortirtes 
Lager von Seidenwaaren einer gütigen Ab- 


nahme. 
6g. Herforth, 
Adlerstrasse Nro. 306. 
Schwarzbauern- Hof 
in der Bergftcaffe. 
Auf-Berlangen findet morgen Sonntag deu 
18. December 
muſikaliſche Abendunterhaltung 
fatt, wobei verfhiedene kalte Speifen und vor: 
jüglid gutes Bier verabreiht wird. Zu zablrei 


dem Befuc ladet biemit böflihft ein 
Leonhard Kracker 


Neubauers- vormald Biedermanns⸗ 


Garten- in Goſtenhof. 
Diefen Sonntag Nadmittag ik in meinem 
Saale Produftion vom < 
Klechblatt 
der Herren BWebefrig und Wildner, wobei.meb- 
rere new einfludirte Pieten das geebrie Yublitum 
unterhalten werden, es Jadet daher ergebenft ein 
J. Neubauer. 


GASTHAUS SANCT PETER. 
Morgen Sonntag den 14. December findet 
Große Produktion 
von der Geſellſchaft „Noris, unter Leitung 
des Herrn Mufitmeiterd Bernhard Rate, wozu 
biemit ergebenft einladet 


Kaifer. 


@inladung. 
Morgen Sonntag den 14. December findet mufl- 
Palıfae Abendunterhaltung bei Upterzeihnetem ftatt, 
wozu biemit höflichſt einlader 


„ Anfang 4 Uhr. 
e Mulzer in Wöhrd. 


” (Berloren) Am vergangenen Donuerfiag 
&bends wurde von einer Dienitmagd von der St. 
Egppien,FKirde bis zum Heugaßeren eine jhmarje 
Sammtweſte verloren. Man bittet den rebliden 
Finder, ſolche in Nro. 111 Marplag gegen ein 
Dougtur abjugeben. 
Zu verkaufen) Ein großes 
feftgebautes Gebäude in fchöner heller 
Lage, ganz zu einer Kabrik-Einridy 
tung paſſend, it zu verkaufen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


Empfehlung. 

Die Untergeihneten empfeblen ihre neu erfun- 
denen prieilegirten Hormfbarnierkojen dem verchr« 
lihen Hanbelsitand und Publifum zur gütigen Ab» 
nahme, 

‚Nürnberg, den 12, Decbr. 1846. 
Morguer & Comp. L, Rre 306. 





Die 
Fried. Korn ſche Buchhandlung 


in Nürnberg, Herrumarkt No. 20. 
empfiehlt zu paflenden 


Weihnachts - und Neujahrs- 
Geschenken 


ihre wohlafortirtes Lager von vorzügliben Scrif- 
ten für die Jugend jedes Blterd und für Erwach ⸗ 
fene, jo wie von Tajbenbüdern, Zeichnen. und 
Säreibvorlegeblättern, Allaſſen, Landkarten x. mit 
dem Bemerfen, dab danon auf, Verlangen mit 
Bergnügen eine Auswahl jur genauern Dur&fidt 
nach Haufe geſchickt wird. 


eh — 
CGu vertaufen) Ein eleganf gearbeiteter 

aufrechtftehender Flügel von Müller in Wien iſt zu 
. verkaufen. 


giteratur 
So eben ift erfhienen und in der C. O. Zeb- 
ſchen Buchhandlung in-Nürnberg au baden: 
Juriſtiſches Gaus⸗-Lexikon für ale dies 
jenigen, welche ſich mit ben juriſtiſchen 
GeſchafisAusdrücken und ihren Bedeu- 
tungen näher vertraut machen wollen, uns 
ter Hinweifung auf bie betreffenden Ges 
ſetzſtellen ; nebſt einem Anhange, enihals 
tend 1) eine kurze Anmweifung, mie man 
das bei den Gerichten und andern Bebör- 
den gebräuchliche Journal ober den Taged- 
ettel entbehrlich machen farn, uud 2) eine 
Darfehung fämmtliber Militair-Bermals 
tünge» und Juſtiz · Beborden im preußiſchen 
Ctaote, und anderer Reſſortverhaltniſſe 
Von d. F. W. Bartſch. 
ıted Deft. 18 Mr. 
(Angeige) Gun be J. 9 Endter 
(dem Buchbandlung if ju haben: 
Die fo beliebte 


österreichische Zapfenstreich- 
Polka 


für das Piano-Forte, 
Preis 12 fr, 
Tbeater in Fürth. 
&amftag den 13. Dec. 1845. 9. Borflelung im 
Winter » Abonnement. Zum Erfenmale: » Die 
Diarquiie von Bıllette.» Driginal+ Schaufpiel ım 
5 Alten », Chr. Bird. Pieifer. 


Stadt-Ebeater in Nürnberg. 

Conntag den 14. Der. 1845. 9, Borfelung im 
4, Rinrer- Abonnement: · Die Schweſtern von Prag. « 
Komiſche Oper in 2 Alten Muſik v. Wenzel 
Müler. 








Angekommene Fremde 
vom 11, December 1845. 

(Bayr. Hof) ©. €. Bor. v. Sedendorf m. $.. 
Ben.:fieut. v. Suggenheim. Cammeris, Kfm. v. 
Yondon. 

(Strauß) HH. Brafielmann v. Halle, Diubr 
v. Lennep, Vollbracht v. Hanau, Brüll v. Bam, 
berg, Webner 5. Barmen, Kflte. Pfannſchmidi. 
Taler v. Berlin. 

(Blaue Glode) Graf Pappenheim, d. Prö- 
ſchel, Dorf v. Pappenheim. Wübleiienv. Schwar— 
yenbad, Rietz v. Elberfeld, Winter v. Augsburg, 
aflte. ein, Part. v. Frankfurt. Umgelter, Priv, 
v. Stuttgart. 

(Rothe Habn.) Dieyer, Pharm. v. Bugs: 
burg. Plank, Gaflw. v. Hersbrud, Hambach, Kfm 
v. Froaffurt. 


Bild. Mann.) . Stein, Schiffer, . 
ad, Km. v. le EEE RE 


Vürnberger Zeitung. 





Sonntag, 14. December 1845. 


Diele 
ämter 





Bapvern (Münden, 11. December.) 
Im Pal. PolizeisAnzeiger wird zur öffentliben 
Kenntnif gebracht, daß wittelſt Entſchließung 
der fol. Regierung von Oberbayern vom 5., 
praes. 6. d. M., die Polizeitaxe für Das 
Maflechfenfleifch für die Haupt» und Reſidenz ⸗ 
ſtadt Münden pr. December und bid auf 
weitere Beftimmung auf 11 Kreuzer 2 Pfen- 
nige pr. Pfund feflgefegt worden fey, und 
daß dos Kolpfleifh vor der Hand der Tore 
nicht unterftellt merbe. 

Baden. Wir entnehmeh der Landtags 
Zeitung Folgendes aus Welterd Rere zu Ber 
gründung feines Antrogs wegen Entwerfung 
einer Danfadreffe auf die Kammereröffnungss 
rede: Seit einem balben Jahrbundert if für 
die civilifirten europäiſchen Völker eine neue 
Periode der Entwidlung und mit ihr ein 
durdgreifender Principienfompf eingetreten. 
Sie folten und wollten aud dem Jugendalter 
ınd Mannedalter, ous patriarchaliichen, feus 
balen, tbeofratifchen, Defpotifchen in allgemeine, 
freie, ftaatebürgerlicbe, repräfentarive Berfafs 
fungen übergehen. Für uniere deutſche Nation 
aber if nad langen Schwankungen endlich 
ebenfald, Dad fühlen, das feben wir Ale, 
die Entfbeidungszeit genabt. Nicht mebr 
gebaft, fondern verachtet find ale jene roman» 
tifch»pbantaftifben oder deſpotiſchen Theorien 
vom göttlich » deipotifcben KHerrenricht, jene 
ewigen Erilftantds oder Ruckgangs⸗, Feus 
dalitätd s und Neaftiondtbeorien, mit oll 
ihrem Rittertbum und Seluitentbum und ihrer 


u Igenden Preifen an: Im I. Ravon balbjäbrf. 2 fl. 55 
* aaa, 8. * wo Inferate aller Art, ver Kaum einer Zeile ju 2 Br. für Auswärtige 3 fr. angenommen werdan 


Nr, 348. 


itung erfbeint täglich. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. ıl 12. nebR Sfr. KT ag das 





defpotifcben Bevormundung und Polizeiwillkür. 
Und baffendwerther und befpotifcher müſſen 
fie fletd in dem Mafe werben, je mebr das 
erwachte Bolfdbemußtfegn fie befämpft und 
zurückſtöößt. Nein, nein, das große deutſche 
Bolt will nicht als willenloſe Heerde bebans 
delt werden. — Die Frage, welche allein noch 
übrig iN und jege zur Entſcheidung drängt, 
iſt nur die: Sol denn auch das deutſche 


Bolt, wie das engliihe und frangöfifdde und- 


viele andere, auf dem Wege furchtbarer Re; 
volution, ded Tbronumflurjes, des Bürgers 
frieged die Freiheit erwerben, oder fol es im 
friediıchen, gefegiiben Verein der Regierungen 
und Bürger auf die bobe, freie Entwicklungs 
ſtuſe vordringen. Die Aufgabe aller Verſtn⸗ 
digen und Woblmollenden iſt die möglichite 
Bemuhung, die Revolution durch friedlichen 
Segen der Freibeit unnöthig und unmöglich 
zu machen. Diefed ift vor Allem die 
Hauptaufgabe einer gemwiffenhajten verlän- 
digen Negierungspolitif. Obne fie if alle 
Bemübung der Bürger vergeblib. Dieter 
beutigen Hauptaufgabe run entiprict die 
gegenwärtige Staatöverwaltung nach mei, 
ner Usberzeugung durchoud nicht.“ — 
StaatdRath Hebeniud, Präfident des Minift. 
d, 5, fann der Rede nicht Schritt vor 
Schritt folgen, und beichränft fi auf bie 
Frage: ob der zmeiten Kammer das Recht 
auftebe, obne Zuftimmung der erfien Kammer, 
eine Adreffe an den Großherzog zu befclies 
fen. Er erflärt im Voraus, daß dad Minis 
fterium die Annabme einer ſolchen einfeitigen 
Adreſſe dem Regenten nit empfehlen, viel» 


z ahrgang. 


-@988- 


Kalender: Nicaſius. 





Vierteljahr, Für auswärts nehmen alle F. Don» 


25. Drud, Verlag und Erped. in der Tümmel’ichen 





mebr bavon abratben werde. Eine Dank, 
adrefje fei ein Akt der Schicklichkeit als Ants 
wort auf die Thronrede, Dagegen gebiete 
wieder die Scidlichkeit dad Gegentheil, wenn 
die Eröffnung der Kammer nur dur dem 
Kommiffür geſchehen. In dieſem uns vor 
liegenden ” babe mon zu einer Adreſſe 
feinen Stoff, weil die Thronrede fehle. Ohne 
folden Stoff fünne eine Adreſſe nur die 
felbftgebildete Sammlung von Beichwerden 
enthalten, welche einzeln zuri Sprache ges 
bradt werden fünnten. Allgemeine Grörtes 
rungen über foldye Beichwerden bätten feine 
delehrende Kraft; dieſe fünne uur der Eis 
fhöpfung der einzelnen innewohnen. Die Re 
ierung fünne von dem Grundfog nicht abge⸗ 
en, daf nur beide Kammern zufammen bad 
Recht hätten, Beſchwerden und Borftelungen 
an die Krone gelangen zu laffen. Den vorge 
brachten einzelnen Beſchwerden müſſe er ol» 
gemeinen Widerſpruch entgegenfrgen. Wenn 
dos wahr wäre, was der Abg. MWelder 
geſagt, fo hätte er nicht wagen dürfen, es 
zu fagen, und fibon darin, daß er ed unge 
ttört babe fagen können, liege der Gegenbe⸗ 
meid, Der Redner babe mit Revolutionen 
gebrobt ; aber gerade folhe Drobungen feien 
nur geeignet, die Regierung auf eine andere 
Babn, als die bidberige, zu lenken, und die 
Zügel Ärenger anzuzieben, möchte dad neue Sys 
ftem auch dur vie Perfonen anderer Minifter, 
ald Die gegenwärtigen, verwirklicht werten. — 
Welder: Der $. 75 "er Berfoffungdurfunde 
geflatte jeder der beiden Kammern die Abord« 
nung von ‚befondern Deputationen an ben 





Die Tochter des Hauptmanns. 


Säaluß.ı 


Er felbft war nun zum Bereitier der Fluchtplane Wariannens geworden, 


torgeiclagen. 


ihren jungen Bruber, 


Die Stifissame Kempten, 
Diarıanme ſaß zu Daufe, und bereute, daß fie das 


rew Bormürfe, daß er dem jungen Kempten niat lin ſt jum Boancement 


die glüdlier Weiſe no da war, pflegte 


indem er fie ibre Briefe in der Küche verbrennen ſah. Er war zu ſchlau, um 
nicht zu wiſſen, daß man gemöhnlid vor Mbreilen feine Papiere verbrennt, 
und hatte den Haupimann am Abend um Urlaud gebeten, ohne ibm etwas 
Belimmtes zu fagen Wit der Nacht war er dann über dab Feld jurüd 
gekehrt, war mit Düife einer guten Leiter üuder Die Gartenmauer gilliegen, 
hatte auf der Dinterfeite des Hauſes eine Scheide eingedrüdt, um tin: 
sufteigen, und bann ale Thbüren Des untern Stockwerkes verſchloſſen. 
Dana war er wieder in den arten gegangen, und als Alfred ın das 
Haus getreten, hatte er ibn von aufen eingeriegelt uno das Thor ver: 
ialoffen, um fih jodann bis zum Diorgen in einem ibm bekannten Hauſc 
in der Nibe aufjubalten ; denn es war ıhm doch nicht ganz mobl bei der 
Bade gewe ſen. 

Man bedauerte allgemein den armen Alfred, deſſen Unglück man allein 
der Härte des Daupimannd zufrieb, welcher ibn jo lange als Gemeinen 
dienen und Schildwache ſtehen lafen Der Ober ſelbſt machte Dart» 


ihr ergebene Herz jo weit getrieben. Karl batte jeit jener Nacht eıne große 
Zuneigung ju Wired, dieier hatte A volfommen bei ihm in Achtung gefegt. 
Der Dauptmanı Dartrow aber, nabdem er gehört, wie man ibm im Städt, 
den die Sqhuld von Alfted's Unglück beimaß, wurde mo®giftiger und gebäffiger 
gegen ihn. 

VI. 

Mehrere Fahre find verflofen. 

In der Meinen Dorflirde zu WB. ftand vor dem Altare ein Paar, das nicht 
ausjab wie gewöhnlich glüdlidhe Brautleutg. Der Diann mar blond, blaß und 
ſchwachticqa Dbgleid er ſtille ſtand, fonnte man do ſehen, daß fein einer Fuß 
fürzer war als der andere. Er trug eine Hof-Fagd-Uniform. Die Braut neden 
ibm war brünett und Braftıg, aber auch blaß und verblüht. Es war Warı- 
anne Hartrow, und fein Wunder, daß fie blaß und verblüht war. Sechs 
Fahre der Prüfung waren über ihrem Haupte hingejogen. Nachdem Alfred 
dergeſtelt, wenn auch mit dem Unglüd eines Burgeren Fußes, mas ıba 


Großherzog ; bad Nämliche ergebe fih aus 
$. 85 der Gefchäftdordnung. Die Ueberreis 
hung einer Adreſſe fei nicht Sache der bloßen 
Shidlichkeit, vielmehr feien nad der immer 
beftandenen Prarid ale mögliben Wünfce 
des Volkes im die Adreffe aufgenommen wor: 
den. Dof man eine Adreffe auf die Thron- 
rede eine Danfadreffe nenne, berube auf 
deutſcher Höflichkeit, die Berfaffung ſelbſt und 
die Berfaffungen aller freien Bölfer ſprechen 
nur von Adreſſe. Daß er feine Beſchwerden 
babe vortragen dürfen, beweife, daß der Zus 
fand ein Zwitterzuſtand zwifcben Himmel 
und Hölle ſeiz denn wäre er ein guter, fo 
beftünden die Beſchwerden nicht. Urbrigend 
fei er früßer ſchon zweimal für fein freimüs 
tbiged Auftreten von der Regierung beftraft 
worden; er babe fib aber damals je wenig 
gefürtet, wie jet. Mit Meoolutionen 
babe er mit gedroht, fondern nur ges 
fagt, was bei beharrliher Rechtsverweige⸗ 
rung kommen fönne. Dagegen fei bie Dros 
hung des Minifteriumd mit einem andern 
Spftem nicht paffend, und er ſey erftaunt 
geweſen, diefelbe ald Erwiederung auf ger 
rechte Beſchwerden zu vernehmen. — Staats⸗ 
rath Nebenius: Er habe nicht von Nevolus 
tion gefprochen, welche ber Abgeordnete 
Weiter zu machen gedroht, er habe nur von 
objektiven Drohungen gefprochen, und auch 
diefen habe er mur einige Worte entgegen 
efegt, die feine Drobung enthalten haben. — 
Mattp: Die Eröffnungsrede habe bezeich⸗ 


net, mad die Regierung für möthig erachte; 


das Bolf kenne aber noch viele Gegenitände, 
die ihm wichtig ſeyen. Man babe nichts 
vernommen von den Zollverhältniffen, nichts 
von Fortſetzung der Eiſendahn nach dem 
Bodenfee, nictd vom Gang der Zebntahlö, 
fung, nichts vom Gewerbeweſen, der Wiefen 
tultur, den Aderbaufbulen, und ben Rab» 
rungsöverhältniffen, melde in unferer Zeit, im 
welcher die Ernte mißrarben und der Handel 
durch die Geldkrifid geſtört, von der größten 
Bedeutung feien. Noch weniger babe man 
erfahren von den geiftigen und politifchen 
Belangen des Boltd, St. R. Nebenius : 
Mebrered, was in der Eröffnungdrede vers 
mift worden, fei wirklich bearbeitet; ob 
ed aber aber an die Kammer fommen werde, 
fönne er nit verfpreben. Gene Rebe 
babe kurze Bemerfungen enthalten, und 
fei einer Thronrede wicht zu vergleichen. 
Dad Antereffe ver Regierung verbiete den 
Rätben ter Krone, die Annabme einer eins 
feitigen Adreſſe zu beantworten, — Für Wels 


derd Antrag ſprechen noch Ballermann und: 


Hecker. Der Abg. Junghanns flelte den An» 


trag, zur Zagedorbnung überzugeben; ibn 
unterftüßten Schaaf, Rettig und Regenauer, — 
Der Antrag ded Adg. Welder lautet wörtlich : 
„daß in den Abtbeilungen eine Kommiffion 
ernannt werde, um eine Adrefle an Se. K. 
H. den Großberzog zu entwerfen, in mel» 
cher auf — a Weiſe auf die Gefahr 
ren des disberigen minifterielen Syſtems 
und auf die Nothwendigkeit einer volllom⸗ 
menen Verwitklichung und Beſchuͤzung aller 
verfofjungsmäßigen Rechte der Bürger binge⸗ 
wiejen wird.” Der Antrag ded Adg. Jungs 
bannd, zur Tagesorbnung überzugeben, wird 
verworfen. Der Antrag, den Gegenſtand 
an die Abtheilungen zu verweifen, wird ans 
genommen. N 

Dos Mannheimer Iournal bringt den 
Erlaß des Erzbiſchots von Freiburg, in wel 
dem auf das Entichiedenfte ausgefproden 
if, daß die Geifliben nur in dem Falle 
die firdliden Einfegnungen bei 
Eingebung einer gemifbten Ebe zu 
geben baben, wenn verfproden 
wird, daß alle Kinder in ber katho— 
kifhen-. Religion erzogen werden 
follen. Die Liebe zu den proteft. Brüdern, 
beißt e# am Schluffe des Erlaffed, wird durch 
diefe Entſchiedenheit und Feftigkeit des Blau 
bens nicht verlegt. Wir lieben fie wie ung 
ſelbſt, wir würden unfer eben für fle opfern. 
Aber aus übel veritondener Liebe dürfen wir 
unfer Gewiffen nicht beſchweren. Golten den 
Seelforgern von irgend einer Seite wegen 
dieſes firchlien Berfabrerd Hindernifje over 
Unannehmlichkeiten in ven Weg gelegt wers 
den, fo mögen fie nur erflären, daß Wir alle 
BVerantwortlichkeit auf und genommen. Diefe 
Unfere Eutſcheidung ift den Seelſorgern mits 
zutbeilen. 

Freie Städte (frankfurt, 11. Bec.) 
Heute Mittag lief unter anbaltendem Ads 
feuern feiner Kanonen der große Remor⸗ 
queur der Main⸗Schleppdampfſchiffe im hie ſigen 
Hafen ein. Das Witter war äufferit ungünftig. 

(N. W. 3.) 


Hannover (Hannover, 8. Dec.) Der 
Rieutenant von Yinfingen, welcher den befanns 
ten Nooofaten Buſſenius ım Duell erfchoß, 
iſt von vem Kriegsgerichte freigeſprochen. 
Die Richter konnten nicht anders, als ven 
Bellogteen freiiprecben, da es in dem Milis 
täritrafgeregbuche von 1841 beißt: „Ber vors 
ſallenden Duellen "finden gegen Difigiere die 
im algemeinen Kriminalgeſehzbuche angedrobs 
ten Ötr.fen nur alsdann fine Anwendung, 
wenn dad Duell durch cine Ehrenkränkung 
veranlaßt iſt, welche nach obwaltenden Staats» 
meinungen über den Ehrenpunft nit auf 


eine andere Art ausgeglichen werben konnte.’ 
Das Militärßrafgefepbub if übrigens obne 
ſtändiſche Mitwirkung erlaffen, Hätte unge 
febrt Buſſenius den Offizier erſchoſſen, fo 
bätre ihn eine langjährige Gefängnißitrafe 
getroffen. — Das bannover’ibe „Magazin,“ 
ein Beiblatt zu ben bannover’fchen Binzeigen, 
dad Auflagen gemeinnüßiger und belebrender 
Art gewiomet fein fol und unter der Aufflcht 
und Redaktion eined böberen Bermaltungsbe- 
amten flebt, brachte meulich einen Artikel zur 
Verteidigung der öffentliben Gpielbanfen 
und der Slaffenlotterie. Ziemlich nabe bei 
Hannover find Spielbanten in den Bädern 
Nennvorf und Pyrmont; fein Sommer, ver 
geht, wo fib nicht gerade aud dem Mittel: 
ftande Hausväter in dieſen Spielböllen um 
Bermögen und guten Namen bringen — und 
ein aus Öffentlichen Mitteln erbaltened Blatt 
drudt eine fonfufe und mitunter in gemeinen 
Ausdrüden abgefaßte Bertheidigung : des 
Spieles! (Köln. 3.) 
Hilfen. (Darmfadt, 9, Dec.) Der 
Groß. Bürgermeifter Bruft bier bar die 
Vorftelung von 418 biefigen evangelifchen 
Bürgern und Einwohnern, eine zeitgemäße 
Repräfentation der evangeliihen Kirche bes 
treffend, welde ibm am 3. d. M. perfänlich 
durch einen der Unterzeichner überreicht wor» 
ben war, am 6. d. M. bemfelben mit einem 
Schreiden zurüdgefendet, worin er den Stadt⸗ 
vorftand als micht fompetent bezeichnete, in 
diefer Angelegenbeit obne Ermächtigung der 
vorgefeßten Behörde zu berarben und zu bes 
fließen. Auf die hierauf geſtellte fehriftliche 
Anfrage, od dieß zugleih Beſchluß des Ge» 
weinderaths fei, und ob jene Ermädtigung 
nachgefubt morden fei oder nicht, erfolgte 
bis jeßt feine Antwort. (She. M.) 
Preuffen. (Poſen, 7. Dec.) Immer 
unzmweifelbaiter ſtellt es fih heraus, daß es 
bei uud auf eine höchſt biutine Kataftropbe 
abgefeben war, denn die öffentliche Meinung 
it darüber einig, daß ed vdiedmal wirklich 
auf sine allgemeine narionole Schilderhebung 
binaustaufen follte,, bei der man fi der 
Deurfben dur jedes Mittel entledigen und 
fogar auch tiejenigen Polen, die nicht fofort 
bereit wären, mit den Reoolutionärd gemein. 
fame Sache zu machen, über vie Klinge 
fpringen laffen wollte. Bon allen Seiten 
unjerer Proviuz, namentlib aus den ſüdlichen 
Kreifen, geben bier Nacrichten über den be- 
abſichugten Ausbruh der Unruben ein, zu 
deren Anfangstermin die Nabt ‘zum eriten 
Aovıntstonntag. wo die Polen die Kirche zu 
befucben pflegen, angelegt geweſen feyn fol. 
Ju den Städten Plefben, Krotodjyn, Jaro⸗ 
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zwang, feinen Abſchied zu mehmen, hatte fie wie der vergebens ibren Bater 


war" doch gewiß und wadrhaftig nicht ber Ball! 


Nein, mein, bei Dem 


zur Einwilligung tm eine Hetrath mit ibm zu beflimmen geſucht. Auf fein 
zorniges, unbeugfames Berneinen verließ Me fein Baus und zog ju einer 
Inftitutsfreundin, der Pfarrersfrau in W. wis die da ihre Bolljährigkeit 
abgemartet, hatte es wiederum ein Jahr aebauert, bis es gelang, obne Zw 
ſtimmung ihres Vaters die Grlaubnis jur Trauung ju erhalten ° Dannwurde 
ihr der Samerz zu Theil, daß Alfreds Bater auch nob Schritte gegen Diele 
Bermählung feines Sohnes that, da ibm viel Mactbeiliged üter Marian: 
nens Charafter gejagt worden war und er wie alle älteren Leute ihre Wider: 
feplihfeit gegen den oiterliben Willen tadelte. 

Jetzt war alles überwunden, Me fand meben Alfred am Wltare, aber 
weder in feinen, noch in ibren Mugen funkelte ein Strahl von dem, was allein 
am Traualtar unfer Herz erfullen fol, von glüdlicger Yiebep x 

Diarionnes böhfer Wunſch mar, auf ihrer Boczeitsreiie Karl Forf’s 
Wohnort zu berühren und ſich ihm endlich als Alfreds Frau zu zeigen. Wü, 
rend ihrer febsjäbrigen Prüfungszeit war der Gedanke an ıbm der ditterſte 
armweien, und weiß Wort, wie oft er wiederfam! Sie flelte fi dann immer 
vor, daß er nun ihre unglüdliee, demütbinende Yage als geredite Strafe 
für ihre Dermerfung feines chrliden Antrags anſehen werde, uno fle für» 
tete, daß er glauben Ponne, fie bereue «6. fo gehandelt zu haben, und das 


Gedanken allein empörte fih ſchon ihr Blut und machte ihr foljes Derz 
Rärter fchlagen ! , 

Ihr Mann konnte nichts Dagegen haben, den ehemaligen Ramrraten und 
ehemaligen Freund, der unterdeſſen Fabrifberr geworten, einmal wieder ju 
feben, und fo begaben ſich denn beide zu ihm, 

. Karl Gorft hatte ih auch ſeitdem verheirathet, und zwar mit der Tochter 
eines reidın juüdiſchen Banquters. Wegen ihres Seldes hatte er fie ader nicht 
gewählt, fondern nur, meıl fie_ ganz anders wie Martanne war, bie er um 
jeden Preis vergeſſen wollte. Dieie flaunte, als fie feine Frau ſah; es war 
ein zartes, nerliches, hubſches, aervoſes Blondinden, ein Weſen wie cın Hauch. 

als Marianne von ihr ging, drüdte Me ihres Mannes Arm. Alfred, fagte 
fie leife, old könne Karl fe hören: Alfred, begreift du dieſe Wahl * 

Gm finde Forſt's Frau unbeibreiblidh reijend! 

Sie jeufjte. Karl ſtand ım feinem Sabınet und jeufjte auch. Doc ge 
ftand er ſio mıct, warum. Mac einer Meinen Teile ging er wieder hinüber 
ya feiner Frau; die hatte fib aber ſchon zu Beite gelegt, wel Wariannens 
langer Beſuch ju ſehr ihre Mersen angegriffen. 

Marianne witkeile in derſelden Stunde ihrem Manne fies Pillen ım 
D baten, denn er fublte Ach hödft unmohl, und mußte etwas Ricterihlagen- 
des zu ih nehmen, f i . 
Marianne ſaß bis zehn Uhr an feinem Bette und las ibm vor. 
ging fie ſelbſt zur Ruht. Sie hatte ihren Willen durchgeſthzt 


Dann 


chn und anderm batte man Borkehrungen 
geiroffen und Kavalleriepitrtd waren an ben 
einzelnen Punkien pofirt. Inzwiſchen iſt die 
geſuͤrchtete Nacht gleib ven folgenden Tagen 
obne irgend cine verbädtige Bewegung vor 
übergegangen und die Beſorgniß bar fib für 
den Uugendiicd wieder gelegt. Am meiften in 
Furcht waren dort die Juden, die fi zum 
Theil ſchon zur Fluct anſchicten, weil ſich 
dad Gerücht verbreitet hatte, daß die Apoſtel 


des Kommunidmus die große Maffe ihrer‘ 


Helferöbelfer bei diefer Gelegenheit auf die 
reihe Habe der Juden vertröfter bätten. Die 
Verbaftungen geben übrigens bier und ouch 
in der Provinz ihren Gang fort und ed ver 
gehen im Ganzen. wenige Tage, wo nicht 
einzelne Komplicen der Konfpiration gefäng- 
lich eingezogen würden. In den leßten Tagen 
bar man aub Racforibungen bei einzelnen 
Schülern des biefigen polniſchen Gymnafiums 
geboten und im folge deren einen Aluınnen 
diefer Anfalt verbaftet. Doß böbere Perfonen 
binter ven Kouliſſen ſtecken und bie ganze 
revolntionäre Bewegung leiten, leidet darum 
doch nicht den geringften Zweifel, wenn man 
auch diefer verborgenen Dirigenten bis jeßt 
nob nicht babbaft geworden if. Die Ge 
fammtzabl der Berbafteten fol ſich auf etwa 
100 belaufen, wovon ungefähr 60 bie 70 in 
in unfern Gefängniffen figen mögen. Sn 
den nächſten Togen wird jedoch ein großer 
Theil derfelben nach den Haftlofalien auf der 
biefigen Feſtung trandlocirt werden. Db dad 
bier verbreitete Gerücht, daß der Uateroffizier 
S—sti, der die Nachmachung der Feſtungs⸗ 
ſchlüſſel vermittelt baben fol, ſein Verbrechen 
bereitd eingeflanden habe und demnãchſt vor 


ein Kriegsgericht geftelt werden würde, wirks ' 


lich begründet fey, läßt fib in viefem 
Augenblid noch nicht näher befimmen, 
(Krft. O+P.3.) 


j —— den 4. December.) Die 
Bürger Königsvergd gedachten ſchon mande 
Ehre dem fbeidenden Polizeipräfidenten Hrn. 
Dr. Abegg zu ermeifen, aber wie ſchon mebrs 
fach berichtet worden, fcheiterte die Ausfüh⸗ 
rung an dem Willen voryefepter Bebörden, 
die ein Bero übten. Um fo erfreulicher ift 
ed und, berichten zu können, daß mehrere 
Hundert Bürger biefiger Stadt, welche die 
nrachteteften Männer unter Mh zäblen, am 
3. Dec. Hrn. Dr, Ubegg ein Eprengeichenf, 
einen filberuen Pokal, durch eine Deputation 
überreichten mit einer Adreſſe, unterzeichnet 
von Denen, die durch diefe Gabe ihre Hoch⸗ 
achtung dem ollgeadhteten Manne erweiſen 
wollten. Die Adreſſe lautet: „Dem Polizei: 
präfidenten Dr. Abegg. Dem Ebrenmanne, 
welcher bei gemwiffendafter Erfüllung jeiner 
Umtöpflibten, ſtels nab ven Grundfäßen 
der Humanität handelnd, ſich ein bleibences 
Dentmol in den Herzen ſeiner Mitbürger 
errichtete, und bierin den ſchönſten Lohn feiner 
Wirkſamkeit fand, überreichen bei feinem 
Abgange von Konigdberg die Unterzeichneten 
einen Beweis ihrer Hochachtung und Liebe.’ 
(Folgen circa 400 Unterichriften.) Einer der 
Deputirten bielt eine längere Anrede an Hrn. 
Dr. Abegg, in welcher derfelbe auseinander 
ſetzte, weshalb der aus unferer Mitte ſchei⸗ 
dende Polizeipraſident ungeachtet feiner Stel⸗ 
lung, manchmal hindernd, ja ſogar ſtrafend 
eingreifen zu müffen, tennocd die Hochachtung 
und Liebe aller Ehrenmänner Königaderge 
ſich erwarb. Die Antwort des Hrn Dr. 
Abegg, der Geift, der in önigsberg herrice, 
durchdringe aub ibn und babe ihn ſtets ger 
leitet, drüdte Das herzliche Verbältuiß der 
Anmefenden zu einander aus. (Hamb. N 3.) 


Württemberg, «Ulm, 12. Dec.) 
Nah einem Schreiben Ronge’d aus Breds 
lau vom 4. Dec. an den Borftand der hieſi⸗ 
gen Diffidenten, hat derſelbe daſelbſt einen 
Geiſtlichen für dieſelben, Namend Albredit, 
beflimmt, den er am 7. Dec, ordiniren, und 
der ſodann jogleich nad Ulm abreifen wird. 

i (Schw. M.) 


Dom Nedar, 8. Dec In der bei 
Eröffnung der badiſchen Kammern vom 
Staatdrarhe Nebeniud gehaltenen Rede wurde 
die Vorlage eined Geſetzes über Wehrverſaſ⸗ 
fung angefündige. Freurig äberrafcbte diefe 
Zufage den ganzen Saal, und mit hober 
Spannung erwartet man ben fraalichen Ges 
fegenwurf im Lante Was dieſem Ents 
ſchluſſe der Regierung vorzüglib ven allges 
meinen Beifall erwarb, ift der veutfch-nationole 
Sinn, von dem LDirfelbe, der Geiſtesrichtung 


‚unfered Volkes entfprecbend, dabei audgıng. 


Hier am Dberrheine, wo man, bart an ber 
Gränze Frankreichs und im täglien Bertehre 
damit, die ſchwachen Seiten dieſes Landes 
genan kennt, erträgt man mur mir Wider 
millen und fletem Werger dad anmofente 
Benehmen der lieben Nachbarn und märe 
gluctlich, wenn eine zmedmäßig geordurte fans 
desvertheidigung dem patriotiſchen Grfühle ter 
Badener zu Hülfe käme und ibm Kraft und 
Selbſtoerfrauen verliehe. Leider aber fcheint, 
fiderem Bernehmen zufolge, dem folgen 
Traume eine höchſt magere Wirffamfeit nach⸗ 
binfen zu wollen; unfrre läna‘t verbeißene 
„allgemeine Webrverfaffung” (el fib darauf 
deſchtãnken, daß Die Negierung ſich für ger 
wiffe Umflänte dad Recht vordebalten wi, 
tie audgeriente Mannihaft abermald auf 
einige Jahre unter die Waffen rufen zu fons 
nen. Die aus der Linie entlaffenen treien 
fomit in die Landwehr, aber in eine Land⸗ 
mehr, bie blos auf dem Papıer bdeftäube ; 
böcftend würde fie von Zeit zu Zeit einmal 
infpigirt. Die Zabl ver Waffenfähigen würde 
dadurc eigentlich nicht vermehrt, neu eins 
ererzirt würde Niemand; man bätte bios 
Gelrgenheit zur Greirung newer Difigierftellen 
und neuer Ausgaben. So lauter dad allges 
meine Gerücht, und Die frobe Hoffnung bat 
einer bittern Taufbung Plaß gemacht. Cine 
ſolche Wehrverfaffung. batte alersings Nie 
mand erwartet; leicht moalic, daß die Fama 
fie ſchliamer ausmalt, als der Vorjmlag ver 
Regierung fie und bringen wird. Denn 
wabrhaftig, es wäre faum einjufehen, wozu 
eıne folbe Einribtung nuten folte. Ange: 
nommen, unfer Armeeforps rüde ind Fıld, 


wer bleibt dann zurüd, um Haus und Hof 
ja ıbüßen, — brr unbemwehrte Bürger und- 


Yandmonn ? Und wenn das Korpé in ver 
Ferne zu Grunde gegangen, woher fommen 
dann die Lanrwebrmänner? Werden unfere 
inienfoldaten, nabrem fie in Kranfreich oder 


Rußland begraben wurden, gleich dem ewigen 


Juden wieder auferftehen, um noch einmal 
ald Landwehrmänner zu dienen ? (Köln. 3.) 


Schweiz ' 

(Luzern, 6, Dec.) Dr. Enfimir Pfoffer 
gibt in der Augsb. U. Ztg. eine Erklärung 
ab, an deren Schluß es heißt: Berreffend 
meine Behandlung im Gefängniffe, fo habe 
idy mich nicht zu beichweren, ausgenommen, 
daß man mir beharrlidı das Licht während 
den langen Nächten in meiner Zelle vermeis 
gerte und anegenommen folgende Thatſache: 
Nadıdem ich die Nacht, im welcher meine 
Verhaftung erfolgt war, in einerordentlichen 
Gefängnißzelle zugebracht hatte, wurde ih am 
folgenden Morgen, — auf weſſen Anordnung 


weiß ib nicht — in eine andere Zelle verfebt. 
Diefelbe war beinahe ganz finfler; denn das 
oßmebin fleime, hoch oben angebrachte Fenfter 
war zu drei Bierfbeiten dur einen zwifchen 
dem Fenſter und Porfenfler angebrachten 
Kaden verdunfelt, das Fenfler von innen verna» 
gelt und überbin mir einem Drathgitter überzo⸗ 
gen. Es war diefes die Zelle, in der die Nacht zus 
vor noch der Mörder Jakod Müller zugebracht 
batte, für den fie eigens war hergerichtet worben. 
Müller war jept, nach abgelegtem Geftänd» 
niffe, in ein ſchöneres Zimmer gebracht wor ⸗ 
den. Als Hr. Verbörrichter Amman mid) 
am zweiten Tage meiner Berbaftung befuchte, 
ordnete er fofort on, daß ich in ein befferes 
Lokal verfeßt wurde, 


Kedafienr: Dr. Friedrich Waper. 





* Sauforft, 30.Nov.) Der nene kehen: 
träger der Braunfoblenzehe Therefia » Berg- 
mannsheil am Suuforft, Herr & 9. aus 
NM.... feirrte heute dad Uebernabmöſeſt die 
fed Gewerks, welches wirklich veröffentlich zu 
werden verdient. Nachdem ber Herr Leben» 
träger mit feiner zablreichen Knappſchaft 
einem feierlichen Gotteddienft in der Pfarr 
fire zu Log — beigtwohnt batte, begab er 
fib mit feinen Knappen in woblgeordnetem 
Zug auf fein Gewert, wo er feine Leute zur 
fleißigen Arbeit und Treue durd eine poflende 
Anrede ermabnte, von ba zurüdfehrend in 
dad Gaflbaus am Gauforft, wo ein Mittags 
mahl von 45 Gededen bereitet wor, worunter 
fib auffer den Knappen noch mebrere andere 
geachtete Männer befanden. Das Feſt murde 
mit größter Rube und Einigfeit eröffnet und 
beichloffen, dabei auch vielieitige Toafte aus⸗ 
gebracht, mworunter der auf unfern alergnäs 
digften Landesvater von Herrn . H. vorgrs 
tragen lautete: „Meine Herren, $reunde und 
Nachbarn, ehe mir und der Froblichkeit ad 
tem beutigen Feite überloffen, welches ich bei 
ber Uebernabme der Therefias-Bergmanndbeilr 
Braunfoblenzehe veranftaltete, wollen mir 
unferm gnädigfien König, welder durch die 
umfoffenoften Anſtalten ale Kanal, Eifen- 
bahnen» und Denfmäler-Banten der Ewigkeit 
fortdauernden Ruhm fi ſetzt, in tiefgefübltes 
fer Ehrfurcht ſprechen: Seine Majeftät der 
König Ludwig lebe bob! hoch! hoch!“ Möge 
jedes Unternebmen ded Herrn 8, H. auf dad 
Beſte glüden. 





YUnzeigenm. 


Berein für prunkloſe Beerdigungen. 


Diontag ben 15. December 1845, 
früb 9 Uhr, wird Herr 
Job. Sg Wilb. Benckher, 


Kaufmann, nab &t. Rochus beerdiat. 
Die Yeisenbegleitung oerfammelt ſich am Traurr+ . 
haus, L. 307 in der Adlerſtraſſe i 


Billigſte Spiele, 
Baufäen, Koro, Mofa, Geduldſpiele, 
Schach, Dambreite, Brlagerumgäfpiele zc. audı 
Spiele um 6 fr. find zu baben bei m. 6b. 
Hörrmann, L. 246 bintere Ledergafie. Wie⸗ 
ververfäufer erhalten Rabatt. 


— — — — 


Empfjeblung. 

Eine Auswahl iböner Yoranetten, feiner Erabl.. 
@ilter und Horndriden, Werfpektine ır., empfehle 
ib zu den billigftien Prewen jur gefälligen As 
uabhmt. 





Go. Pretfcher, Optitus in Mürnters, 
Saiteriiraffe I. Ro. 114. 


— — — 


Albrecht-Dürer- Verein. 
Die verehtlichen Mitglieder des Aldrecht · Dürer⸗ 
Bereins werden bierdurch eingeladen. ib 


Freitag den 19. died Abende 7 Uhr 
zu einer eneral-Berfammiung im Albredt-Dürer 
Haufe gefaligh einjufinden, mit dem Bemerken, 
daß der Beratbungsgegenfand im Mereins:Lokale 
ſchriftlich aufliegt. 

Mürnberg, den 11. December 1845 
Der erſte Director. 
Dr, Mehmel 





.  Berpadktung, . 
Borbebaltlih gutsherrſchafilicher Genehmigung 
werben . 
3 Tagm. 93 Dez. Wieſe, die fogenannte Sieben: 
sipfelmiefe Plan-Mro, 773 a b, Eteuergemeinde 
Wöhrd oberhald der f. g. Säubrüde am reiten 
Pegnitzufer gelegen, 
entweber ım Ganzen oder theilweiſe an ben Meift- 
bietenden verpactet und ift biezu auf 
Freitag den 19. December 1845, 
Nachmittags 2 Uhr 
im die herrſchafllichen Wobnhauſe 8. Nro. 690 der 
Tegelitraffe dahier, Termin anberaumt, woju jab- 
tunasfähige Pachtliedhader eingeladen werden, 
Mürnberg. den 3. December 1845. 
Kreiberrlih von Strome r'ſche Renten 
Berwaltung. 
*tchbmanm. 





Anzeige. 
In der 3. 9. Endterisen Bud, Runf: 
und Papierbandiung in Nürnberg find eribienen : 

Bier Sorten Calender für tas Jahr 1845, 
von M. Areund, Fat. Holbersufb. Phil. Anals- 
heim und Nic. Schmid, enthaltend: den Ealender 
der Protellanten, der Katholiken und den Blteuf- 
fiiben x, dann ein Berzeihniß der Meſſen und 
Märkte, mit einem Anbange nüglıuer und unter: 
baltender Aufiäpe. to. geb. - 7 kr, mit Papier 
zurbibofen @ fr. 

Band:Ealender in Cleintrud, mit einer 
Anfiht des Sud ⸗Nord⸗Eiſeubabnhofs vom Schrog⸗ 
lerd- Zwinger aus, und der Nürnberger Ulrsmarin: 
Baprıfgebäute, Quet Jolio Auf Pappe gejogen 
20 fr, unaufgezogen 16 fr 

Mand-Ealender in ganjen Bogen, ortin. 
Papier 6 fr, fein Pap. Br. 

Brieftafben: Calender ia Iömo, auf 
Pappe gtzogen 8 fr., unaufatz. Öfr, 

Ferner find noch folgende Calender ju haben: 

Bolls:Calender, neuer baper'ider, für 


ten Bürger und Bauerdmann, auf das Ihr 1846. 


4 Wunden. 24 fr. 


Geihbäfts- Ealender, algemeiner, für. * 


das Königreich Bayern auftas Jahr 184%. 4, Bam: 

berg. 40 8r. 
Streib:@alenber, 

Bürjur. tr. 

Dausbaltunmgdbud vom Jahr 18, in 
welches taglich jede Ausgabe in Kubrifen enges 
tragen und jufammenberechnet werden fan. 4. 
2 fr. 

‚ale Ausgaben ver fo Belicbien Augasbur 
ger Taſchen Ealender mu Kupfern in 
Saflan und orbinair obne Kupfer. 

“de Ausgaben ter Suljpadher Ealender 

Eden fo find auch durch uns alle übrigen Ga: 
lender und Jahrdüchtr, Die noch erſcheinen, zu be: 
jiehen. 


gemeimnüglider. 4. 





St. 2eonharde 
Diontag den 16. December iſt 
Meselfuppe, 


wozu ergeben einladet 
H. B. Adam. 


Dubendteid. 

Heute Sonntag den 14, Dec. findet im großen 
Saale große Harmoniemuflt unter Leitung bes 
Herrn Muſitmeiſters Dorf ſtatt. . 

Der Unterzeicanete feinerfeits wird bemüht icon, 
feine wertben Säfle durch gute Speiſen und Ge— 
tränfe, dann durch aufmerfiame Bedienung ju: 
frieven zu ſtellen und empfiehlt ſich zu gutigem 
Beſuch angelregentlihft 

Fifcher, Pächter 
Der Dupenpteih » Wirthſchaft. 


SHerdleins: Garten. 
Heute Sonntag den id. December 
Sarmonie-Mufit 
von ber befaunten Abrheilung ber biefigen Haut: 
doriſten. Woju ergebenſt einlader 


Prater. 


Am Sonntag finder vouſtändige Harmonie⸗ 
Muſit ſtatt, wozu ergtbenſt einlader 
G, Nupprecht. 


Eintadung. 
Heute Sonntag den 14. December probujirt 
fh das Duarteit ded Heron Schnepf, woju hof: 
Ih einlader j 








Uinfang 8 br, 
. Kißkalt. 


Empfeblung 
Zu Weihnachtögeſchenken fur Bamılien und Er: 
machiene empfiebit Die Untergeihnete : 
tofdh, Dr. $. €. €, eriter Pfarrer an St. 
Hegpdien, chriſtliches Beicht: und Eom⸗ 
munionbuch für Erwachſene und Con - 
firmanden, nebſt einem Anbange: Gebete 
und Betrachtungen zur Kranfen-Gommus 
nion. Mu 3 Stablftihen und 1 Titel in 
Broncefarbentrud. 8 Auf weißen Bes 
Jinpapier fl 1. 36 fr. In gepreßtem Le⸗ 
derbande, mit Goldſchnitt fl. 2. 24 fr. 
Deffelden Predigten auf ale Sonn» und 
Fefttage des Jahres über Evangelien und 
jreie Zerte, unter dem Titel: Erhalte fte 
in deiner Wahrheit, den Wort iſt die 
Waprbeit. 2 Thle. 2. Auflage, wit 2 Stahl⸗ 
ſtichen. gr. 8. Belinpapier fl. 4. 3 kt., in 
elegantem Haltfranzband geb. fl. 4. 39 fr. 
ur > chriſtuche Morgen: und Abend⸗ 
etrachtungen auf ale Tage des Jah⸗ 
red, mit bejoncerer Beruckſichtigung Der 
Sonn» und Feiertage und ber feitlichen 
Zeiten. 2r. Äbdruck. 2 Thle. mit ? Stabk 
ſtichen und 2,im Stahl geitochenen Tis 
teln. ar. 8 auf weißem Drudpapıer. 
Preis für bier noch auf einige Zeit nur 
fl.3. 36fr, In gmei elegante Hatbfranzs 
bänte gebunden fl. 4. 4Bfr. Auf Belin- 
papier fl. 7. 53 ir. 


Friedr. Korn'ſche Buchhandlung 
in Jtürnberg. 


Reichsapfel in der Bindergajfe. 

um Diontag ten 16. December id Produktion 
vom Kitcklatt, wozu ergebenkt einladet 

©». Rimmel, 

— — — — —— 

cMitlefer-Sefſuc) Zur Augeburgtt al. 
gemeinen Zeitung ſucht mon Mitleſer in der Wai—⸗ 
zenſttaſſe Nro 1483 4 Treppen bob. Der Leſe⸗ 
beitrag iſt a5 Pfr. orerteljäbrig. 








wErsucden) Das Arauenjimmer, das ver: 
gangenen Freitag Abend am Echrannenplap einen 
ſawarzen Haldigleier aufber, wird erjucht, Dielen 
in ter Erped, d. Bl. gegen ein Dousgenr abzugeben. 


Anzeige 

Einem hodigeehrten Pudlikum dechte ich mid 
ergebenft anzuzeigen, daß ich in biefiger Stadt einen 
Tpelus von Lectionen in Oymnaftit, An: 
Nandsiebre unp Tanjtunft in Familien- 
freiien zu geben gedenfe. — Ilm ben verchrliden 
Iutereffenten gleih den Bang des Unterrits beut» 
li zu maben, füge ich bei. Daß ic von ben erflen 
Anfangsgründen bie zum Schluß bes Sefammtcurfes 
36 Lectionen rechne, Die folgendermaßen einge: 


‚theilt And: 


1. abtn. Gomnaſtit. 

2.Upth. Anhandslehre, 

"3. abtb Tänze der böbern und geiel: 
tigen Tanzkunſt, (in legter Adtheilung 
wird auch gefondert Unterricht ertbeilt). 

Indtefondere erbiete ib mid einen Curſus ber 
Gommafitf und Anttandslchre für Meinere 
@leven einjuridten, um bet ihnen Anſtand und 
Geſchmeidigkeit des Körpers ju erzielen. 

Soliten Herren und Damen Unterrikt in ben 
neueften Modetanzen, als: Arancatien, Maſurka ıe. 
in einem öffentliben Lecale wunſchen, bin ih gern 
dazu bereit. 5 

Ehrende Zeugniſſe über meine Unterrichts: 
Methode ıc. Reben den hodserehrliden @itern und 
Infituts: Berflänten zur Einſicht bereit. 

U. W. Finde, 
Lehrer ter Gymnaſtik und höheren 

Zanjtunft, wohn! im Bamberger 

Hof, Zimmer Nr. 5 und 6. 


Zu verftaufenm 
Mehrere Barnituren, neue Möbel find zu 
verfanfen. 





ESEtadt ⸗ Theater in Nürnberg. 


Sonntag dem 14. Der. 1845, 9. Borflelung ım 
4, Winter-Bhonnement: »Die Schweſtern son Prag.- 
Komiibe Dper in 2 Alten Muſit v. Wenzel 
Müler. 





Ungefommene Fremde 
som 12. December 1646. 

Wirt Hof) HH. ». Tiflis. Cand. v. Dan- 
noder. Scmidiberg, Sales, Walter, Priv. von 
Bertbeim. 

(Strauß) Hb. Raad v. Trieft, Seippel v. 
Porzbeim, Yanaglop v. Arendenberg. Eyrtax von 
Gotha, Seelig vr. Sawernfurt, Kilte. % vo. Dürie, 
Lieut. v. Bopreutb- 

(Blaue Glockch Hp. &etr. Eanalı v. Bres⸗ 
cia, Schneiter v. Mainſteccherm, Frankel v. Mürz 
burg, Ziege v. Mannheim, Hflte. Falkner. Prio. ©. 
Rıgingen. 

Wallfiſch) Gander v. Etutigart, Ener 
ter v. Worms, Aflte. Sichert, Prof. v. Dünen. 

(Erant. Hof) HH. Schubtrt m. #., Cantor 
e. Balıjau. Fink, Fubrmann, Aflte. d Hüderst- 
wagen. 

(Rothe Habn.) HP. Kohn ».. Tift. Breit, 
Kummel »- Berlin, Kflte. Kranf, Priv v. Sturt: 
gart. Hollmann, Fadr. o. Weishbam, Pub, Det. 
v. Örünberg- 

(Fünf Tbürm.) Hr. Emert m. Göbnen, 
Gutsoef. v. Watz ſelden. 

(Kronprin; gu Bofenbof) HP. Kohl, 
Gend.Yient. v. Unsdad. Keindel, Ludwig, Brauc- 
reidegner vo. @palt. Wrotmerkel, Techniker von 
»- Bunflebel. Roſenfeld, Weinhändler ». Warz- 
burg. 

(Beridtigung? In Rro. 246 unferer Zei: 
tung, in der Empfehlung des Heron Drechster. 
bitter man flatt “Engl. Wanteln- »puglicejer 
Wandein« zu leſen. 


Mürnberger Beitung. 


> | 
Swölfter 


k 


Montag, 15. December 1845. 





Diefe Zeit eint täglih. Dreis für Nürnberg vierteljähr. 1 
* Fe : : Im 1 Haven balb 


gen zu folgenden Dreifen an 


NL r‚ 
* 





N", 349. 


fl 19. neb Ir. Austragegebübr für das Bier 


fährt. a fl. 565. I. af. 10. 


11. 3fl. 25. 


Salender: Ignatius. 


r. Für auswärts nebmen alle k. Bon 


Drud, und Erped. in der Tümmel'ichen 


Buseruderei am Ratdbaufe, 5. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, ver Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Auswärtige 3 dr. angenommen werden 





Bayern. (Münden, den 12. Dec.) 
Die Kammer der Abgeordneten war beute 
von Bormittog 9 Uhr bid Nadmittag mac 
3 Ubr mit der Berarbung der Adreſſe auf 
die Tbronrede beſchäftigt und bat biefelbe 
aub angenommen. — Die Kammer der 
Reihdrätbe wird ibre Adreffe erft morgen ber 
rathen, es fonnte Died beute nicht geicheben, 
weil Se. Majeftät der Honig eine Sitzung 
des Staatsraths bielt, im weldiem mehrere 
Mitglieder ver Kammer der Reichsräthe beis 
zumobnen batten. (a. Abrz.) 

Heffen. (Raffel, 9. Dec, Abends.) Heute 
Mittag um 12'/,Übr fand bie Eröffnung des 
Landtags ftatt, Der Finanzminifter v. Motz 
ließ die ihm zur Eröffnung der Gtäntever- 
ſammlung ertbeilte Vollmacht vorlefen und 
eröffnere fodann den Landtag mit einer kutzen 
Anrede. Hierauf erfolgte die Beeidiqung Ver 
anmeienden Mitglieder der Sänteverfammlung, 
nacb deren Beendigung, der Hr. Finanzminifter 
die Berfommlung für eröffnet erklärte. Die 
Minifter und Minifteriaivorftände entfernten 
fib nunmebr, begleitet von derfelben Depu⸗ 
tation, welche fie-empfangen batte, und ber 
Präfident erflärte, daß die Verſammlung zu 
einer vertraulichen Gigung übergehe. (In dies 
fer bat der fandtagsfommilfär die böcfte Ber 
ordnung mitgetbeilt, welche den Landtag auf 
unbeflimmte Zeit vertagt.) (8. A. 33 

Preuffen. (Polen, 6. Dec.) Während 
die ruffifbe Regierung immer offener und 
dringender bald Ueberredung bald Strenge 


— — = = 


anwendet, um die Befenner des römiſch⸗ka⸗ 
tholifben Glaubens zum Uebertritt zur gries 
chiſchen Kirche zu bewegen, beichäftigt fie ſich 
nicht minder durch birefte oder indirefte Maß⸗ 
regeln mit der Aufhebung derjenigen Ger 
bräude und Satzungen ber Juden, welde 
diefe in ihrer oͤffentlichen und häuslichen 
Lebendweife von den Chriſten unterſcheiden. 
Zu den wichtigften und mit berechneter Klug» 
beit erdachten Judengeſehen letzter Zeit gebört 
unftreitig die neue Verorbuung, bie Berfteuer 
rung 3. des Schlachtoiebed betreffend. Biel 
leicht in feinem Lande wird dad Gefeh, nur 
„tofbere”’ Speifen zu genichen, von den Ju⸗ 
den firenger und gewifjenbafter beachtet, ald 
in Rußland und Polen; dad neue Geſetz be» 
flimme nun, daf von jedem Stüd Rindvieh, 
dad beim Schlachten „koſcher“ wird, eine 
Steuer von 21 Silberrubeln erlegt, dagegen 
jeved Stüd, das „treiffe”‘ wird, fofort ver 
graben werde, anſtatt daß ſolches Fleiſch 
bid jegt an die Ehriften verkauft wurde. Als 
Moriv ift angegeben, daß, wenn das Geſttz 
aud Geluntheitdrüdfihten den Juden nur 
den Genuß ded Fleiſches ganz gefunder Tbiere 
erlaube, man auc den Berfauf des ungejund 
befundenen Fleiſches an tie Ghriften aus 
gleiher Rüdficht nicht geflatten dürfe. Die 
firenge Berordnung muß nothweudiger Weife 
eine Wertheuerung bes „FLoicheren‘’ Fleiſches 
von minteftens um dad Dreis bis Vierfache 
zur folge baben; unter 10 bis 12 Gilbers 
groſchen nad unjerem Gelde wird faum fünf- 
tig ein Pfund Rintfleifb zu faufen fein, und 
bei diefen, für den alergrößten Theil ber 





Juden unerfhwingliden Preifen würden diefe 
entweber auch „treiffed’ oder gar fein Fleiſch 
eſſen mäffen. Man darf auf die Folgen 
dieſes Geſetzes und wohl mebr auf die weis 
teren Maßnahmen der ruffifben Regierun 
febr gefpannt fein, da fie jedenſalls hierb 
nicht ſtehen bleiben, fondern auf diefem Wege 
der unfreimilligen Modernifirung der Juden 
rüftig fortfchreiten wird, denn halbe Mafres 
geln find nicht ihre Schwäche. (Köln. 3.) 
(Königdberg, 6. Dec.) Die Kömgsb. 
Zig.“ enthält folgenden Abfciebägruß des 
Herrn Dr. Adegg: „Im Begriff, eine Stadt 
und eine Provinz zu verlaffen, die meinem 
Herzen durch die vielfachſten Beziebungen 
wertb und tbeuer find, empfinde ich mit ver 
ſtärkter Kraft den Schmerz der Trennung 
von allen, mit denen ed mir vergünnt war, 
in näbere Verbindung zu treten. Gern bätte 
ih ihnen allen zum Abſchiedegruße die Hand 
gedrüdt, doch Zeit und Umftände haben mich 
verhindert, died in vollem Umfange zur Aus⸗ 
fübrung zu bringen, Die Erinnerung an bie 
vielen Beweiſe von Liebe und Anhänglichkeit, 
die ich bier aud allen Klaſſen der Bürgers 
ſchaſt jederzeit, und gerade noch in dem letz⸗ 
ten Tagen empfangen, wird mir ftetd gegen- 
märtıg fein, und wo ich auch weile, begleiten 
mid die beiten Wünfche für das Wohlerges 
ben der Bewohner Königebergd und der Pros 
vinz. Die Junigkeit meines eigenen Gefühls 
giebt mir die beruhigende Hoffnung, daß audy 
fie mir ein liebevoled Audenfen nicht verfa- 
gen werden. Ihnen allen ein berzliches Le⸗ 


dewohl. Der PolizeisPräfident Abegg.“ — 





-Sie faßen nur die Cine Seite auf,- bemerkte Döring ; »allerdings 


Junſtrationen zum braunfchweigifchen Strafgefet: 
buche. 
Der verbängnißvolle Kahn. 


Bei. Eharlotten hatte ih die gewoͤhnliche Abendgeſellſchaft verfammelt, 
Der Abvofat Döring batte eben Doris, dem Dienſtmädchen, verkündet, daf 
er Bröber glüdlih bewogen babe, von der criminellen Berfolgung ihres Bräu- 
tigams wegen ber verborbenen Röcke abjuiteben, und das arme Mätdhen mit 
Thränen des Danfes und der Freude dab Zimmer verlaflen. 

Auch Charlotte dankte ihm, taß er dem armen Weihöpfe, welches ſich 
ganz abgebärmt hatte, feine Ruhe wiedergeihentt hatte, Ich muß aber 
aeiteben,« fegte fie hinzu, -daf nad den Belehrungen, die wir durch unieren 
Freund Döring über den Geiſt und den Inhalt unferes Kriminalgefegbunes 
erbalten haben, mic oft ein undehagliches Gefühl von Beforgnif üderkommt; 
es ift mir, als ob ein Mes fh immer Dichter und Dichter um uns legte, oder 
als ob wır im Dunkeln zwiſchen lauter Fußangeln tappten, feinen Augenblid 
ſicher, nicht den Fuß davon feſtgehalten zu fehen. Eine ſolche durchgängig 
vorberrihende Strenge, die den Borjag und den Gedanken beflraft, ſcheint 
mir unerbört.« 


werden viele Thatıamen zu Berdreden geflempelt, Die mad allgemeinen 
Örundjägen und nah tem Bolfscemußtfepn nicht vor den trdiiwen Richter 
geboren, ja, überhaupt Peine Strafe verdienen; auf der andern Seite aber 
werben, eben jo fehr gegen das Volfspewußtiegn verstopend, wirkliche Ver: 
bredien, wegen rein zufälliger Umflände unbeitraft gelaffen. IR es Ihnen 
recht, fo erzäble ich Ihnen eine Begebenheit, bei der beite Seiten recht greüi 
bheroorirefen.» 

Beide Damen, Charlotte und Minette, erflärten, daß fie mit Bergnügen 
jubören würden. e 

Sie alle-, begann Döring, »baben den alten Hartmann gekannt, der 
julegt. das jhöne Daus vor dem Thore bewohnte, eine der hübſcheſten Be: 
gungen, umgeben von einem Barten und Bosket, und vermöge des antos 
senden Bluffes eine Haldinfel bildend. Urſprünglich Laufdurſcht, dann Haus: 
tnecht in einem Handlungsbaufe, balte er Ah jeden Pfennig adgedardt, auf 
diefe Art eine Feine Summe erworben, momit er erft im einen, dann in 
immer größerem Maßſtade zu wuchern begann, und jo bei dem ſchimpflichſten 
Geize nad und nah ein ungehenres Vermögen errungen worden. Auch jene 
Beſitzung hatte er von einem Schuldner, der fih gan in feinen Händen 


Unfere Gerichte find jept mit Unterſuchungen 
der Art belaftet, daß die Richter faſt unter 
der Laſt der Arbeiten erliegen. ine Erleich-⸗ 
terung flebt ihnen in nächfer Zukunft nicht 
bevor, da die Prozeſſe fib häufen, und rine 
ganz neue Brance hinzutritt, die von Geiten 
ded Staots gegen Privatperionen eröffnet 
wird. Slagen der Art waren früher jelten. 
Das Berbor des Königsberger Taſchenbuchs 
war im diefer Zeitung ſchon berichtet. Doc 
nicht bei dem Berbot lief ed die höhere Ber 
börde bemenden. Cine Unterſuchung fol ges 
gen den Berleger, Druder und einen Tbeil 
ber Wutoren, welcher Jacoby mit umfaßt, 
eingeleitet werden. Cine Reibe namentlich 
angefübrter Stellen follen die erimina nad» 
weifen. Die Sache mat bier ungemeined 
Auffeben, wiewobl Jeder, welcher die Preßs 
prozeffe in Preußen leßterer Zeit beobachtete, 
mit Recht eine ſolche voraudiehen’ Fonnte. 
Hr. Dr. Jacoby ift Übrigens jetzt febr eifrig 
mit feiner Bertbejdigung gegen die Anklage, 
wegen „Preußen im Sabre 1845 und „das 
Foniglihe Wort Friedrich Wilbelm III. beichäf- 
tigt. —- Die Londtagsmablen fallen in der Pros 
vinz zum Vortheil der freieren Richtung aus. 
Konnten die Landtage auch wegen ihrer eigens 
tbümlicben, aber keineswegs volfatbümlichen Zu» 
fommenfeßung von feinem befonderen Einfluß 
fein, da auch jene Initiative, fo wie jede gültige 
Beſchlußſaſſung außer ibren Grenzen liegen, 
fo it eine fräftige Ausſprache in Petitipnen, 
fo ungenügend fie aud find, von ber Gegen: 
partei nicht abzuläugnen und ein größerer 
Beweis, daß die Freibeit, die politiſche Frei: 
beit, der Wunfb Aller it, — Wäbrınd 
wir diefen Brief kutrz vor Abgang der Poſt 
fcbliefien, verbreitet fib das Gerücht, Hr, 
Divifionepretiger Dr. Rupp fei kaſſirt wor, 
den. Schon ſeit einigen Tagen trug mdn 
fib mit dunkeln Gerüchten dir Urt berum, 
obne daß eine fibere Quelle angegeben wer» 
ven fonnte. Iſt Hrn. Dr. Rupp auch jeßt 
noh nicht dad betreffente Urtbeil mits 
getheilt, fo daß wir die unwiderrufliche Nach⸗ 
richt geben fünnten, fo ift doch unjere Quelle, 
aus der wir diefe Nachricht, die und fo tief 
betrabt, ſchöpfen, eine zuverläffige, daß wir 
feinen Anſtand nehmen, ſolche au veröffents 
lichen, (9. NR. 3.) 
Sabfem (Dreöten, 9. Deeember.) 
Der Präfident ter eriten Kammer bar in ver 
21. öffentliben Sikung die Anſicht audges 
fproben, daß in Zeiten ver Aufreguna jeder 
Siaatsburger Partei nebmen! fole, daß Jeder 
mit feiner Meinung offen beraudtreten muffe, 
ed möge diefelbe auch feyn, welche fie wolle, 
daß ein Stillſchweigen, ein indifferented Zu⸗ 





warten, fey cd aus wirklicher Theilnahmlofig- 
feit oder aud Mangel an moralifben Murb, 
einem guten Staatöbürger ſchlecht anftehe und 
dad allgemeine Belle wenig fördere. Diefe 
Anſicht it fo unumflößlich richtig, daß man 
ed nur billigen fann, wenn die liberale Par» 
tei den Abgeordneten, welche bei ihrer ſtändi⸗ 
(ben Wirkfamfeit dem entfchiedenen Forts 
ſchritte huldigen, dafür offen ıhren Dank audı 
fpribt. Bon diefem Grunpfaße ausgebend, 
bat ein Theil der Bürgerſchaſt der erzgebirs 
giſchen Stadt Glauchau an diejenigen ‚Abge 
ordneten, welche fie ald Männer bes entſchie⸗ 
denen Fortfehrittd erfannt zu baben glauben, 
eine Dankadreſſe gerichtet. Sie ift mit 265 
Namensunterihriften verfeben, an deren 
Spige der Bürgermeifter der Stadt ſteht. 
Gerichtet iſt fie an die Abgeordneten Braun, 
Brockhaus, Elauß, Georgi, Großmann, Hens 
fel I und I1, Heuberet, Joſeph, „Klinger, 
Mepler, Oberlänver, Poppe, Rewißer, Schaff- 
rath, Schäffer, Scheidner, Starke, Zodt, 
Voß, Wihner, Zibuffe, Ziegler. Nur Groß: 
mann, Superintendent in Leppzig und Wehner, 
Bürgermeiter in Ghemnip, geboren davon ber 
erften Kommer on, Unter den Deputirten 
wird viel vom einem Erlaß des Juſtigmini⸗ 
teriums an die Untergerichte geiprodhen, der 
die Beamten darauf aufmerffam made, daß 
fie ſich in diefer bewegten Zeit von jeder po⸗ 
litiſchen Demonftration fern zu halten hätten, 
(Mgoeb. 3.) 

(Reipzia, 9. Dec.) Die vom Schwäbiſchen 
Merkur verbreitete RNachticht, ed waren vier 
biefige Einwohner, die fich bei den Auguſter⸗ 
eigniffen befonders beroorgerban, bereits ınd 
Zuchthaus nab Zwidau abgefübrt, ift gänzs 
lich jalſch. Noch iſt den Berreffenden fein 
Urtbeil publicirt. Geſprochen find dieſelben. 
Keiner der Betroffenen wird ſich mobl bei 
der erften Inſtanz berübinen. — Vom us 
ſtizminiſterium ıft eine Generalverorbnung an 
tie P. Untergerichte über dad Verhalten ver 
Beamten, bei ver politiichen Bewegung der 
Zeit ergangen. Sie folen ſich von allen 
politifden Demonftrationen gegen die Megies 
rung fern balten, und auch ihre Unbefangen» 
beit zu der’ öffentlichen Meinung bewabren, 
Die Vorſtände werden aufgefordert, bei ıbren 
Umtergrbenen deßhalb genaue Auſſicht zu fübs 
ren. Wenn das nur fein Schritt zu den 
Konduitenliten wird! a. A. 3.) 

Bom Main, 11. Dec. Der bei Zus 
rich weilende deutſche Flüchtling, der Schrifi⸗ 


ſteller Wilbelm Schulz, ehewaliger großh. 


heſſ. Litutenant, bat in der „N, Zürich. Zig.“ 


ein Schreiben an ven ehemaligen groß. bad. 
Hauptmann Möller veröffentlicht, worin er 


ibn, auf fein Anerbieten, ihm zu feiner Nie⸗ 
derlaffung in der Schweiz und bei der Her— 
ausgabe einer Zeitichrift bebüfflich zu feyı, 
antwortet, daß er mit einem Randedverrätber 
nichtd zu thun baden wollte. EN. W. 3.) 


Belgien. 


(Brüffel, 10. Dec.) Im „Organe bes 
Flandres” vom 9. Dec. lied man berrübenve 
Nacrichten. Räuber haben in den Bezirken 
von Auderarde, und namentlich zu Never 
zwalm, Mederbrafel und Steenhuhze ⸗Wyn⸗ 
buyze die jcredlidften Erzeffe begangen. 
Eine bewaffnete Verbrecherbande, mit ges 
ſchwärzten Gefibtern, drang im der Nacht 
vom 6. bis 7. vermitteld äußeren Einbruches 
in einen Meierbof zu Nederzwalm und for« 
berte unter Drohungen den Pächter und feine 
beiden Schweitern auf, ihnen, ihr Geld zu 
überliefern. Auf die Weigerung des Pach⸗ 
ters mißbandelten fie - die Unglüdlichen auf 
die eınporendfle Weile. Die Räuber würden 
die Erzeffe aufs äußerfte getrieben baben, 
wenn nicht einer ber Dienftleute, der im 
Stalle ſchlief, ind Horn geſtoßen und die 
Nachbarn geweckt hätte. Die Elenden er. 
griffen die Flucht und nahmen Kleidungöſtücke 
und Eßwaaren mit. — Zu Reberbrafel drans 
gen um 7 Ubr Abends 5 bewaffnete Räuber 
ebenfald mit geibwärgten Geſichtern in eine 
Wohnung ein und erprefien durch Drobuns 
gen und Gewalttbätigteiten ungefähr 600 
rs. und nanmen die vorzüglichiten Möbeln 
und die Flinte des Einwohners mit. Wäb⸗ 
rend Diefer Dperation, die länger als eine 
Stunde bausrte, war dad Haus von andern 
Rändern umzingelt. — Zu Steenhuye-Won- 
buoze erpreßten Räuber in einer Wobnung 
170 Fre. und nahmen einige Riridungsfüde 
und eıne Quantität Schweinefleifh mit. Der 
Polizei und Genstarmerie iſt es gelungen, 
einige der Diebe feſtzunehmeu. 


Griechenland, 


(Aben, 30.Nov.) Die Ernennungen für 
die Romarchien und Epardien werden mobi 
in der fommenden Wobe ſtattſinden. Gınit- 
weilen bat dad Muſterium mit einem Takt 
ter ibm Ehre madt, einem langgebegten 
Wunſche ded Königs entfproden, indem «6 
ıbm den Vorſchlag zu einer Kommiffion un: 
terleate, beitimmt, cie Anſptüche derjenigen 
zu prüfen, welte dem Vaterland wabrınd 
des Wıfreiungsfrieged Opfer gebradt baben. 
Seit langen Jabren if diefer Alt ter Ge 
rechtigfeit gewünſcht und erbeten worden, 
aber fein Minitterium sand bie jeßt Zeit, den 
befannten Wilen des Königs in diefer Him 





& 


‚ war, 


defand, für einen Spottpreis erlangt. und er lebte auf derielben einiam und 
von aber Gefclihaft ab: und ausgzeſchloſſen Dartmaan hatte einen einzigen 
Bruder, der in einer entiernteren Gtact erft Echreiber gemeien war, cd abca 
durch Talent und Redrtlinfeıt empor gearbeitet und eine ebrennolle, menn 
aub nicht glänzende indelung ım Erastsdienk erhalten batte. Dre Mona 
batte viel häuslihes Unglud, von ciger Neibe von Hintern war ihm eine 
einzige Tochter, Anna, aedlieden. ſeine Arau war ebenfals geſtorden, und er 
halte ih dies je ſeht zu Herzen genommen, Daß eine Geſundheit mwanfend 
gtworten und er nad erbaltenem Urlaub auf mibrere Monale nah einem 
Fleinen, mwegen feiner geſunden Luft vieldeſuchten Orte ım Gebirge gezogen 
Da jene Geiuntocıt Ab vadurd gebeflert zu baden ſcaien, jo wieder: 
holte er im foigenten Jahre den Aufenthalt, batte aber das Iinglud, Ab beftia 
av erfälten, ein bigiges Fieder trat ein, und ın wenigen Tagen bulte Anna 
aub keinen Bater michr.» 

»Die Bermite, was follte nun aus ıhr werden!- fiel Diinette cin 

-Da ver Bater fein Vermögen binterlieh, jo war ıbre Laqe jebr 
hulslod, Wis ater gerade ihr Vermund ih nach einer paſſenden Stelle für 
ie umſah, eiſchien ihr Dbeim, der mit jeinem verſtordenen Bruder jeit 
rielen Jahren nicht die mindeſte Berührung gehabt balte, umd erbot Äh, das 


arme Mädchen, jetzt feine einzige Berwandit, zu Ab zu nebmen, und für fie 
zu jorgeg · 

-Das datte ich dem alica Wuerer und Geijbalie nicht zugetraut!- 
Diinette aus. 

·Es gibt im Leden weder fo abflraft gute, mod fo abfiraft tFüfe ECha— 
raftere, wie fie in Komanen, namentiid von den neuen franjofiben eines 
Suc, und geisildert werten, Der Geiz übderziebt zwat mie Schimmel bie 
guten -Cigeniwaften und natürligen Empfindungen, aber er jblicht ib mucr 
unbedingt. aus, und fo mochte ın dem alten Hartmann ein befferes Gefühl für 
tie verlaffene Waiſe erwacht fein, die er ſogleich mit ih nabhm,- 

Er wird fie fblebt genug gehalten baden!- meinte Winerte, 

Durchaus mit, Unna war etwa 18 Jahre, bildihon, und durch einen 
der jonterbaren Biderferuße ım menfihliben Ebarafıer fand der alte Yeizbais 
ein Vergnügen tarın, fie wir eine vornehme Dame zu balten Mamentlıb 
mußte ihre Toilette immer die gläuzendfte Icon, und während Üe mie tbeuer- 
ften Kleider trug und mit Perlen und Brilanten seibmudt war, jab man 
ihn zumerlen in den fAmugıgiien, grobllen Kieidern am ihrer Eeite.- 

„Anna fühlte Ad wohl ganz glücklich ?- meinte Charlotte. 


riet 


fiht ind Leben zu führen. - Die Kommilfion 
wird aus 40 Bliedern befteben, Sauter Milir 
tärs oder Eivil-Notabilitäten, und ſich zu 
größerer Erleichterung für die Retlamanten 
wabrſcheinlich in mebrere Sektionen theilen, 
die in verſchiedenen Städten des Königreiche 
mobnen.. Mit der Zufammenftelung der 
fünmtliben - Reflamationen wird die Roms 
miſſion zugleib einen entfprecbenden NAbfins 
dungdantrag den Kammern vorlegen, die 
dann darüber zu beratben haben - werten. 
Das Land genießt einer Rube, wie feit langen 
Jabren nicht. Das Bertrauen in die Res 
gierung if in einem: merfwürdigen Grade 
aeftiegen; ‚namentlich iſt dieß in den See—⸗ 
ſtãdten ſichtdar, wo die Kaufleute durch Die 
Oppofition in den abenteuerlichſten Beſorg ⸗ 
niffen erbalten worden waren, nun aber ſich 
offen der Regierung zumenden. (A. 9. 3) 


Grofibritannien. 


(London, 8. Der.) Die „Morning Poft’ 
zeigt an, daß die Entbintung der Köniain 


Anfangd April erwartet werde. — Der 
„Blobe” fagt in feinem Börfenartifel: In 
der Gity-fpriht man von nichts, als. von 


dem Zufammentritte ded Parlaments und 
dem wahrſcheinlichen Entichluffe des Kabinets 
in Bezug auf die Korngeſetze. Auf dem Ges 
treidemarfte eben vie Geſchäfte völig Nil 
und MWaizen ift ſelbſt bei einer Preisermäßis 
gung von 2 bid 3 Ehill. per Quarter faum 
verfäufli, weniger, weil man von einer Auf: 
bebung des Zoles überzeugt ifl, ald weil man 
glaubt, daß bezüglich der Kormzölle jedenfalls 
etwas im Werke ſei. Der Namtheil, welcher 
aud der Abgeneigtbeit, zu kaufen, entiprinat, 
beibränft ſich aber nicht auf den Kornmarft, 
fondern debnt ib auch auf ale faufmännis 
fben Unternebmungen und auf vie Fonds— 
börfe. aus, In der That fchrint Alles von 
den Kornaefehen abzubängen und man glaubt, 
do, jobald einmal eine günflige Entſcheidung 
bezüglich derfelben erfelge if, unier inneter 
und ousmärriger Handel einen mächtigen 
uuſſchwung nehmen werde. Kür jept haben 
aber vie Korngefeßgrrüchte eile Operationen 
der Epefulanten ın Fonds und Aftıen, wie 
überbaupt des bandeltreibenden Publikums 
gelähmt. j 


Amerifa. 

Rab Berichten aud Buenos » Ayred vom 
27. September in ber „Time“ mar die 
Blofate des dortigen Hafens feir dem 24. in 
Kraft gerreren. Die vorläufig noch dort zus 
rüdgrbliedenen Geidäfreträger von England 
und Frankreich batten eine in äuſſerſt fräftigen 


Auddrüden abgefafte Note an die argentinis 
ſche Regierung gerichtet; ale Beſchwerden, 
zu welchen fib die vermittelnden Mächte ber 
rechtigt glauben, waren barin aufgeführt und 
die Vorwürfe, welche der Regierung bed 
Rofad gemacht werden, folen fo ernſt ſeyn, 
daß sine Wiederanfnüpfung freundlicher Ber 
jiebungen zu ben jeßigen Gemaltthaten in 
Buenod-Ayred kaum möglib ſchien. Alle 
britifchen Schiffe, welde im Hafen lagen, 
batten Fracht erhalten, die yroßentheild aus 
Häuten und Talg beftand, Einem nad Er 
Öffnung der Blofade angelangten Liverpooler 
Kauffabrer ward von dem Blokadegeſchwader 
der Einlaß verweigert, Wie es bieß, waren 
bie Truppen unter Urquiza zu den Montevi 
deanern ubergegangen; überhaupt fou unter 
den Ötreirträften des Rofas in der Banda 
Driental eıne für ibn fehr ungünftige. Stim- 
mung berricen. (Köln. 3.) 


Mannichfaltiges. 


(Briedberg (Großh. Hefien], 10. Dec.) 
Bor mehreren Wochen ging ein Bürger eines 
benachbarten Dorfed heimmärid und hatte 
wabriceinlich — was bei ibm dem Vernehmen 
nach jo ziemlib ale Tage ver Fall gemein 
ſeyn fol — fo viele Glaſschen und Kannchen 
getrunfen, daß er jeines Verſtandes nicht mıbr 
Meifter wor. Auch mechten frine Beine ven 
Dienit verfagen, und ale er daher an ven 





Ziegelofen kam, bereitete er ſich, angezogen. 


vonder Wärme ded Orts, auf vemfelben ſein 
Nabtlager. In derielden Nacht aber wurde 
der Dien friſch geheizt und Niemand abnte 
deu trunfenen Schlafer. Frühe am Morgen 
fund man ihn todt und Die Yeiche wie gerötet. 
In dem Berliner Arbeitsbaufe befintet fi 
gegenwärtig, wiederholten Bertrind wegen, die 
Wittwe eines Enfeld des vrrühmten Feld 
marſchalls v. Kaudon. br zu Wien verftor 
denet Ehemann war Drechelermeilter zu Stettin, 
mo-er in das Kalter des Spiels verfallen 
mar und barauf feine Frau bödmillıg ver» 
loflen hatte. Bein Vater jiund als General 
auch in öfterreichifchen Dienften. Die Unglud» 
live ift jegt 50 Jahr air und erblinzer. 
Berlin, 9, Dec) Wie leichtſinnig man 
bier noch zu bauen pflegi, davon batten wir 
vorgeftern wieder einmal sin trauriges Bris 
ıpiel. In der Nacht vom 6. zum 7. flürzte 
bier nämlich in der Stalicreinergaffe ein dis 
zum Adpuhzen ausgebautes neues vierliödiges 
Haus zu einem ganzlichen Shuttbaufen zur 
ſammen. 


Glucklicherweiſt verungludte Dabei . 


fein Menſch, weil died in der Macht geſchah, 
mo feine Arbeiter darin befchäftigt waren. _ 


Hieſiges. 

+ Montag den 15. Dec. wird auf unſerer 
Bübne der nach Eugen Sue's Roman dra— 
matifirte „‚ervige Jude” vorgeführt. Daß all, 
gemeine Untereffe, welded der Roman mit 
Recht auf dem Felde der deutſchen Literatur 
durch viele Heberfeßungen gefunden bat, dürfte 
fib wobl auch auf dieled dramatiſche Produtt, 
dad fi gena an dad Originalwerk gehalten, 
überfrogen. Trefflich geſchilderte Charaktere, 
fpannende Handlung und ein pilanter Dialog 
müffen auf diefe Weife die Eigenfchaften des 
Schauſpiels fein, dad noch auf allen Bühnen, 
mo «8 bisber gegeben murde, gebrängt volle 
Hänfer gemacht bat. Hoffentlib wird ed aub 
hier feine Zugkraft bewähren und für bad 
nit unbeveutende Honorar, fo wie die vielen 
Ausſtattungstkoſten unferem für ſtets neuen 
Genuß bedabten Direktor einen Beitrag ge» 
währen. 








Redakteur: Dr. Friedrich Maper. 





Unzeigen. 
Ebelide Berbinpung. 
Uniere am 11. d, M. volljogene eheliche Der: 

bindung, zeigen wir uniern Verwandten und Ber 
Ranntert hiermit ergeben an, und bitten um Ihre 
fernere Freundſchaft und GSewogenheit. 
Sutsberg, 16. Dec. 1815, 
Johaun Leonhard Staubiker. 
Babetta Staubltzer, geborne 
Weidner. 
Befanntmadung 
Kronacher Steinfohlen befter Dualität 
nebft 
böhmifchen Steinfohlen zum Heizen 
pr Gentner zu 1 fl. 28 kr. zu jeder belichigen 
Quantität empfiehlt jur gefäligen Abnahme 
Joh. Hr. Horlacher, 
am Tbiergärtnertbor, 


Lebküchnerei- und Haud-Berkauf. 

Ohnweit einem Hauptthore ift eine Lebküchnerti 
mit Haus und bedeutender Kundſchaft aus freier 
Dand zu verkaufen. Zablungsfäbige Raufliebbaber 
baben ib unter den Budflaben N. N. an bıe 
Erped. d. Bi. ju wenden. 


(Zu vermietben.) Für eine ledige Perſon 
int ein trodenes, helles Logis, auf der Sommer: 
frite gelegen, am Neuentbor S. Nro. 336 zu ver: 


miethen. 
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Keinesweas, fle war ein deſcheidenes, anfrrucloſes Maͤdchen, tem c6 im 
bödhften Grad zuwider war, fo gleibfam jur Schau geſtellt zu werden; aud 


“Buß wenn fie ibn beim Erzäblen ewig mit Fragen und Bemerkungen 
unterbricht %» fragte Ebarlotte. a 


war es natbrlih, daß der alte Oartmann, der bei emem von Natur unedlrm 
Charakter tu die auf ihm laſtende Verachtung verbittert war, und bie 
Wenſchen bafte, dem jungen Madchen nicht jufagen fonnte. Es kam aber 
aub ein Umfand binju, der ihr den größten Kummer made. 

"In derjelden Stadı mit unierem alten Wocherer lebte ein junger, thä: 
tiger und allgemein geachteter Seſchaͤftsmann, Heinau, der verfciedentlicd 
jenem feine wucheriſchen Unternehmungen gehört, ibn an den Pranger geſteut, 
und fih dadurch feinen bitteren Hab juatjogen hatte · 

Die Seſchichte von Shylok und Natonio,- unterdrach Charlotte. 

“Mit Vergnügen bätte ihm Hartmanı ein Pfund Fleiſce aus dem Leibe 
aeſchnitten; da uder ſolche Konsentionalitrofen nad unieren Seſetzen ungültig 
find, jo war er ganz glüdli darüber, ibm jegt, da Anna unter feiner Gewalt 
Hand, auf eine andere Art beifommen iu fonnen.- 

Welche Verbineung batte denn Ana mit Heinau?- fragte Minette. 

Die Berbindung, die ein jeder junger Wann, der Gefühl und Geſchmack 
bat, mit einem jungen. liedenswurbigen Mädchen ſich wünjhen muß,» anı 
wortete Döring mit einer Berdeugung gegen ie erröthende Meinette. 


-Giner foldien Liebe, wie Anna und Heinau für einander fühlten, hätte 
auch das feinen Qintrag gethan. Dieſer hatte Ab in dem beiden Sommern, 
die Auna's Vater im Gebirge zubracte, ebenfaus einige Dionate an demiel- 
ben Orte aufgehalten, er hatte Bater und Tooter dort fennen gelernt, und 
fo war eın Liebesoerhältnig zwiſchen den jungen Leuten entitanden, fie hatten 
Ad aub mit einander verfprodhen, und nur einige äußere Rückſichten batten 
Deinau bewegen, feine rölige Bewerbung um Anna und die Verbindung mit 
iht nod einige Zeit aufjufdieben.» 

»Entdedte denn Unna ihrem DObeim dieſes Berbältniß ?- fraate Charlotte. 

»-Da e# von ibrem Bater gebilliat und durchaus ebrenhaft war, fo ihat 
fir das obne den minteflen Rüdhalt.- 2 

-Und ver alte Berjbals ?- . 

-Unterjagte iht fogleıh aufs ſtrengſte jede Verbindung mit Heinau, und 
dewachte fe wie ein Yrgus.- F 

(Fortiegung folgt.) 





Sonn: und | Hegenfhirm: Fabrik 
in der Waaggaffe 8. Nro. 9 


Münzgel& Seibert 


empfeblen ihr wohlaffortirtes Lager von den modernſten feidenen, balbfeitenen und boummollnen Sonnen: 
und Regenfbirmen; veripreden bei reeller und gut gefertigter Waare ganz befonders billige Breiße, 


Seidene Regenſchirme von 5fl. 12 Er. bis zu 14 fl. 


. Baummwollene von fl. 30fr. bis zu 4 fl. pr. Stüd. 
Yuh masen wir auf unfere meuere und jmedmißige Paraverse und Waffenſchirme aufmertjam 


und bitten um geneigten Zufpruc. 
Empfehlung. 
Thee. 


Grüne Sorten, 


Tonkay, fein Naubfrei, F 
Davyian, . ” 7 
Imperial, » » 5 
Derl fuperfein . R- 
Perl fein - 2 

Schwarze Sorte, . 
Deceo fuperfein mit 'Blütben, = 
Perco = ohnt = 
Pouchong fein, 

Schnupfrabade. 


Robillard, Spaniol, Rodica, Earaba, 
Mops, Shmälzer und Saarbrüder 
Barifer Rro. ı und 2 von Losbed und €. 
Gebrüder Bernard und Joferb Shi 
rer, ff. Birginie mit eigner Firma in ’A 
und '4 Pfund Büchſen & 48 fr. pr. Pfund, unb 
andere beliebte Sorten. 

Rauchtabacke. 

Ungarifhen Garteiettinges, gri ehifden, 
T’Bonte Paard Lit. A. und O. Pertorico Lit, 
M. van Deiden und Joonen m. f Portoricn, 
geihnitten, in Pfund · Saͤcken a 48 Pr. pr. Pfund, 
Eanafter, gefänitten, in Pfund⸗Säcken & fl. 
pr. Dfund, alten abgelagerten Barinas und Por: 
torico im Rollen und andere beliebte Sorten 
Rauchtadacke, offen und in Paquels. 


Eigarren 
Behte Havanna von fl. 50 dis fl. 70 per 
Mide, Bremer und Hamburger biverfe 
Sorten in Yo Yu 4 Rıfldıen 
f 4100 Srüd 4126 Et. 4300 St. 
von fl. 30 bis fl. 36 pr. Mile, Alianza im 
Matten a 35 Stüd a Wir. pr. Watte, Rega⸗ 
lia Klora in Matten a 100 Stüd fl.2. 42 fr, 
p. Diatte, desgleihen meine beliebten Damen: 
Eigorren a fl. 1. 12 fr. pr. 100 &t. Aulden und 
verfiedene andere guten Corten Eigarren in 
Champagner: Flaiwen: Berpafung, 
bauprjählin zu Weihnachtsgeſchenken getignet, 
empichle ich zu geneigter AMbuabme, 

Nürnberg, den 13. December 1845, 
Adolph Sticchert, 
Goiepberlag L. Nro. 203. 


Empfehlung. 

Ein hochzuverehrendes Publikum benachrichtige 
id biemit, daß ih den biesjährigen Ehriftmarkt 
wieder mit einem woblaffortirten Mleitermagazin 
bezogen babe, und empfehle unter andern beionders 
eine große Auswahl von Minterrödfen, Burnus, 
Yaltor's, Buckttin⸗ Hoſen, Binterweiten, Schlafröde, 
alles nad ter neuehen Kagon, jur gefälligen Ab: 
nahme, und veriprede Die möglıhfl,biligiten Dreife 
und reelle Bedienung. Weine Bude ıf vor der 


Fraut aticche. 
J. F. Huber, 
wohnhaft auf dem Spitalplatz 
Mr. 1174. 


—— —————— ————— — 

(3u verkaufen.) Ein eleganter zwtiſpan-⸗ 
niger Wagen, auch jum Reiſen tauglich, iſt zu 
verkaufen. j 


Denkmünze 
der 
Ludwig: Süd: Mord: Eifenbahn 
von 
Nürnberg nah Bamberg. 

Der Adert zeigt den Bahnzug mit der Um» 
frift: „Ludwig-Söd-Nord-Eisenbahn,“ im 90. 
f&nitt: „Dem öffentlichen Verkehr übergeben 
den 1, Octbr. 1844. 5 

Der Kevers enthält die von einem Eihenlaub» 
Kran eingefaßten Worte: „Zar. Feier der Er- 
öffnung von Nürnberg bis Bamberg am 25. Au- 


1844. 
Geprägt von f. Silber pr. Stüct ... fa. — fr. 
» » Bronce ” ” ... "5 
. -» Kompofltion« « ui“ 


Berfertigt und zu haben bei 
Medailleur Louis Lauer in Nürnderg- 
L. Mro. 1468 der Waijenſtraſſe. 


Empfehlung 

Mit feinften Sorten Brillen, Zorgnetten, Thea⸗ 
terperfpeftioen, einfaden und doppelten, Bernröb- 
ren und mebren optiihen Urtikeln, welche ſich au 
Weihnachtsgeſchenken eignen, iſt mein Yager deſtens 
fortiet und empfehle felbige-mit Zuſicherung folis 
der und billiger Bedienung jur gefäligen Abnahme. 
» E Kalb, jun, Optikus, 

nãchſt der Morijftapele. 


Heinrich Med, 
Bude No. 88, 3. Reihe, 
empfiehlt während dem Chriſtmarkt jein affortirtes 
Yager in farbigen und weißen Steingut, nebjt einer 
Suswahl Kinder: Spielmaaren zur gefaͤlligen Ab⸗ 
nabme; verſpricht bei ihöner Waare dennoch die 

diuiagen Preipe zu Nellen.‘ 


en nn — 
Anzeige und Empfehlung. 
Meinen weriben Abnebmern jo wie einem ver» 
ehrlisen Pudlikum mage ich hiemit Die ergebenfte 
Ynzeige, daß während dem Chriſtmarkt mein Yar 
den. an der Kramenfirde geſchloſſen it; Dagegen 
befindet ſich mein Verkaufsſtand oben auf dem 


=» Derenmarft, von ber HDauptmade berrin 


rechts der ©. Ich empfehle insbefondere meine ge» 
falgten Muſterkämmchen. für Damen, Kin, 
der und Puppen, fo wie eine hüdſche Auswahl 
ganz feiner und mittelfeiner Frifin 
tämme, nmerſt alle in mein Fach einfhlagenden 
Artikeln ganz ergedenft. 

j oh. Knauer, jun, 

, Kammmaker, 


ehrling + Gefudh) Ein junger Menſch 


kann gegen 200 fl. Koſtgeld ber cınem Zunelier und 
&oltarbeiter im die Lehre treten. 


Austunfi eriheilt 
I. I. Pfeiffer, jun. 
Kommiffonär. 
Rarslinenftraffe Lit, L. Ro. 311, 


Reichsapfel in der Bindergaffe. 
Um Montag den 15. Derember it Produktion 
vom Piceblatt, weju ergebenft einlabet 
G. 9. Kimmel, 


(Be fu) in Papagaicbaus wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Näheres in L. Nro. 1510 ber Bai- 
wenflraffe. 


(3u serfaufen) Gin elegant gearbeiteter 
aufrecbtßebenter Flügel von Müller in Wien if zu 
verkaufen. . 


Rapital-Gefud.) 1200 Gulben werben 
dis Ziel Walburgi auf erſte Dypothet zu eninchmen 
geſucht. 


(3u vermietben.) Bm Lauſerplatz iR ein 
ſchoͤn möhlirtes Zimmer mit Sitof am einem ſoliden 
Deren um billigen Preis zu nermiethen. 


(3u verkaufen) Mehrere Darifer Sazogene ⸗ 
Lampen für Compteirbeleubtung febr gut tauglich, 
find billig zu verkaufen. Müberes in ter Erpeb. 
d. Blattes, 


Zu vermietben. 
Ein Logis von 5 heißdaren Ziminern in 
einer Haupıfiraffe ift fogleih oder am Ziel 
Lichtweß zu vermiethen. 


Stadh Theater in Nürnberg. 
Montag den 16. December 1445, 10. Borftels 
lung im 4. Winter: Abonnement, Zum Erfenmale. 
„Der ewige Jude.» Soaufpiel in 5 Abtheilungen 
nad dem ram. von Eugene Sue v. Carlſamidt. 


Theater in Erlangen. 

Dienflag den 10. December 1845. 7. Borttel: 
Iung im Winter «Abonnement. Zum Erftenmale. 
-Die Machtwandlerin- Dper in 2 Ulkten von 
Bellini. 














Ungcfommene Fremde 
vom 13. December 1846 

(Strauß) Bd. Birmingbam, Huber, En: 
gert ». Higingen, Deter v. Haben, Ebumann|e. 
London, Zahn ©. Defiau, Hartwig oe, Ronstorf, 
Lehne v. Ehemnig, Wedel v Bien, Echenf von 
Meiningen, Kflte. Brill, Oberrentamtmann von 
BGailsdorf. Ranken. Etelmann v. London. Dr. 
Yeriz, Adnokat v. Wien Pfreudiner, Verwalter 
©. Schelant, Amel, Dammerbdef. d. Reidentdurg. 
8. » Lamotte, Rıttmeiter v. Ansbach. Goldberg, 
Schauſpieler v. Münsen. 

(Blaue Blonde) Hd. 8. ». Leiſten v. Mün-⸗ 
Sen. Balter o. Sonnederg. Stein v. Würzburg, 
sflıe, Teufel vo. Kegensburg, indie d. Wien, 
Dris. Sturm, Fahr. v. Sachſen. Mad. Tünner: 
mann m. Tochler ©. Bamberg. 

(Bräane Hof) HH. Defiauer, Kronachet, 
Kflte. ©. Bamberg. Schmidt, Part. v. Scwerin, 
Wetzer, Künfller v. Longenſalza. Engersbeim, 
Butspeliper v. Böhmen. 

GSotht Haba.) DH. Gel ©. Stempten, 
Bißmann v. Mainz, Zeißner v. Kegensburg. Kflıe. 
Zahn v. Bamberg, Lichtenſtein v. Erlangen, Etur” 

(Berl. Hof.) dd. Effländer, Keijender von 
Erlangen, Yang, Nebtspraft.n. Münden. Schmidt 
fein ©. Bamberg, Keffetlein v. Bovreutb, Schreuer 
v. Würzburg, Aflte. Arber. v. Prog vo. Lindau. 


Frequenz der Ludwigs⸗ Eiſenbahn. 


—X 
Neunund vier zigſte Wehe 1885 
Sonntag 1096 Perionen — fl, 124, 6 
Montag 1184 5 — ⸗ 16,29» 
Dienſtag 1184 — ⸗ 120, 48 » 
Mittwoch 1092 5 — — 1260 — * 
Donner ſtag 1120 — + 117,48 - 
Freitag 918 — + 10,9%» 
Samftag v08 . ur fie 


Nr — — 
Summe: 7447 Perſonen — fl. 861, 9 fr. 








Diefe Zeitung erfbeint täglich. Dreis für Nürnberg, vierteljäbr. ıfl 12. nebft Afr. Nöptroagenehbt für das Biertelfahr, 
amter Beftellungen zu folgenden Dreifen an: Im 1. IRET | 


| Dienttag, 16. December 1845. 


Kiven balbjährt. 2 fl. 55. IM Sf. 10, 


„a 





- Kalender: Hunanins. 





Für auswärts nehmen alle. & Pon- 
Drud; WVerlag und Erpeb: in der ZT ümmer ichen 


Buddruderei am Katbbaufe, S. Mr, 54a, wo Inſerate aller «Wet, ter Daum einer Zeile zu 2 Pr. fürıhuswärtige 3 tr. angenommen merben 





Bayern. (Münden, 13. Dec) Das 
beutiae Aeaitur gobiatt Rro, 53 entbält die 
‚Fönigliche Ratifilationdurfunde. bed Handels, 
Vertrages zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige 
von..Bayern und; Ihrer Majenät der Königin 
von‘ Portagal:, und Algarvien, abgeſchloſſen 

Berlin am .&0. Juni. 1845, , Dann die 
—— * Did Hondeldvertrags mit 
:Vorkugak, betzeffend,, — Unter den Dienſles⸗ 
» Nachrichten folgente: der Grenzoberfontroleur 
Urban Edart, wurde. von Saljburgbofen nad 
vLaufſen vrefrpt, und deſſen Stelle, Dem Zolls 
BB riatd»Acceififten A. Ritter 
von Peter verlicheny Ber Rechnungsacceſſiſt 
R. Tamiberger, bei der Regierung von Dbers 
Bayern, KR. d. ., zum Rechnungskommiſſär 
bei der Regierung . der Oberpfalz - und von 
Negenebura, R..d. F. ernannt; der Rech⸗ 
siungdtommiflär der, Regierung von Mittels 
franten, A. d. F., R. Schnort, wurde auf 
ein Jabr in Rudeſtand verſetzt; der Nm» 
zungelorhmiffär der Rrgirrung von Obr⸗ 
franten, 8..d. F, J. M. Speckner, mutde 
zum provijeriichen Rentderamten in Weiſſen⸗ 
Purg, Und der Funktionät bei der Regierung 
der Oberpfalz. und von Regensburg, S. ?. 
F., 9 Commer, zum Rechnungskommiſſär 
ber Megierung von Mittelfranten, 8. d. F. 
errannt; der Rentbeamte F. Waßgnet zu 
Laufen; wurde, auf das Rentamt Griesbach, 
und auf dad bieturc erledigte Nentamt Kaufen 
der. Rentbeamte ©. Geiger zu Schwabmuünchen 
‘perfeßt; die in Münden erledigte Wechiels 


o 


JZuuſtrationen zum braunjchweigi”;en Strafgefeh: 
b * 


uche. 





* Gorrſedung, 


Sczamen Sie Sich aber nicht,» firl hier Minette ein, »eine jo abzedro ⸗ 
ihene Sıtuation, die ſich in taujend und aber tauſend Komanen finett, ung 


vorjuführen ?- 
“Feeuih,- ermiderte Doring, 
"Es ı8 eine alte Geſchichte. 
Dom bleibt fie ewig meu,- 


uud ich dau für die Eitmation nice. veraniwortli, dend ib berihte ‚nur, '’ 
mas fi wirklich zugelragen, Wirklich jugetragen bat ſich ader, daß dag Yırs ‘ 
despaar trotz aller durch den bitteren Haß gejbärfteen Wachſamkeit' dech Ge⸗ 
kegenheit fand, Briefe zu wichſeln, ja, freilich nur fehr felten, ſich zu feben, 
indem Heinau des Abends mit ohne geose Schwitrigkeit, feld nick ohne 
alle Gefahr, in Hartmann's Barten zu gelangen wußte, wo ihm dann Anna 
davon denachtichtigt, unter Zittern und Zagen eine kurze Zujammenkunft 
geflattere. Mürrbings konnte ber alte Hartmann das Berbhältnif zwiſchen 


notarflele, wutde dem Mdvofbten Hofrath 
$ vo, Seybold zu München, dann‘ vie in 
‚ Zirfchenreuth "erlevigte Movofatenfiele dem 
Recblöfandidaten Dr. Barth "von Eichſtädt 
verlieben; die In Uffenheim erledigte Advo⸗ 
FatenftieDe dem Richetandidaten 9.F. Schneis 
der vom Heidehheim verlichen;' die“bei, dem 
Krrid », und Stadtgerichte zu Nürnberg erler 
digte Affefforfice, murde dem in temporärem 
Ruheſtand befindlichen Altuar des Landgerichts 
Keuladt a, d. A. 8 @. Kerl’ verlieben. 
Der churheſſiſche geheime Finanz Rath Freihr. 
Mayer Earl db. Roih ſchild, erdirit das Ritters 
freug des kgl. Berdienftordend der dayeriſchen 
Ktone, und der Dberfl;Rommandant des Inf.s 
Regm. Kronptinz F. v. Winber dad Ehre» 
freuz des kgl. bader, Ludwigs Ordens der 
fal. Komwerzientath und Handelt; Ronful zu 


reiches. 

Der Fol. Kämmerer und Ritterlehenbeſiher 
Karl. Fibr, d. Arerin auf Hairenbarg, wurde 
unterm 10. d. zum Tebendlänglicen Reiche- 
rath der Krönd Bayern“ ermanmt. (AM. 3.) 

+ (Rürnberg den 15. Dec.) : Eofange 
nicht ander# befcblen wird, fol das Fruer⸗ 
piquet ber Fal.. Landwebe vom 4, Januar an 
ale zwei Mohate wechſeln umd zw Biefem 
Zwede eigene Rapportſſunden vorgeſchtreden 
werden, in welbem dee Dfficier und Unters 
officier in Uniform zu eribemen baden. Durch 


dieſe Maßregel wird Tem tätigen Umſtand 


abgeholſen, daß eine und dieſelde Kompagnie 
nicht mebr wie bieher, von einem Feuerdus⸗ 


Köln D. Bartels dos Indigenat des König⸗ 


Regenöbtirg, den 13. December.) : Die 
' Zufubr zur heutigen Schranne war aufferors 
dentlich geringe, was zum: Theib in bem. ab» 
ſcheulichen Zuſtande der Wege und in. ber 
ſo lechten Wisterung ‚feinen Grund, bat. Trotz 
der ſchwachen Zufuhr find jedoch die Getraid 
preiſe nur. geringe in die Hohe ‚gegangen, und 
die Gerſte mwurte vergeblich zu 127 bia 18 fl. 
pr. Shäffel angeboten, da: ſich zu dieſem 
— ‚feine Kauſer geſunden haben. Die 
des ſchwarzen Brobed wird mut 
die pr + a (R: Zgbl.y 
raunfbweig -(Braunfdweig, 

9. December.) Sn i * — 
—— —— d. wird: ‚die am 22, v, 
"X. eingetretene Bertagung bed gegenwärtigen 
"fünften ordentlichen Landtags um drei Wochen 
verlängert :umd es haben ſich die Stände zur 
ortjeßung der Verhandlungen aſt am 15. 
nuar f. 3. bier wieder zu verfammeln, da 
die Arbeiten: der: mit der Prüfung. dei Staats. 
‘banspaltd- Grat -miebergefepten : fländifchen 
' Kommiflion moch nicht ſo weit Vorgefchritten 
find, daß die Wiederverfammlung der Stände 
ſchon am 15. &.:M, von Nupen fein Fönnte. 

(%: Pr 3.) 
‚Helfen. (Darmftadt, 11° Dec) Der 
biefige Bürgermeifter Bruf, bot mun beftimmt 
zur Antwort gegeben, daß er die Borfellung 
von 418 biefigen Bürgern und Einwohuern 
an den ſtaͤdtiſchen Dridvorfland,: eine jeitges 
mäßere Reprãſentatiou ver evangeliſchen 
Kirche betzpfiend) dem Geweinderathe nicht 
vorgeleat und auch nicht ‚die ibm: wötbig. ſchei 


druche dis zum ändern’ den Dienft zu tdun har. 5 nende Ermächtigung ‚des Kreisratho zur rs 





thnen'mitht Bauern 'ftoren, denn Prinau'mwarıfeit entihlofem,. Anna zu bei. 
ralden; und ſtine Lage war der Art, daß er Dies: obme Weiteres konnte ;.aud 


mar daden ein Hindermp von Hartmann!d Geite nit wöglia; allein da. das | 
Berbältnid new micht öffentlich erflärt war, ſo fonnte Dir ‚alte PBuerer 
doch wentaſtens für jetzt forend zwiſchen fie treten und ihnen wine Zeit. ver: 


gülen und verfünmmern, bie ſonſt zu den iönften- ihres Yebens gehört haben 
würde,  Imar Rand es am Ende Anna frei, ſein Daus zu werlaffen, allein 


daju war die Einwilligung ibres Bormundes erforderlih, und es. fand ſich 
" term ’gang pafendes anderes Unterfommtn für le; “wm ſcheutt fe ih, auf 
eine ſolche Art mit ihrem Obeım,-ibrem eintgen Beraandten „. der üe auf: 
"genommen und tonft gt bebandelt halte, zw drechen, beiomders da ein jolder 


Swhritt, fo lange jie nicht Öffentkih mir Heinau verlodt war, ſich leicht fo 
menden lief; Daß’ ihrt Ruf dadurch geführder -werdem könntt. Unſer Doar 
deſcleſ Taber; mo® eine Zeit lang ſich dieſem ‚unangenehmen Zufande zu 
fbgen , dann molte Heinatı ;* Ber für ben Mugenblid durch einige umfaſſende 
wichtige Geiwäfte in Anſpruch genommen-war, formlich um fie anhalten und, 
ſodald le’ feine erflärte Bram ſeyn würde, dem von - ihrem Oheim geübten 
tpranmiden Zwange ein Ende machen. 

Diefer , tem es nit verborgen geblieben: war, Tag: feine Michte mıt 


meinderätblichen Beratbung zu erhalten vers 
fucht babe. Eine am nämliden Tage an 
ihn rüdgegangene Erwiederung entwidelt das 
gegen, daß die für fein Berbalten angeführten 
Artikel 32 und 33 der Gemeindeordnung gar 
nicht diefe Beveutung mebr baben, und daß 
der Gemeinderarb überhaupt bier nicht infom» 
petent ſei. Die Frage erreat bier viel Ins 
tereffe, und fie würde wahrſcheinlich in der 
beutigen Gememeinderarbäfigung felbit in 
Anregung gefommen fein, wenn nit die 
Abhaltung derfelben verfchoben worden wäre. 
(Schw. M.) 

Medlenburg. (Sternberg, 7. Dec.) 
Ertraft aus dem Rondtagd-Protofolle d. d. 
Sternberg den 12 Nooember seg. 1845. 
Den 29. November. Hr. Pogge auf Nogaom, 
Hr. Hillmann auf Scharftorff gaben zu Pros 


totol: „Seit Aufbebung der Leibeigenihaft 


in Mediendurg werden nur freie Medien. 
burger bei uns geboren und fo lange man 
Geburtätitularuren beivebält, . wird man feis 
nem Medlenburger, der nad Aufbebung der 
Leibeigenſchaft geboren, die Bezeichnung : „frei 
ter adelgeboren‘‘, verfagen können. Jeder 
Medienburger ift alſo ein Freier, ein Edler, 
defigt in Medienburg die Boltöfreiheit. Ies 
dem Medienburger, vornebm oder geringe, 
auf dem Lande oder in der Stadt geboren, 
ftehet es zu, auf gefeplibem Wege in ven 
Befig eines Landgutes zu fommen und durch 
die Gnade ded Randedberen in der Ritter 
ſchaſt, in den grundgefegliben Adel, in den 
Gruntadel aufgenommen, und aller der ba: 
mit verbundenen Rechte ıbeilbaftig zu werden, 
Unter ven Mitgliedern der Ruterſchaſt des 
geundgefeßlien Adels, des Grundadels bat 
ſich ein Streit. darüber entſponnen, vb ein 
Theilt deſſelben durch längeren Befiß der 
@üter, etwa vom Jahre 1572 oder von einem 
früheren oder fpäteren Zeitpunfte an, Bor 
rechte erworben, die auch zum Theil nad 
Aufgeben ded Grundbeſihzes für die Familien 
alieter fortbauern, wodurch von ihnen eine 
Trennung von Ddenjenigen Mitgliedern der 
Risterfcbaft, melde kürzere Zeit im Befige 
der Güter gewefen, und außerdem gewiſſer⸗ 
maffen eine Zrennung vom ganzen Bolfe, 
welches inneren althergebrachten Zuſammen⸗ 
dang mit der einen unzertrennlichen Ritters 
» fcaft bat, veranlaft wird. Db dieſe Trens 
nung eine folbe fii, die das Won diefer 
milien auf die Dauer ficher begründet, ob 

e dem Zweite bes Staates entipredr, das 

laffen wir bier unermogen, nur münfchen wir, 
daß der Recbtöbeftand jener Bebauptung einer 
gründlichen Prüfung von Seiten der Stände 
unterzogen und dadurch eine Ausgleichung 


der beſtehenden Differenzen erleichtert werde. 
Da bei dieſer Unterfubung das Sand 
betheilige if, fo bitten wir die bodanfehnliche 
Landtagsorrfammlung zu befichließen: „Daß 
auf gegenwärtigem Kandtage ein Komite er⸗ 
mwäblt werbe, beftebend aus 2 Perionen ders 
jenigen Mitglieder der Ritterſchaft, deren 
Vorfahren erweidlihb fon im Jabre 1572 
im Befige von mediendurgifben, Landſtand⸗ 
fbaft verleigenden Gütern geweſen, aud 2 
Perfonen folder Mitglieder der Ritterfchaft, 
melde jene früher anfällig gewerenen Mit 
glieder nicht für gleichberechtigt halten und 
zwei Deputirten der kandſchaft, welcdes Kor 
mite unter Zugiehung ber Syndici, in den 
Landes:Arciven zu unterfuhen und zu bes 
leuchten babe alle Alten von frübrfter Zeit 
an, die fid auf die flattfintenden Differenzen 
in der Rutterſchaft bezieben, um darüber zum 
nächſten Landtage zu berichten, und dabei zus 
gleich in Erwägung zu jieben, wos gtundge⸗ 
ſetzlich nach jenen Atten unter ver Benennung 
Rıtterichaft, Mannfbaft, Adel, rreipirterund 
eingeborener Adel, Landbegüterte, mie folche 
in grundgefeglihem Erboergleihe vortommen, 
zu verfteben fei, in welcher Hinſicht wir auf 
unfer Dictamen vom 19. November 1844 
gehorfamft verweilen.” Wirempfeblen und 
der hochanſehnlichen Landragdverfammlung 
fo hochachtungsvoll als geborfamf.” 
Mamd. R. 3.) 
Mürttemberg. (Tübingen, 11. Dec.) 
BVorgeftern Abend baden Die Stutenten dem 
Deren R. v. Mohl ein Hoch vor feinen Fenftern 
gebracht, eine Hulbigung bie bei Mohl eine 
befondere Bedeutung gemiont, da et rinen 
Ruhm darein fegte, aicht um tie Gunſt der 
Stupdenten zu bublen, Heute Vormittag ift 
ibm von fämmlicben Mitgliedern. der ftaats; 
wirihſchaſtlichen Facultãt eine Adreſſe übers 


reicht worden, voll Anerkennung feiner Ber - 


diene und riefen Bedauern über feine Ent 
firnung. Bom afavemijdın Senat it ein 
ähnlicher Schritt zu erwarten. Was die Unis 
verfität an Mohl verliert, mögen, die ed nicht 
ſchon wiffen, der eben erwähnten Adreſſe ent» 
nehmen, deren Hauptinhalt ich Ihnen mit. 
tbeile, „Sie haben, beift «6 darin, ale Feb, 
rer an-unfrer Facultät wie alldefannt dur 
Ihren onziebenden, kenntnifs und geiftriiden 
Vortrag einer Reihe bodwictiger Facer, des 
Sharan, der Politif, der Poligeiwiſſen⸗ 
{daft ıc. feit 20 Jahren mit feltenem' Beiſall 
gewirkt; Sie baden als Zacultärd und Senats» 
mitglied die ntereffen unferer Facultat ım 
Innern und gegen außen mit eınem @iter, 
einer Kraſt und Einſicht vertreten, Lie zum 
Geteiben diefer jungen Schöpfung, zu ıbrer 


Gründung in ber öffentlichen Meinung we 
fentlid; vonnöthen .. hoben Grade -fürs 
berli war ; Sie haben bei vem vielfachen Wech⸗ 
fel des Erhrerperfonald und bei der ungemöbn. 
lichen Schwierigkeit der Befehung ſtaatswirth⸗ 
ſchoſtlicher Lebrſtellen mit manmichfacher pers 
ſonlichen Wufopferung zu ihrer Wiederde⸗ 
fegung die regfle Fürforge und Tätigkeit ent» 
widelt; Sie haben durch Ihre befländige 
Theilnahme an allen wihtigeren Bermaltungs- 
angelegendeiten der Univerfität dur Jbre 
unermůdeten · Befrebungen für die Bereiche 
rung Jammtlicher Univerfitätdinftitute und 
dur erfolgreiche Anregung der Neu⸗ 
bauten auf unferer Hochſchule auch unferer 
Fatultat mehtfach neue Lehrtrãfte, Mittel 
und, Einzibtungen  audgewirft;,. Sie baben 
als Oberbibliorhefar der Univerflsät der Ber 
reiherung des ſtaatewirthſchaftlichen Bücher: 
vorrathe, deffen Bermehrung bei der geringen 
Erbibafı aus der Vergangenheit voppeltes 
Bedũrſniß iQ, nad dem vollen Maofe der 
gegebenen Mittel und mir Hülfe Ihrer-aud- 
mwörtigen Verbindungen eine böcbft uneigen- 
nüßige Sorgfalt zugewender; Sie haben end» 
hb durch Idre fruchtbare ſchriftſtelleriſche 
Thatigkeit, durch Ihren über die Sränzen 
bed deutſchen Vaterlandes hinaudreichenden 
literatiſchen Ruf und durch Ihre thätigſte 
Theilnahme am der hauptſächlich auf Abre 
Anregung von und unternommenen flaatd+ 
wiſſenſchaſtlichen Zeirichrift zur Anerkennung 
unferer Fakultät ın weiteren Kreiſen weient« 
lich beigetragen.” Die Adreſſe ſpricht über» 
dieß am Schluffe die Ueberjrugung aus, Daß 
Niemand im. Stande fei, Mobil nadı allen 
Rıbtungen, die er bier bertteten, in nächfler 
Zutunft zu erfeßen. ca. 9. 3.) 


Aupland und Polen. 

(Aus Podolien, 28. Nov.) Der Krieg, 
den die Tſcherkeſſen für ibre Freibeit -und für 
die Auftechthaltung ihrer Religion gegen Ruß 
land fümpfen, wird aud von den bieten 
tapfern Volke benabbarten mobamedanifchen 
Bolterfbaften für rinen beiligen Arien ge 
balten. Der Entbufiaseus für denfelben flien, 
je größern Widerſtand vie Ticherfeffen Leite; 
ten, je größere Zapferleit fie, beienders unrer 
Schampyls Anfübrung, bewielen. Großer 
Tbeilnabme erireuen fie fib daber vorgüüaluh 
bei den mohamedanifchen Bemobnern der afia: 
tiſchen Türkei, die in dem Ruffen ihren fünf: 
tigen Unterdrüder und Erbfeind vorausabnen. 
In großen Schaaren zieben fie theils zur 
See, theils durch die Engpäffe des Raukafus, 
um ihren Glaubenögenoffen in dem beiligen 
Kampfe beizufchen. Faſt jeden Tag ver 

> 





> 


Heinau Briefe gewechſell und Zuſammenkünfte achatt hatte, bot Alles auf, 
dies zu verhindern. Beinem Halle und ſeiner Racſucht gegen Hrinau mußte 
‚foner fein Bei weimen, indem er’fehr gut bejablie Aufpafler befoldere. Er 
batte auch eines Tages geäußert, daß er here Runde hätte. daß einige Mal 
ib Jemand Adents in feinen Garien aeſchlichen habe, er werde wahfam fein, 
fobald er. Jemunden bemerke, den Acttenhund — cın großes und jchr böfek 
Thier — gegen ibm Ioslaffen und ibm allenfalls niederihiehen; ſeine Gewehre 
ſeita immer geladen. 
«Die arme Ynna!- rief Charlotte aus, »er wind fie, Die ſich wehrlos in 
ieinen Händen befand, genug gequält und mifbandelt daden 
Nichts weniger, denn fein Daß beiog ſich bios auf Peinau, Anna war 
itm ein wıllommeneh Inftrument, um feine Racht gegen jenen zu befrie- 
digen; gegem fie hatte er aichts, ja, er liedte fie auf feine Art und ſuchte ıbr 
‚ jonft alle möglichen Annehmlichkeiten und Bergnägungen ju verſchaffen. So 
batte fie ein geäußert, wie reijend cs fein mäße, an ſchönen Sommer: 
odenden in einem Kahne auf dem Fluſſe zu fahren. Einige Wocen nacber 
kam der Alte mir einem freudigen Gebt nad Haufe und forterte Auna auf, 
mt ihm in dem Garten zu geben. Die folgte ibm, er führte fie an das 
Bafer, und fie war nit wenig überrafht, ald hier eim ſehr eleganter, 


geſcmadeoller Aahn ihwamm und ibr ihr Ohtim eröffnete, er babe ibn für fie 
gekauft, um ihren jüngkt geiußerten Wunſch zu befriedigen. Aung dankte ıhm 
aufs berjlichite und fragte, wo er denm zu dem bübiden Mahn gefommen jcı. 
Er gehörte gu dem Nachlaſſe bes kürzlich verſtorbenen Barons von Zittau, 
antwortete er, den bie Erben verfeigern laſſen. D, ib hätte ibn fur gwanzia 
Thaler pefommen, wenn nit dieſer Heinau, Der mir überall in den Weg 
tritt, ihm dis zu adtundareıkig Thalern getrieben hätte. Aber nur Geduld 
— bier verzoa Ach fein Geflat zu eınem tenfliben Ausdrude — nur Seduld 
er fälı mir auch wohl einmal in die Dände, und denn...- 

"Anna dachte wohl mit Hülfe Des Kahns üflere Sele endent zu finden. 
ihren Geliebten zu feben ?- fiel Diinette ein, 

So weit ging weder ihre Erfindung ned ıhr WMutb;, aud wäre Dies 
eine getäujate Hoffnung geweſen, denn fie durfie nun wohl nah Delicben 
Baflerfahrten machen, fie lernte aud bald den Kahn erobern, allein nıe burfıc 
fie allein fabrın, ſondern ımmer nur entweder ın Begleitung ihres Dbeims 
oder des ihm unbebingt ergebenen Bärtners,» 

So waren mebre Wochen »erfloffen, und odgleich Anna und Hemau ı=n 
derfelben Stadt wohnten, jo war com jete Berbindung zwilden ihnen jo vol 
Nändig abgebrogen, alt od ſſe durch Meere getrennt wären. Deinau wünjdte 


fan zu-begeben. — Dad Geſicht des Eyaren 
‚ verfinfterte ſich, older diefe Kunde vernabat, er 
trug daher feinem Geſandten in Konfantinopel, 
Titoff, auf,bei der Pforte darauf zu dringen, 
daß Me energiſche Maßregeln gegen Diele 
Auswanderungen ibrer Untertbanen treffe.. Die 
rte iſt desbalb in einer ſchlimmen Lage. Die 
gbeit und potirifche. Rüdfichten gebirten 
ihr, dem Dringen ded gefürchte dıbarn 
nadzugeben;- auf der andern muß fie 
aber: befürdsten, -durd die Berhängung ders 
artiger Maßregeln ibre eigenen Untertbanen 
gegen ſich aufzubringen. Der Mufelmann 
bomdelt ſtreug nah dem Koran; vieß if fein 
Gefegbuc, das ihm grbietet, gegen die Un» 
gläubigen zu fämpen und teren Eindringen 
F widerfichen. Bon feiner Regierung läßt 
called über ſich ergeben, ſobald tiefe nur 
die Gebote des Korans mit überſchreitet. 
Und felb der aufgeflärtele Mufelmann ban- 
delt Areng nad den Geboten feiner beiligen 
Schriſt und wird ed um feinen Preid wagen, 
diefelben zu überfchreiten. Was fol alſo die 
Pforte tbun? Und foßte fie fo ſchwach ſeyn, 
dest Berlangen ded Ezaoren nachzugtben, fo 
bat ihr Todeefündlein in den öfllichen Pror 

vinzen der aſiatiſchen Zürfei geſchlagen. 

(Schief. 3.) 


Mannichfaltiges. 


(Rom, 1. Dec.) Fonny Eldier hat am 
leht vergangenen Sonnabend den Eyclus ibrer 
Gaftvorktellungen beendigt unter einem Beis 
folöflurme, wie er und noch nie und nirgends 
vorgefommen if. Sie trat zuletzt als Es⸗ 
meralda in dem nach Bictor Hugo’s Romane: 
„Rotres-Dome de Parid’ bearbeiteten Ballet 
gleichen Namens auf, das bier fieben Mai 
binter einander aufgefübrt werden mußte, da 
fib die Römer nicht müte daran feben fonns 
ten. Wır übertreiben nidt, wenn mir be 
baupten, daß die Künſtlerin während dreier 
leßten Borftelung an die hundert Mal ber, 
vorgerufen wurde. Zuleßt ward es denn doch 
Einzelnen gar zu toll, fo daß unter dem 
Klaiſchen und Rufen ou ziſchende Stimmen 
laut wurden. Wie aber ver Italiener und 
der Römer zumeift Auts am liebflen zum 
Schauſpiel umgeflaltet, io benußte man au 
diefe Dppofition zur Improvifation eines 
Inftigen Eyrftafeld. Hatte man zuvor Fanny 
Eldler mit Blumenfronen, Kränzen und Ries 
feniträußen überfchütter, ibr mit Taſchentü⸗ 





dern, Hüten, ja fogar Paletots und Mänteln 
Beifal jugewinft umd geweht, fo begann man 
bei Ddiefer laut werdenden. Oppofltion vom 
Parquet aus einander eine. äbnliche Auſmerk⸗ 
jamfeit zu erweifen, nur daß man fib faft 
der Blumen der Sipfiffen bediente. Kaum 
batte ein folbed Bouquet feine Euftteife ans 
getreten, jo erhoben fi andere in Maffe, und 
eind der lufligaen Bombordements, die je 
Statt gebabt, wurde unterfaben und Lärmen 
obne weitere Störung zum Ergöben Taufenter 
ausgeführt, bid ſich die Parten gegenfeitig 
müde geworfen hatten und Frieden ſchloßen. 
(Köln. 3.) 


Hebafıeur: Dr. Friedrich Maner 





YUuzeigen. 
Zur Nadribt. 

Aus den häufigen und verſchiedenen Anfragen zu 
fölichen, ſotint Ab dat Gerücht verbreitet ju baden, 
als gäbe ch bei mir Peine Rrautwürke mebr oder 
nur an geisiffen Tagen ; um dieſer irrigen Mei, 
nung zu beasgnen, diene dem nerebrliien Publikum 
biemit jur Nebriat, dab folhe alle Tage und 
au jeder Zeit zu haben And, und zur geeigutten 
Abnahme empfohlen werben von 

®. HD. Ammeräporfer, 
im Jammertial. 


Baftbaus den den 3 Königen. 

Heute Dienflag den 16. December Borträge anf 
der Dettavine mit Guitarte- Begleitung, wozu 
ergebenft einladet f 

I. Schwarzkopf. 
SINGVEREIN. 

Mittwoch den 97. December iſt Droduftion. — 
Eintrittskarten für Eremte wolen arfällig‘an dies 
fem Tage von 1—% Udr in der Waaggaffe No. 9 
ım britten Stock abgeboit werden. 


Der Vorſtand. 


. - 
TREE — 88 


Anzeige. 
Um mein Lager von Spielzeug jeder 

% Art gänzlib aufjuräumen, verkaufe ic 
Y während bes Ghrifimarkıd im meiner ® 
y Bude Nr. 9ı in der dritten Reibe inner 
balb ded arünen Marftes mein ſämmt ⸗ 
y liches Waarenlager unter ven Fabeit⸗ 
preifen und bitte mich mit recht zahlreichem 
Zufpruc zu beebren. 

Nürnberg den 15. Dec. 1845, 

y Berubard Yung: 
* 
+ 


DIE DIET DD DD DD DD 


RIND ID 


(Unze ig.e.) Hamburger und Lübeder Mar. 
sinane And wieder iu vorzüglider Dnalität vor- 
rätbig bei 

Konbiter Winter nädft dem rotben Ro. 

Empfehlung 
einfte Düffeldorfer + &ffen 

in ra und halben — Arae » 
Batavia in ganzen und halben Bonteillen, 
feinften Düffeldorier Senf, offen ımd in 
Zöpfen, Eoevs:Muß-Del:Spda-Zeife, 
aroße, füße Mandeln, feinftee Stärf: 
mebl, eine große Auswahl abgelagerter 
Eigarren und Tabake, fo wie alle fon» 


fligen Spezerei-Waaren empfehlen wir zur 


gefäligen Abnahme unter Zufiberung billig 


Rer Preiße, — ir GA 


(Brriate) Im Berlage der Untergeishneten 
it erfßienen: 


Gedichte 


von 
€. Weise, 
Tafbenforma. Elegant gebunden mit Geld, 
fehnitt, Preis 2 fl 12 fr. 

Die Berlagebandlung glaubt ibrerfeits jede 
Empfehlung dieſer Gedichte um fo mehr utter- 
laffen ju Dürfen, ald man dem Erfdeinen berfeiben 
[bon länger mit vielem @rmarten entzegengeichen 
bat, und delt defbalb an Freunde der ſchönwiſſen ⸗ 
i&aftliben Literatur blos Die Bitte, fi biefe zu 
einem 

.Beftgefbenfe 
gan, befonders eianenden gemüthnollen und fittlia- 
reinen Poeficen von irgend einer Buchhandlung jur: 
Anfidt mittbeilen zu laffen. 

Mürnberg, im December 1845. 

Bauer & Maspe. 


Bein) Bine Schleife oder Handſchlitten 
wird zu kaufen geiudt. 








(Bertoren) Gonntag den 14. Decm 
ber wurde vom Ggptienplage bis zum Odſtmarkt 
ein füberner Brmring in Form einer Sqhlange ver- 
loren, Der redliche Kinder wird gebeten, ibn ge 
gen ein zutes Dougtur am -Dbfimarft 5. No. 984 
im 8 Gtod abjugeden. 

(3u vermietben.) Für einen foliden 
ledigen Herrn‘ if ein Zimmer mit Bert und 
Möbeln, in einer angenehmen Lage zu vers 
mietben, 


(Rapital+ Befub,) 800 Gulden werden 
anf 2te Hopothet jogleib aufzunehmen gefunt. 








aber jeine Belichte dringend zu ſprechen, weil er jear Saritie thun wollte, 
um ibre Verlobung und Berbeiratbung berbeijuführen @r wandte Ai daher 
an eine Frau, die mit woblriehender Seife und ähnlichen Segenttänden bat. 
firte, und tuje Übernabm eb, gegen eine Belohnung Anga ein Briefben ju 
überbringen. Sie begad ſich dethalb, wıe fie ſchon öfter geiban, mit ihrem 
Kafen in dattmann's Haus, und wihrend Anna’ cinige Kleinigkeiten aus 
ſuchte, dructte Me ihr, wie ſſe glaubte, unbemerkt, das Briefhen in die Dand, 


worin Heinau fie bat umd beihmor, ihn Adends fpät im Garten zu empfan« 


sen, indem er über wichtige Dinge mit ibr zu ſprechen habe.« 

Sie feinen anjubeuten, da das alte Ungeheuer ch bemerkt babe,« fiel 
Minette ein. 

-Die Rachfucht dat Puchsaugen, und fhon Anna’ plöglides Grrötben 
und @rblaffen bätte es ihm verratben müflen, wenn er aud nit jede Beme; 
gung der Frau mit gefpannter Aufmerkſamkeit verfolge hätte. 

-Er flug alfo wohl Lärm umd verlangte on dem armen Mädchen bat 
Bihler ?- meinte Minette, 

-Er lieh fh im Segentheile nichts merken, dezahlte, was Anna gekauft 
batte, und erflärte Arends, Lafer fi unmwohl defünte, und su Bett legen 
wollte. Anna ging auch auf ihr Zimmer, und als nad einer Weile im gan» 


zen dauſe tie tiefe Stille derrſchte, loſchte Me ibe Licht aus, umd ſchlich ſich 
teife durch was Daus in den⸗Sarten. Hier fand fle in der Nähe Drsthluffes, 
an ter Stelle, wo Ae fi früber immer getroßen, ihren Gelichten. Naa den _ 
erden, bei einem folden Wiederfchen natärlıhen Ergüſſen, theilte er feinen 

Plan mit, und Me überliefen Ad den freudigen Gefühlen, weiße die Ausfiar 
auf ihre nabe Verbindung erregen mußte, als es plöglic von allen Seiten 
daut wurde Hinter den Gartenmauern zu beiden Geiten hörte man Tritte 
und Stimme, und vor dem Baufe hörte Anna dewilid ihren Oheim fprewen, 
den Hund weicher laut beüte, vom der Kette ſchlithen und Ad mit biefem,ter 
Sartenthür nähern ie hatte das Aeuberſte für Heinau zu fürdten, an ein 
Enttommen nad jenen drei Beiten war nicht zu benten; Da fiel ibe in ber 
bödften Angſt ein rettender Gedanke ein. ·In den Raba, in den Kabn!« rief 
fie mit bald erflidter Stimme, jog deinau nad demjelden din, dieſer ſorans 
binem , fjanitt den Strick womit er angebunden war, mit feinem Taſchen ⸗ 
meer durch ergriff Die Ruder und war ın wenigen Yugenbliden außer Befähr. 
Peilihhnel erlte Anna durd Lie Sedũuſcae in Das Daus und erreichte glüdlia 
ihr Zımmer. = 


(Bortiegung folgt.) 





l ’ v 


Bu, 


Anka IE 


der bißersfhen Hüporhefen » mıd Wetfet ; Ban. 
Da die Erfahrung der früheren Jahre gezeigt ‚bot, dab tie für die Renten⸗Anſtatt —5* 


Eintagen sum; gtoſen Theile bit 
üration,jum die zut Eonfituirung 
vollländig zu erreichen, , beitloffen, J. in dieſem 
Termines einlreten zu tafen, in der 


in den Monat Derember jurügtgebalten werben. 
der VI, Jabresgeſellſchat erforderliche Zahl don Mitgliedern 
Fahre wieder eine. Verlängerung ‚des Einjahlung® 
dap dei den Bank Caſſen 


ſo hat Die Armini« 


bier und in Unasburg Bis zum 


31. Dejembe ben noch "Einfagen Halle —*8 fönnen und auß die bon den auswärtigen Agenturen 


eingehenden Ginfapsdeteäne no& Annahme finten, wenn fe bis 


Münden, den 27. November 1846, 


Die Adminiſtratiou der, bayer. Hypothelen⸗ 


zum Sadrediätuffe dahier vintrehen. 


und Weahſelbant 


Fr. Aaver Niezler. 


is DRTEE 


Zur Nahridit uud Empfehlung. 

Unterjeihneter erlaubt Ad, einem hohem Abel 
und dem oerebrungsmürdigen Pudlikum ſeine ſchon 
befannten Bragnfl in Rrinnernug ju bringen. 
Hs: ale Sorten Eporren, Slangeh.” Steigbügel, 
Trenjen und Kinnterteh' von Stuhl, Neufilber, 
Meifing und serfihrit;Iidie Sorten Maulförbe und 
‚ Bteiegel vom, Neuflber, Diejüng. verjinnt und 
ladirt; ale Sorten. Bejhläge su Vierdegefhirten 
‚mit fenem über, Meufilder und meffingplattirt, 
ch ladkirt ; Beichläge und Zügel von geſchlazenem 
„Meifing für Subricute, „Berner veridiedene @drten 
‚Yungmaultärke , pergleihen nab mogiftratifdher 
‚Borjarift. io auch balsbänter verihiedener Bröße, 
melingene und tupferne Mieten, viele Hältungen. 
Dann Schmiede, Rüden: und Mlavierblasbälge, 


a” 


” d trans el fen mir 
tee Kal Mi Schae' ei Ba, eier 
arpeutgr, ug Fifer * vAoinrde, veice 


feinen Saellen Mäcten ind daR Krht bis Auf!’ das 
zur ausbrennen; ferner vielt andere Artikel, 

au „neyen Kart enipfehte ch mein taltes 
Sefhirt, beehehd in: Batewannen, Rufen mit 


und obne Gefel zu Loſchanſtalten, Butten, Stugen, — 


Shäfern, Gelben. Schöpigeen, Diultern, Zränt- 
fbäffern, Nachtgeſchirren, Nachtkeſſeln mit Seſtell 
“in dergleichen Stähle; Spucktaſſaen! Waſchlavore, 
@rühtkahiten, Waſchwannen. Haus: und @traßen. 
ſchaufela. Waſſereimec· Wagſchaalen. Ecwankteſ· 
ſeln und hiöd} mehr dergleichen. Diele Gegenſtände 
find won Eiſentledd, Haben > eine’ gefällige Form, 
find von Auen mit einem Furfer und Innen mit 
einem «mailcgrtigen Unftriche perfeben. Durdi die: 
ien Anftrich find limmilwe Begenfände vom Koft 
defreit, und erbalten dadurch eın freunbliches und 


reinliches Anfeben ; ib fann.aud der Gäde, wenn | 


ſolche noc jo abaenugt ift, um ein Billiged neues 
-, anfeben ‚wieder geben. 

als aud in meiner Wohnuna, L. Nro. 290 ber 
Lıirwigshtrafte, Dieie-Grnenkinde zu haben find, 
und guQ ale „mögline Zergrectren angenommen 
merbtn. 


3a gefätligen Yufträgen tm o ſiehlt fit mit aatung 
ten weißen Lebkuchen an e 


‚ Nürnberg. ten 14. December‘ 1846. 
: ' Michael Gfell, Fubrifant. 


— — — 


— Sortügemirthichaite-Berfanf. 

Eihe mit "bedeutender Kundſchuft -beiriebene 
Soertuchtnwirihſchaft mir gan new und majlio 
aebautem Kakıfe, ih einer der frequenteſten Lage 
Mürnberas, iſt aus freier Hamd zu verkaufen, 


Ausfuinft-eriheilt 
* IIJPfeiffer. jum. 
Kommufonir. 
Karolinentraie Lit, L, Re, Mi 1. 


(Karpital,@rfha.r fl” 3600 werden zu 4 
TO pEr im Landgerichte Würnsern, gegen einen Werth 
von 6000 fl., fegleid oder bio Lichimeß 1840 auf- 
junebmen geſucht. Mäberes bei’ 


3 2 Pfeifer, jun. 
Kommiıhıonar. 
Karolinenfrofe Lit. L. Nr. 341. 


Aus Anftrag die Agensichaft Nüruberg: —— 
Aug. Heiur. Bannig- 


Rob babe ıdı zu bemers 
fin, daß jomohl in meinem Laden in Der Tuchgaſſe,“ 





Eſſig bratte n. 

— Dienſtag Ga 16. December if 
etzelsuppe = 

won —* fine — @inlapung ng 
ER 








J * 214 Pre TR er * 
—— Ausfteling 
von IH’ HE. IFpr Sr 

3. G. Klingers Kunftbandlung. 
Fül 406 im 2. Std. — 
Brlua) Sale’, we weidhe ©: dus ‚s Oyminaflum 


ober die polytechuiche Säule‘ beſuchen ‚tönen 


Koft uhd —* erbälten. 
pfeblung 


eine — tur —E ge 
triedene Barbie Mainine, Liefert 


"HH. Kirfäner, 


"rer ©. Biſchweiler, 


ne 


Theater in ——* is 
Dienflag den 16. Digemper 1845. _7. Borfiel- 
Iung im Winter ;Ybonnement. Zen Erftenmalg. 
»Die MNahtwahblerin.- Dper in 2 Arch ton 
Belhni. 


Siadt · Theater im Rü 
Miivoe den 17. Mn IRA; "Abonnement 
duspendu. | 7 Zum) Beinen Ides Hm Wernau 
AElpenleden in’ 8 Abtbeltungen.«..Erfe Antheilung 
Blehte Fenkärks "Zweite Morbeilung .-El Jadre 





LT Ye Fenttlecien · Dritieiiblbrilung +Da 
‚Ang’Tamiti.s Genen in ößerreibifter, Druhdert 
von J —* * — 
dadei n H * 
—* Fremde 


om I Derömper asia!" 


GotheRo6) HH Stepurger $: Mabibüufen. 
Chanton v. Paris, Epmidtv. Hamburg, Mir. 
(Baver. Hof) HH. Seil v. Düren, Canarı 
v. Franffurt, Reicharot d. Mm, Rflıe.  '" 
Witt: Hof) Archr. ©. Söentv. Sytura. 
Anfpeftor 9. Mühten. Poſſert v. 
Anstam, Ehroyer v. Albfenturg. Alte. 
(Sıraub) Ho. Bot v Etanffurr, Mofe- 
Legrand' m. ©. »%, Paris. 
utfahöfer,. dom ann vw. Mforzheim ,, „ Kemper ©. 


Juertiſſen, re: "Fries, Bet.-Lieut. w. Bürzdurg. 


m 


Farben tm solltommenüertäermbeit, und. bereune | 


wir ber Parthieea wicht -umger, 4 (te, mit, Zugabe 

dei nelbigen Des - b 

für den - Eremierwerh in; Du adjureiden 
R. 1. 0 fr. 


BET. < 

für den Eir. mer® es Bir v Ba in Delabjureiben 
ll... 

io mie für au⸗ übrige Farben vr. Et ih Dit abjureiben 
iMao Pre — 


Sa ecnpfehſe mia unter Zoſicheratig promp⸗ 


teſter ”Bedkeriung ii rel buufigeh — 
Mienbera den 10. Decdt 1885. ) 


Leonhard Hafaianı. 

— "dem be enorftehendch, Weih⸗ 

nachtsfeſte erlaubt ſich der ergebenſt 

Unterzeichnete⸗ feinen Gonnern Jo wie 

einem verehrlihen Publikum feine in 

vorzuglicher Auswahl vorräthigen 
Eondrroret 


pfehlen, und unterlaßt nicht, , bei die: 
ſer Gelegenheit ſeine ſchon, belanu⸗ 
Indem⸗ er 


Erimerung zu dringen.“ 


ſieht ex. geueigtem Zujprud) achtimsi 
voll entgegen: 
Eovnrad Mayer, 


Eonditor, dem ſchönen Brunnen 
u vis’ vis, ' 
Anzeige 


"Gh bringe bremst —* Agetenta⸗ —— ..dah 


: wieder jmöne Kederpuppen mit Holjföpfen bei mir 


fertig geworden ind, und empfehle ſolche zur ge- 
fälligen Abnahme, Ergebeufter 
J. M. Fries, Bılöhauer und Leder 
puppen: am &de ber Tuqh · 
gaſſe. 5. Wo. 25, 


Waaren ·beſtens zu em⸗· — 


mpfehleude 


(Blaue. Slot) Hr. Bar. ». Wäldenfeis, 
Oderlieut· v Würzburg Areibr. v. Feuri, Junfer 
. oofendure po Kira Rtm eo Affattern. 


Dertlein —— FEſetuceeg. Bauer, 


Sorſtortt. afenſiei 

(Frint. Hof) HH. ESamidt r. Main;, 
"Freue ‘s; Dinfeistähl, Ger. äpnert'e) Popben- 
baujen, Bert.‘ 


Matıfıfb.) Hr. Aufbol;, Foft. v. Sulibaw. 


‚Mode Emict 2.’ Bamberg. 


reelle, nud ſolide Bedienung und die 
möglichft, billigiten Preiße verſichert, 


(Rorbe dab) HH. Buchner‘ "Part: ®. 


Bamtetg. Kızel, Student 9. Orlanger. Ymtac 
für den Er. hartes Bienmeis in Delakauzeiben „© Rönıgshofen , 
. Pfarrer v. Augsburg, 


Mohr v Main. Kflıe. Wirger, 


"COURSE 


‘ —— d⸗en· 14. December 1845. 














Werlsel- Course. 
Brief Geis 
Amsterdam „.e-eenennseee k. Sicht 1a] 7* 
Hamburg ...2naanaernai), k.Sicht ) "14 m. 
10,3 
1011 
10/0 
, 100 
105 
| 10% 
Paris 1 Monat 1171, 
Lyon ... 1 Monal 1" ır 
Bremen .., k,Sieht ı0 io 
Effecten - Course. ' 
— “ Papr. | Get: 
Buyer.’ Oblikatiinen u 9 ©. ww 
(=. Batik ee ‚Bd... 788 
kudwige -„Kanal- Aktien „ unmunian 79‘ 
Tünchn.-Augsbg. Eberrbah Akyen- Er 
lirnberger- Fürrher ‚ditto satz 
Geil - Oerse. 
hab, | gemını 
Friedrich. und — — 
Jeue Louisdior .·· ꝰ .. . 114 
Souveraiunltor Sunerernnn nenne 16] 15 
Holtindikche 10 fl. Stücke -....... iss 
10 Frans #Srücke IN lin Urne. \ v|ie6 
Oentreieber: und-Hol. Dusuten ete. | 5.135 
Französisches Gald ...«r-sr +00.» Bu — 
Preussische Thaler, gauze .......- 1.140 
SPranes Stück ...2@ ransssen ern la 20 


Würnberger Zeitung. 





Mittwoch, 17. December 1845. 





Nr. 351. 





Kalender: Quat. Laz. 





Diefe 
amier 





Deut ſchland. 


(Aus, dem Badiſchen, den 8. December.) 


Wie olgemein bei und dad Verlangen nach 
einer freiern Preſſe ſey, bad beweiſt neuer 
dinge ter vom Aba. Ploß, einem ber ein» 
Außreibien Wortfübrer der minifteriellen 
Partei in unferer zweiten Kammer, angrfüns 
diate Antrag aui Preßfreiheit, für deren Ber 
wirflibung im Deutichen Bunde ſich zu bes 
müben unſer erlaucter Großberzoa gebeten 
. werden fol, Nadhdem auf allen Landtagen 
feit 1831 das Kapitel der Preßfreibeit bei 
und zur Sprache gefommen und von Seiten 
der Dppofition ale Gründe für deren Ein» 
fübrung mit Geift und überzeugender Beweis ⸗ 
führung vorgebradt worden find,“ ift man 
begierig, wie bad Argumentationdverfabren 
des minifteriellen Antragſtellers zur Erreibung 
deffelben Zield beſchaffen ſeyn werte. So 
viei liegt auf der Hand, daß die politiſchen 
und Kulturentwidlungen in Deutſchland nach⸗ 
gerade zu dem Mefultate geführt haben, daß 
die polinfchen und firdlichen Parteien, welcher 
Farbe und Richtung fie angehören mögen, 
ın dem Wunſche nad freiern Regungen im 
Gebiete der Preffe übereinflimmend zuſammen⸗ 
treffen und daß fib nah allen Seiten bin 
die Ueberztugung geltend madır, wie die Gäb» 
rungen der Geifter und die Anforderungen 
der fortfchreitenden Zeit nur im eimer unges 
bemmten Erörterung ibrer Natur und ıbrer 
Berechtigung einen vernunftgemäßen Anbalt 
zu ihrer Beſchwichtigung finden fönnen. 

5 ke (Magdeb. 37 


eitung erſcelnt räglib, Preis für Mürnberg viertelfäbr. ı fl 18. nebft Sfr. Austrage 
Kellungen zu folgenden Dreifen an: Im 1. Ravon balbjährl. al. 55. TI. af. ı0. II 
Susdruderei am Wathbaufe, S. Nr. 544, wo Inferate aller Art, ver Kaum einer Zeile zu 2 Pr. für Buswärtige 3 Pr. angenommen werben. 


Heffen. (Wormö, 10. Dec.) Hr. Eduard 


Schroeter ift in der beurigen Berfommlung 


der biefigen Diſſidenten einflimmig zu deren 
Serlforger gewählt worden. Das Geſuch an 
unfere hohe Staatsregierung. um Beftätigung 
der Wahl wird, fobald wegen des Bertrags, 
der Regitimationen x. bad etwa mod Erſor⸗ 
berliche erledige if, abgeben. (Wormſ. 3.) 

(Mainz, den 12. December.) In den 
nãchſten Tagen feben ‚wir, bier einer Zuſam⸗ 
menfunft einer Anzahl von Beamten bei 
Stoatdeifenwerfen und von Privaten, melde 


Befiger folcber Werte find, aus verfchiebenen . 


fübdeutfchen Staaten, fo mie aud Rheinpreufs 
fen, entgegen. Ad Zwed diefer Zuſammen⸗ 
kunt nennt man Beſprechungen über die 
jeßigen Berhältniffe der Cifenwerfe dieſer 
Yänder, mamentlid in Bezug auf die Zoll 
und Konfurrenzfragen mit auswärtigen Eifens 
werfen. Insbeſondere, glaubt man, dürfte 
die Frage einer oudgedebnteren Lieferung von 
Schienen und fonfligem Bedarf für Eifen« 
babnıen von Seiten der einheimiſchen Staates» 
und Privats@ifenwerfe einen wichtigen Gegen: 
ſtand der bevorftehenden Beſprechung bilden. 
j (Schw. M.) 

(Kaffel, Yen 10. December.) Kaum ift 
eflern unjere Ständenerfammlung im- böd» 
dem Auftrage durch den Finanzminiftl“ von 
Mop eröffnet worden, jo bat auch bereitd 
deren Vertagung auf drei Monate Sratt ger 
funden. an fcheint bei und für die Stände 
nichtd zu tbun zu baden. Wenn anderöwo 
Aler Augen auf die Ständefammern gerich⸗ 


tet find und deren Verhandlungen mit dem. 


geratı für das 
11.3. 25. Drud, Berlag und Erped. in der Tümmelicden 





Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle k. Pol 





manenten Rändifben Ausſchuſſes wurde 
vom Landtagslommiffär abgewartet. Da 
indeffen nach unferer Berfaffungdurfunde 
ein folder Ausfbuß nie fehlen darf, fo 
liegen fib die bereitdö vertagten Stände 
nicht abhalten, den Ausſchuß mod zur 
wäblen und zu inftruiren, worauf der Lande 
tagetommffär die Bertagung nochmald vers 
fündigt baden fol. Unter den von der Res 
gierung branftandeten Wablen ift auch die 
des befannten früheren Bürgermeifterd Wip⸗ 
permann, den bie Landgemeinden der Grafr 
ſchaft Schaumburg wieder zu ihrem Vertreter 
erwäblt haben. (Köln. 3.) 
Preuffen. (Königdberg, 6. Dec.) Der 
Polizeipräfident Dr, Abegg reifte heute, nach» 
dem ibm von vielen, Bewohnern der Stadt 
dur Abichiebövifiten die leßten Zeichen der 
Berebrung dargebracht wurden, von bier ab, 


um jeiner neuen Bellimmung entgegen zu 


gehen. In Brandenburg hatten fi zablreiche 
Freunde eingefunden, die ibm ein Dejeuner 
bereitet und das legte Lebewohl zuriefen und 
ibm zugleich ein Gedicht überreichten, im wel» 
chem fie ihre Empfindungen audiprecen. 
(Königsb. 3.) 





Juluſtrationen zum — — Strafgeſetz⸗ 





Charlotte. 


„Mein, er erreichte plüdlib das jenfeitige Ufer. 


»Dem armen Heinau wird dob fein Unglüd wiederfabren fein? fragte 


Dier befand fib eine - 


(Bortfesung.) 

Der Mlte, der gan; richtig geſchloſſen hatte, daß durch das von 
ibm entdeckte Bilet eine Zufammentunft verabredet werden fole, hatte alle 
Anftalten getröffen, um Htinau zu überrafdhen und ıbm auf die eine oder die 
andere Weife übel mitufpielen. Er hatte mehrere ruchloſe und entſchloſſene 
Kerle, denen er reiblibe Belohnung jugefaat, unbemerft ins Haus genommen. 
Anna war auf das genauefte bewacht, und als fie fi in den Garten geſchlichen 
hatte, lieh er die Bartenmauer von feinen Helfershelfern befepen; er felbft 
aber ging, nadtem er den Hund Iosgelaffen, mit diesem und jwei Männern 
in den Garten, Dan fann fi feine Wurh denken, als er diefen, durch⸗ 
ſuchte und, mit der feſten Heberjeugung, daß Heinau da gemweien jei, Peine 
Spur von ibm fand. Es war ihm, da er an den Kahn nicht dachte, völlig 
unerflärlid ; Rundenlang börte ibm Anna in dem arten umher toben und 
flaben und läftern; erft lange nad Mitternacht begab er fih in fein Schlaf⸗ 
immer.« 


Dieidermit der-Bobnung des Sleichers, bei dieier fprang er ans Yand, band 
den Kahn an einen Pfahl fer und eilte mit ſchnellen Schritten der Stadt 
und feiner Wohnung zu, das Her; von Gorgen erfüllt wegen jeiner ge: 
Itebten Anna. 

-Er war noch nit weit von der Bleibe entfernt, als er einen Mann 
mit eiligen Schritten auf üb zukammen ſah Da er nit geichen ju werden 
wünſchte, fo trat er jur Geite hinter einen Baum. Der Mann nüberte fi, 
und da ber Mond eben alfgegangen war und jein volles Licht auf ihn warf, 
(0 erkannte er Lohmann, einen jungen Raufmann von angejehener Familie, 
der atbemios, ohne But, übrigens in Frad und feinem Anzuge, mit haftigen 
Schritten vorbeieilte. Lohmann hatte, außer vielen perfönlihen Borjügen, eim 
bedeutendes Vermögen und ein blübendes Geſchäft beiefen, und ein vermö-- 
gendes und liebenswürdiges Mädchen gebeiratbet. Mit allen dieſen Anfprüdes 
auf das ſchönſte Lerendglüd und eine geachtete Stellung, balte er aber ſich 
und feine Familie in das tieffle Unglüd geſtürzt, weil er ein, leidenibaftliher 
Spieler war. Er hatte nad und mad) fein eigenes Vermögen und das feiner 


Sachen. (Reipgig, 19. Dec.) Heute mit 
Zagedandrum durchzogen die gefammten Muſit⸗ 
cöre der Kommunalgarde mit einer Reveille 
die Stadt. Es galt dem Geburidtage des 
Prinzen Johann, ald General-Kommandanten 
der Kommunolgarden. Eine folbe Feier bat 
eljährlih Mattaefunden, nur mit dem Unters 
febiede, daß fir Abendd bei Gelegenheir des 
Zapfenftreiches erfolgte. Man hat jedoch für 
gut befunden, die Abendmufif diedmal nicht 
Rattfinden zw laſſen. Die Beformiß, diefer 
Zapfenſtreich möchte zu lebbafte Erinnerungen 
an den 12. Auguft bervorrufen, bat die Vor 
ſicht veranlaft, die Morgenmufit vorzuzieben. 

(Magbdeb. 3.) 


Belgien. 


(Brüffel, 32. Dee.) Die Ränbereien, 
melde feit einiger Zeit in den beiden Ze 
dern begangen werten, find geeignet, ernſtliche 
Befürdtungen Bei der Annäberung ded Wins 
terd für Die Sicherheit ber Landbewohner 
einzuflögen. Man verfiert, in Folge eines 
in den leßten Tagen gehaltenen Minifter 
fonfeild babe der General DuPont den bie 
Disifion fommandirenden Generallieutenants 
Berbaftungdbefehle gefandt, wodurch alle 
Rorpechefd aufgefordert werden, die Truppen 
unter ibren Befehlen zur Berfügung der Chefs 
der Gemeindeverwaltungen und der gericht 
lichen Polizeibeamten zu flellen, welche die ſelbe 
requiriren werden, um die Orduung, wenn 
fie auf irgend einem Punkte des Konigreichs 
in Folge der Ledensmittel⸗Kriſis geflört wer. 
den follte, wieder berzuftellen. 


Franfreich, 

(Parie, 12. Dec.) Der Monitenr enthält 
die offiziele gegenfeitige Kündigung der zur 
Ausabung des Durchſuchungsrechtes von 
England und Frankreich ausgegebenen Kreus 
zerbriefe. Vom 10. März 1846 am erlölchen 
diefe und Die gemifchre Flotte an der Oſtküſte 
Afritas deginnt ihre Wirkſamkeit. — Gefleru 
fand in der Sarbonme tie Eröffnung bed 
Kurſes des Profeflord Lenormand ſtatt, der 
zur fatbolifchen Partei gebört, Graf Montas 
lembert und viele Prälaten waren anweſend; 
— allein fo wie der Profeffor auf der Lehr⸗ 
tanzel erſchien, begann ein beftiger Tumult; 
— ein Theil der Zubörer verlangte Herrn 
Quinet, andere ſchrieen: à bas M. Guizot, 
— ed wurden heftige Apoſtrophen an Lenor⸗ 
mand gerichtet, er ſolle, ebe er vortrage, ſein 
politiſches GHaubenddefenntniß ablegen, — 
ein anderer Theil der Zubörer proteltirte 
"gegen dieſe Ruhe ſtörung, — der Profeffor bes 


bauptete- die größte Rube und Mäfigung, 2 


brab aber endlih, dba der Tumult flieg, 
u Vortrag ab. und entfernte ſich. — 
ine telegraphifche Depeſche aud Miliana 
vom 5. d. M. melder Abd⸗el⸗Kaders Flucht, 
daß er die mitgeführten Heerden um einen 
Spotipreid verfauft und ſich mit feinen frbr 
ermüdeten und ausgehungerten Pferden geret- 
tet babe. Juſſuf mit der leichten Kolonne ver 
folgt ibn, während General Bedeau mit einer 
andern Kolonne ibm den Weg abzufcneiden 
ſucht. Bugeaud war am 2. auf dem Gediete 
der Blittas, an dem Fluffe Dued⸗Menasfa ;— 
Lamorigiere marſchirle auf denielden Fluß zu, 
— bie Flittas ſollen fo von allen Geiten 
eingefhloffen und gezwungen merden, ihre 
Waffen und ihre Pferde auszuliefern; — 
dur das Ießtere Mittel hofft man funftig 
"den Aufiiänden vorzubeugen. 


Italien. 


Rom, 6. Dee.) In dem Sroßherzog⸗ 
tum Tostana find leider Epuren vorgefom» 
men, weche jedem Denfenden die Augen 
öffnen mufjen, wie die revolutionäre Ptopa⸗ 
ganda dem Fürften für die Milde dankt, die 
er bewiefen, indem er die Flüchtlinge von 
Rimini dom Arm der Geſehe entjog. Diele 
Leute hatten «6 auf nichts Beringered abge⸗ 
ſehen, als ein ganzes Bataillon der Linie 
zu verführen und mit dem Waffen im der 
Hand ind römifche Gebiet einzufollen. Das 
Komplot fol zeitig genug entdedt morden 
feyn; eimige zwanzig Mann des Batailons, 
welche bereitd gewonnen waren, find landes⸗ 
ſtüchtig geworden. — Nach wiederholt ver: 
yeblichen Bet ſuchen ift ed der Gefellichafr 
Jeſu num doch endlich gelungen, tie von 
England ihr biäher uocherädlich verweigerte 
Erlaubniß, eine Erzirhungsanftalt im Sinne 
des Ordens auf Malta zu gründen, durch 
die vereinten infläntigen Bılten der Inſel⸗ 
bewohner zu vermitteln Ein vor furzem 
eingegangenes fönigliched Nefkript räume den 
Sejusten den Konvent San Paolo ein, den 
fie in unglaublicher Schnelle für ihre Zwede 
hergerichtet. Achtzig Sünglinge aus ven 
eriten Familien Malta's, unter ihnen viele 
Engländer, wurden ın vielen Tagen in das 
Alumnat aufgenommen, deſſen wiſſenſchaftliche 
Führung dem Padre Esmonde vertraut iſt. 

$ MR. 3.) 

(Son der italienifden Gränze, 4. Dec.) 
Ich habe Ihnen kürzlich von dem Manifeſte 
der verungluckten Rimineſer⸗Inſurrektion und 
fpäter von dem kurz geſaßten Memorandum 
am ben heil. Vater, welche Dokumente ſich 
‘über bie Gebrechen ver römilden Armin 
ftration verbreiten und Abhälie heiſchen, ger 


f&rieben. Es ift nun von ber Gegenfeite 
eine Be Kae erfbienen, weiche 
im „Boglioedi Modena” mehrere Spalten 
fühlte. Als unparteiifcher Korrefpondent ent · 
balte ib wich jeder Bemerkung darüber, und 
wunide nur, daß der Schluß diefer Schriit, 
nämlich: daß gegenwärtig Ruhe im Kirchen 
foate herrſche, fih noch lange ale richtig 
bewähren möchte. Mdein ic fürchte, diefe 
Rube möchte bald wieder geftort werden; 
denn unfere revolutionäre Emigration macht 
wieder sungebeuere Unftrengungen. Man 
ſpricht von) Ausräflungen in Malta, Korfu ıc. 
zu einer SeesErpepition und Landung an der 
adriatiſchen Küfte, man ſtellt erfahrene Ges 
nerale au die Spitze der Unternehmung, man 
wid fi mit den fpanifhen Maltontenten 
vereinigen, und ic babe Urfache, zu mtb» 
mofen, daß das vor Kurzem bemerkte Er 
feinen des ſpaniſchen Generals Prim in 
Testana bamit in Berbindung ſtehe. So 
viel iR gewiß, daß die wachſame öſterreichiſche 
Regierung fleißig im adriatiſchen Meere freu, 


en läßt d Ki i 
En fo ae BEE 


Defterreichifche Staaten. 


(Zrieft, 9. Dee) Es ſcheint, daß man 
irgend neue Audbrüche politifcher Unzufrie ⸗ 
denheit in den paäpſtlichen Staaten beforgt, 
und dof die benadbarten Staaten diefe Ber 
forguiffe tbeilen. In Forli traten in ben 
legten Tagen die Legaten von Bologna, 
Ravenna und Ferrara mit dem. Kardinal 
Girzi zufammen und beriethen fib über Die 
Mutel, den Boltäzufand zu verbeffern- und 
vor allem einer möglichen Lebındmittelnetb 
vorzubeugen, Die Refultate diefer Konferemg 
find bereits nach Rom erpedirt worden, und 
man erwartete binnen furzem die päpfliche 
Entibliefung über die vorgeihlagenen Maß- 
regeln. Man hofft hierdurch, die Beſtreb 
der Revolutionärs, die Maffe des Volks aufr 
zumiegeln, paralıfiren zu können. Andrerfeits 
folt uniere Regierung am das Marinefom« 
manto zu Venedig den Befebi erlaffen haben, 
zwei Kriegsbrigs nach dem adriasiiben Bir 
torale des romiſchen Gebiets zu entienden, 
um bie dortigen Küſten zu beauffichtigen und 
jeden ermaigen Berfuh zu einer Landung 
der Unzufrievenen zu bintertreiben. Entſpre— 
ende Beſeble zu Mafnabmen der Borficht 
folen zugleib am vie Hafenlommandos von 
Dalmatien und Ungarn ergeben. Ju Yacona 
zirkuliren aDerlei Gerüchte über ten Stand 
der Revolutionäre und ibee Plane, Eines 
diejer Gerüchte defagt, daß der fpanifche 


—— — —ñ — — — — — —e — — — — —— — — —— 6— —— — — — 


Frau dem Spiele geopfert. Ein unverbeiratheter Bruder, ber ſich ein anfehn- 
Inbed Wermögen ermorden, ein heftiger, aber bocht muthiger Diann, batte, 
durch angelobte Befferung und beilıge Schwüre getäuſcht, den größten Theil 
deſſelden beraegeben, um Yobmann wieder aufjubelfen, aber Alles vergebens: 
der Dimon des Bpreld hielt ihm mit eiſernen Briffen feR, feine Befferung 
war immer nur von Purzer Dauer gemein, das jeerüftete Seſchäft mußte 
aufzegrben werden, und er war endlich gan; ruinir! und in Armuth vers 
funfen. #>er auch dieſe fegte feiner Spielwuth fein Ziel. Durd die finn: 
reichſten, in Der Regel aber ſcimpflichſten Mittel wußte er fi bin und 
wieder Geld zu verjwaffen, ıbm war es dann aber gleihgültig, ob die Frau 
darbte,, er eilte an ven Gpieltiie, um benielben, da er mit bartnidigem 
Unglüd fpielte, obne einen Pfennig ju verlaffen und zu Hauſe an ber einſt 
geliebten, im Wohlſtande erjogenen, jegt vpn Kummer und Mangel abge 
bärmten Frau auf die brutale Weile feinen Unmuth ausjulafen. Es war 
ıbm abermals gelungen, vom einem in Amerika eingeieflenen, in einer denach⸗ 
barten Stadt zum Beſuche feiner Familte anweſenden Fugenbfreunde, dem 
er vorfpirgelte, daß er durch Ungiuchsfille jurädgefommen len, einige Humdert 
Thaler zu erpreffen. Mit diefer Summe etlte er nicht nach Daufe, jondern 
mag einem nit weit von jeinem Wohnorte entfernten Surorte, mo ein 


Ausländer, ein gewlſſer Zaberret, Bank bielt, nahden in feinem Bater: 
lande ein weiſes Geſetz Die Seirlihaft von dieſen Peflbeulen befreit hatte. 
Mit abwechſelndem Gluͤcke fpielte er einige Stunden, dis er eadlich das legte 
Seldſtuck verloren batte und nun, ohne dab ib Jemand um ibn befümmerte, 
fluchend und verzweifelnd aus dem Saale rannte. Er ging jeinem Wobnorte 
au, unterwegs aber ereilten ıba die Aurien der Neue und Berzweillung: er 
beiloß, feinem Leben eın Eade zu machen, und. hürzte in biefer Abſicht dem 
Eine zu Im ſolcher Stimmung ſah er Heinau nicht, und diejer war ju ſehr 
jerßreut, um einem folden, tief con ıbm verachteten Menſchen eine beiondere 
Aufmerkjamkeit ju widmen ; cr jigte vielmeht, als Yobmanı an ibm vorüber 
war, feinen Weg fort 

"Lohmann aber erreichte dus. fer Des Fluſſes, 
und ...* 

"Im Gottes. willen, 
Winette 

“Bir brauben uns nicht ju bemüben,- fuhr Döring lächelud fort. wäb- 
rend ſich Minette errötbend ın ihrem Stubl zurück kehnie; «er erblickte 
nämlib, ald er eben den Sotung ım den Fluß madıen wollte, ten von 
Heinau angebundenen Kahn. Er flugte, fand flil, dann Fam ihm plöglich 


nabm einen Anlauf 


balten Sie den Ungludlihen auf!» unterbrach 


General Prim mit dem jungen Stalien in 
Verbindung getreten fei. (a. a. 3.) 


Schweiz. 

Der Verffrd. fhreibt: Hr. Prof, Herzog 
iſt frei. Dienſtag den 9. Dec. murde ibm 
angefündigt, daßer om Abend mit der Berner 
Pol von Luzern abreifen fönne. Als die 
Stunde der Abfahrt erfbien, wurde er unter 
polizeiliber Auffibt bis zum Poftwagen ges 
leiter und unter Diefem Geleit bis auf Berner 
Boden nad Hutwyl befördert. Er dat vor 
Huttwyl aus feinen Weg nicht nach Bern, 
fondern nad Aarau genommen. (Gm. IM.) 


? 
Türkei. 

Aegypten. (Alerandria, 30. Nov.) 

In Syrien foll der größere Theil der fatbo- 
liſchen Griechen zur: ortbotoren griechiſchen 
Kirche übergeben, um ibre @riften; unter 
den Schu Rußlands, deffen Agenten bieien 
Uebertritten nicht fremd feyn ſoüen, zu fels 
len. — Schon feit längerer Zeit hörten wir 
von den von Jeruſalem zurüdkehrenden pros 
telantiiben Deutſchen die bitterften Klagen 
über das lieblofe Benehmen der dortigen enge 
fifhen Geifttichleit; mir konnten denfelben 
faum Glauben fchenfen, alein ein Brief aus 
Jerufalem, der und mitgetbeilt wurde, macht 
eine traurige Schilderung did undhriftlichen 
Benehmend jener Geiflichkeit. Nur wer fich 
zur engliſchen Hochtirche brfemnt, erfreut fid) 
ihrer Hälfe. Deutſche Proreftanten müflen, 
wenn fie frank. find, ibre Zuflucht ins katho— 
liſche Klofter neben, um gepflegt zu werben, 
Gener Brief aud Jeruſalem fließt mit den 
Worten: „Balo wird man die Deuticben, 
die fih noch bier befinden mit Hunden aus 
dem Inſtitut jagen.” (2. 9. 33 


Mannichfaltiges. 

(Münden, 14. December.) Im unferer 
Erzgieferei wurde geſtern die zur AYuffellung 
in Liverpool beftimmte, von dem Biltbauer 
Gibſon in Rom modelirte Koloffeltaiue de# 
engliiden Minifterd Huskiſſon gegoffen. Es 
iſt Died infofern intereffant, ald ed beweill, 
daß auch England die hiefige Anſtalt würdigt. 
Demnäbft wird die von Schwantbaler fo 
ſchön mobelirte und von feiner Hand mun 
solendere Statue ded Königs Karı Gobann, 
für Stodholm beſtimmt, in derfelben Werks 
Hätte ibr ehernes Kleid erhalten. (A. 9, 3.) 


(Spevir, den 13. Dec.) Nach einer Bes 
fanntmabung ded f. Unterſucungsrichters 
am Bezirkdgerichte von Frankenthal, find in 








geſtohlen worden. 


ber kathol. Kirche zu Dggeröheim die Krone 
der Muttergotted, filberne Kerten und Kreuze, 
Amuletten, Rofentränge und Die ewige Lampe 
(Speyr. 3.) 


Der Flecken Ditfurtd, im Kreife Aſchers⸗ 
leben (Preuffen), inn im der Nacht zum 5, Dee, 
Busch eine Feuerabrunſt verheert worden. Gegen 
fünfzig Wohnhäuſer mit ihren Hintergebäuden 
find zerört, und mehrere handert Einwohner 
ibred Obdachs und ihrer Habe beraubt 
worden. 


(Ravendburg, 12. Dec.) Bon Friedrichs, 
bafen erbalten wir die‘ unangenehme Nach⸗ 
ridt, Daß das neue etſerne Dampfidiff Kron⸗ 
prinz von Würtemberg in der Raͤde des Has 
fend bei ftarfem Sturme auf dem Grund 
geworfen und fo ſtart beſchädigt wurde, daß 
es vorerſt micht zur Fahrt zu verwenden ill, 
Die Reifenten an Bord wurden gerettet. 

(Schw. M.) 











Hiefiges, 
Meu ausgeftellte Werte im Albredyt: 
Dürer Haufe, 

Rr. 36. Ein weibliches Portrait in Lebens, 
große nad der Natur in Del gemalt von 
Dtio Patrig dabıer. 

a hei Ein männlihed Portrait von dem+ 
elben. 


Kebafısur: Dr. Friedrich Mayer. 





YUnzeigenm. 

Anzeige und Empfehlung. 
Machdem ib num zu meiner Gaflwiribihaft 
and eine Bierwirtbihafid » Gerechtigkeit gekauft 
babe, und dadutch dereutigt bin, Bier über bie 
Safe zu ſchenkten, ſo umterloffe ich micht, dieſes 
Sönnern und Freunden, tnsbeiondere aber meiner 
werthen Nachdat ſchaft, biemit ergebenft angujeigen 
und um geneigten Zuſpruch zu bıttem ; «6 cmpfichlt 
ih daher zu geneiglem Beſuche feiner Gaſtwirih ⸗ 


ſchaft ergebinft 
Job. Schwarzkopf, 
zu den 3 Konigen in der Tbeatergafie, 


(3uvermietbeny Yu L. No. 328 ft ein 
fleınes Zimmer an +ıne enntine Perjon taglich zu 
vermietben. 


(3u sermietden.) Ja L. Nro. 99 if ein 





Yozis, deſtehend aus 2 Kapejirten Zimmern nebf, 
Kuche und Borplag, an eine file Yamihe odne 


Geſchaͤft zu vermietben 


Empfehlung 

Die J. U. Endter'ſche Bud, Kunft: umd 
Papierbandlung empfiehlt dei berannabender Weib: 
naatd. und Neujahrezeit ihr moblaffortirtes Lager 
von: HABE: und Bilderbübern, Jugend 
fhriften, Zeihnen- und Öhreibbeften, 
alle Jeihnen: und Sähreibmaterialiem, 
Bilderbogen, deſonders ſolche, bie ſich zu Bil 
derduchern eignen, weiße, farbige, glatte tind ges 
preßte Difiten» ober Menjdhrskarten; 
ferner ganz feine und gepreßte, mit Bold + und 
Silderserziertingen und gemalfe Härten, mit 
Glüdwunfd:Devifen, geprefte briilantfarten 
mit und obme Gluckwunſch-Deviſen, eine große 
Auswahl vergiertes Briet,Papier in 4° und 
8°, beionders des im vorigen Fahre mit fo viel 


„ Deifal aufgenommene Damen » Pokpapier 


mit gepreßten Blumen und Rand, orbinäre und 
feine Neujasrwünide, Stammbnapläk: 
ter, Eithbograpbien, Gtählkide, Spiele, 
Gard, und Tufhtäflsen, ähte hinefiihe 
Tuſche, ihte Conts. Kreide und viele dahin 
eirtfblagende Artikel. 

Bon Bädermir. geben ir gerne eine Parı 
Ihie zur Auswadt und Durafiht mad Hanfe. 

Gerner empfehlen wir noch unfer Bager don 
allen Sorten Schreib:, Zeichnen-, farbig und 
weißen Pofpapieren, allen marmorirtem, 
geglätteten Papieren, fo wir alle unſere 
ſonſt befannten Artikel und verſſchern die bißigfte 
und fäntelifte Bedienung. 


Holz: Verfteigerung. 

Breitag den 19, dieh, früh 10 Uhr, werben an 
ter Ranalbaubütte nächtt der Sündersbübler Kanal: 
bräde: 

35 after Buchendolz, roth und weiß 


22 =»  Erlenbell, 

16 »  Birkenbol;, 

26 * Bohren» und Fihtenholl, alles 3, 
Buß lang, 


1000 weiche Balkhel, i ‘ 
1000 Erlenbüdheh, am den Meiflbietenden gegen 
aleih baare Bezahlung verfleigerf, z 

De Wadenklee. 


— — — — — TFT — 

CEehrlinasStellte-Geſuch) Ein jun: 
ger ausmärtiger Wenſch von ſoliden Eltern ſucht 
gegen Koftgeld in eine Eolonialmaorenhandiung in 
Mürnberg als Lehrling unterzutommen. 


Auskunft ertheilt 
.J. ei } . 
—A 


(ZW verfanfen) Im Ballhaus zum Tür: 
Pen in ber Waizenſtraſſe find mehrere Uhren um 
billigen Preif zu vertaufen der 

W. &. Böfiuger. 





ein Gedanke, cia Liheln üderflog fein Geſſot, er band den Kahn lot, fegte 
ſich im denſelben und ruberte breiteren Diurhes ven Fluß binad, dom ...- 
Hier bielt Lormg ein. 

Sie machen uns fehr meugierig !- rief Minette. 

Das ift mir leid.“ erwiederte Döring, -denn even fihlägt es Zehn, und 
Sie kennen unfere Orbnung. Den Beſchlus alfo auf morgen» 

am andern Abend hatte ſich Die Geſellſchaft frübzeitig jserfammelt, und 
nur Döring ließ auf ſich warten. ine gemiffe Spannung berridte bei Allen, 
es wollte feine rechte Unterhaltung in Gang kommen, dis endlid nad einer 
Stunde Döring eintrat, fein Ausbleiden mit einem Befuche ent ſchuldigte, den 
er nicht habe abweiſen können, und, nacdem er ſich gelegt und Minette ihn 
mit einer Taſſe Thee verforgt hatte, im feiner Erzäblung fortfuhr 

Lohmann fuhr gemaͤchich den Flug hinunter, indem er, da es Nromab, 
warts ging, mur geringer Enftrengung bedurfie. Na etwa 1%, Gtunde lan. 
dete er an einem Plage, der mit. mehren Gebäuden mitten ın ihönen Garten: 
anlagen briegt war. Eints davon, befonders: aroß und prachtsol, zeigte eine 
erleuchtete Fenſterte he. Machdem er jeinen Kahn an einen Baum feſtgebunden 
batte, ging er auf ein feitwärts gelegenes Pleineres Gebäude ji, zog die Haus. 
glode, und bald Fam ein Kellner mit Licht, der ihn einlieh. Yohmano ſchien 


im dent Haufe befannt, denn der Kellner redete ihm bei feinem Namen an. 
fragte jebr artig, was zu feinem Befehle ftände, und drückte dann feine Ber: 
mwunderung aus, ihr ohne Hut zu eben. Lohmann ermiederte, er fei in einem + 
Kabne ben Fluß beradgefanren, und ein Baumalt babe ihm ben Hut vom 
Ropfe geloßen, den er nicht wieder auffiſchen gefonnt. Er forderte ein Zimmer 
mit einem Bette, hieß ſich etwas alte Speiſen und Wein bringen, und nab« 
dem er dies eeriehrt, legte er ſich zu Bette und ſchlief janft und ruhig bı6 am 
andern Morgen um 10 Uhr. 
-Mahtem er ſich angefleidet und vom Wirthe einen But gelichen, begab 
er ſich hinunter und Iuftwandelte in den Parkanlagen des Kurort. ‚&r der: 
mied abfchtlich die Brunnengäße und begab ſich in eine Allee, mo ihm bald 
ein langer bagerer Diann ın einem eleganten Mor gtuanzugt entgegen kom. 
Es war Zabenet, ber Spitlpächter, der ihn ſehr artig begrüßte und ıba fragte, 
mie «6 kame, daß er gegen feine Gewohnheit Ach Ion jo früh Morgent bier 
einfände, 
a wurde geflern Abend durch das herrliche Better verlodt, noch * 
Stundchen in einem mir zugehörenden Kahne auf dem Fluſſe zu fahren. Ich 
überließ den Kahn dem Strome, und in edanten verloren kam ic bıd 
bieher: ' (Bortf. folgt.) 


Empfehlung _ 
Seidene Regenſchirme mit Riechfläſchchen, 
fhöne ſeidene Regenſchirme zu 5fl. 30 kr. 

empfehle ib einem verehrlichen biefigen und auswärtigen Publikum. io wie auch eine Partie 

zeugener Kinderregenſchirme mit Seidenſtreifen 
und ale Gattungen Sonnen» und Kegenjbirme, wo id mir nod zu bemerfen erlaube, dab 
aud ältere Regen, und Gonnenidirme von mir bilig und gut reparirt und überzogen werben. 

Indem id bei reeler Bedienung und biligen Preißen einem geneigten Zufprub entgegen iche, 


weihne dochachtungsvoll 
Nürnberg, den 16. December 1845. 


— — — — — 


J. Krumm, 
Sa irm fabrikaat am Derrnmalt, am Ade 
ber Tuanaſe 


Empfehlung. 
Da ib am 9. December meinen Laden in meinem Haufe L. Rro. 86 FKrauenthors 
fraffe eröffnet Habe, fo finde ich mich veranlaßt, meinen werthgeſchätzten Freunden fo wie 
einem verehrten Gefammt-Publitum ale in das Manuſaktur ⸗Geſchäft einfhlagende Artikel 


beftend zu empfehlen; 


insbefondere bitte: ich bei bevorfichender Weihnachtszeit mein gut 


affortirted Lager von Kinberfpielmaaren, fo wie auch ſehr paflende Gegenflände zu Ger 
fhenfen für Erwachſene zu berüdfihtigen und ihrer gefäligen Anfiht und Auswahl zu 
würdigen. Da id; mir folider Waare die möglichit billigen Preiße verbinden werde, fo 
boffe ich einem recht zahlreichen Zuſpruch entgegen fehen zu bürfen, wozu ich mich mit 


Achtung empfeble. 


Empfeblung 
Meine namentlich in feinen Gattungen befigende 
Flaaje empfehle ih zu gentigier Abnahme. 
Ehrift. Eella, 
S. Nro 977 bei den Baljfiihern. 





Butterzeug , fo wie bie fehr beliebten Leipsiger- 
oder Ehrif:Stollen find zu baden in L. No. 116 
der Kaiferfiraffe und in L Mo. 1169 der Nadlerd- 
gafe. Es empfiehlt folge daher zur gütigen Ab» 


nabme 
Ghr, Fichborn. 


— —— — — — 
Gewinnſtaustheilung der Kunſtverlooſung 
der Herren Weiß und Kohler in 
Würzburg und Münden betr. 

Da obngeabtet mehrfahen Anforderungen in 
diefer und andern Zeitungen mod viele Gewinnſte 
nicht abgebelt worden find, fo bitte ih die P. T. 
Berbeiligten wiederholt böflıhf, daß es laͤngſtens 
bis Mitte Januar 1846, gegen Rüdgade ber Looſe. 
gef&chen mochte. 

Nürnberg. den 15. December 1845. 

Friedrich Semler, 
Oefmarft 5. Wro. 98%. 





Empfehlung 


“rac de Batavia, meiden ich zu jedem « 
beliebigen Maß adgebe, den feinften zu ı fl. 12 kr., 


zweite Sorte gu ı fl. die Maas, empfiehlt zur ge 
fülıgen #bnabme 
L. €. Horn am Gpittiertber. 


(3u vermietben) Zwei modern tapejirte 


Zimmer, in der ſchönſten Yaze der Stadt, find 
täglid zu oecemietben. 


(anzeige) Bei 3 M. Aries, Bil 
bauer in der Winklerſtraſſe S. No. 25, ſind Leder: 
puppen mitt frifirten feinen Poljlönfen fertig ge ⸗ 
worden und liegen zur gefälligen Abnabme bereit. 


Anzeige) Es iſt mob eine Partie 
fdöner Zeberpurpen fertig geworden und liegen jur 
gefälligen Abnahme bereit ber I. M. Eries, Bıld- 
bauer in ter Meuengalfe S Ro. 1167. 

Reparaturen werden fortwährend angenommen. 


(3u verkaufen) Gin Bortepiano mit 6 
Dftaven, für Anfänger, if um 18 fi. zu verfaus 
fen in $. Pro, 295 über 1 Stiege, an ber Ketr 
tenbrüde. 


(Empfe dIun *9 Der ſchon befannte- 


Zul. Wertber. 
Weihnachtsgeſchenk für junge Damen. 


In unferm Berlag if erſchitnen: 

Die wohlerfahrene elegante Stricherin. 
Ein gründlider und faßlicher Leitfa⸗ 
den zur Anfertigung verſchiedener, 
weiblicher Arbeiten. 

As Bändchen, enthält: 170 neue und 
elegante Muſter zur Anferiigung verſchie ⸗ 
dener Strickardeiten; nebſt einem Anhange 
über Waſchen, Bleichen, Flecenreinigen 2c., 
fo wie eine Aufzeichnung alles deffen, was 
man zu einem volfländigen Beite nöthig 
hat. 2te verbefferte Auflage. Mit 73 Ad 
bilvungen. Preis 36 fr. 


23 Bändchen, enthält: 154 neue und 
elegante Mufter zum Stricken, Hädeln und 
Filerfteiden. Mit 88 Abbildungen. Preis 
36 fr. 

Friedr. Korn’ihe Buchbandlung 
in Nürnberg. 


Empfehlung. 
Die 
E. H. Zeh'ſche Buchhandlung 
in Nürnberg, 
Lit. L Kaiſerſtraſſe Rro, 124, 
empfiehlt zu 
Weihnachts - und Neujahrs- 
Geschenken 


für die Jugend und Erwachſene 
ide wohl ffertirted Rager hiezu paffender 
Werte, Bilderbüher, Almanade, 
Kalender, Rithbograpbien, Land 
tarten, Zeibnungdvorlagen ik, 
und ift fletd mit Vergnügen bereit, eine Aus⸗ 
wahl bavon zur Anficht ind Haus zu ſchicken. 

(Rapıtal»&efum.) fl. 5000 werben zu 4 
pät. gegen einen Werth von fl. 8500 fogleih auf- 
junehmen geſucht. Naheres bei " 

I. 3. Pfeiffer, jun. 
Gommiffienär. 
Karolinenhraffe Lit. L. Ro. 31. 

Anzeiger Ian L. Nro 97 fmd friſche 

Hegensdurger Rüben zu haben. i 


‚Empfehlung. 

Feinſte Punſch · Eſſenz und ächten weihen Arrac 
de Batadia, in '4. ’A und 4 dlaſchen, fo wie 
aud im jedem beliebigen Maas, empfiehlt jur ge: 
fälligen Abnahme 

' Friede. Klein, vormals Haffuer, 
2 Ludwigsktraffe L. Ro. 813, 
GEonditor W. Waſſer, 
Königskraffe L. No, 397, 
empfiehlt ſich bei besorkebender Weihnachten mit 
einer großen Auswahl jchöner, guter und billiger 
Baare ; 


| — — 
Billigſte Spiele, 


* 
Baufäfen, Lotio, Mojait, Geduldſpiele, 
Shah, Dambreite, Belagerungdfpielerc. audı 
©piele um 6 fr. find zu baben bei m. ©. 
Hörrmann, L. 246 bintere Ledergaſſe. Mies 
derverfäufer erbalten Rabatt. 


Bitauntmadung. 


Kronacher Steintohlen befter Dualirät 
nebit j 
böhmifchen Steintohlen zum Heizen 
pr. Eentner zu 1 fl. 28 Er. au jeder beliebigen 
Duantität empfiehlt jur gefäligen Abnahme 
oh. Sr. Horlacher. 
am Thiergärtnertbor. 





Mittwod den 17. Dechr, 1845. Abonnement 
suspendu. Zum Benefice, det Hru. Wernau 
Alptuleden in 3 Abtbeilungen.» Erke Abtheilung 
alletzte Fenfterin. Zweite Abtheilung .3 Zahre 
nach'a letz'n Fenfterin- Dritte Adtheilung Do 
Ang ſcmirdie · Syenen in oſterreichiſchtt Mundart 
von J. G. Seidl und L. Grais. G'ſunga wird a 
dabei. 


Ungefommene Fremde 
vom 15 December In46. 

Mitt. Hof) Yord Sichtfield v. London. Br. 
Harn m. $, Rittmeifter ». Dilingen. Preibr. 
v. Muljer, Dperlieutenant vo. Neuſtadt. Mor. 
Krettzuet m. T. o Ropenbagen. 

Strauß.) Chevalier v. Paddendurgh, Kapitän 
v. Amfterdam, Bar. d. Pollville, Dfficier v. Straß- 
burg. Dolibaufen, Priv. v. Shmeinfurt. Moe. 
Seidltt o Bamberg. Hd. Fiſcher m. ©., Bbfbei. 
o. Ehlangen. Wnterfen o. Stockholin, Lirpmann 
d. Yonten, Ailte. 

(Blaue Slode) Hp. Kohn v. Köln, Bin 
ber v. Ansbah, Stürmer 0. Münden, Arregget 
eo. Schopfheim, Seibel; m. ®. v. Bamberg, Klte 
Laudenderg, Hofoficier. Siebert, Hoffourier. Hei- 
el, Leidjäger d. Münden. 

(Roibe Hahn) Hd. Saählein, Priv. » 
Spalt. Banj, Priv. v. Zangenheim. Auer, Ber: 
malter d. Meiningen. Bobe ©. Franffurt, Spran- 
ger vo. Pforzbeim, Kilte. 

CMontiheiny Gofenhof) Hd. Heiver 
m. 8. d. Neuſtadt a. D. Yang, Stud. v. Erlan: 
gen, Gerngroß v- Hilpoltftein. Medendörfer, 
Brauereibeiger o. Thalmefing. Höhn, Pondaltet 
2. Bergel. 

(Kronprinz au Bohenbof) Bar. m. 
Salimbach, Oberlieut, vo. Neumarkt, Mannheimer 
v. Bamberg, Daus o. Seil, Hagenab v. Bunsen« 
hauien, Aflıe. Krach v Dettingen, Thalheimer v. 
Spalt, Priv. Frl. Meinede v. Schwadach. 

Bilde Mann) HH. Strodel, Brick v. 
Grauen, Klaus v. Rempten, Herbinger v. Tslers« 
dof, Beinkaus o. Raiſchdotf, Geſchw. Schrölet v. 
Majantad, Häntler. 

(Stadt Erlangen.) Hr. Sedaſtiand, Kim. 
» Bürburg. 


Würnberger Zeitung. 


Fig ER 





Donnerftag, 18. December 1845. 





Ar, 3592. 


ahrgang. 


Kalender: Wunibald. 





Diefe Zeitung erſcacint taͤglich. Preis für Mürnderg vierteljäbr. ı fl 12. nedft Sfr. 
ämter Beflelungen zu folgenden Preifen an: Im 1. 
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Deut ſchland. 
Bayern (Münden, 15. Dee.) Seine 
Maj. der König baben turd allerböchſtes 
Eignat vom 12. Dec., auf fo lange Aller 
bochftdielelten nicht anderd verfügen, zu bes 
feblen gerubt, daß die Ebrenbegeugimgen vor 
dem Hochwürdigſten von allen zu der Kinie 
neborigen Truppen in den nadbenannten 
Fällen künftig wieder nach der nor terDrdre 
vom 14. Aug. 1838 vorgeichrieben gewejenen 
Form volljogen werden folen: 1) wenn von 
einer Wade zur Begleitung des Hochwür ⸗ 
digfien Solvaten abgegeben werden; 2) wenn 
eine Wade bei dem Borübertragen des Hoc» 
würdigten auf dad Hrrausruſen der Schild⸗ 
wache unter dad Gewehr trıtt; 3) wenn eine 
im Marſch begriffene Truppenabrheilung dem 
Hochmwürtigften begegnet und im Marie 
bleibt; 4) wenn der Priefter, welcher mit 
dem Hochwürdigſten einer im Marſche begrif 
fenen Truppenabtbeilung begegnet, derſelben 
den Gegen zu ertbeilen ſich anibidt und 
daher der Marſch unterbroden wird; 5) wenn 
das Hochwürdigſte an Truppen, melde fich 
in der Aufitelung befinden, vorübergetragen 
oder benfelben der Gegen damit errbeilt wird. 
Sn allen übrigen Fallen und Beziehungen 
bat ed bei den zur Zeit beflebenten allerböch- 
fen Befiimmungen zu verbleiben. (N. Abdz.) 
Die Kammer der Reichsräthe hat fih in 
zwei vorläufigen Zufamntentritten conflituirt, 
und in zwei darauf gefolgten Sitzungen ihre 
Ausfcüfe und Gommiffionen gemäbit. Dieje 
Kammer ift befonntlih zufammengefeßt aus 


den voljährigen Prinzen des Fonigl. Hauſes, 
aus amtlichen, erblichen und lebenslänglichen 
Mitgliedern. Kraft ihres Amtes find mit 
Sitz und Stimme begabt die Kronwürden⸗ 
träger des Konigreichs, die beiden Erzbis 
ſchoͤſe, ein vom König ernonnter Biſchof aus 
der Zahl der ſechs Biſchöſe und der Präfis 
dent des proteftantifben Dberconfiftoriums. 
In erbliber Eigenſchaft gehören der Kam⸗ 
mer an bie häupter der vormald reichsſtän⸗ 
diſchen fürfll. und gräfliben Familien, fo lange 
fie ſſch im Befige ihrer vormaligen reichsſtän⸗ 
difhen im Königreich gelegenen Güter befins 
den, bann die vom König erblich berufenen 
ded vollen Staatsbürgerrechts theilbaftigen 
Befißer ſolcher Fidei-Commiſſe, wobei agnatifch 
linealiibe Erbjolge und mindeltend 300 fl. 
einfacher Grunds und Dominicalftewer Ent 
richtung Pla greift. Die lebendlänglichen 
Mitglieder werbeu vom Monarchen, jedoch in 
der Art ernannt, daß ihre Zabl ein Drittheil 
der firdyenamtlichen und erblichen Reicheraths⸗ 
mwürten nicht überfteige. Gegenwärtig zablt 
die Kammer vier. Prinzen des königl. Hauſes 
(33. fl. HH. den Kronpringen von Bayern, 
den Prinzen Luitpold von Bayern, den Prins 
zen Karl von Bayern und den Herzog Woris 
milian in Bayern), ſechs amtliche Mitglieder 
Gm Kronbeamte obue erbiies Standſchafts⸗ 
verbältniß, die beiden Erzbiichöfe, den Bıfof 
von Yugsbueg, ald königlich Ernaunten unter 
den Bılböfen, und den Oberconfiltorialpräfis 
benten), einundzwanzig erblibe Reichsraths⸗ 
würden der jtandeöberrlichen Kategorie «uns 
ter. diefen Be. kaiſ. Hoh. den Herzog von 





Leuchtenberg ald Inhaber ded Fürſtenthums 


Eihfädt, ein Krommürdeträger des Reichs 
mit erblihem Sitze und zwei wegen Dinder+ 
jährigfeit der Kamilienhäupter ruhende Sitze), 
fünizehn erblihe Reichsrathswürden der wicht 
Ranvesherrlichen Kategorie, und bie Vollzahl 
von dreizehn lebendlänglichen Reichsräthen. 
(a. A. 3), 
Baden. (Kippenheim, 10. Dec.) Auf wies 
berbolte Bitte biefiger Einwohner bat ber 
Diffidenten»-Geitlihe Schaibel von Heidelberg 
geitern Abend Hier vor zahlreicher Berfamms 
lung über dad Entſtehen und Wefen der neuen 
Sekte Bortrag gebalten. Auf feinen Antrag 
wurde beichloffen, einen Zefewerein, in weldem 
die befien Werke über das Diffidententbum 
kurſiren folen, zu gründen. Man fiebt bier 
in Bälde ver Konftituirung einer Gemeinde 
entgegen. Hr. Scaibel it heute nab Ober 
fir abgereiſt, um bort gleichfald auf Vers 
langen Vorträge zu balten. — Die Gemeinde 
in Stodady erhielt von jener von Stuttgart 
eine prachrooll gebundene Altarbibel. 
(Oberrb. 3.) 
Heffen. (Hanau, 15. Dee) Man 
glaubt nicht, daß der nunmehrige Juſtizrath 
Günfte mir feiner Nemonftration gegen feine 


. Berfegung vom Dbrrappellationdgericht zur 


Generaldireftion der Eifenbabnen durddringen 
wird, da er zwar einer böbern Verwaltungs ⸗ 
flele, abır al® rechiögelebrtied Mitglied bei— 
gegeben iſt. Der frühere Direktor unſeres 
Obergerichtes, v. Sch, war aud, nachdem 
er ſich die höchſte Ungnade zugejogen, zu 
einer Berwaltungsitele verſetzt, allein er nahm 


au nn nn —— — — — — 


Illuſtrationen zum — — Strafgeſetz⸗ 


uche. 
Bortfegung) 


Zurüd zu fahren, war es du fpät, ich legte alio meinen Kahn an 


abermals zu Demjelcen. 


und einer Alafbe Ebampanger und fegte fib, fo mie das Spiel wicder begann, 
Erin Sluck verlieh ibm nidt, es blicd ihm bis zum 


Soluſſe der Sitzung getreu, und als er ſich nah Mitternacht erhob, datte er 


eine Summe gewonnen, die man wohl ein Bermögen nennen Fonnte, 
fielen ibm auch jeine Frau und fein Kınd ein, er deſtellte Ertrapoft, verſprach 


Nun " 


und blied die Nacht im Wirthzhauſe. Da Sie der Geſellſchaft verſprochen 
baben, zu ihrem Vergnügen einige Kühne anzufdaffen, fo follten Sie ben 
meinigen beichen, er it ein Mufter von Zierlibfrit und Yeictiäfeit 

»Zabenet ging mıt ibm an den Aluß,,der Kahn gefiel ibm üder die Maßen, 
er nahm ſich vor, nach demſelden Mufter einige anzuibaften; Lohmann äußerte, 
daß er ibm den jeinigen wohl verfaufen würde, Zabenet ging lebbaft darauf 
ein; Lohmann forderte 5 Louisd'ot, jener bemiligte fe und zahlte fie ihm 
fofort auf. 

+Am Mabmittage wurde die Spielbank eröffnet, Lohmann ſaß pointirend 
am grünen Tiſche, und diesmal ſchien ihn das Blüd zu feinem Lieblinge 
erkoren zu baden. Er gemann Schlag auf Schlag, er verboppelte, er verriet⸗ 
fadite, er verzehnfachte die Säge, zuletzt ariff er blindlings in die Haufen Goltes, 
Bes flug ein, und als gegen Abend eine bauſe gemacht wurde, hatte er 
siele Taufende gewonnen. Er ſtärkte fih an einem ausgeſuchten Abendeſſen 


ein Goldſtück als Trinfgeld, und in wenig mehr als einer Stunde war er in 
feiner armlichen Wohnung. Er weite jeine adgebärmte Frau, erzählte ihr 
fein Glüd, warf ihr einen Schatz von Papiergeld und Geldſtücken auf ihr Bett, 
füßte ihr mit Thränen die Dand, jhmur, den Gewinn nun gut anzuwenden, 
ein ordentlier Mann zu werden und nie wieder eine Karte ju berübren, warf 
fh dann erfböpft von der Aufregung auf jein Bett und verfiel bald ın einen 
todesãdalichen Schlaf.⸗ 

Ais Hartmann an dem Abend, an welchem er Heinau in feinem Garten 
au Überrafcen bofte, fib auf eine jo unerklärlihe Weiſe getäufbt arieben , 
hatte, war er jwar endlib nach langem vergeblidem Suden auf fein Schlaf ⸗ 
immer gegangen, alein die heftige Gemuütedewegung hatte ihm nicht Schlafen 
laffen, und er erwartete mit Ungeduld den Morgen, um fogleih ein ſtrengt* 
Verhoͤt mit ſeiner Nichte anzuftellen. Jedoch auch Dabei fjolte ſeine Ungeduld 
getäufgt werden; deun als er fie durd das Dienſtmädqhen zu ſich deſcheiden 


biefe Verfeßung nicht an, und zog, obgleich 
nody febr rüfig, die Penfionirung vor, — 
Nah einem Gerüchte dürften die Landſtände 
im Januar wieder einberufen werden. 
(N. MWürzb. 3.) 
(Eſchwege.) Es bar fib bier ein 
Kirchipielöverein der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung 
mit 217 Mitgliedern gebildet. Die gezeich⸗ 
neten Yabredbeiträge gaben die von etwa 
80 Tblr. : (Großb. heil. 3.) 
Medlenburg. (aAus Medienburg, den 
7. Dec.) Der Landtag in Sternberg bar am 
26. v. M. ein neues Adelöreglement oder 
Berimmungen über Anerkennung und Auf— 
nabme in den medlenburgifben neugebornen 
Adel gerroffen. Danab find die biäberigen 
Erforderniffe zur Agnition weſentlich gemilvdert. 
Statt der bidber nadızumeifenden bundertjäbs 
rigen Anfäffigteit adeliger Perjonen auf einem 
und demfelben Gute fol von nun am eine 
50jÄährige genügen. Diefer Milverung feblies 
Gen fib noch andere Nenderungen in dem» 
felben Sinne an, (Roftof. BI.) 
Preuffen (Berlin, 11. Dec.) Das 
Komite der bier balo ind Leben tretenden 
deutſchen Doraubandeld-Gefelfchaft dat nun, 
um ſich freier bewegen zu fünnen, in feinen 
dem Finanzminifterium wegen der Konzeſſion 
jegt vorliegenden Alten auf die Zinfengarantie 
des Staates verzichtet und Feine Privilegien 
weiter erbeten, fondern im Intereſſe der 
vaterländiihen Anduftrie nur Ausfuhrprämien 
und eine Begünftigung der deutſchen Flagge 
nachgeſucht, zu deren baldigen Gemährung 
Die günftigften Ausfichten vorbanden fein 
folen. iM. Würz. 3.) 
(Köln, den 14. December) Sicherm 
Bernebwen nad bat dad öffentliche Minifterium 
egen das von dem biefigen Zuchtpolizeigerichte 
in dem Procefie gegen den freiheren v. Los 
zu Alner am 9. d. erlaffene Urtheil die Ber 
zufung eingelegt. Die Sache wird nun vor 
der Appelllammer des fol. Landgerichts ver 
bandılt werben. (Köln. 3.) 
(Königdberg, den 8. December ) Bei ver 
Abreife ded Herrn Dr. Abegg von bier bat» 
ten ib auf dem Alberrinum mebrere bun» 
dert Perfonen verfammelt und zogen je zwei 
dis zu feiner, in einem entfent liegenden 
Staditheil befindliben Wohnung. Bei feiner 
Wohnung fanden fib circa 500 ein, die fich 
von dem Scheidenden unter Thränen trenns 
ten, fein Auge blieb troden bei dem Uns 
blide eined Mannes, der aus feiner Garriere 
geriſſen worden. Die erften Männer ber 
Stadt hatten fich eingefunden und ein don: 
nernded Hoch eriholl dem Scheidenden bei 


tem ibm. Diefe trübe Stunde des Scheidend 
wurde noch wehmuthsvoller, da fib bad 
Gerücht beftätigte, daß unferm mwadern Dr. 
Rupp, der durd die Bemühungen ded Dr. 
Abegg fait einfimmig old Prediger am der 
reformirten Kirche gewählt worden, ein barted 
Geſchick betroffen. Herr Divifiongprediger Dr. 
Rupp ift wegen wiederholter Berlegung feir 
ner Amtspflicht aus grober Fabrläffigkeit und 
bebarrlicher Weigerung, die ihm vorgebaltes 
nen Pergeben anzuerkennen, frined Amted 
als Divifiondprediger entlaflen. — Eeine 
Vergeben beileben in Antınomidmus und 
Skepſis. — Nübered über feine Berbältniffe 
it noch nicht ſeſtgeſtellt. (Damb. 3. 3.) 
Mürtemberg.. (Tübingen, 12. Dec.) 
Wie man hört, hat Hr. Prof. v. Mohl die Ab» 
fit, fib in Heidelberg als Privatdocent nier 
derzulafien. Durch feinen Abgang und Viſcher's 
unfreimillige Untbhätigfeit erleidet unfere Unis 
verfität Berlufte, melde ſobald nit vers 
fchmerzt fein werden. (Agd. Ubdj.) 
Bom Oberrhein, 10. December. Die 
Nachticht, daß die biöher beflantenen engli» 
[den Korngefeße nunmeht dennod modificirt 
werden folen, gibt bier zu manden Belorg- 
iffen Anlaß. Man fürdter, daß fie die 
ſchon herrſchende Theuerung der Lebensmittel 
auch bei und noch fleigern und ‚ein ber enge 
liſchen Einfuhr-&rlaubnıß gleibmäßiged Aus 
fuhrs Verbot, wie died in Bezug auf die Kars 
toffeln ſtattfand, ” gang im natürlichen 
Gange der Dinge. Die eigentbünlice Stel 
lung, in der wir und zu den Briten befinden, 
macht ed und aber zur doppelten Pflicht, mit 
höchſter Aufmerkſamkeit jeden Schritt zu vers 
jolgen, den diefed gewandte und entſchloſſene 
Volk in Bezug auf feine Handeldverbältniffe 
mit dem YAuslande thut. Eine vermebete 
Korneinjube in England wird tort die Preife 
der Rebendmittel berabdbrüden, und damıt, 
nach dem leidigen Geſetze der Konkurrenz, 
aub den. Taglohn der Fabrifarbeiter. Die 
Produftiondkoften der Habrifate werden alfo 
geringer, und damit ber Preiß der leptern. 
Kämpft nun unfere Fabrit-Induſtrie jept ſchon 
mit ungleichen Kräften ‘gegen die emglifche, 
fo muß diefe Ungleichbeir in demielben Maße 
unebmen, als die engliſchenProdukte wohl⸗ 
—* werten. Noch mehr. Die Yusfubr 
unfered Getreides veribeuert die Preife der 
Lebensmittel in Deutſchland, fleigert alfo den 
Tagelobn der Arbeiter, und damit nothwendig 
die Produftiondfoften und die Preife der in» 
lãndiſchen Fabrikate. Die engliihen Waaren 
werden mithin durch Getreide-@infubr wohl 
»feiler, die deutſchen durch daſſelbe Kaftum 


pelt. Producirt num jeßt ſchon, wie bemerft, 
ein Theil unferer / Induftrie ohne Gewinn, 
blod in Erwartung einer beffern Zufunft, io 
möchte ihr der Mutb und die Ausdauer bei 
doppelt ungünftigeren Berbältniffen endlich 
fbwinden und mande Fabrif eingeben. Eine 
Menge Arbeiter fimen dadurb um ihr Brod 
und trügen bad Ibrige zur Bervielfabung des 
Nothitandes bei. Ueberhaupt bat fich Deutſch⸗ 
land ernttlih zufammenzunebmen und feiner 
Induftrie jene Berfaffung und jenen Halt zu 
geben, obne welche diefelbe in der fteigenden 
Hitze des Konfurrenzfampfed auf die Dauer 
nicht mebe beiteben kann. Biel verdanft die 
deutfche Induſtrie dem dafür mit Recht von 
ibr gefehneten deutſchen Zollvereine; aber der 
deutſche Zollverein felber ift nunmehr in ein 
Alter getreten, in welchem er nur neuer Bes 
finnung und Ermannung und einer tiefern 
Selbiterfaffung feiner wahren Principien bes 
darf, wenn micht entgegengefeßte einieitige 
nnd deshalb beiderfeitd beichränfte und eigens 
finnige Beſtredungen ibn zuerft läbmen und 
dann aub wirklich in feinem Beftande ges 
fährden ſollen. (Köln. 3.) 


Franfreich. 


(Paris, 13. Dec.) Die Abdankung des 
ganzen englifben Minifleriumd ift geflern 
bier angrfommen und bat große Senfation 
gemacht. Dieſe Krifid ift um fo bedeutender, 
ald in wenigen Tagen die Botichaft ded Prä: 
fiventen Pol in England eintreffen muß und 
eine ewergifche Megirrung notbig maden 
dürfte. Der Grund der Auflöfung des ger 
mäßigten Toryminifteriums liegt in den Korn⸗ 
geiegen, da der Herzog von Wellinaton und 
die Partei "der Grundbefiper auf Peel’s 
vorgeidlagenen Mobififationen nicht eingeben 
wollten. Es bleibe jetzt nur die Wabf zwie 
ſchen einem Whigminifterium unter Lord Sohn 
Rufel und einem Ultra» Torpminifterium 
unter Welington übrige. Allein Lord Ruffel 
dürfte nab feiner neulichen Erklärung für 
die Abſchaffung der Korngeieße in dem jeßi- 
gen Parlamente, wo die Partei ded Grund⸗ 
befipes und des Ackerbaues noh immer die 
Majorität bat, fih nicht balten fünnen, 
und jomit eine Auflöfung nöthig werden, die 


weiter führen kann, als jelbit die Wbigs 


wollen; ein Ultra-Torpminflerium ift ader 
noch gefäbrlider, denn die Kornfrage iſt aus 
einer öfönomifhen zur demofratifhen gemwor- 
den, und ein Kabınet Wellington, bios auf 
den Grundbefig geſtüßt, dürfte einen bedrob- 
liben Konflift bervorrufen. Das ‚Debatd“ 
ſpricht die Hoffnung aus, daß nad mehreren 


feinet Abfahrt nad. Viele Wagen begleiter 


x 


tbeurer : der Bortheil Englands ift alfo dop⸗ 


frustlofen Berfuben Sir Robert Peel 





laſſen wollte, meldete ibm dieſes, dab Anna in beftigem Fieber fäg- und fie 
für nöthıg bielte, daß der Arzt gebolt würde. Diejer kam und fand fir, wenn 
auch nıct gefährlib Frank, doch ernflıh unwohl, fen ed in Folge einer Er: 
Raltung, ſei es in Folge der Gemüthedewegung, und er verordnete beabalb, 
“Daß Nie ſich ruhig verhalten und im Bette bleiden fole, Aufler Ah vor Wuth 
- Darüber, daß er aud von dieſet Seite feine Ausfunft erhalten konnte, rannte 
Hartmann in den Garten, wo ihn ter &ärtner mit der Nadridst empfing, 
dab Der Haba in der vorigen Nacht verihmwuntden ſei. Der Gärtner ermwar: 
tete einen Ausbtuch des Jorne, ſtatt deſſen aber überflog ein grinſentes 
Lacheln Lie harten Züge des alten Wucherers; er abnete nun den Zuſammen- 
bang der Gabe und bofte, derſelden auf die Epur zu fommen. Er eilte 
cebbalb ſogleich in die Statt zu einem juriftiihen Rathgeder, deffen er fi 
in auen jeinen Angelegenheiten bediente, erjäblte demſelden die Sache, und 
Beite ſtimmten in der Muthmaßung, daß Heinau ib des Kahnk bedient 
babe, um fi der Ueberraſchung durch Hartmann ju entziehen, vollfommen 
überein. 
- Ich denke, es wird Das Beſte fein. fagte nun Hartmann, daß ic 
mich am bie Polizei wende, Damit dieſe die Spur verfolgt und die Sache 
unterjucht. 


·Bewahre, ermiderte der KRonfulent, die Polizei veranlaßt in ſolchen 
Angelegenheiten gewöhnlih den Thäter nur jur Ergreifang von Vorſichts, 
mafregeln, um fi ju fidern und zu verbergen. Ban; in der Stille muß 
man nachforſchen; überlafen Ste c6 mir und verhalten Sie fi volfommen 
rubig. 

»bartmann war yern dazu bereit, der Ronfulent flelte mit vieler Um ſicht 
und Sewandtheit feine Machſorſcaungen an, und gegen Abend Fonnte er jenem 
Elienten vie Auskunft geben, daß zwei Knechte des Bleichers, der jenem 
gegenüber wohnte, aus der Hütte, in dem fie fih zur Bewachung der BSleiche 
aufhielten, geichen hätten, wie Heinau auf derſelden ım einem Kahne gelander 
fei, diefen angebunden und id entfernt babe. Sleich darauf bälte «in ande: 
rer, ihnen aber 'unbefannter Mann fid in den Mahn gefept, ihn lodgemanr 
und ſich darin entfernt. s 

»Dies if alles redt gut. meinte bartmann, ater ich ſehe nicht ein, was- 
id Diefem verdammten Deuau deshalb anhaben Fann.- g 

Das jehe ik auch nicht in,- unterbrach Charlotte den Erzähler. 

»Hortmann’s Konfulent war anderer Meinung « fuhr Döring fort. 
Sie fehen nicht ein, was Sie Heinau defhalb anbaben können!» rief er 
aus, nun, midts mehr und nichts weniger, als daß Sie ihn dem Gerichte 


bald wieder, wenn auch ohne Welling« 
ton und Stanley, an der Spike ter 
Geſchafte ſeyn werde. Es liegt dem 
franz. Kabinette natürlih jeher viel an der 
Erhaltung Peel's und Aderdern's, mit venen 
man fib mit jo viel Mühe und Opfern auf 
einen guten Fuß gefegt bat; allein die Er 
eigniffe und Umftände find beut zu Zage Härfer 
old die Plän: und Wünice der Kabinette, — 
Man bar beute über Gibraltar Nachricht aus 
Tanger vom 24. Nov, Der Kaner, der end» 
lich die Gefabr einfiebt, die ıbm drobt, hat 
den an ihn geſchidten franz. BevolMächtigten 
Aled zugeftanden, er bat jogleich Beſebl ger 
geben, daß aller Truppen von Fez an bie 
Gränze rüden und fie unter den Befebl einer 
feiner Verwandten geilelt. Die Statthalter 
von Uſchda und Teza find abgefeßt, meil fie 
die wegen Abds el» Kader erbaltenen Befeble 
nicht audgefübrt Haben; Ben-Abon wird Starts 
balter von Uſchda und ift angewiefen, gegen 
Abd⸗el⸗Kader energifch einzufchreitin. Der 
von Tetuan nach Frankreich adgegangene Gr+ 
fandte bringt ein eigenhändiged Entſchuldi⸗ 
gungsfchreiben des Kaiferd na Paris, 


Grofbritannien. 


(8ondon, 11. Dec.) Der „Morning 
Herold“ enthält folgende wichtige Mitibeis 
lung: Sir Robert Preid Regierung ift zu 
Ende. Sämmtlihe Mitglieder des 
KRabinetd boben geftern ihre Ab. 
danfung eingegeben und die Köni— 
gin hat diefelbe aujunrbmen ge 
rube, Man wird leicht glauben, daß wir 
diefen Entfchluß Der Rathgeber 9. Majeflät 
bedauern; noch meit mehr aber würden mir 
ihren einwütbigen Entſchluß bedauert baben, 
den Gewerbfleiß des Landes durch Entzichung 
alles Schutzes binzuopfern. — Der „Globe! 
fagt: Wir erfahren eus einer Quelle, auf 
welce mwır Vertrauen feßen konnen, daß nach 
der geitern zu Dsborneboufe abgrbaltenen 
Gcheimratböfigung ein befonderer Kurier 
mit einer Depeſche für Lord J. Ruſſell nad 
Schottland abaelchıdı wurde. Den Inbalt 
der Depeſche wird mon errathben. Cs kann 
nämlich kaum bejweifelt werden, daß die Kös 
nigin dem edlen Xord die Bildung eined neuen 
Minifterrumed anvertrauen, und daß dad Land, 
wenn eine Berufung an daffelbe erfolgt, bie 
Wabl ratifiziren wırd. — In fringm lritens 
den Artikel ſagt der „Globe:“ Die Minifter 
find wirklich adgerreten! Wir haben geitern 
und vorgeitern Undeutungen gegeben, daß 

» Died am Ende das Refultat von Sır Nobert 
Peel's ongeblibem Triumphe fein fonne, 
Die Frage war, ob er jeine großen Kanonen 


dazu brauchen Fünne, feine Janitſcharen hin 
zurichten, oder ob feime Janitſcharen feiner 
großen Kanonen ſich bemeiflern und diefelben 
gegen ibm felbft richten würden? Die Frage 
ſcheint beantwortet. Werben jet die Janit» 
ſcharen ihren gebeiligten Suppenkeſſel auf 
fleden und das Sera fürmen? Sol Ric 
mond Bep. oder Budingbam Paſcha dem 
Dalafte Geſetze geben ? Dder ſoll tie „bebende 
Jugend‘ Lord Stanley's ven Wirbelwind 
bewältigen, welcher Peel's Steuermonnskunſt 
verſchlungen bat? Oder witd man am Ende 
ganz ernfbaft nad Lord J. Ruſſel finden, 
und fol das Whighudget von 1841, mit Ber: 
befferungen und Zujäßen, wieder die Drds 
nung des Tages werden ? Was auch eintreten 
graa, fo meinen wir jedenfols, daß’ die Lektion 
nicht gänzlib umſonſt ſeig wird. Die vier 
jährige Komödie ber fogenannten konſervativen 
Keitaurarion it auf alle Fälle ausgeipielt. — 
Ein Supplement der amtlichen „Loͤndon Gas 
zette“ zeigt beute Morgen an, daß in der 
geftern zu Döbornebouje gebaltenen Gebeimes 
ratbsſihung die weitere Prorogation des Pars 
lamentd vom 16. auf den 30. Dec. angewen⸗ 
dit worden fe. Die „Morning Do be» 
merkt: Da der Zufaß feblt, daß das Parlar 
ment „‚zur Erledigung der Geſchäfte““ zufame 
mentreten fole, ſo fann fein Zweifel darüber 
obwalten, daß no eine weitire Prorogation 
erfolgen wird, und es ift fomit ganz Mlar, 
daß dad Parlament nicht, wie die „Times 
bebauptet batte, in der erften Januarwoche 
eröffnet wird. Wahrſcheinlich bat die jetzige 
farge Prolongation den Zweck, die ndtbige 
Zeit für die definitive Beibiußfaffung über 
ten Tag zn aewinnen, an welchem dad Par 
lament zur Erledigung feiner Geſchäſte eins 
berufen werden, fol. Die dem Beginne der 
Seſſion unmittelbar vorbergebenten Prolons 
aarionen waren Übrigend in den legten Jahren 
weit länger, als die jegige; im Jahre 1843 
ward bad Parlament vom 13. Dec. auf den 
1. Bebruar und im Jahre 1844 vom 12. 
Dec. auf den 4. Febr. prorogirr, 


Stalien. 

Meopel, 6. Dec. Abends 6'/, Uhr.) So⸗ 
eben fährt der Kaiſer mir dem König ins 
Schloß, wo alles zu feinem Empfange aufs 
feftlschfte bereitet worden. Des diden Nebeld 
wegen ſah man das Dampfichiff erft als «4 
ganz in Der Rähe des Caſteuo deu’ Loop ſich 
befand. (A. 4. 3.) 


Türfei. 
(Beyrur, 
fortvauerne mit der Entwafnung deſchaͤſtigt. 


26. Nov.) Die Türken ſind 


Da die Drufen, die Mutualid und bie Mu- 
fulmanen überhaupt ihre Gewehre bebielten, 
fo if die ganze Maßregel augeniceinlich nur 
gegen die Chriſten gerichtet Die Drufens 
bauptlinge find fogar mit der Entwaflnung 
der Gbriften beauftragt; fie durchzieben bie 
einzelnen Bezirke und begeben arge Gewalt: 
tbaten. Kann ein Dorf von den 150 Ges 
webren, die man fordert, nur 5Qliefern, dann 
gibt man den Greifen Die Baflonade und 
zwingt fie, fürjeded fehlende Gewehr 200 bie 
250 Piaiter zu bezoblen. Mebrere dieſer 
Unglüdlichen bauten unter den Streichen 
ihren Get aus. Die gemiſchten Bezirke 
find dur die Erpreffungen der Drufen ders 
geſtalt veratmt, daß viele ihrer Bewobner 
Hungers flerben, oder Ibre bäudlihen Herde 
verlaffen. Frauen und Kinder find ven gräßs 
lichiten Berfolgungen — Auch dem 
verhärtetſten Herzen iſt ed ſchwer, einiger 
menſchlichen Rührung ſich zu entſchlagen 
bei dem Anblid alles deſſen, was im 
dem unglüdlicen Rande vorgeht, und res 
net man zu dieſem Stande der Dinge noch 
die übermäßige Theuerung ber Getreides 
preife, ſo kaun man fid einen Beariff mas 
hen von der traurigen Rage bed Kibanond. 
Als die Bewohner von Dſchettel Be 
fbare, die an ihren Brüdern von Gazir, 
Zable une Deir el Kammar verübten Grau— 
famteiten faben, wurden fie ſeindlich geſimmt; 
fie verweigerten den Truppen den Eintritt im 
ihren — bei Tripolis liegenden — Bezirk 
und lieferten ıbre Waffen nicht ab Idre 
Zabl beläuft ſich auf 3 bid 4000 Mann gute 
Krieger. Dos Eindringen in ibr Land ift 
Aufferft fchwierig, und 50,000 Türken wären 
erforderlich, fie zum &ehorfam zurüdzuführen. 
Alle Die tapfern Chriſten von Zahle, Deir 
el Kammar, Schuf x., melde entflieben 
fonnuten, befinden fib in Bafbare und werden 
verzweifelten Widerſtand leiten. Wie man 
verfichert, wollte Namik Pafcba in Unter 
bandlungen mit ihnen treten. Gie vermeis 
gerten es, und werden auf ihrer Weigerung 
verharren, fo lange noch türfifdhe Truppen 
on ibrer Gränge find; die Türfen werben ſich, 
wie dieß ſtets der Fall, durch einen fchmäh- 
liden Frieden mit ihnen vergleichen. Mit 
blutigen Tbränen beflagt man den Berluft 
der Megierung Mebemed Ali's, und kann 
ſich die Gleichgültigkeit nicht erflären, mit 
der die curopäiſchen Mächte ven Gräueln der 
Zürfen und der Yusrottung ber beriltlichen 
Bevolkerung in Syrien zufeben. (A. U. 3.) 


Mannichfaltiges. 


(Magteburg, 13. Dec.) Das Dampfiaifi 


TE — — ————— — — 


denunciren und in eine Rriminalunterfuchung 
mann fab ibn ungliubig an.- 


„Wie wir Sie in tiefem Augenblide!« rief Minette aus. 


»Der Konfulent ‚» erzählte Döring weiter, 


sagt $ 239: 
Widerrechtliche Benutzung fremder Sachen. 


fängniß oder Geld ju flrafen. 


Folglich fönnen Sie mit Nest "auf Unterfubung und Behrafung gegen 


Heinau antragen.- 


Charlotte. 


verwideln können. — Hart: 


. — laͤcdelte felbftgenüafam — 
wie ich vieleicht ebenfalls im dieſem Augenblide — und fagte 


Sie Fönnen Deinau in eine Rriminalunteriuhung verwideln, weil er, obne 
ein Nest dazu zu baben, Jhren Kahn benügt bat, Unſer Rriminalgeiegbun 


Wer eine fremte Sache 
widerrechtlich bemugt, if, mean der Gegenſt ind des Verdrechens den 


Berry von 15 Kıbira, überfteigt, mit Gefängniß bie von drei Monaten, 
oder verhältnigmäßiger Geldſtrafe zu belegen; ſonſt poligeilih mit Ge: 


·Alſo wäre derjenige ‚Rrafbar, ber in eines andern Bude Idie!- rief 


Minette. 


zu Dartmann: 


"Jh muß es mac dem Wortlaut des Geſezes faſt befürdten,« 
Döring fort; »der alte Hartmann aber war. außer ſich vor Freude, er über 
bäufte feinen Ronfulenten mit Danfjagungen und übertrug ihm auf der Gteller 
die Enfwerfung and Einreihung einer Denunciation gegen Heinau, fo wie 
die weitere Rahforihung darüber, wo der Kahn geblieben fei. 


feben, oder auf eines Anderen Fortepiano obne feine Eriaubnig fpielte!- rief 


fuhr -» 


"Am anderen Morgen in aller Krühe war bie Denuntiation eingtreicht, 


umd das Gericht erlich auch fofort eine Vorladung an Heinau, melde, da et 
derren’t war, in feinem Haufe abgegeben wurde. 

» Als an demjelden Diorgen fchr ſpat Yobmann erwahte, zäblte er bie 
gewonnene Summe nad und fand fie noch Über feine Grmartung- >! 
Greube über ein fo großes und unverbeftes Glüd mifare im aber die De 
ſoranis, daß «6 ibm wegen Des von ihm entmenteten Kadns übel ergehen 


feine 


fönne; Denn daß dies verſawiegen bleiben würde, daran war nad ben lim 


Oder im Theater einst Andern Dpernguder nähme, um dadurch zu u 


Känden gar niet zu denken. 
(Fortfegung folat.) 


„Eliſabeth“, welches am 12. d. von Hamburg 
nad Magdeburg abfuhr, betraf zwei Dieilen 
unterbalb denzen ein beflagendwerthed Unglüd. 
Rochdem ed bei Vietze, zu Marken MNebeld 
wegen, vor Anker gegangen und fein Dampf 
aus dem vollfommen geoffneten Bentile ſchon 
faft gänzlich entwichen war, ließ der Maſchi⸗ 
nenmeifter die zur Heizung bed Keffeid die⸗ 
nenden gußeifernen Röhren fegen; eine ber» 
felben fprang und der mit großer Heftigkeit 
auöftrömende heife Dampf töbtere einen alten 
Looiſen auf der Stele und beſchädigte von 
3 Dedpoffagieren, die bei der Falten Witte · 
rung vom Verdeck in die Moſchinenräume 
binabgefliegen waren, 2 tödlich, bem dritten 
aber und 2 Feuer- Arbeiter (Heizer) noch 
leicht. Erſt nad 3 Stunden fonnte and dem 
»/, Meilen entfernten Yartow ärztlide Hülfe 
berbeigefbafft werden. (Hamb. R. 3.) 


En — 
Redakteut: Dr, Friedrich Mayer. 





Anzeigen. 
Ehelihe Verbindung und Ems 
pfeblung. 

Unfere am 16. d Monats volliogene ehelicht 
Verbindung jeigen wir uniern verehrten biefgen 
und auswärtigen Verwandten und Freunden bier 
mit ergebenft an, und empfehlen uns zu geneigtem 
Mohlmollen. . 

Gonrad Keberlein. P 
Hofine Heberlein, geb. Stein 
mes aus Rothendurg a, d. Tauber 

Zugleich verbinden wir hiermit die Uinzeige, dab 
mir das Haus L. Mo. 1486 mit ber darauf baf- 
tenten Dfragnirei Bäuflıh an uns gebracht und 
bereits dezoaen haben; wir unterlaffen dader nicıt, 
einem verehrlihen Publifum, insbefontere aber 
unferer gelihägten Macbarfchaft unfere Pfrognerei- 
Artikel angelegentliah zu empfeblen, und inbem 
wir uns beſtreben werden. ſtets gute Maare zu 
werabreichen , fehen wir geneigtem Zuſpruch ad: 
tungssoll entgegen. 

Unferer gecbrien Nachbarſchaft empfehlen mir 
uns zugleich zu geneigter Aufnahme in ihre Witte 

D.D. 
Empfehlung 

Keinften Urrac-de Batapia in-Bonteillen 
und offen, fran. Senf in Töpfen, Ölterr. Senf, 
ädt oſtind Mart:Sago, gertinigten Epiris 
tu8, gelben Jana Kaffee von ausarjtihnetem 
Geihmad, A 36 fr. pr. Pfund, Cimel:Raffee, 
Kölnift Maffer à 1öfr. pr. 'A Glas, Gup- 

‚ venforn, große ausgeiuhte Mandeln, Eitro 
‚nen und Pommeranjenibalen. 


Granfenzmetihgaen, abgelagerte Bremer 
und Hamburger Etgarren, alten Kolle Bw 
rinas, &ibtpapier, Cocod:-Nuß: Del 
Soda:Grife, wie fie früber Herr Piſſor und 
Comp. führten, empfehle ib unter Zufl&erung bil» 
lisgſter Preiße au gtfaͤliger Abnahme 

* Hch. Chr, Wildt, 

am Milchmarkt. 





Empfeblung. 

Mir empfehlen unſer Lager von 
Muſchelkaſten, Tuſchkiſtchen ꝛc., 
welches eine reide Aubwabl von ten erdinäten bis 
ja den feinften Sorten darbietet, jo mie ink, 

ſiſce Tuſchkiſthen mit bunten Karben. 
“ Schmid & Haller, 
BWintlerftraffe 8. Nro. 37. 
> Bu verfaufen,) Ein Schneidztug, für 
einen Gürtler paſſend, ift billig zu verfaufen. Das 
Mäbere in dir Erpid. d. Bi. 


14° 


feinfteß 
rhein. Zampenöl, feinen Perl-Tbee, jüße, 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete hat zur Bequemlichkeit des Bublitums feinen Bafferdigten Reber: 


Anftrim den Inbader ber Yererbantlung 


Herrn Georg Weidmenn, L. Ro. 121 unterm Hutern dahier, 
in Eommiffon gegeben und ift num folder auch daſeldſt & 18 Pr. pr. Töpfchen mit Gebrauchs⸗ Anwe iſung 


zu haben. 


Diefer Auftrich gibt dem Leder Waſſerdichtheit und bei Stiefel und Scbuben den 
Sohlen eine mehr als doppelte Dauer und hält das Einbringen ber Feutigfeit durch 


bie Mäbter volltommen ab. 


Sal. Ludwig Kraufi. 
Inhaber det Pricilegiums auf Cinfübrung bet 
Gummielaftifum Anftribs ın Bayern, 


Unter Beyug an, vorſtehende Anzeige empfichit Ab zu vielen Aufträgen A 


 Gefud). 

Bei Unterzeichieten können mebrere 
Framenzimmer, welche im Kleidermachen 
ſehr gut bewandert find, gegen gute 
Koft und folide Belohnung Berwäftigung 
erbaltert. Auch werden daſelbſt drei bie 
vier Mädchen ongenommen, die das 
Kleidermacyen unentgeldlib erlernen A 
wollen. 2 

£ opp, Frauenfleidermader. n 

8. Nro. 902 am Obftmarlt. x 
> 


EI DIDI 


EEE EDER HEIE HE HCHE ET ECHE EURE 





Empfehlung. 

Von den heliebten Fenster - Rou- 
leaux mit farbigen Oeldruck sind wieder 
neue Gegenstände angekommen und em- 
pfrehlt solche, so wie sein reich assortirtes 
Lager von Seidenwaaren einer gütigen Ab- 


nalıme, 
Gg. Herforth, 
Adlerstrasse Nro, 305. 
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Bitte 


8* 
Die Theater⸗Dircktion wird biemit & 
hoͤflichſt erfucht, die „Regiments N 
Toter" baldigk aufführen zu laflen. % 

Mehrere Theaterfreunde & 
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(3u vertaufen; Mebrere Patiſer Gazegent⸗ 
Lampen für Comptoitbeleuchtung ſehr gut tauglich, 
find billig zu verkaufen. Naheres in der Erped. 
d. Blattes. 

(Sefſuc) Ein Papagai-haus wird zu kau- 

fon geſucht. Naderes ın L. Neo. 1610 der Wal 

zjenkrafe. 
Arac de Batavia 

die ganje Bouteile a fl. 1. 128, verkauft 
Adolph Stiechert,* 

Jeſephsplatz L. Nro. 203. 











zu verkaufen. 
» 








ur. ermieihen., @in neu tapejirteh und 
fehr fdrön mödlirtes Zimmer iſt mut oder obne 
ertra Schlafjımmer laglich zu vermiethen. 


Wein &.) Dandmörtertud ber griegiigen 


Sprade von Fr. Paſſow wira zu faufen geſucht. 

(Se ſquch.) Dom Pfennig. oder Heller: Maga · 
jfa werten mehrere Bänte zu kaufen geſucht in 
S. Nro. 652 ber Tberefienfraffe. 








werden gegen ganz ſichere Dupcibe ſogleich zu 
entnehmen geſucht. Maheres in der Erped. d. BI. 





Georg Weidmann. 


- (Zu vertaufen) Ein elegant gearbeiteter 
aufrebifichender Flügel von Müller in Wien iſt zu 
verfaufen. 


giteratur 
Bei ©. Franz in Münden if fo ebın er 
fhienen und in der ©. 9. Zehinen Bukbantiung 
in Nürnberg vorrätbig : 


Hand Sachſens Lobgedicht auf Ne 
gensburg. Mir erläuternden Au— 
merfungen von 9. S. Schuegraf. 


ar. 8. btoch 15 fr. 
Stadt-Tbrater in Nürnberg. 


Donnerftag den 18. December 1845. 11. Bor 
Heilung im 4. Winter-Abonnement. »Der Poliden 
von Yonjumeau »« Komiſche Oper in 3 Nufzügen 
von Adelf Adam. 


Angekommene Fremde 
vom 16 December 1848. 

(Bayer Hof) 9b. Graf Raiſchach. Officer 
e. Um. Campe, Finanzratb vo. Leipzig. Mir 
ten; m. F., Stadifommifärsaattin vo. Windbat. 
HH. Alerandre, Levin o. Brüßel, Kremling v. 
Krefeld, Groſſe v. Kaffe, Ruttmann v. Elberfeld, 
Kflte. 

(Rothe Roh) HH. Giebork v. Kopendegen, 
Stodel v. Berlin, Buber ©. Frankfurt, Kte 
v. Kath, Dart. o Brüſſel. 

Wire Hof) Hd Eſſendect 0 Bamter. 
Disaz ». Schönheide, Kilte. Röſch, Gtuvent r. 
Amfterdam. 

(Strauß) HH. Goutard, Part. o. Bun. 
Sptot v. Paris, Kohnſtam o. Münden, Raſck 
v. St. Gallen, Teubner v. Bring, Schwalm » 
Erfurt, Kübel v. Deſſau, Milte Dr. Garteit ®- 
Feumtwangen. Frl. dire v. Münden. 

(Blaue Blode) HH. Eorneli, Nentmeifter 
2. Schwarzendach. Schuljze m. G., Bauinipft. © 
Antbach. Freihr. v. Hauenfbild, Stud. v. Heid: 
berg. v. Shramm, Stud. v. Breslau. 

(Fränt. Hof.) HH. Breiiab, Hefe. r 
Augsburg. Defauer v. Bamberg, Kobn o. Di 
Eribadb, Kflte, > 

GRothe Haba) HH Gall v. Kempen 
Meyer d. Suljbab, Kilte, Arant, Stun o Dam 
burg. Art Wagmeyer d. Hrübronn. Hr. Eroßt. 
Rünftler v. Leipzig. 

(81, Flaihe) Hd. Ströbel, Abt. o. Bar 
reutb. Gebr. Schneiter, Händler v. Cibenftod. 

(Fünf Thürm) Hp. Dr. Handiaub ® 
Gouhefen. Keif m. G., Eicchorn m. &., Berner, 
Fort. Mburg. Baumann, Maler v. Micfentbeid. 

Weite Line Pr. Kiein, Fhft v. Beide 
Mode. Schreiber v. Schneeberg. 


en er 

(Berichtigung) Im gefrigen Blatte jel 
der Name des Malers im dem Krtıfel »Mew auf 
neftellte Werke im Albrecht Dürtr Haufe» bauen‘ 
Datzig hatt Patrig 


Mit einer Beilage von Riegel un 
Wießner. 
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merfungen von I. ©. Lech 

ar. a Ina 16h. 
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derfaffungdmäßiger Redte- Antrag des Whg. 
En v. Gumppenberg wegen Reviſion ded 

iertarifd. Beſchwerde der Gemeinde Salden 
wegen Uebertretung confhtutioneller Rechte und 
Rote ded Juſtizmin. wegen bevorftebender Vor⸗ 
löge eined Gelepentwurfe zur Befeitigung ber 
Deffentlichkeit des Strafverfabrend in ber 
Palz in den geeigneten Fälen. Ein allerh. 
Reſtript ernannte zu fgl. Kommiffarlen bei 
ber Ständeverfommlung für das Qufligmini« 
Rerinm Minifterialraty Lehner, Minift. d. 
Innern, Minifterialrätbe Zenetii und Bolp. 
Finamyainiflerium Minifterlalräite - Klein 
ſchrod und Wanner, Ktlegöminiſterium v. Sut ⸗ 
ner amd Habel. Der kgl. Juſſizwminiſter 

br. v. Schrenf wird eingeführt, und vir⸗ 
heft den oben fermähnten Gefeh + Entwurf. 
Die Deffentlichfeit des Berfabrend im der 
Pialz kann demzufolge in Häfen, wo fie der 
offentliben Ordnung und Bittlichfeit gefähr⸗ 
lich erfcbeint, von den Gerichten ſowohl aus 
eigenem Antrieb, ald auf Antrag des Streit» 
führenden aufgeboben werden. Hierauf er. 
ſchien der fonigliche Minifter des Innern, 
Hr v. Mbel, und übergad ber Kam— 
mer 1) einen Geſehentwurf megen Aus 
ſcheidung der Staats- und Kreislaften; 2) Ger 
fegentwurf, Marimum ber Kreid-Limlagen 
18%, (dad biäherige Morimum beibebalten.) 
3) Forfigefeg für die 7 Kreiſe dieffeitd des 
Mhemd. 41 Berbefferunga dee Korfirafarlched 


A ee 


Detan Bauer ben lebhafteften Wunfb aus, 


chen Blätter ohne Genfurbevormundung uns 
ter dad Bolt aclangen mögen ‚indem nur 
dadurch die verfaffungsmäßige Deffentlichteit 
derfelben zur Wahrheit werde. Min. v. Abel 
erHlärt:. von Seite der Regrg. fen feine andere 
Befhräntung in der Berörfenthdrung der Vers 
haudlungen durch die öffentlihen Blätter ans 
geordnet, ald binfichtlich derjenigen Aruferuns 
gen, welche verfofjungdgemäß vom Präfipium 
durch Verweiſung bed Rebnerd zur Ordnung 
zurüdzumeifen feyen Beratung der Ur 
laubögefuhe und Wahlanfänte. Roͤdinger 
beantragt die Annulicung der Wahlen für 
die — in der Pfalz, wegen 
Nichteinrechnung ber Grmerb » (Patent) fleuer 
von dem Wadhicenſus. 


Die Kammer beſchloß, daß Stodinger feine 
Reklamation ſchriſtlich einreichen, und fodann 
der I. Sefrerär Vortrag darüber erflatten 
fol. Abgeordneter Heintz beſchwerte fib, daß 
der Pfalz; nur 15, fait 18 Abgeordnete zur 
geibeilt worden, und beantrogte daber, noch 
3 Abgeorbnete nachwaͤhlen laffen. Ubge⸗ 
ordneter Heing ſpricht ausfubrlib und unter 
Zahlennachweiien zur Bertheidigung ded Ans 
tragd. Derjelbe wird dem 6. Ausſchuß — 
fen. Beſchwerde dreier adeliger Gutäbefiger Jo, 
fepb, Yoelu. Samuel v. Hirfch wegen Ausſchlie⸗ 
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Würnberger Beitung. 





Freitag, 19. December 1845. 








Kalender: Abraham. 





Diefe Zeitung erfweint täglib. Preis für Mürnderg vierteljäbr. 10 12. ned Ifr, Buttragensübr ** Bierteljabr. Für auswärts nehmen alle kPosſ · 


ämter Beflellungen ju folgenden Dreifen an: Im I. Kavon balbjährl. 2fl, 66. II. 


fl..ı0, TIL 


Drud, Berlag und Grped. in der Tümmel’iden 


Buchdruderei am Katbbauie, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, ter, kaum einer Zeile ju 2 Er. für Unswärlige 3 fr. angenommen werben 





Deut ſchland. 


Bavern. (Münden, den 17. Dec.) 
Aud einer zur Borlage gefommenen Unter 
fuhung wegen Einſchwärzung eines Faſſes 
Wein, wurde erfeben, doß tie Gerichte bei 
vermögenslofen Defraudanten nicht bloß Die 
Geleftrofe, ſondern aub bie Zollaebübr in 
eine Preibeitsftrafe verwandeln. Das fol. 
Juſtiz ⸗· Minifteriuin finder ſich veronlaft, vie 
fämmtlicben Gerichte aufmerkſam zu wachen, 
daß dir Beilimmung des $ 18 des Zullfirats 
geſettes vom 17. November 1837 in Webers 
eınflimmung mit $. 4 Ubi. 3 dieſes Geſeßes 
nur von der Bermandlung der Geldſttafe 
ipricbt, und daß daber die Zollgeböht, weile 
feine Strafe it, wit durch sine Freiheits⸗ 
Arafe abgebüft werden kaun, vielmehr nad) 
$. 35 aus dem Erlöfe der konfiscirten Waaren 
berichtiget werben. fol. 

Der Rentbeamte Jodocus v. Ehrbardt zu 
Biſchofföobeim wurde auf dad Nentamt Herd, 
bruck verfeßt. 3 f. M.) 

(Anebech, 97. December.) Sammtliche 
Diftriftöpoligeibebörden werden wiederbolt an · 
gemiefen, ale Maljmüler und Aufſchlags⸗ 
pflichtigen ihres Bezirkes vorrufen zu laffen, 
und ibnen befannt zu maden, daß es den 
Mülern unter den im Mantate vom 28. 
Suli 1807 angedrobten ſchweren Strafen ver 
boten fei, den Aufichlagepflidtigen, wenn fie 
mehr Malz in die Mühle bringen, als bie 
Polette entbält, dad Urbermaaß zurüdzugeben, 
und dof in diefem ale jedeömal ter Be— 
fund der Abmeffung ohne irgend einen Abzug 


mm — e … h — e üe — — — — — — — — 
Illuſtrationen zum brannfehweigifchen ©trafgefeb: 


uche. 


Er begab fi daher, mahdem 
verfeben batte, zu einem Freunde, 
megen feines üblen, 


er jeine 


‚eine anfebnlibe Belohnung. 


„Wie viel if der Kabn wertb ?- fragte ihn der Freund, 
»Yobmann mar zufällig zugegen gemeien, als Hartmann den Kahn 
2 "gekauft hatte, und er antwortete baber, daß dieſer ihn für 38 Reichtthaler 


erftanden babe. 


-Schlimm, fehr fblimm, antwortete der Freund, der unterdeb das Criminal: 
atſehouch nachgeſchlagen hatte; datauf ſteht nach $. 215 Zmangsarbeitsftrafe nicht 
unter einem Jahr und möglicher Weife bis zu fünf Jahren, 


(Bortiegung und Schluß. 
Frau 
der ein tüdtiger Jutiſt war, 
ebenfalls aus der Epieljubt entiprungenen Lebens 
wandels feine Stelle verloren hatte und im größten Glende lebte. 
fem erzählte er den ganzen Vorgang und feinen gropen Gewinn und verſprach 
ibm, wenn er ibm einen Korb geben Fünne, jeter Berfolgung ju entaeben, 


und ohne Hinmweglaffung des allenjalls ſich 
beroudftelenten erlaubten oder unerlaubten 
Uebermaafed pflidhtgemäß auf der Polette zu 
attefliren ſei. (nt. f. M.) 
(Regensburg, 16. Dec.) Wie man vers 
nimmt, iſt feir einıgen Tagen eine f. Koms 
miffion bier anmefend, um bad Werft, bie 
Boote und Materialvorräthe der Dampf: 
fhifffahrtögefelichaft zu befichtigen. Wir 
glauben hieran ein Zeichen zu erkennen, daß 


die Berkanfsunterhandlungen ihren Fortgang‘ 


nehmen. (Reg. 3.) 

Baden. (Karlsruhe, 13. Dec.) In der 
heutigen Sikung der Kammer der Abgeord» 
neten begründet Zittel feinen Antrag in Bes 
ziehung auf die Religionsfreibeit und fielt 
noch einem ausführlien Bortrage, in welchem 
er biefen Gegenſtaud von allen Seiten beleuch» 
tet und darzuthun verfucht Hatte, daß es jeht 
nicht mihr an ter Zeit fei, ded Glaubens 
wegen Unterfoiede zu machen, fondern daß 
vielmebr eine allzemeine Glaubendfreiheir ge 
mäbhrt werden müffe, den Antrag: Se K. H. 
ben Großherzog in einer Adreſſe um einen 
Geſetzesvorſchlag zu bitten, wonac bad dies⸗ 
falls beichränfende Conſtitutions-Edilt vom 
Jabre 1803 aufgıboben und Das Recht ter 
freien Kultusausubung im Allgemeinen, ſo⸗ 
bald ſolches nur nıcht den beſtehenden Staatds 
gefegen und Staarseinrichtungın entgegen 
iſt, unbefchränft anerfannt oder doch wenig 
ftend den Bekennern der chriſtlichen Conſeſ⸗ 
fionen eingeräumt werte; daß ferner noch 
auf biefem Landtage ein Geſetz vorgelegt 


werde, welches den Dijfidenten die freie Aus 


Mittel! 


übung ihres Kultud gewähre und biefelben 
in ibren bürgerliben Rechten den Belennern 
der übrigen chriſtlichen Konfeffionen gleiche 
ſtelle u. ſ. w. Ballermann unterflügt in aus⸗ 
ſuhrlicher Rede dieſen Antrag, dankt dem 
Antragſteller, ald einem proteſſantiſchen Geiſt ⸗ 
lichen, für feine Bemühungen um die reis 
beit ded Forfbend und verlangt den Drud 
des Antrags, fo wie deffen Verweiſung an 
bie Abtbeilungen zur Berathung und Bericht 
erflattung, indem er dieß ald Anfangdpunft 
ber Wiedergeburt des teurichen Volls bes 
trachte und beflagen müffe, daß die Regie 
zung der Verbreitung dieſer meuen kebre 
enigegen getreten. Zugleich nimmt berfelbe 
Abgeordnete bei diefer Gelegenbeit Beranlaf- 
fung, über die jüngften Borfäle in Mannheim, 
über die jüngft dort audgeübte Genfur und 
über dad Benehmen ber dortigen Kreidregier 
rung ausführlich zu fprechen. Geh⸗Rath Ne 
denius wiederfireitet zunnächſt das Recht, fi 
bei Unterfiügung eined Antrags au über 
andere dahin gar nicht gebörige Gegenftände 
gu verbreiten, und bemerft in der Sache felbit, 
daß die vortige Negierung einzig nur nad 
Vorſchrift der beflehenden Gelege gebandelt 
und nichts Anderes getban babe, als wozu 
fie ihre Pflicht und eden diefe Geſetze aufge 
fordert. Präſident Bell verweilt auf die 
Geſchaͤſtsordnung, wonach wirklich nur eine 
tutze Unterſtuͤzung eines Antrags zuläffig, und 
möcht darauf aufmerffam, daß die Materie 


. „eine äußerft delifate fei, fib daber die Spres 


ber, derin fich ſchon mishrere gemeldet, fehr 
büten mochten, auf der einen, oder auf der | 


+-Du erſchreckt mi, rief Lehmann erblaßend aus, gibt «6 denn kein 


»Jener zuöte die Achſeln, machte ein bedenflihes Geſicht, und erſt als 


reiblih mit Geld + budes jagt: 

jtohd - er. 
Wer wer 

Die 


einfahen Vermögendbiihädipung,, 
fib fhuldig mact und, bevor die Obrigkeit eingejsritten ıft, dem Bes 
smädigten aus freiem Wntriede Erſaz aus bereiten Wuteln fogleih 
gewährt, fol, wenn das Verbrechen zu denjenigen gehört, del welchen 


Lohmann, der ibm fannte, mit einer vorläufigen Zablang berausgerüdt war, 
ſagte er: Es gibt allerdings ein Mittel, deun der $. 243 des Eriminalgeich- 


Thätige Reue. ‘ 
des Diebſtahl« x. — 


das Geſetz allein nach dem Werthe des Segenſtandes des Verdtecent 


die Strafe befimmt bat, bei douſtaadigem Erſatze ganz ſttafftei kein. 

-Jum Glüd gehört dein Fal zu diejen, und du baft taber nichts Eiligeret 
zu thun, als fogleih dem alten Wunerer den Werth des Kahns zu Erighen, 
ehe ein Verfahren gegen dich eingeleitet wird. j 

Lohmann gab ihm jegleih Das nöthige Geld. er begab ſich mit Biefem 
iu Hartmann. Sein Eonfulent, zer ausgemitteit hatte, daß ver Kabu ver 
rohmann entwentet und an Zadener verkauft lei, befand Ad chen bei ibm. 


ondern Seite, zu verlegen. Nachdem mehrere 
Redner und indbefondere auch Mathy, Wel⸗ 
der, Heder für den Antrag fib audgefproden 
und nachdem Bader, Trefurt und Plaß ſich 
ebenfald für den Antrag erflärt, obgleich fie 
nicht Alles, was zu deſſen Begründung vors 
getragen worden, anerkennen mochten, wurde 
der Baffermann’ihe Borichlag von der 
Kammer einflimmig angenommen, und der 
Antrag Zitteld zur Beratbung und Berichts 
erftattung an die Abtheilungen verwieſen. — 
Die Tagesordnung führt bierauf zur Bericht. 
erflattung über Die wegen der Ueberlinger 
Wabl eingeleitete Unterſuchung. Der Berichts 
erftatter trägt auf eine Vervolftändigung 
biefer Unterfubung durch eidliche Einvernahme 
der obne Bergelübtung abgebörten Zeugen 
und auf Anfflärung einiger Widerſprüche an, 
welcher Antrag auch nab längeren Erörte, 
rungen über die frage, ob der Kammer dad 
Recht zufebe, eine ſolche eidliche Einvernobme 
zu verlangen, und ob fie nicht vielmebr vem 
Ermeflen der Regierung oder bed Unterſu—⸗ 
chunqsrichters anbeim zu ftellen habe, ob im 
gegebenen Falle eine eidliche oder bandgelũbd⸗ 
liche Einvernahme geſetzlich geboten fen, von 
der Kammer angenommen, und ber von Zittel 
auf Vermerfung der Wahl obne alle ‚weitere 
Unterſuchungs » Ergänzung geftellte Antrag 
verworfen wurde. (Bad! BL) 
Hannover. (Göttingen, 11. Dec.) In 
Folge der ungeziemenden Angriffe auf bie 
biefige Mititärmufit , welche ın unſerm kies 
derfrange fich allgemeinen Beifall erfreut 
und gewiſſe Foncerte überflüffig gemadit hat, 
zog ſich Mufifvirefter H. von einem hiefigen 
Dfficier eine Forderung auf Piſtolen zu: 
Der Gefordertr verflagte den Dfficier beim 
Kriegeminifterium; allein letzterer behielt vor 
dem Generalfriegsgericht vollfommen Recht, 
da er mit Genehmigung feines Dfficierd- 
corpe die Forderung geihan und ber Bors 
fchrift der Militärgefeße in der Hinſicht ges 
nügt habe und der Sache mad durchaus 
nicht anders habe handeln fönnen, (9.4. 3.) 
PBreufien. (Berlin, ven 13. Dec) 
Dem Bernebmen nach wird im fünftigen 
Sabre die adgemeine Landes⸗⸗Synode zuſam⸗ 
mentreten, die eben fo auf der Grundlage der 
vorjährigen Provinzial Sypnoden ruhen würde, 
wie diefe auf die vorangegangenen Kreids 
Synoden fib bezogen batten. In welder 
Art und nad welchen Princirien die Landes⸗ 
Sonode werde zulammengejeßt werden, dar 
über verlautet moch nichts Beftimmted; muth⸗ 


maßlich aber wird atıf den Gang und bie, 
Richtung ihrer Beratbungen das Ergebnif‘- 
des bevorfiehenden evangelifchen Kongreffes - 


—— e e —e —ñ —ñ e — — — — —ñ— — — 


“As ſich nun Anna's Vermund bei ibm einfand und feine Mänkel 





bringen beabfictigten. 


«Appellationsgericht. 
‘„bend, neun Perfonen find zum Theil mıt 


großen Einfluß üben, ber hier in Berlin, wie 
man hört, am 4, Januar f. 3. zufammen- 
treten wird und zu deſſen Beſchickung ſich 
zwölf evangelifbe Landedregierumgen bereit 
erflärt haben follen, felbit foldhe, wie Gotha 
und Weimar, deren Abneigung verfbiedentlich, 
aber wie «6 ſcheint fäliblic, früher gemeldet 
worden if.” Für die religiöfe Frage und ihre 
Entſcheidung möchte daher diefer Kongreß den 
nähfn Anfprub auf Bedeutung haben und 
ed müßte daber von dem größten Intereſſe 
feyn, das Dunkel, welches bie jegt noch auf 
diefer Angelegenheit ruht, fich lichten zu feben. 
(Magteb. 3.) 
Bor einer Reihe von Jahren (irren wir 
nicht, fo war ed im Sommer 1841) war in 
den Zeitungen von einer Petition die Rede, 
mitteld welcber eine Anzabl ballifcher Stuvens 
ten die Berufung ded Dr. Strauß nad Halle 
bei St. Moj. dem Könige in Autrag zu 
e Sode murte 
damald dur die afademiichen Behörden ver» 
mirtelt; man fonfiscirte die Petion und ließ 
die Arflifter dad Consiliam abeundi unters 
zeichnen. Diefe ziemlich verſchollene Geſchichte 
iſt fo eben auf eine unerwartete Weiſe wieder 
aufgefrifht worden, indem, Briefen aus Halle 
zufolge, einem jungen Gelehrten, der eben 
im Begriffe fand, ſich bei Dortiger Univerfirät 
für Pbilofopbie, fpecied fur Aeſthetik und 
ſtunſigeſchichte zu babilitiren, die Erlaubniß 
dazu verweigert worden iſt, und das aus 
feinem andern Grunde, ald weil er vor’ fünf 
Gabren als ballifher Student jene Petition 
mit unterzeichnet oder gar angeftiftet bat. 
(Köln. 3.) 
(Köln, 15. Dec.) Dad Schienennep, dad 


ſich almäblig um unfere Stadt ousdebnt und 


fie immer mebr zu einer der wichtigſten deut⸗ 
ſchen Städte erhebt, gewinnt mit jedem Jabre 
neue Fäden, Eiuner ver dedeutendſten, der 
die beiden großen weftliben Provinzen des 
Staates zunächſt unter fir und mit den öſt⸗ 
lien Provinzen, jo wie mit der Reſidenz in 
raſchere Verbindung bringt, ift zum Theile 
vollendet: die Strecke ver Köln s Mindener 
Eifenbabn von Deug bis Duſſeldorf wurde 
beute feierlich eröffnst. (Köln. 3.) 
Sabjen. (Kepzig, 12. Dec) Die Er- 
Öffnung der Urtbeile gegen ſechzehn auf Grund 
der Rubeftörungen am 12. Aug. und der fi 
anſchließenden vereinzeiten Borgänge der 
nächftfolgenden Ta/: beim biefigen Kriminals 
gericht im Unterfuthung Gezogene iſt beute 
erfolgt. Gefprocden find fie vom biefigen 
Sieden lauten freitpres 


fehr hartem Strafen belegt. Der einzige 


‚einen Eutſchluß 


babei befindliche Student hat 8 Jahr b 
baus erften Grades erbalten; einem — 
der Angeflagten find 4 Jahr Zuctbaud erften 
Grades zuerfonnt. Zwei find mit 5 und 4 
Jabr Zuchthaus zweiten Grades, zwei mit 
3 und 2 Jahr Arbeitäbaud velegt. Gegen 
drei find Gefängnißftrafen, für zwei von einem 
Jahr und einen von bei Monat ausgeſpro⸗ 
ben. Einer von den mit einjährigem Ge» 
fängnig Belegten iß ein 13jähriger Schui 
fnobe, der Sobn eines angefebenen Juriſten. 
Man glaubt nicht, daß diefe Urtbeile bei ter: 
Berufung Beftond erlangen werden. (9.9. 3.) 


Großbritannien. 

(Konton, 12. Dec.) Ueber den Rüdieitt 
des peel'ſchen Kabinetd und die dadurch ein, 
getrerene Miniſterkriſis theilen wir nachſtehend 
die Ungaben.der heutigen Blätter mit. Das 
„Mora. Ghronitle” berichtet ald zuverläffig 
Bolgentes: Zu derZeit, wo in voriger Woche 
die Geſchichte von der Eutſcheidung des Ka— 
binets aufgetifcht wurde, war das Kabinet in 
der Tbar ſchon aufgelöft. Es hatte allerdings 
e gefaßt, aber, wie man jeßt 
erfährt, den Entſchlüß, abzudanten. Am 6. 
ging Sir R. Peel nad Deborneboufe und 
theilte der Königin dieſen Entſchluß mit, 
Nob am nämlihen Abend wurde ein Bote 
an Kord J. Ruſſell nad Eoigburg abgefcidt, 
mweldyer die Befehle -der Königin am Montag 
Morgen empfing, am Dienflag Morgen ab 
reifte und vorgeflern Adend in London ans 
langte. Geftern Morgen ging Lord I. Ruffel, 
nabrem, er zuvor angeblich nod eine Unter 
redung mit Sir NR. Peel gehabt und an 
mebrere feiner frübern Miniſter⸗Kellegen, 
von denen jedoch -blod Hr. Barıng ın London 


auweſend war, fbriftlide Mittheilungen ger, 


richtet balte, nad Dsbornebouje ab, mo er 
geitern Abend ſich no befand. Heure Mits 
tag wird er jrdoch ſchen in kondon zurücker⸗ 
wartet. — Die „M. Pont’ meldet, daß die 
Königin dem Lord J. Ruffet die Bildung 
eines neuen Kabinet® übertragen babe und 
daß derſelde geftern bei ihr Audienzg batte. 
— Dir „Globe äußert: Ueber das nähere 
Ergebniß von Lord J. Ruſſell's Anweſenheit 
zu Debornebouſe verlautet noch w.nig oder 
gar mdis; wir wollen daber die umlaufenden 
Gerüchte über die angebliche oder wahrſchein 
liche Zufammenjegung des neuen Miniites 
riums nicht wiederholen, da etwas Zunerläfe 
figed varaber unmöglib befannt fin Fann. 
Blos über einen Punkt fönnen wir mir Zu 
verſicht ipreben. Wir baden nämlich Urfacbe 
zu glauben, daß Lord J. Ruſſell, troß ver 
augenfäligen Schwierigkeiten, die, wie ter 


um aud gegen jenen eimzuſchreiten. Hartmann, dem nicht daran gelegen war, 
Yohmann, an dem now eimas zu verdienen jein fonnte, in Berlegendeit zu 
bringen, erhielt für den Kahn fünfjig Thaler, und damit war Yohmann außer 
Bıfabr. : 

»Heinau war injwiſchen zu Anna's Vormund gereiftt, batte- biejen von 
; sjeiner Meigung zu iht und jeinem Borjage, fie zu heiratben, unterridtet und 
ihm zugleich Dartmanns Benehmen geichildert. Der würdige Diann erflärte 
fin bereut, fogleid mit ibm abjureiien und Anna den Händen eines jo unwür · 
digen Verwandten zu entziehen. Als fie in Heinau’s Wohnung anfamen, fand 
drejer die gerichtliche Vorladung vor, melde ihn, otgleih jein Anwalt, ven er 
debhald zu Rathe zog, die Berfimerung gad, daß er jedenfalls mit einer 
maßıgen Gelöftrafe abfommen würde, dom in eine fehr unangenehme Stim ⸗ 


mung verfegfe, fon wegen Des &etaufens, daß er, ein unbeidoltener allge: 


mein geabteter Mann, wegen eines Berbrediens jur Unterfubung gejogen 
mirden jole und wegen ter bei dem beimliden Verfahren unvermeidliden, 
vinem Yeumunde nadibeiligen entfiedenden ®rrüßte, Bein Anwalt degad 
ſich daber zu Hartmann, bot ihm Erſatz, erklärte Mc bereit, den Wertb tes 
sangen Kabnd zu bejablen und ihm dieſen dennoch ju laffen — aber verge: 
send, Lie Mau überwog ten Geiz. 


jurüd verlangte, gerierh er ın tie Aufierfie Wuth und weigerte ſich geradezu, 
indem er «6 auf einen Vroceh anfommen laſſen wolte, den er ım die Yange 
u sieben hoffte Da er uber eine Flucht oder Entführumg icıner Nıate 
beforgte, ſo datte er feine Kube, er Heute Wachen aus und klıch in der 
naͤchſten Nacht, mit einem geladenen ewebre bewaffnet, jeltüt in dem Garten, 
Nah Mitternacht fünlıe er Ab ron der fühlen Machtluft durch und durch 
erfälter, ging ju jeinem Gartaer. und Liefer rietb ıbm, ba er unter Beinen 
Umftänder ſich ju Bett legen wollte, ein &las Grog zu trinken und Dann 
taſch auf und ab zu Aachen, Dartmann ließ ib, obglein er nie etwas 


underes ald Waller tranf, dazu dewegen, er leere ein Bierglas vol farfen,- 


von feinem ®irtner bereiteten Grogé, und al6 er ins Freie trat, mar es 
ibm, als od ‚alle iwegenslauie fin mit ıbm umerchten Der &artner, 
welcher, fih endlih zu Bert tegeben bafte, hörte ıhan noch «umge Zeit auf 
und ab laufen, am antern Morgen aber wurde er toot aus dem Blufle 
arzogen, In den er, von dem ungemohnten Getränke derauſcht, hineinge 
furjt war. 

"Anna mar nun feine einzige Erbin, und da das von deinau begangene 
Verdrechen nad unferen Belegen ($. 244) ju denjenigen gehört, die nur auf 


— 


erſte Bit ihm überzeugen mußte, ſich ihm 
entgegenftellen werden, der Aufforderung der 
Königin mit dem Entfchluffe nadhgeflommen 
iR, ſich durch feine bloßen Parteirüdfichten 
adbalten zu laffen, der Königin und dem 
Lande feine Dienſte undeſchräuft zu widmen. 
Alle Hinderniffe, die jege etwa einer Erledie 
nung der Korngeſetzſeage noch entgegentreten, 
Zönnen einzig von feinen Gegnern herrübten. 
Sollte das Dbrrbaus auf Anftiften eines 
Tbeiled des jeht abgetretenen Kabinets gegen 
dad Verfahren, welches Cord I. Ruſſell und 
> feine Anbänger für rathſam erachten, fib in 
Oppoſition feßen, fo wird die Verantwortlich⸗ 
feit dafür ohne Rückbalt auf Die rechten 
Schultern geworfen werden. Dies wird nas 
türlich zu einer direkten Berufung an die 
MWilendmeinung tes Landes fübren, über 
deren Ergebniß bei der jeßigen Sachlage 
fein Zweiſel obmalten kann. Die Berbhältnifie, 
unter welchen dad peel'ſche Kabinet aufbörte, 
ber jeßıge und ber in Audficht ſtebtade Zus 
ftand des Landes und zugleich eine angemefirne 
Rüdfihr auf die . fünfrige Ruhe der Königin 
— alle diefe Unftände machen ein boldiges 
Aufbören des Zuflandes der Ungewißheit, 
worin dad vorige Minitterium Die öffentlichen 
Angelegenbeiten binterlaffen bat, zur dringen⸗ 
ben Nolbwendigkeit. — Lie „Times“ jagt 
unter ber Ueberfchrifr „dad neue Winifterium“ : 
Bei der gegenwärtigen Lage ver Dinge würde 
ed natürlich voreilig fein, irgend ein Arrans 
gement über bie Perfonen und Stillen in 
ber neuen Regierung anzufündigen. Die naclol ⸗ 
gente Lifte galt jedoch geftern Abend in den polis 
tifben Kreiſen ziemlich allgemein für glaubwürs 
dig: Eriter ford des Schapes Lord J. Ruſſell; 
gorbfanzler ford Cottenbam; Staatäfefretär für 
bie auswärtigen Angelegenheiten Bord Palmer 
fon; Staatsſekretär für dad Innere Kord Mors 
prib; Kolonialminiſter Lord Grey; Unter 
fefretär für die Koloniren Hr. Sb. Buller; 
Schatzkamler Hr. Baring: Generalanwalt 
Eir T Wilde; Generalſachwalter Hr. Duns 
das; Vorbfiatebalter von Irland Porb Nor 
Normanbu ; Konfeilpräfitent Margaid Lans- 
domne ; Botſchafter in Paris Lord Glarenvon. 
Od dieſe Liſte richtig iſt, muß ſich fpäter 
zeigen; jedenfalls it fie vollſändig, da für 
die Stellen Des erſten Lorts der Admiralität, 
ded Pröfidenten des Hanbeläbureaw’s ic. fein 
ame darin aufgrfübrt iſt. 


Stalien. 


(Rom, 9. Dec.) Grbeimeratb Boutenicff 
wurde in letzter Woche von Er. Heiligkeit in 
wiederholten Audienzen empjangen, über deren 
nächſte Deranlaffung gar viel Ungereimtes 
berumgetragen wird. Man glaubt ald zuver⸗ 
täffig berichten zu können, daß der genannte 
Diplomat durch feine Beſuche im Ratican 
nichts weiter zu erzielen bemüht war, ale den 
Papſt zum Erlaſſe einer gaftlihen Einladung 
an den Kater Wkolaus zu beflimmen. Dem 
Papſt fol dieſer Borfblag, aus Gründen, die 
in die Augen fallen, nicht geuebm geweſen 
ſeyn. Inteffen bat er den Karcinälen Ber, 


. 


neiti und Tofti befoblen, St. Moj. dem Rais 
fer dis Aldano — 16 Miglien von bier — 
noch beute entgegenzugeben und denfelben zu 
bewilfommnen. Diefer Empfangdvepuration 
wird ſich der Bifhof von Aldand, Kardinal 
‚Die, und wobrſcheinlich aub Don Miguel 
anſchließen. Bei dır zwiſchen Rom und St. 
Peteröburg einmal andauernden Verſtimmung, 
baben mehrere einflußreide Kardinäle, doch 
ohne Erfolg, ver Popft zu überreden verfucht, 
er möge Rom noch vor ded Kaiferd Ankunft 


auf einige Zage verlaffen. — Gin ruſſiſcher 


Kurier drachte dieſen Morgen die Boricait, 
Se. Maj. werde nit den 11., fontern einen 
Tag fparer in Rom eintreffen. Die Gemah ⸗ 
Innen, ver ın des Kaijers Reifegefolge bes 
findlichen Großen, kamen bereits mit gerauſch⸗ 
volem Geprang und Dienertroß geitern an. 
Unter ihnen befand ſich auch Grafin Neſſeltode. 
— Der Plan, welchen vie revolutionäre Partei 
gu einem neuen Einfod in ben Kirenftaat 
entworfen hatte, ıritt immer deutlichet hervor. 
Mibrere der Tbeilnchmer, melde von Livorno 
nad Marieile eingefdifft worden, baden Ger 
Iegenbeit gefunden, von lehzterm Drt zu ent 
flieben, und einem Hauptanführer, irren wir 
nat, mit Namen Renzi aus Rimini, ift es 
geglüdt, unerkannt die Florenz zu kommen, 
mo bie Polizei ſich feiner vermuthlich in vie, 
fem Yugenblid ſchon bemäctigt haben wird. 
General Prim, dem ed, wie wir früber mel 
beten, micht geglüdt if, von Toscana aus 
nacb Ancona zu geben, und ber bonn den 
Weg üder Mailans wahlte, wurde tert von 
der Polizei zurüdgewieien uno fol fib nun 
in Genua nab Malta cingefcifft baden. — 
Hrute Nat ıt ein von emporenden Umfläns 
den begleiteter Raubmord ım einer Aufieber- 


mobnung der Bila Borgheſe an einer dort - 


wohnenden rau verübt worden. Zwei Manı 
ner, welche zur Hulſe berbeifamen, find ſchwer 
derwundet und befincen ſich ım Hofpital; auf 
ihre Ausſage hofft man der Mıflerhäter, fünf 
an der Zabl, bald habhaft ju werden. — 
Nachſchriſt. In Bologna ward der Poligeis 
ınipeftor Moretti am 22 d. durd einen Pis 
Holemiduß getodser, und ın ber Nacht vom 
4. auf den 5. d. wurden zwei andere Beamte 
der Polizei ſchwet verwuntet, ohne dof, fo 
weir Die Nachrichten reisen, die Mifferbäter 
ergriffn worden wären. (a. A. 3.) 


Rufland und Polen. 


Ein Bericht des Kultusminiſters gıbt ten 
Studirenden ter Unwerfität Derput auf, die 
ruſſiſche Eprade 
bien zu maben. Demnab bat dır Gurarör 
des Vebrbezirts Darauf zw feben: 3) feinen 


Zögling an -der Dorpater Univerfirat fünfte‘ -- - 
hg ald Studenten aufzunehmen, der nicht 


bei der Prüfung genugende Keuntniß der 
Londesfprabe dartbur; 2) feinem derfelben 
einen gelebrten Brad obne dieſes Requifit zu 
ertheilen; 3) aurgrößern Ugbung der Eprawe 
darauf zu adten, daß eine wiſſen ſchaftliche 
Dieciplin im jeder Fakultät ruffiid Vorge: 


tragen werde, mit Ausnahme der ſtreng theo⸗ 
logifben Wiſſenſchaſten. 


Mannichfaltiges. 


(Poien, 11. Dec.) In unierm Nachbar⸗ 
ſtaͤdtchen Tirfotiegel wolten die Altlutberaner, 
bie doch eine Gemeinde haben, eine Reiche zur 
Erde beſtattenz da fie aber feinen eignen 
Begrübnißplaß befigen, fo follte die Beecdis 
gungsfeier auf dem unirten evangeliſchen 
Friedhofe ftattfinden, wie es das Gefeh in 
Betreff der Anerkennung der Altlurberaner 
vorfhreibt. Aber das fatbolifhe Kirchen⸗ 
follegium verweigerte deharrlich die Audbän- 
digung der Kircbofſchlüſſel und ſelbſt nach» 
dem daſſelbe von ver Ortsdehörde über die 
Berechtigung der Altlutheraner aufgeklärt 
worden war, fand ed fich nicht bewogen, den 
Kirchbof öffnen zu laffen Da murde von 
ben betheiligten Wltiurberanern ſchnell ein 
Regierungäbefehl ertrahirt und der Reihen» 
zug ſetzte ſich in Begleitung einer ungebeuren 
Boldmenge von allen Gonfeffionen, die auf 
den Derlauf der Sache neugierig waren, in 
Bewegung. Über auch der Regierungäbefebl 
wurde nicht refpeftirt, und ald die Leiche 
vor dem Kirdboftbore anlangte, war daffelbe 
jet veribloffen und murde auch aller Auf. 
forderungen und Bitten ungeadbtet nicht ge 
öffnet. Da mußte endlib Gewalt angewen⸗ 
dei werden; der Stadtdiener und ein ans 
meiender Gentorm wurden von der Orte 
behörde aufgefordert, dad Thor zu erbrechen, 
mad denn auch obne Widerſtand von Briten 
ber Evangeliihen gefhab, worauf die Ber 
gräbrißfeier ohne ale Störung flatıfand. 
Die weiteren Folgen find zu gemärtigen. 

(Ffir D-P.3.) 


* Unter fchr vielen und bedeutenden Kon- 
furrenten bat der biährrige Direktor des 
Aktientheaters zu St. Pölten in Niederöfler: 
reib 5. K. Korn die Leilung des neuerbauten 
Tbeaterd zu Insbruck erhalten, wildes vers 
mutblih fommende Dftern eröffnet werden 
wird. 


Medatieur Dr. Friedrich Mayer 








Anzeigen. 
Anzeige 


So eben erbalte ih eine bedeutende Sendung 
der mobernjien und joliseflen Goid-Waaren, melde 


‚wie immer ju den Kutriforeiien zu baben Äind bei 
zum Gegenſtand ıbrer Siw +... . 


J. V. G. Winter, 
Narolintaſtt aſſt IL. Nro. 383 - 
eine Treppe hoch. 


Nächſt der Himmelöleiter. 
Billigfte Spiele, - 
Baufäflen, * Mofait, Geduldfpiele, 
Schach, Dambreite, Brlogerungäfpielere. au 
Spiele um 6 fr. find zu baben bei W. Gh. 
Hörrmann, L. 246 Dintere Ledergaſſe. Wie⸗ 
derverkäãuſer erbalten Rabatt. wi 


ö G — — —— — — — — —— — 


“eine Anzeige des Betbeiligten jur Unterſuchung gelogen werden, und bei denen 
Zaeıs zur Eroffnung dr& Orfinntniffes Die Unjeige jurüf genommen werben 
farn ı$. 247), fo geſchah Dies ſogkeich won ıhr, und bald darauf ward fie 


Deinau’s glüdlide Battın. 


-Lohmann bielt drei Tage leinen Befferungerorjag. Am vierten Tage 
"aber kleidete er fi elegant an, ftedte eine arohe Summe zu ſich und wollte, 
109 der Thränen und Bitten jeiner Gattin, ſich nach Zadenet's Spielhalle 
begeben, als ein Polizeibeamier und eine Gerichts-Deputation rintraren und 
hm eröffneten, daß er wegen jeines bekannten ſchlechten Yrbenswandels und 
ter dem Berichte durch die Unterfuhung gegen Beinau bekannt gewordenen 


Entwendung eines Rabns 


im abaenommen. um vom 


unter Kuratel gelegt und zu einer einjäbrigen 


Einperrung in die Landes / Beſſerungs anſtalt veturtheilt ſei. Sein Gelb wurbe 


einem Rurator erwaltet, er jeibft aber in Daft 


gebracht, um nad jener Anſtalt gebramt zu werden. 
Auf Dreie 2 bat ber erg die Borichung Aus zum Guten 
gewender- jagte Charlotte, · wit aber, wenn dies aıht geſchehen wäre ‘= ken 
"Dann, erwiederte Döring, »mire Yohmann, der einen Kabn —* * 
batte, frei audgegangen, Heinau aber, ter bios damit über den Fiuß gefahr 
mar, wire beitraft worden.« 
Über,» fuhr Charlotte fort, 


.was fol man da denken ? 


Empfeblung 

Ich benachrichtige dad hochzuverehrende Publitum und ale meine bochgeſchähten Ab- 
nehmer, Gönner und Freunde, daß id; den diesjährigen Ehriftmarkt wieder mit einer großen 
Auswahl von meuen feinen Kupferſtichen und Lirhograpbien, Schlinge und Gtridmuftern, 
Jagdftüden, Pferden und Landicaften, Zeichnen», Ybzieh- und Stammbuchblättern, Reur 
jabrwünfben, Viſtienkarten, keidensgeſchichte Jefu, Portraiten aler Art, Schreibs, Taſchen ⸗ 
Stäatd, Haus⸗, Comptoir⸗ und Wandkalendern, kLandkarten, Farb» und Tuſchkäſichen, 
Farb⸗, Mal» und Haarpinſeln, Bilderbüchern und Bilderbogen in befonderd reicher Aug 


wahl nebſt Galanteries und Kinderſpielſachen, 


und bitte um gütiged Zutrauen und gefällige Abnabme. 
Die oben benannten Artikel find außer dem Ehriſtwarkt täglich zu haben in 


Brunnen. 


fo wie auch Screibmaterialien bezogen babe, 
Mein Laden ift beim ſchonen 


meinem Hausladen in der neuen Cafe 8. Nro. 1192. 
Adbtungdvol verharre 


Empfeblung | 
Um mein Lager farbiger YeinenTafhentücer 
ja räumen, verkaufe ıch fie unter den Babrißpreis 
fen. Zugleich empfeble ib meine übrigen Leis 
nen» und Damafß:Waaren ji ten billig 
Ren Preiſen. i 
Nürnberg, den 17. December 1846. 
m. J Zimmermann. 
L, Rro. 303, 
 Empfeblung 
Alter abgelagerter Portorife- Taback in Blättern 
ſewohl als auc geſchnitten im dayriſchen Gewicht; 
Kölniiheh Waſſer, das Glas zu 12 und 24kr., 
welches auch als Rärkendes Bugenmwafler fehr zu 
empfehlen if; genueier Zttronat und Pomeran+ 
zenfhaalen, füße Mandeln, Badobiaten, Batacıa 
Urraf in ganzen und halben Blafben, feine de 
fundbeits », Gewürz: und Banılle. Echofolane, neue 
Holländer Bol-Häringe, empfichlt nebit andern 
Artikeln zu geneigter ubnahme 
Nürnberg, den 17. December 1945. 
die Eprjere-Handlung von 
Sixtus Urold, 
am Yauferplaß. 


Empfehlung. 
Beine Punfh-Ejfen;, in ganjen und 
daten Arraf pe Batanıa ’ halben Bouteillen, 
mebrere Sorten feinen Thee, eine große Aus— 
wahl abgelagerter Eigarrem und Tabade, fo 
wie ale fonfigen Specerei- Baaren ım- 
piehle ich zur gefalligen Abnabme. 
J. €. Nichter. 
am Tofephtplag I. No. 291. 








Anzeige 
Meiner vrrchrien Funtſchaft fo wie allen Freun · 


din sind Bekannten jeige ich hiermit ergebenft an,“ 


Daß ich heute mein früberes, jetzt neugebautes 


Haus L. Mro. 574 ter Breitengaffe wieder bejo, · 


den hate, und title, mich nod ferner mit Ihren 
gütigen Aufträgen zu berhren. 2 
i J U. SHäberlein. 
Gewinnſtaustheilung der Kunftverloofung 
der Herren Weiß und Kohler in 
Würzburg und München betr. 


Da ohngeactet mebrfanen Aufforkerungen in 


-t Birfer und andern Zeitungen nech vice Grmwinnje 
wit abgeholt worden find, fo bitte ib Die P. T. 
Berbeiligten mirterbolt döfticaſt. daß es lüngitens 
bis Wette Januar 1846 gegen Nüdaabe der Yooie, 
geiäächen mößte. 

Nurnberg, den 15. Detember 1845, 
Friedrich Semler. 
Opimarft S No. 82. 


(3u verkaufen) Line Dockenſtude und 
eine Dodenfüche, beide noch im ganz gutem Zu— 
Mante, find zu verfaufen. Das Mähere im der 
Erped. d. Bl. 








M. H. Fritſchel. 
Große muſikaliſche Abend: 
Unterhaltung 
im goldenen Adler. 

Einem verihrliben Publitum made ich 
die ergebenfte Anzeige, daß fünftigen Sonn- 
tag den 21. December, ald am Thomastage, 
die volftändige Regimentd-Mufif unter 
der Leitung ded Herrn Mufitmeiterd Dorſch 


ftattfindet, mozu ergebenft einladet 
Anfang Abends 7 Ubr. 


Glaud. Braun. 


Gaſthaus zum filbernen Lowen in 
der innern Laufergaffe. 
Heute Freitag iſt Mepeljuppe, wozu ergebenf 


tinladet 
Garl Bild. 


Gegen frei möblirte 





— — — — 
#oerbieten) 


„Wohnung oder Mutagtiſch würde ih cin gebilbe- 


tes underfabrenes Fravenzimmer anbeıihig maden. 
der ungebörigen Jugend einer Fammie Uuterricht 
in der framjcnihen Eprade und allen weiblisen 
dantarbeiten ju ertheilen; aub würde biefelbe 
na geeiäneten Bedingniſſen die Aübrung einer 
Haushaltung übernehmen. — Das Mäbere in ber 
Erped, d, Sl. 


Beripren) Bergangenen Mittwoch 
Mbends wurde von einem armen Dienfiboten eine 
gehreifte wollene Pferdedecke verloren. Man er⸗ 
ſuct ven retſiden Binder, ditſelde gegen «in ans 
gemeflenes Triufaeld in ver Erped, d. Blattes ab: 
yugeden 

(Rapital» Bein) ‚fl. 1400 werden auf 
ein im Yungerit Herjogenaurad gelegen«s Deko» 
udmie · ut, jur erften Ohpothek und & pet. Zin⸗ 

ion au entnehmen gefuct 

‚wur das allgemeine Gommiffiond-Bureau 
von H. A. Goep, Nürnberg S. Niro. 771. 
—Gu verkaufen) Ein neuer Burnms if 
zu verfanfen. 


(3u Dermiethen.) Ein neu Lapejırtes und 
ichr ion möodlirtes Zimmer iſt mut ober ohne 
estra Scnafzimmer täglich zu vermicthen. 


(Zu vermierhen.) In der 
Nähe des Obſtmarkts it eine Woh— 





nung, aus Zimmer, Kammer und 


ſonſtigen Bequemlichkeiten beftehend, 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Raheres in der Exped. d. Bl. 


Ju vermnethen) Zwer modern tapezirte 
Zimmer, in der ſchönſten Lage ter Stadt, find 
ta glich zu vermieihen. 


(3u vermietben) Gin tapezırics Zim- 
mer nebſt Alkor, Betr und Möbeln, if täglib an 
einen oder jwer ledige Herren zu vermiethen. 


(Rapital» Befud.) 1200 Gulden 
werden bid Ziel Walburgi auf erfte Hppothef 
zu entnehmen geiucht. 


(Zu verkaufen.) Mehrere Pariſer Gazogene⸗ 
Lampen für Comptoirbeltuchtung ſehr gut Fauglidh, 
find billig zu verkaufen. Mäberes in der Grpeb- 
d Blattes. ” 


titeraturn 
Bei d. Schulge in Berlin iR erſchienen und 
bei A. Rednagel in Nürnberg zu baden. 


Die erfahrene Hausfrau. 
ein unentbebrliches Handbuch 
für junge Frauen md Mütter, 
Bearbeitet von Louis Malinowsky, - unter 
Mitwirkung feiner Frau Thereſe von 
Malinorosfy, geb. Boygues. 
Zweite wohlfeile Andgabe der Hera. 
gr. 8. 528 Seiten. Gehrftet (1 Tbr.ı ı fl, ante. 


Stadt-Thrater in Mürnberg. 
Freitag den 19. December 1845. 12. Vorftel. 
lung im 4. Minter:Stonnement »@inen Sur mıll 
er (ih maden.« Poſſe mit Geſang in 4 Alten von 
F Netroy. Wufit vom Kapellmeiſter A. Müter. 
„Beinderl- Derr Goldterg von Münden als Saft. 





Ungefommene Fremde 
vom 17 December ımb 

MHotbe Rob) Hd. 2. v. Keiwardt, al. 
mürt. Geſandte m. G. v. Berlin, Burger, Mm. 
e. Köln. - 

(Bayer Hof.) Fran Brafia Epaner m. F. 
Hr. 8. v. Guttendera, Kammerht. v Weißendorf. 

Witt Hof) Frau v. Leſuite m. Sohm, 
Generaldgattin. P0. B. v. Dankelmann vo. Ant: 
bad. Dr. Thiem, Advokat e. Pleinfelo 

(Strauß) Hd. Sailer, Schucider, Bär 
waldi, Arkiteften. B. »Burgb, Tbäter, Künſtlet 
©. Dredten. 8%, S. m. M. Soba ©. Bteppidh, 
de Bruva v. Yadıen, Barrer v. Zeipjig, Yabbard 
v. Baiel, Teibmüler v. Lößnig, Priedſch v. Kei- 
entad, Kees v. Stuttgart, Aflie Wemmann, 
Ingenieur d. Wintertbur, 

(BaueBlode) HH. Keller ©. Bugsburg, 
®. Höger v. Würzburg, Roſenfeld ©. Bamberg, 
Kreig v. Halle, Kflte. Rehm, Aſſeſſorsgattin vo. 
Meuſtadt. Götze, Priv. Münben. 

Fränt. Hof) Hd. Uruſtein ©. Sulidach, 
Midcheldachtt o Oettingen, Kfite. Krauß. Rang⸗ 
jwıffer d. xigingen. Wiehuer, Prio o Regentburg. 

Moihe Haba) HH. Richmann v. Mainz, 
Meyer v. Bamberg, Öternauer d. Dieipid, Aflte. 

(BI, Hlaıhe) Hr. Dielder, Kalculareur v. 
Roſendeim. 

(Künf Thürm.) HH Feinhauer o. Schlauert: 
tas, Eſtbert v. Dotenbain, Wienerbein v. Dieters: 
beim, Butsbel. 


Unzeige 
des Getreid: Verkehrs auf dem Rurnberger Schran- 
nenplag 


| Hösfter 
Getreids 
Gattungen. 


24 
30 
5 














am 9. und 13. December 1845. 
ur» [ Wiedrig- 
ſchnitts · ſter 
| Preis des Scheffels. 
te. | R._} fr. | fl. i fr. 
oe la0odısı — 
22 — 20140 
is 115 J 10 0 14 
131 Ih 
Das Korn if geſtiegen um — fl. i5 fr. — Der 
Maisen ıft gefallen um — A. Ar. — Die Öeriie 
it gefallen um — f. 20 fe. — Der Haber ut 
geftiegen um — A. — kr. . 
Mit einer Beilage von, Riegel und 
Wießner. 


» 


Würnberger Beitung 





Samftag, 20. December 1845. 





> 


afrgang. 
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Kalender: Ammon. 





Dıefe Zeuuna erſcheint täglic. Dreis für Nürnberg vrertelfäbr. ı A 19. meoM Sfr. Ausiragegebiibr für das 
imter Refteltungen zu folgenden Dreifen an: Im 1. Rasen balbjährt. 2 fl. 55 


11..3f. so. il. Sf. 25. 


Bierteljahr. Kür auswärts nehmen alle P. Bok+ 
Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’iden 


Ausbrudirei am Katbbaufe, S. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, ter Kaum einer Zeile zu 2 Er. für Muswärtige 3 fr. angenommen werden 





Deutreblend. 


Bayern (Münden, 17. December.) 


Der Advotat Wilib aus Pranfenthal, der 


bekanntlich yum Abgeordneten der Ständever ⸗ 
fammlung armäblt wurde, jedoch die Bemillı- 
aung zum Eintritt in die Kammer nit ers 
bolten bat, befindet ſich feit beute in unfrer 
‚Stadt. Der für ibn einbernfene Erfapmann 
Jorden, if bis heute mo nicht hier einge⸗ 
troffen. (a. 9. 3) 
(Dad „ Mannbeimer Sournal” und bie 
„Mainzer Zeitung” wollen aus zuverläffiger 
Quelle wiffen, Willich werde feine Advofatur 
niederlegen, wenn die. Bribebaltung derſelben 
das einzige Hindernif feined Eintrirts in tie 
Kammer, wofür er gewählt iſt, wäre.) 
(Regensburg, den 17. December.) Biele 
Landleuie beflanen fib, daß die Mentämter 
"fie zur Eindienung des Gerreived in Natura 
awangdweife anhalten und fie daber genöthigt 
feien, ibe Dienftgetreide auf den Schrannen 
zu faufen. Wohl beftebt nad unferem Wiſ⸗ 
fen eine allerbödfte Miniflerialverortnung, 
melde verfügt, daß für dad Verwaltungsjabr 
1845/46 von den fogenannten Brodfrüchten 
foviel in Natur eingedient werden joll, als 
die Kräfte der Untertdanen geflatten, mobi 
jedoch bemerft wird, daß im Uebrigen auch 
die Geldablöfung nab deu Pormalpreifen 
ftartzufinden babe. Es erſcheint daber ‚motbs 
wendig, daf den Mentämtern eine Belrbrung 
dezüglich der Bebantlung der Getreide · Nenten 
des Aerard zugehe, damit die Getreidepreife 
auf den Schrannen dur dad Auffaufen von 


Dienfigetreive nicht noch mebr in die Höhe 


getrieben werden. «Reg. Tabl.) 
Baden. (Karldrube, 16. Dec) Nach 
Eröffnung der Sıgung ftelt v. Itzſtein an 
bie Regierungsbanf die Anfrage, ob Die noch 
rudländige Wahl eines Abgeoroneten im 
Bezirte Villingen bald ftattfinden werde, und 
erbait die Zufiberung, daß diefelbe auf den 
27. d. M. bereits angeordnet ſei. Derfelbe 
Abgeordnete verlangt die Verſtärkung jener 
Kommiffion um vier Mitglieder, welche zur 
Berathung der Frage, ob Die von Welder 
auf die Kammer-Eröffnungdrede beantragte 
Mpreffe überhaupt zuläffig fei oder nicht, bes 
reitd erwählt worden ift, worauf bie Kammer 
eine ſolche Verſtärkung beſchließt, die Bors 
nabme der Wahl aber auf die nächte Sitzung 
verfbiebt. — Hierauf werden: bie Erörteruns 
gen über die Heidelberger Abgeordnetenwahl 
(Biffing) eröffnet und von der Kommifflon 
mach Berlefung der dahin bezüglichen Bitt- 
ſchriften der Antrag auf deren NWichtbeans 
ſtandung geſtellt. Litſchgi verlangt noch eine 
näbere Unterſuchung der nach Angabe ber 
eingelonfenen Bitiſchriften bei dirſer Wahl 
von Seite der radikalen Partei finttgefundenen 
Wabibeberrfbungen, während Trefurt auf 
Bramftoneung ter Wabl anträgt, Nachdem 
die dieffallfigen Berbandlungen, welche beider» 
ſeits mit Austührlichkeit und Erbitterung 
ftattgefunden, dis Mittags 31/, Uhr fortgeirgt 
worden und fidy no neun Redner gemeldet 
batien, verlangt die Kammer dın Schluß der 


Erörterung und nimmt bei der Endabitims . 
mung den Kommitfiondantrag auf Nichtbe⸗ 


anftandung der Wahl mit Stimmenmehr- 
beit an. . (Ba. Bl.) 
Heffen. CDarufladt den 15. Decemb.) 
Die für den fünfundgmwanzigiten Jahrestag 
der Ertheilung der Verfoffung am 17. d. M. 
nadgejudte gottesdienſtliche Feier in der evan⸗ 
gelifchen Stadtkirche dahier ift von dem Mir 
nifterium in der Meife geftattet worden, daß 
fie fih auf dad rein Kirchliche innerhalb de& 
Gottedhauſes zu befchränfen "babe. Zugleich 
iR der Gtoßh. Defan, Oberkonſiſtorialrath 
Dr. Ludwig, mit Ausführung der Sade und 
allen beffalld erforderlich ericheinenden wei⸗ 
teren Anordnungen ausſchließlich beauftragt 
worden. @in Feſtzug wird vermutblic, wenn 
auch ohne Infignien und Embleme, ftattfins 
den. Das zu bderfelben a beabfichtigte 
Fefteffen it wegen Margeld an Tbeilnahme 
ſowohl im Staatäbiener-, ald aub tbeilweife 
im  Bürgerflande (bis geftern batte es nur 
59 Unterzeibner, mit Einſchluß der Mitglie⸗ 
der ded Gomiterd, gefunden) vom Gomitee 
aufgegeben worden, und es bat ſich letzteres 
gleichzeitig aufgelödt. Dagegen fommt uns 
dur das Intelligenzblatt der Provinz Ober⸗ 
befien rin reichlich ausgeſtattetes Programm 
zu, mwonab der Yabredtag der Berfaflung 
in jener Provinz ſehr ‚feitlih begangen wird. 
Schw. M.) 
Medlenburg. (Roftod, 13. Dec.) Die 
beutc bier ausgegebene Nr. 100 der „Moſtock. 
Nacht.“ bringt an der Spitze ihrer Beilage 
folgende Erflärung: „In Folge eined Reftripts 
von bober Landedrrgierung ift uns der fernere 


Abdruck der Berichte über ben biedjährigen 
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Die Liebe einer Ezarewna. 


Epifode von 1796. 


Umgeben von ihren Enten und Enkelinnen, faß an einem Früblingstage 
des Jahres 1796 IR Kuiferin Katharina II. von Nufland in einem Meinen, 
aber rei geſchmückten Zimmer ibres prädtigen Palaſtes zu Petersburg, den 
fie von Potemfin erfauft und dieſem Günfllinge zu Ehren ven »taurticen« 
benannt hatte, In einer Anwandlung heiterer, ghoßmätterliber Laune batte 
fie eben dieſe Enkel und Entelinnen alt, deren Erziehung Ne übermadte, zu 
fi) dringen laffen und, um fid ungeftört an den Ausbrüden jugendlichen 
Arobfinns zu vergögen, alle fremden - Zeugen entfernt. Allein die jungen 

öroffürken Alexander und Eonfantin begannen ihre jüngeren Geſchwiſter 
dergeftalt zu neden und fo arge VPoſſen zu treiben, daß fie fih bald genötbigt 
fab, fe als Ruhe ſtörer aus dem Zimmer zu verbannen, worüber der Groß: 
fürft Konſtantin fo erzürnt wurde, daß es der ſtrengſten großmätterlihen Zur 
redhtmeifung bedurfte, um ſich Schorſam zu erzwingen. Ws die Beiden ent 
fernt waren, nahm Katharina, die ältete ihrer Enkelinnen, die reizende 
Alerandra Paulomna, an die Hand und zog Me an ihre Geite nieder auf den 
Divan. -Wie habe id) dich ſo viel lieber, als deine wilden Brüder, meine 


Pleine, finmige Slerandrind!s ſagte fe, indem fle ihr bie blonden, wollen Loden 
von der weißen. reinen Stirne ſtrich und auf dieſe einen Ruß drüdte, "und 
mie jo germ möchte ic Dir eine recht innige Freude oder vielmehr möchte dich 
eint recht glücdli machen, glüdlıder, adı!« ſetzte fie leiter binzu, als ich 
ſelber bin!«- Dann ergriff üe eine auf dem Tiihe vor ihr liegende Mappe 
und fuhr, fie öffnend, fort: »Du bift bereits fünfjehn Sabre alt, und wohl . 


iſt es Zeit, an deine fünftise Bermäblung zu denken. Wie ? du errötbelt ... \ “: 


D nicht doch Meine Rärrın ! glaubt du eiwa, deine Großmutter, bie Dich jo" 
innig liedt, Pönne deinem Herzen je Gewalt antun? Wie io fern liegt ‚mir 
dech jeder Zwang! Nicht Staatstuckſichten, nicht politiihe Berhältnife, die 
fonft wohl Ebebüntniffe unter Fürftentindern’ weit häufiger icliehen mögen, 
als des Herzens freie Neigungen umd-gegenieitige Liebe, follen meine theure 
Hlerandrine ber der Wahl des künftigen alten befimmen. Frei wähle dein» 
Her; unter den deiner Hand würdigen Fürkenföhnen @uropa's, und — Dant 
fer der gütigen Bürfebung! — es iſt unter ıhnen allen aud nicht Einer, dir 
fih nicht im Befige der Hand meiner reisenden Alexandrine, der Enkelin der 
Kaiferin Katharina,» ſetzte fe mit Nachdrück hinzu, · beglückt fühlen würde, 
— „Uber, mein Bott, theure Großmutter!- nahm die junge Grohfürlin das 
Bort, erinnern Sit ſiq jept wohl au, daß ih Faum fünfzehn Sabre erit 


Landtag bei 
worden, wedholb wir auffer Stande find, ben 
verehrten Leſern die Fortfeßung betr, Berichte 
zu liefern. Die Erpebdition. 


Preuffen. (Berlin, den 13. Decbr.) 
Es fleht der Zufammentritt einer Landes, 
Synode bevor und mit der Berufung dieſer 
BVerfammlung, als Organs ber gefammten 
evangelifben Landeskirche, würde der legte 
Schritt in den vorbereitenden Mafnabmen 
gefbeben, zu denen dad Slirdenregiment 
während def legten Jahre ſich veranlaft ges 
fühlt hat. Es wird in dem, mas bier zu 
thun ift, allerdings großer Borficht bepürfen, 
allein mit offenem Vertrauen zu dem Ernfte, 
dem kirchlichen Sinne, der in dem bereditigs 
ten Berlangen der Gemeinden mac lebendiger 
Mitwirfung anden kirchlichen Angelegenbeiten 
fib audipribt, werden die Schwierigkeiten 
ſich heben laffer, die bei jedem Schritie auf 
diefem noch fo wenig betretenen Felde aller 
dings entgegenfteben. Es darf nit vergeffen 
werden, daß lanae Berfüumted bier nachzu⸗ 
bolen if, und doß mit diefer endliben Ein 
ientung in die Bahn, welche der Proreftan 
tiömud, gegen fein eigenes Weſen, verlaſſen 
hatte, auch das einzige Mittel gegeben ıfl, 
dem lebhaften Drange der zum Bewußtſein 
ibrer Rechte gelommenen Gegenwart Genüge 
zu thun und die kirchliche Bewegung in bad 

ebörige Bett zu leiten. Die Reformation 
hat fib ouf dad Beftimmtelle zu dem Grund» 
fage befannt, daß nit bied die Geiſtlichen 
die Kirche bilden, fondern daß diefelbe in der 
Gemeinfhaft aller Gläubigen beitebt; die 
Reformation bat darum diejenige Form der 
Kirche, in der fie wefentlih Hierarchie, Geift: 
lichteitatirche war, geftürzt und der fpecifiichen 
Unterfbeidung ded Prieiters und Laienſtandes 
die urcriftlihe Idee bed Prieſterthums aller 
Ghriften entgegenftelt. Died Grundprinzip 
des Proteftantismus iſt bisher nur negativ, 
nur nach außen geltend gemacht worden; jept 
aber fommt ed darauf an, diefen wejfentlichen 
Grundſatz au pofitiv, im Innern der pror 
teftantifcben Kirche zur Anerfennung zu brin- 
gen. Die evangelifche Kirche iſt ſelbſt auf 
den Standpunft einer bloßen Geiftlichfeitd+ 
oder Staals⸗Kirche zurüdgemiben, allein jet, 
wo dad Bewußtfein über ihr Weſen wieder 
ledendiger erwacht iR, fol die Kirche wirkliche 
Gemeinfbaft der Gläubigen werden, muß 
alfo auch -denielben die Möglichkeit ger 
geben werden, nad Maßgabe ibrer Fäbıgs 
keit und’Stelung für dad Ganze mitzumirfen. 

(Map. 3) 


(Bredlau, Anfang Dechr.) Wenn unfer 


100 Thlr. Strafe unterfagt 


„Zufunft vor, 


edler Fürftbifchof nicht gleich aufänglich kräftig 
teformirend aufgetrefen, wie man dieſes bier 
und dort erwartet hatte und bei dem energir 
fben Sinne beöfelben auch wohl erwarten 
durfte, fo liegt der Grund haupfſächlich in 
der Vorſchrift Roms, welches ibm die ällers 
größte Vorſicht und Umficht zur Pflicht ger 
macht. Dennoch bereiten fib die wichtigften 
Maßregeln, namentlich die Abſchaffung ſaͤmmt⸗ 
licher Stolgebübren ſchon in ber nächſten 
Man bat erfannt, daß es 
fo in der proteflontifchen, wie in der fathos 
lifhen Kirche die höchſte Zeit ſei, die Ber 
zablung, dad Feilſchen bei den böchften 
und wichtigſten Handlungen bed Xebend 
aufbören zu laffen, und mit Anfang des 
näcften Jahrs wird ſchon zu biefem Bebuf 
eine gemifchte Kommilfion zufammentreten, 
aud Brvolmädtigten des Minifters und beis 
der Kirchen beftebend. Die von der höbern 
Geiſtlichkeit eingeforderten Gutachten ſprechen 
ſich einſtimwig für gänzlibe Auſbebung der 
Stolgedühren aus, inſofern die geiſtliche Mit⸗ 
wirkung nur einfach, obne befondern Pomp 
und Unfoften verlangt wird. — Nicht minder 
fräftig und wahrſcheinlich, auch mit nicht min- 
derm Erfolge, wirft der Furſtbiſchof für eine 
befiere Geſtaltung unferer katholiſchen Faful 
tät und demgemäß für die Ausbildung der 
Geifilichfeit; bedentt man, wie doch nur Die 
Säfularifation die Hauptmittel hergegeben, fo 
muß man mit boppeltem Schmerze die übers 
triebeneSparjamfeit dest. Minifteriums gewabs 
ren. Den fräftigen, fernigen Sinn des edlen 
Diepenbrod bezeichnen die Worte, womit derfelbe 
alle Einwendungen des Mıinifterd niederfdylug, 
welcher ſich der Wiederbefegung der fo lange 
ſchon erledigten theologiſchen Lehrftuhle widerr 
feßte: „Ich kann unmoglib glauben, daß der 
preußiihe Staat die Katholifen verbummen 
wıll, indem er ibnen die Mittel ıbrer Aus» 
bildung entzieht.’ 4.4. 3) 
Sabjen. (Meiningen, den 15. Decbr.) 
Bei unjerer Srandeverfammlung, "melde, 
ald erſte Megierungsvorlage, ein neues 
Gewerbiteuergefrh berathen und beendigt bat, 
bürfte die Domänınfrage zu ernften Debats 
ten führen. Es läßt fi nämlich erwarten, 
daß bie Propofition der Regierung, die ge« 
Riegenen Domänen»@infünfte dem Herzog zur 
unbefchränften Verwendung gegen einen ald 
Steuer⸗Acquivalent an bie Landſtraſſe zu zah⸗ 
lende Averfiona Summe fortan zu überlajfen, 
auf ftarfen Widerſpruch flogen werde. Der 


Herzog hatte ſich jur Die jegt ablaufenven , 
‚ Finangperioven mit den Ständen auf ein, 
- aud den Domänen zu beziehendes Marimum 
’voh 200,000 fl. vertragen, fo daß der 


nicht unbedeutende Mehrertrag zum Ber 
fen des Landes ganz vermendet - wurde. 
Die Sitzungen unferer Landflände find zwar 
öffentlich; allein die Sitze der Zuhörer zeigen 
ſich meien⸗ leer, was leider den Beweis 
liefert, welbe geringe Theilnahme bier das 
größere Publifum an den Berbandlungen 
teiner Bertreter nimmt. Dieſe befteben für 
dad Herzogthum Meiningen in Abgeordneten 
ber zablreiben Ritterſchaft, der Städte und 
ded Bauernftandes in dergleichen Zahl von 8. 
Der fürzlib vom Herzog aus den preuſſiſchen 
Staarödienten in die feinigen, als gebeimer 
Staatsrath, gezogene Hr. v. Warthorn ents 
widelt viele Thatigfeit und Gefbäftsgemandt: 
beit. Man glaubt. in ihm den Defignirten 
Nachfolger unſeres vieljährigen, bejabrten 
Minifterd von Kraft zu erblicken, deffen ehren⸗ 
hafter Ebarafter und Verdienfte um dad Hers 
zogthum Meiningen felbft feine Widerlacher 
anertennen mäffen. (Manıd. 3.) 
Würtemberg. Der König von Wür— 
temberg bat folgendes Schreiben -ald Ant» 
wort auf ein Schreiben bed Gentralvorftans 
des der Guftav- Adolph Stiftung an Dr. Groß. 
monn gerichtet: „Villa Sepolina am Comer _ 
See, den 7. Sept. 1845. Wertber Herr 
General»Superintendent Dr.- Großmann! Ich 
babe das Schreiben, welches Sie im Namen 
des Gentralvoritanded des evangeliichen Ber» 
eind der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung unterm 24. 
v. M. an Mid gerichtet haben, erhalten 
und mit Vergnügen davon Einficht genom: 
men. Wie Gb von Anfang an das lebs 
baftefte Intereffe an dem Zuftandelommen 
bes genannten Vereins genommen babe, fo 
werde Gh auch fortfahren, dem beilfamen 
Wirken deffelden Meine bejondere Aufmerk 
famteit zuzuwenden, und fo weit Ich ed ver 
mag, Die Forderung deſſen rühmlicher Zwecke 
aub für die Zukunft Mir angelegen feyn 
laſſen. Daf der Verein für feine diesjährige 
Haupfoerfammiung Meine Refidenzitadt Stutt- 
gart wäblte, hat Mir eine erwünjcte Bes 
friedigung gewäbrt. Indem Ich Ihnen no 
für die Mir in Ihrem Schreiben audgedrüd: 
ten Gefionungen Meinen verbindlihen Dank 
bezeige, benüge Ich gern biefen Anlof, um 
Sıe Meines Wodlwollens zu verfibern, und 
bitte ım Uebrigen Gott, daß er Sie, werther 
Herr General uperintendent Dr. Großmann, 
in feine heilige Obhut nehme. Wilhelm. 
(Um, 15. Dec.) Unfere Diſſidenten 
baben fib vom der vaterländiihen Bibelgeſell 
idaft Bibeln beſtellt, welche tem ärmeren 
Xbeile. der Gemeinſchaft ſogar umentgeldlich 
oder doch zu ermäßigeen Preifen zugefommen 
find, (Schw. M.) 


sn 


drine ſich wohl zum fünftigen Gemabl ermäblen ?« 


Die Großfürfin antwor: 


zäbfe; daß die Reit, auf welche Ste deuten, noch ſo fern liegt; daß... — 
-Daß du an beine Vermählung nicht denken dürfteft ?- Mel ergänzend die Hai: 
ferin ein »WBarum daran nit denfen? Warum nat? Ei, jebt doch! und 
geient, wenn du felder nicht daran benfen wollte, meine Tbeure, jo wirft du 
boffentlich Dod deiner Großmutter, der ja dein Wohl jeldit über das cigene 
acht, wohl gefatien, daß fie für die daran vente? Schau bier dieſe Mappe !- 
“fuhr ſie in ſcerzendem Tone fort. Sit umjhlieht jechs junge, liedenswür dige 
" neerbeiratbete Prinzen, die ſammtlich den vornehmſten Regentenfamilien 
Europa’s angehören, Wenn nun meine Urrandrine einen unter ihnen jum 
Fünftigen GSemahl ermäblte ?... &ib wohl Acht mie einer nad dem andern 
ſich Dir jetzt zeigt, wenn aud vorläufig nur im Bilde erſt und im ſtrengſten 
Incognitoz denn um bir nicht etwa parterfch au ericheinen, vermeide ich, Die 
Mamen der Originale zu nennen.» Nah dieſen Worten langte die Kaiſerin 
ein Blatt nad dem andern aus der Mappe bereor und bielt «6 ber jungen 
Großfürfiin hin, die fhmweigend neben ter Parferliden Großmutter jaß und 
ın holder Verwirrung feitwärts auf die fedhs Portraits rlıdte. -Und nun ?« 
begann die Kaiſerin wieder, als die ſichs vorzüglich getroffenen Bildniſſe im 
einer Reibe auf ten Tiſch vor der Prinzeſſin ausgebreitet lagen, »men unter 
dieſen ſecht jungen, fiebenswärbigen Hürflenföhnen würde meine holde Alexan— 


tete nicht, jonbern verbarg die erröibeten Wangen am Buien der Crofmutter 
uls aber dieſe eindringliser darauf befand, ihr irgend eines der Bildnife zu 
bezeichnen, ta erhob fie entlich das reijende Köpfchen ein menig und deutete, 
verftoblen jur Seite blidend, mit Dem weißen Finger uf dasjenige Bild, 
welches ihr zunachſt und das erſte in der Neibe lag. Eine freudige Heberra- 
ſchung fptegelte üch auf der Kaiſerin Ungeiht Indem fie vergaß. daß ihre 
Enkelin die dezeichnende Unferjarift des Bildes leſen konnte und fiherli au 
mobl geleien hatte, glaubte fie, dab ein freundliches Geſchick ihre eigenen 
MWünide aud zu denen-der Eroffürflin made; dend der Bejeihnele war kein 
Anderer, als der Damals etwa fichenjebnjährige König von Schweden, Buftan 
IV, Adolph 

Es kaun Peinesmess bier am unſerem Vlane liegen, weder das ganze 
Gewirr der damaligen Polwit zu entbullen, deſſen Knoten die mädtige Ka: 
ſerid Katharina bielt, nom einen einzelnen großen Faden desſelden ju ver: 
folgen, der im eıne Bermäblung ihrer Enkelin mit dem jungen Könige von 
Schwtden und in den Cinfluß, den die Gımiramis des Nordens dadurch auf 
die Regierung auch diejes Nachbarlandes erlangen mußte, auslief War dieſe 
Bermäblung ſchon von jeher cin Yırblingsgedanfe ver Kaiſetin gemweien, fo 


Belgien. 


(Brũſſel, 15. Dec.) Ich erfabre fo eben, 
daß die ſeither zwifchen unferer Regierung und 
dem Zuilerien«$abinet , ſchwebenden fommers 
cielen Berbandlungen endlih zum Abſchluſſe 
gelangt find. Sie baben wider alle Erwar- 
tung zu einem befriedigenden Ergebniß für 
Belgien geführt. Cine Uebereinfunft, welche 
jene vom 10. Juli zu erfeßen beftimme ift, 
wurde am 13. b. zu Parid unterzeichnet. 
Nicht ohne Mühe it ed den beigiichen Unters 
bändlern gelungen, über die Abneigung des 
Hrn. Guigot den Sieg davon zu tragen. Ich 
glaube übrigend verfichern zu können, daf 
die neue Webereinfunft mindeftend eben jo 
günfig für unfer and if, ald jene vom 
16. Zuli. Roc kenne ich dad neue Attenſtück 
nicht ın feinen Einzelnheiten, aber ich weiß 
genug, um bebaupten zu fünnen, daß bie 
belgische Regierung mehr Zugeftändniffe erlangt 
bat, als fie im Anfange zu hoffen gewagt 
batte. (Köln. 3) 


Franfreich. 


(Parid, 14. Dec.) Die Kabinetskriſis 
in England ift im diefem Augenblid der ein, 
zige Gegenftand der Unterhaltung. Man 
erzählt fich, Herr Guizot habe dad Londoner 
Ereigniß ſehr fehmerzlib empfunden und bars 
über gegen einen ibm befreundeten Deputirs 
ten geäußert: „Das ift der härtefte Schlag, 
der und treffen fonnte; wir miffen nun alles 
aufbieten, um den Umfländen mutbig die 
Spitze zu bieten.” Man bat noch feine be 
ſtimmte Nachrichten über Die Zufammen: 
fegung des neuen Kabinets; daß die Königin 
Victoria Sir John Ruffel mit diefer Kors 
mation vertraut babe, wird nicht bezweifelt. 
Man bar auch zu Paris fchon Liſten des 
präfumirten Wbigcabinets; außer den Nas 
men, welde wir heute früb nach den „Times“ 
vom 12. Dezember anführten, werden noch 
ferner bejeihnet: Mocaulay, Labouchere, 
Glanricarde, ja auch fogar Herr Cobden, der 
Ghef des Bundes gegen die Korngefeße.) 


Grofbritannien. 

(Sonden, 13. Dec.) In feinem heutigen 
Börfenartitel fagt der „Globe““: Die Berles 
aenbeit unferer Gitopolitifer in Bezug auf die 
Minifterfrifis ſcheint, ſtatt nadzulaffen, mit 
jedem Tage zuzunehmen. Ale möglichen Vers 
mutbungen über Die wahrſcheinlichen Folgen 
von Peel’d Rüdtritt find im Umlouf, mas 
natürlib ven Geldmarft im unerfreulichem 
Schwanfen erhält. Mandıe Perſonen halten 
eine Koalition der praftifch tüchtigen Männer 


beider Parteien für unvermeidlib. Die Eity- 
männer find indbefondere darauf gelpannt, 
wem die ihnen am nächſten flehenden Minis 
fterien des Handeld, ded Schaßed und der 
Kolonieen zufallen werden. — Der Wochen⸗ 
bericht der Bank von Englond ergibt abermals 
eine Verminderung des Noienumlaufed und 
eıne Abnahme des Baarvorrathed, der jept 
nur wenig über 13 Milienen Pf St. beträgt, 
während er fib im Sommer auf mehr als 
46 Millionen belief. Altien find auönebmend 
flun und es werden faft gar feine Geſchäfte 
darin gemacht, während die Kurfe nur under 
beutend gewichen find, 


Rufland und. Polen. 


(St. Petersburg, 7. Dec.) Auf Beſchluß⸗ 
nabme des Minifteriumd ter Finanzen bar 
Se. Majehät der Kaifer beſoblen; vie zolls 
freie Einfuhr von Roggen, Gerite, Halter, 
Buchweizen, Hirfe, Weizen, Spelt, Erdſen, 
Liuſen und Bohnen aller Art, und zwar fo 
wobl ald Kom wie auch ald Mebl oder 
Grüße, aus Preußen auf der Landgränze bie 
zum 4. (13.) September 1846 zu geftatten. 


\ * 
Schweiz. 

Winterthur.) Der ‚Landbote berichtet 
von einem Borfale in Seen, ber an die 
Wildenfpruchergefchichte, traurigen Andenfend, 
erinnert. In einer vaterlofen Kamilie, Die 
ded beften Rufes genof, begab ed fib, daß 

die ältefte Tochter, 21 Jabre alt, auf einmal 
wie von Wahnſinn befallen einen ind Haus 
tretenden Nacbbar mit, den Worten anfiel: 
„seht mußt du flerben, du Here, DU 2... 
(wobei fie ven Namen einer alten Fran 
nannte). Unter Beibülfe der Muster und 
noch zweier Geſchwiſter ward nun der Nach 
bar beinahe zwei Stunden lang mißhandelt, 
gezerrt, gerifien, daß ibm Das Blut aus 
Mund und Geſicht floß; das Halstuch wurde 


idm fo zufammengedrebt, daß er fih nur. 


dadurch vor ‚dem Erproffeln retten fonnte, 
daß er daſſelbe mit dem Sadmeffer zerſchnitt. 
Während der Nifhandlungen betete die Liſa⸗ 
betb und forderte die am Tiſch fipenten Ge: 
ſchwiſter zu anbaltendem Gebete auf. Ums 
font bat der Mifbanvelte, ihn loszulajfen, 
umfonft rief er: „Ich bin ja nicht die ... 

Kennt ihr mid denn nit?’ — „Seht wer 
den mir wobl Rube baben,“ hirß «8, „ſie ıft 
am Krepiren!’’ Er felbit Himmte am Ende 
mit in das Gedet ein: „Ad, Herr! bilf Ind 
oud Angft und Roth!” Zwei 20jährige Jüngs 


linge, die berbeifamen, wurden mit ın ben, 
Zauber bineingeriffen; anftatı vem Flebenden⸗ 
zu beifen, beteten fie ebenfalld mit und ber, 


eine derfelben bat unummunben eingeftanden, 
er babe geglaubt, die Familie werde von 
„böfen Leuten“ geplagt, und er glaube in 
der That an Heren. Endlich famen der Bogt 
und ein Arzt herbei, und machten» dem Sfans 
dal ein Ende. Die Mutter erholte fib bald 
wieder, die Tochter dagegen liegt krank und 
geifteszerrütter darnieder.. Der Gtattbalter 
bat die Unterfucbung zur Hand genommen, 
Zu der Geiftedverwirrung der Unglücklichen 
baben mwobl Aberglaube und religiüie Shwär- 
merei dad ibrige beigetragen. . 


⸗ Amerika. 

Die „Times“ meldet aus Buenos⸗Ayres 
vom 4. Dft.: Die Dperationen der engliſchen 
und franzöfifhen Geſchwader baben ibren 
Fortgang. Sie baden Payfander, Sorianna 
und Mercedea genommen. und die Erpebition 
fäbrt jept den Fluß binauf nah Salto, , wo 
man ohne Schwierigkeit mit dem General 
Paz wird in Verbindung treten Fonnen. Er 
iſt mit Waffen, Munition und Geld verfeben 
und wird, wie mon glaubt, ohne Berzug feine 
Operationen beginnen fonnen. Mebre Schiffe, 
welde von dem oberem Strome ber geflern 
beranfubren und Die Blofade zu umgeben 
verfuchten, wurden von den Booten des Blo—⸗ 
tadegeſchwgders weggenommen. Die auf dem 
Schiffe „Reſiſtance“ nab Mondevideo ges 
braten englifhen Truppen folen am Buſeo 
gelandet feyn. (Köln: 3.) . 





Mannichfaltiges. 

+ Aus Mittenwald gebt dir Nachricht ein, 
daß ed in der dortigen Gegend fo ftarf ſtürmt 
und ſchneit, daf die Straße für Fubrwerke 
geiperrt if, und daß Güter, deren Rieferzeit 
bereitd zu Ende iſt, erft in 10-12 Tagen, 
vom 15. d. M. an gerechnet, in Nürnberg 
eintreffen fünnen. » 5 

Todesfall. (Augsburg, den 18. Dec.) 
Geſtern Abends ſtarb bier der Doftor der 
Theologie,  fal. bayer. Kirhenratb und erfte 
Pfarrer an der proteitantiihen Pfarrfirde zu 
St. Anna, Anton Daniel Geuder, Nitter des 
fgl. Ludwigsordens und Mitgliev mehrerer 
gelebrten Geſellſchaften. . 
——————— — — 

Hieſiges. 
4* Wie ſich feit geſtern dad Gerücht trägt, 


fo hätte Herr Direftor Röder Schritte getban, 
melde das Geſchwiſterpaar Milanollo, jene 





»Wunderfinder auf dem Felde des Biolinfviels, 
zu Protuftionen auf unferer Bübhe vermög- 


* 





ward fie es mod ganz bejonders ſeit dem Frieden von Werelä im Auguf 
1790, der jenen blutigen Seektieg beendete, ın welbem der Ezaren-Palokt in 
Peterdburg rom Donner der jhmwebiichen Kanonen mictergehallt hatte. Unge: 
wiß jmar bleibt eb, ob das Friedens Jnſtrument von Werelä einen geheimen, 
auf diefe Vermäblechg fi bejiebenten Artikel entbielt; doch undeflreitbar if 
e#, daß die Großfürflin Alerandra Paulowna von Kindheit an ſchon mit dem 
&ebanfen verfraut gemacht wurde, einſt bie Gemahlin des jungen Königs 
von Saweden zu werden." Nicht nur ſcherzte die kaiſerliche Großmutter 
bäufig. und zwar In eben angedeuteter Weiſe, mit der Enkelin über dieſe im 
Voraus befimmte Merbintung, jondern aub die vejammte Umgebung ber 
Großfurſtin lieh es ſich, nad der Kaiſerin austrüdlider Meifung , flets anı 

„oqelegen fein, diefelbe mit jenem Gedanken vertraut zu machen, intem bei jeder 
Gelegenbrit das Kob des jungen Schmwetenfontgs aus Aller Munde ertönte 
und die korperliben und geifigen Borzjüge deſſelden faſt Dis zur Vergötterung 
hervorgehoben wurden. 

In der That konnte man nicht leicht einen wohlgebildeteren und unterric+ 
teteren jungen Mann jeben, ald um das Jahr 1796 Suſtae IV, Adolph mar, 
Ein bober, ſchlank gewachſener Jüngling, ipiegelte fein blaues Ausg Sanft: 
muth und Milde. gepaarı mit edlem Stolze. Alles, was er ſprach, war wohl 


überdacht, aber dabei fern won jeder Affeftation; man vergaß bet jeinen Reden 
jeine Jugend und ward nur Dura die Leichtigkeit und Yıedensmürdigfeit 
feiner Bewegungen und feines ganzen Wefens daran erınnert. Dabei war 
eıne jorgfältige Erziehung mıt Erfolg bemübt gemweien, jere Oderflächlichkeit 
in jeınem Willen auszufwliefen. und man jab mit Erſtaunen, wie er den + 
ernfteiten Dingen eine Nufmerfjamfeit widmete, die man von feinen Jahren. , 
nr erwartete. Der liedenswurdigen Perionlihkeit des jungen Schweden. 7; 
fonigs entfprah, die ihm zur einfligen Gemahlin betimmie Ejarentocter ' 
Blerantra Paulowna in jeter Beziehung. Zwar züblte fie in dem jur Ber: 
tobung feflgeisgten Fahre 1706 erft etwa fünfiebn Frühling; allein Me war 
don völlig erwahien und ausgebildet und das reizendfte merblidt Beien, 
das man fehen konnte Jemand, der das Glück hatte, üfter ın ihfer Nabe 


"zu ſein, entwirft won ihr folgende Gailverung: ‘Die Gropfürfin Merandrıne 


Werdlicht eit 
von Feen⸗ 
Ser, Ihre 
im veolltom; 


batte eine etle nnd majeftätifhe Haltung, der ihre Jugend und 
den höchſten Anmutb verlich. Aichblonde Haare, Die immer mie 
band geordnet ſchienen, beſchatteten dieſen ſchönen Kopf. Ihr 
Talente und ihr Her; fanden mit tiefem reijenden Qeufern 
menften @inMange. 

(Bortjegung folgt.) 


ten. Es fann diefer wabre Kunſtgtnuß mur 
mit großen Opfern von Seite unfeter waderen 
Direktion erzielt werden, und es bürfte fofort 
in der Biligkeit ded gefammten Publifums 
liegen, foldes Streben der Direktion durch 
eine recht zahlreiche Theilnahme zu belohnen. — 
Der großen Zabl der Freunde der Frl. Mey 
rotb fonnen wir die tröftlice Verſicherung 
geben, daß fich diefelbe auf dem Wegke erfits 
licher Befferung befinde und daß ihre Krank 
beit in kutzer Zeit gehoben ſeyn dürfte. 


— re ee EEE 
®  Werafieur: Dr. Friedrich Mayer. 


Anzeigen. 
Empfehlunz, 
Außer einer entſprechenden Auswahl von 
ächten Havanna Eigarren, 
a Hr. bis fl. 1. pr. Dußend, 
bei 14 Kıfleben billiger) 
empfehle ib mein beit affortirtes Lager von vol> 
ſtändig abgelagerten 
Bremer und Hamburger Eigarren, 
af. ı2 his fl. 30 pr. Wide, 
Rheinifchen Eigarren, 
a R.5 bie fl.12 pr. Mille 

vämmelich in ’/, und ",ıo Kiftwen Merpadt, 
bann alten . 

Rollen Varinas, 

Ami dis fl. 1% pr Diund, 
alt Weihnachtägeſchenke ichr gerignet, zu gütiger 
Berüdfchtigung. 

Berner erlaube ic mir außer ſaͤmmtlichen Spe ⸗ 
jereuWaaren befler und preißwürdigfer Qualität, 
au verſchiedene Gorten Kaſt, als beiten ächttn 
Emmenthaler, Limburger ind Ghmeizerfüs mit 
dem Bemerten in geneigte Erinnerung zu bringen, 
dap von Iegterer Sorte neuerdings wieder eine 
ganz aute Qualität à 12 Er. pr. Pfd, fo lange Bor: 
rath, abgegeben wird. 





Ferd Meifter 
am Gpittlertbor. 


Anzeige 

In der ®, db. privifegirten Waldfamen » Anſtali 
con Zimmermann u. Sohn zu Goftenhof, werben 
von jegt am, täglich. durte Kobrenzapfen, ber 
daber Meg um 5 fr. an’s Beilellerd Haus ge» 
fobren, abgegeden. In ber Anſtalt werten blos 
Dienftag und Freitag Naamittags von 1 bis 4 Uhr 
einzelne Degen & 4 fr. an arme Leute abgegeben. 





Unzeige 
So eben erbalte ih eine bedeutente Sendung 


der modernſten und jolideſten Golt-Waaren, melde 
wie ımmer ju den Fabrifpreijen zu baden find bei- 


5.8. 6. Winter, ” 


Karolinenftraffe L, Rro. 383, 


‚eine Treppe how. 
Nächft der Himmelsleiter. 


Empfehlung. 
Beimte Punia-@ıifen; | in ganjen und 
Acten Arrafde Bataria }balben Bouteillen, 


— 


> mehrere Sorten feinen Tbee, eine große Luk: 


=" Mahl ab atlagerter Cigarren un Tabade, ſo 
mie ale ſonſtigen Specersir Waaren em: 
pfehle ih zur gefälligen Atnabme. 
5. E. Richter. 
am Joſephéeplatz L. No. 201. 


t3u verkaufen) Ein never Burnuns if 
zu werfaufen. 


(Rtapıtal: Gefu 6.) Aunfiaufend Gulben 
werden gegen gan; ſichere Dopotbef ſogleich zu 
eninchmen geſucht. Naheres in ber Erped. d. Bi. 


Güße Schweizer- Butter 
beiter Qualität . 
kommt beute Sonnabend jo wie alle Woche friſch 
an, und empfiehlt zur geneigten Benahme 
Mürnterg, den 20. December 1845. 
3. A. Bernrentber, 
Gioßpfragner, Neuthorkrafe. 


Schweizer: Butter 
defter Onalıät' empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Tobias Ehrugraber, Pirsaner. 
Säilegaffe Rro. 643, 
Empfehlung 
Alter abgelagerter Portorifo:Tabad in Blättern 
ſowohl als auch aejdnitten im bayrılden Gewicht; 
Abiniſches Waffer, dab Glas zu 12 und 24fr., 
welches auch als färfendes Augenmafer fehr zu 
empfehlen if; genueier Zitronat und Pomeran- 
yenf@ualen, ſahe Mantelo, Badoriaten, Batasra 
Brraf ın ganzen und halben Flaſchen, feine Se— 
fundbeits », Gewürz. und Banidt » Schokolabe, neut 
Holländer Bol-Häringe, einpfithlt net andern 
Artikeln zu geneigter Bbnabıme 
Nürnberg, den 17. December 1845. 
die Spejerei-DHandiung von 
Sixtus Arold, 
am Yauferplag. 


Am Sch lößlein, 
vormals Meflerd-Garten, 
gibt Sonntag Nacznittag 4 Uhr das Mlee bätt 


große Produftion mil vielen meuen Pieren, ' wo 


ergedenft einladet water. 
— — — — 
Gaſthans zum König von Bayern. 

Sonntag Adents hald 8 Uhr Produktion vom 
Fieeolatt mit mehreren neuen Piecen, weju 


ergebenk einlaber 
gedenß Mütter. 


—— — — — — 
Reichsapfel in der Bindergaſſe. 
Zur Feier des Thomastages finder Abends 

unterhaltung ftatt, wozu ergedenn einladet 

Kimme 








König Otto. 
Diorgen Sonutag den 21, December finder 
mufltaliime Adenounterhaltung von einem Quintett 


lat. Zur vergmiecene Speiien uno gute wit 

tranke iſt deſtens geſorgt. 

— Georg Bub 
Lederpuppen- Verkauf. 


Es it mir now eine Heine Partıe von meinen 


" ihönen Yederpuppen üdrig, die ich gerne unter ben 
preis verkaufen wolte, ich bitte um gutige Mn | 





nahme’ 
5. Di. Fries, 
Bildhauer, Neuegaſſe 5. ir. 1167 
(Anzeige) Ta meinem Laden find 


zwei Retenſchirme liegen geblieben und Fons 
uen gegen Eurudungsgebühr abgeholt werden. 
E Müller 
an der Kleiichbrüde. 


(Zu vermierhen.) Ein Keller 


iſt zu vermierheu an der Maxdrucke 


L. 1577. 





3u verkaufen) Es ik ein Wert mit 
einem Rad Woſſerkraft aus freier Hand iu vers 
faufen. Das Mäbere ım ter Exprt. d. BI. 





Ju gerkaufe n.) Am Dörrerdgäächen find 
jmei fingente Kanarien:Bögel zw verkaufen L. 
MRro. 730, 


(3u sermietben) Ein tapeirtes Zim— 
mer nebft Alkor, Bett und Möbeln, iſt täglih an 
einen oder zwei ledige Herren zu vermietben. 


(3u ve rmietben). Ein neu Taprjirted und 
fee fon möblirtes Zimmer ift mit oder ohne 
ertra Schlafzimmer kaͤglich zu Termiethen. 








(Zu verfaufen.) Gin fhöner neuer‘ Bar 
nu if zu werfaufen. Mäheres in ber Erped D. Bi. 


titeratur 
Bei 8. U. Wolff in Berlin if fo eten erihir: 
nen und in ber €. 9. Zehen Buhbandlung in 

Nürnberg vorräthig : 

Juriſt iſches Taſchen⸗Wörterbuch 
zum leichten Verſtaͤndniß ouer in Procrfs 
und Gerichtd » Salben gebraudten Fremb⸗ 
wörter und Ausdrücke. Bearbeitet von Dr. 
P. Line Preis geh. 18 fr. 


So eben iſt erſchienen wid in tr E.D. Zeh: 
iben Buchhandlung ın Nürnberg vorräthig: 
Das franzöſiſche Omnibus du langage 
zum Gebrauch der Deutihen bear: 
beitet durd} Dr. R. d’Agon de La- 
contrie. 
Dreia droch 21 Pr. 


Theater in Fürth. 

Samlag den 20. Dec. 1845, 10 PVorkeliung 
im Winter-®bonnement. Zum Erienmak. +Der 
ewige Zude.- Dramatifbes Steelengemälde in 5 
Abtpeilungen nad tem Franmzoſiſchen des Eugen 
Sue für die deutſche Bühne beardeiter v. Cart. 
jemıdt, 2 





StadtTbeater in Nürnberg. 

Genntag ben 21. Dec. 1845. 1. Vorſtellung im 
5. Winter: Abonnement. · Der Ficiſchutz · Brope 
Oper in 3 Alten v. Weber, 





Angefommene Fremde 
vom 18. December ik. 

Mitt. Dof,) Hreifrau ©. Auffın vu. Ratolz: 
burg. Hd. Beuth, Kim. v. München. Herrmanicn 
v. Berlin 

(Strauß) 99. Brauer v. Leipzig, Moſſeder 
d. Biſch weiler, Dederer 9. Bamberg, Bautetweiler 
v. @üen, Cytiax o. Goiba, Werl v. Wien, Kilte. 

(Baue Glocke) Hb. Mer m ©, Rech ⸗ 
nunge:Zommifär v. Burzburg- Wein v. Yangenau, 
Zieger ». Mannheim, Hilte. 

Gränt. Hof.) Hr. Stern o, Antsbah Art, 
Beh v. Würjburg. 

Mothe Haba.) HB, Rlinger v. Dit. Breit, 
Bach v. Berlin, Kflie Dive. Raum v. Herserud, 
Frl. Blank v. Sliſittendach. Hr. Zeiler, Oxfonom 
v. Bunfiedel. 

(BL, Blafhbe) "Hr. Samt, Handlungs: 
veifender v. Langenau. 

(stronpring au Soſtenhof) SH. War 
man », Rebibeim, Pfeiffer ©, Yugtburg, Haus 
». Zeil, Kid oe Munchen, Brıkm d. Dilpoltitem. 
Kite. Schleicher, Wurm, Brauer o. Heideck, Ermi, 
Defonom ». Dettingen. 

Wite Mann) 95. Wagner, Batter von 


Gönningen, Frier ©. Singen, Gebr. Habn ron 
Reiſchdorf, Horn vo. Weisen, Handelsieute. 


y 2otterie, 


Die zu Regensburg birausge 
fommenen Nummern: 
69 18 80 60 11 








# 





Sonntag, 21. December i545. 





Würnberger Beitung, 


ahrgang. 


-90- 


Salender: Thomas. 





Diefe Jertung erıweint täglih. Preis for Nürnberg vierteljäbr. ı fl 19. nedft * es für das Biertelfabr. Kür auswärts nehmen alle f. Dol- 
af. 10. i 


imter Keſfelungen zu folgenden Dreiien an: im I. Kanon baldjährl. 2 fl 55. II. 


n. an 


Drud, Verlag und Grped. in der Tümmefihen 


Pusoruderei am Katbbauie, S Pr. 544, mo \nitrate aller Ars, ter Raum einer Zeile gu 2 Pr. für Auswärtige 3 fr. angenommen werben 





Deut ſchland 


Bayern. 1(München, 18. Dec.) Nach 
dem, von den kgl. Miniſterien des Innern 
und ber finanzen in der Eikung vom 16. 
d. M. an vie Kammer der Abgtordneten ein 
gebracten Befegentwurf, bezüglich des Maris 
mumd der Kreidumlagen, follen die 
Umlogen in jedem ver 7 Rega.⸗Bezirke biel- 
ſeits des Rbeind während der 3 Jahre 1846/47, 
47/48 und 48/49 a) für notbmwendige 
Zwede 2, Er. und für Fakultatiw 
Zwede 1 6r. vom Sieuergulden, in der Pfolk 
aber a) für nothwendige Zwecke 52'/,%/, der 
Steurrprinzipolfumme, b) für Fakultativ⸗ 
Zwecke 1 Er. vom Steuergzulten betragen. 
— Der in berfelben Gißung eingebracbee 
Entwurf megen Erwerbung der grafl. 
Münfericden Perrefaftenfammlung 
in Baireuıb beantragt nacträgl. Genehmis 
gung von 35000 fl, Ankauſs- und 8000 fl. 
Einrichtungs » und Troneporteloften, zuſam⸗ 
men 43000 fl. Der 8. Entwurf wegen 
Erwerbung der Münzgenfammlung tes 
Bruder Longo in Meffina beantragt einen 
bezwedenden Zuſchuß von 22,800 fl. für 
Anfauf und einen noch nicht ausgemittelten 
Betrog für Traneportfoften an das Generals 
foniervatorium der wiljenicaftliden Samm» 
kungen des Staated, Beide Sammlungen 
find in ihrer Art ausgezeichnet, und erflere 
erfreut ſich dekanntlich eines, felbit über die 
Grenzen Europa’s binaud, verbreiteten Rufes. 
— Bei der Vorberarbung über die Wahl— 


voerfände in der I. öffentlichen Kammer 
figung nabmen die beiden, von den pfälzifchen 
Abgeordneten Stodinger und Heintz er⸗ 
bobenen Reflamationen beſondere Aujmerk 
famteıt in Anſpruch. Bir glauben desdald 
unfrer kurzen Ermäbnung deffelben in dem 
Sigungäderidt (j. Nbg. Zig. Ne. 352) folgendes 
zur Erläuterung nachſenden zu müflen: Der 
Abgeordnete Stodinger zeigte, daß die Pfalz 
zwar einen ganz befonderd blühenden Ge» 
werbäftand, aber feine indıreften und erblichen 
Gewerbe bat, fondern die Berechtigung zur 
Ausübung eines‘ &emwerbed lediglich durch 
Patent erlangt wird, was natürlich die Er⸗ 
bebung der Gewerbſteuer mit hindert, 
Dieje Gewerdſteuer, melde «ine birefte 
Steuer it und nicht etwa eine Perfonals 
ſteuer, die befonderd in der Pfalz erhoben 
wird, wurde biöher bei den fandeigenthümern, 
bei Fefiftellung des Wahl-Ernfus mit einges 
rechnet, was aber bei der bießjährigen Wahl 
nicht geicbab, worurch vıele Kandeigenrhümer 
in ıhrem Wahlrecht beeinträchtigt erfcheinen. 
Ein eben jo relevanter Anſtand wurde von 
dem abgeordneten Appellationsgerichterath 
Heinz erhoben, Derfelbe zeigte ım einer ſeht 
genauen Berechnung der Anzabl von Depm 
tırten, welche aus jeter Provinz zu berufen 


‚Waren, daß genau genommen nit allen Pros 


vinzen die geiehmäßige Berudfichtigung zu 
Zeil wurde, uno namen ans ver Pfalz 
drei Deputirte zu wenig einberufen ſind. 


mit Gerihtebarfeit, gäbe es dergleichen, ſo 


mürden von dorther 3 berufen worden: jepn.” 


In. 
ber Pialz gibt es nämlich feine Guterbefiger 


An ihre Etele find jedoch mac dem Publis 
kationd- Patent von den Landeigenthümern 
obne Gerichtsborteit eben fo viel, unb 
alfo im angegebenen Fall drei berfelben mehr 
einzuberufeg, um das richtige Berhälnig zu 
andern Provinzen berzuftellen, was bei ber 
diesjährigen Wabi nicht geſchab. Beide Anflände 
find von folder Bedeutung, daß die Kammer 
Bis Eintreffen der zu erwartenden Auftläs 
zung von Seite ded ?. Miniſſetiums anderer, 
für die Beursbeilung der Woche nmörbiger 
Materialien, jede weitere Berarhung darüber 
vertagt hat. 


(Paffan, den 17. December.) Um den 
fo nacıtbeiligen, die Preife der unentberlichften 
Lebensmittel, ald: Butter, Eier, Schmalz, 
Geflügel, Doſt m. dgl. über ale Gebühr flei 
gernden Zwifchenhandel mit diefen Artikeln 
zu befeitigen, obne den Beſuch der Wochen, 
märfte die Goncurrenz mit den benannten Ars 
tifeln zu erichweren, oder zu beeinträchtigen, 
bat’ der biefige Stadmagiftrat angeordnet : 
1) daf von Weihnachten 1.9. an jeder Bauer 
oder Defonomiebefiger, welcher Victualien zu 
Markte fhidt, eim von dem betreffenden 
Grmeindevorfiand audgefteltes, ein Jaht lang 
giltiged Zeugniß dem Dienftboren, welden er 
zu Marfte febide, mitjugeben hat, mweldes 
nachweiſet, daß er mwirklib Produzent. der zu 
verfaufenten Artikel iſtz 2) daß diejenigen 
welde den Zwiibenhandel mit Bifrwalien 
treiben, alfo nit ſelbſt Produgenten find, 
vön ihren berreffenden f. Behörden mit Bors 


‚weifen verjeben fein müflen, ‚welche nadı- 


. . . 


Die Liebe einer Czarewna. 


& (Bortfesumg) 
Fräufeln Wilamor, ihre Fouvernante, 
und reinften Geſinnungen aepflanzt. 


batte in ihre Geele die edelſten 
Son von Kindheit an riß ihre ausger 
jeihnete Irtbeildtraft und ihr für alles Erle und Schöne empfängliches 


Meffen Schwedense Regierung führte, gegen die beubfihtigte Bermäblung 
Beate, eine Wenergung, welde vorzüglib von dem Kriege gegen Rußland ber 


rührte, in welddem er als Großadmiral die jhmwerifde Flotte befehliat batte, 
Vergedens waren bei ibm alle Drohungen und Shhmeieleien, ale Lil, alle , 


Beftehung feiner Umgebungen; ja, um jede Hoffnung der Kailerin gleibjam 
von vorn herein adjufhneiden und im Keime zu erfiden, ging der Oerzog 
fo weit, Daß er feiner Mündel mir einer Pringeiin von Mecklendutg vers‘. 


2 Semürh jeden zur Femunderung bin, der in ihre Nähe fam . 

Wie hätte unter diefen Umftänden niet die Kaiſerin, wie nicht ibr ganzer 
Hof die Heberjrugung gewinnen müflen, dag die Bekanntſchaft des jungen 
Sowedenkönigs mit der liebensmwürdigen Großfürſtin in Beider Herzen eine 
gleihe Meigung erwecken müfe, und Daß dieſe Yırbe die Vermaͤhlung des 
jugendliden Paares und jomit zuglei die Erfüllung des döchſten Wunſches 
der Raiferin herbeiführen werde! Ihren Diplomaten übertrug Satbarina 
nun die Gorae, alle jene Schmicrigteiten zu ebnen, die ſchwediſcher Geits 
nob der Verbindung entgegenftanden und die im der That nicht unerheblich 
maren Einen bedeutenden Widerſſand fanden die ruifiiben Unterhändler 
namentlich im der Abneigung, melde der Oheim des jungen Könige, ber 
Herjog Karl von Cüdermannland, der während der Minderjährigkeit feines 


lobte und förleih ale europäiiaen Höfe von dieſer projeftirten Bermähluug ' 
in Stenntniß fchte. Das war allerdings ein harter Schlag für die Raiierın;, 
und dennoch verlor fie den Much niet, fontern jegte die ganze Energie 
ihres großen Geiſtes gegen die Unzunſt der Verbältnifje ein. 

Umerfreulib und ermürend zugleich ıl es, Die eimelnen Fäden jenes 
arofen Gewebes von Machtnationen aller Art zu verfolgen, die Fehl et ſon ⸗ 
nen wurden. um, allem MWiterfireben der Verhältniſſe zum Trotz- den Rönig 
jur Bermäblung mit der Großfürfin zu beſtimmen, won ver leilen Anden 
fung on, bie Raiferin wiſſe gar wohl, wie der Herzog im Ginverlländniflt 
mit den Meudelmördern feines Bruders geweſen fd. und man würde des 
Königs Tod an ihm rächen, bis zu .der Drobung, man werde nötbigenfals 
den jungen König von Schweden durch Kanonenfchhuſſe zwingen, mil DEF 


weifen, daß fie zum Biftualienhandel berech⸗ 
tigt find, und in welchem bie Bezirke, die 
ihnen zu ihren Einfäufen angewiefen find, 
nambaft gemocht fein müſſen. Derlei Bor 
weife mäfjen auch die Angehörigen der Stadt 
Yaflau von der unterfertigten Bebörde neuers 
dings erbolen, wenn fie ferner noch zum Vils 
tualienbandel zugelaffen fepn wollen; indem 
die älteren Borweife ald wirkungslos biedurch 
erflärt find, und 3) Daß die bezeichneten Zeug» 
niffe und Bormeife der den Wochenmarki 
vifitirenden Kommiſſion und ber Polizeimann⸗ 
ſchaft auf Berlangen vorgezeigt werden wüſſen. 
Mer ſich nit durch ein Zengniß und den 
Borweid bei jedem Wochenmarkte ausweiſen 
kann, wird ald nnbejugter Zwiſchenbändler 
detrabtet, die Waare ibm abgenommen, viele 
von Amtd wegen verfauft, und Der Erlös 
unter die Armen vertheüt. (Regb. Tabl.) 


Baden. (Karlsruhe, 15. Dec) In 
der heutigen Sihung der zweiten Kammer 
ſtellte, wie ſchon kurz berichtet, der Adg., 
Pfarrer Zittel folgenden Antrag: „1) Den 
Großbergog in einer untertbänigften Adreſſe 
zu bitten, daß auf dem Wege der Geſetzge⸗ 
bung die Beimmungen der Verfaſſung und 
des Kirchenberrlichteitdedifted yon 1803, 
welche die volle und gleiche Naatdbürgerliche 
Berechtigung der Landesbewobner auf gemiffe 
rifllibe Konfeffionen beihränfen, aufgehoben, 
und dagegen dad Recht der freien kirchlichen 
Affociarionen und der freien und Öffentlichen 
Audäbung des Kultud für ade Landesein⸗ 
wobner, fo fern ibre audgefprodenen reli⸗ 
giofen Grundfäge mir den allgemeinen Bür- 
gerpflihten nicht in Widerfprub fleben oder 
fie an deren vollländiger Ausübung nicht 
hindern, ohne ſtaatsbürgerliche Nachtbeile für 
fie, alein unter denjenigen Befsränfungen, 
welbe noibmendig aus dem Auffichtörechre 
des Staated fließen, ausgeſprochen werde; 
eventuel: daß dieſes Recht ber freien: Affos 
ciation und der freien Ausübung des Kultus 
unter den gleidien Vorausſetzungen wenigſtens 
für die Belenner der crilllihen Religion 
ſeſtgeſetzt werde. 2) Daß zunächſt aber, umd 
zwar noch auf dieſem Landtage, die Berhalt- 
niffe der Diſſidenten ⸗Kirche in. Baden in der 
Weiſe geordnet werden, daß den Diffidenten 
das Recht zugetinden werde, ſich in Baden 
unter dem Schutze des Staates kirchlich zu 
organifiren, daß den fchon beflchenden oder 
etma noch ſich bildenden Gemeinden bie freie 
und öffentliche "Ausübung ibres Gottesdienſtes 
geflatter werde, den Mitgliedern derfeiben 
ole faatdbürgerlihen Rechte, melde ‘Cie, 
übrigen chriſtlichen Konfeſſionsver wandtet 


enießen, zugeſichert bleiben, und ihre kon ⸗ 
effionelen Verhältniſſe im Beziehung auf 
Standedbeamtung, Religiondunterricht u. f. 
w. feRgefelt werden.” — Baffermann danfıe 
dem Antragſteller für die Art der Begrüns 
dung und den Antrag. Der Antrag,. fährt 
er fort, fei veranfaßt durch ein Ereigniß, 
welches ein großer Geſchichtsforſcher als den 
Anfang der Regeneration bed menſchlichen 
Geiſtes bezeichne, Er babe nicht geglaubt, 
daß die dadiſche Regierung Maßregein 
gegen. die Bewegung der Diffidenten ers 
greifen werde. Die erfte Mofregel ſei die 
Geitattung bed Drdend der barmberzigen 
Schweſtern gemeign. Er fage mit dem Abg. 
Romer zu Stuttgart: „Zuerft fommen die 
barmberzigen Schweſtern, dann fommen bie 
Sefuiten nach.“ Durch die Zulafjung der barm⸗ 
birzigen Schweftern, fei die Pofelitenmacherei 
am Krankenbett zugelaffen -worten. Gegen 
die mächtigen Giritte des Erzdiſchofs zu 
Freiburg babe die Negierung zwar * 
Gebote erlaſſen aber an wen? an ſawache 
Griflibe, die jeßt zwiſchen zwei Geboten 
Nünden, ohne zu wiſſen, welbem fie ſich zu 
unterwerfen hätten. Gin Profeffor in Freis 
burg ſei feined Dienfted fuspendirt, meil er 
fi. zum BDiffiventen « Glauben befenne, 
Dagegen fümen in einem begünftigten 
Blotte bie größten Schmäbartifel gegen 
die Diffidenten vor, ven welden er nur bie 
Kraftausdrücke: Infamie, Unverfbämtbeit, 
Beſudlung. Beifir, Koth, geifllofe Geſellen, 
fircliche Glaubensſchneider u. dgl. anführen 
wolle. Auf der andern Seite babe man ges 
gen den fatholifchen Hofpitaloorftand in Mann⸗ 
beim Einicbreitungen verfubt, um das Manns 
heimer Journal (Eigenthum des Hofpitald) 
gewiflen Tendenzen vienftbar zu machen. Als 
dreiBiertbeite verBevölferung über ſolche Schrit · 
te entrültet geweſen und in einer geordneten 
Verfammlung das Gegentbeil bätte ausſpre⸗ 
ben wollen, babe die Polizer den Saal ger 
ſchloſſen und das Ministerium die Berfamms 
lung verboten. (Fortjegung folgt.) 


Freie Städte. (Bremen, 5. Dechr.) 

Der bei der Ueberreibung ber neuen Gredis 
tive von dem Mimſter Freiherrn von Hor—⸗ 
wmayr gebaltene kurze Vortrag lautete nad 
feinem weſentlichen Indalte, folgentermaßen: 
„Indem ich meine neuen Grebitive zu über 
reiben die Ebre habe, vollziehe ib damit 
feinen, blos perjonliben At. Es mögte 
barinnen fait die VBorabnung einer 'beteutlar 
men Zukunft liegen, welcher bieie, vor mans 
. er andern, ächt deutichen Stadt, durch die 
° Gewalt binnenlandiſcher fomohl, ald trandatı 


landifcher Berhältniffe entgegengebt. &8 konnte 
biefe Vorherſehung Niemanden triftiger in» 
wohnen, ald meinem Erbabenen Herrn, der 
den alzu lange fremd gewordenen Güden, 
ber Erite, dem Norden angeſchloſſen, wichtige 
Zolbamerld: und Münzverhältniffe geregelt 
und zum Beflen einer weit größeren Welt, 
old die Welt Karls ded Großen war, unfere‘ 
Ströme und Meere, in Eind gebracht bat. -—— 
Jener, länaft vor feinen Bliden liegenden 
Trias des Ludwigtanals, der großen Eifen« 
bahn und des DObermain bei Bamberg, wird 
eine neue Krone durch Lie fürgefte und befte 
Linie des einzigen, ganz deutſchen Stromes, 
der Beier. — Den, dicht an Bayerns Marks 
ten ſtehenden Wurzel und Nebenfirömen, 
Werra und Fulda, entiproffen, rüdt fie das 
induftriereite Franken gewiffermaßen ans 
Weltmeer, Die Grograpbie macht Baverns 
und feined natürlichen Hafens, Bremens, 
Vortbeil identiſch. — Bayerns Probuftivität 
fleigert den rübmlichen Unternebmungägeift 
ded Bremer Proprehandeld auf eigenen 
Schiffen. Die ın die neue Melt wandernden 
Bayern finden an Bremen die fürforgtichite 
Pflegerin. — Der, alle Erwartung überbies 
tende Aufibwung der Bremer Rbederei wirkt 
ſegensreich von den Küſten ins innerite Bin« 
nenland zurüd, — In diefer freudigen Ueber» 
zeugung überteiche ich Idnen die neue Bes 
glaubigung meines allergnaͤdigſten Monarchen 
des Konige Ludwig, als beffen außerorbent« 
licher Geſandter und bevolmächtigter Minis 
fer, — mid dem bisherigen Vertrauen und 
Wohlwolen angelegenft empfehlenn.” — In 
den Erwiederungsworten des zeitigen Präfts 
denten des Senats bat, mie wir vernehmen, 
das durch dieſe neue Beglaubigung unter 
einem böberen Ebarafter, ſowohl dem bremis 
ſchen Freiſtaate beztugle ebrenvole Mobil: 
wollen des Könige, ald bie von Br. Mai. 
beabfihtigte und von deſſen Grfantten fer 
einer Reibe von Jabren mit fo regem Eifer 
beihätigte DBermittelung der Behrebungen und 
Intereffen der jüpliben und nördlichen: deut- 
{ben Bundesſtaaten die vollſte und danfbarfte 
Auerfinnung des Senates gefunden. (W. 3.) 
Hannover (Ad dem Hannoverfcen, 
14. Dec) Nachtichten von Seſdenſticker find 
feiner Kamilie und feinen Freunden dis jum 
24. d. M. aus England nemorcen, an deffen 
Kuſte der „Argonaut“, weiber ven Berbann« 
gen trug, Anker warf. Geidenflider bat von 
Ramsgate aus Ausflüge nad London gemucht 
feine junge Freibeit und Englands freie Ruf 
froblim genoffen, aber weder feine Kamilıe, 
noch die vergeffen, welche ihm während feiner 
Hait Gutes erwieſen. (Bel. 3.3 
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Peinzeffia von Mediendurg zu bredien, und N mit der Broffüritin zu wer» 
die wahrlich um ſo ſellſamer war, 


mäblen, — einer Drobung, 


als‘ die 


für den Großfürken Conſtantin eine Gemahlin gefu ben, 
Medienburg. um dort die Entſaguug gu vermittein. und dann nad &todbeim 


jusörteri nad 


reijende Ejaremna gewiß eber vertitate, Daß ein junger Für die Waffen 
erarif, fir ‘zu defigen, ald ſich idret zu ermehren.. Alle dieſe Drobungen 
fheiterten eben fo wohl. wie Die ſoater eerfuchten Viebfeiungen, an, bes Her. 
096 Feſtigkeit. Ms aber die rujhisen Diplomaten am Hofe ron Stockholm 
gneli die einflaßreibiien Männer aus des Derzoat und des Königs nähe: 
rer Umgebung durch Beripredungen der ausfinmeifendften Art vermodten, 
den jungen Fürken von den Tugenden und Vorzugen der Großfürftin zu 
unterhalten und allmählich im feinem berzen dieſelben Neigungen für bie 
Fjaremna ju erweden und zu näbren, welcht dieſe jelber für den ihr deſtimm ⸗ 
en Gemahl füblte, als de Malerin, won ben im berjen des Königs ermas 
Senden Grfüblen unterrichtet. das Gerücht überall zu verbreiten begann, wie 
ver Regent feinen Mündel wider deſſen Wilen und fah mit tyrauniſcher 
Gewalt zu reiner ihm verbaßten Berlodung mit der Prinzeiin von Mechen- 
burg geiwungen, mäbrend das Der; Desielben ſich der Großfürſtin Ylerandra 
juneige, und als endlich die Satierın den Herrm von Budderg, ber feine babe 


eidtidlichkeit in Betreibung derartiger Angelegenbeiten io eben er glänzend ; 


demwiefen batte, indem er auf einer Rundſchau an Deutihlands ‚ Fürftenböfen 


fandie, wo’ er von Neuem und auf das dringlichſte Beripredungen, Drovungen 
und Gold verſowendete: ta witderſtand au ber Derjog Reaent nidt länger, 
fondern willigte nicht Mo ein, daß der Konig fh er mac feiner Broßjüb: 
rigkeit wermäble, jondern auch, Daß derſelde der dringenden Ginlabung ter 
Karſerin za einem Beiuhe ım Petersturg folge, damit jeder Verdacht ſawinde. 
als od ſein Mündel nit frei wählen fönne Bon dem Bugenblide Dicier 
Zugeltäneniffe an, bielt Katharina die Frreihung ihres Lieblingswunſches für 
geſſchert, und obgleib fe ın einem vertrauten Breiten an ben Regenten von 
Somrten, meldet ihn wad den König zu jenem Befuhe im Petersburg einlud, 
nur wie oberfläßlim binmarf: -merm — mie man fügt — Die beiden jungen 
Leute ſich bereite lierlen und, nawdem Üe m geſeben, nob an einander Sefallen 
finden, werte man json auf ıniifel denfen müſſen, fe gegenſeilig glücklich zu 
machen · ſo zweifelte Com weder fie, noch irgend ein mıt der Saclage Ber: 
trauter, daß der Tag der Verlobung Des jungen Paares nabe berorüche und 
jedenfalls ın die Zeit ber Anweſenheit Guſtas Adelph's am petersburger Sof: 
fallen werte. Wohl wußte die Raricrin im Boraus, welchen tiefen Eindruck 
die hoben Heize ihrer Enkelin auf das Derz des jungen Furſten maben wurbden- 


Preuffen. (Berlin, den. 13. Der.) 
Die proteftantifche Eynode, melde zu Anfang 
fommenden Yabred bier abgebalten und von 
fänmtlihen Bundeöftaaten durch geifllice 
Deputirte befcbidt werden foll, bietet der 
tirchlichen Aufregung neuen Stoff dar. Doß 
Herr Eibborn vor alen andern Eigenſchaſten 
eines Deputirten auf feine Strenggläubigkeit 
fehen wird, iſt wehl mit Beflimmtheit anzus 
nebmen, und ed dürften daber die Unterzeichs 
ner bed Protefled vom 15. Auguft, obgleich 
Biſchöfe unter ibnen find, fib ale von vorn 
berein ausgeſchloſſen betrachten. Was der 
Gegenftand der Berrachtungen ſeyn fol, dars 


über verlautet noch nichts Gewiſſes; allem. 


Anfcheine wach bat mon große Dinge im 
Yugenmerf. ‚Wir bören fogar von einer 
„Stoatöfirhe” fpreben, wozu die engliſche 
Hochkirche dad Vorbild abgeben fol, und 
wern man die bejondere Vorliebe, melde in 
gewiffen Kreifen für dieſes Inſtitut berricht, 
in Anfchlag bringt, fo wird der Plan meniger 
unmwahrfceinlic, als er ſcheint. Ein Monn, 
der in folden Angelegenbeiten als eine biefige 
Auftorität gilt, Hr. Stabl, foll den Auftrag 
übernommen baben, in einer bejondern Denk, 
frift der Berfammlung alle vermeintlicen 
Bortbeile einer „drutſch⸗proteſtantiſchen Staats⸗ 
kirche“ nachzumeifen. (Köln. 3.7 ' 
Die von Er. Maj. dem Konig bebufs 
einer zu entmerfenden allgemeinen Reichsver⸗ 
faffung ernannte Gommiffion bat ibre Sitzungen 
gefcloffen, und die Refultate ibrer Arbeiten 
alerhöhften Orts vorgelegt. Die alljeitige 
Prüfung und Würdigung diefer Arbeiten wird 
wohl eine geraume Zeit in Anfpruch nehmen, 
und mir glauben nicht, daß vor dem näditen 
Frübling eine Entibeidung darüber erfolgen 


fönne. Die Landtagdabidiede werden inzwi⸗ 


fen, wie man vernimmt, binnen kurzem zur 
BVeröffentlibung kommen. (a. A. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Prag, den 11. December.) Bei dem 
jeßigen Geſundheitsſtand des Hornviches 
it die gegen einige Punkte eingeleitete 
Gränziverre geboben und ver Gintrieb 
von Tbieren, jo wie der Handel mit tbieris 
ſchen Robproduften, wieder gänzlich freigegeben 
worden. Dagegen aber find in Mäbren und 
im dieffeitigen Schleſien neuerlich Audbrücde 
der Rinderpelt erfolge, welche fortwährend Die 
Aufrebtbaltung der fanirätd-poligeiliben Vor⸗ 
fibtömaßregelm und die forgfältige Weberwar 
hung, befonderd der Vırbeintriede aus Polen, 
erbeifchen. (8. Pr. 3.) 


Türkei. 

(Konftantinopel, 3. Dec.) - Nab Widdin 
maren vor einigen Wochen zwei Judenmädcben 
aus Neufoß gefommen. Ein Jude, ber fie 
bid dabın begleitet Karte, verließfie dort, und 
fo hielt ed türfifbe Rechtgläudigkeit wabr⸗ 
fbeinlih für eig, guted Werf, die armen Ber» 
laffenen der irdiſchen und bimmliſchen Süßig- 
feiten des Propbeten tbeilbaftig zu machen. 
Die Maädchen freilib ſträudten fib Dagegen; 
man ergriff fie aber, iperrte fie ein, und 


zwang fie, türfifhe Frauenkleider anzulegen, 
d. h. man riß ibnen, da fie ſich deſſen wei⸗ 
gerten, mit Gewalt alle ihre Kleider vom 
Keibe, und nötbigte fie fo eudlich ſich in die 
dargebotenen türfifben Gemänder zu hüllen, 
und, einmal in türfifhem Koflüm, erflärte 
und bebandelte man fie als wirilich zum 
Islam übergerreten. Die Sache wurde indef 
zuchbar, der dortige öfterreichiihe Konful 
führte Beſchwerde, und fo fob ficb die Pforte 
genöthigt, zur Genugihuung ven Kati, der 
bauptjählib bei der Sache beibeilige‘ ift, 
feines Amtes zu * ein klarer Beweis, 
fagt dad Journal de Konftantinople, von der 
Rechtlichkeit und humanen Gefinnung der 
boben Pforte, 





Geftrige Machgichten. 

T (Mundyen, 18. Dec.) In den Ger 
bandlungen der Kammer ter Abgeordneten 
ift eine Pauſe eingetreten, da das Reſerat 
des erſten Secretärd über die Wablanftände 
noch wicht zur Beratbung reif it. Man 
glaubt überhaupt, daß die Kammer erſt nad 
Neujahr im Stande ſeyn wırd, größere This 
— zu entſalten. Ginerfeits ſiehen die 

eihnachts⸗ und Neujahrsferien vor der 
Thüre, andrerjeits machen die Vorlagen der 
Regierung umfoffende Vorarbeiten in den 
Ausfbüffen nöthig. Unter ibnen befindet ſich 
das neue Forſtgeſetz, das aleın 146 $S zäblt. 
Andere Gerepentwurfe, weiche die Tronrere 
verbeißt, ſowie die Mitrbeituug in Betreff ber 
Eiienbabnen, fteben no in Aupficht. Allem Ans 
Icbeine nach wird der Landtag von 1845/46 ein 
viwibejhäftiater ſeyn. Im der Kanzlei ber 
Kammer der Abgeordneten berrſcht anaes 
frenate Tbätigfeit. In Beziebung auf bie 
Zulaffung der Zeitungsrefrrenten bat befannts 
lich die Kammer ſehr günſtige Gefinnungen 
an den Tag gelegt, und es ſollen demzufolge 
auch Einrichtungen im Werk ſeyn, um der 
Preffe ihre allerdings ſowierige Aufgabe zu 
erleibtern. Bei dem langfamen Erſcheinen, 
dem großen Umfang und boben Preiſe 
der amtliden Protofolle bleiden Die öffent: 
lichen Blätter doch immer das erite und wids 
tige Bebidel,um die Berbandlungen der Stände 
zur Kenntniß des Publifumd zu bringen, 
Daß die Bedeutung ber Preffe in diefem 
Sinne von Seiten der Regierung fewobl ald 
der Stände anerfannt wird, fann nur erfreus 
li fein. Hr. Adoefot Willich, dem bekannt, 
lich die Fönigl, Bewilligung zum Eintritt im, 
tie Kammer nıcht ertheilt wurde, ift bier ans. 
nefommen. Ueber die Schritte, die derſeſbe 
beabfichtigen fol, find verſchiedenartige aber 
unverbürgte Verfionen im Umlauf. Jedenfaus 
dürfte die Gabe in einer der nächſten 
Sipungen zur Beiprebung gelangen. 


Wedatieur: Dr. Friedrich Maner. 


Unzeigen. 
(3u vermieden) Zwei modern tapezirte 


Immer, in der fhönfen Lage ver Etatt, find 
täglıb zu vermietben. X 


Anzeige und Empfehlung. 
Einem verehrliben Publifum made ich bie 
ergebenfte Ameige, daß ich gegenwärtig im Baufe 
des Buchdindermeiſters Roth, naͤchſt der Mufeums- 
brüde, entlangs des Markts, einen Laden mit 
Slafhner- und Dietaldrud:, fo wie auch Kinder. 
fpielmaaren errichtet habe, empfehle folde wir gt 
fälligen Abnahme und veimerfe, daß ich mehrere 
Artikel aub im Dugend: Preis abgede und Beſtel⸗ 

lungen daſeldſt angenommen werten. 

Joh. Georg Schmieg, 

Flaſchnermeiſter. 


Weihnachtsgaben. 
Wir empfehlen aus unſerm Verlage für dieſen 
Zweck, u. a. 

Das Fafchenbuch von Nürnberg in 
2 Tble. mit Anſichten. 8. fl. 6. , 
Die Anſichten beſonders unter dem Titel: 
Sammlung der Runftblätter ıc. fl. 4. 
30 fr. Eine Fortfegung diefer Sammlung 

8 fr. 


48 fr 

Eine Woche in Nürnberg. Beſchrei ⸗ 
bung der Stadt mit Plan v. Mainber 
ger. 8. fll. l. 54er. (deutſch und franz.) 

Nürnberg nach Vollendung der Süd⸗ 
Nordbahn dv. Edenvemfelden. Mit 1 
Anfıht der Stadt gegen Süden. 8. 45 fr. 

Die veridiedenen Anſichten einzeln von 
18 - 30 fr. 

Anleitung zur Kunf in Pappe u öts 
beiten v. . Schnerr. 2teAufl. m. 
8 f.ı. 36 fr. 

Gedichte von Edendemfelben. 2te Aufl. 8, 
54 fr. 


7 . 
Blürbeufranz; Aphorismen aus bem 

Gebiete fchöngeiftiger Fiteratur aller ges 

bildeten Bölter, von Fr. Müller, 2Bbe. 

8. fl. 2.42 fr. 

Norisblühten von G. Vies. 12. fl. 1. 

12 fr. 

Zwei Berzeichniffe über literariſche und 
Kuuftgegenftände aus fremden Verlag find 
unentgelblich zu baben. 

Nürnberg, den 19. Dec# 1845. 

Miegel & Wießner. 


Gewinnſtaustheilung der Kunftverloofung 
der Herren Weiß und Kohler in 
Würzburg und Münden betr. 

Da ohngeachtet mebrfawen Auforderungen in 
diefer und andern Zeitungen no vicle Gswinnfte 
niet abgebolt worden find, fo bitte ib die P. T. 
„Betheiligten wieterbolt böfiaft, daß es lüngftens 
kis Mitte Januar 1846 gegen Küdgade ber Xoofe, 





» defibeben möchte. 


‚"Mürnberg, den 15. December 1845. 
Friedrich Semler, 
DOpfimarft S. No. 982, 


Zu verkaufen) Im Saſthaus zum Tür: 
ten in der Woaizenftrafe And mebrıre Uhren im 
Eommiifion um Milligen Preiß zu verfaufen bei 


P. ©. Böfinger. - 


+ 





un nn —— — — 


und eben fo großes Bertrauen feste fie ferner auf alle jene feinen Schmeide 
leien und wohlderechneten Bunfbezeigungen. mıt denen fie felter dem jungen 
Könige, dem Hegenten und deren jhmeriibem Gefolge entgegen su fommen 


beabichtigte. 


Der 28. Auguſt des Jahres 1796, der Tag, on welchem Guſtas IV. Atolph 
unter dem Namen eines Graken von daga ned feinem Obeim, tem Hejoge 
Karl von Südermannland, mit einem eben jo glänzenden mie jablreiten Gefolge 
in Rußlands Hauptfladt eintraf, war dort ein bober Feſftag, nidt nur für 


Yuf allen Strafen und Pläpen mwogte eine erregle , feRlih gepuble er 
alle Scifft auf der Newa flagaten zu Ehren Des hoben Befumt; * en 
jenden Equipagen der rulllıben Groden raffelten.mit ohrendetäubend 


die lanaen, Ihnurgeraden Straffen hinauf, und Die Garden in goloſtrotzenden 


Bälle Kunze gaten. 


die Rarjerin Katharina, fondern auch für Petersdurgs ſämmtliche Bewohner. 


Uniformen bildeten Spalier vom taurıjden Palaſte bis, zur Ere u 
ſich die Kaiſerin mit ihrer Bamtlie begab, gefolat von dem rer boden 
ftaate in Gala, als die Kanonen im der Ferne von der Ankunft Ihrer 


mitagt, wohin 
Hof: 


(Gortfepung folst.) 


pirn. — 


Bekanntmachung 
(Srillwaden betr.) 
Bom u 
Magifirat der Fönigl. bayr. Stadt 
i PMürnberg 
als Yoltizei-Benat 
wird hierdurch befannt gemadt, daß durch gefällige 
und bereitwillige Mitwirfung der Pönigl, Stadt: 
Kommandantfdiaft babier von Morgtn ben 20. d. 
Dits an ver aus 39 Söpfen beftchenden Still- 
wache 20 Linienſoldaten deigegeben werden, ſonach 
dieſes Sicherheits⸗Inſtitut vorläufig und bie jur 
Reorganiſatien der Polisei +. und Sicherheitswache 
für den bieflgen Poligeibejirt aus jener milttäri— 
hen Wflken; und 12 Gelbft-. oder Lohnkilwäcr 
tern aus dem Bürgerſtande befichen wird. 

Auf der Lorenzer Stadtſtite werden bie Pas 
trouillen ausiblteßend von Linienfoldaten, in ben 
übrigen Diitriften des Polieibezirfs ader gemiſcht 
von tinem Eoldaten und einem bürgerlihen Still 
mäßter, »olljegen. 

Indem das Publitum von kieler die Sicher⸗ 
beit überbaupt. indbejondere ober die Sicerbeit 
des Eigenthumb dezweckenden polgeiliben Anord⸗ 
nung in Kenntniß gelegt wird, wird aud erwar; 
tet, DaB gegebenen Folles, wo biefe Patrouiden 
veramlaßt werden einjuidreiten, Denfelben auch 
Folge und nad Umſanden Hülfe geleitet werde. 

Mürnberg, ven 19. December 18465. 


. Dr. Binder, 
. Müller. 





Betaunntmachung. 


(Die Ziehung der GSewinnſte bei ter Nürnberger 
Austewer-Anfalt für Das Jahr 1845 betreffend.) 

1. Sn das Glückgrad fommen die Nummern 
3-11.071 mit Ausnahme der nady ber Bekannt: 
madung vom 17.1. Witt nicht bejablten und 
daher geftrihenen Nummern. 

2 Ben ten noch der Befannimabung vom 17. 
Dee. I. J ausgeſtrichenen Nummern find nach ⸗ 
Pebente Nummern 

1,416, 2,318, 3,482, 3 044, 4,199, 6,223. 6 233, 
7,173, 7,347, 7.772, 7.924, 8,091, 8 399, 0,400, 
9,564, 9,636, 2,056, 10570 
nahträaglıdb ne& hezabli und angenommen 
worten, femmen bakır ebenfalls in bus Glucks 
rad und fpielen mit. 

3 Da iemit im Ganzen 9.476 Nummern bezahlt 
(Ind, baber zur Milſpielung Pommen, fo kön— 
nen heuer 

52 Gewinnſte à 200Of. 
und 
10 Prämien A 5 fl. 
gejogen werden, mie tie feiner Zeit erſcheinen 
Hebnung ausweiſen wird. . 
Die Ziehung ter Gewinnſte ſindet Sonntass 


den 21, December Wittsgs I Mbr ım Röpel'iach- 


"Sal: und Kaffechaus am Tofepbeplap flatt, 
Nürnterg, ben 20. Der 1846. 
Die 
Adminiſtration der neuen Ausſtener⸗ 
Auſtalt. 


Lindner, 
rechtskundiger Magiilraterath. 
Huber, Caſſier. 
— Empfetlung. 
de inſte Punſch⸗ Eſſenj, in ganzen und 
ächten Arraf de Batapia ) balden Bouteillen, 
mehrere orten feinen There, eine große Aus: 
wahl abgtlagerter Cigarren und Tabade, fo 
mie alle ſonſtigen Gpecerei- Waaren 1m: 
pſehle ih zur gefälligen Adnahme. 
J. E. Nishter, 
am Gejephöplag L. Ro, 201. 


Große mufitalifche Abend⸗ 
Unterhaltung 


im goldenen Adler. 

Einem verehrlihen Publıfum mache id) 
die ergebenfte Anzeige, daß beute Sonntag 
ben 21. December, ald am Thomastage, die 
volltändige Regiments Mufit unter ber 
Leitung Des. Herrn Muſikmeiſters Dorſch 
ſtattfindet, wozu ergebenft einladet 

Anfang Abends 7 Uhr. 


Glaud. Braun. 


Einladung. 

5m GSaſthaus jur Stadt Amſtterdam if 
Sonntag jur Beier des Tbomadtags außer gutem 
braunen und Farradacher, Bier, von Mittag an 
Kaldetraten, ienbraten, Gantbraten, gebadfene 
Burdex, ferner vorzüglib zuter Punſch uud 
Glühmern zu babe, und ladet ditzu ergebenft ein 


Meichold. 
Einhorn 
in ber breiten ®afit. 

Dente, ale am Tbomastag, von früh 9 Uhr 
an, verſchiedene warte Frübftüde, zu 6, 7 und 
Sr, Mittag einen jchr guten Tiſch, jo mie Abendb 
7 dis 8 Corten Braten, jugleıd empfehle ic jehr 
guten weisen Bein, den Eoppen zu Ofr., aus 
gezeichneten Wffenibaler den Shoppen ju 32 ir., 
und ladet biezu ergebenft ein 

Meilſenbach. 
Einladuunug,. 
Sountag Abeuds 
Quartett vom derrn Schnepf im Saſthofe zum 
Krenprinzen. Anſang 6 Uhr. 


Werloren.) Eiu rotbiaffianener Geld⸗ 
deutel zum jieben, iſt am Freitag Abends den 16. 
d. vom Tbiergärtnerihor dis nad Oberwöhrd ver 
loren worden. Der reblihe Binder wird biemit 
boflichit erſucht, folwen in der Erped. d. Blaues 
gegen ein angemeſſenes Douceur arjugebin 


Berfauf 





Gin breiflödiges, ſreitigenes Haus, auf der Se⸗ 
dalder Sene und ia Diıtie ver Etabt, im guten 
Baupuitonte, mıt Äcuerife, Brummen und Keuer, 
cana den gewohnlichen Walbredte, welches ih 
aud beionders für einen Megger eignet, iſt 
tdglıh zu verkaufen durch 

das Dffentliche Commiſſions⸗Bureau 


= 8, von J. ©. Schmidt, 5. Nro. 104. 
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Anzeige. 

Durch dilligen Einkauf in den Stand geſetzt, 
verabreicht von heute an: wirklichen und rein ge 
baltenen 181 1r Wein pr Shoppen PB r., Besglriben 
Ur pr. Echoppin Öfr., Arıaf de Batavia pr Maas 
43 fr., den fernften zu 1 f.: veriwiebene Sorten 
rotbe Weine pr. Maas 30, 36 u. 48 fr. uno ale 
Kbende Punſch und Gluhwem zu den biligiien 
Preiien, wezu ein jwoerchrendes Pudlikum und 
fämmilide Freunde eines alten und raftigen Weines 
ergebenf tinladet. " 





Weinwirth Köhler, Schilt⸗ 
gaſſe Nr. 673. 
Zu 4. YA und Y4 Eımera noch billigere Pro: 


‚ben. werben wnentgelblidh veradreicht. 


Das Fleeblatt 
gidt am MWonntag den 22. December Adents Pros 
tuftion in ber Biethſchaft jur großen Waage wmeju 


ergtbenf einlater 
Herutaum. 


eiſſen, Brauereikei, v. Schwarjenfelo. 


Unzeige. 

So eben erbalte ih eine bedeutende Genbung 
der modernſten und ſolide ſten Gold: Paaren, melde 
wie immer zu den Babriforeiien ju haben find bei 

5.8.6 Winter, 
Rarolinenftraffe L. Rro. 388 
eine Treppe hoc. 


Nächſt der Himmelsleiter. 


Zu verfaufen) Cine vollſtändige 
Ruſtung mir Schwerdt, von Pappe, für einen 
Knaden von S—P Yahren, if um ben Preiß 
von fl. 3 zu verfanfen. Dad Nähere in 
ver Erped. d. Bl. 


Werloren) ‘Dounerfog Adends ben 
18. December wurde von ber Zudengafle bis in 
die äußere Yauferiboriiraffe eine blau gehädelte 
Geltdorſe mit etwas Geid und einen Schlüſſel ver- 
toren, Der Kınder wırd um Jurüdgabe berieiben 
gegen ein Tranfgeld in $. Miro. 1033 ia der Ju⸗ 
dengahe gebelen. 


Bis —— — — 

(RaufeGeſuſch. Ein Haus mittlerer Größe, 
mit geräumiger Parterre Wohnung, wird ſogleich 
zu kaufen geiucht. Vordere Ledergaſſe L. Nt. 260. 


(Zu vermierhen.) In der 
Nähe des Obſtmarkts iſt eine Woh— 
uuug, aus Zimmer, Kammer und 
fonfigen Bequemlichkeiten beftehend, 
bis Ziel Lichtmeß zu vermierben. 

Näberes in der Erped. d. Bl. 


fiteratur 

So even ift eridienen und in der €. d. 3b’: 
Sen Buhhbandlung ın Rürnmbrrg vorrätbig: 
Neueiter, algemeiner deulſcher Hausſekre⸗ 
tair und Landadvokat Ein Univenals 
Mufterbild über die im Geihäftd-, amt« 
lichen und gerictlichen Verkehre vorlom⸗ 
minden, für den Bürger beſenders wichtigen 
Aufſähze, Urkunden und Rechnungen. Bon 
Kubn. Sechſte neu bearbeitere Auflage von 

Kari Glaudius. Preis 54 fr. 


Stadt-Theater in Nürnberg. 
Sonntag den 21.Dec 1845, 1. Vorſtellung im 
5. Winter: Adonnement. » Der Freiſchütz Große 
Dper in 3 Alien o. Weber. 











Ungefommene Fremde 
som 19. December ins. 

{8avr. Dof) 55.» Burg, Part. Emitb, 
Rent. ©. London. Bebrmann d. Newbork, Zuchs 
v. Fronffurt, Neriand o. Elberfeld, Kilie 

(Bilt. Hof) HP.» Berg⸗Schrimpi. Rıtt 
meifter o. Münden. Häbrich, Licut v. Darmkart. 

(Strauß) Hd. B. vo. Leopredting, & Sen, 
darmcrie-Dberlieut. v. Wünburg. Cieigert, Ma⸗ 
ſchinit ©, Freiburg. Ritgel m. Schw, 'Dfärrer ». 
Baunad. Sonntag ®. Geyertihal, rt. Yuns vo. 
Frankfurt, Zinmermann ©. Pforzbeim, Behmann 
». Wien. Yippmann v. Stuitgart, Kilte 

(Bauer Blode) DH. Karelein, Zuvelier v. 
Thurnau. Über v. Unterrodad, Eckſtein v. Würz⸗ 
burg, Kilte Lange, Grieshammer, Studenten vo. 
Oeidelderg. Bering, Priv. v. Stultgart. Haſſenſtein. 
Prof. o. Koburg. 


Ballfifh) HB Behr. Köd o. Milmert: 


“ Borf, Dorrwetzel v. Kobr, Karpeles v. Ratrenih, 


Profuig v. Prag, Kflie Herrmann, Pfarrer m 
#. ©. Dietendofen. &tör, Priv,o Mainz. Beins. 
Sufohs, 
Fort. v. Sulzbach. Profueg, Pianiſt v. Munchen 

(Frank. Hof.) HH. Auernhammer m. ©, 
Förbef. v. Trtuchtingen. Rothard, Afm. ©. one: 
haufen. 


Würnberger Zeitung. 





| Montag, 22. December 1345. Kalender: Beata. 





Dıefe Zeitung eribeint täglib. Dreis für Nürnberg vierteljäbr. IM 12. nebft 3ßr. Austragegedübr für das Dierteljahr. Für auswärts nehmen alle ® Pol: 
amter Seſtelungen zu folgenden Dreifen an: Im I. Kavon balbjährl. al 55 I. afl. ıo. TIL. SA. 25 Drud, Berlag und Erped. in der Tümmerl’iden 
“udödruderei am Katbbauje, $. Nr. 544, wo Inſerate aller Urt, ter Kaum einer Zeile ju 2 Pr, für Auswärtige 8 fr. angenommen werden. 





Wir ſehen und genötbigt, unferen verehrten hiefigen Abonnenten befannt zu madjen, daß die Ram: 

mer Verhandlungen des Diesjährigen Landtages es nicht geftatten, daß wir au manchen QTagen unfer 

Blatt wie biöher um 3 Uhr auögeben fönnen, fondern der jpäter eintreffenden Münchner Poſt wegen zumarten 

müſſen. Dagegen fommen die verehrten Abonnenten in den Bortheil, die jedeömaligen Debatten und Beſchlüſſe 

der Kammer möglichſt ſchnell zu erhalten, welchen Vortheil Ste gewiß höher anſchlagen werden, als die geringe 
Verzögerung von einer höchſtens ein Paar Stunden fpärer erfolgenden, Ausgabe der Zeitung. 


Abends iegte, worauf der Thermometer wies mer Straße, melde bid auf die Brüſtung lebt. — 


Deuttchlond. 


Bayern. FlMünden, den 20 Der.) 
Die nächſte Sikung der Kammer der Abges 
ordneten findet Montag den 22. d. M fatt. 

(Augsburg, 20. Dec) Ge. Maj. der 
König baben die alırböchite Erlaubniß zur 
Bıldung Eines thierarztlichen Bersines für den 
Regierungsbezirk von Schwaben und Neuburg 
nab den desſalls zur Vorlage gebrachten 
Statuten allergnädigſt zu ertbeilen geruht. 
Der Verein, deffen Zwede Hebung und Förs 
derung der veterinär-mediciniichen Wifjenfchuft 
und Kunft durch gegenieitige Mittbeilung und 
Belebrung und durch gemeinfame Benutzung 
der Vetrinär:Kiteratur, und Beförderung eines 
gegenfeitigen kollegialiſchen Benebmens ſowobl 
im Privatleben ald in ollen dienflliben Bes 
ziebungen find, wird feine Thätigfeif wit dem 
neuen Jabre unter der Vorſtandſchaſt des 
hiefigen Thierarztes Dr. Kreußer beginnen, 
und zweifelsobne eine erwünfhte Wirkſamkeit 
entfalten und behaupten. (9. Adv.) 

Nah einigen Tagen einer mäßigen Kälte 


(7 ©. R.) überraibte uns am 15. d. M. » 


ein furdtbarer Schneeſturm, der fi jedoch 


der über Null ſtieg. In Folge diefer Erſchei⸗ 
nungen wurden für diefen Winter die Maus 
rerarbeıten auf dem Rofenauberg au dem 
neuen Eifendabnbof eingeftelt. Die Forts 
ſchritte, welche dort die Arbeiten unter der 
umfichtigen Leitung des Ingenieurs Hrn. Thenn 
während der günftigen Witterung gemacht, 
oe die Gegend ſehr verwandelt. Das 

abubofterrain ift far volftändig abgehoben, 
und ind Mertachtbal find zu dem Eifenbahns 
damm bereitd bis zum 7. Dec. einbunderts 
undfiebenzigtäufend Schadtrutben Erde ver 
führe worden, uno viergebntaujfend Schacht⸗ 
zuthen zum Bone des Verbindungstammes 
ind Lechthol, im Ganzen alfo 184000 Schacht⸗ 
rurben. Die vielen Weberbrüfungen von 
Dberbaufen dis zum Berbinzungdfnoten auf 
der Münchener Babn find vollendet: 1) Die 
Brüde über ven Hatterbab; 2) über die 
oberen Griestheile der Wertach; 3) die Wer 
tacbbrüde (fie wird gegenwärtig belegt) ; 
4) tie Durwlaßbrude zwifden der Wertach 
und dem Holzbache; 5) die Holzbachbrüde ; 
6) der Durdlaß fur Sammelwaſſer. &o weig)) 


was das Wertachthal betrifft. Den Scheide« - 


punft bildet die Wegbrüde für die Kempte⸗ 


beuern befabren werden. 


Dos Lechthal Hetreffend fo find 1) die drei 
Durdjläffe fern; 2) der Uebergang über den 
Wolfd» und Mühlbab theilweife fundirt ; 
3) die Wagbrüde beim proteftantiihen Bote 
tedader im Baue. Auf dem Babnhofe find 
unter Dad vie zwei Wartfäle, wie die Ber: 
dindungsdurdgänge.. Dad Adminiftrationds 
gebäude ift bid zum erften Gebälte fertig. 
Das Anbeiztocal und die Einfteigballe Reben 
unter Dad. Die Fundamente wurden gelegt 
für die Locomotivremiſe; auch iſt der große 
Abzugscanal für den Babnbof gemauert. Die 
Ervarbeiten der Dämme können bei günfliger 
Witterung in vier Wochen beendet fein, fo: 
daß man im März die Schienen zu legen bes 
abfichtigt. Der Befebl ift ta, daf die beiden 
Staardbabnen von München s Augsburg und 
Augsburg » Donauwörth im Junius nächten 
Sahred verbunden fein müſſen. Nach Lindau 
zu begannen die Erdarbeiten in den Gemein» 
den Bobingen, Groß Aitingen und Wäbringen ; 
im Dftober 1846 foll die Strede nach Kaufe 
Nur die Ludwig⸗ 
Sud Morbbahn, von Donaumdrth aus, bat 
durch die Disfuffion Über tie einzufblagende 
Richtung eine Zögerung erlitten, doch 


ne rar BE ver En En ————6ccccccccc— 


Die Liebe einer Ezarewna. 
© — — — 


(dertfiegung) 

Dan ann üb denken, mit mwelder Spannung ihrem Eintreffen 
Alles entgegen fab, und wie das Ber; ber jungen Groffürfin Ale— 
zandra pochen modte, ald nun der Augenblif nadete, mo fie ben von 
Bngeibt zu Angeſicht ichen follte, deſſen Bild feit so langer Zeit ibon ibre 
Seele fühlte, den fie liebte, fait jedem fie zu denfen und zu fühlen ange 
fangen hatte, Die Rarierin hatte fi beeifert, den Empfang ibrer Güfe zu 
einem überaus impofanten ju machen. weil fie hoffte, dadurch auf den jungen 
König einen höchſt vortbeilhaften Eindruck bervorzubringen. Cine Menge 
ihrer Generale, die in den früheren Kriegen Rußlandé« ib einen glänzenden 
Namen erworben halten. waren zu der bevorfebenden Feſtlichkeit an den Hof 
beibieden. Zu ihnen gefellten ib viele zornebme Polen, Lie gefommen waren, 
um ihre Huldigungen zu ten Etufen des ruſſiſchen Kaiſerthroncs niederzu⸗ 
legen; ferner tatariſche Khane, Geſandte aus der großen Buharei, Sofi's 
aus Verfien und franjöfiihe Abgeordnete, die Nabe und Schuß bei ker 
Raiferin fuchten. us diefer glänzenden Berfammiung nun fhritt, wie eine 


Suno, die ih unter den Göttern niebergelaffen, mit ®old und Diamanten 

dedeckt, Die Czarin tem jungen Echmedenfönige entgegen, ber an ber Seite 

frinet DOberms mit mwürbevollem Anſtande durch die meitgeöffneten Rlügel: 

tbüren des prädtigen Saales eintrat und, näber gefommen und fi tief vor: * 
beugend,- ihre Hand zu Fühlen verfuhte, Doc die Kaiferin gab es nit zu, 

fonsern äufferte mit dem verbindlichſten Lädeln: Ich werde nimmer ver 

geſſen, daß-der Graf von Haga ein König il.» — Wenn Cm. Diajefät-, 

ermiderte der junge Für, -"mig dieſe Erlaubnif als Kaiſerin nicht geben 

wollen, jo mögen Sie r6 mir mweniaftens als Frau verſtatten, der id fo viel 

Bewunderung ſouldig bin!- 

Die Kaiſerin war durch den Geiſt und das einnehmende Aeuſſere des 
jungen Fürſſen von tiefem erſten Zuſammentreffen an bezaubert und äuſſerte 
ju wiederholten Malen, fie fei in dem liebenswürdigen jungen Mann beinahe 
verliebt. Unzichender war nod das erfte perfönlide Zuſammentreffen Guſtar 
Adolph's mit der reijenden Wlerandrine, Beide waren eine Zeit lang in 
bobem Grade verlegen, und die Anmelenbeit der großen Berfammlung, die 
ibre Blide matürlib mit Intereffe und Neugier auf fle gerichtet hatte, ver⸗ 
mebrte ihre gegenfeitige Bermirrung und Schüchternheit. Gewiß fanden 
Beide einander in bobem Maße der Gefühle würdig, die fie bereit feit jo 


werden gegenwärtig im Wernipthale fünf 
Brüden fundirt, fo daß fe beflimmt Durchs 
Ried geleitet werden wird. A. 4. 3) 
Boden. (Karldrnbe, den 15. Decems 
ber.C [fortießung.] Bon der Regierung des 
Unterrbeinfreifed fei dem Hoſpitalvorſtand zus 
gemutbet worden, feinem cenfirten Blarte eine 
ondere Richtung, bemfelben einen andern 
Redakteur zu geben, und fur; zuvor fei bie 
Belobnung eines nicht gelefenen Blatted durch 
Zumendung der öffentliben Anzeigen erfolgt. 
Der Redner kann fich Died nicht anders erfläs 
ren ald dadurch, daß man die Diffidenten 
ald aufrübreriih verdächtigt. Man babe Alles 
verboten, und ald man damit Unzufriedenheit 
erregt, babe man gefagt, bierin liege der Ber 
weiß, daß die Bemegung Unzufriedenheit 
ſchaffe und von Unzufriedenheit undgehe. Das 
fei die oft wiederholte Probe. Und doch wou⸗ 
ten die Diffidenten nichts Unchriſtliches, was 
der Redner, ohne ouf dad Reipziger Glaubens» 
befenntniß einzugeben, mäber zu bemeifen fucht. 
Der Redner fpribt dem Antragſteller feinen 
Dant aud dafür aus, daß er ſich michr auf 
die Diffidenten beſchtänkt, jondern allgemeine 
Religiondfreibeit verlangt babe. — Staatst. 
Nebenius: Die Regierung habe in ihrem Ber 
fahren in der Angelegenheit der Diffidenten 
Nichts getban, als wozu die Geſehze fie vers 
pflibtet. Er werde bei Berarhung des Ans 
tragß felbft Died Mar maden. Bor der Hand 
erlaube er fib nur die Frage, ob ed moh 
geeignet und der Beibäftdorbigung angemeffen 
fei, Fragen bei Unterflügung — ans 
bringen, die lediglich nicht am Plaße feien. — 
Der Präfldent verlangt Kürze, da der Ger 
genftand ſehr belifater Natur und bei deſſen 
Bebandlung die größte Zartheit erforderlich 
fei. — Staatsrat Nebenius fließt ſich mit 
vollem Herzen dieſem Wunſche an. — Mathy 
ſpricht Die Hoffnung aus, daß auch die Jira⸗ 
eliten Theil nebmen würden an den Wohl 
thaten der Meligiondfreibeit,. und verlangt, 
daß fib die politiihen Mächte lodiagen von 
dem Bunde mit einer geiflliben Gewalt. — 
Trefurt: Der Antrogfteler hade ein jones, 
beiliged Wort audgefproden: „Die Yiebe 
fode verfobnen, was der Glaube getrennt.‘ 
Diefed ſchönen Wortes fei derielbe aber 
nicht immer eingedenk gemeien. Nach dem 
Bortrage feien die Belenner des alten Glau— 
bend mit der Alternative gebrandmarft, ent 
weder Jefuiten oder Diffitenten, entweder 
Pietiften oder Lichrireunde oder Heuchler zu 
beißen. Die, 
was ibre Kirche vorfcreide, seien befbalb- 
nit Heuchler; denn in unmefentlic J 
Punkten könne man abweichen und tod das 


welche nicht Alles glauben, 


* beilig halten. Der Redner unterſtũht 
den Untrag, befonderd den erſten. — Welder: 
Er, ald Repräfentant einer gang fatholifden 
Bevölferung Fünne fagen, baf der Antrag 


im Sinne von neun Zebntheilen der Fatholis ' 


ſchen Bevölferung fei. Der Antragſteller und 
die Redner nach ihm baben die Frage im 
Geiſte der ——— verhandelt, und mit die⸗ 
fem Griſte ſehe im Widerſpruch, wenn man 
die Katboliten hätte beleidigen wollen; denn 
wer aufrichtig Religiondfreibeit begebre, werde 
fie den Katbolifen nicht verfanen. Heuchelei 
fei nur da, wo Zwang fri. Gbenfo fonnten 
fib die Proteflanten beleidigt füblen; denn 
bie Diffidenten wollen ja das Lutbertbum und 
den Galvinidmus aub nit, (Schluß folgt.) 
Hefien. (Mainz, 18. Dee.) Am 17. Dec. 
1820 ertbeilte der hochfelige Grofbergog Luder 
wig I. von Heffen feinem Volke eine Berfahs 
fung, die noch heute nad 25 Jahren ald 
beiliged Palladınm von jedem biederen Heffen 
geibäßt wird, Auf Anregung ded Gtabtvor- 
andes vereinigten fi geltern, am fünfund» 
jwanzıgflen Jahrestage dieſes für unfer Groß 
berzogthum fo hochwichtigen Ereigniffed, über 
bundert Mainzer Bürger, um denjelben mit 
einem Feitmable feierlih zu begeben. Ein 
Blid ım diefe Berfammlung genügte, um fi 
zu überzeugen, daß die gleihen Gefüble ale 
Klaffen des biefigen Bürgerflanded durchdrun⸗ 
gen baben,, denn ale hatten ibre Nepräfens 
tanten bei diefem Feſte. (Dagegen beſchrankten 
fi‘ die Feierlicfeiten in Darmſtadt nur auf 
einen Gotteddienft in der proteftantifcben 
Gtabdtlirdye.) (M. 3) 
(Kaffel, den 14. December) Dem Ber 
nebmen nach dorf in Der Murbard'ſchen Unter⸗ 
fubungsfabe das Urtbeil des Ober⸗Appella⸗ 
tionsgerichtes in Kürze erwartet werden. Daſ⸗ 
felbe wird nicht biod für den Ungeflagten 
und für Heſſen, fondern auch für ganz Deuſch⸗ 
land von großer Bedeutung fein, da ed fib 
dabei um die Audlegung des $.7. des Bunded- 
Prefgeieped vom 20. Sept. 1819 banbdelt. 
(Köln. 3.) 
Preuffen. (Berlin, 14. December.) 
Die Rundreife ded Dberkonfiftoriolratbe und 
Hofretigerd Dr. Snetblage von -Bırlin an 
die evangelifben Höfe Deutſchlands hat, mie 
plaubwürrige Mittbeilungen verbürgen, ben 
Erfolg gebabt, daß fi Die meilten dieſer 
Höfe entjchloffen baben, nad vorläufiger Bei» 
fimmung in die ibnen vorgelegten, von Dr. 
Snetbloge und Dem Abt Dr. Rupſtein in 
Loccum entworfenen und von den Mojetäten 
An Preuffen nnd Hannover gediligten Punk» 
*maftonen, die in Berlin abzuhaltenden Sons 
ferengen tur Abdgeordnete zu beſchicken. Der 


Zeitpundt der Eröffnung dieſer Konfere 

fol vorläufig auf den * San. 9. —5 
fein. Daß dies Ereigniß zu den 2 
und ſolgereichſten für die Entwicklung der 
evangelifhen Kirche fein werde, it ohne olle 
Frage; und ſchon jetzt find Aller Augen auf 
baffelbe hin gerichtet, in freudiger oder banger 
Erwartung der Aufklärung entgegenfehend, 
die dad Über dieſer ganzen Ningelegenbeit 
ſchwebende Dunkel aufbelen. wird, 

Die Zeitungen ſchreiden aus Gotha: „Mit 
Freude vernimmt man im Lande, daß die 
durdl. Gemablin unfered Herzogs fib in ger 
fegneten Umftländen befinde und alfo ein 
direfter Erbe für dad Land zu ermarten 
wäre, da obnebdiefen dad and an den jepigen 
Prinzen Albert, Gemahl der Königin Bıftoria, 
fallen und alfo engliſches Eigentbum werden 
würde.” Es gibt wobl nit viele Deutſche, 
welche dergleichen obne Mifempfindungen 
lefen können. Sf ed nicht etwas für bie 
Vaterlandsliebe und das nationale Selbſtge⸗ 
fübl äußert Riederichlagended, wenn ein 
Land mit feiner ſämmtlichen Bevölferung fo 
ohne Weiteres in ausländifhen Beſitz fallen 
fann, bloß wegen zufäliger Erbverbältniffe 
und Familienereigniffe? Man muß fib wun« 
dern, Doß in den meiften veutiben Bändern 
für folde Fälle, wie der obengenannte, noch 
gar feine gebübrende Vorforge getroffen iſt; 
und doch baben bie Deutſchen in diefem Face 
ſchon fo ſchlimme Erfabrungen gemadt. Wer 
benft bierbei nicht am Hannover ? Bei einem 
zwedmäßigeren Erbgange würde dieſes and 
geaenmärtig wabribeinlib auf einer weit 
höheren Stufe der Entwidelung Neben, wenn 
bie Regierung immer im Lande refidirt hätte, 
und England würde nicht eine fo lange Zeit 
bindurch den Heil feiner Interefſen ind Herz 
Deutfblandd baben bineintreiben können. 
Auch der Zollverein, d. h. fieben Zehntel von 
Deutfbland, würde viedeicht nicht mehr aufs 
Binnenland zurüdgepreßt und mübte ſich nicht 
mebr vergebend ab, des Weltmeeres babbaft 
zu werten. Demnab möchten Mafregeln, 
welche die Beeinträchtigung Deutf&lande durch 
ausländifben Einfluß abmebren, endlich rin» 
mal an der Zeit jeın. An diefem Orte und 
auf das Erdrecht der fürftlichen Familien be- 
fbränfend, würden wir eine ſebr beilfame 
Beltimmung darin finden, wenn fünftigbin 
verfafjungemäßig fein deutſcher Thron mebr 
an ten Inhaber eined ausländifchen, d. b. 
nicht deutſchen Thrones fallen dürfte. Mit 
Ausichliefung eined folben Nächſiberechtigten 
müßte tie Regierung auf das nächſtſtehende 
Glied des inläntifden Hauſes übergeben, 
auch dann, wenn daſſelde bereits auf einem 
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4‘ 


langer Zeit gebeat batten. Beide mochten fe in dieſem Yugenblide audb 
wobl füblen, daß, wenn ein dinterni$ wider Bermutben ihrer Verbindung 
entgegen träte, ein gegenieitiges Eatſagen ıbren Derzen unbeilbare Wunden 
- fhlınen würde, : 
Es folgten jest zu Ehren des bo hen Beiuhs eine Dichge;Feitlihkeiten, 
theils am Raiferliben Hofe felpit, theus bei denjenigen rufliiden Großen, 
welcht Katharina ansdrüdlih zw dieſer Ehre bejeichnet hatte. und bie ſich 
nuh gegenfeitig an Glanz und Prabt bei dieien Feten zu überbieten ſuoten. 
Aber alle dieſe Hetrlichkeiten, alle dieſe glänz enden Bäile, Schauſpiele, Feuer 
werke, aller Yurus, bei welchem ſich vereinte, mas Europa und Uſſen zuſam⸗ 
men Als das berrlichfte und die Sinne Blendendfle und Entzüdendite aufju- 
Heilen willen, Alles wurde gewiß dem liebenden jungen Paare gleihgültig 
und ohne Res geweien feon, wäre ihnen nit eben dadurch bäufig Grlegen: 
beit geboten worden, ſich aegenfeitig und unbemerkter ju ſortchen, ja, in des 
Tanzes Wogen und Umfalingungen Worte der Liebe ohne Aufichen und 
unbelaufbt zu wechſeln und fie mit liebendem Handedruck zu befräftigen. 
Wie verfanf ihnen oollends das Shaugepränge eines ceremoniellen Doffehtes 
vor jener denfwürdigen Stunde in ein Nıats, als fle beide Mb eines Tages 
allein bei der Kaiferin befanden, und die hohe Frau, entzüdt von der Liede 


des reijendes Paares. die ihre theuerfien Wünſche upb Hoffnungen frönre, 
die beiden Liebenden anfforterte, Ab einander den Berlobungtfuß zu arben! 
Mit welcher Blut mochte der junge König bieien Hub auf Sie mie entweibe: 
ten jungfräuliden Livpen ter reijenden Ejarentoßier drüden, während er in 
dem Heezen der bräutliden Jungfrau Gefühle erregte, die, fe fühl es mur 
allzu deutlich, entweder ihres Yerens hödfte Wonne, oder ihres jYcbens Un» 
glüd zu mahen deflimmt waren! . = 
Bon biefer unvergeßliten Stunde an betradtete Ach das junge Paar als 
Verlokte, ‚und da ſeldſt die Katſerin fie als folme far öffentiib behandelte, 
fo konnte es nit fehlen, taß au ter Pof. ja, ganz Peteräburg bald von 
der!funde dieſes überol ſehntich berbeigewünidten reigniffes vol war 
Es blieb in der Toat fat allein nur noch übria, bie einzelnen Körmlic: 
keiten des Berlöbniffes ju ctfulen. Dazu gehörte vor Allem die @inbo: 
lung der @inmwiligung Eritens ter Eltern der Wroßfürfın, die im ſtiler Zu: 
rüdgejogenbeit auf dem nahen Lußiblofe Batitına lebten in Seſuch, 
ten ibnen der junge Köontg mit jeinem Oheim ort machte, erwirtte mit 
leichter Mühe tiefe Cinwiligung. die, dem Willen der mästıgen Kaiſetin 
und Großmutter gegenüber, allerdings mit eden viel mehr als eine feere 
Form war. Darauf ging man am die Entwerfung des Bermäblungs Kon» 


anberen deutſchen Throne ſitzen follte. Die 
zur Ordnung dieſer Angelegenbeit . berufene 
"Behörde wäre ber deutfche Bundestag. Das 
Wenigfte, was zum Gefrh erboben werden 
müßte, wäre die Beftimmung, daß jeder regtes 
rende deutiche Fürft im Lande frınen Wobns 
1 u nebmen bätte; mie denn au bie 
f ice Verfaffungsurfunde, Dur die Erins 
nerung an Polen bewogen, ſeſtgeſetzt hat, daß 
der König feinen wefentliben Aufenthalt 
nicht außerhalb des Landes nehmen darf. 
Was würden wohl andere Nationen, wie die 
frangöfiibe, engliſche, belgiſche, ſchwediſche, 
dazu ſagen, wenn ibr Staatsoberhaupt Bes 
fiper eines ausländiſchen Thron:d wäre und 
außer Landes wohnte? Würden fie dies nicht 
durchaus jmedwidrig finden? (Köln. 3.) 
(Ronigäberg, 12, Dec.) Es if ein Schrift 
in der evangeliiben Kirche geſchehen, der in 
den legten bundert Jabren feine® gleichen 
fuht. Ein protsftantifched Konfiftorium ers 
klärt die Forfbung füc unchtiſtlich. Nachdem 
dad Konfiftorium bemerkt, daß es leider die 
Eruchtlofigfeit feiner Bemühungen, Hrn. Rupp 
eined Befferen zu belehren, eingefehen, erflärt 
es fid gezwungen, denfelben zu dispenſiren 
wegen Antınomidmus und Sfepfid. Die Rede 
ded Hrn. Dr. Rupp über den chriſtlichen 
Staat dient ihm ald Odjekt, an welchem «6 
feine ſcholaſtiſde Weisheit anlegt. Die Ord⸗ 


nung der Welt wolle Hr. Dr. Rupp umtibren . 


und bie ewigen Bande aller focialen Verhält⸗ 
niffe löfen, indem er in feiner Mede über 
Dippel das Weib dem Manne gleichſiellen fol, 
Das fei undriflli, denn das neue Teſtament 
ordne das Weib dem Manne unter. Erſcheine 
Rupp aud noch in manden Punften biblifd, 
fo fei dad nur Täuſchung, die nothwendigen 
Konfequenzen seiner Grundfäße verdrängten 
ibn vom biblifhen Boden. Wobin wirb aber 
das SKonfiftorium dur feine Konfequenzen 
. geführt? Was ſchließt es aus der Annadme, 
daß ein Efel ſprechen fann, und welche Ana» 
logien fol und muß die evangelifbe Kirche 
aus diefer Annahme folgern ?_ „Hätte auch 
die Gemeinde an feinen (Dr. Rupp's) Pres 
bigten feinen Anſtoß genommen, fo babe doc 
fein militäriſchet Chef ſich veranfaßt gefchen, 
ſich über ibm zu beihmeren Herr Dr. Rupp 
fei au gefäbrlich für Leute, die ſtrenge Sub» 
ordination beobadıten müßten, er flelle bie 
menſchliche Freihent über die burgerlien Ge: 
ſetze.“ Dob genug tiefer Mittberlungen, 
genug Material zum Nachdenken für aufmerk 
fame Leſer. Wir rufen nicht aus, die protes 
Rantifhe Freiheit iſt gefährdet (wiewohl 
“ Hengftenberg und feine Gefährten faldes 
wuͤnſchen und nad Kräften dahin ftreben), 
»enn ed fände ſchlecht um den Geift des 
Proteſtantismus, ſollie er durch ſolche Urtbrile 
bebrobt ſein. Nur das bekennen wır laut 
und offen: mie ſiehe's mit der vielgepriefenen 
Lehrfteiheit aus? cHamb, N. 3.) 
Würtemberg. (Ulm, 18. December.) 
GeRern,traf Hr. Pfarrer Albrecht bier ein 
und wurde von dem Sekretär und einem Aus» 
ſcußmitgliede der Diffidenten begrüßt. 
(U. Sch. 9.) 


Belgien. . 
(Brüffel, 17. Dec.) Geflern am Geburts⸗ 
fefte des Königs fand bier die feierliche Ins 
ffalation und Inauguration der Akademie 
der Wiffenfchaften und ſchönen Künfle von 
Belgien, welber der König beimobnte, im 


Saale der pbilbarmonifden Geſellſchaft ſtatt. 


(Köln. 3.) 


Italien. 


Briefe aud Neapel vom 12. und and Rom 
vom 13, Dec melden die Adreiſe des Kaiferd 
in erfterer, deffen Ankunft in leßterer Sıadt. 

(A. 9. 3.) 


Defterreichifche Staaten. 

(Trient, 15. Dec.) Die. eier ded Triens 
tiner Goncil® endigte mu einem traurigen 
Ereignif. Noch brannten die fampen an ven 
Kirchen von der Adenddeleuchtung des letzten 
Feſttags, ald heute Morgens 4'/, Uhr Feuer 
in ver Zuderraffinerie ausbrady. Se. Eminenz 
der Karbinol-Erzbifhof von Salzburg mar 
unter den erftın der zur Hülfe Herbeigeeilten. 
Leider waren die Loſchmaſchinen fo {clemt, 
und die Apatbie der Einwohner fo groß, daß 
dos Feuer in kurzer Zeit die ganze Fabrık 
zerflörte, es leben davon mur noch bie 
außern Mauern. 


Schweiz 

(Waadt) Die neuliche Angave ter 
„Basler Ztg.“ über die Woffenrültung des 
Staatsrathes, wilde vom „Sourr. Suiffe” 
vor der Hand nicht beflätigt und deßhalb von 
verfhiedenen Blättern bezweifelt wurde, wird 
jpt tur den „Independant“ befräftigt, mit 
Ausnahme des Aufgebots von zwei Kom— 
pagnien. Der Staatsrath läßt u. a. in den 
Zeugbäufern Kartärfben richten und bat bes 
teutende Quantitaten Munıion und Waffen 
aus dem Zeughaus zu Morfre nad Laufanne 
trandportiren Jaffen. Dem „Federal“ 
wird gefbrieben, die reflgnirenden Geaitlichen 
feien Eganz widerrechtlich) auch ihres geiſt⸗ 
lien Cdarakters enthoben worten, fo zwar, 
daß alle, die dad 45. Altersjahr noch nichi 
zurüdgelegt baden, zum Militärdienſt anges 
balten werden follen. () «Art. D.P.3.) 


Geftrige Nachrichten. 
rt (Münden, 19. Dre.) Wie man aud 
fiherer Quelle vernimmt, bat Hr. Willich 
bei der Kammer der Abgeordneten eine Eins 





gabe eingereicht, in weicher er feinen Sig 


ald gewählter Abgeordneter in Anfpruch: 
nimmt, in jedem falle aber als Berheiligs 
ter vernommen zu werden verlangt. Es 
dürfte hiedurch eine meue Grörterung der 
Frage eutfichen, in wie fern Anmälte in bie 
Kathegorie der für den öffentlichen Dienft 
verpflichtelen Individuen geboren, Deren 
Eintritt in die Kammer in Gemapheit des 
$. 44 der föniglicen, Einwilligung ab» 
bangt. Jedenfalls vürfen wir ‘in. dieſem 
Falle intereffanten Debatten, ‚vielleicht, fbon 
in der nächften Sißung, entgegenfehen. In 
diefer Sitzung (ob morgen oder Montag, 1 
zur Stunde noch nicht beitimmt) , fol auch 


die Reklamation der HH. v. Hirſch wegen 
Entziebung des adeligen Wablrechts zum 
Vortrag und zur Berathung kommen. — 
Bom Kommerbireftorium ift bei dem fs 
nigliben Minifterium beantragt, für die 
Stenographen eine eigene Zribune obers 
halb des Direftorialfißes zu errichten, und 
die bisherige Stenograpbenloge den Neferens 
ten für die Zeitungen einzuräumen. Diefe 
Einrichtuna, die ım Genebmigungsfalle wäh: 
rend der MWeibnachtöferien ind Werk gefeßt 
werden fol, würde allerdings den Referenten, 
deren größerer Theil wegen Mangeld au 
Raum in der Gtenographenloge auf die 
von der Redrerbühne ziemli entfernte rem: 
bentribune verwiefen ut, zur größeren Erleich» 
terung dienen. 





Mannichfaltiges. 

CIngelftadt, 14. Dec.) Die September 
dult dabier, melde geftern ſich endete, fiel 
nicht lohnend für die vielen Kaufleute aus, da 
dad andanernde ſchlechte Wetter den Beſuch 
febr ſchmälerte. Gin tragiſcher Borfal ver: 
«breitete plöglihen Schreden auf der Dult, _ 
indem ein wild gewordener Schlachtochfe durch 
mebrere Straßen rannte, nachdem er feinem 
Fübrerenttommen, in einer engen Straße bei 
dem Mourbgebäude einem Fuhrknecht meben 
deſſen Geſpann den Leib aufgefchlikt batfe., - 
Der Ochs rannte zum 
aus, ſtürzte fih vom Wal in die Donau, 
ſchwamm auf das rechte Ufer und konnte erſt 
mit vieler Mühe mitteld Hunden wieder eins 
gebracht werden. Der forglofe Führer wurde 
in der Straße weit gefcleift und liegt franf, 
der arme Fuhrknecht iſt im Srankenhaufe, 
und hat einige Hoffnung, gerettet zu werden. 
(Ranbdote.) 





(@ingefandt) 
An der Gegenwart bewraten Zeiten 
Drängt auf's Praktiſche fi Alles bin, 
Bıffeninaften hören auf zu reiten, 
Ucberall berriät reger Raufmannsfinn. 


Speculiren ficht man ale Stände 
Par auf Bftien und Geldgewinn, 
Mebr als jemals regen ale Hände 
Sich bei jedes neuen Tag’s Beginn. 


Eolite man niet glauben, alles Streben 
Sey auf Dandelsihätigkeit gemandı ? 
- Und doc gibt's ein geiftig:böb’res Yeben, 
Jenem Gtreden nicht entfernt verwandt, 


 "Gepermann fühlt nad des Tags Berufe 

Sich zu förperliher Hub’ geneigt: 

Dos der > cf dringt freier dann jur Gtufe, 
Die ihm Nahrung für fein Sehnen zeigt. 


Bus der Tonkunſt mweitgebebnten Reichen 
Flieht der Melodien Plirer Strom, 

Und Die Echäge, die fle ſpendet, gleiben 
Einem bimmliid reinen Idiom. 


Diefes Idiomes reinite Töne 

Hält ein ·Maäd chen⸗m der garten Danb; 
Ihrer Hänge reijend wahre Schönt 

Mahnt uns am ein fernes Heimathland, 


En nn — — 


t 

rated — einer Arbeit, Die den ſcawedijchen und ruſſiſchen Miniſtern faſt 
ganz allein uderlaſſen blieb, — deſſen einzelne Punfte ja länaft old im Voraus 
geordnet und fetgeftelt detramtet werden mußten, da fe meift dem Gebiete 
Em einziger Artikel nur fand’ einiges Bedenken. 
Sawedens Verfaſſung verlangte, daß des Yandes Königin den proteſtantiſchen 
&lauben befenne Durfte, konnte bie Großfürkin den griedifgen Glauben 


der Politif angehörten. 


Maj. And allmächtig! 


verlaflen, in dem fie geboren und erjogen mar, um in einer andern Heimath 


au eine andere Religion iu umfafien? Das war die wichtige Brage, um die 
ſich bald Alles drehte und deren endliche glückliche Loſung, weil fie den Diinı- 
Rerm nicht gelingen wollte, Ratbarına nun jelber auf fib nahm. Zuvörder ſt 
legte fie dieſelde der boben Geifllichfeit idres Yandes vor, deren Haupt, 
Patriard vor Pelerödurg, ihr im Namen berfelden blos antworktte: Gm. 


der 


(Gortfegung felgt.) 


eldtircher Thor bin: · 


“MR ilamollo- heißt das felt'ne Weien, 
Defien Der; für wahre Kunſt nur ſchlägt, 
Das der Tonfunſt Muſe auserlefen, 

Daß es tiefftes Fühlen uns erregt. 


Rann »Therefe- aud nicht «Sind» mehr beißen, 
Deſto mehr entwickelt ift ihr Geil. 

Glaubt Ihr, es verlieren ihre Weiſen. 

Ber fie wir Als "Bunderfind- mehr reist? 


Ber, mie fle, den Bogen weiß ju führen, 
Töne ſcafft in ebelſter Gehalt, 

Ber, wie fie, vermag das Herz zu rübren, 
Der wird wirklich geifig niemals alt. 


Darum mag fie j-gt ſchon ju uns kommen, 
Der wird dieß Glück uns fpär beſchtert: 
Immer werde fie fo aufgenpmmen, 

Bie man nur den wahren Rünftler ebrt. 


Redakteur: Dr. Frieörich Mayer. 





Anzeigen. 


Ehbelidbe Berbindung 
Unfere heute vollzogene edeliche Berbindung 
zeigen wir unfern verehrten bieſigen und audmärs 
tigen Verwandten biemit böflıhft an, und bitten 
um die Fortbauer ibrer Freundſchaft und Wohl 
modens. 
„ Rürnberg, den 21. Derember 1845. 
Friedrich Stich, 
Zulie Stich, geb. 
Bartel.# 
Zugleib erlaube ich mir, alle ın meinem Ge— 
ſchäft vortommenden Artikel einem verebrlichen 
Handelsfant,‘als auch den treffenden Hertu Fabri⸗ 
kanten zur gefaͤlligen Annahme beftens zu empfeh⸗ 
len. Es wird mein eifrigſtes Beſtreden ſeyn, mir 
das Zutrauen. welches mir bisber zu Theil wurde, 
durch gute und ſolide Waare zu erbalten, und ſehe 
deshald gencigten Aufträgen achtungseoll entgegen. 
Friedrich Stich, Feingoltſclager. 
Rappengafle L. Nro. 1465, 





Berbindungd+ Anzeige. 
Konrad Heinrich Schabdadh. 
Maria Eva Schabdach, get. 
BWindler 
Mürnberg und Schwabach, am 21. 
December 1845. 1845. 


— — — — 


Trauer: Anzeige. 
Hiemit bringen wir theiinebmenten biefigen und 
andmwärtigen Bermwandten und Kreunden die für, 


uns fo ſchmerzliche Kunde, dab es Gott tem Mit, - 


Anzeige und Empfeblumg. 


allen verehrten Geſchäflsfreunden Des verſtor⸗ 


denen Kofolifabritanten Herrn EP. Horn babier 
bringt der Unterfertigte jur Anzeige, daß er bad 
Geſchaft deſſelden käuflid übernommen und eröffnet 
hat und empfiehlt Ab zu recht lebbafter Abnahme 
feines. Fabrıfars angelegentlihft, fo wie der ger 
ſchatzten Nachdarſchaft zur freunbliben Aufnahme. 
Mürnberg, ben 21. December 1845, 
J. A. Schmidt nedſt Familie, 
S. Neo. 1309 der änfern Laufergaſſe. 
Zugleih erlaube ih mir, biemit bie gehor⸗ 
famfle Anjeige iu verbinden, daß bei mir Arrak de 
Batavia von deſter Dualität in jedem beliebigen 
Mass um billigen Preis zu baten ıfl, und em. 
pfcble ih ſelchen jur geneigten Abnahme beflens. 
D. D. 


(Mietb-Srefuhb) Eine Aue Familie ſucht 
bis Ziel Malburgi ein Logıs auf ber Sommer- 
ferte, deſtthend aus 2 bis 3 Zimmern, SKabınet, 
Kude, Sptiß, 3 Kammern und Boten. 





Oratorium am Weihnachtsfeste. 
Haydns Schöpfung 


wird am 1. Weibnantsfehtage Donnerſtag den 25 
December im goldenen Adler als erfe Vionatk 
verfammlung für bie Ditgliener des 
Diozartvereind gegeben. 

Michtmitglieder, ſowodl Aremtr als Einhei— 
mifge, welcht der Yuffübrung bes unvergänglih 
jmönen Wertes beijumohnen wunſchen, fonnen Em: 
trittdfarten zu 30 fr und Texte gu Ökr. im ber 
Kırgel und Wießnerſchen Buchhandlung erhalten. 

Die Solo Parthien haben gefäligft übernem- 
men: Fein. Raus, Grin Wild, Hr. Andre, 
Hr. 3. Emmerling, Hr. Eantor Hopf. — 





Ehor und Orcheſter find tur Idägbare Gejang- 


und Mufiffreunde verfärtt, 
Anfang 6'4 Uhr. Ente 9 uhr. 

Der Vorſtand des Mojzart⸗Vereins 
Kundiuger. Maiubderger. Nöder 
(Zu verkaufen.) Ein paar kleint Erika 

Pferde, auf Keen gut zu gebraumen, find zu 
errfaufen. 





(amzjeige) BWolbhbaare fine, 
iße Sorte ju baben im 
5, Wro, 413 am Altredt. Dürer: Plog 


— nn a —— — 


Anzerge) Gchraiter, äbter Baladia-— 
Urrat von bejonderer Beinheit und Güte, iſt wie 
der u“ baben in 5 Miro. 517 Wbre@t-Dürerplag. 


— eiu cd) Sinige Wittefer zum Gorre: 


und jwar 





mädtigen gefallen bat, und unfere innigſt geliebte \ “jponbenten von und fur Deutihland werden geſucht 


und unvergeßlibe Mutter, Saweſter, Schwieger ⸗ 
mutter. Örofmutter uns Schwägerin, 
Frau Maria Kath, Strobel, 


in ein befferes Gerfeıts von Diejer Erbe durch den 


Tod abzurufen. Sie farb ergeben in den Willen 


des Herrn, in ibrem 57, Lebensjahre, am 17. De: 
cember Wioraens 7 Uhr, an den Kolgen rines Le 
derleidens tief betramert von den Übrigen, denen 
" fe mit größter Liebe jugerban war 
‚Um file Theilnahme bitten 
"Nürnberg. den 21. December 1845, 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Schweizer: Butter, 
fo eben von beiter Qualität. erbalten. empfichlt 
Unterzeihneter und bitter um aefällige Mbnahme. 
Fr. Winter, in der Basagaffe No. ı2, 


(Rapital zu nerlciben) Es find 3000 fl. 
ſogleich und Gooofl. bis Walturgi, ım Ganzen oder 
geibeilt, „gegen boppelten Werth jur eriten Stelle 
biefiger Stadt zu verleihen, jedoch ohne linter: 
händler, 








in $. No. 413 am Blbrest.Dürerplap. 


Na ride 
Feinſte rbein’ihe PunſcheEiſenz und 
Urrac de Balavia in verjhiecenen Sorien 
empfichlt 


Neucgeſſe. 


Fur Schuhmacher. 

Die hohe Sorte von Schmurlögern zu gefütter- 
ten Stiefeln find angefommen ba 
; G. F Strobel, 





Ein Haus, morauf zwei gangbare Geſchäfte 
betrieben werden, iſt zu verkaufen. Naͤheres un- 
ur Ebiffre C. F. in der Erpeo. d. Bi. 


(Kauf. Befun) Enilers Su Saulatlas wird iu 
kaufen geſucht in L. Ar, 125, an ter Bleiihbrüde. 





‚sam. — 


ne Gedichte 


Saweizerland m. 


(Anzeige) Bei Antiquar Heerdegen 
in Rürnderg Winflerhrafe Mr. 35 am Haupt. 
marft), find wnter vielen andern guten und ſchön 
gebundenen Büchern, folgende zu den babei br> 
merften biligen Dreifen zu haben: Geßner's Schatz · 
kaſtcden Ypz. 1832 gepreßler Lederband mit Gold⸗ 
font 1, — Sciller's fümmtlige Werke. 12 Bde. 
Gtuttg. 1838, ganz neu gebunden mit Kücdentitel. 
Rottek's BWeltgeihihte 4 Die. 
Stuttgart 1838. gr. & 3f — Hebel’s allema: 
Barau 1842. neu 40 fr. Zur 
ſtinus Kerner Dibtungen. 2 Bde. Stuttg. 18921 
in Leinwand m. Küdentitel3 fl. — Theodor Körner’s 
fümmtlihe Werke son Strekfuß. Berlin 1834. 
gr. 8. in 1 Br m Goldionit 2 A. Sfr. — 
Diefelben in 4 Bre. Berlin 1834. Leinmandband 
m. Ruckent, 3 fl. 54 fr. — Mignet Geſchichle der 
franz. Revolution in 200 Illuſttationen. Ypj. 1842. 
Pradhtdand (Kopr. gebunten 10 fl. 48tr) Hfl.— ' 
Eugen Gue, der ewige Jude. 9 Bde. Stuttgart 
ıfl.40Pr. -— E. Sue, Wofterien v. Paris 1 fl. 40 Er. 
— Taſſo befteites Terufalem 9. Duttenhofen m. 
Stahlſt. Stuttgt, 1840 neu ı fl. 12 fr. — Milton’s 
Verlornes Paradies von Kottentamp m Stahlſtich. 
Plorjb. 1842 neu 1 fl. 12 fr. — Das malerifche 
100 Stahlſticen. 2pya. garı 
neu dgl 


Stadt · Theater in Nürnberg. 
Montag den 22. December 1845. 2. Vorſtel⸗ 
lung im 65, Winter: Bdonnement. »Die Grabes- 
braut, oder-Burtan Adelod in Münben.- Drama: 
tiſches GBemaͤlde in 5 Uften mit einem Boripiel: 
«Die Berlobten- in 1. Alu e. Barth. 


Uingefommene Fremde 
vom 106. December 1m 

(Birt. Hof) Hr. Bilmer, Raufm. v. El⸗ 
berfeid 

(Strauß) HH. Polado. Leipzig. Mimmann. 
Ingenieur v. Binteribur. Wkorel 0. Wenf, Priedſch 
©. Reichtudach. Krieger v. Stuttgart, Gabriel ©. 
Berlin‘ Kite. Haͤdtich, Part. ©. Drag. 

(Baue Blode) HH. Rienjie v. Affaltern, 
Keller v. Augsburg, Kflte Rothammer, Bolacrei. 
fit ». Münden. Zernott, Merklein, Keller, Stu. 
v. Grlangen. Frauenbolz. Revierförſter o, Erfurt 
Steinrud. Priv. v. Paſſau. . 

(Bränf. Hof) HH. Bolter v. Germersheim 
Beder, Dart. v. Drag. Edenſtein, Schmohje con 
Zmeibrüden, Jergent d. Reuftatt, Stud. Plappert, 
Gott. v. Pappenbaufen. 

Hotbe Haba.) Hp. Weiß v. Würſturg, 
Rocold, Yebmeyır v. Bameerg, Minger von Dirt. 
Breit, Anore o. Weiten, Aflıe. Mad. Berfloifen 
v. Wiesbad. HH. Gebr, Lichtenſtein, Stud. von 
Grlangen. ° 

Bi. Flaidbe) d8. MRüntter, Kfm. v. Mün 
chen. Shübl, Zolldeamter v. Feland. 

Bile Mannı Hd. Weidenauer o. Daut. 
fletten, Meier v. Schwarz, Drimaan v. Walting, 
Handeislie 


Frequenz der Ludwiges Eiſenbahn. 





Funfzigſte · Woche 181% 


„u 





Sonntag 1465 Perfonen — fl. 177, 39 tr 
Montag 246 . — . 110, 15 » 
Dientag 1061 “ — +» 111,51 » 
Mittmoh 1201 . — .- 110,58 »- 
Donnerſtag 1285 . — . 146, 48 - 
Äreitag 1150 - — +. 190,39 - 
Gamflag 1109 - — » 135, 38 » 
Summe: 8226 Perionen — fl. 952, 42 fr 


Würnberger Beitung. 


& 
<wölfter 


-..- 


Dienftag, 23. December 1345. 





ahrgang. 


— 


Kalender: Dagobert. 


Dieſe Zeitung eriweint taglich. Drets für Nurnderg vierteljäbr. ı fl 12. nedft Sfr. ee Fa Vierteljadr. Für auswärts nehmen alle &. Pol: 


ämter Seſtellungen u folgenden Dreiien an: Im I. Ravon balbjährl. 2 fl 55 


11. 3fl, 10 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’icen 


Audtruderei am Watbbauie, 8. Nr. 544, wo Inierate aller Art, ter Kaum einer Zeile zu 2 fr. für Auswärtige 8 fr. angenommen werben 





Deut ſchland 

Bayern. (Münden, den 20. Dec.) 
Das heutige Regierungsblait Nr. 54 entbält 
bie Bekauntmachung, den Schuldenftand fümmts 
licher Gemeinden bed Königreibs am Schluffe 
ded Verwaliungsjabres 1843/44 betroffene, 
nach welcher Mitteliranfen mıt S02345 fl. 
123, fr. ald Summe des Eculdenftanded 
beim RebnungdAbfchluffe 1843/44 betbeiligt 
ift. — Der Kämmerer und Ritterlebendbefiber 
©. Frhr. ©. Uretin auf Hasvenburg, wurde 
zum lebenelängliben Reichſsrald ter Krone 
Bayern ernannt, — Unter den Dienſtesnach⸗ 
richten enthält Dad Reggsöbl. folgende : der 
Rebtöprft. 6. A, Frbr. v. Karg-Bebenburg, 
wurde zum fol. Kammerjunfer aufgenommen; 
auf Die bei dem Appellationggerichte von 
Dberbayern erledigten Kanzliftenftele, wurde 
der Schreiber bei dem Kreids und Stadtge⸗ 
richte Augsburg F. E. Heim befordert und 
die bierdurb bei dem Kreids und Stadiges 
richte Augsburg. erledigte Schreiberftele dem 
Diuroißten in derKanzlei des Kreid: und Stadt⸗ 
gerichtid Bamberg W. Züuner verlieben. Der 
am 2. Mai I. J. zu Paſſau verftorbene fl. 
Studienlehrer Joſeph Brunhölzl bat ın feinem 
zurüdgelaffenen Teftamente mebrere Wobls 
tbätigfeitö » Anftalten der Etadt Paffau mit 
Legaten bedacht, das Erziehungshaus für 
arme Kinder aus nicht bürgerlibem Stande 
daſelbſt aber zum UniverfalErben feines zus 
rüdgelaffenen Vermögens in einem Neitobes 
trage von 8204 fl. 158r. Diefem Afte wird 
ber allerh. Wohlgefallen bezeugt. 





Baden. «Karlöruhe, 19. December.) 
[Schluß] Seine Gründe für Unterflüßung 
des Antrags ſeien: daß ſchon die Verfaſſung 
bad Recht Der freien Religionsübung gebe; 
daß etwas Großes in der Bewegung liege, 
nämlib vie wiedererwachende Religiofitat, 
was Deutſchland große Ehre made, daß das 
eigentliche Ziel der Bewegung die Entfernung 
des Zwiefpaitd zwifchen Seelengang und vol» 
fommenem Unglauben, volfommenem Läugnen 
aller Religion von Voltaire bis auf Feuers 
bad ; daß bie freiheit ded Glaubend und die 
brüderliche Liebe das Princip der neuen Kirche 
fei, und daß auf dem von ihr betretenen 
Weg aler Dogmenftreit, alle Kegerverfolgung 
befeitigt; daß aud die proteftantifhe Kirche 
durch dad Licht der Einheit werde erleuchtet 
werden. Die Einigung ſei fein Phantom. 
Der Geift Gottes würdige die deutſche Nas 
tion, die religiöfe Einigung durchzuführen. — 
Pop unterflüge Ten Antrag. Er begrüßt 
das Wiedererwachen des religidfen Geiſtes 
und glaubt, daß, wenn die Bewegung richtig 
geleitet werde, fie zur geiſtigen Einigung der 
deutſchen Nation füurren fünne. Der Rebner 
empficblt der Regierung Borfibt. — Heder: 
Die Vernunft ſei im ihr Recht getreten 
gegen dad hiſtoriſche Recht. Der Diffiden- 
tismus ſtehe nit auf Tem Boven der Ge» 
ſchichte, ſondern auf dem Boden ver Freis 
beit. Er kann wicht einjehen, daß die Res 
gierung verpflichter fei, der Religiondfrei 
beit in den Weg zu treten. — Gtaaterat 
Nebenius: Die Regierung babe noch Niemand 
verboten, zu beten, wie der Abg. Herder bes 





als heuchleriſch bezeichnet, 
er werde, in einer Kirchengemeinſchaſt 








— 


. 
baupte; Die Wahrbeit ded Satzes, daß die 
Regierung ihre Pflibt getban, werde er ſei⸗ 
ner Zeit nachweiſen. — Schaaff (Regierungds 
direftor in Mannbeim): Auf jedem Landtag 
fommen Modeartifel vor, Der Modeartikel 
auf diefem Landtag feien die Mannheimer 
Zuflände. Denn es komme fein Gegenftand 
vor, bei welchem nicht die Mannheimer Zur,” 
fände benußt werden. — Baffermann: Das 

efbebe, feit Schaaff in Mannbeim ſei. — 

chaaff: er fei gerne in Mannheim. (Zus 
ruf: Aber nicht zur Zufriedenheit der Manns 
beimer.) Die Mannheimer würden ſich noch 
überzeugen, daß er ed wohl mit ihnen meine, 
Wenn Baffermann dad ganze Reſtript der 
Regierung an den Hofpitalvorfland verlefen 
hätte, fo hätte man ſich überzeugt, daß bie 
Regierung Im ihrem Recht gehandelt, als fie 
nicht gedulder, daß eine Stiftung von ihrem 
Zwed abweiche. Sm politifher Beziehung 
babe man dem Hofpitalvorftand wegen der 
veränterten Redaktion feine Vorwürfe ges 
mat, nur in fo weit diefelbe von der Ber» 
ordnung ded Stifterd abgegangen. — Zittel 
will den Faden aufgreifen, wo er verlaflen 
worden, und dem Abg. Trefurt erwiebern 
wegen eines Mifverftändniffed. Nicht Dies 
jenigen babe er Heuchler genannt, welche bei 
ihrer Konfeffion blieben, auch wenn fie nicht 
mi Allem einverftanden; von öffentlichen Zus 
ſtänden babe er geſprochen und diefe befhalb 
weil. man ge⸗ 


u bleiben, oud wenn man mit dem Prinzip 


nicht einverftanden fei. Er wüßte nicht, wie 





Die'Liebe einer Czarewna. 





» (Gortjegung) 

Diefe Yntwort genügte ber Kaiſerin nicht; ſie beihloß oribor 
her zu fein als die Beiftlipkeit. und forad gegen die Miniſter und 
ihre gange Umgebung den feſten Entſchluß aus, ihrer Enkelin nunmehr eine 
Glaubensänderung geftatten ju wollen. Was hätte fie aub von dieſem Be: 
ſoluſſe Natheiliges je erwarten dürfen? Liedte der ‚Junge König mit zu 
innig und leidenjcaftlih, als daß er für den Befig ber reigenten Nlerandrine 
fi micht freudig jeder Bedingung unterworfen hätte? War Kußlants Selbit: 
berriherin nit mächtig genug, um einer ſawediſcden Reichavetfaſſung gegen⸗ 
über ihren Willen durdiuienen? Hatte fle nit: bereits ben Hegenten und 
ſaͤmmtliche ſchwediſche Miniſter ganzjlib gewonnen und auf ihrer Seite? Als 
daher der ſchwediſche Geſandte nad der Form in befenders erbeiener Audienz 
um die Hand der Groffürftin Wierandra Paulowna für feinen Derrn 
anbielt, war die Stunde bes feierliben Verlötniffes auf den 21. September 
betimmil, 


Diefer fo fe’ lid von der Kaiſerin Katharina umd jehnlicher Joielleicht 


nob von dem jungen liebenden Paare berbeigewünjdte Tag erſchien. Er bitte 
für dieſe drei der glücklichne Tag des Lebens werden follen und köhnen, und 
er ward — der unheileolfte.- Gegen ſechs Uhr des Adends verfammelte ſich 
der gefammte Hof in hoͤchſter Gala im Thronfaale des kaiſerlichen Palait.,. 
Eben dorthin Pam um fieben Uhr Die Kaiſerin, umgeben von ihrer ganjen 
Famılie,, datunter die junge Großfürkın Alexandra im bräutlihen Schmucke, 
ſchön wie ein Dimmeldfind, frahlend vor Den Hebrigen, mit bloß in Dia- 
mantenglanz, fondern aub in undeſchreidlicer Anmuth und Kiebenswürtigkeit ; 
bervorragend über Alle, nit bloß als Fürſtentochter, ſondern au als Braut, 
old Jungfrau, die Jeden entzückt hätte, wäre fie auch im ärmlicher Hütte 
geboren zeweſen. Hatte die Pracht des ruſſiſchen Saiferhofes beim Enpfange 
des Sqhwedenkönigs fait ſchon alle Beihreibung übertroßen, fo fand dies am 
Abente des 21. September no mehr Statt. Es war ja der Kaiferin ſchönſter 
Lebenstag — mie fie ſelder wiederholt äußerte —, und um ibn auf Das 
feſtlichſte zu degehen, hatte fie alles aufgeboten, was in ihrer unermeßlichen 
Macht kant. . 
Bon einem goldenen, mit Diamanten bedeckten Throne herab, umgeben von 
ihren Kindern und Kindeskindern, ſchweifte der Kaiſerin Auge über den firab» 
lenden Kreis der Örofen ihres ungeheuren Reiches, über die Gefandien aus 


er für Religiongfreiheit hätte ſprechen können, 
wenn er biefelbe nicht jedem Andersdenkenden 
zugt ſprochen hätte. — Trefurt freut fich die⸗ 
fer Erläuterung. — Bei der Abflimmung 
wird Der ganze Antrag des Abg. Zittel eins 
immig in die Abtheiluhgen vermiefen. 
(Bad. BI) 
Wir theilen die fehr wichtige Nachricht 
mit, daß unfer Grofberjog am 17. d. durch 
MinifterialsRteftript die Abgeordneten Baum» 
gärtner, Fauth, Epeyerer und Dennig zu ſich 
beſcheiden lief und venfelben feinen une 
zu erkennen gab, daß in der Kammer mies 
der mehr Eintracht und Annäherung ber 
Gefinnung unter den Abgeordneten erzielt, 
dadurch der Friede und größered Bertrauen 
zur Regierung und mit dieſem bie fo mins 
ſchenswerthe Uebereinftimmung mit Derfelben, 
zum Zwede der Beförderung der Landes ⸗In⸗ 
tereffen, zurüdfehren möge, wodurch ed dann 
Sr. k. Hob. möglib gemacht werde, fünftig 
die Berfammlung der getreuen Strände wieder 
ſelbſt zu®eröffnen. Zugleib gab ber Großs 
herzog den genannten Vbgeordneten die gewiß 
im Rande wiederballende BVerficherung, die 
Verfaſſung nad allen Kräften ſchützen und 
fie in keiner Weiſe beeinträchtigen laffen zu 
wollen. . (Bad. Bi.) 
In der heutigen Gißungber zweiten Kam» 
_ mer zeige v. Goiron einen Antrag an, dahin 
— gehend: bie Kammer wolle einen Gefehcd- 
entwurf beantragen, welcher ſowohl die Pos 
lizeigewalt, als auch die willkürliche Gerichte» 
barkeit, die beide bid jeßt von den Adminis 
fratiobebörden verwalter worden, ben Ges 
richten überträge. Ald Berftärfung der 
Kommifflon, welde den Welcker'ſchen Antrag 
wegen Entwerfung einer Adreffe auf die Er 
Öffnungsrede zu berathen und darüber zu bes 
richten bat, murden Bader, Blanfenhorn, 
Dennig und Buhl durch Stimmenmehrheit 
gewählt, worauf Baffermann nod für zwei 
andere Kommiffionen, näwlich für jene über 
die Proteftation gegen bad von Seite der 
Regierung erlaffene Verbot des Drudes der 
auf dem vorigen Landtage über die Wiener 
Konferengbefchlüffe Mattgefundenen Verbands 
lungen und fodann für die zur Reklamirung 
der feit dem legten Randtage verfündeten 
prooiforifhben Gefrge und der in dad Bereich 
der Geſetzgebung einfchlagenden Verordnungen, 
eine Beritärfung vorfchlägt, welcher Vorſchlag 
aub nab einigen zwiſchen Baffermann, v. 
Itzſtein, Hägelin, Lihtenauer, Selfam, Mels. 
der und Trefurt flattgefundenen Erorterungen 
von der Kammer angenommen wurde. 
Präfident bemerft ferner, do nunmehr au 
von den Abtherlungen eine Kommiſſion jur 





ie 
allen Yändern und über dieſe gumge große, glänzende Berfammlung, in welcher 
ale Bölker vertreten waren. die insgilammt zu ıhren Füßen zu liegen fhienen. 
Dann ristete ſich idr Slick auf die Alügelthüren, durd melde fie von Augen» 


ph zu Augendlick den jungen Schwrtenfonig wit 


zu. ichen mit jebnfüctigem Verlangen bofte, um von ter Hand,ber faiierliden 
Großmutter in der halten Enfelin das höchſte Geſchenk des Yerend, und auch 


tes Jürſtenledens, dit Braut, die einige Baktin, zu 
nam Minute und Stunde nad Stunde verrinnt ; 


auf, der ſehnſuchtig Erwartete, der Bräutigam erſcheint niet, Die Berjam: 
melten beginnen bereits, über das Zaubern des Schwebentönigs Müfternd Be: 


merfungen ju machen; der Haıjerin juror no fo 


teübt Ah; Das Herz der liebenten Braut podt raiber, ungelümer. 
bedenter Died Zögern ? Warum eriheint der Bräutigam niht? Wie? darf 
ſeldſt ein König, und unter dieſen Berbältniffen, eine Kaiferin und Nuplants 


Kaiferin auf fin warten laffen ? Endlich ſpringen 


Aller Blicke wenden fogleih ſich dorthin. Doch ber Bräutigam iſt's wieder 


Kıat ; eb iſt Zubew, der Bertraute, der Bünflling 
ſereitet raid kurd Die lautloſe, ermwartungsoole 
tem Threne, beugt das Ante vor der Kaiſetin 


Der 


Prüfung ded vom Zittel, wegen Geftattung 
gänzlicher Neligiondfreiheit begründeten und 
bereitd abgebrudten Antragd ermählt werden 
müffe, zw welchem Behufe er die Gißung 
auf eine bis zwei Stunden aufheben mole. 
Baumgärtner macht auf die Wichtigkeit des 
Gegenitandes aufmerkſam und glaubt, daß 
die Kammermitglieder jeßt noch nicht. hinläng- 
lib unterrichtet feien, um eine ſolche Wahl, 
fo wie eine Berftärtungdwahl fogleich vor⸗ 
unebmen; berfelbe wird von Weizel und 


Platz unterftüßt, von Baffermann aber ber 


fümpft, worauf eine olöbaldige Wahl ber 
ſchloſſen und die Sigung bie 12 Uhr aufge 
boben murbe. 
zeigt der Präfident an, daß die Abtheilungen 
fünf Mitglieder erwählten, welche fofort von 
der Kammer mit weiteren vier Kommiffionds 
mitgliedern verflärft wurden. - Ebenfo fanden, 
zu Folge ded, wegen ted Druds der Ber 
bandlungen über die Wiener Konferenzbes 
ſchlüſſe und wegen Reflamirung proviforifcher 
Gefege von Boffermann geftelten Antrages 
Berflärfungsmahlen ſtatt. Damit wurde Die 
heutige Sigung gefbloffen und in Betracht, 
daß zur Zeit Feine weiteren Materialien vor 
liegen, und daß während der ferien mehrere 
Budgerberichte vorbereitet werden fonnen, die 
nächte Eigung auf den 7. Januar k. J. 
vertagt. (Bar. Bl.) 
(Mannbeih, 17. Dec.) Borgeltern wurde 
dem Dderbürgermeifter Jolly folgente mit 
nabe an 1000 Hnterfchriften biefiger Bürger 
verſehene Adreffe durch eine Deputation über 
reicht: „Hochgeebrtefter Herr Bürgermeifter! 
Die ſchähbare Umſicht und vie liebevolle 
Treue, mıt welcher Sie jrit Jahren ald Bür⸗ 
germeifler die Angelegenheiten der Siadtge⸗ 
meinde Mannheim leweten, bat Ihnen ſchon 
lange vielfade, warme Anbänglichfeit und 
Hobadtung von Seiten der Bürger erworben. 
Diefe Gefühle gewannen aber an Umfang 
und fleigerten fid) in bohem Grade, als wir 
in diefen Tagen das mutbige, pflichteifrige 
und eben fo ſtandhafte ald befonnene Bench» 
mer fahen, mit welchem Sie an der Spipe 
ded Bemeinderathd und engern Bürgeraud- 
ſchuſſes ungeachtet aller gegen Ihr Verfahren 
und gegen Ihre Perfon gemachten Einfchüch ⸗ 
‚terungsverfuche die Verſaumlung des großen 
Bürgerausituffes vom, 19. November ringe 
leitet und dabei die Nechte der Stadtgemeinde 
gegenüber den gefeßmidrigen Eingriffen der 
‚ großberzoglien Verwaltungsbehörpen zu vers 
‚ etheidigen, einem unerhörten Afre der Gewalt 
ehirgegengutreten und mit ver Wahrung der 
Mürte der Gemeinde jede gewaltthätige Eros 
‚rung der mädtig bedrohten Ordnung wie 


feınem &efolge - einkreten 


empfangen. Dod Minute 
die Pforten fliegen nicht 


frober, majehätiider Blid 
Bas 


und jerfämettert. 
vorgegangen mar. 


die Flügeltbüren auf, und 


der Raiferin, Zubow, Er 
Derfammlung, naher fd 
und flüftert geheimnigrol 


Nach deren Wiedereröffnung ' 


auch den nahen Angriff auf die Perfon der 


Bürger abzumenden, gewußt haben. Dafür 
—68 wir im Namen der ganzen Bürger⸗ 
haft Ihnen, bochverehrter Mann, unfere 
tiefbegrändere Hochachtung, unfern innigften 
Danf audfpreden zu müffen. So ſtark wie 
unfere Entrüftung über ben gefeßmidrigen 
Akt bed Berfammlungdverboted und die vers 
ſuchte Grmaltibat, eben fo unvertilgbar wird 
aub dad Undenfen an Ihren bei diefem Ans 
laſſe bemäbrten beben Bürgermutb, an Ihr 
unerfbürterlibed Feſthalten am Gele und 
Recht in den Herzen der Bürgerſchaft Mann, 
beim eingegraben fein Indem wir aber 
Ihnen dafür unfere wärmfte Anerkennung 
fundgeben, —* wir zugleich mit der Ber» 
fiberung, daß Mannheims Bürgerfhait treu 
an tem von Ibnen gegebenen Beifpiele halten 
und mit Ihnen fletd eifrig bedacht fein wird, 
Recht, Geich und Drdnung gegen jeden Ans 
grif Ai DEN: ey im Novem: 
1845,” Frft. D.P.3.) 
Preufien. (Elberfeld, 16. Dre.) Laut 
Bericht der „Barmer Ztg.“ wurde bier vor 
einigen Tagen der Sorrefpondent berfelben 
anf das Polizeiamt geladen und befragt, ob 
er Korreipondengs#rtifel in öffentliche Blätter 
liefere und daraus ein Gewerbe made, in 
welchem ale man den $. 40 der Allgem. 
‚Gemwerbe:Drenung auf ibn anmenden müſſe. 
Dieſer $. 49 aber lauter, wie folgt: „Schloſ⸗ 
fern, Pfanvleibern, fo wie denjenigen, welche 
mit gebrauchten Kleidern oder Betten, mit 
gebrauchter Wäſche over altem Metalgerärb, 
mit Schießpulver und Giften handeln ; ferner 
denjenigen, welche aus der Bermittelung von 
Geſchaften oder der Uebernabme von uf 
trägen, namentlich aus der Abfaflung ſchrift⸗ 
licher Aufſaͤtze für Andere, ein Gewerbe 
madben, oder möblirte Zimmer oder Schlafs 
ftenen gewerbmeife vermierben, Kammerjägern, 
Kobnlafegen und andern Perfonen, welbe auf 
Öffentliben Strafen und Pläßen oder in 
Wirthshäuſern ihre Dirnfte anbieten, ingleichen 
denen, melde auf öffentlihen Gtraffen und 
Pläpen Wagen, Pferde, Sänften, Gonvdeln 
und andere Transportmittel zu Jedermann 
Gebrauche bereit halten, ift der Gewerbebetrieb 
erft dann, wenn fi die Behörden von ibrer 
Unbefcoltenbeit und Zuverläffigkeit ubergeugt 
baben, zu geitatten. Dieſe &rlaubniß it im 
den Sraoten bei der Polizei » DObrigleit, auf 
dem Lande unter Borlegung eined Nıtefled der 
Drtds Polizei» Obrigfeit bei dem Landrathe 
nachzuſuchen.“ (Köln. 3) 
Sachſen. (Weimar, im Dec) Die 
Diffidenten in Erfurt, Arnſtadt, Weimar 
und Jena haben ſich zu einer großen Ges: 





einige Worte. Cs müflen wohl unbeiloolle Ha gemaien ſtyn: denn Lie 
Kailerin erbleicht, zittert ſichtlich, Mottert einige Worte mit bebenten Lippen. 
Dian drängt As bejorgt um fie, und Zudow eılärt, Ihre Majeflär fühle 
fib plöglih unmohl und fche Ab taber genötbigt, die Beriammlung ju ent. 
lagen und Ah ın ibre Zimmer zurüd zu zichen. 

In der That hatte die eben von Zubom mitgeibeilte Nadribt mäd.ig 
und wie ein Donnerfelag auf das Rolje, millensträftsge Herz der Katſerin 
gewirft, und das plötzlige Unwohlſeyn, das wiellerht im mir geringem Zu: 
fammmenbange mit dem wenige Wochen fpäter erfolgten Tode Katbarina’s 
ftand, war weit entfernt, eim erheuceltes, den Umſtänden zu Yiebe erfonnenes 
zu fepn. Aber nicht auein die kaiſerlide Grofmutier traf. wie cin Blig aus 
beiterer Höbe, die Echredtenstunde : auch das Derj der Enkehn. das liebenee 
und, ab ! vor wenig Stunten noch fo glüdlihe Herz der Braut, das Der; 
der holten Großfürkın ward turb Zubow's Schreckentpoſt grauſam gefmidt 
Alersıdra furatete und errich augenblidlih alles, was 


(Saluß folgt) 


meinde vereinigt, Der Sit derfelben wird 
Arnftadt ſeyn, wo der Fürſt und feine Bes 
hörden der Sache gewogen find. — Bekannt 
lich murde bei Ronge's Anmefenheit in Arn⸗ 
Madt den Diffidenten umbedingt eine Kirche 
eingeräumt, die Gloden geläutet, fle auch 
von der Regierung nad dem Namen genannt, 
den fie fi beigelegt haben. Der erfie Fall 
ſolcher Anerkennung in Deutfchland. 
[M. U. 3) 
(Anbalt-Berndurg.) Das herzoglich anhalte 
dernburg’ihe Gonfiftorium batte von fümmts 
lichen Pforrern einen Bericht verlangt, in 
mie weit diefelben fib an ben neueren Be 
megungen im kirchlicen Gebiete betbeiligt, 
ob fie an dem Verfammiungen der Lichts 
freunde Theil genommen hätten. Nach 
Angabe jemer Beribte iR den Pfarrern nach⸗ 
ſtehendes Confiftorial» Reftript zugegangen: 
„Die Pflicht, auf welche nad dem ſeit vier 
Jabren recipirten Droinationsformulare die 
bierländifchen Gandidaten des Predigtamtes 
ausdrücklich bingemiefem werden, „in Erfenn 
niß ded Wortes Gottes und in den anderen 
ihnen nothwendigen Wiſſenſchaſten fortzu⸗ 
ſchreiten,“ betrachtet herzogliches Conſiſtorium 
ald eine der vorzuͤglichſſten Odliegenheiten 
ſämmtlicher Mitglieder. der Landesgeiſtlichkeit, 
und wird ed fteid nicht nur mißbilligen, wenn 
eine Geiſtlichen den Weg eigener zeitge⸗ 
mäßer Fortbildung verlaffen, fondern es auch 
zu rügen wiffen, wenn von eınem Theil der 
Geiſtlichkeit gemeinſchaſtliche Demonftrationen 
ausgehen ſollten, denen entweder die Abſicht 
unterliegt, oder doc der Schein anheſtet, 
ald folte die freie Bewegung, welde bie 
firblihen Angelegenbeiten ın Deutibland ers 
griffen bat, im ibrem narürlichen kaufe durch 
Mabinationen von Geiten geiſtlicher Sans 
dedmitglieder gehemmt werden. — Die ganz 
unzweifelbaften Pflibten, welche jedem Pfar» 
rer gegenüber feiner Gemeinde, feinen ümts⸗ 
genoffen und der Landeskirche obliegen, wird 
herzogliches Gonfiftorium durd ein rüdfichtes 
lofed Berbolten gegen irgend einen dieſer ge 
feßlicben Vereine nicht uͤngtahudet verlegen, 
und ald Rechtfertigungsgrund dafur niemals 
ben Vorwand gelten lafjen, man habe „ver 
auten Sache megen’ oder „im Dienfle der 
Wahrheit" zu einem ganz auſſerhald des 
Pfarrberufd liegenden Treiben fib gedrungen 
gefühlt. — Wer bierzu nad treuer Verrichtuug 
feines pflibtmäßigen georpneten Dienſtes am 
öttliben Worte noch einen Vorrath am 
räften und den Beruf in fi fühlt, ver 
möge nad feinem Gemiffen und nab rer 
Eigenthümlichkeire jenes theologiſchen Stands 
punfted Dur individuelle Thätigfeit, fo weit 
dieſelbe am ſich gefeplich erlaubt iff, an ven 
Erfbeinungen uud Unternehmungen fi bes 
tbeiligen,, welche, nach⸗ verſchiedenen Seiten 
bin die Zeit beroßgen. Unter den Standes— 
genoffen als ſolchen aber fattiöfe ESpaltungen 
gefliffentlich srregen und wiſſentlich nähren, 
anſtatt die gemeinfame Erfüllung ganz uns 
argifelbafter Pflichten geaenfeitig au erleich⸗ 
terh, und mit oereinter Kraft die dringend» 
ſten Bevürfniffe altr Gemeinden zu befrietis 
gen, wird berzogliches Gonfiftorium üderall 
für tadelndwertd anfeben, und in geeigneten 
Fällen ald Dienfivergeben didciplinarifch zu 
verfolgen nicht umhin konnen. Bernburg, 
ben 27. Auguſt 1945. Herzoalib Anbalt, 
Berndurg'ſches Conſiſtorium. Walther. 


Württemberg. (Stuttgart, 20, Der.) 
Geftern wurde die diesjährige Symebe ter 
evangelifchen Kirche gefchloffen- Hruite reiften 
die beiden württemdergiſchen Abgeoroneten 
zu der in Berlin abzuhaltenden Berathung 


über evangeliſch⸗ kirchliche Angelegenheiten, 
bie HH. Hofprediger Dr. v. Grüneifen und 
EonfiftorialsRath Zeller nah Berlin ab, 
wohn fih für Baden Hr. Dr. Ullmann 
begibt. (Schw. N.) 

Im ſchwäbiſchen Merkur erklären fich 
viele Rechts» Anwälte für die Deffentlichkeir 
und Mündlichkeit in bürgerliben Rechts⸗ 
ftreitsfachen und führen dafür weſenliche 
Gründe auf, von denen folgende allgemein 
befannt zu werden verdienen. In einer mit 


Mündlichkeit verbundenen Deffentlichfeit ver 


Vırbandlungen, fpreden die Anwälte aus, 
erfennen wir bie wohlthätigſte und wirfiamfte 
Controle unfähiger und gewiſſensloſer Richter 
und Rechtsanwälte, jo wie dieſelbe auch ‚die 
Richter und Rechtsanwälte am beften gegen 
unbegrüundetes Mißtrauen fbupt, indem die 
Durofibtigkeit der Rechtspflege allein deu 
Glauben an die ausſchließliche Hrrridaft des 
Geſehes in dem Volke gründen und erhalten 
kunn. Wir finden in der Deffentlichkeit der 
Berbandlungen dad geeignetſie Mitrel, den 
Retöflnn der Staatdbürger zu weden und 
zu beleben, die nötige Kenntnis der Geſetze 
zu befördern und überhaupt ein beilfames Licht 
uber Bolfds und Rechtszuftande zu verbreiten, 
Wir find der Ueberzeugun:, daß Deffentlidy 
feit und Mündlichkeit des Berfabrend au 
ſicherſten urbillige, veraltete, unvolfsthümliche 
Gefepeäbelimmungen befeitigen, die Fortbils 
dung des Rechts aufd Wirkfamfte fordern und 
die Einführung eines deutſchen Geſetzduchs 
als unabweisliches Vedürfnig varftellen werten. 

(Pflaumloch, 18. Die.) Die bifige Ge- 
meinde bat den Isracliten Markus Ertlinger 

ibrem Bürgermeiſter erwählt. Es ift dies 
heit Erlaſſung der vie Juden zu Gemeinde 
ämtern für wahlfäbig erflärenden Geſetze von 
1828 und reip. 1833 in unſerm Lande der 
erite derartige Fall. Grtft. D+P.3.) 

. Stalien. 

(Rom, 13. Dec.y Der Kaiſer von Ruß 
laud traf heute früh etwas nach 4 lihr mit 
Gefolge hier ein, In Teracina war der Gar 
auf päpftlichem Gebiete von den Behörden 
begrüßt worden; auf dem ganzen Weg bie 
am bie Thore Roms waren Abtheilungen von 
Milirär aufgeftellt. Bor dem Palait Giuftis 
niani, feinem bfleigequartier, fand als 
Ehrenwache eine Abtheilung ver Bürgergarde, 
welche heute durch Öendarmen abgeloıt wurde. 
Um 10 Uhr Bormittags begab fich der Staats» 
feeretär, Cardinal fambruschini, zum Karen; 
um ihn im Namen ded Papftes zu bewillfdwms 
nen. Um 11Uhr fuhr der Kaiier im Gallawagen 
nach dem Batican, um Se. Heiligk. zu beſuchen. 
Hier wurde der Herrſcher aller Reußen mit 
aller jeinem loben Range gebührenden Auss 
zeichnung empfangen. Geheimrath v. Butes 
meff begleitete den Kailer in dein pänitlichen 
Thronjaal, wo außer Sr. Heiligkeit der Gars 


dınal Akton gegenwärtig war. Die Zufams . 


menfunft ber beiden Monarchen währte fait 
1%, Stunden, worauf die Herren des Ge— 
folges dem beiligen Bater vorgeftelle wurden. 


Beim Abfchied des Kaifers begleitete ihn der, 
Papſt bie in die Borgemächer, wo in Aller 


Gegenwart eine herzliche Umarmung erfolgte. 
Daß in der ruffiichen Verfolgungdpelitit in 
legter Zeit eine große Veränderung vorges 
gangen ſet, oder vorgehen werde, will hier 
ſchon feit einiger Zeit das Gerücht behaups 
ten ; es wird beigefügt, der Kaiſer babe fihon 
von Palermo aus Befehi gegeben, die veröfe 
fentlichten Anſchuldigungen auf das genauefte 
au unterſuchen, der Borfall in dem polnifchen 
Nonnenflofter fol dem Kaifer erft durch die 
Allg. Zeitung befannt geworden jeyn. Bom 


Barican aus, fuhr der Kaifer zu dem Prin- 
zen Heinrich von Preußen, und fpäter beehrte 
er die Prinzeſſin von Oldenburg mit feinem 
Beſuch. Der Kaifer reift unter dem Namen 
eines Generals Grafen Romanoff und will 
bier fein Incognito behalten. Sein Aufent- 
halt fol auf fünf Tage angefegt ſeyn. Heute 
früh find zwei ruſſiſche Gouriere, einer nach 
St. Petersburg, der andere nab Palermo 
abgegangen. ca, 4. 3,3 
Grofbritannien. 

(Ronden, 16. Dec.) Der „Patriot“ will 
die wabre Urſache wiffen, weiche die Auflö« 
fung des Peel'ſchen Kabinerd berbeiführte. 
Er fagt nämlib: Die „Ziwed” barte Recht. 


‚Die eigentliche Urfabe der Auflöſung des 


Kabinets ift noch nicht öffentlich fund gemor: 
den; wir find jedoch im Stande, über dieſe 
intereffante Frage Licht zu verbreiten. Dos 
Kabinet war einmüthig emticloffen, die Pat» 
ter über Bord zu werfen; frine einzige Sorge 
gs nur dabın, bie Gutsherrn zu rerten. 

einabe eimmürhıa ging die Abſicht der Minie 
fer dabin, die Abſchaffung ver Kornaefege 
mit einer Entſchädigung von 30 Mid. Pf. St. 
für tie Landeigenthuͤmer zu begleiten. Diefem 
Vorbaben vermeigerte Peel meislich- feine Zur 
ſtimmung, indem er für beffer bielt,' dad Ge⸗ 
bäflige eines folben Antrags auf die Wbigs Br 
zu, werfen. Daber die Krifie, Engländer, £_ 
bütet Euch. ‘ 


Defterreichifche Staaten. 

(Bien, 14. Dec.) Obſchon nun .der 
zum Hofratb und Meichebiftorioaraphen er 
nonnte Dr. Hurter von Scdffhaufen feit 
mebreren Wochen bier ift, fo mil doch noch 
immer feine offizielle Kundmachung erfolgen, 
fo vaß Viele der Meinung find, die Megies 
zung wolle dieſe Berufung ganz in Stil: 
ſchweigen taucben. Ueber die eigentlihe Bes 
flimmung des neuen Reichöbiftoriograpben, 
ter zu Rom unmittelbar nach feinem feier 
lichen Weberteitte zum Katholicismus aus den 
Händen das Grafen Lüpom die Beftallung 
emrfing, bört man bis jet nichts Gewiſſes, 
tob ift es nicht unmabribeinlib, daß es 
feine Aufgabe fein wird, einzelne Zeitabſchnitte 
der Dfterreichifchsdeutichen Geſchichte, welche 
durch die Feder proteflantifcher Hiſtoriker in 


- ein mißfäliges Licht geſtelt worden, zu res 


touchiren, wie ſolches bereits auch von Bud» 


bolg u. A. verfucht wurde. Seit Friedrich 


‚von Schlegeld Berufung noch Wien fdeint 


dies der leitende Gedauke der berridenden 
(„ansijofepbinifcben‘‘) Politik zu fen, melde 
weiß, daß früher bie Bergangenheit gerecht 
fertige jein müffe, ebe an einen Kortbau ders 


jelben in ter Gegenwart und Zukunft mir 
biſtoriſcher Konfequenz zu denfen i Auch 
Fürſt Lichnowskv bat bei feinem endet 


nebliebenen Werke über die Geſchichte des 
Hauſes Habsburg diefe Tendenz Nantbajt,. 
verfolgt, und er würde viefelbe noch flärke 
und entichiedener beraudarfbrt baben, märe 
es dem fürſtlichen Annalıften vergännt geweſen, 
feine langſam fortſchreinende Arbeit- big im 
jene fritifchen Epechen zu fübren, wo ſich der 
Grgeniag erft rebt volfommen zur Polemit 
ausbilden fann, Auffallend biribt ed indeß 
Immer, wenn man "bemerkt, wie von jehr 
mit bejonterer Vorliebe politiih und religiofe 
Gonverriten in dem engern Kreis der Gtoatdr 
fanzlei gezogen wurden Man braucht bios 
die Namen Geuß, Jarke, Adam Müller, 
Friedrich von Solegel, Hurter und Zedliß zu 
nennen, um die Triſtigkeſt biefer thatſächlich en 
Bemerkung biätige zu finden. (Köln. 3.) 


.———— 


Kedafteur: Dr, Friedrich 7” 


4 


Anzeigen. 
Trauer: Anzeige. 

Dem Herrn über Tod nnd Yeben hat ch ger 
fallen, umnfre liede Diutter, Echwieger- und Groß⸗ 
mutter, j 
Anna Maria Magdalena Winter, 

act. Jor dan. 
durch ein ſanftee Ende heute Worgens 64 Ubr 
aus dieſem zeitlichen in ein „befferes Senfeits ab: 
zurufen; eine, gänzlibe Entfräftung machte ihrem 
auf 90°4 Jahr gebrantes Leben tin Ende, 

Indem wir dieſe Trauerfunde theilnehmenden 
Berwandten nad Freunden wiedmen, bitten wir 
um ſtilles Beileid. 

Mürnbera, den 22. December 18145. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 


Große mufifalifche Abend: 
Unterhaltung 

im golitenen Adler 

Einem verebrliben Publıfum made ich 
die ergebenfle Anzeige, daß fünftiaen Freitag 
ten 26. December, ald am 2. Weihnachle- 
feiertag, die volltändige „Regiments⸗ 
Mufit unter der Leitung des Herrn Mus 
fifmeifterd Dorſch ftatrfindet, wozu ergebenft 
einlatet 





Anfang Abends 7 br. 
. Elaud. Braun, 


Große 
Spielwasren : Ausjtellung 
von 3 fr. bid fl. 15 pr. Stück. 


3. ©. Klingerd Kunfthantlung. 
Fu 406 im 2. Gtod. 


Muſikaliſcher Verein Eäctlia. 
Mittwoc den 24. d. M. findet Abends 8 ihr 
General. Verſammlung ım golonen Adler ſtatt R 
Der Vorftand. 


Sajtbans zu den 3 Königen. 

Heutt Dienttag »Dirseliuppe.- 

Danferftattung. 

Bei der für uns jo betrüdten Beerdigung uniers 
dahingefnierehen Bruders, Scowagers und Betters, 
des Notbgichergefellen deern Jobaenn Ehreier, 
am 25, dieſes, ber welder die drei beeren Vorgeher 
un? fammtlibe Geſellen vom Nothgießerbandmerk, 
fo wie uniere gechrte Nachdarſchaft und Bekannten. 





durch ihre Begleitung zu des Berorbenen Kuhe:. 


ftätte fo viele Theilnahme an den Tag leuten, fübs. 
len wir und getrungen. den ſämmtlichen Berren 
biemit uniern berjiibiten innigden Dan? barzubrin: 
gen, mit ter Bitte zu Gott, dag er Sie alle ver 
äbnliben traurigen Ballen aoch recht fange bemab« 
re, umd uns &elegenbeit gebe, Ahnen bei freu: 
digen Ereigniffen unſern Dan? detbaͤtigen zu Fonnen- 

Die ſämmtlichen Hinterbliebenen 


— CVertauſcht.) Im der Mirtbichaft 
zum grünen Jäger in der Hirichelgaffe iſt 
vergangenen Sonntag ein braun tuchener 
Mantel gegen einen blauen vertaaſcht wors 
den und bittet man die Audwechelung fogleich 
dort zu bemwerfitelligen. 

iE molehlumgx: Der ſoon befannte 
Butterzeug., jo wie die ſebt belichten Keipziger. 
oder Chrift ⸗/Stollen find zu baten in L Mo. 116 
der Kaiſerſtraſſe und ım L Wo, 1160 der Malers: 
gaſſe. Es empfirbit felde daher jur gütigen Ab» 


vabme 
Ghr. Eichhorn. 
Unzeige 


Ein Ehriſtbaum 1 zu chen in re. 124 in 
Wohrd. 





Bei der am 20. Dec. 1845 ſtattge⸗ 
fundenen öffentlichen zienung der 
Ansbadyer Ausſtattungs⸗Anſtalt fielen 
nachſtehende Gewinnfte,; jeder zu Zwei 
hundert Gulden, auf folgende 
Nummern und Perfonen: 


Mr. 1697. Baumann, Hcintich, Baflgeber zu 
Dinteldbühl, — Wr. 3723, Scherer, Roſalie, Re: 
gierungsrathr-Tohbter zu Mürzburg. — Nr. 3188. 
Kranz, CEdrittine Caroline Diatbilde, Apothekers⸗ 
tonter zu Beidenkeim. — Mr. 114. Yanaftengel, 
Helena, von Erlangen, Dienfmag? zu Basta, — 
Fr. 23130 Schmidt, Chrikian, Taglohnersfohn von 
Mimerstorf. — Mr. 647, Goehte, Johann Earl, 
Seiler meiſtersſohn von Anstad — Wr. 676; Dil, 
Katharina Barbara, Bäckermeiſtersfrau zu Winds 
him — Wr. 1061, Roth, Rarolıne, Konfikorial: 
rathatochter von Ausdach — Mr, 3122. Woelfel, 
Fobann Yeonhard, Tazlöhnersiohn zu Trickdotf. — 
er. 3044, Freyer, Ludwig, Nagelibmiedsiobn zu 
Weiſſendurg. — Wir. 2706. Hübſch, Johann Eonrabd, 
MWebersfobn von Untdach — Wr. 931. Oberborfer, 
Eriederife barbara, Wejgersiohter von Weiſſen- 
burg. — Re.2420. Schick, Adam, Ecneidermenter 
zu Ansbab. :- Nr. 4756. Kud, Diaria Friederike, 
Dieggerdioder von Wiſſeth. — Mr 2718. Senp, 
Louiſe Friederike, Sanecidermeiſteretochter von 
Weiſſendurg. — Rr 1397. Diauritii, Suito Daniel, 
Baufontufteursiohn von Andbah, — Mr, 2853. 
Raad, Eliſe, Regiftratorstochter von Yusbad.] — 
Mr. 2577. vinkelder, Ebarlorte Luiſe Babeite, 
'Pfarrersioßer von GSumzenhauſen. — Wr. 1915, 
Leidel, Margaretha, Polizeivienerstodter zu Belfen» 
burg — Pr. 490. Dimling, Wilhelmine, Dienf- 
magd von Helmdrewid, — Ür. 1572. v. Erailsheim, 
Agnes, Breifriulern zu Anddad. — Mir, IM. 
Suntel, Johann Leoahard, Büdermeifer ju Ant: 
bad. — Mr. 4748. Schüdel, Joſeph, Regiments: 
quartiermeiftersiohn von Ansbahe — ir. 4438. 
Koriter, Maria Barbura, von Gerolfingen, Dienft- 
magd zu Angbach. — Nr. 421. Schmiencin, Joſeph, 
Reuknecht zu Ellingen. — Pr. 5253. Ublmann, 
David, Taratorsſohn won Anadach. — Mer. 2871. 
Neuper, Bilbeimine Franziste, Amtmannetochtet 
von Dbernjenn zu Kürnberg. — Pr. 4138, Stoll, 
Ehriktana, Bäderstonter zu Nördlingen. — Wr. 
204 ever, Udolphine, Zeihnungsichrerstonter 
von Ansbad. — Mr 2382. Schaͤlet, Katharina, 
ZItmagtefermeitersfrau von Anstas 


Sanal: Sechifffahrt. 


Schiffer Ociur. Human fun. von Bamberg 





“uch, Latung nah Bamterg, Schweinfurt, Wun— 


burg-It- 
Anfahrt Dienflag ven 23 D#. 
Nürnberg, den 21, December 1845 
Öuterbellätterei für Den Ludwig⸗Kanal. 
#r. Löhner 


. : = 
Steinbühl. 

Rücken Donntrdag, ald am erſten Weibnacts- 
ferertag, ſindet pei Unterzeihnetem muſitkaliſche 
Unterbaltung Quintett, ſtaat, woju ergebenit ein» 
ladet .. Anfang 4 Ude. 


+ 





a DI. Kadeder. 
Nachricht. 
zeinſte rheiniſte PunſcheCiſtenz und 
Arrac ve Batapia ih verſcitdenen Sorten 


empfiehlt 
DO. Horw, Neuegaſſe. 


Einladung. 

Heute Dienſtag den 23 December if bei Un— 
terjeihneiem muftaliihe Abendunterhaltung und 
dugleich Diegeljuppe, wozu ergebenft einlader 

Michael Gecel in der 
Schlotfegergaffe. 








Eingefanbt) ee Pia 
Wenn gehern das Publitum Zeuge eines unter 
aler Würde fichenten Bufleittes gegen einen an» 
gebenden Bürger gemwefen wire, jo würde «6 bie 
Ueberjeugaung gewonnen haben, dab dem Wirth 
wu Veınem Dorn riur noch ein zweites fehlt; um 
mit mehr Menf zu heißen. 
Mehrere freunde ded angehenden 


zur Bürgerd, 
Billigſte Spiele, 
Baufäften, Lore, Mofait, Geduldfpiele, 


Schach, Dambrette, Bılogerungdfpirlesc. auch 
Epiele um 6 fr. find, zu baben bei W. Eh. 
Horrmann, L. 246 bintere Ledergaſſe. Wie 
berverfäufer erhalten Rabatt. 


Nenbanerd- vormald Biedermannd- 
Garten in Goſtenhof. 

Kommenden Freitag, als am zweiten Weib: 

nacts feſertag. finder ım Saale des Unterztichne 

tea »munfßaliihe Unterhaltung- (Quintett) Hair, 
wozu ſich ergebenft empfichit 

Anfang 3 Uhr 
J. Neubauer 


Stadt-Theater in Nürnberg. 
Dienftag den 23. December 1845. 3. Bors 
ftelung im 5. Winter-Abonnement für die 
am Donnerflog ausfallende Abonnementd-Bors 
Nellung. „Norma. Große Oper in gmei 
Aufjügen von Romani. Mufit, von Bellini. 
_ „Norma, Frl. Reuß als Gaſt. 
Literatur. 
So eben if erſchienen und bei Aug Reckna— 
gel in Rürnberg gu baten: 


Hausmittel 


der 


Dentichen. 


Herausgegeben von 
einem Bereine praftifcher Aerzte. 
Motto. 
Der Herr läßt Die Arznei aus der 
Erde wachſen und ein Vernünftiger 
derachtet fe nicht. (Sirach 39,0.4) 
Erſe Lieferung. Preis 6 Meugr. 

Das ganze Werk erſcheint in (2 Binden) 10 
Lieferungen. 

Bo oft kein Arzt mehr je rathen wußte, half 
ein einfaches Hausmittel. Dieſe, bis jet ım Be: 
ũtz nur weniger, erfahrener Menſchen, jufamımen 
zu Rechen und fie taburd zum Gemeinqute ber 
beutisen Nation zu michen, iſt der Zweck dieſes 
Werkes. Ein alphaberiibes Regiſter am Ende 
etnes jeben Saudes wird den Getraud deſſelben 
erleichtern. ’ 


Zingefommene rende 
vom 21. December 1845, 
Bapr. Dof) HR, runeiten, Hofprediger 
v. Stuttgart. Dr. Zehler, Ee ſior ialtalh d. Stun 
gar. Dr. Ulmann, ach. Kirchenrath v Hridel- 
berg. Mathias v. franffurı, Meriandt #, Elder: 
felot, Alle. i 
BWırt, Hof) HH. Sernbaufer, Aſſeſſor non 
Diunken. Dr. Cdmürer, Advofat o. — 
(Strauß) dd. Ecktro v. Münburg, Bol 
länder o. Bielig. Scleufing v. Berlin, Rohrweger 
v. Konton, Idtd. Hobm, Part. d. Wünnerfadt. 
(Wallfiſc) HH. Wathi m. G, Priv. 
Bottiger, Kremer, Stug, Stud. v. Erlangen; 
(Kotbe Haba) HdH- Freier, Anel, Seis, 
Rauch, Stud. o. Erlangen. 
(Blaue Biode) Hd. Bertolotti ». Peters» 
burg. ©. Deßlock d. Würjburg, Woradan v Bam: 
berg, Dffisiere. ug 


ürnberger Zeitung. 


Ä Zwölfter 
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Mittwoch, 24. December 1845. 








ro, 358. 





Kalender: Adam Eva. 





Diefe Zeitung eriweint täglid. Preis für Mürnderg vierteljäbr. ı fl 12. nebſt Sfr. Austragenebühr für das Vierteljahr. Für auswärts nebmen ale f Von: 


imter Seſtellungen zu folgenden Preiſen an: Am 1. 


Kavon balbjährl. 2 fl. 55 


Ir. af. ı0, 


im. af. 25. 


Drud, Berlag und Erped. in der Tümmel’fden 


Zuseruderei am Katbhaufe, $. Nr. 544, wo Inierate aller Urt, ter Kaum einer Zeile zu 2 fr, fir Auswärtige 3 fr. angenommen werden 





Deuttchland. 
Baverm + (Münden, 21. Dec) Bon 
dem k. Juftigminifter Frorn. v Schrenck find 
im allerböchſten Auftrag den Stäuden des 
Reichs, und zwar zunächſt ber Kammer der 
Reichsrätbe, 2 Gefep Entwürfe übergeben 
worden, welche DD die Bildung Der 
oberappellationsaeridti, Gipil, 
Senate und IT. die Berufung 
fumme in CivilrechtsStreitig— 
feiten.betreffen. Der erſte Geſetz-Entwurf 
lautet: Art. 1) In allen. ver die Givilges 
richte. gehörigen Nechtäfacben fol ein Senat 
des Dberapprllationdgerichtd aus fünf Rich— 
tern, einſchlüßlich des Vorfißenten, beſſeben. 
Art. II) Die Nerfihriit dre Art. J. des ge 
genwärtigen Geſetzes findet auf die Beſetzung 
des Kaffationdbofes bezitalich aller feiner Cog— 
nftion zugewiefenen "Fälle und auf die des 
berggerichtlichen Senats feine Anwendung. 
Art. IT) Gegenmwärtiges Geſetz tritt mir tem 
Zage der Verkündigung in Wirkſamkeit und 
erſtreckt ſich au auf die bei dem Dberap: 
pellarionsgerichte bereitd vorliegenden noch 
unenticiedenen civilgerichtlichen Rechtsſachen. 
Art. IV) Dad Juſtizminiſterium iſt mit dem 
Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt, 

In dem Vortrag zu dieſem Geſetz- Entwurf 
bemertt der Hr. Miniſter, daß die Reduktion 
der Senate auf eine geringere Zabl von Mit 
gliedern die wobltbätigfien Folgen haben 
werden für die Juſtizverwaltung bei dem erſten 
Geribtöhofe. Mur durb eine Minderung 
der Zabl der Senatsmitgliedet fann das Gleich⸗ 


gewicht hergeflellt werden zwiſchen der Zahl 
der Vorträge, die im Laufe eined Jabres bes 
orbeitet würden, und der Zahl der Vorträge, 
welche in derfelben Periode durch Vortrags» 
erftattung Erledigung finden follten. Da 
bereitd eine Kommiſſion zur Ausarbeitung 
neuer Gefeßbücher niedergelegt fen, und auch 
ein Geſetzbuch über dad Berfohren in Givils 
ftreitiachen ſowohl, old in ſtrafrechtlichen Uns 
terſuchungen, zu erwarten ſtehe, fo fen es 
vom höchſten Interefir, daß bis zum Eintritt 
dieſes auch für die Beftellung ber Ges 
richte folgenreichen Greigniffed vorzüglich bei 
dem oberen Gerichtöbofe in vorbandenen 
Rückſtänden fein Hindernig gefunden werde. 
Du nebitdem Durch dieſen Geſeßvorſchlag auch 
die Rechtsſicherheit im ferner Weife beeinträchs 
tigt oder gefährdet werde, fo glaubt der Hr. 
Minifter aub an der Zuftimmung der Stänte 
des Reiches nicht zweifeln zu dürfen. — 
Der 2te Geſetz Entwürf lautet: Art. I In 
Streitigkeiten über den Befiß oder den Necbts 
beitand wiederfebrender Leitungen oder Segen: 
leiftungen aus Lehen, Gruntzebent oder gerichtds 
berrlidhen Berbande oder über fonftige Grund⸗ 
präftationen, fie mögen in Zahlungen in Geld 
oder in RaturalsLeiftungen befteben, ift fünfrig 
von dem Erforderniffe einer Berufungs: Summe 
Umgang zu nehmen, Urt. II) Die Srreitigs 
feiten, in denen es ſich nit um dad Recht 
auf die im Art. I) bezeichneten Leiſtungen 


oder Grgenleiftungen, fondern um Ausſtãnde 


an felden Gefällen over Leiſtungen bandelt, 
ift das Berufungdrebt am die geſetzliche Berus 
fungeiumme gebunden. Art. IN) Die Berws 






fungöfumme wird in allen Civilrechts⸗Streitig⸗ 
feiten dutchgehends mur nach dem 24'/, fl. 
Buße berechnet, den Gulden zu 60 Kreuzer, 
Art. IV) Borfiebende Beflimmungen finden 
nur auf die mit dem Tage der Publikation 
des gegenwärtigen Geſetzes noch nicht gericht 
lich  eingelegten Berufungen Anwendung. 
Art. V) Das Juſtizwiniſterium iſt mit · denk 
Vollzuge des gegenwärtigen Gefſetzes beauftragt. 
In dem Vortrag wird vorerſt bemerlt, daß 
dieſer Geſetz-Entwurf ſich auf den von den 
Ständen im Jabr 1843 geſtellten Antrag 
gründet, Die Beſchränkung ded Berufungss 
recbtd im den vormaligen fräntifchen ‚Fürften. 
tbümern durd eine böbere Berufungsfumme 
ald in. den übrigen Gebietötbeilen, ſey uns 
verträgtihb mit dem Grundfaße der Gleiche 
heit aller Nechtöfuchenden vor dem Geſetze. 
Die Berechnung der Beruſungsſumme nach 
einem und demſelben Münzfuße in allen Ge— 
bierötbeilen und in allen Inftangen werde 
daher wohl aud Feiner Einwendung unter: 
liegen. Die Nothwendigkeit und Zwedmãßig⸗ 
feit der weiteren Beſtimmung: daß die Ber 
rufung in Streitigfciten über Gruntpräfta- 
tionen, über grundberrliche Reichniſfe und 
Gegenreihniffe am feine Berufungsfumme 
gebunden jeyu fol, ſey von den Ständen 
des Reichs auf dem Pandtagg von 1843 ber 
reits anerfannt worden, umd die bier fpres 
benden Gründe laffen Daher auch feinen 


» Zweifel an der Zufimmung der Gtände 
"des Reichs übrig. | 


(Bon der Wertach, 21. Dec.) Nacdıdem f 
ſchon früher eine Summe von beiläufig ° 





Die Liebe einer Czarewna. 





waren fie micht wenig erſtaunt und beflürst, als Guſtav Adolph, mahdem er 
die Schrift aufmerfiam durdgehien, 


mit Feſtigkeit und bebem Ernſſe er 


fiarte, mean er aub ale übrigen Paragraphen der Urkunde zu genchm 


‚Shluf. 

Kaum vermodte fie, mu ſchwankenden Schritten ıbre Gemäher 
iu erreiben; Dort drach iht Derj, dort Ihmand ibre Kraft, und ım 
den Armen ıbrer &Rucernante, ihrer Wertrauten überlich fie ih den Aus: 
drüben eines verzwerlungsrollen Samerzes, deſſen Bebtleute Alen Thränen 
auspreßten, die um fie waren, eines Samerzes, der fie auf ein Krankenlager 
warf, von dem fir erii mad geraumer Jeit zwar körperlich, niemals aber 
wohl geinig ganz geneſen erſtaud. 

Es Bleibt und nun ubrig, Die Urſade kurz anzubeuten, welche das Nicht⸗ 
erſcheinen des königlichen Srautigams zur feſtlichen Stunde der Verlodung 
veranlaßte. 

nis um ſechs Uhr Abends — eine Stunde vor der, welche jur feierlißen 
Aufabrt des jungen Königs ım Barferligen Palafte deſtimmt war — die 
beiden beauftragten ruſſſſaen Diplomaten Zubom und Markow mit dem von 
ibnen nab der Sallerin Yngaben entworfenen Dermählungslontrafte jum 
Könige eintraten, um die genehmigende Unterſchrift deſſelben zw erbitten, 


bereit ſei. To Fonme und werde er dies dom mie in Betreff disjenigen tun, 
weißer teilimme, feine Punstige GSemahlin ſolle auch als Hönıgin von Schme: 
ten Denrgriewiisen Glauben ofentlih ertennen und im Palaſte von Stod: 
holm eine griechtſche Kapelle; cıe von Prieftern dieſes Glaudens dedient werde, 
erhalten «Aern ſei es von mir,» fügte er bınzu, “dem Gemifien der Groß: 
furftin den geringen Zwang antun zu wollen; ja, ich millige gern ein, daß 
sie für ſich dei ihrer Keligion bleibe. las aber das öffenlige Bufrteten der. 
ſelden als Königin von Sweden und die dußeren Geremonten betrifft, fo bin 
10 ter Berfaffung meines Yandes. meinen Borfabren und mir felder es [huidig, 
mit Ernft Darauf zu beftehen. daß die onigin ſich iur fhmweriihen Landesfirde 
balte, und würde weit cher der Hand der Öroßfürkin und jemit meinem fünfs 
tigen Yedensglüde entfagen, als der Kaiſerin Willen bierin auch nur einen 
Kingerbreit nachgeben. Bergedens waren die Vorflellungen der ruſſiſchen 
Miniſter, wie des Königs Weigerung eine unerbörte Beleidigung für vie 
Kaiferin umd die Großfürſtin, Die seiner bereits mit dem ganzen Hofe im 
Thronjaale warteten, ja, eine Beleivigung für ganz Rußland jei; vergetens 


32,000 fl. an die im Folge der erlittenen 
Waflerfhäden mit der Vergantung bedrohten 
Familien vertheilt worden, hat nun der König 
vor ganz kurzer Zeit abermald eine Summe 
von 10,000 fl. aus feiner Privatkaffe für 
den gleiben Zweck zur Audjablung an nas 
mentlich befiimmte Familien angemiefen. 


(A. 9. 3.) 
Baden. (Karlörube, 19. Dec.) Wie 
wohl gleich nach den erſten Sigungen unfe 
rer zweiten Kammer vou vielen Seiten ges 
glaubt wurde, daß eine Auflöfung verfelben 
in gang furger Zeit erfolgen werde: fo iſt 
doch jegt fo qut wie gewiß anzunehmen, daß 
die Staatsregierung fh einer folhen Maß⸗ 
regel entbalten wird. Berfihert wird übrigens 
von unterrichteten Perfonen, daß in Wetreff 
der Aufloiung der Kammer im Staotdmints 
Rerium verhandelt ward, daß aber ganz bes 
fonderd der Cdef ded Minifteriumd des ns 
nern, Staatdratb Nebeniud, davon abgeratben 
und auf die algemeine Stimmung ded Lan⸗ 
ded, worũber erganz befonderd gut unterrich- 
tet fein fol, bingemiefen habe Gewiß bat 
Staatörath Rebeniud bierin dad Rechte ger 
troffen, denn wenn in Folge einer vorberges 
benden Auflöfung neue Wablen angeordnet 
mürbden, fo ließe fich, bei dem Eindrude, den 
„Die jüngften Ereigniſſe, namentlidy, aber die 
mttiebe bei der Urberlinger Wabl (die denn 
doch wirklich etwas ind Koloffale geben) auf 
das Volk bervorgebradt haben, faſt mit Ges 
wißbeıt annebmen, daß das Ergebniß derielben 
für die miniferiele Partei im höchſten Grade 
unbefriedigend ausfallen würde. Diefer gewiß 
fehr wichtige Grund, dann aber Die in ben oderen 
Kreifen fib immer mehr befeftigende Anficht, 
daf einzelne Beamte in ihrem Diendeifer zu 
weit gegangen jeien, baben eine Auflöfung der 
Kammer nicht zweckmäßig erſcheinen laffen. 

Mainz. 3.) 


in der Sitzung der zweiten Kammer am 
16. Dec., in meldyer über die Heidelberger 
Wabl verhandelt wurde, fam Welder quf 
Verhandlungen über feinen Antrag in Betreff 
einer Adreſſe und auf eine Aeußerung des 
Präfidenten ded Minifteriumd des nnern, 
Geh. Raths Nebenius, zurüd. Er bemerfte 
wwie badiſche Blätter berichten): „Ich babe 
in ver Sitzung über die Adreffe, wo meine 
Beichwerden über die Verwaltung zur Sprade 
famen, auf die Neußernngen, welde von der 
Regierungdbant gefallen find, antworten wol» 


lien, alein dad etwas ſtürmiſche Ende der - 


Sıgung bat wird daran gebindert. Ich balte 


«8 aber meiner eigenen und ded Landes Ehre‘ 


ſchuldig, es jeßt nachträglib au thun. Der 
Minifterialdireftor (Geb.⸗Rath Rettia), damals 
auf der- Minifterbanf, erklärte: Wenn mau 
fo Die Berbefferung unſeres Rechtszuſtandes, 
die Aufhebung. des Unrechtd fordere, fo werde 


‘ 


das nicht zum Heil führen, fondern ed werde. 
eber ſchlechter werden. — Meine Herren! 
Diele Aeußerung fam mir vor, wie die Dro- 
bung eine® alten jüdiſchen Königs, der da 
fagte: „Bisher feid ihr mır Rutben, gebauen 
worden; nun aber, da ihr von euren Rechten 
fpreder und Befchwerde führer, follet ihr mit 
Sforpionen gezugtiget werden.” , Man traut 
entweder dem Yande zu, daß «8 den Rechts⸗ 
zuftand für nichts achte, als böcflend für 


ein Weibnachtögefhend an Kinder, für eine, 


Gabe der bloßen Gnade, die nad der Theo⸗ 
rie des gottlihen Rechts jeden Augenblid 
wieder genommen werden fann, nad ſolchen 
Theorien, welche die franzöftiiben und eng» 
lifchen Könige zwei Mal ind Unglüd flürp 
ten. Oder man will das Volk ſchrecken mir 
irgend einem „Bußenmann,” der doch felbft 
zur Zeit, wo gang Deutſchlaud und Preuffen 
im Schlafe lagen, das badıfche Wolf nicht 
einſchüchtern fonnte. Jh lage, wenn man 
glaubt, man Ffönne jeßt einen ſolchen 
„Bußenmann‘ auffinden, der alle Bürger 
troß ihrer Gefühle des verlegten Rechts 
in Schreden feßte und zu feigem Preidgeben 
ıbrer Ehre und ihres Rechts bräcte, — fo 
fpribt man etwas aus, was eine geſcheidte 
Negierung nicht ausſprechen follte, Kein 
Huger Staatdmann kann in unferm Baden 
zu ſolchen Schritten ratben, Wenn Er aber 
laubt, damit das dadiſche Volk zu ſcrecken, 
to fann ich ibm, gegenüber einer ſolchen 
Kriegderflärung, fagen, daß jeder Ehrenmann 
lieber umtergebt, als daß er fih fein Recht 
rauben und beidimpfen läßt. — Was vom 
einzelnen Ehrenmanne gilt, gilt aud von 
einem ebrenwersben Bolfe. Ib müßte dem 
badifhen Bolt meinen Mandat zu Füßen 
legen, wenn ich nur einen Angenblid glauben 
konnte, es fei fo unmürvig, daß es fi Dabei 
berubigen fünnte, wenn man ıbm jagt: for 
dert Du das Recht, jo ſollſt Du das doppelte 
Unrecht erhalten, und fordert Du Heilighals 
tung des geſchwornen Rechts, Yo ſollſt Du 
das Gegentheil davon haden. Dieß zur 
Ehre meines Volkes und meiner eigenen 
Ehre. Dem Herrn Cheſudes Miniferiums 
ded Innern muß ib erllären, daß id an« 
fänglib geglaubt babe, in feinen Worten 
etwas Aehnliched zu finden, daß ich aber nach 
feiner fpätern Erflärung dieſe Drobang nicht 
darin gefunden — * Aber etwas Anderes 
babe ib darin gefunden, was von verlegeuder 


« Art ift, und in diefem Ständeſaal ein ſchieſes 


kicht auf mich werfen Fonnte, oter wenigftend 
ein Licht, in welchem ich bei meinen Mitbürs 
gern nichterfcheinen möchte, obne mich darauf 
zu erflären. Ich weiß die Worte des Hrn. 
Minifterd nit mebr; der Sinn war: Ich 
bin weit entfernt, Euch mit ſtrengen Maß» 
regeln zu beoroben, aber fie fönnten fommen 
obne mic, und id wurde dann meinen Por 


ſten verlaffen. Es wäre in Ausſicht geftelt, 
daf der Minifter, der über leidende @efund, 
beit Magte, aßtreten würde. Das müßte ich 
fehr bedauern. Ich erfläre dem Herrn Mis 
nifter, daß ic von feinem genialen Geifte und 
dem Reichthum von Kenntniffen, von feinen 
wohlwollenden und rectliben Geſinnungen 
überzeugt bin. Aber ih muß wünſchen, er 
mocte, wenn es ibm feine Gefuntheit er 
laubt, ſich entſchließen, die Zügel des Minis 
Reriurs allein in die Hand zu nehmen, mit 
eigener Berantwortlicfeit ded Landes Ange 
legenbeiten verwalten und mit feiner Namens» 
unterf&rijt für alle minifteriellen Verfügungen 
einftehen. Un wir wird er feinen Feind, 
fondern, fo weıt meine Kräfte reichen, eine 
Unterflugung finden. Aber wenn der Name 
des Manned nur vorgefbüßt werten fol, 
wenn fein. audgezeichneted Talent der Dialektik 
dazu Dirnen fol, um alle Plane und Ber 
f&luffe, tie von einer bureaufratifcen oder 
einer ariftofratiihen oder von einer in» und 
ausländiiden Camarilla ausgeben, in dieſem 
Soale zu rechtſertigen, fo fage ih, das badi⸗ 
ſche Boif iſt klug genug, lieber den rechten 
Mann mit dem rechten Namen, auch wenn 
er dem Volts recht noch fo feindielig if, an 
ber Spige zu haben, als ſich täuſchen zu laſſen 
mit dem Nauen eined Ebrenmannes, der doc 
bie Zügel ver Wegierung nicht bat.“ — 
Staetsrath Nedenius: „Meine Herren, es 
iſt ſower, auf eine ſolche Rede im Augen ⸗ 
blick zu antworten. Ich will Sie nur mit 
turzen Worten verfihern, daß ich Alles, was 
ich thue, verantworte, daß ich nichts thue, 
als was mir meine Ueberzeugung gebietet. 
Ich habe bereits in einer frühern Diekuffion 
Bemerkungen darüber gebört, daß ich. nicht 
alle Berfügungen ved Minifteriums umters 
zeichne. Meine Herren, dies war eine Be— 
dingung bei meinem Gintritt in dad Minis 
fterrum, Sie fennen das (Augen) Uebel, an 
dem ich leide, es wäre mir rein unmdglich, 
alte Gefbälte des Minifteriums .felbft zu 
prüfen und zu unterzeichnen, und unterzeich⸗ 
nen, ohne zu prüfen, dazu werde ih mic 
nicht verdeben, Es liegt mir ob, Alles zu 
prüfen, was an dad Staats niniſterium gebt, 
Alles, was den übrigen Minıflerien mitge— 
tbeilt wird, alle allgemeinen Verfügungen und 
allgemeinen Porträge; ich babe alle Bor 
trage Des Mimftegum des Qunern im 
Staatdminifterium J balten, welche mes 
niaftens die Hälfte aller Gefhälte, die 
an die. böcite Behörde gelangen, audma» 
chen; ich ‚habe den Gitungen des Zaate- 
rachs ahzumchnen, und ich pflege die 
Gerchäfte nicht leicht zu nehmen. Sch 
fann leider nicht allen Angelegenheiten des 
vandes meine Sorafalt widmen, die 1 ihnen 
gern widmen möchte — iM muß mich auf 
die Dauprgegenitande befchränfen. Vorzüg- 


— — — — — — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — 


alle Andeutungen, daß jedes Hinderniß, weldes etwa lediglich in Samerens 
Berfaffung begründet fei, leibt nor Kußlands Dasbı (hwindei würde; ver 
nebens war es; daß Lie Gefandten endlich Die Bermittelung des Obeimb, des 
"erjogs Karl, im diejer Bngelegertbeit in Auſpruch nahmen. Der Herjog, um 
jete Beranlofung, die ibm den Grol der Kaiſerin bätte entjieben können, 
orglam iu vermeiden, führte den jungen Fürſten auf die Geite und redete ihm 
Alcin Suſtar Adolph erflärte auf das deſtimmteſte 
-Mein, nein, bei Bott, ib kann es mict, 
ih will es mit; ich werde dieſe Bedingung niemals unterzeichnen |» 
zog er Ah in bödfler Aufregung in jein Zimmer jurüd und verfaloß deffen 
Ibür, nachdem er no Anmal und auf das allerentidiedenfe erklärt datte, 
er werbe nimmer etwas den Geſetzen feines Landes Iumiberlaufenees unters 


ſoembar hoöchſt eifrig am. 
uud allen Anweſenden vernehmlich. 


ateiden 


Nur wenige Tage nom verwente ſeit jener unheilvollen Kathaftropbe ter 
Ronig con Schweden nebi ſeigem Oheime im Petersburg 


Sqwermuth bıüdten üe 


Dann 


nob auf einem Balle, ver am Mamenstage eineh der Mitglieder der regen: 
renden Familie im Baljcrliwrn Dalafte Dem Herfommen, gcmis Stait fand. 
Auch die Karjerin war wenige Augentlide ın den Feſtſalen anmefend; ic ſprach 
aber mit dem jungen Äurtten Fein Wort und ſchien ın bobem Grade mıßıe- 
Nimmt, mie denn die ganze Feſtlicteit einen trüren, traurıgen Ebarafter trug. 
Die Broffürfin Alerantra war und blieb noch lange leidend; Gram und 


geinig und forperli nieder. Sie jah dem nicht 


wieder, welden ſie lichte und Lem der Liebe Leid mohl eben fo fhmerjlib tas 
Derj vermundel, wie ihr ſelder, dir boiden Gjarentowter, Deren thübes Wer: 
bängnig uns jur innigſten Theilnahme auffordert, während zugleich ein"Btid 
durd den Hip des Schleitts, welcher verhüllend fonft Die geheimen Berhätt, 
nie und Herzensbejiehbungen der Hohen biefer Erde verbüllt, aud bier wieder 


’ zeigt, daß in dem bösften wie im den niedrigen Kreiſen von je ber bis zur 


Auch erihien er Glimme war. 


Stunde nicht inimer des Herzens Wunſch aud des Schickſals und — der Potirit 


lich ſuche ich meine Kraft ſolchen Angelegen⸗ 
beiten zuzuwenden, welche für die Zufunft des 
Landes von Bedeutung find. — Welder:; „Es 


it banfenswerch, daß wir auf offiziellen Wege 


die Einrichtung des Minifteriums des Innern 
haben fennen lernen. Sch werde der Rams 
mer in Beziehung auf diefe merkwürdige Ber, 
theilung der Geſchaͤfte eine Motion anzeigen,“ 
— Staatsrath Nebenius; „Ich muß noch 
hinzufügen, daß die minifterielle Berantworts 
lichkeit in feiner Weile einem Anfland 
unterliegt. Wir find unmitrelbor für jede 
Verlegung ter Verfaſſung verantwortlich. 
Es fann jebes Recht, welches durch die Ders 
faſſung zugefichert iſt, bis zu der höchſten 
Inftanz verfolgt werden. Es wird alie 
in allen Fällen eine Berantwortlibfiit des 
Miniſterio ſcheſs, wo eine ſolche ſtatlſinden kann, 
wirklich eintreten. Es gibt aber noch eine 
zweite Gattung von Verantwortlichkeit, näm« 
lich für alles Dosjenige, was der Chef das 
Minifteriums nicht felbft tbut. Er bleibt te 
für in ſo fern verantwortlich, als er Denje⸗ 
nigen, der die Verfaſſungsrechte erlebt, zur 
Verantwortung zieben muf, und wenn- er dies 
ſes nicht tbut, fo tevolvirt die Berantworts 
licheit auf feine Perfon. Es ift alſo durds 
aus feine Gefahr für die minifteriele Wers 
antwortlichteit. (Bad, 81.) 
(Heidelberg, den 15. December.) Heute 
bat ber Pfarrer Hitronymi in ber biefigen 
Gemeinde Gottesvienft gebalten, uno jum 
eritenmal den Gliedern derfelben das Abend» 
mabl geipendet. Die Meier dieſes Gottes— 
dienfted machte auf ale Anweſenden einen 
tiefen ergreifenden Eindruck. In Folge davon 
baden ſich am Schlufſe des Gotiesdienfiee 
zehn meue Mitglieder unterzeichnet zum Ans 
Ihluffe an die Heidelberger Diffiventen » Ges 
meinde. (Dbrh. 3.) 
Helfen. (Worms, 20. Dec.) Die beutige 
„MWotmf. 39. weldet aus Alzey, 15. Der., 
daß bie dafige Diſſidenten Gemeinde fortwãh⸗ 
rend wochſe und ihr namentlich faſt ale Kas 
tboliken aus Framersbeim beigetreten ſehen ze. 
Pfarrer Winter, der in großer Adıtung flche, 
und dur feine Borträge fehr erbauend und 
perjöbnend wirfe, werde Sonntag den 28. Dıc, 
ın Meifenbeim pretigen, mo ten Diſſidenten 
mit Genehmigung des Landgrafen die Kirche 
eingeräumt und das Beläute geſtattet werde 


Groſibritannien. 

(Sonden, 17. Dec.) Der Parifer Kon 
refpondent des „„Blobe’ meldet, daß vorge 
fern ein Beamter des auswärtigen Minis 
fleriums von Parid mit angeblich wichtigen 
Depeſchen an den biefigen Hotfchafter abge: 
ſchidt worden ſei. Sn din erften Girfeln von 
Paris heißt es, Sr. Guizot fei von rut wig 
Philipp ongewiefeh worden, der Königin von 
England durch den franzofifben Boribafter 
ın Konton die Verſicherung zu gäben, daß ter 
König, gleichviel wer Minitter jei, in allen 
Boylebungen dahin ſtreben werde, rin inniges 
und aufrichtiged Bündniß mit England aufs 
recht zu balten. — In ter vorgefirigen Mor 
Genverfammlung ded dudliner Repealvereind 
beiprab D’Connell, nachdem er auf die traus 
rige Lage der iriſchen Arbeiter und auf die 
bevorftebende Hungersnot hingewieſen hatte, 


die wahrfcheinlim ſchen im Januar beginnen 


werde, den Rüdtriıt ced Kadinets, weichen 
er dem Einſchreiten ter Vorſchung zuſchried; 
über Zwangsdills babe Ab dad Minerium 
einigen förnen, ober nicht über die Speifung 
ded Volkes. Er fuhr foraun fort: Was 
haben wir jegt zu tun? Wir mülfen uns 
dem Minifter anfcliegen, der dem Volfe 


Goslar und zündete. 


Brod verfchaffen will; wir müffen gemein« 
fame Sache mit dem engliſchen Volte machen, 
welches die Aufbebung der Korngefehe erftrebr. 
Sch meined-Theils werde mit Cobden, Brigbt 
und Lord J. Ruffel arbeiten. Warum folen 
mir die Aufbebung der Korngeſehe nicht uns 
terflüßen? Steigern fie etwa bei und ben 
Zagrlobn? Keineswegs; fie geben dem Boden 
einen fingirten Werth und find durchaus vers 
dammens werth. Ich nenne jeden Mann Keind, 
ber Cobden und Brigbe nicht gegen die eng» 
liſche Diigardyie unterſtützt. Ga, Irland if 
für Gerectigfeit, für woblfeite Rebengmittel, 
für Speifung der Dungrigen. Drfbalb bin 
ib unbebenflib für Die Unterftüßung der 
niuen Verwaltung. ‚Was ich von ihr ver 
lange, ift erſtens, daß Die Eiſenbahnaue ſchüſſe 
in Dublin, und nit in Lendon ſien Dies 
wird unferem Lande eine balbe Million zu 
wenden. Ferner verlange ib, daß alle abges 
frgten Beamten, mic ſeldſt ausgenommeu, 
wieder augeſtellt werden. Weiter fordere ich 
für Irland eine Geldblwilligung, damit das 
Volk Arbeit erhält. . Die Regierung muß ten 
Betrag der Einzahlung auf jede Eifenbabn 
verdoppeln und Das Geid zu 1pGt. berleiben, 
Died würde faft ver ganzen vubliner Bevol: 
ferung Arbeit verfboffen. Uebrigens perlange 
ich jened Geld bios ald Darlehen. Died ıfl 
inıin Plan und ic werde ibn dem neuen 
Minifterium dringend empfeblen. Von Mels 
lington wäre nichts zu boffen, aber bon Lord 
I. Ruffel erwarte ich alles Gute und die 
Königin wird ihn dadei unerlügen, wofür 
ibr nachſten Sommer ver Jubel des irifchen 
Volles danken wirt. So viel von den näds 
fen Moßregein; ih erwarte jedoch von Ford 
3. Ruffel noch weit mebr, und war geſetz⸗ 
liche Feſtſte uung der Pachtverhaältuiffe, ſo wie 
gleiche Wahl: und Municipairecbte mit Eng. 
land. — Als O'Connell feine Rede deendigt 
batıe, begann eine Matrone von der Galerie 
eine beftige Schmährere gegen ibn, murde 
aber bald durch vier handfeſte Kohlenträger 
trotz ihres Sträubend fortgefübrt. Der Ertrag 
ter Wochenrente betrug 207 Pf. ©r. 


Schweiz. 

(Bon der Reuß.) 9. Müler, it nach 
allem, wad bisher erhoben wurde, unzweifel⸗ 
baft der Morder Leu’. Ein Mordfomplott 
hingegen bat wodl kaum ıriitır. Der Words 
gedanfe ift in Müllers Serie aus Privatrace 
don im Monat Januar entitonden, und 


demfelben geſellte fidh dann der zweite, daß: 


damit aub Geld zu verdienen fegn durfte, 
erft bei. Er lief hierauf aus eigenem Antriebe 
jedem nad, von weichem er glauben mochte, 
taß er Wohlgefallen an frınem Morbaben 
baven fonnte. Die bei ſolchen Anlaffen er: 
baltene Antwort teurere er mach feine Mur: 
fofiungdmwsife. Der Eine und Andere, anftatt 
ıbn barfb abzumeijen, mag ihm in ter Met: 
nung, die Gabe fey fo ermitlich nicht gemeint, 
eine unbelonnene Antwort gegeben? haven. 
Hingegen eine förmliche Dıngung zum Moroe 
ift, fo weit die Sache jegt entſchlelert ſcheint, 
nicht anzunebrien. Zu dem kommt hinzu, dag 
biejenigeu, welche den Jakob Muller fennen, 
feine Perfönlifeit auf cine Werfe beichreiben, 
rorlcbe eine große Bebutfamfrit in Würdigung 
feiner Angaben modt. Aa. a 3) 





Mannichfaltiges. 


Am 16. December traf ein Blitzſtrahl, ber 
dur feine violettretbe große Feuermaſſe auf 
fiel, den Thurm der St. Siepham⸗Kirche in 
Unter vem Knopfe des 


Zburmed brach zuerſt eine Meine Flamme 
bervor uud umloderte, immer größer merdend 
und von beftigem Winde angefacht, die untere 
Wölbung des Knopfes. Zimmerleute und 
Dachdecker brachen mit bemunderndwürdigem 
Muih in der Kuppel des Thurmdachs eine 
Deffnung, dur welche ſich dann einige 
Männer binaus unmittelbar an die brennende 
Knepfſtange wagten. Da biefe aber mit 
Metall beſchlagen war und das Feuer inner» 
halb diefer Röbre von oben herab brannte, 
fo war ein Löſchen nicht eher möglich, als 
bis der Knopf mit der Fabne nach Verlauf 
einer flarten Stunde berunterftürgte. Er fiel 
auf das Kirchendach, ohne ſolches zu burd» 
bredben, und von da herab auf den Kichhof. 
Nun Herterte ein Dachdecker an dem Stumpie 
der Stange, welche aus dem Thurm heil 
lodernt emporragte, binauf und goß mit einem 
Eimer fo lange Woſſer auf viefelbe und in 
diefelbe, dis jede Spur tes Feuers erloſchen 
war. Bon ber veriammelten Bollämenge 
wurde dem fübnen Dachdeder ein lautes Brovo 
im feine luftige Höbe binaufgerufen. (A,Pr.3.) 


Hevafteur: Dr. Frievrich Mayer. 





Anzeigen. 
Bekanutmachung. 2 


Mürnberg, den 12. December 1845, 


Bom 
Königlichen Kreis« und Stadtgericht 
Nürnberg 
wird auf Bntrag eines Hupoibefargläubigerd dus 
Haus 5, Wire. 1531 b am Epigenderg nach $ 64 
des Doroihekengeſetzes mit Bezug auf Die $6 98 
f. f. der Mocrlle nom 17, Noodr. 1837 tem öffent: 
lichen Verkauf unterfteht, und hiezu auf 
Mittwoch, den 21. Februar 1646, 
Bormittag 11 Uhr. 

in dem Gommiülflons » Zimmer Mo. 19, Termin 
betelt. » 

Dasfelbe if frei, Iauter und eigen, auf 1100. 
geſchatzt, und ker Brandverierung mit 10m fi 
einverliipt. 

Die mäbere Befbreibung kenn täglih im der 
Kegiftratur eingeichen werben, und werden tie 
Strichdedingungen ım Termine ſelbſt bekannt ge 
may werben. 


Seuffert. Wager. 


Einladung. 


. am ꝛten Feiertag in auibefegte — 
Tut im goldnen Schwan in Wobtd, wozu erge: 


denſt einlatet =. Pfir ſch 


3u vermiethen.) Ein guter Alügel mit 
türtiſcher Mufit jur Tanzunterbaltung tauslich, iſt 
fehr dillig zu vermiethen oder zu verkaufen. NG 
ın Der Exped. d. Bl. 


Mietb:Gefuhb.) Eia Logie von d—ö heij- 
baren Zimmern, 2 Sammern, Rüde, Keller, dHolj- 
boden und andern Bequemirmfeiten, wird täglie 
oder Bis Ziel Xuchimeß zu mielhen geſucht. Maäberes 
in der Exped. d. Bl. “ 





anzeige) Seit längerer Zeit ſteht eine 
Segburte mit ſechs Platten umaejengelt ohne Zei» 
wen und ohne Arawibrıefe übrig. Der rent. 
mäßige Eigentbümer bat ſich zu melden im Bafl- 
baufe jum weißen Lamm auf der Fu. . 
. G. IN. Krieger. 


gu vertaufen) Em gutes Pferd jum 
Keiten und Fahren tauglic, iſt zu verkaufen. 





"m 


Neubauers⸗ vormals Biedermann: 
Garten in Goftenhof. 
Um erſten Beihnadte: —. iR Nachmittag 
4 Ahr Produktion vom 
Klechblatt 


woru ergebenft einladet 
— J. Neubauer. 


Das in der geſtrigen Zeitung angekündigte 
Quintett foielt dafelbft nicht. 


Prater. 


Am erflen und zweiten MWeihnadts-Feiertag 
findet volttändige darmonie-Mufit ſtatt. Für aus 
teg Bier, Kaffee und Backwerk ift deſtent gejorgt. 
Wozu ergebent einlabet 

en G. Rupprecht. 


 GASTHAUS SANCT PETER. 

Am Dennerflag den 1. und Freitag ben 
2. Weibnachtsfeiertag finder Protuftion von 
der Geſellſchaft „Noris““, unter Leitung des 
Herrn Mufifmeifterd Bernhard ſtatt, wozu 
hiemit böflibft einladet i 








Kaifer. 
Schießhaus zu St. Johannis. 


Ber feiner Nüdkchr von Wien wird Heer 
 Glcer ih am 1. Wethnachtefeſte zum Ürftenmale 
Imirmganz newen PDieren produziren. Für quite Be: 
beitzung jo wie aub guten Kaffte une vorzünlides 
Bier if beftend gelorgt, Daber lade ich alle Freunde 
und Gönner zju einem jahlreicden Beſuch erge 
ben ein Bnfang 4 Uhr 





Kellermaun. 


A llusiom 
Die Spitsgtnoſſen des angebenten Büraert, 
melde in Wro. 357 der Mürnd. Ita. einem biefl: 
gen Wirth die Menſchen⸗Seſſalt denehmen wollen 
und wahrſchtinlich Partei einer Feltmans ergriffen 
baden, wiſſen nicht, daß dieſes Mäuschen mad 
einem jchr theuren Leckerdiſſen ſein Seluſte ins 
Haus des Wirths artragen bat. Derſelde bat die 
Atbſicht des Mäuschent vermuthlics nicht ſobalb 
demerkt, wenn nice ein feufter Fucht, der nach 
Pudelart im Bricfaprortiten gut erfabren, durch 
Zudringen ſelcher myutich⸗poetiſch ſußlich / duftender 
Voutaie auf die Eyar atheuſen hatte. 





Puuſch Eſſenz und Arrat de Batavia 
con befler Qualität, iſt ber Unterzeichnetent fort 


während zu jetem beltchigen Maas um billigen, 


Preif zu baten, und empfiehlt jolbe zur gencig- 
ten Atnabme: 
- . Schmidt, Noielifabrifant, 
Ss. Rro 2309, aufiere Laufergaſſe 
(U nzeige) Aecdter Kovereto: 
angrlommen und zu baren ba 


Bein il 


Hütter zum ſchwatzen Arler ın 
MRurnkerz. 
Berlorens Im vergangen Samſtag 


ſtag bat Jemand auf Dem grünen Markt eine 
grünieidne Öeidborie, in weiber ih vnerihtetene 
Monzen befinden, verloren Der reblihe Finder 
wird hiemit böflihit erfuhr. ſoldde gegen ein ans 
gemeſſenes Dougeur ın der Vrped, DD adıur 
"geben. 


(nzerae) Han fruiae Fehmiibe Faia⸗ 
nen jo wie Schwarzwildpreit fiat mwirder ange⸗ 
femmen und zu baten im Maſthofe zum weisen 
Bahn in der Brauentborkrafe. 


Anzeige) Vom cdrtag bis nach Neu⸗ 
jahr iſt eine Kteippe nebſt einem Altar mit Br 
leudtung zu jeben in 8. Vro. 1288 auf tem 
Treitberg- - 


-. 


Aut und Schlußwort auf den neu 
angehenden Bürger. 
Veradtung, Bube, id jet uniere Sprache, 
Der Richter meine Waffe gegen Die, 
Getraut Dein ſchlecht Gewiſſen mit mir Fehde 
wagen, 
So So gebe bin und ab Flage | gegen mich 


Nachricht. 
Feinſte rheiniſche Dunih-Eilen; und 
Arrat de Batavia im verſchiedenen Gorten’ 


einpfiehlt 
u m. Horn, Neuegafle. 





Empfehlung 
Meine beli bien 


Honigfarbtäftchen mit Blechſchälchen 
ſut feinite Aquarelimalerei, 
fo wie 
elegante Muſchel⸗Farbkäſtchen 
in geſchmackvollem Erui je nad verfchiedener 
Große 
empfehle ib ju geneigter Abnahme. 
Mürnberg, tes 10. December 1835. 

», &, beißlers Aarkenfubrit 
om Plattenmarkt, S. No. 523 


Licht- und Lampen-Schirme 
in Gongıtv» Drud gan; elegant, find jo eden an- 
gekommen und ju haben In der 

34 Enbter‘ sen Handlung. 


— — 


Anzeige 


Frische Fassauen sind zu habeu hei 
G. C. Prückner. 
Königsstrasse 1. No. 108. 








(Angeıge) Der Kılver ıR in Bay 
reuth. Derſelbe wurd diß zu den Chriſtfeiertagen 
bier eintreffen und am 1, Acverfag ım Schiehbaus 
ju St. Sobannis, und. aut 2. Im goldnen Diriten 
an ber Lauferſtraſſe eine Geſangs Produktion zu 
aeden die Ehre haben. 








Em p J ⸗ bi un ” 

Brraf de Batacın. welchen jch zu jerem belie« 
eigen Maas abgede, ten feinden um fl.h. ia fı., 
jwstte Sorte um fl 2. Die Mass, empfithit jur 
gefsiltigen Adnabue 


Fe Horu am Sputlertbot. 
zu vermierhen.) In der 
Mahe des : Obſtmarkts iſt cine Woh— 
uung, aus Zimmer, Kammer und 
ſouſtigen Bequemlichkeiten beſtehend, 


bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Naheres un- der Erpeo. d. Bl. 


F Seſuay Funftauſend Gulden 
werben gegen ganz ſichere Porothet ſogleich zu 
eatnehimen arinie Nuberet in der Grprd d. = 


Stadt Thrater in Pürnverg. 

Wegen- ben eintreienden Werbnachtsfetertagen 
bleibt dad Theater Viittwoh den 24. und Donner: 
ag ben 25 Dee, derſchloſſen 

Freitag den 26. Dec. 1845, 
4. Bunter + Abonnement » Bieffsndie Stradello. « 
Kontanıfbe Oper mit Tanzen ın 3 Autzugen v 
M. Friedtich. Muſik v. Flatom. 


Theater in Erlangen. 

Areılag den 20. Der. 1635. 8, Vorſtellung im 
inter - Aeonnement. Zum erfienmale: +» Jwei 
Zuge aus dem Leden eines Fürften.- Yuplfpiel in 
4 Yutjügen v. Deinbartitein. Dirrauf zum erſten⸗ 

"male: »Da Eng'iemirdi.- A landlicha Gſpat 1a 
1 Afto. Y Bra SD unge wird a dabcı. 


3. Worfelung ım 


(Zu verkaufen) Mehrere Parifer Gazogene⸗ 
Lampen für Comptoirbeleuchtung fehr gut tauglich, 
find billig zu verkaufen. Näheres in der Grped. 
d. Blattes. 


Angekommene Fremde 
vom 22. December 1848. 

Witt. Hof.) Breifr. e. Helz m. Em. r. 
Altdorf. Moe. Piermeger m. T. v. Raijerdlautern. 
HH. Bailey v. Walrfaßen, Houe v Berlin, Erapp 
#. Halle, Wonte o. St. Bigne, Kilte, 

(Strauß) 9H.8 » Lachner m. ®,, Guts- 
bei, v. Hültendbah. Mafmann, Maler o. Hamburg. 
Bev v. Fulda, Steffens o. Stuttgart, Daniele v. 
Peſth. Gandeswaler v. Eſſen, Aflte, 

(Blaue Slode) DH. Bil mi &, Ardı- 
teft ©. Riedendutg. Mery, Optitus v. Münden. 
Wieöner m. F. Rentbeamter v. Weißenburg. Ley 
v. Biſchberg. Frieck ©. Kitzingen, Priv. Fränkel v. 
Würzburg, Woß v. Lanatnau., Lehmann v. Mün, 
chen, Kilte. Haſſtnſtein. Drofeffor o Kodurg. Mo. 
Shwarj ©. Ingolſtadt 

(Berl. Hof) Hm Niedermever, dr. BWan- 
ger, Stud. d. Erlangen Klein m #. 0: Stoburg, 
Schmitt v. Bamberg. Raad d. Bayreuth, Echm:. 
dil m. F. ©. Bamberg, Heinlem o. Booreuth, Ailte. 
Krieg, Reditprafi. eo. Böürjburg. Wann v, Uns: 
tad, Keuter dv. Münden, Hille. Eck v. Jena, 
Tauh so. Sena, Tother v, Dal, Stud, 

iHränt Hof) 99. Sieger, Kommiſſär m. 
5. x. Neudapr.' Dr. beider, Gerichtsarzt o. Ka: 
toljdurg. Beiterlein, Accefit vo. Baitreuth Weng- 
müler, Stud. v. Erlangen. Kohn v. M. Eribach, 
Defjauer v. Bamdera, Lehmann o. Ublfele, Sflte. 

(WKotbe Dabn) Hd Scheu, Beim. v. 
Main. Ullmann, Gerisishalter v. Yerningen. 
Bel m. G.. Part. v. Bien. Hiriamanı m. ©. 
». Penzendorf, Weis v- Hannover, Klingenberg v. 
Sämeinfurt, Ehrendurg v. Würzburg, Rflte- 

(Fünf Thürm) HH. Ger Doffmann, 
Gutsbeſ. v. Forſtbof 

(Bilt. Kann Hd. Rlappnoib, Mecaniker 
©. Untrsasberg- Bauer v. Ord, Martin 8. Yın 
dau, Hanbellleute 


COURSE. 


Nürnberg, den 22. December 1845. 


W 'echsel - Course. 








f Erief ; Geld 

Amstendatu ou... . k. Sicht! ar a 
Hamburg -..-.. j . k.Sicht | 14 
Luudon srearroneranaa re # Monat | 10 i 
Wien im ZÖFr ........ k.Siche) 0 
Augrbune ureesasrurerer k,Sicht wo 
Frauklurt a. M. ........0.. &. Sicht) 100 

in die Messe | 
Leiprig -..-... 2... k. Sicht | 105 

in die Messe | 
Berlin Sacnleserennsneun: k. Sieht ; 105 
Paris . — — —— 1Menat 1217%, 
LFon . 1Maunat | ıı|7 
Bremei .uremnserenennan k. Sicht ı0!9 


— 
Effecten - Churse. 
Vapr | Gel 





kayer. Obligationen a.31, "% DT 

5 Bank - Aktien . - -242** 722 
Ladwigs- Kanal- Aktien „un. ++. = 79°’ 
Alunelm.-Augsbg.-Eisenbahn- Aktien * 
Nurnberger- Fürther ditio sl: 

Geld - Course. 
s. hub. gran 

Friediieh- und Aupustd'or . ..2* 2:45 
Neue Lowisd’or . . 2** 11:4 
Souverainsdior ursunnnerre sen Wis 
Holtündische 10 A. Stüche „u... ++: y55 
20 Fraues »Siücke „..rersecn run v 26 
ÜVestreicher nnd Holl. Ducaten ete. 5. |36 
Französisches Gold .2@ucnurenes0e 5 | - 
Preussische Thaler, ganze... ++ 1. |45 
Slranca Stück »s-rsrurrrrun Henn = '20 


Würnberger Beitung. 


Zwölfter 


Donnerſtag, 25. December 1845. 





Ne, 359. 


ahrgang. 


-..s- 


Salender: h. Ehriftfeit. 





Dieſe Zeitung erj&eint täglich. Preis für Nürnberg vıerteljäbr. ı l 1%. nedft Ihr. Austra 


amter Beftellungen zu folgenden Preifen an: Im I. Kavon balbjährk 2 fl. 55. 


11. 3fl. 10. 


geräte für das 
IL 3, 26. 


Vierteljahr. Für auswärts nehmen alle ? : 
Drud, Verlag und Erped. in der Tammeriam 


Buseruderei am Katbhauie, S. Nr. 544, wo Inferate aller Urt, ver Kaum einer Zeile zu 2 Br. für Ausmärtige 3 Pr. angenommen werben 





Deutschland. 


Bayern. +CMünden, 22. Dec.) [te 
öffentlibe Sitzung ber Kammer ber Abgrord.] 
Die Sifung wurde um 9%, Ubr eröffnet. 
Saal und Tribunen find ſtark befegt. Der 
I. Präfident eröffnet, daß zur Zeiterfparniß 
dad ProtofoQ ver vorigen Gißung von nun 
an erſt am Schluß jeder. Sitzung verliefen 
werben fol. Unter ben Ginläufen befinden 
fib: Anträge ded Abgeordneten kipp, Abs 
loſung grumdberrlider Laſten an den Staat 
detrefiend, des Abgeordneten Frhrn. v. Glos 
fen auf einen Zufoß zum Präjudiziengefeh. 
Die üdrigen Eintäufe betreffen größtentheild 
die in der leßten Sitzung vorgelegten Geſehz 
Entwürfe x. Die k. Miniferien des Innern 
und der Finanzen verfündigen für die beurige 
Sitzung die @inbringung mebrerer Geſthh⸗ 
Entwürfe cf. unten.) Hiercuf Vortrag des 
Präfitenten Über dad Entloflungs,Befud) des 
bg. Feben. v. Are. Derfelbe beruft ſich 
auf bäuslihe und Familienverbältnifie, fo 
wie darauf, daß er die nab $ 44 der X, 
Berfoffungsbeilage erforberlide Erlaubniß 
zum @intritte in die Kammer ald autäherr 
liber Beamter von Geite der Gutäberrs 
ſchaſt nicht nadzumeifen vermöge. Der Um⸗ 
ftand, daß er Gutsherr und Beamter in 
Einer Perfon, könne bieran Nichts ändern. 
Eingelangt it u. 9. ein Zeugniß des Mas 
giftrard Nürnberg, die häuslichen und Kamir 
lienverbältniffe did Frbrn. v. Kreß betreffend, 
und eine frübere Eingabe deffelden an die f. 
Reg. v. Mittelfranken, (1833) worin er bad 





Recht, ſich ſelbſt als — Beams 
ten den qutöberrlihen Konfend zum Eintritt 
in die Kammer zu verweigern, in Anſptuch 
nimmt. Der Präfivene ſcheidet die Frage in 
2 Theile aus: 1) ob bie Kammer bier com- 
petent, 2) ob tie Gründe ded Frhen. von 
Kreß zuläßig feyen. Als der Präfident eben 
bieruber in Erörterung eingeben will, wird 
ber Herr Minifter des Junern, v. Abel, 
angelündigt und eingeführt, und überbringt 
folgende Gefeßentwürfe: 1) Anfauf und 
Audbau der Münden +»QAusburger 
Eifenbahn durdh den Gtaat beir. 
Der Herr Minifter weißt nab, daß das 
Staatdintereffe ed dringend nothwendig machte, 
durch welches Handeln von Seite der Regie⸗ 
zung die Bahn an fich zu bringen, vorbe⸗ 
haltlich der Zuftimmung bet Stände, an wels 
er unter den obwaltenden Umfländen wohl 
nicht zu zweifeln fig. Durch ten vorliegen 
den Geſez Entwurf wird die nachträgliche Zu» 
flimmung ber Stände zu dem Kaufvertrag, 
fo wie die —— des für den Ausbau 
der Bahn erforderlichen Aufmandes bezmedt, 
Für den Anfanf der Bahn, die Bereinigung 
ded Müncen-Augsburger Bahnhofs in Auges 
burg mit jenem der Ludwigs⸗Sudnordbahn, 
dann zur Errichtung eined drfinitiven Babn⸗ 
bofd in Münden und zu ondern notbwen« 
digen Baulichfeiten werden 6,400,000 fl. po⸗ 
ſtulirt. Hinfihrlih der erfien induitriclen 
Bereinigung des Bahnhofs der Münden 
Augdburger mit jenem einer fünftigen bay» 
riihsöferreihifhben Babn wird den 
Ständen feinerZeitBorlage gemacht werden. Der 





obige Bedarf wird mit circa 11, Mit. fi. 
aus den Erübrigungen ber IV. Finanz. Pe, 
riode und der Reſt durch ein Anleben ge, 
dedt. 2) Bau einer Eifenbahbn von 
Bamberg über Würzburg und 
Aſchaffenbdurg an die Reihdgräm 
e, unter ber Benennung: Ludwigs: Weß- 
ahn, gegründet auf den Antrag der vor 
tigen Gtändeverfammlung auf Bollendüng‘: 
des bayeriſchen Eiſenbdahnſyſſems. Für die 
Ausführung find 6 Jahre veranfclagt. Die 
Borarbeiten folen im nähften Frühjahr vol, 
lendet feyn. Länge der Bahn: 57 Stunden. 
Voranfblag »ded Kapitalbevarfd nah md 
lichſt verläffigen Unterfubungen: 29 Mil. fl., 
wobei vorläufig 18 Mil. 7 durch Anlehen 
aufzunehmen find. 3) Heimatb in der 
Pfalz. Der Gefeh » Entwurf bezwedt eine 
Mare Nominirung ded Heimarhörchhtd, mit 
möglichfter Annäherung an die dießrheiniſche 
Gefeßgebung und dabei die eigenlhũmlſchen Inſti⸗ 
tutionen der Pfalz gleibwobl berüdfichtigend. 
—— Graſ Seins heim, überbringt zwei 
defepentwürfe: 1) Deckungdes Bedarfes 
für den Fortdau der Ludw.⸗Süd—⸗ 
Nordbabn betr. Der Bedarf für die näch⸗ 
ſten 3 Sabre 1846/47 did 1845/49, iR vach 
Erſchöpfung der durch das Finonzgeſetz zuge 
mwiefenen Mittel (Erübrigungen, jäbrl. Budgets 
erioß von 1,200,000 fl. Anlehen von 10 Mil. 
fl und Ertrag ber bereit angefertigten Bahn. 
fireden) auf 18,600,000 fl. veranfchlagt, 
melde durch ein Anlehen gebedt werden follen. 
2) Erbebung der Einregiftrirungd: 
gebührt bei@rwerbungen für öffene 





+ Der Marinefergent. 
(Eine fpaniihe Krıminalgeißichte,) 
1. 


Earthagena, einf als Keiegahafen fo großartig, jeht fo berabgefemmen, 
war ju Anfang unfers Jahrhunderts feiner vortbeilbaften Lage, feines fibern 
Dafent, reihen Setarſenals und gefunden Klimas wegen immer noch beteu- 
tend genug. Die Stadt den großen Vorſtädten Santa-Lucia. San: Anton und 
Dipitapelejos war zahlreich beeöltert bis im Jahre 1804 eine furdtdarc Seuche 
bereinbrad , welde bie Einmohnerihaft gu Taufenden hinraffte, Handel und 
Wandel lähmte, den Hafen veröbete und io viel Jammer und Flend verbreis 
tete, daß ſich bie Stadt, über melde dann aud die langen politiiden Grürme 
here indrachen. bis auf diefe Stunde noch midt wieder erholt bat und vielleicht 
nie wieder erholen werd. Dem Bomitonegro, fo genannt, weil das Blut, 
das die Kranken austraden, jhmwar; wıe Tinte war, verfieden Arme und 
Reihe, Dinner und Weiber, &reife und Kinder; ganze Familien farben 
aus, Der Todtenfarren (carro de los muertes) rollte vom Morgen bie jum 
Abend die Straf’ auf und ab und hielt an jeder Thür feine Ernte, Ein 
Hemd, ein Betttn „ oder ein Stüd Cadleinwand war Alles, was den Todten 


mitacatden ward auf der legten Kahrt zum Kirchhofe Banta Lucia, wo die 
Leichen bunt durch einander ın eine Kiefe Gruft gemorfen wurden, bie das 
Bolt in feinem Grauen die Teufelögrube nannte An Särge war nicht zu 
denfen: woher das Dolj dazu, woher die Arbeiter nehmen? Denn es Rarbi 
in Gartbagena dezumal nicht weniger als breißigtaufend Menſchen. in 
Aarolito, am Balkon » oder Genflergitter ausachängt, füntigte den Toten: 
gräbern an, daß eine Leibe in Diefem Hauſe ihrer harre. Die Stimmung 
der Guten war Furdt und Grauen, tıe Stimmung der Böfen Frechheit und 
Roferei. Viel finftere Zwiſchenfälle begleiteten die Seudbe und unentdedt 
blieb mande Frechheit. Die im Bertrauen auf bie allgemeine Nieterge: 
fhlagenbeit ſich böber verfieg, als Me in bifferen Tagen jemals gewagt 
haben würde, 

als Die Todtengräber während dieſer Shredenstage einſt vor einem 
verödeten Haufe der Merced vorüber Parrten, gemwabrten fle am Fenſter die 
Ioptenfabne , traten ein und drangen ins Öterbejimmer. Das ganze Haus 
ſchien ausgeforben, Beine Seele regte Ad. WIE fie die halboffene Thür zurück 
Rießen, trat ihnen ein Dann im blauen Rod mit rethem Kragen und rothen 
Aufidlägen, wie die Marinefoldaten fie tragen, entgegen und deutete, ohne 
ein Wort ju fagen, auf das Bett bin. 


libe Zwede in der —X8 Derſelbe 
u 


Geieh- Entwurf bezweckt die Aufſſellung einer 
—— he für die Einregiſtritungs⸗ 
gebührt. Hierauf wird in der Tagesordnung 
fortgefahren. Der I. Präfident weiſt aus den 
55. 44 und 48 der X. BVerfoflungdbeilage 
nad, daß Frhr. v. Kreß Recht bat, wenn er 
wegen feiner Ablebnung der Wabl die Euts 
ſcheidung der Wähler anzeigt, mährend bie 
Regierung von’ Mittelfranfen ihn, ungeachtet 
feiner Remoriftrofiön, in Folge Miniſterial 
Reftriptd zum Eintritt in die Kammer berief, 
und binfihtlib feiner Reklamation auch in 
die Kammer verwied. Die Entfcheidung über 
Ablehnung fey ein verfaffungdmäßiges Recht 
der Wäbter, und die Kompetenz ver Kammer 
wäre bei den, im Verlauf der Gjäbrigen Funke 
tion der Abg. vorfommenden Unltänden bes 
gründet. Der Präfident beantragt: daß die 
Kammer dad vom Frhr. v. Kreß beantragte 
Net, feine Ablehnung der Wabl von den 
Wäblern entſchieden zu feben, als begründet 
erfläre, und fih der Entfheidung. enthalte. 
Der 11. Präfident Defan Friedrich unterftügt 
Diefen Antrag. Scwindl wunſcht, daß 
ein fo gemütdliches, kenntnißreiches Mitglied 
der Kammer erbalten, und daber feine Abs 
Iebnung. zurlicdgewiefen werde. Frht. v. Kreß 
hätte gleich bei der Wadl zum Wablmanr feine 
klebnungsgründe angeben ſollen. GC. Kolb und 
Ei v. Glofen, Abg. v. Scheurl für die 
Enticheidung durch die Kammer, Detan Vogel 
für das Entſcheidungsrecht der Wähler. Prof. 
Edel wil in bemfelben Sinne fprecben. Die 
Kammer verlangt aber den Schluß der, Der 
batte, ° Miniſter v. Abel führt an, daß 
Fehr ©. Kreß feine Ablehnung unmittelbar,. 
nachdem ibm die Wabl eröffnet war, hätte 
fundgeben foßen, nit aber erfl, nabden 
ibm die föniglibe Einberufung zugefommen, 
denn damals fei, die verfaffungsmäßige 


Toätigkeit der Reg. Behörden beendet geweien, 


und die Kompetenz der Kammer eingetreten, 
Die Regierung von Mittelffanfen babe alfo 
ganz verfofjungdgemäß gebandelt, Der Präs 
fident ftelt nun die Frage: ob die Kammer 
dad vom Krben. v. Kreß anheiprocdene Recht, 
feine am 22. Nov. bereitd angezeigte Ableb> 
nung durch die Mübler ent(driden zu 


laſſen, anerkenne und daher fib der Ent 
fcheivung enthalte. Diefe Frage wurde 
fat einftimmig bejaht Hierauf Bor 


trag des Sefretärd des Reg.⸗Ausſchuſſes 
Frhen. vom Frauenhofen über geprüfte Ans 
träge der Abgeoröneter. 1) Antrag bed 


Abgeordneten Lipp "auf Wiedergeſtattung der, 
\ablöffung von Grundlaften an den Staat. 


— (Dem betreffenden Ausſchuß jugemiefen) 2) 


Antrag ded Abgeordneten, Frhrn, v. Bump» 
penberg auf Reaulirung derBiertare nach dem 
Bedürfniß der Konfumenten und mit Rückſicht 
auf die bedrängte Lage der Brauer. (Sommers 
bierfaß nicht hoher, ald Gr. 2.) Der Uns 
tragfteler entwidelt feinen Antrag, (mird in 
Erwägung gezogen und dem zuſtaͤndigen Aus» 
ſchuß zugemielen. 3) Antrag des Abgeorones 


ten Krhrn, v. Cloſen: Zufaß zum Präjudiziens - 


geſeß (Bezwedt, der Kammer den durd das 
Präjutizgiengefeg von 1837 aufgegebenen Au⸗ 
theil am der Geießgebung mieder zu vers, 
ſchaffen. Wenn vie Negierung oder cine der 
beiven Kammern.einer, ber Anſicht ded Ober⸗ 
appelationd-Gerichtö entgegengeießten Anfıcht 
beitrete, ſoll der Beſchluß ded Oberappellatiunes 
Gerichts die Eigenſchaft eined Präjudıs 
ziumd verlieren, zuläffig erfannt, und vem 
erften Ausſchuß zugewirfen. 4) Hierauf Vor 
trag des erften Gefretäre über tie Neflamas 
tionen Ver HH. v. Hirſch wegen Verweigerung 
des aftiven Wablrechtes: . 

Die adeligen Gutsbefißer Joel, Joſeph 
und Samuel v. Hirſch, wenden fi an die 
Kammer mit einer Beſchwerde darüber, daß 
fie bei der Iegten Wabl der Abgeordneten 
aus der Klaffe der adeligen Gursbefiger nicht 
beigezogen wurden. Sie ſuchen darzuthun, daß 
weder dad Edikt von 1813 noch die Berfals 
fungsurfunte den ifraritıfben Glaubendge 
nofien das aktive Wahlrecht entziebe, und 
berufen fi darauf, daß ibr oerflorbener Bater 
Jakob v. Hirfch feiner Zrit, fowohl bei den 
Stände » als den Landratbswahlen, fie felbit 
aber noch in neuelter Zeit bei den Laudraths— 
wahlen zur Abgabe ibrer Stimmen aufgefors 


dert worden find, und diefelben au abgegeben 


baben, In einer neuern Eingabe vom 19. 
Der. movificiren übrigens die Beſchwerdefuhrer 
ihren frübern Antrag dahin, daß fie nicht 
mehr auf Geliendmachung ihres Stimmrechts 
für die dieemalige Wahl dringen, vielmehr 
blod ihre Rechte für die Zufunjt nebmen wel; 
len. Der vortragende F. Sefrerär iſt der 
Meinung, daf nad dem Geift und Buchftaben 
der Verſaſſung, ten Sfraeliten weder aftives 
noch paffives Wahlrecht zukomme. Die vos 
Gegentheil ausiprebende Verordnung vom 
30. Nov. 1818 CDöllinger, Band 7), fıy 
durch eine fpätere wieder aufgebeben morden. 
Nach eröffneter Devatte trug zuerft Ärbr. v. 
Glofen auf Abweiſung ter Weflamation 
an, weil fie nach Zuridnahme des uriprüngs 
lichen Petitumd nicht mebr die Viltung ber 
Kammer berübre, fondern lediglich eine Be— 
ſchwerde über verleßte verfaffungsmäßige 
Rechte entbalte, und ald ſolche den Weg durch 
ven 5. Ausſchuß zu nehmen habe. In mar 


*— 


terießer Beziehung ſprachen gegen bie Anſpruche 
ber Reklamante die Abg. Pr Ede: 
ang H. Praſ. Dekan Erieorid. Die Kon, 
Ritutiom jeße überall ald Bedingung der Theil⸗ 
nabme an ten Gtändewablen das volle 
Stoatöbürgerredt und das chriſtliche Glan: 
bensbefenntniß voraus. Daß Jiroeliten bei 
dem leßten Stadium der Ständewahlen nicht 
mitwirken fonnen, gebt nad Det. Friedrich's 
Meinung fdon and dem Wortlaut des 
Wablereided bervor : „io wahr mir Gott 
beife und fein heiliged Evangelium I" Des 
fan Bauer bedauert, daß eine felce 
Frage bier ın Anregung fomme. Während 
man in andern Landern den Forderungen der 
Humanitãt Gchör gebemd,< auf Ermgiterung 
der Rechte der Juden bedacht ſey, gehe man 
bier auf Verminderung der ohnehin fo 
beichränfren Nechte diefer Unterthanenklaſſt 
aus. Die Erhebung im den Areldftand fee 
eın hervorragendes Verdienft voraus; fie 


gelte ale eine Amegeichnumg; "und ſoue eine 


Fülle von Prärogativen verleihen. Und den» 
noch folle derjelbe Mann, der, wäre er Baner, 
das active Wahlrecht genießen würde, es 
verlieren, weil er-in ben Adelſtand erhoben 
werden! Daß begreife er (Redner) nicht. 
Die Einwendung wegen ded Wahlereides ſey 
leicht zu befeitigen; der Iſraelite könne ja, 
mie in andern Fällen, unter Anrafung Ador 
nal’s und auf Die Thora beeidigr werten. 
Sehr. v. Eiofen: Bom Jahre 1818 bis 
1843 habe das Minifterium den Juden actis 
ves Wahlrecht zugeflanden, in neueiter Zeit 
aber ſeine Anficht geändert. Es fey nicht 
Sache der Kammer, auf diefe widerfprechen: 
deu Önterpretationen einzugehen; vielmehr 
liege e8 den Reklamanten op, ıhre Beſchwerde 
im geeigneien Wege vorzubringen. Dekan 
G 88 dagegen kann die Beſchwerde für die 
Bildung der Kammer keineswegs fo aleich- 
gültig erachten ; wie leicht hätte vie Theil: 
nahme der Berchwerdeführer das Wahlreſul— 
fat alteriren fönnen, da ja die Enticheidung 
häufig von 2 oder 3 Stimmen adhänge ! 
Nach vi gr weiteren Debatten, und nadı- 
dem der 1. Seftetär ſeinen Antrag neuer« 
dings motivirt hatte, ergriff Se. &. Minis 
fter des Innern Hr. v. Abel das Wort 
Die Regierung, fagre et, ſtehe in ter vor— 
hegenden Frage ledinlich dem  Beitebenden 
Geſetz gegenuber; fie habe hier wicht zu um. 
terjuchen, ob dieſes Geſetz zwedtmärta, ob es 
weiſe, ob nicht Die den Juden eingeräumren 
Rechte eine Erweiterung erhalten teren ; fie 
habe lediglich zu unterſuchen, wae nach dem 
beitchenden Geſetz Rechtens ſey. Das die 
Verhältinige der Juden vermeinede Edikt von 


— — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — 


Der Mann in der Marineuniform mit der Sergententreſſe war aus 
Tlascala ım Merifo gevürtig und auf einem fpaniiden Dandelsidrfe jüngſt 
Sort von Vera Cruz berübergefommen. Slein und hager von Gehalt, mit 
I@warzem Haar und Bart, eine Geihtsfarbe wie draun gegerbt, im Nebrigen 
noch ſeht jung. mo nicht gutmütbig, fo doch fahr ibüchtern, Weniger willend 
art, al6 verihmigt ausſehend — ein eier Kreole. 

Auf dem Bette in der Ede des Zimmers lag ein hokibivangeres "Weib, 
Narr, regungelos, Palt bereits. Ihr ganzer Anzug mar ein Unterred und 
ſeltſam genug, ein feiden Tuch, in dod der Hals nıdt obme Sorgfalt gehüllt 
war. Das Ceibt war ſchwarz, die@fippen aufgedunien, die Augen blut: 
unterlaufen, die Gliedmaßen font jbon und am Leite weder tie grünlicht 


Farde, now die braunen Flecke, die gewöhnliden Eymptome des Vomito zu 


gewahren, Die Tobtengrüber ihoben. ob zufällıg oder aeflifientlih, febe 
dahin, beim Aufheben der Yerbe das Tuch zurück und gewabrten nun um den 
Dals der Todten einen langen roiben Etreifen; aber fie fragten den Unifors 
mirten weder um Nufflärung über Diele arffallente Ericheinung, nob trebs 
ien fie mit einer Anzeige: nadbtem fe einander zugenidt, marfen fie eınen 
durkbebrenden Blicd auf ben Sergenten, der dlaß und verlegen wurde; Barın 
iWürtelten de den Kopf und zogen mit der Leiche ihtes Weges. Wozu rımen 


Verdächtigen in jolber Sareckentzet angeten, mo der Diörder mit atzücdtem 
Doldie, von der Pefilenz upcıfolen, zu Beven Murste, wo der Mieter auf 
feinem Stuhle, der Prufe am Attar, der Benfer unter dm Galgen, den 
Strick in der Land, jviammentras, und auf der Stelle des Todes verblid 2 
Kein Wunder alio, wenn unter folden Verhaliniſſen die Anzeige, 'Ünterus 
ung und Beſtrafung unterblich, kein Wunder, wenn eıne merfwürbige Wer: 
feltung von auferordentiiten Greianıfien dazu grbörte. Lay ih die Tedten— 
gräker vierzenn Zahre Barna tes auffalenden Biuteinged um Dem’ Hals des 
todten Weibes im ven Dauie der Straſſe Bel Mo im Stadtviertel der 
MDierced erinnerten! ” 

In der That war es mit dem Somptome unter dem ſeidenen Tude mict 
ganz ribtig: die Yerdenb- ftatter rom Aahre 1808 hatten Die Scluf ſceue vom 
erſten Ufte eines Trawerjpiels aifeben, das, ormohl der Hauptafteur fhers 
terfelbe Blied, ım drei Die zerficl, milde zu verſchiedenen Zeifen jpielten, an 
Echauerlicfeit einander jetod jrdeemal uberboten 

Nachdem ter Marineſergent Yazaro eine Zeit fang ten heftigſten Sometz 
üder den Verluß feiner erften Frau jur Scau getragen. verbeiratbete er io 
jum zweiten Wale und galt bei ſeinen Dbern und Rameraden fortmibreno 
für einen gutherzigen, friedlirbenden und rehtihaffenen Mann. (&orti. folat.ı 


1813 aber fpreche benfelben bie Befugniß, 
gutsherrliche Gerichtebarfeit zu befigen und 
zu üben, geradezu ab; Im ehemaligen Großs 
herzogthum Würzburg ſey das Epıkt erſt im 
Jahr Ahr eingeführt worden, und babe 
deßhalb auf die, von Hrn. v. Hirſch vor des 


fen, Einführung "dort erworbenen Adelsrechte 


nicht rüdwirfen können; rüdficdtlid ber 
neueren Ermwerbungen aber dert,und in den 
übrigen Gebietstheilen habe, die Regierung, 


auf den Grund des Edifts v. 1813, den’ 


HH. v. Hirjcdt die Anerfennung guteherrficher 
Rechte beftändig verweigert, und es ſchwebe 
beßhalb noch der. Prozeß bei dem Oberap⸗ 
palldtions » Bericht. Der. eine der Res 
Hamanten fep Übrigens noch garnicht in den 
Beſitz des Mittergutes, für dad er Wabl—⸗ 
rechte in unſpruch nebme; vielmehr 
der Ankauf defjelten aus obigem Grunde 
noch freitia, und das Gut (Dpernvorf) murte 
vorläufig dem f. Lanogericht Erlangen rin: 
verleibt, Aber auch abgeſeben hiervon müßte 
den HH. v. Hirſch das aftıve Wahltecht adge: 
iprocen werden. Die Konilituton jeße -allent; 
halben für die Ausudung des Wableechts 
im deßten Stadium dieſelde Quabıfifation 
voraus, welche vie Wäblbarkeit telbft bedinge ; 
wer vermöge ſeines Glaubensbekenntniſſes 
nicht wählbar fei, Lürfe auch nicht wablen. 
Shen der Eid des Wahlmannes deweiſt 
dießz er habe zu ſchwöten, Daß er, um zum 
Abgeordneten gewäblt zu werden, Geſchenke 
weder gegeben noch angenommen babe; dieß 
feße aber doch voraus, dof er aud mablbar 
fen müffe Cine Ausſchetdung zwiſchen 
aktlvem und paffidem Wablrechte fri mac der 
Berfaffung nicht zulailig, vielmehr Beides 
identerch. Außerdem könnte z.B, der in Kris 
minalunterfusbung. oder im Kerker Befind— 
lie, obgleich verfaffungsmäßig nicht wäbldar, 
dennoch an ver Wahl Ausbeil nehmen, Febr. 
v. Glofen: Es find mebrere Fälle, voraefoms 
men, mo Individuen Diefer Katbegotte von 
der Kreiſtegierung zur Wahl aufgefordert 
wurden. Miniſter v. Abel: „Dis ıft aller 
Dinge aeſcheben, allein es ift au, fobald es 
vom Minifterium zur Anzeige kam, abgeſteut 
worden " ie Einwendung in Beireff des 
MWiblerrideg, fährt der Hr, Virnilter ichlieps 
lich fort — ſei keineswegs unbegründet. Dazu 
fomme noch, daß die Verfaffung bei Der WabL 
ter Guisberren mis Gerichtsbarkeit die. Schrift 
liche Einiendung des Eides fortere, während 
befanntlih ver Eid des Siraeliten, : um 
gültig zu fein, vor Gericht und unter lafteq« 
ten Kermalitäten geleiftet werten müßte, 
Der Herr Minifter erflärt zum Schluß wae⸗ 
derbolt, daß Die Megierung ın ibrem Ver— 
fabrın in vorliegender Sache lediglich vom 
Standpunkt des bdiftebenten Geſches ausge 
gangen ſey. Hierauf ſteüte der I. Präfivne 
die Frage: F die Kammer der Auſicht jei, 
daß die Reflamatien der DH. dv. Hirſch duch 
deren neuirliche Eingabe die @igentbajt einer 
Rellamation verloren babe. Dieſe Frage 
wurde mit Mebrheit gegen wenige Stunmen 
bejabt, wornah Die Sache ale erledigt zu 
betrachten if. Hiemit wurde bie Eiung 
geicblofiin, und die nächſte auf den 3, San. 
anberaumt. Im Diefer wird jedoch tedigl:ch 
die Inſtruktion für den Uändiſchen Atchlvar 
und die Diener zur Beratbung fommen, mwäb+ 
rend dir Bericht über die von den Abgeord⸗ 
neten Stockinger und Heintz angeregte Wabls 
anſtaͤnde bezüglib der Pfalz erit für. die 
Eifung vom 5. Jan. zur Verhandlung reif 
jein wird. 

Berichtigung. Ga dem Bericht über 
die 4. Sitzung (Ertrabeilage zu Rr. 352 d. 


it 


Bl.), iR Folgendes zu berichtigen: Spalte 1. 
Zeile 13 0. 0. ſtatt: Hebertretung cons 
ftiruionefler Rechte, lied: Berleßung. 3.32 
v. o. flat: der Brreitfübrenden, lied: 
der Staatäbdehörde. 3. 48 flatt:- die 
Sabre 1842/44, lied: dad Gabr 1843/44. 
Spalte. 2. 3. 23 ſtaut Rodinger, lied: 
Stodinger. 3.27 liatt:,von dem Wabl+ 
cenfug, I. in ven Wablcenius. 
(Regensburg, 21. Der.) Die föniglide 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg 
bat wen fonigl. Rentämtern zur Wiſſenſchaft 
und gleichen allgemeinen Darnachachtung 
notifizirt: „aßemme Hindlick auf das Aller⸗ 
bocite Reſfttipt vom 30. Oft: I. J, welches 
die Gerrewe-Eindrenung austrüdlib nur mit 
voller Bedachinabhme auf. die Kräfte ver Pflich⸗ 
trgen. reahifire wifjen wil, und mit fernerem 
Hnbiide auf ein von der Fonigl. Regierung 
Icon fräber erlaſſenes Aueſchreiben, wonach 
bios die zu nehmende Sorge für die große 
möglichfte, wicht aber eine ganz unbrdıngte 
Einorenung hervorgiboben wurde, die oben⸗ 
berührten Umftände, reip. die bauslıchen Vers 
häftmiffe und Die gemadyte Ernte wohl zu 
beachten jeien, ſohin eine rückſichtsloſe Nas 
turals Eindienung nicht geboten ericheine, 
Zweifelles fiehe es aber, Daß diejenigen Uns 
terthanen, welche neben ihrem hauslichen Bes 
darfe auch die Eindienungsichuloigternen eins 
geerndtet, ſolche aber nach der ihnen bereits 
gemachten Eröffnung der deutigen Emdie— 
nungze Verpflichtung demungeachtet veraußerr 
haven, allerdings zur Ablieferung ihrer Schul⸗ 
digkelten ın-natera angehalten werben fonnen 
und wüſſen. -' (Reg. Tgbl.) 


Baden. (Garlörube, 20. December. 
Der erite abichnut des Landtags ıft mit der 
geurigen Sitzung geſchleſſen und,die Kanımer 
dis zum 7. Jau. vertagt, Die bieberigen 
Verhandlungen betrafen theils die Konſtuuitung 
ber Kammer durch die Wablprufungen und 
die Wahlen der Kandidoten zut Praſidenten⸗ 
ſtelle, der Bicpralidentem und der Sefreräre 
jo wie.der Kommilitonen; bes mworen fie 
Vorbereitungen für vie fommenden Geichäfte, 
morm der. Heilt und die Stimmung der Kam» 
mer ſich ‚zeigte... Es gibt feine für das Wolf 
wichtigere Aufgabe der Stänte, als Die Abs 
mehr von Lebergriffen ver Gewalt gegen vie 
Mechte, welche Nurperationen und nziois 
duen durch Die Berfaffung und vie Geſetze 
erlangt baben, ſodann vie Sorge fur zeitges 
mäße Fortbiltung der Geſetzgebung und des 
Verwaltungsfoitemd. Dieſe Aufgobe bar die, 
zweite Hammer bie jegt-mir Aufoierung aller 
ıbrer Kräfte und. m Energie unternommen, 
wie zu erwarten war, ſodald ſich berausgefreit 
hatte, Daß Das dürgerliche Element ven ibm 
aebübrenden ubermwiegenden Einfluß beſitze. 
Dur die Befcblüffe in Berreff der Wahlen 
von Ueberlingen und Heitelderg wurden uns 
erlaubte Einwirfungen ebemto wie leidenſchaft⸗ 
liche Ebikanen zurüfgewirnn. Die Molionen 
des Abgeordneten Weider (Adreſſe) und Zittel 
(Religiondfreibeit,) die vorläufigen” Beſpte⸗ 
tbungen baräber und der Suichluß, Diejelben 
drucken zu loffen und zu betathen, geben bins 
länglich zu erfennen, daß fi die Kammer 
den Beeinträchrigungen der Bewiffensfreibeit, 
der Rechte der Gemeinten und der Einzelnen, 
ſich zu erlaubten Zweden zu vrrfammeln und 
in Vereinen zu’ befpreden, fiwie der übers 
mäßigen Belchränfung Der öffentlichen Meis 
nungsäußerung in Drudiibritien, entſchieden 
miderfeße. Die: angefündigte Motion des 
Mbgeordurten. vo, Spiron, der Polizei die 
Strafgewalt und die nidyftreitige Gerichts 
barkeit zu entziehen und ven Grrichten zu 


übertragen, greift ein Hauptgebrechen der 
öffentliben Zuftände an der Wurgel an und 
fließt als natürliche Folge aus der ſchon auf 
dem vorigen Landtage zum Gefeße erhobenen 
Trennung- der Bermaltung von der Rechts 
rflege. Die Budgetkommiſſſon, melde and 
ſchließlich aus bürgerlichen Abgeordneten zu⸗ 
fammengefeßt it, mar ebenſalls nicht müffig ; 
fie bat ſchon mebrere Berichte vorbereitet und 
fo wird es nach dem Wiederzufammentritt der 
Kammer an Material der Sitzungen nicht 
fehlen. Dem Vernebmen nach dürften bie 
Bupgetverhandlungen diesmal ſchärfer werden, 
und tiefer eingehen, old auf den meiften 
früheren andtagen. Die entſchiedene 'ver- 
faſſungs⸗ und pflichtgetreue Haltung, welche 
die Kammer angenommen hat, kann ihre gute 
Wirkung nicht verfehlenz fie wird anerkannt 
von den Mitgliedern der Bermaltung, melde 
fonftiturionele Geſinnungen baben und es 
mitdem Fürſten und dem Volke aufrichtig 
gut meinen; weit entfernt, die Kammer wegen 
ibrer Haltung angreifen zu fünnen, müſſen 
fie vielmebr getate darin einen Schuß für fi 
gegen Uerberflügelung und Befeitinung durch 
die Neaftionspartei erbliden. — Die Theil» 
nahme des Publitums an den Berbandlungen 
war fortwährend ſeht groß und zeigt von der 
fortfchreirenden politiſchen Bilduna des Vol: 
fee. 
Fremde zum Teil aus weiter Ferne, dar 
ter Yandleute, Männer und Frauen, in den 
Trachten der verſchiedenen Gegenden ded Ober» 
landed. Es iſt jür dad conflitutionelle Leben 
ſeht aut, wenn Viele aus dem Volke Gele 
aenbeit haben, fi burd, eigene Anſchauung 
von dem Wirken ibrer Vertreter in dem Stände» 
foale Kenntnif zu verſchaffen und diefe Ges 
legenbeit werſchafft ihmen Die Eilenbahm- Dieſe 
befordertrben fo die ſchnelle Mittbeilung der 
Verhandlungen Durch die Preſſe. (Manıh. J.) 

Heffen. (Gießen, 18, Dec.) Auch bier. 
it das erite Qubelfeit der. Verfaſſung des 
Grosberzogtbums mit vielen feierliden Vers 
anfaltungen begangen worden. Es ſceint 
demnach, Daß nur in ber Reſidenzſtadt Dies 
ver Feierlichfent Schwierigleiten entgegengefept 
wurdem: er 

Medlenburg (Schwerin, 17. Dec.) 
Der diesjährige Landtag in Sternberg it am 
16. geſchloſſen worden. (Hamb. N. 3.) 

Preufſen. CHönigsberg, 15. Dec.) Ges 
gen Consilium generale ter hiefigen Univers 
fitar bar der Miiſter namentlich wegen ber 
dem Piäjidenren Abegg votirten Inſcriptien 
eine Unterfuchung einleiten laffen und deren 


Faſt täglich foh man auf der er 


Führung dem Ober⸗Landegerichts -Rathe Jarfe_ 


aufgetragen. 





Hiefiges. 

* Die allgemeine Theilnahme, welde ſich 
bei Eroffuung tes neuen Krankenhauſes fun, 
gegeben bat, und die Einer jo ——— 
Anſtalt mit Recht zufomme, läßt erwarten, 
daß eine aus ficherer Duelle gefhöpfte Mit⸗ 
theilung über teren bieherigen —— und 
gegenwärtigen Beſtand willkommen ſein mird. 
Es dürfte dieſes um fo mehr der Fall ſein, 
als eine Menge unwährer, ja felbit verläums 
deriſcher Gerüchte bezüglich dieſer Anftalt ın 
ver legten Zeit ſich verbreitet haben. Es 
wurden in das neue Krankenhaus vom 14, 
Dftober bis zum 21. December d. J. 274 
Kranfe aufgenommen, Bon dirjen waren 
aus dem Kranfeninftitur zum heil. Geift und 
aus tem Sebaftiandipital übergegangen 355 — 
nen aufgenommen wurden 239. Bon ben 
274 Anfgenommenen find geheilt. entlafjen 


(Rötn. 3I 


* 


worden 166; gebeffert wurden (meift auf 
Berlangen) entlaffen 8; als zur Berforgung 
geeignet troten aus 2; geitorben find 15 und 
in Behandlung befinden ſich 83. Was das 
Berbältniß der Gejtorbenen zu den Aufge⸗ 
nommenen betrifft, fo ergiebt fidy hieraus, 
daß von 18 ber legteren im Durchſchnitt 1 
geftorben if. Die Todesurſachen der Ges 
ſtorbenen waren folgende: Lungenfdywindfucht 
8, Lungenlähmung 4, Zehrfleber 1, Blut⸗ 
flag 2, verunglüdt 3. Der an Lungenlähs 
mung Verftorbene batte ſich 8 Tage vorher, 
nachdem er durch ein langwieriged Beinfrapübel 
im Ellenbogengelenk jehr berapgefommen war, 
der Amputation ded Armes reg unter 
morfen. Einer der am Blutſchlag Geftorbes 
nen war flerbend überbradht worden. Bon 
den Berunglüdten flarb der eine, welchem 
durch Ueberfabren von feinem eigenen Wa⸗ 
gen 11 Rippen zerbrocen waren und die Mil; 
jerboriten war, nab 4 Stunden. Der 
zweite batte durch rinen al vom Baus 
gerüfte fieben Rippen zerbrochen Und bie 
Lunge und Niere der. einen Seite ver 
legt. Der dritte bat tur Ueberfabren 
eine Zerfbmetterung ded Schenlels und Knie⸗ 
gelenfed erlitten. Rechnet man die Todes 
fäße der Berunglüdten ab, fo trifft erit auf 
23 Aufgenommene etwa 1 Todesfall, — ein 

erbältmiß, was bei der großen Zabl bedeu» 
"Tfeuder Krankheitdfäle ein gunfiged genannt 
erden muf. — 


Hedakteur: Dr. Friedrich Vayer. 





YUnzeigenm. 


Empfehlung. 

Feine Punſch Eſſenj und daten Arrak de Ba 
taria in ganjen, balben und Drittelflaſchen, fo wie 
auch in jedem beliebigen Maas, empfiehlt zu dem 
dilligſten Preifen 

Schell, 8. Nıo. 1408 der äuffern 
Laufergaffe. 


Neubauerd: vormals Biedermannd- 
Garten in Goftenhof. 
Morgen Freitag den 26. December, ald am 2, 
BWeibnantsfeiertag, findet gutbejegte 


Harmonie-Mufit 
Ratt, weru diemit feine ergedenſte Cinladung 
macht 
J. Neubauer. 


Schießhaus zu St. Johannis 
Um zweiten Werhnachtofeſte it Produttion vom 
Kleeblatt, wobei Herr Webelrig und Wilener gan 
acue Piegen vortragen werten Daher lade id 
alle Freunde une Gonner ergeben ein. . 
Kellermann, 


Dutzendteich. 
Am 1. und 2, Weihnachtafeiertag finder 
Muſikaliſche Produktion 
imter der Yertung des Herrn Mufltmeifter Dorſch 
Kalt, wozu biemit böflihft einlaret 
Bifcher, 


j Birtisaftspiäcter 
SHerdleins: Garten. 
am erſten und zweiten WBerbnadhisfeiertag 
Harmonie: Mufit 
von ber Bekannten Adtheilung der bieflgen Haut- 
boiften, Moju ergeben einlater 
Herdlein. 


(3u vertaufen.) Dichrere Partier Gazogene 
Lampen für Comptoirbeleudtung fehr gut tauglich 
find billig zu verfaufen. Mäberes in der (rped. 
d. Blattes, 


GOLDNER HIRSCH 
aufder Lauferſtraße. 

Morgen Freitag den 26. December, ald om 2, 
BWeihnantsfeiertage, fineet Gefangsunterhaltung 
von dem Sänger Herrn Fiſcher Matt, wobei 
einige ganz neue Yıedeı mit Begleitung einer neu 
confruirıen Doppelguitorre vorgetragen werben. 
Für guten Kaffee und Backwerk, und für bie be 
liedten Yerpjiaer Etoßen if deſtens geforgl. @r 


ladet daher zw recht zablreihem Beſuch biemit Wr -: 


lift ein 


Eintracht, 
Greitag ben 26; December große Produktion 
im Gasihaus. zum weißen famm auf der Kül. 
Anfang 6 Ubr. 
Der Borftand. 


Boldned Lamm anf der Füll, 

Am jmweiten Weibnachtafeierlag Abends 8 Uhr 
Produktion vom Kieeblatt, woju ergebenft 
eınladet 


Sturm, 


Wittmann. 


Befauutmadhung. 

(Die Ausſpielung ter Hauslciter’iben Blötenuhr 
. beireffend ) 

Ber der heute unter amilıher Sufficht vorge» 
nommenen Berloojung der Mechanikus Dausler 
ter'iden Blötenubr wurde bie Pro. Kill gejogen, 
welches biemit jur allgemeinen Kenninıg gebracht 
wird. 

Anabach, den 17. December 1845 
Diagıfrat der muttelfräntiiben Haupifladt, 
(L. 5.) Nörber, Stirl. 

@inlapdung. 
Heute Donnerfag den 25, December »mufife- 
ie Wbendunterbaltung« (Duintett) ım Lokale 
des Unterzeichneten, mozw ergebenft einladet 
WB. Bug: 





Einladung. 

Mebrfeitig an mid gelangten Aufforderungen 
aufolge, din ich geionnen, mein im großarligften 
Style erdautes Puppenhaus dieſe Zeterlage über 
offentlich gegen diliges Donorar jur Schau ausju» 
hellen, und lade Deshalb zu recht zablreihem Be: 
um ergebenft ein. 

äuitd, den 23, December 1845. 

Ehriftian Schaller, 
im Kitt'ſchen Hauſe nachſt der Eiſendahn. 








(Ge fu) Den Korreſpondenten v. u. f. 
Deuijchiand wünfgt man, nad dem erflen oder 
zweiten Tag, gegen Die treffenden Gedühren mit: 
zuleſen, jedoch auf der Sedalder Bette, wo folder 
abgeholt würte. Mäberes ın Wöhrd Nro. 114 


— — 





Anzeige. 
Frische Fasanen sind zu haben bei 


6. C. Prückuer. 
Königsstrasse L. No.. 109, 





MngEige) eit längerer Zeit ſteht eine 
Segburte mit ſechs Platten umgezengelt ohne Zei 
Ken und ohne Äramibrıefe übrig. Der real: 
mäßige Eigentbümer hat Aa ju melden ım Ba: 
bauıe zum weißen Yamm auf der Zul, 

®. X. Sirieger. 

Zu vermierhen.) In der 

Nahe des Obſtmarkts iſt eine Woh— 

nung, aus Zimmer, Kammer uud 

tonftigen Bequemlichkeiten beftehend, 
bis Ziel Lichtmeß zu vermierhen. 
Näheres in der Exped. d. Bl, 





Hauß 





Ein dreifödiges, freieigenes Haus, auf dr. # 
balder Seite und in Mitte der Btabt, — 
Baujuftande, mit Feuerefie, Brunnen und 7.0 
dann dem gewöhnlichen Waldrechte, ı Ir 
auch befonders für einen Megger ci. vl 
tãglich zu verfaufen durch 

das öffentliche Commiffiont-Bx eur 
von J. St. Schmidt, 8. Miu 104 





Empfeblung. 

Feinſte Punſch⸗ Eſſenj und aͤhten weihen Arre 
de Batavia, in . "A und Slaſaen, o mn: 
aub in jedem beliebigen Maas, emphchit zur ©« 
fäligen Abnahme 

Friedr. Klein, vormait Huffun 
Ludwigeſtraſſe L. Ne. 417 
Stadt-Eheater in Nürnberg. 

Breitag ben 26. Dec. 1845. 4. Borlietun ım 
5. Winters Wbonnement, +» Weffandro Birscka - 
Romon iſche Dper mit Zängen in 3 Nnfjugem © 
M. Friedrich. Muflt o. Blotom, 


Theater in Erlangen. 

Breitag den 26. Der. 1845. 8, !Boredung im 
Winter : Abonnement. Zum erflenmäie: + Awe 
Tage aus dem Leben eines Fürften.- Yullfpie ' 
a Aufjügen vo, Deinbardflein. Bierauf zum zrürı 
male: »-Da ing’ihmirdi.- a lintlibe Blyur ı 
ı Akt o. X. Grais. G'junga wird a daten. 


— — 


Ungefommene Fremd: 
vom 23. December a8ı% 

(Rothe Kos.) HH. Peyron, Erfjur, ı 
ron, Afm., Verameder, Priv. o. Etod r le 
v. Berlin, Müler v. Mannheim, Kflı. 

Bayer. Hof.) HH. Dirfhborn ». Trane! 
Scheeret ©. Bamberg, Mathias v. ir ir 
Graf v. Epaur v. Weiſſendorf. 

(Witt. Hof) Hd. Purteper, — 
Kaijerstautern. 

(Strauß) Brbr. v. Kotenban v. Wın 
derf. Mad. Gregmer m. Tochter 8. Läcate 
Frin. v. Thurn v. Wien. Bar. d. Zar, VO 
v Ungarn. Schutzt v. Kubla, Eubı o # 
furt. Aflte. 

(Blaue &lode) HH. Peterfen Fir. x 
Branffurt. Edhmipt, FZabrifant v. Dr Ion % . 
ner, Bart. d. Berlin. Echramm, Biileret 
Amterg. Mila, Stud. 9. Yapreutb, Can + 
Dübeim, Brendl vo. Meiningen, Ea.nır. & 
lein, Priv. v. Wertau. 

(Eräant. Hofr HP. Bıp, Reich e 
Bamberg. Deſſauer vo. Bamberg, Etı 4 
ram, Stud. ©. Erlangen. 

Mothe Haba) DH Raum m. 
Straßburg, Lehmeyer v. Bamberg. Kuıa ı 








brud, Frondofer v. Et Percay. Bel © u 
Ultenfittenbad. 

Bi. Flaſche) HH. Firſtmann Pin 
Baverstorf. 


Weiße Rof) Hp. Gate m ” M 
BüR v. Aaldeim, Hanpldite. 

(Bamserger Hof) DB. Bar Ct 
©. Erlangen. 

(Rronpring y. Gokenbof) Bo.L:ı n 
m, Sohn, Butsbef. o. Cercienta. Deal. ın, © 
». Schaffhauſen. Gändner, Bildhauer © vw a 
gart. Gebr. Werander und Theilheimer aus 
meffing, Roſenthal v. Burgbaslad, ® ai 
deck, Aflte, Gerfiner, Detonom v. Ep: 1 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


